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Zur Bevölferungsjtatijtit aus der Nriegd: und 


Kadjtriegszeit. 1. Der Bevölferungsitand in 
den Sahren 1914 bi8 1921. Von Dr. %. Burk- 
Hardt, Hılfgreferent im GStatiftiichen Landesamt. — 
2. Die Gebürtigfeit nach der Volkszählung von 
1919. — 3. Ausfall und Nahholung von Che- 
fchließungen. Bon Dr 5. Burkhardt — 4. Die 
Kriegsitörungen der Geburtenbewegung. Bon Dr. 
%. Burkhardt. — 5. Der Nüdgang der Säugling?- 
fterblichkeit. Bon Dr. 3. Burkhardt — 6. Die 
Stirblichfeit im Alter von über 1 Jahr bi unter 
15 Sahren. Bon herregierungsrat Dr. Georg 
Lommagih, Mitglied und Abteilungsleiter des 
Statiftiichen Landesamts. — 7. Die Sterblichkeit 
des weiblichen Gefchlechts, insbefondere an Tuber- 


fulofe.. Von Oberftabsarzt a. D. Dr. Nadejtod, 
wiffenschaftlichem ar im on 
Lundesamt 


Die rneerichnng: Minderjähriger 


1. Januar 1915 bis 31. März 1920. Don 
Dr. jur. Bruno Winkler, wifjenschaftlihem Hilf- 
arbeiter im CStatiftiihen Landesamt. I. Allge- 
- gemeine. — II. Anordnung und Vollzug der 
Fürforgeerziehung. — II. Stand und Bewegung 
der Fürforgezöglinge. — IV. Vie periönlichen 
Berhältnifie der Zöglinge. —- V. Die häuslichen 
Berhältnifje der Zöglinge. — IV. Der Ion 
der Fürjorgeerziehung . i 


Die 1919/20 biz 1921/22 antnertee Stn- 


dierenden der Nniverjität Leipzig. Yon Ober- 
vegierung&rat Dr. Georg Lommagich, Mitglied und 
Abteilungsleiter des Statiftiihen Landesamtes. 
1. Gejamtzahl der Studierenden, Zeitpunkt der 
‚smmatrifulation und gewähltes Etudienfah. — 
2. Beruf des Baterd. — 3. Lebensalter und Vor: 
bildung der Studierenden. — 4. Glaubensbefennt- 
nis der Studierenden. — 5. Ariegsteilnahnte der 
Studierenden. — 6. N der ae = 
Tabellen . 


Beiträge zur Statistir Des Grmbeigeninins, Kon 


Dr. rer. pol. Fri U. Winkler, Hifsreferent im 
Statiftiichen Landesamt. A. Allgemeines: Vor: 
arbeiten, Anderungen, Bedeutung und Schwierig: 
feiten. — B. Die Orundbefigmwechielftatiftif: I. Der 
Srundbejigwechfel im Sahre 1921. — II. Die 
Grundbefigübergänge und Hypothefenbeftellung an 
Ausländer. — C. Die Immobiliarzwangsverfteige- 
gen 1916 bi3 1920. — D. Tabellen zu B 
un N 
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| Kleinere Mitteilungen, 


37 bis 45 


Halbjahr 1922. 


Ri 
‚ 46 bis 65] 


Statistische Mitteilungen über die Zujammtente 


legungen don Grundjtüden don 1898 bis 
30. Zuni 1921. Bon Dr. Wilhelm Weinmeifter 


-, Der Einflud der Kriegszeit auf Bichjtand, Anbau 


und Ernteerträge, Bon Regierungsrat R. Georgi, 
Meitglied des Statiftifhen Landesamtes. A. All- 
gemeine. — B. Der Biehftand. — C. Die Anbaus= 
flächen 1914 bi3 1921. — D. Die 
1914 bi3 1921. — E. Tabellen 


hebungen vom Augujt 1921 bis mit De- 
zember 1922. A. Vorbemerkungen von Regie: 
rungsrat Dr, Arno Pfüge, Abteilungsleiter und 
Mitglied des Statiftiihen Landesamtes. 
B. Überfichten: I. Teuerungszahlen für fämtliche 
Städte und die Yandgemeinden mit über 10 000 
Einwohnern nad) den Erhebungen vom Suli 1921 
big Auguft 1922. — II. SPreije der wichtigiten 
Rebensbedürfniffe in den Großftädten nad) den Er- 
hebungen vom Dftober 1913 und Januar, April und 
Suli 1914. — II Preife der wichtigiten Lebens- 
bedürfniffe in den Städten mit über 100000 Ein- 
wohnern nad den Erhebungen vom Suli 1921 biß 
September 1922. — C. Au, betr. a der 
Bekleidung Sn 


Zur GStatiflit der Erit- 
heiraten. — Sterbefälle an einigen Krankheiten in 
den Zahren 1901 b13 1920. — Der Mitglieder- 
ftand der Krankenfafjen im 2. Halbjahr 1921. — 
Gewerbsmäßige Stellenvermittlung. — Gtatiftif 
des Fremdenverfehrs. — Statiftifche Berichte über 


die Eifenbahnen Eachjens. — Die E parfaffen im 


65 bi 7 


| 


. 74 bi 104 


ü Snderziffern verfebenshaltungsfpiten und PBreije 
wichtiger Lebensmittel nad monatlichen Er- 


.105 bist ei | 


SSahre 1921. — Grumdeigentum&wecdjel im 1. 


- Bautätigfeitsjtatiftiil. — Ber: 
bieitung der Hausweberei in der Kreishauptmann- 
Ihaft Baugen. — Entwidlung der Genofjenichaften. 
— Die Ronkurfe im Jahre 1921. — Verteilung der 
fächfiichen Stantsbeamten und -Angeftellten auf die 
Drtsklaffen. — Ermittlung des Durcichnittöge- 


widts von Schladhttieren feit 1914. — Die Dauer 


der Neifezeit des Winterroggens und des Winter: 
weizens zwifchen Blüte und Ernte im Jahre 1921. 
— Militärfterbefälle in der Kriegszeit. — Regel: 
mäßige VBeröffentlichungen des Statiftiichen Landes- 
amtes. — Beröffentlichungen des Statiftiichen 
Landesamtes durch die Tagespreffe. — Berich- 
tigungen. — Suhalt der nächjien Hefte 
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gur Benplferungsitatiitif aus ver Kriegs und Nachkriegszeit.) 


Suhalt: 1. Der Bevölkerungsitand in den Jahren 1914 bi3 1921 (©. ı). — 2. Die Gebürtigfeit nad der Volkszählung von 1919 (©. 3). 
— 3. Ausfall und Nachholung von Ehejchließungen (S 4). — 4. Die Kriegsftörungen der Geburtenbewegung (©, 5). — 5. Der 
Rüdgang der Säuglingsfterblichkeit (S. 9). — 6. Die Sterblichkeit im Alter von über 1 Jahr bis unter 15 Jahren (©. 11). — 


7. Die Sterblichkeit de3 weiblichen Geichlechts, insbejondere an Tuberfulofe (©. 15). 


l. Der Brevölkerungsftand in ven Jahren 1914 | des Krieges in der Hauptjache die Jahrgänge 1897 bis 1900 
bis 1921 noch einberufen tvurden, deren Stärke durchfchnittlich etwa 52000 

Bon Dr. $. Burkhardt, betrug; denn von den 80000 männlichen Lebendgeborenen diejer 

Hilfsreferent im Statiftiichen Landesamt. Jahre erreichten im Mittel 65 v. H. das 18. Lebensjahr, wovon 


: 4 z 0, | mux-ein geringer Bruchteil, nach Sriedenserfahrungen etwa 6 dv. 9., 
Die Beitimmung von mittleren Bevölferungsgahlen für bie nicht tauglich war. Über die Einberufungen älterer landfturm- 


Kriegs: und Nachtriegsjahre bereitet große Schwierigkeiten, da ber pflihtiger Männer und über die Entlaffungen vom Militär und 


- deutenden Teils der Bevölkerung und duch die Sriegsereignifje | 


Derlauf jämtlicher Bewegungserieinungen am Bolfskörper = ebenjo über den Wanderungsverluft, der vermutli on während 
EHejhliegungen, Geburten, Sterbefälle, Wanderungen a7 durch bie des ea Plab griff, liegen weder direfte a lh indirekte 
mit ‚den Einberufungen zum Militär und den Entlafjungen vom | Anhaltspunkte vor. Nimmt man nun mit Ausfhhuf der erften 
Militär zufanmenhängende vorübergehende Abwejenheit eines be- Kriegsmonate eine gleichmäßige Abnahme der männlichen Zivil: 
Jend ng dur inberufung und Abmwanderu ährend der 
überhaupt in außerordentlicher Weife und in hohem Maße geftört P ron En iR Ar en le I lee 
‚wurde. Dieje leteren Bewegungen wären an fich der direkten jtatifti- | rungaweife die Zahlen für diefe Abnahme in den einzelnen Zeit- 
fen Erfaffung zugänglich gewefen. Die vorhandenen zahfenmäßigen abfehnitten zwifchen jeder Sahresmitte und nächitliegendem Volfs- 
dejtitellungen genügen aber bei weiten nicht, um aud nur für ‚upfungstermin, 3.8. vom 1. Juli 1916 6iß 1. Dezember 1916. 
Sadjen al3 Ganzes den jeweiligen Bevölferungsjtand zu bejtim- Addiert man dazu die Verminderung der männlichen Zivilbevöl- 
men, umd ebenjowenig die am 1. Dezember 1916, 5. Dezember | ferung in dem gleichen Beitabjchnitt infolge des LÜberwiegeng ber 
1917 und 8. Oktober 1919 ausgeführten Bolfözählungen‘), jo dab Steypefälle über die Lebendgeburten, fo ergibt fi der Gefamt- 
Bar. 0 inbiveften Berechnungsmethoden greifen muß. “  verluft der männlichen Zivilbevölferung, um den die Bevölferungs- 

Die folgenden ‚Deredhnungen Se mittleren Debölferungs- zahl am Anfang jedes Beitabjchnittes größer war al$ am Ende. 
zahlen für bie Sabre 1914 bis 1921 können feinen Anjprud Sprach berechnet man 5.8. die mittlere männliche Zivilbevöfferung 
auf abjolute Genauigkeit erheben und dienen lediglich dem Zwed, m 1. Auli 1916 in der Weile, daß man zu der entjprechenden 


einen ungefähren Anhalt dafür zu bieten, welche Zahlen den viel- goyppgzänfungszahl am 1. Dezember 1916 den Gefamtverluft in 
R fach erforderlichen Berhältnisberechnungen zugrunde gelegt werden | yo, a En eh 1916 Sn 1. Dezember 1916 adbiert, 
können. | Zur Beitimmung der mittleren männlichen Bevölferung der 


Was zunächit die Berechnungen von mittleren Yahlen der Jahre 1919 bis 1921 it die Ermittlung des gejamten Wande- 


männlichen Bivilbevöfferung betrifft, jo geht man zwedmäßig von. vungsverluftes an männlichen PBerfonen für die Jahre von Mitte 


den beiden Erhebungen von 1916 und 1917 aus. Vergleicht man | 1914 pie zum Volfszählungstermin 8. Oftober 1919 erforderlich. 


die Verminderung der Zahl der ortsanmejenden Bivilperjonen in Ex berechnet fih für Sachfen auf 103328, Das Zählun 2 
: 3 ; f 5 ‚ ggergebnis 
dem zwijchen den beiden Erhebungsterminen liegenden Beitraum | 1919 ift jedoch) nicht zahlenmäßig genau vergleichbar mit dem Stande 


von 370 Tagen mit dem Rüdgang der männlichen Zivilbevölferung | yon Mitte 1914, da ein Teil der Rrie 
he / y £ gögefangenen noch nicht aus 
infolge de3 Überwiegens der Sterbefälle über die Lebendgeburten, feindficher Rriegsgefangenfchaft zur war. Außerdem waren aud 


# 


5 


g 


jo ergibt ji, daß die Öefamtheit der männlichen Zivilperfonen | 1919 pie Miritärfterbefähle, deren Beurkundung durch das Standes- 
in der Zeit vom 1. Dezember 1916 bis 5. Dezember 1917 duch amt des Lebten Wohnortes des Verftorbenen zu erfolgen hatte?), 
Einberufung zum Militär und Abwanderung eine Abnahme UM | och nicht vollftändig gemeldet. Die erredinete Zahl von 103328 
m 521 1 Perfonen erfahren hat. Hierzu fei bemerkt, daß im Laufe ift darum etwas zu hoch. Nimmt man nach Kriegsende eine 
1) Auf verjchiedene bisher jchon in der Zeitjchrijt erjchienene Mit- weitere ftetige Abwanderung an, jo lafen fich die Zahlen für 
teifungen über den gleichen Gegenftand ift im folgenden gelegentlich ver- 


wiejen. Siehe audy unten „Kl. Mitt.‘ ©. 117 u. 126. 3) Sir die Biviliterbefälle wurde die übliche Zählung am Sterbe 
2) Siehe Statiftisches Jahrbuch für Sadjen 1918/20 ©. 14. ort beibehalten. gl. dieje Zeitjchrift 1915 ©. 265 
geitichrift des Sädj. Statiftiihen Landesamtes, 68. Jahrg. 1922. 1 
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die mittlere männliche Bevölkerung in den Jahren 1919 bis 1921 
in derfelben MWeife berechnen wie in den Kriegsjahren. 
Mit Hilfe der Annahme einer gleichmäßigen Verteilung des 


gejamten Wanderungsverfuftes von 103328 männfichen Zivil 


perfonen auf die einzelnen Jahre ift es auch möglich, die gefamte_ 


männliche Bevölkerung (Zivil und Militär) in den einzelnen Kriegs- 
jahren annäherungsweije zu ermitteln. Man geht dabei von der 
berechneten mittleren männlichen Bevölferung des Jahres 1914 
aus und bringt davon nacheinander den Überfchuß der Sterbefälle 
(einjcehl. Militär) über die Yebendgeburteit und den durch Verhält- 


nisrehnung gefundenen Wanderungsverluft in Abzug. Die Diffes | 


venz zwifchen der gefamten männlichen Bevölferung und der männ- 
lichen Zivilbevölferung zeigt die jeweilige Bahl der Militärperjonen 
an, deren Beitimmung auf direftem Wege nicht möglich ift. 


Für das weibliche Gefchlecht geftaltet fich die Berechnung anas 


. log. Die Ergebniffe find hier etwas ficherer al$ beim männlichen 
Geflecht, da die Kriegsftörungen für das weibliche Gefchlecht bei 
weitem nicht jo groß waren und die Vollszählungszahlen von 
1916, 1917 und 1919 und die für Mitte 1914 berechnete Bes 
vöfferungszahl jämtlich miteinander vergleichbar find. Beim männ: 
lichen Geschlecht Lafjen fich nur die Volfszählungen 1916 und 1917 
vergleichen, und ebenjo die berechnete Bevölkerungszahl von 1914 
und die Volkszählungszahl von 1919. 

Die vorftehenden Darlegungen ermöglichen die Berechnung 
der mittleren Zivilbevölferung und der mittleren Gejamtbevölferung 
in den einzelnen Jahren. Neben diefen Zahlen ift auch die Kennte 
ni3 der Zahl der über 1 Jahr alten Bivilperfonen von großer 
Wichtigkeit. Man erhält diefe Zahl z.B. für Mitte 1916 in der 
MWeife, daß man von der Zivilbevölferung Mitte 1916 die Differ 
venz zwilchen der Zahl der von Mitte 1915 bis Mitte 1916 
Lebendgeborenen . und der Zahl der in diefem Zeitabfchnitt au 
diefer Geburtenmaffe Abgeftorbenen in Abzug bringt. 

Was die Berechnung der Zahl der verheirateten und der 
unverheirateten, d. h. fedigen, vermwitweten oder gejchiedenen, weib- 


lihen Perjonen im gebäcfähigen Alter von 15 bis 50 Jahren 


betrifft, jo geht man zwedmäßig von der befannten Tatjache 


aus, dab Sich nach den Volkszählungen jeit 1880 die Anteil | 
quote der verheirateten Frauen ımd die der unverheirateten teib- 
lichen Berfonen im Alter von 15 bis 50 an der Gefamtheit der | 
weiblichen Bevölkerung nur wenig verändert hat, abgefehen von |. 


einer geringfügigen Erhöhung, die auf die Bevölferungszunahme 
zurüdzuführen ift. Nach der Volkszählung von 1910 befanden 
fich unter 100 weiblichen Berjonen 29,07 verheiratete Frauen und 
23,18 unverheiratete weibliche Perfonen im Alter von 15 bis 50. 
Während des Krieges Haben fich jedoch die Anteilguoten infolge 
des Geburten: und Chefchließungsausfalles jtarf verfchoben. Die 
Bolkszählungen von 1916, 1917 und 1919 geben über die Ver: 
änderung der Anteilguoten feinen Aufihluß. Da die Urjachen 
zur Veränderung der Anteilquoten, der Geburten: und Che: 


Ichließungsausfall, näherungsweije zahlenmäßig befaunt find, fo 


lafjen fich für die Kriegs: und Nachkriegsjahre Bevölferungsgefant- 
heiten Eonftruieren, für welche die vorfriegszeitlichen Anteilquoten 
unverändert Geltung behalten, indem man zu den oben berechneten 
Zahlen für die weibliche Bevölkerung in den einzelnen Sahren 
den Ausfall an weiblichen Lebendgeburten Hinzuzählt. 


verheirateten und unverheirateten weiblichen Berfonen im Alter 
von 15 bis 50 fo, wie fie gewejen wären, wenn die Ehejchließunggs 
häufigkeit nicht durch den Krieg gehemmt tvorden wäre. Verringert 
man den erften berechneten Anteil um den Betrag des Che 
Ihließungsansfalles in den Altersjahren von 15 bis 50 und 


vergrößert man den zweiten berechneten Anteil um diefen Betrag, 


Wendet | 
man auf diefe Eonftruierten Bevölferungsgefamtheiten die vorkriegsz 
zeitlichen Anteilguoten an, jo ergeben fich die beiden Anteile an 


jo eräft man näherungsweife die wirklichen Zahlen für bie ver £ 
ern und ımverheirateten weiblichen PBerfonen im Alter von 
15 bis 50 Jahren ım den einzelnen Sahren. Durch die Be 
völferungsabnahme während des Krieges infolge des er 
verluftes und der erhöhten, Sterblichkeit wurden vermutlich Die Ges; 
 Anteilguoten nur in geringen Maße beeinflußt, da diefe Faktoren 
die einzelnen Alterstiapen und Familienjtände a a 
mäßig betrafen. Be 
. Die Duchführung der dargelegten Secunın ergibt fe Re 
N folgendes: ! 


Beiblide 


| Bivilbevölferung Sejamts Ge ; = 
fe bevöfte- | gyiri. | 15 Bis u Jahren 
| Beitpuntt I——  —— rung ein- tär!) 3 
| iiber ae ver- Wi - 
männlich | weiblid RER Militär‘) heiratet | Hetzatet RR | 
| ; | gewefen 26% 
| | ! T u 
Suli 4915 11715000 2581000/4198000 | 4964000| 668000 7470001626000 % 
1 1916 |1654000'2569000/4163000 } 4914000] 691000]734000 652000 N 
1. = 1917 [1583000 2546000'4081000 | 48360001 707000|719000 679000 - N 
1. = 1918 |1505000'2517000 3979000 | 47580001 7360001705000/702000 ° Eu % » 
1. = 1919 |2165000/2489000'4603000 | 46540001) -—- 1705000 706000 { 
1. = 1920 [2191000 2514000/4600000 | 4705000] -—- 1742000.682000 
Fir. 1921 2222000; 2520000 4656000 | 4762000 — 1770000 666000 { 


Die berechneten mittleren VBevölferungszahlen ermöglichen, N 
die relative Häufigkeit der Ehejchließungen, Geburten und Gterber 
fälle fir die Kriegs und Nachkriegsjahre zu beftinnmen. Hierbei 
bezieht man die Geburten und Ehefchließungen auf die Sm 
bevölferung und die Livilfterbejälle auf die Zivilbevölferung. 
Weiter ermöglichen die berechneten Bevölferungszahlen auch die 
Ermittlung der ehelichen und unehelichen Fruchtbarkeit, inden man 
die Zahl der ehelichen Geburten ze Zahl der verheirateten Frauen 
im Alter von 15 bis 50 Sahren in Beziehung jegt und ee 
die Zahl der unehelichen Geburten zur Zahl der unverheirateten 
weiblichen PBerjonen im gleichen Alter. - Es ergeben CE bie _ 
folgenten Verhältnisziffern: 


Ei 
ET : 


Auf 100 


Auf 1000 der 
mittleren Zivil- 
| bevölferung. über 


Tonne oder 
verheiratet 
gewejene 


Auf 1000 der mittleren 
Sejamtbevälferung fonmen 


er 
[De 


eiheiehenn | 


Fahr "weibliche Berfonen im 1 3ahr fommen 
| gebärfähigen Alter fommen | Todesiälle über MS x 
Ehe- | Lebend- ..eheli | umehelih De: ” 
ichließungen | geborene geborene Kinder 
| 1913 | sr 24,98 14,42 3,52 10,19. 2 
1914 5,11 23,59 13,66 3,29 10,52%278 
ı 1915 5,30 17,52 10,0 3,5 1218 N m 
‚1916 4,93 12,00 TA 1: TERRA 13,21 
1917 5,17 10,54 6,3 | 1,0 16,00: 7 
1918 5,31 11,19 6,7 | 1,1 1950088 ” 
1919 12,68 17,97 10,7 1,5 12,01 
1920 15,20 25,38. aa) 2,5 11,099 
1921 1813 235 52 12,8 2,6 10,00. 
Dieje Berhältnisziffern zeigen here den ftörenden inf 


des Krieges auf die Bevölferungsbewegung. Bei der legten Epalte 9 


Fe 


ift zu beachten, daß die Bezugsmafle für 1914 die ii, ee; 


f: 


Gejamtbevölferung und für 1915 die um etwa 700000 geringere 
mittlere divilbevölferung war, jo daß die Sterbeziffer für 1915 a 
gegen 1914 eine etwas größere Steigerung aufweift als die ie 
‚ folute Zahl der Geftorbenen. "ar 


en : 


1) Ohne feindliche Kriegsgejangene. 


DR 


v | u Br < ER 4 i br A er HL oO Be, ; Ka 
2 ; Gebürtigkeit nach der Bolksszähluna „eokhhet, daß gelegentlich der Volkszählung vom 8. Dfiober 19191) 
# som: 1919. - eine Feititellung der Zahl aller Perfonen ftattfinden solle, bie 


m den Gebieten des Deutfchen Neichs geboren find, iu denen 


Auf Anregung der preubifchen Negierung : Reichs: h N N 
% Auf gung der preußifchen Megierung hat der Neichs nad dem Verfailler, Vertrag eine Abftimmung über die fernere 


mi öfter des nmern durch ein Rundjchreiben an jämtliche Negie- 
rum Br anderen deufjchen Länder vom 19. Auguft 1919 an 1) Siehe Ztihr. 1920/21 ©. 1-15. 


Die aus den vornbezeichneten Staaten uw. Gebürtigen 


Mutterjprahe ber aus den vornbezeichneten Staaten 


Staat bzw. Staatenteil 


t ujiv. Gebürtigen 


2 firtiaft überhanpt „„paeuuter aus den h „tur deutiche : deutjch ll richt deutiche 
X der Gebitrtigkeit A. Besurttjahr Be? 2 Nutterjprache . | " Nr % a . 
männl. weibl. zufammen || männt. weibl. zujammen | männl.  wweibl. auf, männl. weibl. auf. 1 mäm., weibl. zu. 
7 2 u BI ah 5, Be, 8. 9, ea EL Te, I 1a. 17 
utjches Reich früheren Um: | | | | | | 
sr Biätiehlie Sahjens‘)| 214663) 219312, 433975] 17 161, 17309] 34 4701212 010/216 706|428716, 383 | 258 64 2270 2348| 4618 
aus den Abjtimmungsgebieten, S | | | | 
die beim Deutfhen Reich ge- | | 
blieben jind, und zwar: $. | |. 
Oftprenßen N Pr 364 614 1 178 21) 30 51 547 598] 1145| [ 3 8 12 13) 25 
2 Me EN 260 ae 510 7 9 16 257 247 504 1 1 | 3 3 6 
; den Abftimmungsgebieten, | | Ze | w | 
die nur zum Teil abgetreten find, | | | | | 
un Mae 2 | 
E3 AN en o;- . 3 565 4481| 10046 183 19 378l 4987| 4037| 9024| ı5 86| 245 19| 458 777 
Schleswig-Holftein . . . . 166 206 372 2 2 49 153 193 346 : 3 $ a ; Fe gi 
aus den ohne Abftimmung ab- | 
tenen Gebieten, und zwar: | 
temelgebiet a, 156 181 337 5 7 12 152 177 3220| ı| — 1 3 H 7 
Breiftaat Danzig . . . . . 524 486), 1010 54 36 go 3524| 485] zog — | - | — | — I I 
Eupen und Malmey . . . hg} 26 57 I 3 31 24 2) ee ARE. 2 2 
Elfap-Lothringen. -» . . .| © ı2ı5 1423 2 638 339 321 6601 1190| 1368| 2558| 9.| 13| 22 16 42 58 
an Polen abgetreten. A: 6 530 s.587| 12 817 320 326 6461 5643| 48ı5| 10458 101 51 1661 786| 7071 1493 
aus dem Saargebiet und den da- | 
mit vereinigten Teilen der Pfalz 266 288, 0,2554 34\ 48 82 265 288 | u u ee Fre a I 
j 113 217] 230 94 81 175 Iıı 117 2283 — | —| —| 2| — 2 
erner | | 
2 388 2 507, 4895 237| 242. ° 479 2329| 2446| 4775) 8 71:15 5L 54 105 
345451 35805| 703501 2360| 2518 4878| 31 267| 32 599| 63 8661| 282 | 240 | 529ll 2 996, 2 966] 5 962 
= ..607 637 1 244 45 55 100 484| 456 9401 511°1, 0 Fl: 11216 1758: 987 
Fi: 254 205 459 49) 47 96 113 109 221 4| — 4| 137 96) 233 
Sr ra LO 174 364 18 15 33 143 119 2621| 3 l 4 44 54 95 
“ - ah 347 553 s0 54 134 144 141 2855| 6 | .12| 18 56/ 194) 250 
ro 191 331] 522 70 62) 132 129 157 286 7 BunUt3 55) : 168| 223 
wie, , 379 638 1 017 178 198 376 222 256 4% 51 13| 18] 1521 :.369| 521 
a a 486 355 41 47, GAlr = 111 198 218| 416) 9 5) 14| 279| 1321 411 
adon abgetretenes Gebiet. . 106 120 226 14 13 27 79 96 166 381109329 58 
ni. . ae REN 9140 3010| 12150 406 368 2774| 1875| 2187| . 4062, 48 | 44| 99 7217 7791 7996 
en 75 N 6 498 5273| 11771 560 538 - 1098| 3371| . 2982) 6353| 89 | 66| 155 3038| 2225| 5263 
avdon aus Rußland. . . . 3959 2851|.  68ıo 361 347 708| 1488| 1372) 2860) 57 | 42| 991 2414| 1437| 3851 
 Dfterreih ce 5 2 539 2422| 4961 199 198 3901 -1 883] 1610|. 3493| 32 | 24| 5 624| 788) 1 12 
dere europäiiche Etaaten . . .| 339 236 575 36. 31 67 173 16017 3331.22 1 164 75) 239 
2 RE 7 1 14 3 2 5 6 5 Le | 2 3 
nigte Staaten von Amerifa . 364 568 932 66 52 118 300 427 Tale Asralt 15 60) - 130° 190 
-anßereuropätfche Staaten . 305 419 724 79! 99 178 Ei, BBalr, Bar 4 GDi ee 
N ee Kr 132.413 269 10) 14 24 35 öl) 86 4 4 8 93 8 175 
den und Norwegen. -» . . 178 168 346 23, 25° ' 48 46 74 1201 6 | .1 7 126 93 219 
en ER RE RR 1077 958 2.035 151) 151 302] -1 032 816) 1848 3 ) fe) 42) ,137| 179 
DE OR 1 EN ALINA) 429 28| 26 54 33 102 185) 1 2 31 ‚135| . 106), , 241 
ien. 40 27 67 a) 5 10 19 23 43: 11 — 1 20| 4 24 
f z 234 294| . .528 50) SER 101 174 206 3801 6 4| 10 54 84 138 
EN EA 5 2| 7 En 1 Bil 4 2 6 — | —| — 1 — 1 
nanter Geburtsort . . - - 90 65 155 3 ar 21.89 62 EP) ES RE PO 1 3 4 
rhalb de3 Deutjdhen | | 
63 und feiner Schuß: L| 
BeWebdtrene ', .“. . 57874| 52373) 110 247) 4504| 4622 9126] 42473) 43 943] 86 416) 502 | 429 | 93114 899) 8 001/22 900 
albSahjensGeborene| 272537| 271 685) 544 222] 21 665| 21 931) 43 596]254 483|260 6491515 1321| 885 | 687 [1572117 169110 34927 518 
Hierüber: | | 
m Sreiftaat Sadjen Ges | N 
le... 22.2 2022 ..]1 902 541|2 223 548)4 126 0891591 6391586 628|1 178 267 | | 
nmwefende Bevölferung Pi | 
ER, 1613 304/608 55911 221 863| . h Bor a, 


En . .|2 175 078I2 495 23314 670 311 INK AU 
1) Zur Zeit des Beginns der Bearbeitung Tagen die Unterlagen für die Unterjheidung der Abtretungs= jowie der Abjtimmungsgebiete dem Statifttichen Landesamt noch 


1* 


nicht 


rderliche ändigfeit vor. Daher find im folgenden bei 2 die Angaben für Schleswig-Holitein nit in folhe für die Yone I und IT, die jitr Oberichlefien nicht in deutfch 
en aetalraes oder an A RN abgetretenes Gebiet getrennt, und bei 3 beziehen fie jic) nicht auf leßteres, das weiter unten bei der Tichechojlomatei mit 
et ift. ; ar 


Staatszugehörigfeit ftattzufinden hatte. 


ftaat® Sachjen geborenen PBerfonen ausgedehnt umd Dem: 
nach die für die allgemeine Durchführung der Volkszählung vom 
Wirtihaftäminifterium erlaffene Verordnung vom 1.September 1919 
durch eine weitere vom 2. September gleichen Jahres. ergänzt, 
wonach jeder Haushaltungsporitand in einem bejonderen Frage- 
bogen Angaben über die außerhalb Sachjens geborenen Perfonen 


feines Haushaltd (Vor- und Familienname, Geburtsjahr, Geburtzs 


ort und Geburtsland; für die in den Abftimmungsgebieten Ges 
borenen auch Mutteriprache) einzutragen hatte. — Die Frage: 
bogen wurden getrennt gefammelt und zunächit dem preußijchen 


Statiftiichen Landesamte gemäß einer mit Ddiejem getroffenen 


Vereinbarung zugejandt. 


Borftehende Zufammenjtellung enthält in gefürzter Form 


das Ergebnis der Zählung. Die handichriftliche Zufammenftellung 
enthielt auch eine Unterjcheidung nad) den Geburtsteilen des 
Neichg und eine Alterseinteilung (Geburtsjahre vor 1860, 1860 
bis 1879, 1880 bi$ 1899, 1900 bis 1904, 1905 bis 1919) 
und ferner eine Einzelgliederung nach den fremden Mutterfprachen 
(wendifch, tichechoflomwafisch, polnisch, ruffiich, english, Tranzöfiich, 


italienifch, dänifch oder fonftige oder ob neben verjelben auch 


deutich al3 Mutterfprache angegeben war). Sie zeigt, daß ich 
die Zahl der außerhalb Sachjens Gebürtigen gegenüber der in 
den Friedensjahren iwejentlich vermindert hat. So zählte man 
3. B. bei der legten derartigen Fejtftellung anläßlich der Berufs: 
und Betriebszählung vom Jahre 1907 (vgl. hierzu dieje Zeit- 
Ihrift, Jahrgang 1909, ©. 96/97) insgefamt 672 233 auswärts 
Geborene gegen 544 222 im Sahre 1919. 


Ar Sachfen wurde diefe | Überjicht 1. 
Sondererhebung auf alle außerhalb der Örenzen des Freiz 


Darunter fanden fich beifpielsweije: 1907 1919 
Gebürtige aus dem Deutfchen Reiche (ausfch!. ’ 
Sabhlen) a... ana h 517663 433 975 
- Böhmen, Mähren u. Ofterreich- 
Schlefien (etwa die jehige 
zihehoilowalei) .... . . 102 905 . 70 350 
. s übriges Dfterreih ... . . «. 9331 4895 
Altana 2 680 1244 
- Rußland einschl. Polen 15 919 18960 
EA STORILEI a ee ee 742 52 
z 7 Öroßbritannien. ...... 2.2. 1 541 1017 
z - Stalien (ohne abgetretenes 
Sebtel ir. 2.00 rare 2458 615 


Zroß der Unftimmigfeit, die in gewiffen Berfchiedenheiten 
der beidesmaligen Gebietsabgrenzung Tiegt, läßt fih für alle 
Geburtsfänder mit Ausnahme von Rußland ein erheblicher Rück 
gang fejtitellen. Hier wurden die damals bei der Volkszählung 


von 1919 noch vorhandenen 7013 ruffiichen Kriegsgefangenen ' 


mitgezählt, wodurch fich die Zahl der in Rußland und Polen 
Geborenen mejentlich erhöht. 


3. Ausfall und Dackhohung von Ehefchließungen, 
Bon Dr. %. Burkhardt, 
Hilfsreferent im Statiftiihen Landesamt. 


Der regelmäßige Verlauf der Ehefchliegungsbewegung, wie 
er in normalen Zeiten in die Erjcheinung trat, wurde durch den 
Krieg in beträchtlihem Grade gehemmt. Die ftatiftifchen Unter- 
lagen liegen nunmehr bis zum Jahre 1920 als endgültige und 
für 1921 al vorläufige Ergebniffe vor und find in der folgen- 
den Tabelle vierteljahrsweife zufammengeftelt. Zum Vergleich find 
die Ehefchließungszahlen fir die Zahre 1911 bis 1913 beigefügt. 


Bahlder Eheichliegungenim.. 


Sahr 


a 
[ | 
1911 7490 11855 . 9855 | 12036 || 41236 
1912 7437 | 12385 | 9849 , 12081 || 4169 
1913 8268.) 11370 | 9552 | -11117 || 40807: 
1911—1913 5 n 1. 
im mit | 732 11850 9752 | a1 745 || 41078 
1\| 
1914 1964 11788 [10751 5880 | 40414 
1915 5646 . 6170 |. 7404 |. 7103 | 26.883 
1916 5356 6262 5714 6879 | 2a2ll . 
1917 5436 6355: | 6154 | 72.064 || 25009 
1918 5052 , 6342 | 7484 | ' 6401 | 25279 
1919 7982 | 16430 14961 | 19647 || 59020 
1920 14830 | 22270 | 16558 | 17887 || 71545 
1921 12140 | 16146 | 13730 | 15743 | 52759 


Die vorjtehende Überficht zeigt deutlich den hemmenden Einfluß 


des Sriegesd. Am ftärkften war diefer Einfluß erwartungsgemäß 


in denjenigen Utersklaffen, die vor dem Kriege die größte Heirati- 
Sn der folgenden Heinen Tabelle jind für > 
die nachbezeichneten Altersgruppen des männlichen Gejchlechts Die 


häufigfeit aufwiefen. 


Bierteltahrheännendejeihneiin Sahres ‚ri 


Bahlen der Ehejchließungen, die ducchichnittlich jährlich in den 


legten Borfriegsjahren 1911—1913 und in den Kriegsjahren i 


1915— 1918 erfolgten, zufammengeftellt, 


überficht 2. 
Bahl der Ehefchließungen, bei denen der Mann alt iwarz 
Jahr unter | 2530 |30—35135—40|40—50 50—60lüber 60 
25 Jahre, Fahre | Fahre | Fahre Jahre | Jahre Zahre || u. 
ns [3 1911—13| 16 748] 15 147J4 29711 923 1 770) 844 | 350 41078 
& 25 | b) 1915—18 | 9318! 9.0662 841113821 561) 777 | 260 || 25206 
b=°/, von a’ | 55,6 | 59,9 | 66,1 | 71,0! 88,2 | 93,1) 745 || 6l,a 


Diefe Überficht, in der die Iehte Zeile angibt, wieviel Ehe- 
ihließungen während des SKrieges 100 Ehefchließungen vor dem 


Kriege entiprachen, zeigt deutlich, wie die Kriegsftörungen der 


Heiratsbewegung mit fteigendem Alter geringer wurden (mit Aug- 


nahme der Altersflafje über 60). Weiter zeigt die Überficht I*: 
daß in den Borkriegsjahren die Ehejchliegungszahlen im 2. und ar 
4. Vierteljahr höher lagen als im 1. und 3. Vierteljahr infolge 
der gejteigerten Heiratshäufigfeit in den Monaten April und Mai 
Sn den Kriegsjahren traten diefe Häufungsftellen 
nicht mit derjelben Regelmäßigfeit auf, wohl aber wieder nach dem 


batv. Dftober. 


Kriege, wenn auch micht jo ausgefprocden wie vor dem Kriege. | 
Im 1. Vierteljahr 1919 feßte eine ftarke Auftwärtsbewegung 


der Heirat3zahlen ein, die im Mat 1920 mit 9473 Eheichließungen 
ihren Höhepunkt erreichte.) E3 ift zu erwarten, daß in den näch- 


jten Jahren die Heiratszahl wieder auf den Normalftand zurüd 
geht, der infolge der Verlufte an Iedigen Berfonen für die nähe 
sten Sahre um etwa 5000 niedriger Tiegen dürfte al3 die durch 
hnittliche Heiratszahl von 41000 in den Iegten Vorkfriegsjahren. 
| Nicht unintereffant ift eine Betrachtung der Ehefchliefunge 
bewegung der fedigen?) Männer. Man geht dabei in der Weife vor, 


daß man die Bevölkerung nad) dem Alter in Gruppen gliedert und 


| diefe Gefamtheiten durch die einzelnen Jahre hindurch verfolgt. Am 
zwedmäßigften nimmt man die Gliederung der Bevölferung nad 
Anden 
folgenden Überficht ift für die fo gebildeten Bevölferungsgruppen 


1) Die 1. Bahl bezieht fich auf Sul und die 2. Zahl auf Auguft 


dem Alterzftande in der Mitte des Sahres 1919 vor. 


und September 1914 


2) Zum Bergleiih jei erwähnt, daß vor dem Kriege die größte Mon 2% 


liche Delta sap (Oltober 1912) 5170 betrug. 


3) Bezüglich der Heiratsfähigen Männer insgefamt (einjchl. der ver: Er 


mwitmeten Sn geichiedenen) vgl. diefe SE 1920/21 ©, 16. 


Mi f 
ent hurd) Bergleihung mit der vorfrieggzeit- 


chen Heiratshäufigkeit näherungsweife ermittelt worden. Ex stellt 
jich insgefamt auf ungefähr 59800. Davon fünnen etwa 10500 


de 


lichkeiten auf die nach dem Alter ausgezählten ledig Gefallenen er- 
gibt, fo daß nur die Nahholung von ungefähr 49 300 ausgefallenen 
Eheichliegungen möglich ift. Bon diefen nachholbaren Ehefchliegungen 


800.9. der nahholbaren Ehefchließungen. Diefe legtere Berechnung 
erfolgt unter Zugrundelegung der Altersftatiftif der Heiratenden 
durch Vergleichung der nachkriegszeitlichen Heiratshäufigfeit mit 
den unter normalen Berhältnijfen zu erwartenden Heiratszahlen. 
Für die ehefchließenden ledigen Männer, die Mitte 1919 im nach 
begeichtieten Alter jtanden, ae fich die folgenden Zahlen. 

f* Überficht 3 3. 


Alter der ehefhließenden lebigen Männer in  Yahren 


H usfall x 
? . 
2 Sa Kaahotung uniet (9925| 25-30 | 30-35 5185-40 1050| 5060|" | au. 
era 2a, ei 36 305 10 8173025 1 441 Se 59821 | 
t nad: | | 
olbar zıo sogıl 2823| 572 120) 10 490° 
nadHolbar. 1388 20429 684 7994 2 45311 312]— 100 — 78149 331 
überhaupt . sora22c0s, 690a24saı ara . |. 13844 
; Bearsieetber BP, | 
4 &: SE 74 |.76.| 87 | 100 | 100 | &0 


Aus diefer Überficht geht hervor, daß das Beftreben, "die ber- 
 hinderte Eheichliegung nachzuholen, mit zunehmendem Alter größer 
wurde. Ende 1921 dürften die Nahholungen vollfommen erichöpft 
fein. Weiter zeigt fich in der Äberficht, daß die Vevöfferungs- 
gruppen, die Mitte 1919 jünger ald 22 und älter al 50 Jahre 
Waren, während der Kriegsjahre mehr Ehen eingingen, als unter 
normalen Berhältniffen zu erwarten waren. Dieje Beobachtung 
wurde in noch erhöhtem Grade 1919 und 1920 gemadt. Nah 


mitteln, daß die Jahrgänge, 


5 fehigingen al3 vermutlich unter normalen Berhältniffen. Die ent- | 
Iprechende Zahl für die Jahrgänge über 50 ftellt fich auf etiva 
300. Die Steigerung der Heiratshäufigfeit in den Altersflafjen 
unter 22 war wahrjcheinlich eine Folge der Veränderungen hin 


- Männern über 50 vermutlich auf wirtichaftliche und joziale Ver- 


- möglichkeiten, Srauen= und Kinderzulagen bei Beamten und Arbeitern, 
Srauenüberihuß, größere Zumweifungen von rationierten Qebens- 
mitteln an Haushaltungen, al® an ee Verjonen u. a.) zurüd- 
‚zuführen it. 


‚4 Pie Rriegsfförungen der Geburfenbeivegumg,. 
B% Bon Dr. $. Burkhardt, 

0 Hilfsreferent im GStatiftiihen Landesamt. 

Mach den Berechnungen im 66/67. Zahrgang diejer Zeit‘ 
Ächrft S. 16 ftellt ich der durch den Krieg verurfachte Geburten‘ 
 ausfall in Sachen auf ungefähr 268000, alfo höher als das 
- Doppelte des unmittelbaren Kriegsverluftes an Militärperfonen‘), 
der für Sachen nach den Meldungen bi8 Ende 1921 121576 
E betrug. Erwartungsgemäß waren die Kriegsjtörungen der che: 
 Fichen Geburtenhäufigfeit in den erften Ehejahren größer als in 
den fpäteren, wie auch die folgende Überficht zeigt. 


nl 
Ey, Vgl. dieje Zeitichrift 1920/21 ©. 16. 
2) Bol. „RI. Mitt.‘ ©. 126/7. 


ausgefallene Ehejchließungen niemals twieder nachgeholt werden?), 
wie fich durch Anwendung der vorfriegszeitlichen HeiratSwahrfchein- 


| Witte | 


wurden bis Ende 1920 annähernd 39400 nachgeholt, das find 


der Alterzftatiftit der Ehefchließenden läßt fich näherungsweife er= 
die Mitte 1919 unter 22 Jahren 
standen, in den Jahren 1919 und 1920 etwa 6200 Ehen mehr. 


 hichtlich des Militärdienftes, während die Zunahme bei ledigen | 


 hältniffe der Kriegs- und Nachkriegsjahre (3. B. gute Verdienit- | 


überficht 1. 


Bahl ber ehelichen en in den nichefhren 


10.3 | SUR ENTE 20 


32 698 | 25338 | 24587 | 
b)1915—18| 12931 | 13538 1150 || 54.207 
= °/, von a 39,5 b34| 56,8| 58,3 2735|. ‚51.2 
Nach diefer Überficht wurde die eheliche Geburtenhäufigkeit 
im Vergleich zu den legten Friedensjahren durch den Krieg um 
48,8 d. 9. gehemmt, während die entjprechende Zahl für die Ehe- 


Jahr 


‚ über 20 | zu, 


a) 1911—14 21 638 | 1564 j 105 825 


| ichließungsbewegung 38,6 v. H. betrug (vgl. ©. 4, Überf. 2). Unter 


ı Zugrumdelegung der vorkriegzzeitlichen Geburtenhäufigkeit als 
| Norm follen nad) den von Würzburger?) vorgezeichneten Richt- 
(inien folgende Unterfuchungen vorgenommen werden; 

1. Gfiederung des ehelichen Öeburtenausfalles während des Krieges 

nach den wejentlichen Urjachen, auf die er zurüdzuführen ift. 

Die wejentlichen Urfachen find 

a) der Kriegstod verheirateter Männer, 
b) die vorübergehende Trennung von Ehen, 
e) der Ausfall an Ehejchließungen. 

2. Näherungsweije Berechnung des künftigen Geburtenausfalles 

infolge des Kriegstodes 

a) verheirateter Männer, 
b) lediger Männer. 

3. Vergleichende Betrachtung der Geburtenhäufigfeit des Jah: 

res 1920. 

Zur Durchführung der hierzu erforderlichen Rechnungen jtellen 
wir die folgenden Borbetracdhtungen an. 

Die fächftiche Geburtenftatiftif zeigt, daß die ins erjte Ehe: 
jahr fallenden Geburten durchfchnittlih 6 Monate nach der Ehe- 
ichließung erfolgen. Daraus geht hervor, daß diejenigen Geburten 
eine3 bejtimmten Kalenderjahres, 3.8: 1911, die ins erjte Che: 
jahr fielen, im Mittel aus den Ehen ftammten, die von Mitte 
1910 bis Mitte 1911 gefchloffen wurden. Die im Kalender: 
jahr 1911 im zweiten Chejahr geborenen Kinder gingen im 
Durhfchnitt aus den Chen hervor, die von Mitte 1909 bis 
Mitte 1910 gejchloffen wurden und die am Ende des eriten 
' Ehejahres noch bejtanden. Hierbei wird die Geburtenhäufigfeit in 
den einzelnen Chemonaten de3 zweiten Ehejahres al3 annähernd 
fonftant betrachtet. Für die von Mitte des Stalenderjahres bis 
Mitte des folgenden Kalenderjahres gebildeten Ehejchließungg- 
gejamtheiten deden fich im Mittel Ehejahre und Kalenderjahre, jo 
daß man die Zahl der Ehen, aus denen in einem bejtimmten 
Ralenderjahre, 5.8. 1911, die Geburten im zweiten Ehejahr hervor- 
gingen, in der Weife ermitteln fann, daß man don der Zahl der 
von Mitte 1909 bis Mitte 1910 gejchlofjenen Ehen die Zahl der 
im Sahre 1910 im erften Ehejahr gelöften Ehen abzieht. Der 
eigentliche mittlere Zeitpunkt der Konzeption für die Geburten des 
Sahre3.1911 mar der 1. Dftober 1910. Uber in Anbetracht der 

nad) erfolgter Befruchtung fich ereignenden Todesfälle von Frauen 

und Ehefcheidungen ift es zuläffig, ja jogar richtiger, die Geburten 
des Jahres 1911 auf die Zahl der Ehen zu beziehen, die am 

1. Sanuar 1911 noch beftanden. In derjelben Weife läßt fich 

die Zahl der am Beginn der weiteren Ehejahre noch vorhandenen _ 

Ehen ermitteln. Führt man diefe Rechnung für die Jahre 

1911 big 1914 dur, jo erhält man die in der folgenden 

Tabelle angegebene Zahl von Ehen (E), aus denen die in ber 
zweiten Yeile twiedergegebenen Geburten!) (G) hervorgingen, jo 


da auf 100 Ehen in jedem Ehejahre (9) Geburten kamen. 
3) Iabrbüche für Nationalötonomie und Statiftit III. Folge 
54, Band ©. 5 
4) Ohne Fi. und 8. Geborene bei Mehrlingsgeburten, da in Sad)- 
| jen die Niederkünfte nach Ehejahren ausgezählt merbeıt. 


Überficht 2: 


| | Eheiaye h 
ee! - 

TEL ec Pa ne Sy Be a RT 
3211624 311 599441 148: RE 


G | 81309 49484 28729 98346 
a 150,06 | 30,94 19,38 | 14,41 


Die Berhältnisziffern der Tegten Zeile, die wir als Frucht: 
barfeitsquoten bezeichnen wollen, legen wir den weiteren 
Betrachtungen zugrunde Berechnen wir die Fruchtbarkeitsquoten 
für die einzelnen Jahre von 1911 bis 1914, fo zeigt fich deut- 
fih eine rüdläufige Bewegung (Geburtenrüdgang), wie aus der 
folgenden Überficht hervorgeht. 


En . 
1 Iss177 { 100151 37855 
86552 255 


255 
Ba ) 11,20 


15616011 51777 
39648 32978 


25,39 | 21,75 | 


5. 54 


Überficht 3. 

aber N R Auf 100 ftehende Ehen Tamen i im .... Ehejahr Geburten i 
jahr RN a N ER NR SE tih 11. —20. | über 20. | zufamnmen 
1911 [50,26 | 32,05 | 26,55 | 22,10 20,24 15,80 . 8, | 0,64. | 1l,i 
1912 1 50,87.| 30/85 26,33 | 22,51 | 19,88 | 14,77 7,se | 0,59 | 11,49 
1913 50,05 31,04 24, ‚.9 | 21,62 18, 70 14ır 7,89 | 0,45 11 ‚09 
1914 | 49,00 30,06 1a, 20, a2 18,70 13, 43:1 6,811) 0,49 ı 10,52 


Mit Hilfe der für die einzelnen Ehejahre ermittelten Frucht: 
barfeitsguoten ift e3 num möglich, aus den Ehefchließungs- 


zahlen der Jahre 1915 bis 1918 die Zahl der Geburten zu 
die unter normalen Verhältniffen in den einzelnen 


berechnen, 
Ehejahren zu erwarten gewejen wären. Weiter ermöglichen die 
Sruchtbarkeitsquoten die Beltimmung des wahrfcheinlichen Ges 
burtenausfalles in denjenigen Ehen, die durch den Kriegstod des 
Mannes gelöft wurden. Die hierzu erforderliche Auszählung der 
gefallenen verheirateten Männer nad) der Dauer der Ehe Liegt | 
für Sachen vor. 

Um bei diejen Berechnungen zu möglichjt einwandfreien 
Ergebniffen zu gelangen, ift auch die VBerücfichtigung der Che: 
löjungen, die unter normalen Berhältnifien wahrjcheinlichermweife 
erfolgt wären, erforderlich. Wie bereits ausgeführt wurde, durch 
febten die von Mitte 1910 bi8 Mitte 1911 gefchloffenen Ehen 
durchfchnittlih im Sabre 1911 ihr 1. Chejahr, im Jahre 1912 
ihr 2. Chejahr uff., jo daß die im Jahre 1912 im 2. Ehejahr 


gelöften Ehen im Mittel aus denjenigen Ehen Hervorgingen, die 


von Mitte 1910 bis Mitte 1911 gefchloffen wurden, abzüglich 
der Zahl der Ehen, die 1911 im 1. Ehejahre gelöft wurden, 
Die folgende Tabelle enthält die Zahl der Ehen (E), die in den 
Sahren 1911 bis 1913 am Anfang jedes Ehejahres beitanden 
und die Bahl der von diejen in jeden Ehejahr gelöften Ehen (7,), 

woraus fich ergibt, wieviele Ehen (1) von 100 am Anfang jedes 
Ehejahres vorhandenen im Laufe des Chejahres gelöft wurden. 


Überficht A. 


Se Ehejahr 
1913 : | BIYEN) 3. | 4. | m 3 6. —10.)11.—20| über 20 |zufanmen 
| | 
112258 4 ANIREE 8667642821138 | 
L 995, 1280. 1419 1431 1490, 7163 14232) 4 421801 70190 
ı 1 0,812 | 1,073 | 1,229 | 1,255 | 1,340] 1,208 | 1,649 | 4,6 || 2,85 


Aus diefen Verhältnigziffern, die wir als Ehelöfungsquoten 


bezeichnen, ergibt fich, daß von 100 gefchloffenen Ehen am Ende 
der einzelnen Ehejahre noch die folgende. Zahl von Ehen vor= 


handen war: 


1) Die 1. Zahl ift gleich der Zahl der Eheichliegungen von Mitte | 


1910 bis Mitte 1914, die 2. Zahl ift gleich der Zahl der von Mitte 
1909 bis Mitte 1913 gefchloffenen Ehen abzüglich der im 1. Ehejahr 
in den Jahren 1910 bi8 1913 gelöften Ehen uff. 

2) Vgl. Anıı. 1. 


| Überficht 5. 


r 


423301 | 


im 3. Chejahr durch den Kriegstod des Mannes gelöft wurden, 


Zahl der Ehen, die am Ende des . . Ehejahres nod; beftanden 
02" ee, Be a 


| | 1 
100 99,188 | 98,124 ; 96,91% | 95,r0ı 94,19 | 87,057 , 74,a82 


Su den Sahren 1911 5i8 1913 beftanden alfo durchfchnittlich — be 
von 100 gefchloffenen Ehen noch ungefähr 74 Ehen nad einer Dr 
Ehedauer von 20 Jahren. Die vorjtehende Chedauertafel weicht 
beträchtlich von derjenigen ab, die Böch?) für Berlin für ie k 
Jahre 1885/86 berechnete. Nach der Böchichen Ehebauertafel 
bleiben von 100 gejchloffenen Ehen nach einer Chedauer von 
20 Zahren nur noch 55,709, beitehende Chen übrig. Diefer B 
Unterfchied ift einmal dadurch zu erklären, daß dag mittlere 
Heiratsalter in Berlin in den achtziger Jahren höher lag aß in 
Sadjen in den legten Jahren vor dem Kriege. Für Berlin‘) 
betrug im Jahre 1886 das mittlere Heiratsalter des männlichen 3 
Gefchlecht3 (einfchließlich der aus dem vermwitweten und gejchiedenen 
Bamilienftande Heiratenden) 30,04 Jahre und für das meibliche h. 
Geichleht 27,21 Jahre, während fich die entjprechenden Zahlen 
für Sachjen in der Beit von 1906 bis 1913 auf 28,11 und 
25,48 ftellten. In der Hauptjache ift aber die Abweichung in 
der längeren Lebensdauer der fächfiichen Bevölferung in den e | 
legten Jahren vor dem Kriege gegenüber der Berliner Benölfe- 
rung in den achtziger Jahren begründet. Denn während in 
Sachen nach der Sterbetafel von 1910/11 erft na) 61 Jahren 
die Hälfte der Lebendgeborenen abgeftorben war, war dies nah 
der Sterbetafel für Berlin (1885)°) für das männliche Gefchlecht 4 
bereit3 nach 31 Jahren umd beim weiblichen Gefchleht nah 
39 a der Fall. 


. Der ehelide Geburtenausfal während des Brieneh, 


j. a. Mittel der für die leuten Friedensjahre beftimmten 
Sruchtbarfeits- und Ehelöfungsquoten geftaltet fih nun die Be 
rechnung des wahrjcheinlichen Geburtenausfalles infolge der Re wa 
verlufte an verheirateten Männern folgendermaßen. Man 
berechnet zumächft, wieviele von denjenigen Ehen, die z.B. 1915 


am Beginn des A. Ehejahres unter normalen (d. $. Friedend-) 
Berhältniffen noch beftanden haben wirden, wobei die Ehelöfungs- 
quote 1,229 anzuwenden ijt. Weiter bejtimmt man unter Anz ” 
wendung der Sruchtbarkeitsquote 21,73 für das 4. Chejahr, wier 

viele Geburten in diefen Ehen unter normalen Berhäftniffen # 
wahrfcheinlicherweife erfolgt wären. Die folgende Tabelle enthä 
die Zahl der Ehen, die durch den Kriegstod des Mannes in » 
einzelnen Kriegsjahren gelöft wurden. Ü 


Hberfiät 6. 


Sabr Re Bahl der Ehen, die im vornbezeihhneten Bahr im... Ehejahr FE 
Ehe > geldft wurden 
1 


ine nd | ‚11.20. |über 20. au. 


REN AU Re 
4914 |1 336-|1083 | 808 | 668 | 588 | 1897 9731 valıı | 7400 
1915 966 | 1 215 | 1.058 923. }3.636 !2119 ' 80712:.006= 
=1916 08) 812 910 974, 889) 333312669 ı oX.2120 412 
101.7 419! 416| 449:| 509! .595 12123 12547 329 1 7 387 
1918 Don OD RL AT | 897 "3562 12884 369 110 34 
1919 17, 20) 21| 24] 28 | 205 | 268. 60 538 


Wendet man auf diefe Zahlen in der 


3) Statift. Sahrbuch der Stadt Berlin 15. Zabıg. SR 

Ri Statift. Jahrbuch der Stadt Berlin 14. Jahrg. ©. 22. 

5) GStatift. Jahrbuch der Stadt Berlin 16. und 17. Zahırg. ©. 1 

6) Meldungen bis Ende 1920. Die Zahlen des 3., 4. und 5. EI 
jahres wurden durdy Snterpolation ermittelt, er 


u DE Cu We ü 4 
f 4 usa 7. ER, I ya A - 


feitsquoten an, jo ergibt fich für die einzelnen Sabre von 1915 aus der Zeit der Geburtenzunahne jtammten. Bei den folgen: 
bis 1919 der folgende wahrjheinlihe Ausfall an ehelichen den Nechnungen ijt jedoch von diefer vermutlichen MWeiterent- 
- Geburten. wifung der Heiratszahl abgejehen worden, da deren Beitimmung 
| überficht 7 infolge der Abhängigkeit?) der Heiratshäufigfeit von der Wirt: 
— — aft3lage jehr unficher ift. 

F Jahr des _ Seburtenausfall im voruubezeichneten Jahr in den Ehen, die im 'd ee Tabelle jind die Geburtenzahlen berechnet 


Geburten- Er nah raetmn eben ‚Kriegsjahe gelöft wurden 


aussen | na | 1015 | ass | asım | 1918 Lasiaıgıs worden, die unter normalen Berhältniffen bei einer jährlichen 
4 eg ea Enoee /": DEE EEE ee RER ı Heiratszahl von 41000 unter Anwendung der vorkriegszeitlichen 

1916 ı 096 1 sole TR 1383 Chelöfungs- und Sruchtbarfeitsquoten zu erwarten gewejen wären. 
* 1917 4 E x 2 1336 RA En Subtrahiert man von diejen Zahlen die oben berechneten Geburten: 
Er as 562 983 1280 1028. 3853 | zahlen, bie nach den Ehefchließungen zu erwarten waren, fo er- 
1919 412 739 827 988 1232 | 4198 | hält man den Teil des Geburtenausfalles, der jeinen Grund in 
= 4915-1919 | 4281 4856 | 3643 2016 | 1232 | 16028 dem Ausfall von Ehefchliegungen hat. 
Der Geburtenausfall infolge der Kriegstodesfälle verheirateter | Ugerficht 9 9, \ 


ab 
* 


Männer berechnet fich alfo bi 1919 auf 16 028.') E- — 
Zu b. Nach Ausführung diefer Rechnungen ift es | Be 


Geburtenerwart tunn 


E R | = ur: Differen 
möglich, jchägungsweife denjenigen Teil des Geburtenausfalles ‚Ari ber Rormar, Kae Me 7.5 
zu bejtimmen, der auf die vorübergehende Abwejenheit 
des Ehemannes zurüdzuführen ift. Zu diefem Biwede get 1915 105 365 103 589 1706 
man von den Ehefchließungszahlen der Ariegs- und Vorfriegsjahre An a er Bach 
ans, wobei man tiederum SJahresgefamtheiten von der Mitte 1918 105 826 | 88.737 17.089 
des einen Jahres bi8 zur Mitte des nächjtfolgenden Jahres 1919 106306 84 509 21 797 
bildet, umd berechnet, wieviele Geburten aus den gejchloffenen 1915-1919 528 387, | 466 528 618359 
Ehen unter normalen Verhältniffen in den Sahren 1915 bis 1919 Zu annähernd gleichem Ergebnis gelangt man, twenn man für 
zu erivarten gewejen wären. ' jedes Kriegsjahr die wahrfcheinfiche Zahl der ausgefallenen Ehe: 


B Bergleiht man diefe erwartungsgemäße Geburtenzahl mit jchließungen beftimmt und mit Hilfe der Ehelöfungs- und Frucht: 
der wirklich erfolgten Zahl von Geburten, fo ftellt die Differenz barkfeitgquoten ermittelt, wieviele Geburten. diefe unterbliebenen 
denjenigen Teil des Geburtenausfalles dar, der auf die vorüber» Ehefchließungen ergeben ‚hätten, wenn fie nicht ausgefallen wären 
gehende Trennung von Ehen und auf den Kriegstod des Mannes Bei den während des Krieges ausgefallenen Eheichliegungen 
 zurüdzuführen ift. Lebterer Ausfall ift foeben berechnet worden.  ift zu unterscheiden, ob die Verehelihung nur vorübergehend itt- 
—— Subtrahiert man diefen darum von der Differenz zwifchen der folge Einberufung zum Militärdienst verhindert wurde und fomit 
 erivartungsgemäßen und tatjächlichen Geburtenzahl, jo bleibt der- nach Beendigung des Krieges nachholbar ift, oder ob der Aus- 
- jenige Teil de3 Geburtenausfalles übrig, der als Solge der vor | fall durch den Kriegstod heiratsfähiger Männer verurfacht wurde 
- übergehenden Trennung von Ehen anzujehen if. Sn der fol- umd aljo niemal3 nachgeholt werden fann. Unter Anwendung 
genden Tabelle wird das Ergebnis der Me aunet dargeftellt. der Heiratswahrjcheinlichkeiten der jächfischen Heiratstafel für 


q Überficht 8. 1910/11?) auf die nad) Altersjahren ansgezählten ledig Gefallenen 
a = — ergibt fi, daß von diefen wahrfcheinlicherweife 250 im Jahre 1914 
e; Sebukten: | nl | ‚_Geburtenansfall aueine geheiratet haben würden, 750 im Sabre 1915, 1500 imı $ahre 1916, 
Ss . Sabr ee Ai Geburten. | Differenz |) griegaton leer 3000 im Sabre 1917, 5000 im Jahre 1918, aljo 10.500 bis 
E - ichließungen dab des Mannes | Eau Ende 1918. Sn diejen unter normalen Berhältniffen eriwartungs- 
\ ! ı von Ehen 
Pe gemäß gejchlojfenen Ehen würden in den einzelnen ‚Sahren von 
R ; , | H | 1 n $ Ze . 
r 1915 103 589 | 73626 | 29963 | 1383 28580 . 1915 bi8 1919 nad) den vorfrieggzeitlichen Fruchtbarkeitsanoten 
1916 39 345 | 51183 | 47165 , 2900 | 44265 die folgenden Geburtenzahlen zu verzeichnen gewefen fein. 
E.. 9A >> 91 345 | 45 030 46315 369 42 621 R i 
E2.,1918 88 737 46988 | 41749 | 3853 | 37896 | Überficht 10. 
1919 84509 | 74536 9973 j/ . 4,198 Nee >=. rn EEE 5 
1915-1919 466528 291363 175165 | 16098 | 159137  Cheihlienungs- |. _ Gehurtenerwartung im Jahıe 
jahr 1915 | 1916 1917 1918 1919 1915-1919 
‚ Der Geburtenausfall infolge der vorübergehenden nun | | | SEREETITT 
bon Ehen ftellt fich hiernach bis Ende 1919 auf 159 13 1914 125 77 64 54 48 368 
Br e. Es handelt fi mun darum, denjenigen Zeil des 1915 . 3705| en 1 „ Ft 
 Geburtenausfalles zu beftimmen, der auf den Ausfall an Ehe: er De 25 9431 
sltesungen zurüdzuführen ijt. Hierzu geht man am zwed- eo re 2503 3503 
 mäßigiten jo vor, daß man die Geburtenzahl berechnet, die zu 1914-1918 | 125 452 1046 | 2211 4024 7858 
erwarten gemwejen wäre, wenn die jährliche Eheichließungszahl E3 ift alfo nach diefer Berechnung ein Ausfall von 7858 


während der Kriegsjahre der vorfriegsgeitlichen Ehefchließungszahl, Geburten auf den Kriegstod ALediger Männer zuricdzuführen. 
die in den legten Jahren vor dem Kriege 41000 betrug, gleich: Within kommt auf das Konto der verhinderten und nad) dem 
 gebfieben wäre. Es jei bemerkt, daß die Zahl der jährlichen Kriege nachholbaren Ehefchließungen ein Ausfall von 61859 — 
 Ehefhließungen beim Zortbeftehen der Friedensverhältniffe ver- 7858 = 54001 Geburten. 

 mutlich etwas geftiegen wäre, da diejenigen Altersklafjen, die — Damit ift der gefamte eheliche Geburtenausjall nad) den 
Brilnend der „sahre 1915 bis 1919 heiratsfähig wurden, noch Urfachen gegliedert, die ihn im wefentlichen hervorgerufen haben. 


67: P1} Berüdfiöhtigf man die Nachmeldungen von Militärjterbefällen | 2) Der Bufammenhang zwijchen der Hahl der Ehejchließungen md 
ig Ende 1921, jo erhöht fich der mwahrjcheinfiche Geburtenausfall um | der Wirtichaftslage zeigt fich für Sachen bejonders deutlich. 
Ki: a 170. 3) Siehe unten ©. 116. 


Fan 


&3 Hat fich ergeben, daß ın der Heit von 1915 bi8 1919 abe 

jheinlichermweife 

16 028 Geburten infolge des Kriegstodes verheirateter Männer 
und 

159137 Geburten infolge der vorübergehenden Trennung von 
Ehen ausgefallen find und daß 

61 859 Geburten infolge des Ehejchließungsausfalles ausge- 
blieben jind, wobei auf den Ausfall der nicht nach: 
holbaren Heiraten 7858 Geburten und auf den der 
nachholbaren Heiraten 54001 Geburten kommen. 

Snögefamt jtellt fih alfo der eHeliche Geburtenausfall auf 

237024, fo daß bei der Annahme eines gejamten Geburten 

ausfall3 von 268000 der umneheliche Geburtenausfall 30 976 

betragen haben würde. 


2. Der künftige. Geburtenousfall. 


Mit Kriegsende und der Nüdfehr der Truppen aus dem 
Felde famen die beiden Haupturfahen des Geburtenausfalles, 
die vorübergehende Trennung von Ehen und die vorübergehende 
Verhinderung von Ehejchließungen, in Wegfall. Die beiden 
anderen Urfadhen, der Kriegstod verheirateter und Tlediger 
Männer, bejtanden jedoch weiter und erden etwa bis zum 
Sahre 1940 auf die Geburtenbewegung weiter einwirken. 

Zu a. 
infolge des Kriegstodes verheirateter Männer erfolgt 
analog der für die Sabre 1915 bis 1919 angewandten Me- 
- Athode in der Weife, daß man mittel8 der für normale Ver: 


Die Beftimmung des Fünftigen Geburtenausfalles 


ungefühe 200342 Geburten erfolgt wären. 
den Rriegstod Tediger Männer zurüdzuführende Geburtenausfal 


Der gefamte auf a 


fäßt fich alfo auf 208200 fchäßen. 
Ergebnis gelangt man, wenn man annimmt, daß von den 


Zu ungefähr demfelben 


74250 IYedig Gefallenen etwa 89,2 Prozent geheiratet hätten 
.(da3 wären 66200) und daß jede Ehe durchfchnittlich 3,1 Ger 


burten ergeben hätte, wie e3 vor dem Kriege der Fall tar. 
Nach den durchgeführten Rechnungen ftellt fich der gejamte 
unwiederbringliche Geburtenausfall, den der Berluft au 
Militärperfonen zur Folge Hat bzw. noch Haben wird, auf 
253700. Diefer Geburtenausfall wird einen zweiten Geburten- 
ausfall nach fich ziehen, der wiederum einen dritten zur Folge 
haben wird und fo fort. Dabei wachen die einzelnen Ausfalls- 


| folgen, für die e8 feine zeitliche Begrenzung gibt, in geonsehcHaN 


häftniffe geltenden Chelöfungsquoten die Zahl der durch den 


Kriegstod des Mannes gelöften Ehen für 
Kalenderjahr in das folgende Ehejahr fortjchreibt und unter 
Anwendung der normalen Fruchtbarkeitsguoten die Geburten: 
erwartung berechnet. Auf diefe Weije ergibt fich für das Sahr 
> ein Geburtenausfall von 4335, für 1921 3701, für 
1922 3267, für 1923 2896 und fo fort, von 1920 bi8 1940 
29498. Zufammen mit dem Ausfall von 16028 Geburten 
während der Jahre 1915 bis 1919 ftellt fich der gefamte Geburten- 
ausfall infolge des Kriegstodes verheirateter Männer auf 45520. 
Da in Sadhjen insgejamt ungefähr 47000 verheiratete Männer 
im Kriege gefallen find, fo wäre alfo nach den angeftellten Rech- 
nungen in jeder Familie, die durch den Kriegstod des Mannes 
gelöjt wurde, durchichnittlich noch eine Geburt erfolgt. Hierbei 
ift die für die Nachkriegszeit zu erwartende Erhöhung der 
Heiratsziffer und fomit auch der Geburtenziffer infolge der 


Wiederverheiratung der durch den Kriegstod des Mannes verz 


witweten Frauen nicht in Rechnung gezogen worden. Aus der 


Altersitatiftit der Ehejchlieenden Täßt fich berechnen, daß von | 


den 45000 friegsverwitiweten Frauen etwa 600 während des 
Krieges, etiva A000 im Zahre 1919 und etwa 5200 im 
Sahre 1920 wieder geheiratet haben. Damit fteht auch im Zus 
jammenhang, daß die Zahl der zum 2., 3. ufw. Male heiratenden 
rauen erheblich zugenommen hat. In Sachfen?) heirateten von 
100 weiblichen Berfonen 1913 6,97 und 1918 11,92 vertwitmwete 
und gejchiedene Frauen. 

Zu b. Weit größer ift der zufünftige Geburtenausfall 


infolge der Kriegsverlufte an ledigen Berjonen, wie man 
erfennt, wenn man ermittelt, wie viele von den ledigen Rriegs= | 


opfern in den einzelnen Nachfriegsjahren mahrfcheinlichermeife 
geheiratet haben würden und wieviele Geburten in diefen Ehen 
nac) den normalen Ehelöfungs: und Fruchtbarfeitsguoten zu 
erwarten gewejen wären. Die Durchführung diefer Rechnung 
Kas zu dem Ergebnis, daß in diefen Ehen von 1920 bi8 1940 


1) gefehr. 1920/21 ©. 469. 


jedes folgende! ‚Hefe 
ift und nah dem Friege teilweife nachholbar ift. 


re 


PBrogrefjion. 
3. Die Geburtenhanfigfeit im Jahre 1920. 


E3 entfteht die Frage: Wird die Geburtenhäufigkeit der 
fommenden Sahre ausreichen, um den in alle Zukunft fich fort: 
jegenden Geburtenausfall auszugleichen oder. wird eine Benöl- 
ferungsabnahme unvermeidlich eintreten? ine Antwort auf 
diefe Frage fann zur Zeit noch nicht gegeben werden. Die 
Tatjache, daß im Jahre 1920 54708 Lebendgeborene mehr als 
Geftorbene gezählt wurden und die Lebendgeborenenzahl des 


Sahres 1914 um 1124 übertroffen wurde, bejagt in Anbetracht 


der Ehefchließungshochflut der eriten Nachkriegsjahre noch nichtS. 


Derjenige Teil des Geburtenausfalles während des Krieges, der -4 


auf die vorübergehende Abmwefenheit der Männer zurüdzuführen 
ift, wirft bei weiten nicht jo tiefgreifend, da er zeitlich begrenzt 
Snmwieweit 
eine jolhe Nachholung bereit3 im Jahre 1920 erfolgt ift, läßt 
fich beurteilen, wenn man nad den ftattgefundenen Eheichließungen 


unter Anwendung der normalen Ehelöfungs- und Fruchtbarfeits- 


quoten die für 1920 erwarlungsgemäße Geburtenzahl beftimmt. 
Sn der folgenden Tabelle ift diefe Berechnung für die einzelnen 
Ehejahre durchgeführt und dem Ergebnis die wirkliche Geburten: 


häufigfeit gegenübergeftellt worden. 


Überficht 11. 


a Differenz ' Auf 100 Ehen Tommen 
ChHejahr | eriwartungs- abfolut in %/, ber | a .; 
gemäß Wirklichteit Erwartung | 1920 1911 6i8 19142) 
| er 
E 35882 | 32860 || = 3022 —. 8,42 | 4d,84 50,06 
2. 11 755 ,. 10583 | — 1172 | — 9,97 | 27,86 30,94 
3: 6.012 6041 | + 29 1.4 .0,u8 |. 2b,B0 25,39 
4. 4 921 5167 , + 246 + 5,00 22,82 21,758 
D; 4 502 4868 1 + 366 | + 818 20,96 19,88 
6.—-10.| 23540 | 25031 | + 1491 | + 6,33 15,32) he 
11.—20.| 21214 | 18386 | — 2828 | — 13,55 | 6a | ar 
über 20 1523 | 1479 || — 44 | — 2,89. "0,08 BSR, 
insgej.| 109349 | 104415 || — 4934 | — -&5ı. || 11,9 | 11,20 


Aus en Überficht geht hervor, daß die Geburtenzahl Be 


de3 Sahres 1920 die nah den Chefchließungen zu erwartende 2 


Zahl nicht erreicht hat. Im bejonderen gilt dies bon der 


Geburtenhänfigkeit im 1. und 2. Ehejahr und vom 11. Ehejahr 7 


ab. Im Gegenfah hierzu übertrifft die Geburtenhäufigfeit des 


jahr als Nachholung der während des Krieges infolge vorüber 
gehender Trennung von Ehen ausgefallenen Geburten aufzur 


jafjen, 


2) Bol. die RaLUpTErBFBHem Sruchtbarkeitsquoten für dag Jahr 1914 B 
Überficht 3 ©. 6 RA 


3. bi8 10. Ehejahres die Erwartung. Nach dem oben Gejagten. % 1 
fiegt e3 fehr nahe, den Überfchuß an Geburten im 3. bi8 10.Che 


Das Minus vom 11. Ehejahr ab dürfte eine unmittel- 2 E 
bare Folge der ungünftigen wirtjchaftlichen Verhältnifje der Nach- .M 


a ' R 4 


Ariegsgeit geivefen AR während an dem Minus der erften 


beiden Ehejahre vermutlich der Mangel an Wohnungen fehr 
start mitgewirkt hat. Im Jahre 1921 blieb die Zahl der ehe: 
 Fichen Geburten nach den vorläufigen Meldungen um fait 20000 
hinter der nach den DPFHONDGBEN SEHEN zu erwartenden Geburten- 


zahl zurüd. 


5. Per Rürkgang der Bäuglingsfterblichkeit. 
Bon Dr. %. Burkhardt, 
Hilfgreferent im Statiftiihen Landesamt. 
Sm vorigen Abjchnitt wurde dargelegt, daß die Geburten- 


r  bäufigkeit in der Nachkriegszeit nicht der Erwartung auf Grund 


“ 


x 


der vorhandenen Ehen entiprach, jondern beträchtlich Hinter ihr 
Bestie. Bermutlich fteht mit diefer bedauerlichen, jedoch in 
den Zeitverhältniffen begründeten Erfcheinung die Tatfache in Zu: 
jammenhang, daß die Sterblichkeit der Kinder im 1. Lebensjahr, 
wie bereit3 vor und im Kriege, jo auch nach dem Kriege weiter 
zurüdging, dank der Pflege und Sorgfalt, die auf jedes einzelne 
Kind verwendet werden konnte. In der folgenden Überficht find 
für Die geit von 1881 bi3 1921 die Zahlen der Lebendgeborenen 
und der im 1. Lebensjahr, Geftorbenen, und anderjeit3 die Sterbe- 


- ziffern des 1. Lebensjahres, bezogen auf 100 Lebendgeborene!), zu- 


_ fammengeftellt. 
z ftberficht 1. 
Sm 1.  Lebrusjaht Geitarbene 
Zeitraum  Zebendgeborene Kr FI: onen R 
abjolut 100 Sebendgeborene 
1. Nady Jahresreihen 1881—-1921.°) 

- 1881—1890 134 150 37 852 28,22 - 
1891-1900 150 797 AT Sr 278 
1901—1905 150 675 37012 24,56 
1906—1913 133 343 25 571 ' | 19,18 
1914—1918 13551 .. 11 455 | 14,7 
1919—1921 104 780 E89 7: | 11,99 

2. Nad) Jahren 1914—1921. 

[a 69 746 10 458 14,99 
1914°) 2 b -47 855 9696 20,26 

of 117 601 i 20 154 17,14 
1915 86 981 14 069 14,26 
1916 58 973 8150 12,66 
LI3L7 50 966 TR 14,66 
1918 53 236 7103 13,93 
1919 83 617 8 638 12,72 
1920 118 725 13 257 11,36 
1921 1171:999 13 800 1212 


Die Ihwade Erhöhung der Sterbeziffer im abe 1921 fpricht 
nicht gegen den oben angedeuteien Zufammenhang zwifchen Ge- 


_ burtenhäufigkeit und Säuglingsfterblichteit; 


denn die Erhöhung 


- 1921 war lediglich eine Folge der gefteigerten Sterblichkeit in 
den Monaten Suli und Auguft infolge der großen Hiße und 
_ Trodenbeit. 


Der im Fahre 1900 einjegende Geburtenrüdgang war im 


_ allgemeinen bei den Geburten mit höherer Ordnungszahl relativ 
 ftärfer als bei den Geburten mit niedrigerer Drdnungszahl, jo daß 


die Anteilguoten der Spätergeburten an der Gefamtheit der Ge- 


- burten vor dem Kriege eine jtetige Ubwärtsbewegung zeigten, die 
in den Kriegsjahren durch den ftarken Ausfall an 1. und 2. ©e- 
 burten eine Unterbrechung erfuhr und in den Nachfriegsjahren in- 


folge der großen Zahl von Erftgeburten fich fortjegte. Die fol- 


x gende Tabelle enthält für die machbezeichneten Jahre die Zahlen 
der ehelichen Geburten (a) überhaupt und die für die darımter 


 Beitjhrift 1920.21 ©. 17. 


1) Über das re N findet man Näheres in diejer 
2) Zahresdurcjchnitte. 
3) a bezieht fich auf die Zeit a: Januar bis Juli, b auf die von 


> Anguft bis Dezember. 


5 
{ 


Zeitichriit des Sächf. Statiftijchen Landesamtes. 68. Jahrg. 1922. 


Gerahhähgen 5. und fpäteren Geburten (b), während die Iette Zeife 
(e) angibt, wie viele 5. und fpätere Geburten unter 100 ehelichen 
Geburten inggejamt vorfamen. 

Überfiht 2. 


Zahl der shetichen Geburten im ı Bahre 
19011908) | 1914 


1911 1912 1913 
a | 138918 109 003 108 014 105 358 100 926 
b 48 712 32 876 30 937 29 391 27 236 
c 35,1 30,2 28,6 27,9 27,0 
Baht der ehelichen Bebucten int Safe ar er 
115 1916 1917 1918 1919 1920 
a 73 626 51 183 45 030 46 988 74 536 | 104 415 
b 21 580 15 590 12 167 11 288 14 464 15 702 
c2729 3. 17, 80,5 .27,0 24,0 19,4 15,0 


E3 ift wahrjcheinlich, daß diefe Veränderungen der Struktur der 
Geburtenmafje ebenfall® mit dem Rüdgang der Eäuglingsfterblich- 
keit in Zufammenhang jtehen; denn nad) den ftatiftiichen Unter- 
fuchungen an fächfifhen Bergmannskindern?) find die Später: 
geborenen weit mehr gefährdet als die Frühergeborenen. 
Verfolgt man den Rüdgang der Säuglingsiterbfichkeit für 
die ehelichen und unehelichen Kinder getrennt, jo zeigt fih, daß 
bis zum Jahre 1914 die Sterblichkeit der unehelichen Kinder 
jtärfer zurüdging al3 die der ehelichen, während in den Sriegs- 
und Nachkriegsjahren diejes Verhältnis der Abnahmeanteile fih um- 
fehrte. Sn der folgenden Tabelle find die Sterbeziffern der ehelich 
bzw. unehelih im 1. Lebensjahre Geftorbenen berechnet worden. 
überficht 3. 


Sm 1. Lebensjahre 
Lebendgeborene 


| Auer Harben FIRE 
Jahr wurden 1 abjolut . 100 
im Mittel) le gie ? | in3= 
ehelich \unchelich| fimierts)| chelich | .naır | ort, eneic| | gejamt 
\ ehelich | — 
| | Tebenpgeborene bezogen 


1. 2 de 4e d. 6. T» 8. % 
1881—1890 | 117039 | 17111 31236 6616 || 26,49 | 40,49 | 28,22 
1891-1900 | 131822! 18975 33954 | 7123| 25,59 , 39,05 | 27,24 
1901-1905 |131499|19176| . 30699 6313| 23,18 | 34,44 | 24,56 
1906-1913 |113761| 19582| 2730 | 20636 4935| 18,03 26,37 | 19,15 
| 1914-1918 | 62217| 11334] 1782 91062349 | 13,57 20,55 | 14,77 
1919—1920 | 87752| 13420| 1442 | 8587| 2361|) 10,54 | 20,58 | 11,92 


Bei der Berechnung der Sterbeziffern (Spalte 7 bis 9) wurden 
die Legitimationen nach Altersmonaten berüdjichtigt und die Lebend- 
geborenen und die im 1. Zebenzjahr Geftorbenen big 1913 jahres- 
weile und von 1914.ab monatweife in Rechnung gezogen. Die 
eigenartigen Verhältnifje beim Nüdgang der Säuglingsiterblichkeit 
treten noch deutlicher in die Erjcheinung, wenn man die prozentuale 
Abnahme der Sterbeziffer jedes Zeitabjchnittes in bezug auf das 
Sahrzehnt 1881 — 1890 md ebenfo in bezug auf den vorhergehen- 
den Beitabfchnitt beftimmt, was in der folgenden Tabelle geichieht. 
Überficht 4. 


‚ Peogentuale Abnahme der Säuglingafterblichkeit in Aa auf 


Jahr das Jahrzehnt 1881— 1890 I den vorhergehenden geitabfhnitt 
ehelich ] unehetic | auf ammen B ehelich | unebelich | zufanmen 
1891 — 1900 3,4 3,6 3,5 4.0 008,6 3,5 
1901-1905 12,5 14,9 13,0 DATE ML ll, 8 9,8 
1906—1913 | 31,9 34,9 32,0 222 | 23,4 21,9 
1914—1918 47,6, 49,2 47,7 23,1 | 22,0 23,0 
1919—1920 59,8 49,8 57,8 23 Wil, 19,3 


4) Mittlere Jahreszahl. Vgl. Ak Beitjchrift 1918/19 ©. 92. 
5) Xgl. dieje Zeitichrift 1885 ©. 3 
6) Die Legitimationen werden seit 1904 ftatiftijch bearbeitet. 
> 


. 


nr 
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Dat die Säuglingsfterblichfeit in den Kriegs: und Nachtriege- 


jahren nicht wie vor dem Kriege bei den Unehelichen, fondern bei 
den Ehelichen ftärfer zurüdging, deutet vermutlich darauf hin, daß 
die Kinderfürforge während und nach dem Kriege den Ehelichen 
in höherem Maße zugute fam als den Unehelichen. Weiter ift 


auc wahrfcheinlich, daß die Teuerung der Nachkriegsjahre für die 


Unehelihen von größerem Einfluß war als für die Ehelichen, jo 
daß die Sterblichkeit der Unehelichen in den Nachkriegsjahren im Ber: 
gleich ‚u den Kriegsjahren nur einen geringfügigen Rüdgang erfuhr. 

Sn der lebten Überficht ift noch bemerfenzwert, daß im Zeitz 
abjchnitt 1906- 
1901—1905 der prozentuale Rüdgang der ehelichen und unehe- 


lichen Säuglingsfterblichfeit zufammen geringer war als für beide 


einzeln. Der Grumd Hierfür Tiegt darin, daß die Anteilquote der 
unehelich Geborenen an der Gefamtzahl der Geborenen von 1891 
ab bis Kriegsbeginn beftändig zunahm, bejonders in den Sahren 
1906—1913, fo daß in diefem Zeitabfchnitt die höhere Sterblich- 
feit der Unehelichen bei der Beftimmung der Biffer für die Säug- 


(ingsfterblichkeit insgejamt in ftärferem Maße ing Gewicht fiel | 


al3 vorher. Die Bewegung der Unehelichenguote wird in der 
folgenden Kleinen Überficht dargeftellt. 
überfit 5. 

Auf 100 Geborene kamen uneheli Geborene 
1881-1890 12,85 19111913...) 15,71 
1891-—1900 12,69 1914—1918 | 15.18 
1901-1905 | 12,84 1919-1920 | 18,83 
1906-1910 | 14,58 


Betrachtet man den Rüdgang der Säuglingsfterblichfeit ut | 


Unterfcheidung des Gefchlechts, fo ergibt fich, da die Sterblichkeit 
der Mädchen jorwohl vor dem Kriege, al3 auch in und nach dem 
Kriege prozentual ftärfer zurüdging, als die Sterblichkeit der 
Knaben, In der folgenden Überficht find die Zahlen der lebend» 
geborenen und die Zahlen der im gleichen Zeitabjchnitt im 1. Lebens: 
jahr verftorbenen Knaben und Mädchen zufammengejtellt und dar: 
aus die Sterbeziffern, bezogen auf 100 Lebendgeborene, berechnet 
worden, wobei die Xebendgeborenen und die im 1. Lebensjahr Ger 
ftorbenen big Ende 1913 jahresweife und von 1914 ab monate 
weile in Rechnung gezogen wurden. 

überficht 6. 


3m 1. Lebensjahr Hacben 


Zebend geborene 


Kahr bezogen auf ‚100 


(im Mittel) 


abijolut 


mäuntice| weibliche |insgejamt 


männlich! weiblich 


männlich, weiblih ————_ getenbgeborene 
| | |} 
20.875 16 977, 


1881—1890 | 68 577 65.573 30,14 2,80 28,8 
1891—1900 | 77303 73494 |22 716 18361 | 29,59 | 2497 2724 
1901—1905 | 77 169 73.507 |20 506 16506 | 2657 2946 24,56 
1906—1913 |68 348 64995 |14 322 | 11249 | 20,95 | 17,1 | 1918 
1914-1918 37.803 85 748 6387| 5068| 16,2 132 14,0 
1919—1920 |52 424 48 748| 6268.) 4680| 1318 | 10,60 | 11,09 


Beftimmt man ebenf v wie für die Ehelichen und Unehefichen! ürdie 
Knaben und Mädchen den prozentualen Rüdgang der Säuglingsiterb- 


lichkeit in bezug aufdas Sahrzehnt 1881— 1890 und in bezug auf den. 


ROEBEr EBENEN DEIBabIchaN, jo ergibt jich die folgende Heine Tabelle. 
Überficht 7. 


Brojentuale Wonapme, der Säuglingsfterbliteit i in 1 besug auf 


Bahr das Sahrzehnt 1381—- 1890 | den vorhergehenden geitabichnitt | 
männlich | weiblich. zufanımen männlich. weiblich zufammen 
ze ] 
1891—1900 ER a: 3,5 3,5 3,6 3,5 
1901—1905 a al 9,R 13,0 I 10,1 8 
1906—1913 3l,2 | 33,1 32,0 21,2 22,9 21,9 
1914—1918 46,7 | 48,9 47,7 22,6 23,6 23,0 
1919-1920 96,7 | 99,1 57,3 18,8 19,8 19,3 


-1913 im Vergleich zur vorhergehenden Periode 


, 1871/72— 1880/81 | 48,06|48,18/40,19'33,07/26,32'19,29 12,71| 7,60) 4,22 AT, 7 
1901— 1910 57,20'53,3544,84'36,94/29, ‚16 21,35 14,17) 8,46 46 2 59 
Zunahme in % 19,0 10,7 |11,6 111,7 10,8 1017 1, s [11,2 110,2 19,8 2 4 


‚geht aus der Überficht hervor, i 
‚ zehnten 1871/72 — 1880/81 und 1901— 1910 die mittlere fernere 


Geihlecht — - ; — 

1889 1895 | 1907 1882/1895 | 1882/1907 

| 

männlich . 946.364 1205580 |1496 721 | 27,0 | 8 
mweiblih - . . 388 114 |) 336 483 702 833 38,23 81,09 

zufammen | 1334 478 | 1 742063 2199554 | 30,54 | 64ss | 


 Gejundheitspflege (3. B. Wohnungs» und Fabrifhygiene, Trink » 


Die Tatfache, daf die Sänglingsfterbficheit Kir Die Mirh it 
dauernd relativ ftärfer zurüdging als für die Knaben, deutet wahr: 
jcheinlich darauf hin, daß die Säuglingspflege, auf deren Hebung 
der Rüdgang der Sterblichkeit Hauptjächlich zurüdzuführen ift, für 4 
das weibliche Gefchleht von größerer Wichtigkeit ift als für das 
männliche. E3 Liegt die Vernmtung nahe, daß durd gemwiljen i 
hafte Sorgfalt und Pflege Iebensichwache Mädchen im 1. Lebens: fe 
jahr nod) gerettet werden fünnen, während dies bei den Knaben 
nicht in gleichem Mahe möglich ift. 

Wie im 1. Lebensjahr, fo war auch in den übrigen Alters 
jahren der Nüdgang der Sterblichfeit feit 1871 für dag weib- 3 
liche Gefchlecht relativ größer als für das männliche, wie man 
durch Bergleihung der Zahlen für die mittlere fernere Lebens ' 
dauer nach beftimmtem Alter erkennt. Im Deutjchen Reich!) bee 
trug die mittlere fernere Vebensdauer 
Überficht 8. | 
Be 

60. | 70. | 0. 


nad vollendeten - » 


in den Sahrzehnten 


oT m] m] ar co; ne 


beim männliden Geidhledt k 2 
San 4,10 2,34 5 


1871/72—1880/81 | 46,52|46,51|38,45/31,41|24, ea ‚9sil2,11| 
19011910 | 55,12,51,1642,56 34,55 26 la 14 au Ass 336 
Bunahme in % 18,5 110,0 10,7 10,0. 8,9 8,5.|.8,9.| 6,8 | In E 


beim weiblidhen ee u BR: 


Diefe Überficht zeigt zunächft die befannte Tatfache, daß die i 


mittlere fernere Lebensdauer in allen Altersjtufen beim weiblichen 


Geichlecht ftet3 höher lag al3 beim männlichen Gefchlecht. Weiter 
daß zwifchen den beiden Jahr 
Lebensdauer beim weiblichen Gefchlecht relativ ftärker anftieg als 
beim männlichen. &3 fönnte vermutet werden, daß dieje leßtere 
Beobachtung auf eine abnehmende Berufstätigkeit der Frau Hinz | 
deute. Hierzu ift jedoch zu jagen, daß die Zahl der erwerbstätigen 
Frauen zwiichen den Berufszählungen *) 1882, 1895 und 1907 
zunahm und fogar relativ jtärfer u als die der Männer, wie 
folgende Tiberficht zeigt. Er. 
Sale 9; 


Bad der erwerbstätigen Berjonen im Jahre | PBrozentuale Zunahme 


Die relativ ftärfere Erhöhung der mittleren Lebensdaue 
beim weiblichen Gejchlecht gegenüber dem männlichen deutet ver 
mutlich darauf hin, da das weibliche Gefchlecht wie im 1. Lebeng 
jahr, jo auch in den übrigen Altersjahren von den äußeren Ver 
häftniffen in ftärferem Grade abhängig it al das männliche, ji # 
daß erjterem die Fortfchritte auf dem Gebiete der öffentlichen 


wafjerbefchaffung, Befeitigung von menfchlichen Abfaltftoffen wi 
uno der Krankenpflege mehr zugute kamen. A 

Mit diefer vermutungsweife ausgejprodenen Auffaffung, daß 
die äußeren Verhältniffe auf das weibliche Gefchlecht von größerem 
Einfluß find al8 auf das männliche, ftimmt auch die Tatjache & 
überein, daf im 1. Lebensjahr die Sterbezifier der unehelichen x 


1) Statiftifches Sahrbuch fiir das Deutfche Reich 1914 ©. 32. 
2) Qgl. dieje Zeitjchrift 1911 ©. 249, RR 


weiblichen Gejchlecht relativ höher Liegt als beim Betniegen RN 
‚der folgenden lÜiberficht find die Sterbeziffern des 1. Lebensjahres 
von 1881—1910 nah Jahrfünften zufammengeftellt. 


 Überficht 10. 


M 3 


? Sterbeziff.r des 1. Lebensjahres 


 Yarfünit ehelich 


Verhältnis der unehelichen 
N unehelich 


männlich weiblich ı männlich weislie) männlich weiblich 
= 1881-—-1885 28,57 | 24,27 40,62 37,47 1,411211 ar] 
 1886— 1890 28,6) | 24,15 | 4Ad,er . 38,36 1,508: 1 1,584: 1 
1891-189 | 28,5: | 2401 | 42,01 3766 | Aamesl  Lsw:l 
- 1896—1900 26,91 | 2974 ' 40,53 35,70 1,506:1 1,570: 1 
- 1901—1905 25,11 21,13 36,90 . 31,85 1,470: 1 1,507:1 
B 1906-1910 20,41 | 16, 68 29,73 24,73 1,457: 1 1 483: 1 


Eisen bein weiblichen Gejchleht größer ift als beim männlichen. 

- Dies deutet ebenfall3 darauf Hin, daß das weibliche Gejchlecht in 
höherem Maße von den äußeren Verhältniffen abhängig ift als 
das männliche, fo daß das weibliche Gejchlecht unter den ungünftigen 
E Bufänden bei Unehelichfeit velativ ftärker leidet a dad männ- 
liche Geichlecht. 


6. Die Hlerblichkeit im Alter von über 1 Jahr 
bis unter 15 Jahren. 
Bon Oberregierungsrat Dr: Georg Lommakjdh, 


Die beiden legten Spalten diefer Überficht zeigen, daß das Ver: | „A 9 
 hältnis, der Sterbeziffer der Unehelichen zur Sterbeziffer der Ehe tes Ttterätfeent, 


sur ehelichen Sterbeziifer || 


hi ber, gemeffen an der Sterbeziffer der ehelichen Kinder, beim | die Be... Kriegsjahre, die allgemeine Schwierigkeit 


der Ernährung u. a. m. Einflub gehabt haben auf die Sterblich- 
feit von Kindern, welche das 1. Lebensjahr überjchritten hatten. 
Hier aber ftellte fich diejen Unterfuchungen eine befondere Schwierig: 
feit entgegen, da man die Sterblichfeitsziffer diefer Kinder nicht 
mehr von der Zahl der Lebendgeborenen ableiten konnte, fondern 
hierfür die Kenntnis der gleichzeitig Lebenden einer beitimmten 
Altersffaffe erforderlich war. Denn es ift erflärlich, daß, wenn 
3. B. in den Jahren 1910 bis 1914 insgefamt 12789 Kinder 
im Alter von über 1 Zahr bis unter 2 Jahren geftorben waren, 


während man in den Jahren 1915 bis 1919 nur deren 10048 


zählte, die betreffende Sterbeziffer nicht diefem Verhältniffe folgte, 
da eben in der Sriegszeit die Zahl der gleichzeitig Lebenden 


‚ diefes Alters wmejentlich geringer al3 in den vorangegangenen 
 Nahren war. 


; Milgtieh und Abteilungsleiter des Sächfiichen Statiftiichen Landesanıts. 


Hierzu: Überficht 1. Die berechnete mittlere Bevölkerung im ter 
von über 1 bis unter 15 Jahren in der Zeit von 1915 bis 1919. — 

überjicht 2 und 3. Die im Alter von 1 bis 15 Jahren Ge: 
a im FreiftaateSacdjen und auserwählten Bermwaitungs- 

„ „bezirten. — 

Uberjidt 4. BDie Rinderfterblichteit nah einigen bejonderen 
Todesurfachen in den Jahren 1915 bis 1919 


Der Frage, inwieweit der Kriegszuftand einen Einfluß auf 
die Vorgänge der Bevölferungsbewegung in der Bivilbevölferung 
gehabt Hat, ift im Laufe der Iegten Jahre durch vielfache Unter: 


Be 


näher getreten worden und auch in diefer Heitjchrift find Ddies- 
 begügliche Veröffentlichungen bereit3 erjchienen (vgl. u. a Jahr: 
gänge 1915, ©. 266; 1918/19, ©. 351, 361; 1920/21, ©. 15). — 


 Kinderfterblichkeit. VBorzugsweife aber hat fich diefelbe zu- 
nähft auf die Sterblichkeit der im 1. Lebengjahre ftehenden 
Kinder, alfo auf die Säuglingsfterblichkeit bezogen, deren Erfaffung 
injofern auch während der Tegten Jahre erleichtert war, ald man 
fie zumeift auf die Zahl der gleichzeitig lebendgeborenen Rinder 
bezieht, die genau durch die Aufzeichnungen der Standesämter 
 feftgejtellt werden konnten. 
 erwiejen, al3 hätte die Kriegszeit feinen nachteiligen Einfluß auf 
- das Gedeihen der Neugeborenen ausgeübt. Die Sterblichkeit der: 
 jelben war in den Jahren 1915 bis 1919 niedriger als im den 
- vorhergehenden Sriedensjahren, wenngleich ja auch Hier die wefent- 
id verminderte Zahl der Lebendgeborenen einen weiteren günftigen 
- Einfluß ausübte (vgl. u. a. diefe Zeitichrift 1920/21, ©. 17 und 


. gegeben Beitjchrift „Wirtfhaft und Statiftif’‘, Jahrgang 1, Nr. 5, 
©, 242). — Ein weiteres Rriterium für die gute Befchattenheit 
Ei Neugeborenen hat die Erhebung über das Gewicht der Neut- 
geborenen im der Dresdner Frauenkflinif ergeben, über die tı 
 Ddiejer Zeitjchrift Jahrgang 1920/21, ©. 468 berichtet ijt. Ebenfo 
wichtig dürfte es aber fein, der Frage näher zu treten, inwieweit 


 Fudhungen und Abhandlungen von amtlicher und privater Seite 


Bon befonderem Sntereffe hierbei ift au die Erörterung der 


E3 Scheint nach diejen Unterfuchungen | 


466, jowie auch die von dem Statiftifchen Reichgamt heraus 


Die nachfolgenden Zeilen jollen fi mit der Sterblich- 
d. h. der Kinder im Alter von über 
1 Zahr bi3 unter 15 Jahren näher bejchäftigen, und es galt 
daher zunächit, die Zahl der in denfelben Altersffafjen ftehenden 
Lebenden während der Sahre 1915 bis 1919 zu berechnen. 
Unterlagen für diefe Berechnung boten fich durch die Er: 
gebniffe der Volkszählungen von 1910, 1916, 1917 und aud 


von 1919, wojelbjt die Zahl der im Alter von O bi8 6 Jahren 
| ftehenden Kinder, 


allerdings jeit 1916 ohne Gejchlehtsunter- 
icheidung, aufgezeichnet wurde, ferner auch die im Alter von 
6 bi8 12 Sahren. Dann freilich hörte bei diefen Zählungen eine 
weitere Unterfcheidung, aus der auch noch die Zahl der 12= bis 
15=jährigen Kinder zu entnehmen gewejen twäre, auf. Ferner 
fonnte man dur) die im Sädhlischen Statijtiichen Landesamt 
feit dem Sabre 1903 eingeführte Unterjcheidung der Geftorbenen 
gleichen Altersjahres nach den beiden Geburtsjahren und unter 
Benugung der befannten Zahl der Lebendgeborenen eine Fort- 
ihreibung der im Alter von über 1 bis unter 15 Sahren jtehenden 
PVerfonen ermöglichen, freilich, ohne hierbei auf die Wanderungs- 
verhältniffe,Rückjicht zu nehmen. Ein Vergleich endlich, der auf 
diefe Weifkt einen gemwiljen Zeitpunkt zwijchen der berechneten 
Zahl der Lebenden eines bejtinmten Alter und den Ergebnifjen 
der einzelnen Bolfszählungen angeftellt wurde, gab genügend 
Ausfunft, inwieweit Wanderungsverhältuifie auf den jeweiligen 
Stand der Bevölferung eingewirft Haben und geftattete es, Dieje 
Erfahrungen auch für die Sahre nußbar zu machen, in denen 
eine Zeftftellung des Bevölferungsjtands nicht ftattgefunden Hatte. 
Allerdings dürfen diefe Berechnungen einer mittleren Bevölkerung 
beftimmter Altersklaffen nicht ven Anfprucch auf abjolute Genauig- 
feit erheben, jedoch Immerhin eine genügende Grundlage bieten, 
um mit ihrer Hilfe fich ein ungefähres Bild von der Sterblich- 
feit der Rinder von über 1 Jahr zu machen. Auf dieje Weije 
ind die nachftehenden Zahlen. in der Überfidt 1 getvonnent 
worden. Sie beziehen jich auf den Bevölferungsjtand im gefamten 
Freiftant Sachjjen, weiter auf den der neun bezirksfreien Städte 
und endlich auf den von fechs Verwaltungsbezirken, die unter 
Berüdfichtigung der vorzugsmweife vorhandenen Berufstätigkeit der 
Bevölkerung (je 2 landwirtfchaftliche (a), gewerbliche (b) und 
gemischte (c) Bezirke) auserwählt wurden, und zivar in der Ab- 
ficht, tunlichit den Einfluß diefer Berufstätigkeit und der größeren 
jtädtifhen Bezirke auf die Kinderfterblichfeit Earzufegen, Cine 
Sefchlechtsunterfcheidung mußte infolge des Mangels einer jolchen 
bei den Erhebungen vom Jahre 1916, 1917 umd 1919 unters 
bleiben. 

Wennauchdiein dennachftehenden Überfichten enthaltenen Zahlen 
über die Ninderfterblichfeit der Rriegsjahre für fich felbit Iprechen 
und feiner näheren Erläuterung bedürfen, fo möchten doch noch) 
einige allgemeine Bemerkungen hinzugefügt werden. 


92* 
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Überficht 1. 
Die beremhnete 


mittlere Bendlferung im Alter von über 1 Sapr 5 15 Kran 15 Jahren in den „Jahren 1915 bis 1919. 


| mätttere Bahl der Lebenden in den vornbezeichneten Mittlere Zahl der Lebenden in den vornbezeichneten 


Bezirken und Jahren, verteilt auf die nachjolgenden Bezirfen und Jahren, verteilt auf die nachfolgenden . 
Alterötlafien Alterstlaffen 
Verwaltungsbezirt Jahr CS ER, TE 1-18 Verwaltungsbezirt | Bahr Br 
1—5 5-6 | 6-10 | 10-15 || "Sapre 1-5 5-6 | 6-10 | 10-15) Sapre 
Jahre | Jahre | Sahre Zahre || zujammen Sahre | Sahre | Sahre | Sabre | zufanımen ° 
1. 2. 3. 4, Hau cn, Bauer. 2. Ban 5. 8. 
| j | 
1 } 
| 1915 |390 245102 5151415 989510 32411 419 073 11915] 2208| 534 | 2353 3241 | 8336 
1916 1374 261| 96 2251414 9861509 0941 394 566 1916| 2222, 565 | 2284, 3142| 3213 5 
Breiftaat Sadjen | 1917 |318 0384| 94 0901407 5691499 99511 319 738 | Stadt Baugen. 1917| 2028 578 | 2234| 3073 [a ES 
1918 |280 178| 96 155/369 4361453 21511 198 984 1918] 1828 616 ı 2212| 3044 7700 
1919 ]235 620) 92 778/314 8111386 203 1 029 412 19191 1.596 597 | 2202| 3029 7424 
[ 1915 | 41 700| 10 555| 46.006] 56 703 154 964 | 1915] 2298 | 642 | 2487| 3542| 83969 
1916| 39 3916| 10 215) 46 072] 56 993|| 153 196 1916| 2258 610 ı 2445| 3481 8 794 
Stadt Leipzig. . . . [1917| 36 634| 10 222) 45 282] 55809) 147 947 | Stadt Freiberg . a 1917| 2091 576 | 2401 | 3419 8 487 
1918| 31 201| 10.448) 43 769] 53 9461 139 364 1918| 1824| 554 | 2324| 3309 sol Te 
\11919| 26478] 10 217] 42 695) 52 622] 132 012 | 1919] 1558 566 | 2235| 3182 7541 
[ 1915| 35187) 9541| 39.046] 48 987) 132 761 111915| 7833| 2056 |ı 9069| 10147|| 29105 
1916| 32028] 8376| 33 254] 47 992|| 126 650 1916| 7636 | 1956 | 8954110018|| 28564 ° 
Stadt Dresden... | 1917| 29322) 8226| 37135] 46 589) 121 272 | AH. Löbau... . (9] 19171 6387| 1974.| 8878|: 9933] a7Tı72 2 
| 1918| 25 344| 8390| 35570) 44 625 113 929 1918| 5853| 2001 | 8697) 9731| 26282 } 
(11919 | 21647) 8203] 34.099] 42 781 106 730 1919| 4783| 1940 | 8413) 9412|) 2454875 
1915| 24511) 6357| 26 144| 31 647) 88659 1915112259 | 3335 12746 | 16495 || 44835 
| 1916 | 24 272] 6054| 26 606] 32 206, 89138 191611733, 3123 |12530 116214 | 43600 5 
Stadt Chemnik . . . 11917 | 22 377| 6085| 26416, 31 976 86854 | AH. Glauchau . . (b)4 | 1917 |10480 | 3027 | 12 349 | 15980 || 41 836 : 
1918| 18626 6459| 26 030) 31 509 82 624 1918| 8781| 2979 |12103 | 15663) 39526 1 
1]1919| 15439] 6346| 26.092) 31 583 79 460 1919| 7264 | 2790 |11801 115272) 37127 | 
1915| 10 449| 2605| 10 366). 11 478 34898 1915| 6253| 1565 | 6324| 7329| 21471 
1916| 9178| 2274| 10 357| 11 4638| 33 277 1916] 6092| 1487 | 6285| 7285| 21149 
Stadt Plauen.  ..411917 | 7864| 2297| 10 203) 11 298) 31662 | AH. Marienberg . 1917 | 5435| 1458.| 6237| 7229| 20359 
1918| 6270| 2317| 10037] 11 115 29:739 1918| 4496| 1525 | 6165| 7146| 19332 
1919| 5146| 2281| 10007] 11 081 | 28 515 [1919| 3623| 1503 | 6090| ‚7058| 18 274 
| 1915] 5543| 1445| 5770| 7 395) 20 153 (]1915| 5225| 1371 | 5149| 6828|) 18573 
1916] 5122| 1366| 5715| 7323| 19 526 1916| 5120| 1290 | 5106| 67701 18286 
Stadt Ywidan .I[1917| 4825| 1361) 5682] 7282) 19150 | AH.Dippofoiswalbela)] [1917| 4439| 1283 | 5086, 6744| 17552 
| 1918| 4077| 1334| 5544| 7105| 18060 1918| 3862| 1282 | 5064| 6716| 1694 
[1919] 3384| 1269| 5311| 6805 16.769 (| 1919| 3155 ı 1252 | 5024| 6661| 16092 
(1915| 2632 692] 3088| 4170| 10582 1915|: 5045 | 1373 | 5159| 6479| 18.056 
1916 | : 2799 2714| 309| 4178| 10785 1916| 5047| 1325| 5136] 6454| 17959 
Stadt Meißen... . \ 1917| 2584 736) 3018| 4074 104121 Wh. Ofchap . 1917| 4622 | 1.279. | 5129| 64411) 17471 
1918| 2173 1801 2942] 3973| 9 868 1918] 3902| 1310 | 5081) 6381) 16 674 
| 1919| 1803 7147| 2825] 3846| 9 221 1919] 3182| 1247.| 4989| 6266| 15684 = 
(11915 | 2268 6151 2435| 3285| 8608 | 1915113802 | 3368 |13 742) 16494 | 47406 
| 1916| 2178 591] 2397! 3234) 3 400 191613111 | 3150 |13 756 | 16 512) 465297 
Stadt Zittau ... „1917| 2007. 5741| 28369 3197 s 144 1 Ah. Schwarzenberg (b) I 1917 \11.453 | 3321 | 18 772116531|| 45077 
| 1918| 1700 5975| 2328 3141 7.744 | 1918| 9251| 3347 13615 |16343|) 42556 
1919] 1458 557) 2271, 3064| 7 350 ı 1919| 7334| 3215 | 13 327 | 15 9972) 89873 
Zu der Kriegzzeit find Hier nur die Jahre 1915 bis 1919 | hier nur etwa big zum 4. Lebensjahre bemerkbar. So fiel, was 


gerechnet tworden, obwohl, wenn man die Zeit der Kriegserflärung 
und des Friedensichluffes, d. h. die Zeit zwifchen Mobilmachung 


und Demobilifierung gegenüberftellt, mindeftenz jechs volle Jahre 
des Kriegszuftands herausfommen. Allein der Krieggzuftand vom 
Sahre 1914 war entjchieden noch ohne jeden Einfluß auf die 


Kinderfterblichkeit; dagegen jtanden die Ergebniffe der Bevölferungs: | 


bewegung des ‘ahres 1919 noch unter dem Einfluß der Kriegs 


jahre 1915 biß 1918 und dem fortbejtehenden Blodadezuftande, 


wodurd die Einbeziehung diefer Ergebniffe 
erftattung wohl gerechtfertigt ericheinen dürfte. 


in Dieje Bericht | 


aus ber Überficht 1 nicht erfichtlih ift, die mittlere berechnete 
Bahl der im 2. Lebensjahre ftehenden Kinder in Sachjjen von 
97460 im Zahre 1915 auf 42629 im Jahre 1919 herab, die 
der im 3. Lebensjahre Stehenden von 101035 auf 45588, die 
der im 4. Lebensjahre Stehenden von 96880 auf 61411, während 
jpäter (vom 5. Lebensjahre ab) die Unterfchiede nicht jo groß ° 
find, da hier die abnorme Geburtenabnahme der Rriegsjahre 


‚nicht mehr zur Geltung kommt. 


Wie fehr aber auch jhon die 
geringere aber ftetige Geburtenabnahme der Sriedensjahre auf 
‚eine Verminderung ber Lebenden Hingemwirkt hat, zeigt ein Vergleich 
der in Überficht 1 enthaltenen Zahlen mit den Ergebniffen der 


Aus der dorjtehenden Überficht 1 geht hervor, daß die Zahl : 
der Lebenden in jeder Alters-Klaffe bzw. -Gruppe während der ı Boltözählung An Desember 1910.  ‚Qier, MDESOBEEEE E 


Sahre 1915 bis 1919 ftändig abgenommen hat. Dies erklärt Kinder im Alter von: h 
fich durch die Verftärfung, welche die feit etwa Anfang deg liber 1 bis unter 6 Sahren 526209, von 6 bis 10 Jahren 420493, 
laufenden Jahrhunderts einfegende Verminderung der Geburten | von 10 bis 15 Jahren 515850, - 1 - 15 = 1462552, e 
in den Kriegsjahren aus anderen Gründen erfahren hat. Freifih ES zeigt fich hier, daß bis Mitte 1915, alfo innerhalb von ettva F 
macht fi) diefe ganz ungewöhnliche Abnahme in der Kriegszeit 4"/, Jahren, die Bas der im Alter von: MR 


13 5 
I bis 6 3 Yasıen ver um 33 449 ' Überficht 2. 
Be: ; 10 4 504  Dieim Alter von I bis 15 Jahren Gejtorbenen im Preiitant Sachien. 
17415 , P - 43479 1—2 23 L 34 | 15 BR CE ger | 
Fahr " Summe 
abgenommen hat, bejonders aljo in der jüngften Altersklaffe, Jahre | 
während freilich in den folgenden 3 Kriegsjahren eine weitere rar: Pu PaBr de 3 1% Re 
- Berminderung um 220089, darunter um 116427 in den Alters: 1. Anzahl der im obengenannten Alter verftorbenen Kinder: 
Haffen von 1 bis 6 Jahren, eintrat. 1915 | 271611347! 889! 643 5521| 6147|] 2448|| 8595 


Die Überfihten 2 und 3 enthalten nun die abfoluten Zahlen Et Er 2 | En | IE en 5732 | 2525 || 8 257 
51: 419 5 558|| 5 2 505 Pe 
N und Verhältnisziffern der Kinderfterblichteit für Sachfen und die 1O1n | 1.08 Lıaa 1US8 al 20 de Each Ks 
 befonders auserwählten Verwaltungsbezirfe. Aus der Über- 1919 1430, 638 525 508 402) 3508| 2082| 5585 
fit 2, in der die Sterblichkeit der Kinder in den Einzeljahren 1915/19 [10 048 5547 4301 13474 278426 154 | 13.035 | 39 189 
 bi8 zum 6. Lebensjahre und dann insgefamt bis zum 15. Lebens- dagegen RN 
jahre für ganz Sachen (wiedergegeben ift, geht hervor, dag 1014 12789 [5 01813432 2.690 | 1 99025 919 || 9 505) 35 424 
im Vergleiche mit den Vorjahren in der Rriegsgeit weit mehr 2. Bon je 1000 im obengenannten Alter ftehenden 
- Kinder gejtorben find. Kindern verftarben: 
Snögejamt jtellte fih der Mehrbetrag abfolut auf ein Plus 1915 27,6 | 13,38] Yıs| 6,78 | 5,88 | 127 || 2,64 || 6,06 
von 3765 Kindern, im Verhältnis zu je 1000 Lebenden augp 1916 a ea Lei. se las |) Ars ıı 


| 5,92 
E Ä ; 1917 28,00 | 18,11, 9990| 7,28 | 5,95 || 12,42 || 2,76 | 5,78 
127. 5; Der Unterjchied zwwiichen 1910/14 und 1915/19 1918 40,28 | 18,56 12,88 9,75 | 7,81 | 15,02 || 4,22 | 71 
in den einzelnen Altersjahren war in den erften 2 Fahren ziemlich 1919 33,55 13,99) 8,55| 5,91 | 4,38 || 10,07 || 2,07 | 5,28 
‚10,99 | 3,04 | 6,16 

| 


groß (4,71 und 4,54 Promille), jant dann auf etwa duchfchnittlich a: 30,03 | 14,23| 9,98, 7,26 | 5,78 | 
agegen 
1910/14 2532 | 9m 6,591 5,19 | 


I 


| 
0,95 Bromille bis 3,39 Promille herab und betrug in den Alters: 3, | 10 3% 
 Haffen von über 6 Jahren auch nur noch 1,00 Promille. — Im a ae Re re 
E allgemeinen zeigte jich eine fajt gleichbfeibende Höhe der Sterbeziffer | (fiehe darüber weiter unten) und ein.erneuter Abfall im Jahre 1919. 
im den Jahren 1915 bi3 1917, eine Steigerung von 1917 bi 1918 — E83 muß aber auffallen, daß zwifchen den Jahren 1915 und 


: Überficht 3. Die Hinderjterblichkeit in einzelnen Verwaltungsbezirken. 


1915 1916 - 1917 1918 1919 
Auserwählte Verwaltungsbezirfe 
’ BwdeB 1 bis 6 |6bisı5llı sis 15] ı vis 6 |6Bis15lı bis ı5| 1 Bis 6 |ebisısllı bisıs]| 1 Big 6 |6Hisıs] 11 6i8 16 | 1 Bis 6 6 Hisı5] [15is 15 
j Sahre Jahre | Sahre Sahre | Jahre! Fahre Fahre | Fahre | Jahre Zahre | Zahıre |) l Fahre Sahre, | 
1. BF: ‚8. er 6. 0 VB sie, 1a. ET ICRLR ARoBT? 15.0 10 


z 1. Anzahl der im obengenannten Alter verftorbenen. Kinder: 
"ar Beipzig. ER 1 698 | 314 || 1012 | 699 | 355 | 1054 | 610 | 316 || 926 663 | 417 || 1080 | 489 | 281 || 770 


BE Dreten nn. 455 | 231 686 | 412.) 223. 635 904595. 237.1 696 531 | 382 | 913 | 296 | 193 | 489 
ehemnib.. 0. .2..:5 486 | 138 | 564 °| 399 163 | 562 | 384 | 133 | 517 479 | 212 | 691 | 346 | 150 || 496 
BBlauene vn... ni... 110 53 || 163 | 170 66 | 236 | 112 67 | 179 150 E2115. 12.268 Kr 67 48 || 105 
nn BEE 91.1 ..55 146 91 45 | 136 1103 61 ı 164 126 80 ! 206 | 105 ! 49 || 154 
BRanen 2. Re en 4 | 30 1 374)::84 71 37 18112 ,.Db 65 37 | 102 20 | 14|| 34 
ae a... 88.1117 55 32 221 54 43 45 88 43 26 | . 69 30 17 | 47 
Bauten... 2. 2:..; 36 | 22 1.7.58 35 12.47 24 17 41 39 | 25 || 64 24 16 | 40 
SO N 1 er Pe SER 42 Is. 57 39 dan) 54 35 19 54 55 I: 72 18 21 ı 39 
1ER ae en (e)$l2r ‚BB 177] .130 68 || 198 74 64 || 1838 120 \.105 || 225 66 51 || 117 
ana r 2 =; (b) 1. 255.7} ı 118 368 | 199 93. | 292 1 178 86 || 264 185% 128 308 \- 121 | 58 | 179 
= Marienberg ..... ... (e) 8 4 139 93 34 | 127 Baer 37 7.119 96 47 143 67 36 | 103 
- Dippoldiswalde ....(a)| 6. 239 9 51 al 88 50.37 87 11 40 | 111 26 26 || 52 
fe SE (a) 65° 16. . 81 90 31: 121 Ta 42 ie LLH 75 26 | 101 43 26 | 69 
= Schwarzenberg ... . .ıb)] 239 | 70 8309| 199 9231 231 ET72, 275. 247 226.10 145 2 3721.1° 137 61 || 188 
2. Bon je 1000 im obengenannten Alter ftehenden Kindern verftarben: 

RAR) We 13,86 | 3,06 || 6,53 | 13,97 | 3,45 || 6,88 | 13,02 | ‚3,15 || 6,26 | 15,92 | 4,97 | 7,15 | 13,83 | 2,66 || 5,88 
Dresden. ı 2.2... . 10,17 | 2,62. 5,17 | 10,20 | 2,59 | 5,01 | 12,22 | 285 | 5a | 15,70 | 4,7 8,01 9,92 | 2,51 | 4,58 
Benmnig 13,80 | 2,39 || 6,38 | 13,16 | 2,77 || 6,50 | 13,49 | 2,28 || 5,02 | 19,99: 3,68 | 8,36 | 15,88 |, 2,60 | 6,84 
Blauen... ..0... 25. 843 | 2,43 ||, A,or | 14,84 | 3,02 | 7,09 | 41,02.) 3,12 || 5,65 | 17,09 | 5,44 ‚99 2,07 | 2,28 | 3,68 
Be Bioklauı -. . ....... 13,02) 4,ıs.|| 7,24 | 14,08 | 3,45 || 6,96 16, 65 | 4,rıı 8,56 | 23,29 | 6,82 | 11,1 | 22,57 | 4,04 | 9,15 
reiben 2... 2... 12,83. 4,13 || 6,71 | 10,58 4,68 || 6,58 n, a | 254 || 5,28 | 22,01 5,55 || 10,84 7,84 | 2,10 || 3,69 

Bu ..2. 2. 13,18 | 2,97 | 6,39 | 11,06 | 3,91 | 6,43 16, 68 | 8,08 | 10,51 18,90. 4,75 | 8,91 | 14,89 3,19 | 6,39 

a HE RP 13,13 | 3,93 || 6,96 |: 12,56. | 2,21 5,72 9,21 3,20 | 5,18 15,96 4,6, 8,31 | 10,94 | 3,06 |, 5,39 

nern Ne... 14,29 | 2,19 | 6,56 | 13,60 | 2,58 | 6,12 | 13,12 | 3,96 | 6,36 | 23,18 . 3,02 8,99 8,417 3,88 | 5,18 
MH Löbau ....2....ce)| 1294 | 291 || 6,08 | 13,55 | 3,58 | 6,985 | 8,85 | 3,40 | 5,08 | 15,27.| 5,70 8,56 932 2,86 i 4,77 
u Blauhau‘......... - (b)| 16,85 | 3,86 || 8,21 | 13,00 | 3,24 | 6,70 | 1318 | 3,04 | 6,51 | 15,73 | 4,48 7,19 | 12,05 | 2,14 | 4,82 
re Marienberg . ... .:. (e)| 12,54 | 300 | 6,07 | 12,97 | 2,56 | 6,00 | 11,90 | 2,75 | 5,84 | 15,94 | 3,58 7,40 | 13,07 > 2,74 || 5,64 
is Be namelie Na) Anz 1° 2,48. Dil 7,96 | 2,09 | 4,54 8,74 | 3,13 || 4,95 | 13,80 | 3,40 6,56 5,90 | 2,28 || 3,28 

EB 1: (wa)| 10,15 | 1,37 | 4,9 | 14,12 | 268 || 6,7 12,37 | 3,63 6,58 | 14,39 | 2,97 6,02 9,71 | 2,30 || 4,40 
= Gchmwarzenberg... . . - (b)| 13,92 | 2,32 | 6,52 12,24 | 3,04 | 6,27 | 11,62 | 2,48 || 5,48 | 17,94 | 4,84 8,72 | 12,04 | 2,08 | 4,1 
9 bezirköfreie Städte .. . . . 12,12 | 2354| 601 | 12,11 | 3,04 | 6,2 | 1257 | 308 | 6,16 | 1728 | das | 830 | 12,67 2,76 | 5,50 

2 landwirtihaftliche Ballet (&) 10,08 , 1,94! 4,so | 11,03 | 2,68 | 5,63 | 10,58 | 3,38 | 5,57 | 14,10 2,84 6,51 7,sı | 2,27 || 3,81 

2 gewerbliche (b)| 15,08 | 3,08 | 7a | 12,79 313 , 6,ar | 12,58 | 2,76 | 5,88 | 16,87 | 4,64 | 8,27 | 12,04 2,11 |, 4,7 

2 mittlere : de] 1907 | 295 62% |. 12,90 3,13 6,50°] 10,28-| 3,18 | 5,1 | 15,58 | 4,79.) 8,or | 11,22 | 2,82 | 5,14 


1917 fogar eine Verminderung der Sterbeziffer ftaltfand. Denn 
gerade da3 Sahr 1917 gilt als dasjenige Sahr, wo fich infolge 
eines ungünftigeren Ausfall der Ernte im Borjahre md anderer 
Umftände die Ernährung der Bevölferung befonders jchtwierig 
‚geftaltete, und die berüchtigte „Kohlrübenzeit“ dürfte noch lange 
Zeit Hindurch in einem fchlechten Andenken ftehen. Die Urjache 


des Nüdfgangs der Sterbeziffer muß man daher wohl nur in 
der twejentlich verminderten abjoluten Zahl der im Alter von 1 


bi5 2 Sahren ftehenden Kinder erbliden, deren an und für jich 
höhere Sterblichkeit dann nicht mehr fo einflußreich auf die aller 
AUltersflafien bis zum 15. Lebensjahre eimwirfen konnte. Im 


Sahre 1915 waren 27,50 Prozent aller Kinder im After von 


1 bi8 15 Jahren in einem Alter von 1 bis 2 Sahren, im Sahre 


1917 aber nur noch 24,10 Prozent; ebenjo ftanden 79,19 Prozent 


aller Kinder im Alter von 1 bis 6 Sahren im Sabre 1915 im 
einem Alter von 1 bis 2 Sahıen, während fich diefe Prozentziffer 
1917 auf 77,15 Prozent ftellte. Sonft zeigt daS Sahr 1917 
(ausgenommen in dem Alter von 4 bi3 5-Jahren) allfeitig höhere 
Biffern der Sterblichfeit al 1915 und 1916. 

Die Ergebnifje der Kinderfterblichfeit für ganz Sachen 
wiederholen fich auch in den augerwählten 15 Berwaltungsbezirten 
(vgl. die umftehende Überficht 3), obwohl fich hier gemiffe 
Abweichungen vorfinden, die nicht unerwähnt bleiben möchten. 
Während fich 5. B. im ganzen Yande eine geringe Abnahme der 
Sterbeziffer für alle im Alter von 1 bis 15 Jahren jtehenden 
Kinder zwifchen den Jahren 1915 und 1916 zeigte (6,06 Bromille 
zu 5,92 Promille), fand fich eine folche nur in den beiden einen vor- 


Überficht 4. 


| 


ie Sing erjenBIUDEeN a0 einigen a Zodesurjahen in de Jahren 1915 bis 1919. 


x 


zugsweise gewerblichen Charakter tragenden Bezivten Glauchau und 
Schwarzenberg vor (7,34 Promille ; 6,47 PBromiffe), fonft aber die 


Summe der übrigen Bezirke eine Erhöhung anfivies (vgl. die 
Zahlen anı Schluffe der Überficht 3). — Auch konnte man feit- 


ftellen, daß im allgemeinen dieje augerwählten Bezirfe mit Ans: 


nahme der beiden landwirtichaftlichen (Dippofdiswalde und Ofchas) 
und des Jahres 1919 (in der Altersgruppe 6 bis 


15 Sabre 
und insgefamt für alle Kinder von 1 big 15 Jahren) höhere 


a a a 


Ziffern al3 die für das gefante Land gefundenen aufiwiefen, wos 


durch zu vermuten fteht, daß auch in den übrigen, hier nicht näher 


in Betracht gezogenen Landesteilen die Ninderfterblichkeit durch- 
fchnittfih nicht die Gejamtfterblichleit des Freiftaats übertroffen 


hat; ferner bemerft man, daß auf dies Abfterben der Kinder 


die obenerwähnten Ernährungsfchwierigfeiten des Sahres 1917 


in den größeren Städten von ungünftigerem Einfluffe gewejen find, 


al3 im übrigen Lande ufw. — Die Ziffern für das Jahr 1919 
find allfeitig niedriger al8 in den vorhergehenden Sahren, ein 


Beichen, doß die fich beffernden wirtfchaftlihen Verhältniffe uh 
von wejentlichem Einfluß auf die Kinderfterblichfeit gewejen find. - 


Die Überficht 4 ergänzt die Ziffern des Freiftaat3 unter 
Berücjichtigung der vorgefommenen Todesurjahen. Während 
aber in den Überfichten 2 und 3 eine Gruppierung der Kinder 


nach dem vorjchulpflichtigen (1 bis 6) und’ dem fchulpflichtigen 


Dan = El 


Alter (6 5bi3 15) vorgenommen worden war, mußte infolge der Ri 


nur nach fünfjährigen Altersgruppen gejchehenen Aufbereitung der 
Ergebnifie der Todesurjachenftatiftif hier eine dementjprechende 
Altersverteilung gewählt werden. 


ge. nes 1915 1916 1917 
zen To-——- En en ir a ; 
Außirwählte Todegitrfache "basıee ı bie 5 big 110 Bis] 1 15is 1 bis 5 5 his |10 vis ‚1 bis 1 bi 5) 5 big 10 bis \: 1 bis lı pie 5 5 bi 10 bis BD Bis | 1 ie > bis | 106is| 
lachenver- 15 | »18 5 10 15 15 15 
zeichniijes Jahre | Jane, |Sahre! Sahre Fahre Zanıe, Zapre igagre Jahre Japre Fahre) Jahre Sahre Safe! ‚Jahre |Aahıre Sue | 
1. 2. 3. | 4 ER 8; Ss, Sl 1. | 11. | 12..-°18.2) 10.%] 38. j0c6, wu. ns Das 
Eharlah im... 4 313| 214. 61 588] 180) 113| 481 3386| 51 381.10) 22| 20 131.::9]| 42] © 310 As 
Mafern und Röteln..... B) 294.1 29. 77=271,.825 5167 19 11:187 | 139) 141, 1531077 31| — || 202 20 5% 
Diphtherie und sun 6 905 | 576. 135,1616 [1027 641 | 13%. 1805 | 691, 444| 88 1223 607. 373. 88/1068 | 315, 222° 
Keuchhuften..... . 7 215 12.110923 1 1541...) 6153: 142) 7 1.121590: 125) 2161er 138 7 
Sungenschtwindfucht ee 11a | 101) 65. 911 257| 89) 57| 1071 253| 132° 99) 1391 370| 153) 138) 212] 503| 147 132 
Qungenentzündung. . ... . . 12 744| 118| 391 901 | 685 106| 57 848] 533 123| 511 707| 845) 280 234|1359| 464) 110 
Influenza (Grippe)... .. 13 16": 5. 2] 281 15 7) Sa Sal 11) »3]: A| 181 270) 344 | sel sr eo 
Krankh.d. Utmungsorgane. .| 15 280 | 49) 7261| 355.1 287) 60| 261 373 | 199) -48| 301) 9277| 224 67) 551) 3461 164,783 
E = Rreislauforgane.. 16 189| 137 .128| 454] 135) 195 | 141 471 | 164, 136| 145 || 445] 148) 133 165) 446] 1031 77 
- Nervenipitems. 17a,b| 949| 231 11611296 | 841) 242| 12311206 820 265 | 11411199 798 279 15611233] 542] 23717 
5 = Berdauungsorgane | 18a,b| 441 128 651) 634 479 154) 70 703 623; 274 | 100 997 375; 165 | 88|| 628] 254 107 | 
Sonftige Krankheiten . . 1148, 460 318111926 | 1104 423 | 360 11887 11055, 512 | 41811985 aa a 438 111973 854 497 
Summe der Öeftorbenen 5595 2019. 981) '8595 | 5163] 2022 11072 8257 | 4560|1963 1100 1762; ‚9129 310111513 | 
Auf je 10 000 Rebende in der obengenannten Wltersgruppe entfielen dene 
SR KR 4 801.411 La ll Lil 4822| el 341° 1,61 :0,8-1:0,21 0,841. 0,2) 0,37 02 1 Orr 
Majern und Röteln..... ) 7,5), .0,8 —.! 2,3 4:5 0,2.) Mesenlisıh 4,0 09 “es 6,1 077 — 17 0,8 01| 
Diphtherie und Krupp . . 6 23,2| 11,1) 36 !11,a] 274125 | rlıaa| 21,7] 89 | 18| 93 | 21,7 80 1,9| Sol 13a 5a 
NEUcHhuNen.. ne I 5,5. 0 | Ar 0,17 0,00 217 8,2) :0,5°) 1 De ee 
Zungenfhwindjudt ...... ira 2,01 .:1,8} Lsn 81 524 1,1) 8 42 20 28 dr 5,5301 42] 421 Geamaee 
ungenentzündung. .. . . . 12 19,1) 2,5] 0,8 | 6,34.183] 21| Wal 6,21] 16,8] 23,5: 1,oll 5,4 | 30,8. «6,0 5,2 | 11,0 | 1Omlsze 
Snfluenza (Grippe) .... . 13 0,4 0,11:0,08) 0,2) 0,4 01) 0211 02] 0,3 0,1) O1] 0,1] 168 7a Zıl 95 | 29, 08 
Krankh.d. Atmungsorgane. .| 15 72) :0,91 05.1.2325] 7 12) OB ar. 6,3 0,91 0,61 211.80 12) Lei zo Zoe 
= » Rreislauforgane. 16 4,9| 2,6) 23,5 3,2 3.9, 3835| 3 5, el 5 2a 37 | Aue 
s = Ne venfyftems 17a,b| 24,3) 4a, 2351 Yıf 225 Ar | 341,86 | 25,2) 5,8 | 231 9ı 28,4 6,0, 3,5 110,3 | 23,0) 5,8 
s » Verdauungsorgane| 18a,b| 11,53] 235 1,3 | 45 | 13,8] 30 | 1a 5ı| 195) 54 | ol el 134 35 Les 52 10,8. 236 | 
Sonftige Krankheiten . ... 3 29,4, 8,9| 6,2 1136 29,5) 83 | Wu 135 33,2] 10,2 | 8,3 115,0 | 34 ‚12,2 | 97 116,5 ‚36,2, 12,2 | 
Summe ber Geftorbenen 143,4| 38,9|19,2 160, 138,o| 39,5 21,0 159,2 143,4| 39,2 22,0 39,0 || 76,2 [131 HEIM 


Bei der Auswahl der einzelnen Tobesurjahen wurden nur 
folhe namhaft gemacht, die teils bejonderd im Kindesalter vor: 


Einfluß gewejen find. 


1918 199 


Bejondere Erläuterungen bedürfen die 


eingeftellten Zahlen te oe Sonderheiten, wie 
I Hohe Zahl der an anftedenden Kinderkrankheiten Berftorbenen im 
fommen und auf die teils vermutlich die veränderten wirtfchaft: | Sahre 1915, dürften nicht auf Rechnung des Kriegszuftands und. . 
lichen und Ernährungsverhältniffe der Kriegszeit von entjcheidendem | deflen Einfluß auf die Sterblichkeit zu jchreiben fein. 


Sm vorjtehenden ijt aber bisher nur Bezug genommen. ie 


.B. die e 


2 


worden auf die Sterbefälle der Kinder in den sahen 1915 bis | Aus allen in den Überfichten 2 bi3 4 enthaltenen Angaben 
1917 und aitf einen Vergleich nit früheren Ergebniffen und mit geht aber eine Tatjache hervor, die vielleicht für die Beurteilung 
denen diejer Jahre untereinander. Ganz anders gejtaltete fi) des Einfluffes der Kriegszeit auf die Sterblichkeit der Kinder 
die Sterblichkeit der Kinder im Jahre 1918. Sie übertraf all- | nicht erwartet wurde, nämlich, daß fich diefe Sterblichkeit nicht 
gemein mit fait 2/00 (vgl. Überficht 2) die des Jahres 1917 | in einem fo Hohen Grade erhöht Hat, als man es bei ben 
md flieg um mehr al 12°%/,, bei den Kindern im Alter von | jchieren wirtichaftlichen Nöten der deutichen Bevölkerung annehmen 
1 bis 2 Jahren. Hier hat man e3 mit bejonder3 ungewöhnlichen | mußte. „Kinder in Not!’ Das ijt ein Schlagwort der Jettzeit, 
Verhältniffen, nämlich mit dem Auftreten einer heftigen Epidenie | das allfeitige kräftige Hilfe für die Erhaltung der jüngeren Alters- 
zu fun, der jog. „Spanien Grippe“, einer Abart dev gewöhn- | fafjen der fächfiichen Bevölferung anfordert. Cs Handelt fich 
lichen Influenza, die verheevend einen größeren Zeil Europas | Hierbei nicht allein um eine Abwehr des erhöhten Abfterbens 
 überzog und auch auf die an umd für fich gejundheitlich gejchwächte viefer Minder, fondern um Ergänzung und Wiederherbeiführung 
- Bevölkerung des Zreiftant® Sahjen von unheilvoller Wirkung | einer Eräftigeren Generation, als fie die langen entbehrungsreichen 
war. Aus Überficht 4 geht hervor, daß die Sterblichkeit a | Zeiten des Krieges hervorgebracht haben. Nicht wefentlich vermehrte 
Influenza allein, die in den Jahren 1915 bis 1917 eine ganz | Sterblichkeit Hat bemgemäß zunächit die Kriegsgeit für unjere 
minimale war (fie ftieg nirgends in Sachen über O,4 auf je | Kinder gebracht, wohl aber ift die Bejorgnis nicht von der Hand 
10000 Lebende), mit einem Male im Jahre 1918 auf 16,8 bei den | zu weilen, daß eine jchwächlichere fürperliche Konftitution und 
Kindern von 1 bis 5 Jahren und etivag mehr als 7 in den anderen | eine Hierdurch hervorgerufene Unfähigkeit, den Gefahren auf- 
- Kinder-Ultersklafien emporjchnellte und dat gleichzeitig damit | tretender Krankheiten zu twiderftehen, vorhanden if. Cs muß 
 aud) die Sterblichkeit an Lungenerkrantungen beträchtlich getvachien | das Beftreben Herrchen, dem vorzubeugen und aus unferer Jugend 
war. So ftieg die Sterbeziffer dev Keinen 1- bis 2 jährigen wieder die erwünfchten Urheber einer neuen Fräftigen Öeneration 
- Kinder an Lungenentzündung von etwa 17 bis 19 der Borjahre auf heranzuziehen. Die Erfahrungen, welche die Sterblichfeitsftatiftit 
über 30 im Jahre 1918, die der 5> bis 1O jährigen von etwa | der Nachkriegsjahre bringen wird, müflen darüber Auskunft 
2,5 auf 6, die der 10- bis 15jährigen von. 1 auf 5,2 (alles | gewähren, inwieweit biefe Beforgnis begründet gewejen ift und 
auf je 10000 Lebende berechnet). Ebenjo zeigten die Ziffern | inwieweit fie durch die tatkräftige Hilfe und gute Verpflegung 
Fir Schwindfucht wefentliche Erhöhungen. Würde man für die | ımnferer Kinder abgerendet werden fann! 
Sabre 1917 und 1918 die Sterbefälle an Lungenjchtwindfucht, 
 Sungenentzündung und Influenza vollfommen ausschalten, fo 7. Die Slerhlichkeit des juriblicgen Gelchlerkts, 
ergäbe fih im Steiftante Sachen eine Kinderfterblichkeit von - inshefundere ar Tuberkulofe,') 
4,956 auf je 10000 Lebende der Altersjahre „über 1 bis unter Bon Oberftabgarzt a. D. Dr. Aadejtod, 
15 Jahren” im Jahr 1917 gegen nur 5,11 im Jahre 1918, | wifjenjchaftlihem Hilfgarbeiter im Statiftifchen Landesamt. 
alfo wieder nur eine unmejentliche Vermehrung im Tegteren Jahre. Auffälligerwveife ging die weibliche Bevölkerung Sachfens 
Inwieweit die auftretende epidemijche Krankheit ebenjoviel Opfer in der Zeit vom 1. Dezember 1916 bi3 zum 5. Dezember 1917 
erfordert hätte (demm auch in allen anderen Altersflaffen der von 2563245 auf 2534 349 und von da ab bi zum 8. Df- 
Bevölkerung fand Zunahme der Sterblichkeit ftatt), wenn fie eine tober 1919 auf 2495233 zurüd. Dazu trug neben dem Wans 
normal ernährte und fich einer allgemeinen guten Gefundheit und | derungsverfuft und neben dem Geburtenausfall hauptfächlich die 
 Körperkonftitution erfreuende Bevölkerung angetroffen Hätte, ent- | zunehmende Sterblichkeit der Frauen bei, die, weil von unmittel- 
zieht fi der Beurteilung, foweit fie fi) auf vein ftatiftiiche | baver Kriegswirfung faum beeinflußt, ein richtigeres Bild ber 
Unterlagen ftügen muß. Wenn aber in obigem gejagt worden | Sterblichkeitsverhältniffe während der NKriegsjahre bietet. Es 
ft, dag entgegen gewiljen Vorausfegungen die Sterblichkeit des jtarben nämlich weibliche Perfonen im Alter. von 
 Kahres 1917 bei den Kindern geringer gewejen ift als im Jahre N ee enleag. Huf: Nike 
1916, fo geht doch aus der Üiberficht 4 hervor, daß die mangel- a a a .. ünahee 


a ; im 2189 > ;87 ; 5% 22 682 
 Hafte Ernährung der Kinder nicht ganz jpurlos auf die Er- "" Syhk ve as u Sen Keen 
- Frankungen eingewirkt hat, die mit ihr in engerem Zufammen .  . 1916 7720 756 6342 . 17301 24399 
 Hange ftehen. Schon bei den Erkrankungen der Kreislauforgane, - =  ıgı7 7244 GBP 8932:92171: 809795 
Eu ‘ ’ » . 2 MORE m 209 ‘ / 5 € 7m923 
und des Nervenipftems zeigte fi) in allen Altersgruppen der © = ms el6 2 150 13220 22400 37773) 
en. F i a e | See rgıg N 6480 1.056 7972 19295 28323 
Kinder eine Erhöhung der Sterbeziffer, noch mehr aber bei den — —_ , A207 894 790 TaeB 16631 94.686 
Br fheiten d u . 8. die Sterbeziffer ee... Ba 
Krankheiten der Berdauumgäorgane, wo 3. ®. bie Gterbezifl Die Hauptfächlichite Uxfache der gefteigerten Sterblichkeit 


ind teröffaffe „1 bis 5 Sabre” von 12,8. auf je 10000. 

. Bebende on iss auf en, Sabre er Mieg um 09 Srauen jeit Ne SEtUnn aber bie ftarfe Sunahme ber Zuber: 
- 1918 wieder auf 13,4 zucüczufinfen auch) ein Beweis dak die fulofefterblichteit, ie an je auffälliger it, al3 vor bem Striege 
in dem lebten Sabre gebefjerte Ernährung auch einen ‚günftigen | a TS se ak: en er ; en 
os: i iE:5 2 > | ffafle O bis 15 Sabre) höher als die der Frauen gleichen AL: 
ee die mit ihr eng zufammenhängenben Srankheiten ' ter8 war, während in den Kriegsjahren fi das umgekehrte Ber- 
Br ;- Wenngleich das Jahr 1919 unter allen bon dem Kriege | hältnig einftellte. Aud wenn man die Altersflafie 0 bis 15 mit 
— berührten Sahren die niedrigfte Sterbeziffer für die Kinder von unter | einbezieht, Tamen 2 Jahre ni überhaupt a SE 
- über 1 bis 15 Sahren zeigte, jo übertrug fich doch noch in erhöhten an Zuberfulofe „der Männer auf re ‚weibliche 8 earäle un 
- Mafe die Sterblichkeit an Krankheiten der Lunge und an In ı913 3248 männfide auf 3127 weibliche Sterbefälle an Tuber- 
 fnenza aus dem Jahre 1918 auf diefes Jahr, ja die allgemeine fulofe. 2äßt man indes (f.u.) die Alterfiafe 0 bis 15 bei 
 Sterbeziffer an Lungenfchwindfucht war höher als im Borjahre. 1) Eiehe auch unten ©. 117 redht3. er ER 
Au die Steebihteit an Anftenze, Die allerdings gegen Die von |, Selen aglia de Saulnnsheoldtet Big, ni 
5 ‚1918 wejentlich zurüdgegangen Boah, tteltte fh immerhin = fomohl dur die herrichenden gefundheitlichen Berhältnife als vielmehr 
auf mehr als das Zehnfache höher wie in den Jahren 1915 | durch die Geburtenziffer beeinflußt ift. 

bis 1917, 3) Einfchl. der Perjonen unbekannten Alters. 


BEN 


16 


beiden Gejchlechtern außer Belracht, fo fommen in den Nahren 
1909 bis 1913 jährlich ducchfchnittlich 19,3 Todesfälle an Tu: 
' berfulofe auf je 10 000 Männer in Alter von mehr al3 15 Jahren, 
während nur 17,1 auf je 10000 der weiblichen Bevöfferung 
bon mehr al3 15 Jahren fielen. Ferner erfieht man durch Ber: 
gleicjung der nachftehenden Überficht mit der Tberficht über die 
Gejamttodesfälle an Tuberkulofe in diefer Zeitfchrift 1920/21, 
©. 466, daß bereit3 im Sahre 1916 die Gejamtzahl der männ- 
lihen Sterbefälle an Tuberfufofe Kleiner al3 die Gefantzahl der 

weiblichen Todesfälle an derjelben Krankheit var. 

An ZTuberkulofe jtarben Frauen im Alter von 

15—20 20—30 30—40 40--50 50—60 60-70 70—80 ib. 80 i1b.15%. 


1909— 1913 
im Mittel 283 934 702. 403 290 225 67 9. 2892 
1914 284 882 657. 401. 256 209 90 9 2788 
1915 244, ' 752°; 620 380 :).364. 9 176 72 6 2dld. 
1916 314 911.735. 7489277334. 24078553 109.308 
1917 448° 1219 1062 801° 504. 354-101 7019 4308 
1918 680 .1494 1256 917. :588 381. 118 15 5449 
1919 492 1244 1051 754: 505 399 119 10 4574 
1915—1919 } 
im Mittel 436 1124 945 668 439 310 99 12 4082 
1920 236 7711845 .529- 7 AB0 029723100031 10-. 2677 
Bon 100000 Frauen jeder Altersgruppe ftarben an Tuber- 
fulofe: 
1909-1913 
im Mittel 114%, 217120077119. 2137 A707 AT7 76 171 
1918 260.2 .228. 2835, 1296 PD lrbee 292 
1915—1919 
im Mittel 168 243 254 211 194 217 147 Si 218 


In den einzelnen Alter2gruppen betrug die Steigerung der 
Sterbeziffer (Friedenssterbeziffer von 1909—13 — 100): 


1918 233 ..149.,.166. 257 7, 1872714671507 7151 17) 
1915—1919 
im Mittel 147° 112 127 192 142 123 126 '127 127 


Das fast fprunghafte Anmwachjen der weiblichen Todesfälle 
an Zuberfuloje ift um jo mehr bemerkenswert, ald andere häu- 
fige Zodesurfachen der Frauen, 3. B. Krebs, diejes Verhalten 
nicht zeigten. Krebstodesfälle bei Frauen waren im Jahre 1914 
2332, 1915 2212, 1916 2262, 1917 2277, 1918 2288, 
1919 2324, 1920 2338 zu verzeichnen. 


Die zwar gering 


fügige, aber doc vorhandene Zunahme der weiblichen Krebg- 3 


todesfälle in = Sahren 1915 bi3 1920 dürfte (vgl. diefe Zeit- 
jchrift 1905, © 
der berufstätigen und damit Franfenverficherungspflichtigen Frauen 
und infolgedeffen auf häufigere ärztliche Feititellung der Dia- 
gnofe zurüdzuführen fein. Ähnlich verhält es fi) mit den Sterbe- 
fällen an Krankheiten dev Kreislauforgane (Herz ufw.), die im 
Sahre 1914 mit 4452, 1915 
4815, 1918 mit 4782, 1919 mit 4276, 1920 mit 4204 verzeichnet 
waren md gleichfalls eine hohe Beglaubigungsziffer aufwiejen. 

Die erheblich geiteigerte Tuberfulofefterblichfeit der- ‚Frauen 


dürfte wohl darauf zurüdzuführen fein, daß viele Taufende von 


Frauen ohne genügende Ernährung Ichwere und AgdDeI NE 
Männerarbeit verrichten mußten. 


mit 3894, 1916 mit 3845, 1917 mit j 


. 263) auf die durch den Krieg bedingte Zunahme 


Übrigens wurde im Sahre 1918 das mafjenhafte Abjterben ae £ 


Frauen und Männer an Schwihdfucht noch durch die über das ganze 


Land verbreitete Grippeepidemie gejteigert, da die Erfranfung an 


Örippe viele bis dahin leicht und fchleichend verlaufene Fälle von 


Tuberfulofe zu bejchleunigtem und tödlichem Verlauf brachte (vgl. 


diefe Zeitihrift 1920/21 a. a D. und Zeitjchrift 1918/19, S. 351, 
r. Spalte, Zeile 19 v. o. nebjt Anmerkung 2). 


An den obigen Zahlen ift noch bemerfenswert, daß die 


Altersjahre 20—30 und 30—40, die immer am gefährdetiten 


| waren, auch während des Krieges die größte Tuberfufofeiterblich: 
Uber es ift auffällig, daß die größte Steigerung 


feit auftiefen. 


der Quberfufofejterblichfeit nicht bei diefen Altersgruppen ji 


zeigt, jondern bei den weniger gefährdeten 15—20 und 40-50. 


und die angejtrengte Arbeit in Munitionsfabrifen uw. den im 


allgemeinen weniger gefährdeten Altersgruppen, in denen jonjt 


.&3 deutet dies vielleicht darauf Hin, daß die Unterernährung 


durch gute Plege und Schonung der Erfranften Erfolge zu er 


reichen find, mehr gefchadet hat als den jtärfer gefährdeten Al- 


terögruppen, da vermutlich da3 weibliche Gejchleht in den Ent: 
wielungs= jowie in den Wechleljahren gegen ungünftige äußere 
Berhältnifie befonderd empfindlich ift. 
Sterblichkeit in diefen Altersgruppen halte naturgemäß eine ge- 
‚ ringere Steigerung der Sterbeziffern in den darauffolgenden Al 


Die ftärfere Erhöhung der 


tersjahren zur Folge. 


Die Fliviorgeerziebung Minder 
Mn Dr. 


jur. 


abriger von 1. Jar 1915 bis 31. Miz 1920, 
Bruno Winkler, 


wijjenshaftlichem Hilfsarbeiter im Statiftiihen Landesamt. 


SJuhalt: 


zöglinge: 1. Beftand. 2. Zugang und Abgang. 


I. Allgemeines (S. 16). — 11. Anordnung und Vollzug der Fürjorgeerziehung (S 
3. Die Unterbringung (©. 17). — IV. Die perjünlichen Verhältnifie der Böglinge 


.17). — UI Stand md cher der Fürforge- 


(©. 27). — V. Die häuslichen Verhältnijje der Zöglinge (©. 33). — VI. Ter Aufwand der Fürjorgeerziehung (E, 34). 


I. Allgemeines. 


Über die Wirkungen, die dag feit 1. Oftober 1909 in Kraft 


befindliche Gejeg über die Fürforgeerziehung vom 1. Februar 


1909 in den erjten Sahren jeiner Geltung gehabt Hat, ift m 
einer im Jahre 1916 im Auftrag des Minifteriumg des Sunern vom 
Statiftifhen Landesamt bearbeiteten und herausgegebenen Drud: 
Ihrift: ‚Die Fürjorgeerziehung Minderjähriger im Königreich achjen 


in der Zeit vom 1. Oftober 1909 bis 31. Dezember 1914” auße 
jührlich berichtet worden. Nachftehend joli diefer Bericht, joweit er 


auf den Ergebnifjen der Statiftik beruht, bis zum 31. März 1920 forte 


geführt werden. Einige der wichtigften Zahlen find Lereit3 in den ine. 


zwijchen erjchienenen Sahrgängen des „Etatiftifchen Sahrbuchs“ und 


der „geitjehrift des Statiftiichen Landesamts‘ veröffentlicht worden.!) | 


1) Stat. Sahrb. 1914/15, ©. 261 ff., 1916/17, ©. 237 und 1918,20, 
©.356. Zeitjchr. d. Stat. Landesamt 1918/19, S. 353 und 1920/21, ©. 471. 


der Sugend drobenden Gefahren. 


Die Jahre, auf die fich die Unterfuhung diesmal erftredt, 


gehören zu den jchwerften, die tas deutjche Volk jeit Jahrhunderten 


dunchlebt hat. 
allen ihren, 


Die welterfchütternden Ereigniffe des Krieges mit 


 Dıudichrift, 


war. 


Mitter dur NAriegs- und andere Arbeit, 


Ihließlih den nationalen Zufammenbruch herbei 
führenden Folgen find begreiflicherweife auch auf die Erziehung, 
der Jugend nicht ohne Einfluß geblieben. Echon in der genannten 
die doch nur die eriten Ariegsmonate- in ihre Darz 
jtellung mit einbeziehen fonnte, war zum Ausdrud gebracht worden, 
daß infolge der Einberufung der Erzieher zu den Fahnen eine 
jortfchreitende VBerwahrlofung der Hinter zu bemerken gewejen 
Se länger der Krieg dauerte, um fo größer wurden die 
Die Snanfpruchnahme der 
die Störungen im 
Shulunterrikt, die Nahrungsmittelnot und wachjende Tenerung, 
‚der Nüdgang der fittlichen Bann und Ichlieglich bie ans 


rg“ 
“M 


e 


b E 
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fung: allke ftoatfichen Debmung mußten auf die Jugendlichen 
von verberblichftem Einfluß fein. Wie alles Übel, fo hat aber auch) 
diejes ein Gutes im Gefolge gehabt. Die Berwilderung der 
 Sugend Löfte alsbald energiihe Gegenmaßnahmen aus. Dieje 
 Außerten fich zunächit in Verfügungen der jtellvertretenden Bene: al: 
- fommandos und der Polizeibebörden, jodann in Crörterungen 
Öffentlicher und privater Rörperfchaften über die Schaffung eines 
ausreichenden Jugendfchuges und gipfelten jchließlich, nachdem 
Artikel 7 der Reichsverfaffung vom 11. August 1919 die Sugend- 
- fürforge der Kompetenz des Reiches unterstellt hatte, in dem am 
15. März 1921 dem Reichstage vorgelegten Entwurf eines Neichs- 


 Bugendämter errichtet werden, über denen in jedem Lande ein 


 Landesjugendamt jtehen soll. Die Spibe des Aufbaues jol | 


R ein Reihsjugendamt bilden. Al Aufgaben werden den 
— Sugendämtern die folgenden zugewiejen: 1. der Schuß der Pflege 
finder, 2. die Mitwirfung im Bormundfchaftswefen, instejondere 
die Tätigkeit des Gemeindewaifenrats, 3. die Fürforge für hilfs- 
bedürftige Minderjährige, 4. die Mitwirkung bei der Schubaufficht, 
E: 5. die Jugendgerichtöhilfe. Außer den die Drganifation betreffenden 
- Beitimmungen enthält der Entwurf auch Normen über die den 
 Nugendämtern zugemwiefenen Aufgaben jelbjt. Da dieje jeboch 
zum Teil bereit3 Landesgefeglich geregelt find und da auch in 
einigen Gebieten des Deutjchen Reiches jchon eine Jugendwohl- 
 fahrtsorganifation befteht, wird fich das Neichsgefeg auf grund: 
fägliche VBorjchriften befchränfen. Das fächfifche Öefek über die 
Be trjorgeetziehung vom 1. Februar 1909 wird alfo im Rahmen 
bes Neichögejeges weiterhin feine Geltung behalten. In Dielen 


die Wohlfahrtöpflege vom 30. Mai 1918 gehören. E38 ift jchon 
wiederholt ald Mangel diejes Gejebes empfunden worden, daf 
08 fich nicht auf die Sugendpflege und -fürjorge fchlechthin erftredt, 
- fondern daß eS fih mit den Jugendlichen nur infoweit befaßt, 


 kümpfung der Tuberfulofe fallen. Der Erlaß des Reichsjugend- 
Folge haben. Durch Ausbau der im Landesamt für Wohlfahrts- 
pflege gipjelnden DOrganifation wird die Errichtung der Jugend- 
ämter in Sachjjen mehl ohne Schwierigkeit durchgeführt werden 
h nme, 
| Ob und inwieweit mit. der Schaffung einer einheitlichen 
 Zugendwohlfahrtepflege für das ganze deutfche Reichsgebiet auch 


noch nicht überfehen. Doch ift e8 wahrfcheinlich, daß die Etatiftif 
der Sugendfürforge fachlich und räumlich an Ausdehnung gewinnen 
E: ‚wird, fachlich injofern, als fie fi) über eine Statiftif der Jugend- 
- füriorgeerziehung hinaus in eine Statiftif über alle der Jugend- 
für orge und pflege unterliegenden Sugendlichen ausdehnen 


werden. Sowohl in der einen wie in der anderen Hinficht jind be 
reits Stimmen, die eine Ermweiterung der Statiftif fordern, Taut 
geworben. 2) 


1) Anmerkung des Herausgebers. Der Entwurf ift ohne wejentliche 
Änderungen inzwijchen genehmigt worden (fiehe „Neichsgejeg für Sugend- 
E:  mwohljahrt” vom 9. Juli 1922, Reichögejetbl. Teill.©. 633). Das Geieh 
tritt, foweit mıdht etwa mit Zuftimmung des Neichdrates für einzeine 
Länder oder Zugendamtöbezirfe ein früherer Zeitpunft beftimmt wird, 
am 1. April 1924 in Kraft. 

2) Vgl. hierzu Deutiches Statift. Bentralblatt 1919, Sp. 32, 182; 
‚1920, Ep. 27; Allg. Statift. Archiv Bd. 11 (1918/19), ©. 198ff.; Sozia- 
_ Hfifche Monatehefte 1919, ©. 990ff. 


Beitichrift des Sädi. € Etatiitifhen Landesamtes. 68. Jahrg. 1922. 
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wird, und räumlich in der Weife, daß die bieherigen Tandes- 


 ftatiftifchen Hählungen von reichsftatiftiichen Erhebungen abgelöft | IM. Sfand und Beivenung der Fürfornegöglinge. 


jugendiwohlfahrtsgejeges, dad am 1. April 1923 in Kraft treten 
fol.) Nah dem Entwurf follen überall im Deutjchen Reiche | 


ohmen wird in gemiijier Hinficht auch das jächlifche Gefeg über 


der Statiftif neue Aufgaben erwachjen werden, läßt jich heute 


| 
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in Städten mit revidierter Städteordnung) ob. 


ıgälti tergebrachten Reichsinländer, d Koften, 
als fie unter die Säuglings- und Kleinkinderpflege einfchlieglich aan ein @inlänber, ‚beten Koften 


 Mutterfchuß, die Wohnungspflege, die Krüppelhilfe und die Be- 


I. Anordnung und Dollug der Fürforgeerziehung, 

Die Anordnung der Fürjorgeerziehung erfolgt durch die 
Amtsgerichte, die von Amts wegen oder auf Antrag verfügen. 
Die Durchführung im allgemeinen liegt den Fürforgeverbänden 
(Negierungsbezirken), der Vollzug im einzelnen Falle den 
Bollzugsbehörden (Amtshauptmannschaften und Ctadträten 
Die Statistischen 
Nachweifungen über die Durchführung der Firforgeerziehung 
betreffen Stand und Bewegung der Fürforgeerziehung in den 
einzelnen Jahren, die perjöünlichen Berhältnijje der Fürjorge- 
zöglinge und ihrer Eltern, die Gründe, welche zur Anordnung 
der Fürjorgeerziehung geführt haben, und die Koften 
der Unterbringung der BZöglinge in Yamilien und Anftatten. 
As Unterlage für diefe Statiftif dienen: 

1. Sahresüberjihten über Stand und Bewegung 
der Fürjorgezöglinge Die Vollzugsbehörden haben über 
Stand und Bewegung der in Zürjorgeerziehung befindlichen 
Zöglinge ihres Bezirk! Jahresüberfichten aufzuftellen und in 
zwei Abjchriften dem Fiürforgeverband einzureichen, der eine 
Abjchrift an das Statiftiihe Landesamt meitergibt. 

2. Berfonalbogen. Für jeden Fürforgezögling ift von 
den VBollzugsbehörden ein Perfonalbogen anzulegen, deifen Snhalt 
(Angaben über den Zögling, feine Eltern und feine Familien: 
verhältniffe) den Erörterungen der Vollzugsbehörden und den 
Alten der Bormundfchaftsgerichte entjtammt. Bon diejen Berjonal- 
bogen überjenden die Bollzugsbehörden je zwei Apfchriften ihrem 
Fürforgeverband, der dem Statiftifchen Landesamt jür jeden 
Zögling eine Abjchrift in vierteljährlichen Sendungen übermittelt, 

3. Nachweijungen über den Aufwand. Die Fürjorge: 
verbände rechnen alljährlich” mit den Vollzugsbehörden über die 
Koften der Fürforgeerziehung ab und jtelen aus den Angaben 
und Belegen der Bollzugsbehörden Jahresnahmweijungen über 
den Fürforgeerziehungsaufwand zujammen, getrennt für die end- 
jomeit 
fie nit vom Minderjährigen jelbjt oder feinen Unterhalt3- 
pflichtigen erlangt werden fönnen, der Staat und die Fürforge- 


ı verbände | äljte tragen, für die vorläufi tergebradht 
 mohljahrtögejeges dürfte die baldige Ausfüllung diefer Lüde zur ae Dale zeogen, JAe.DIe BorLänfig, ‚uniergeßrag 


gewejenen Neihsinländer, deren Fürjorgeerziehung abgelehnt 
worden tft, und die Heichsausländer, für die der Staat die 
Koften allein trägt. Dem Statiftifchen Landesamt find alljährlich 
von den Fürjorgeverbänden bejondere Nachmweilungen über den 


 Erziehungsaufiand einzureichen, die Angaben über die Zahl der 


Tage, für die Rojten für die FSamilien- und Anstaltspflege bezahlt 
werden, über die Koften felbit, über die Erftattungen durch den 
Minderjährigen oder Unterhaltspflichtigen und über den unge- 
dedten Aufwand enthalten. Bei der Darjtellung der Koften 
wird nach Berpflegkoften für Samilienpflege, in eigenen Anjtalten 
de3 Fürjorgeverbandes und in jonftigen Anjtalten jowie nad 


‚ Koften für Ausstattung und Kleidung, Zus und Rüdführung und 


jonftigen Aufwendungen unterjchteden. 


1. Beitand. 


Die vorliegende Unterfuhung wird über den Bejtand an 
Fürjorgezöglingen, ihre Bewegung, ihre Unterbringung jowie 


über ihre perfönlichen und häuslichen Verhältniie Auskunft geben. 


Über den Erfolg der Fürforgeerziehung, d. h. über die Bewährung 
der Zöglinge im fpäteren Leben, wird fie nicht unterrichten. Bei 
der Einführung der Fürforgeerziehung war urfprünglich auch die 
Einrichtung einer Statiftif über den Erfolg beabfichtigt gemejen, 
und zwar jollte mit ihr etwa im Jahre 1915 oder 1916, nad) 
genügend Yanger Geltungsdauer des am 1. Dftober 1909 in 


I} 
2) 
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Kraft getretenen Fürforgeerziehungsgejehes, begonnen werden, 


Der Ausbruch des Krieges jedoch hat die Durchführung diejes 
Planes unmöglich gemadt. Nachdem nunmehr, wenn auch nicht 
normale, jo doch wieder friedliche politiiche Zuftände eingetreten 
find, wird die Einführung einer Statiftif über den Erfolg erneut 
erwogen. Bis vor Ffurzem hat es auch hierüber, abgejehen von 
einer Feitftellung der Entlafjungsgründe, an jeder Gtatiftif 
gefehlt. Es ift das VBerdienit des YFürjorgeverbandes Leipzig, 
erftmalig eine Unterfuchung über die bis zur Aufhebung der 
Fürforgeerziehung erzielten Erfolge veranitaltet zu haben. Shre 
Ergebniffe find in dem in diefer Zeitfchrift!) befprochenen Bericht des 
Bürforgeverbandes Leipzig über dad Jahr 1918 mitgeteilt worden. 


Wenn auf Grund der Landesitatijtif auch nichts über die 
Erfolge der Erziehungstätigfeit berichtet werden kann, jo wird 


die Darftellung doc ein Bild von dem Erfolge des Fürjorges 


erziehungsgejeßes überhaupt geben. Schon in den erften Jahren 


feiner Geltung Fonnte fejtgeftellt werden, daß die Erwartungen, | 


die man an feinen Erlaß geknüpft Hatte, ih in vollem Maße 
erfüllten. Auch in den Kriegsjahren hat e3 fich beftend bewährt. 
Ungeachtet der Störungen, die der Krieg mit fi) brachte, konnte 
der Zwed des Gejeges, die FKörperlich, 
gefährdeten Jugendlichen vor Verwahrlofung zu behüten und die 


ihr bereit3 anheimgefallenen der Gejundung entgegenzuführen, 


von den mit feiner Durchführung. betrauten Organen verfolgt 
werden, Er ijt, joweit die hier mitgeteilten Zahlen ein Urteil 
zulaffen, auch erreicht worden. Ein Beweis für die Wirkfamteit 
des Gefeßes ift wohl das Ständige Anwacjen der Zahl der 
der Fürforgeerziehung unterliegenden Jugendlichen. Überficht 1 zeigt, 
daß der Beitand fih von 7201 Zöglingen am 31. Dezember 1915 
auf 9134 Böglinge am 31. Dezember 1919 gehoben Hat. Am 


31. Dezember 1914 hatte er nur 6610 Zöglinge betragen.?) 
Überficht 1. 


gu A: Fürforgeverbände \ 


ohne die 5 größten bezixt- | & N am 31. a. 
freien Städte) = — " r - 
3u B: Städte | 1915 1916 | 1917 , 1918 ' 1919 

1. 2: IR. 7 
A. FSürforgeverbände. 
380. | A401. 447) 461 | 458 
en I: 161 | 179 200 | 200 | 181 
Be ıIm.| 361 | 366 | a16 | 424 | 398° 
ae m.| 179 1. 188°; 177: 165. 158 
m.| 657 | 742 1859 | 996 | 973 
a EN w.|. 362 | 887 | 411 | 492 |- 189 
(\m.| 451. 502 | 565 | ‚600 |. 633 
BETEN AR \|w.| 248 | 279 | 283.) 275 | 282 
EN: (Im.| 392 | 405. 468 | 543 485 
Aldi a Im.’ 165. | 174 174 | 186 173 
B. Städte 

(Im.| 513 536 598 | 609 | 692 
a 2 SE ml 267 305 16 | 326) 331 
[|m.| 825 856 934 984 | 1066 
DIE DER NEW Ilw.| 553 583 | 580 |: 536 539 
en, m |‘ 692). 815 |.1001 1 1124 | 1179 
a (le. Feen 539 | 580 | 597. | 614 
| [{m.]. 21372091211 7 226 | 242 
Plan en ee Ilmw.] 105. 101 | 108 | 107 ' 103 
m. [107.128 1 133.1, 141 141 
TE | % 56.15 69 | ne Wr: 

3 | BES 
ae fjm.| 4591 | 4954 | 5632 | 6038 | 6264 
N ee (|m.| 2610 ı 2801 2805 | 2881 | 2870 
zufammen 7201 | 7755 | 8527 | s919 | 9134 


“1 ) Bgl. dieje Zeitjchrift & Sahrgang 1920/21, ©. 462. 
2) Etwaige Anweisungen der hier für frühere Jahre mitgeteilten 
Bahlen von den für dieje Jahre bereit veröffentlichten Angaben erklären 
ji dDurdy die Berüdjichtigung nachträglich gemelbeier Veränderungen im 
Beftante der Fürjorgezöglinge, 


geiftig und fittlich 


Ob fih diefe Zunahme in den nächften Fahren‘ noch fort 
jegen wird, erjcheint zweifelhaft. Es ijt vielmehr anzunehmen, 
daß mit dem Beftande am Ende des Jahres 1919 annähernd 
dev Beharrungszuftand erreicht worden ift. Dergleiht man 


nämlich den Reinzugang an Zöglingen in den einzelnen Sahren. E 


miteinander, jo findet man, daß er von Jahr zu Jahr abgenommen 
hat und im Sahre 1919 nur noch 2,4 Prozent des Pe 
am 31.-Dezember 1918 betragen hat. 


In welhem Maße fich der Zuwachs verringert hat, en E 


folgende Überficht. 
E3 betrug die Zunahme 


an | aaa 
von 1909 big 1910 1386 | 105,4 - 
=/.1910.56 71911 1200 | 44,4 
2.1191 4 0912 1054 27,0 
:e 1912 = :1913 . 1009 20,4 
- 1918: 91a 646 | 10,8 _ 
: 1914 = 1915 591 | 89 
-. 1915. °= 1918 5 7,7 
- 1916 = 1917 772 | 9,9 
: 1917 = 1918 392 | 4,6 
- 1918 = 1919 215 24 


Für den 31. März 1920 ift ad ein NRüdgang im 


Beitande feitgeftellt worden, und zwar um 17 Zöglinge. Die 
Ermittlung des Beltande® vom 31. März 1920 ift auf die 
Verlegung des Nechnungsjahres des Staatshaushaltes auf die 
Zeit vom 1. April 6i5 31. März und im Zufammenhang damit 
des Gefchäfts- und Berichtsjahres der Behörden in Fiürjorge: 
erziehungsjachen zurüdzuführen. infolge diefer Verlegung erftreden 
ih auch die ftatiftifchen Nachweifungen micht mehr auf das 
Kalender:, fondern auf das Gefchäftsjahr. Für das Ziilchen: 


vierteljahr vom 1. Januar bis 31. März 1920 find die Ergeb- 3 
nifje der Statiftif bejonders zufammengeftellt worden. Da fie fih 


mit den Sahresergebnifjen nur in beichränttem Maße vergleichen 
Yajien, find fie in die hier twiedergegebenen Überfichten nicht mit 
aufgenommen worden, Doc werden die wichtigjten Zahlen diejer 


Vierteljahrstatiftif, joweit ein Vergleich mit den in den Uber 

im. Tert mitgeteilt 
Der Gejamtbeitand an Yürforgezöglingen betrug am 
31. März 1920 9117; davon waren 6268 männliche und 2849 


fihten enthaltenen Angaben möglich it, 
werden. 


weibliche Zöglinge. Burüdgegangen ift nur die Zahl der meib- 


fihen Zöglinge, und zwar um 21, während die der männlichen x 


um 4 gejtiegen ift. 


Bom Beitande der Fürjorgezöglinge famen in’ allen Berichts- Bi 
jahren die meiften auf den Negierungsbezirf Dresden als den 
Chemnik, 
Deutlicher als aus Überficht 1 it dies 
aus der die Summen der männlichen und weiblichen Zöglinge 


größten Yürforgeverband. 
Hwidau und Bauen. 


Dann folgen Leipzig, 


fowie Berhältnigziffern enthaltenen er 2 zu erjehen. Bei 
Überficht 2. 
| Fa Beftand n am 31. Dezember E 
Fürjorge- 1915 || 191 I 1918 1919 
bexbänbe, | —— a Sr = r an. — 
about gproz. || Mbjolut| graz, | abIOFUt| gyoz. | BfoLUt Meng. abIoLuEl en, 
1. 2, Ba, 5x. 11. 86,5x]. 220 ]].,08, 079 oe 
| ) j 
Bauen „| 541, 75 580 751 6471,76. 661 7,4 | 636 
Chemnig . | 1320 | 18,3 || 1392 | 18,0 | 1507 | 17,7 11524 17, 1 1574| 11.92 
; Dresden . | 2397 | 33,3 |, 2568 33,1 2784 | 32,6 || 2868 32/2 3017 | 33,0 
Seipzig. . | 1905 | 26,5 |2135 | 27.5 2429| 28/5 || 2596 | 29,1 || 2708 2 
Stwidan „| 1038 |14,4 11080 13,6 11160 113,6 11270 143 "1199 
Sachfen .|7201 | 100 7755 100 "8527 100 \8919 


SEN a ul Zu Dun an? Deu Zu nn u 5 


v6 a 
7,0 . 


100 ben 100 ee: 


- Anteil des Fürforgeverbandes Leipzig dagegen ift von 26,5 Prozent 


k Betrasstung diefer Überficht fällt auf, daß der verhältnismäßige 
- Beitand in allen Sürforgeverbänden mit Ausnahme des Fürforges | 


verbandes Leipzig um ein Geringes zurüdgegangen ift. Der 


im Zahre 1915 auf 29,7 Prozent im Jahre 1919 geftiegen; 
im Sabre 1909 Hatte er nur 23,4 Prozent betragen. Am 


gleichen Jahre hatte fich der Anteil des Fürforgeverbandes 


 Bauben auf 8,0 Prozent, des Fürjorgeverbandes Chemnik auf 


— geftellt. 


21,7 Prozent und des Fürforgeverbandes Zwidau auf 16,7 Prozent 
Auf den Fürforgeverband Dresden waren im Sabre 
1909 nur 30,3 Prozent entfallen, doch hatte fein Anteil fich in 
den folgenden Sahren bis zu 34,6 Prozent im Sahre 1913 
gehoben. 

In welchem Grade diefe Berjchiebung auf den anteilmäßigen | ; 


E Beitand in den größeren Städten und im übrigen Gebiet zurüd- 


zuführen ift, läßt Überficht 3 erfennen, in der tie in Überficht 1 


4 der Beftand der Fürforgeverbände ohne die Städte Chemniß, 
- Dresden, Leipzig, Plauen und Zmwidau getrennt von den Städten 


— Überficht 3. 


ZN 


dargeftellt worden ift. In den Fürjorgeverbänden ohne die Städte 


u A: ei 
Bone Beitand am 31. Dezember 
(ohne die 5 3 
geößten be- 1915 1916 1917 1918 | 1919 
zirköfreien | __ D 
Stäbe) in in in 
- Bu B: Städte [ablolut Ben. abjolut Pe abjolut| graz. || abjolut| prn;, | abjolut| pr9,. 
I Viren: PR 38 Tea. 
e.. A, Sürjorgeverbände, ” 
eRBaugen „| 541 75|| 580| 7,5|| 647| 76 || 661| 7a|| 6386| 7,0 
Ehemnig.| 540| 7 551 7ı\| 593] 70|| 589| 6,6 | 551| 60 
- Dresden .[1019| 14,3 1129 | 14,5 |) 1270 | 14,9 || 1348 | 15,1 | 1412 | 15,5 
Reipzig. 699 | 9,7. 781:10,1|) 848| 9,9 || 875| 9,8 || 915 10,0 
Bmidan . .| 557) 7,7 || 579| 751 642| 75 | 729| 8,2|| 658| 7,2 
zuf. A | 3356 | 46,5 || 3620 | 46,7 | 4000 | 46,9 | 4202 | 47,1 |4172 | 45,7 
B. Städte. 
Chemnig.| 780 110,8 || 841110,3 || 914|10,7 || 935 10,5 | 1023| 11,2 
I Diesden .| 1378| 19,1 11439 | 18,6 | 1514 | 17,8 || 1520 | 17,1 || 1605 | 17,6 
 Reipzig.. .| 1206 | 16,3 || 1354 | 17,4 111581 | 18,5 || 1721 | 19,3 11793 | 19,6 
- Blauen. 318| 4,4 || 310| 40|| 314| 3,71) 333 | 3,7 || 3456| 3,8 
Bmidau . .[ 163| 2,3|| 191) 235] 204) 24 208! 23,3 || 196) 21 
53,3 53,1 4717 | 52,9 || 4962 | 54,5 
Gejamtf. | 7201 | 100 | 7755 | 100 18527 | 100 ||9134 | 100 


1 fafjung der Sahre 1916, 


ijt der Bejtand von 46,6 Prozent im Jahre 1915 unter Außeradjt- 
1917 und 1918 auf 45,7 Prozent 
im Sabre 1919 zurüdgegangen, und zwar infolge der verhältnig- 


mäßigen Verringerung des Beitandes in den Bezirken Bauten, 


Chemni und Zwidau. Demgegenüber hat fich der Anteil der 
fünf Städte infolge de3 Zumachjes in Leipzig und Chemnig von 
53,4 Brozent auf 54,3 PBrozent gehoben. - Der gegen früher in 


den legten Jahren größere Anteil de3 Sürjorgeverbandes Leipzig, 
wie ihn Überficht 2 ausweift, hat alfo in der Hauptfache in der 
relativen Zunahme des Beitandes des Stadtbezirk! Leipzig 


” 


- feinen Grund, die durch das im Gegenjag zum allgemeinen 
 Bevöfferungsrüdgang infolge Eingemeindungen eingetretene Steigen 
der Einwohnerzahl Leipzigs zu erklären ift. 

Uber auch wenn man die Zahl der Sürforgezöglinge zur 
Bevölkerungszahl in Beziehung fest, ift für Leipzig eine relativ 
größere Bunahme al3 für die anderen Städte zu verzeichnen. 
Sn der folgenden Überficht werden zunächft die Ziffern für die 
 Fürforgebezirfe nah dem Beitande vom 31. Dezember 1919 
und nach der Einwohnerzahl vom 8. Dftober 1919, auf 10000 
_ Einwohner berechnet, EEn 
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' für Dresden um 6,2. 


' wohnerzahl. 


Überficht 4. 


—— 


Auf je 10000 


Fürforgeverbände Ä Auf je 10000 
(ofme bie 5 größten | "enteien Städte rn 
bezirtäfreien Stäbte) Zöglinge Böglınge 

% | 2 1; 2, 
BaiBet EN. 14,7 Chemnik ..... 33,5 
CHemnib :.. .... 9,4 Bresden... ..',. 30,3 
DresBee en... %77 SealgE a. 29,7 
Leipaig . 22.2. . 14,5 Plauen.:.... 32,9 
Bwidan....... 10, 6 Binlkdaarın ar ch/, 27,8 


Bergleicht man nun die für die Städte angegebenen Ziffern 
mit den für das Jahr 1914 berechneten (auf 10000 der mittleren 
Bevölferung), die für die Stadt Leipzig 17,3, für Zwidau 17,7, 
für Ehemmib 21,2, für Dresden 24,1 und für Plauen PYR 
betrügen, jo ergibt ich eine Zunahme für Leipzig um 12,4, für 
Chemnig um 12,3, für Zwidau um 10,1, für Blauen um 8,2 und 
Die größte verhältnismäßtge Zunahme 
bat alfo die Stadt Leipzig aufzuweifen; fajt ebenjo groß ift die 
Zunahme in Chemnit. Sm Sahre 1914 ftand Xeipzig am 
günftigften und Plauen am ungünftigften da; nach der Berechnung 
für 1919 jedoch hatte Zwidau das günjtigfte und Chemnit das 
ungünftigjte Verhältnis der Zahl der Fürforgezöglinge zur Ein- 
Sm ganzen Staat famen auf 10000 Einwohner im 
Jahre 1914 (nad) der mittleren Bevölferung) 13,3, im Jahre 
1919 (nad) der Einwohnerzahl vom 8. Oftober 1919) 19,6 
Fürforgezöglinge. 

Nach dem Gejchlecht berechnet ergaben fi für das Jahr 


1919 folgende Ziffern: für die männlichen Yöglinge, berechnet 


auf 10000 männliche Einwohner, 28,8, für die weiblichen Zöglinge, 


ı berechnet auf 10000 meibliche Einwohner, 11,5, für die männlichen 


Zöglinge, berechnet auf 10000 Einwohner überhaupt, 13,4 und 
für die weiblichen, im gleicher Weife berechnet, 6,2. Die zufeßt 
genannte Ziffer für die männlichen Zöglinge ijt etwa doppelt jo 
groß als die für die weiblichen. Die abjolute Zahl der männ- 
lichen und weiblichen Fürforgezöglinge für den Staat jowie für 


Überjicht 5. 


Zu A: 

Gheforger 

verbände Unter je 100 Fürjorgezöglingen befanden ich am 31. Dezember 

(ohne die 5 

größten be- ? IR i Ba nt MEN 

De 15 || 1916 1917 | ms | 1m 

BuB:6Gräbte männf.| weibl. | männl. weibl. || männt.| weidtl.|| männf.| weibl. männt | weißt. 
}. Beer )tG; Bere)" 10; sk 

A. Sürjorgeverbände. 

Baugen .| 70,2 | 29,8 || 69,1 | 30,9 || 69,1 | 30,9 || 69 7 | 30,3 || 71,5 |, 28,5 

Chemnit . 665 1331 66,4 | 33,6 || 70,2 | 29,8 || 72,0 | 28,0 || 72,2 | 27,8 

Dresden .| 64,5 | 35,5 || 65,7 | 34,3 || 67,6 | 32,4 || 68,7 | 31,3 || 68,9 | 31,1 

Leipzig. .| 64,5 | 35,5 || 64,3 | 35,7 || 66,6 | 33,4 | 68,6 | 31,4 || 69,2 | 30,8 

Bwidan .| 70,4 | 29,6 || 69,9 | 30,1 || 72,9 27,1 || 74,5 | 25,5 || 73,7 | 26,3 

B. Städte 

Chemniß .| 65.3 | 34,2 | 63,7 | 36,3 || 65,4 | 34,6 | 65,1 | 34,9 || 67,6 | 32,4 

Dresden .| 59,9 | 40,1 || 59,5 | 40,5 || 61,7 | 38,3 || 64,7 | 35,3 || 66.4 | 33,6 

Leipzig. -| 57,4 | 42,6 | 60,2 | 39,3 | 63,3 | 36,7 || 65,3 | 34,7 | 65,5 | 34,2 

Plauen. .| 67,0 | 33,0 || 67,4 | 32,6 | 67,2 | 32,8 || 67,9 | 32,1 || 7,1 | 29,9 

Bmwidau .| 65,6 | 34,4 | 63,9 , 36,1 || 65,2 | 34,8 || 67,8 132,2 | 71,9 | 28,1 

Sadıfen .| 63,8 36,2 | 63,0 36,1 | 66,0 [34,0 | 67,7 32,5 | 686 [31,4 

die einzelnen Bezirke ift aus Überficht 1 zu erjehen. Ten ver- 


hältnismäßigen Anteil der beiden Gefchlechter ftellt Überficht 5 dar. 

Danach) Hat der Prozentjag der männlichen Böglinge in 
den Sahren 1915 biS 1919 zugenommen, während fich der der 
weiblichen entjprechend vermindert hat. Im ganzen Staat hat 
fi der Anteil der männlichen Zöglinge um 4,8 Prozent, nämlich) 
von 63,8 Prozent auf 68,6 Prozent gehoben. Eine jtärfere 


3% 


Ra EN r sch fx REN 
a; 
Zunahme weijen die Städte Leipzig mit 8,4 Prozent, Dresden. Überficht 7. 
mit 6,5 Prozent, Zwidau mit 6,3 Prozent und der Fürforge | | ah: 
verband Chemnib mit 5,3 Prozent auf. In den übrigen Bezirken Reis 1318 Den a 
bleibt die Zunahme der männlichen Zöglinge gegenüber ver Zahl | Sabr nt männliche Böglinge — || weiblire Böglinge 
der weiblichen hinter dem für den Staat berechneten Zumachs abjolut | in Prozent abjolut | in Weozent 
zurüd. Das geringfte Anmwachlen ift für die Stadt Chemnik 1. 3, 3. ” | 5. 6. 
mit 1,8 Prozent und den Fürforgeverband Bauben mit 1,3 Pro: 1915 1556 994 63,8 568 36, 2 
zent zu verzeichnen. 2 | 1916 | 1599 1076 67,3 523 32,7 
Die Ziffern zeigen, daß die in den erjten Jahren der Wir | 1917 1948 1434 73,6 514 26,4 
fu ürforgeerziehungsgefeßes zu bemerken gewejene Ent) 1918 174) 1248 1,4 501 28,6 \ 
au ea anejorgeeraieungageichen Tg Saal 21919 1545 984. | 63,7 561 36,3 


wiedlung mit dem Ausbruch des Krieges ins Gegenteil ums 
geichlagen ift. Für die Jahre 1909 bi 1914 war nämlich 
eine verhältnismäßige Abnahme der männlichen und eine ent- 
Iprechende Zunahme der weiblichen Zöglinge fejtzuftellen gewejen. 


Überfiht 6 teilt die Ziffern für den ganzen et der Beobz 


achtung unterliegenden Zeitraum mit. 
Ubeskit 6. 


Bahl der männlichen Zöglinge ‚Bahl der mweiblihen Zöglinge 

Ser abjolut in Brozent abjolut in Prozent 
1; 2. | 8.- | 4. 5. 

1909 935 Med aD N: < 28,0 
1910 1840 68,1 | Shane 31,9 
bon 2608 | 66,9 N 1293 | 3.1 
1912 3287 | 66,3 | 1668 | 33,7 
1913 3906 65,5 | 2058 | 34,5 
1914 4255 64,4: 2355 35,6 
1915 4591 63,8 | 2610 36,2 
1916 4954 63,9 |. 2801 36,1 
1917 5632 66,0 } 2895 34,0 
1918 6035 67,7 2881 I 32,3 
1919 6264 65,6 2870 | 3l,a 


der weiblichen Jugendlichen durch häusfiche und gewerbliche 
Tätigkeit zurüdzuführen fein, die eine günftige, die Verwahr- 
fofung Hintanhaltende Wirkung auf die Mädchen gehabt haben 
mag oder aud) die Arbeitergeber im Interejje der Aufrechterhaltung 
ihrer Hauswirtfchaft und ihrer Betriebe über die fich entwicdelnde 


oder bereit3 vorhandene Vermwahrlofung  hinwegfehen ließ.t) 


Demgegenüber erklärt. jich die Zunahme des Anteil3 der männ: 


fichen Zöglinge durch die infolge der hohen Kriegslöhne und der | 
Udmwejenheit der Väter allzu fenell gewonnene Selbjtändigfeit, 


die für die noch nicht gefejtigten Charaktere zu einer großen 
Gefahr werden mußte. 


2. Zugang und Abgang. 
Treffen die eben angeführten Gründe für die verhältnis: 


mäßige Zunahme der männlichen und Abnahme der weiblichen 
Fürforgezöglinge zu, jo muß eine ähnliche Entwidlung, wie fie 


der Beftand der einzelnen ahre Hinfichtlich des Anteils der beiden 


Geschlechter erkennen läßt, auch bei den Nenüberweijungen zum 


Ausdrud kommen. Wie Überficht 7 zeigt, ift dies in der Tat 
für die Sahre 1915, 1916 und 1917 der Fall. 
Sahren 1918 und 1919 jedoh mird: die verhäftnismäßige 
Zunahme der männfihen BZöglinge wieder von einem NRüdgang 
abgelöft, während die Zahl der nenüberwiefenen Mädchen 
entjprechend fteigt. Den Grund hierfür wird man einerfeits im 
der vermehrten Einziehung der Jugendlichen zum Heeresdienft im 
legten Kriegsjahr und in der Rüdfehr der Väter aus dem Felde 
zu fuchen haben, andererjeitö in der bei Kriegsende jtattgefiindenen 


1) Bgl. Bericht des Fürforgeverbandes al 1916, ©. 5, 1917 
.4.und 1918 ©. 6. 


[zent im Sabre 1915 auf 105,1 Prozent im Jahre 1919. Diefe 
Der verhältnismäßige Nüdgang der weiblichen Zöglinge 
während der Kriegsjahre dürfte auf die größere Snanfpruchnahme 


Sn dem! 


um 27 zu verzeichnen. 


nahme der Jugendlichen in Die Fürjorgeerziehung geführt haben, 


Erjeßung weiblicher Arbeitskräfte durch männliche, die die mit, 
der Zunahme der Mädchen im Einklang ftehenden Umftände, 
Verhütung oder Nichtbeachtung der Verwahrlofung, weafallen Ließ. 
Daß die in Ülberficht 5 Hervortretende Tendenz dadurch Be 
beeinflußt wird, findet in der Zufammenjegung der Abgänge der ; 
einzelnen Sahre jeine Erklärung. Betrachtet man die Zugänge 
unter Abzug der Abgänge (Überficht 8), fo ergibt fid für die 


Übersicht 8. 


darıtnter 


Neinzugang 


I wänntije Zöglinge | weibliche Böglinge 
abfofut | im Prozent | abjolut | im Meogent 
E 2. 3. | 4, 1 5. E 6. 
1915 591 336 56,3... ı Sbn 
1916 554 363 65,5% 
1917 772 678 STE 94°) 12 2 
1918 392 406 1036: \ ana 
1919 215 226 105,1 : 54 


“ 


männlichen Höglinge ein verhältnismäßiges Anwachjen von 56,9Pro- 


hohe Anteilziffer jowie auch die von 103,6 !Brozent für 1978 
rührt von dem in den Jahren 1918 und 1919 den Zugang 
um 14 und 11 Mädchen überfteigenden Abgang an weiblichen. 
Böglingen ber. 

Die Nenüberweifungen in den einzelnen Saben weichen 
ftarf voneinander ab. In welchen Maße dies der Fall ift, 
zeigt Uberjiht 9. Bei den Abgängen ift eine größere Regel- 


Überficht 9. 
Neue | Br CH oder | grad gu- (+) ober 
Sahr übehneikinden eng e I nr a 
an Böglingen Roriahr Böglingen "orjayr St 

1. 03 3, \ 4, 5. 
1909 1321 — 6 „er 
1910 1501 + 180 115 + 109 
1911 1372 — 129 17228 + 57 
1912 1297 — 75 243 ET TE 
1913 1422 + 125 413 + 170,0 
1914 1221 — 201 572 +159 
1915 1556 + 335 965 +39 
1916 1599 +. 43 .1045 + 80°. 
1917 1948 + 349 1176 + 191 ne 
1915 1749 — 199 1867.75 +18 .. 
1919 1545 — 204 1330 a E 


mäßigfeit zu beobachten. Sie haben fih bis zum Kahre 1918 
von Sahr zu Jahr mehr oder weniger erhöht. Nur für das 
Sahr 1919 ift gegen das Vorjahr eine Abnahme, und star e: 


Über die Gründe, die in deu einzelnen Sällen zur übers a 
unterrichtet Überficht 10, in der die in den Zahren 1915 bie 


1919 Ülbertiefenen mit Unterfcheidung der verichiedenen der 
Anordnung: zugrumde Tiegenden Gefegesparagraphen Da 


RE 5 SA EEE Bee | fi. 
. Das Gefep kennt die eigentliche Fürforgeerziehung, die 
Fälle des $ 1, und fogenannte angegliederte Fälle. Nah S 1 
des Gefeges fann ein Minderjähriger der Sürforgeerziehung 
 übertoiefen werden, 
= 1. wenn Die Vorausfegungen des S 1666 (Anordnung 
durch das Vormumdjchaftsgeriht bei Mifbrauch der elterlichen 
— Erziehungsgewalt durch den Bater oder die Mutter) oder $ 1838 
- (Anordnung des Vormundichaftsgerichts bei der Erziehung von 
 Mündeln) des Bürgerlichen Gefezbuchs oder des S 55 (Anordnung 
dur das Vormundichaftsgericht bei ftrafbaren iblihgen von 
 Sugendlichen unler 12 Jahren) des Strafgefegbuchs vorliegen 
und die Entfernung des Minderjährigen aus feiner bisherigen 
— Umgebung zu Verhütung feiner VBerwahrlofung erforderlich ift; 
2. wenn fonjtige Tatjachen vorliegen, welche die Fürjorge- 
erziehung zur Verhütung des völligen fittlichen Verderbens des 
— Minderjährigen notwendig machen. 
Die angeglieverten Fälle, die die Regelung ihrer Durd)- 
führung durch Anwendbarkeitserklärung einzelner Beitimmungen 
des Gejehes erfahren, find folgende: 

Minderjährige fönnen ferner der Sürjorgeerziehung über: 
 wiefen werden, 


RE 
fint 


Pr a 


1. wenn nach S 56, Abjab 2 (Enticheidung des Strafgerichts 


| bei Sreilprechung von Jugendlichen im Alter von 12 bi3 18 Jahren 
wegen Fehlens der zur Erkenntnis der Strafbarfeit des begangenen 
Delikts erforderlichen Einfiht) des Strafgefegbuchs der Aıı- 
geichuldigte oder nach $ 362, Abjat 3 Sab 2 (Unterbringung 
bon der Sandespolizeibehörbe übertviejenen Srauensperfonen unter 
- 18 Sahren) eine der Sandespolizeibehörbe itberwiejene Frauens- 
_ perfon unter 18 Jahren in einer Erziehungs= oder Befferungs 
 anftalt untergebracht werden foll ($ 27 des Bejepes); 
2. wenn auf einen gemäß S 1631 Abjat 2, Sat 2 (Antrag 
de8 Erziehungsberechtigten an das Bormundfchaftsgerict, ihn bei 
ber Erziehung des Kindes durch Anwendung geeigneter Zuchtmittel 
zu unterftügen) des Bürgerlichen Gefegbuchs gejtellten Antrag 
bon dem Vormundjchaftsgericht angeordnet twird, daß ein Minder- 
jähriger zur Verhütung fittlicher Berwahrlofung in eine Familie 
oder in eine Erziehungs> oder Belferungsanftalt unter öffentlicher 
 Auffiht untergebracht werde ($ 28 des ©efeges). 
3 Schließlich find noch die Fälle des S 29 des Gefeges zu 
erwähnen, deren Unterfcheidung im Überficht 10 fich erübrigt. 
one: das VBormundichaftsgeriht auf Grund des S 1666 oder 


des $ 1838 des Bürgerlichen Gefebbuchs Die Unterbringung 


eines Minderjährigen in Fürforgeerziehung aus einem anderen 


erben Gegenstand der Armenpflege, foweit nicht die Roften 
von dem Minderjährigen oder von anderer Seite getragen werden. 


im Entwurf des Reichsjugendwohljahrtägejees (ER IW.) ent 


mitgeteilt und den Beitimmungen des Jächfischen Gefebes gegen- 
 übergeftellt. Nah S 64 ERIW. ift ein Minderjähriger, 
das 18. Lebensjahr Eh nicht vollendet hat, durch Beichluß des 
— Bormunbfchaftsgerichts der Fürforgeerziehung zu überweijen, 

des Bürgerlichen Gejegbuchs vorliegen und die Entfernung des 
_ Minderjährigen aus jeiner bisherigen Umgebung zur Berhütung 


 anfpruchnahme Öffentlicher Mittel nicht erfolgen Kann; 
2. wenn die Fürforgeerziehung zur Befeitigung der Ber: 
Eatelofung wegen Unzulänglichfeit der Erziehung erforderlich ift. 
Der Entwurf des Reichsgejeges febt die obere Alterägrenze 
Er Be auf das vollendete 18. Lebensjahr feit, doch 


der | 
I. wenn die Vorausjeßungen de S 1666 oder des S 1838 


= der Verwahrlofung erforderlich ijt, eine nach dem Ermeijen des 
E.  Vormundjchaftägerichts geeignete Unterbringung aber ohne Sn 


Grunde al3 zur Verhütung feiner VBermwahrfofung an, fo ift die, 


| 


Bevor auf Überficht 10 eingegangen wird, feien hier die, 


haltenen Beftimmungen über die Anordnung der Fürforgeerziehung 


wird hierdurch die fächfiiche Beitimmung, wonach die Fürforge- 
erziehung mit dem Eintreten der Volljährigkeit endigt ($ 20 des 
jächfifchen Gefetes) nicht beeinflußt. Denn in $ 65 ERIM. 
wird der Landesgejehgebung das Recht zur Heraufjeßung der 
oberen Altersgrenze vorbehalten. 

- Die über die Anordnung der Yürforgeerziehung unter 
s 64 Biffer LERIW. gegebene Beftimmung bezieht fich zunächit 
auf die Verhütung der VBerwahrlofung und jtimmt zum Teil 
wörtlich nut dem S I Abjat 1 des ähfijgen Bejeßes überein. 
Do bleibt im ERIW. der S 55 des Strafgejeßbuches außer 
Erwähnung; au ui die Borfchrift im ERIW. dahin ein- 
geengt, daß die Überweifung nur anzuordnen ift, wenn „eine 
nach dem Ermefien des Vormmdjchaftsgerichts geeignete Unter- 
br gung ohne BTOEEHTE öffentlicher Mittel nicht erfolgen 
fann. 


S 64, Biffer 2 ERFZW, gegebene Anordnung 
Handelt von der Bejeitigung der VBerwahrlofung. Wenn ihre 
Faffung auch erheblich von der im S 1 Ziffer 2 des jächfiichen 
Sejeges enthaltenen abweicht, jo trifft fie doch dem Sinne nad 
im wefentlichen das gleiche. Denn die Beleitigung der Ber: 
wahrlojung wegen Unzulänglichfeit der Erziehungseinrichtungen 
wird wohl meift dann erforderlich fein, wenn Tatjachen vorliegen, 
die Die Fürjorgeerziehung zur Verhütung des völligen fittlichen 
Verderbeng des Minderjährigen notwendig machen. Durch die 
Beitimmungen des ERFM. it Artikel 135 des Einführungs: 
gejeßes zum Bürgerlichen Gejeßbuch, der die Landesgejebgebung 
hinfichtlich der Borjchriften über die Anordnung der Fürforge 
erziehung, unbejchadet der Beitimmungen der SS 55 und 56 des 
Strafgefegbuhs an die Vorausfeßungen der SS 1666 und 1838 
ı de3 Bürgerlichen Gefegbuchs und an die Gefahr des völligen 
fittlihen VBerderbens der Sugendlihen band, gegenjtandslos 
geworden und wird infolgedefjen durh S 66 ERFW. ausdrüdlich 
| außer Kraft gelegt. Im gleichen Paragraphen wird es der 
| Zandesgejebgebung überlafjen, zu beitimmen, daß auch in anderen 
Fällen al® den reichögejeßlich geregelten und ohne gerichtliche 
Anordnung die Fürforgeerziehung mit Einwilligung desjenigen, 
dem die Sorge für die PBerjon des Minderjährigen zufteht, zur 
ı Verhütung der VBerwahrlofung angewendet werden fan. Hier: 
durch wird die weitere Geltung des $ 28 des jächhtichen Gejebes 
gewährfeiftet. 
\Iberficht 10. 


Die unter S 


Keunüberweifungen 


auf Grund von 


& Ig1, wor. 1,|s 1. vos. a, | SL WON. 1, Biffer T Rn 
Ya | E | dien || Biere nenn] e 8 nee 
m des Gejeyed vom 1. Februar 1909 Heut 

4 ab- | in ab+ | | a Rt ab- in I 

; jolut 'Pro3. a ie folut | Pr ont Proz. jolut | Pros. 
. I2.| | 4. | .5..] 6 T. 8. 9. 7.10. 11, | 1 | 13 

| EEE | 

Din 149|15,01538 [54,11 43.) 4,5 || 6 | 0,6258 | 26,0 994 
ljw.| 93|16,51265|472| 22 | 30 1.3 | 0» 179 31,0 562 
DU 117|10,561|5211 40 | 3: | 2 | 0.1356 | 33,1 1076 
Im.| 62/11,9| 2471472) 19 | 35 | — | — [195 137,5) 523 
0nz| m.[132| 9,708|49,4| 53 | 3,7 | 4 | 0,5 1537| 37,4111434 
lfw.| 72)14,0)226|44,0| 21°| 41 | 2 | 0,41193|37%,5|| 514 
ıgigljm-|174 | 13,9] 572 145,81 98 | 7,» || 2 | 0,2 1402 | 32,2) 1248 
mi 92|18,.197|39,3| 25 | 5,0 | 2 |.0,4|185 136,9 551 
‚gggljm.|132| 13.414058 [41,2] 50 | 5,1 | 2 | 0,2 1395 140,1] 984 
9 w.|114|20,8|184|32,8| 32 | 5,7 | 2 | 0,2229 |40,8)| 561 


- Bei Anordnung der Fürforgeerziebiing überwiegen weitaus 


die Fälle der eigentlichen Fürforgeerziehung, und zwar kommen 


hier, wie Überficht 10 zeigt, am häufigften die Fälle des $1 


AUbjag 1, Ziffer 2 (Vorliegen fonftiger Tatjachen, welche die 
Fürforgeerziehung zur Verhütung völigen fittlichen Berderbens 
notwendig machen) vor. An zweiter Stelle ftehen die Fälle des 
$ 23 (Antrag eines Erziehungsberechtigten), an dritter die des 
$ 1, Abjag 1, Ziffer 1 (Vorausfegung der SS 1666 und 1838 
de3 Bürgerlichen Gejegbuhs, $ 55 des Gtrafgefebbuchs und 
Verhütung der VBerwahrlojung). Die Fälle eines Zufammentreffeng 


der beiden Beitimmungen des S 1 treten dagegen zurüd. Beim Bes 


tradhten der Verhältnisziffern der Überficht 10 erhält man einen 
Begriff von dem fittlichen Elend, in dem fich die der Fürforge- 
erziehung unterworfenen Jugendlichen vor ihrer Überweijung 
befanden. In den Jahren 1915 und 1916, wie auch in den 
vorhergegangenen Sahren betrug die Zahl der männlichen Zöglinge, 
die zur Verhütung völligen fittlichen Verderbens der Fürjorge: 
erziehung überwiejen wurden, über 50 Prozent! Erfreulichermeife 
ift diefer Prozentfaß im Berichtszeitraum von Jahr zu Sahr 
zurüdgegangen. Im Sabre 1919 belief er fi nurnoch auf 
41,2 Prozent. 


verzeichnen gewefen. Demgegenüber haben fich von den Fällen 
der uneigentlichen Fürjorge die Fälle des S 28 des fächfischen 
Gefees (Antrag eines Erziehungsberechtigten) vermehrt. Gie 


find für die männlichen Zöglinge von 26,0 Prozent im Jahre 


1915 auf 40,1 Prozent im Sahre 1919 geftiegen. Sm Sahre 


1910 hatten fie für die männlichen umd weiblichen Zöglinge 


zufammen 13,9 Prozent betragen. Man wird in diejer auch 
andermärts beobachteten Erjcheinung, wie das Bayerijche Statiftijche 
Landesamt mit Recht ausführt‘), den beiten Beweis dafür jehen | 
dürfen, daß die Biwangserziehung auch in den Freien der Nächft- 
beteiligten al3 ein Bedürfnis empfunden wird. . Doc) mag, jo 
fügt der bayrifche Bericht Hinzu, bei den Antragftellern nicht 
jelten auch der Wunfch vorhanden gewejen jein, 
Erziehung auf die öffentlichen Schultern abzumwälzen. In diefem 
Bujammenhang fei noch auf eine andere in Bayern gemachte 
Feltftellung hingewiejen. Landgerichtsrat Rupprecht?) teilt in 
einem Auflab über die Fürforgeerziehung mit, daß während des 
Krieges zahlreiche Kriegerfrauen ihre Kinder, die bei Verwandten, 
in Koftplägen und Anftalten gut untergebracht waren, zu fich zurüd 
geholt haben, bald unter dem Vorwand, fie fönnten jegt Die 
Aufwendungen nicht mehr eiften, bald, fie benötigten die Kinder 
zur Erhöhung des Erwerbes. Der wahre Grund aber war 
meijtens die Abficht, durch die Vereinigung einer größeren Anzahl 
von Kindern im Haushalt den Betrag der ftaatlichen, gemeind: 
fihen und privaten Rriegsunterftügungen möglichjt zu erhöhen. 
Den Kindern wird diefe Steigerung des Einfommens wohl faum 
wieder zugute gekommen fein. Da die Borausjeßungen für 
diefe Handlungsweife überall ziemlich die gleichen gemweien fein 
werden, find folche Fälle wohl auch in Sachjen vorgefommen; 
in welchem Grade, läßt fi nicht nachweifen. Die Zunahme 
der Fälle des S 28 zeigt jedenfalls, daß fie auf Die dargeftelfte 
Entwiklung ohne Einfluß gemwefen find. 

Vergleiht man die Verhältnisziffern für die männlichen 
und weiblichen Zöglinge in. Überficht 10 miteinander, fo ergibt 
fih für die Mädchen eine etwas günjftigere Berteilung. Die 
välle des S1 Abjab 1, Ziffer 2 (Verhütung völligen fittlichen 
Verderbeng) treten bei den Mädchen gegenüber. den Knaben 
sugunften der anderen Bälle zurüd. Bei den Mädchen fcheint 


a, Arnold in der Zeitichr. des bayer. Statift. Landesamtes 
2) 8. Nuppredt, ‚Die Fürforgeerziehung (Bivangserziehung)” 
in den von Buchberger herausgegebenen Heften „Die Jugendfürj orge 
und Fürjorgeerziehung”, Bee 1916ff, 


1914, 
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Der Höcjitftand für die männlichen und weiblichen | ° 
Böglinge zufammen war im Jahre 1912 mit 59,1 Prozent zu 


| 


die Laft der 


alfo mit Rüdficht auf die ber fittlicher Gefährdung möglicherweife 
fich ergebenden Folgen 8 1 Abfab I, Ziffer 1 des Gefeges ftrenger 
angewendet zu werden. Auch glauben hier wohl die Erziehungs: 
und Antragsberechtigten (S 28 des Gefeßes) bei beginnender 
Berwahrlofung die Verantwortung nicht jo lange tragen zu 
fünnen wie bei den Knaben. 

Was Schließlich die Fälle des $ 27 des Gejeges (Über- 
weilung bei Steifprechung wegen mangelnder Einfiht des An 
geffagten in die Strafbarkeit der ftrafbaren Handlung und bei 
Sewerbsunzucht von weiblichen Berfonen unter 18 Sahren) 
betrifft, jo fommen fie nur ganz vereinzelt vor. Sin dem fünf 
jährigen Berichtszeitraum wurden für die männlichen Zöglinge 
nur 16 und für die weiblichen nur 9 folder Fälle feftgeftellt. 

Ehenfo wie die Zugänge jeien im Folgenden aud) die Ab- 
gänge nach Gründen dargeftellt. Der am häufigiten vorfommende 


Entlaffungsgrund ift, wie Überficht 11 erkennen läßt, die Er 


reihung der Volljährigkeit. Sm Jahre 1919 betrug der Anteil 


überficht 11. 


Abgang dur Aufhebung der Sürforgeerziehung 


en | | wegen apa a i 
A Ss Abgang EIER ngan | wegen | Einbe- he er > 
sah [ef über | go | Aug- | vufung Hungg- | durch 
5 | Haupt | jäprig Berwäh fihts- | zum fonftigen, perec- En 
feit zung‘ | Toptgteit Be Gründen A ie 
; ei | 'Geieges 
A [? 2) PR N DEE hc... 9, -10, 
uns | m.l68 Il ıs6 | 17 ı 2.1 ol 5 
w.| 307 | 189 Bau AB Eee 18. 210 
lagyg Im. | 713° | 211.) 107 |. 18 . 206 83 15 | 28 
Ilm.| 332 | 198 | 74 9 2 A 851018 
1sır | m.| 756 | 116 7a 1. 220g 37 44 |. 56% 
w.| 420 1288 50:4 Ada 29 18 1 20, 
918 Fam. | 82 | 11 | 95) 2.) 28 ur m 
| w.| 515 3A ve. zes an 35 | 44 
1919 | m.i 758 | 134 | 2836 | 37 31 | 122, 156 | - 
w.| 572 [306 1.8 | 1 eh 


der wegen Volljährigkeit entlajjenen männlichen und weiblichen 
Zöglinge 33,1 Prozent, dann folgten die Entlafjungen wegen 
Bewährung mit 24,0 Prozent, hierauf die auf Antrag des Er: 
ziehungsberechtigten Entlafjenen mit 17,8 Prozent. Snfolge nicht 


näher bezeichneter Gründe fchieden aus 14,2 Prozent, infolge Tod 


4,8 Prozent, wegen Ausfichtslofigfeit 3,8 Prozent und wegen 
Einberufung zum SHeeresdienft 2,3 Prozent. Auf diefe legte 
Öruppe entfielen begreiflichermweife in den früheren Sahren mejent: 
li höhere Wrozentjähe. 

Am meiften Intereffe dürften in Überficht 11 die Zahlen 4 
für die wegen Bewährung und wegen Ausfichtslofigkeit Entlafjenen 
erweden. Aus ihnen lafjen fi in gewiffen Grade die Erfolge 
der Sürforgeerziehungstätigfeit erkennen. h 
machen, find in Überfiht 12 die Zahlen unter Sn von 


Überficht 12. 


Entlafjungen wegen Bewährung und Ausfihtslofigkeit 


IE mo 
in || ab» | in E 
folut Proz 


18803 


Erfolg 1918 1916 1917 1918 
ab- | in || ab: | in || ab: | in || ab- i 
folut | Broz.| folnt | Proz: || jolut | Proz. || jolut | Proz. 

1. 2, 3.1 ar] 65 1 en 129 
bewährt. . . | 179 | 79,9 | 181 | 89,2] 124 | 77,0 | 171 | 81,0) 319 | 86,2 
ausfihtslos. | 45| 20,1 22] 10,8| 37|230| 40|190| 51 3 

zufammen | 224] 100 | 203) 100 || 161 | 100 || 211 | 100 || 370 | 100 


Berhältnisziffern wiedergegeben. Da fih für. die männlichen og 
und weiblichen Zöglinge fajt die gleichen Verhältnisziffern ergaben, 


Um dies deutlicher zu 


en re Fe 
ET 2.9 


K FR eg, Hier nur die Ziffern für beide Gejchlechter sufammen | 
mitzuteilen. Die Ergebniffe der einzelnen Jahre weifen eine 
 gewifje Ungleihmäßigkeit auf. 


=) 
F 
vw 


Enttaffenen im Jahre 1915 etwa 1:4, 


wa Ye 


wieviel Umftände das Erziehungsergebnis beeinfluffen können, wie 
verfchiedenartig die alljährlich neu übertwiefenen Zöglinge in ihren 
Eigenjchaften, 
- geiftigen Fähigkeiten find, jo Teuchtet es ein, daß die Ergebniffe 
bald mehr, bald weniger günftig jein mülfen. Eine wichtige 
Rolle jpielen Hier vor allem das Alter der Zöglinge und die 
Dauer der Fürforgeerziehung. Se jünger ein Zögling ijt, defto 
leichter wird er zu beeinflujien fein, und je Tänger die erzieherifche 
Einwirkung währt, dejto günftiger werden ihre Erfolge fein. 
Wie bereit erwähnt, hat der Fürjorgeverband Leipzig diefer 
Srage in feinem Sahresbericht für das Jahr 1918 eine bejondere | 
Unterfuhung gewidmet. Sn welchem Grade dag Alter des 


Zöglingd und die Dauer der Erziehung das Ergebnis beftimmen, | 
geht aus feinen fi) auf die in den Jahren 1909 bis 1918 


innerhalb feines Bezirts aus der Sürforgeerziehung Ausgejchiedenen 
Überficht 13. 


Unter je 100 Zöglingen vorngenannten Alters des Fürlorge- 


} Alter der Zöglinge verbanbes Leipzig wurden in den Jahren 1909 bi3 1918 entlafjen 

u: Br Mberweifung mit mit | mit | ohne 

E in die Zürjorge- wit ge= |beftiedi-|| Exfolg ungend | ber- | Erfolg 

.. erztehung vollem befiert CH über- || gendem | I&led)- || jiher- 

x Erfolg | | Exfotg | Haupt || Erfolg tert || Haupt 

e Eee Be .g. RENTE, 

; ö i N 
ZPO ] 

sur 27,27 | 28,08 | 23,24 || 48,88 | 19,19 | 2,92 | 21,1 

überl4 - 16 16,91 | 18,411 18,41 || 83,78 | 39,55 | 6,72 || 46, 27 

=.16,2 18 16,14 | 22,08 | 18,35 56,51 | 38,95 5,14 | 43,40 

18 = 20 15, sı | 21,59 24,45 | ı 61,36 ii 36,37.) 2,97 | 38, 64 


eritredenden Berechnungen herbor. 
ziffern feiner Darftellung feien baher in den Überjichten 13 und 
14 wiedergegeben. 

Die günftigften Biffern weifen die big zum 14. Jahr in 
Fürforgeerziefung Genommenen auf. Daß bei den nach Boll 
endung des 18. Lebensjahres Untergebrachten ein etwas bejjerer 


16 Sahren und 16 bis 18 Sahren wird, wie der Sürjorge: 
verband Leipzig ausführt”), wohl daher rühren, daß eine Über- 
 weifung in jo vorgefchrittenem Alter nur ftattfindet, wenn außer: 
gewöhnlich gute Ausfichten auf Befferung vorliegen. Cntjprechen: 


: Ahtzehnjährigen gegenüber den Vierzehn- bis Sechzehnjährigen 
gelten. 


Ein engem Zufammenhang. Fe jünger der Jugendliche in die 
— Fürforgeerziehung kommt, dejto länger. wird fie, wenn fie nicht 
durch andere Urjachen ala durch die Erreichung der Volljährigkeit 
- abgebrochen wird, währen. Wie Üiberficht 11 zeigte, treten Dieje 
 Urfachen gegenüber der Erreichung der Volljährigkeit verhältnis: 
mäßig zurüd. In Überfiht 13 kommt daher bis zu einem 
 gewifjen Grade auch der Einfluß der Dauer zum Ausdrud, 
- während aus Überfiht 14 aud die Einwirkung des Alters mit 
 Berauszufefen ift. Die günftigen Erfolge bei langandauernder | 
Fürjorgeerziehung find offenfichtlih. Die Prozentziffer für die 
mit Erfolg Entlafjenen fteigt von 52,24 Prozent bei einjähriger | 
- Erziehungsdauer auf 75,20 bei über jechsjähriger Dauer. Eine 
k Erklärung für die Schwankungen der VE in den 


1) Bericht 9,21: 


23 


So betrug beifpielaweife das | 
- Berhältnis der wegen Ausfichtslofigfeit zu den wegen Bewährung 
im Sahre 1916 etwa 
+29 und im Jahre 1917 rund 1:3. Wenn man jedoch bedentt, 


ihren Charakteren, ihrem Empfindungsleben und | 


Die wichtigiten Berhältnis- | 


 de3 mag auch) für die etwas günftigeren Ziffern der Eechzehn- bis 


. Das Alter der Zöglinge „steht mit der Dauer der Erziehung 


a 


— 


| Überficht 14. 


Ron je 100 Zöglingen des küiosgrberönntes Seibzig 
mit vorngenannter Erziehungsdauer wurden 
in den Jahren 1909 bis 1918 entlafjen 


Dauer der 


Fürforgeerziehung vl | mit | mit | mit | \ ohne 
h ge - |befriedi- Erfolg ungeni- | „Per: || Erfolg 
e 1 beifert | gendem | über- | gendem | \chled- || über- 
Srjolg | | Erfolg |) | Haupt || Erfolg FF Banpk tert || Haupt 
Mi; 3 21h. le 6. HAT Ita? %: I a 8, 
| I 
y 1 - I N 
Vbis1 Jahr 9,80 20,40 | 22,01 | 52,24 | 44,08 , 3,68 | 47,6 
über = 2ahre | 17,61 | 23,50 |, 21,02 61,98 | 35,83 2,81 38, v7 
SEE = 22,16  2l,ıs | 19,49 || 68,14 || 33,90 2,96 || 36,86 
a2, 4 16,60 ' 22,95 | 17,39 || 56,92 | 3475 8,50 | 43,08 
4 B) 26,90 | 18,56 | 18,56 || 64,02 ı 30,50 5,68 35, 98 
5 6 23,66 | 21,50 | 18, s2 | 63,98 || 29,57 6,15 || 36,02 
6 Fahre 19,38 30,62 | 25,20 7 75,90 I 23, 64 116 | 24, so 


‚ zwijchen ber fürzejten und Tängjten Dauer liegenden Stufen wird 
| wohl nur bei einem Cingehen auf die einzelnen Fälle gegeben 
| werden fünnen. 

Wenn man Sich Hinjichtlich der Ergebnifie diefer Erfolgs: 
jtatiftit auch immer vor Augen halten muß, daß fie ja nur ein 
ı Mel über da3 Berhalten der Höglinge während der Erziehung 

und nichts über ihre Bewährung im freien Leben ausdrüden, fo 

darf man bier, worauf der Bericht des Fürforgeverbandes 
ı Leipzig Hinmweift!), doch nicht außer acht laffen, daß fich die 
ı Mehrzahl der Zöglinge, auf die fich die Erfolgsftatiftif erfiredte, 
am Ende der Fürforgeerziehung in Yamilienpflege befand, alfo 
ı beveit8 in Verhältniffen Tebte, die denen des freien Lebens fehr 
ähnlich waren. 

Sm eriten Bierteljahr 1920 wurden neu überwiejen: 246 
‚ männliche und 126 tmeibliche Zöglinge; entlafjen wurden 242 
ı männliche und 147 weibliche, davon wegen Bolljährigfeit 64 
‚ männliche und 63 weibliche, wegen Bewährung, 98 männfiche 
und 49 weibliche, wegen Ausficht3lofigfeit 3 männliche und 2 
ı weibliche, wegen Einberufung zum Heeresdienft 2, auf Antrag 
des Erziehungsberechtigten 41 männliche und 15 weibliche, aus 
 Sonftigen Gründen 20 männliche und 10 weibliche.  Gejtorben 
find 14 männliche und S weibliche Zöglinge Srgendmwelche 
Schlüffe auf die Geitaltung der Bewegung im Jahre 1920 
lafjen fih aus diejen Zahlen, da fie nur für die furze Zeit von 
drei Monaten gelten, nicht ziehen. 


Erfolg zu verzeichnen ift, als bei den Atteröflaffen von 14 bis 


3. Die Unterbringung. 


Die Unterbringung der Zöglinge erfolgt entweder in Familien 
oder in Anftalten. Die Frage, ob die Familien- oder Anjtalts- 
‚erziehung zwedmäßiger fei, ift früher, namentlich zu Ende des 

Sahrhunderts, in Deutichland lebhaft erörtert worden. Gie 
wurde damals zugunften der Familienerziehung beantivortet, 
was die Aufhebung zahlreicher Waifenhäufer zur Folge hatte.?) 
ı Das Sähfishe Gejeg über die Fürforgeerziehung vermeidet e3, 
ebenjo wie die Gejege anderer deutjcher Bundezftaaten, die Frage, 
ob die Familien- oder die Anftaltserziehung den Vorzug verdient, 
grundfäglich zu regeln. Es jpricht im S 2 nur aus, daß die 
„Hürjorgeerziehung unter öffentlicher Aufficht in einer geeigneten 
Familie oder in einer Erziehungs- oder Beiferungsanftalt zu 
erfolgen hat. Aus der Voranftellung der Familienerziehung im 
Wortlaut des Gefeges läht fich herausfefen, daß es der Familien 
erziehung den Vorzug vor der Anftaltserziehung gibt.) Die 
ı Richtigkeit diefer Auffaffung wird beftätigt durch $ 4 der „An: 
leitung für die Berwaltungsbehörden zur Ausführung des Gejeges 


2 0.0.0. ©. 21. 
| 2) H. Reiher, Die Theorie der Verwahrlojung und das Syitem 
der Eregeniehun, Wien.1908, III. Teil, Band 1, ©. 139, 

3) Vgl. H.Reicher, a.a. DO. ©. 299. 


Pe 


über die Fürjorgeerziehung vom 1. Februar 1909", ", der una | Überficht 15. 
Ziffer 2 zum Ausdrud bringt, daB, folange die Bivede der Fürs 


jorgeerziehung dur Unterbringung in eine amilie erreicht 2 nt iufentlafien überhaupt F 


werden EZönnen, diefer der Vorzug zu geben if. Bon dem Veftande | im TEE | ppictig | | 28 
Für die Bevorzugung der Familienerziehung in den hierfür eiparen Tahrel tin en 3 
geeigneten Fällen sprechen mancherlei Gründe. Der Zögling m{w[ m. |. | m. [m.|| m. | w. | m. | m. a 
bleibt mit dem Leben in unmittelbarem Zufammenhang, die Vers |. ie sa] 8. 6. | 7. je. 9. |m.ja ers. er 
 fuchungen, gegen die er gefeftigt werden joll, werden nicht ganz | ER 
von ihm ferngehalten, fo daß er fernt, ihnen zu miderjtchen, , 0 : & A 2 % 3 er 1 En 
und fchlielich wird ihm auch, wenn er, was freilich wohl nicht Nod nicht "Hl girl ılıl as sl 20] TI 1al el 78l 
jehr oft vorkommt, mur in Familien untergebracht wird, der, Untergebracht | 1918 2| ı|-23| 7. 1410| 151 8| 54 26l 80 
"leichte Mafel, in einer Anftalt gemwejen zu jein, erfpart. Auf [1919] 4 4 14 14 9 6, 18) 11] 45) 35) 80° 
der anderen Seite hat die Familienerziehung den Vorteil, billiger 191511923] 353 310| 54 39| 142] 109] 568] 48111049 


al8 die Anftaltserziehung zu fein. Mitunter verdienen Zöglinge, | untergebracht Be . N 1 > n io 508 nn R- 
oe . 2 SS zart 51 15 111 ak3 
die in Stellungen, insbefondere auf dem Lande, untergebradht | in Familien 1918ltalıs| 500lo69l 210| 751 3631 a1eltoss! zraeen. 


find, jo viel, daß fie überhaupt feiner geldlihen Unterftügung \j119f12]17] 4811261] 3061117] 463) 197|1262) Hgalıssa 
mehr bedürfen.') (\1915|13) 8|1306 


; r : 2 : : 408| 401/245 426] 65812146|131913465 
Bei der Unterbringung in Samilienpflege wird man Üm]  njergeprac 111916] 9) 71352420] 557]2491 444] Tiejasea381a75e} 
allgemeinen dem Grundjag der verhältnismäßigen Abwehr folgen?), | ", hr ! 1917| 8 5[1585,465 5601231) 610) 629|2763|133014093 
wonach man dort, wo das mildere Mittel aller Vorauzficht nad | "* Autalten |I191slı2) 611502,478| 6201247) 7551 564j2889112951 1184 
° " . „ E AI OR rn AB N 
zum Biele führen kann, nicht da3 ftärfere anwendet. Wenn ;. 8, 111919[13/1511256)436]| 551/246] 702] 519]25221121613738 


nur Die äußere Umgebung eines Kindes feine Verwahrlofung | untergebracht ur 1 2] 517152) 968] 596|1486| 75012236 E 
befürchten läßt, fo bedarf e8 nicht der Unterbringung in eine nn eS | : — a En Be Er 1 . Se 2 
Anftalt, fondern es genügt, wenn das Mind in eine Familie mit ykaite il, | > 5 2 941loeg 
Italt, ‚es gemügt, 1 eine Samilie mit)  Yubeits» |l1918|. 5| —| 541/153)1142] 788|1688| 9418629 
gefünderen Berhältniffen verjegt wird. Allerdings find die Fälle! verhältnis 111919], 4. 2| 633/20011389| 7732026) 97513001 
der fofortigen Unterbringung in eine Familie, wie bereits (l19151. »|° 4] 9) | 95) SH] 106) 36 
angedeutet, verhältnismäßig jelten.?) Im der Negel geht dem | entwichen oder | (1916| . 211% 6] 710771 030) Boreer 
Aufenthalt in der Familie die Anftaltserziehung voran, Die | unbelannten | |1917]|. 6| 1) 17) 6) 83] 381 106) 25 
Anstalt fol den Zögling für den Aufenthalt in der Zamilie| Aufentyatts [1918| . | 1. 101 0) Ba 
; , 3 , h Bi 19191, 101 1] : 22} 4 175] 7 23207] 28 
vorbereiten, fie joll ihn, wie man einmal gejagt Hat, erft wieder : | 
„jamilienfähig‘ machen.) Snsbefondere fol fie den innerlich | e Ir ; 2 4% be 5 En a N . 
verborbenen „Sugendlichen eine nene fittliche Grundlage geben, Straf- 1917 el —]. 50) 1 105) 1a] der] 1a 
bevor fie fie aus ihrer ftrengen Zucht wieder in die freiere | gefangene 11918] . 11 —} 71.-—1:48] 81 56) 8 
Bamilienpflege hinausläßt. Die in der pädagogifchen Heilfunft [1919] . 3) 1] 20) 4 116) 19) 139) 24 
erfahrenen Anftaltserzieher werden in diefer Hinficht ganz anders (11915 162 162 
auf die Zöglinge einzumwirfen verftehen, al3 die Mehrzahl ber im Heeres: [1916 \ 142 142 
Samilienväter und -mütter. \ I er ee: 
z dienjt i 
| [1918 158 158] » 
Was nun die Unterbringung der Zöglinge in den Sabre 111919 ; 63 63° 
Bere betrifit, jo gibt Überficht 15 Auskunft über | (11915132 31l16s3|a0lıooglaa9'ıs70 1411j4591 2610 EEE 
en Anteil der verjchiedenen Unterbringungsarten unter Berüd: | l1916l22l201 739|66711 362 4791831 1635l4954l28017755 


Zufammen | |1917123|1412042|75011331|515/2236]1616]5632)289018527 
|[1918|26 2212039 754|1410|489 2563|161616038]2881/8919 
293611 7681715 


111919 1541 577, 2926|1542]6264/2870 9134 


geben die Überfichten 16, 17 und 18. Bunädjit feien jedoch no ' 
die Zahlen der Überficht 15 näher betrachtet. E 

Die Zahl der Entweichungen und der Zöglinge ea = 
Aufenthalts ıft, der. größeren Anzahl und dem unternehmungse- 
Iuftigeren Charakter der Knaben entfprechend, bei den männliden 
Böglingen größer als bei den weiblichen. Auch fteigt die Zahl 
der Entweichungen mit dem zunehmenden Alter der Böglınge. 
Sn der Gruppe der no nicht Schulpflichtigen Famen in allen 
Berichtzjahren gar Feine Entweichungen vor, während die Gruppe 
der über 16 Jahre alten Zöglinge die höchften Zahlen aufweilt. 
Aufiallend ift die hohe Zahl der männlichen Entwichenen im 
Sahre 1919, die wohl aus den politischen Wirren dicfes Jahres 
zu erklären ijt. Aber au die Jahre 1915 bis 1918 weijen 
gegen die Friedensjahre eine fehr hohe Zahl von- enttwichenen 
Böglingen und Zöglingen unbekannten Aufenthalts auf, Die 
a Bahlen für die männlichen Zöglinge hatten in den Fahren 1910 
bis. 1913 Hier 28, 42, 79 und 88 betragen. Im Jahre 1914 
I ihmellte die Biffer plöglid) auf 141 empor. Der Kriegsausbruh 
[hat aljo das Gefühlsleben der Zöglinge offenbar in ftarlem 
Mae beeinflußt, und auch der weitere DBerlauf deö Krieges us 


fihtigung des Gejchlechts, der Schulpflicht und des Alters der 
Zöglinge. Spalte 1 der Überficht weist wejentlich mehr Gruppen | 
auf, als nur die Unterfcheidung zwifchen Unterbringung in An: 
ftalten und in Familien. Unter dem Beftande der Böglinge 
befinden fich immer einige, für die die Art der Unterbringung 
noch nicht Feftiteht. Ihre Zahl bewegte fi in den Berichtsjahren 
1915 bi8 1919 zwifchen 45 und 100. Außer der Unterbringung 
in Samilien und Anftalten kommt auch) der Unterbringung in 
ein Lehr:, Dienit:, oder Arbeitsverhältnis große Bedeutung zu. 
Sm meiteren Sinn gehört auch diefe Art der Unterbringung 
mit unter die Familienpflege; fie unterfcheidet fich von der Yedige 
fh auf die Erziehung abzielende Familienunterbringung durch 
die Art der Beichäftigung des BZöglingg und die ihm etwa dafür 
zu gewährende Vergütung. Der größte Teil der Zöglinge war 
in allen Jahren des Berichtszeitraums in Anftalten untergebracht. 
Dann folgte die Unterbringung in ein Lehr-, Dienft, oder Arbeits. 
verhältnis und in Familienpflege. Genaue Auskunft über dag 
gegenfeitige Verhältnis der Häufigkeit der Unterbringungsarten 


1) Sie „Sürjorgeerziejung Minberjähriger im Königreich Sadjfen‘ 
Dresden 1916, ©. 6 

2) 9. Heider, 00:8. ©. 29. 

3) „Die Fürforgeerziedung“ ujm. vgl. Anm. 1, ©. 14, 103. 

4) Bol. H. Neidher, a.a.D. ©. 3 


7 in Bemegung. it Aus fh Berichten Er Fürforge- 
 verbände geht hervor, daß bei der Mobilmahung zahlreiche 
- Böglinge den Wunfch ausgefprocdhen haben, als Kriegsfreitvillige 
ind Heer einzutreten und daß auch Entweichungen aus dieiem 
- Grunde vorgefommen find.!) In der Frage, ob durch den 
freiwilligen Eintritt der Zöglinge ins Heer die Fürforgeerziehung 
beendet wurde, find die Vormundichaftsgerichte nicht einheitlich 
verfahren. Bald haben fie die Sürforgeerziehung aufgehoben, 
bald haben fie nur von dem intritt ins Heer Kenntnis 


7 bisherigen Verhalten des Zönlingd abhängig gemacht oder fie 
haben die Aufhebung der Fürforgeerziehung bis nach Beendigung 
2 des Krieges abgelehnt?). Die Höchftzahl der im Heeresdienft 
Frefiodliden Zöglinge wurde im Zahre 1917 mit 243 erreicht. 


genommen; andere wieder Haben die Entichließung von dem 


Ende 1919 betrug die Zahl der im Heeresdienft ftehenden nur 


63 und am 31. März 1920 fogar nur noch 49. Hinfichtlich 
der GStrafgefangenen fallen die niedrigen Zahlen für das 
Sahr 1918 auf. 

Die Ziffern der Überfichten 16, 17 und 18 ftelfen die der, 
 Überfiht 15 zugrunde fiegenden Berhältniffe in mebrfadher 
 Hinficht Harer dar. Überficht 16 zeigt zunächft, daß die Familien- | 


 Überficht 16. 


\ Bon je 100 Zöglingen waren 


# 3 at Amer im | enhuiden Eye f 
Jahr =: noch nicht | | EARR oder uns Stat ||. im 
= 3 | unter I 3 | Dienft- befannten ange || Heeres. 
N gebragt | damilien | Anftalten | over Aufent- TATINE Dienft 
n Arbeits» Halts | 
Ra ht Er tverhättniall ll 
a IE 3 4 DONE ERNST: TEMEIENI BI TEN BETEN ze 8. 9, 
: | | | 1.2 
r .1.0,6 12,4 46,8 spa NOIR 
he. siölln w.| 0, 184 50, 5 | 28,8 | Lane de 008 1, — 
gl 0,9 14,6 ı 47,7 | 30,2 4 1,7 20. | 29 
Z w.| 1,0 18, 0 49, s 29, s | 13: 0,6 
Re Doll 1,4 11,3 | 491 1 285 || 10. | 29 4,3 
er. w.| 0, 17 8, 45, 9-.| 35, a 2,5, 0,86 _ 
1918 iR 08 | 180 | 478 | 28, 18.1 09-1 9, 
w.| 0,9 ©, 0 | 44, 9.) 32, | a 
| | 
; 2 m.fj 0,7 20,2 40,5 | 32,8 33, | 2,2 1,0 
mie 12 | 20, 6 424 34, 0 | 1,0 0,8 — 


Pi  erziehung 

vorkommt ala bei den männlichen, 
 weicheren und anfchmiegjameren Natur des weiblichen Gejchlechts 
erklärt. 

| ziffern für die weiblichen und den für. die männlichen BZöglinge 

im Jahre 1915 mit 6 Prozent, am geringjten im Jahre 1919 
mit 0.4 Prozent. 


+0 
Le 
N; 
w 
“ 


N: 
eine höhere Ziffer für die männlichen, ım anderen eine höhere 
4 für die weiblichen Zöglinge zu finden. Demgegenüber zeigt fich 
dann in dem betreffenden Sahr für die männlichen oder weiblichen 
 Böglinge, die in einem Lehr, Dienjt= oder Urbeiteverhältnis 
 ftehen, eine niedrigere Ziffer. Nur für das Jahr 1919 iit eine 
 folhe Wechfelwirfung nicht feitzuftellen. Hier it jomohl bei den 


in Anftaltserziehung tie bei den in einem Lehr-, Dienft= oder 
Arbeitsverhältnis Untergebracdjten die Ziffer für die weiblichen | 


Böglinge höder., Es hängt dies wohl mit der hohen Zahl der 
für diejes Jahr beobachteten Entweichungen männlicher BZöglinge 
 zufammen, für die fi die Biffer 3,3 gegenüber 1,0 für bie 
- Mädchen ergibt. In zum Teil nod ae Maße als bei 


1) „Die a ©. 9. 
2) ebenda, ©. 87. 


Beitjchrift des Sächi. Statiftifchen Landesamtes. 68. Jahrg. 


1922 


| 


Am größten war der Unterjchied zwilchen den Berhältnis- 


Bei der Unterbringung in Anftalten ift in einigen Sahren | 


| 
“ 


bei den weiblichen Zöglingen verhäftnismäßig häufiger | 
was fi leicht aus der 


be eeidunden bfeibt die Biffer für die weiblichen Zöglinge 
hinter denjenigen für die. wannliäien bei den Strafgefangenen 
zurüd. 

Überfiht 17 ftellt die Unterbringung der Bönlinge im 
Zahre 1919 mit Unterfcheidung der örtlichen Bezirke dar. Gie 
zeigt, daß e3 audy Bezrfe gibt, in denen die Unterbringung in 
ein Lehr», Dienjt- oder Urbeitsverhältnis verhältiismäßig häufiger 
vorfommt als die in Anftalten. So weit 3.8. die Stadt Dresden 
mit 39,7 Prozent einen größeren Anteil der in ein Lehr, Dienft- 


Überficht 17. 


Bon den Zöglingen waren am 31. Dezember 1919 


Bu A: near in nod nicht unter 
Fürforgeverbände| 4 | —— ar a Biee ne 
Isa Die.5 = N ne einem Beer unbefannten 
geößten besirle | I | Familien | Auitalten | Dienft- oder Aufenthalts, 
freien Städte) | 5 | Arbrits- Stiafgefangene, 
| 8u B: Städte | Nasen, verhältnis im Heeresdienft 
ab- | in ab» | in ab» in ab- | in 
folut | Proz. || jolnt | Proz. | folut | Proz. || folut | Bron. 
ar. ar are ala lo, 
A. Sürjorgeverbände. 
m.| 54| 11,9 || 182] 40,0 || 183] 40,2 || 36 | 7,9 
Vaupen | w.| 17 3a) 89| 49,2 67| 3770| 8 | 4a 
| m. 511198 152| 382 || 157| 394) 38 | 96 
ı SemmiB wi 231 1580| 72larıl| 52) 3401 6| 39 
| m.| 151| 15,6 || 378| 38,8 || 367 | 37,.|| 77 | 2% 
Dresden _ H mw.| 93| 21,21 168| 383 | 171] 395) 7 | 16 
h m.| 81| 1281| 296 | 46 | 212) 33,5|| 44 | 6, 
gepig.. (\m.| 521 1841| 121 2201| 9631| 13 | 46 
m.| 37| 7s|| 238 | 49,1 190| 395 | 20 | 4ı 
Siwidan -{ w. a lo) 931538) 57l325| 4| 2 
B. Städte. 
ES; r m.| 148| 21,3 || 253| 36,6 || 215| 31,11] 76 | 11,0 
 SGemmig. | |m.| 72 2is| 118 356] 132| 3905| 9 | 2: 
2 m.| 3584| 33,2 || 350 | 32,8 | 290 | 272| 72 | 68 
wi a w.| 149 | 27,6 || 166| 30,8 | 214 | 39,7 | 10 | 18 
8 ; m.| 340| 288 | 523| 44a 261 | 22.1 55 | 4 
eipgig- -  Ilw.| 1501| 24.|| 319| 52,0 | 121 197 24 | 38 
m.| 45| 186 || 90 | 372 || 9 | 3881 13 | 54 
Plauen. ... m.| 12| 165], 38) 361 44 4972| 4 | 3» 
i m. 1| 0,7) 60/426 57) 404|| 23 | 16,3 
Stwidan if m 32 582] 2113882 2. 36 
N N 
m.|1262 | 20,1.112522| 40,3 || 2026 | 32,3 || 454 7,3 
Sagjen elle 592| 20, 1216 | 42,4 | 975| 34,0 | 87 | 30 


oder Arbeitsverhältnis untergebrachten weiblichen Zöglinge auf, 
al8 der in Anftalten Untergebrachten, deren Anteil fih nur auf 
30,8 Prozent ftellte. Andererfeit3 übertrifft in. der Stadt Leip;ig 
der Anteil der in Familienerziehung untergebradjten männlichen 
Zöglinge mit 28,8 Prozent den der in ein Lehr:, Dienft> oder 


ı Arbeitsverhältnis Untergebrachten, der nur 22,1 Prozent beträgt. 


Ein Vergleich der einzelnen Bezirke untereinander zeigt, daß 
von den Fürforgeverbänden ohne die 5 größten bezifäfrrien 
Städte der Fürforgeverband Baugen mit 40,2 Prozent binfichtlich 
der Unterbringung der männlichen Zöglinge in ein Lehrs, Dienft- 
oder Arbeitsverhältnis- an erfter. Stelle fieht. Unter den Städten 
mweifen hier Bwidau mit 40,1 Prozent für die männlichen und 
Plauen mit 42,7 Prozent für die weiblichen die hödhfte Ziffer 


‚auf, während die niedrigfte Zahl bei Leipzig mit 22,1 Prozent 


für die männlichen und 19,7 Prozent für die weiblichen zu juchen 
4 


ift. Doc, zeigt die Überficht bier wie auch Hinfichtlich der anderen | 
Unterbringungsarten eine fo itarfe Unregelmäßigfeit, daß ein 
Schluß auf die Bevorzugung der einen oder der anderen Unter: 
bringungsart in den einzelnen Bezirken kaum gezogen werden kann. 

An Familien zur Unterbringung von Böglingen hat e8 
im allgemeinen nicht gefehlt. In den einzelnen Bezirken hat fich 
ein gewiffer Stamm von Pilegeiamilien gebildet. Die Unter: 
bringung von Zöglingen in dieje bleibt regelmäßig in der Hand 
derjenigen VBollzugsbehörden, die einmal nähere Beziehungen zu 
den Familien angeknüpft haben. jede Bollzugsbehörde ift froh, 
wenn ihr folhe Familien bekannt find. Die Unterbringung von 
ichulentlafjenen Zöglingen ift zurzeit bejonders leicht, da bei dent 
Mangel an Dienftperfonal die Nachfragen jehr zahlreich find, 
und eine gewifje Auswahl getroffen werden fann. “ Schtwieriger 
ijt Die Unterbringung von fchulpflichtigen Yöglingen, doch ift auch 
bier no) immer Nat gejchafft tworden. 

Den Einfluß des Alters auf die Unterbringung zeigt Über: 
fiht 18. Bon der jüngjten Kaffe, den noch nicht Schulpflichtigen, 
wurden 44,6 Prozent in Familien erzogen, von der ältejten, den 
über ‚16 Jahre alten, nur 14,8 Brozent. Die Schulpflichtigen 
befinden fih zum größten Teil in Wuftalten (68,1 Prozent), 
während bei den Schulentlafjenen im Alter von über 16 Sahren die 


Überficht: 18. 


Bon je 100 ‚Böglingen waren au 1 31. Dezember 1919 


| untergebradt in | entwichen ober 


Schulpflicht ER 1 NRCER unbefannten 
und Alter noch nicht | Rast Yufentbaltß, 
sent Y Dienft- over traf 
MIDEEOO ENT Semilien | Anftalten |” Irheitz- || gefangene, im 
| | | verhältnis |) Heerespdienit 
1. RE I RE 1. 5, 6. 
nod nicht 12 446 . | 
ö h 2,5 6 43,1 
Ihulpflichtig ' : 
Kern 11.200.298 68,1 0,2 "(jr 
| = N 
RT | ZU,0 (‚6 89,3 &,4 
Srr-Jie Se) 9 | 2 3 2 ü 
| 
iaffen Ko Schr Ö,7. 114,8 27,3 48,4 8,8 
onen 0,8 | 20,3 40,9 32,8 ),1 


Unterbringung in ein Xehr-, Dienft- oder Arbeitzverhältnis 
(48,4 Prozent) überwiegt. Die Zahlen für die entwichenen Zög- 
linge, die Zöglinge mit unbefanntem Aufenthalt, die Strafgefangenen 


und die im Heeresdienft befindlichen find in den Überfichten 17 | 


und 18 mwegen der geringen Anzahl der Fälle zufammengefaßt 
wiedergegeben worden. 

Aus dem oben über die vorbereitende Aufgabe der Anjtalts- 
erziehung hinfichtlich der fpäteren Zamilienerziehung Gejagten | 
ging fchon hervor, da die Zöglinge nicht dauernd am gleichen 
Drt bleiben. 
BZöglinge ein vecht reger Wechjel jtatt. In welchem Maße dies 
der Fall ift, zeigt fiberficht 19. Am häufigften ift der Wechiel 
von einer Anftalt zu einem anderen Unterbringungsort; und zivar 
fteht. hier bald der Wechjel in eine andere Anftalt, bald der in 
ein Lehr-, Dienjt- oder Arbeitsverhältnis an erfter Stelle. 
Auch die Zahl der entwichenen und beurlaubten Zöglinge ift in 
den fünf Berichtsjahren verhältnismäßig body gewejen, ganz 
befonder3 die der Beurlaubten in den beiden feßten Zahren. 

Während der Erziehungszeit ift eine mwiderrufliche Entlaffung 
auf Probe ($ 19 des Gefehes) zuläffig. Aus dem Verhalten 
de3 Aöglings während diejes Urlaubs foll erfannt werben, ob 
die endgültige Entlaffung Später unbedenklich erfolgen fann. Die 
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Sm Gegenteil findet in der Unterbringung der | 


Überficht 19. 


Baht der Fälle, in denen ein Wedhfel in ber 
Unterbringung ftattfand ; 


Art des Wechjels 


1915 | 1916 1917 1918 | ange 
 Fm Te. m I. |. |. m. | (m. | m. 
L 37,18. 1l0Ar | 5.418,31 7. 1082 | 8 u, 

© (zueiner anderen Familie | 22) 23] 27, 26 37) a2l 35| all 31] 30 
= [zur Anftalt ....... 50: 39] a2] 43 62| 331] 59| 43] 63| 35 
3 |inein Lehr:, Dienft- oder ]| „| : le 
ö Nele | 67 35) 45 42) 56| 31) 58) aa] 52] 34 
© zum Urlaub. ...,1:181.. 9.246.412] 7828) Aa SZ 
EN zur Steafanftalt ...| 3 1 1) 9) al a 1 
ZT entwihen. 202% 25 3) 8 6lı6l 214 516 1 
3 Azum Heere&dienit . ... . eh 21 —| 2 —ı 2 —. 

(in eine andere Anftalt . [6651409 756|446/9731178]803l298| 711376 

zu einer Familie . . 1112) 62] S6| 851163] 701161) 841149] SO 

in ein Sehrz, Dienft- oder \\g95 499/637 481]7361587]6311473 8511477 


! Arbeitsverhältnis . . | 


don einer Anftalt 


zum Urlaub....... 1331158188) 961188117013841207 507 184 
zur Strafanftalt ..... . | 98) 301147| 47245) 541198] 661150) 46 
entwihen © 222... 4811136626113 |781l151\50a 11 a3la52lı37 
(zum SHeeresdienft ,.. .. | 29 TR 47 — || 3a Bl 
| | 1 ! 1 
2» (ineinand. Xehr-, Dienft: \\o. | net oerloan!o : 
58 | "ober ünbeitsverhätmis 262|151|25511871321|265[247121213901273 
= |zu einer Samilie..... | 13) 14) 14 19] 16| 14 101 7| 26| 12 
Sa yjzur Anftalt.......: ' 1168[1851175|2091227|2731205/22012131190 
324 sum Urlauber 90| 361 61! 261) 43) 421105) 451126] 70 
== [zur Strafanftalt .... | 19) 317 2| 33) 718) 3 38] 11 
a entivichen „nn, 154| 77149) 8920911061184) 771223) 70 
22 (zum SHeeresdienft... : . | 35 —|| 72] — || 65, — || 70) — 9 — 
(zu einer anderen yamilie | 2 5/18 4 7 6 1 Sl 
3 zur Anftalt . 2... 64) 73| 74! 46|| 65) 741128 66176] 70 
= tinein Lehrs, Dienft- oder)| ao! or) p : 
ZN reitet 1] 38).201 61] 17] 16) 2a 85) aıtaz) 62 
8 jur Strafanftalt ....| 6 3112 1/10 —|16 3/18 2 
= |entwichen IE ER 23) 16 13; 7 17 10] 27) 15 62] 17 
(zum Seeresdienft . 31 — | 37) —- | 18! — || 20) —|| 4 — 
zu einer Samifie.... Je —|- | 7 2 5 — 
5 |jur a . 1103| 401179 Be 55 ERnln 801175) 48 
=: | in ein Lehr-, Dienf- oder INT ala ; 
S 5! rbeitöverhältnis . ee 2j—|27] 3231-18 2 
27341 sim Urlaub. se ne 2 —il 13) —|| 11) 3136| 3) 14 1 
2,9 |entwichen 2.0.7 .% 41 11 al] 4) 1) FA A Ar 
zum Heeresbienft RL Re a LH | 10), — |) a2 
a a | |’ 
„Ss fzu einer Jamilie....| 9 3) 2 55 7 319 8 6 2 
SE | du: u Em RE TRR ER 5051185) 552/178,780|]216 465 11915381183 
“| in ein Lehre, Dienftzoder\| --| >=) ko) o0| a; | gr 
32] Wrbeitsverhäftnis , 2 97) 20.02] s 67 27 
23 |zum Urlaub... .... „| 80) 7) ı0 3 9. 5] 94 3131) 8 
3% | zur Strafanftait . ... | 47, 2) 46 91107) 3] 56 17) 58) 10 
= 2 (zum Heeresdienft . In 137-1 7—| 5 —| 1— 


Bahl der bon den nkergebeniten vorläufig Entlajienen hat, 
wie Überficht 20 zeigt, in den Berichtsjahren ftarf zugenommen. 
Brest 20. 


| Kah $ 19 des Gejeges beurlaubte sögtinge ; 
Fahr — 2 en 


_ männliche | weibliche I SR 
T; 9, | 
1915 729 382 | l 1141.92 
1916 705 424 1120.08 
1917: 868 534 1402. -. 
1918 1191 568 1759 ° 
1919 1485 596 N, 2081 


- Die Beurlaubung daıf erft dann eintreten, wenn eitt 
geeignetes Unterfommen für den Zögling gefunden worden: ift. 
Die Beichaffung diefes Unterfommens Tiegt den mit der Anordnung 


der Beurlaubung betrauten Organen (den Vollzugsbehörben oder 
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‚geiprochen worden. 
in den Sahren 1915 bi 1919 zur Entlaffung gefommenen Zög- 
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den Anftaltsvorftänden) ob, die auch die zur Durchführung der 


Beurlaubung etwa erforderlichen Lehr: und Dienftverträge abzu- 
fchließen haben. Auch in die eigene Familie können die Hög- 
finge vorläufig entlafjen werden. Doch ift hierfür Vorausfegung, 


daß die häuslichen Verhältniffe, die etwa zur Anordnung der 


Sürforgeerziehung geführt haben, fich wejentlich gebeffert haben. 
Die Fürforgeerziehung felbit und damit die Beobachtung der 
Böglinge wird dur die Beurlaubung nicht aufgehoben. 
Aufiiht über die vorläufig Entlafjenen erfolgt jedoch mit größter 


Schonung, insbejondere nicht durch Polizeibeamte, fondern nah 
- Möglichkeit durch Privatperjonen. 


Wenn fi) der Zögling der 
Aufficht entzieht oder wenn feine Führung und Lebensverhältniffe 
einen Rüdfall in die Berwahrlofung befürchten Laffen, jo wird 
er wieder in die Fürjorgeerziehung zurücgenommen. 


Über die Bedeutung, die die Dauer der Rürforgeerziehung 


für die Erfüllung der Erziehungsaufgabe hat, ijt oben ausführlich 
Hier fol nun die Dauer der Erziehung der 


finge im einzelnen dargejtellt werden. 


Überficht 21. 
Bahl der 
im vorn-| Bahl ber Zöglinge, bei denen die Fürjorgeerziehung gedauert hat 
g |genann- 
Behr | über 3 | über 6 | über | über | über | 
S jenen bis 3 | Monate | Monate 1 Jahr |2 Jahre | 3 Jahre | über 
Bir Monate | bis 6 | bis bis bis bi3 | 5 Jahre 
8 5 | 
jönltnge 3 Jahre | 5 Jahre, 


I 
vd 
= 
u 


| 
jorge- Monate | 1 Jahr [2 Sahre 
j 


a 
a 


T. | 8. 


ET 
58 | 
{ 


1915 m.| 660 7 5.7 18... 60 I 255 | 230 
w.| 308 2 5 10 EN ES CB; 

‚ ({m.| 711 6 8 21 55 92 | 208 % 
1916 | w.| 331 Sean 52, 120. 122 
(917 Im=| 759 | „21 15.4 50° | 576 62 | 179. 356 
w.| 420 3 4.4.16 37 74 |.135 | 131 
191g Im-| 342 14 mens 99a | 188, | 371 
w.| 515 5 4.016 32 80 163 215 
gg [| m-| 714= |" 20 96 | 44 | 112 | 100 I. 14a | 268 
9 1lw.1 563 | —8 RR | 44 | 64. \ 199. 222 


Überficht 21 zeigt die abjoluten Zahlen mit Unteriheidung 
de3 Gefchlechts, während Überficht 22 die Verhältnizziffern für 


Überficht 22. 


Unter je 100 Zöglingen waren joldhe mit nachftehender Erziehungsdauer 


B über über über über über y 

yahr bi3 3 Wionatel6 Monate) 1 Jahr | 2 Zahre | 3 Jahre | über 
3 Monate) _Di® i bis big bi8_ | 5 Jahre 

’ 6 Monatel 1 Jahr | 2 Jahre | 3 Jahre | 5 Fahre 
1. | 2 | 3 | N | 6 7 8. 

| 
1915 0,03 | 0,855 258. 92 | 13,82 | 4l,oı | 31,51 
1916 1,06 0,96 | 2,40 7,2 18,38 | 31,00 42,99 
1917 2,04 1,61 5,60 9,58 ı 11,54 | 26,63 , 43,00 
1918 1,40 2,06 | 5,08 ss | 12,82 | 25,87 | 43,19 
1919 2,19 2,66 4,86 | 12,22 | 12,34 | 26,86 | 38,37 
1a re | 1m | Asa | Yno | 1ası | 2908 | 40a 


beide Gefhlechter zufammen gibt. Die Ziffern diefer Überficht 
Iprechen für fich jelbit. ES erübrigt fich, näher darauf einzugehen. 
Auch auf Überfiht 23 fei nur mit wenigen Worten hingewiefen. 
Sie beleuchtet die Dauer der Erziehung von einer anderen Seite, 
indem fie die im Laufe der Zeit eintretende allmähliche Bermin- 
derung des Zumwachjes der einzelnen Jahre aufzeigt. Bon den 


im Sabre 1909 bei Einführung der Fürforgeerziehung über: 


nommenen 939 männlichen Zöglingen find am 31. Dezember 1919 
nod 113 vorhanden gewefen. Die Erziehung diejer Zöglinge 
dauert alfo bereit? 10 Zahre. Undererjeit3 find. von den im 
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Die, 


Sabre 1919 Hinzugefommenen männlichen Böglingen beveit3 32 | 


‚ Überficht 23. 
m Laufe des ä 
5 Ron ri Von den im Laufe ber vorgenannten Jahre übertiefenen 


Sahres über Böglingen waren noch vorhanden am 31. Dezember.!) 


Iahr nike a | ae | ıı7 | 1wıs | 1m 
m. | w. nt. w. | nt mw. | nt. | w. | in, | ww By 

| 2, 3. 116117: || 18. |.19, || 80. | aıc. || a2. 1128. | 9a. | 5 

rl 

1909 | 3939| 382 | 443| 221 || 303| 1871| 209 143 | 137) 107 || 113| 79 
1910 | 971 | 530 | 577 264 | 441 208 | 310, 161 | 227125 | 170) 94 
1911 | 876 | 496 | 566| 312 || 467| 257| 366) 219 | 274| 154 | 230 114 
1912 | 820 | 477 | 652) 336 || 572] 279 | 455 209) 369] 174 || 300) 134 
1913 | 872| 553 I 7071 423|| 616) 367 || 529| 299) 4391 223) 367) 189 
1914 | 699| 522 | 6321483] 573| 446 || 506| 379) 437| 302] 392] 222 
1915 | 994 | 562 |1010) 570 || 938| 544 || 869| 488 || 788| 407 | 706 288 
1916. |1076 523 | .  . 1046| 5141002] 4981 892] 436 | 791] 361 
1917 11434 | 5i4 | . . I. 8.. .11383| 498 1289| 478 1207| 414 
1918 [1248 | 501 | . 2 e 1... 1131| 458 1036| 438 
1919 | 984 | 561 ee RE ‘ . Er 1952| 537 
im Laufe diejes Jahres wieder entlafjen worden. Auch bie 
' Zujammenfegung des Beftandes der einzelnen Sahre nad) Jahr: 


' gängen ift von Sntereffe. Den verhältnismäßig größten Teil 
des Beltandes macht in einigen Jahren der Zugang des Iehten 
' Sahres, in anderen der Zugang früherer Jahre aus. Ende de3 
Sahres 1918 jtammt der verhältnismäßig größte Teil aus dem 
vorlegten Sahre, nämlich mit 1289 männlichen und 478 meib- 
lihen aus dem Nahre 1917, Ende des SYahres 1919, was die 
männlichen Böglinge betrifft, ebenfalls aus dem Jahre 1917 
ı mit 1207, was die weiblichen betrifft, jedoch mit 537 aus dem 
Sahre 1919 felbft. 

| Überfiht 23, die eine Fortführung der in der Schrift „Die 
 Fürforgeerziehung Minderjähriger im Königreih Sachen” auf 
Seite 189 enthaltenen Überficht ift, zeigt noch kein vollftändiges 
Bild von der Geftaltung der Verminderung des Zugangsbeftandes. 
Diejes wird erft dann gegeben werden können, wenn aus den 
in Spalte 1 genannten Überweifungsjahren, oder wenigftens aus 
einigen davon, fein einziger Zögling mehr vorhanden fein wird. 
Wann dies eintreten wird, läßt fich nicht mit Beftimmtheit voraug- 
' jehen. Für den Zugang des Jahres 1909 fann e3 nicht mehr 
lange dauern. Bor allem wird e3 von dem Alter der im 
| Sabre 1909 überwiefenen Zöglinge abhängen; aber neben der 
| Erreichung der Volljährigkeit fünnen auch die anderen Entlafjungs- 
gründe ihre Zahl rajch vermindern. 


en 


IV. Die perfünlüchen Berhältnilfe der Aßglinge. 


Die GStatiftif über die Fürforgeerziefung Minderjähriger 
befehränkt ich nicht darauf, nur Unterlagen über den Umfang 
und die Art der Durchführung der Zwangserziehung zu jammeln, 
fie geht vielmehr auch auf die perfönlichen und häuslichen Ver: 
hältnifje der Zöglinge ein und gibt jo die Möglichkeit, die tiefer- 
liegenden Urjachen, die zur Anordnung der Türjorgeerziehung 
geführt haben, aufzudeden. Im folgenden follen zunächit die 
perfönlihen Berhältniffe betrachtet werden; und zivar fünnen 
bier die Abkunft, das Alter, die Religion, die Gebürtigfeit, der 
Gefundeitszuftand der Höglinge, die Erziehung der Zöglinge 
vor der Überweifung, etwaige jchlechte Neigungen der Zöglinge, 
gerichtliche Beitrafungen fowie die VBormundichaftse und Pileg- 
Ihaftsverhältniffe dargeftellt werden. 

Was zunädhit die Abkunft beirifft, jo läßt Überficht 24 
ihon eine bemerkenswerte Tatjache erkennen. Sie zeigt, daß der 
Prozentjaß der unehelichen weiblichen Zöglinge in den einzelnen 
Sahren den der unehelichen männlichen überfteigt. Nur das 
Sahr 1919 macht eine Ausnahme, was wohl mit den politifchen 


1) Die hier fehlenden Spalten 4—15 fiehe ebenda ©. 189. 
4* 


. Überficht 24. 


R3 Bugang Auf je 100 des 
PER, Inn) m] Gefamtzumadjes | 
Kahr S Ra IE darunter enfielen 
8 | eheliche ‚ uneheliche Unehelihe 
1 2; 3, | 4. ER 6. 
m. 994 869. | 125 12,6 
1915 | iw. 562 418 144 25,6 
zui. 15567201. 1287 269 17,3 
(m. 1076 | 909 167 15,5 
1916 !| m. 53 EN 105 20,1 
| zuf. 1599 4 Pr LBar En 272 17,0 
(Im 1481. Sl aaa N tane 15,6 
1917 | w. 51a AN 97 18,9 
| zui. 1948 || 1688 320 16,4 
m. a 192 5 
1918 !|w. 501 408 | 98 19,6 
zuf. 1749 1459 290 16,6 
m. 984 21... 5.795 189 19,2 
1919 !|m. 561.1] A460 101 18,0 
auf. 1585 | . 1955 290 3218,85 


Unruhen diejer Zeit zufammenhängen mag; die ja im allgemeinen | 
das männliche Gefchlecht ftärfer beeinflußt haben al3 das weibliche. 
Den Grund für das Überwiegen der weiblichen Umehelichen wird 
man in der Proftitution zu fuchen haben, der die unehelichen | 
Mädchen Yeichter als die ehelichen zum Opfer fallen. lr beide 
Gejchlechter zufammen bewegt fich die Prozentziffer in den Jahren 
1915 biS 1919 zwifchen 15,4 und 18,8. Eın erheblicher Teil 
diefer Zöglinge ift im Sahrzehnt 19014 bi8 1913 geboren. , 
Der Anteil der Unehelihen an den Lebendgeborenen betrug für 
diejen Zeitraum im Duchichnitt 14,3 Wrozent. Die Unehelichen 
machen aljo unter den Fürforgezöglingen einen Höheren Bıozente 
ja aus, als ihrem Verhältnis unter der Bevölkerung entfpricht. 
Dabei ijt noch in Betracht zu ziehen, daß fich das Verhältnis | 
- der ehelich Geborenen zu den unehelich Geborenen vom Zeitpunkt 
der Geburt an ftändig verfchiebt.!) Der Anteil der ehelich 
Geborenen nimmt von Jahr zu Jahr zu, während fich der ber | 
Unehelichen einerfeitS infolge de3 Übergaugs der unehelih 
Seborenen in die Maffe der Ehelichen durd) Legitimation oder. 
Ehelichfeitserflärung, andererfeitS durch die größere Sterblichkeit , 
der Umehelichen vermindert. Von den im Jahr ıgıo 110826 
ehelich Geborenen lebten Ende des 4. Jahres nach dem Geburt3- 
jahr noch 94106, von den 19274 unehlich Geborenen dagegen 
als Uneheliche nur noch 7148, oder in BVerhältnisziffern aus: 
gedrüct: von den ehelich Geborenen Tebten noch 84,9 Prozent, |” 
von den umehelich Geborenen als folhe nur noch 37,1 Prozent. 
Sm Sahrgang 1920/21, 
Berechnungen für die zehn Jahre 1904 bis 1913. mitgeteilt. 


AUS Ducchfchnitt für das ganze Jahrzehnt ergaben fich hiernacdh 


folgende Ziffern: für die ehelich Geborenen 83 Prozent, für die 


unehelih Geborenen 36 Prozent und für die Lebendgeborenen | 
Bon den 1359996 in diefem Beitraum 


überhaupt 76 Prozent. 
Geborenen lebten am Ende des 4. Kahres nach der Geburt nur 
no 1035092, von den 195003 unehelich Geborenen nur noch 
70996 al® Uneheliche. 
den 1035092 Lebendgeborenen nur 6,86 Prozent aus, fo daß 
jich demgegenüber der Anteil der Unehelichen unter den Fürjorges 
zöglingen wejentlich höher ftellt, al3 der der Ehelichen. 

Über das Alter der Höglinge gibt Überficht 25 Auskunft. | 
Danah ftand nur ein geringer Teil der Fürforgezöglinge im 
Alter von 1 Sahr bis,zu 5 Jahren. 
tag ‚bie Urfache ihrer Unterbringiing meift in den ungejunden | 


1) Vgl. diefe Zeitjchr. 1920/21, ©. 63. 
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in den einzelnen Alteröflaffen bietet ein Vergleich mit den ent- 


Seite 64 diejer Zeitjchrift find diefe 


Diefe 70996 Uneheliche machen von 


Bei diefen Höglingen 


Bon je 100 Zöglingen gehörten 


Bahl der neu übermwiejenen 
Dali der vornbezeichneten Alters- 
Aterstlafie a: Hafie an | 
1915 | 1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1915 | 1916 | 1917 ae ; 
1. 2.12. | 5] em 8.2] 0 
, | | | 
unter 1 Jahr . 1ı—-|-| 3|.5j 0, 1 1 
1 bis 2 Jahre. 1’ — 3), 3 Al Me 02 0,5, 
- 16). 6:12) 20.20] 4,04 0,21 0,67 1,1 Sr 
4 834 | 811 |1098| 925 | 773| 53,5! 50.7! 56,.|5%5 50,0 
15 21 704 | 782 | 835) 798 743 45,2 48,9 42,9 45,6 48,1 * 


häuslichen VBerhältnifien, die eine völlige VBerwahrlojung der 
‚ Kinder befürchten Tießen. Der größte Teil der Höglinge jtand 
Ei Alter von 6 bis 14 Jahren; im Sahr 1919 war e3 genau 
die Hälfte. IR 
Einen Maßjtab für Die Häufigkeit der Fürforgeerziefung 


‚ Iprechenden Altersffaffen der Gejamtbevölferung. Won 10000 
Minderjährigen im Alter von O bis 14 Jahren wurden im 
Sahre 1919 der Fürjorgeerziehung 7.1 Höglinge, im Alter von 
15 bis 21 Sahren 11,0 Zöglinge und im Alter von O bis 
21 Zahren 8,6 Zöglinge überwiefen. 
Eine andere Altersfombination der in ven Jahreı 1915 
bis 1919 untergebrachten Zöglinge wurde jchon oben in Über 
fit 15 gegeben. Dort wurden die Zöglinge mit Unterfcheidung 
‚der Schulpflicht nach den Gruppen, der noch nicht Schulpflichtigen, 
‚der Schufpflichtigen, der Schulentlaffenen bis zu 16 Jahren und 
über 16 Fahre dargeftellt. Das Verhältnis der noch jchulpflichtigen 
‚ Böglinge zu den fehulentlafjenen hat fich jeit Einführung der 
Fürforgeerziehung fehr zugunften der erjtgenannten verfchoben. 


Es waren noch fchulpfligtig: 1900 65,3 Prozent, 1910 
59,9 Prozent, ıg9r1 50,7 Brozent, 1912 46,4 Prozent, 1915 
374 Prozent, 1914 35,1 Prozent, IYI5 34,3 Brozent, 1916 


30,3 Prozent, 1917 33,2 Prozent, 
| 1919 27,9 Prozent. Br. 

Was das Religionsbefenntnis betrifft, jo waren, dem 
‚fonfeffionellen Charakter Sachjens entjprechend, die meiften Für: 
| forgezöglinge evangelifch. Der Teil der Zöglinge Fatholifchen 
ijraelitiichen und fonftigen oder ıunbefanıten Befenntnifjes ihwantt 
im Berichtszeitraum zwilchen 5,8 Prozent im Jahre 1917 und 
6,6 Prozent im Jahre 1918. Im EnteRIEn gibt Überficht 26 
Auskunft. 


il 26. 


1918 31,9 Prozent und 


\ 


‚Dem Religionshetenntnie nach waren van: De neu hinzugefommenen Zögtingen. 2 


3 | BR 
Jahr evangeliih ||  TatHolifch | iieoelitifch a SD Er 
abfotut |in Proz Proz. .| abionıt be Bros. abjofut |in Proz. abfohut |in Bros. E Y 
| 1 BE Bee... 9, 
i j ‚ | I} n 
1915 .. 11457.) 9861.69 Lu | 1 | 00 | aa 
1916 1501 | 93,87 | 79 4,94 1, 02.20,060 41 Bei 
7.1017 1835 | 94.20 1,88. .| 4,52 | 2...2.010% || 28 I, 
1918. |"1633:| 93,87 |, 89 | So | 7 00,0 || 20 Naca 
1919 | 1447 | 9Biesıh. 78.1 805 | 5. O8 | 10 Den 
| Die Stantsangehörigteits- und Gebürtigfeitsver- 
Hältnifie werden in den nachftehenden Überfichten 27, 28 und 99 


‚ dargeftellt. Tiberficht 27 gibt zunächit die Staatsangehörigkeit “R 
der in den Jahren 1915 bi3 1919 neu hinzugefommenen Zöglinge 
mit Unterfheidung der jächfiichen, anderen teichöbeutichen, aus 
Sändifchen und uubefannten Stantsangehörigfeit an. Der größte 


en ungefähr %,, Hammt in allen Jahren naturgemäß aus 
Sadhjen, etwa ?/, aus dem übrigen Deutfchen Reich; der Net 


waren Ausländer oder Zögliuge unbefannter Staatsangehörigfeit. K: 


| 


Bon den neu Hinzugefommenen Böglingen waren 
5 Sad N | Ausländ | ot ansuse 
e | Y \ s 
a re BE a 
re abjolut in Broz. | abjolut |in gro;.) abjolut |in Broz.| abfolut Jin Broz. 
; 1. EN 8. | f | 5. | 6. 7 BELEG. 
} 1915 | 1150 | 73,01 | 334 | Mar 24) 1a | 48 | Bo | 
1916 [1105 | mio | 34 | 97 | Le 78 dar 
rar | 12 | 7a | aar aa 1a | Da | 5. a 
1918 | 1233 | 70,50 | 420 | 2401 | 48 | Be | 53 3 
t 1919 ° | 1116 | 72,28 || 347 | 2946| 38. Das | 44 2%ss 
4 Sondert man die aus Sahfen ftammenden Zöglinge nach 


ihrer Abjtammung aus den 5 größten bezirfsfreien Städten und 
aus den Gemeinden mit über oder bis zu 2000 Einwohnern 


(Überficht 28 u.29), jo ergibt fi, daß der Anteil der aus den 
} 
i Überjicht 28. 
4 x Eee Air ee ' Bon den aus Sadjen fHammenden Yöglingen 
£ lingen find geboren find geboren 
u! Eee a en 
ER DR 
BE 53|2|31: | 5,| 5 285 
a RT = EN BU NEE 
Es SEHEN Be ee a EHE 
yes je Rz} 2 a 027 SES In Ar 
| BER SEN S2 
} | Sa | na 
1 Ba Br a 9 10 1.018, 
1915| 1432| 109 | 15 | 237 232 127) 46 | 37. | 490 258 | 5 
= 191611475) 113 | 11 | 275 | 259 | 39 122.1 511 1.267 | 4 | 
BIT 12stı 15 N 16 | 328° 371.146. |.,34. 1132 | 567 | 3138| — | 
191811620] 119 | 10 | 295 | 330 123). 53 | al | 507 | 268 | 3 | 
41919j1423| 110 | 12 [272 3011125: 32 | 20 | 466 1 207 — | 


bezirköfreien Städten entjtammenden Zöglinge an der Gejamt;ahl 
der Fürjorgezöglinge den Anteil der Einwohnerjhaft diefer Städte 
an der bei der Bolfszählung vom Dftober 1919 ermittelten 
Gejamtbevöfferung mit Ausnahme von Zwidau zum Teil bedeutend 
-  überfteigt. Se Heiner die Gemeinden find, aus denen die Zöglinge ' 
 ftammen, um jo günftiger geftaltet fich das Verhältnis (f. folgende 
» Überfiht 29). | 


Überficht 29. 


.% | in den AR 
| drin | meinen 
Sn den nebengenannten | _ UZEN > Hrn “| mit bis 
Städten Dresden Veipzig x Wa rc 31.2000 
ra wohnern 
x Brei 5, 6. TURAUN NE, 
, Waren bon je 100 der | | | | 

im Sabre 1919 neu|\ 19, 2312| 88 | 25 | 14 | 397 | 145 

- überwiefenen Bög: | ; aa. 

— linge geboren | 
befanden fih von je 100 |\ 

Einwohnern der Ge: | | | i 
 jamtbevölferung nad Hlla ı130| 6,5 20 In.E,6 385 | 26,9 
der Bevölkerungszahl | | | 
von 8. DOftober 1919|) 


Für das Nahr 1919 it die Etaatsangehörigfeit der neu 
— Hinzugelommenen Zöglinge in Überficht 30 nad) einzelnen Bezirken 
- dargeftelt. In den Fürjorgeverbänden ohne die 5 größten 
bezirksfreien Städte bewegt fich das Verhältnis der jähjiihen | 
- Fürforgezöglinge zwifchen 74,17 Prozent und 93,83 Prozent, in 
den 4 bezirksfreien Städten Chemnig, Dresden, Plauen und 


| Üiberficht 31. 


Zwickau zwifhen 73,91 Prozent und 79,25 Wrozent, während 
Leipzig durch die niedrige Ziffer von nur 50,13 Prozent auffällt. 
Demgegenüber ift, 1va3 die außerjächfiichen reichsveutfchen Zöglinge 


Überficht 30. 


a Bon den neu Hirzugetonmenen Böglingen twareı 
verbände ET : 5 as 7 
(ohne die ER audere E ohne Aıaabe der 
5 größten Sachen Neichsdeutiche Ausländer Staat3- 
en Baar 1 BoelartuIpiE 
Bu B: Städte | abivolut ‚in Bro; | abfolut in Bio; | abjolut in Proz || abjolut |in Proz. 
%. Wer 3. 4. 5. 6 A A TEE ARE 
| A Fürjorgeverbände. 
Baupen 66 7417 |, 18 | 20,22 | A 4, 1 1,12 
Chemniß . SE SSRSCH 3 | .barlı — ne DR: 
Dresden. | 1Uı 5 6117| 5A 
Leipzig. - 115 7219 17 8% 1 23,37. 3 1,94 En En 
Bnidan.| 5 7 1 le dh 
| B. Städte. 
Chemnig. | 154 | 78,97 37 | 18,98 4 | 2,05 _ -_ 
Dresden . | 233 | 79,25 49 | 16,67 | 10 | 3,40 2° 1 0,68 
Reipzig... | 199 | 50,13 || 151 | 38,04 6 .| 1,50 || 41. | 10,88 
Blauen... 29 | 78,38 7 | 18,92 1 | 2,70 Eu nn 
Zwidan . 21 3a 61601 — ' —- I — | — 
I N 1 
Sadien . | 1116. | 7335 || 347 | 2a | 8 2 | 14 | 2 
ı betrifft, die Ziffer füc die Stadt Leipzig mit 38,04 Prozent 


wejentlich höher al3 die der vier anderen Städte; ebenfo ijt die 
Ziffer für den Fürforgeverband Leipzig mit 23,87 Prozent höher 
al8 die der vier anderen Sürforgeverbände. Der verhältnismäßig 
hohe Anteil der Zöglinge nichtfähfisher Staatsangehörigfeit des 


ı Bezirks Leipzig erflärt fi durch die regen Handelsbeziehungen 


dDiefesg Bezirts und das Aufblühen feiner Industrie, wodurch 
dauernd eine große BZahl nicht bodenftändiger Yamilien aus 
allen Zeilen de3 Deutjchen Reichs dort Hingezogen wird. Dieje 
samilien, die ‚jich meift an einem Drt nur kurz aufhalten umd 
jeder fich bietenden, günstigen oder günftig erfcheinenden Arbeits- 
gelegenheit nachgehen, find felten zu einer guten Erziehung der 
Kinder geeignet. Das wiederholte Wechleln des Wohnorts it 
nur der Entitehung oder Förderung der Vermwahrlofung der 
Rinder dienlidh.') 

Eine zujanmenfaffende Darftellung der perjünlichen Eigen: 
haften: der Abfunft, des Alters, des NAeligionsbefenntnifjes und 
dec Gebürtigkeit mit Unterfcheidung der einzelnen Bezirke gibt 
untstehende Überficht 32. 


Yon den neu Hinzugefommtenen Zöglingen waren 


$ > | l ee P= ar © | 2 franf an Hera 3 
re] 2 8 Iss) s|= ss: : | er er 
EEE ee ee 

” nalen Sleessje | 5 28 3 888 

| | I HO 2388 ale 2 = 

27: e ll. jele ls el ljan | 1 
oe las 1a 1 |-8 | 1 | 8 
man el led 2 
Du 9431 5 ll ı3laı m 1-2 | —ı 1 | 38 
werde 13 61 21 | 2,1 —|4| 2) — | 18 

| | I 
(gzlim.isasl ss Tl - | 10|2|61 —|— | 3 
lm.jasaı 15 | Al 51 | ı It 63 | —I 16 
} li N | 
jrgffm.fri2s| aa || 8| 5 (eye ee Er a u 1: 
j m. 2 14 51— | — | 7 DH 1 1 — 1 16 
j | {} j N | 

ram. | 88 at oil Ai — 2,48 
wild sale Ni er lg 

1) Bericht des Fürjorgeverbands Leipzig auf das Jahr 1918, ©. 8. 


— 30 
Überficht 32. | 
a ————— nn nennen EbnnenneBn Bene — 
 Abkunft Alter | Religionsbelenntnis > : 
PR SR BR te. nn. Bon den aus Sachjen ftammenden Zöglingen find geboren 
gu 1er der Böglinge 4 
Fürforgeverbände a m 0 m ER Ela, EBBBE ee I 
(ohne Die 5 größ- 1.6i85| 6. bi3 14. |15.8i3 21. Eon- in den || in ©es im nicht, 
ten bezirtftei Jahr Te | ftige 3 k k 3 übri,jen \meinden)| feitzue 
ca Beaiztäfceien ehelih || uneHerich Evange- |; Katho- || Iirae- | umd Ä ne SELL. m |i&emeinden| bis z000|iitellen- 
Städte). Lebensjahr hıiche Lie | tmijce || onne Chemnig| Dresden || Leipzig | Zwidau über 2000| Eins den. 
3u B: Städte | Angabe NR Einwohner) mohner || Orten 
mm | | [on m mm 1 IT, — = 
m. | m. | w..[m.| w.|| m. | w. ||m. | w. | m. | o. \m.|m. m. m. m. |w.| m. |w. || m. | m. Im | m. | mm. |m.|m.|) m. | w. |] m. |m. |.) . 
1. |: 1: 1215 Ie1r181® [10 ja. 118] as. | 1a. |15.Ja6.|ı7.|18.]j19.|20.| 21. |22.|| 38. | 24.25.) 26. 2s.! 30. || 31. | 32. || 38, | 34.136.136, 


A. FZürforgeverbände (ohne die 5 größten bezirkäfreien Städte). 


1915| 77) 33) 3) 81 2| 21 62] aalı 16| 177 68) 3911] 21 —i—| 11-1—1-|| 1) 3) |— I — 

1916| 70 22l ı6 9] 1l—| 57| 18] a8] 13] 78| 97 ea al -|= 1 3 721 - 1 — je 

Bausen. ..[1917| 9a 3a] 14 10 -|- | 75) 35 33] 17] 102 381 5 3 ——| 1 1 || 2) 2] -|— | 1 — 
1918| 68j asl 14 A| 2 a5 al az ıs| 75 30) -1——| 1-1— 1-1 3, 1, -|— | 1 1-1 

1919| 551 23l 9) al ıl ıl as 6|| 35] 18] 57] 231 71 21 ——|—-|— 5 11 11 ||| 

1915| aslasl si sl | 34 alla ao 55 1 1 ——i—-| a1) —|—- | 1] I) |) 

19161 65 a7) 6 2l-|-| AarI 12] 24 a7] ol 1 ——\—-—-| 2lıl 1) 11 -|— |-|- |) 
Shemnig . 21917 | 70, 10 13) 61 1 50 9,95 7 8016| 3 11 ——|—--| 6 1) —|—- | 3) — || 11 
ı9ıs[ 5524| 3 7-1) aal iz) ae as) 58 30) 1) 1-1 ai 11— | 2] 11-1 — 

1919| ao) au 14) el-| 1 al arlıaal 5| 5a 71 --1-—-|-—-] aıl J—| 2 11 j-)1 

1915| ı38| ı6| 21) 59| 31 2108| 31) 48) a2] 151 7a 1 ——| 1 | 2-1 19 138 1 — |||) - 

1916] 140] a8| 24) 14| 1 | 100] 24|| 63) 38| 155) eı || 8 1 -— | 11 -1—| 1] 27) 7) 21 — || 

Dresden . .2|1917| 190| 62 28) 10| 31 | 133) 33|| 82] 39] 206 6911] 21 —| 1) 1 || 85| 20|| 3 — |-|—|-1— 
1918| 160! 56) a1! 19l 2] ||106| aa 73) 31] 184 7al1a | —| 3] 1 — —|| a) 9 |— ||| 

[1919| 106] 66 19| 11 3] 7) sa] 36 40/34] 117) 73) U] 3) ——ı ılı| 1 || 10] 13) 3) 11 | - 

1915| 92] 59| 20) 14-1] 71 32)) a1) 40] 106 il al 1 —| a ıl 11 —| 1l16| 9 1 -1— 

1916| 91) 43| ıs, 9 1) 67| 23)) a2] a8] 103 as) 5 al——ı 1 -|—| 1] 3l— || 8] al-- 1 
geipzig . . „1917| 117| 37] a7 7] 1 — | 90) 28] 58] a1 1535| a1) 8 831 — | 1-| ıl—| 31 — | 14] 10) - 
ı9ıs| 97) 321 23 ı0l a] 3) es} 18] 50| a1] 115 a0) dal —| ılıl 1 —| 1) 2183) 91 - | 

1919| 7a] 45 23 13] a—!| 50) as] as| 30] 91| 5a 431 -—| 2lıl | 5 2] al 71-1) 

clıgıs| sal20l 4 Al) 7115| am) nl 86 az) 1 ——| ai] 3) 1 — | 1 — 21504 

1916] 67) 24| 11) Al/—| 50) 16] al 12] 7a ar dA 1) —-|—--1-1-| 1 | || 11] 3 
Amidan. ..[1917| sa 24 19 A -|| 651 201 38 8 99 as A —1—-1-1 1] —|— | — || 2] 2] 21 — 
1918| 111] 26] 16 7I—| 1) 82) 15) 45| 17 1231 321 311 — ı-| 42] 9) 31 5) al al) al 

9] a1) Aa 612 alas 5 ae ao aa —| 1-1 -1-1-| al al 

B. Städte 

1191 115 53) 12| 5] 1 || 83] 19|| 43] 39] 122| 57|| 5) 11 —/—j—|—1 801 2) 2 1] ajay ati 

1916| 102) 45| 13] ı5| ıl—|| 73) ag) a1| 32] 113] 591) a) 1) ——| 1] 5894| 5) al 1) 2-1] 

Ghemnig . „211917 | 147] 50 20) 9k-1—| 96] 34] 71) 25] 158] 54 | 91 51 —|- | —-[10432]| 3—| 3 — A| Re 
1918] 85) 50) 18] 9] 21- || 60] 28|] Atl 36] 99] 571° 11 | —| 1] 68391 3) 2] 2] 1) 27-/- 

(1919| 107| 58| aıl 11] 1_77| 37] 51 asl aaa 581 al ol II azssı 11 1 | alalı 

({1915| 139! sıl 26] ıs|—| 2|| 91) 27) 7a] 70) 152] 9512) al ı — | — | 1) 11120 70 3) 3-1 —| 

1916| 1361100] 26] 25]! || 87) asıl 751 97| 14711191151 61 — | 1-1 |— 1241 90) 3) 31-11 

Dresden . .L|1917| 196| 85 40) 15| 1) 1139] 32)| 96] 67| 223] 9812] 2 ı || —|-|—- || 189) 71| 1) 34-1 
1918| ıso| 75 391 13| 4| 2115| 27100] 59| 197] sol19l 8] 1 —| a1 1162 65) — | — | 11 | — 

Ilisıs] 154| 87) sı) 22] ı 1) z0| au lıos| er| 1z610s| al al 1 1 1] 140 a8] ala 

1915| 122] 99] 25) a7l—| 1) 74 32|| 73] 93] 127111010 71 — —|10l 9] 2lıl A 1/10a] 91] 1 — 

1916| 190| 88 451 20/112) 5123] 83] aralıoa 12a] 3| ı —| s| 3 —|1| 3 1162 70| 1 —| 1 

geipzig . . .L|1917| 26411001 551 32] 6 1174 521139] 79] assızıllırl 8| ı - 12) 3] 1—| 2 118937 96| 11 — | 1 — 
1918| 2461101 50] 24| 3] 4|164 5611291 65| 2741091151 9| 3|3 || 4 al 21 2) A 2198| Hl ıl 1 — 

1919| 1811130) 56| 30| 4] 4117| 59.116] 97] aısiıs2|10) 61 a — | 51 2] 3—| 2 3170105] 1 U 

[131 3al ı9l 2) al-| 2 19] 8) 15] 11]. a1) 19) Wal ——-| 1-1 — || 1lesıtal 1 

1916] 31 8) 3 41 201 514 7 30 12) 3-1 ——| a1) 11 — | —|— |b5| 9] 1] 1 

Blauen... 1917] 26 8l 5. 3l-|- | aa alıa 7 30 nl —-| 1]-|- | ee 
1918| 36 12] 7) al) 29 sl 1al 11) 39] 14 3-1 —| 11 -|— || — | — || — |aalır)) 1 

1919] 19) 101.3 — | a8. 3 1a 7) 25 si el — | 1] I | le 

1915] aal au a al an. el 2a is — | 1a a 

ı9ı6| ı7] 13) 5| lılıl) 1,6 8 al ag 1a 321-1 -|- || ad —| A-1179 
Bwidau. . .2j1917|. 23] 7) 2) al-—| aa 51a A a3 8 -jal——- | al-]— 1-1 | —-| ill 3 
ılasis| 18] 3) 1) 1a 2) 8 al as 3 1 11-111 — | 1-13 3 

{1919 | 14° 9 a al a ee) a ie 

1915| 869418) 1251144] 7 11 | 6311202356349] 923 534 5alız| 1 |— | 1811| 92'35 | 147| 90 |127]105 [29117 |2a113 

1916| 909418) 167 105] 4| 2) 6261185 |446336]1003,498 || 5722| 1 | | 15| 3] 603811701105 |180| 79|27]12 12110 
Sadjen. . .|1917 [1211j417| 223| 9712] 3) 8601237 |562274]1351j484 63/25 | 2|— | 18] 51113331] 234] 942611110 |4|10119) 3 
1918 |1056 403|192| 98|13.13| 711/214 1524 274111611469 |70122| 4,3 | 13] 7] 80143| 210) 85|222.108|39114 |18) 3 

1919| 795/460| 189 101]12417 "522/251 450 293| 9251522 45/33 4 |ı !10) 5] 86391751 97 \ısal1ıallaa| 917 -3 


s 


Die Urjachen der fittlichen Mängel find bei den Fürforge- 


31 


| 


zöglingen oftmals in deren mangelhaften geijtigen oder körperlichen 


GefundhHeitszujtand zu juchen. Über die Zahl der Gefunden jo- | 


tie der von den einzelnen Krankheiten Befallenen gibt mit Unter- 


 icheidung des Gefchlechts Überficht 31, S. 29, Auskunft, während 


Überficht 33 die Verhältnisziffern für die Jahre 1910 big 1919 
mitteilt, 


 Überjicht 33. 


91,8 Prozent, war gefund. 


en ah he > A re a Ze 1 a To 1 a Le DD ad 
' Y ’ To, 


n 


Bon je 100 der mit körperlichen . 
Sebrehen behafteten Zöglinge wareı 


Bon je 100 neu hinzugefommtenen 
Böglingen waren 


Sahr I | mitgeiftigem | mit förperli. Ei 
gefund | Gebrehen | chem Gebre- |. tuberfulös | jkrophulös | fophifitiich 

behaitet | hen behaftet | 
u. MEHR) 8: 4. 5 6. T. 
1910 37,7 91 3,2 E 14,6 27,1 
1911 88,7 8,2 3,1 ©, 41,9 11,6 
1912 84,9 8,9 6,2 10, ‚5 7,5 
1913 87,0 81 4,9 1,4 174 5,8 
1914] 88,3 8,5 3,2 5,1 10,3 12,8 
1915 86 3 7,2 6,5 1 13,7 7,8 
1916 88,7 6,5 4,8 _ 7,8 3,9 
1917 91,8 3,9 4,3 3,6 14,3 3,6 
1918 90,9 PS 1,2 8,5 1,8 
1919 A,s- | Bde. 4,2 1,5 1,5 4,6 


bi$ 1919 übertwiejenen LZöglinge, zwijchen 84,9 Prozent und 
Die Ziffern für die mit geiftigen 
erfreulichertweife von Sahr zu 


Gebrehen Behafteten haben 


Sahr abgenommen, während diejenigen für die mit einem Fürper- 


lien Gebrechen Behafteten fi) mit Ausnahme einiger Jahre 


nur wenig geändert haben. Bon den körperlichen Krankheiten 


ind bejonders die ZTuberkulofe, Skrophulofe und Syphilis 
bedeutfam. Srgendeine NRegelmäßigkeit in der Entwidlung diefer 
Krankheiten Yäßt fich nicht nachweifen. Snsbefondere ift auch 
ein Einfluß des Krieges faum wahrzunehmen, im Gegenteil, die 


Der größte Teil der in den einzelnen Sahren 1910 


Brozentziffer der Gefunden ift nie jo Hoch gemwejen wie in den 


Sahren 1917 bis 1919. | 


Da in der Erziehung, die die Zöglinge vor Über: 
weifung in die Fürjorgeerziehung genofien Haben, die 


Haupturfahe ihrer Verwahrlofung oder fittlichen Gefährdung zu 


juchen ift, wird von der Gtatiftif auch erfragt, wo die Jugend: 


Üihen vor Anorönung der Fürforgeerziehung gelebt haben. Die 
Übersichten 34 und 35 geben über die Häufigkeit der hier in 


Überficht 34. 


R= Von den neu überwieienen Zöglingen find vor ihrer Unterbringung 
G s erzogen morden 
sah | E | — 
£ 5 im Eltern» bei | bei fremden | in öffentliden | in Brivat- 
hauje f Verwandten Leuten f Anftalten anstalten 
fe 2, 8. 4. 5. 6. 7. 
| 
1915 m. 770 66 96 30 12 
w. 364 48 89 38 23 
ar sIM- 326 62 126 56 6 
SR 45 90 29 9 
1917| 1130 s6 199 ik. 366 13 
w. 381 39 60 30 4 
2 m. 1029 80 s9 40 | 10 
msn] 367 43 51 a Mae 
m. 761 513, 54 77 & 
4919 | w. | 388 56 63 45 6 


Betracht Eommenden verfchiedenen Aufenthaltsorte Auskunft. Der 
Anteil der Zöglinge, deren Erziehung im Eflternhaufe erfolgte, 


ihwankt in den Jahren 1910 bis 1919 zwifchen 56,6 Prozent | 


und 79,8 Prozent. Das Elternhaus ift alfo oftmals. nicht im- 


Überficht 35. 


ha SRsnCaERES REEL es EEnEInGUREEERRSEEEEEE SEELIEEISESEEISTEEISESILEREESSESIEIELnEEDE.ERETEREREEERNERREELEA TEL A.EnGEREETSEEEERETE ET nem 


Von je 100 nei übermwiejenen Zöglingen find vor ihrer Unterbringung 
erzogen worden 


Fahr I PS Pr 3er == 
I iternnfe| enkeimen | “elrin® |" Antigen] 1m une 
l. % | 3. h, 5. h. 
1910 36,6 64 16,2 16,7 4,4 
1911 69,8 6,2 14,0 8,3 1,7 
1912 72,3 4,6 13,0 8,9 1,2 
1913 69,2 6,2 19,1 {2% 2,1 
1914 65,4 7,5 17,0 74 27 
1915 72,9 7,3 11,9 5,7 2,3 
1916 73,6 6,7 13,5 5,3 0,9 
1917 77,6 6,4 NR ER 4,9 0,9 
1918 79,8 1,0 8,0 4a 0,8 
1919 74,4 72 95 5,1 0,8 


| 


itande, feiner Erziehungsaufgabe gegen die heranwachjende Gene- 
ration gerecht zu werben. Über die Mißftände, die in den elter- 
fihen Familien vorfommen, wird weiter unten im Abjchnitt V 
näheres mitgeteilt werden. Der Anteil der bei Verwandten, 
fremden Leuten und jchon vorher in öffentlichen Anftalten unter: 
gebracht gewejenen Zöglinge ift beachtlih. Die Zahl der in 
Privatanjtalten Erzogenen dagegen ift nur gering. 

Die Berwahrlojung der Zöglinge äußert jich meijt darin, 
dag fie bejtimmten Ichlechten Neigungen ergeben find. lber- 
licht 36 zeigt, wieviel von den im Sahrzehnt 1910 bis 1919 


Überficht 36. 


3] Bahl der darunter 
Sahe I = ae ohne jchlechte Neigungen | mit jchlehten Neigungen 
8 | überhaupt abfolut | in Proz. | abfolut in Broz. 
1 | 2. 3. 4, 5. ) 6. | T 
| | 
gro | M: 971 izle: | 79.7: 1) 797 32,1 
| w, 330 130 | 24,5 | LOHN 75,5 
w. 496 149 | 30,0 347 70,0 
al] m- 820 102 19,1 663 S0,9 
m. AR 119 249 | Snomeı! 75,1 
m. 872 131 15,0. 1 7A 85,0 
1913] mw. 553 121 21,9 | 432 78,1 
1914 m, 699 86 | 12,3 I 613 87,7 
Ei: w. 522 96 | 184. | 426 81,5 
grshhm| 99 ana ae |" 920 99,5 
$ | 1) 562 76 | 13,5 | 486 865 
sel] 1076 BR ae 461025 94,3 
' | m. 523 TORE Ne 13,8 451 S6,2 
9171 m. 1434 96 6,7 | 18338 33,8 
"tw. 514. 54, 21056 460 89,5 
soıeflm.| 1248 136 | 10,9 1112 89,1 
mw. 501 76 | 15,2 425 S4,s 
m. 984 IE ee halt: 870 8A 
19191 iv. | 561 127 | 2% 134 TA 


üiberwiefenen männlichen und weiblichen Zöglingen fchlechten 
Neigungen ergeben waren. Der verderbliche Einfluß dev Kriegs- 
und NRevolutionsjahre auf das Sittenleben der Jugendlichen tritt 
in der Überficht deutlich zutage. Während fich in Jahrfünit 
1910 bis 1914 der Prozentjag der Zöglinge mit jchlechten 
Neigungen bei den männlichen zwifchen 74,8 Prozent und 87,7 
Prozent, bei den weiblichen zwifchen 70,0 Prozent und 81,6 Pro- 
zent beivegte, waren im Jahrfünft 1915 bis 1919 zwijchen 88,4 
Prozent und 94,3 Vrozent männliche jorwie zwifchen 77,4 Prozent 


‚und. 89,5, Prozent: weibliche Zöglinge fchlechten Neigungen ergeben. 


Um tmelche fchechten Neigungen es Sich handelt, geht aus 
Überficht 37 hervor. Unter den in Spalte 7 genannten anderen 
Überficht 37. 


Ray Bon ven Zöglingen mit fchledhten’ Neigungen waren ergeben 
Jahr | € | „dem Sand. or ‚anderen 
3 dem Stehlen a Truntfuht der Unzucht a 
3, 2. 3. | 4, b. | 6. T. 
EL RN ER 117 
1] 24 S ee 147 87 
m. 901 16 = 4 94 
1916 | m.| 957 11 a 109 74 
| 
m. 1156 37 _ | d 140 
1917| w.| 327 13 ‚65 
sl it 016 | ER 8 149 
1918| w 301 | 6 — | 34 34 
Em] ie al B7 A EHEN 116 
119 la Ba77ah ara Be Be 0 


ichlechten Neigungen find Hang. zum Lügen, Betrügen, zur Tier: 
quälerei, zu Öewalttätigfeiter, zum Wegbleiben von der Schule, 
zum Entlaufen, zum Umbhertreiben bei Tag und Naht zu ver- 
ftehen. Die verhältnismäßige Häufigkeit der VBerfehlungen bei 
Knaben und Mädchen ftellt Überficht 38 dar. Am hänfigften ift 


Überficht 38. 


Bon je 100 mönnticen und je 100 weiten gögfingen waren ergeben 


32 


ee 


ı den Landitreihen | anderen ichlechten 
Jahr dem Stehlen | um der Bettelei | Der Unzucht Neigungen 
männliche weibliche männliche weibliche männlid)e| weibliche männliche weibliche ' 
% EV TED 5.0 Hl So | 008 
1° ! | a) | 
1915. 828: 7.502 108,8 1, ml 30,2 12,7 | 17,9 
1916| 88,7 57,0 ı Le | 24 0,4 24,2 9, | 16,4 
1917| 86,4 Aa. une 12,8: 1704 11,3 10,4 14,8 
19181 82% ]:720,8 0 35 la | 07 80 | 134 | 198 
1919] 82,3 | 63, 8 5 1.1 7 16 15,7 13,3 16, 1 


bei beiden Befchlegtern der Hang zu Eigentumäbeliften und 
zwar übertreffen die männlichen Zöglinge die weiblichen darin 
ganz bedeutend. Beim weiblichen Gefchlecht jpielt dagegen der 
Hang zur Unzucdht eine viel größere Rolle als beim männlichen. 
Der PBrozentjag unter den weiblichen Zöglingen, die dem Stehlen 
und der Unzucht ergeben find, ftimmt in den einzelnen Kahren 
annähernd mit dem Wrozentfaß der männlichen Zöglınge mit 
Keigung zum Stehlen überein. Bettelei und Landftreicherei fommen 
verhältnismäßig jeiten vor. Am allerjeltenften die Trunkjucht, 
die in Überficht 38 nicht ausdrüdlich genannt, fondern unter den 
„anderen fchlechten Neigungen” mit enthalten ift. Von den 


männlichen Zöglingen waren in der Berichtszeit feine der Trunks 


jucht ergeben, von den weiblichen, nur 0,2 Prozent im Sahre 
1919. Auch den übrigen jchlechten Neigungen der Epalten 8 
und 9 waren die Mädchen etwas mehr ergeben als die Knaben. 
Unter den weiblichen Zöglingen befindet fi regelmäßig aud 
eine Anzahl folder, die zur Beit der Unterbringung bereits 
geboren hatien oder fchwanger waren. Ihre Zahl betrug in den 
Sahren 1915 7, 1916 15, 1917 4, 1918 O0, und 1919 1. 

Die fchlehten Neigungen, denen die Zöglinge vielfach) 
ergeben find, bringen fie zu einem großen Zeil jchon vor ihrer 
Unterbringung in die Fürjorgeerziehung mit den Strafgefegen in 
Berührung. Wieviel von den ın den Berichtsjahren neu über: 
wiejenen Zöglingen fchon gerichtlich beftraft waren, und welche 
Strafen fie erlitten hatten, zeigt die Überficht 39. 

Der Anteıl der vorbejtraften männlichen Zöglinge unter den 
Neuüberiwiefenen war in allen Berichtsjahren größer al3 der 
der weiblichen. 


Die am häufigiten vorkommende Strafe ift die 


N A rn 1 Se N Lan 20 Ms rt, 
ABl ir 2 { 7 ik Fr 
VE RR ar el HT 


Überficht 39. 


Von den Bon den vorbeitraiten Zöglingen waren 
über- vorbeitraft mit 
8 | 3ohl der a Kr n 
= | über- 
Jahr = Alteienen borbeh are Verweis ||. Hait Gefängnis arten 
Böglinge : Ze ee a ee: 
ab» | in | ab- | in || ab- | in in || ab- 
folut |Pro3. | jolut |Pro3. || folut |Pro3. Broz. || folut 
1. % 3. 4.508, 6. 1.7.08. 1a 1% 18. 
1915 ||": 994 180 |18,1| 30 |16,7|| 11 | 6,1117 | 65,0 22 | 12,» 
| w.| 562 .4.511°9,11. 3 \15,7| 7 113,71 291706,3 271197 
gel": 1076 |280 | 26,0| 28 |10,0| 5 | 1,8,203 | 72,51) 44 | 15,7 
| w.| 523 | 88|16,8| 14 15,9 11 |12,5|| 49 | 55,z|| 14 | 15,» 
joizt|m | 1434 [363\25,5]| 38 10,5, 11 | 30/240/ 686) 65 | 170 
| w.| 514 | 88|17,1| 11 12,5] 5 | 5,7 60/68,2|| 12] 13,6 
gs] 1248 |264 | 21,2] 29 | 11,0) 11 | 4,2168 63,6 56 | 21,2. 
mw.| 501 | 87\17a| 15 117,2 :5 | d,8jl 536081 141 16,1 
oflm-| 984 |163)16,6| 14 | 8,6 3,1108 ‚66,2 35 | 21,5 
R u 561 66 11,8 11 2 a| 3,0] 43 | 65,2) 10 | 151 
Öefängnisstrafe. Unter den Borbeitraften waren mit Gefängnis 


2/, bi °/, der männlichen und weit über die Hälfte der meib- 
lichen Zöglinge beftraft. Auch von denjenigen Zöglingen, die 


mit mehreren Strafarten bedacht worden waren, wird bereits ein 


großer Teil im Gefängnis gewejen fein. | 
Die Zahl der gerichtlich beftraften Zöglinge kommt nicht 


fingen gibt e$ nämlich noch eine gemifje Anzahl von Böglingen, 


in 1 
Bios 


der Zahl der Berurteilten gleich. Außer den vorbeitraften Zög- j 


die zwar zu einer Strafe verurteilt find, denen aber Strafaufihub 


gewährt worden ift. Su den Sahren 1915 biS 1919 wurde 
Strajaujfchub gewährt: 
Böglingen, 
1917 61 männlihen und 22 weiblichen Böglingen, 
56 männlichen und 29 weiblichen Zöglingen und 1979 32 männ- 
lihen und 18 weiblichen Zöglingen. In diefen Fällen wurde 
angenommen, daß auf das fittlihe Empfinden der Jugendlichen 


befjer durch die Fürjorgeerziehung al3 durch daS Berbüßen einer 


Strafe eingewirkt werden fönne. 

Man darf den Zöglingen ihren vermahrlojten guftand nicht 
als eigenes Verfchulden anrechnei. Vielmehr find es jajt immer 
die Erziehungsberechtigten, denen ein Vorwurf zu machen ift. 


Wie unerquidtic) die häuslichen Verhältniffe oft find, unter 4 
denen die Jugendlichen aufwachjen, wird im nächjten Abichnitt, ° 


joweit die Statiftif Unterlagen bietet, dargelegt werden. Hier 


joll zunächit nur noch die Anzahl derjenigen Fälle mitgeteilt 
werden, in denen die Sugenblichen unter Vormundfhaft oder 
wie liberficht 40 zeigt, 


Bflegihaft ftanden. 
Überficht 40. 


Shre Zahl ift, 


Bon den neu überiwiefenen Zöglingen befanden fih unter 


Jah VBormundjhaft Pilegichaft 
aber — 
männliche weibliche ‚männliche weibliche 

abjolut | in Broz || abfolut | in Broz. || abjolut | in Broz. || abjolut | in Bro. . 
1. 2 TERN I PR a 2 1 ae we 
1915| 216 |. 81,2 | 147 1,962) 18 I, 18 Vom 
1916| 264 24,5 170 Ba, ln Bl 27 5,2 
19171 335 1 234 144 | 280°. 130.) 26 29 5,6 
1918] 265 21,2 142 28,3.117,28.07 »Aszulnerr 3,4 
1919| 309 |:81% | 176 | Stu a6 ae ae 


fällt zugunften der Anaben aus. Die Prozentziffern für die 


männlichen HZöglinge find unter Zugrundelegung des Bugangs N 


an männlichen, die für die weiblichen Zöglinge unter ugrunde: 
legung des Zugangs an weiblichen Böglingen berechnet, 


ganz erheblid. Ein Badlad der beiben Gefchlechter miteinander 3 


1915 86 männlichen und 32 weiblichen E 
1916 88 männlichen und 26 weiblichen Zöglingen, 
1918. 


BE : a Da 


Ro 

V. Pier häuslichen Perhälfniffe der Bönlinge, 
Ein Blid in die häuslichen Verhältniffe, unter denen die | 
Böglinge vor ihrer Überweifung in die Fürforgeerziehung auf: 
gewachjen find, Täßt die verjchiedenen Urfachen, die zu ihrer 
Verwahrlojung geführt haben, mit mehr oder Weniger großer 
— Deutlichkeit erkennen. 
- die Jugendlichen von ihren Eltern oder von fremden Leuten 
erzogen worden find. Hierüber Haben die Überfichten 34 und 35 
ihon Auskunft gegeben. 
Sahlen, indem fie zeigt, 
am Leben waren und twieviele der übermwielenen Qugendlichen 
Stiefeltern hatten. 


Überficht 41. 


Von den Eltern der neu übertwiejenen 


Söglinge waren geftorben Böglingen hatten 
bei unehe- e| dei he ‚Böglingen 
lichen Zög: 
ter der Bater| die Mutter, 


ab», in ab» in. 
jolut Proz. jNolut Broz. 


|& 5, 


193 12,4 
191) 12/0) 
281 14,4 
266 15,2 
320 20,1) 


eine 
Stief- 
mutter 


einen 
Etiefvater 


Stief- 


2 
Jahr eltern 


beide 
Eitern 


ab | in 
jolut Proz. 


ab- in lab-| in 
folut, 


Proz |jolut, Proz 
12. 
190 12,2 


4 

192| 12,013 

205 10,5) 5 | 
3 
3 


ab- iu ab- | in 
Nolut| Pros. nolut Proz. 


Eat Sg. 


250 16,11 46 - 3,0 
286 17, ‚50 | 3,1 
288 14,81154 | 2,8 
238 136 67 3,8 
223 144 82 | 5,8 


A 39 
1915 | 27 
1916 | 39 
1917 |37 | 1,9 
1918|29| 1,6 
1919|30 | 3,0 | 


10. 


189 
210 
210 
176 
218 


a 


12,1 
13,1 
10,8 
10,1 
14,1 


18, ||14.| 15. 


175, 10,0 3 
1561 10,1] : 


Aus den Verhältnisziffern der Überficht 41 geht hervor, 


dag in jämtlichen Berichtsjahren bei mehr als der Hälfte der 
neu binzuigefommenen Höglinge entweder die Eltern geftorben 
oder Stiefeltern vorhanden waren. Unter den zulegt genannten 
Fällen werden fich auch folche befinden, in denen Die Teiblichen 
Eltern voneinander gefchieden waren. Über die Eheverhält- 
nif je der Eltern der neu Hinzugefommenen Zöglinge unterrichtet 
im befonderen Tiberficht 42. 


Überficht 42. 


Bahl der neu Hinzugefommenen- Zöglinge, deren Eltern 


Sahr ——— _— 
getrennt lebten geihieden waren 

1, 2. 3. 

1915 64 82 

1916 49 51 

1917 58 s1 

1918 48 55 

EI 71 54 


> Bon den Waifen machten, twie Überficht 41 Spalte 3 und 9 
zeigt, im Jahre 1919 die VBollwaifen 7,3 Prozent aus. Bei den 
- Halbwaijen überwog in den Jahren 1915 bis 1917 die Bahl 
der Mutterwaifen, in den Sahren 1918 und 1919 jedoch die 
der Baterwaifen, was vielleicht auf den nachträglich bekannt 
 gervordenen Tod vieler Familienväter im Kriege zurüdzuführen 
it. In den Sahren 1909 bis 1914 ijt ebenjo wie in den 
3 Jahren 1915 big 1917 die Zahl der Mutterwaifen durchgehend 
höher als die der Vaterwaifen gewefen. Man wird aus diejer 
— Erjdeinung den Schluß ziehen dürfen, daß die Witwen im 
- allgemeinen befjer für ihre Kinder forgen als die Witwer. Der 
geringe Prozentfab der VBollwaifen findet durch die bei diejen _ 

Kindern meift ftattfindende Anftaltzerziehung, die eine Verwahr- 
lofung gar nicht auffommen Yäßt, feine Erklärung. - Der Anteil 
Beitichrift des Sädji. Statiftiichen Landesamtes. 68. Jahrg. 1922 


— 3% 


An erjter Stelle jteht hier die Frage, ob | 


Bon den neu überwiejenen 


der Boll» und Halbwaifen überhaupt bewegte fich in den Jahren 
1915 bis 1919 zwifchen 33,2 Prozent und 42,4 Prozent. Eine 
der Haupturfachen der Berwahrlofu fung der Augendlichen wird 
man alfo in ihrer VBerwatfung zu fuchen haben.) 

| Bon größtem Einfluß auf die fittfiche Entwicklung der Kinder 
'ift auch der Beruf ihrer Eltern. Überficht 43 zeigt auf den 
den die Kinder der 
Handel und Verkehr Beichäftigten 


'erften Blid den überwiegenden Anteil, 
unfelbftändig in. Smduftrie, 


Überficht 41 ergänzt die dort mitgeteilten 
bei wieviel Zöglingen die Eltern noch 


Überficht 43. 


Zahl ber n neu ı hinzugefommenen Böglinge, ‚deren Eitern n tätig waren in 


öffentlichen [einem 


Ihäustichen und) 


Bered- | Hand und Snduftrie, perjönlien || Hieni oder 
v2 < x | A jten und erneit 
| Fahr | nungs- | Koritwirtichaft RULER a freien Berufs: || unbe= 

art Een der Art | arten. tanıı= 
| ae __ ten Be- 
r F uns F f 
jelbit. jerojt. || jelbft. \ unfelbft.| | jelbft. jet. ji jelbit. 1 seibft. Earth 
| 1. 2. 3, 4. || .5. AAH ERT, | 3 9, 102 114 
Fr Ne Ks | 
| ıgızlfabfomt| 4 | 48 1105 1119 | — | 52 6 189 1133 
| Rh. Proz] 0,2 31, 6,8 7230| — 3535| .04| 5,71 85 
| He ati | - IN), 
ıgyeffabiofut| 14 | 35 189 1140 | — 48 6 1108 1159 
| IB.Br0,.| 09 |. 22] 5,6| 7L,3 | 301 Oe| 67199 
| | Hakera 
; | or alabtelnt|? 9 | a5 137, I1aaa | — ja 11 | 93 jr 
ae: 0512,51 To, 7301| 5,81 O6| 48 6,0 
> | ygıgljabloht]| 5 | 32 1130 1240 | — |47 | 6 94 195, 
fi. Broz.| 0,3 | 1,8 | BASE Tr 04 Fatih 
| | | 
jorgflabiomu| 10. | #7 j11o 1097 | ı © |1t | 42 |ı2 
Dan (sl 30 Zu) 12) 011 Aal O7| Br 98 


itellen. Er überjtieg in jedem Sahre des Berichtszeitraums 
70 Brozent. Aber auch die Ziffer für die Kinder der felbjtändig 
in diefen Berufsgruppen Beichäftigten it, abgejehen von der 
Öruppe der Berufslofen und Erwerbstätigen mit unbekannten 
Berufe, höher als die Ziffer der anderen Berufsgruppen. 

Man kann aus den Ziffern der Übersicht 43 noch nicht 
ohne weiteres fchließen, daß in der Berufsgruppe Suduftrie, 
Handel und Verkehr bejonders nachteilige, die VBerwahrlojung 
mehr al3 in anderen Berufszweigen begünftigende Berhältnifje 
herrjchen. Die für diefe Berufsgruppe gefundenen hohen Prozent: 
ziffern erklären fih zunächft durch den großen Teil der in 
Snöduftrie, Handel und Verkehr befchäftigten PBerjonen der Be- 
völferung. Nach den Ergebnifjen der Berufs: und Betriebszählung 
vom Sabre 1907 entfielen unter je 100 Perjonen der ort3- 
anwejenden Bevölkerung auf die nachgenannten Berufsgruppen 
an Erwerbstätigen mit ihren hauptberufslofen Angehörigen und 
Dienftboten für Häusliche Dienfte: auf Landwirtfchaft und Fort: 
wirtichaft (einschl. Gärtnerei, Tierzucht und Fischerei) 10,7 Prozent, 
auf Induftrie (einschl. Bergbau, Hütten und Bauwefen), Handel 
und Berfehr 74,5 Prozent, auf häusliche und perjönliche Dienjte 
und Zohnarbeit wechjelnder Art 1,0 Prozent, auf öffentliche Dienfte 
und freie Berufsarten 5,5 PBrozent, auf die Berufslofen und die- 
jenigen unbefannten Berufs 8,3 Prozent. Sebt man diefe Ziffern 
nunmehr mit den aus Überficht 43 erfichtlichen Verhältnisziffern 
in Beziehung, jo ergibt fi) in der Tat, daß die Berhältnifje 
für die Kinder der in Industrie, Handel und Berfehr Beichäftigten 
am ungünftigften find. Am beiten dagegen jcheinen fie in der 
Landwirtjchaft zu jein. 

Neben dem Beruf der Eltern fpielen auch ihre Bermögens- 
verhältnifje bei der Erziehung der Kinder eine große Rolle. 


1) gl. 9. Rujhemweyh, u Bu des deutfchen Jugend- 
BR Differt. Kiel 1918, &.2 


- 


3) 


Überficht 44 gibt Auffhluß über das Einkommen der Eltern 


oder Stiefeltern. 


überfiät 4 44. 


Auf die Zahlen im einzelnen einzugehen, 


Bahl ber neu Hingugelommenen ‚Böglinge, beren Eitern 


Na. 


nadftehenbes Eintommen Hatten. % | öffentfiche | 
el | aa he] Te 
e e | il 
ons | AMOM. | pie in "an. 2000 M. | bezogen 
g! 2, 8. i‘ 5, 6. 1. 
1915 929 262 339 236 |: 310 51 
1916 848 336 375 40.08 318 54 
1917 1237 258 3338 120 | 290 36 
1918 1204 135 260 150 | 272 24 
1919 1143 50 95 2b 227 36 


erübrigt fih hier. &3 jei nur im allgemeinen bemerkt, daß für 
arme Familien die Arbeitskraft der Kinder ein Kapital bedeutet,. 
das die Eltern nicht ungenupt lafjen fönnen. Sie werden viel- | 
mehr ihre Kinder möglichit früh zum Verdienen zu bringen 
juhen. Wie wenig bier die Eltern oftmals im Snterefje ihrer 
Kinder Handeln, zeigt ein in den vom Landesamt für Wohlfahrt3- 
pflege herausgegebenen „Blättern für Wohlfahrtöpflege" veröffent- 
Yichter Bericht.) E3 ift gelegentlich der Unterbringung erholungg: 
bebürftiger fchulentlaffener Kinder, 
in dag Erwerböleben zur Kräftigung, ihrer Gejundheit längere 
Zeit in einer Erholungstolonie aufhalten follten, nur fehr jhwer 
gelungen, bei den Eltern das Berjtändnis dafür zu ermeden, 
dab die Kinder noch nicht erwerbsfähig feien, 
Stärkung ihrer Gefundheit bedürften, daß alfo für diefe Kinder 
noch Geld aufgewendet werden müfje, ftatt daß fie welches nah 
Haufe bräcdten. Hatten die Eltern nur eine Heine Ausficht, das 
Kind bei einer Lehrftelle anzubringen, jo fragten fie nicht da= 
nach, ob e8 auch wirklich fähig jei, die Stelle auszufüllen, jondern 
liegen e8 fi mit Rüdficht auf den in Ausficht ftehenden Lohn 
lieber abmühen, als daß fie ihm troß mwohlmeinender Beratung 
eine Erholungszeit von einigen Monaten zugebilligt hätten. 


Unter den Eltern befindet fi regelmäßig eine Anzahl, 


von Berjonen mit jhlehten Neigungen und dem Mafel 


gerichtliher Beitrafung. (Überfiht 45 und 46.) Truntf ucht, | 


‘ hatten in allen Berichtsjahren weit mehr als die Hälfte der 
BZöglinge ı bis 4 Geichwifter, etwa ein Fünftel bi3 ein Viertel 


Überfict 45. 


Zah ber neu überiiejenen FR au deren Eltern jchlehte Neigungen Hatten 


| | und zwar waren ergeben 

x überhaupt! Davon Ne mehreren 

\ | d b 
jahr | Truntjugt der Unzudt Nrbeitsfcen Aland 
ER ERSEHIET TEUER PETER PETE DEI: 
S Pass 35 38 55 =5 58 7a sa ma "a nn 
1. 2. ISA EA NO, 7 8.19 | 10 || 11, 1125211..18;°) 148 
1915 [2161131115 sa 17 | a lı la alızı 62913 
1916 |168110,5| 92| 55121 166 |.5 | 8 146 | 11, 928 16 
1917 1154 7,0|| 84| 54 116 159 | 4 5 | 48 | 14 8122 10 
1918| 84 4,8 30150| 4124| — | 1,23 | 3 | 14 | 6 | 17 
1919]112| 7,3) 38|66 | 8119| 1) 4 | 33 | 14 1.28 || 9 | 18 


Unzuht und Arbeitsiheu find die 
Lafter. E83 Tann nicht wundernehmen, daß von folhen Eltern 
entartete Ninder ftammen. Ganz abgejehen von der erblichen 
Belaftung der Kinder infolge Trunffucht der Eltern, haben die | 


1) ®Wohlrabe, Erholungsfürjorge für Schulentlaffene 1.d. BL.F.W. 
1. Yahrg. ©. 155. 


die fi vor ihrem Eintritt | 


fondern einer ' 


Hauptfächlich twieberfeßrenden 


Kinder von Trinkern immer das fchlechtefte Veifpiel vor Augen 
und mäüffen darben, während der Vater alles feinem Lafter 
womöglih - 


opfert. Wo Unzucht und Wrbeitsfchen bereichen, 


Überficht 46. 


Zahl der neu überiiejenen Bögfinge, deren Eltern gerichtlich Bra waren 
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AUrbeitsliebe und Achtung vor fremdem Eigentum nicht in den 
Herzen der Kinder groß werden. 


Yamilien. 
fofung der Kinder zur Folge. Wie Überficht 47 erkennen Taßt, 


Überficht 47. 


Familien, in denen die Fürjorgezöglinge 


feine 28 | 5—9 | 10 und mehr 
Bahr I—— -- _ - 
noch) Tebende Geichwifter hatten 
abjolıt | in Proz. || abjolut | in Broz | abfolut | in Proz. | abjolut | in Bro3. 
di 2. | SE 8.10 ee 8:71 29: 
1915| 242 15,6 904 | 58,1 i 392 | 25,2 LE 2 
i916| 248 | 155 | 908 | 568 | 15 | 286 | 28 | Le 
1917| 308 15,8 || 1167 | 59,9 || 446 22,9 DU are 
1918| 297 | 170 || 1064 | 60,8 || 361 | 20,7 271 
1919| 330 2L3 ll.’ 917. 59,401 2925 82 6 0,4 


Hatten 5 big 9 Gefchwifter, einige Hatten fogar 10 und noch mehr 
‚ Sejchwilter. Bei folhen Familien machen fi) auch die Nachtetie 
 ungünftiger Wohnungsverhältnifje in verjtärktem Maße bemerkbar. 


‚ wirken. 
wenn eine oder ‚mehrere Schweftern der Fürforgezöglinge der 


gewerblichen Unzucht ergeben find. In jedem der fünf Berichts- 3 
‚ jahre find einige folhe Fälle vorgefommen, und zwar betrug 
ihre Zahl im Sabre 1915 9, im Zahre 1916 8, im Sahre 1917. 9 


‚im Jahre 1918 6 und im Jahre 1919 A. 
VI Der Aufwand ver Fürforgerrziehung. 
Wie bereit im Wbfchnitt II erwähnt, 


‚ getoonnen. 


1916 und 1917 vor. 


Bu . En u 2 


’ R und zwar mit 
überhaupt) davon or lee > mehreren 
Yahr , e En udt- || Arbeits- u 
| Haft Sera a Haus et 
3 |.2l&8j28|s5l,e|.® 3%: „else uE nn 
2 2.13 Te: 9. | 10. |[11. | 12. ||18,] 14, || 16. | 16. 
1915 |371)\23,8|249| 66 | 56136 | 2311155 71|| 6| 2 | 4 | 6 1104/20 
1916 |386|24,11251) 87 | 48 12511511151) 86115 1 || 2 | 6 1106| 27 
1917 | 343|17,6| 202) 75 | 66.131 12511128) 93113| 3 | 5 | 2 || 91/18 
1918 1 299|17,1169| 66 | 64136 12311111) 79| 8) 2116| 31 72/23 . 
1919 | 272|17,6\160| 79. 331 8113 791 4) 2 || 5 '—ı| 70118 ° 


verbunden mit Hang zum Diebftahl und Hehlerei, Kann Sittlichkeit, 


Das enge Zufammentvohnen vieler Berfonen muß fowohl auf 
\ die körperliche wie fittliche Entwidlung der Kinder nachteilig 
Geradezu unheilvoll aber müfjen hier die Folgen fein, 


werden durch die 
| Statiftit au) Unterlagen über den Aufwand der Fürforgeerziehung — 
Da die Bearbeitung dev Nachweifungen über die 
 Koften alljährlich geraume Zeit in Anjpruch nimmt, Tiegen bi8 
‚jebt erjt Angaben über den Koftenaufiwmand der Qahre 10 


Bejonders verderblih find jolhe Einflüffe in Einderreichen 
Eine große Kinderzahl hat jelbft bei anftändigen 
Eltern infolge der Erfchwerung der Auffiht oft eine Verwahr- 4 


N 


Die Bon. die den Staat kur die Fürforgeerziehung 
 erwachjen, werden, foweit fie nicht anderweit, alfo vom Minder- 
jährigen jelbft oder feinen Unterhaktspflichtigen oder bon dritter 
Seite gededt werden, gemäß S 9 Abfag 2 des Gefeges über die 
Sürjorgeerziehung von den Fürjorgeverbänden auf die beteiligten 
- Kommunalverbände umgelegt. Die Kommunalverbände find 

verpflichtet, die auf fie -entfallenden Koftenanteile nach den 
verfaffungsmäßig für fie geltenden Beftimmungen über Abgaben 


| 


 Überficht 48. 


rn aufzubringen md an die Kaflenftellen dev Fürforge- 
verbände abzuführen. 

Den Gefamtaufwand für die Fürforgeerziehung in den 
Sahren 1915, 1916 und 1917 mit Unterjcheidung der Koften 
rür Verpflegung bei Bantilienunterbringung jowie bei Unter: 
bringung in eigenen Anftalten des Fürforgeverbandes und in 
fonftigen Anftalten, der Koften für Ausftattung und Kleidung, 
für die Zu- und NRüdführung ıumd für fonftige Auftwendungen 


j Koften 
Mi für Verpflegung 8 | 1 | 
itriorgeverbände IE ER ER | | 
| in eigenen Anftalten | | E: für Ausftattung || für Zus und | für fonjtige 
bei Familienpflege SR de | Es ! und Mleibung Rückführung || Aufwendungen | SERDeLArIe 
E | K Ä | | | K 
1, | FR 3. 5. l 6. | % 8, 
Im Sahre 1915. 
Bene... ; 8 621,43 | Br 75 032,— | 5901,31 | 2212,74 | 1761,35 | 93 528,73 
CHemniß ....... 9113,05 | = ..205426,50 || 13819,30 5330,58 || 11.238,97 244 927,98 
Meeabenie. .n. ..., .. 40 000,23 | 439 620,38 32 379,45 131265 | 14697,07 539 823,48 
TS A EP 24 916,04 368 684,60 192 771,36 58 375,98 8 826,69 10 639,67 | 664 214,34 
ak Be 10 136,62 69 425,75 169 100,55 2513908 | 7523,39 Lk 5597,87 \ 286 923,15 
Sachen: | 92 787,35 438 110,355 | 1.081 950,50 13561512 || 3701940 |) 43934, 18929 417,64 
Smfahre 1916. 

Poönken!. 07.0.7, \; 9 144,75 — | 102 998,72 9 761,94 | 2 936,36 4 125,29 128 967,56 
Benin. 2. 52.. 8 891,56 = | 324 679,29 a7631,e | 8 382,54 9 963,03 379 548,34 
BIRD. mi... 38 021,17 — >» | 474 332,17 | 38 727,52 | 13 307,49 13 555,25 | 577 944,60 
Mege Zar tra 2 26 587,11 ı 4874889: | +. 243 802,46 | 80 827,15 | 13 996,500 12 615,43 865 318,19 
Bude Fr... 10 502,9 | 82 554,07 | 188 845,91 | 240742 | 7984,55 913,0 || 323 106, 53 

Sadjen 93 148 71 | 57004301 1334 659,15 l 181 022,59 | 46 557,5 | 49 454,01 | 2 274 885,22 

Im Jahre 1917, 

Bauben u 2... Ns. 10 756,93 —_ 118 101,50 | 11 741,71 3982,58 || 5 219,12 | 149 801,64 
EHemit 2.2... 8 802,91 714,96 296 124,14 || 24 437,83 8050,51 || 11 371,48 349 501,83 
Dresden Kar.» , . 36 603,598 155,95 | 537 898,14 || 49 155, 63 16175,00 || 17823,52 657 812,00 
Brenn 27 67469 | 560 324,02 | 334 828,26 | LT 867) 16 20 288,91 | 14 198,99 1075 181,93 
Buldan. „5... 9 690, 1 85 692,255 | 207 714, ss | 26 346, 55 |, 10 773,07 | 9 389,65 349 606,41 
Sadjen: 98 528,93 646 887,78 | 1494 666,22 | 229 548,88 | 592694 | 58.002,56 2 581 903,51 


Stellt Überficht 48 dar. Der in den Kriegsjahren eingetretenen 
Teuerung entjprechend, haben fich jämtlihe Roften mehr oder 
weniger erhöht. Der Gejamtaufwand ift von 1829417,64 Marf 
_ im Sabre 1915 auf 2581 903,81 Mark im Jahre 1917 ange- 
wachlen. 
. Für den Aufwand in der Familie und in der Anftalt 
 fommen nur die Böglinge in Betracht, die dort gegen Entgelt 
untergebracht waren. Über ihre Zahl gibt die Heine Üiberficht 49 
mit Unterfcheidung des Gefchlecht3 und der Unterbringungsart 
- Auskunft, während der Kojtenaufwand mit Angabe der Unter: 
: bringungstage und dem auf den Tag und Kopf entfallenden 
Aufwand im ganzen Staat fowie in den einzelnen Bezirken aus 
Überficht 50, ©. 36, erfichtlich ift. 
Die Familienerziehung fommt danach bedeutend billiger zu 
jtehen al3 die Anftaltzerziehung., Was den Mehrauftvand im 


' Sabre 1917 gegen das Jahr 1915 betrifft, fo belief er fich bei 


der Familienerziehung auf 0,8 Prozent, bei der Anftalterziehung 
auf 40,1 Prozent des Aufwandes von 1915. Diejer gewaltige 
Unterfchied in der Zunahme der Koften rührt allerdings nicht 


Überficht 49. 


Bahl ber 


in Samilienpflege in Anftaltspflege 


H 


Sahr 
gegen Entgelt en Böglinge 
männl ; weiblich männlich | weiblich 
R | 2. | 3. | 4. 5. 
1915 484 364 | 3195 2028 
1916 434 346 3811 2262 
1917 442 | 318 4339 | 2220 


Überficht 50. 


Aufwendungen für die Unterbringung der Sirjorgezöglinge)) 


in jonftigen Anftalten 


in Famikienpftege in eigenen Alnalieh 


Fürjorgeverbände | Yahr ih 1... Baht der Sl Betrag & Baht der ENSE Betrag | Baht der A nn 
na) Ipro Tag Unter. pro Tag | Untere | pro Tag 
drin |, Tage | insgejamt N brin» Tage insgejamt Kopf drin» : Tage insgejamt ort 
gungen! | n Yu gungen A | nen | K K 
15 2. 3 4, Dr: 6: T. S. 9: 10, 11 12, 13. 14, 15. 
(jgysfl m. | 41.) 12833] 8364,75 | 0,5 | = = — | 226 147710 || 51.400,54 | 1,08 
| mw. | 20% 6361 | 3256,68: 0,51 Je 28 = = 90 | 22565 | 23631,46 | 1,05 
HAIR. 41 |. 99701 509,75 | 0,51 | — _ — _ 267 | 60130 | 70996,59 | L,ıs 
Baugen . a 6 w..125|  Za1a |. 4085| 06 = e $ — | 119) 28597 || 3200318 | Lie 
1917 | m. 36 | 10208 || 6703,35 | 0,66 | — — _ — 288 | 66534 ||, 81 169,35 | »1,22 
; w. 24 6 360 4 053,68 | 0,64 — —_ _ — 127 31183 || 36 931,95 | 1,18 
1915 m. 35 9567 5 042,21 | 0,53 —_ —_ — _ 476 | 106 213 || 125 188,36 | 1,18 
“Il mw: | 28) ©7880 1.4070,» | 05 I 1a Ss u 286 | 67695 || 80 237,94 | 1,19 
; ; m. 34 |. 8788 5.043 0,57 — = —_ 691 | 161 570 || 204 098,85 | 1,26 
Chemnig. . . . - 11916 | w. | 26| 7203 || 3 847/80 0 wo e — | 396 | 93864 || 120 580,44 | 1,» 
| 17 /| m 41 | 10221 | 5934,14 | 0,58 11 204 714,96 | 3,50 672 | 108438 || 194 666,91 | 1,80 
u 11 mw. 1 191°, 4.8371 2868,77 | 0,00. 0 = = = 340 | 76881 || 101 457,23 | 1,» 
1g5l| m | 227 | 57.806 || 22 978,11 | 0,00 | — = — == 946 | 193 841 || 273 611,07 | 1,1 
mw. | 161, 45752 | 17 021,52 | 0,7 | — -- — En 666 | 131.043 || 166 009,51 | 1,27 
Dresden 1916 | m. | 207 | 58186 |.21 992,07 | 0,35 | — _ — 11051 | 216186 || 309327,86 | 1,as 
ERST F w. | 146 | ..38 699 || 16 029,70 | 0,4 | — _ _ -- 668 | 127 855 |) 165 004,91 | 1,29 
1977|] m. | 212 | 51102 || 21 283,4 | 0,2 | — I S. — | 1186 | 240 064. || 368 697,88 | 1,54 
E iw. | 139 | 34 950 || 15 320,05 | 0,44 2 376 155,95 | 0,41 639 | 122089 || 169 200,26 | 1,39 
I l m. | 130 | 33995 || 12 987,48 | 0,58 | 539 | 107 181 || 236 915,45 | 2,21 | 433 | 88162 || 100.893,98 | 1,1. 
“> m | 112.) 32005 || 11 928,56 | 0,57 | 272 | 56960 || 131 769,17 | 2,51 | 454 | 88092 | 9187743 | 1,04 
Be el m- [18 | 38147 || 14 329,10 | 0,5: | 692 | 133055 || 315 889,74 | 2,57 .| 521 | 102220 || 122665,68 | 1,0 
ET {1916 || w. 1105 | 32549 | 12 258,61 | 0,ss | 333 | 75279 || 171 599,20 | 2,28 | 458 | 102439 || 121.136,78 | 1,18 
1917 | im. 11119 1338378 | 14 434,32 | 0,as3 |. 731 | 157424 || 377 758,83 2,10 811 | 139249 || 204 653,19 |. 1,47 
( w. | 105 | 31113 || 13.240,37 | 0,43 | 344 | 78209 || 182 565,79 | 2,83 | 476 | 93966 || 130 175,07 | 1;89 
re 10971 | 4938,11 | 0, | 107 | 22901 | 45583,75 | 1,00 | 468 | 112858 || 118 200,80 | 1,05 
1 :m. 143) 11426 || :5 203,51 | 0,6 I 51 | 11801 || 23842, | 2,08 209 | 52734 || 50899,75 | 0,97: 
Sid Ilyoel| m | 34, 8415 || 4320,85 | 0,51 | 119 | 26430 | 51.956,60 | 1,or | 470 | 118254 |.12888417 | 1,09 
Mur Nana Tan } Il w.>]| 44 | 11729 | 618807 | 0,55 | 55 | 15420 || .30 597,47 | 1,98 233 | 59600 || 59 961,72 | 1,01 
| 1917 fi m. 34 | 7021 3959,18 | 0,56 | 129 27415 54 845,25 | 2,00 511 | 119 257) 137 829,01 | Lie 
U Abm. | 80) 9292 || 5731,55 | 0,0. | 63 | 15615 | 30847.-| 1,98 | 229 | 61666 | 6988537 | 1, 
11915 | m. | 484 | 124 672 ‚| 51 305,86 | 0,11 | 646 | 130 082 || 282 499,1s | 2,17 | 2549 | 548184 || 669 294,70 ' 1,22 
| “Pl mw. | 364 | 103424 | 41 481,00 | 0,200 | 323 | 68761 | 155 611,7 3, 1705 | 362129 | 412655,898 1,1 
Sadjen }| 1916 (| m. | 434 | 123456 || 50 785,44 | 0,u | 811 | 159485 || 367 846,34 | 2,31 | 3000 | 658'360 || 835 973,15 1,0 
RER | mw. 1 346 97 394 || 42 363,97 | 0,43 388 90 699 || 202 196,67 2,23 | 1874 | 412285 || 498 686,00 Y PORTS 
| 197 f| m. | 442 | 111.980 || 52 314,7 | O,1r | 871 | 185.043 || 483 319,04 | 2,54 | 3468 | 673542 | 98701654 1, 
“lm. 1318 | 86552 || 41 214,90 | 0, | 409 | 94200 | 213 568774 , 2er | 1811 | 385 785 || 507 649,88 , 1,82 
1) einjchließlich Neih3augländer. | 
von der größeren Billigfeit der Samilienerziehung her, fondern | Überficht 51. 
erklärt fi) durch den Nüdgang der Anzahl der in Familienpflege fETiE E ä i; 
und durch die Zunahme der in Anftaltspflege untergebrachten S ls SE 
Böglinge. (Vgl. Überfiht 49.) rg überhaupt uf a Bögling täglich 
Eine Bufammenfaffung der in Überficht 50 enthaltenen 3| in Familien in Anftalten in Samitien | in Anftalten 
% SH N 


Zahlen gibt Überficht 51.) Hiernach ift der auf den Kopf des I | + | 


Böglings berechnete tägliche Aufwand in den Jahren 1915 big " | * . | ı RE SNL: WER 

1917 bei den in Zamilienpflege untergebrachten männlichen Zög: 15 | 51 305,86 | 951 793,88 0,41 1,40 

(ingen um 6 Pfennige, bei den weiblichen um 8 Pfennige, sei Im: 41 481,49 568 267,06 0,40 1,32 

den in Unftalten ntergebrachten männlichen Zöglingen um 1916 m.| 50 785,44 1 203 819,49 0,41 1,47 

25 Pfennige, bei den weiblichen um .18 Pfennige geftiegen. | | w.| 42 363,27 700 882,67 0,43 1,39 

= - onn| m.| 52314, | 1420835, | Or 1.507 
1) Vgl: auch dieje Zeitichr. 1920/21, ©. 472. iw. 41 214,20 0,48 1,50 


721 218,62 
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Die 1919/20 bis 1921/22 immatrifulierten Studierenden der Inwerfitit Yeipzig. 


Bon Oberregierumgsrat 


Dr. Georg Lommagid, 


Mitglied und Abteilungsleiter im Sächfiihen Statiftiichen Landesamte. 


Anhalt: Vorbemerkung (S. 37). — 1. Gejamtzahl der Studierenden, Zeitpunkt der Immatrikulation und gewähltes Studienfah (S. 38). — 
2. Beruf des Vaters (©. 39). —. 3. Lebensalter und Borbildung der Studierenden (S. 40). — 4. Glaubensbefenntnis der Studierenden 
(S. 41). — 5. Kriegdteilnahme der Studierenden (S. 42). — 6. Wechfel der Fakultät (S. 42). — Tabellen (©. 43). 


Borbemerfung. | 


Schon feit längerer Zeit in den Friedensjahren hatte das 
Breußifche Statiftifche Landesamt eine Statiftif der preußifchen 
Landesuniverfitäten veröffentlicht), welche neben den Nachweifungen 
über die finanziellen Berhältniffe und über die Zufammenfegung 
der einzelnen Lehrkörper der Univerfitäten bejonder3 auch eine 
eingehende Darftellung der perfünlichen Berhältniffe aller Stu: 


- dierenden enthielt. Beginnend mit dem Winterjemefter 1919/20 


bi zum Sommerjemefter 1921 ift auch an der fächfifchen LYandes- 
univeriität ein Verjuch unternommen worden, mittel3 Fragebogen, 
deren Suhalt fi eng an die von den preußiichen Univerfitäten 
verwendeten anfchloß, einen Überblid über die perfünlichen Ver: 
hältniffe der zu immatrifulierenden Studierenden zu erhalten. 
Eine vollftändige Erfaffung der Studierenden ift aus verjchiedenen 
Gründen nicht durchführbar gewejen. Für die Erreichung der 
Bmede der Statijtif fanıı aber der Prozentjag der Ausfüllung 
von Fragebogen als hinreichend bezeichnet werden, der fich aus 


der nachjtehenden Gegenüberjtellung ergibt. 


Zahl der  . Zahl der Unter 
Smma: ausgefüllten 100 Smmatrifulietten 
trifulierten Fragebogen füllten Bogen aus 
W.-©. 1919/20 4899 2842 58,01 
©.:6. 1920 1532 1040 67,89 
W.6©. 1920/21 . 1489 1174 78,98 
©.6. 1921 1350 1192 87,37 


Sonadh waren in den vier Semeftern insgejamt 6248 Yrage- 


8. $mmatrikuliert auf Grund de3 HYeugnilies der Reife eines huma- 
einher Munmalumad...t.. nun. 
eined Nealgymnafiums? __........ einer Ober: Realjchule? 
melcher jonftigen Höheren Lehranftalt?............................................ 
oder immatrikuliert ohne Zeugnis der Reife? ._._._....... 
Nicht immatrikulierte Hörer Haben feine Zählfarte auszufüllen.) 


9, a) Wann und wo wurden Sie 9. b) Wann und bei welder 
immatrifuliert? Takultät wurden Sie in- 
jtribiert ? 
zum 1. Male... .. zum 1. Male . 
zum 2. Male... Eau Male... 
zum‘ 3. Male ............. zum 3. Male .......... 
(ujmw. bis) (ufw. bis) 
ums Ss. Malern... 2... Be eraune 8. Male 7: . 


10. Haben Sie Zhre Studien unterbrochen? (ja oder nein) _ 
Wenn „ja, von wann bi8 wann? .......... nenn 
11. Militärverhältnis während des Krieges: einberufen? (ja oder nein) 
ER Wenn „ja, von warn bis wann? _.................. Im Felde 
Dewelenar tn... SER DE TA ER EB 
12. Beruf und Berufsftellung des — wenn auch verftorbenen — Vaters 
(bei Rentnern, Penjtonären uf. ift auch noch der frühere Beruf 
Eu he ER N I Ir u. Frhr 
Hat der Bater eine Hochjchule befucht? (ja oder nein) .................. 
13. Stehen Sie im Genuß von GStaat3=, Univerjität3-, Gemeinde-, 
Yamilien= oder fonjtigen Stipendien? (ja oder nein) ................... 
Wenn ja”, wie hoch ift der Betrag der Stipendien 
Ba Dalbtanr di... An ee Mart 
Haben Sie Freitiich irgendwelcher Art? (ja oder nein) .............. 
Sit Ihnen Stundung des Honorars bewilligt? (ja oder nein) 
Sf Ihnen Erlaß des Honorar3 bemilligt auf Grund 
ftatutarifcher Berechtigung? (ja oder nein) 
unterftüßungsmweijfe? (ja oder nein) ...... 


Die Richtigkeit vorftehender Angaben befheinigt__ — — 
teils ganz unzureichend behandelt waren oder auf Doppelzählung 


beruhten, fäntlich für die beabfichtigte Statiftif Verwendung finden 
fonnten. Die Zahl der diefer Statiftif unterworfenen Studierenden 
betrug jomit 6239; fie erjcheint genügend groß, um mit einiger 
Sicherheit gewilie Schlußfolgerungen ziehen zu fönnen. 

Der ausgehändigte Fragebogen (zweifeitig in Neichsformat) 
hatte nachjtehenden Inhalt: 


iragebogen für Die Studierenden der Univerfität Leipzig 


(Unterjchrift des Studierenden.) 


| Bon diefen Fragen mußten indefjen zunächft einige bei der 
nachfolgenden Aufbereitung der Ergebnifje ausgelaffen werden, 
‚teilweife, da fie nicht allfeitig und genügend Har beantwortet 
waren (3. B. Frage 7b, Abficht, fich dem höheren Lehrberufe zu 
widmen), teilweife auch, weil die zeitlichen Verhältnifje und Die 
| duch den Weltkrieg hervorgerufenen Umftände eine genaue Beant- 
-Semefter 19...  wortung der Frage nicht zuließen. Hierher gehört z. B. die 
a erosliennamen  Srage 9a (Ort und Beit vorangegangener Smmatrikulationen), 
2. Geburt3-Jahr und Tag: _....... EEE RN MER woraus die preußifche Statiftif eine Unterjuchung über die Zahl 
EN der abfolvierten Semefter abgeleitet Hatte. Dies war, wie aud) 
Wenn außerhalb Sachiens, Staat oder Lad: nn weiter für Frage 10 (Unterbrechung des Studiums) für die vor- 
4. Wohnort der Eltern: ._... ENTE BEE N BE ER IR ES FR BE (tegende ächfische Statiftif nicht durchführbar, da die Einführung 
(wenn verftorben, des VBormunds bzw. Studierenden jelbft) ‚ verfchiedener Bmifchenjemefter und die lange Unterbrechung des 
Wenn außerhalb Sahfens, Staat oder Land: ........... .... Studiums durch den Krieg bzw. den Heeresdienft in demfelben 
a gelte a nn... ‚einer genügend exakten Feititellung und Beantwortung der beiden 
en lennimIde a  N  nlaenn.  Sragen.hinderlih waren. Nur die Unterfuhung über den Hoch 
7. Welcher Fakultät gehören Sie an: _............................. jchufmechjet (wobei auch der Bejuch von technifchen Hochichulen 
Angehörige der philofophifchen Fakultät wollen angeben: einbezogen war) Fonnte aus den Einträgen in Frage 9 mit 
ea ER N  genügendem Erfolge vorgenommen werden. 
b).ob fie beabfichtigen, jich dem höheren Lehrberuf zu widmen (ja Ferner wurden die Ergebniffe bezüglich verfchtedener Fragen 
u I ea N | des Erhebungsbogens wohl ftatiftifch zufammengeftellt und in- 
Tabellenform verarbeitet, jedoch find diefe Tabellen von der vor: 
liegenden Veröffentlichung und der diesbezüglichen textlichen Erläus 
terung ausgeschloffen worden, weil fie teilmeife Zahlen enthielten, 


| bogen ausgefüllt worden, welche, mit Ausnahme von neun, die 
j 


1) Qgl. „Breußiiche Statiftit’‘, Heft 106, 112, 116, 125, 136, 150, | 
167, 195, 204, 223 und 236 für die Sahre 1886/87 bis 1911/12 „Statiftit 
der preußijchen Yandesuniverjitäten”. 


die Schon anderweit und ausführlicher zur Veröffentlichung gelangten 
(3. B. die Staatsangehörigkeit der Studierenden; vgl. hier Die 
Perjonalverzeichniffe der Univerfität Leipzig für die betreffenden 
Semefter, auch den Inhalt des Statiftiichen Jahrbuch für den 
Freiftaat Sadhjen), oder nicht die ermwünjchte Zuverläfligkeit 
bejaßen oder auch durch die Zeitverhältniffe überholt waren 
(3. B. die Nachweife über die den Studierenden gewährten 
Unterftüßungen). — Doc liegen diefe Zufammenftellungen für 
jedes Semefter einzeln Handfchriftlic vor und fünnen etwaigen 
Sntereffenten zugänglich gemacht werden. Sie enthalten Nachweife 
über Heimat (Wohnort der Eltern), Gebürtigfeit und Staats- 
angehörigfeit der Studierenden (vgl. Fragen 3 bis 5), den Wechfel 
der Hochichule während des bisherigen Studiums (Frage 9a), 
und über die Art und Höhe der gewährten Unterftügungen 
(Srage 13) mit befonderer Berüdfichtigung des Berufs des Vaters 
(Stage 12).') | 


1. Gejamtzahl der Studierenden, 
Zeitpunft der Immatrikulation und gewähltes Studienfad. 


Wie jhon in der Vorbemerkung erwähnt, famen bei der 


vorliegenden Erhebung insgefamt 6239. Studierende der vier. 


Semejter jeit 1919/20 und außerdem noch 410 Studierende des 


Winterfemefters 1921/22 in Betracht. Die nachfolgende Zufammen: 


1) €3 war urfprünglich beabfichtigt, nur die für das Winterfemefter 
1919/20 bi8 zum Sommerfemefter 1921 neu immatrifulierten Studierendeu 
der Univerfität Leipzig zu berüdjichtigen, zu welchem Zmede der dortigen 
Univerfitätsfanglei eine entiprechende Anzahl Fragebogen zur Verfügung 
geitellt worden waren. Da diejelbe aber noch einen Nejtbetrag folder 


Bordrude übrig hatte, ift auch noch, foweit der Vorrat reichte, eine Anzahl | 


Sragebogen den Neuimmatrikulierten für das Winterfemeiter 1921/22 
zur Ausfüllung vorgelegt worden. Natürlich konnte hierbei nur ein 
Heinerer Teil diefer Studierenden Berüdjichtigung finden; e3 waren 


von 1406 Neuimmatrifuhierten überhaupt 335 Neichtangehörige, darunter 
36 weibliche Berjonen, und 75 Neichsausländer mit 6 weiblichen Per: 


jonen. Wenngleich dieje jpäter ausgefüllten Fragebogen erft nad): der Tertig- 
ftellung biejes Berichts eingingen, I ließ es fi) dennod, ermöglichen, 
in den überjichten 1—4 auf © bis ©. 45, welcde die Ergebnifje der 
vorliegenden Statiftik in older "ante enthalten, fowie bei dem nach- 
folgenden 1. Abfchnitt (Gejamtzahl ber Studierenden, Beitpunft der 
‚mmatrikulation und gewähltes Studienfach), dieje nachträglich gemeldetin 


Fälle mit aufzunehmen, fo daß aljo fidy die Zahl von 6239 Studierenden 


auf 6649 erhöhte. Dagegen ift davon Abjtand genommen worden, über 
die perjönlichen Berhältniffe der Studierenden, wie fie in ben weiter» 
folgenden Abjchnitten 2—6 auf ©. 39 bi3 ©. 42 dargeftellt find, ins: 
bejondere auch bei der Berechnung von Verhältniszififern diefe für 


das Winterjemefter 1921/22 Neuhinzugefommenen zu berüdfichtigen. Aus 


diejem Grunde beziehen fih die eingeftellten abjoluten und Verhältnis- 
zahlen in den Abjchnitten 2—6 diefes Bericht! nur auf die Neuimma» 
trifulierten des Winterfemeiterd 1919/20 bi8 Sommerfjemefter 1921. 
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' jemefterd 1920/21). Sie forrefpondiert allerdings mit einer gleichen 


ftellung gibt eine Überficht über die Verteilung derfelben auf die 


einzelnen fünf Semefter und auf die verichiedenen Studienfächer, wie 
auch auf die beiden Gejchlechter. Aus ihr geht zunächft hervor, daß 
fih unter den 6239 Studierenden der erftgenannten vier Semejter 
419 weibliche oder 6,71 Brozent befanden, unter den nachträglich) 
gemeldeten 410 Studierenden 42 = 10,24 Prozent. &3 ift nicht 
ohne Sntereffe, hierbei feitzuftellen, daß fich diefe Prozentziffer 
von Semefter zu Semefter faft jtändig erhöht hat; fie war 


5,91 Prozent im Winterfemejter 1919/20 und vermehrte fih bis 


zum Winterfemefter 1920/21 auf 8,38 Prozent, um allerdings im 
Sommerfemefter 1921 auf 7,33 Prozent herabzugehen. Bemerfens- 
wert ift ferner die Verteilung der Studierenden beiderlei Gejchlecht3 
auf die einzelnen Fakultäten und Studienfäder in den 
verschiedenen Semeftern. So zeigte e8 fih 5.8. daß unter den 
männlidhen Studierenden im Laufe der legten zwei Jahre die 


Bahl der Neuphilologen faft ftändig prozentual zurüdgegangen 


ift (14,58 Prozent im Winterfemefter 1919/20 und 7,24 Prozent 


im Winterfemefter 1921/22), wofür ebenjo regelmäßig eine Ver- 3 


mehrung der Staatswiffenfchaften Studierenden eintrat (6,36 Bro= 
zent auf 12,68 Prozent). Während diefe noch im Winterfemeiter 


1919/20 prozentual: faft gleihgroß mit der der Theologen war, 


fand bis zum Sommerfemefter. 1921 faft eine Verdoppelung 
ftatt. Ferner war in den beiden Sommerfemeftern der Jahre 
1920 und 1921. eine auffallende Abnahme des Zugangs an 
Medizinern zu beobachten, wodurch wieder die Prozentziffer 


der der philvfophifchen Fakultät angehörigen Studierenden ftieg. 


Im allgemeinen überwog die Zahl der Studierenden der zulegt 
genannten Fakultät insgefamt (im Mittel aller vier Gemejter 
56,95 gegen 43,05 Prozent), welche Prozentziffer der philo- 
fophifhen Fakultät aber in den einzelnen Semejtern zwijchen 


53,00 Prozent bi8 61,24 Prozent jchivankte. — Bei den weib- 


fihen Studierenden finden fih noch meitere bemerfenswerte 
Unterjchiede bezüglich der einzelnen Studienfächer umd innerhalb 
der vier Semefter (Winterfemefter 1919/20 bis Sommerjemejter 
1921); 3. B. fällt die hohe Prozentziffer der Neuphilologinnen 
ins Auge, 
übertrifft (bi3 37,50 Prozent im Winterfemefter 1919/20); ebenfo 
die der Pharmazeutinnen. Dem entgegengefebt jteht die geringe 
Zahl der Aura und damit verbunden der Staatswifjenihaft 
ftudierenden Frauen, 


der Theologinnen und Tandwirtichaftlihen Studentinnen. Er: 


wähnensmwert ift die zunächt fchwer erflärliche Abnahme der 
Medizin Studierenden weiblichen Berjonen im Sommerjemeiter 


1921 (die Prozentziffer fiel hier auf die Hälfte der des Winter- 
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die die der Männer um das doppelte bis dreifache 


ebenjo, was Yeicht erflärlich erfcheint, die 


re 


A 


Erfheinung bei den Männern (j. oben); doch war wiederum die 


Prozentziffer der Medizinerinnen im Sommerjemefter 1920 mehr 
als doppelt jo hoch wie die der Männer. Jm allgemeinen neigen 
aber die weiblichen Studierenden mehr den philofophifchen Fächern 
zu, was auch jchon aus dem Prozentverhältnis (70,17 Prozent: 
29,83 Prozent) im Vergleiche mit den anderen Fakultäten her- 
vorgeht. Die Prozentziffern der im Winterfemejter 1921/22 
immatrifulierten Studierenden lafjen infolge der geringen und 
nur teilweife feftgeftellten abjoluten Zahl Vergleiche mit 
früheren Zeiträumen nicht zur. 

Unter den 6239 Studierenden in dem Winterjemefter 1919/20 
bi3 Sommerjemefter 1921 waren ferner 408 Reihsausländer 
oder 6,54 Prozent, twobei die Männer mit 383 (6,58 Prozent), 
die Frauen mit 25 (5,97 Prozent) vertreten waren. Hierzu famen 
im Winterjemefter 1921/22 noch unter den A410 erfaßten Stu- 
dierenden 75 Reichgausländer = 18,29 Prozent, wobei die Männer 
mit 69 = 18,75 Prozent, die Frauen mit 6 = 14,29 Prozent ver: 
treten waren. Die politifchen Verhältniffe brachten e3 hauptfäch- 
hh mit fih, daß anfänglich die Zahl der Reichgausländer eine 
wejentlich geringere war, fich aber nach und nad) vermehrte, denn 
man zählte unter je 100 Studierenden im 


ausländer 


Die Heinen Zahlen linfs find die weiblichen PBerjonen; fie 
bereit3 in den größeren Zahlen rechts mit enthalten. 


FL ICH 


männliche weibliche zulammen 
EB. 1919/20.. 0:2. 3,44 2,38 3,37 
ae 7.22 7,46 7,23 
Br 1920/21 N. © 10,16 7,14 9,91 
ET 9 u 3, 10,14 10,47 10,17 
Neich3ausländer. Belonders hat ich jonach die Zahl der Aus- 
länderinnen gejteigert; fie war im Sommerjemefter 1921 etwa 
viermal (im Winterfemefter 1921/22 fogar fechsmal) fo hoch wie 
im Winterfemefter 1919/20 gegen eine nur dreifache (im Winter: 
femejter 1921/22 über fünffache) Steigerung bei den Männern. 
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Unter den 483 Studierenden mit außerdeutfcher Staats- 
angehörigfeit befand fich aber eine itberwiegende Anzahl folcher, 
welche entweder innerhalb des Deutjchen NeichE geboren waren 
oder deren Samilienname befundete, daß fie deutjcher Abftammung 
waren. Die vorftehende Kleine Überficht gewährt hierüber Uuse 
funft. Aus ihr geht hervor, daß unter den Neichgaugländern 
275 mit den genannten Eigenjchaften waren. Vorzugsweile hat 
man e3 bei diejen 275 ausgezählten Studierenden mit folchen 
zu tun, die aus dem nicht zum Deutjchen Reich gehörenden Teilen 
de3 dentichen Sprachgebietes ftammen, insbefondere aus Nord- 
böhmen, Deutfch=Ofterreih und der Schweiz. ber auch aus 
Polen, Rußland, Ungarn und Siebenbürgen famen Studierende 
deutfcher Abjtanımung und Sprade. 


2. Beruf des Vaters. 


Die Überfiht 1 auf ©. 43 enthält einen Nachweis über 
die Studierenden der fünf Semefter nach dem väterlichen Beruf. 
Bei diefer Einteilung ift man von den Örundfägen ausgegangen, 
die bei der Bearbeitung der im Laufe der legten Jahrzehnte von 
Deutfhen Reiche vorgenommenen Berufszählungen üblich waren. 
Die in der Vorbemerkung erwähnte Breußiiche Statiftif enthält 
auch eine Berufseinteilung nad einem von PBrofefjor Dr. Conrad 
in feiner VBeröffentlihung „Das Univerfitätsftudium in Deutjchland 
während der legten 50 Zahre” (Sena 1884, ©. 51) benüßten 
Schema, das aber jchließlich für die vorliegende jächjiiche Statiftıf 
und in Hinfiht auf die mefentlich geringere Zahl der Unter: 
fuchung2objelte al3 zu fehr in das einzelne gehend, nicht Ber: 
wendung finden fonnte. Erfahrungsgemäß macht eine Einteilung 
nach gewijlen Berufsgruppen, wenn nicht fehr eingehende und 
genaue Angaben vorliegen, immer Schwierigkeiten und fanıı 


' jelten den Unfpruch auf unbedingte fichere Wiedergabe der ob- 


waltenden Verhältniffe geben. Angaben des Berufs, wie fie fich 


' häufig vorfinden, z.B. Kaufmann, Neifender, Beamter, Arbeiter, 


Landwirt ujw. lafien ein weites Feld für die Einftufung in eine 
beftimmte Berufsflaffe und Berufsftellung übrig, und. nur die 
Bearbeitung der gejamten Berufsftatiftit dur ein und diejelben 
Kräfte kann hier mwenigjtens bezüglich der Auffaffung und ein: 
heitlichen Eingruppierung eine gemwiffe Abhilfe jchaffen. 

Einige Prozentziffern zeigen nun, daß im allgemeinen, je 
nach den einzelnen Fakultäten mehr oder weniger, unter den 
Studierenden die dem Öffentlihen Dienfte und den freien 
Berufsarten angehörigen Väter vorherrihen; es entfielen auf je 
100 Bäter von reichsangehörigen Studierenden nachjtehenden 
Sefchleht3 und der vier Semefter Winterfemefler 1919/20 bis 
Sommerfemefter 1921 Angehörige 

1 männlich weiblich 


der Landwirtfchaft, Forftwirtfchaft, Gärtnerei ufm. 6,20 2,53 
der Smduftrie, einfchl. Bergbau, Hüttenmejen, 

N an. a a N, 16,83... 17,9 
des Handels, Verkehrs und Verficherungsweiens 23,21 20,56 
des öffentlichen Dienftes und der freien Berufe 48,63 53,35 
fonftige Berufe und ohne Angabe. ....... 5,63 6,09 


Natürlich übte der Beruf des Vaters auch auf die_ dies: 
bezüglichen Prozentziffern des gewählten Studienjahs einen ent 
fcheidenden Einfluß aus; 3. B. zeigte fih bei den männlichen 
Theologen eine bejonders hohe Prozentziffer von Vätern, die dem 
öffentlichen Dienfte angehörten (Geiftlichel), während die Induftrie 
mehr duch ihre Abkümmlinge bei den ftaat3- und naturmifjen- 
ichaftlichen Fächern vertreten waren, und die Zahl von 13,52 Prozent 
Studierenden der Naturwiffenschaften, einjchl. Landwirtichaft, deren 
Bäter den landiwirtfchaftlichen Berufsgruppen angehörten, weift 
auf die Wahl eines diefem väterlichen Berufe naheftehenden 


Studiums Hin. Bei den Studentinnen fällt die hohe Prozent: 
ziffer der Medizinerinnen, deren Väter dem öffentlichen Dienfte 
angehörten (zufammen 51), ebenjo die Zahl der aus der Inoduftrie 
ftammenden weiblichen Studierenden der Zahnheilfunde ins Auge, 
doch find Hier die abfoluten- Zahlen zu Klein, um irgendwelche 
Schlüffe aus diefen Prozentziffern zu ziehen. 

Eine weitere Zufammenftellung zeigt die leitung der 
Studierenden nach der Berufsjtellung des Vaterd. Hier treten 
die felbjtändigen Väter in den Vordergrund, bejonders bei den 
weiblichen Studierenden; man erfennt, daß das Studium biöher 
nur jungen Leuten zugänglih war, deren Väter in der Lage 
waren, jie finanziell entjprechend in ihren Beftrebungen zu unter: 
ftügen. Zu den jelbftändigen Berufsitellungen find üblichermweife, 
wie dies fchon anläßlich anderer Unterfuchungen über den 


Beruf gejchah, auch die Nentner, Berufslofen und die ohne Anz 


gabe des Berufs gerechnet, fowie folche Väter, deren Berufss 
jtellung nach den Angaben im Erhebungsbogen al3 eine jelb: 
tändige mit Sicherheit zu erfennen war. Weibliche Studierende 
aus Arbeiter» und fonjligen Gehilfenkreifen wurden überhaupt 
nicht gezählt. Im allgemeinen fanden fich unter je 100 Studie- 
renden des betreffenden Gejchlechts Väter mit nachjtehender 
Berufsftellung vor: 


Selbftändige Angeftellte Gehilfen 
männliche Studierende . 80,76 18,48 0,76 
weibliche Hr 87,06 12,94 — 


Auch hier zeigte jich der Einfluß des gewählten Studien: 
jachd. Während 86,06 Brozent aller Theologen Väter in feld: 
‚ständiger Berufsftellung aufwiejen, war dieje Prozentziffer 3. B. 
bei den männlichen Medizinern nur 80,90 Prozent, bei den 
Bahnärzten 76,93 Prozent, und fie janf bei den Philologen auf 
73,81 Prozent herab, obgleich eigentlich gerade das theologifche 
Studium infolge feiner Fürzeren Dauer nicht jo hohe finanzielle 
Ansprüche ftellt wie 3. B. das medizinische. Noch einige Worte 
mögen einer bejonderen Frage des Erhebungsbogens gewidmet 
jein, nämlich der, inwieweit die Väter der Studierenden jelbft 
eine Hochichule bejucht hatten. Faft ausjchlieglich kommen hierbei 
nur die dem Öffentlichen Dienjte und den freien Berufsarten an= 
gehörigen Bäter in Betracht. Bon allen 2855 folhen Vätern 
hatten 1404 oder 49,18 Prozent eine Hochichule befucht, aljo 
faft die Hälfte. Wenn dieje Prozentziffer nicht noch eine Höhere 
it, jo liegt dieg an der großen Zahl der nicht afademijch ges 
bildeten Beamten und Lehrer (insgefamt 1274 Perfonen), ebenfo 
der der Mufiter, Künftler, Brivatbeamten ufw., die nicht ftudiert 
hatten oder wenigjtens für melche Fein Hochjchulbefuch angegeben 
wor. Die Prozentziffer von 49,18 Prozent afademifch gebildeter 
Väter ift aber durchaus nicht maßgebend für das Studienfach 
der Söhne gewefen, denn 3. B. fanden fi) unter den Vätern, 
deren Söhne Theologie jtudierten, 61,48 Prozent mit Hochichul: 
bildung vor, bei den Suriften waren es 57,94 Prozent, bei den 
eigentlichen Medizinern 54,90 Prozent; bei den Studierenden der 
philofophifchen Fakultät janf dieje Ziffer auf 43,00 Vrozent herab, 
bei den PBhilologen jogar auf 41,43 Vrozent, bei den Studierenden 
der Naturwiffenichaft einjchl. Mathematit auf 41,23 Prozent. 


3. Lebensalter und Borbildung der Studierenden. 


Die Überfiht 2 auf ©. 44 enthält für die erwähnten 
fünf Semefter den Nachweis über das Alter der Studierenden 
und die don ihnen erlangte Borbildung. An fie armfchliegend 
feien einige prozentuale Berechnungen eingefügt, die fih (vgl. 
Anmerkung auf ©. 38) nur auf das Winterfemefter 1919/20 bis 
Sommerjemejter 1921 beziehen. 
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Für alle hier einer näheren Betrachtung untertorfenen 


berechnungen aufgeftelt find, ergibt fi nachftehende Verteilung 
nad) gewiffen Altersklaffen bzw. Alterögruppen. €3 entfielen auf 
je 100 Studierende jolhe im After von 


unter 18) 18—19 | 19—20 | 20—22 | 22—26  26—30 | über 30 


Sahren 

d; BSIESLEN  2, a Rn 
männlih ..... 0,92 | 6,03 15,29 | 24,99 32,90 A4Ass , 5,29 
weiblich. — 2,79‘ 15,28 | 28,16 38,58 11,69 3,56 


E&3 Liegt in den gefegfichen Borichriiten über das Eintritts- 
alter in die VBolfsfchule und jpäter in eine höhere, das Uni- 
verfitätsftudium vorbereitende Lehranftalt, daß man im allgemeinen 


des 19. Lebensjahres die Hochjchule befuhen. Du im Mittel 
das Studium, je nach der Fakultät, etwa 3 bi 5 Sahre in 
Anfpruch nimmt, müßte eigentlich der größte Teil der männ- 
lihen Studenten etwa in dem Alter von 19 bi 24 Jahren 
ftehen. Bei den weiblichen Studierenden Liegen befondere Ver: 
hältnifje vor. 
unter den reichgdeutichen Studenten in der Tat 64,56 Prozent 
in einem Alter von 19 bis 24 Jahren vor. Aber im allgemeinen 
fann man doch die Tatfache feititellen, daß ich in neuerer Zeit, 
d. h. in den vorliegenden vier Semeftern, wohl beeinflußt durch 
die Ereigniffe der Kriegsjahre, die prozentuale Alteröverteilung 
der männlichen Studierenden verfchoben Hat, und zwar zugunsten 
der jüngften und älteften Altersffaffen. Mit dem Sabre 1884 
beginnend, 
Erhebungen über die Umnterricht3:- und Erziehungsanftalten in 
Sachen ftattgefunden, in die auch die Verhältnijfe der Landes- 
univerfität Leipzig mit einbezogen wurden. Die lebte diejer 
Erhebungen gejchah allerdings nicht im Jahre 1909, jondern 
aus reichsftatiftiichen Gründen erft im Jahre 1911. Hiernad) 


Im Mittel der Ergebnifje diefer jechg Erhebungen aber fand jich 
bei der Univerfität Leipzig folgende Altersverteilung für männ= 


liche Studenten vor: 


unter 20 Jahre: 
20 bi 26 Sahre: 
über 26 Sahre: 


7,5 Prozent |22,24 Prozent] 
79,8 Prozent [57,89 Prozent] 
12,7 Prozent |19,87 Prozent]. 


Ein Vergleich mit den neuerdings feftgeftellten Brogentziffern, 
die, in den entjprechenden Altersgruppen zufammengezogen, in 
ediger Mammer | ] beigefügt find, zeigt zunächit eine auffallende 
Berfchiebung in der unterften Altersftufe, wobei man natürlich 
aber nicht außer Acht und Berechnung laffen darf, daß man e3 


hat, die neun zur Hochjchule kamen, demnach meiltens in fehr 
jungen Lebensjahren ftanden. Aber diefes Argument erflärt 
allein nicht die wefentliche Erhöhung der Prozentziffer; e8 kommt 
hier noch Hinzu, daß während der Kriegszeit viele junge Leute 
wejentlich zeitiger al in normalen Friedensjahren das Reife: 


teilweife auch nad) Beendigung des Kriegs in jüngeren Sahren 
die Univerfität beziehen fonnten. 


26 Jahre alten Studierenden. 
gewifjermaßen entgegengejeßte Urfachen in Frage, 


Hier Tamen ähnliche, 


doch 


‚dur den Krieg und die Fortfegung nad) einer PBaufe von 
mehreren Dahren. Während fonft die Studierenden vielleicht 


damit rechnen fann, daß wenige Studierende vor Vollendung - 


Wie aus der berficht 2 hervorgeht, fanden fich. 


haben früher in je fünfjährigen Ztwifchenräumen 


verhinderte der Ausbruch des Weltkriegs die weitere Fortjegung. 


bei der vorliegenden Erhebung mit vielen Studierenden zu tun 


zeugnis einer höheren LZehranftalt erhielten (Notmaturng!) und 


Andererfeit3 ftieg auch der prozentuale Anteil der über 


hauptfächlich ; 
die Unterbrechung des Studiums von fihon älteren Studenten 


5831 reihsdeutfchen Studierenden, für die allein die Alters: | 


E 
"2 


etwa Mitte der zwanziger Jahre ihre Studien vollendet Hatten, 
| mußten fie erjt um dieje Zeit wieder zur Univerfität zuriüd- 
ehren, um noch weiter zu jtudierei. 
Was num die Altersverteilung der Studierenden unter Bericd: 
 fichligung der einzelnen Studienfächer betrifft, jo müffen auch 
- bier einige Progentziffern bei den Männern auffallen. Da ift 
 zumächit die geringe Zahl der Juriften, welche in einem Alter 
von über 26 Jahren ftanden (11,34 Prozent gegen insgefamt 
19,87 Prozent), und die der Mediziner und Studierenden der 
Zahnheilkunde, die noch nicht 19 Jahre alt waren (3,49 Prozent 
gegen 6,95 Prozent im allgemeinen), wiederum dem entgegerigejeßt 
die hohe Prozentziffer der Mediziner ufw. im Alter von 22 bis 
26 Sahren. Im ganzen findet man, daß fich bei den Studenten 
der philojophifchen Sakuftät befonders ein VBortviegen der jüngften 
und älteften Altersffafjen bemerkbar macht, denn eS waren 8,64 
Prozent noch nicht 19 Jahre alt gegen allgemein 6,95 Prozent, 
über 26 Sabre alt 21,37 Prozent zu 19,87 Prozent. 
| Bei den weiblichen Berfonen zeigte fich ebenfalls manche 
Abweichung von den mittleren Altersverhältniifen; jo 3. B. eine 
- Minderheit von AJuriftinnen im Alter von 22 bis 26 Jahren, 
- eine Mehrheit bei den Angehörigen der jtaatstwiffenschaftlichen 
- Fächer im Alter von 19 bi$ 20 Zahren und ganz befonders bei 
den Studentinnen der philojophiichen Fakultät im Alter von 22 
bi3 26 Jahren. Aber auch hier handelt es fich meiftens um 
jeher Heine abjolute Zahlen. 
Die UÜberfiht 2 auf ©. 44 enthält aber weiter noch Zahlen, 
die fih auf die Borbildung der Studierenden beziehen, 
-d. h. intiefern diejelben das Neifezeugnis einer der üblichen 
neunflaffigen höheren Lehranftalten des Deutfchen Reichs (Öym- 
 nafien, Realgymnafien, DOberrealfchulen) aufweifen konnten oder 
 Sonftige Vorbildung genofjen hatten. 
E3 dürfte eine befannte Tatjache fein, daß erjt durch die 
- moderne Gejeggebung das einjtige fat ausjchliegliche Brivilegium 
der Humaniftiihen Gymmafien, ihren Zöglingen ein Neifezeugnis 
- für den Befuch der Univerfität zu verleihen, langjam aufgehoben 
worden ift und daß jebt auch Studierende mit dem Neifezengnis 
- einer realiftiichen LZehranftalt mehr und mehr an der Univerfität 
und an den einzelnen Fakultäten anzutreffen find. Hierbei aber 
spielt auch das Studienfach eine gewifje Rolle. Da die thevologifche 
- Fakultät nur den Gymmnafialabiturienten vorbehalten bleibt, auch) 
für das Studium von Jura und Medizin noch bejondere Vor: 
Schriften für Realgymmafiaften und Oberrealfchüler beftehen, fo 
zeigen diefe Fächer einen erhöhten Zugang von folchen, die das 
- Reifezeugnis eines Öymmafiumg erworben haben. Die nachjtehende 
- Bufammenftellung gibt darüber nähere Auskunft. Zunächft geht 
- aus ihr hervor, daß Die Gymnafialabiturienten immer noch das 
 Hauptkontingent der männlichen Studierenden jtellen; denn 
unter je 100 Studenten des Winterfemejter3 1919/20 bis Sommer- 
 femefter 1921 hatten die nachjtehende Borbildung: 


Auh erkennt man, daß gewijie Studienfächer, wie jchon 
erwähnt, zurzeit vorzugsmweife von Öymnafialabiturienten befucht 
werden, wie Theologie, Jura, Medizin, nebft den philojophiich- 
j philologifchen Fächern. Anders ift e3 bei jolchen, für die jchon 
die Gemeinbezeichnung „Nealien” befteht, Mathematif, Natur: 


: SE - 

Reifezeugnis eines Gymnafiums 49,00 
= eines Realgymnafiums . 27,99 

i | 5 einer Oberrealfchule . 14,60 

\ jonjtige VBorbildung 8,41. 

; 

| 


j wiffenfchaften, Landwirtichaft ufw., wofelbjt die Abiturienten der 
Realichulanftalten mit zufammen 49,65 Prozent faft die Hälfte 
aller männlichen Studierenden ausmachten. Aber auch hier weijen 
- immer no die Öynmafiaften mit 29,42 Prozent an fih die 


; 


Zeiticheift des Sädhj. Statitifchen Landesanıtes. 63. Jahrg. 1922. 
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höchfte Brozentziffer auf; ja jelbft unter den fonjtigen Studierenden 
finden fi vorwiegend Gymmnafialabiturienten (42,31 Prozent) 
vor. Hoch war, die Prozentziffer dev Nealgymmafiaften bei den 
Staatswifjenihaft Studierenden (32,33 Prozent), wenngleich fie 
nicht die der Öymnafiaften erreichte (39,02 Prozent); allein Hier 
muß man einen Unterjhied machen, ob e3 fich um dag alleinige 
Studium der Staatswiljenfchaft handelt oder auch juriftifche 
Studien damit verbunden ivaren. Im erfteren Falle war nämlich 
der prozentuale Anteil der Gymnafiajten und Nealgymnafiaften 
31,30:29,91 Brozent, im legteren Falle aber 47,25 : 35,08 Prozent. 

Eine Borbildung ohne das Neifezeugnis der genannten drei 
höheren Lehranitalten mit neunjährigem Lehrgang (3. B. aud 
Realihulen, Seminare ufw.) findet man häufiger bei den rea= 
liftifchen und jonftigen Studien vor, die ja nicht immer nur 
dem Univerfitätsftudium vorbehaltene Lehrfächer enthalten (Land- 
wirtihaft mit 51,59 Prozent Studierenden ohne Reifezeugnig, 
Mufit ufm.). 

Anders ilt eS bei den weiblichen Studierenden. E38 liegt 
in der Art der für höhere Frauenausbildung in neuerer Zeit 
begründeten Anjtalten, daß hier eine reafistifche Vorbildung der 
Studentinnen vorherrfht. Die Lyzeen, Studienanftalten für 
Mädchen oder fonftigen Höheren Lehranftalten, deren Reife und 
Abgangszeugnis die Berechtigung zum Univerfitätsbejuche verleiht, 
find vielfach Anftalten mit den Zielen eines Realgymnafiums 
und noch mehr einer Dberrealfchule, jo daß Studentinnen mit 
Symmafialreifezengnis, welches fie vorzugsweile durch Brivatjtudium 
und Beteiligung an den Prüfungen einer für männliche Zöglinge 
beftimmten Anftalt erlangt hatten, mehr in den Hintergrund 
treten. Nicht weniger al3 84,52 Prozent aller Studentinnen 
hatten veafiftiiche Vorbildung genofjen; bejonders groß mar dieje 
Prozentziffer bei dem medizinischen Studium (94,48 Prozent) und 
bei den Studienfächern der philojophijchen Fakultät (82,55 Prozent), 
hier wieder bei den philologifchen Studien (83,22 Prozent) und 
den Naturwifjenschaften (84,20 Brozent),. — Uber auch viele 
Jura Ätudierende weibliche Berjonen (72,22 Prozent) mit dem 
Neifezeugnis einer Nealanftalt wurden gezählt, während die Brozent- 
ziffer don Frauen, welhe Öymnafialbildung genoijen hatten, nur 
insgefamt 11,27 Prozent betrug und die mit fonjtiger Bor: 
bildung nicht Halb jo Hoch iwie bei den Männern war. (13,63: 
6,18 Prozent). 

Endlich erkennt man aus den Zahlen der Üiberfiht 2, daß 
mit dem Zugange aus den erft in neuerer Zeit errichteten Vor: 
bereitungsanftalten eine wefentliche Steigerung des prozentualen 
AUnteil3 der der philofophiihen Fakultät und insbejondere den 
itaat?= und naturwiffenfchaftlichen Fächern angehörigen Studierenden 
verbunden gewefen ift, während umgefehrt eine Abnahme ftattfand, 
wo e8 ih um Studienfächer handelte, die jeit langer Zeit, ja 
Sahrhunderte, der Univerfität eigen waren (Vorherrfchen der 
humaniftiihen Vorbildung bei Theologie, Jura, Medizin, Philo- 
jophie und Philologie). — Bemerkenswert ift noch die faft gleich 
hohe Prozentziffer bei den weiblichen Perfonen, die fich bezüglich 
der mehrfach erwähnten drei höheren Lehranftalten bei dem 
Studienfache „Philofophie und Philologie" zeigt. 


4, Glaubensbefenntnis der Studierenden. 


Dem allgemeinen religiöfen Charakter der Bevöfferung des 
Freiftantes Sachfen entiprechend, zeigte ich bei den Studierenden 
der Univerfität Leipzig ein Übermwiegen des evangelifchen Befennt- 


\niffes, befonders, joweit es fich) um reichsdeutfche Studierende 


| 


handelte, So wurden unter den 6239 zur Berechnung fommenden 
Berfonen für das Winterfemeiter 1919/20 bi8 Sommerjemejter 
1921 prozentual gezählt 

6 


Reihsdeutihe NReihsausländer 
männlid wmweibid männlich weiblich!) 
enangeliiche. nen. 91,85 89,34 43,08 . 
Tatholihela. a NS, 4,36 3,55 25,59 
traelitiide „ru 22. 2,37 6,60 13,84 
honitige.r one & 1,42 0,51 17,49 


Bei der überwiegenden Anzahl von Ausländern, 
katholischen Ländern ftammten (Polen, Tihechojlowafei, Öfterreich, 


Ungarn ufw.), ift es felbjtverftändfich, daß der Prozentjag der 


Studierenden diefes lauben3befenntnifjes bier ein Hoher it, 


ebenfo auch, daß die Studierenden jonftiger Befenntniffe unter 


den Ausländern duch die Anmwejenheit vieler Rufjen und Bırlgaren 
eine erhöhte Prozentziffer aufmweijen. 


Studentinnen jüdischen Glaubens zeigen ebenfall3 hohe Prozent: 
ziffern, ja, die Biffer für die Neichsdeutjchen beträgt fait as 
Dreifache derjenigen der männlichen Sfraeliten. 

Die Überficht 3 weift aber auch eine Verteilung der den N: 
jächlichiten Glaubensbefenntniffen Angehörigen auf die einzelnen 
Fakultäten nad. Gemilfe Einzelergebnifje find hierbei beionders 
hervorzuheben, wie 3. B. die verhältnismäßig hohen Prozentziffern 
der männlichen Fatholifhen und ifraelitifchen Studierenden der 
Medizin, ferner die der Jura ftudierenden weiblichen PBerfonen, 
die vielen evangelischen ausländischen Surilten ujm. Sm all: 
gemeinen kann man noch bei den Studierenden ifraelitifhen 


Glaubens die Wahrnehmung machen, daß fie ich vorzugsmeife 


fofchen Studienfächern zugewandt hatten, welche nicht unmittelbar 
als vorbereitende für den Eintritt in den Öffentlichen Dienft 
anzufehen jind. 


9. Kriegsteilnahme der Studierenden, 


Die Überfiht 3 enthält noch einen Nachweis iiber die 
Beteiligung der Studierenden als Heeresangehörige im Weltkriege 
unter Berüdfichtigung ihres Glaubensbefenntniffes. Wie fchon 
in der Anmerkung erflärt wurde, find hier nur jolche Studierende 


berüdfichtigt worden, welche nach ihren Angaben in den Sahren 


1914 bi3 1918 zum SHeeresdienite eingezogen gewejen find; ver: 
einzelt hat man folche, die in den nachfolgenden Jahren dienten 


und bei denen Eriegerifche Handlungen nachgewiefen und aus den 
gemachten Angaben erfennbar waren, auch als „Kriegsteilnehmer” 
Im ganzen waren in den Sahren 1914 bis 1918 


angejehen. 
zufanmmen 4187 veichSdeutfche männliche Studierende zum Heeres 
dienfte einberufen tworden oder 76,67 Prozent, darunter, je nad 
ihrem Ofaubensbefenntniffe, 77,44 Prozent der Evangelischen, | 
78,06 Brozent der Katholiichen, 62,02 Prozent der Siraeliten und 
67,53 Prozent der PBerfonen fonjtigen Glaubensbefenntniffes, 
Bunädjft fällt Hier die hohe Ziffer der Mediziner und Zahnheil: 
fundigen auf, 
diejer Studienfächer betrug und bei welchen felbft die jonjt ge- 
vingere PBrozentziffer der Angehörigen jüdischen Glaubens bis 
auf 72,57 Prozent ftieg. Im allgemeinen zeigt fi) aber für 
diefe Olaubensbefenner faft überall eine jehr niedrige Prozent- 
ziffer, die 3. B. bei den Staatswifjenfchaften auf 31,95 Prozent 
herabfiel und für die Angehörigen der gefamten philofophifchen 
Fakultät auh nur 45,95 Prozent betrug Im Vergleich mit 
der Durhfchnittsziffer nahmen unter anderem auch weniger Ange: 
hörige der philojophifchen Fakultät unter den Evangelifchen und 
Katholifen an dem Kriege teil, bejonders Katholifche Philologen, 


ebenfo die Studierenden der Naturwiffenfchaften ımd anderer, nicht , ! 


1) Die Ausreduung der prozentualen Perteilung ift in Hinfigt einen Wechjel vorgenommen hatten. 


auf die geringe abjolute Zahl der Perfonen (7, 6, 6, 6) unterblieben. 


die aus 


Auffallend ift aber die 
Ziffer für die ifraelitifchen Ausländer, unter welche man wohl 
die Vertreter: verfchiedener orientalifcher Staaten rechnen muß; die 


die indgefamt 88,42 Prozent aller Studierenden 


näher bezeichneter Fächer mit jonftigen Glaubensbefenntniffen. Ei 
dürfte fich verlohnen feitäuftellen, welche Dauer der angegebene 
Heeresbienft gehabt hat. Unter je 100 Heeresangehörigen waren 
‚ eingezogen während 

eines Kriegsjahres 16,29 Prozent | vier Kriegsjahren 13,88 Prozent 
zweier Sriegsjahre 17,35 = ün B 32,33: 2% 
Dreier s 8,15 E 


fo daß man fagen fanıı, daß etwa ein Drittel aller im Heeresdienft 
befindlichen Studierenden den ganzen Krieg mitgemacht hat, wobei 
e3 fich bei den einjährigen Kriegsteilnehmern wohl vielfah um 
folhe gehandelt hat, die fih noch in der Ausbildung befanden 
und nur noch während der Ießten Monate in Tätigkeit traten. 
Unter den Einzelergebnijjen mit Berüdfichtigung des gewählten 
Studienfahs fällt die hohe Prozentziffer der fünfjährigen medi- 
zinifchen Heeresangehörigen auf. Eng zulammenhängend mit der 
Frage nach der Dauer des Kriegs: oder Heeresdienftes ift natürlich 
auch die nad der Anmwefenheit im Felde. Die Gefamtzahl 
der im Felde Gewejenen ift eine hohe == 84,43 Prozent aller 
Heeresangehörigen, doch darf man hier feine irrtümlichen Schluß: 
folgerungen ziehen, denn die angegebene Dienftleiftung im Felde 
ift natürlich durchaus nicht identifch mit der Frage, ob der Ber 
treffende an den Kämpfen teilgenommen bat, aljo, wie man fagt, 
„an der Front” war, oder Daneben auch, ja vielfach gänzlich nur 
Etappendienft getan hat. ES dürfte 3. B. wahrfcheinlih und 
duch ihre Tätigkeit erflärlich erjcheinen, daß unter der hohen 
Prozentziffer der im Felde gemwejenen Mediziner (87,11 Brozent) 
und Theologen (79,65 Prozent) fich eine gewiffe Anzahl befand, 
die Hinter der Front Dienjte in Lazaretten verrichtete, jo daB | 
fih hier der Prozentfaß der eigentlichen Frontangehörigen ver- 
minderte. Dafür aber war bei den Medizinern die Prozent- 
ziffer der fiünfjährigen Heeresangehörigen eine bejonderd Hohe 
(38,60 Prozent), während 3.8. nur 26,70 Prozent aller heeres: 
dienenden Theologen und 23,08 Prozent der jonftigen jo Inge 
im Heeresdienfte waren. Hi 
Erwähnenswert ift auch noch die Einziehung von 5 weib- 
lien Studierenden der Medizin, don denen je eine drei bzw. | 
vier Jahre Kriegsdienfte geleitet hat; ebenfo einer evangelifchen 
i 

| 
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und einer ifraelitiichen weiblichen Angehörigen der philofophifchen 
Fakultät, von denen die eritere auch im Telde war. - 3 


6. Werhfel der Fakultat. 


Bei Betrachtung de3 Sakultätswechjels ift auch der Aufent- 3 
halt an einer Technischen Hochjhule ald ein Studium an einer 
Fakultät angejehen worden. Die in Überficht 4 verzeichneten 
abjoluten Zahlen (für 5 Semefter) geben darüber Auskunft. Unter 
den männlichen Studierenden waren 86,45 Prozent, die dem 
gewählten Studium treu geblieben waren gegen 93,15 Prozent 
der weiblichen Studierenden; weiter hatten 11,86 Prozent bzw, 
5,84 Prozent die Fakultät einmal, 1,45 Prozent bat. 0,76 Prozent 
zweimal, 0,24 Prozent bzw. 0,25 Prozent drei- und mehrmal 
gewechjelt. Hierbei handelte es fich, wie erwähnt, nur um einen ° 
‚ Salultätswechfel; wenn bemgemäß u. a, 88,15 Prozent der 
der philofophiichen Fakultät jeßt angehörenden Studenten nur an 
ihr ftudiert hatten, fo ift hierbei nicht nachweisbar, ob nicht ° 
Übergänge von einem befonderen Studienfache zum andern, z.B. 
von philologischen zu naturwiljenfchaftlichen Fächern, ftattgefunden ° 
hat! Auch Hier zeigen die männlichen Theologen und Medi- 
 ziner die höchften Progentziffern der Wechfelnden (15,43 Prozent 
und 17,46 Prozent), während nur 11,85 Prozent der philo- 
fophifchen Vahıltäten angehörten und 13 ‚6 Prozent der Juristen 
Ein mehrmaliger Wechfel 
‚der Fakultät gehörte bei den Wehe nen Stubterenden zu Fr 
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 gewechjelt hatten. 


der drei 


einer 
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Seltenheit und fam im Gegenfag zu den Männern nur bei der | 
philofophifchen Fakultät vor (1,45). 
Unter den männlichen Studierenden waren &3 11,86 Prozent, 
unter den weiblichen 5,84 Prozent, die einmal die Fafnltät 
Die UÜberfiht 4 gibt Auskunft, 
welchen zakultäten jich diefer Wechjel vollzog, Man erfährt 
ang ihr, daß es fich zumeift um einen Übergang von einer 
jonftigen Hakultäten bzw. von 
- Hohjhule zur philofophiichen Fakultät oder umgekehrt handelt. | 
- Biemlih- zwei Drittel der einer anderen Fakultät angehörig | 


Technifchen 


theologischen Wafultät Angehörigen, 


Fakultät angehört hatten, 


gewejenen Studierenden gingen gleihmäßig zur phifofophifchen 
Fakultät über, dagegen waren e3 78,26 Brozent der jett der 
62,18 Prozent uriften, 
58,47 Prozent der Mediziner, die früher der philofophifchen 
Es ift auch erflärlih, dah von den 
ehemaligen techniichen Hochichülern 74,24 Prozent fich den philo- 
jophifchen Fächern und wohl zur Hauptfahe naturwiffenfchaftlichen 
zugewandt hatten, und daß unter den jegigen Studierenden an 
der philofophifchen Fakultät etiwa zwei Drittel früher technifche 
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davon weiblihl — 


1) Die Heinen Ziffern links find (mie 


D 


2) Ohne die penfionierten Beamten und fonitigen ehemaligen Berufsangehörigen, die nach ihrem früheren Berufe gezählt find. 


6* 


auch in den folgenden Überfichten 2 bi8 4) die Zahl der weiblichen Perfonen; fie find in den größeren Ziffern 
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überficht 2. Lebensalter und Vorbildung der reihsangehärigen Studierenden. 
u Medizinische Bhilojophiihe Fakultät 
ER = Fafultät NETT ST STE N 1 ‚ | DER | |} RR R 
En EA ee 5; BE - Stat» | "88|.8 | Ale 
Vebensalter = & = 2 2 u. Se E; er | wifenihaften. 1 = E „se = N 5 Stubie- 
bam. Borbilbung 3 3 ® a: = = ee g ı 8 = = s 5 E = B | a Ei & | s BEN 
der Studierenden 5 [) BE BEdES 8 = 2. a2 E = E = en: 23 E = aufanımen 
E 2 ar — ee me} | 
& Eis Seihhichte Era | or 
% 1 er ee A 8. U 10.°]. 11 re alt 16.137. 1.28 oT 
1. Zebensalter der Studierenden. i i 
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‘2. Borbildung der Studierenden. 
(Reifezeugnis: A eines Gymnaliuns, B eines Nealgymnafiums, C einer Oberrealfhule. — D Anderweite Vorbildung.) 
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1) Als Rriegsjahre f jind im allgemeinen nur die Jahre 1914 bis 1918 angejehen busen ausgenommen, wo Kampfhandlungen auch im ee 
sahre 1919 oder 1920 nachgewiejen waren. 
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Die Stubierenden gehörten. jest: au ‚ber 


theolo» | 
giihen 


juris 


Rijchen 
Bakultät 
4. 


bi | pHilo- | 
‚L.sbripheR.) opstigen, Bujanmen 


Häufigfeit des Yakultätswechjels 


1. 


a) Es fand ftatt 
fein Wechjel 
einmaliger Wechjel 
zweimaliger = 
drei» u. mehrntalig. Wechjel?) 


Summeder®ecdjelnden 


6, 


97 1067 
8,097 
7 
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3 313 18 842 
48 6 136 
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398 5360 
27 7208 
4 54 
10 1 14 


399|| 32 806 
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e) Bon 


theologijhen Fakultät 
und zunäcdhft dann Hrn der 
juriftifhen Fakultät. . 
. medizinischen 
philojophiihen - 
einer technischen Hochjchule!) 


juriftiihen Fafultät 
und zunädhjft dann Br der 
theologiichen Fakultät. . 
mediziniichen we 
philojophiichen il 
einer technijchen Hochichule y) sn 


oe U en Haken 


| 


medizinijchen Fafultät | | 
und dann zumächft a der | 
theologischen ey el 
juriftijchen 

philojophijche 
einer technifchen Hoch) ule )) 


= j 
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Wechjel der a us der veichsangeharigen Studierenden. 


Die Studierenden gehörten j jebt an der 


Art Des einmaligen tHeolo- | jurie mebi- phil | 
Safultätswechielg giigen | ı fiidhen ‚ainiihen | fophif Ken 
& 2  Bufammen 
Sakultät 


1 | 4 3 4 5 6 
b) Bon den Studierenden 
mit einmaligen “alul- 
tätswecdfel gehörten frü- 
ber an der | | 

theologijhen Fakultät... . . — |ı 18 14 65. 1- 972 
jurtftifchen BEE nnd, ö) — 46| 2 .108| = 159 
medläiuiigen = 2... 3 le — 46| 4 65 
philofophifhen =  ..... 37 |s 867 119l — | 10 242 
einer technifchen Hochidule . . 3 |2 16/1. 18|7 108|) 10 145 
Summe des einmaligen | 

Salultätsmechfels....| 48 6136| s 197 113 327) a7 708 
Fafultäts3wechjel?) gehörten zuerfi an der 
philojophifhen Fakultät | 
und zunädft dann Be, der | 
theologifchen Yakultät . er f) 2| 1 Cu muen 
juriftiihen BEIHLN N. = - — |2g)23| 2 23 
medizinijchen s | a — 2 | 3 
einer technischen Hodhigule ) — - |ı 12) 1,12 
einer tehn. Hohjdhule‘) I 
und zunädft dann Bi= A 
theologijhen Fakultät. = _ - 
juriftiichen Be — — > - _ 
mebistunnenn 2.0 ...... — - h) 1 L|) 2 
philojophiihden = ...-. = 4 2 i) 4) 4 
Beimehrmaligem Fakultäts- | | | 
mechjel?) gehörten die Stu: | Br 
dierenden nad) dem erjten | | 

Wechjel zunädhft an der | 
theologiihen Fakultät... . . a; — le TIRAL 0 
juriftiichen N, | - Dusı 211.829 
mediziniihen =. ..... | 1 1 6| 9 
philofophiihen - .... 4 5 1. 11 |) a7 
einer technifchen Hochjchule 1). — raus —lı 21 2 24 


1) Einfchlieglich von tierärztlihen und Handelshochjchulen, Berg: und Foritalademien ufm. 
2) Bei mehr ald zweimaligem Fafultätswedjel fand nachitehende Reihenfolge ftatt: a) Biveimal: Jura — Vhilojophie — Jura 
— Medizin. b) Zweimal: Jura — Philojophie — Jura — Philojophie- c) Einmal: Jura — Hochichule — Jura — Bhilojophie. d) Einmal: 
"Zura — Medizin — Zura — Philvjophie. e) Einmal: Medizin — Sure — Hodjchule — BHilofophie. f) Einmal: Bhilojophie — Theologie — 


 Sura — Medizin. g) 
ichule — Medizin — ine — Medizin. i) Zweimal: Hochichule 
jonhie — Theologie — Bhilojophie. 


“ gortiegung des Tertes von ©. 43.) 


Hochjhüler waren. Bei den enTenen Studierenden fonnte man 
ähnliche Beobachtungen anftellen. 


—. 


hließlich der philofophifchen, zeigt noch die intereffante Tatjache, 
daß er fich hier häufiger zwifchen der nachfolgenden nach der 
Reihenfolge, wie fie allerwärt3 bei Verzeichnifjen üblich ift, voll- 
zieht, al3 mit der obenjtehenden, Theologen gingen mehr zur 
Dura als zur Medizin, Juristen mehr zur Medizin al3 Theologie 
uf. über. | 


; Ein Nachweis über den mehrmaligen Wechfel der Fafırltät 
it in Überjicht 4 enthalten. Hiernach) haben 84 Studierende 
(darunter 4 weibliche) die Fakultät zweimal und 14 (mit 1 weib- 


Der Wechjel innerhalb der drei übrigen: Fakultäten, aus: 


‚war nur einer, 
lichen) drei- und mehrmal3 gemwechjelt. Die Bemerkungen zu 


Zweimal: PhHilotophie — Aura — VBhilofophie — Jura — Bhilojophie (darumter | weibliche Perjon). h) Einmal: Hod- 
— BhHilofophte — Hochjchule — VHilofophie; einmal: Hohichule — Philo- 


c) belehren über die Einzelheiten des mehr al3 zweimaligen Wechjele. 
ı &3 zeigt fi, daß unter den 14 mehr als zweimal Wechjelnden 
12 waren, die einen dreimaligen Wechjel vollzogen Hatten und 2 
two ein noch, häufigerer Wechjel ftattfand. Hierunter waren ferner 
7 Studierende, die nur zwei Fakultäten frequentiert hatten oder, 


 abgefehen von der Fakultät ihres augenblidlichen Studiums, nur noch) 


an einer Technischen Hochfchule waren, ferner 5 mit 3 nacheinander 
befuchten Fakultäten und je einer, die entweder eine Technijche 
Hochichule bejucht Hatten und daneben an drei Fakultäten noch 
inffribiert waren oder die allen vier Fakultäten nacheinander an- 
gehört hatten. Mehrfach handelte es fich auch nur um einen 
Wechjel der philofophiichen Fakultät mit einer andern oder einer 
Technischen Hochichule, ja unter allen mehr al3 einmal Wechjelnden 
der neben andern nicht auch vorübergehend 
friiher oder neuerdings der philofophifchen Fakultät angehört hatte. 
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Beiträge zur Statiftit des Grumdeigentums. 
Bon Dr. rer. pol. 
Hifsreferent im GStatijtifhen Landesamt. 


halt: A. Allgemeines: Vorarbeiten, Änderungen, Bedeutung und Schwierigkeiten (S. 46). — B. Die Srundbeftgwechfelitatiftif: I. Der Grund: 
— 2, Ergebniffe (S. 48). — II. Die Grundbefigübergänge und HYpothefen- 
beitellung an Ausländer (©. 49). — C. Die a; ln 1916 bi8 1920, — 1. Erläuterungen (©. 50). — 2. Ergeb» 


befigwechjel im Jahre 1921: 1. Erläuterungen (©. 46). 
niffe (©. 55). — D. Tabellen zu B uud O (©. 51). 


A. Allgemeines, 


Unter der gleichen Überjchrift Hat in den Heften der Sahır 


gänge 1892 und 1893 diejer Zeitjchrift Edm. Steglich ein jtati- 
jtiiches Bild der Verhältnifje im fächfischen Grundbefit gegeben 
und in drei Teilen den Umfang und Wert des Grundbefißeg, 
jeine Berfchuldung (Hhpothefenftatiftif) jowie die Bejismechjel 
und die Jmmobiliarzwangsverfteigerungen für Die Jahre 1884 
bis 1890/92 behandelt. Seit jener Zeit ijt diejes Gebiet nicht 
mehr im alten Umfang bearbeitet worden. Die Hypotheken: und 
die Bejibivechlelftatiftif fielen weg; allein die Smmobiliarziwangs- 
verfteigerungen wurden jeit 1885 amtlich fortlaufend beobachtet 
und erfuhren für die Sahre 1908/10 eine Bearbeitung und 
Beröffentlihung im 1. Heft des Jahrganges 1912 dur) Dr. B. Raffe, 
für das Sahrfünft 1911/15 dur) Dr. ©. Hoffmann im Jahrgang 
1920/21, in dem auch unter, den „Kleinen Mitteilungen‘ die 
Srundbefigwechfelftatiftif eine gewille Fortjegung fand. Wir Diefe 
Borarbeiten fchließt fich die folgende Abhandlung an. Erhebungs- 
und Bearbeitungsmethode find nad Möglichkeit beibehalten worden. 

Leider muß auch jest auf die fo wichtige Hüypothefen- 
ftatiftit wegen der Schwierigkeit der Beihaffung des Erhebungs- 
material3 verzichtet werden. Die Überfichten über den Grund: 
befigwechjel Haben eine ftarfe Kürzung erfahren müfjen, die eben- 
falls in der Beichaffenheit der Unterlagen begründet ift. Allein 
für die Ztwangsverfteigerungen hat fich da3 Erhebungsformular im 
wejentlichen nicht geändert; die jeit 1896 in Gebrauc) befindliche 
Zählfarte mit 16 Fragen fiehe Sahrgang 1912 1. Heft ©. 129, 

Wenn die Not unjerer Zeit Sparjamfeit verlangt und be- 
fondere Erhebungen unmöglich macht, jo veranlaßt andererjeits 
eben der volfswirtfchaftliche Tiefftand nee Unterfuchungen zur 
Erfenntni3 der Lage, wie 3.8. über die Grundbejigübergänge 
und Hppothefenbeftellungen an Ausländer; und wohl in feiner 
Beit als gerade jeßt werden ftatiftiiche Feftitellungen dringender 
gebraucht und gefordert. Die Fragen der Sozialifierung des 
Grund und Bodens!), die Steuergefege (Ziwangshypothef), Die 
Bodenreformbewegung, das Neichsfiedlungsgefes vom 11. Augujt 
1919, das Neichsheimftättengefeg dom 10. Mai 1920, das jäd- 
fiiche Bodenjperrgefeg vom 20. November 1920, die Baugenofjen- 
ihaften, die vielen Ländlichen Siedlungswerfe: alle dieje bedürfen 
zu ihrer Klärung und Beurteilung einer ausgiebigen ftatistifchen 
Kenntnis des Grundeigentums. 

Die vorliegende Statiftit fann nicht allen Anforderungen 
genügen, weil fie aus den oben genannten Gründen die Materie 
nicht erfchöpft,; und felbft wenn die reichen Unterlagen der ein- 
gangs angeführten Arbeit vorhanden wären, jo bieten die Ans 
gaben auf Grund umjeres Grundbuh8 doch noch die gleichen 
Schwierigkeiten wie einft. Die größte Mühe verurfacht der Be: 
arbeitung die ZTatjache, daß die Grundbuhämter nicht in der 
Lage find, erichöpfendes Material aus den ihnen zugänglichen 
Unterlagen zu jhaffen; denn die Grundbücher meifen für die 
Statiftit teilweije recht empfindliche Lüden auf. Die Einträge 
dienen ja nach den Borfchriften der Grundbuchordnung Iediglich 
zur Verlautbarung von Rechtöveränderungen. Sie geben daher 


1) Art. 155 der Reich3verfafjung vom 11. Auguft 1919, 


Sri U. Winkler, 


ein den tatfächlichen Verhältniffen nicht ganz entfprechendes Bild: 
Bebauungen find oft nicht nachgetragen, Flächeninhalte, Grund- 
ftenereinheiten, Brandverficherungsjummen, Angaben über Nugungss 
indie und Art des Grundftüds fehlen. Das find die Duellen- 
| fehler, die auftauchen, aber auch durch ihr Überalljein ‚den 
Schaden ausgleichend mindern. Es ift jhon oft gejagt worden: u 
jene Gebiete find für die ftatiftiiche Bearbeitung reizolles, aber ” 
auch dornenreiches Land, das man nur mit unerjchöpflicher Aüye { 
und Ausdauer fruchtbar machen Tann. } 

Hierzu treten noch die Ungemwißheiten, die fi) aus der Lage 
der Beitumftände ergeben. Alles ift im Fluß, e3 gibt fein feites 
KRalkulationswefen mehr, alte und neue Werte fajjen fich nicht 
trennen, übergll eine ‘Preibeftimmung von heute auf morgen. 
Wer getraut ji unter diefen Verhältniffen den Wert eines Haufes, 
den eines landwirtichaftlichen Grundjtüds richtig zu treffen? Am 
deuflichiten tritt dies in der Neuordnung?) des Schägungsberfahreng ° 
für Grundftüde zutage, wo die Gründung von Schäbungsämtern ° 
über jene Tarierungsprobleme mit Hinweghelfen joll. 

Troß all diejer Bedenken dürfte die vorliegende Befigwechfel- 
und Ammobiliarzwangsverfteigerungsftatiftil, der eine forgfältige ° 
Prüfung des Bearbeitunggmaterialg vorausging, einem Bedürinis 
entgegenfommen. 


B. Pie Grundbefikiwerhlelftatiltik. 
I. 8ie ee im Jahr 1921 a 


. Erläuterungen. 
a) en Erhebungsmethode, 


Nach fait 3Ojährigem Ausjegen wurde die Statiftik hir nei 
regung des Landeswohnungsamtes wieder aufgenommen und zunächit 
mit der Bearbeitung einiger ausgewählter, als typifch angejehener 
Städte und Amtsgerichte begonnen. Die Deobadtungazeit erjtredte - 
fich auf die Jahre 1918 und 1919. QVom 1. Sanuar 1921 ab 
wurde die Unterfuhung auf den ganzen Sreiftaat Sachfen ausge: 
dehnt mit der Abficht, die Statiftit fortlaufend zu führen. 4 

ALS Unterlagen für die vorliegende Arbeit dienten — wie au) 
bei der eben erwähnten — Übereignungsanzeigen der Grundbuch: 
ämter, die gemäß einer Verordnung des Juftizminifteriums vom 
31. Dezenuber 1920 (Z.M.B1.S.141) für jeden Befigtwechfel an das. 
Statiftifche Sandesamt zu erftatten find. In erfter Linie find 
jene Meldungen aber für Buwachsfteuerzivede bejtimmt und daher 
einmal nach der Bearbeitung an die in Frage fommenden Steuer- 
ftellen weiterzugeben; zum anderen jedoch war die Arbeit daduch 
unfrei, d. 5. an ein bejtimmtes Formular Baraz 592) 
bunden, da3 folgende Fragen enthielt: 

1. Borname, Name, Stand und Wohnort 
a) des Beräußerers, 
b) de3 Ermwerbers. 
Name des Grundbuch, Nummer de3 Blattes, 
Bei ZTeilveräußerungen Nummer des neuen Blattes. 


2, 
3; 


2) Die fächl. Brdg. d. 1.4. 21 (G. u. 8. Bl. ©. 70) bejtimmt, daß Be 
Häufer nach Friedenspreifen gejchägt werden jollen. 
e 1. Halbjahr 1922 j. unten ©. 121. 


- Bezeichnung nach der Flurbuchnummer. 
. Bezeichnung nach der Lage. 

- Größe in Quadratmeter. 

» Ungabe, ob bebaut oder unbebaut. 


Grundbud. 
- Bezeichnung des der Eigentumsübertragung zugrunde Tiegen- 
den Recht3vorganges nad) Tag und Nechtsgeichäft. 
Bei dem leßten vorangegangenen Eigentumsitbergange | S 
betrug der Preis oder Wert: 
. Zahr, Monat, Tag des Eigentumsüberganges. 
» Preis oder Wert der Liegenfchaften und Gebäude. 
. Preis oder Wert anderer mitverfaufter Gegenftände. 
Der jebige VBeräußerungspreis oder Wert beträgt: 
. Zür die Liegenschaften und Gebäude 
. Hür andere mitverfaufte Gegenftände 


lichfeit entipräche). 


wurde nun eine Zählkarte ausgefiilt, 
_ aufnahm. 

Wie wiünfchenswert auch die Verwertung fat aller Fragen 
fein mag, jo 30g doch die Art der Ausfüllung jeitens der Grund» 
 budämter enge Grenzen, ohne daß jene Stellen, wie fchon ein: 
 gangs dargetan, dafür verantwortlich zu machen mwären. Aus 
- diefem Grunde, aus Mangel an genauen Angaben oder wegen 


des Erwerber und DVeräußerers, des Flächeninhalts der um: 
 gejegten Grundftüde und teilmeife auch der Angaben, ob e3 fi 
um bebaute oder unbebaute Liegenfchaften handelte. — Die 


 gebnis bringen, weil hier eine große Wahrjheinlichteit der rich: 
tigen, der Wirklichkeit entjprechenden Ausfüllung und eine gemifje 
- Eindeutigfeit der Begriffe „bebaut“ und „unbebaut‘ gegeben waren. 
> Bei jtädtifchen Grundftüden handelt e3 fih um Bauftellen, die 
vielleicht durch Schrebergärten zeitweilig genugt werden, und 
Hauptfählih um Wohnhäufer. Für das Land ift eS aber be 
deutungslos zu willen, ob bebaut oder nicht, ob eine Scheune, 
ein Schuppen, ein Stall oder ein fonftiges Wirtichaftsgebäude 
errichtet ift. Hier ift bei weiten wichtiger zu erfahren: Waren 
8 Parzellen, waren e3 Rittergüter, großbäuerliche, mittlere Güter 
oder Gartennahrungen, die von Hand zu Hand gingen? 
die Nubungsweie und Art des Befites ift ausfchlaggebend. Auf 
dieje wejentliche Frage muß Leider die vorliegende Statiftil fchweigen 
amd auf fpäter vertröften. Hierin Tiegt die große Abweichung 
- bon der Steglichichen Befiswechjelftatiftit begründet. 

Auch die Frage 11 nach dem Kaufpreis oder Wert beim 
| dorangegangenen Übergang fam für eine Statistische Auswertung 
nicht in Betracht, da in feiner Hinficht Anhaltspunkte für etwaige 
 Wertfteigerungs- oder VBerminderungsurfachen gegeben waren. 


b) Die Bearbeitung. 


3 Nah diefer Prüfung des Erhebungsmaterial3 auf Braud) 
- barkeit und Biwedmäßigteit ergab fich für die Bearbeitung folgen- 
des: E3 winden in Überficht 1 die Befigiwechfel- nach fechg Arten 
des Rechtögefchäfts gruppiert, die Häufigkeit der Befigmwechjel und 
die dazugehörigen Grundftüde jowie deren Werte oder Preis feit- 
gejtellt und nad) den Städten und Landgemeinden der einzelnen 
Kreishauptmannjchaften gegliedert, wobei für die Städte die be- 
bauten Grumdftüce noch befonders berüdjichtigt wurden. Über- 
ficht 2 bietet diefelbe fachliche np nur findet hier eine 


. Bemerkungen (ob 3. B. Veräußerer und Erwerber verwandt | 
jeien, oder der angegebene Preis oder Wert nicht der Wirk: | 


Für jede Übereignungsanzeige, d. h. für jeden Befitwechfet 
die jämtliche Angaben 


zu bieler Fehlanzeigen erübrigte fich die Bearbeitung des Standes | 


- Heranziehung der Frage „bebaut oder nicht" konnte wohl nur | 
- für die Großftädte und Tonftigen Städte ein vollwertiges Er- 
| Leibrenten und Auszüge aber mit dem fünffachen, in der Annahme, 


Kurz, | 


örtliche Gliederung fo jtatt, daf die Befißwechjel von bebauten 


und unbebauten Grundftücen in den 14 größten Städten unter- 
' fucht wurden, um bejonders deren Anteil an der Landesfumme 


bervortreten zu laffen. Ein Bild von der Höhe umd dem Wert 


. Tag der Eintragung des igentumsüberganges in das | der übereigneten Immobilien foll Überficht 2 für Stadt und Land 


bieten, indem die Objekte in 13 MWertflaffen eingeteilt wurden. 
Auch über den Anteil der Zeilveräußerungen und der Befitüber- 
günge unter Verwandten unterweift eine Feine Überjicht auf 
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Zum Berftändnis und für die richtige Bewertung der Zahlen: 
angaben ift noch folgendes vorauszufchiden. Unter „Fälle“ ift die 
Bahl der Befigwechjel, d.h. der Nechtsgejchäfte zu verftehen, die 
in der Summe der Übereignungsanzeigen gegeben war. — Nad) 
S 3 der Neichsgrundbuchordnung ift in der Regel für jedes Grund: 
jtüd ein Orundbuchblatt (Realfolium) anzulegen. In Anlehnung 
hieran wurde jedes Grundbuchblatt einem Grundftüc gleichgejekt. 
Die möglichen Abweichungen vom Normalen, nämlich daß mehrere 
Örundftücde der Wirtfchaftlichfeit wegen auf einem Blatt als Neal 
folium vereinigt werden fönnen; alfo fozujagen zufammenfließen 
und ein Ganzes bilden, fommen für die Stadt mit ihrem vorzug3- 
weile Wohn- und Verfehrszweden dienenden Boden nicht irreführend 
in Frage, Schaffen aber im Gegenteil für das Land die für die 
Statiftik jo erwünfchten agrarifchen Wirtichaftseinheiten. Sie bieten 
aljo feine Fehlerquelle. Berfonalfolien kommen in Sacdjen fajt 
nicht dor. Bei ihnen behalten ja auch die einzelnen Objekte ihre 
juriftifhe Sefbitändigkeit. Erbbaurechte gelten als Grundftüde. — 
Eine immerhin erwünfchte Unterfcheidung von Wert und Preis 
konnte nicht getroffen werden. — nventargeld wurde abgerechnet. 
Die wenigen Fälle, wo dies unmöglich war, dürften das Ergebnis 
faum beeinfluffen. Um weiterhin dem wahren Werte möglichit 
nahe zu kommen, wurden Örundgerechtigfeiten, Grundrenten ufw. 
mit dem 25fachen des Wertes der einjährigen Nubung oder 
Reiftung Fapitalifiert und dem angegebenen Werte zugefchlagen; 


daß die Berechtigten durchichnittlich ein Alter von 65— 75 Zahren 
haben. Hierbei ift die Berehnungsart des S 145 der Neichs- 
abgabenordnung vom 13. Dezember 1919 (R.G.BL. ©. 1993) 
zugrunde gelegt. Die jchwer zu erfaflenden Landeskulturrenten 
wurden weggelafjen. 

NRüdfragen waren nur in den feltenjten Fällen der Kojten- 
eriparnis halber gehalten worden. Beim Ausfüllen der Zählblättchen 
mußte forgfältig verfahren werden, um die Art und den Bived 
der NRechtsgefchäfte richtig zu erkennen. Oft fand man z.B. nur 
Kauf angegeben, wobei aus den übrigen Angaben (3.8. Erwerber 
ift Miterbe der veräußernden Erbengemeinjichaft) zu erjehen war, 
daß diefer zum BZwede der Erbauseinanderfegung erfolgt war. 
Da diefe Art von Grundbefigwechjeln der Erbauseinanderjegung 
tatfächlih näher ftehen als dem Kauf, find derartige Fälle mit 
unter Erbauseinanderjegung gezählt worden. Dem gleichen wirt: 
ihaftlihen Zwed, nämlich der Aufhebung der Erbengemeinjchaft, 
der Verteilung des Erbes, dienen Veräußerungen von Erben an 
einen fremden Erwerber, alfo feinen Miterben. Diele lebten Fälle 
wurden al3 Kauf betrachtet. Bei ihnen fpielen ja die Momente 
wie bei der Erbauseinanderjeßung: gegebenenfall3 Eintragung von 
Erbegeldern oder jonftiger hypothefarifcher Belaftung oder bejondere 
günftige Erwerbsbedingungen (erinnert fei an die ländlichen Erb- 
fitten und Sonderftelung des Anerben) feine Rolle. In den 
Fällen der Erbaugeinanderjegung find Erwerber und Beräußerer 
faft ausnahmslos „gejegliche Erben”, aljo Verwandte gewejen. — 
War nur Auflaffung angegeben, jo wurde, wenn aus anderen 
Angaben nicht? hervorging, der größeren Wahrfcheinlichfeit wegen 
Kauf angenommen. — „Unentgeltliche” Auflafjungen, meift Teil- 
veräußerungen geringer Größe, fielen unter „Schenkung. Fand 


eine Auflaffung von Smmobilien ftatt, die al3 Einlage in eine. 


Sejellichaft dienen follten oder wegen Auflöjung der Firma über- 
eignet wirrden, fo behandelte man den Vorgang ald Kauf. Als 
Zeit für den Befißwechfel wurde der Tag der Eintragung ins 
Grundbuch angenommen, da von diefem Moment ab der Übergang 
ja erft rechtskräftig wurde. 


2. Die Hauptergebniffe. 


Ein Vergleich mit früheren Jahren ift unmöglich; die legten 


Statiftifen Tiegen zu weit zurüd. Die VBerhältnifje in bezug auf 
Grund und Boden haben fich zu ftarf geändert; bedeuten Doch 
gerade die dazmwilchenliegenden Jahrzehnte Perioden ungeheueren 
wirtichaftlihen Auffhwungg und Blühens befonders der Städte, 
vor allem der Großftädte, die fich räumlich immer mehr vers 
größerten, gleichjam immer mehr Land verfchludten und Kon: 
zentrationspunfte der Bevölferung wurden. 

Die ftatiftifchen Ergebniffe des Jahres 1921 dienen daher 
lediglich dem Zived, die, Berhältnifje im Grundftüdöverfehr dar- 
zuftellen und Ausgangspunfte für eine weitere Enttwidlungsreihe 
zu werden. 

Die Geftaltung im Laufe des Jahres veranjhaulicht Die 
nachfolgende bildlihe Darftellung, in der bejonders die Ein- 
wirkung der Duartalsabjchlüffe durch die ftarfen Steigerungen in 
den Monaten Februar, April und November hervortritt. 


Grundbefigwehjel 1921 nad Monaten. 


re wa 
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Snsgejamt wurden in der Berichtszeit von 25165 natürlichen 
oder juriftiichen Perfonen 32227 Grundftüde übereignet, die einen 
Wert von 1144477070 Mark bejaßen. Auf dem Lande haben zwar 
mehr Grundftüde ihre Beliger gemwechjelt al3 in der Stadt, näm- 
ih 59,6 Prozent; aber ihr Wert beträgt nur die Hälfte der ftäd- 
tifchen Grundftüdswerte. Den 13026 Stadtgrundftücden im Werte 
von 773721186 Mark ftanden 19201 Zandgrundftüde im Werte 
von nur 370755884 Mark gegenüber. Handelt e8 fi) doch in 
der Stadt vorwiegend um hochwertige, vor allem mit Wohnhäufern 
bebaute Örundftüde, während auf dem Lande der unbebaute 
billigere Boden die Hauptrolle fpielt. 

Was die Beteiligung der einzelnen Kreishauptmannjchaften 
anbetrifft, jo zeigt jich, daß fie fich verhält wie ihre Fläche zur 
Landesfläche; und zwar deden fich die unten angegebenen Prozent- 
ziffern dejto bejjer, je mehr das Verhältnis der Stadt zu den 
Landgemeinden in den einzelnen Kreifen dem des Landes gleich- 
fommt. Der Bejigwechjel auf dem Lande ift entjprechend feiner 
größeren Fläche abjolut zivar ftärfer, relativ aber geringer, d. . 
der BR Grund und Boden ift fchwerer beweglich als der 
jtädtifche. Dies geht aus dem folgenden Neihenvergleich hervor, 
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der damit auch die Abweichungen der Kreife Baugen, CHemmni 
Hierbei gibt Reihe III die 
des prozentualen Befigwechjelanteild der reife 


und Zwickau erklärt und begründet. 
Abweichungen 
(Reihe I) von ihren prozentualen Flächenanteilen (Neihe‘ II) 
wieder, während die Zahlen der Reihe IV die Abweichungen 
des Berhäftuifjes der Stadt: zu den LYandgemeinden in den ein: 
zelnen Kreifen von dem des Landes angeben. 
Städte an der Zahl der Gemeinden ift 4,6 Prozent (Landes- 
verhältnis). Die Kreife Dresden und Leipzig weichen in letter 
Hinfiht wenig ab. Dagegen bringt Baugen mit — 2,1 feinen 


vorwiegend landwirtichaftlichen Charakter zum Ausdrud und jteht 


im ftärkjten Gegenfaß zu dem ftädte- und induftriereihen Chem: 


niger Bezirk (+ 5,4), welchem die Kreishauptmannfchaft Zwidan 


mit +2 folgt. 


Baugen Chemnig Dresden Leipzig Bridau 
I 13,42 17,57 28,06 22,46 18,49 
II 16,47 13,82% 28,93 23,79 16,99 
III — 3,05 ‚+ 3,75 — 0,87 — 1,33 “+ 1,50 
IV —21 + 5,4 — 0,9 — 0,7 +20. 


Auf die Gropftädte Dresden, Leipzig, Chemnit entfallen 7,3, 
und 2,9 Prozent der fähfifchen Befigmwechjel, auf die 14 
ehlen Städte mit rund 30 Prozent der ZYandesbevölferung und 
35 Prozent der gejamten ftädtiichen Bevölkerung fommen 7485 
übereignete Orundftüde — 57 Prozent der ftädtifchen Übereig- 
nungen (f. Überficht 2). Für diefe Städte find die bebauten üiber- 


eigneten Orundftüde, meift Wohnhänfer, ind Verhältnis gejeßt zu ° 
der Anzahl ihrer brandverficherten Gebäudelompfere, d. h. ihrer 
Grundftüde, die mit einem oder mehreren Gebäuden bebaut find. 


Dadurch gelangen wir zu einem Mapjtabe und einem Vergleich 


der Beweglichkeit des Hausbefibes in den Städten untereinander. 
Se höher Diefe-fo gefundene Beweglichkeitzziffer ift, dejto ungünftiger. 


dürften die VBerhältniffe im betreffenden Hausbefige Tiegen. Denn 
oft eintretender Wechjel bedeutet große Gefahr des jpefulativen 


Gewinnmachensd mit feinen wohnungspofitiich jchlechten Folgen; 


jeder Verkäufer will möglichft Grundrente fapitalifiert einheimjen. 


Das Grundftüd wird zu teuer erworben, rentiert fi ihließlich 


nicht mehr, verjhuldet und wandert zur Zmangsverfteigerung. 


Sn der Tat läßt das Sahr 1921 eine Wechjelwirkung, eine 
gewille pofitive Korrelation erfennen zwijchen der Beweglichkeit 
des Grundbefiges und der Häufigkeit der Smangsverfteigerungen: 
je höher die Beweglichkeitsziffer, defto Höher der relative Anteil 


der Hmangsverfteigerungen an dem gejamten Befigwechjel einer 
Stadt. — Im Mittel ergibt fich für die beobachteten Gemeinden 
eine Beweglichkeit von 5,9. 


Ölauchau mit 7,3 und Plauen mit 7,4 ganz entgegengefet. Die 
le zeigen bejtätigend folgendes Bild: 
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Die Abweichungen find. ertläclidjerimeite auf die Reinheit 


der behandelten Zahlen zurüdzuführen. Doc Taffen die Reihen 
deutlich erfennen, daß die Städte mit Beweglichkeitsziffern unter 


dem Mittelwert (Median) von 5,9 wejentlich tweniger Zwang 


verjteigerungen haben als die darüber. 


Der Anteil der 


Meigen mit 3,2 jcheint fich eines 
bejonders jeßhaften Hausbefigerftandes zu erfreuen; dagegen ftehen 
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Über %, aller Grundftücde (78,18 Prozent) wurden durch , Werte von 6597473 Mark; auf die Landgemeinden 84 Befik- 
Kauf erworben, 10,22 Prozent waren Gegenftand von Erbaus: | wechjel mit 154 Orundftüden im Werte von 1734578 Marf, 


einanderjegungen, 


fallen unter Zwangsenteignung, Schenkung. Bei der lebten 


 Übereignungsart handelt es fi um feine Flächen, vorwiegend 


zu Straßenzweden gebraucht. Auf Erbgang entfielen 4,85 Prozent; 
‚eine ftärfere Neigung des Landes zu Diejer Übereignungsform 
fonnte nicht feftgeftellt werden. — Nicht ganz 1 Prozent (0,94 


Prozent) betrug der Anteil der Zivangsverfteigerungen: eine 


recht erfreulich geringe Zahl, die in der Zmwangsverfteigerungs- | 


ftatiftit ©. 50 eine weitere Beleuchtung findet. 


Die nachfolgende Heine Zufammenftellung zeigt den abjo- 


Iuten und relativen Anteil der Teilveräußerungen und den Befig- 


Bemerkenswert ijt Bauten, in welchem Kreife 41,5 Prozent aller 


— Befigwechjel unter Verwandten ftattfanden und dadurd.den länd- 


trafen. 
47 Örundftüden, während 49 Befigwechjel mit 108 Grundjtüden 
unter DVertvandten ftattgefunden hatten. — Die verjchiedenen 
Arten des Rechtsgejchäfts hatten folgenden Anteil. Kauf: 123 Be: 

figwechjelfälle mit 163 Orundftüden im Werte von 7 463 122 Marf; 


lichen Charakter diefer Gegend beftätigte. Von den 32227 in 


Sachen übereigneten Grundftüden find 6844 — 21,2 Prozent 


nur Grundftücdsteile getwefen, und 10765 Grunditüde = 33,4 Bro: 
zent, ein Drittel, wanderten unter Verwandten. 


Grundbefi: darunter 

‚wechjel Se, fr> 2 ut 

E insgelamt Teilveräußerungen | unter Verwandten 
Kreishauptmannichaft | geht 7 "Bahl Bad 
Fälle | grund | Bälle der | Bälle der. 
| füide Grundftüde, | Grundftüce 
1. s De 4, PTR 7: 

| 1% | % 
Bene in. ne. 3124 43261 704| 806|18,7.1 286 2 017:46,6 
Shemmib 22,2. 455% 56631 25811 422|25,111 282| 1 7721 31,5 
BITESHENEN un le. 6 879 9 043|1 46311 672118,5 1 757| 2 686 29,3 
Bean li, ne 5796| 7 23711 24811 430|19,811 635) 2 292) 31,8 
Er ei... 4 814, » 95811 31811 514] 25,4 1452| 1 3938| 35,2 
Sandesjumme .. . . |25 165 32 227[5 991|6 844 21,27 412 10 765133, 4 


Über den Wert eines großen Teils der übereigneten Grund- 
ftüde unterrichtet Überficht 2; fie gibt damit eine gewiffe Mög- 
lichkeit, auf die Größe der Objekte zu fchließen. Am inter- 
effanieiten dürfte die Wertflaffeneinteilung der ftädtiichen, bebauten 


_ Smmobilien fein. 33,4 Prozent der unterfuchten Gebäude fielen in 
die Wertklaffe von 40000 — 100000 Mark; 20,8 Prozent in Klafie 


100 000— 300 000 Marf; 20,5 Prozent in Klafje 20000 — 40 000 
Mark; 18,6 Brozent in Hlafje 5 000— 20 000 Mark und nur rund 
3 Prozent hatten einen Wert unter 5000 Mark ıumd 3,1 Prozent 
über 300 000 Marf. , 

Nachtrag: Nah Abjihluß der Arbeit wirrden bis zum 


31. März 1922 nachträglich noch 157 Befiwechfel gemeldet, die 


im Sahre 1921 ftattgefunden hatten und 248 Grundjtüde be> 
Unter ihnen befanden fi) 32 Teilveräußerungen mit 


Erbgang: 7 Fälle, 9 Grundftüde, 321500 Mark Wert; Erbaus- 


} einanderfeßung: 17 Fälle, 59 Grundftüde, 433255 Mark Wert; 


Awangsverfteigerung: 1 Fall, 1 Grundftüd, 72300 Mark Wert; 
Taufh: 6 Fälle, 12 Grundftüde, 41847 Mark Wert; Zivangs: 


 enteignung, Schenkung ufw.: 3 Fälle, 4 Grundftüde, 27 000 Mark 


Wert — Auf die 13 Wertklaffen verteilen. fih 50 bebaute 
jtädtifche Grundftüde wie folgt (1. Klaffe ufw.): 0, 1, 5, 8, 7, 
7, 6, 4, 3, 8, 1, 0, 0, 24 Grundftüde waren unbebaute jtäd- 
tische und fallen in die Klaffen 1-5: 5, 13, 4, 1,1. 65 Orund- 


 ftüdde lagen auf dem Lande und gehören in die 1.—7. Klafje: 
17, 13, 22, 3, 3, 4, 3. — Bon den 157 Übereignungen ent- 


fallen auf die Städte 73 Befistwechjel mit 94 Grumdftüden im 
Beitichrift des Cächi. Etatifliihen Landesamtes. 68. Jahrg. 1922. 


3,43 Prozent wurden getaufcht, 2,38 Prozent | jodaß nunmehr im Jahre 1921 in den Städten 10686 Befiß- 


mwechjel mit 13120 Grumdftüden im Werte von 780 318 659 Mark 
und auf dem Lande 14636 Befibübergänge mit 19355 Grund: 
jtüden im Werte von 372490462 Mark ftattfanden, insgefamt im 
Freiftaat Sacdhjfen 25 322 Grundbefißwechfel mit 32475 Grund- 
ftüdfen im Werte von 1152809121 Marf. 


II. Grundbefigübergang und Hypothefenbeftellung 
an Auslander im Jahre 1921. 


„Die Frage, wie der Krieg und der Tiefftand unferer Volks: 


' wirtjchaft den Anteil des Auslandes am deutschen Grundbeii 
wechjel unter Verwandten in den einzelnen Kreishauptmannicaften. b 2 De 


gejtaltet haben, gab die Veranlafjung zu einer Unterfuchung, die 


auf Grund einer Berordnung des Wirtjchaftsminifteriums für 
'da3 Sahr 1920 angeftellt wurde.‘ 


©o eingeleitet, find ihre 
Ergebnifje im vorigen Heft der Beitfchrift!) wiedergegeben worden. 
Sie bejagen, daß trog mancher Ungenauigkeiten der Unter- 


lagen feftgeftellt werden Eonnte, „daß in Sachen der Übergang 


von Hypotheken ud Grumdbeiit in volfsfremde Hände Hein war; 
e3 waren meilt Deutfche oder Berjonen deutjcher Herkunft im Aus- 
land, die in Betracht kommen“ Die dort angeführte Erhebungs- 
und Bearbeitungsmethode wurde auch für 1921, das zweite Be- 
obachtungsjahr, beibehalten, jo daß hier Diefer Hinweis genügen mag. 

Die Entwidlung während des Berichtsjahres wird durch 
nachjtehende liberficht gekennzeichnet. Auf Reihgausländer entfielen 


Hypothefenbeitellungen Grundbejigübergänge 


im 


Fälle | Betrag Mart | Fälle | Betrag Mart 
| 
1. Vierteljahr 104 3 161 549 43 | .5036 343 
2. = 110 3 724.962 27 3 203 036 
3. - 144 12 002 478 56 4. 583 223 
4, E 130 4 782 751 52 6 567 806 
Sahı 1921 488 | 23671 740 178 19 390 408 
Sahr 1920 589 37 844.038 373 59819 749 


> Vom 4. Vierteljahr 1920 (mit 202 Hhpothefen im Betrag 
von 9895055 Mark und 72 Grundftücden im Werte von 
6 425 340 Mark) zum 1. Vierteljahr 1921 war ein gewaltiger 
Rüdjihleg eingetreten, der im Laufe des Jahres durch eine Eleine 
jteigende Tendenz gemildert wurde. Immerhin bleibt das Jahres: 
ergebnis Hinter dem des Vorjahrs noch mit 101 Hypotheken im 
Betrage von 14172298 Marf und mit nicht weniger als 
195 Örundftüden im Werte von 40 429341 Mark zurüd. Der 
auffallend Hohe Betrag des 3. Vierteljahrs ift wejentlich der 
hypothefarifch geficherten Darlehnsaufnahme einer Dresdner Firma 
im Betrage von 6 Millionen Mark zuzujchreiben. 

59 Prozent aller Hypotheken und 35 Prozent ihres Mark 
betrages entfielen auf Nordamerifaner, die bejonder3 Südmelt- 
jachfen bevorzugten, alfo die Landgericht3bezirfe Chemnik, Plauen, 
Zwicau, und anfcheinend vorwiegend Auswanderer aus jenen 
Gebieten find; denn diefe Gläubiger befigen dort meilt Ver- 
wandtichaft, und nicht felten Klingt ihr Beruf an das typijch- 
heimatliche Gewerbe an. — Unter „ehemaligem Ofterreich- Ungarn“ 
find fast ausschließlich Bewohner aus dem valutaftärferen Deutjch- 
Böhmen zu verftehen, die über die Grenze in die Baußner, 
Chemniter und Dresdner Bezirke eindringen. Vornehmlich der 
Dresdner Grundftidsmarkt wurde von ihnen bejucht. 

41 Prozent der Hypothefenbeftellungen und 60 Prozent der 
Grundftüdswechjel fanden allein in den 4 Gropftädten jtatt, 60 
bzw. 68 Prozent kamen auf Etadtgemeinden überhaupt. An 
Überficht 4 tritt deutlich die überwiegende Bedeutung der Stadt 
Dresden auf dem HHpothefen- wie auf dem Grundftüdsmarkt hervor. 


1) Sahrgang 1920/21, Mleine Mitteilungen ©. 475/476. 
& 7 


Entjprechend der ausjchlaggebenden Wichtigkeit, 
iiber Herkunft!) vder Staatsangehörigfeit der Erwerber zu er 
langen, wurden diefe wieder auf getoiffe Symptomatische Merkmale, 
bin unterfucht. Die 666 Fälle aller Hupothekenbeftellungen und 
Srundbefiswechjel verteilen fich auf 538 Berfonen (natürliche und 
juriftifche). Unter ihnen befanden fich 


mit Deittichen VBor- und nennen. 
verwandt | mit Deutichen 


insgejant mit Deutjchen Mädchennamen 


Mämer ..... 343 67 
rauen. ..... 101 18 7| 
zujammen .. 444 s5 71: 


82,5 Prozent jämtlicher Erwerber Hatten Bermnüch beutfihe. 


Bor- umd deutfche Yamiliennamen und unter diefen waren 143 
‚Männer und Frauen = 33,2 Prozent, 
deutfche Herkunft oder ihr Deutichtum Hinmweijende Merkmale 
hatten, nämlich außer deutjchen Vor» und Familiennamen noch 
deutiche Verwandte bejagen oder deutjche Mädchennamen trugen. 


Die Zahl der Verwandten dürfte in Wirklichkeit bedeutend Höher | 


jein, wa3 jedoch in den Unterlagen nicht genügend zum Ausdrud 
fommt. Beltärkend für das erfreuliche Ergebnis tritt noch die 
Ihon im Jahre 1920 gemachte Erfahrung Hinzu, daß Stand 
oder Beruf der „Ausländer zum größten Teil Feine jolche Welt: 
und Wirtfchaftsgewandtheit vermuten Iaflen, die doch immerhin 
‘ für derartige Gejchäfte ohne vertwandtichaftliche oder fonftige ge- 
ihäftliche Beziehungen nötig jein dürften. 

Nur 94 PBerfonen — 17,5 Vrozent waren daher ala Volfg- 
fremde anzufprechen. Diefe aber zogen den Erwerb von hochwer: 
tigen Örundftüden dem Hypothefenfredit vor. Nämlich nur 14 Bros 
zent der Hüpothefengläubiger waren Ausländer in diefem Sinne, 
während von den Öriumdftüdskäufern jeder Dritte ein Volfsfremder 
gemwejen ijt. Den 94 „deutschen Ausländern ftanden 39 Volks: 
fremde gegenüber, die von 178 veräußerten Grundftüden 68 
im Werte von 8691938 Mark erwarben. Mit anderen Worten: 
von 19,4 Millionen Marf Grundbefigwerten, die an Berfonen, 
die im Ausland wohnen, übergingen, wanderten allein 8,7 Millionen 
Mark in volfsfremde Hände. 

Mie find dieje Tatjachen volfswirtichaftlih zu werten? Daß 
Ausländer in Deutichland Hypothefen und Örundbefig erwerben, 


die jogar drei auf ihre‘ 


Aufichluß | 


‚ befißerwerb. Zwar ift hier das uns gefchentte Vertrauen mehr 5 
unter den Gefichtswinfel der Vertwandtichaft zu betrachten, al3 
rein wirtichaftliches Zutrauen alfo nicht zu hoch zu Ichägen. Die 
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eye # or $ aß » 
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| Borjahr. 
gering. 


Dppothefenbejtellung vorwiegend in Frage —- hat fich unfer 
Deutjchtum im Ausland der bedrängten Heimat ftärker erinnert 
und angenommen. ER 

Die Erwerbung von Hhbothefen, als der Ausdrud der Neal- # 
freditgewährung, ift anders, beffer zu bewerten, als der Grund 


oft genannte, dadurch entftehende Verfchlechterung der Zahlungs 
bifanz hebt den Nugen des Kredits nicht auf. Ungünftig dagegen 
ift an fich der Erwerb von Grund. und Boden durch Ausländer 
zu beurteilen. Grundjäglich follte deutfches Land im deutjcher 
Hand verbleiben al3 der Wirtjchaftsfaktor, der zu aller Lebens: 7 
betätigung unerläßlich it. Mögen nun Grundftüde aus gejchäfte 
lichen Sntereffen oder um fi dauernd hier anzufiedeln erworben 
werden, der Deutiche wird feiner Scholle entrüct, einem Volle: 
fremden tributpflichtig. Dies rein wirtichaftlihe Moment jei hier 
betont und ganz abgejfehen von nationalpolitiiher Moral. h 

Das Ergebnis für das Jahr 1921 ift das gleiche mie im 
- Die hupothefarifche Verihuldung an „Ausländer war 
Und die Zahlen der Grumdbefigübergänge betrachtend, ger 
langt man auch hier zu einer richtigen m der „Ausländer r 


blage‘. Wir vergleichen: 
Bahl' der über: m... ; Sen 
Sn Sacjfen 1921 eigneten Bro. im er gr: Cor vi 
Grundiüde dent e ‚sen 
insgejamt 32227 100. ° 11444770720 100 
davon / 
an im Ausland Wohnende . 178 0,55 19 390408 1,9 
davon 
an Bolfsfremde. 68 0,21 8 691 938 0,75 


it feine Sonderheit der Nachkriegszeit. Schon im Frieden, Yeider 


nicht jtatiftifch erfaßt, waren fie auf dem Markt. Als dann die 
deutiche Baluta durch die aufgebürbeten Kriegslaften immer tiefer 
janf, unfer Land fo immer mehr eine billige und gute Bezugg- 
quelle für alle fremden Staaten und alle Bedarfsgüter twurde, 
jtieg öfonomifch naturgemäß auch die augländifche Beteiligung auf 
diejem Gebiete. 
Zahl der ausfändiihen Erwerber”); graphijch dargeftellt würden 
ihre Kurven im großen ganzen parallel laufen. Vergleihsmöglich- 
feiten mit Sriedensjahren fehlen; doch ift als ficher anzunehmen, 
daß der Anteil der Landesfremden Kleiner gemefen ift. 

Einmal ift, wie eben gejagt, die Triebjeder des ausländischen 
Zuftrom3 der wirtfchaftlich rationellfte Markt im valutafchwachen 
Deutjchen Reich; zum anderen aber — und das fommt für die 


1) ©. Deutiches Statiftijches Zentralblatt, 1921, Nr. 9/10, ©. 142. 

2) Dazu könnten noch 3 Frauen mit fremden Familiennamen, aber 
deutjchen Mädchennamen gerechnet werden. 

3) Die weitere Marfentwertung im 1. Halbjahr 1922 vergrößerte den 
Buftrom ausländijher Käufer vecht bevenklich. - Vor allem der Drespner 


Srunditüdsmarkt wurde bevorzugt, wo bejonder3 Bewohner der Tichecho- 


jlomalei, wie 1920 jedoch meiit aus Deutihböhmen mit deutichen Namen, 
al3 Erwerber auftraten. — Im 1. Vierteljahr 1922 wurden befteltt: 
168 Snpothefen im Betrag von 10132369 M., im 2. Bierteljahr 
175 Hppotheten im Betrag von 13 319 680 M.. An Grundftüden wurden 
übereignet im 1. Vierteljahr 342 im Werte von 52319453 M., im 
2. Vierteljahr 359 im Werte von 54 974 903 M 


» 


Wie die Valuta fteigt und fällt, jo auch die | 


‚| gruppe h,: 


‚wird. 


Unter 200 Örunbftiitsübereignungen it ı Übergang an 
einen tm Ausland Wohnenden, aber -erft auf 500 fommt 1 Über > 
eignung an einen Ausländer. enau jo gering umd “eG h 
mäßig unbedeutend ift der Wertanteil. 

Die Sellftellung ift geeignet, über den „Ausverfauf” einiger: z 
mafßen zu beruhigen, ‚würde aber ihren Ymwed vollftändig ver- 
fehlen, wenn diefe Erfcheinung nun als „nicht der Nede wert" 
aus dem Auge gelafjen und ihre jtatiftijche Erfaffung unterbrochen 5 
Es ift im Gegenteil vor allem in den Örenzgebieten eine 
dringende Notwendigfeit, dem Ankauf von Grund und Boden 
durch Ausländer die: größte Aufmerkfamfeit zuzumwenden. Diefes 
Hereinnagen in deutfches Gebiet und Abnagen deutichen Landes 
ift eine Gefahr, die zu feiner Zeit größer geiwejen als. an ‚der a 
‚geit jeit dem Berfailler Sriedensvertrage. H 


\ Dir Immobiftarpuangevereigerumgen 
in ven Jahren 1916-1920. 

1. Erläuterungen. ag 2 
In bezug auf Erhebung und Arbeitsmethode ift a: Diefes 4 
Jahrfünft im wejentlichen den fhon. erwähnten Bearbeitungen der 3 
Sehe 1908—1915- gefolgt. x 
In den Überficten 7 und 8 fiel die Öfiederung in Kreishaupt- ‘2 
mannichaften weg und traten Kürzungen auf die Landesfumme ein. 
Dagegen ergab fich für diefe Überfichten dag Bedürfnis, in Öruppe 12 
„Bum Gewerbebetrieb eingerichtete Befigungen‘ noch eine Unter: 
„Sabrifen und größere gewerbliche Betriebe A E 
100000 m einzufchieben, um der Entwertung der Mark oder 
befjer dem Steigen der Breife für Eachgüter zu folgen. Die 
Tenerungsivelle feßte allerdings erft nach 1918 in ftarfem Mape 5 
ein. Desgleichen wurde diejelbe Unterteilung in Öruppe IIL, wo Ger 
werbe und Landwirtjchaft al3 Arbeitsvereinigung kombiniert u 

durch ls vorgenommen, md entiprechend den Bergbauobjekten I 
& (Bortfesung des Er ©. > E 
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Die Beiigtwechjel nah der Art des Nechtsneihäfts, eingeteilt in 13 Wertklafien. 


ütberfiht 2. 


Bon den Srundftücen mit Wertangabe!) gehörten in die Werttlaffe 


FR | 50 500 2 | | 7 TE Be. 

| a | un [a aan oca ] vooozYlgennne [aogaa nagpa: Fonsax Temaacı Tarazmı 7 asee Toranapaz 

500 5000 20000 40000 | «0000 | 100000 | 200000 | 300000 400000 | £00000 800000 1000000 | 4000000 | ;yggejanıt 

M KPD) 2 R | Me | Me Ms Me Ma YA N Kr 
% Sail ‚69. DER, 5. 6..,| Te 9. 10. ib 12, 13. 14. 15. 
Sn den Stüdten (bebaute): 
SL RE 14 | 145 989 11203 |.1 243 731! 1021 |. 276 100 59 15 13 16 5825 
a er. EEE: 76 83 | 105 sus sett 5 4 1 = 2 173 
Erbauseinanderjegung _ 4 220 117 79 47 BR N- :7 3 j —_ — de 541 
aA ; = an 19 - 26 28 17 19 3 2 1 —- — — 118 
Se RE RE A Bus 3 | 1 EN ER 2 = an 6 
Enteignung, Schenfung . er — 2) 4 1 3 1 2 _- — — — — 13 
zufammen 14 | 198| 1306 | 1436 \.1457 | sse.| X158 | 301. | 110 | 65 |.16 IDEE 16 6976 
In den Städten (unbebaute): 
Burma EN... 320 1% 64437515.) 7,4138 |. 74 42 35 5 2 2 al 37 1 778 
RE RE — 7 4 | {A 2 1 1 _ — — a — 16 
Erbauseinanderjegung 3 44 Aue A| 1 2 Er a @ Fl e 73 
Bmangsverfteigerung . 1 6 20: 1 2 2 — = —_ —_— | 32 
let BR AR Re vien 93 65 air 2 2 Te = REN Kr Be 183 
Enteignung, Schenkung . 47 27 4 Be] 1| - Ih 2) a _ | EL 
zufammen | 464 | 783| 5855| 146 | 82 45 | 86 5 2 2 eg 2151 
Sn den Landgemeinden: 

Kauf 1324 | 2514 | 3012 | 1.353 | : 853 3197 Wa2395 a LOHR 6 3 2 6 621 
gan a on) 0 ae | Bu | 303 
Erbauseinanderjegung 9 267 Bar 2000.80 | 32 28 4 u: —_ 1 1 1 236 
Smangäverfteigerung . 2 17 27 21 | 5 N 1 Era Pe eurn 32 
REN a 493 147 39 EN 9Iı 2 1 — _ | — — Er Nee 700 
Enteignung, Schenfung . 102 25 6) | 3 — 1 2 _ en So: 4 2182 
zufammen | 1932 | 3033 | 3815 | 1646 93 30 238 | 31 U RE RE: 23,8 ,W1208% 

Sreiftaat zufammen | 2410 4014 5706 | 3228 | 2522 | 1301 |1432 37 | .5/|9|% 24 | 21211 


DER 


1) Sn diejer Überficht fehlen alfo die Grundftüde ohne Wertangabe, aber vor allem auch die, welche mit anderen 


zujammen- für einen Ge- 
jamtpreis übereignet wurden, und fo der Wert de3 einzelnen Grundftüds nicht erfichtlich war. 


Überficht 3. Hyputhefenbeitellung und Grumdbeiigübergang au Ausländer im Jahre 1921, 
a) Wohnort oder Staat3angehörigfeit des Ermwerbers und Landgerihhtsbezirk des belafteten oder gefauften Grundjtüds 


_ anderem nad) folgenden Richtlinien verfahren. 


| r Die Erwerber wohnten oder befaßen bie Stoatgangehötigteit in (im)!) 
Se zen N se England Iouptgen a Eaplisen ehemaligen Ofterreih-Ungarn neutralen Ländern 
gerichtsbezixt SDüupothefen- Grundbejit- | Hupothefen- | Grundbefig- | Süpothefen- Grundbejit- Hypotheken | Srundbefiß- Hypotheken: Grundbefiß- 
bejtellung übergang deftellung übergang beftelluing übergang beitellung | übergang beitellung übergang 
= Betrag = | Wert | | Xetrag = Wert = Betrag = Wert = Betrag | Wert E Betrag | S Wert 
o| Mat || Mur |S| Mat DS | Mat |a| mut |)o| Mar || Mar 8) Mat || Mut 8 Mat 
1 2: ER | 4, D. 6. Vic 8 9, 10. 11. 12. Kan 14. | 15. 16. 17. 13. 19. 20. 21. 
Baugen .| 5] 132000|| 1 36.0001 — — |—  — |— — — _ 24, 4A7T000| 9| 352 220| 7| 225 000 1/ 100 000 
Chemnip . | 5711 561 974 || 3| 262 000| 3 | 710001—| — 1 51 900 /|10| 921 500 |15, 534000 13] 686 800 |10| 215350 || 4) 359 500 
Dresden . | 6811 842 316 123 11 252 868] 7 | 57-000 3 1120 3561 14 |6 738 883 111 |2.037 980 I11 | 400 900 136 |5 233 906 [31 1 329 526 1233519 333 
- Freiberg .| 7) 410 000 — _ 1/ 120001 —| — |— — a 2 7875| — — 2| 58000 || — — 
Zeipzig . .| 4211 655 966 || 4 | 488 250] 4 1109 0001 —| — 4 168000|| 611186500 | 5i 975001 5| 614 500 [2813 525 2350 ||11 |1 053 895 
Blauen . .| 4711 436 700 || 4| 231500) 1 | 400001 —| — |— _ _ = 6) 195000 | 4) 291 500 J15| 363 000 | — — 
Bwidau .| 621 342 600 || 5| 240 000 1 | 20 000 — ia 2 275 000 hr. we 11 20 000 _ = 2. 268 000 REN 
Sadhjen .|288|8 381 556 |40 [2 510 618[17 1809 000| 3 1120 356] 2117 233 753 |27|4 145 980 [641 732 275 |67 7 178 926 |96 5 984 126 |39 15 032 725 


1) Ausland ohne nähere Angabe: im Landgerichtsbezirt Chemnitz 1 Hppothekbeftellung im Betrage von 23 000 Marf und 1 Grundbejiß- 
übergang im Werte von 1800 Mark, in Landgerichtsbezirt Leipzig 1 Grumdbefigübergang im Werte von 400000 Mark und im Landgerichts: 
bezirt Zmidau 1 Hypothefbeftellung im Betrage von 8 000 Marf. 


Bang Pen Zentes bon, 5, 50), gewiefen, in die die vorherrschende Benugungsweife fiel. Als 
auch hier der häufigen Erfcheinung der Verbindung von Landiwvirtfchaft vorherrfchende Nutungsart war die Angabe der gewerblichen 
mit dem Betriebe von Kiez-, Torf und Lehmgruben oder Ziegeleien | Tätigkeit aufzufaffen, fo daß z.B. ein Haus mit Gaftwirtichaft 
und Kalk: und Steinbrüchen Rechnung getragen (Untergruppe m). oder Wohnhaus mit Fabrit unter Gruppe II nad) g (Öaftwirt- 

Bei ungenauen oder zweifelhaften Angaben wurde unter fchaften) und h (Sabrifen) gehörten. Ebenfo wurde bei ©e- 
Diente ein Grund: fjamtjachen mit Gejamtausgebot das vorherrfchende Grundftüd, 
ftü gleichzeitig mehreren Zweden, fo wurde 8 der Gattung zus 


(Fortfegung des Textes ©. 55.) 


r b) Unterfheidung ber belafteten oder doctauften. Srundftüde nad Stadt und Trah 
Überficht 4. in den Landaerichtöbezirken. ; 
Bi m - Grundbefismwechjel N Sypothefenbeftelung N: jr 

Sanbgerichtäbezirt 6 srofftäbte DR Sonftige Etädte Sandgemeinden Ju Seohftädte Ih, ‚Sonftige Städte __ Sandgemeinben ; 

Fälle) Mt) \Sane| M.‘) Fälle | M.) gäte | MI) ai Fälle | - MH) 
; f | | : | 2 
Douben, Na mat. ur. en 150000 | 9, 338220 | — 12 | 361 000 || 24 | 473 000. h 
163 300 || 10 ' 594 300 | 306 350 |, 14 | 319 500 32 | 831 374 i 


{ 474.000.) 


| 
| 2 
ae Fr 304 663 1 
1 
2 


I TE le FOR 
DIEBBEN 0, Aa et a ik 
Srelberg ee ee en I 


8 373937 || 51 | 1449779 


18000 126 841780 | 72 | : 8544909 | 
3 | 49 000 I 438 875 


Seipjig. > > 222.202.21.20 8397760 | 1 160000 I © 185395 | 53 «286216 ) 5 190000 | 26 | 1079500 = 
Daumen 1. DR u N, 8.1 186 500 j . 264 000 3. 72500 | 34 ‚845000 | 12 | 215 000 © 974700 
Boidanıa u went ee = "3 15500012, 85000 | — _ 37... 945.800 987800 
Sadıjen,. 7.1... 106 | 16362 91315 | 910 300 | 87 2117195 | 200 14982 475 9 »2454237 “ in 96235 088° ; 
1) Darunter befinden ich r Sicperungafgpothefen im Vetrage von 600 000 M. en 
2) - : 5 = 60000 » E 
3) z s zu 7 ,,402000° = @ 
ı)M.— nn EN Ber“ oder Preis in Mark, Fi. 
Überiiht 5 3 
. '  Nod Überjicht 
A. Zahl der IJmmobiliarzwangsverfteigerungen Yu Doc über 2 nn ; 
nad Amts: und Randgeridtsbezirken. | x... Bghl tet . Mi 
ba esse Sn sememnSE Leere BEuBEmePe a sn TnaBES 3 STE STEHT EEEESPRTS ER TTS TOR DEE Sr EEE EEE LET FOR wi NG ee DT ._ | BT EN I 
ah der Es ne Es ses aelasiselis ee 
& FR ES Se NS a 1. SuSE 3m zes SE sm BElsa Be 
23 | 28|5|85 | 28|28 2828158 SsE|sEe | SE | SE SE | BEI SE Eau. 
e He 7S I | x ,  Amtögerichtsbes nt |BSe|ER |es 52 58 se a8 se E 25% \ 
BEE BE 25 Se ga ze se se|lss se | EE|s2|858 sa 85158 gelse cn. 
a EI ea a) a 
3er re: . | sı6 ası7 | 18 | 198 0 
a lee er. 1° Bee rg rer Part N 
16 | as | a8 || ası9 | 1980 ; | Are BER Bee 3 
1 8 BE 1. er: 4 10,0 8 @ 
Landgericht Bauten, | s 
Boupen a. imlt, DE Se ae et re | Less a icht Dree 
Bernitadt,...0r | ind. amd 1, _ I — | — Ka ea 
Bijchofswerda Ki 7 31 6127.21 —) —ı 112° Pr Nltenberg ». Er el 1 11:1. ee 
Ebersbah. ..-.. 1.02 21:41 0 1 aan] 1 see Dohlen.. 41.4 31. 31... 21 0 00 Da 
Sropjchönau 1.1.5, SJe—llmi 1 2, 28 SB Dresden j 112 1181 671] 781 8511341 86] 891 54.) 56° 
Hermbutix 2: = ln en, 1 Be @rökenhan I 61 7151385) I er 
Kamenz ne 1 1\ aaa .o|  Lilsaegpnigjtent., zer 22 5 da lo 
Königsbrüd . 4. 24. 2,2 = 3) 61 31.0 ENRösichenbroda:: : 6} 11. 9. Ol aa A 
RODal nu ee 219,31 U Se N | Zauenitein .1 — 1. — | | — | ll Pe Ze 
ee Ar Al Se re. 1) — ee ommabich ar 1. —ı {= pda 
Ben: Mn 61.221°,4 4 || I ee Meiken.. 10:13. 31:00 > 5. 10: 2230 ba 
Oftriß, „ls 11, 2 2a a ind. „5861747 | 80. 34.12] 18 81 08103 0088 
PBulsnig 2) 21.22.80 ae | 3 | Radeberg . 21:2): 4) 4 DIS Ir 
Reichenau 31 31 —ı 5) 51 —| —| 2,08] Radeburg.. .I-|-|-| || |) — II 
Scirgiswalde . „|. 21 81.1. 1) 2 — ee... 1.7 03) 6.2 Ve ee 
Sebniß . . 6, u A er 1 ud 11 Schandau. . W. 4). 61011. „1 Se Eee 
Stolpen 6 | Eu j \ ml. 2) — Besulsbruff 2°; 1.1/—| —! 1 11 —i|— | — 
Zittau .[.23.23)) 14, 15) 92) ae al 2] 5 zu, Sandger- | Jo sa ee 
zu). Zandger.- | | Baar) | Bez. Dresden . [185 213,131 149 | 111. 161 115 132) 97 108° 
Bez. Bauten .| 76 84 47 57133. 36\ 16. 21) 17 129 | u 
Landgericht Chemnig. E- 
oe I SL | | 154.. 186.14 12 31.3 — | = 
Auguftusburgs 3, NIDasatı een 1a. :41 de sl 1 
Burgftäbt......e BI Bl Sa ao Dre Eanpgerict BreIDENG, BA 
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„öhjtadt 2 3, 3 Dir. 2| - | Srauenitem . FRE SEEIeRe 2.12 sul ee | —/ 
Simbadı 7 sr ir Bir nn Sreiberg 161° 171:%81:..10 17 17-1 2 el 
Mittweida 8.310. 12 3 Beau el 2 2° Hatmichen .... nl. 48 20 7 81.41 al De 
N ee a Lund iS Bengeield. 12.0, i) 1) 3 | a ee 7 
Venig . 4,8,8:.58) 1, ed 11 — Menvienberg ©... ©8131 11 1 ze 
Rochlig . Ra TEN AG) | ofen»... 3.4 5 W511 ld a 1 Dir 
Scheibenberg 1183) Seat 10.1, au |) | | Seen a 
Stollberg | ra 15115116 | nah a6 11 1.061: weh Sthewihan 31.4] .1]0.10.31 49 Shape 
Waldheim ES Re re en 2 I NRoßwein . 2... RE en rn Fe 
Wolleniteiis. | 4-— wi 1 1, —-ı — 1 1 —  EeeaHda.. er 14H ra 136, El 
ichopau . . .. 6 Aa anal, Al IL ee: 21.74 ..061.,-069.2023 4 BR 
Bmwönih 8 A Re is Mut SEHEN 0 Yöhlig BE N 4 4 N RR 2 j 2 N Ku Re al, | ur 
zuf. Candger.- | if MT TR ui Ranger u | a RT ae 


Bez. Chemmig . [152 177 14 15 01 5 ST Bez. Freiberg . | 73 Ss 47 60, 30 36. 19.29 


Ee|.. |ö8 1.2 "Bo u... Go | 
Be sa ıse SE selss|es | SS ce 35 | 
Hmsgeriätsuenn | 8 22 55 &2 28 jes Er &2 a2 5 
SE SE lSE |ISE SE se | SB ER 55 8 
Ei he Es a 
1916 | 197 | 1918 ||. 1919 | 1920 
1: Bat See Pre... je | 1 
h. ART Landgericht Leipzig. 
Bad Laufid. . Eee naar 1 — | - 
ara a ara al ae | 
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Srohburg 2 Bl ti 241 I | — 
Seithain DE IR RI ER N | | 
Srimma 241.464 81.101 161-211 :6|\ 61:2). 2 
einzig... =. . 191 1196 1178183 72 | 761 72. 73,67 | 70 
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 Marfranftädt en a ae N 
— Mügeln 2° 2| -,.—|) —- —| 2: 31 — 
oe... EI ee ee 
BRegau 2 >. ai T | 
the. eo. BL ANA EAN SEN 1 | 8 
BE Raulha . a URL RC Ca ee 
 Wunzen ER AN ee a ee Eu | 
 Bwenfau . VE NEE Be ar 
uf. Landger.- | Er. 
Der. Ceinaig . [272 a] 231/123 )143| 96 | 98 77 | 9 
en Blauen. 
ee | 11 II 11 — I —i —| - 
Auerbach 3: 32 13 20 10 2 TemTEıra 2 
 Gliterberg A a N we U a Er Br >) 
- Falfenitein Br  aizları | 8 2 "3 
Klingenthal . . 21.20 311 21.20 —| —i— | — 
Lengenfeld en 5 ee Br en 
 Marneuficchen AI Al En hr dA | = 
 Delöniß 1123| 5) 5.1 —l. 1 —| 1) 1 
BRaufe 8.2375, ee a ih |. — 
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Landgericht Zwidan. 
” Aue... ar: DI BI ee 2 ra — 
. Erimmitfchau a a u ED OR a Pe ne U a 
 Eibenitorf aaa ale ale. 
edel ih 2a) — 
- SBartenftein . . . inet, 710 2. VA | — 
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nt 1l I 4, | l 
| Zohanngeoraen- | N 
at... : ER 2 N a ee 
- Kirchberg . EM ER | BR ae Be EINE Byrne mei | 1 
 Lichtenitein . . ERBE LU a NR a N 4 Ge I a Pe 
2 ne. 2a | — 
- Meerane u VAT EEE | Re Bu De Re Ba Dep a a re 
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Schwarzenberg A a N aa) — 
Waldenburg . ee ar Bl 5] Lied 2 
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2 231.131. 131) 16 16 | 21:8 24 | 1 hl 
auf. Landger.- | a a Er 
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| 713 |781 510 6141429 479 257 292 


2 (Sortjegung des Tertes von ©. 53) 
v. b. nah Wert und Flächengröße überragende, als maßgebend 
betrachtet. — In Frage 6a (amtlich erhobener Schägungswert) 
Waren teifweife Kriegsfchägungen angegeben, die jedoch muır be- 


vücficptigt wurden, wen Die er  hasung fehlte. Auflafjung 
| allein (al3 Titel für die Erwerbung durch den Schuldner) wurde 
wie bei der Beligwechfelftatijtif dem Kauf, Erbgang und Kauf der 
‚ Erbauseinanderjegung gleichgeftellt — Die Angaben über den 
‚ finanziellen Ausgang der Bwangsvollitrefung waren recht jchtwierig 
zu bearbeiten und zu verrednen. Umnerfüllte Forderungen wurden 
abgefegt. Sicherungszwangshypothefen blieben beftehen (Hier 
Tagen ja wohl meijt erfüllte Forderungen vor) im Gegenjaß zu 
| den einfachen Sicherungs-(Höchjt-) oder den Gejamthypothefen, 
die nur Berüdfichtigung fanden, wenn der tatfächliche Wert erkennbar 
und bei fegteren jäntliche davon mitbelafteten Grundftüde vergantet 
worden Waren — um die Belaftung verteilen zu Fünnen. Koften 


: und Binjen wurden weggelaffen, Renten gegebenenfalls mit dem 


 Biwvanzigfachen Fapitalifiert. — 

Bei der für die Beurteilung des Ausfall3 jo wichtigen Frage, 
ob für den Erfteher Hypothefen eingetragen feien, wurden Be: 
laftungen zugunften der Ehefrau, der Kinder oder auch der Schwieger: 
‚eltern des Erwerbers al3 Erjteherhypothefen gezählt. 


2, Die Hauptergebniffe. 


Seit dem Jahre 1908 zeigen die Zahlen der Zwangäver- 
jteigerungen mit Ausnahme des Sahres 1913 einen ftetigen Nüd- 
gang. 1908 wurden in 2357 Verfahren 2316 Grundftüde ver: 
steigert, 1912 lauten die Zahlen 1370 bzw. 1672, nur im kritischen 
Borfriegsjahr 1913 fteigt die Zahl der VBerfahrensfälle plöglich 
' auf 1547 und die Grundjtüdszahl auf 1907. Dann aber fallen 
die Zahlen wieder jtarf herab und fie erreichen 1920 ihren bisher 
und wohl überhaupt tiefiten Stand. E3 wurden nämlich in jenem 
Sahre in 257 Berfahren 292 Grundftüce zwangsweife verfteigert. 
— Mit diefem Ergebnis behält der Freiftaat Sachjen im Deutjchen 
Neich. feine Sonderftelung. Überall nahmen die Berfteigerungen 
in der Borfriegszeit zu, allein Sachjen wies eine abnehmende 
Tendenz auf. &3 ergibt fich jomit folgende Entwidiungsreihe, 
in der das Sahr 1908 als ältejtes der laufend bearbeiteten zum 
Ausgangspunkt genommen ift Diejes Jahr dürfte dem Scheitel: 
| punkt einer Rurve fehr nahe ftehen, vielleicht fogar den höchiten 
Punkt darftellen: 


| Zah 2 1908 .1909 1910 1911 1912 1913 1914 
Zahl. der. Berfahren .. . . . 2357 1968 1531 1359 1370 1547 1395 

= ‚= Grunditüde .. 2816 2283 1842 1665 1672 1907 1704 
_ Grundftüdstoordinationszafl 100.7 8:.1 "684 59,1 109,4. ,.,61,7..60,5 
| Sean‘, ® .1915 1916 1917 1918 1919 1920 1921 
Baht der Verfahren... .. . 1069 1013 713 510: 429 257 262 

= Grundftüde .. 1249 1173 781 , 614 479 292 303 


Srundfridstooebinationsjahl AA EA T Fan, 21,8, 10,0:::10,%, 10,8 


Welche Entwicklung der Anteil der Zmangöverfteigerungen 
am gefamten Grundbejigtwechjel genommen hat, kann leider nicht 
' feftgeftellt werden. Allein für 1921 gibt uns die Grumdbefig- 
wechjelitatiftit Aufihlug. An diefem Sahr betrug der Anteil 
| diefer Übereignungsform nırr 0,94 Prozent, alfo nicht ganz 1 Pro- 
zent; den 303 verfteigerten Örundftüden ftanden 32227 über: 
 eignete Grundftüde, überhaupt gegenüber. 

Das Berichtsjahrfünft 1916— 20 fteht völlig im Beichen der 
 Rriegsgefebe, die als die Urjachen der fchnellen Abwärt3bewegung 
' anzufprechen find. Am sogenannten Kriegsteilnehmergejeg vom 
4. August 1914 R.G.B1. ©. 328 (SS 2 und 5) heißt e8 3.B.: Ver- 
 fteigerungen von Orundjtüden der Kriegsteilnehmer, jowie von 
| Grundftüden, an denen einem Kriegsteilnehmer ein ehemännliches 
ı oder eiterliches Nugnießungsrecht zufteht, find unterfagt. — Da- 
ı gegen durften die Verfteigerungsverfahren eingeleitet iwerden. 
‚ Sivangsverwaltungen waren erlaubt (und werden dementiprechend 
auch in den Kriegsjahren bejonders bei ftädtifchen Miethäufern 


| 


(Hortjegung des Teytes ©. 59.) 


überficht 6. 


B. Die Jummobiliorzwangsverfteigerungen nad) örtlichen Gefihtspuntten unterjdhieden. 


Brand- - 


Gejamt- 


663 206 


Zahl der | Steuereinheitem verfiherungs- Antlich erpobene Bon dei E: er Nac Abzug = 
5 | funmen Schägungswerte | beYaftung der A aufhaftenden [85 | Pie für den Er- |n,, ungededteuf ı- & 
Grundftüde | > Schulden wurden | 3,3 |fteher eingetragenen] Grfteperforde- | “= 
N ; mit Höchitgebote, |pucch den Verfteige-| SE | Forderungen { Et] 
s5|_. : ; Hnpothefen, | auf welche der | vinngserlös nicht |19 3 oorderungen.. [rungen bon ben S$- 
Sahıl SE | 58 der veriteigerten Grumdftücke Sreundjäulden, ! gededtt 23 | blieben ungebedt | ungebedten | SE 
E58 Renten- Bujdlag => Schulden ver-| 5 
22158 | ir) erteilt wurde 28 i Sleißen tatfäc- Ei 
[=-17 Rn ” 118 5 anderen : | Sr = : \ © 
ES | SE [2. uns Se Be dinali in. Marf ara 5> Er in Höhe lich ungededt | "2 
a Be | EE Einheiten ss Mart | BE Mart PL 6 =5 | Mart & P Ps on wi 3% 
2a 7% 5 In 2% 18. | 10, | 11. 2 13.04=] 100] a6) Je 17 | ıs 
1. Landesfunmen (14 992,94 qkm Fläche). 2 Pan ER 
1916]101311173[1164| 410 640,9 || 857. 31 077 15511173]49 261 473] 51 847 199 | 34 940 689 | 974 |19 812 152[38,2 | 657 | 8 760 166 | 11 051 986 | 21,3 
1917| 713! 781| 775| 344 385,1 1632) 22793 712 781/35 942 068| 38 364 150 | 27 065 971 679,113 775 616135,9 | 435 | 4 878 842 | 3 896 774 | 23,2 
1918| 510) 614] 607 255 251,0 ||418| 16 301 834 614/28 373 416| 30 508 224 | 23 189 417 | 481 9793 043[32,1 | 276 | 3534 037 | 6 259 006 | 20,5 
1919| 429| 479 478 230 193,2 || 336| 16 440 500 479125 904 171| 28 602 939 | 22 391 314 [387 | 9 025 274|31,6 | 197 | 2287102 | 6 738172] 23,6: 
1920| 257! 292] 289) 141 661,1 1174| 9294 090 292/14 773 788| 16 311 834 | 14 413 324 | 224 | 3532 882[21,7 |109 1282172] 2250710 | 13,8 
2, Mit örtlihen Unteriheidungen, 
a) Negierungsbezirfe. 
Kreishanptmannichaft Baugen (2469,73 qkm = 16,47%, der Landesfläche). | 
1916| 58: 61| 61, 10055,71 44| 875210) 61) 1259 7558| 1348075 992 925 |: 54| 509 955[37,8 | 33 | 208 901. 301 054 | 22,3 
1917| 42! 46): 45) :’6 423,7 11°40| : 627 30, 46 823210 981 638 677 084 | 37 | 399 533]40,7 | 24. 108 333 291.200 | 29,7 
19181.:29) 321.32). . 4.267,8.- 25 |» 6279901 7832| 809 772 948 742 631791 | 26| 399 154142,1 |. 12 40 048 359 106 | 37,8 
1919)°°181° 181248, 7 1135982922169 320 18!) 207 287 339 493 207 006 | 12! 163 279148,1 | 4) 14450 148 329 | 43,8 
1920| 16) 28| 28) 4638110 493 750| 28) 890 385| 1.093 852 965 578 | 13 | - 265 026[24,2 | 4 7597 257 429 | 23,5 
Kreishanptmannichaft Chemnit (2072,19 qkm = 13,82% der Landesfläche). 
1916] 171) 194] 193) 55 572,311155 | 5 225 540] 194] 7139 3751| 7657537 | 4 977 446 | 167 | 3131 829[40,9 [111 |1 434 055] 1697 7741 222 
19171. 106| 117| 117) 33 957,1] 91.) 2969 410) 117) 4528 083] 4925 906 | 3 665 886 | 97 | 1680 407|34,1 | 60 544 054] 1136 353 | 23,1 
1918| 91| 109] 1081| 26 953,9 78 | 2711770) 109) 4317 178| 4418402 | 3 614 020 | 83:| 1155 799]26,2 | 43.| 426 787 729 0121 16,5 
1919| 70! 82] 82] 32 620,6 | 60, 3018 970, 82! 4214180] 4164364 | 3667 766 | 65 | 973 539]23,4 | 36 | 284865] - 688 674 | 16,5 
1920| -17,: 18[, 18) 6 186,2 I-ı7| 496 330 . 18]. 838 427 922 411 870677] 14) 171555|18,6 | 4 28 913 142 642 | 15,5 
Kreishanptmannichaft Dresden (4336,86 qkm = 28,93% der Landesfläche). | 
1916] 250] 292] 290| 103 074,0 198 | 8 259 580) 292112 013 995] 12 937 600 | 8 431 635 | 241 | 5 120 115]39,6 [| 139 | 1 726 674| 3393 441 ] 26,2 
1917| 164! 198] 197| 66 607,0|1139 | 5 613 120 198) 8272 027| 9841940 | 6 222 234 1154 | 4148 766422 | 95 1165 205 | 2983561 130,3 
1918| 132] 187| 187| 73 653,8 | 87 | 4447540| 187| 7949 807| 9789738 | 6 913 346 |127 | 3467 316|35,4 | 76 | 860 887] 2606 429 | 26,6 
1919| 131) 159] 159) 97 096,6 || 88 | 6190 650) 159110105 143] 12.081 578 | 8 726 768 | 114 | 4357 442136,1 | 48! 467732] 3889710 | 32,2 
1920| 103) 115 114| 48.442,8|| 54 | 3 601 710 115) 5473 832| 6 226293 | 5 383 628 | 92 | 1447 096]23,2 | 44 | 509 358 937 738 | 15,1 
Kreishauptmannichaft Leipzig (3567,35 qkm = 23,79% der Landesfläche). ; 
1916] 307| 369] 364| 184 883,1 || 241 110530 780) 369120 086 719] 21 068 222 | 15 100 046 [291 | 7148 298 33,9 | 206 |3 092 111] 4 056 187 
1917| 265) 277| 274| 207 367,5 | 237 10 378 752| 277/18 149 569| 17 915 303 | 13 464 810 |261 | 5551 435]31,0 | 164 | 2182144] 3369 291° 
1918| 147| 168] 167| 114 440,0 118 | 5471 194| 168 11.014 833] 10 720657 | 8 735 953 [139 | 3 090 929]28,8 | 73|1435 525] 1655 404] 
1919| 103) 105] 105 69184,8| 70) 3435 500) 105! 6572137| 6979180 | 5801396 | 93 | 1894 059]27,1 | 55 942.804 951 255 |: 
1920] 83] 88| 87 69 940,81, 58 | 3327330] :88| 5629 446| 6128176 } 5557329] 70| 1122 306|18,3 | 43 | 548 237 574 069 ]- 
Kreishauptmannichaft Zwidan (2546,81 qkm = 16,9% der Landesfläche). | en | 
1916| 227 257| 256) 57 055,8 219 | 6186 045) 257 8 761 6261 8-835 765 | 5438 637 [1221| 3901 955]44,2 | 168 | 2 298 425 [- 1603 530 |. 
1917| 136, 143| 142) 30 029,8 125 | 3204 890) 143, 4169179] 4699363 | 3 035 957 [130 | 1995 4751425 | 92| 879106 | 1116369) 
1918| 111 118| 113) 35 935,5 |110 | 3.043.340, 118| 4 281 826] 4630685 | 3 294 307 |106 | 1679 845186,3 | 72) 770 790 909 055 
1919| 111, 115| 114, 30 177,7 |109 | 3629 460| 115, 4805 424| 5 038324 | 3 988 378 |103 | 1636 955|32,5 | 54) 577251| 1059704 
1920| 38) .43 42] 12 453,2|| 35.) 1374 970) 43) 1941 698| 1941102 |, 1636 112 | 35 | 526 899]27,1:| 14 | 188 067 338 832 
b) Nah Stadt: und Landgemeinden. 
‚1. Städte. } | 
1916| 605) 676] 670) 322 497,0 | 498 22409 810) 676|35 437 281] 36 569 365 | 24 936 865 | 587 113 504 858[36,9 | 418 |6 322711] 7182147 | 
1917| 414, 427| 423| 279 541,4 | 373 ‚16 265 770, 427126 172 795| 27 087 077 | 19 516 589 | 403 | 9.092 864133,6 | 271 13458105 | 5 634 759° 
1918| 321, 394| 388| 215 657,6 | 278 |13 147 774|| 394,22 034 870] 23 915 059 | 18 130 452 | 304 | 7383 .273|30,9 | 186 | 2498 287 | 4 884 986 
1919| 255, 258 257,193 155,2 |223 |12 775 940] 258119533 928] 20 448 401 | 17 627 768 | 242.| 4852 919[23,7 [130 !1 774 416 | 3.078 503} 
1920| 156| 168| 167| 125 321,9 131 | 7 700 230 168|10 790 076] 12 562 244 | 11 178 912 |140 | 2469 144|19,7 | 73 | 881 640 | 1587 504 
2, Landgemeinden. 
1916| 4058| 497] 494 88 143,9 1359 | 8667 345]| 497113 824 192| 15 277 834 | 10 003 824 [387 | 6307 294141,3 | 239 | 2437 455] 3 869 839 
1917| 299) 354] 352) 64 843,7 1259| 6527 942]| 354) 9769 273| 11 277 073 | 7549 382 | 276 | 4682 752]41,5 | 164 |1420 737 | 3 262 015 
1918 189) 220] 219 39 593,4 \140 | 3154 060! 220. 6338 546| 6593 165 | 5 058 965 | 177 | 2409 770136,5 | 90 [1035 750 | 1374020 
1919| 174, 221| 221° 37 038,0 113 | 3664 560 221 6370 243| 8154538 | 4763546 [145 , 4172 355[51,2 | 67! 512686| 3 659 669 
1920| 101] 124| 122, 16 339,2 | 43 | 1593 860) 124) 3983 712| 3749590 1.3 234412 | 84 | 1063 738]28,4 | 36 | 400.532 
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5 | ‚Brand- | Antlich erhobene Gefamt- N, SE en 
Bahl der | Steuereinheiten | nee | Schäßungswerte re der | 5 d arten Ei Die für den Cr- E E 
ee NV Grunhftäde ne Schulden wurden | 3 |iteher eingetragenen Grfenechorhe: S 
“&8|_, R F Sypothefen, auf welche der a a A 85 | Serderungen [rungen von den] =’E 
Jahıl ES . 2% der verfteigerten Grundftüce Grundihulden, gedeckt 5 | blieben ungededt | ungededten | = 
= SE. . Nenten- Bufchlag > Schulden ver- [DE 
28 5 rn Eee und | erteilt wurde  -_ 128 Sleiben tatjäd-| 8 
SelER|2. FR er anderen in Mart- = a RT fi et RE 
B; = IE a 2 dinal in IR: E=|.S, in Höhe ich ungede 3 
} & 5 | fe &E Einheiten 8 | Dart ES Mark dr FB Mart Fi E = | von Mark Mark „e 
A 
 Ayna Erg IT ua er> sw eg] 10. 1109® ,|18. De 1a DIsz. RN 16r. 9 | TIER IS 
F | ' 
Ir e) In den einzelnen Städten mit über 20000 Einwohnern (nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1910). 
h. Stadt Leipzig mit 604 380 Ein, 

1916 147) 147] 145| 133 548,1|| 93 | 6189 800| 147111 959 818[| 12 590 237 | 9196 617 |141 | 3 993 921|31,7 [104 |1 939 569 | 2 054 352 | 16,3 
1917 150) 153| 150) 178 906,8 ||129 ) 7704 310 15313 906 531| 13 159 392 | 10.163 202 | 149 | 3 727 959[28,3 |103 | 1471 214 | 2 256 745 | 17,2 
zes 54 54 541 77.130,91) 48 | 3116164) 54) 5428 090| 5 315 187 | 4509254 | 50 | 1188 856|22,4 | 31| 665 627 523229 | 9,83 
1919) 57: 571 57) 60511,8|| 40 | 2584 9201 57, 5181 840| 5503 304 | 4627154 | 54 | 1436 788[26,1 | 39 | 800 680 636 108 | 11,6 
- 1920) 48: 50] 50| 62.459,3|| 40 | 2692 440 50) 4529500] 4906 989 | 4.518 733 | 43 784 923]16,0.| 29 | 470 208 3l4 715 | 6,4 
F. Stadt Dresden mit 529326 Einto. 

1916 80) si] 81] 65 903,4 || 60 | 45923901 81 6867 178] 7068489 | 5 047 782 | 77 | 2326 268[32,9 | 51 1031580 | 1 294 688 | 18,3 

i917) 42) 42] 421 40 245,9 | 39| 2763 270) 42 4260309| 5121701 | 3357397 | 41! 1977. 253138,5 | 27 | 589 021| 1388 232 | 27,1 

1918| 57 102] 102) 62 953,0 || 43 | 3449460, 102 6367 594| 7923 040 | 5613186 | 55 2725 631|34,+ | 32 | 639869 | 2.085 762 | 26,3 

1919 58| 981 58! 76 504,31! 52 | 4718440 58 6798 927) 7350 073 | 6653678 | 57 1328 347118,1] 27° 291992 | 1036 355 | 14,1 

1920| 40) 41| 41 41526,3\, 34 | 2824 320) 41 3008 975| 4262 700 | 3734 071 | 37 803 020118,8 | 21 184 710 618 310 | 14,5 

Stadt Chemmig mit 303 775 Ein, 

1916] 411 42] 42] 25 856,4 | 30 | 24302001 42} 3402902] 3459184 | 2413797 | 41| 1178 654|34,1 | 27 | 557 293 621 361 | 18,0 
26. 28 28) 13 201,4, 19| 1104 3301 28] 1814335] 1967 478 | 1555791 | 26 535 296127,2] 20 | 141972 393 324 | 20,0 
381 38) :38| 16 127,9 ı 30) 1533130) -38|1 2418 819| 2467 0385| 2092625 | 37| 576 324 23,4] 20 | 195 476 380 848 | 15,4 

27 271 27.238173 || 24! 2085 250) 27 2947 604|. 2 775 000 |  2:478.045 | 26 606 975]21,9 | 14 | 189 448 417 527,| 15,1 
7 a a 3770| 2! 229860 7) As0ssel., aosaıs| 405485| 5| vr5seltso| 1) 5500 72.086 | 17,7 
a Stadt Planen mit 104 918 Einw. 
I 481 511 50) 23 170,7|| 48| 2363 7901| 51) 3426 610] 3 074207 | 1735919 | 48 | 1483 527[48,4 | 40 | 975 304 508 223 ] 16,5 
31! 31) 31) 13 968,3 |, 30| 1336 000|| «31. 1668 010) 1760530] 1043390 | 31| 825 732]46,9 | 25 | 391 652 434 080 | 24,7 
28 291° 27) 13095,9|| 28| 1263 2901 29) 1765 741| 1788863 | 1297456 | 28 621 318[34,2 | 17 |. 317531 303 787 | 17,0 
20: 7201 191° 9936,65 || 20! 11235801 20) 1.471 922]: 1343 287 |. 1118745 } 18 382 119|28,5 6 87 172 294 947 | 22,0 
| 20 22] 22! 9464| 19 936840) 22| 1301977| 1318 796 | 1078104 | 19| 397 650lB02| 9| 164575| 233115 | 17, 
Stadt Zwidan mit 69595 Einiv, 
13 131 13... 2 336,5 N 185-9001 131 274 300 299.159 232.007 1:13 80 768127,0|] 11| 39415 41 353 | 13,9 
4.4 n 7060,71 4 84 970 4. 116 725 120 122 | ae97 522 4 30 831]25,7 2| ‚13 089 17 742 | 14,8 
3713| , 13} --5,.456,5 | 13 402 320). 13| 605 230 677 019 547382 | 13 157 5621233 | 121. 84.730 72 832 | 10,8 
15: 161 16) 5 412,6|| 16 518 750 16!) 671550 781 562 673 258.113 | - 197 359125 3 6...93568 | - 103 791 | 13,3 
1 1 4650| 1 112010) 1) 1650000 9o9al mul ı ish — 1537| 1, 
“ w Stadt Meiken mit 37491 Ein, 
5 7 7 .1843,6 5 190 420) 7 245 636 239 328 154 050 5 96 180[40,2 3| - 27480 68 700 | 28,7 
2 2 2 65,2 1 2080| 2 37 600 44 998 30 300 2! 17 562]39,0 Ti 7262 10 300 | 22,9 
3 3 3 540,9 21: 40530: 3 54 380 59.325 50 226 3 14 326]24,2]| — | — 14 326 | 24,2 
2 3 3| 220,7 1 17 580 3| Du @12059 091 37 235 2 5013128] — ı — 5 013 | 12,8 
1 al 1 1890| 15 28200| 1 40539| 4ao0o| A860, 1° soslisel— | — 6.086 | 13,5 
Stadt Bauten mit 34 342 Ein, 
4 4 4| 1.238,9 4 | 121 500 4 1839 788 161 559 120 700 4 49 752]30,8 3|. 18447 31 305 | 19,4 
210 2 2| 428,3 2 61100 2 73 780 78 795 69 400 2 13 552]17,2 2, 1528 12 024: | 15,3 
ı 1 1 736,0) 1|x 45 000 1) 66 700 74 700 79 700 | — | a | Be Zi SR 
" 1 Y 24,2 1ı 4 340 1 4 449 8 405 5 500 1 | 3 998]47,6 1 | 1609 2389 | 28,4 
24 ai EE ER A | De 1 | ZEN me EB N; Be Bee eBr =E! = pe 
Stadt Zittau mit 34 227 Einw. 
2077201 201 4707,71 14| 3252201 20) 478 853 574 747 | , 343497 | 20 269 074146,3 | 16| 128 233 140 841 | 24,5 
10 41) 11! 3060,3|| 11 182 480) 11 268 844 300 363 212 042 | 10 103 515]34,5 3 | 65 104 38 411 | 12,8 
9.250 96 111:701,0 | 6. 250910)..9 341 950 333 782 230 573 $) 131 438|39,4 6 | 19 123 112 315 | 33,7 
PEN Bo 1700-10 106 as6r | ı| "6GB 1 950 5 933 | 58/7 
5| | 7 sazoll 1) 139980 7: 1woor| 230211] 209ase| 5  Aosäelrs| 4| zögr| 32761 |1a. 
’ Stadt Freiberg mit 32972 Ein, 
121 13) 13) 2805,2 || 12 | 252 020 13.327 409 373 024 248 467 | 12 | 143 62513851 10| 35221 108 404 29,1 
4 4 4 7421|. 4! 44 280) 4 55 850 68 732 46 013 3) 26 402]38,4 2 | 6 000 20 402 29,7 
5 6 6: 1609,61, 8] 97170 61 ,»3.29,155 168 834 96 537 5 84 417]50,0 4' 36 000 48 417 | 28,7 
ı 1 1 59r| 1) 3770, 1]. 59500| 64200] 70.200 | 1 - - ER 


Die hinter den Namen der Städte angegebenen Einwohnerzahlen beziehen fich auf die Vollszählung vom 8. D 
‚Beitfchrift des Sädj. Statiftifhen Landesamtes. 68. Jahrg. 1922. 
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ftober 1919. 


le Überjih 6. 


| Brand | gen SE EN BF 
KR | | ch erhobene GSefant- Bon den. 83 Nach Ab, & 
dust “ Steuereineiten | a | Schägungsmwerte | belaftung ber Summe der ai Kharkenhen [88 Die für deu Er- |n., be ae 
Bub ER a BR FT Örunditide TR Schulden wurden | |iteher eingetragenen] Geftenerforde-| "S 
mit Höcitgebote, | pre den Verfteige-| SE 28 
&= vpotheten, - : : = orderungen [rungen von den] S= 
% zB|le2 der eigerten Grumbdftüde hen. a 22 blieben ungededt ungedecten 25 
sahr Es SE er verjleigerten | Fentan- Zuichlag Dede 38 Shulben 3 3 R 
a8|lE=|__ NER i 2: ra My ae Be: a © 21 a; I N 3 we 
==} 25 TEN | RS 2. 5 A in Marf 8 N 52 8 in Höhe ungede a > 
2 ES || 53 Gindeiten Er: Mart Es Mat en, 33 Mat ss 33 | von Mart | Mat u 
is 37 | Er | Bi 
N ERBETEN. 5. T 6. 2 9. | 10, 11 12. rl ee] 17, ] 18. 4 
Stadt Reichenbach mit 26 850 Einiv. : 
1916| 4 4 4 715,6 &| 68 820° 4 99 163] 142 159 93480| 4 53 739] 37,8] 4 27 701 26 038 
1915 a) 4.3 41751.368,3 | 4| 188: 510, 44 x 211 260 213 000 164 000] 4. 70.0861 32,9] 2 13671 56 415 
191 8 86. 2310072, 460,2) 2). 520801 31 55510 51513 35 35517 3 20 513] 39,8| 3 15 013 5 500 
11 al 88,0 1 | 8 940, 1':' 12.980 28 300 15.6001 1 |: . 14.800] 52,3] — — 14 800 
90 1) al. 1) > 38601 2) 815001, u 89870] 82300] 37800] -- — 1-1 -- — 
Stadt Erimmitjhau mit 25 494 Ein. 
1916] 10) 11] 11]. :3391,1|| 11.) 310660, 11) 391 876|  '499:016 | ı 294 956.1 10| 231 102] 46,3] 7 58 757 N 172345 
1917| 10° 10l 101 25 27, All. BP NSDB 510. 10 409 567 499 499 340616 |« 8! 183577) 36,8| 4 117683 65 894 
191310. 85 13 3| 645, ol 3). 90 620: 31 128.080): 124000 832 9571| 2 48 119] 38,8] — —.| 48 119 
19197 .3E...,31: 7081 s98, 1 3... 76.180) 3! 135 300 143 800 118 910 1 341° 40 724] 28,31 . 1... 14 234 26 490° 
120 4 4 A. 7268| A| 73250) 4 112650] -180804 94 370.| 3, 48951374] 1)’. 18.883 35°068 
Stadt Slauchan mit 22 971 Eimw. 
1916] 6|. 6]. 6:-.71933,81].° 41 210 oe 6.256 505 151 256 75 2521 ‘6 | 85 319] 56,4] 4 65 660 19 659 
1917 BER S) a 048,8. | 3 161 920) 3, 230 960 245 850 195 601 & 58.2281 23,7| 2 4 397 53 831 
DIESE RE SER ET 141,09 2212210 760. 1° 24 500 24 000 18 000 1 ..1:. 8190] 34,1 — Er "81901 
1919 4 4 4° 1 311, »|:3 | 124 8 s20 4.146 020 179.799 136 445 4, 51 3471 28,61 4 21 847 29 500 
1920| — — | — — — _ — | — — 
Stadt Meerane mit 21925 Em, 
1916 6 R 7.. .1.433741 76)-°168.0 20) ol 580] 248 126 | 92 556 6° 165 1is] 6 66,6 Bi | 32 697 | s2 451 
17 Lee 11a v 8.0801 ° 1 - 12320 15 900 4000]  Y 15 900 100, er — 15 900 
1918 | 1 Ir 960|: 500 300] — Eu a 
TIL N DIN H 00 j 944,51 6 100. 110 ä 153 710 156 000 118911 ‚35 51. 886 33,3 21°. 14 350 37 536 
1920| — | — | — | = — —_— lo — _- — — |. —|— — _ 
Stadt Werdan mit 19 882 Em. | RN, 
Kto] 3 en 281,2. WR 1 37900 1 46 290 54.668 35 000 |. 1 | 23 405| 42,8| _ 11.774 269 | 19 136 
17. AN ee 35 VER WA) 67 200, m..:95 466 176 540 113 200 | "4 |: 68956] 39,1 3: 23'306 45 150 
19181 .,7 3)..58] 2.812. 27.859,06 08. 180 600 3) 250 596 255 452 147 7211773 | 132 151] 51,7) . 2 11.000 121 151 
10 SEAN 170,01. 1 | 10.480) 946 ‘N 14 500 14 050] 4! 888] 6,1] — | Zu 888 
ES j > = — = =..;4+P=# _ = 


Die Hinter den Namen der Städte angegebenen Einwohnerzahlen beziehen fich auf die Volkszählung 


(Fortjegung des Tertes von ©. 55.) 


geftiegen fein). Die VBorjchrift bedeutete alfo eine gewiije vorläufige 
Einjtellung der Verfahren, jolange der Schuldner im Kriegsdienfte 
itand. Eine weitere Erleichterung für Perionen, die durch Kriegs: 
teilnahme in ihren toirtjchaftlichen Berhältniffen gejchädigt waren, 
brachte die Verordnung vom 8. Juni 1916 (R.©.BL.©.452), wonad) 
Bwangsvollitredungen auf fechd Monate — und zwar fonnte das 
mehrere Male eintreten — eingeftellt werden fonnten. Ferner 
it die Verordnung über die Geltendmahung von Hypotheken, 
Grundichulden und Rentenjchulden vom 8. Juni 1916 (R.G.Bl. 
©. 464) — Bewilligung von Zahlungsfriften auch für Nicht: 


Kriegsteilnehmer betreffend — zu erwähnen. Unter anderem wird. 


in $S 12 die Erteilung des Zufchlags unter beflimmten Vorauss 
jesungen davon abhängig gemacht, daß das Meiftgehot mindeitens 
>, , de3 amtlich zur Reichsftenpelfteuer ermittelten Srimdtüdswertes 
erreicht. 

Dieje gejeglichen Einjchränfungen und weiterhin die Zimangs- 
regulierungen und Friegswirtfchaftlichen Zuftände unjerer Volks: 
wirtjchaft beförderien die obengenannte abnehmende Tendenz. Allein 


ftüde um 75 SBrozent. 
waltige Abnahme auch fein mag, fo ift doch abzuwarten, was auf £ 


Chemnig 139 Berfahren mit 142 Grundftüden. 


1924 = 58 Prozent fämtlicher derganteter Grundftüde lagen in 


vom 8. Oftober 1919. 


im Berichtsjahrfünft 1916,20 fiel die Zahl der verganteten Grund \ 
Wie zu begrüßen und erfreulich die ges 


Rechnung des erwähnten Kriegszuftandes zu jegen ift. 2 

Insgejamt wurden in diefer Periode 3339 Srundftüde ver- 
fteigert, die 2922 Perfonen gehörten. Der amtlıch erhobene 
Schäßungswert betrug 154 Millionen Marf. Die Kreishauptmannz 3 
jchaft Leipzig hatte den Hauptanteil (905 Verfahren, 1007 Grund: 
ftüde, davon Stadt Leipzig 456 bzw. 461 — 46 Prozent), danıı 
folgen Dresden mit 780 Verfahren und 951 Grundftüden (auf 
Stadt Dresden 277 bzw. 324 = 34 Prozent) und Zwidau mit 
623 Verfahren und 676 Orundftüden. Auf den Kreis Chemnig 
entfielen 455 Berfagren und 520 Grundftüde, auf die Stadt . 
Schon hieraus. : 
ijt die verjtändlich ftarfe Beteiligung der Stadtgemeinden erfichtlich. ö 


der Stadt und 1415 = 42 Prozent auf dem Lande. Die 1751. 
= 60 Prozent) jtädtischen Swangsverfteigerungen find jedoch bar £ 


(Fortjegung des Textes ©. a % 
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| een: ————=r 
1! rand Ant!  Sejamt- ; Der Schuldner hatte 
ahl der | Fläceninhatt ı) Steuereinheiten | verjicherungse | an melich erhobene Von den Die für den 3 ) 

Bah Flächeninh ) | ah N | Schägungemerte a nr Wr aufhaftenben Erfteer ein. | Pa Grunpftüd erworben 
a [nit Sppothe- Pöchftgebote, Schulden wurden | getragenen [7775 en 
LE fen, Grund. | auf welche duch den Ver- | WBorberungen ‘S | © | 225 50 

Yahr| 38 | SE der berfteigerten &rundftüde ichufben,, |der Suimlap fteigerungserlös blieben &ı& |SE|8S$ 
(IE8 | 23 Ntenten-: nicht gededt ungededt Ba uN: 28 2a 

SS |c= enten- erteilt @l8,98]|85 
TE a TR FT ya Bir, ihulden und | wurde‘ KT: ; 2,19 IB. 28 
EFIEFF EEE \E8 IS | u: anderenbing-| ;, Mart |. 3 5 in Höte | 7 ı 8 |E3 88 
= 8-7.) 55 | Ar 2E, Ginheiten | 3:3 | Mat ia: | Mare liben Laften 2 Mark B-3=! von Mat — _n 
ar | 8“ N Is*® | 187 in Mark en| Le) i 
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Gruppe I: Land» und Forjtwirtichaftlich bzw. Für Gartenbau genugte Beligungen. 


; 1916] 141 | 157 [178 ‚48 629,8 ||187 | 25 8 187 | 3 706 460] 4 108 867] : 1649 086] 73! 643 264 116 | 10 | Ss 7 
1917| 90 '110 109 '36 629,3 108 | 14 876,0 o 60 | 1057 150 110 | 2391 255| 2965 387| 1857 670| 75) 1412 479| 45| 574 1083| 74| 5° 2| 9 
1918 -59| 801 77 155 759,0 || 78 |.21 436,6 38.| 864 = 80 | 3585 6658| 3470 076] 2924 066) 53) 1111832] 28) 455 652] 52 | 3 Zr 
1919| a1 | 64| 63 13 155,2 || 64 | 6 2182 24 521 530 64 | 801049] 1039991] 864 421 30) 289794] 9 51217] 31 — 21 4 
‚1920| 41 | 60] 58 19236, | 59| 4950, 14| 341600| 60 1232 7101672615] 1385 638| 34| 485 185| 11] 138493| 5 2 3, 1 
| E‘ davon: a) Walzende Barzellen (Feld, Wieje, Weide, Weinberge, Garten, Feld ujw.). 
2916| 38 | 45] 45° 3.175,41 45.) .1 316 A 1) 1020: 451 727014[| 860820[ 491 092] 31° 443 290 15| 216 9521 30 | ı2 1 > 
F19171 :29 | 31 Se he 2 661, 8 I ae 020,1, 2 1600, 31 471 977| 730356] 3971091 22° 394 340| 13] 107 302] 22 | 1, — | 6 
| 1918] 24 | 28 4 088) 9 | 271.1486,0.-1 1160 28 1104387! 1315 812] 860109) 21 557435] 13] 241637) 21| 1|— | 2 
1919| 17 | 28 8 aaa aan 28° 61686] 1757931 856951. 13 105 2360| 21 14146] 14! — | — | 3 
1920 281 39| 39 | 1967,4 || 38 849,3) —' _ 39 480 587] 654 963] 486 775 24 247688] 9 130651] 25 1 1 1 
b) Barzellenwirtichaften (auch Gärtnereien) vder Wohnhäufer (nebit Hofraun) mit walzenden Grundjtücen, bei, Gärten (0,1 bis 1 ha Fläche). 
1916| 52| 62] 57 Ei 185,7 62 10502 A| 54 | 1022 960| 62 | 1485 044] 1675 118] 1159 942] 49. 624 079| 28] 208 242] 42 | 3 LE 
Tl 41 451 4411 272,4 1 45 5 282 A 38 | 646 0801 45 | 973 827| 1156 462| 736 751] 34; 530 785| 22) 285 346] 35 1 3 1 | 2 
1918! 23| 311 28 721,9 ||: 30 | 3 861,21 23 |. 391 510) 3l 598 763] 712541 479369 22 296 743] 11| 1294341 21 1 Een 
919] ı8| 23| 22 682,4 23) 2908, 18 333560 23 469875] 504448] 4754001 12) 9196| 5 Biol 5 — 2| 1 
1920| 8 | 11 9; 3135 INT L SCHE 446,2 's 182790) 11, »272590 3398021...301.535 6 39414] 2 TEN ae 21 — 
6) Kleinbäuerliche Belißungen (1 bis 5 ha Fläche). 
32 521.49 | 7477, , 52| 51085, 32| 414 380| N 706 906| 724 860] 509 480 a 2739261.188 1042171323 1,371. 1.1 = 
8; 11| 11) 17820 | 11] 8595) 8 52660) 11) 147092| 181112] 45.092 146 320) 36.679541 6) 11 — | 11 
101 17! 17.2 388,5 | 17| 3334,11 12) 273 350| 17 541 118} 616.237] 414 779 N 246 488] 4.  84581| 9, — 1 — 
al 9| 9) 9901 9| 107631 4 1228400 9 169209] 1687501 149226] a 3068| 1 Aasıı 1 —|1— | — 
2) 3| 3) 24081°3| 62651 21 682330) 3 126786] 142681] 139328| 1  19954—| — A RN nee 
d) Mittelbäuerlihe Belibungen (d bis 20 ha Fläche). 
1120| 19112526) 20) 33472] 11| 123860) 20 327581] 376923] 2654831 11| 1392401 7| 450991 9| 1 —| 1 
64111211 127.043,5 11) 2016,27 6: 130 670 11 202 692] 252561] 181500] 6 91594) 4| 13834 5| —ı 11 — 
1 2 2 | 1254,5|| 2 N ei... 16da0l 12 42 000 42 500 34 9341. 11: 111661 — — 1 a De Ye 
ee Re Pe er ET ER Er f SeE a en LER Br Dr | En 
11 .5|. 5) 679; | 5 180 2. 24520) 5 61750 634901 52000] 1] 13 ln Ro 1 | + 
e) Großbänerliche Bejigungen (20 und mehr Heltar Fläche). 
7 7 1117 588,5 || .7| 4 018,7 7 145 2501| 7 280418[ 410598] 267 853] 7. 168 90ll 5, 68754 7 | a Wa 
4 10.10 |14 967,0 | Eva 589,3 4 S5 100, 10 | 286 3577] 292 6881 249 005 | 70 2941 1) 2, Dal] Nad,ı Mi sa 2 
! =, ae 
Be na bin _—i AR | _ ER u; ee N nn et e—— — _— — 
27 4| dltoassalı A| 2 085,5) 26 120, 4. 100279] 1910001 154.100 ı 61 900 | 3601| 2 | ee HET 
2| 2]. 2|6085,1| 2. 1883812) 66060) 2| 290997| "471169|  356.000| 2) 165129 | — Pe 
f) Rittergüter. 
1 1 1| 7 350,6 | 1 1521,2,. 1. 524501, 1]. 179 497 60 5485| 127 265] — — — — F= 16 ee 
2 2 28 902, 6 Hi ' 310881 2) 141 0401 21.1308 7901 94252020817: 248 2131 2.4179 0965:1.2) 793.987] air. 1 = 
1.22 17.,2.147 305,2 | 21.12 369,8] 1! 1867901 2 1299 400] , ‚782 1134 "Ir | - | En nn 
N Er BER... ne 9 5 | BEER EN 
Gruppe IL: Zum Gewerbebetrieb eingerichtete Bejigungen, 
135 | 1441| 70 | 2 066,2 ‚143 , 81 367 | 136 | 7 972 25511 144 ‚ti 640 294|11 786 133] 6 772 943|133| 5 632 934110713 048 130[ 115 
92 ‚104 in 3 237, 0 102 | 50 294 Al 3 | 4 429 882104 ; 7 017 335| 7981 897 5133 124| 91) 3390 150] 60.1 031 678| 77 | 4 Ya 
77\ 93 1 044, 6 | 93.67 341,7) 79 | 4526 924 93| a 8 294 6481 9849 065] 6 733 282] 73 3721 460) 441134 780) 66 | 3 B) 3 
80 | 86 18 6 | 2 226, 91 8648 772, 6 84 | 4694 180 S6 ı 7928 161) 8967 210} 5.925 401] 78 4005 768] 37. 666 231] 73 3 3 1 
1920| 23| | 5 1015 | 24 10.063 a 23 1248600, 24, 1707 687| 1612 195| 1476 413| 21 360294| 7 7816| 7 — 5, 1 


Br Ei 


Be 
Noch Überficht 7. 
|| Brand- ; Gefant- nn Der Schuldner Batte 
Zahl der | Släeninpalt | Steuereinheiten a name ee Sunme der ot Gefieher a das Grundftüderworben 
RE | || : | mit Hypothe- Höchftgebote, | Schulden wurden getragenen RR, ® BEIN le 
= fen. ®rund- | auf welde duch den Ver- | Zorderungen = lı2 IS8 858% 
SE|l2$ der veriteigerten Grundftüce ihutden, |der Zuihlag | Heigerungserlös blieben ea era 
Sahr 1 Er 1 Renten- erteilt Meet A: =} 5 SE Be 
38 &2|- ; 3 3 en 30 Brei Zw ze SIE Fales x 033 wa 
=s|83| =: SE) gnkeiten || 53 ER ficen Saften] Marl sl gar a5] m Böse | I = ee 
FE 87:5) EE Ar 8 3 | Einheiten s& Markt | 3& Mark wen Be = av | von Matt in gälfen 
1: 192, DER ER 8 10 | KR 12 ra] 915.1, PER 
davon: g) Käufer vorwiegend für Handiwerfsbetrieb (Bäderei, Fleischerei, Schanktwirtichaft, feine Mühle ujw.). 
1916| #6 1.%6 4 34,4 6| 346,81 6 | 42220 6 | 56 070 90 806 37 796] 6 57 123]: 51 34 229] 7a Se 
1017| 4) a] 3 4831| 4, 28701 4, 27970) 4| 3708| 5385| 25531] 4 38010] 3) sau 4a — | — | — 
aRon ee 3 2 19,2 3 199,6112033 185701 3 | 25 086 38 040 18 288 3 233231 1 9 5001 21 
1919| 4 4| 2 12| 4 28251 4, 223801 4| 31897) 552001 29000] A 31 ‘& fi 5.9 " ale 
1920| — | | ae le Se Er er | -—|--f- 
h) Sabrifen und größere geiverbliche Betriebe. Ä 
Davon: 1. im Schäßungswerte von mehr als 12000 bis 100 000 Mark. 
19161102 |106 | 53 | 826,3 1106 | 29 476,71103 | 3.088 660] 106 | 43701431 5.417 981] 3382 5191101) 2399 490] 8111075601] 90 5 | 6 i 
1917] 66, 71| 34 822,6. 71. 21 485,0 67 | 2126 2801 71. 3071446] 3 478 445] 2283 367| 65| 1428 351| 43) 547121] 57 SL N 2 
1918] 54 | 581 28 416,9 | 58, 17546,1| 57 | 1951 170| 58 2686 403) 3.064 907| 2159 343] 51) 1096 5377 29) 448779] 46 3 3 2 
1919| 56 .57| 311 . 507,9 57 | 15 079,0l| 56 | 1 789 700 57 2578241] 2766 985] 2221 839] 54| 857540] 26| 287 506| 53° 1, 1 1 
1920| 17. 18| 5| 1015| 18| 5413| 17| 523460) 18 820590] 807049| 731100|.15! 202888| 5| 39363| 13 — | al 
2. im Schäßungsiverte von mehr al3 100 000 Mark. | 
1916| 23| 28] 9) 551,7] 28 | 51 308,3] 26 | 4807 025] 28 | 7169-424] 6 203 107| 3.337 340] 23| 3116 432] 191 880 951]. 20 | 
bon br Fa N 341,6 || 22 26 002,5) 20 ı 2022 822| 24 | 3470991] 3930 160] 2 612 250 17 1580 997| 111 434 006] 14 2 1-4 ,— 
1918] 19 | 19 4 | 341,6 | 19 | 49 463,0 19 | 2557184} 19 5526 655: 6 746 118! 4555 0101 19 2601600] 14), 676 501| 17. — Zu 
1919| 1721| 10| 6195| 21| 30.508,1] 20| 2617760] 21| 4980293] 5846 372] 3527962] 17 2938 647| 8] 272555| 13 2| 2 
1920] 641: 6. — | — 6), 46513) 6| 725140) 6| 887097| 805146|: 745313 6| 157406] 2) 38800] A)—ıı 19 
i) Bergbauobjekte (Kies-, Sand-, Torf, Lehmgruben, Kohlentverfe, Ziegeleien, Steinbrüche, Halden ufiv.). 
49161, 24 124 4 653,8 3] 235,51 1 34350 4 44 657 74 239 15 288] 3 59889] 2| 573499| 4Ah— | — | — 
1917| 51°'5 5 | 2 025,1 5 | 2518,7| 4 252810) 5 437 853| 519477) 211 976 342 792]:.317: 42237] aa 2 — 
19181 1.) 131 13 266,9 || 13 | 133,0 — — 13 56 504 — 6411 — — > — 11— | — | — 
11T | 4| 3110883|| 4) 2902.11 4] 2643401 41 337.730] 298 653| 146600) 31 178185] 2) - 97170) ar SZ 
1920 — 1 — I — | — | | ze une. . nm = | | — ae, 
Gruppe III: Bejigungen mit Gewerbebetrieben und land- oder forjtwirtichaftlichen bzw. für Gartenbau genugten Grundjtüden, 3 
1916]. 46 1132 1122 j39 022,2.||131 | 28 254,1l| 59 | 2598 0201132 | 4354 241] 4329 261] 2484 984] 44| 2 167 977 23] 799151 331230 | Da en | 
1917| 28 | 49] 48 110 662,8 || 49 | 12. 619,6] 32 | 1446 430 49 | 1763532] 2193 607| 1371 895] 28| 958 723 17,. 201 51617 23 1717773 
1915! 20 | 441 42 | 6014,4 || 44 | 10 542,5|| 23 | 1238 730|| 44 | 1607606] 1479 742! 1.040 274} 19| 615 3061| 8 1378191 15 | 2 2 | 1 
1919] 141 19.] 19; 3 622,9. 19) 4 733,1] 13 669 720] 19 889 697| 962 040| 704 0385| 11. 4133361 5| 45648] 12 | ı ı | 
1920, 10| 15] 15° 24588 | 15 | 48876] 11] 675970| 15| 897350| 1061 304| 959464| 8| 285 913| 3, 207000) 0 - — | 
Ru 
Davon: k) Grumdjtüde für Fleinere jolche Betriebe (bis 12000 Mark Schätungsivert). | 
1916] 2) 41 4| 2035| 4| 10421 2| 11660) A| 130851 - 11700 8790| 1 53800 — | — Dre ie 
SbE HET Ba 3 64,0 3 6138| 2: 12 010|\ 3 | 18 731 13 350 13.035152 E70 233] 1 — | L.1 
19181 2.1 2 2 81.51.21. 123,71 ann 080) 2| 217001 520001 325501 2) 212291 1) -90001 - Ve 
1919 = | — — | — — re 
=== 2 1212 1er) 8. | I 
1) Fabrifen und größere gewerbliche Betriebe (über 12 000 Mark bis 100 000 Mark Schäßungsiwvert). 
Davon: 1. im Schäbungsiverte von mehr als 12 000 bis 100 000 Mark. 
1916] 26 | 43]. 42 | 3. 792,4 || 421 . 6 630,4] 27 | 879 080 43 1127818] 1272 200] 860 660] 26| 47041 13 178 675] 18 er | | 
1917] 18. 27.| 26 | -4 767,6 |} 27 | 4 804,8) 18 | 574600| 27 754282] 929053] 642 261| 18) 370599| 9) 65685] 161 —— 27: 
1918| 12 271 26 | 34138 || 27 | 3 993,6 15 | 455660) 27) 555966) 606 339| 437070! 111 232977) 5 433851 9 ai 
BR 9, u 13 | 1 939,3 13, 2 0233| 9) 305.020) 13| 413547] 452 717| 348335] 7 1600001 4| 45532) 7 1 1 
1920) 6) 3] 8| 7113]. 8 I:.1891,5| 7| 249000) 8| 329446| 527 481] 405 907 5, 158444] 2 119000) 6, — — 
2, im Schäßungsiverte von mehr als 100 000 Mark, ! 
1916| 9| 54| 47 |12539,1 || 54 | 11 603,6] 15. | 1145 670) 54 | 21274141 1817 697| 1012597] 8: 963.070| 4 0816| 6 1 2 16 
19171239. 424 5115 424,132] 529,7 1 35.790) 1| 128910] 130000) 117700) 1 - 25088] 1) 25 088| — ! — 
1918 11 51),.1)..1436/| 1] 460,71 11. .971460| ı| 100830) ..971541 82654) 1° 2410801) Aaıoeıı dl 
919] — , — | — — || — _—— —_— 1 — — =. 1 — | — —_— [lo 
u“ 3) 5] 5112688 | 5.154982] 3) 218970) 5| 373289] 327 761| 240 557 3 127 469| 1| 88 N 3 ı— 
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| Brand- 


| Antlich erhobene |  Gelamt- 


Der Schuldner hatte 


a Sgeuindalk BEN ey Schätungsiwerte re Summe der Bulpattenben Eiflehe in das Grundftücd exrivorben 
ee: a De ae 7 = aaa ar re  —— mit Hhpotbe- Höchftgebote, | Schulden wurden getragenen ERKUNAT STEE 
PARAT »x verfleigerten Grundftüct ten, Grube | auf weiche | nenerninseetns | Biiehen | 2 | 3 [SE 1852 
Jahr 88 5$ der verfleigerten Grundftüde En near wicht gedeckt ungebedt E 2 | 28 FRE 
3% 1 Ba ee F a. wurde 8,9 |g& se 
o@ | R 2o Aw 2.» ao anderen ding-| ;, < = Sul #7} E,, | Ar 
SEES |58 ge [58 | eimpeiten ES | Mat. |E8| m tichen gaften| m Mat I. en Möbe N] u ET Re 
FE | BE | v | Ei inhreiten ES ar gE | art u = Markt 3 von Mart Penn. 
+ Eee Er} 6. BE ns Br lkielvn. Perez re aa Mm. 
m) Bergbauobjekte (Kies-, Sand-, Torf-, Lehmgruben, Kohlenwerfe, Ziegeleien, Steinbrüche, Halden ufiv.). 
1916] 9 | 31l 29118 488,2.| 31 | 9-915,9 15 | 561 610 31 | 1085 974] 1227664] 602 937| 9]. 729115] 6| 263 6401| 71 — Tue! 
Bi 7| 18] 18| 570711 18| 7 223,3 11) 764030 18) 861609| 1121204| 598 899| 7| 561329| 6) 110720 6 1|—  — 
1918| 5; 14| 13 12 375,7 1l 147 5965,51 5 | -681 530 14 920 6101 724249| 488 0001| 51 336 992} 1! 66366 41 — I — 1 
1319.56 6! 168361 6, 2 709,8] 4‘ 3647001 6| 476150] 509323] 355 700 4 233336| 1 1166| 5 — |! — | — 
1920| 1) 2| 2] 4a7s2ll 2| 14460 1, 2080001 2, 194665| 206.062] 313 000] — a Pe en 
Gruppe IV: Wohnhänfer (mit Hofränmen und Keinen Gärten bis 10 a Fläche), andere Gebäude, Baupläge, Nenbane, Brandjtätten. 
1916] 691 710 [320 | 4 123,1 ||703 1275 204,9|556 118 746 360) 710 |29 560 478131 622 938[22 861 647 671110 362 155 45414 275 6411535 | 30 | 65 61 
19171503 |518.|187 | 1 696,3 ||516 1266 594,5) 445 115 860 250518 |24 769 94625 223 259118 703 282]485| 8 014 264|31313 071 545] 412 | 32 49 |; 20 
1918] 354 397 |194 | 1 944,3 ||392 1155 930,2| 278 | 9.671 840397 |14 885 494|15 709 341[12 491 795|336, 4 344 445196 1 805 786] 270 | 22 , 38 | 34 
1919| 294 310 |142 | 4 377,6 ||309 170 469,3, 215 10 555 SER 116 285 264117 633 69814 897 457 268 4 316 3761146 1 524 0061 241 | 16  31| 6 
1920183 |193 | 85 | 820,1 191 |121 759,0) 126 | 7.027 920) 193 110 936 041|11 965 720|10 591 809|161 2401 490| 88) 858 586|144 | 10 | 22, 7 
| Davon: n) Wohnhäufer (mit Nebengebäuden und Hofräumen), Villen, Öartenhäufer, 
1916] 561 970 193 | 1 475,5 11563 1273 473,4 544 118 458 5101570 27 299 631128 687 957121 358 8281547, 8 756 007137213 507 651] 447 | ale none 2 
1917| 438 | 446 1120 793,8 || 444 1266 096,4 442 15 847 560) 446 123 993 395124 059 334118 188:106]424| 7 281 367126712 837 601| 362 | 3040 | 6 
1918[279 |282| 79. 442,0 |278 154 782,71276 | 9652 990282 113 969 422]14 412 451111 789 8201263) 3 643 559114711326 027| 218 | 22 31 8 
19191 212 | 215-1. 51 | 309,9 11214 126 553,911 213 10 544 000215 15 226 780116 163 966114 162 2901197| 3 454 208| 991 052 337|169 | 13 26 | 4 
1920 122 1241| 18 | 104,3 1124 1120 804,1123 | 7.019 270124 110 131 914[10 714 137| 9990 110[105| 1651 740 551: 605 005| 96| 7 |16 3 
0) Schuppen, Scheunen, Ställe, Yagerräume, 
#916|:. 2 2 2 22 | 2 198,8] 1 3) 330 2 19 3001| 52500 20239] 2 34130] 1] 1000| 21 —  — | — 
a7) 1 11-—| — | 1 134 1 4680| 1 4500| 3561 4150 | PS WAREN 
#918, 1 1 1 11,8 |) 1 71,5 ..1 16 600| 1 28 9% 19 100 19250% 1 2.6001 — | — E| — I — 7— 
1919| — | — I — I = I zu = a = N 2: er 
Era ne.n|el - lerne = 1-1-|- 
. p) Bauftellen (Brachland, Straßenareal). 
1916| 109 114 [114 | 1 835,1 ||114 979,91 — | — 114 | 1524 577] 1945 924| 857 999 103| 1206 119] 65| 592 473| 68 | — 10.2 31 
1917| 57 | 64| 64. 892,1 || 64 418,61| — — 1.64 521 278|1 795 0031 305 527| 54) 547 852] 42| 211644| 43 | 1 9) 4 
9181 7211121112 | 1475,7 1111| i 072,0 — — . 1112 869 347| 1256 646] 670 2251 70 687134) 49 479 759 50 | — 6.) 16 
1919| 73 | 86] 86 1 040,8 | 86 828,7 — — 86 606 782] 899 909| 382 203, 63), 613 647| 42) 301 709] 66 | 2 4 1 
1920| 58| 66| 66. 698r|| 6a| 5780 1 1 800 66| 714067| 1041569] 520589] 53) 613135] 31) 203372| | 3 | 5, 4 
g) Unvollendete Neubaue, beländet und unbeländet, 
1916 121212 1 28,1|| 12 | 57,3 4 236 400| 12. || 620 8471| 7950651 562 011] 12 279 229] 10, 136 331] 11 — | | l 
Hair! 5) 5| 2 89, 5.1: 145 — — | 5|. 243250| 354751l 203550| 5 176085] 2 16000) 5) — |— | — 
21918} 2 2 2 147 2 4,01 1 2 250 2 17 730 21 144 12500) 2 11 152) — — IN. IN 
Hai 8) sl 4| | 8 30 2 11070 81 449672] 564128| 349814] 7 245976] 5 169%0| 6| 1) 1) — 
Bo een 17a 2) 481 1600| 2| 7200| -155014| 66100| 2 95968| 1) 9562| 2|— | — | — 
r) Branditätten, beländet und unbeländet. 
1916 2 | 42 10 | 777,2 | 121 49,5| 7 48 2201| 12 | 96 123] 141 492 62 570 u 86 670| 6 38186 en — | — | — 
219171 7 | 2 I 15|1.2 51,61 2 8010| 2 7523 10 610 1949| -2 9.010 2) 6300| 1 | 1ij—| -— 
eg ee A et — 12). ol te | | 
Bis aa 1 Al ı EN 1) 200 BE Bun 25h I || ı 
SE ne a Vene | 4) 5280| 1) 128600 550001 150100 1) 408] 1 1067] —|— | 1 — 


aller Verfahren ausmachen. 


(Fortjegung des Textes von ©. 58.) 
leichter zu bewerten als die 1171 Ländlichen, welche 40 Prozent 
Das Verhältnis der beiden Arten 
E zueinander ift in den einzelnen Sahren der Periode wie 3 zu 2 
geblieben; auf dem Lande wie in der Stadt find die Bollitredungen 
gleich zurücdgegangen und betragen 1920 nur vumd 25 Prozent 


des Jahres 1916. 


E 4 


5 
I: 


Pi: 


gig 


Die verfchiedene Wertung der ländlichen und ftädtifchen 


der Schuldner spielt. 
ländlich und ftädtiich im weiteren Sinne des Wortes — bedeutet 
der Boden alles, mit ihm fteht und jäll 


Berfteigerungen beruht auf der ungleichartigen Rolle, die der 
Grund und Boden im allgemeinen in den Vermögensmafjen 


Für den Landwirt, den Gärtner — aljo 


t feine Erwerbsquelle, jein 
(Fortjegung des Tertes ©. 63.) 


Überficht 8. 
D. Die Immobiliorziwangsperfteigerungen nad Bejigdaner 
und Belaftung mit Gi 


Zah 


: | 
1. Snsgejamt und 


1916 
1917 
1918 
1919 
1920 


1916 
1917 
1915 
1919 
1920 


1916 
1917 
1915 
1919 
1920 


1916 
1917 
1918 
1219 
1920 


2. Nach der Benugungsweije und 


| 
| 


Gejamt- 
zahl 
det 
Ber- 
fteige- 
rungs= 
fälle 


1013 
713 
10 
429 


257 


329 
253 
190 
177 
116 


276 
161 
131 
78 
40 


408 
299 
189 


101 


Der Saulduer Be das era 


Erbegelber 
era 6 BEER! "Baht . Gejamt- 
vis 15 bis ‚10 bis über | ın- ar belaftung 
5 10 20 30 er= der Daruuter 


3 


in Fällen 


E 


5. 


t Bere Gau 
Jahre | Sabre Sahre Rahre mittel jteige | 
[rungS= | Sppite 


rälfe 


RE 8. 


a 


| 


9: 


it: Erbegelber 


10, 


mit örtlichen Unterfheidungen. 


| Noch überfiht 8. 


a) Zandesjummen, 
446 | 267 1 216 | 68,116: 1-20. 11771 039. 173932 
236 203 1175 9 8 | 11 934 288 138.431 
142 152. 1167 41 8 } 18 | 642142 | 256.313 
86. 1.1924 1104.87 4 | , 5. 1462310. 819231 
AD. AR SO OT 6 | 411 333 103 070 
b) Sn den fünf größten. bezirfsfreien Städten. 

157]? 8331 774.1..98 2 5..1107584 | 55828 
83 | 87 62:21, — | 2.147276 32000: 
40):58 75) 12 5 7 353955 | 148520 
37.1.2. 75.1552 18, ae en = 

18, BE a N — 

e) In den übrigen Städten. 
110: 1741,06 1432 3 2 51338343 | 21826 
41 23, 4 33.74 5 255340 90540 
88..1 41. 938:.1.17 2 4 | 82313) 39818 
16 31120 9. 2:] 299509 | 13500. 
10% 354 38.4 03 2 3 200491 26.070 
d) In den Landgemeinden. 

179 | 110 |: 86. 28 i°10-1:.10 (325112 95572 
112 |... 73.» 706] 87 7 4 1531672 15891 
647]: 58.1.5901 DS 7 | 205874 67980 
33.) 86. 381 | 15-2 3 | 362801 | 68421 
12.) 20... 838.. 9.10 9 3 | 210842 77.000 


174 | 


Gruppe I. 
1916 | 7 141 
1917 90 
1918 59 
1919 41 
1920 41 

Davon! 
1916 38 
1917 29 
1918 24 
1919 17 
1920 28 


) Barzellenivirtichaften 


38. | 


28 


14 | 


11 


7 


1 


St mo 


ftüde (Qandesjummen). 


Sand» nnd forftwirtihaftlich bzw. für Gartenbau 
genußte Beligungen. 


29 35) 
13 12,28.4 
19 al 
11.842 
9.119 


141,1,5,9 E 
Re 
I — 2 
6: | a 
ES 


| 67 716 
| 25 800 
28 902 
| 
| 


115 131 | 


der Art der Grund 


21 739 
6 000 
20 500 


24 000 


a) Walzende Barzellen (Feld, Wieje, Weide, Weinberge 


Garten, Wald uf iv.). 


RB LT 
NE Br ae 
| Se 
NEN=B | 

Sr 


He ID DD no 


(auch Gärtnereien) oder Wohnhäufer 


I 18000 13500 
| 


ut mit ivalzenden hen bef. Gärten (0,1bi3 1 ha erlebe) 


1916 
1917 
1918 
1919 
1920 


1916 
1917 
1918 
1919 
1920 


52 


. 


41 


c) Kleinbäuerliche Bejitungen (1 
12 


m,w 
DAOSHMD 


20 
12 | 


5% 


n 
| 


13 15 
5 | 15 
10 D 
4 4 
1 A 


DD IS A 9 © 


6 439 
6 000 
17 000 


| 1800 


3 500 


N 8.1 21 2 1 39216 | 
Ba ra a 
sa ala 4602| 
1.24 er | ES ee 
22 
bis 5 ha Fläche). 
| 4. ; 2 PN 10500 
ae 1 7300) 
ER | 1.138 131 


(nebit 


24 000°. 


Sefam - | Dr Schulbner ‚bejaß das Srundftüd Erbegelder 
zanı H Da ae 
apa nina Fanaeee aneet u. | a a, | 
Iadı | Ber- 5 10 20 20 |. /e® Se de Taruuter 
iteige- | Jahre Jahre, Jahre Aahre | mittel fteige- Bas en Erbegelder 
rungs- rungd Hnwaiheten, 
fälfe in Fällen rälfe K M. 
A 4 5. 6. a N 9. 10. 
d) Mittelbäuerliche Befigungen (5 bis 20 ha läche). 
1916 | 11 | 5.02 Po) Sn 1 Se 
1917 ee | . er 
1918 1 1 == — 
1919 en = 
1920 1. ur Era =: — 
e) Sroßbänerliche Beiigungen (20 und mehr Heftar Fläche 
1916 71-6. 2.2222 JE 2 
1917 a | Bir! 
1918| - Be | | — 
1919 21.2 ea N 
1920 DR | = 
f) Rittergüter 
oe = 
1917 2 EN 
1918 a Br er 
1919| — — | — 
1920| — ae “ 
Gruppe II. Zum Gewerbebetrieb eingerichtete Beligungen. 
1916 135 491,245 35 | S — 5 | 280 806 „80 000 
1917 92 28".1,.129 Ri: 1 4 1313610 ' 92.000 
sl 71-19) 9 231.65 -- 1 3770908961 39520 
1919 s0 13.0736 25-1 ...6 — 1 193986 | 15 0007 
1920 23 4 12 3): di. — 2 95 544 6000. 
Davon: g) Häujer, vorwiegend für Handwerfsbetrieb (Bäderei, | 
Fleijcherei, Schantwirtichaft, fleine PB ujm.). 
1916 6 3 2 a Sal 
1917 | moi 220. Ge 
1918 31 Ad are 2 ir 
1919 4 1 ET ee 62 
re er | a er 
h) Fabriken und größere gewerbliche Betriebe. E 


1916 4 
1917 | 5 
1918 1 
1919 3 
a0 


Gruppe III. 


forftwirtichnftlich bzw. 


1916 46 
1917 28 
1918 20 
1919 14 
1920 10 


Biegeleien, 

Zu EL 
Kr 
gu et 1 | 
a Ve 


en 


Befigungen mit Gewerbebetrieb und land= vde 
für Gartenban genugten Grundftüden. 


Torf, Lehmgruben, Kohlenwerke, 
Steinbrüche, Halden ujw.). 


1. Sm Schäßungsmwerte von mehr als 12000 Mark bis 100000 Mark. 
1916 102 39.1: 31 27 > | — 5.1280 806 | 80000 
1917 | 66.) 22 12.018) 8 Ws m 610 92.000 - 
1918 54 a 16 DU 2.1112574 | 22.000 F 
1919 56 $) 27 18 4,2300 — 0 — \ 
1920 17 Brad 1 A rn 2 95 544 6000 
4 
2. Jin Schäßungswerte von mehr ala m 000 Mearf. 
1916. |: 23 1. 5 4.039 U .00 2 Se en 
19T E), . 17 Veen 1 
1918 19 PR a & 1 a 17 520 
| 1919 17 > | 3) 3 — 193 986 | 15 000 
1920 6:| 7 11.08. |»r2 Sol 2 Pe 0 
i) Bergbauobjette (Kies-, Sand-, 


20-14 18:1.) 6'174 
10] 6 2 
101,08.) 0a Pa 
Bang Erd 
Res 


1 68 090 
1 | 495 500 
1 87 000 
1 | 114100 
2 178688 


! 10 000 


Doc Über y 


Sefamt-| Der Schuldner bei dead de das Grumbftüc | k Erbegelder 

aahl | 18, | Sefam EN 

der bis 5 bis | 10 bis | über uns gan Bela kung 
ah | Wer | 5 10 1.20) 20 | eve | ger. |, der  Doruuter 
; Hteige- Jahre Jahre | Fahre | Fahre | mittelt jteige- Seandtüde Erbegelper 
| ann 1 ENG RR DEREN „MER ARRER 1,775 Önpokhefen 
| fälle in Zälfen fälle | F " 
A BET er 5. BE Narr s, 10. 


| 
’ Davon: N) Gnmötüde für fleinere jolche Betriebe (bi8 12000 Mar 
E 


{ PORBUBSETIES): 

1916 ale rt — er 
1917 24 — |. — 1 1 TE ver 
1918 20 — A en en 
1919 ler ER Sue REN nn 
SE Ze 


I} Sabriten und größere gewerbliche Betriebe. 
1. Jin Schäßungsiverte.von mehr al3 12.000 Mark bis 100 000 Mark. 
1916 26 ll 1 68 090 6 938 


ee rs 55 are Era = 
rl sr pereet I 212870001 31 000 
ah 114700 | 51000 
1920 Ba 9.8709, 19000 

E: 2. Im Schäßungswerte von mehr als 100.000 Mearf. 

1916 RR Me Er | 33 ai 
1917 er | = 
1918 1 | | An 
Big | = 
‚1920 REN AR ne SIT. 60-000 


fi 
m) Bergbauobjette (Kies-, Sand-, Torf-, Lehmgruben, Kohlentverfe, 
Biegeleien, Steinbrüche, Halden ufw.). E 


1916 a ER ER et 
Se N en | 1 495 500 | 10.000 
1918 Ba ce | en 
1919 MER a | = 
1920 A Er ® 28 
Gruppe IV. Wohnhänfer (mit fleinen Gärten bis 10 a Jlüde), 


andere Gebäude, BArpLEnn, Meubaue, Branditätten. 


1916 | 691 | 319 | 180140 | 42 10 | 10 | 354427 | 64554 
sr | 503.1 171, 151 | 18 BU E.R.|:. 5.::99 37 30 431 
918 | 354 | 99 | 9. 11a) 29 | 8 | 12 | 996.944 | 165 293 
a | m | 3a 159 
Be ie 28 087 | 53 110°2.5 71.200 21970 70 


 Überficht 9. 
F 


en ne: 


Noch Überficht 8. 


wenn nenn une 


Erbegelder 


r Sefamt- Der, Schutdner bel das Srundftüc 
zahl r ir Tr en : Sau.26 kn mer nV 
his 5 Bis (10/88 fer | Sur N HA 
Nabe | Ber 5 10 20 20 er- 2m | der Darunter 

jteige- | Fahre Nahre | Jahre [ Sahre mittelt teige- Br Erbegelder 

AUnBI® rungs= HHpothefen 

fälle in Fällen fälle a M 

1. ER! 4. 5. 6. BR R; 9. 10, 


Davon: n) Wohnhäufer (mit Nebengebäuden und Dofraum), Villen, 
a Sartenhäufer. 
1916 Hoash-280 1152 | 125. 1 39 10 10 1.354.427 64554 
1917 | 238 771381135. 105 |, 55 5 h 99.378 30.431 
1918 279 77 36 9057 20 6 8 202 031 | 103 780 
1919 212 36 97 60 16 3 23 0154 224° 15921 
1920 | N are 3 1.521970... 70 
6) Schuppen, Scheunen, Ställe, Yagerräume. 
1916 2 I td — 
on: | BEL ee ae Or | ar 
Ey. I ® 
1919 | | | | — 
1920 ee 
DI p) Bauitellen (Brachland, Straßenareal). 
1916 109 | 67 DE ELEND — 
1017| eek 2 | 1 male ge ® 
1918 12 2041,18 | DB 8 2 4 ala Bed 
1919 a 1.16... 39 ng ea 
oa |! — ar 


g) Unvollendete Neubaue, beländet und umbeländet. 


1916 12 12 | | | I 

1917 | 5 A _ lcd = 
1918 An 2 | 2 =. 
191 9° 8 | | i 3 
1920 Be | r: 


r) Brandftätten, beländet und unbeländet. 


1916 FRelaler..T, | % 
1917 ae! R RR 
1918 1° | F 
2 ar! 

1920 a 1 | Sn 


3: TE Beligdane: En der Art, in welcher der Schuldner das Grundftüd erworben Hatte. 


Der Schuldner war im Belige bes 


Dur en 1 im Exbgange 


| . in der Ziwangsverfteigerung | auf jonftige Weije 


erivorbeneit a 


r: m 1% 

Br Bra bis 5 ie 119 bis | e- iirer- a ae | | 10 bis über, | uner- ee Er Be LD 10 Bis über | umer- ik a 5 BL 110 vis, über ners 
on Jade | Jahre Yahee | Hapre mittelt acht Jahre ) Jahre Zahre | Yale mitten aan Sabre |Jabre Super | Jahre mittelt Re Sat | San |Japıe Zafge |mittelt 
Säle in Fällen Säle)  — —— in Fällen | Fälle in Fälen Fälle in Fällen 

Br. 2.2 ,a| 5 | ee a 9.130, | ae 18 ae ae tz 1938,71 18: 1,80. 1-20. home. | 28. ].24..| 25, 

n- f | u ' SER | 

916 802 | 352.) 212 | 179 56 .3|.51 In480 1.9 18. 9 2 | Sana Li 3 1 eu 35.24 13| — 

1917| 586. | 191 | 163 1154 7 314201318, 8.7121 1-| 681094 7.28 ng 11:22 17,8 4 5 3 

EURE el ee En Eu rn 7 22 SE SE Re Ta er er Er: 

1919| 361 |, 67 | 168 9% 29 11, 20.122.208 2 a, — | ei2r 12.311) 2 4 — 2 3 

1920 2061.29) 921.62 18. — [12 315 3 11 | 0830, 9 12 | 1|— 9, ——| 3 1 5 


Ri  ortjegung de8 Textes von ©. 61.) 


Beruf. Er ftellt fein Bermögen, zum mindeften deijen größten 
Zeil, dar. Für den Städter bedeutet er dies nicht, ihn trifft eine 
Verfteigerung nicht jo Hart. Er bfeibt perjünlich, beruflich unbe- 
rührt, während der Landwirt feinen Wohnfig verlajjen, eine andere 
Lebeusftellung einnehmen, vielleicht zur Snduftrie abwandern muß. 
Der Bauer wird ja jürmlich durd die Kreditfitten zur Hypothefa- 
Se Zzeaitung gedrängt. Selbft Darlehnefaffen und andere 


Kreditgenofjenschaften neigen immer mehr vom Perfonalfredit zum 
Realfredit. Kommt e3 beim Landwirt einmal zur Verfteigerung, 
dann ift das bewegliche Bermögen meijt bereits unter den Hammer 
gefommen. Daher ift auch der Zufammenbrud, d. h..der Ausfall 
der Hypothefarifch geficherten Schulden (und das werden im Gegenjaß 


‚zum Städter meift feine Schulden überhaupt fein) größer als bei 


diefem, Mit anderen Worten: er ift ftärfer verfchuldet, jein Befit 
ijt beträchtlich mehr überfchufdet. So wurden denn auch im Mittel 


Überficht 10. A 
4. Befibdauer und Belaftung bei Orunpftäden 
die im Erbgange erworben und auf denen Erbegelder 

eingetragen waren. Rs 


Summe Summe 


Der Schuldner war im Befiße iin 

- es a = Re ; der ein- ber aud> 
Jahr Bis '5bis10 Be: ar es uner= | auflattenden | getragenen | gefallenen 
Safe: Fahre Sahre | mittelt Hhpothefen | Erbegelver | Hypotheken 

in glen se M M 

1% 2, 8. | 4. 5. 6. 6 8. 9 
1916| 1 1 Mal, — le IE TAT DREH A066 36 936 
1917 ER —ı— 25 800 6 000 1823 
1918 1 2 a — 181 910 89 000 127 220 

19a Pe a .. em en En 

1920 | — —ı | —- = — — 


überficht 11. 

E. Die von der Bearbeitung ausgejhiedenen Zählfarten, welde 

Verfteigerungen bon Gerehtjamen, Abbaurchhten ujw., Ver: 

fteigerungen in bejonderem Verfahren und cingeftellte Ber: 
fahren betrafen. 


Verfahren 


nn Unvollendete (eingeftellte _ 


= nad 

Ss en nad 

= a |; 12 | s 175 | $180 Verfahren) 

= Bau 830 B.G I8-8.6.1 3.8.0. 

= Br Fr a |  Da8 Verfahren 

= _ wurde eingejtellt 

E nad) Feit- 

= as ftellung de3 
Sahı | S | Ars |. Mindeft- 

® | 23 | gebots 

= | SEIT EEE 

2 | SE | SR 

a | =3 55 

Eur © u © EN A SE | indge= es 

5 = = = e 3 | 5 | jamt [E88 

1.181. 8]elS1e 2]21212 |2l: Fe 

els|i#ls/l3ls|3l2|:2|8|:18|8]°? = Er 

m B>} =} 3 =» = 3 » 3 » Dr » [73 » je =} 

s|#je|»82|» 2» 83|» 82|»|8 in Zälen 
1.112. 13:9[4.% 5:1 6.917.2]82°1:9. 2170. 21507222143. 1201016, | 16: 102 
1916 1342] 5 | 6 3 41 1| 1] 40) 49]2401282] 236 | 4 3 
317 337 6/6 2| — | 38| 76|183/253] 182 li — 
1918 1359| 6 | 6 — — | — — | 70| 86j193/2671 185 8 —_ 
1919 [457 | — 1— — | |)— | 92/108]290/349] 2838 | 2 | — 
1920.1371| 1| £| 111714 | —- I |—- 1146/1671153/2021 151 2 — 


40 Prozent der Öefamtbelaftungen durch den Berjteigerungserlög 
nicht gededt, während der Berkuft bei jtädtifchen Hypothefen nur 
29 Prozent beträgt. 

Für die Bufunft allerdings wird ich vorausfichtlich. das 
Verhältnis umkehren und zwar je Eräftiger, je länger die an fich | 
nötige jtaatliche Mietregulierung anhält. Denn auf feiten der 
Landwirtihaft wirkt zu eignen Gunften die Hochkfonjunftur, Die 
durch die Schußzöllnerifche Wirkung unferes fchlechten DValuta- 
Itandes verurfacht ift. Kurz, der Landwirt wird in einen Ent- 
Ihuldungsprozeß eintreten. Und in der Tat zeigt fchon Die 
Grundbefigwechjelftatiftit, daß die 303 verganteten Grumdftüce 
de3 Dahres 1921 fih auf 112 Tändliche und 191 ftädtifche 
Grundftüde verteilen. 

Wie gejtalteten jih nun die finanziellen Ergebnijje ber 
Smmobiliarziwangsverfteigerung? Gie zeigen den Grad der Ber: 


| Berluft in Brozenten der Gefant- 


\ größerer Erlös bei den DVerfteigerungen erzielt. 


ihre Wert müffen alfo immer mehr gejtiegen jein. 


Inodh ein Fünftel der Gefamtbelaftung, die für das Jahrfünft zus 


| erlös von 109,7 Millionen Mark gegenüberftand. Berüdfichtigt man 


nit alle Gefamthypothefen dürften auf Grund der Unterlagen 


‚den Qandgemeinden . 


wirtichaft findet hier eine gewifje Bejtätigung. 


bzw. Überfhuldung (und damit die Kraft des Grund: und Haus- 
befiges) und dürften von ausfchlaggebender Bedeutung für die 
Handhabung der Hhypothefenbeitellung und die Regelung ihres. 
Befriedigunggranges fein. Da bietet das Sahrfünft nun für die 
Hppothefengläubiger ein fehr günftiges Bild: 


1916 1917 


Iahr 1918 1919 1990 | 


belaftung . 38,2 35,9 Bar 31.6: 21,98 
Sejamtbelaftung im Beogenten 


des amtlichen Wertes . 


Der Berfteigerungserlös nähert fich immer ine der Gefamt- Ä 
belaftung. Dbgleich die feider wachfende Schuldenlaft in den ° 
Sahren 1919 und 1920 auf 110 Prozent des amtlichen Wertes 
fteigt und — nimmt man 75 Prozent als zufäffige Höchftgrenze 
an — eine Üiberlaftung von 35 Prozent erreicht — ‚ verringert jich 
aber doch der Hypothefenausfall ftändig. Kurz, e3 toirh ein immer 
Die Nachfrage 
nah Grund und Boden als guter Kapitalanlage und damit 
Die Summe 
der Höchitgebote nähert fih fonjtant den vorfichtigen amtlichen 
Schägungen, ihre Abweichungen werden jtetig geringer. So ber 
trägt der Unterfchied in den einzelnen Jahren 14,3, 8,9, 5,2, 
3,5 und Schließlich im Sahre 1920 nur 0,4 Millionen Mark. Die 
Hypothefenverlufte find alfo nicht etiva die Folgen eines jchlechten 


105,2 106,7 107,5 110,4 110,4 


amtlichen Tarwefens, fondern müffen lediglich auf eine optimiftiiche, ° 


ipefufative Überfhägung und ein Hoffen der Schuldner wie 
Gläubiger auf unbegründet jchnelles Steigen der Bodenpreife 
zurücgeführt werden. 

Der Hypothefenausfall betrug 1916 ein Drittel, 1920 nur 


fammen 165,6 Millionen Marf ausmachte und einem Verfteigerungs- 


weiterhin, daß in 1674 —= 58 Prozent aller Verfahrensfälle der ° 
Periode die Erwerber Hypothefengläubiger — in ihrer Ent 
ichließung bis zu einem gewiffen Grade aljo unfrei — waren ° 
und mit Forderungen im Gejamtbetrag von 20742319 Marf aus 
fielen, in Wirklichkeit durch den Grundftüdserwerb aber auf ihre 
Rechnung gefommen fein dürften, fo verringert ich der Hypo= 
thefenausfall im Zahrfünft auf 35,2 Millionen Marf — 21 Prozent ° 
der Schulden, auf 11051986 Marf = 21 Prozent im Jahre 1916 
und auf 2250710 Mark = 13,8 Prozent im Jahre 1920. Weiter: 
Hin ift zur richtigen Würdigung zu beachten, daß die Summen 
in der Spalte „von den aufhaftenden Schulden wurden durch den 
Verfteigerungserlös nicht gededt” etwas zu Hoch find. Denn 


al3 jolche erfannt, und manche daher doppelt gezählt worden fein. 

Man fieht, die Zwangsverfteigerungen gingen zurüd, der 
Hppothefenausfall verringerte fi) durch die Wertfteigerung des 
Bodens; aber Ieider nahm die Überfehuldung zu, d. h. die einzel- 
nen twirtichaftlichen Bufammenbrüche werden vollftändiger. Wichtig 
tft es nun, feftzuftellen, ob auf dem Lande oder in der Stadt 
die Urfachen diefer Berjchlechterung zu finden find. Aufklärung ° 
dürften ung folgende Reihen geben: 3 


Gejamtbelaftung in Progenten 1916 1917 1918 ’ 1919 1920 
des amtlichen Wertes in 4 
den Stadtgemeinden . 103,2 103,5 108,5 104,7 1164 


110,5 115,4 104,5 1280 941 


Der Schon oben vermutete Entfchuldungsprozeß in der Lande 
Die Lage des 
ftädtifchen Orundbefites dagegen fcheint fich zu verichlechtern. — 
Bei der Betrachtung der Entwiclungsreihen ift zu bedenfen, daß 
die twirtichaftliche Notlage des Grundeignerd® — und das bejagt 
doch die Zivangsvollfirefung — weiter zurüdliegt ald das Tahı 
der Berfteigerung. = 

Sntereffant und twichtig ift die Gruppierung der Bivangs- 
verfteigerungen nach der Benugungsweife und der Art der vers 
ganteten Grumdftüde. Dadurch werden fie erjt für eine weitere 


und genaue Beurteilung in das richtige Licht gerüdt. Wie Tabellen | 


jache darin haben, daß — abgefehen davon, daß größere Güter 


fielen allein 1487 = 73 Prozent der ftädtifchen verfteigerten 


‚Lande famen nur 428 Wohnhäufer und 201 Bauftellen zur 
 Berfteigerung. 


it die Bolftrelungsurjahe meist in der finanziellen Schwäche 
- des Bauunternehmers als formellen Örundeigners zu fuchen, der 


7 und 8 zeigen, ergaben fich fir die Bearbeitung 4 Gruppen 
(ichon ‚um einen Vergleich mit den früheren Jahren zu ermög: 
fihen): I. Landwirtichaft, IL. Gewerbe, III, Die Kombination 
beider, und IV. die Wohnzweden dienenden Grundftüde Shre 
mittlere Beteiligung an der gejamten Smmobiliarztvangsver- 
jteigerung des Jahrfünfts betrug 15,4, 13,4, 6,8 und 64,4 Prozent. 

Am reinjten verkörpern Stadt und Land die Gruppen 1 
und IV. Bon den 501 landwirtihaftlich genußten Grundftücden 
der Gruppe I lagen 408 auf dem Lande = 82 Prozent, 93 in 
Städten und 13 davon in Großjtädten. Mehr al3 die Hälfte 
der ländlichen Berfteigerungen betrifft walzende Grundftüde und 
Parzellenwirtfchaften. Je größer die Güter werden, dejto jeltner 
fommen fie unter den Hammer.!) Ihren Grund mag diefe Tat: 


leichter Kredit erhalten al3 Eleine — gejegliche Hinderniffe und 
Gebräuche die Verfteigerungen verhindern. So trifft da3 meift 
bei Nittergütern und Fideifommiffen zu, wo die AZmangsver: 
waltung eingreift. Aber auch Landichaften ziehen diefen Weg 
der Vollitredung vor und verjuchen bei berechtigten Ausfichten, 
ihrem Schuloner und jeiner Familie da3 Gut zu erhalten. Die 
durchichnittliche Belaftung ländlicher Srundjtüde beträgt 119 Brozent 
des amtlichen Wertes, eine recht bedenklich Hohe Überfaitung 
— 75 Prozent wieder als zuläjfig und normal genommen — 
um 44 Prozent, im Gegenjag zur Oruppe Wohnhäufer, wo fie 
nur 31 Prozent beträgt. 

In der Stadt lagen, wie fon oben erwähnt, 1924 
58 Prozent jümtlicher verganteter Grundftüfe. Auf Gruppe IV 


Örundftüde; 1209 = 80 Prozent davon waren Wohnhäufer, | 
verkörpern aljo den jtädtichen Hausbefigerftand, und zwar vor= | 
wiegend den der Großitädte (769 in Chemnig, Dresden, Leipzig, 
Plauen). Die übrigen ftädtifchen Grundftüde der Gruppe IV 
find Hauptfächlich Bauftellen und Bradhland (271). Auf dem 


Snsgefamt murden im Sahrfünft 1916/20 
442 Baujtellen, die bejonders zur Spekulation geeignet fchienen, 
verfteigert. Bei jolchen Fällen (wie auch bei den 29 Neubauten) 


vielleicht den Boden fchon zur teuer eritanden und feinen Ver-" 
pflichtungen, befonders den Handwerkern geahiäber, nit nahe 


 fommen Fonnte. 


1) 2gl. auch) unten ©, 123: Die Konkurfe im Jahre 1921. Nad) 


dem oben Gejagten hat die Amangsverfteigerung für den Landwirt die 
Bedeutung des KRonkuries. 


6D 


7 ea Hal 
’ wi Da hit, 
a. 


Die Srumdjtüce, die oft dadurch zur Berfteigerung gelangen’ 
daß fie wirtjchaftlich mit einem banfrotten Gewerbe oder Unter: 
nehmen verbunden find, befinden fich in Gruppe II. Der größte 
Teil (59 Prozent) diefes Bodens liegt naturgemäß in der Stadt 
und zwar 267 Grumdtüde, während 184 zu Landgemeinden 
gehörten. 13,4 Prozent betrug der Anteil der jo genußten Grund- 
ftüde, die damit Hinter Gruppe I nicht weit zurüditehen. Aus: 
ihlaggebend für die Häufigkeit diefer Bwangsvollftrekungen ift 
die Wirtjchaftslage des Gewerbes, der Snduftrie. Konfursver- 
fahren werden fie jomit meift begleiten. 

Im Gegenjab zu diefer mehr jtädtifchen, induftriellen Gruppe 
itehen die Fälle, bei denen Gewerbe und Landwirtichaft als 


| Arbeitsvereinigung vorliegen. Was von ihnen mehr Haupt- oder 


nebenberuflich ausgeübt wurde, war nicht zu erkennen. Von den 
259 betroffenen Grumdftüden liegen 182 auf dem Lande 
70 Brogent. 

Die Überfichten 8—10, die nach verfchiedenen Gefichtspunften 
geordnet find, bringen die Befigdauer und die Belaftung der 
verganteten Grundftüde mit Erbegefdern zum Ausdrud, Sm den 


Stadt: wie in den Landgemeinden find in 64 Prozent der Ber- 


fteigerungsfälle die Grumdftüde nur bis zu 10 Jahren im Befite 
de3 Schuldners gewefen. Aus Überficht 9 geht hervor, daß die 


ı Schuldner meist die Smmobilien Fäuflich erworben hatten. Inter: 


effant tft noch die Feititellung, Daß 115 = 43 Prozent der durd 
Zwangsverfteigerung erworbenen Grundftüde jchon wieder in den 
nädhiten fünf Sahren der Berfteigerung verfallen find. E3 Scheint 
danad, al3 ob manche Objekte fi hartnädig dem Neinigungs- 
prozeß, den die Smwangsvollitredung gegenüber verjchuldeten 
Örumdeignern befanntlich vornimmt, widerjegten. 

Die legte Überficht behandelt die ausgeschiedenen Zählfarten 
und gruppiert fie nach) Gerechtjamen und Fällen, in denen lediglich 
die Form der Smmobiliorziangsverfteigerung gewählt ift, die 


| Urfachen dazu aber in dem Sachverhalt der SS 172, 175, 180 des 


Zmwangsverfteigerungsgefebes oder des S 163 des allgemeinen 
Baugejeges zu finden find. Dieje Aufitellung ift unvollitändig, 
da die Amtsgerichte Chemnib, Leipzig, Plauen und Zwidau hier: 
über feine Angaben gemacht haben. 

Abjehließend ift noch zu erwähnen, daß die vollendeten, im 
vorftehenden bearbeiteten Ziwangsverfteigerungen die Ausführung 
ja nur eines Teild der Zmangsverfteigerungsanträge darftellen. 
Sn den übrigen Fällen von Anträgen, in den Fällen der unvoll: 
' endeten, eingejtellten Verfahren, die eine nicht geringe Zahl aus- 
‚ machen und im Sahrfünft 1911/15 27 Prozent der vollendeten 
Verfahren betrugen, mögen die wirtichaftlichen Verhältniffe ebenfo 
traurig gelegen haben. 


Statiftiiche Mitteilungen über die Zulammenlegungen von Grumnpjtücen 
yon 1898 bis 30. Sunt 1921. 


Von Dr. Wilhelm Weinmeiiter. 


Seit dem Jahre 1897 find in diefer Zeitfchrift ftatiftiiche 


| Mitteilungen über die Zujammenlegung von runditüden in. 
h Sadhjen nicht mehr erfolgt.!) Die vorliegende Abhandlung ift 


einem Teile der Leipziger Differtation des Verfafjerd „Die Bu 
jammenlegung der Grundftüde im Staate Sachjen und die Aus: | 
wirfungen diefes Verfahrens auf die Landwirtfchaft" entnommen 


md foll num eine Fortfegung zu den früheren Beröffentlichungen 


1) Siehe Beitichrift 1887, Supplementheft ©. 1, 1890, S.141 und | 


1897, Beilage, ©. 49. 


Beitichrift des Cähj. Statiftijchen Qandesamtes. 68. Jahrg. 1922, 


bieten. Ihr Liegen wiederum die im Landesamt für Grundjtüds- 
zufammenlegungen mau at Dresden) eingegangenen 
Anträge zugrunde. 

&3 wäre hierbei zu ten, daß im Snterefie der eben 
erwähnten Arbeit bei den Überfichten I und II einige Einfchrän- 
' fungen und fleine Änderungen vorgenommen wurden, die jedoch 
nicht fo fchwertwiegend find, als daß man nicht die früher gegebenen 
Erläuterungen ziı den VBordruden in finngemäßer Weije auf die 
 nunmehrigen Köpfe der Überfichten anwenden könnte. Als wichtig 
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ift aber folgendes hervorzuheben. Bei beiden liberfichten ift von | 
einer Weiterzählung anjchliegend an die früheren VBeröffentlichungen 
abgejehen worden. An Stelle der Angabe der Regierungsbezirke- 
bzw. Kreishauptmannfchaften ift die der Amtshauptmannjchaften 
getreten. Hierbei wurde auch die Neueinteilung in 29 Amts: 
bauptmannjchaften berüdfichtigt. Der Prozentjag aus der Öejamts 
fläche einer Drtjchaft zu der in ihr zur Yufammenlegung gelangten 
Fläche ift al8 Aufammenfegungs: baw. Taufchintenfität bezeichnet 
worden. Die Angaben über die Zahl der beteiligten verjchtedenen 
Befiker der WBarzellenteile, über die Parzellen, die Pläne, die 
öffentlihen und Wirtjhaftswege und die Entwäfferungsgräben, 
jowie über die fonjtigen Anlagen find weggefallen. 

Bu Überficht 1 ift noch folgendes zu bemerfen. Yon einer | 
Spezialifierung der bei der gejchäftlichen Durchführung entitehen: 
den Roten wurde, im Gegenfaß zu früher, abgefehen. Die Ans 
gabe der Spalte 12 ift die Eumme aus den Koften des Feldmefjers, 
und aus den bejonderen Auslagen des betreffenden Spezial: 
fommifjard. Der Gehalt de3 Tegteren ift aber darinnen nicht 
mit enthalten. Die Aufführung der einzelnen Orte, mit denen Flur: 
grenzausgleihungen ftattfanden, ift unterblieben; e8 wird in Epaltel4, 
und 15 die Zahl der betreffenden Orte und die Gefamtfläche, Die 
von ihnen zum Austaufche gegeben worden ift, gebracht. Su be: 
jonderer Fällen ift eine Spezialifierung der Größe der einzelnen 
Austaufhflähen als Anmerkung zur Tabelle gegeben; dort find 
auch zu den betreffenden Fällen einzelne Bemerkungen zu finden, 
die, um das Gejamtbild nicht zu belaften, nicht in die Tabelle 
jelbjt aufgenommen wurden. 

Die in den früheren Verdffenttlihungen gebrachten Darlegurgen 
allgemeiner Art find auch für die folgenden Betrachtungen anzu: 
wenden. 


1. Die fommifjarifhen Grundftudszufammenlegungen. 


Wie aus der Überficht I, ©. 70, hervorgeht, find von den in | 


der Bericht3periode eingelaufenen Anträgen 66 zur Durchführung 
zugelaffen worden, ıımd zwar die Nummern 65 bi8 130. Bon 
diefen entfielen auf die Kreisbauptmannfchaften Bauben 16, Chem- 
ig 1, Dresden 21 und Leipzig 28. Aus der Kreisauptmann 
ichaft Bividau fief fein Antrag ein. 

Bon den einzelnen Amtshauptmannjhaften ftand Meißen mit 
10 Anträgen an der Spige, dann folgen Borna und Leipzig mit 
je 9, Baugen mit 8 und Kamenz mit 6. Aus den anderen 


die Nummern 1 bi$ 8 durchzuführen; 


Amtshauptmannfchaften liefen nur je 5 oder weniger Anträge ein. 
Die folgende Überficht gibt Auffchluß, wieviel Anträge jähr- 
fi ne find. 


> = | 
Zahl der 


a | S | 

Sat A | Sa Anträge Ban a 
1897') 143241008 BE RL 15 1 
1898 Bu LOOT 17,916 ne 
1899 313,1. &.41908 4 1917 2 
1900 1 11909 4 1918 1 
1901 8%..,2.7910 5 1919 3 
1902 4 1911 RS 1920 4 
1903 375.104 4918 4 23: 
1904 1294 5 

1905 NOT 1 


Ber im allgemeinen ziemlich gleihmäßigem Verlauf ijt während 
der Kriegszeit ein unverfennbares Abfchwächen der Zahl der ein: 
gelaufenen Provofationen zweifelsfrei zu bemerfen, doch fcheinen 
die Sahre 1919 md 1920 einen Ausgleich zu bringen. Db für 


1) Diejer Antrag war bei Abjhluß der. vorigen Berichterftattung 
noch nicht eingelaufen und findet Daher hier jeine Anführung. 


1921 weitere Anträge zu erwarten find, Eonnte bei der Nieber- 
jcehrift diefer Zeilen noch nicht mit Bejtimmthert angenommen werden. 
| Bon 


Sn der Berichtsperiode wurden 75 Anträge erledigt. 
diefen Zufammenlegungsgeichäften entfielen auf die Kreishaupt- 
mannfchaften Bauen 6, Chemnik 1, Dresden 35, Zeipzig 33 und 
Omikau 0, 

Sm Gegenjah zu früher ift die Zahl der erfedigten Anträge 
in der Rreishauptmannjchaft Leipzig relativ zurücdgegangen und 


von der der Kreishauptmannschaft Dresden bedentend überflügelt 


worden. 

Aus der eriten Berichtsperiode (1833 bis 1887) waren nod) 
‚damit find aus Ddiejer 
alle zu ihrer Heit anhängig gewordenen Zufammenlegungege- 
ichäfte erledigt. Aus der zweiten Berichtsperiode (1888 bis 1897) 


find in dem zu behandelnder Beitraume die Nummern 9 bis 64 ° 


beftätigt worden. Die Nummern 65, 67, 69, 71, 72, 77, 79, 
81, 84, 116 und 117 find ext feit 1897 anhängig geworden, 
ober durch Beltätigung bereits erledigt. 

Noch nicht erledigt find folgende Provofatioren aus Diejer 
Berichtsperiode: Nr. 66, 68, 70, 73 bis 76, 78, 80, 82, 83, 
85 bi8 115 und. 118 bis 130. Aus den Sahren 1888 bis 
1897 Liegen noch 20 Anträge vor, die der Erledigung harren, 


und zwar aus dem Kahre 1889 7, aus dem Sabre 1891 3, 
aus den Jahren 1893, 1894, 1895 und 1896 je eirer und 


aus dem Sabre 1897 noch 6. 
Die Verteilung diefer 75 noc unerledigten Anträge auf 
die Preis: und Amtshauptmannfchaften gibt folgendes Bild: 


Kreish. Bauten Er Kreish. Leipzig Au 
davon Amtsh. Baußen 9 davon Anıtsh. Borna 
Kamenz 6 - - Döbeln 2 
= Löbau 2 -  $rimma 8 
Kreish. Dresden Pr «  Neipzig ‚6 
davon Amtsh. Meiken 9 - . Dfjbaß 3 
- Großenhain 3 Rodlis 3 


Dresden U. 5 a 

Die am längften aus dem Sahre 1889 zurüdliegenden fieben 
Provofationen aus der Amthauptmannjchaft Borna find aus 
folgendem Grunde noch nicht zur endgültigen Geichäftsdurd- 
führung gefommen. Die betreffenden Gemeindefluren liegen nicht in 
“hrer Gejamtheit auf jächjtiihem Gebiet, jondern find ihrer Fläche 


nach verteilt auf jächfischen und preußischen Boden. Dadurdh | 


find die Verhandlungen bedeutend erjchwert, doch befindet fich 


die Sache diejer jieben fogenannten Oberdörfer jegt bei der Steuer: 3 
behörde, und es ift zu hoffen, daß die betreffenden u we 


nädjter Heit zur Erledigung fommen. 


‚Was die Dauer der Gefchäftsführung bei den in der. Ber 
richtöperiode beftätigten Bufammenlegungsgejchäften anbelangt, jo 
it zu bemerken, daß duchfchnittlich don der Auftragsverordnung 


bis zur Planübergabe 3 Fahre 6 Monate und von der Abgabe 


an bis zur Rüdgabe von der Steuerbehörde 2 Jahre 6 Monate 
Für die Öefamtdauer von dem Tage der Auftrags: 
verordrung bis zu dem der. Beltätigung kommen durchichnittlih 


bergingen. 


14 Sabre 4 Monate in Betracht. 


sm Vergleich mit der durchjchnittlichen Dauer der Durd: 
führung der Gejchäfte in den früheren Berichtsperioden wird aufe 
fallen, daß eine Zunahme der jegt bendtigten Zeit um. etiva 


50 Prozent der früher gebrauchten ftattgefunden Hat. Der Grund 


hierzu liegt darin, daß die Abwicklung einiger Gejchäfte infolge ° 


ganz bejonderer Umstände, fchwierige Steuerregulierung ufm., 


überaus lange Zeit in Anjpruc) nahm, wie -z. B. bei dem Anz 
trag Nr. 10, wo über 30 Jahre, und bei den Anträgen Nr. 17, 
28, 31, 33, 39, 48, 58, 61, 62 und 64, bei denen eine Sf 
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von Fe‘ 20 lenken big zur endgültigen Gefchäftsdurhfügrung 
erforderlih war. Verhältnismäßig ziemlich Eurze Zeit zu ihrer 
Erledigung brauchten die Anträge Nr. 116 und 117. Shre Be- 
jtätigung erfolgte durch bloße Verordnung. 
Der Umfang der zur Zufammentlegung enden Släche 
bei den 75 beftätigten Geichäften betrug 


in 2 Fällen unter . i 10ha oe 200ha bi8 300ha 


13 = über 1Obabiß 50 = |= 5 2300 =3=.400 : 
AI = 50.8 «= 100 = | Sl Falle 2,5002. 600 = 
292: > INDOEEr E°900 72 | 


Bei 2 Fällen war die Angabe der Größe der zujammen- 
gelegten Fläche bereits in der Angabe bei einer anderen Zu: 
jammenlegungafläche mit enthalten (Nr. 44 bei Nr. 42 und Nr. 64 

bei Wr, 61). 

Das Verteilungsbild entfpricht den in den Berichterjtattun- 
gen früherer Perioden gegebenen Angaben jo ziemlich, auch dort 
lag die Größe der meilten Bufammenlegungsflächen ziwijchen 
100 und 200 ha. 

Die Koften, welche die einzelnen Bufammenlegungsgeichäfte 
verurfachten, d.h. ohne Berüdfihtigung des Gehaltes der Mit- 
glieder der Spezialtommiffion!), bewegten ji im einzelnen 


bei 1 BZufanmenlegungsgeichäft unter . 15 Marf 
= 13 Bufanmenfegungsgefchäften gen AT 
r.12 z wane 24 930.:7 
4 > = z . Sl. 7 35 
+ 6 = 2 wahre AU 2 
SR 5 = AL 45 
a I = 2 46 50 
23 an a ee 
258 = Lan O4. 2 
Er 4 Aka mertehungägefeäft z ILELON... = 
= 4 Bufammenlegungegefhäften - OL = 9200. 
— —: 1 Zufammenlegungsgeihäft über . 500. 
\ 


Bei 4 Bufammenlegungsgefchäften waren deren Rojten in den 
Koften anderer Zujfammenlegungsgejhäfte enthalten (Ver. 24 in 
Nr. 17, Nr. 44 in Wr. 42, Wr. 54 in Ar. 5l und Ver. 64 m 
Nr. 61). 

Auf das Hektar zufammengefegte Fläche fommen bei diejen 
a) Bufanmenfegungsgeicäften durchichnittlich 46 Mark behördliche 
_Kojten. Diefe Summe ift im Bergleich zu der in den früheren 
Derichterftattungen berechneten bedeutend geftiegen. Tie für Nr. 116 
gefundenen Koften auf das Hektar find, da eine überaus Fleine 
Fläche zur Zufammenlegung kam, unverhältnismäßig groß und 
- Haben vor allem den Ausjchlag zu diefem Gefamtdurchfchnitte ge- 
geben. Sieht man von diefen bejonders hohen Koften ab, jo 
- findet man für die übrigen 74 Bujammenfegungsgejchäfte die 
 duchjchnittfichen Koften auf das Hektar mit 39 Mark. Erjcheint 
diefe Eumme auch noch. jehr Hoch gegen früher, jo muß man 
bedenken, daß die Gebühren der Feldmejler und die der Spezial- 
- fommiffare, joweit- fie nicht Staatsdienereigenfchaft befigen, ver: | 
| jchiedentlich erhöht worden find. 
\ Wie jchon oben erwähnt, fallen die Roften bei 116 infolge 
der Mleinheit des Projektes in ihrer Höhe weit aus dem Rahmen 
der anderen Koften. Man findet überhaupt die in früheren Ber- | 
Öffentlichungen gemachte Erfahrung beftätigt, daß die Roften auf | 


das Hektar im allgemeinen mit dem Wachjen der Austaufchfläche 
zugücdgehen. So ergeben fich die durchichnittfichen Koften bei | 
einer Größe der Bufanmenlegungsfläche 


| 
| 


1) Zu Ddiejenı Gehalte find natürlich nicht zu rechnen die Neijebeis 
hilfe, Engrgeiten, Koften für SERDRT und jonftige allgemeine Yırs- 
l 


67 Ba. - = 
von 10 bi8 50.ha mit 70 Mart 
2 BUWRREN TOOLS 21236 2 
SE TOO 200 = re WA) 
EEE SOHN 3 
300 =: 400 2.25 


Diefe often werden jeit 1888 Alfochzacht einevjeit3 durch 
bejtimmte Paufchjäge, die von den Beteiligten zu tragen jind, 
und andrerfeit3 dich ftaatliche Beiträge. Die Höhe der Paufc)- 
jäge ift die gleiche geblieben. Sie beträgt für je einen Hektar 
bei einer Gefamtfläche der zur N fommenden lur 


bi3 100 ha Bart 
von 100 SUN = % 
=. 300 3007714 
300 500 12 
über 500 10 


Sm Staatshaushalte find jeit 1898 eingeftellt und be: 
willigt worden in den Jahren 1898 und 1899 je 14000 Mark, 
in den Sahren 1900 bi3 1909 je 20000 Mark und in den 
Jahren 1910 bis 1920 je 15000 Mark. An Koften find 
257996,73 Mart vom Staate bejtritten worden; Hierin find 
nicht nur die Koften für bereit3 erledigte, jondern auch Bor: 
ihüffe auf noch fchwebende ‚Verfahren enthalten. 

Eine vergleihsmweife Überjiht gegen die früheren Bericht3- 
perioden it wegen der Kürze der Beit, feit welcher der Staat 
zu den Koften beiträgt, unterblieben. 

Durch die in der Berichtzeit zugelaffenen 75 Bujamnen: 
(egungsgefchäfte wurden 78 Alurbezirfe betroffen. Bei Antrag 
Nr. 61 waren drei und bei Antrag Ver. 116 zwei verfchiedene 
Ortsfluren beteiligt. 

Auf die einzelnen Kreis und Amtshauptmannschaften ver- 
teilen fih diefe Flurbezivte wie folgt: Kreishauptmannfchaft 
Baugen 6 (davon Amtshauptmannihaft Baugen 3, Kamenz 1, 
Löbau 2), Kreishauptmannichaft Chemnig 1 (Amtshauptmann- 
haft Flöhe), Kreishauptmannichaft Dresden 35 (Amtshauptmann- 
ihaft Meißen 23, Großenhain 6, Dresden-U. 3, Dresden. 3), 
Kreishanptmannjchaft Leipzig 36 (Amtshauptmannjchaft Borna 7, 
Döbeln 4, Grimma 7, Leipzig 4, Dfchak 4, Nodlib 10). 

AUS Zufammenlegungsintenfität in bezug auf die Gefamt- 
fläche ergibt fich ducchfchnittlich für die einzelnen betroffenen Flur: 
bezirfe im Staate Sachen 61; auf die verjchiedenen Areishaupt- 
mannfschaften verteilt, ergibt fich für Baugen 51, Dresden 74 
und Leipzig 52. Bei der einzelnen Ortsflur in der Kreishaupt- 
mannjhaft Chemnig find 2 Prozent der Gefamtfläche zur Zus 
janingenlegteng gelangt. 

Sm einzelnen ergibt fich folgende Verteilung. 
zufammengelegt 


&3 wurde 


Prozent bei Prozent bei 
der Gefamtflähe Drtöfluren der Gefamtflähe Drtsjluren 

lBIsr 10 14 71 bis 80 4 
24,90 5 sl S5 5 
ar E30 5 86 90 8 
A 50) 1 9] 95 1:3 
ER 1) %r 96 100 15 
Glas 70 6 


Bei 2 Drtöfluren (Antrag Nr. 44 und 64) war die Taujch: 
fläche bei der anderen Ortäflur mit enthalten. Bei 3 Ortsfluren 
fand eine volljtändige gegenfeitige Vertaufhung der Grundjtüce 
'(alfo 100 Prozent) ftatt. 

Ein Vergleich mit früher zeigt, daß auch Hier twieder im 
| Vergleich zur gefamten Ortsfluv jeher beträchtliche Flächen zur 
Zufammenlegung gelangt find, wie fich überhaupt auch font ein 
‚ ganz ähnliches Bild ergibt. 
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Gefekgeberifch wurde in der Berichtäperiode tvenig vor- 
gegangen. Durch die Befanntmahung vom 18. Dftober 1917 
erhielten die für die einzelnen Grundftüdszufammenlegungen zu 
errichtenden Spezialfommiffionen die amtliche Bezeichnung „Zus 
jammenfegungsamt”, die juriftifchen Spezialfonmifjare die Dienft- 
bezeichnung „Nechtsamtmann‘, die öfonomijchen Spezialfommiliare 
den Amtsnamen „Zandamtmann" und die VBermeffungsreviforen 
Ichlieglich die Dienftbezeihnung „VBermeffungsprüfer”. Durch die 
gleiche Verordnung ift auch die amtliche Bezeichnung der General 
fommijfion geändert worden in „Landesamt für Grundftüds- 
zujammenlegungen“. Nach den neuejten Bejtimmungen find aber 
in den vorher erwähnten Bezeichnungen Schon wieder nderungen 
eingetreten. 

Die Tarordnungen der Feldmeiler find verfchiedentlich erhöht 
worden und zivar duch Die ee vom 27. Suni 1919, 
vom 10. Februar 1920 und 29. Juli 1920. Die Bezüge der 
Speziallommiffare, joweit dieje nicht Staatsdiener find, wurden 
durch ein Öejeß vom 14. März 1914 und eine Verordnung vom 
15. Juni 1914 geregelt. 

Einige Verordnungen über Eintragung in das Grundbuch 
find nicht von iübermäßiger Bedeutung für die Gejchäftspurch- 
führung gewefen. 


2, Grundftüdszufanmenlegungen, bewirkt im Wege freier 
Bereinigung. 


Bei diejen Srundftücdsvertaufchungen, noch fürzer vielfach 


als Taufche bezeichnet, ijt ebenfalls im: allgemeinen ein langfames 
Kachlaffen des Bedürfniffes hierfür zu bemerken. 


E3 find erledigt bi Juni 1921 im ganzen 1498 Anträge | 


und zwar 
Anträge | 


im Jahre Anträge im- Sabre im Sahre Anträge 
1898 94 1906° ma 1914 45 
1899 101 1907 62 1915 36 
1900 101 1908 43 1916 34 
1901 90 1909 60 1917 16 
1902 80 1910° 63 1918 36 
1903 u 1911 55 1919 37 
1904 89 1912 76 1920 85 
1905 76 1913+ "146 1921 23 


Im allgemeinen finden die Anträge auf Bertaufchungen in kurzer 


Zeit ihre Erledigung. Gewöhnlich bedürfen jie nach ihrem Eingange | 


ein Biertel- bis ein halbes Jahr bis zur Beitätigung. Nur in 
ganz befonderen, aber verhältnismäßig wenig Fällen fommt für 
die gejchäftliche Durchführung längere Zeit in Betracht; namentlich 
bei jolchen Anträgen, welche eine chivierige Grundbuch- und Grımp- 
jteuerregulierung im Gefolge haben. Sn neuefter Zeit ift auch 
durch die Ummandlung der Bezirföitenereinnahmen in Finanz 
ämter eine hoffentlich bald vorübergehende Verzögerung in der 
Seihäftsdurhführung eingetreten. 

Man darf aljo annehmen, daß im großen ganzen bei 
den Bertaufchungen der jährliche Eingang der Anträge der Zahl 
ihrer Erledigung entjpricht. ES ann füglich gejagt werden, daß 
auch Hier die Zahl der jährlichen Anträge langjam bis zum 
Kriege finkt; dann tritt aber nach einem kurzen ftarken Nachlaffen 
fchon im Teßten Kriegsjahr ein Anfchwellen ein. 

Bu Ddiejen bereit3 erledigten 1498 Anträgen find noch 92 
aus der Zeit bi3 zu Ende des Jahres 1920 hinzuzurechnen, die 
noch nicht endgültig durchgeführt werden Eonnten. Über die im 
Sahre 1921 nicht erledigten Anträge var eine genaue Überficht | _ 
nicht möglich, da die amtliche Feftftellung hierüber immer erit 
Ende des Nahres vorgenommen wird. Im ein einheitliches Bild 


r=.:157 z e 


zu ne foffen Eu der jeht tofaduben Ketrahlung nur ie 


bis Ende 1920 eingelaufenen Anträge befprochen werden. 

Bon diefen 1567 Anträgen entfallen auf die Kreishaupt- 
mannjchaften Bauten 392, yes 86, Dresden 359, Leipzig 
490 und Zwidan 240. 


Das Berteilungsbild hat fich gegen die Berichterjtattung big. 


zum Sabre 1897 infofern verichoben, al® im Verhältnis zur 

Öefamtzahl aus den betreffenden Zeitipannen die Zahl der ein- 

gelaufenen Anträge aus der Kreishauptmannfchaft Dresden unter 

die aus der Rreishauptmannfchaft Baugen gejunfen ift, wo über- 
haupt das Bedürfnis nach DVertaunfchungen ganz gewaltig gegen 

früher war. Das Berhältnis aus der Zahl der dort gewünfchten 
Vertaufchungen zur Gefamtzahl ift von ein Zehntel auf über ein 
Viertel geftiegen. Die Kreishauptmannfchaft Leipzig HteBt. nad 

wie vor der Zahl der Anträge nach) an der. Spibe. 
KRreishauptmannfchaften Chemnig und Zwicdau hat fich das oben 
erwähnte VerDäunıe wenig geändert. 


Was die bis Juni 1921 no unerfedigten 92 Anträge an ER 


langt, fo find aus den Jahren 1914, 1915, 1917 noch je einer, 


aus dem Jahre 1919 noch 10 umd aus dem Jahre 1920 noch 
E3 fommen für die Preishauptmannjhaften 
folgende Antragszahlen in Betracht: Baugen 25 (1), Chemnig 7(0), 
Dresden 24 (3), Leipzig 19 (5) und Zwidau 17 (4).') 


79 zu beitätigen. 


Die Taufchjläche wird dabei betragen 
in13 sälen bis 0,01 ha |in3 Fällenüber 5,006i8 10,00 ha 


=49 = über 0,01 = 0,50 = | -e 1%ale = 10,00 20,00 = 
92°: -. 0,60 1,00 = = 2Yällen = 20,00 =’ 30,00 = 
ed. is z a = 2,00 == 1%olle = 50,00 = a z 
Es 'e 13ER 0,00, OD 


Bei den bis einjchließlih Suni 1921 erfedigten 1498 A 


trägen auf Örundjtüdsvertau‘ a war die Gröke der verz 
‚taujchten Slächen 


| in 168 Fällen bis 0,01 ha 


über. 0,01 6i80, 50ha | = 266 = P 


0,50 = 1,00 - 


- | 


ER 


Su 11 Fällen war eine genaue Feititellung der "Fläche 
nicht mehr möglich; doch ift al ficher anzunehmen, daß nicht 
mehr al$ 2 ha zum Mustaufche bei den a ‚Sainäften Bi. 


gefommen: ift. 

Bon den 1232 Anträgen, bei denen die Taufchfläche nicht 
mehr al3 2 ha betrug, find aus den Rreishauptmannfcaften 
Baugen 323, Chemnig 64, Dresden 290, Leipzig 365 und 
Biwidau 190 "eingelaufen. 


Überficht IT (S. 72): gibt einen allgemeinen Überblid über die. 
jeit 1898, bejtätigten Vertaufchungen, bei denen die Taufchfläge Be 


über 2 ha betrug. 
Das Verteilungsbild über die Erkbienen der eingehen- 


den Anträge in den einzelnen Jahren entjpricht im allgemeinen » 
dem bereitS anfangs entworfenen von den Eingängen fämtlicher 


Anträge. 


Chemnib mit 15, Dresden mit 50, 
mit 41 YUnträgen vertreten. 


- Gegenüber der in der Berichterftattung bi3 1897 ef 
örtlichen Verteilung derartiger Sufammenfegungen Hat fich die jebige 
verhältnismäßig ivenig geändert; nur in der on Kar ER 


Leipzig it im Verhältnis die Anzahl der erledigten Anträge 
deutend gewacjfen. 


Su den. 


'in131 Fällen über 1 ‚vobig2, 00 ha BR 
2,00. 1 


Von den Neeishauptmannfchaften waren Bauen mit 47, 4 
Leipzig mit 113 und Iividan e 


1) Die der Gefamtzahl in Rlanmern beigefügten Biffern eben die. 2 


Anaeht her Taujche an, bei aa die Taufchfläche über 2 ha betrug. E 


4 


F 


— gejamt 294 Einzelfluren. 
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2 Bas Er Umfang der einzelnen N anbelangt, jo 
betrug diefer 


in 143 Fällen über 2 bis SR 4 Fällen 30 Di8 40 ha 
ENTE 8 Ben aaO Thaler AU =. 50 = 
 .81 2 BRUT a Bela 1 br N te 
SR Te z ZEN ee 2 200. 2, 200 


Weitaus bei den meiften zauıh en bewegten fich die einzelnen 
Taufchflähen zwifchen 2 und 5 ha. Größere Objekte find nur in 
Heinever Anzahl vorhanden. Das gibt gegen früher ein ziemlich 
abweichendes Bild; denn während dort bei 511 Zufanmenfegungs: 
gejhäften 13 mit einer Taufchflähe von über 100 ha waren, ift 
diesmal bei 266 Vertaufchungen nur ein einziges Objekt mit über 
100 ha vorhanden. Noch deutlicher tritt diejer Unterjchied bei 
einem Bergleiche der Zaufchintenfitäten hervor. 

f Eine Ffurze Zwifchenbetracjtung wird hierzu führen. Ca 
wurden betroffen von den 266 BZufammenlegungsgefchäften ins- 
E3 waren nämfich beteiligt 


bei 242 Taujchgefchäften je eine Flur 
Sl E - zwei Sluren 
2 , ldreLn > 
1 Taufchgeichäft GE 
Bon diefen 294 Einzelfluren tunrden nun 
in 91 Fällen unter 1 Prozent 


“ AN u“ 


= 185 = bon 1 bis mit 5 Prozent 
ZERTA 2 2 buhzeeset Il) = 
3 4 =, z eh z z 15 = 


der gefamten Fläche zur gegenfeitigen Bertaufchung gebradt. 


Hier tritt gegen früher der Unterfchied noch deutlicher hervor; 


denn damals ivaren von 646 Einzelgefchäiten AO mit einer Taufc 


 intenfität von über 20 beteiligt, während diesmal fein Taufch vor- 
liegt, bei dem die zur Zufanmenlegung gezogene fläche mehr als 


15 Prozent der Gejamtflur betrug. Allerdings find im Verhältnis 
in der jebigen Berichtsperiode weniger Fälle, 


Prozentfaß unter 1 Tag, nämlih nur etwa ein Drittel aller | 
Bertaufchungen, während früher mehr als die Hälfte Hierzu 


. gehörte. 
Häufig wurden durch verschiedene Berfahren die gleichen 


» 
- Drtichaften betroffen, und ziwar waren beteiligt 175 Alurbezirke 


einmal, 37 Slurbezirfe zweimal, 6 Alurbezirfe breimal, 3 Flur: 


 bezirfe viermal, 3 Flurbezirfe fünfmal. 
Die Verteilung der örtlichen Lage für diefe 224 Slurbezirke 
gibt. folgendes Bild: | 


Zlur- ‚I Shir | | $lur- 
- Beriwaltungsbezirt!) be Verwaltungsbezirt | be- - Veriwaltungsbezirt bes 
r zirfe ‚ätefe P zirfe 
“4 ! | ! 
MW. Baugen....| 26 |W.Dippoldiswalde 7 U &Leipiig.... 2 
= fRamenz. | 2,|= ‚Dresden-Attft. | 5. = Dihab ... .| 17 
- bau ... , 10 |- Dresden Den. See. .|.'5 
tr. Baugen 1.88. = Sreiberg ....| 3 ‚suLeingig. .:.| 89 
Annaberg .. 1 |” ER 7 he A. Anerbah ... 6 
Chemniß au 2 at Delsnig 6 
IT ER a 42 | Blauen... 16 
Slaudan.. a en ELSE Te E Schwarzenberg 2 
Dan, | 2 U. Boma ....) 16 = Werdau...., 2 
= GEtollberg...| 3 .|- Döbeln... 10 Kr. Bwtdan |. 32 
OR Chemnig . 2) 18 |- Grimma . 39 * | 
” | | 


1) = Amtspauptmannicaft, Kr. = Rreishauptmannsdaft. 
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bei denen diejer, 


Der Bepgentfah aus der Taufchfläche zur Öefantfläche be- 
trug durchjhmittlich bei den einzelnen verjchiedenen Drtfchaften 
in der reishauptmannihaft Baußen 3, Chemnig 2, Dresden 2, 
Leipzig 2,5, Bividau 1. Der Gefamtdurdfchnitt für den Stant 
Sachen ergibt fich mit etwa 2 Prozent. 

Neue gejegliche Beltimmungen für das Verfahren und die 
Durchführung der freiwilligen Bertaufchungen find in der Bes 
richtSperiode nicht gegeben worden. 


Es wird vielleicht intereffieren, einen allgemeinen Überblid 
iiber die ftattgehabten Zufanmenfegungen und Bertaufchungen 
jeit 1833 bzw. 1838 zu gewinnen. Bu Diefem Behufe wird 
aus der bereit3 eingangs erwähnten Abhandlung eine Überficht 
über die einzelnen Amtshaupfmannfchaften gebracht. Hierbei find 
fämtlihe Zufammenlegungen und die Vertaufchungen mit einer 
Zaujhflähe von iiber 2 ha berüdfichtigt worden. Spalte 2 bringt 
die Zahl der überhaupt betroffenen Sluren, Spalte 3 die Prozent: 
zahl hieraus zur Öejantzahl der in dem betreffenden Verwaltungs: 
bezirf überhaupt vorhandenen Fluren. Spalte 4 zeigt die Zus 
jammenlegungsfläche und die Spalten 5 und 6 die Antenfitäten 
(RE der Bene bam. RO nußbaren Fläche. 


| | ehe Fluren Betroffene Fläche vor 
| Berivaltungsbezirt EI anfaimnene- 100 ha ber 
ars fegungs= fandwirt- 
U. = Amtshauptmannichaft [bon (äche anbidirt 
Kr. = Rreishauptmannschaft Baus Shiren ’ Seiamtjläche | Le 
EN 2 ha | Rläche 
Y 2. 3: 4, 5. 6. 
U. Bauben. SL | 30 5817 7,06 10,97 
s  Walleng 29 22 2 707 3,95 7,69 
\ = 2öbaun . 20 | 19 331 0,63 0,81 
Mi: - Bitlan : — == — - -- 
str. Baugen . 130 | 22 8 561 EEE: 
U. Annaberg... Ö. 2 5 21 0,05 0,09 
| = Chemniß . 2 3 22 0,07 0,09 
| = RD Ze ne, Unser 132 0,33 0,45 
» Olauhenn.. ... 12 | 14 111 0,32 0,41 
8 aau enper Er BR 2 4 4 0,01 0,02 
We: Stollberg . 31.12 18 0,10 0,10 
Kr. Chemnig . F 28 h) 308 0,15 0,27 
A Dippoldiswalde. .| 18 | 17 2 05: 9m 
| =» (eier 2.0726) 24 1593 Di 9,56 
\ = Dresden-R. 4b 18 1017 2,77 4,85 
| = reiberg 10. |» 12 74 0,11 0,16 
- Großenhain 118 72 31 340 40,65 | 53,35 
= Meißen 182 | 63 22 480 32,80 38,17 
ı = Pirna . 25.| 13 ' 154 0,17 0,36 
ı str. Dresden . 894 | 39 56 950 13,30 19,30 
U. Borna 3031768 17 587 32,10 36,45 
| = Döbeln 109. 50 12 200 20,97 24,60 
ı = Örimma 166 | 86 38 776 46,35 59,08 
= seipzig 124 \..86 34 894 70,05 90,95 
| = Dichag 149 | 87 31 665 56,47 73,26 
- NRodhlig 67 | 45 6 437 12,42 15,20 
Kr. Leipzig 724 | 71 1141559 | 40,00 49,52 
X. Auerbach, 14 |. 19 206 | 0, 1,18 
- Olsniß . Re 134 0,30 0,55 
= Blauen. AR NR 52 43 962 1,34 2,67 
- Schwarzenberg . . A 6 14 0,03 0,08 
22114 1.). 2 Wa 2 3 10 0,04 -0,05 
ı ea 2, 1 3 16 0,04 0,06 
Kr. Ywidau 84 | 17 1 342 0,53 0,95 
, Staat Sadjen 1360 | 39 1209020 | 14,08 20,75 


; ee | 
# 
Die in der Zeit von 1898 bis mit Juni 1921 caelukeae und erledigten Brobofationen auf tommifrifce / 

2 ujammenlegungen. $ 

Uberjicht 1. Sul gung DD s 
i Sahr und Datum dev ‚1 6el fami- Fläde der aufammen- Koften. Green 

Lfd. “ ° mtshauptuanne Sam ke Monat ber Abgabe | Kürgabe Gar Bar getegten, Grunftiide) | 

Nr. Er idaft Auftrags: | Planüber- | au die | von der | „De Kr überhaupt, in n zur u en Togizge ı 

verordnung gabe ee | ftättguing Ai I gei. Slächel gm, M en re 

1. 2. 3. 4 b 6. PR S. 9.317739. 11, 12. 13. 01 As 

Il Raltau.... . . .„ .| Grimma 30.10, 8018. -11.84]31. 7.91 & 9.9914. 7.00] 409 1.387 95 3250124 2 

21 Bihöllau . . » . .[ Djchak 1.: 2.82]8.—11. 85110. 12. 91/22, 6.9811. 9.99] 124 | 104 s4 4413| 42 2 

3 Niegervda.... . . ..| Großenhain | 4 7.8518. - 11.8617. 9.9117. 2.9820. 2.99) 879 1 301 79 4.174.) 1A 

I Sröblib . . . . .I Nochlik 18, 7.8518. -11.86| 8. 2.96) 7, 2.99) 5. 7.00) 234 | 215 92 1521411725 3 

| Strehla. - . » . .| Baußen 25. 5. 8618.—12. 92]24. 6.99/15.. 1.02] 2.12.04] 576 | 543. 94 118401 | 34 6 

6 Mlibrechtshein . , .| Grimma 15, 3,8%8.—11: 90131. 12.961 3. 10798| 2. 3.00] "303717 293 97,002 OS 4 

71 göthain -. . .-..[ Meißen 12. .4,8718.- 11.89] 2. 3.972410, 98|23.12..99].. 204] 191 93 5.986.129 3 

81 Dberau’)... ...’. ‚Meißen 222, 6887182- 211.89] 11. 48943777, 972114..11:98] 77075. 989 21 4206 1 30 on 

YMeufelviß . . . .[ Grimma 7, 5,88[8.—11. 9010. 2.96| 8.. 8.97| 9.11,00| 224 | 195 | 88 5988|. 31 4 

10) Bordorf . . » .. .FDresden-®. | 9. 5.888. —11.96[18. 5.1210, 6.1816. 8.19| 468 | 205 44 114158| 69 es, 

11] Kettewiß . . . . .[ Meiben 26. 7,88[8.—11. 91j24. 9. 98/28. 12,00) 8.11.01| 211 | 183 90 4553.|,. 24° 1 

12] Meusdorf . . . .| Nocdlik 16... 8. 88]8..--1r. 91] 1. 8.961237, 9. 97111. 9.99] 236]. 222 94 5192 23 4 

131 HeyBa') . ... . | Großenhain 14, 2,8918. —11. 9222. 1.9622, 12.97) 9. 9.98] 6037136 23 3.1731, 28 —_ 

14 | Baderfen  . . . .[ Meißen 110. 7.8918.—11. 90] 1, 8. 9615.10, 98111. 8.99] 147 | 126 85 3033|. 24 % 

15lEihardt - - - » ..| Döbeln 30,77 898.—12, 91] 9. 7.9925: 3.99] 7:10.99 2179/ 1 109 61 3648| 20 1 

16 | Oberwartha . . .| Dresden-A. 11. 8.89[8.—11,92]26. 7. 98122, 8.9920, 1.00] 205.1 184 90 5256|) 26 1 

17 Wihniß?) . . » . .| Borna 38.89 129,05 | 8.12002255:.08| 1.9.09 783502239 96 9329| 30 6 

18 | stößichenbroda . .| Dresden-N. 129. 8.891. 11. 95 |20, 11. 00119, 12,02] 9. 9.03] 926 29 > 4.706 | 162 Se 

II Brofiß 2... 1 Meiken 11,20,.898: 11. 91122, 23.296130, 71 29725. 27.981 86 82 Wh) 29001. 34 2 

20] Seebißfchen. . - - [ Rochliß 15. 9, 898.—11. 91| 2. 1. 9617, 8. 9731. 8.02 64 60 93 2.066 | 36 2 

21 Siwoßfagen. . . „| Meißen 11. 1.908, —11, 93[25. 7.981124. 00115. 9.02] "202 ] 192° | 947] 55037728 3 

221 Bolliehtwiß . . . .| Döbeln 17, 1.908,—11, 92] 3, 1: 96) 8, 12, 98122, 9. 99772126 17120 95 35881 30 2 

231 Höfgen. ... . - -| Meißen 26... 9019: —11. 93] 5. 2026: 1E 02119, 47051 7194 77187 97 5147! .26 6 

241 9aubiß‘)) . . . » -[ Borna 26..3.90| 9, 95 | 8.12. 092% 5.08 1. 9,091 .55 147479 j. Nr, 17 2 

I Merihüß. .„ . . -| Döbeln 17. 4,908.—11, 91| 9.10.96) 6.6.98] 6. 9.00). : AI 70 1.957 1 28531 Ai 2 

26 | Zifchfowiß . . . .| Baußen 6. 6.9018. —11. 92126. 10. 96112. 1. 9827.12.98| 111 | 33. 2-30 11972159 1 

2 Mertib!) . . . . -| Meißen 20. 9.9018.— 11.94] 4, 1. 01119. 9. 02118. 8.031. 154 1 138 89 518641537 5 

| Baugen . . . . .| Baußen 24. 2,91| 10. 99 [23.6.0829 9.0920. 4.111197 1.75 | 7 1.340317 47 1 

I Kolfau .. . . . | Rochlik 26. 2,9119.—11.94] 2. 5.0028, 7.0316. 6.04] 167.) 102 5 6107] 32597952 2 

S0| Trebishain . . . .| Borna 11. 4 91$ :10..92. |26. 11.03} 8. 5, 05/30. 12-08] 193 1.183274. 796 7 12852 Eee 

31] Wendijchbajelit . .| Kamenz 11. 6.91) 10, 97. |15. 2.0780. 7,1013. 6,13]7.386 |: 238 7) 622) a0 2 

32| Dennihüß . . .\.| Meißen 16. 6. 9118.— 14: 93127, 4.9820, 9. 99114, 2,00] =. 78 79 ..1:.100 2200| 28 9 

33] Rrabichüß . . . | Dresden-X. 19. 8.919. —11. 99]28. 8.15/24,10.17) 2. 5.19| 173 | 171 9 5543| 32-1 — 

34 Seerhaufen!) . . .| Ojchab 20, 10. 9119.—10. 93115. 1. 02113. 10, 02127. 3.05) 338 25 7 2359|: 94 1 

39 | Querja (Niederdorf) | Großenham | 4.11.91] 10. 95 18, 8.0222. 7. 04/28. 11.07] 320 | 307 |. 96 9861| 30 1 

36 DIN on en 2. 2.92]8-—11, 93115. 12, 9622, 2. 98113, 9,98] 506 10 2 1129| 111 I — 

a Clanziehiviß‘) +1 Dichaß 4, 2.92131. 3. 94127. 1.9639. 5.96) 5.12.96] "316 10°: 3 1.1185) 100 er 

38 Sörnzig 02 + Rochlik 23.2.9231: 12.95 | 4 8.0640, 4.0827, .1.10).7127. 7.114 90 4669| 37 — 

39 | Dittmannsdorf . | Borna 5.83. 9218.— 11.99] 6. 4,1033. 76. 14112, 52, 15] # 3472]2332 96° 9.7261 20 

40 | Sroßjchlaisdorf?) -| Rochlitz 5.3.92) 10.95 110. 6. 08)222.7.05112,.12,06| 143 | 134 94 4209| 31 a: 

41 Wolfshain‘) . . .| Grimma 24.-3,.9219.—12. 94117. 8, 0022. 5, 01/17, 10, 02]. 304 31 10 217204: 769 — 

12 | Weibjchenhain!) )') | Meißen 2. 4.921811. 94] 5.. 3.9817, 3.02122.12,02| 180.) 173 96 | 4384| 23.0 8 

43 | Nojenhain . . . .| Löbau 9. 5.928. —11.93l16. 7.9414, -9.98129. 4,99) Ada] 44 100 :} 1.6841. 38 a 2 

4 Marihüß‘) - . . -| Meihen 4. 5.92] siehe Nr. 42 | 

45 Steudten!. VD: „2.21 Meipen 4.8, 9218-11: 94] 6. 5.:.020597511,.:03|21,.7..04]7 214817732 97 3 7D0T PDS 

16 Buhniß” 8.201 Meipen 23, 75.9219 —11..96125,.. 70012871, 04/20, 2, 05%..144 417100 69 3047 1,31 ER 

: SO BSTONB.) 2 22 ee) Meipei 20,7 6.921 10. 95 3.1.0818, 6. 09130. 10.06] - 200777180 90 5,535.) 81 1 

. Golberode .. - - .»| Dresden. | 1.10.92] 11. 97 110. 2,0987. 15118, 12.15] 211 7.208 97 6616 32 vs 

Il Dorna .)2 2°. 1 Geimmo 4,141,:921.10. 95 113, 7051209, 06118. 4,08]: 315071.103 69 4 786 1° 47 — 

SO Pisfowiß . . . . -[Meihen 9, 1.9319. —10. 95|25. 7.0216. 3.04) 6. 5.05| 166 | 150 90 1. 4507. 30 3 

sl Striegniß . . . . +] Meiken 30..:55.9831:105°05° 1920; 82:0278°22..08116..11.:08] 2 190122146 77 8.063 1 42 | 

92 Krepta. . . . . | Meißen 8... 2.9318.—111 95112. 7.0288 3..03|28. 6.041” 48 40 83 1592| 40 is 

33 Noisichen . . . „| Meißen 12.:.9,.981: 10. 96. -| 3, 4..0811%.74, 11,28. 1.13] 147217125 85 3715.) 30 1 

94 Barmenit . . . .| Meiken 18:8 931211. 95.120, : 8, 00: 72,..08116.. 14. 08] 7122774118 98, N5l. — h) 

Mohr)... | Meigen 14. 0.941912. 97118, 11, 0022 12,.10| 6,11. 111 975842717 75. 14784| 41 1 

56 Betteriß‘) .. . [| Rochlit 28, 8.9419.—10, 96] 8. 3.00] 4, 3, 03127.12,04| 180 38 51- 1:9.356:1: BO 

9 Gunnemwiß. . „| 2öbau 12. 2.95] 10.:99 Jos. 8.001 8. 512] 4.12.13| 612 | 75 12 31731. 35 es 

38 Part Schönitädt') .| Orimuma 16.5.9618 10, 05] 9, 12:18 ,8,.19113, 9,20) 4577 93 16 4.625.150 13 

59 | Risfowis!) . . . „| Meißen 19. 6.96] 10. 99 126, 4: 0211,10, 06/21. 4.08|. 152 78 Rap Del 1 

60 | Saasdorf. . . . .| Borna 3.11.96 are 19. 4. 0921.73,11/31. 12.12] . 103 S4 82736301 43 _. 

Ol Brodely 9... | Veipztg 22,-.98,228= 11: 0120, 4. 10208117.12|:5,. 2.201275 Ro 7 2488 |.--44 — 
Höbigfer , ; 343 3 091 — .— | — 
Hivenfau . 824 6 0, nn En 

\ | DL j n 

62 | Querja (Obewdorf)!) | Großenhain | 3. 8. 9718.—10. 02127. 9.1316. 5.1619. 12.17] 428 | 293 | 68 95523. 38 —_ 

63 Se ichau?) . . . „| Borna 29, 9, 9718:.—10, 01| 2,10. 1131. 8, 15112, 4,17| 821 69.....84 3155| 46 2 
1) Aweite Bujammenlegung. 2) Mit Gemeinheitsteilung verbunden. 3) Ylurgrenzausgleihung mit Haubig (337 


4) Slurgrenzausgleihung mit Marjchüg (19 ha). 


No Überficht 1. 


Lfd. 


Nr. 


1) Zweite Bufammenlegung. 


2) Mit Gemeinheitsteilung verbunden. 


Bahr und |. Jahr und | __ 


ne 
« m; j 
Ima2E 
E-- 
ro 


Jade und { Datum der 


Amtsbauptmann=] Da Mon 9 \ 
iur a tage | Manier | Mage with ge 
verorbnnung gabe EN 17 Steneebenäche A I |F 0; mar; jel-itäne] m. | "m [Bern -) ftätigung 
2. 8 4. 5 6. 7 8. 
Söbigfer . . .| Xeipzig Terlal 05.86: Sa 1 Dr 61. 
Sanltiß. ‚| Meißen 22.11.97 02 121:- 2, 083, (rap 
Sroßdalzig!) .| Leipzig 11.398 £ | 
Wittgensdorf .| Rochliß sr, 9el 102.02 131: 3.110115. 0 19.13 
Nijchtvik‘) .| Orimma 6.10.98 . : 
Dreißig .. . | Döbeln 20. 24 991.10. 02.177, 1.10] 4. ee 
Tellihüß . .| Leipzig 2 BR } 
Ermendorf . -..| Großenhain | 8.10.00] 11. 02 120. 12. 05127. 10. 0724, 12.08 
Dehniß!) . .| Orimma 19:.82.011710.:034113: 5 Ku 1.1228. 12712). 
Wiederau?) . . . %]| Borna 20..4.01 » 
stnautlleeberg') . .| Leipzig RR 
Rhüla . 2. .... .] Meißen ag 
Altengwvisieh . . .| Borna 185,1: 02 : 
Naundorf 1 Dresden-R, H4. 4,02] 10. 07 118. 9. 15123. 9,16) 5. 9.17 
Bodenbah . . . .| Meißen 1, 11,.02 | j R“ 
Hermsdorf .| Borna 3. 4.03| 11. 08 2 7.14\28. 10, 1084, 2,19 
Blocdwib . .| Großenhain | 4. 9.03 ; ; 
Steben . .., . „Meißen 2 N A 03l8.-—11. 06116. 11. 12:20. 11.2812 11.16 
PBapdib’) . .[ Bauten 13. 1.04 
Niedergohlis .| Dresden-V. | 9. 6.04 
Najjeböhla')?). .| Großenhain |23, 6.04 10. 08 129. 5.1728, 2,204. 2.21 
Brodwib . ae a 1.92.04 
Sleiiberg .| Döbeln 12. 1.06 
Pinnervib 2... Meißen 4:21 00 
Aujchfomwik . . tamenz 24.7, 06 
Slaubniß . .| Kamenz 5. 10, 06 
Birmoniß .| Meißen 22,10. 06 
Bannemwit .| Bauen 22, 11. 06 
en: on» Dresden-W. 130,9. 07 
Hühndorf. .| Meißen 10, ,2.-08 
Gaben .» ... .. 1 Borna 11. 4.08 
Stnautfleeber a) ..| Leipzig 3.4, 0.08 
Sroßbardau . . .| Grimma 31.12.08 
een? 2öbau 21241:09 
Böbnib. . . «1 Borna 25. 309 
Georgewiß . .| Löbau 17, 4.09 
Storcha .| Bausen 18,12. 09 
Brüfern .| Döbeln 8.8 10 
Prautiß . . .| Kamenz 4. 4,10 
Efitertrebnit') . .| Borna 4. 4.10 
Goppeln . .| Dresden-X. | 1.- 6.10 
Kaufha . . .| Dresden-X. [12.10.10 
Streuben!) . .| Grimma er 
Könmliß') . .| Borna 8.74, 11 
Graumnik .| Dichaß Sl 
Möjeln . .| Guimma FILE 
Mögen . . +] Meißen 185.2,12 
Gölßicha : .| Meißen 20. 812 
Siegliß .| Meißen 2.22.12 
Rippien . .| Dresden-W. 15, 3.13 
Solliehwiß |] Bauen 26. Ar1o 
Dreifretiham ... - 
Limbad) .. -1.Ofjchaß 5. 6.13 $ : 
Biensdorf. NRochlig 26. 8.1313—4.14|15. 3. 16.15. 2122, 78.18 
Krumbach. 2 3 
Kirhbach . . .| Flöhe 31.128 131° 42 1804126..: 4. 16, 5. 9.16 i4 2&17 
Delsichau?) . .| Borna 7. 5.14 in 
Priihwiß . - . .| Bauten 34.16.18 
Srohburg . .| Borna IR DAN, 
Schedwiß .| Baußen | 
2 Nimichüß . .| Baußen 2.N. D4L8 
Nucdnib .| Kamenz 61.30.19 
Spittwiß . .| Bauben 9,10,19 
Freitelsdonf . .| Großenhain | 3.11.19 
Linda | Rochliß 9, 6.20 
Dürvvidnik .| Kamenz 21, 26.20 
Kleimpriestigt . . .| Borna 22.83,20 
Wendilchluppa”) . .| Oichab 20. 9.20 
BraEmB >... 20, Stamenz 17.272421 | 


Seianıt- Fläche der zufammtert- 


fläche 
der 

Flur 
ha 


gelegten Gru 


ndftüce 


überhaupt! in %, zur | insgefant 


ha ‚gej. Släcje 


! 
Our‘ 
0,51 


a 93 | 


11, 


N) ‚4 
0. ‚20 


3) Dritte Yufammenlegung. 


ide 


auf das 
I Seftar 
Mar SIR 
12: TS. 
5909| 39 
| 
. | . 
32201 24 
3567| 24 
4.095 25 
2425| 60 
3514| 42 
1264 | 140 
3673 28 
2755 57 
bay 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
are 565 
649 | 43 


.„Slure 1 


14 


| 


Grenzausgleichung 
mit 


Stäche 


ha 
10: 


7 ‚68 


überficht 11. 


Bi 


BUN) 
Sr. Flur 
IR 2 


1 IStaijershain 
2 |Olganib 
3 Kürbik 


ee N 


6 |Halbendorf 
13ichadraf . 
Ss |Rippien 
I Nöpge 

Beucha (Laufic) 
Burkhartshain . 
Mühlbah . . 


Hinterheuinsdorf . 
Kloiterhäufer . 
Obertriebel 
Neujtadt 

Kleinmwelta 
Falfenhain 
Schönheide 
19 Miedergräfenhain . 
20 Kommidau 
21 1Hirjchfeld 

Neuftrehen 


. . . . 


Kijchivib 
Wirzen se, 8 
sticchberg 
Kirchberg . . 
Niederiwirichnib 


2b DEREN Rn Glauchau 
26 [&rinuma . „Orimma 
27 Mltenbab . . . ‚Grimma 
EB IOICHEB na na Dihab 
29 1Öajtewib Dichat 
30|Steinbah . . . . Meißen 
31. eonhlar mm... Bauen 
32 Coswig . . . . „Meißen 
33 Schönberg‘. . . .|Oelsmib 
34 |Thammenheim . ‚|rumma 
35 |Otterwijch . .|Orimma 
36 [Rampertswalde. .|Djchag 
37 ISlößberg Borna 
38 Miederdorf. . . „Stollberg 
39 |Herlasgrün. . . „Auerbach 
40 1Wohlhaujen . Delsnib 
411Döbihfe . » . „Bauten 
42 |Burfhartsivalde. „Pirna 
Beejenjtein 
43:4Corba 2.8 2% Kochlik 
44 [Doberjchüß. . ., .[Baußen 
45 |Sadjadorf . Meihen 
46 | Bomfen .|Srimma 
47 KDderwiß ‚|Dresden-N, 
48 Mühltwoff - . . [Blauen 
Langenbac) 
49 Mltojchag!) .|Oihab 
SU |Bojjfendorf . . .[Dippoldisiw, 
51|DOtterwiih . . . „(Grimma 


52 1Weinböhla. . 


Amtshaupt- 


mannschaft 


3. 


Borna 


Oe SE LE 


. „Dresden, 
. „Slauchau 
Baußen 
BE en 


ISrmma 


Pirna 


i ‚Meißen 
.[Delsniß 


.|Schwarzenbg, 


Borna 


.|Ormuna 
. „Meißen 


ISrımmta 


.[Stollberg 
.[Stollberg 


. „Meißen 


zutun |GraBe) yrenkiine 
Er #70 
Beitätigung überhaupt a 
ha |ha| a | fläche 
4, b. 6. T. 
al, „| 253] 3 130,3 1 
14, 4.981 390 [32 |30,4 R) 
15. 6.981 6951] 6 155,2 1 
17, 6.98| 196 | 8 155,9 4 
17,.6.98| 5271 3 | 5,6 1 
20. 6.981 789 [13 114,2 2 
10; 8,981 A137] 4 49,3 3 
19, 9,98] 324] 4 75,5 1 
3.10.98] 219| 2 | 1.2 1 
11.11.98} 508] 2 73,1 1 
30,11. 9811 082] 5 40,6 | unt. 1 
2531 097,6 |unt. 1 
6 138,2 
15,12. 98| 51714 162,7 1 
17.12.98 821 2| 4,0 2 
22,12,98) 419] 2 92,3 1 
24.12,98| 761] 7181,0 1 
26. 1.99| 137111 |33,8 be) 
25, 3.991496 | 4 111,7 | unt, 1 
27, 8.991.0184 5 | 2,6 t 
5. 4.99, 565 | 13 |65,2 2 
11, 499771121 213,7 2 
27. 5.991 744] 148,7 | unt.1 
1270] 150,1) unt,d 
2 98,8 
29, 5.991 8011 3 |54,2 | unt. I 
1075| 0 116,2 |unt. 1 | 
3 | 70,6 
2.16.99 5231 6 34,1 13 
2.. 6.9917 523183 |43,8 1 
’ 51] 082,5 |unt.1 
4 26,5 
26, 6.99) 9481 2 155,2 | unt.1 
6. 7.991669 | 429,1 | unt,. 1 
8 7.99 2396| 490,9 | und. 
28, 7.9911 956 | 499,8 | unt. 1 
3 .8.99:41981 2) 3,5 ta 
22. 8.991561 5 16,1 3.8 
30. 9.991 335 | 2 3,6 1, 
17.10.99} 449) 26,3 1 
27.10,99]| 850] 2 136,2 | unt.1 
8.11. 9911859 | 6 185,3 | unt. 1 
9.11. 9911 466 | 18 |47,8 1 
17.11.99] 894 | 6 |29,8 Tv 
3 1.001.763] 3| 5,2 |unt, I 
16, 1.001001 | 3 |20,7 | unt. 1 
23.: 1,00] 577 | 4 156,3 1 
24, 2,001148| 231,8 | unt. 1 
20,3, 001 631] 2 111,1 3 
22. 3.00) 664| 2| 9,0|unt.1 
391.2 192,1 1 
oJl.1l,ı 
22, 3.00) 223] 419,1 2 
4. 5.001.208] 4 197,1 2 
10. 5.00) 458] 4 41,4 1 
2. 6.0011154| 2 43,2 | unt.A 
13. 6.00) 1471 4 55,2 3 
16. 6.001439 | 1 10,7 | unt. 1 
900] 3.137,0 | unt.1 
4 |47,7 
20. 6.00] 302 120 |36,9 il 
23, 8.001 436 | 7 42,7 2 
23. 8.001466 | 9| 3,7 12 
12, 9. 0011 062°15 | 2,9 2 


Fläche der aus- 


1) Mit Flurgrenzausgleihung verbunden, 


no ER 


SD. 

&o] Ä 

Hit. Flur 
1 2. 


53 [8roßdubrau . 

54 [Orimma 

59 Linz 
Bonifau 


a. ee Aa ure 


a 


ı 56 [®eilsdorf 
Weiichlik 


57 IStrummbhernersdorf. 
58 JEubabrunn. . . 
59 IRötha 
60 IBeucha 
61 [Neudorf 
Leichnam 
Halbendorf 


fe PR Te de: 


rer 


62 |WoHlhaufen '. - 
‚ 63 IStadikjch 
64 IHerlasgrii. . 
65 |Öeithain 
66. 1Stnateiwiß . - 

Dornreichenbach 


67 |eömiichau . . 
68 |Brießniß. » » . . 
69 |Beucha?) 
0 Meufa 
71 lRottmarsdorf. . 
72 Mlniwürde 
73 IRnatewiß!) 
Dornveichenbad) 


74 |Halbendorf 

75 |Reubnib . 

76 [Tobertiß 

77 (Rleinzihepa . 
Hohburg 


78 [8jcheiliß 
79 Himmelhartha . 
80 ISrehmwiß') 
S1 |Tobertiß 
82 Miltik 
Munzig 


00 Lo: Kae 


6 ae ae AR 


"83 
84 
85 
86 


Eubabrunn. . . 
üben 
Rroplis aa 
Langenbernspdorf 
87 |Beucha 
88 1Polenz 
SgINagewik. . . . 
90 JLöbenhain . . 
91 JOtterwiih . . 
92 |Schöna . 
93 (Chriftgrün .. . . 
94 [Berbisdorf . 
95 |Seeligjtadt 
96 Minsfeld 
97 [Lauja 
98 [Ejchefeld 
99 |Snajchivit . 
100 Altdorf 
101 Muguftusburg 


DT I 


are akt Rue 


Anıtshaupt- 
mannjchaft 


3. z 


. „Bauen 
. „Grimma 


Großenhain 


. „Blauen 


Slöha 


.1Ol8nib 
... „Borna 


Grimma 
Bauben 


.Delsniß 


Grimma 


. Auerbach 
. »1Boria 
‚Grimma 


. .|Baubßen 


Dresden. 


‚Grimma 


Plauen 


‚Löbau 
. „Löbau 
.|Srimma 


.ıBauben 
Blauen 
‚Plauen 
. „Orimma 


Meißen 


.INochliß 
.1Orinmma 
s Kali 


.Delsniß 


Leipzig . 
Dresden. 


Werdau 


Grimma 
Örimma 
Grimma 


. » [Dippoldisiv. 
‚Grimma 


Dfdab 


.1Blauen 

.ISroßenhain 

.. „Pirna 
.|Unnabera 


Dresden, 


.|Borna 
. [Bauten 


Borna 


. Ylöha 


Datum 


Beftätigung Sur überhaupt 


23, 
10. 
20, 


.00 


SCHIESSEN) 


pers 
KR 
nussner 


‚ol 
.01 
‚ol 


[d%) 
DRRA 


Die in der Zeit von 1898 bis Juni 1921 beftätigten Anträge auf freiwillige Bertanfhungen. 


| gtäne der aus= 


A 


ha 


448 


:0ol.649 
.00 


789 
1136 


596 
508 


‚0011138 | 
00 
„00 
‚01 
„01 


680 
879 
411 
574 
424 
792 


. 011 148 


01] 204 


.v1l 577 
. 01[1 086 


01] 197 


84 


297 
138 
411 
554 
793 
415 
197 
584 


01 
01 
01 
v1 
01 
01 
v1 


01] 782 
670 
184 
475 


284 
116 
303 
670 
374 
198 


01] 680 
02] 256 
02] 200 


0211 432 


.02] 411 
.02]1 054 


02] 242 
02] 735 


0211 466. 


02] 498 
02] 403 
02} 806 
02] 677 


. 0211161 
28.10, 
.02| 622 
B 03 
.08 
08 


02] 583 
506 
119 
284 


1) Mit Flurgrenzausgleichung verbunden. 


688 1. 


KR 
H 


aetaufhten 
Srundftüde 
in ®/, 
Be Selamt- 
hala fläche 
6. TU 
10 |55,8 27 
2 16,6 untd 
19 66.2 3 
19- 298 3. RBREN 
38 38189,0 
1 54,0 aut, 1 
at 18.7 unt. 1 
3 Be 
21 48, 1 amt. 4 
2 27,7 untl 
3 30,8 unt. 1 
81141 2 
2 907 ut. 7 
1 5,9 untl: 
360,2 | amt. 1 
"7.157,83 57,8 
7 195 1 
4135,.| 2 
EHI RANDE, 
4 44,0 unt. 1 
3 298 2 
9 85. unestee 
615,7 
23 \36,5 8 
11 14,2 ße) 
3,9010, 75 
2 115,5] un 12 
EREHEN.. 
5.169,21 An 
439,6] 2 
4639| 1 
Een.) a 
38 |84,7] 5, 
6143,3| 1, 
2 31,1) unt. 1 
679,21 2 
6 95,1 a 
13 |74,3 
3196,5| 1 
SHE 
PaEAE N Be 
61.0, 
136,5 |unt.1 
1joU,00 0.0 
2.194,11 - 
2 198,2 junt. 1 
n 36,6 ki 
3 49,0 Br 
443,7 unt, LI. 
= 295 SE vg 
4 16,8 uns 1 Ws 
7 90,9 3 2 
2 15, 1 umt 04 
I 35 1% 
3188|, 8 
Bi al E 
7 134,0 Bar 
2 79, | unt. 1’ 
18 178,8] 2 
10 71.4] 2 
49.140,8|1 8 
2 1441| unt. 1° * 
2 31 Zu 
15 625 5 ve 
e 
B 


10: gfchvik 
104 |Halbendorf ? 
105 Vogelsgrün] . 


.|Bauben 


- 111 [Berbisdorf 
‚112 Friedersdorf . 
E13 Sroßhänchen MS 
E* Bompen. . ... 
116 JOlganib') . 
077 BeukhaN). ... .7. 
118 [Unterlauterbac) 
119 j2eubnib 
120 18ösichen . . 
121 |jBerthelsdorf . . 
6122 Be K 
123 |Sroßdubran . . 


h 


ee 


= 


z 
RE ER TER 


Antshaupts " 
mainichaft 


Ofchab: 


Gumma 


.|Bauben 


. .„[Uuerbad) 
Döbeln 


göbau 


Grimma 


Bauten 
.|wßenhain . 


[Bauen 
|Baubgen 
Grimma 
Grimma 


.Djchab 
.Grinmma 
.|Uuerbacd 


Plauen 


.|Öroßenhain 
‚Löbau 

Plauen 
-|Baußen 
.Blanen 
.|6rmma 


Bauben 


Döbeln 


e : 
F 129 aba ER 


wu ar ee 


Grimma 


‚[Srinmma 
. + [Borna 


. „Borna 


. „Meißen 


ilti, 
135 Sroßharthau . 
136 |Rampersdorf . 
137 |tfeinolbexrsdnif . 
138 |Ötroßiteinberg 
E39 N f 
140 [Greifendorf . 


3 ; . 101) 
145 |Liebertivolfwiß . 
146 [Straßberg . 


.ISlauchau 


Meiken 


.|Bauben 


Didab 


.[Chemniß 
‚Grimma 
Nochliß 
Döbeln 
-ISlauchau 


. .|Bauben 
.JOiehab 


Dia 


. |Reipzig 
. » Plauen 
..Ojhab 
.1Borna 
. »[Baußen 
‚(Grimma 


. »1Örimma 


Grimma 
Blauen 
-Röbau 
Grimma 
göbau 
Plauen 


.IGroßenbain 


der 
Beftärigung 


16, 8, 


Apr 


Datum 


2.03 


3. 2.031 


.,4.083 
x. 64.03 
7.03 
. 7,03 
7.03 
8.03 


31. 8.03 


„3.08 
..9.03 
3.10.03 


..6.04 


20, 7.04 


7.08 
. 8,04 
. 904 


"1,12. 04 
5.12. 04 
2.12.04 
„12. 04]1 086 


SRNSFFRERREH 
DES SE 
OU OLD DIT OL OL OT DIOR OL 


EN Mit ES Se OA verbunden. 
Br: Seite ti ‚Sidi. Statiftiihen Landesamtes. 


Beöbe 


24,10. 031 075 
3.2, 041154 
2.041 396 
4,04] 411 
2, 4,041 360 
3..5.04] 688 
. 5,04] 368 
7, 5.0411 219 


489 
448 
295 


815 
219 


“ER A Le 


Släde der aus- 


getanschten 
 Gimndpiide A 


überhaupt in, Re 


68. Jahrg. 1922. 


ha| a A 
6. f, 
1 139,1 unt. 1 
0 164,2 | amt. 1 
2|'3,8 
6 61,1 1 
10 138,1 h| 
DINE 3 3 
38 [36,01 3. 
3 193,6 1 
1621 0,8| 14 
4 134,0 1 
410,6 | unt. 1 
8 144,6 
5 191,1 1 
398,0 | unt. 1 
28.037 1 
2 144,6 2 
2 152,9 | unt.1 
g 164,4 1 
12.| 6,9 3 
25 189,0 6 
4 114,4 1 
3 14,7 | unt. 1 
26 171,9 7 
9 187,5 1 
3 71,5 1 
7 142,7 2 
2122,83 1 
8 144,6 R 
2 159,9 1 
2 167,2 1 
5 127,1 
6 38,8 1 
12 179,2 3 
2 125,6 | umt. 1 
1 20,4 unt.1 
PR ICH A m 
2 188,5, 
2 130,8 | ımt.1 
2 124,0 \unt.1 
16 162,1 2 
10 |22,9 3 
6 153,1 1 
12|95,2 3 
6 188,2 1 
7 187.4 i' 
2 118,8 | unt. 1 
Ita 1 
4 27,6 2 
3 118,5 1 
746,1 
2 |86,5 2 
6156,81 3 
9 126,8 2 
2 133,5 | unt. 1 
258,5 | unt.1 
4 165,2 T 
2 193,9 1 
6 132, 1 
2.191,68 | unt, 1 
6 190,6 1 
3122511 
2 184,2 | uni. 1 
17 |%,3 5 
6 188,3 1 
2 154,6 1 
8185,98| ı2 
u 9,8 8 


1) Mit. Slurgrengausgteichung verbunden. 


u 


Fläche der audr 


fer 
ke>) 


2 Sr " Antshaupt» DERM A Genaie 
Nr 1 marnnfchaft Beftätin un 5 ni 
, gung Me in ns 
ha |ha|l a 
1. 2. 3. 4 5. Er, 
159 |Reudorf . Bauten 20. 8.06] 574| 7 170,1 1 
160 Sangenitriegis . „(Döbeln 24, 8.06111991 283 |23,8) 2 
161 Egal. rs Dichab 12,12. 0611334 | 8 |68,0 1 
162 Npmena u... Dresden-NM. 126. 3.07| 324 119 |72,2 6 
103 Iren en, Dia 4, 5.071 251° 3189,41: 15 
164 [Naunhof ‚Sroßenhain | 7. 6.074 876| 2 166,7 umt, 1 
165 |Elbisbach . „[Borna 8. 6.07| 626 | 13 130,0 
166 |Kroptewiß . „._. .[Döbeln 22: 30% 266], 3:160,1 1 
167 Jörimma . ‚(Orimma 3, 10, 07]1 669 | 5 162,9 | unt. 1 
168 |Bomßen . „[Orimma 22.10. 0711154 | 263,7] unt.1 
169 |örechioik ,‚ „|Orimma 8.12,.071.808 1 And, 73 
170 Sea Borna 30835421 7147,80 1 
171 Um Bauten 8. 4,0811 231| 2 171,8 | unt, 1 
172 |$roßmwelfa . ,1Baußen 15. 4.08] 2051 2 119,4 1 
173 |Breufchtwib ‚Bauten 29. 6. 08] 174| 3815| 2 
1741 Wella. . ... . .(Banten 7.7.08 34218 58,8) 6 
175 &lausnib . ... .[üreiberg 24.8.0811 407 | 5 113,5 | unt. 1 
176 Paufiß . . . :. .„roßenhain 111. 1.09] 202 | 4 130,6 2 
177 ORTE. Grimma 13, 1.09] 734] 4 157,8| 1 
173 |Bofjendorf . .|Dippoldisw, |28. 1.09] 436| 3| 8,01: 1 
179 Waldenburg . . .[Glauchau 30:03 -41917.3:143,3- 1 
180 Nejchwib . .[Baußen 26. 5.09 563| 2| 8,6 lunti 
181 |Lungmwiß ‚I2ippoldisiw, 19. 6.09] 460| 2|67,8| 1 
182 Altenhain”. “.. ‚]Ormma 13, 7.09| 999 | 4 76,0 mt, 1 
183 |Schleben . .|Ojehaß 26. 8.091: 173 | 4129,21 : ‚2 
184 |Doberfhüß. . . .|Baußen 18.10.09] 208] 3| 5,5| 1 
185 [Eheame a. Blauen 30.11.09] 982 | 3 166,0 | umt. 1 
| 186. [toren 2, Meißen 209. 32.101 213 1. 3168,7 |. 1 
' 187 [Orimma . „[Orinmma 14, 6.10[1169 | 27|86,5 | umt. 1 
188 |Elbisbach .|Borıa 24, 9.10| 626 | 20.40,8 3 
, 189 |®ruchheim ... [Borna 3.10.10|, 1911 3 |34,0| 3 
190 [8lembawdaı . . „Grimma 22.10.10) 664 15 |55,2| 2 
191 [eithain °. . .1Boria 2.11.10[1.086 | 4 |43,1| unt. 1 
192 |2öbau. > . ......|2öbau 25.11.10] 948| 711,0 
ı 193 [iltpospenen nr, , Borna 22.12.10) 119.| 4 149,7 | 
194 [8efhen.. . . . ‚Meißen @.3.12112.160 1 .2121.4 1 
19 |Shwarznauslig. „[Bausen 5,4,11.3589| 2| 6,7 1 
196 [&rumbad) . . . ‚Meißen 15. 8.11j1572| 216,5 | unt.1 
197 jBerthelsdorf . . „Löbau 23, 8.111219 | 419,3 | unt. 1 
198 |Baufiß a... „ „[Orimma 21. 9.11|:513 [28 |30,6| 6 
199 |Benndorf ‚ „[Borna 11.10. 11] 972 |140|77,8|: 14 
200 I9ohnjtädt . jOrimma 24, 1.12] 446 | 2 21,6 | mt. 1 
201 |Öroßdehla ... . ‚Löbau 2, 2.12] 456 | 5483| I * 
202 Sea; Slaudan 21. 3,12, 247| 3 lıl,s) 1 
2031Bomgen . . . ‚(Grimma 20. 5.12[11154| 7| 101 1 
204 Marienberg . . [Marienberg 3.6.1211 7348| 255,7| unt.1 
205 [Niederbobribich .. .|yreiberg 11. 6.12]1612 | 5 |44,5 | unt. 1 
206 [Braßiehivis . .[Birna 21. 6.12| 441| 5 56,8 * 1 
207 |Öreifenhain . . .[Borna 17. 7.12] 9301 534,11 =1 
2081Schöna ... . . .Ojchas 30. 7.12] 498 113: |12,9| 3 
209 |Bernbrud . . . „[Orimma 31. 7,12] 3235| 6223| 2 
21016ombiß.. . .- . . Dresden-W. 9, 9.12] 139 | 3.|69,8 3 
211 Naar Schwarzenba, [18.11.12] 819| 6 46,7) 1 
212 &rüngräbehen .|Namenz ö. 1.131120) 232,1 |unt. 1 
213 [Lößjchen . . .,[Öroßenhain 7.2.13] 368]. 2|88,8| 1 
214 Niederfrantenhain. Borna 3. 3.13]. 349] 7 |69,3|. 2 
215 1Vehtnan.n  ... Bauen 4, 4,13) 178.| 723,2) 4 
216 1Oberlangenatt . .ıyreiberg 17. 4.131 686116 |26,2| 2 
217 |Hexlasgrün. . . .[uerbach DO IS N DE 217 
218 |Oberheinsdorf . „Blauen 28, 4,13) 787.| 496,0) 1 
219 Mkfersdorf  . . „|Dresden-N.. - |26. 5.13) 300| 3165,51 1 
220 |Geithain Borna.  ° [13.11.1311086 | 2 48,4 | unt. 1 
221 Schönborn ‚Großenhain [15.11.13] 504) 3192.| 1 
222 |Wermsdorf .|Ojchab 6. 2.14] 6388| 4 1662| 1 
an)... Grimma 7. 2.14] 407| 7409| 2 
224 |&roßböhla‘) .[Ofchab 20. 7.14] 647 | 154,8 | unt.1 
225 üntenmate en 207. 1A SSH LEN 27,8 
226 Maundof') . ‚Grimma 17. 9.14] 442] 2 19012 1 
227 Gnafhmwib .. . Bauen 18, %14! 5061 2'32,7! unt.1 


u Überficht 1. 
5 Fläche der aus: Se Be 
0 1 

Rfp: Star Amtshaupt- Ds ee _ Seunbiike Baar. Flur Amtshaupt- ne a Eeunnfhde 
gr. mannihaft Beräkinnng Ai überfaupt ein one ı Nr. ‘ manufchaft Bertigung Sur überhaupt intajuc | 

ha |na| a | füge ha; |.ha | » fläche, 

1. 5, 3 4. 5. 6. % N B* 8. 4, 5. 6. E 
228 1DOppibih. . . . . Dfchak 23.12.14| 183 |25 162,2) 14 | 249 |Rodewwiich . .. .Nuerbach 7, 4, 19|1 658 | 248,6 | unt.T3 
229 IJHartnannsgrün „Auerbach 26, 8.151 562). 264,6 later W250 1Srenjen:. „nr, Srimma 12::9,19. 55891 79,62 4 
230 Miltib 20: 22. Kamenz 30. 3,.15[' 3601 6 ‚41,0 2 251 | Schönbörnchen .- ‚IÖlauchau 7.11.191 100] 5 86,0) 6 
231 |Bernbruh . . . „|Grinmma 3.7 dbr 8238| 2 145,1 1 2B2 Saltibı) . So en Delsniß 17,11.19| 628] 1) 83] unt Ts 
232 |Seifertshain . . .|Grumma 23. 8.15] 0235| 4154,04 Dobened 219). 117,0 unt e 
233 |Wermsdorf . „ .LOjchab 18, 12.15| 6381 6 125,6) 28 2259 
234 [Rauterbach . „|Orimmma 28.12,15| 472| 6.198) 1 | 9253 [Sicchbach .|Flöha 15.12.19] 810 |24\00,0 
235 Od] . . 0 - Döbehn 8. 3.161 345 | 3.192) 1° | 954 |Beuha . 2... Srimma 7. 1.20| 411|16 36,1 
236 [Oberottenhain . ‚Löbau 24. 3.161 396 | 4 31,6| 1 | 955 1Sheesdorf . . . „| Rochlit 20. 3.20| 147] 2'946 
237 Sroßbothen . . „|Orimma 27. 2,17) 600115 27,2) 3 | 956 [Oberthalheim Nochlik 22, 3.20| 213 | 3 22,2 
238 [Setjchepa . .|Baugen 21. 3.17] 612 92 |15,5 4 1257 Altenhain . . . „Grimma 22. 4,20] 9991 6 | 75,8 

gauppa. 2... 228| 112,1 untl | 258 [Setfcheba .|Baußen 23, 9,20] 612 |. 173,7 | unt 
Gobelns.IT yı , 469 | 1136, umt. 1 | Kauppa ..... 9238| 1 113,7 | unt 
| 24 |64,0 5) 87,4 
239 IJHartmannsgrün „Auerbach 13. 74.171 562| 2113,12 959 IRlinga.  .*. 2 2; Srhmına 5.10.20] 407] 11 10,8 R 
240 [Niederfriedersdorf. |Röbau 19,.972171°308 |- 2 | 95,0 Kolb . . . . (Löbau 14.10.20] 9487 3 |63,7! unt, 
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A. Allgemeines. 


Der Krieg hat die Produktion in der Kandiwirtichaft natürs 


(ih nachteilig "beeinflußt. Bon der Landbevölferung wurden 
die arbeitskräftigften Männer zum Heer einberufen und von den 
Pferden die beiten ausgemuftert. Außerdem fehlte es an Kraft- 
futter: und Diüngemitteln, weil die Einfuhr aus dem -Auslande 
durch die Blodade unterbunden war. Die Landwirtfchaft war 
aus diefem Grunde nicht mehr imftande, jo intenfiv zu mirt- 
Ihaften wie vor dem Sriege, und noch viel weniger in der 
Lage, das Mehr zu erzeugen, das Durch den Ausfall der aus: 
ländilchen Lebensmittel fehlte Die Regierung wurde dadurch 
gezwungen, eine Rationierung der Lebensmittel vorzunehmen, 
damit allen Bevölferungsihichten die vorhandenen Vorräte in 
gleihem Maße zugute kämen. Die behördlihen Maßnahmen, 
die hierzu ergriffen wurden, benötigten des öfteren eine Auf- 
nahme der Beftände, deren Ergebniffe aber während des Friegs 
al$ vertraulich behandelt werden mußten und nun nachträglich, 
jomweit fie den Biehftand, den Anbau und die Ernteerträge be> 
treffen, befprochen werden. 

Der Mangel an Arbeitskräften und Gefpanntieren joiwie 
an Rraftfutter und künftlihem Dünger hatte vielfach eine Um: 
geitaltung der Betriebsmweife in der Landwirtfhaft zur Folge. 
Der Landwirt, der gewöhnt war, feine Viehhaltung nach den 
Erträgniffen jeiner Wirtichaft einzurichten und, wo diefe nicht 
ausreichten, durch ausländische zu ergänzen, wurde durch die Ver- 


Ysiehitand, Anbau md (rnteerkräge, 


# 


Die Anbauflähen 1914 bi$ 1921 (S. 82). — D. Die Ernteerträge 1914 


 hältniffe geztvungen, den größten Teil feiner Ernte der Regierung 
zur Verfügung zu ftellen. Für die Ernährung feines Viehitandes 
blieb ihm nur ein geringer Teil. Vom Brotgetreide konnte er’ 
joviel behalten, al3 für die Verforgung der zu feinem Haushalt? 
gehörigen PBerjonen und für die Ausjfaat vorgejchrieben war; das? 
übrige mußte an den Kommunalverband abgegeben werden. Das 
Verfüttern von Roggen und Weizen, auch gejchroten, joiwie Roggen: 
und Weizenmehl, das fich zur Brotbereitung eignete, war ftreng 
verboten. Außerdem mußte der zur Herftellung von Mehl ver- 
wendete Noggen bis 82 dv. H. und der Weizen bi3 80 u. 9. durd- 
gemahlen werden. Bei diefem DBerfahren fiel nur eine Kleine 
Menge geringwertiger Kleie al3 Futter für das Vieh ab. Ebenfo 
wurde von Gerjte, Hafer und Kartoffeln der größte Teil bejchlage 
nahmt und dem Landwirt nur eine geringe Menge belafen, 
Celbft über Heu und Stroh fonnte der Landwirt nicht reftlos 

verfügen; er mußte einen großen Zeil an die Heeresverwaltung 
abliefern. Kein Wunder, daß unter diefen Umftänden die Vieh> 
haltung ungemein erfhmert wurde und der Viehjtand an Beh 
und Gewicht ftändig abnahm.. F 
Dazu fam nod, daß die Felder im Ertrag suchdgingen 

Der Boden verarınte, weil zu feiner Bereicherung der Runft: 
dünger fehlte und der Normaldünger infolge der mange) alt 
Ernährung des Biehs an Dungfraft verlor. - 
Auch im Anbau der Feldfrüchte traten Veränderungen ein, 

die eine Verminderung der Anbaufläche fiir Brotgetreide zur 


.r “nr , 
De 
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Fe hatten, Der Mangel an Kraftfutter und Dingemitteln 


brachte e8 mit fi, daß den. Futter: und Gründüngungspflanzen 
jotwie der Schwarzbrache mehr Anbaufläche eingeräumt wurde. Ebenfo 
werden Raps und Flach in größerem Umfang angebaut, da die | 
Produkte aus ihnen jehr gejucht find und in hohem Preife ftehen. 


dur B. Der Piehfland.. 

Um die Wirkung der Zutterfnappheit und der behördlichen 
Mabnahmen auf die Viehhaltung befjer beurteilen zu Können, 
ift der BViehbejtand in der Kriegs und Nachkriegszeit fehr oft 


aufgenommen worden. Am Anfang gejchah die Aufnahme weniger 


regelmäßig und erjt vom 1. März 1917 ab find von Reichs wegen 
vierteljährliche Zählungen angeordnet worden. Die nachitehend 


unfer 7. und 8. genannten Zahlungen ivaren vom Minifterium | 


de3 Innern angeordnet. Bom 1. Dezember 1914 bis 1. Dezent- 
ber 1921 haben 27 Zählungen an folgenden Tagen ftattgefunden, 
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Die Zählung erjtredte ih nicht immer auf ale VBiehgattungen, 


londern e8 wurden je nach Bedarf die zur Beurteilung wichtig- 
sten aufgenommen; 


und Schafe, die unter 23. bi 25. außerdem auf Ziegen. Die 
Erhebungen unter 1. und 5. En ih neben den genannten 
- Tierarten auch auf Pferde, die unter 5. weiter auch auf Kaninchen. 
Bei den Erhebungen unter 10. und 11. wurden Pferde, Rinder, 
+ Schweine und Schafe gezählt, unter 10. bei den Pferden erft- 
- malig aud die Zuchtituten. Die Zählungen unter 4., 9., 12. 
und 14. umfaßten Pierde, Rinder, Schweine, Schafe, Biegen 
und das Federvieh und die Zählungen unter 6., 15. bis 22, 
26. und 27. außerdem Kaninchen. Unter 27. wurden nad) 
_ längerer Pauje auch die Bienenvölfer wieder mit aufgenommen. 


nad der Berwendungsart der Pferde gejtellt.‘) 
Die Häufige Aufnahme der PViehbejtände hat reiches ftati- 
| ftifches Material geliefert, daS nicht mr den Einfluß des Kriegs 
und der Folgezeit auf die Viehhaltung erfennen Täßt, jondern 
= für die Erhebungszeit, ob Sommer: oder Winterzählung, 
einen wertvollen Anhalt biete. Die Ergebniffe der Sählungen 
vom 1. September 1917 big 1. November 1920 find auf ©. 186 
3 des Statiftiichen Sahrbuchs für den Freiftaat Sahjen 1918/1920 
veröffentlicht worden, aber nur in bejchränkttem Umfang; en 
werden fie hier. noch einmal mit aufgenommen. 


1. Biehbejigende Haushaltungen. 


Die Zahl der vichbefigenden Haushaltungen nach den Er: 
gebniffen der Viehzählungen von 1914 bis 1921 läßt nur einen 
bejchränkten Vergleich zu. E3 fünnen nur die Bählunggergeb- 


1) BR Überficht 2 ©. 100. 


le 1 Zi u 
ET, 


niffe gegenübergejtellt werden, bei denen die VBiehgattungen über: 
einftimmen, aber au dann nur, wenn die Zählungen auf einen 
Monat fallen, d. h. es kann hierbei eine Sommerzählung nicht 
mit einer Winterzählung verglichen werden, da erfahrungsgemäß 
bei erjterer die Zahl der viehbefigenden Haushaltungen größer 
iit als bei legterer, und bejonders in der Sriegs- und Nachkriegs: 
zeit, mo bon vielen Haushaltungen des Fleifchmangel3 wegen 


| Schafe, Biegen, Gänfe oder Kaninchen gehalten worden find, die fie 


im Srühjahr gekauft, über Sommer gemäftet und im Herbft ab- 
gejchlachtet Haben. Aus diefem Grunde wird hier von einer 
Gegenüberftellung der viehbejigenden Haushaltungen abgejehen; 
fie find in der Überfiht 1 (S. 84) für jeden Verwaltungs- 
bezirf angegeben. Bergleichbar ift dagegen die Zahl der ein- 
zelnen PViehhaltungen, -die in Sachjen feit 1914 bei den 
Pier Raten wird. Das Ergebnis ift N 


„Ban der. Befiber von 


| Dezember Werden. 
| a Rindern |&ciweinen Schafen | Biegen | Federvich Kaninchen 
pferde | | | 

1914®] 55 336 | 79 866 | 117954 | 3859 | 72 398 A | 
1915 150.049 | 79779 1111 798 | 4306 | -75632 | 186 024 
1916 ] 47444 | 80116 | 118033 | 3957 | 87728 |181 "389 | | 
1917 } 46 502 | 82623 | 112571 | 8457 | 111 378 183 196 E 
1918 | 47 348 | 83 027 |106.138.| 16 990 | 140 032 | 206 274 | 225 48] 
1919 1.59 004 | 83 100 117 470 \.19 202 | 161 277 | 224 983 | 218.402 
1920 | 60 056 | 83 925 | 141 221 | 21.066 | 180 896 | 256 896 | 231 992 


ı hätten fich dementjprechend vergrößert. 
halben jo; 


Bei der nicht unbedeutenden Zunahme der Viehbefiger von 
1914 biS 1920 fünnte man annehmen, auch die Viehbejtände 
Dem ijt aber nicht allent- 
denn die Ninder- und Schweinebeftände haben dei 


| Friedensftand noch ‚nicht wieder erreicht. 


! änderung der Bahl der Befiger von Pferden. 
auch die Frageftelung war nicht bei allen 
- Bählungen gleih. Die Zählungen unter 2., 3. und 13. bezogen | 
ih nur auf Schweine, die unter-7. und 8. auch auf Kinder, 


'zum Teßtenmal vorher ausgezählt worden find. 
‚, | von Pferden hielt ungefähr bis Mitte des Jahres 1918 an; bis 


Der Kriegseinfluß zeigt fih am deutlichiten in der Ver: 
Schon bei Beginn 
des Kriegs war ein Teil der Pferdebefiter infolge Ausmufterung 
der Pferde zu den Heeresbeitänden gezwungen, die Pferdehaltung 
aufzugeben; bei ver Zählung am 1. Dezember 1914 waren bereits 
8339 Pferdebejiger oder 15,1 Prozent weniger ermittelt worden 
al3 am gleichen Tage des Sahres 1907, wo die Pferdebeliger 
‚Die Abgabe 


dahin wird auch die Zahl der Pferdebefiger zurücgegangen fein. 


ı Seit 1918 madt fich wieder eine Zunahme bemerkbar, die dazu 


führte, daß der Unterjchied zwifchen 1907 und 1920 nur nod 


3619 Befißer oder 5,7 Prozent betragen hat. 


- Bei der Zählung unter 14. wurden zum erjtenmal au dragen. 


 ftänden eine fteigende Zunahme. 


Die Rinderbejiger haben fich feit 1915, obwohl die Zahl 
der von ihnen gehaltenen Tiere zurüdgegangen ift, von Jahr zu 
Sahr vermehrt. Der Grund Hierfür ift wohl in einer Ver: 
mehrung der Heinen Rinderhaltungen und in einer Abnahme der 
NRinderbeftände in größeren Viehhaltungen zu juchen. Der Milch: 
mangel hat vermutlich manche Haushaltung veranlaßt, eine Kuh 
einzuftellen, um mit ihr den Milchbedarf ded Haushaltes zu 
deden, während in größeren Rinderhaltungen der Yutternangel 
und die VBiehumlage einfchneidender gewirkt und zu einer Ver: 
minderung des Viehbeftandes geführt haben. 

Noch auffallender als bei den Aindern ift bei den Schweinen 
die Yunahme der Befiker; fie Haben fih von 1914 bis 1920 
um 23267 Beliker oder 19,7 Prozent vermehrt. Die Zunahme 
tritt aber erft jeit 1920 in Erjcheinung, nachdem die die Vieh- 


ı haltung einfhränfenden Verordnungen aufgehoben find. Bis 1918 


find die Schweinehaltungen ziemlich erheblich zurücgegangen, feit 
diefer Zeit zeigt fich jowohl in den Haltungen als in den DBe- 
Dat die Schweinehaltungen 


im Verhältnis zum Schweinebeftand einen größeren Umfang 


10* 


angenommen haben als vor dem Arten ift gleichfalls wie bei | 
den Rindern darauf zurüdzuführen, daß die Heinen Haltungen 


zugenommen und die größeren ihren Betand verringert haben.  beitand noch weiter verringert hat. 


E 


a 


dem Srieg mußte ein Teil de8 fe Materials ı an den Feind 
vorhandene Pferde 
ES werben Fahre vergehen, 


Die Schafhaltung, die vor dem Krieg wegen der intenfiveren bevor das Pferdematerial wieder auf die Höhe der früheren 


Bewirtfchaftung als wenig nusbringend für den Yandiwirt] ihaft-, Leiftungsfähigfeit gebracht. ift. 


(ihen Betrieb gehalten wurde, Hat durch die beichränfte Wolle | 
einfuhr und die dadurch erhöhten Wollpreife einen Umfang ans 
genommen, der vermutlich nur als eine vorübergehende Erjcheinung 
angefehen werden fann. Die Schafhaltungen haben fich in den 
Sahren 1916/17 und 1917/18 reichlich verdoppelt und find aud) 
bi3 1920 noch weiter geftiegen, jo daß die Zunahme in der Zeit 
von 1914 big 1920 17207 Schafhaltungen oder 445,9 Prozent 
beträgt. Meift find e3 auch hier Bejiger von Heinen Beftänden, die 
in der Hauptfache zu diejer außergewöhnlichen Bermehrung bei- 
getragen haben; denn e8 famen im Jahre 1914 im Durchfchnitt 
ungefähr 15 Schafe auf einen Beliger, im Sabre 1920 nur 5. 

Der Rüdgang in der Produktion der Kuhmilch, die infolge: 
deffen nur noch an Kinder bis zu 14 Jahren, ftillende und 
Ihwangere Frauen, Rranfe und ältere Leute abgegeben tmerden 
durfte, hat die Ziegenhaltung in der.Kriegszeit ungemein gefördert, 
weil die Ziegenmilch Feiner Bejchränfung unterworfen war. Wer 
irgend Pla dazu hatte und fi) das nötige Futter verfchaffen 
fonnte, hielt fich eine oder mehrere Ziegen. Die Ziege, die jonft 
die Kuh des armen Mannes benannt wurde, verbreitete fich 
immer mehr und fand in vielen Haushaltungen Einlaß. Hier: 
bei finden Küchenabfälle, Futter von Wegerändern und Straßen: 
gräben, denen fonft weniger Beachtung gejchenft murde, gute 
Verwendung. Auch das Fleifch der Biegen und Ziel erbrachte 
wirtichaftliche Werte, die zur Behebung der Fleifchnot mit beitrugen. 

Die Ziegenhaltungen haben fih von 1914 bis 1920 um 
108498 oder 149,8 Prozent vermehrt; dementiprechend ift auch 
die Gefamtzahl geftiegen. Db die Hiegenhaltung fich weiter in 
diefem Umfange behaupten wird, hängt jedenfall® von der fünf- 
tigen Geftaltung der Milchproduftion ab; einen Rüdgang weilt 
Ihon die Zahl der Ziegen von 1920 auf. 

Der Mangel an Fleifch Hatte auch bei dem Tedervieh und 
den Kanindhen eine wejentliche Zunahme der Haltungen zur 
Folge. Die Federviehhaltungen find vor dem Kriege zum Iehten- 
mal bei der Zählung am 2. Dezember 1907 feitgeitellt worden; 
von da bis 1. Dezember 1920 haben fih die Haltungen um 
54550 oder 26,9 Prozent vermehrt, während fie in der Furzen 
Beit von 1916 bi8 1920 jogar um 75507 oder 41,6 Prozent 
zugenunmen haben. Die Vermehrung fällt in der Hauptjache auf 
die Nachkriegszeit, two es den Yederviehbefigern jchon wieder Yeichter 
wurde, etwas Zutter für ihr Geflügel zu befommen. Während im 
Sahre 1907 auf eine Sederviehhaltung im Durdfcehnitt 15 Stüd 
Federvieh Famen, waren e3 im Sahre 1918 nur 9 Stüd und im 
Sahre 1920 12 Stüd. Hieraus erfieht man, daß die Zunahme 
ebenfo wie bei den übrigen Viehgattungen in der Hauptjache der 
Vermehrung der Eleinen Haltungen zuzufchreiben: ift. 

Der Anreiz, Kaninchen zu halten, war in der Rriegg- und 


Nachkriegszeit ein fehr großer; das Fleisch und das Fell des 


Kaninchens waren gefuchte Artifel. Die Aufzucht bietet wenig 
Schwierigkeiten; ein Keiner Raum genügt, um fie aufzuziehen und 
auch für die Fütterung reichten mitunter fchon die Küchenabfälle 
aus. Deshalb Lohnte fich die Haltung von Kaninchen; fie mußte 
in mander Haushaltung den Erfaß für das fehlende Zleifch liefern 
und hat daher bedeutend zugenommen. Shre Zunahme beträgt von. 
1915 bi 1920 95 968 Haltungen oder 70,6 Prozent. 


2. Pferde. 


Der Krieg hat große Lüden in die Pfervebeftände geriffen 
und den Gebrauchswert der Pferde fehr herabgemindert. Nach 


fonderer Wert auf die Auswahl der Zuchttiere zu legen fein. 
Der Zufammenfhluß der Züchter zu Buchtverbänden würde zur 
Wiedererftarkung der Pferdezucht viel beitragen. Augenblidlicd 
it allerdings die Zucht durch die Bejchälfenche gejtört, die 
hoffentlich nur eine vorübergehende Erfcheinung ift und durch 
behördliche Maßnahmen bald wieder verjchtwindet. Ki 

Während bei den Zählungen ‘vor dem Krieg die. Militär: E 
pferde ftet3 mitgezählt worden find, twar dies in der Kriegözeit, 
wo fich diefe meist außerhalb ihres Standortes befanden, nicht 
möglih. €E3 find daher die Nilitärpferde feit 1914 nicht mehr 
mit aufgenommen worden, wodurch die Vergleihsmöglichkeit der 
HSählungsergebniffe der Kriegs: umd Nachkriegszeit mit denen vor 
1914 eine bejchränfte ift. 4 

Die Gefamtzahl der Pferde, ohne die Mititärpierde, Dat 
bon 1914 bis 1. März 1917 ftändig abgenommen, und zwar 
in diefer Zeit im ganzen um 9878 Stüd oder 8,1 Prozent, 
Die Abnahme würde noch größer gewefen fein, wenn fie nicht ° 
durch eine vermehrte Nachzucht zum Teil wieder ausgeglichen worden 
wäre; denn es Haben in diefer Zeit die unter 3 Jahre alten Pferde ° 
um 3255 Stüd oder 34,5 Prozent und die 3 bis unter A Jahre ° 
alten Pferde um 2535 Stüd oder 49,1 Prozent zugenommen.  ° 

Bom 1. März bis 1. September 1917 hat‘ fih der Ber 
Itand Der Pferde wieder vergrößert, desgleichen auch im name 
lichen Zeitraum de3 Jahres 1918, wo bejonders die 4 Yahre 
alten und älteren Pferde eine ‚größere Zunahme aufteilen. Die 
Zunahme ift aber nur eine jcheinbare; fie ift vermutlich dadurd 
entitanden, daß don den Militärpferden, die den Landwirten von 
der Heersverwaltung für die Sommer: und Herbitarbeiten aus: ” 
Hilfsweife überlafjen worden find, ein großer Prozentfaß bei der 
Sumi- und Geptemberzählung mit zur Anfchreibung gekommen 
ift, weil von den. Zähler die Beftimmung, die Militärpferde 
von der Zählung auszufchliegen, nicht immer beachtet worden ift. 

Nadı Beendigung des Kriegs gingen -die Pferde der Heeres 
verwaltung wieder in Privathand über. - Der Beitand der’ 
4 Sabre alten und älteren Pferde, dem He, größtenteils ent 
nommen waren, ging in diejer Zeit Iprunghaft in die Höhe, wie, e 
die Zählungsergebniffe vom 1. März 1919 bemweifen; nach biefen. { 
ift die Zahl der A Sahre alten und älteren Pferde innerhalb ° 
drei Monaten um 39197 oder 40,3 WBrozent geitiegen. Die 
Zunahme der Pferbebeftände hat auch noch weiterhin bi8 1921 anz 
gehalten, wenn auch nicht in dem Maße als Eurz nad) dem Kriege. 

Mit Einihluß der Militärpferde, deren Zahl von der Gar: 
nifon-Bentrale in Dresden für Sahfen mit 2905 Stüd angegeben : 
wird, stellt fih die Gefamtzahl der Pferde Anfang Dezems 
ber 1921 auf 168204 Stüd, Vergleicht man diefe Zahl mit. 
der des Tepten Sriedensjahrs 1913, fo ergibt fih für 1921 
immer noch ein Minus von 7912 Pferden oder 4,7 Prozent, 
das dur erhöhte Nachzucht ausgeglichen werden möchte. 
Nahzucht ift in der Kriegs- und Nachkriegszeit: weit ftärfer bes 
trieben worden als vordem. Won 1900 bis 1914 ift die Höchftzahl 
der unter 3 Jahre alten Pferden 9445 Stüd gewejen, während fie 
bis 1921 auf 20452 Stüc geftiegen ift. E3 waren im Jahre L9IA 
unter der Sefamtzaht der Pferde 7,8 Prozent und im Jahre rg2 Ne 
12,3 Prozent unter 3 Sabre alte, Tierde vorhanden. S 

Nach den Reihsbeitimmungen ift vom 1. Dezember 1916 a ab 
| Hei den Pferden eine andere Alteröflafjeneinteilung vorzunehmen 
gewejen. bährend fie bisher a unter 3 Jahre alte, 3 bis 4 re 


} 
. 
t 
Um fie zu erreichen, wird be- 
z 


Sachen find bis Dezember 1919 die 3 bis 5 Jahre alten Pferde 
noch nach 3 bis 4 und 4 bi8 5 Jahre alte getrennt erfragt worden. 


| 3. Rinder. 
4 Zur Sicherung des Fleischhedarfs des Heeres, der Marine und 
der Zivilbevölferung wırrde auf Grund der Bekanntmachung des Bun- 
 desrats über Fleifchverforgung vom 27. März 1916 (RGBL. ©. 199) 
‚eine Neichsjtelle (Neichsfleiichftelle) für die Verforgung mit Vieh 
und Fleisch gebildet. Die Neichsfleifchitelle beftimmte den Umfang 
‚der vorzunehmenden Schlachtungen und legte die hierfür aufzubringen- 
den Schlachttiere auf die einzelnen Länder um. Die Landeszentral- 
- behörden errichteten ihrerfeits Qandesfleifchitellen, denen die Regelung 
in ihrem Bezirk oblag. Die rechtzeitige und vollftändige Beihaffung 
des aufzubringenden Schlachtviehs wurde den Viehhandelsverbänden, 
die dem Sentralviehhandelsverband in Berlin unterftanden, ütber- 
tragen. Ju den Fällen, two der Viehhandelsverband nicht in 
ber Lage war, die zu beichaffenden Mengen an Schlagttieren 
volljtändig und rechtzeitig freihändig zu erwerben, waren die 
- Tiere von den Beligern ziwangsweife zu befchaffen. Diefe Maf- 
regel bedeutete natürlich einen. jchweren Eingriff in die Vieh; 


 beftände; denn bei dem Mangel an fchlachtreifen Tieren mußte 


23 jehr oft zw einer Swangsenteignung fommen.. Bei diejer 


jollten zwar dem Unternehmer eines landwirtfchaftlichen Betriebs | 


die zur Fortführung feiner Wirtfchaft benötigten Tiere belafien 


und auf die Zuchtbeftände Rüdficht genommen werden; in Anz 
betrat der geforderten. Mengen Founten aber diefe Beftim- | 
mungen nicht immer eingehalten werden, zumal in der Zeit, two. 
vom Beltand ein Teil der mwertvollften Tiere an den Feindbund | 


abzugeben war. Außerdem forgten der andauernde Mangel an 
- DBejtände noch weiter lichteten und die Nachzucht nicht in dem 
Maße betrieben werden Fonnte, wie e3 zur Ausfüllung der ent- 
fandenen Lüden nötig gewejen wäre. Die Rinderbeftände waren 
daher in der Zeit von 1914 bis 1921 einem ftändigen MWechjel 


‚größer ald die Zunahme. Seht man die. am 1. Dezember 1914 
‚ermittelten Bahlen gleich 100, fo zeigt fich folgendes Bild: 


» KON : Rinder 

Tag und ter 6 Wochen 390 1 Fahre | 2 Jahre | 2 Jahre 

iin bare |BEE Be DE A| BE a 
#3 Br | alt | ara alt antichel weibliche 
1.12.14] 100 | 100 | 100.) 100° | 100 | 100 .| 100 
1.12.15| 49 | 54,| 105 | 120 |, 96 97 96 
E21 158271105.) 101]: 116,1 100 95 98 
Baetne6 To | 12 88 | 125 96 | 100 
Bit 110 | 126 2.) 112° L..984.1.99 
BT. 89% 112.11448 | 109 97 88 96 
27,63 | 104/150 1: 112 96 | 8 95 
#,8.18.1: 55 89 | 140 | 124 95 | -.88 93 
156,181. 68 Ton ah), 120 1.0.94,, | 2.88 90 
ie 60 |: 88 117 | 12ı 97 79 88 
112.18 | 66 | 95 | 116 | 126 98 | 8 
Bea 95122 1125 83 7841 82 
2.6.19 | 74 95 1.183: | 123 78 78 89 
seo il, 181-1 128 82 s0 92 
1.12.19 | 68. | -1t0 | 141 | 134 84 82 94 

6.20| 72 91 | 154. | 128 94 | ‚8 96 

1920| 63 | 101 1144 | 197 91.| "8 95 
1.12.21 DD 2 ER R? SoR: Bua Be Ba 


| | | 
Bier zeigt e3 ih, das die jüngite Altersflaffe durch den 
Rrieg am ftärkften mitgenommen worden ilt; fie hat feinmal den 


Eh 
’ h 


> 


‚Sutter jowie die Maul» und SM lauenfeuche dafür, daß fi die 


unterivorfen, nahmen einmal zu, einmal ab; die Abnahme war aber 


Stand von 1914 wieder erreicht. - Ein Zahr nach dem Kriege | 
ıd im März 1918 und 1919 war jogar der Rückgang in 


ak , üR DE. > 
hl re PN ®; PER TUE w ıkl, f 
u Nr Bus ke re , N EL TT, P 
EiRr , er Dr FH 3 ed ah r . a En. s | er | | | 
find fie künftig nad unter 3 Jahre alte, 3 biß unter 5 ‚Jahre diejer Alterskfaffe vecht bedeutend. Ebenfo hat die ältefte Alters: 
alte und 5 Sahre alte und ältere auseinanderzuhalten. In Eaffe duch den Krieg fehr gelitten, die 2 Zahre alten und 


‚älteren weiblichen Rinder noch mehr als die männlichen; bei 
' eriteren ergab jede Zählung eine geringere Stüczahl al 1914. 
ı Die ungünftigjte Zeit für beide waren die Jahre 1918 und 1919. 
Wenig beeinflußt durch die Kriegsnöte waren die Klaffen der 
3 Monate bi 2 Jahre alten Rinder; bei ihnen war zumeiit 
‚der Beitand größer al® 1914, bei manchen Zählungen fogar 
um ein Drittel bis ein Halb. 

Der verringerte Beitand in der jüngften Altersklaffe war ein- 
‚mal bedingt durch die Abnahme der 2 Zahre alten und älteren 
 weibfichen Rinder, die einen Nücgang der Kälbergeburten zur 
ı Solge hatte; zum anderen wurde fie vermutlich mit dadurch ver: 
anlaßt, daß die Saugfälber wegen der großen Nachfrage nach Milch 
nur furze Beit bei der Mutter befaffen wurden und zeitiger als 
Tonft zum Schlächter famen. Trogdem haben aber die Biehhalter 
‚immer für den nötigen Nachtvuchs geforgt und die Stüdzahl in 
den mittleren Altersflaffen möglichft Hoch gehalten, um die Lüiden 
in den älteren Beitänden wieder ausfüllen zu können. Ganz ift 
'e3 ihnen noch nicht gelungen, weil die einheimiichen Futtermittel 
dazu nicht augreichten und die Valutaentwertung nach dem Kriege 
‚die Einfuhr ausländischer nur im geringen Maße zulieh, 3 

Auch die Verteilung der Rinder auf die einzelnen Alters- 
faffen hat während und nad dem Kriege eine ziemliche Ver- 
änderung erfahren. Unter 100 Rindern befanden fich nämlich 
nach den Dezemberzählungen 1914 bis 1921: 


I 


unter 3 Monate bis | 1 Jahr bis | 2 Jahre alte und ältere 
Fahr 3 Monate |1 Zahr altes | 2 Sahre alte | Rinder 

alte Kälber | Sungvieh Kinder | männliche | meiblice 
1914 10,3 Ra 4t,3 Br hi: 69,7 
1915 10,0 14,2 6,6 63,6 
1916 9,9 9,3 13,3 6,8 60,7 
1917 9,2 14,3 13,4 6,6 56,5 
| 1918 9,5 11,9 16,0 03 55,3 
| 1919 9,9 13,6 16,1 Se 
1920 65 | 186 18,2 57 |. 569 
1921 6,5 Fr 12,1 15,9 DT 7.008 


Auch Hieraus erfieht man, daß fich der Anteil an der Ge- 
‚ Tamtzahl der Rinder zugunften der mittleren Aftersklaffen ver- 
ı jchoben Hat. Das fpricht dafür, daß der Ninderbeftand bei aus- 
reichenden Zuttermitteln ehr bald wieder in normale Bahnen ge- 
bracht werden kann, foweit e3 die Zahl der Tiere betrifft. Aber 
nicht nad) der Zahl allein Täßt fich die volfsmwirtfchaftliche Be- 
deutung der BViehhaltung beurteilen, fondern e3 fprechen noch 
andere Saktoren mit, die bei der BViehhaltung für die Volkser- 
nährung in Betracht kommen. Gie find befonders im Gewicht 
der Ziere und in der Milchergiebigfeit der Kühe zu juchen, die 
ı beide in und nad der Priegszeit durch die ungünftigen Futter- 
verhältniffe fi) jeher vermindert haben. Hierzu zwei Beifpiele. 

Nach einer Zufammenftellung der Schlachtgewichte der in den 
ähfiichen Schlahthöfen im Jahre 1914 gefchlachtet gewogenen 
Tiere berechnet fich das durchjchnittliche Schlachtgewicht für Ninder 
auf 298,5 kg und für bis 3 Monate Kälber auf 41,2 kg); da- 
gegen ift bon der Reichsfleifchitele das durchfchnittliche Schlacht: 
gewicht der Rinder im 1. Vierteljahr 1918 mit 135, im 2. mit 
121, im 3. mit 124 und im 4. mit 133 kg und bei den Rälbern 
im 1. Bierteljahr mit 29, im 2. mit 28, im 3. mit 27 und im 
4. mit 25 kg angegeben worden.?) 

Nimmt man für 1918 ein ducchfchnittliches Schlachtgewicht 
der Rinder von 128,3 kg und der Kälber von 27,3 kg an, fo ergibt 
fich hieraus, daß im Jahre 1918 das Schlachtgewicht der Rinder 
um 170,2 kg oder 132,6 Prozent und das der Kälber um 13,9 kg 


1) Statiftifches Jahrbuch für den Freiftant Sachfen 1918/20 ©. 195. 
2) Beitjchrift des Preußijchen Statijtiichen Landesamtes 1920 ©. 219. 


1 


oder 50,9 Prozent Kleiner war al3 1914. Daß dieler Ausfall 
für die Volfsernährung außerordentlich drüdend war, haben die 
Kriegsjahre Hinfänglich bewiesen. 

Bei den nicht geichlachteten Tieren wird die Gewichtsabnahme 
zum Zeil no) größer gewejen fein, weil für die VBiehumlage 
wohl zumeijt die fleifchigften Tiere ausgefucht worden find. 
nun die Milcherzeugung betrifft, jo haben die von den Milch- 
fontrollvereinen des Milchverbands Dresden geprüften Kühe im 
Durhichnitt einen jährlichen Milchertrag von der Ruh 1917 2326 ke, 
1918 2091 kg, 1919 2130 kg und 1920 2212 kg!) ergeben. 
Der Durhfchnittsertrag in der Vorkriegszeit mit 3500 kg ange: 
nommen, ergibt für da3 Sahr 1920 noch einen Ausfall von 
1288 kg, nur die Hälfte davon auf alle Milchfühe vom 1. De: 
zember 1920 übertragen, erbringt eine Menge von 2335833 dz, 
die der Bolksernährung nur in einem Sahr abgegangen fein 
wird. Nach) der Molfereigenofjenschaftsitatiftift der beiven großen 
landwirtichaftlihen Genofjenichaftsverbände (Neichsverband und 
Seneralverband) war die Milchlieferung der Mitglieder an die, 
Senofjenichaften von 2519 Millionen Liter im Jahre 1914 auf 
1183 Millionen Liter 1919 gejunfen. Die durchichnittliche Milch: 
ergiebigfeit einer Nuh betrug ı9I4 1846 Liter und 1919 
1152 Liter (Dr. Krebs: Die Landwirtfchaft in der modernen 
Wirtfhaft). Die Differenz 1914/19 auf die Zahl der Milch: 
fühe von 1919 übertragen, ergibt jogar einen Sahresmilchausfalt 
von 2451590 kg (1 Liter = 1 kg gerechnet). 

Man fieht alfo hieraus, welchen Einfluß der Futtermangel 
auf die Rindviehbeftände und deren Produkte in der Kriegszeit 
ausgeübt hat und noch ausübt. 


Was | 


| | 4, ShWeikt 
Die Schweine haben in der Vorkriegszeit infofge ibeee Shi 
wüchfigfeit und ftarfen Vermehrungsgabe in noch weit höherem 
Make zur Fleifchverforgung beigetragen al3 die Rinder, Zur 
Jahre 1913 famen von den durch beichaupflichtige Schlachtungen 
gewonnenen Fleifchmengen 30,0 Frozent auf Rindfleifch, 7,8 Bros 
zent auf Ratbfleiih, 58,0 Prozent auf Schweinefleifch, 2,3 Brozent R 
auf ne ee; 0,4 Prozent auf Biegenfleifh und 1,4 Prozent 
auf Pferdefleiih.t) Der Schweinefleifchverbrauch war. denmach R 
20,2 Prozent höher al3 der de3 Rind» und Ralbfleifchee. Sn 
Krieg ging der Schweinefleifchfonfum fehr zurüd, weil fi die 
Ställe infolge Futtermangels zufehends leerten; e8 gab nur no 
wenig Sped und Fett und auch von Schweinefleifch fonnte nur 
eine geringe Menge an. die Bevölferung verteilt erden. Dich 4 
Zählung am 1. März 1918 erbrachte den größten Tiefftand ter 
Schweinebeftände; fie hatten in der Gejamtzahl vom 1. Dezember 
1914 bi3 dahin um 616033 Stüd oder 79,4 Prozent abge " 
nommen, Aber nicht nur der Zahl nad), jondern auch im Gewicht 
waren die Tiere erheblich zurückgegangen. Im 1. Vierteljahr 1914 ° 
betrug das durchjehnittlihe Schlachtgewicht der Schweine 93,9 ke?) ® 
während e3 von der Neichzfleifchitelle im 1. Vierteljahr. 1918 
mit 40 kg angenommen war; e5 war demnach um ziemlich 135° 
Prozent niedriger 018 1914.77 "5 2 
Seit 1. März 1918 find wieder viele Liclen in den Ställen 
ausgefüllt; es ift daher zu hoffen, daß; bald wieder befjere Beiten 
für die Schweinehaltung fommen. e 
Über die Veränderungen in den Schweinebeftänden geben 3 
folgende Bahlen Aufjhluß: 


1) Etatiftifches Jahrbuch fir den Freiftaat Sachjen 1914/15 ©. 208. 


1) Sächfijche Landwirtfchaftliche Heitjchrift 1921 ©. 338. 2) Statiftiiches Jahrbuch für. den Zreiftaat Sacjjen 1914/15. S 129. | 
N Bu= oder Ahnahme (4 oder —) der Schweine SR ns 4 | 
ee es 2. unter 1% Sahr 'alt 1, aber nicht 1 Jahr | 1 Sahr. alt und älter j Äberhaupt GER 
= im ganzen |. Brozent | im ganzen Prozent im ganzen Prozent | “im ganzen “ | in 1,1, HE OONABBEE N) pengellE 11 _ RB BOHRER | SEBOBENE ILL Um ESBEI En u EEE 
1. 12. 14 bis 15. 3. 15 — 90.037 — 181 — 24 360 —120 |. —26105 — 834,5 12.14 Bis 13. 3.15 | 2 00090. | —usı | -eaB0 | 00 Nee | Sa — 140 502 238 
I 15 a FEAT, 5, || 8 419,918] #2 4443 —: 90.7 Se See 
Ta AB 1.10.15 ar 241 2.101. : || Kamen +19. 7,2: 2216:.003 + 88/4 ° 1 2 43553 +76 
0 ae Mon —. 40.905 — 108 /)  -+11699 6,8 172:912 + 4,8 — 26 334 — 4,3 
4.122142 7719215 — 152 5% —307 1. — 20.460 — 10,1... 40 — 11.682 — 154 — 184 682 — 23,8 
IRA, Ne — 34648 — 10,1 — #958 — 38,1 | m — 24,3 119792 7 —20, 
+5. A116 >22, 5.16 = 146019 0,0 + 20 498 +18 = 2.00 — 09 +.19927 + 48, 
Ba le 15.79.16 EDER. | a ara, u 5.033 +10,5 "+ ..35 851 + 7,8 
1. 9. 16 2.412.186 99.138 an. 13808 Br 1:27.730 + 14,6 — 18095 — 38 
1. 12. 15 1. 12. 16, — 564 — 16,4 — 22390 —123 — 3248 — 1 — 82109 — 13,9 
Ina a 117 — 52.259 18: _ 31.446 19,6 —_ 5809 Lg% — BI BR 
1.130318 I RbAalz —' 31.214 192 — 29 898 — 238 = 12.1908 — 22,0 —. 73.240 Seren 
LSB N I — 714.958 iR: + 21 020 +21,3 „||. 4 4263 299 +10 305 SR 
1... 9-12 15.102.10 RE A). au 28 — 2294 Br 1 1982 a — 5530 Ss“ 
ER IB a eh — 33092 — 18,3 = TE — 81 + 2669 + 54 —: A0RLIERS — 11,5 
1. 12. 16 u Se Ir — 137 341 — 47,7 — 52089 — 32,5 — 9023 — 14,8 — 198453. — 39,0 
| RAS — 53 441 — 35,4 — 74 656 — 69,2 220 11.2488.) 2221600200 486 
IB. 18 el arte 4 42416 48:6 +10291 + 30,9 + 4024 +13,8 + 5673, 21° 2 a0 0 
huge LBS 9 18 a 29 431 rl ı +13 997 + 32,0 +.4537 ig ++ 47895 2a 
2:9..18 A319, 18 2092 820 1835 + 26175 + 455 + 4600 +128.| Web gR 4.300 
1. 12. 17 I ITIS - la ag — 24 263 295 — 9531 —184 | —.38208 ‚—128 
4.12. 18 1.819 — 12116 8 — 38087 — 46,2 12409 988 — .62.%6 DOES. 
1. 3. 19 9.6.19 1 26135 1195 + 9527 e.31% + 41832 +18,7 + 39794 + 19,0 
256.19 ER) -+ 35 628 + 22,2 +19 772 + 36,3 2.7221 1 1,1 -+:62 621 +251 
IR ER NIE an, 85 + 23837 + 32,1 ı 7833 +.18,9 + 38589 17H 1208 
4. 12. 18 1. 12. 19 1 56566 138,6 +14449 +19,3° | 47.0283 +165 + 78.038 +2 
15.12.19 123220 + 9488 + 47 — 2A AT: ae Ya #8 —» 21.079 EN 
128.580, 2° 15 6. 20 + 35145 +16,5 + 2680 "+0,09 17,888 08 .:88 104 
Re ze + 33.847 ar -+ 31.504 149,7 7.138 +16,5 ii 72489 ".. 196 
1. 9. 20 1. 12,:80 2 805 +08 +:11/695 +11,0 -1 4 8922 9,5 ‘+ 17.262 io Kg 
17 97,2 1.1320 + 79235 +39,0 +18839 +19,2 + 608 + 122 T104 076 +29, 
1.1220 1-12.221 430.187 +24.9 + 31441 + 26,9 4 le er | 108 144 238 
% 24 a — 144 828 ol — 54.473 I en na Tara ı9a Tara 


N Die Ubnahme von Schweinen war am größten in der 
Beit vom 1. Dezember 1916 bis zum 1. März 1918; in diefer 
Beitperiode ift nur ein einziges Mal und zwar bei der Zählung | — 


am 1. September 1917 eine geringe Zunahme zu beobachten; | 


bei allen übrigen BZählungen war der Gefamtbeftand echeblich 
zurüdgegangen, am auffallendften vom 1. Dezember 1917 bis 
1. März 1918. Der außerordentliche Nücdgang der Schweine: 
bejtände in der Zeit von 1916 bis 1918 ift wohl in der 
Hauptjache behördlichen Maßnahmen zuzufchreiben, die darin 
beitanden, daß zweds Schonung der Kartoffeln und des Getreides 
der marfenfreie Verfauf von Spanferfeln zugelafjen wurde. Die 
Folge davon war, daß die meijten Ferfel zu Schlachtzweden auf- 
gekauft wurden und die Aufzucht nachließ. Diefer Eingriff in 
die jungen Schweinebejtände machte fih in der Schweinehaltung 
längere Zeit fühlbar. Die Zahl der unter Y/, Jahr alten 
Schweine nahm ziwar wieder wejentlich zu; da aber ein großer 
Zeil davon für Schlahtzwede abging, Fonnte fich der Beftand 
der '/, bis 1 Zahr alten Schweine nur Yangfam erholen. Seit 
1919 macht fih aber bei allen Altersflaffen ein erfreuficher 
Fortichritt in der Zunahme bemerkbar. Auch in der Verteilung 
der Schweine auf die einzelnen Alters: und Gefchlechtsffaffen Hat 
der Krieg verfchtedentliche Änderungen hervorgerufen. Der Anteil 
der Zuchttiere atı der Gejamtzahl der Schweine hat fich in der 
Kriegszeit wejentlich vergrößert, weil die Gejamtzahl immer 
fleinter getvorden ift, während fich die Zahl der Zuchttiere wenig 
‚verändert hat. Die Zahl der Yuchttiere genügte zu jeder Zeit, 
um die Schweinebejtände fchnell wieder in die Höhe zu bringen. 

Der Anteil der einzelnen Altersffafjfenbeftände an der Gejamt: 
zahl es aus age Zahlen erfichtlich: 


Bon 100. Schweinen ı entfielen auf 


Dezember ! unter | Y, bis unter 1 Jah alte 1 $ahr alle und ältere 
"ae" | Sucteber | But | Onmerne | SuHteber | Arten | emwehne 

1914 64,0 0,4: 1,9 23,9 0,5 5,3 4,0 
1915 | 58,3 || 0% 2,1 288 1:06 | Sr 4,6 
1916 ]|7 566 0,5 Ba 28 N 0,6 5,7 5,7 

E1917 48,6 0,7 35 180,6. -!- 0,9 ae > 0,4 

E 1918 58,7 0,9 5,7 24,2 0,9 9,8 5,3 
1919 | 57,9. | 0,8 5,5 ar || 0,9 gu Ay 
1920 | 62,1 0,7 4,4 20,6 DREI s 3,9 

1921 | 636 || 0,6 3,0 BB | 0% 6,1 4,3 


_ 


7 Der Einfluß der Keriegszeit auf die Nachzucht tritt in obigen 
Ba hlen deutlich zutage. Der Anteil der unter '/, Jahr alten Schweine 
nimmt biß 1917 Ntändig ab, dann fteigt er wieder. Auch hieraus 

-erfieht man, daß im Sahre 1921 im Vergleich zu 1914 unter der 

‚ Sejamtzadt der Schweine noch verhältnismäßig viel Zuchttiere ent: 

halten find. RK Schafe. 

Die Schafzucht fpielte vor dem Kriege nur noch eine unter: 


geordnete Rolle in der Landwirtichaft, e8 gab nur wenig Güter, 
he fie in größerem Umfange betrieben. 


Die Wollpreife, die in 


der Kriegs- und bejonders in der Nachkriegszeit erheblich ftiegen 


Br der Fleifhmangel, der immer fehwerer empfunden twurde, 
brachten e3 mit fich, dab die Schafhaltung auch in mittleren 
und Heinen Wirtichaften, die fich vorher nicht mehr damit befaßt 
haben, wieder Eingang fand. Die Zunahme der Schafhaltungen 
deutet darauf hin, daß fich gerade die Kleinen Haltungen fehr 
ausgebreitet haben. 
berjorgung eine bejjere geworden ift, in diefer Höhe halten wird, 
ift zweifelhaft. Die Ergebniffe vom 1. Dezember 1921, verglichen 
mit denen vom 1. Dezember 1920, zeigen fchon eine rücläufige 
ewegung, die aber möglicherweife mit den ungünftigen Futter: 


Db jich der Beftand, nachdem die Fleiih- 


verhältniffen des Jahres 1921 zufammenhängen kann. Die häufigen | 
Jählungen feit 1914 zeigen, daß die Schnfbeftände je nach der Nahres= 


zeit und dem jeweiligen Futterverhäftniffen einem jtändigen Wechfel 
eu fund; die jolgenden Bahlen geben hierüber Aufichluß. 


Brozentuale gu: ur, ober Abnahme (—) 


Tag und Fahr der Zählungen I———— A Sea 
unter 1 Zah alt! 1 Jahr alt N 
einichl. Yänımer ' und älter Abergaupt 


1.12.14 bis 1.10.15 5 +ila | + 16,1 
1.10.00 .1,12. 15 — 20,1 on MI 128 
1.1244 2112.15 +01 ZUR 
1.192 92150 4,16 Ba er inie, Wa 5 
15. 4.16 - 22. 5.16 + 0% | u 00 
22. Gage 1, 9.16 — 48 — dd N. — da 
1. KEeMe 1.190,16 | 210 8,0 _ 56 
1.12.15. - 112.16 — 10,2 — 5,0 — 6,7 
1.22 Be 0 3,17 ER ae 
1. SB 1817 ER ee 
1. Be 219.17 ja S0n BEAT 
1. Sr 12.17 — 6,0 | 0 — 7,9 — 7, 
1.12.16» 1.12.17 +43 | 7450 |: +19,0 
1.1500 2753,18 EN ER 
1. Sn :.6,18 + 19,1 + 92 125 
1. 2. 9.18 RER ee 112,3 
2. KIA. 12,18 OR NE RER Ts 
1.12.1004 74.12.18 + 13,8 + 14,6 1143 
a. joa 3.19 — 15,3 ie | 08 
1. SIE 2'619 + 24,6 is + 2188 
2. 6. 129,19 + 15,1 + 101.1. + 60 
1... Yo I 1 10219 — 13,1 — 34 | —. 7ı 
4.12.18. - 1.12.19 ES a EN A 
1.12 1.3.20 + 10 AL, Ro 
1. Ba EL. 6. 20 + 55,0 10,70 |. 4 25,8 
1. 6.209 1.9.20 — 2,0 - 26, | — 24 
12.9.2006 071,12.30 u lt ;8,0 
1.12.19 - 1.12.20 — 3,6 + 1820. 420,9 
12122002 27112,21 +.21,2 BE 11,3 
1.12. 1 112.21 + 58,6 + 64,0 + 62,1 


Su der Zeit vom 1. März bis 1. Sunt 1920 Haben die Schafe 
den größten Zuwachs erhalten. Da um diefe Zeit die Lämmer geboren 
werden, ift die außerordentliche Vermehrung auf einen erhöhten 
Öeburtenzumadjs zurüdzuführen. Die jtärkjte Zunahme der 1 Jahr 
alten und älteren Schafe fällt in die Zeit vom 4. Dezember 1918 
bi 1. Dezember 1919. Durch diefe Zunahme hat fie die Schaf- 
haftung meiter günftig entwidelt, weil -fich auf diefer Altersklaffe, 
welche die Mutterjchafe enthält, die ganze Nachzucht aufbaut. Einen 
großen Rüdgang hat die Zahl der Echafe in der Zeit vom 1. Dftober 
bi3 1. Dezember 1915 erfahren, aljo ein Sahr nach Beginn des 
Kriegs. Die Abnahme war hier größer als bei den übrigen Herbit: 
zählungen, bei denen in der Regel mit einem Rücdgang der Beftände 
gerechnet werden muß, weil nach Aufhören des Austriebes die nicht 
zur Zucht verwendeten Schafe zum größten Teil gefchlachtet werden. 

Nimmt man die Ergebnifje des Jahres 1914 mit 100 an, 


fo fommt man zu ba Ba 


Unter | | Bu | 
Zug um |? ale” aneund] Safe | Zaun |" er atte uno | Schafe 
Sahr der ei über= ahr der en il über« 
Bählungen ae | Er haupt Bählungen Kari | ER | haupt 

2ämmer Lämmer 1 
1.12.14 | 100 | 100. | 100 1.6.18 | 189 | 120 | 183 
1.100182 6.195 10111 116 1.29.18. 1 17315] 120: || 188 
1.2eegse 00 108 11.101 | 4.12.18] 152° | ‚116 128 
15. or 100er 1 8 197.129) | 180 ,|, 129 
22.7816.1.106. | 106 || 106 | 2. 6.19 | 160 |: 150 || 153 
1.16 100.1 100. || 100..| 1.9.19 | 184 | 151 || 163 
11216 .| 90 97 94 | 1.12.19 | 160 | 146 || 151 
3.12 | 100 103 | 102% | 1. 3.20 | 162 | 161 | 162 
1. Tas et 16 | 1.. 6.20, 1.2507 |. 179° || 208 
1.2 1er 1 KM IF 1a6l |. 174 1. 198 
109 1 188, 1 101 Avıtıor |.1.12.20:| 201 | 173. | 182 
1.848 121081 110-1109: | 1.12.21. |. 159 | 164 || 162 


u 


r 


Na den Sähtungsergebnif en ift die Bahl der Schafe im | 
Zeitraum von 1914/20 nır ein einziges Mal unter den Stand 
don 1914 gekommen, und zwar am 1. Dezember 1916; jonft 
hat fie ıhm mit Ausnahme vom 1. September 1916 ftets über: 
fohritten, am 1. Juni 1920 fogar um fo viel, daß an diejem 


Tage reichlich das Doppelte an Schafen vorhanden war als 1914. | 


6. Biegen. Ä 
Noch in weit höheren Maße al3 die Schafzucht ift in. der 
Kriegs: und Nachkriegszeit die Biegenzucht gefördert worden. 


Dazu trug in der Hauptfache der Milchmangel bei, der fich durch | 
den: Rüdgang der Milchfühe und durch die mangelhafte Fütterung | 
derjelben immer fühlbarer machte. Setbit in Heinen Brivathauss 
haltungen, die vorher niemals an eine Haltung von Bieh ger 
dacht haben, bürgerte ‚fich die Ziege ein und mußte den Bedarf 


an Milch. für den Haushalt bringen. Aber nicht durch Die 
Kriegsnot allein hat die Ziege eine fo weite Verbreitung gefunden, 
iondern es find auch ftaatlide Maßnahmen ergriffen tmworden, 
die hierzu mit beigetragen haben. Auf Anregung der Behörden 
haben fih die Züchter zu BZuchtverbänden zufammengeichloffen, 
die auf Verbefjerung des Zuchtmateriald Hinwirkten. Von diefen 
werden Ausftellungen veranftaltet, auf denen für ausgewählte 
Zuchttiere Staatliche Prämien und Preije verteilt werden. Dazu 
fommt noch, daß nach dem Gefeh vom 31. Suli-1916 ver Kör- 
zwang für Biegenböde eingeführt wurde, und zwar fan für die 
Gemeinden, in denen die Haltung von Zuchtböden: mit Staats: 
mitteln unterftüßt wird, oder in denen die Biegenzucht eine er: 
bebliche Bedeutung befist, vom Minifterium angeordnet werden, 
dag zum Deden der dort vorhandenen Ziegen nur folde Ziegenböde 


verwendet werden, die als zuchttauglich erklärt (angefört) worden find. 


Der Erfolg diefer Maßnahmen blieb nicht aus, denn die Hiegenzucht 
hat feit diefer Zeit außerordentliche Fortichritte gemacht.?) 
Bergleihtman von 1914 bi 1920 die Ergebniffe der Dezember: 


zählungen, two in der Regel nur noch die zur Zucht beftimmten Tiere 


gehalten werden, jo fann man fi) vom Yortjchritt der Biegenzucht 
am beiten überzeugen, denn die Gefamtzahl der Ziegen hat in beise 
Zeit von Zählung zu Zählung erheblich zugenommen. 

Sm vergangenen Sahr hat allerdings der Beitand der Biegen 
wieder etwas abgenommen, weil, wie jchon erwähnt, von den Kleinen 
Ziegenhaltuingen ein Teil verfchwunden ijt; die Abnahme beträgt 
72981 Stüd oder 18,6 Prozent. Troß diejes Verluftes ift aber der 
Beftand der Ziegen am 1. Dezember 1921 immer noch um 183236 
Stüd oder ziemlich 1'/;mal größer gewejen als im Jahre 1914. 

Um den Juchtverhältniffen beffer nachfommen zu fünnen, findin 
Sacdhjen bei einigen Zahlungen außer der Gefamtzahl der Ziegen no) 
die unter 1 Sahr alten Ziegen und Ziegenlämmer, die 1 Sahr alten 
und älteren Zuchtböde, die jonjtigen Hiegenböde und weiblichen Ziegen 
beionders erfragt worden, und zwar find gezählt worden: 


| u 


PBrozentuale Zu= oder 
1 Sahr alte und ältere 


unter Siegen, und zwar: 


Bählung zu a der 


| 


! 


Abnahme (+ oder —).von 


', Gänfe, 77328 Enten, 2694331 Hühner und 48718 Berl 


1 al 
Tag und en Biegen unter 
Bahr. der. | Biegen | | übere 1 Saht |i Jahr 
Sählung und haupt alten alten Biege j 
Biegen» | Zuct-| fonflige | Biegen Biegen und || über 
lämmer | obde | Siegen= | ‚ (Geien) und älteren || Haupt 
böde Biegen- | Biegen | 
L: | | lämmet RN 
1.43 1a| ©. LS 1136. 197] ” | 
2.1010, 60 900, 7015 105 409173 324 k + 27,3 
1.32.15 | > 1142793 ı— 10% 
15.4.16 |101 208 3517 105 525210 250) + 66,2 | — 30, 447,2 
1.12.16] 68154/3891] 76801101 306/181 031] — 32,7 + 3 3,5, 139 
I. 9.17 1100 612|4 774| 15 1681131 623 252177 | + 476 4 3438| '+393 
1.12.17] 81 7514437) 10 7391131 299228 226] — 18,7) —- 3, a I 


Ü 


1) Dr. Grundmann, die Ziegenzucht im Königreich Sadjen. 


RE Eee 
BE ee ee ei 


‚minderung der Suchtböde Dann faum zu leiden haben. ä 


PBrozentuale Bus ode 
Abnahme (+ oder —) 


1 Sahr alte und ältere \ 
Zählung at gählung d 


unter Siegen, und zwar: 


1 Fahr 
Tag und alte se Siegen 
Sahr der] Biegen . \ ; Kt über 1 Zah ' 
gähhıng und Shot En Haupt- alten 
Ziegen | Bucht) ONige | Aiegen | Biegen 
lämmer | böde | Blegen« | (Geißen und älteren || 5 
$ böde Biegen- 


Siegen || 


| ' 0° Tänmer | 


3.18| 6009| 140.206 \200 304 

6 181144635) 174102 318 727 

9.18|140465| 171185 311 650 
12.18|110829) 168171 278 500 

3.19| 72986) 168648 241 634 

6.191177100| 205598 382 698 

9.191176490| 204230 380 720 
12.191127 81315 261) 98631195 3511337 788 

320| 90210, 199729 289 939 

6.201228598| 216682 475 280 

9.201218133| 242945 461 078 a 
12. 2014896216077) 11 973128 4031392 414] — 34014 231-140 
12.21] 722264940) 6.996235 271|319433|- 49] _ Ol 186 


ELCH Biegenbejtand ift gewöhnlich bei der Zähfung im Juni. 
am größten und im März am Heinjten, weil in der Sroifhengeitg 


der Rüdgang; die überzähfigen Treffer werden nah mb 'no. { 
geftoen und nur die zur Zucht beitimmten zurüdbehalten 
Unter: 100 Biegen befanden fich Sn 


unter 1 Fahr alte und.ältere Ziegen, - x 
1 Jahr alte . md aivar: 5" ER 
am } Siegen und AST sonftige 
-Biegen= 5 
ae ‚Butundt ' Biegenbörde 
1.10.1915 |! 354 Au 
15. 4.1916 48,1 NEN! 
1.12.1916 37,7 BR 
1.9.1917 39,9 a LE 
1,12, 1917 35,3 20. A N 
1..12, 1919 Ne A 2}: 
1.12.19%0.| 36. 1,5 
1.12.1921 22,6 I u 


Die Zahl der 1. Jahr alten und älteren Ziegen nt im 
Sahre 1921 ziemlich °/, des ganzen Ziegenbeftandes aus; ven 
Anteil it vom 15. April 1916 bi8 1. Dezember 1921 
43,4 Prozent geftiegen, Dagegen ift er bei den 1 Sahr. alte 
Biegen und Biegenlämmern in Diejer Zeit um 53,0 Pro 1 
zurüdgegangen. Am.1. Dezember 1916 famen im Dur] 
26 ein Sahr alte und ältere weibliche Ziegen auf einen 8 
bod, während e8 1921 47 Waren. Im Berhältnis zur 
der Biegen hat die Haltung von Zuchtböden erheblich abgenot 
dadurch aber, dab durch die Körung ‚nur leiftungsfähige Zu 
böde zugelaffen werden, wird die Siegenzudt unter der ® 


=, Federdieh. 


Die Zahl des Federviehs ift vor dem Rriege zum ER 
bei der Zählung am 2. Dezember 1912 feftgeftellt worden; es w 
damals 606 070 Gänje, 69 340 Enten, 2411844 Hühner, 17 
Teuthühner, 3973 BPerlgihner oder insgefamt: 3108705 
Federvieh vorhanden. Am 1. Dezember 1921 betrug die Gefam 
des Tederviehs 3302536 Stüd. Darunter befanden fi 482 


TIruthühner, Mithin haben in der Zeit von 1912 big 1921. 
Öeilügelgattungen mit Ausnahme der Gänfe etwas zugenomm 
aber nicht in dem Maße, daß hierdurch die Nachfrage nach 
und Schlachtgeflügel gedeckt. wirde. Die Geflügelhaltung tw 


si 


fich jedenfalls noch weiter ausbreiten, term genügend Futter dor 


handen wäre und die Geflügelzucht in den Privathaltungen durch 
die hohen Futterpreife micht zu fehr eingeengt würde. 

Für die Hebung der Geflügelzucht tritt in Sachjen der 
Landesverband jächjiicher Geflügelzüchtervereine ein, der fih aus 
288 Zweigvereinen mit 16 275 Mitgliedern zufammenfegt. Außer- 
dem bejtehen noch 9 Sondervereine mit 283 Mitgliedern, die 
dem Landesverband nicht angehören. Das Beitreben der Vereine 
geht dahin, ihre Mitglieder zur rationellen Gejlügelzuht anzu: 
regen und durch Ausjtellung raffiger Tiere und Prämiierung 


derjelben zur Förderung der Geflügelhaltung beizutragen. Möchte 


die Anregung dazu führen, daß wir in der Cierproduftion immer 
unabhängiger vom Ausland werden, damit das Geld, was dafür 
ind Ausland geht, dem Inland erhalten bleibt. 


8. Raninden. 


Obwohl jchon vor Beginn des Kriegs des öfteren durch 
Wort und Schrift auf die volfstwirtichaftliche Bedeutung der 
Raninhenhaltung und auf deren Nuten in Belgien und Franf- 
reich hingemiejen worden ift, Tonnte fie fich doch in Deutjchland 
nicht recht einbürgern. 

Erft der Krieg mit feinem Sleiichmangel brachte e3 mit 
ih, daß das Kaninchen eine weitere Verbreitung fand. Das ift 
jedenfalls auch der Grund, daß von da an die Kaninchenbeftände 
öfter gezählt worden find, troßdem die Aufnahme für den 


‚Zähler jchwieriger und zeitraubender. ift al3 die der anderen 


Biehgattungen, weil die Kaninchen zumeiit allein ohne anderes Vieh 
gehalten werden und fich mitunter in Räumen befinden, in denen fie 
der Bähler nicht vermutet. Deshalb. ift es nicht ausgefchloften, 


daß bei der Aufnahme einer oder der andere Beitand dem Zähler | 


entgeht und die Gejamtzahl der Kaninchen im ganzen etivas 


größer jein wird, als fie ermittelt worden ift. Die Abweichungen 
um das Gejamtbild mwejentlich 


' Verhältnis zu früher haben erftere erheblich zu- und Teßtere ab- 


werden aber faum jo groß jet, 
zu ändern. 
Nach den einzelnen Sanlungaergebutijen, die jeit 1916 vor- 


liegen, ijt der Raninchenbejtand am 15. April 1916 am Heinften 


und am 2. September 1918 am größten gewejen. Der. Unter- 


ihied zwijchen diefen beiden Aufnahmen beträgt 605 701 Stüd 


oder 110,7 Prozent; um diefe Zahl war der Beftand von 1916 


_ 


 einzufchränfen. 


Heiner al3 der von 1918. Wie bei den übrigen Biehgattungen, 
jo wechjeln auch bei den Kaninchen die Bejtände nach der | 
- jeweiligen Jahreszeit; 


am größten find fie in der Regel im 
Herbit bi Winter, während fie gegen Frühjahr zu gewöhnlich 
wieder abnehmen. Das liegt in der Natur-der Sache und läht 
fih durch irgendwelche Maßnahmen nicht ändern. Im Winter 
wird das Fell der Kaninchen dichter und wertvoller; jchon dies 
it ein Grund, die Kaninchen bi zum Winter zu halten und 
dann um diefe Zeit die nicht zur Zucht bejtimmten abzufchlachten. 


‚ Aber nicht allein des Felles wegen, fondern auch - wegen dem 


öleifeh werden die Kaninchen vielfach jo gezogen, daß fie im 
Winter am fleijchigiten find, aljo beim Schlachten einen doppelten 
Wert haben. 

Im vergangenen Jahr ift die Gefamtzahl der Kaninchen 
wieder jehr zurücdgegangen; es hat dies feinen Grund im der 
ihlechten Futterernte de3 Jahres 1921. Aber auch die Auf- 
hebung der Zwangswirtichaft des Fleifches wird viele Raninchen- 
züchter veranlaßt haben, die Kaninchenhaltung aufzugeben oder 
Das Fleifh, das fie für den Hausbedarf be- 
nötigen, befommen fie jegt, ohne fich dafür bejonders abzu- 
mühen. Am 1. Dezember 1921 find 701943 Kaninchen ge 
zählt worden; das bedeutet eine Abnahme der. Kaninchenbejtände 


innerhalb eines Jahres um 357 810 Stüf oder um ziemlic) 


!/, des Bejtandes. 
geitichrift des Sädji. Statitiihen Landesamtes. 68. Jahrg. 


- 


1922. 


‚nach Stöden mit beweglichen und unbeweglichen Waben. 


4, Bienenvölfer. 


Die . Bienenvötler find nah längerer Zeit am 1. Degen 
ber 1921 wieder gezählt worden, und zwar, wie früher, getrennt 
Seit 
1912, der legten Aufnahme vor dem Kriege, hat fich die Gefamt- 
zahl der Bienenvölfer um 18703 Stöde oder 21,0 Prozent ver- 
ringert. Bon diejer Abnahme fommen auf die Bienenvölfer mit 
beweglichen Waben 11 128 Stöde oder 59,5 Prozent und auf 
die mit unbeweglihen Waben 7575 Etöde oder 40,5 Prozent. 

Die Stöde mit beweglichen Waben werden auch weiterhin in der 
Smterei bevorzugt; ihr Anteil an der Gefamtzahl wird immer 
größer; 1912 befanden fich unter 100 Bienenvölfern noch 20 
Bienenftöde mit unbeweglichen Waben, 1921 waren e3 deren 
nur no 14. 

Den Smfern fehlte e8 in der Kriegs- und Nachkriegszeit 
immer an dem nötigen Zuder, um alle Bölfer über Winter 
durchhalten zu können. Der zugewiejene Zuder war zu gering 
bemefjen und jonft war für diefe Zivede feiner zu befommen. 
Nach Aufhebung der Zivangstirtichaft, wo der Zuder wieder 
in größeren Mengen erhältlich ift, ift zu hoffen, daß die Smeerei 
daraus Nuten zieht und das wieder einholt, was ihr in der 
Kriegszeit an Bienenvölfern ‚verlorengegangen if. Für den 
DObitanbau tft e3 jedenfalls von hohem Werte, daß die Bienen- 
zucht noch weitere Sortjchritte macht, denn gerade für die Be- 
frudtung der Dbjtbäume ift die Bienenzucht außerordentlic) 
wichtig. 

Dem Bienenwirtichaftlichen Hauptverein im Freiftaat Sachen 
gehörten 1917 144 Zweigvereine mit 4995 Mitgliedern an, die 
lich auf die fünf Tandwirtichaftlichen Kreisvereine verteilen. 


10. Maultiere und Efel. 


Außer den Bienenvölfern find 1921 noch die Maultiere und 
Maulejel jowie die Ejel der Zahl nach fejtgejtellt worden. Im 


genommen; es find nämlich gezählt worden: 
BR Te Maultiere u. 


Manlefer Kiel 

m 2. Dezember 1912 52 7175 
ae jggr ı: 76 518 
ERTL, 19921 385 249 


Bei den Maultieren und Maıtlejeln betrug die Zunahme 
jeit 1912 333 Stüd oder 642,4 Prozent und bei den Ejeln die 
Abnahme in diefer Zeit 525 Stüd oder 67,9 Prozent. 

Auf 1000 Pferde fommen jet in Sachjen etwa 2 Maultiere 
und Maulefel. Man fieht hieraus, daß die Züchtung von Maultieren 
und Maufejeln feine größere Verbreitung findet, was im nterefje der 
Pferdezucht nur zu begrüßen ift, denn was al3 Maultier oder Maul- 
ejel gezüchtet wird, geht der Pferdezucht ald Zuchtmaterial verloren, 

Bei den Pferden ift noch verjchiedenental die Berwendungs- 
art mit erfragt worden, die Ergebnifje einiger Jahre find im der 
Uberj 2 “ ©. 100 veröffentlicht. 


11. Zufammenfajjung. 

Ein kurzer Rüdblid auf das Gejagte läßt erkennen, daß die Vieh- 
haltung wieder in normale Bahnen fommt und daß die durch die 
Kriegs- und Nachkriegszeit entftandenen Lüden anfangen, fich wieder 
auszufüllen. Am erfreulichiten ift hierbei, daß die Schweine wieder 
wefentlich zugenommen haben und daß dadurch) die Bolkdernährung 
an Fleifh und Fett beffer gefichert erjcheint als die Jahre vorher. 
Der Rüdgang der Schafe und Ziegen war nach Aufhebung der 
Zmangswirtichaft für Milch und Fleifch vorauszufehen; er wird 
durch die Zunahme der Schweine mehr ala ausgeglichen. 

11 


In der Überfiht 1 auf ©. 
das Land und die VBerwaltungsbezirke zufammengeftellt, und zwar 


4 find die Ergebniffe für 


für das Land fämtliche und fir die Verwaltungsbezirfe nur die 


der Dezemberzählungen. 


Wegen NRaummangel find in der Überficht die Zuchtftuten 
und die Berl- und Truthühner, die bei einigen Zählungen erfragt 


worden find, nicht mit aufgeführt und die unter 6 Wochen alten 
und 6 Wochen bi3 3 Monate alten Kälber jummarifch angegeben 
worden; die handjchriftlichen Nachweife fünnen aber von Inter: 
eifenten eingejehen tverden. 


C. Pie Anbauflächen 1914 big 1921. 


Su der Zandwirtichaft3-Statiftit bilden die Anbauflächen die 
Grundlage für die Ernteertragsberechnung; deshalb werden jte 
ihon im Mai bzw. Juni erhoben. Die Beltimmungen über 
die Erhebung der Anbauflähen find im Zentralblatt Nr. 24 des 
Sahres 1911 enthalten. Nach Punft 6 der Beltimmiugen ift 
folgendes verordnet: 

„gur Beihaffung einer richtigen Grundlage fowohl für die 
amtlichen Ernteberehnungen als für die Erntefchägungen des 
Handels werden die Landesregierungen veranlafjen, daß in ver 
Zeit vom 28. Mai bis 4. Juni jeden Sahres gemeindeweije 
(gutSbezirfsweife uw.) durch den Gemeinde- (Gut3- ufw.) Vor: 
itand unter Mitwirkung von feld» und 'ortsfundigen Sachverjtän: 
digen oder dur eine zum HBimede gebildete Kommiljion oder 
durch andere zuverläffige Organe eine möüglichft genaue Felt: 
ftellung jowohl der Anbaufläche der für die Ernteberichterjtattung 
in Betracht fommenden Fruchtarten al au für Hopfen, ım 
Ertrage jtehendes Nebland und Winterraps erfolgt. 
der Fläche des Winterjpelzes auch die von Winterjpelz mit Bei- 
mifhung von Roggen oder Weizen, der Kleefläche die von Klee 
mit Beimifhung von Gräfern zuzurechnen und die ‘släche der 
Bemäfjerungs- und anderen Wiejen gejondert anzugeben.‘ 

Sn Sachfen erjtredt fih die Nachfrage außer auf die für 


die Neichstatiftif vorgefehenen Früchte noch auf Buchweizen, 


Menggetreide, Hülfenfrüchte, Mifchfrucht, Jonftige Getreide: und 
Hülfenfrücdhte, Kohlrüben, fonftige Hadfrüchte, feldmäßig gebaute 
Gartengewächle, 
Handelsgemwächje, Cjparjette, Serradella, jonftige Futterpflanzen, 
Brache, Aderweide und Biehweiden, jo daß mit den Angaben zu: 
gleich eine Kontrolle für die fandwirtihaftfich benugte Fläche 
de3 Slurbezirks gegeben ift. 

Die Anbauflächenerhebung wird in Sadfen von den Ge: 
meindebehörden unter Mitwirkung von feld- und ort3fundigen 
Sachverftändigen durchgeführt. 

In den Jahren 1916 bis 1919. treten an Gtelle der ge: 
meindeweilen Grhebung Sndividunlerhebungen. Die Anbaus 
flächen wurden mittels Ortsliften aufgenommen, und zwar waren 
in der DOrtölifte mur die Flächen anzugeben, die in der betref- 
fenden Flur gelegen find. Über die Verordnungen bzw. über 
die Früchte, 
1916 ©. 383, 1917 ©.413, 1918 ©.133 und 1919 ©. 268. 
Seit 1920 treten wieder die Beflimmungen des Jahres 1911 
in Rraft; die Anbauflächen werden von da ab wieder gemeinde: 
tweije erhoben. 

Um ein Bild über die Veränderung im Anbau in der 
Kriegs und Nachkriegszeit zu bekommen, find im nachitehenden 


die Ergebnijje der Anbauftatiftif von 1914 bi8 1921 gegenz | 


übergeftellt. Das Jahr 1914 ift noch als Friedenzjahr anges 


nommen, weil die Welder vor Ausbruch des Krieges fchon bes 


jtellt waren. 
Seit 1914 find in ha angebaut worden 


Raps, Flachs, fonftige Gefpinftpflanzen, andere 


Dabei, ift- 


dje hierbei in Frage kommen, fiehe Neichsgejegbl. 


7 ae eh Bar RR FR EHEN 
BE ee 
Setveib Bradı Sa 
im | m jondtenane Haubels | Butter: |Udermeibe,, miteten 1 Sl 
Jahre oätlen | Semüfe i gewähje | pflanzen aan BEIDE 
er RES | 
1914 |500 400 170. 413| 1723 119244 3987 | 171094| 7225 
1915 |511 684 168 369 | 1452 113919, 3169 170 714 | 7.363 
1916 |479 347 143667) 2092 '115464| 3827. 181440 5490 _ 
1917. |468 244 135 677|-3645 | 120956, 6981 178380 5987 
1918 [468 915 149926 | 6577 104054 8761?) 180 442 11.000?) 
1919 |443 298 145120 | 9685 |127862| 6104 |183804| 9757 72 
1920 |432 143 157042 | 8744 |138026 | 6951 |184708|11 158 2 
1921 |435 583 161 929| 7311 , 136 052 5 353 185 341 | 12 341 . 


Unter 100 ha landwirtfchaftlih benußter Fläche Deisunen 
ji jonad): 


1914 | 51.4 17550. 60;8 12,8. 2. 0,2 HN 
19151 524 IE IE VON 0,3 17,5 0,8 
1916 | 51,5 35,08 217-005, 24 0,4 19,5 0,6 
1917 | 50, 14,7 04 1.131 0,8 0,7 
018. 80, 0,7 11,2 0,97. 19 
1919 | 479 15,7 1,0 13,8 0,7 19,97 4%, 1,9 
1920 | 46.0 16,7 0,9 14,7 0,8 10 ER 
1921 | 46,1 17 2 208 144 FR EAN 


Das Getreide und die Hkfenfrüichte nahmen vor dent Kriege 


über die Hälfte der landwirtihaftlich benußten Fläche ein; jeit- 


dem ift der Anbau in diefen Früchten etwas zurüdgegangen, und 


‚andere Früchte, wie Handelögewächle und Zutterpflanzen, werden 
dafür in größerem Umfang angebaut. Auch die Wiejen und 


Viehmweiden Haben ihre Anbaufläche vergrößert; eine Yolge der: 


unterbundenen Zuttermitteleinfuhr aus dem Auslande. In den 
Sahren 1917 big 1920 ift auch immer etwas Land unbejtellt 
liegen geblieben, weil e3- entweder an Saatgut fehlte oder die 
Arbeitskräfte für die Beitellungsarbeiten. nicht ausreichten. 


Die Sndividualerhebungen zeigen einen auffallenden Rüdgang 


der landwirtchaftlich benugten Fläche; während diefe bei der ger 


‚meindeweijen Erhebung 1915 ohne Gärten und Weinberge noch auf 


976672 ha gejchäßt worden ift, ftellte fie fich ohne die beiden Kultur- 
arten im Sahre 1916 auf 936898, 1917 auf 919870, 1918 auf 
929676 und 1919 auf 925630 ha. E38 befteht jonach zwiichen 1915 


und dem niedrigften Stand von 1917 ein Unterfchied von 56802ha. 


Der Grund für diefen auffälligen Unterfchied ift vermutlich darin 
zu juchen, daß bei der gemeindeweijen Erhebung immer etivas 


zu hoch gejchäßt wird, während bei der Individualerhebung die 
Betriebsinhaber mit ARüdficht auf das Ablieferungsfoll, das mit 


Hilfe der ermittelten Ernteflächen berechnet wurde, 
flächen möglichjt niedrig zu Halten fuchten. 


die Anbaus 


feine Unterlagen vorhanden find. 
treidefläche, für deren Produfte ein Ablieferungszwang vorlag, 


anderen Feldfrüchten zugerechnet werden, bei denen dies niht 
der Fall war; inwieweit dies ausgenüßt worden ift, Yäßt fih 
aus den gegebenen Zahlen nicht erkennen. &3 muß dies erwähnt 
Unter den 
Anbaufläcen des le und der Hülfenfrüchte befanden ran 


werden, weil der. Vergleich ettwas darunter leidet. 


1) Augichl. Aderweiden. 9) Einjchl. Aderweiden. 


E3 ging das natür: 
ih nur in den Fällen, in denen die Unterlagen für eine genaue 
Kontrolle nicht ausreichten. Im allgemeinen weichen die Zahlen 
der Individuaferhebungen 1916 bi3 1919 nicht allzujehr von 
einander ab, ein Zeichen, daß der Nücdgang der landwirtichafte 
fih benugten Flähe mehr auf die Verfchiedenartigfeit der Er- 
hebung als auf ungenaue Angaben zurüdzuführen iftz denn den 
Gemeindebehörden waren immerhin Mittel gegeben, die Angaben 
über die Größe der einzelnen Betriebe zu fontrollieren. Schtwieriger 
geftaltete fich natürlich die Kontrolle über die Anbauflächen der 
einzelnen Fruchtarten; hier konnte eine Verfchiebung der Flächen 
feichter vorgenommen werden, weil über die Größe diejer Flähen 
E3 konnte ein Teil der Ger 
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Sn den Tebten acht Sahren weilt das Jahr 1919 die 
geringjte Weizenanbaufläche auf; fie ift von 1914 bis 1919 um 
9700 ha oder 13,8 Prozent zurüdgegangen und der Anteil der 


1914170 069 Son 
1915171 938) 9,02 
1916171 550) 9,56 
1917169 839| 9,58 
1918[66 246) 8,97 
1919160 369) 8,28 
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 Meizenflähe an dem Aderland Hat fich entiprechend verringert. 


- Künftliher Düngemittel zurüdzuführen fein. 


Die Abnahme der Weizenflähe wird auf die mangelhafte Zufuhr 
Der Boden, der im 


“ Krieg durch geringe Zufuhr an fünftlichen Düngemitteln verarmt 


geeignet erwiejen Haben; 


t 


erreicht hat. 


ift, wird fich ftellenweife nicht mehr für den Weizenanbau als 
denn der Weizen bedarf zır feinen | 
Gedeihen einer intenfiven Düngung. Im Sahre 1921, two die 
Bufuhren wieder größer waren, hat au die Weizenanbau- 
Hähe an Umfang zugenommen, und zwar in dem Maße, 
daß Jie gegen die Anbauflähe von 1914 nur noch um 955 ha 
zurüditeht. 

Die Roggenanbaufläche war in der Zeit von 1914 bis 1919 
ziemlihen Schwankungen unterworfen; ein Sahr it fie gefallen, 
das nächjte wieder geftiegen; die Abnahme war aber jtet3 größer 
al3 die Zunahme, jo daß fie den Stand von 1914 nie wieder 
Bejonders auffallend ift der Nüdgang des Jahres 


1920. Der hängt damit zufammen, daß ein Teil des Winter: 


roggens wegen zu frühen Eintritt3 des Froftes im Herbjt 1919 


mit mehr bejtelt werden konnte und auf Ddiejen Teil andere 


Feldfrüchte angebaut werden mußten. Das ift vermutlich auc) 
der Grund, daß die Anbaufläche des Sahres 1921 nur eine 
verhältnismäßig geringe Zunahme aufweilt, weil dag im Sabre 


„ 1920 geerntete und im Jahre 1921 verwendete Saatgut an 


2 


| 


- vermutlich der Rentabilität nicht immer entprachen. 


Menge und Güte zu mwünjchen übrig ließ. 

Der Gerftenanbau hat in den legten acht Fahren nicht 
unwejentlich zugenommen; wohl deswegen, weil die ©erjte in 
- Ddiefer Zeit dem Abgabezwang nicht jo unterworfen war al3 das 
Brotgetreide. Die Unternehmer landwirtlicher Betriebe durften 
aus ihren ©erjtenvorräten vier Zehntel al Saatgut oder zu 
jonftigen Zweden in dem eigenen Tandwirtjchaftlichen Betriebe 
verivenden. Die bejonders hohe Anbaufläche de3 Sahres 1920 
beruht darauf, daß ein Zeil der im Herbft 1919 für Winter: 
jaaten beftimmten Fläche im Sahre 1920 mit Gerjte angebaut 
worden if. Ein Bergleih mit 1914 ergibt, daß fich die 
Gerftenanbaufläche bi$ 1921 um 21,6 Prozent vergrößert hat. 

Sm Gegenjag zum Gerftenanbau hat fi) der des Hafers 
erheblich vermindert; er ftellt fih im Sahre 1921 um ein 
Sünftel niedriger al3 1914. Der Grund hierfür ift vermutlich | 
in der gefteigerten Zunahme des Anbaues von Gemüfe, Dl- 
früchten und Wutterpflanzen zu fuchen, deren Produktion fi 


unter den gegebenen Verhäftniffen Lohnender erweift ala die des 


- Hafers, zumal die Erträge des Iegteren infolge Mangels an 
Düngemitteln in den legten Jahren recht unzuverläffig waren umd 


\ 


1) Zur Körnergewinnung. 


Die Hülfenfrüchte find in den Jahren 1920 und 1921 nicht 
nach einzelnen Arten, jondern jummarifch erfragt worden; es 
fonnten aus diejem Grunde feine Bergleichszahlen fir dieje Sabre 
in obige Überficht eingejtellt werden. Der Anbau an Erbfen 
(Belufchten), Aderbohnen und Widen tritt gegen den Anbau des 
Getreides wejentlich zurüd; er war am umfangreichiten im 
' Sahre 1917 und it jeitdem wieder zurücgegangen. 

Was die Hadfrüchte und Gemüje anbetrifft, fo verteilt fich 
die Gejamtjläche derjelben auf die wichtigften Arten, wie folgt: 


i Kartoffeln |äuterrüsen, Nuntekeiiben Kopfrüden | Möhren | Weißtraut 
Jahr Er ER: ER 3.3 
ha 5858| ha 5538| ha |$® | ha Ei: 
| 2E= EL | BG 
1914|126440 15,9216387 0,89 | 26846 3,88 1327, 0,17 326. 0,04, 
1915 126762 15, 3714884 0,61 126770, 3, 35 11328 0,17 | 381) 0, ‚05 
1916 102670 19; ‚215432| 0,73 | 30968) 4, 1412509, 0,34, 470, 0 ‚06 \ 
1917] 92741, 12) 6415384 0,73 30 391) 4, 14) 12033 0,28 976) 0, ‚13 | 9981| 0,14 
19181101537 13,75 5359] 0,73 | 33764 4, ‚57| 1725, 0,23 1551) 1081. 11640 0,22 
1918 93495 12,58 5092| 0,70 35° 558, dis, 9217] 0, ‚30 1989) 0,27 2287 0,51 
| | SEAT er | 
1920[100736 13,8214884 0,66 | 45388%)| 6,13 "2113. 0,98 
1921]10630714,31.5970) 0,80 39785. 5,35 11939) 0,86) 1975 0,27 


Sm Kartoffelanban machte ih in der Kriegs: und Nach- 
friegszeit der Mangel an Saatgut bejonders fühlbar; es war 
den Landwirten aus diejem Grunde jehr oft nicht möglich, die 
ganze Kartoffelanbaufläche zu beftellen. Dem ift wohl auch in der 
Hauptfache der Rüdgang in der Kartoffelanbauflähe zuzufchreiben, 
ganz befonders in den Jahren 1917 und 1919. 

Der Deutihe Landwirtichaftsrat jchreibt hHierüber in dem 
Saatenftandsbericht vom 16. Dezember 1916: „Die Frage, ob 
genügend Saatgut für die Frühjahrsbeftellung vorhanden jei, 
it allgemein fiir Getreide mit Sa beantwortet. Dagegen ijt der 
Mangel an Saatlartoffeln nach den eingezogenen Berichten fait 
überall, befonders aber im Weften und Süden, ein derartig 
ı bevrohlicher, wie es bisher wohl niemals der Fall gewvejen ift. 
Auf fchweren Böden fehlen jelbjt im Dften und Norden wegen 
Mikernte und geringer Haltbarkeit Saatkartoffeln oft gänzlich. 
3 wird allgemein dringend gefordert, daß die zu Saatzweden 
geeigneten Kartoffeln nicht mehr, wie e3 bisher leider vielfach 
der Fall gemwejen fei, zur Smangsablieferung als Speijefartoffeln 
fommen dürfen. Anderenfalls fei e8 unvermeidlich, daß Anbaı- 
fläche und Erträge von Kartoffeln im nädhiten Sommer bedenf: 
lich herabgemindert würden.“ 

Auch im Winter 1918/19 ließ die Haltbarkeit der Kartoffeln 

viel zu wünjchen übrig; die Folge davon war, daß e3 im Früh- 
jahr 1919 an Saatgut fehlte und weniger Kartoffeln angebaut 
werden fonnten al3 in normalen Zeiten. Dazu kommt noch, daß 
der Rartoffelanbau zur Erzielung höherer Erträge eines öfteren 
Wechjels des Saatgutes bedarf. Da Sachen aber nicht in der 
Lage it, feinen Bedarf voll zu deden, jondern einen großen 
Zeil von außerhalb beziehen muß, jo ift bei jchlechten Ernten 
oder geringer Haltbarkeit der Kartoffeln mit einem Nücgang 
der Anbaufläche zu rechnen. YIm Jahre 1921 hat fi die 
 Rartoffelanbaufläche wieder etwa vergrößert; e3 fehlen aber 
immer no 20133 ha oder ziemlich 19 Prozent an der, Fläche 
don 1914. 
Die Zuderrübe benötigt zum guten Gedeihen eine intenjive 
ı Bearbeitung und reichlihen Kunftdünger, die Größe ihres An- 
baues hängt daher davon ab, ob genügende Arbeitskräfte und 
größere Mengen Kunftdünger zu einem annehmbaren Preis zu 
| FI WR (Fortfegung des Tertes ©. 101.) 
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Ps Ger EN SEES Tre‘ 


Noch Überfiht 1. 


Vieh 
Tag md |beiisendel, _, 
Jahr der | Pau Sr 
Erhebung | dar 
tungen 
1 | 
1, 12 10174 
4, 12} 10171 
1. 12, 11482 
112, 11662 
4.12 13585 
1a BEA 13731 
1.12, 14375 
1.12, 14065 
112, 6642 
1.12, 6830 
1. 12, 71 
1.12 7581 
4, 12, 9600 
1.12; 9665 
1. 12, 9835 
1. 12, 9727 
1.012, 1457 
1.412, 7513 
1. 12, 9456 
112, 9707 
4, 12, 13539 
1.012. 14923 
1,12 14007 
1.12 13776 
12, 4073 
12 107) 
12 6385 
12 6787 
12 10694 
12, 12289 
12, 12296 
12, 11543 
1, 12, 1112 
1012; 1021 
12, 2995 
1,712, 2851 
4.12, 8975 
1: 12, 10634 
1.12, 11724 
1.12, 9779 


4 bis | 
nod) 
nicht | 


Sahre 
alte 
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764 2045| 75) 809] 348. 11360 463| 68| 230) 145 | 906] 3872| 186 319 5165 9542] 9389| 3628, 685551 82391] 25534 
808 2716, 84 979 431 14769 521 103 338 58 1020] 4238| 210) 367° 6482| 11297 13725 3720, 86005| 104756] 31450 
637 3303) 87. 871) 606 164571, 319 42 366 97 824 1976. 166, 202 6805) 9149| 14443 2487 91993) 110293] 18916 
Marien berg. E 
Bi za 1581| 12, 130, 184, 89a 37 38 I: 70 2943 A. 
wi 46 - 8201 16| 89 341 _ 6640 27 4 N allzaszazr } 203073 £ Er MIERAIT, 11359 
=ı 56, 1338| 1005482 98: 5296 26 2 g 46) 831 1528| 94| 321) 1956| ‘3899| 1144 697 32003| 34070 { 
64i 9911 12 89 124 3996| 359) 36 109 208| 09) 1892| 83) 480) 2408| 4863] 3709 1101| 29175 35092 Ra 
87 6301 17 100) 102 3243| 225 18 66 3 33 Zara 3007 5584| 4874 1165| 29324) 35363| 13845 
9) 129) 4621| 20| 138 56! 3445 135, 26 102 42 3051 2470| 113| 337 3418 6338] 5986, 1617 33947 41880| 13191 
15) 139 664 19| 167) 108 4990| 1781 35! 1701 «öl 4285| 2836| 1351 424 3940| 7335| 9769| 1915 42950) 54968] 18280 
112, 957! 20) 159 149 'sacol 113 23) 158! Bl 315] 1501| 112| 2261: 40701 5999| 10600 1041, 39319) 51484] 12006 
P 1923. 12 


itichrift des Sächj. Statijtiichen Landesamtes. 68. Jahrg. 


Noch Überficht 1. ME a 


I. PBierde (ohne Militärpferde) I. Rindoieh 
IR N 2 Jahre alte und ältere Rinder, und zwar: 


| 


| 
| I Mithtühe l 
| | I 80h | (Kühe, Diem Böll fonftige 2 Jahre | 
| Kälber | 3 |) Bis noch nicht | yunen tage Milch geben | alte und ältere we 
SE nie | Monate) 2 Yahe.alte || tiere || Vorftide jober Tmkpaz era] Kühe, 5 
Tag und |befißenve|, Zahre no | no, Saheeıl il IR 2 Zahre en | amd zwar: 1) ter och 18 
x de Haus nicht | nicht Gejamt —— ; | alte und — 1 8 bis noch 
ahr der . alte ; alte und || „EL der noch nicht, | Oßfen, || uftere j ‚Bugtühe, . | Gefamt- Woden | nid 
Erhebung | 9° Pferde "ältere | 1 Jahr | die als : lg... pie feine! jonftige || zagf der 
tungen f Sahre | Fahre | spferde | Bierbe el. area: | A Bugtiere Bullen, || joiche, die. jolche, die Kühe, | Rinder alte 111 Jahr 
Sn alte | alte | | SEN Sunge || mänıt- \ weib- . Stiere || nit ala | al3 Zug: and) | Serfel alte 
Sohlen Verde Pferde ih | liche Tiche | A und || Bugtiere tiere ver Särfen Schweine 
| | ji ' Rinder Rinder Kan DOchien verwendet wendet | nicht und | ' Si 
| Be] | | 2 | werden | werden || Sihtbar | Ralbin- Br 
| | tragend | nen 4 
| rQ find N 
13:6] 12a. is. re 


7. Antshauptmannjchaft 
12,.14 2079| 261) 74 1231 1566 1130| 9261 . 1072 487 | MAG ur I 11112 4480: 
12.15I1 2023] 282) 91 1132 1505 419| 10261 479) 891 458 | 7166 ı..10439 692) 
12. 161: 33981 - 252): 157] 105) 944 1458] 1069 977\..429| 993 274| 203 4931 894 | 173) 1040 10913] 731 
12.17] 3464| 299 104 129) 989] 1521| 989 1523| 478] 1006 361] 130) 5098 1100 76 267, 11028] 380 


.18| 6303| 311! 120) 126°. 99611 1553| 731] 9831) 32871174) 346) 161, 4608 1057, 19 501 9908 393 
l 


a pe a 
m 
ID 


12. 19] 6613| 321: 112) 122). 1521| 2076| 942 1221| 287) 1091| 262) 162, 4510 895\ 99| ...462 +,9931]” 568 
12. 20) 6704| 319) 255 1615, 2189| 7781 1342| 437) 1264 402 ı 9547 1 684 10454 947 
12. 21] 6705| 354 266 '.:.16351- 2255| .. 5221 1174| 415], 1269) 424 


6286 "|| 508.) 10538] 1101 


II. Kreispanptmannicda t 
x 1, Stadt 


1.12. 141 1645] 36) 44 4821 .|| 49011 80 33 47 800 | 1346 2306 636 
1,12, 15], 1580] \. 8617,28 ° 4488 ' = Abb Al 25 22) 18 525 | 78, > | - 1509 79]. 
1.12. 16| 3024| .66|:.64| 57) 3945| Aia2al 592 101) All 788 45) 198) 4941 36 5| ‚42° = 214513 10 
1.12. ı7| a7 7573| 751 3834| 4057| Sal 11a 58) 104) 157 1900| 484 55 61 256) 1346| 146) 
4.12. ı8| 12628| 41. 561 661 4038| A201] 206 As) 172 345 150 2961 404 All . 6082| 2384 110 
1.12. 19| 10853| 45 42) 72) 5148| 5307| 76 951: 525.861 87] 143° 402]: 3,201 wo 1) Pazaı 36 
1. 12, 20| 12048| . 42] 104 | 4838| 4984| 2831 102 34° 90, 145 390 183 1227) 150 
1.12,.21| 16276[- 123] 98° | 5342|. SbDr]| 586. ‚258 DeayeraıT 155 . 1985 . 230 2842|: . 421 
2. Stadt 
ONE SEN va 1: E08 N 56 18 23 | 26 | 286 389° 39 
1,12, 15| 265 Ba 9A I RaBaı 1a 23 8 30) 30 | 286 391 66 
1.12.16); 343) .,16| 6) 7. 257) 286.) 32 22 az Tel) \ 212° 38 8| 6 . 3521 48 
1.12, 171.5 »632| 3720| }.1812 22,0 ara mens 2 56 9, 201 32 61.52 159.,,.0.92) 3) „2817 2 1868 16 
4,12. 18] 2055|, .18|.:.9| 35] »- 2391. 3011 261 301 5.1002 0831, 34 10) 162) ı 28 201 dann 9% 
1.12.19]. 2198| 12): 171 587 365) 421), 24 . 39) 130 34 20) , 221 = 169) “7 2| 190.5 Ba ara: 
1. 19. 201 ).23591 "13 86. 10, 85a vage sl. ea. 3 BR SER 93. 
1.12.21]. 1998| 151° 282° °351| 38090 16) a7) 2a 4 29 | 196 | 34 a. 57 
DU 
3. Stad 
1.12.14] 458 bl 8. 392 II. 4061 57 47, 79 ' an 504 1.2 728] ee 
1.12. 15|° 452) .10),1| 831 I 651 .33[. 80, 52 | 473 170 
1.12. 16] 768 6.8. 7 so) 322 591 sol 18 681 37 0 343, . 50 8. 80] 2) 7751 262 
1712, 17 77a] dal ara, an orale le 741 291° 901 49 10, 343 35 71. ',.251102.008 76 
4,12. 18| . 2352 12) 81. 23) 308 0861]. >46 601 41 70), 431.281" 297): 44 8. AT 2 Belnzes 
1.12.19). 23751. 716.04) "8. 7,496) 524 50 791 181 78 30 15). . 8302| - 38 gl... 38-6521 109 
112,201 .° 29281 Te li 504 . 531] 38) 731 30 85) 36 295 53 6101| 149, 
1.12..2]] 2585) % 2261) 1.014 4591 4198| 27 53 "160° 82) 32 | 331 73 614| 2837| © 
"a 
| 4 Amtshauptmannjcaft 
1.12. 14| 4768| 250] 162) 3128 |) 3540| 3638 3013) 401 | 19937 “919804 7% 32403| 14923 
1.12. 15| 4651| 448| 187) 2859 |. 3494| 1575| 3127| 1672] 2928| 1848 18968 30118| 2492 
1.12. 16| 5476| 359| 213) 148) 26651 3385| 2966| 2750| 1557| 2756| 1410] 6391 12995, 34601 445) 1539| 30517| 1598 
1. 12, 17| 5547| 436] 208 197 2587| 3428| 3100) 4440 Lo 2673| 1485| 3561| 11868] 3969| - 48| 716] 30109| 916 
4.12, 18| 7359| 440, 171) 230) 2 3601] 2761 3404| 1392| 3389 1457| 335| 10423) 3922| 45] 692 27820] 863 
1. 12. 19| 9340| 484 122] 169 4020) 4795| 3115| 42661 1707 3630| 1200| 506 11487, 3742| 40| 1319) 31012] 1433 
1,12, 2012. 7993| . 531: .; 808 4089 4928| 2058 4007| 1675| 4278| 1664 16056 1503. | 31241] 2181 58 
1.12. 21| 7796| 680 387 | 4078| 5145|. 2063| 3600| 1358) 3653| 1639 17638 1254 .31205| 2649| 72 


1) 2) j. Anmerkungen ©. 84 und ©. 85. 


In egweine 
— 

j# S 
2. Kabr bis noch nicht 
1 Jahr alte Schweine, 


alle | 
anderen | 


Zucht-) Zuht- 
eben | fauen 


eber 


hr gb 
alte 
a 


21. 22. 


Stollbera. 

»- 10 109| 1457 9 
15, 108 120: 6 
1 10 119) 6 

Bio 77. 3 7 

26) 212, 525 7) 

Bl 223. 2.5171..14 


22 230 651) 11 


17.203 °998| 12 
Dresden. 
Dresden. 
Bio) 13} 19731 5 
ee el 
19 1256 5 
E10 14 ser. 
es al 3 
| 18 31 6 
0 32 5851 7 
“32 Bl 124 1 


Freiberg. 


e1li 3 1936.32 
al. 3 1803 

1 6 189| . 
Ba, .2|. 1461 2 
” 6 8 2 
BT 11 s0 1 
h 7 111 2: 
9160| 2 


27]. 3838|. 8 
27] 298) E 
80) 282 8 
22) 238, 10 
30° 1241 8 
22: 167) i2 
3029| 6 


Dippoldiswalbe. 


54) 411) 4969| 83 
"44 348| 3716 u 
273] 4060| 44 
222] 2491| 46 
370 1800| 50 
544| 2040| 57 
474 2189 60 
505 


3118 53 


1 Jahr alte 
und ältere Schweine, 
, und zwar: | und zivar: 


Bis och Bucht: Busht- 


ss, Ihre. | 36. | 26. | 


Sejant: 
zahl der 
an-  Schwei- 
| ne 


6292 
5011 
4830 
3079 
2710 
3207 
4553 
9356 


2850 
1754 
3260 
2017 
1076 

91 
1508 
3697 


und ältere Schafe, 


Bon 


ee N) 


Gefamt: 
zahl der 
‚|| Schafe 


tn 


121 
133 
414 
431 
428 
713 
412 


"und ältere Biegen, 


5190 


Gänje , Enten 
(Gänfe: | (Ente, 
riche, 
Bänfe 
und 
Gänje- | Enten- 
füden) 


1973, 
2900 
3582) 
5724| 
8263 
9316 


2364, 
1282 

977 
1307 
1732 


287| 
212 
258 
486 


133 


752 


258 


9 
72 
393 
735 
904 


3609) 
3738, 
5744| 
8339) 
9633| 14336 
7755| 16221 


Ih 
1 
j 


{| 


VL %eberbieh 


12) 
Gejamt- 
zahl des 
Teber- 
Hühner viehs 
(einjär. 
'Berl- und 
| Trut- 
hühner) 
1 
EVER: 
| 
| 
249531 28669 
23097 27733 
20709) 25447 
25443, 33084 
34258 44255 
40063 51151 
39728 45201 
27661, 32623 
24370. 26737 
31106 34402 
47427) 51299 


91904 100413 


3985 4546 
3178, 3785 
3754 4165 
5120| 5814 
7685| 8656 
7943| 8917 
53621 5943 
4102| 5013 
4265 4801 
6107 7300 
10089! 11451 
11277 12867 
61479. 66630 
55653 61802 
51274: 58860 
57275 68968 
71540) 89050 
74048 92921 
12* 


TEN, 
.... [aninchen 


Bahme 
Kaninchen 


42. 


0914 


11135 
13628 
15549 
11995 


18229 


44106 
35425 
42725 
43829 


3416 


6762 
7376 
8189 


5462 


389) 


1729 
3853 
10951 
7296 


7387 


13575 
14458 
16480 
11592 


Noch Überiicht 1. 


I, Pferde (ohne Militärpferde) 


| | 
N 
) 
Vieh ker [9 Dis | 4 bis ) 
Taa unn |Deiisende Se nod | nod | 
Se der | Haus- N nicht | nicht Ran | Gejamt- 
Erhebung | Betr Pferde a SOHN artere N OD DEE 
tungen einf gel Ds sferde | Pferde 
SoHten erde Pferde, | 
| I] 
| || 
1. 2.1 3.872] 1a DR rue BE 
1. 12, 14] . 2979| 103) 98| 2629 2830 
1.42.7381. 2.97611.918 1821.2.79494 9794 
1.12.16| 4347| 224 111] 83) 2237) 2655 
1.12. 17| 4651|: 265) 144). 98) 2123| 2680 
4.12. 18| - 9187| 258] 121) 171) 2293| - 2843 
1.12. 19| 9967| 282) 54 116| 3202| 3654 
1.12. 20| 10907] 288: 167 3117 3572 
1.12, 21l 7565| 345° 209 | 3518| 3072 
1.12, 14] ‚4235 119| 115) 2609. | . 2843 
1.12. 15| - 4207| 159) 80) 2649 | 2888 
1.12.16] 64241 - 154| 122] 78 2374 2728 
1.12. 171: 6727| 2117| 143) 159) 2172 2691 
4.12. 18| 12261) 207| 91) 140) 2402] 2840 
1.12. 19| 12881| 174) 73] 97 3339| 3683 
1.12. 20] 13676| 195 154 3106| 3455 
1. 12. 21} 10664| 253. 13 2731 3109 
1.12. 14| 6332] 2931 153. 3071 | 3517 
1.12. 15| 6174] 455| 165 2780 |. _ 3400 
1.12. 16| 7115] 479] 214 144] 2558| 3395 
1. 12. 17| -7315 sn 254 183 2409| 3351 
4.12, 18| 9745| 502) 251! 260 2536| 3549 
1.12. 19| 9723| 493) 170) 252) - 4074| 4989 
1.12. 20] 10082) 553) 399 | 4232) 5184 
1.12. 21] 10140) 726) 369 | 4324| 5412 
1.12. 14] 7378| , 6051 374 4744 5723 
1.12. 15] 7286 855 353 4751 5959 
1.12, 161: 7875|. 809| 4834| 314| 4336| 5893 
1.12. 17| 8322] 955 539) 3271: 4131| 5952 
4.12. 18| 10734| 774 403 469| 4324| 5970 
1.12. 19| 13264| 714: 274, 2871 6026|) ‚7301 
1.12. 20| 11479| 947° 525 | 6364| 7836 
1.12, 21| 11716] 1130 515 , 6509|. 8154 
1.12. 14| 7786] 429) 282| 5625 6336 
1.12, 15| 7506|. 959| 277) 5787 7023 
1.12.16) 8580| 849 514| 241) 5311. 6915 
1.12. 17| 8694| 903| 539) 475° 5035| 6952 
4.12. 18] -11842| 905| 4106| 593) 5338| 7242 
1.12, 19] 12447] 946 219| 408 7787| - 9360 
1.12. 201 12658] 1103| 562 7971, 9686 
1.12, 21] 12797| 1401 633 7986. 10020 


1) 2) j. Anmerkungen ©. 34 und 85. 


Kälber 5 
Monate 
| 
noch nicht, 
1 Jahr 
unter | altes || 
3 Fungs 
Monate|| vieh 
alt | N 
| 
BRRU ES. 
9731 688 
5201 846 
985 964 
864 1428 
904| 1209| 
9431 1381 
591| 1362| 
545| 1095| 
1163|. 1040 
664] 1282) 
1384 1229| 
1147| 1943| 
1280| 1611) 
1384| 2098| 
son 2000, 
695 1678 
4151| 3278| 
1505| 3488 
3284| 3035 
3229, 4848| 
2594| 3103 
3622] 4542 
2366| 4481) 
"2147| 4072 
4499| 3791 
26151 3966 
4355| 3853 
3666| 5439 
4487| 4685 
4162) 6157| 
2649 5661| 
‘2820| 5058 
4038| 3975 
2461 3890 
3756| 4033 
3626| 5538 
3835| 4780 
4293| 5344 
2628| 5304 
2718| 4927 


II. 


2 Sabre alte und ältere Rinder, und war: 


Rindvieh 


1 Jahr NE RBT fonftige 2 Jahre | 
bis noch micht || Yunen, |) “tage Mil geben, alte und ältere Et 
2 Jahre alte Stiere fonjtige || ober InbeR ttas | Kühe, ı > 
v.|? Jahre ae ud ‚ und zwar: N 1) unter || Wochen - 
— Date und rg Surtü Sefamt 8 Bid no 
Doien, ältere | Buriie fonfti ejant- Wochen || nit 
die al8 KA i 88 || zahl der h 
idee Bugtiere Bullen, jolde, die \jolche, die, 2. Kühe, Rinder alte fr Iahr 
männ- _weib- | Stiere || nicht alß |al8 Bug= len | auch Sertel alte 
liche | lie en und || Bugtiere tiere ver- u auch Särfen | Schweine 
Rinder | Rinder | Verde Ochfen ||verwendet| wendet | nicht und ı 8 
| Be werden | werden N bnele | | 
| | | find l Ba | 
10, 11. | 12.11 a8. 14. 15. 16. ERROR 19... | 20.200 
5. Amtshauptmannjhaft 
1063 457 83358 11539 9094 
393|. 838 463 7993 11053] 1987| 3669 
395] 803 234| 229) 6029, 372 30 1097| 11144] 1428| 35237 
38111002 : 3371 143 5583, 431 37 274| 10480 6381 1827 
331) 1202 335| 163 4814| 442 "36.479. 9919 564 1609 
448| 1352| 217) 204 5336| 329 24 467) 10701} 10451 1807 
360) 1524| 439 | 5821 | 575 106721. 147217 30794 
259121153) 374 l 5808 | 482 9716| 1668| 3217 
6. Amtshauptmannjichaft 
1296 | 518 | 10482 14499 7389. m 
564 1112 480 | 10329 14431|° Be 4562 
596 1158 252) 2391| 7388| 1368! 88| 1239| 14941] 1016| 3832 
436) 1273 303 107) 6831 1528 35). ‚33011..18938 378, 2028° 
351) 1480| 372 145 5916, 1494 .-. 46) 186) 13181 531, 2094 
514| 1580 >43, 151 | 6084| 1517 44; 648! 14263 7691 23768 
640) 2049 401 7644 || 769 !ı 14371]: 10037 37088 
45121055 421 8049 | 558 13607] 1393| 4304 
7. Amishauptmannjdaft - 
4318 | 2150 24455 ' 38342 23368 
1656, 3620 2082 23518 ı 35869] 4808! 10521 
1460) 3254| 1658| ı 716, 15083) 5236| 1079 1721 36526] 2835 8056 
1205 3050 1804 432) 13467| 6613 104 740 35492| 1633, ‚4661: 
1179) 3725, , 1777) 472 12088) 6358 163. 9251| 32384| 1512 3720% 
1348| 3717 1432| 578! 13350) 6117 71, 1133| 35910] 2969) 4930° 
1554 4979 2004 1219788 1614 36736] 3834 7354 
1286 4249| 2029 | 21582 1377 36742| 4725 9982° 
s. Amtshbauptmannjchaft 
4722 2192 | 23342. .... 1 38546 42240 5 
1741| 3427 1870 | 23159 36778] 6812] 19013 
1947 2501 1179| 770) 16478] 3525 676| 2082 383661 6357| 15355 
1561|. 3677| ° 1205 366) 14960) 4047 148| - 1279| 363481 . 2897| 7633 
1186| 3652) 1274| 396! 13613) 4054| 77 362 34286] 3001! 5748 
1759| 4641, 848] 415 13940) ° 3927| 56 1176) 37081] 5407| . 8056 
2077. 5479 1415 | 18330 1760 | 37374| 6171| 12508 
1516, 4405| 1407 20185 1130 ' 36521] 8313) 16159 
“ 
9. Amtshauptmannihaft 
5146 2733 28399 44291 58075 
1580| 4312 2581 27892 42716) 17248 
1526| 3879| 1620| 1103| 23220] 1542 268| 2585| 43532] 11614 
1318| 4086 1710| 666l| 20631) 1737 | 92) 1424| 40825] 5277 
1219| 4590 1733, 7051 18742 1629] 79| 1355| 38667) 5705 
1594| 4877 | 1099|  867||. 19667) 1488| 65 1780 41074] 9616 
1644| 5858, 1955%, 21643 l 2167 " 41199] 11089) 1260& 
1282) 5421| 2006 23698 j 1872 ' 41924| 15114 170% 


TU. Echiveine 


2°]; 92. 23. || 24. 


— Dresden-Altitadt. 


-108| 394; 3955) 
66| 350 2985 
80| 359 2724 
46|- 264). 1717 
49) 322) 1107 
46| 361) 1351 

329 1636 

363 2014, 


74 

58 
59 
58 
62 
70 
57 


“ 


u. 


29) 162) 4204 
22 154 3542 
24 135| 3787 
12) 122) 2407 
»7| 233 1599 
28| 253) 2000 
33) 280 2624 
al 245 284 


Freiberg. 


681} 
557 
380 
403 
704 
815 
7641 
761 


5222 
3928 
3516 
2365 
2062 


145 
124 
108 

89) 

87 
108. 
105 
102 


2451 
3762) 


 roBendain. 


206) 1459| 11446 
157| 1351) 12398 
178| 1056| 8966|) 201 
127| 1051| 5967| 172 
159! 1506 3 136 


227 


219 


-136| 1760, 4001| 168 
196) 2082) 5008| 175 
E” 7027 185 


1970| 13917 
1988| 12665 
1460 8837 
1226| 4817) 
E: vr 3736 
345 1956 4874 
383| 2133 5426 
454 1864| 7341 


810 
784 
673 
537 
534 
579 
640 
652 


9 


7, 4161] 


3158 
2713 
2273 


2677| 12 


3094 
3089 
3253: 


9829 
8214 
6868 
4631 
4676 
5462 
6167 
6696| 


3697 
3568 
3172 


_— 
7 
je o) 
==) 


2630 
1886 


1690 


1871 
2742 


rYahe Bis mohniht 1 Jahe alte 
1 Jahr alte Schweine, | und ältere Schweine, h 
i und zivar: und awar: 
3, BE \ Gefamt- 
| alle ||öahl der 
‚alle | an- || Schwei> 
| en | Deren ER 
Bucht, Zucte| Ban ea ES Buct- 1 Jah 
eber | jauen | zug: eber | jauen | und | 
; Jay | ältere | 
Schweine 


ı 14709 


10782 
10021 
5865 
4548 
5612 
7819 
8485 


12825 
10476 
9914 
5832 
4967 
6090 
8363 
659 


31667 
21806 
16392 
10368 

9389 
12610 
16281 


21224 


| 62419 


45441 
37469 
21919 
17862 
23728 
30531 
38686 


88780 
61876 
47045 
25218 
"24216 
32954 
40314 
51888 


1651 
243 
141 
659) 
- 864 
955 
1090 
663 


10 
16 
40 
116 
140 
70 


196 

209 
235! 
267 
308 
911) 

1084) 
985 


70 
312 
111 
612 
870 

1221 
. 1561 
1101| 


1853] 


102 
127 


Rs 
FE 


1866 
2299 

3453 
3855 
4294 150 
1849. 


wi 
2785 
3847 
4036 
4595 
2376 


134 


ini 


3393 
4423 
5313 
5803 
2558 


145 
196 
146: 


2711 
3447 
4445 
5182 
5436 
2490 


- 477 


247 
343 
5330 
290) 
419 
178 


452|_ 


129 
4702 
488 
546 


0 Biegen 
—— — 
I Mi | 
| 1 Jahr alte | 1 Jahr alte 
i  umb ältere Schafe, | | und ältere Biegen, 
unter | und zwar: unter || und zwar: 
1 Sahr | | 1 Jahr | 
alte Sefamte| alte | ———— | Bejamt- 
Schafe zahl der | Biegen 3ahl der 
und | Mut | _ Schafe und ' Biegen 
x ,„ | dan > onjtige | 
Mama, ENERMHTEN dun, 
| böde ea böde I" Ga. (Weißen) 


3386) 
4160, 


6162 
7017 
7036 


6051 
6230 
7738 
9384 
| 11265 
8031| 13735 
9410) 15560 


' dbga) 
5351 


9600, 12526] 2 


| 21125 


Bänfe 
(Sänfe- 
tiche, 
Bänfe 
unb 
Gändfe- 
füden) 


2333 
2331 
2707 
5215 
571 
6848 


5314 
1145 
8656 
12480 


23044 


8727 
6174 
8432 
11450 
16645 
16036 


Enten | 
(Ente. 
tiche, 
Enten 
und 
Enten- 
filden) 


Hühner | 


45431 
36186) 
34004) 
42207 | 
62676, 
53805 


52558 

49545 
41616 
55884 
78212 
75654) 


66895 
62081, 
57256 
66644 
81784 
85717) 


19583) 
70170, 
acean 
76621, 
99961, 
99147) 


2505| 
2954 
2748 
3701 
2976, 
1848 


97528) 
85900 
81822 
6496| 91962 
6082| 116486 
4561| 128405 


5924 
4915 
4937 


VI. Sebervieh 


|| Gejamt: 


zahl des 
Feder» 
viehg 

(einjchrl. 

Berl: und 
Trut» 

hübner) 


51515 
42938 
40508 
52878 
77505 
65422 


57250 
47667 
46485 
64606 
89502 
84710 


74543 
71866 
68045 
82759 
107593 
112603 


91765 
80383 
78015 
93053 
114264 
118706 


115300 
101008 

98807 
116681 
149689 
161383 


Bahıne 
Kaninden 


15426 


24733 
27670 
32242 
15266 


16035 


31040 
32441 
33726 
17718 


13236 


16574 
16102 
20622 
15436 


17227 


22615 
24491 
25727 
16122 


18615 


26339 
26717 
27731 
18322 


Koch Überficht 1. 


De ns 
* ” + * * * * [2 


ed ie 
a rn TE, 


ee ee a N u no 
San 1007 > Sn) sr SE TR ae 


[ee ee EEE a 
EN: 


1) 2) j. Anmerfungen ©. 84 u. 85. 


T: Pierbe (odne Mifitärpferbe) 


II. Rindvieh 


2 Jahre alte um ältere Rınder, und zwar: 


| | | | ..1 gabe ) 
2 ae | Rätber| 5) Bis mod micht. || Yurten, ) 
Vieh | unter x | !monate | 2 Jahre alte || Stiere 
Tag und |eitbende |, zuge] " | | | und 
Dar alte "| - FIT no nicht Se. chfert, 
i bat A) 1174, IE | - 
kunden Brexde I, 1a 3 Br die als 
einschl. |' ' | unter | Be eh Zugtiere) 
Sohlen | n.,. | 3 Aung- fie liche ver || 
| | aa unate Rinder | Rinder BE 
| | alt || werden 
| EA | | ER 
i 3,2 106% RSIRT ARD LE HIN Ze FEED vo! aaa 
7352] 255) 4189 4306 1974 
7376| 455 2064 1967| 3568 2095 
9855| 4531 3489 1675, 3289| 1462] 
10236| 511 3458 1401 3533| 1667, 
‚ 15810] . 503 3381 1455, 4279 1716 
17504 331 1 3511 1947 4405 982, 
18797| 598 2258 1793| 5204 1616 
17544|: 807) 2275) 1398 asıl 1604 
o 
1 2156| 18 32 37. | 214 
L. 2215 82, 14 13} 11 146 
1. 5835 30 180 24 38 100 
1. 5638| 26) 51 ı12 1038| 96 
4, 11658 22 192) 3i0e. 315) : ‚131 
ji z121| 38 58) 20 4 1 
1, 8064 DD 153 26 s0 143 
139 9206 65 696 ab 69 160 
6600| 454 3697 4034 1604 
65551 523) 2025 14022,3139 1708 
7861| 491 3286 1445 .3064|| 1203| 
8091| 523, 2946 1082 2778| 1406, 
9954| 491} 2730| 920, 3340| 1482) 
119291.2.999 3232| 1221 3384 987 
12913] 8833| 1970) 1534| 3930) 1467 
15261] 1041 2260 91) 1260 3631 1599 
7142] 568] 3911 4070 2752 
7170) 847 2367 1609| .3559 . 2719 
8274| 870 3548 aa 1849|) 
8355| 939 3457 1335) 3629| 1972) 
12508] 892 3636| 1135| 4041 1848 
12882] 918 3970 1598| 4604| 1147, 
13325] 1094 2308 1511 5447 1947 
12601] 1348 2514 1242| 4657 1942 
8502] 470 4397| 4533 | 2973 
8439| 681| 2584 1546| 83482 3093 
10306] 702) 3951 1651. 3426| 2003 
107051 785 3458 1207| 3329| 2209 
14998] 743 3749| 1199| 3684|; 2142 
15498] 781 3891 1690 4468| 1482 
16413| 953 9333 1733| 4939| 2321 
16083} 1277 "2745| 1471 4509 2419 


jonftige 
|2 Zahre 


Milhkühe 
(Kühe, die am Zähl- 


‚tage Milch geben 


oder fichtbar tra> 
gend find), 


fonftige 2 Jahre 
alte und ältere | 


Kühe, 
und wat: 


alte und 
| ältere 
Bullen, 
Stiere 
und 
Ocdien 


{ amd zwar: 


folche, die |jolche, die 
nicht als | als Zug- 
| Bulgtiere \tiere ver= 
bermwentdetl wendet | 

werden | werten 


18342) 692) 156) 2617 
16579| :887| 62) 1871 
14402) 979 

14951) 944 


16646 


18675 


Bugfüne, 
die feine 


und auch 


Mich | Kühe, 
mebr aud) 


geben \ Färjen 
nicht und 


jihtbar | Kalbin- | 


tragend nen 


10. Amtspauptmannjeaft | 


IV. Areispauptmanjaaf 


2. Antspauptmannjcafi 


3. A mtshauptm 
40680]. 


find 
34.37 ahnt ie ck 
24928 
24013 
17685| 3438) 321) 2185 
15802, 3799 126 1243 
14003| 3591| 86 1177 
15106|. 3492| 63). 1624 
19302 2034 
21154 1773 
668 
804 | 
2Adl., il 229 
464 5 BER 
382. / 3 51 
420 | 58 
272 | 183 | 
AR es 
| 18886 
| 718552 | 
15150 527) 141, 2108 
13748| 683) 76) 1210 
12156 726) 61 104 
12520, 63 25) 1549 
13873: || 1879 
15575 | 1515 
26499 
26000 | 
21119 1349) 262] 2519 
19373 1563| - 100) 1272) 
17089 > $ 992 
18416 1531 1128 
2046 | 1806. 
22310 | 1494 
23054 
22279 


63 
2053 
1720 


fonitige 


47, 1343 
1675 


) 


| Gejamt- 
zahl der 
| Ninder. 


39186 
37565 
38245 
36975 
34557 
37135 
37525 
36889 


997 
.1029 
1497 
1484 
2462 


793] 


924 
1700 


39723 
40321 
38090 
35086 
383328 


\ 38086 
| 38780 


4. Amtshauptma ei 


38497 
36783 
37637 
35239 
32536 
35027 
35496 


36359 


unter || Wodeı 
a) bis noch 
Woden nit 
alter 1% Jahr 
Serfel alte 


19. 2%. E 


15424 
2119 920 
1645| 7296 

941, 380) 
1144| 380 
1596| 433 
2763| 736 
3647| 9982 


10370 164 


Schweine 


1. Stadt 


94 | 
80 107 
333| 172 
157| 102 
214 136 
293 804 
3281 124 


380, 170 


42775 


6775| 131 
4164| 68 
4870 
= 
7349, 
10280 | 


u x 
a 


= 
Br - 
> 


_ md zivar: 


‘ ja alle 
| anderen 


Scawein 


23. 


fa Dahır bis noch nicht | 
1 Jahrsalte Schweine, 


| 
| 


II 24. ] 


ucht- 


eber 


8511) 101 


7536| 84 

| 76781 81] 

| 4789 85) 

4010| 79, 

4363| 107) 

4979| 108 

6728| 114 

fosg 4 

1004 7 

1834: 12) 

1535» 10) 

E32)’ 1480) ° 10 

8 71 96 2 

533 86. 1176) 19 

Er 57 1898) 12 

41 993| 12143]| 201! 

' 653. 13184) 159) 

658: 9498| 155) 

7 726) 5584| 196) 

93, 1010 3592] 129 

Bi 1257 4870) 152 

D4| 1484| 6300 136 

“ 8855) 134. 
öbeln, 

E. 12406 504 

1277| 12335 | 428 

924] 8782| 363; 

1070 5211] 338) 

1407 4050| 307 

1688 1900, 306) 

1689 5317 401 

1486. 7177 410 

ı 276 

\ 243 

189 

‚190 

1215| 

237. 

252 


1 Jahr alte \ 


und ältere Schweine, 


und zivar: 


Budt- 


jaueıt 


873| 
677 
612 
509 
581 


1103 


1021. 


2615| 
1997 
1772, 
1453, 
1639 
2064 
2128 
2050 


4508 
3933 
3202 
2418 
2659 
3279 
3477. 
3490 


2413 
2095 
1676 
1516 
1805 
2354 
2264 
2400 


alle | 
alt- 

deren | 
1a 


Schwei- 
ne 


ar 


1055 


6651 


908 
915 
434 
‚492 
592 
789 


552 
202 
373 
883) 
326) 
268, 
243° 
351 


13.07 
1736. 
1767, 
1433|) 
868 
1762) 
1086. 
1382 


2489 
2236 
2372 
2042 
1034 
1343 
1414 
2302 


2989 
2578 
2212 
1074, 
1379 
1856 
2528| 


en 
| 


br 
alte |; 
umd | 
ältere | Ih 


Gejant- 
zahl der 
Schiweis 


ne 


26391 
20690 
18574 
11321 
10532 
12454 
17700 
23060 


2926 


2420] 


4378 
3745 


. 3508 


2518 
3244 
4495 


2er] 


37501 


32220 
18754 
16562 
22356 
28903 
34486 


64692 
47423 
35830 
22046 
20639 
27690 
31804 
40539 


61166 
48347 


37437 


24273 
21137 
29686 
36257 
44967 


Schafe 
und 
Scaj- 
lälttmer 


28. 


1 
I 


Bis 
| 


unter N 
1 Jahr 


Mm 


Muts 
Schaf. ter. 
böcte | Ihaje 
(Bib- 
ben) 


1077 
1045 
35| 1000 
1712|. 939 


| 125) 1299) 


164) 1700 
305| 2085 


339| 163| 2157 


1229 
SDU 
900 

1041) 

1589 

1378 

1803, 

1490. 


1348) 
1276 
1123 
11291 
1542 
1902 
2588 
1753) 


3035 
3256 
2950 
3116 
3559 
3472 
4814 
4614 


2123 

2555 
50 1911 
69 1849 
102 2273) 
189 2499 
215 2749) 


167) 2611" 


2651 

2802 
38] 2196) 
46| 2144 
64| 2322 
120| 2907) 
236| 3152 
154| 3133) 


7362 
7392 
5876 
5672 
155| 6285 
206, 6872 
270, 7466 


122| 
126 


j u alte 
umd ältere Schafe, 
und Zwar: 


Hanı Sähafe 
nel 

(Schöp 
ie) | 
31. || 32 


Gejant- 
sahl der | Ziegen 


1743 

ss, 1613 
127 2122 
207 9781 
229| 3584 
238] 4714 
324| 3983 
358 

| 1172 
1321 850 
56| 199 
100 274 
7274| 245 
346 536 
116, 372 
\ 3352 

| 3356 
117. 2978 
161 3120 
259 4223 
334) 4400 
5181 5285 
457 4725 
3999 

| 4078 

4651| 3822 
ir 3653 
196) 4124 
416) 5345 
701 en 
671! 5711 
10387 
10648] 

1416| 10364 
1328| 10242 
1323| 11322 
1421| 11971 
1555| 14105 
1829| 14241 


V. Biegen VI. Yebervieh 
Kys: | | | 
| 1 Jahr alte | 
' md ältere Biegen, | | 
unter | und zwar: Bänfe Enten | | PR 
1 Jahr || | (Gänfe- | (Ente- zahl bes 
alte ee —— Gejant- tiche, i tidhe, Feber- 
| ‚zahl der | Sänje | Enten Hühner | viehs 
und | Gonftige ' Biegen und und |  (einjcl. 
Biegen» b egeit ©änfe- | Enten- Berl- und 
länımer aus Biegen u | füden) | füden) Trut. 
| böde | hühner) 
! | 
33.- || 34.°] 85, 36 su Kl 884 0]% 89, 40. al. 
EN 8400 

2 RE | 9931 . - ; 
4767| 242 474 36 11669 7324 2679 89515 100406 
5180| 301. 847, 8069| 14397 8096 3380 81383 94074 
6666 9958 ‚16624 3315, 3790 75072 88177 
7208| 238| 538| 10961 18945| 14604, 5393 88027 109946 
7340| 323 750 12660 21673] 22739 6257. 117307| 148895 
4206) 264 440, 12778 17688] 26002. 4027 127682 160598 

£ 677 | 

; 3 Ian 977 = Din AR e 

672 53] 98 63 1586] 2163) 2375 51380 57404 
1351 I 121: 1890| 3441| 1337 2177! 28506, 34316 
2374 3293 5667| 1786 2515 30904) 35205 
1949) 81 205 2625, 4860 1198| 2119 28551) 32216 
2596| 116 199 3345| 6087| 1592 2056 43476 47562 
1906| 201) 111) 3849| 6067 1809| 1347 64397) 68374 

| 4682 

2 3 ....117.4656 3 u 5 | ! 
2898| 178 344 2423| 5843] 12103) 5000, 82163 100008 
3642) 130) 442) 3540) 7754| 11876, 6450) 71068 90316 
447 5280 | 10727 14671) 6230 69961) 90862 
5990| 227| 551 6804| 13572 17152 8735| 78484 107428 
057 2321 760) 8224| 16273 23862 8198| 103550 137472 
37001 172]. 477| 8489| 12838 23537 4810| 107345|| 137765 

‚ | 9861 Ku: 

: . 11 5899| wis Ben 
2940| 163) 311 use 7573| 6901 3570 87719) 98854 
3619| 182) 413) 5235 9439] 7242) 4557 79531) 93756 
4710 6452 ‚, 11162] 9187 4789 77267 91243 
5201 2351 395 18361 13667| 14832 6586, 85803) 109284 
5440 300 490 8907| 15137| 24306| 6343 111219 144522 
2331| 212. 259 8989| 11821| 24578 4032, 114976 147065 
t | 5534 | 
e2 ; u IR 5697 Ä £ ? 
3351| 156 Er 3591| 7410| 14521 5740| 3| 121705 
38401 202| 478 5251| 9771| 13699). 7233 5120| 116888 
5398 6843 | 12241} 18107) 7991| 89372] 115470 
6219| 250] 442] 8561 15472] 22775 10744, 103556 135524 
6947 269) 520 10340 18076| 31330| 9538 132494 175367 
3397| 259] 332 10789 14777| 32825) 5831| 141727 183213 


vi 
R aninchen 


Bahme 
Raninden 


46316 


51910 
25662 
28962 
24560 


23116 


33561 
35815 
38970 
22170 


15336 


24808 
25196 
26294 
15922 


25918 


40612 

39859 
42447 
26060 


| 1 2 Jahre alte und ältere Rinder, und war: Ei, 
| | | Lapyr | ‚übe. Die am Bägt-| fonfige 2 Jahre | 
Vieh 3 bis | avie| IB So 3 | u OLD | onen, fonjtige ober Ahtbnee sn en | 

bejigenbe unter | och |.nod | N I ROnIER ag RRe | Biete 2 Jahre gend find), und Iwan: 
Tag und 3 Jahre _. | 5 Sabre|l: _ | Bis | und und zwar: 
Jahz der | Dans | ou nicht nah | te und ET DE nohniht N Ochien, Ir Enb ee te lBngtüge. 
Erpebung| Mb I mierdel_ 1? | äftere | 8eD! ber 1 Jahr | die ala. | Alten I 7. Die eine 

tungen infch Sahre | Sahre Bferd Pferde te altes | EN Zugtiere Bullen, || jolche, die jolche, Die) Milch üde, || 

enfÖl-| aite | alte | EN RN | männ=  weib- ||9 0 Stiere || nicht al als Bug- gen and, 
Sohlen | nrerde Pferde, : gung: | iche ice | = und || Zugtiere (tiere ver« Bi ae Särjen || 
| Monate | di Rinder , Rinder Er & Dchien verwendet! wendet || nicht | und | 
| | | | | alt | | l werben werden erben ones Ralbin 
| | | | | 1 ragend nen 
1a Klaus) Vers Nee is PR er a 1:15:10 USE 

1. 12, 14| 5779 193 130| 4640 ı 4963] 8451 784: 1109 in 1438 | 9666 
1..12,.151-, 5411} 237: 109 4058 ı 44041 : 502] 809, 601] 881‘) 1438 | 8853 
1.12. 16] 8521| 261|. 130 146| 3723| 4260| 1171) 1146| 550 945) 1159| 4001 7514 68! 13:7.32012 
1.12. 17| 8935| 324] 164) 159, 3543| 4190 837 2026| 525| 1143| 1326|. 253 6965) . 135 41 104 
4.12. 18| 16518| 355, 135| 216) 3634| 4340 no 1289| 552° 1452) 1461| 281 6012 149 233 653 
1. 12. 19| 17971] 360| 134| 201, 5110) 5805| 1060| 1649 57 a 1030, 337) 6024 211 96. 748 
1. 12. 20] 19246] 423 309 5124 . 5856 684| 2017| 573) 1516) 1309 | 6384 308 
1. 12. 21] 18059] - 587 288 5233| 6108| 860 1611l| 559) 1685) 1277 7109 906 
1.12. 14| 5449| 401]. 169; 3960 ı 4530| 2785|] - 2622| 3291 l 2335 16751 
1.12, 15], - 9396| 659) .216 4047 4922 1792| 2671| 1259| 2408| 2133 16454 
1.12. 16| 5956| 659) 324 200) 3636| 4819| 2873 2736 1217| 2472| 1374. 717 13806) - Ac 109 1255 
1.12, 17] ‚6148 643) 336 288 3534| 4801| 2531) 3652, 10731. 2570| 1493| 531 12162) | 104) 1009 
4.12, 18| 8004| 592) 291° 306, 3674| . 4863| 2667| 2896. 898 2787, 1475| 471 .10880) "877 36) 1027 
1.12.19] 8129| 580) 197 282 5200| 6259 3087| 3825|) 1094. 3091| 1148| 556. 11320) - 705] 55) 1167 
1.12.20). 8791): 715.2. 360 5462|. 6537| 1802|. 3749 1357 3727| 1708 12370 | 1480 
1.12, 21] 8584| 902] :- 407 5595| 6904| 1950. 3335) 1062. 3183) 1627 | 13995 | 1171 
1.12, 14| 5875| 783] 3185| 4584 \ 5685| 3894| 3644| 4413 1520 25332 "l 
1.12. 15| 5673| 885) 418) 4285 | 5588| 2040| 3827| 1628|. 3769 1579 il 25175 | 
1.12.7161 0.7746|7°.812) 9174 384) 3756) 5469| 3512) 3413) 1450| 3526) . 754| .794| 21649) 887) 140) 2085| 
1.12. 17| 7820| 888 445, 518 3666 5517| 3444| 5141| 1297| 3567 833 370| 19118 1046) © 53) 1484 
4.12. 18| 12542] - 948) .413| 439) 3861| 5661| 3385| 4252| 1335| 4345 853 417) 16596 1108| 52 1334 
1. 12. 19} 14149 1089) 344| 443| 5416| 7292| 3675| 53681 1676) 4652. 457] 609). 17678 8351 54 1939 
1. 12, 20| 14197] 1261 705 ı 5599| 7565| 2056| 4800| 1695 5441 1122 N 19573 | 2236 
1. 12, 21| 13151|[. 1414 781 |. 5597 7792| 2384| 4442) 1358 4339 1200 21889 | 1695 | 
1.12, 14 499 12| 14 779 | Ss05| . 68 3 sl | 91 322 
1.012.415 530 13] 26 604 | 643 59) 0 42 551 99 311 
1.12.16] 1447 19) «19.1011 497 551 171 90, 54... 561) 58] 47 223, 19] 917.150 
1.12.4271 °71440| 1422011 92119 2506 552 55) 1051. 81 90) 60, 14066225 31)) 101 82) 
4.12. 181 4921 23! 22) 29] 496 570 44 117 207 86|| ei 25| 209 35|| 16) : 102 
1, 12.:19] 5539 237. 3120029 880 944 64 86 AU 68 64, 64, 198) 40) 6 77 
1. 12.20] . 5980 21 30 | 834 885 41 96, 42 82 12 246 66 
4.122210 5173 28 27 863 918 58 89 47) 76 D8 250 ü 67 
4.212,14 555 401 47] 749 | 336 117 38, 118 BE) 733 
4.12.15 938 32]: 36) 639 | 707 67 84| 58 I6 48 | 650 
11231617 1170 33| -29| 29 528 619] . 139 120 45 112 18, 20|| ı : 548 30 11]: 159 
1.12, 12141230 331.42) 21 526 622 49 153 52 128 31) 29 581 25|| 16 36, 
4.12.18| 2667| 38. 27 37 5951 ea Bol 1931 Bei 1aaı 27... 17). 469) 22181 3) 110 
1. 12. 19| . 2723 BT 35| 723 812] 9.64 110 42|.. 120 17) 27) 455 55 15) 107 
1.12. 20| 3058 57) 51 | 670 778 46 130 381 129] 129 DIE 91 
1.12, 21] 2743 61 60 | 658) 779 33 136 34; 118 24 | 528 93 || 


Noch Überficht 1. 


TI. Bierde (ohne Milttärpfe 


tde) 


1) 2) j. Anmerkungen ©. 84 und 85. 


II. Rinbvieh 


“BL Amtshauptmannjcaft 


6. Aıtsh aup tmannjca j 


27784]. 
26717) 


7. Amtshauptmannjihaf 


V. Kreishauptmannjce 


N 
H 


2 


; Si Gejanıt- 
Kaa \ 3ahl der 


x 7 
i 
ImE 
unter || Wochen ; 
8 bi no 
Wochen || mit _ 
alte 1% Jahr 
Sertel alte 
Schwei 
N 
I 
19: 5.1] ,20; 


18. 


13842 
13084 
13978 
13655 
12826 
13041 
13291 
14007 


27254 
25968 
24014 
26045 
26193 
26323 


38803 


38018 


38210 


37003 
37307 


635 
636 
874 
776 
el: 
714 
645 
645 


1110 
1003 
..1202 
1150 
1005 
1009 
974 
966 


13701 ° 
1813) 714 
2232 > 79 
1095| 349 

1373| 354 
2328| 548 
3356, 84 


36353]. 
336771 


36923 


4643| 1008 


33324 
6542| 154 
5271| 1239 
2566| 619 
3094| 556 

5154| 7% 
5659| 1028 
7482] 135 


=, 29681 
4817) 113 
3539| 94 
2011| 51 
2310| 5 
3668| 67 
4642) A 
5396| 110 


{ Stab 


a RR a  Aaden  e ET UEE ‘ 
er f 97 
zu. Ehweine Scene Br, m. ER 

E- r RER 

2/, Kahe bi noch) nicht 1 Fahr alte 1 Jahr alte‘ 

1 Jahr ‚alte Schweine, || und ältere Schweine, und ältere Schafe, 

und zwar: und zwar: unter und zivar: 
Sefamt: |! es Ai 
[ dv . ejamt- 
alle j=+ En Expafe 
De deren hei umd Mut- Sani- Schafe 

Buöht-) guct- de ucht-| Zucht: |1Jabe | Schaf sap ter | 

eber | fauen | nicht || eber | fauen | und länmer || pöde | Ihafe (Schöp 

E - yet ältere ad 

| s awein es ben) 

Es. | =. 32) 3 | 2 ne ‚ll ae. | 0. | 31. || 3. 

geipzig. { 

E53] 3511 8922| 73 727. 2231| 25958 1061 3351 || 4412 
73 232 8651| 72) 543 2103| 20634 920 1836 | 2756 
19 298 7322| 63) 619 1855| 20459) 1436| 30' 1062| 736| 3264 

E79, 439 5087 821 574 1985| 12834] 3251| 40. 1351) 917! 5559 
89 445) 3708| 79) 708 924! 10866] 1352|’ :59| 1786 5421 3739 

116 579 5259 °97| 948 1004, 15787| 1615] 113 2109| 634 4471 
101 555 6599 90) 1053 1405| 21564| 1965| 153 2737| 807, 5662 
123 -423| 8562 110) 1095|.1900 26941| 1498| 146, 2688| 981) 5313 
Djehas 

5243| 8331| 11789 328] 2938| 2132| 51580] 3133) 7104 I 10237 

186 715 12605) 301. 2386 2452| 40596] 3581) 7843 | 11424 

155 558. 9117| 302 2214| 2664| 32598] 2976| 306 5430| 13961 10108 

168. 575) 5374| 235 1621) 2497| 19235] 2801| 408) 5720 ss 9768 

140 811. 3384 226| 1954 1573| 16749] 2702| 205 6097| 1197). 10201 

238 995, 4809| 252, 2359 ‚1490| 23063| 3678! 250. 6861| 1193| 11982 

201 1093 5475) 252 2420 1589| 26942] 4261| 346 7312) 1792) 13711 

207. 860) 7494 260) 2526, 2034| 34375] 3990 359) 7168| 1351| 12868 

Nochlit. 

1152| 668, 8460) 123 1403| 774) 34261] 319 297 I. 616 

422 609 7838| 102 1114) 631) 26608| 245, ı 323 | 568 

155 . 567) 6465| 128: 1047| 943) 22294 148) 4, 13 21| 186 
92; 458 .4228°109: 795) | 1376917 2631 7 26) 201° 316 

El 824° 2020) 99] 926), 3901. 11843] 464) 19 154 1301 767 

135 1045, 2894, 99 1312 496, 16367) 674 63 358) 168 1263 

158 1067 3563, 149 1539| 509) 20758| 1105| 155 563) 240 2063 

164 830) 5471 116| 1412) 759) 25220| 692) s5. 557| 166 1500 

Bwidan. 

Plauen. 

Ba 783 2:1 AB 736.90) 7 167 

BA ll 4.20) 18 769|-. 45} 64 109 
a 2 18, 80 1813107 26 3.18] 547. 9 

5° 6 283] esse. 6a, 7 
B.- 368381. 1 9.31). 4991: 118! 6 5: 11 140 
tr, 2 > 1237,42 65 91 21 19 114 
a 1 187.281 981) 86, 12-23], 23) 144 

aa 2 il 48 1045| 104) - 9] Mal 101) 238 

a, 

Bwidan. 

a 33 Bis 2 9 146° 10441 20 20 40 
ea 5. 12 46 88 As 129 177 

ie 16 2 1m 100 61 1 6 61, 120 

0 al ist 134 283 113) A 10. 77T 134 

ao 23 2) >21 901 7720| 2301 151 48 26, 319 
Bar zi 5) 35 521 77 194) 8 52 177) 431 

EB Al 37) al 100 7a 2) ar 14 16a 

307 364.1. 31° 7a 1194. Aal 1) 8 7| 107 


- 


j. Statiftiichen Landesamtes. 63, Jahrg. 1922. 


unter 
1 Jahr 


alte 


zahl der | Biegen 


und 


1 


und ältere Biegen, 


V. Biegen 


Bahr alte 


und zwar: 


Biegen | Zucht- 


lämmer || pörte 


fonftige 
egen- 
öde 


| 


Biegen 
t (Geißen) 


83. || 84. |» 85... |- 86. || 
1829| 121. 361) 1905 
2573| 117 495 3590 
4524 5563 
5496| 216| 6131: 7375) 
6771, 211 769 940 
3821| 173 386 9869, 
Kann. K 
. PFEILE 
2082| 98) 159| 2619, 
2602]).114 168) 3259 
3286| 4454 | 
3758. 163| 241 5229 
4058| 146 307 6216 
1634| 1928| 167 6455| 
BR 
3034| 151 238 2562 
3610 207. 379) 3658 
54861 . 5473 | 
6685| 2364| 393) 6991 
6997, 285° 398) 8250 
3178| 208| 247| 7953) 
335 30. 211° -482 
453 37| 30, 707) 
611 1134 | 
617) 751. 29 1265 
953! 59. 48 1621 
566) 70 17 1654| 
| Ka 
; A HR 
dos 12) 17° 182 
171) 10° 24 4085 
294, 531 | 
366 30]: 80] 561) 
564) 211 511 757 
3821| 26| 26| 817) 


Sejamt- 
zahl der 
Biegen 


2848 
3143 
4216 
6775 
10087 
13700 
17291 
14249 


3836 
3876 
4958 
6143 
7740 
9391 
10727 
8384 


4317 
4529 
3985 
7854 
10899 
14333 
15930 
11586 


326 
503 
S65 
1227 
1745 
1986 
2681 
2307 


212 
224 
366 
610 
825 
1037 
1393 
-1251 


Sänfe 
(Gänfe- 
tiche, 
Sänfe 
unb 
Gänje- 
füden) 


10616 

9552 
10821 
13595 
18194 
19673 


7512 
6142 
7226 
10421 
19754| 
18742) 


4465. 

3837 

8014: 
12981| 
21712 
22505 


250 
333 
398 
445 
508 
799 


672 
740 
823 
915 
1993 
1806 


VI. Sedervieh 


Enten 
(Ente- 
tiche, 
Enten 
und 
Enten- 
fitefen) 


5965 
6410 
7188 
9941 
9996 
6442 


2936 
3392 
3125 
4598 
4318 


2853 


3174 
4849 
5002 
6189) 
5524) 
9709 


384 
309 
271 
371 
416 
269 


779 
461 
325) 
398 
604 
345| 


vn 


__ [Raninden 
®) 
Sejamt- 
zahl des 
Feder: 
Hühner viehs BE 
(einfchl. aninchen 
Perl» und 
Truts 
bühner) 
40. 74, 7a. Fu 
|| A 
£ | ö 99985 
77488] 94818 
645481 81826 \ 
59565 | 77574] 73655 
76333|| 101772] 82273 
113542 143108] 90977 
127494| 155345] 50786 
e £ 11299 
64137 75357 : 
56260 68583 F 
52340) 62691] 19799 
61807, 78229| 19744 
78815) 104666] 20976 
84814) 108657] 11589 
| 
} | 2 22547 
33704 91773 
76862, 88294 ; 
757241 88740] 29876 
87182] 107496] 39823 
108829| 137822| 52115 
111174) 138471| 26380 
| £ 
2 l 3370 
8255, 9065 E 
3697, 7037 - 
6434| 7103] 15064 
8416| 9357] 19171 
13241] 14239] 22825 
15405| 16632| 15818 
’ } 3851 
95011 11075 ö 
6814 8401 s 
5739| 6887| 6298 
6492| 8220 7065 
10935|| 13849 9031 
12567) 15052 6270 
13 


ED Unsteltliien ©. 34 und ©. 85. 


n Die Amtsh. Werdau ift am 1. Juli 1920 aus 54 Gemeinden der Amteh, Bmican und. 7 Gemeinden ar Amtsh, Bonen- neu u geil vor 


Koc) nen 1. ; ht ? 
L; Pierde opne mituhenferde) | I. Rinbvieh ; \ 
N | T 1 I. | 2 Jahre alte und ältere Rinder, und wa; | 
| | ' | ». Miet 
| | | | | 1 Fahr Sa (übe, pt. fonftige 2 Safe | 
'| Kälber | 3 bid noch nicht Bullen, E* tage Mild geben || alte und ältere 
Bieh he | 8 bis | 4 bis | | Monate) ? Fahre alte || Stiere fonjtige || oder or tra= Kühe, n 
Tag und befigende| , _ Es noch noch) | 5 Jahre) el d 2 Jahre Ba, En ): | mb zwar: || 5, 
abe der | Yaus- k Kae nicht | nicht | » He Sejamt | - | 5 ice! rer 2 ee Bi a „tühe ee t 
Erhebung | Dal IE PR BE zahl ber, Ir AR | een, ältere A ‚Buntühe, ws Iae Bei Si 
Pferde... ältere 1 Jahr | die als a ie feine‘ jo s zahl der | 
tungen init | Jahre Fahre sBfende | BEE el catıee | Aunjene  Zılfen, ||feiche, die jolche, die Milch II Seh 
Sol {en | alte | alte | N E ende ‚ männ- | wweib- 8 nn x: Stiere || nicht als | als Bug Der ar, \ 
NEID DIOR | Ne | nn | Tiche | Tiche het und || Bugtiere |tiere ver» Mi aud Färien | 168% 
| N; | ) | Rinder Rinder || Dihfen verwendet) wendet ht und 
I\ | | | AN DEREN. ! werden | werden |, Nhtbax | Natbin-; 
| | | | Ada u fragend men | 
| | | | ll N | find | 
Be 0 pues! 4, er EIER 8 ra 12 Eee 15. 16. 1 er 
2, Amishpauptmannic 
1. 12.14] 4487 88| 92] 1567 1707| 1341| 1057, 18359 | 9583 7586 12296 
2,12..151..:4712 39: 66, 1235 17.2390 679 1316, 584| 1086, 836 1352 11853 
1, 12,164 7297| 106) ‚51, 53]°,.1059|. 1269] 1454| 1219 627 1191 Bra) 249 3924 2144| 442 7391| 12661 
2. 171 RC 29 69: Bl 1018 1277| 1043) 1936|, 59811318) 790) ..146 3923| 2774 129 : »2641|- 12921] ° 
# A h Rn: 147 18 Ei 1065) 1359 741 1045, 498, 1528| 838] 217) 3338, 2805| 200) 626|| 11836 
lie 597,0106.. 21084. 180 1806| 2115] 838, 1289 42311319 71. 207: 334212779) 140) en 11801 
1. 12. 20] 11200] . 230 164 1835| 2229| 812) 1516| 446] 1406) 8364 | RE > ee 11965 
12.12221|010751]. 7,263 180 1976) ‚2424 2729|: 1555) . 9281.1372 s10 6483 678 \ „12182 
4, Umtshauntmannjdaf 
1.12. 4A] AAa8] 491081 1072.07 2 VERA TBB 1643 al 2611 8429 16771]. 
1.12, 15]2..4519 711. 34 S4 1 =..952| 1174) 1914 9781 1425| 2230 NER RURRER 7842 2 Sir dBbbsi 
1. 12,-16] 5637 62 4238| sl 918] 1701 2019| 1127 1437| 2003| 519° 2250| 3924 s03| 1000| 16785) 
1. 12, 17) 6136 1716| 451 30 714. 865] 1398| 2638|) 119971555) 20681) 368,1.,.2891 1390 174 501 16682 
4,12, 18| 7642 6218351. 541 708, 8591 1235. 1813) 907) 1796| 2133 293 2052 4326. 187 668, 15410 
1200 za m 3 6 358] 1521|, 1836| 2057| | 1734 a 244 2046 a 137 738, 15944 
1212201.127898 0 62 1343) 1495| 1136 2308|. 1237) 1887 2331 6583 1052 \ 16534 
1201 736210131 76 :.13834| 1541|: 1174, 2104 1171707771) 2421 6899 a 986 j = 
5 Un tefon pe 
102, aaO IE 8 2582 1. 2836 3310| 2732| 8020 2820 12947 : HS 
1.12, 15] 4914] 241): 132) 2174 || 2547 1856|, 2663) 1648] 2345, 2536 12095, $ 
1,12, 16] . 6346] 233 .128) 103| 1936) 2400 2854 2595, 1640| 2279) 2021) 658. 7689| 20571 387, 1622) 
1:12,41 70.:207,66074:7 263) 11371 E12 1906) 2418 2418, 3727| 15461 2215|. 2219| 472) 7234| 2444| 175 1037|. 
4.12. 1818106] :.255! 123) 121 2021| 25201 2071! 3078 1530 2385| 2128| 462) 6464 2315 162, 1095) 
1:12, 191 501451. 7299. .11 148) 3224| 3776| 1970. 3004| 1479/.2590| 1793|- 558) 6653| 2077| 281). 1405 
LEN DOT IBSTE ALS 239 30781 3730] 1536: 3123) 1590) 2581) 220 8273 : 2016 
1.022.211 .28961}.4889| 1,228 3184| 3947| 2002 30651 1448] 2416| 2185 | 9519 nal 2 1O0N 
653 
1.12. 14] 4803| 157)’ 96) ° 1390 | 16431 1479| 1267| 2 10 1011 BIS TUR 
124112,%191:.1844.051 974:991 7.100 1249 1548 678 1494 615. 1354 1045 8115 er 
1,.12.'161... ,6861] . 209 1171 857 ‚10061 7.1467 1556, 1284. 604) 1328| 879 . 260 4248| 2179| 711). . 982) ER 
142,171 668812.214,271811 21261051080 1601 1127, 2048! 554 1245, 987) 168" "3815/23329. .,125).277498 AG 
4, 12.18] 10866] 168) 2.128) 165°. 1140 1601 787 5 1259 483) 1498) 969 168 3410| 3200). 145) 535 5 
1.19.19] 11348]. 184) 117 19541858 2284 929°. 1446 444 1385, 893, 189 3445| 3180| 1411 834] hr 
1.12. 201128671 7.248 183 1906 233% 972. 1738| 474, 1558) 1047 | ‚6656. | 1015 En 
ar aa] 222 1920 239917 "772 . 1600): 826% 1588| 991 j 1266 5) 773 Br \ 
A ß h ( 
E rn 
1..12, 20| 7932] 439 272 2744| 3455 Er 2421|; 683 2239) 507 | ae 1045 
112,501 1..:72431..2.493 342 9765| 3600| 1138| 2123| 604) 2144) 576 I B7a3 941 !' 16249 
| | Ä | Be 
1842.14} 74641690) 309 4249 II 9248 4097| 3492| 4458, || 1429 H 23623 -37099 
1.12. 15| 7654| 649] 368 3949 4966] 1949| 3435| 1471 3777) 120% IR, 23166 35014 
1.12..16| 10521] : 585| ‚377, 280) 3556| 4798 3612. 3155, 1259) 3350 665) 724) 16670 2644| 485) 2900 35464 
1. 12. 171 -10379|.:.638| ‚8324| "36417 3407). 4783 | 4475 125 3301, 8451 392] 15057, | 230) 14807 332111 
4. 12, 18] 16763] 646) 306 334 3476 4762] 2339 : 3150| 89318843 910: 371| - 15426) 3338, 164 1280) 29709 
1.412.191 16923]; 771] 280) 317124976 6344| 2956 3817 891) 3574| 578) 527) 13696 \ ‚3025| 132) 1447| :30643 
1. 12, 20110787] 976)... 294 2497|. 3367| . 1454| 2634|. 629) 2273| 533 I 9940 -973 ..) 218436 
1.712.211}: 10106] 666 345 2489) 3500] ° 1069| 2410). 698 a 590 j 10857 a 833 18713 


he 


en nn 


< IV, Scdaje 


a ea es RE EEE DE rn; a 
ee 1 ae a 
/a Jahr bis noch nicht , 1 Zah alte | N 1 Jahr alte‘ | 1 Jade alte | 
1 Yat alte Schweine, || und ältere Schweine, md ältere Schafe, und ältere Biegen, | | >) 
ind zwar: ; und zwar: unter |) und zwar: unter | mb zwar: | Sänfe | Enten | Sejamt- 
Y% | | Sefanıt- 1 Jahr 1 Jahr | (Sänfe- | (Ente | zahl des 
zahl der alte rg Sejamt-| alte I— > 0 Gejamt- | vice, I ride, | | Beber- | _ 
A ermer, | Shate saptder | Ziegen | | ‚zahl dev | Gänfe | Enten | Kühner | viehs Mae 
ünbeten| deren || ne un, | | Mut, Ham. | SHeie | und Siegen | und | und | | (einfel. ia 
t«| Bucht: Bucht Zucht: N 4 Schaf \Sgaf.| ter- mel Biegen | gucht. a Biegen | Gänfe- Enten. N | Perl- und 
fauen | nicht || eber | jauen | uno fänmer! pöde Ihafe (Schöp lämmer | gägte [OBEN Seien) füden) | füden) Trute 
1 gahr ältere x j (Bib- er böde | Hühner) 
Saat rrä | er - | | | 
N 1 [ 
ee 8 0]. | 26. | var. f° as |e0. | 80. | si. || 3. | se | m Ines | m. 1 0 | 0 I 
2 fu erbac. } 
y 28 1580 5) 26) 340) 44801 117] 223 |". 340) ee 3732 » 
y 21188; © 6i. 29) 65) 4384| 92) 200 |, 2900| A 4264| . BERN 8 17343 
Ber 39 11682) 3) 20: - 83}, 5116 44 Bro 1.10) 12) 1674| 85| 171) 3539| 5469 943, 1087| 4142, 49363 } 
4 34 1660) 40 25 131 4059| 611 30) 34 87 762| 2388 112! 170) 4361l 7031| 1424| 1504| A1363| 4assdl 
10 67 1377 . 7 32 52 3341 6381 46 90 123, 397] 2544 5331 1875] 2632! 1393) 36338) 40363] 10186 
14 68 368 5 62 79 3436 2191.27 88 701 404| 2719 87| 198| 6058| 9062] 4534 1605| 42974 49697| 14372 
E57 1007,.986i -12| 73 53 4258 1731 33): 93 s1 380] 3428 129) 222 7466|) 11245 3669 1945 59445) 71566] 19783 
6 wel 1269| 8| sul 173) asoo| 89 32) 84 50| 255| 1637 77 So! 7900| 9694| 9364 1266. 64191) 75436| 14239 
Delsniß. ? 
De 19° 1872) 7 51 439) -47921 235 648 | 883 re 3638]. A | 
BA! 20". 1494 &./ 42 149 4077 203 469 ii 1:0:02 De Au RN, 3835 a { 3 18126 
515 72891) Al 36) 144) 4970| 208 6] 382) Aal 635]. 13981 60 142 3172| 4772| 669 1192) 49292] 51357 
E21 35. 1769 18) 25) 125 3367 | 18377 82) 987] 18381 81, 125) 3706. 5750| 1148 1686 42525) 45900 4 
10 40). 44097 21) 221: 381773082 336 21, 599° 112, 1574 19421 4304 ı 6246| 1860. 1665) 40206) 43731] 14142 
033 1292) a 38 39 3765| 437 32) 778) 119) „1350| 19117 46 94 4914| 6965 2802 1902 43587, 49216| 14282 
401 7 4a 87) 4703| 569 65) 943] 99 "1676 2204| 71 99 5940| 8314| 4680 1940| 53177| 60323] 16477 
E62 2022| 6) 56, 126 5838| 604) A5| 950). Tal 1673 1178) 55) ° 35) 6169 7437| 4735| 933) 52838! 59121] 13060 
Plauen) ; Re 
Bar 1385| 3886 | 31| 252° 453111537] 1002 2465 3467 hl I" 3837 Bi | N 
P22! 112) 3372| 34| 269 308) 9931| _ 973 2014 1 2987 : g Be, | 4145 rt ; , 19684 
28 195] 421l 23 225] 239 10877 879 29| 1733! 214) 2855| 1700 ‚18 161] 3188|, 5127| 1733| 2112) 61921 66195 
24 132 a! 22 1858| 354) 6601| 1064| -46| 1912. 539) 3561| 2218 93) 210). 3998| 6519]: 2317 2343, 54547| 59763 : 
30 179) 2318l 33) 187 133 5879| 1399| 661 20641 2551. 3784 2577 5100 ı ‚7677| 3053. 1932) 50418] 55403] 13780 
E36) 206) 2064133]: - 227.141 „6755|. 1239|| 80) 2349| 271 3939 2564 81.154. 5899| 8704| 5102, 2123| 54487) 63633] 16138 
2 200) 20334: 32° 240, 164) - 8639| 1369 165| 2327) 251. 4112 3266) 96 1351 6840| 10337] 7854) 2051 66352 76918| 20234 
39 205] 3002 30° 212) 329 10355] 1121| 108| 2282. 275 3756 1516) 8) 84, 7502| 9187| 8199. 1328 69846| 80289] 14555 
Be: | | yE | 
Schwarzenberg. a 
u 3107:-17087° > 7] 135 212] 5987 93 106 109 Et 2726 | 4 
#9 182 109 5 9a 114 5209| 61 67 I. 120] N all. |. 15578 
44) 112° 1185 4 91) 103) Asze| 122 5 20, 28 175| 1225100, 123, 2378| 3881| 2743) 1108| 42370) 46800 
16 82 1010/ 8 69) zadı! 3359| . 393] 20) 51,191) 655] 1554) 102) 114 3079| 4849| 3280 1131| 37416) 42084 ; 
Be ar 5 9 48 3014| 6051 55 124 87) 871 1884 . 3701 ı 5585| 4996| 1240| 323941 38630| 15742 
3 164 570, 10): 117|. 411 30921: 2381 371° 121 54 480] 199) 85: 84) 4345| 6509| 8520. 1591| 37688 48168 17399 
Ä 220°  814i 8° 123 651 4711 347. 65 149 55 616] 2818) 110 113! 5498| 8539| 15589, 2598] 54307 1050] 26556 
143 1124) 6 120 105). 5050| 167} 35) 188 117) 507 1721 103 52. 6216| 8092 16886) 2236| 62245 81950] 20703 
erdau.?) ee. | 
542 1901 9217 828 238, 10158 4891 901 734 °.1061 1419 2629| 106 . 243, 4105|) 7083 371) 1656 54376 esse] 17953 
2) 514° 2802 51 701: 496) 12168| 525) 33| 698 175, 1431| 1047| 97 147 4257) 5548| 7184 1088 58906, 68136| 11978 
A 55| 845| 1385| 263061 303) 437 || 740 £ | 2990 | | e 
„2211. 60) 781] 590) 22012] 21  ,338 ıt . 5SO ee: a Eau |. 5% 25960 
390 7086, 52 ‚621. I 19782 245 & 227) 29) 509] 17251 109° 272) 2396| 4502] 3872| 4242) 37169 105904 ; 
E30 3551: 5% 542 1141). 11248] -882 ° 35 250, 139] 1306| 2302 140) 354| 3524| 6320| 5655 4304 84835 95776 MER 
572 2875 55 641 479 10127| 1339 69 449 1827| 1984| 3534| 5018 \ 8552] 7036, 3290) 78069| 88395) 32215 
‚889 air 7a) 945) Aadl 12413 889] 124 792 203, 2008] 4096 194) 340) 6480 11110] 11965) 3694| 89360' 106309| 32341 
346 1634 21 305 141 8503 545| 64 426 74, 1109 2728 85 180. 4176 7166 16264 2458| 64382 83774 22628 
a7 2598| 24 264) 279] 9465| 344) 50. 415 60, 69 1286) 67, 98] 4382. 5773| 16491, 1522) 69525 SS477| 15484 
EN g - Y 
die Bahlen dieier Gemeinden find bei den Pählungen bi8 1. Dezember 1919 in den betreffenden Amtsgauptmannfchaften enthalten. 
DE z 13* 
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überficht 2. Verwendung der Pferde nach den Zählungen don Dezember 1917 bis 1919. 


Bon den Pferden wurden verwendet: Von den Pferden jvurden verwendet: 


Verwaltungsbezirf vorhiegend im Privat FE Verwaltungsbezirt Vorwiegenn im Pribat- en 
inBetrieben, Peiib (alS zen odervon ” inBetvieben) Peiib (al& Yen odervon 
St. = Etadt poriwiegend de3 Han. |, Reit, | Behörden St. = Stadt boriiegend Dada Keit-, Behörden 
. —= Antspauptmannjchaft zu landwirte| - ‚ Kutfch-, | oder Beams A. — Amtshauptmannjchajt zu landwirt- Kutiche, | oder Beanı- 
nn 1 Del; Mer | nenn. und’| ten, bie fie Yicher , De, Ger | nem. und | ten, die fie 
N Ichaftlicher | ichaftlicher 
und Tag und Jahr der Zählung |werbes oder, Faber. Bu halten und Tag und Jahr der Zählung Arbeit Mendes oder) Traber- | zu halten 
meet | der Su ‚pferde und | el Een der Im | pferde ımb ent 
duftrie eeraleimen)! ah R | duftrie | dergleichen) rs 
1.12.17 75 210 er) 3 1.12.17 | 2837| - 213 B 10 
St. Baugen .. . . - 4.12.18 81 262 2 1 A Zreiberg .. . .. 4.12.18.| 3029 275 10 7 
1.12.19 160 336 5 5 1.12.19 | 4115 460 19 14 
PI2NE 61 252 zu.) W | [Br 12.17 | 4933 367 27 6 
Si Bitann. ct. 4.12,18 76 232 — 6 U. Großenhain ... ., 4.12.18 4 943 480 |: * 20 6 
1.12.19 96 353 13 | 6 1.12.19 1 5713 732 51 13 
1.12.17 | 3357 | 391 36 °.1,4210 1.1247.1.9912 353 Iwan 1 
A. Baugen ..:.. 4.12.18 | 3462 | 2443 Bor Ge A. Meißen... -.. juni 6.054 419 30 IE 
l11219 | aa Met a 2 1.12.19 | 7675 816 At a ad 
1.12.17 | 2444 1.407 BIN. ee 758 39 31 
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legten beiden Jahren ift twieder etivas weniger Raps und NRübfen 
‚angebaut worden; das ift vermutlich darauf zurüdzuführen, daß 


mangelhaft beftodt in den Winter fam und im Srühjahr um= | 


größer al3 im Jahre 1914. 


Aa 


; (Sortjegung des Zertes von ©.85,) ” 


haben jind. Km Krieg und in der Nachkriegszeit tvar dies nicht 
immer der Fall und deshalb ift auch der Anbau in diefer Zeit 
zurüdgegangen. Bejonders groß mar die Abnahme in den 
‚Jahren 1915 und 1920, während im Sahre 1921 wieder er: 
heblich mehr Zuderrüben angebaut worden find, aber noch nicht 
in dem Umfang als 1914. 

Der Mangel an Futtermitteln zwang die Yandwirtichaft, 
Runfelrüben, Kohlrüben und Möhren im erhöhtem Umfang an- 
zubauen. Der Anbau an Runkelrüben und Möhren ift feit 1914 
ganz wejentlich geftiegen; bei Runfefrüben un 12939 ha oder 
48,2 Prozent und bei Möhren von 1914 bi3 1919 um 1663 ha 
oder 510,1 Prozent. Der Anbau der Kohlrüben war am größten 
im Sabre 1916, zu einer Zeit, in welcher e8 an Rartoffeln 
fehlte und die Kohlrübe ala Erjag für diefe zur menfchlichen 
Ernährung in größeren Mengen herangezogen wurde. 

Die Einfhränkung an Brot und Kartoffeln Hat den feld: 
mäßigen Gemüfebau fedr begünftigt; das Weißfraut, deffen An- 
bauflähe im Sabre 1917 zum erjtenmal mit erfragt worden 


ift, hat von da bis 1919 um 1289 ha oder 129,2 Prozent zus 


genommen; feitdem ift wieder etwas weniger Weißfraut angebaut 
worden. 

Die Kriegsverhältnifie, der Mangel an Leinewand, ÖL 
produften u. a. brachten es, mit fi, daß auh den Handels- 
gewwächfen eine größere Anbaufläche eingeräumt wurde, wie aus 
folgenden Zahlen erfichtlich. ift. 


Raps u. Rübfen Flache Raps u. Rüben] Stade 
| PBro- Proz. Bro3. Proz. 
Jahr ‚Anteil am Anteilam  apr Anteil am Anteil am 
A na  Aderland| „,  Aderland ha | Aderland | 7, | Aderland 
ohne ohne ohne ohne 
‚Uderweide ‚Aferweibe Adermeide Adermeide 
19141 00) 0,11 | 445. O6 1918l2574 05 |. 
1915| 637) 0,08 414 0,05 19193958 0,%# [4156| 0, 
1916| 931) 0,12 .|1119| „0,15 .. 1920 [3643| 0,49 [4440 | 0,60 
1917]1592| 0,2 [1920 0,8 . 1921|3357, 04s |3471 0,47 


Raps und NRübjen wurden in der Zeit, wo die Schafhaltung 
noch eine größere Rolle im landwirtfchaftlichen Betrieb spielte, 
in weit größerem Umfang angebaut als in den jpäteren Sahren, 
wo die Schafbeftände ftändig zurüdgingen, weil der Schafdünger 
al3 am wirkjamften für die Napsfultur angejehen wird. 

Nach der Ermittelung der landwirtfchaftlichen Bodenbenugung 
find im Jahre 1878 5268 ha mit Raps und Nübfen an- 
gebaut worden; in den Jahren 1883 ift dieje Fläche auf 3835 ha, 
1895 auf 1840 ha, 1900 auf 1782 ha gefunfen, bis fie im 
Sabre 1915 nur noch 637 ha betrug. Erjt der Mangel an 
Dien und Juttermitteln in der Kriegs- und Nachkriegszeit hat 
den Anbau des, Napfes wieder zu Anfehen gebradt. Die An- 
baufläche ift jeit 1915 ganz wejentlich geftiegen;, fie hat von 


1915 bi3 1919 um 3321 ha oder 521,3 Prozent zugenommen | 


und ijt noch um 123 ha größer als die von 1883. Sn. den 


ein Teil der Anbaufläche infolge Trodenheit und Sniektenfraß 


gepflügt werden mußte. Trog diefes Rücdganges ift die Anbau- 
Häche des Jahres 1921 noch um 2457 ha oder 273,0 Prozent 

Auch der Flachs ift in früheren Zeiten in weit höherem | 
Maße angebaut worden als in den Teßten Sriedenzjahren, weil | 
e3 zu damaliger Zeit noch genügend Arbeitsfräfte in der Land: | 
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| 
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‚richteten als die Handarbeit, fi der Anbau von Sachs nicht 
mehr Tohnte. Die Anbaufläche, die im Sabre 1878 4904 ha 
betrug, ging bis zum Jahre 1915 auf 414 ha zurüd. Seitdem 
hat fi aber der Slachsanbau infolge der gejteigerten Nachfrage 
nad; Zein und Leinfamen und durch die hohen Preije für diefe 
Produfte wieder fehr verbreitet; die Anbaufläche hat von 1915 
bis 1920 um 4026 ha oder 972,5 Prozent zugenommen. Sm 
„ahre 1921 ift allerdings die Anbaufläche wieder um faft 1000 ha 
zurüdgegangen; worauf dies beruht, läßt fich Ihwer nachtweijen; 
möglicherweife haben die Witterungsverhältnifie des Sahres 1921 
mit jehuld daran. ES Fan aber auch der Leutemangel im 
Sabre 1921 eine Einfchränfung des Anbaues zur Folge ge- 
habt haben. Zum Schluß find noch die Autterpflanzen zu er: 
wähnen, deren Gefamtfläche fich auf die ermittelten drüchte tie 
folgt verteilt. 


Klee, auch mit Bei- Sonitige 


Luzerne 


Serr 1 ! 
mifchung von Gräjern Sertadelle') Zutterpflanzen')?) 
' Bros. | Broz. Proz. Proz. 
Jahr ‚Anteil am | Anteil am Anteil am Anteil am 
an Aderland | zu |Aderland| , Aderland I Aderland 
' ohne ohne ohne ohne 
| ‚Uderweide ‚Ndermeide Aderweide Adertweide 
| - mm —— — ———— 
1914] 102069 | 12,35 621 0,08 1.276 | 0,03 16278 . 2,05 
1315| 99460 12,8 | 596 0,07 240 | 0,08 13623 1,0 
19161108534 | 14,50 30 0,13 9862 1,3 
1917 | 114 987 ‚ 18,67 986, 0,13 6370 0,87 
1978,294352 "13,19 954 0,13 14 765 2,00 
1919|118183, 16,21 [1460 0,20 12107 1,66 
| 1920|119906 16,21 |.1130 0,15 } ? 16 991 2,30 
ı 1921 [120 345 | 16,20 -1 1197 0,16 794 0,11 13703 1,54 


Die Steigerung des Kleeanbaus feit 1916 erfuhr im Sahre 1918 
‚eine Unterbrechung, weil der im Sommer 1917 gefäte Klee in: 
folge Zrodenheit vielerorts nicht aufgegangen war. Dazu fam 
noch der Mangel an Kleefamen und die Schlechte Qualität desfelben, 
die beide zur Verminderung der Anbaufläche beitrugen. Bon 
1914 6i8 1921 hat der Anbau des Aleeg um 18276 ha oder 
17,9 Prozent zugenommen, eine Folge der verminderten Einfuhr 
ausländischer Futtermittel. 

| Der Anbau der Luzerne faun fih in Sachen nicht vecht 
einbürgern, obwohl er von 1914 bis 1919 im Verhältnis zum 
früheren Anbau ziemlich erheblich zugenommen bat, beträgt die 
ı Anbaufläche der Luzerne im Sahre 1919 doch nur 11 Prozent 
der gefamten Anbaufläche der Futterpflanzen, während fich der 
ı Anteil in diefer Zeit in Preußen auf 5,1, in Bayern auf 9,5, 
‚in Württemberg auf 17,3 und in Baden fogar auf 23,5 Prozent 
 ftellte. Die Anbauflächen der Serradelle find in den Jahren 1916 
di8 1920 nicht befonders erfragt worden. Der Anbau diejer 
srucht Hat fi) von 1914 bis 1921 um 518 ha oder 187,6 
Prozent vergrößert. 

Die Anbauflächen der wichtigften SFeldfrüchte in den Sahren 
1914 5i8 1919 find in den Gtatiftischen Sahrbüchern für 
Sadjen 1914/15 ©. 104, 1916/17 ©. 100 und 1918/20 
‚©. 154 verwaltungsbezirfsweife veröffentlicht; die der Sahre 
1920 und 1921 werden in der nächften Ausgabe befanntge- 
geben werden. 

Außerdem find im Jahre 1916 die Ernteflächen der Runfel-, 
Kohl, Wafjerrüben und Möhren, die in diefem Sahre als Neben: 
oder Nachfrucht angebaut worden find, fejtgejtellt worden. Die 
ermittelten Flächen. betrugen im ganzen bei Nunfelrübehn 98 ha, 
bei Kohlrüben 46 ha, bei Wafferrüben, Herbitrüben und Stoppel- 


| 
| 


wirtihaft gab, die der Flach8 zu jeinem Anbau benötigt. Dazu 
fam nod, daß durch die Einfuhr von billigem Flahs aus dem | 
Ausland und durch die Erfindung mafchineller Einrichtungen, die | 
die Verarbeitung des Flachjes zu Lein fchneller und billiger ver: 


rüben zufammen 4041 ha umd bei Möhren 20 ha. Der Anbau 


1) $ür 1916 bis 1920 ift Serradelfe den „Jonftigen Zutterpflangen‘ 
zugerechnet, ta 
2) Einichl. Gemenge zur Grünfütterung und zum Unterpflügen. 


BER NE 


als Nachfrucht hat nur bei Wafjerrüben, Herbjtrüben und Stoppel- 
üben eine größere Bedeutung. 
Serner find im Zahre 1920 vom 29. Mai bis 5. Sumi 
auf Grund der Verordnung des Reichsminifters für Ernährung 
und Landwirtfchaft vom 29. April 1920 und der Ausführungss 
beftimmungen des Wirtfehaftsminifteriums vom 18. Mai 1920 
fämtliche Getreide- und Rartoffelflähen, foweit fie bei einem Be: 


wirtfchafter bei einer Frucht 200 qm überftiegen, nochmals bes 


triebsweife ermittelt werden. Die Ermittefung erbrachte für das 
Land folgendes Ergebnis: 


Weizen Spelz Roggen Gerfte Hafer Kartoffeln 
ha ha ha ha ha - ha 
60966 42. 151457 34250 150757 91393 
dagegen nah ber 61796 39 163319 35108 161275 100736 


Anbanuftatijtit 


f . EEE 
nadbergnbisibune _ 880 +3 — 11862 —853 — 10518 — 9348] 


Der Unterschied ift zum Teil darauf zurüdzuführen, daß bei ber 
Sudividualerhebung die Flächen bis 200 qm nicht mit erfragt 
worden Sind. | 3 

Auf Grund der Bekanntmachung des Neichskanzlers vom 
10. Xumi 1915 (ROBL. S. 331) ift neben der gemeindeweijen 
Erhebung im Juli 1915 gleichfall3 eine betriebsweije Erntes 
fächenerhebung vorgenommen worden. Sie erjtredt ih auf 
Weizen, Spelz, Roggen, Gerfte, Gemenge, Hafer, Hafer und Öe: 
menge fowie auf Spätfartoffeln. Nach diejer Sudipidual- 
erhebung waren die Anbau flächen des Weizens um 3997 ha 
größer, dagegen die des Noggens um 470 ha, der Gerjte um 
724 ha und des Hafers um 27424 ha Fleiner al3 nad) der all 
gemeinen Anbanftatiftik. 


D. Die Ernteerfräne 1914 bis 1921. 
Die Ernteerträge vom ha werdemfeit 1899 durch jogenannte 
(andwirtfchaftliche Vertrauensmänner feitgejtellt (Bentralbl. für 
das Deutfche Reich 1899 Nr. 3 und 1911 Nr. 24). Für diejen 


Zwed ift das Land in Erhebungsbezirke eingeteilt worden; jedem 


Bezirk fteht ein Berichterftatter vor, der für feinen Bezirk Anfang 
November die Erträge der Feldfrüchte zu jchägen hat. Die Zahl 
der Erhebungsbezirke betrug anfänglich 102; fie ift im Jahre 1906 
durch Teilung der größeren Bezirfe auf 130!) erhöht wurden. 
Aber auch diefe Zahl erwies fich für eine einigermaßen zuverz 
{äffige Ertragsermittelung immer noch) zu Hein. Aus diefem Örunde 
wurde im Sahre 1911 eine Neueinteilung der ‚Erhebungsbezirfe 
vorgenommen, bei der das Land nah der Tandwirtichaftlich 
genugten Flähe in 260°) ziemlich gleichgroße Bezirke ein- 
geteilt worden ift. 
Werdau brachte e8 mit fich, dak noch ein weiterer Bezirk hinzu: 
fam, jo daß das Land jebt aus 261 Bezirken für die Saaten: 
ftands- und Erntebertchterftattung bejteht. 
findet die eigentliche Schägung der Erträge vom ha in den Er- 
hebungsbezirfen ftatt, während fehon vorher eine Vorjhägung 
durch die Saatenftandgberichterftatter vorgenommen wird. Su 
Sachen erftreckt fich diefe Borfhägung im Jult auf Winterroggen, 
im Auguft auf Winter: und Sommerroggen, Spelz, Winter- und 
Sommerweizen, Winter- und Sommergerjte, &emenge aus 
vorjtehenden Getreidearten und Hafer, im September auf Hafer 
allein und Hafer im Gemenge, Buchweizen und Gemenge aus 
Hülfenfriichten mit und ohne Getreide und im Dftober auf Nar- 
toffeln, Zucderrüben, Runfefrüben, Kohfrüben und Weikkohl. 


Außerdem werden in Sachjen die Erträge der wichtigiten. 
Feldfrüchte jeit 1900 (8. d. M. d. 3. vom 19. 1.1900) noch durch 


1) BZeitichrift d. St.2-Q. 1906 ©. 355. 
2) Zeitichrift d. St. %-W. 1911 ©. 238, nebft Karte nad) ©. 168. 


die Gemeindebehörden im Februar des der Ernte folgenden Jahres 


Anfang November 


vorstehenden Getreidearten, Hafer allein und Hafer im Gemenge 


für die Gemeindeflur ermittelt; in den Jahren 1915, 1920 und 
1921 fielen diefe Erhebungen aus, 1915, weil damals die emeinde- R 
behörden mit Arbeiten überlaftet waren, und 1920 und 1921 
wegen der zu hohen Koften, die die Erhebung jet verurfacht. 

Neben den üblichen Ernteertraggermittelungen wurden in den 
Sahren 1915 bis 1920 noch jogenannte Erntevorihäßungen fir 
das Neich angeordnet. Die Erntevorihägung im Jahre 1915 
wirde im Zuli des Exntejahres vorgenommen; fie erftredte fi) 
auf Winter- und Sommerweizen, Spel;, Winter- und Sommer: A 
roggen, Gerfte (Winter: und Sommerfrucht zuf.), Gemenge aus 


mit Getreide oder Hülfenfrüchten (Reichsgefegbl. ©. 368 $ 17). 
In den Jahren 1916 bis 1920 wurden die Erntevorihägungen 
auf verschiedene Zeiten verteilt. Im Suli 1916 find bie Ernte 
erträge von Winters und Sommerweizen, Spelz, Winter- und ii 
Sommerroggen, Gerfte (Winter- und Sommerfrucht zuf.), Gemenge 
aus Getreide der vorftehenden Getreidearten zur menfchlichen | 
Ernährung, im Auguft die von Hafer allein und Hafer im Ge 
menge mit Getreide oder Hülfenfrüchten, im September/Dftober 
die der Kartoffeln, Zuderrüben, Runfelrüben, Kohlrüben, Wafjer-, 
‚Herbt- und Stoppefrüben fowie. die der Möhren gejchägt worden. 
(Reichsgefegbl. ©. 547 und 989). Im Jahre 1917 wurde im 


Die Errichtung der Amtshauptmannfchaft | 


Suli das Gemenge aus Getreide nicht mit erfragt; Dafür wurden 
im Auguft ftatt Hafer im Gemenge die Erträge von Öemenge 
aus Getreide aller Art erhoben und im September/Dftober die 
Srageftellung auf Erbjen, Ebohnen, Linfen, Uderbohnen, 
Wilden, Gemenge aus Hülfenfrüdhten und Weipfohl ausgedehnt. 
Bon den Kartoffeln wurden von da ab nur die Erträge 
der Spätkartoffeln ermittelt (Neichsgefegbl. ©. 535). m 
Sahre 1918 war im Juli die Fragejtellung wie 1916, wäh: 
rend im Auguft neben Hafer und Gemenge der Buchmweizen und 
die Hülfenfrüchte mit erhoben worden find. Im September/Dftober 
fielen die Hiülfenfrüchte fort; e3 famen aber zu den Hadjrüchten ( 
noch die Zwiebeln Hinzu (Reichögefeghl. S. 465). In ven Sahren 
1919 und 1920 find im Juni/Juli die Erträge der Getreibearten 
und im September/Oftober die der Spätfartoffeln geichägt worden 
(Reichsgefegbl. 1919 &.499 und 1920 ©. 1129). 
BeHufs Feftftellung der Erträge bei den Erntevorfhäßungen 7 
wurden für jeden Verwaltungsbezirt Ausfchüfle oder Kommiffionen 
gebildet, die in jeder Gemeindeflur die Schägung vorzunehmen “ 
hatten. Die von diefen ermittelten Durchjchnittshektarertäge 
wurden Sodann, wie bei den übrigen Ernteertragsermittehingen, 
im St. N. mit den bei der Anbau: und Ernteflächenerhebung 
feftgeftellten Anbauflächen vervielfältigt und auf diefe Weile die 
gefamte Ertragsmenge errechnet. N 7 A 
xn den Sahren 1916 und 1917 find die bei den Vor- 7 
ihäßungen ermittelten Erträge der Halmfrüchte im Dftober no 
einer Nachprüfung unterzogen worden; fie waren bedeutend niedriger 
als die im Juli geichägten, wie aus’ nachfolgender Überficht er 
fenntlich. - h 2; 


ergebnis ausgibt. 
erftatter find die Ertragsangaben gewöhnfih am höchiten. e 
zur Zeit dev Erhebung eine Befichtigung dev Frucht auf dem Felde 
nicht mehr möglich ift und noch wenig Drufchrefultate vorkiegen, 
müffen fi) die Berichterftatter vielfah mac) dem Ertrag der 
eigenen Wirtfchaft richten, der aber im der Negel größer ift ala” 
der Durchfchnitt des Bezirks. Dadurch wird natürlich auch der 
nach dem Heftarertrag berechnete Gefamtertrag entiprechend bes 
einflußt. Außerdem kommt e3 häufig vor, daß ein Teil der 


 Erntefarten, die die Santenftandsberichterftatter im November an 


“ 


a r Weizen Roggen Serite 
Erhebung DER RE 2. RAR 
[ nach der Nobemberihägung 180877 | 444510 | 53 158 
* = Pebrmarihägung.. . | 175791 | ‚385.488 |. 39370 1) 
nach der Erntevorfchäßung . | 179855 | 374217 | 26047 
= = MNovemberfhägung . | 176235 | 389 890 | 28209 
| nac) der Erntevorichäßung . | 187 738 -418191 | 52463 
* = Nachprüfung derjelb. ! 181465 | 404477 50 975 
| «=  * MNovemberihägung.. | 183787 | 426951 53797 
N, = Februarihäßung 167 356 | 372620 44.080 
Br: nad der Erntevorfhägung . | 140501 | 286781 37092 
ee E = Nachprüfung d.E.. | 122 056 242.432 31 488 
A = = Mobemberjchägung.. | 136 306 | 290007 35718 
= = = Sebruarfhäßgung . . | 127108 | 260637 32011 
es [ nad der Erntevorfhägung . | 131467 | 344 974 42 978 
Er 1918 - = Movemberichäßung . | 138812 | 374236 49144 
B ? | * = Vebruarfhäßung .. | 123464 I 32772] ! 39860 
Br, nad) der Erntevorihägung . | 119796 | 312271 40 504 
1919 = = Novemberjchäßung . | 132790 | 344665 51981 
n- - Sebruarfhägung... | 117096 | 298712 0711 
3 41920 Bei der Erntevorfhägung . | 115009 | 208497 49 468 
=  » Novemberfchäßung . | 126612 | 239 142 60 510 
1921 nad der Novemberjchäßung. | 168367 | 325174 58 422 
den Landezkulturrat einzufenden haben, nicht eingeht,‘ und dap | 


mitunter auf den eingegangenen die Ertragsangaben für einige 

Brüchte fehlen. In folchen Fällen kommen 

 fchiede der Erhebungsbezirke im Gefanttertrag des Verwaltungs: 
bezirks nicht voll zur Geltung. 

Die nächfthöheren Öejamterträge ergeben ich aus den von 


Ichnittserträgen. Die Erträge find hier wohl zumeift gejchäßt 
worden, jolange die Frucht mod) auf dem Felde ftand oder eben 
eingeerntet wurde. In den Jahren 1916 und 1017 war dag 
 Brotgetreide befonders tnadp; e& wurde mit Nücficht hierauf 
im Oftober eine Nachprüfung der Ernteergebniffe für die Halmfrüchte 
angeordnet. Die Nachprüfung erbrachte wejentlich niedrigere 
Erträge ald die Borjhägung; fie nähern fi) im allgemeinen 
mehr den im Februar von den Gemeindebehörden gefchägten ala 
den Novembereiträgen und find im Sabre 1917 fugar niedriger 
als jene gewweien. Cine Schägung der Erträge im Sebruar des 
der Ernte folgenden sahres ift für Sachen deshalb eingeführt 
_ Worden, weil man mit diefer Erhebung hoffte, zu genaueren 
 Ertragsergebniffen zu kommen. Vermutlich fommen die Hierbei 
 geivonnenen Erträge der Wirkfichfeit näher als die im November 
ermittelten; jchon deshalb, weit ih die Schäßung auf Fleinere 
A ächen erjiredt und die Ernte im Februar zum größten Teil 
 ausgedrojchen ift und aus diefen Grunde genügend Drufchrefultate 
vorliegen. Die Vermutung liegt bei diefer Erhebung allerdings nahe, 
daß die Schäbenden aus Furcht, die Angaben fönnten für Steuer: 
 ziedle Verwendung finden, die Erträge ettva® zu niedrig angeben. 
Ms am zuverläffigiten fönnen jedenfalls die Ertragserntitte- 
ungen angefehen werden, bei denen Kommiffionen die Schägung 
 bornehmen; einmal werden bei diefer Schäßung, wo mehrere 
R achverjtändige tätig find, die Felder genauer befichtigt, und zum 
inderen wird auf die Ertrageunterfchiede der einzelnen Flurteife 
noch. mehr Rüdficht genommen. Die Ermittelung wiirde noch an 
Wert getvinnen, wenn fie wie 1916 und 1917 in eine Xor- 
und Nahfchägung geteilt würde. Den Rommiffionsmitgliedern 
fan allerdings nicht zugenmtet werden, die Schäbung unent: 
— 1) Sommerfruht. 9) Spätkartoffeln. 


u 


- 


no 


108 °-— 0 


| 


! 
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geltlich vorzunehmen. Dies dürfte aber fein Hinderungsgrumd 
jein, die Schäßung, auf deren Zuverfäfligfeit unter den jeßigen 
Verhältniffen befonderer Wert zu legen ift, in Ddiefer Weife 
durchzuführen. Nebenbei könnten zur Kontrolfe immer noch die 
Schägungen der Saatenjtandsberichteritatter beibehalten terden, 
zumal für-die Kommiffionsfhätungen nur die wichtigjten Feld- 
früchte in Frage fämen. 

Sachjen ift, wie fehon auf ©. 102 erwähnt, in 261 Er: 
hebumgsbegirfe eingeteilt. Nach der Ermittlung der landwirt- 
Ihaftlichen Dodenbenugung im Zahre 1913 kommen im Durch 
Ihnitt auf einen diefer Bezirke 3927 ha landwirtjchaftlich benußte 
Fläche, während auf eine Gemeindeflur durchfchnittlih 332 ha 
entfallen. Auf erfterer Fläche hat ein Sachverftändiger den 
Durchfchnittshektarertrag für die einzelnen Feldfrüchte in einer 
Beit zu fchäßen, two ein Teil diejer. Früchte erjt vor nicht zu 
langer Zeit geerntet worden ift und von denen infolgedeffen noch 
wenig Drufchergebniffe vorliegen, die ein genaues Bild über die 
Erträge geben können, während auf der fleineren Fläche der Ge- 
meindeflur mehrere Sachverftändige die Schäßung in einer Zeit 
vorzunehmen haben, in der das Getreide zumeist gedrofchen ift. 
Hieraus ergibt fih, daß zwifchen der Ermittlung im November 
durch die Eaatenftandsberichterftatter und der im Februar durd) 
die Gemeindebehörden erhebliche Unterfchiede entftehen müffen, die, 
wenn die Ertragsangaben der Kovembererhebung allein als maß- 
gebend angejehen werden, zu jehr falfchen Schlüffen führen können. 
Bebauerlicherweife mußte in Sadhfen — unferes Wiffens dem 
einzigen Ctaate im Reich, der die Erhebung durch die Gemeinde- 
behörden im Februar durchführte, — der Koften wegen in den 
Sahren 1920 und 1921 davon abgejehen merden; e3 befteht 
daher für diefe Zadre feine Vergleichmöglichkeit mehr in der Weife 
der früheren November: und Februarerhebungen. Ob die Februar: 
erhebung künftig wieder aufgenommen wird, hängt ganz ‚von 


deu Berhäftniffen ab. Jedenfalls find bei den fupierten Terrain 


und den jehr verfchiedenen Bodenverhältnifjen in Sachjen die Erträge 
auf einer größeren Fläche, wie fie der Erhebungsbezirt umfaßt, 
Ichwerer zu Ihägen al8 auf der Gemeindeflur; fie find daher 
auch vielfach ‚bei der Novemberermittlung -überfchägt worden, 


was fich bei der Getreideumlage gegenüber den anderen Ländern recht 
fühlbar gemacht hat. Für den Handel kann eine zeitigere Ermittlung 
und Bekanntgabe der Eruteergebniffe einen Wert Haben; für meitere 
Bwede aber wird, foweit dies in Sachen beobachtet worden ift, 
eine fpätere Erhebung auf Hleineren Flächen von größerem Nugen fein. 
Schon dadurch, daß im November ein Teil der Erntefarten | 
nicht eingeht und von den eingegangenen ein Zeil fücdenhaft aug= | 
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gefüllt ijt, wird Die Berechnung des Gejamtertrags mitimter ihr 


beeinflußt. Deshalb würde eine Erntefhägung, tie oben bes 
ichrieben, jedenfalls die größte Zuverläffigfeit bieten. 

- Während der Gefamtertrag die Ernte im ganzen anibt, 
ipiegelt fich im Durchichnittsertvag de3 Heltars bie Fruchtbarkeit 
des Jahres wider. Sie find im folgenden für die wichtigjten 
Früchte nach den Erhebungen der Jahre 1914 bis 1921 aufgeführt. 


Bom Heftar find im Durhjehnitt Tonnen geerntet worden: 
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Su der Beitperiode 1914/21 war das Jahr 1917 für die|und 1918. Der Grund, Der fie veranlaßt hat, lag in ben 
Entwicklung der Halmfrüdhte am ungünftigiten. Das jpäte Witterungsverhältniffen, die den Kartoffeln in diefen Jahren 


Frühjahr und die andanernde Hige im Sommer haben das 
Wahstum und die Körnerbifdung jehr beeinflußt, der Körnerz 
ertrag dom Hektar war daher in diefem Jahre der niedrigite der 
feßten acht Jahre. Überhaupt zeichneten fich die Jahre 1917 bis 
1920 durch geringe Erträge der Halmfrüchte aus. Die mangel- 
hafte Beftellung und das Fehlen an Kunftdünger machte fih 
in diefen Sahren an den Erträgen bejonderd bemerkbar. Das 
Sahr 1921 erbrachte wieder etwas beffere Erträge; fie wiirden 
jedenfall noch günftiger ausgefallen fein, wenn die Troden- 
heit im Sommer nicht zu lange angehalten hätte. 

Die Kartoffeln ergaben Mindererträge in den Ssahren 1916 


nicht zufagten, und in dem minderwertigen Saatgut, das Die 
Landwirte wegen zu geringer Zufuhr von auswärts aus ihrer 


 Wirtichaft verwenden mußten; e3 fehlte dadurch vielfach an dem 


fo nötigen Samenwechfel. 
Für Nunfel- und Zuderrüben war 


die niedrigften Erträge vom Hektar ergaben. _ 


Sm fünfjährigen Durchfchnitt der Jahre 1910 bis 19I4 


und im Siebenjährigen Durchjchnitt der Jahre 1915 bis 1921 
find nad der Novembererhebung im ganzen Land in Tonnen ges 


erntet worden: 
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| Weizen Roggen | Serite | Hafer | Rartoffeln Nunfeleüpen | Zucterritben | Klee | Lugerne | Wiejenheu 2 
x | I n ‘ 
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Aus diefen Zahlen erfieht man noch deutlicher als bei 
einem Vergleich der einzelnen Sahreserträge, wie der Krieg die 
Ertragsfähigkeit des Bodens herabgedrüct hat. 

E38 ift mın Aufgabe der Landwirtfchaft, den Boden durch 
intenfive Bearbeitung und verftärfte Düngung jo mit Nähritoffen 
zu bereichern, daß er, möglichft noch ertragreicher wird als vor 
dem Krieg; denn nur auf diefe Weife kann die gejunfene Volfg- 
fraft wieder gehoben werden und durch ihre Erftarkung der mwirt-, 


1) Spätfartoffeln. 


ichaftliche Wiederaufbau des Baterlandes Forıjchritte machen. 
Borbedingung ift. natüchich, daß die Düngemittel erhältlich find 
und zu einem Preis, bei dem fich die Verwendung in größeren 


Mengen noch bezahlt macht. 


Die November: und Febritarergebniffe der Ernteertrags- 


.“ 


ermittlung der Jahre 1914 bi 1919 find im Statiftifchen 
Sadjen 1916/17 ©. 102 bis 111 und ı918/1 9 
©. 166 big 177 veröffentlicht, die Ergebniffe von 1920 und 1921 
erscheinen in der nächften Ausgabe des Statiftiichen Jahrbuche. 2 


Sahrbuch für 


das Sahr 1919 wenig 
fruchtbringend, während die Mleefelder und Wiefen im Jahre 1915 7 
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Imerziffern der Vebenshaltungstoften und Preife wichtiger Vebensmittel ad 
4 monatlichen Srhebungen vom Auauft 1921 bis mit Dezember 1922 


PAAR 
 Snpalt: A. Vorbemerkungen von Regierungsrat Dr. Arno Pfüße ©. 105 big 110. B. Überfichten. I. Teuerungszahlen für fämtliche Städte 
und die Landgemeinden mit über 10000 Einwohnern nad) den Erhebungen vom Juli 1921 bis Auguft 1922. S. 110. IL PBreiie 
der wichtigiten Lebensbedirfnije in den Großjtädten nad) den Erhebungen vom Dftober 1913 und Januar, April und Juli 1914. 
©. 113. III. Preife der wichtigften Lebensbedürfniiie in den Städten mit über 100000 Einwohnern nad den Erhebungen vom 
Suli 1921 bi8 September 1922. ©. 114. C, Nachtrag, betr. Koften der Beleidung. ©. 115. 


A. Borbemerkungen 1 Br DR LEAHRE 

von Regierungsrat Dr. Arno Pfüge urchi Ki ide Zeuerungszahlen und Inderziffern 
er Eildienjtgemeinden Sachiens. _ 

Abteilungsleiter und Mitglied des Statiftiichen Landesamtes. — > —— Si 


‚ Mit der gewaltigen Steigerung der Lebensmittelpreife haben uofolute Teuerungsgahten | nn a 
auch) die Indegziffern der Lebenspaltungsfoften und die „Teuerungs- STE ey) 
zahlen" eine erhöhte Bedeutung erlangt. Die feit Februar 1920 u es N A: 
im Deutfchen Reiche allmonatlich durchgeführte Teuerungsitatiftif!), 1920 | 1921 | 1922 1920 | 1981 1922 
über deren Ergebniffe für Sachfen erftmalig in der Zeitfchrift —— lt 4 10000000000 
des Statiftiichen Landesamtes, Jahrgang 1920/21, © 4413|, ” & 

- ausführlicher berichtet worden ift, erftredft fich befanntlich auf | Januar , N... . Saal Dean 1.2982 1 1776 
jämtliche Gemeinden mit 10000 und mehr Einwohnern. In debruar. ..... 610| 887 2063| 646| 939| 2183 
- einzelnen Ländern find die Teuerungserhebungen auf einen wei- | März ....... 1762| 878, 2356 806, 3929| 2493 
teren KreiS don Gemeinden BR worden, in Sadjjen 3.8. | Abril . ......| 866 859| 2870 2 3909| 3.037 
auf jämtliche Städte mit weniger als 10000 Einwohnern. Die Mai. .......| 913) 867 3150 366, 917| 3333 
- Zeuerungsftatiftit vermag ihre Ziwvede natürlich nur dann zu ‚er | SUnb 874| 888| 3372| 925) 940| 3568 
füllen, wenn die Bählungsergebniffe fo fchnell als möglih nah Iuli....2.... 3827| 983) 4399| 875|1040| 4655 
der jeweiligen Erhebung für die Verwertung bereitgeftellt werden Auguft ...... 82311071| 6230| 871 1133| 6593 
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- fönnen. Um den Bebürfnifien nach rafcher Aufklärung über den September ....| 7941086 10215! 840:1149 10810 
schnell wechjelnden Stand der Zeuerung zu entjprechen, ift für Oktober... ... 82611177|17474| 874 1246 18491 
die Teuerungsftatiftif ein jog. Eildienft eingerichtet worden, an November. ,... 893,1438|36739| 9451522 38877 
dem im Deutjchen Reiche zurzeit 71 Gemeinden verfchiedener Dezember. .. .. 937 |1601|55156| 992| 169458366 


- Größe und wirtjchaftsgeographifcher Lage, darunter 8 fächfifche 
 DOrtfchaften, beteiligt find. Für die Eildienftgemeinden findet eine be- 
 ihleunigte Seftftellung der Tenerungszahlen ftatt, und zwar werden Her praftifchen Erfahrungen und entiprechend den veränderten 
nur dieje Teuerungszahlen des Eildienftes der Berechnung der be- Wirtiepaftsverhältniffen abgeändert worden. Das im Zahrgang 
kannten Reichsinderziffern dev Sebenshaltungsfoften zugrunde gelegt. 1990/21 der Heitjchrift des Statiftifchen Landesamtes (©. 456) 
Ein Bergfeich zeigt, daß die Durhichnittss Teuerungszahlen  Yeröffentlichte „Wertigfeitsfhema” ift 3.B. infofern dem wirklichen 
- ber 8 jähfischen Eildienftgemeinden nicht nur in ihrem Bewegungs Verbrauchsverhältnis näher gebracht worden, als die bisherige 
‚berlauf, jondern auch der abjoluten Höhe nach fo gut wie voll=  Steifchration von 1500 g verdoppelt und dafür die Sifchmenge 
Händig mit den Durhjchnitts-Teuerungszahfen fämtlicher betei- | yon 4500 g um insgefamt 2000 g herabgefeßt worden ift, wo- 
figten Oemeinden Sachfens, an Zahl rund 150, übereinftimmen. Huch fi übrigens der gefamte Nährwert der Nahrungsmittel- 
Den Eildienftgemeinden fommt jomit tewerungsftatiftiich im all- ration nad) der Kalorienanzapf nicht wejentlich geändert Hat. 
gemeinen ein „vepräjentativer” Charakter zu. Im der folgenden Sleichzeitige Berechnungen nach der alten und neuen Methode 
 Überficht find die Durhfchnitts-Teuerungszahlen nad) ihrer ab- Haben nur fehr geringfügige Unterfchtede der Teuerungszahfen 
joluten Höhe (Sp. 2—4) und die auf die Bafis von 100 ber Bor- ergeben, fo daß die zeitliche Vergleichbarkeit der Bähfungsergebniffe 
Friegötenerungszahl geitellten (relativen) Inderziffern der Lebens- durch diefe Veränderungen nicht geftört worden if.) Während 
haltungstoften (Sp 5—7) für die Eildienftgemeinden Sadhjend ferner die monatlichen Teuerungszahfen anfänglich für alle Er- 
(Leipzig, Dresden, Chemnis, Baugen, Annaberg, Auerbach, Sebnig, hebungsorte nach den Preigermittlungen an einem einzigen, in der 
 Orimma) nach den Ermittlungen in den einzelnen Monaten ver- Mitte des Monats Tiegenden Stichtage feftzuftellen waren, erfolgt 
zeichnet. Die Koften des der Tenerungsftatiftif zugrunde gelegten jeit März 1922 in den Eildienftgemeinden die Berechnung diefer 
ee, umfafjend die Ausgaben für Ernährung, Heizung Tenerungszahlen auf Grund zwweimaliger Breisaufnahmen in jedem 
und Beleuchtung fowie Wohnungsmiete einer fünfköpfigen Familie | Monate, sn den anderen Gemeinden werden dagegen wie feither 
im vier, Wochen, find danach) (Sp. 4) bis zum Dezember 1922 | pie Preife nur einmal im Monate, und zwar am zweiten Stich- 
auf 55 156 Mark gejtiegen. Die nachträglich für die Borfriegs> tage der Erhebungen der Eildienftgemeinden ermittelt, 

zeit (1913/14) berechnete Teuerungszahl beträgt im ‚Mittel Die in der Tertüberficht 1 verzeichneten Durchichnitte- 
94,50 Mart Wird diefe Zahl gleich 100 gefekt, jo ergibt fh Zeuerungszahlen der Eildienftgemeinden find nach dem „getvogenen“ 
Br 7) auf diefer Grundlage für Dezember 1922 eine relative arithmetifchen Mittel berechnet. Den Teuerungszahlen der ein- 
anberzahl bon 58366. Die durch die Teuerungsftatiftit erfaßten | zefnen Gemeinden wird hierbei nicht die gleiche Bedeutung, nicht 
Roften des Lebensunterhalt haben, fih Hiernach beinahe auf das Has gleiche Gericht, fondern eine verfchiedene, der Bevölferungs- 
‚Sehjöhundertfache eruDaR 2) Im Übrigen vgl, „BVierteljahrsgefte zur Statiftif des Deutjchen 
4) Siehe Hierzu Nachtrag ©. 115 Neich3‘‘, 1922, Heft 1 ©. 1f. 
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Die Erhebungsgrundlagen md Berechnungsvorfchriften der 
Zeuerungsitatiftif find vom Suli 1921 ab mehrfah auf Grund 


a 
\ 


größe oder Konfumentenzahl der Ortichaften entjprechende Wichtig: 
feit beigemefjen. Während bei der Berechnung des einfachen 
arithmetischen Mittels einer Zahlenreihe die Summe der Einzel- 
glieder durch deren Anzahl dividiert wird, entjteht das gewogene 
arithmetifche Mittel einer ftatiftifchen Reihe von Tenerungszahlen 
dadurch, daß zunächft die Teuerungszahl jeder Gemeinde mit 
deren Einwohnerzahl multipliziert und fodann die Summe der jo 
erhaltenen Produktzahlen durch die Gefamteinwohnerzahl der be> 
riidjichtigten Gemeinden dividiert wird. 
erhalten indefjen im ganzen die Heineren und mittleren Gemeinden, 
(mit 10000 und mehr Einwohnern) deshalb nicht ihr volles 


Gewicht, weil zu der Eildienftftatiftif verhältnismäßig mehr größere 


al Heinere Gemeinden herangezogen worden find. Um den 
Fleineren und mittleren Ortfchaften einen ihrer wahren Bedeutung 
entfprechenden Einfluß bei der Berechnung der Durhichnittszahfen 


zu geben, hat das Statiftifche Reichsanıt feit einiger Zeit eine andere 


MWägung eingeführt. Hierbei werden die einzelnen Eildienftorte zu 


Repräfentanten der ganzen lafje von Gemeinden gleicher Öröken: 
itufe gemacht, indem fämtliche Gemeinden mit 10000 und mehr Ein= 


wohnern nach ihrer Größe zu Oruppen zufammengefaßt und die ein- 
zelnen Eildienft-Teuerungszahlen nicht mit der Einwohnerzahl der 
betreffenden Eifdienftgemeinde, jondern mit der efamtbemohnerzahl 
der entfprechenden Drtsgrößenklaffe multipliziert werden.') 


Auf Heinere Gebiete läßt fich die neue Wägung mit ders 
felben. Gruppierung der DOrtfhaften wegen der geringen Anzahl 
Die mittleren 
und Heineren Städte Sachjens erhalten jedoch auch ein ihrer 


der Eildienftgemeinden nicht ftreng übertragen. 


Gefamteinwohnerzahl angemefjenes Gewicht, wern etiva die folgen 
den Größengruppen gebildet werden: 


Brogentuale Verteilung 


Einwohner; ; 
nnobnerah der Einwohnerzahl 


Drtsgrößengruppeu EN LER EEE ©. >. 
Eildienft- | jämtliche Eildienft- fämtlie | 
gemeinden | Gemeinden | gemeinden | Gemeinden 

1. 3: 3. 4. | 5. 
„ über 500000 Einw. 11224261 , 1224261 75,1. | Bla 

100 bis 500 000 304961 | 409887 18,9 172 

30 = 100.000 34993 | 212210 REN 8,9 

15. = 30000 17289 | 302570 N 1252 

10 = 15000 35293 |. 231965 2a 9,8 

Bufammen | 1616797 | 2380893 100,0 100,0. 


Bei der neuen Wägung werden alfo die Eildienjt-Teuerungs- 
zahlen mit den in Spalte 3 und nicht mit den in Spalte 2 
verzeichneten Einwohnerzahlen „gewogen“. in Vergleich der 
Berhältnisziffern in den Spalten 4 und 5 läßt ohne weiteres 
erkennen, daß bei der neuen Form der Wägung die Teuerungs- 
zahlen der Heineren Gemeinden (mit LOOOO und mehr Einvohnern) 


ichwerer in die Wagfchale fallen als nad) der alten „Gewichtung“. 


Am übrigen geht aber aus der nachftehenden Überficht Her- 
überficht 2. 
Durdhichnittstenerungszanlen für Sadjen nad der alten 
und neuen Wägung. 


5 2 N S ER + 
a geägung Wägumg Ionen Wägung Wägung | 
1. Be 1; 2.0 1 
1921 ER | 983 | 987 | 1922 April... .. 2870| 2855 
= Nuguft.. . . .[1071 )1062 Mate. 3150| .3147 
- September . .|1086 | 1.082 Sk 3372| 3376 
Dltober . . .|1177 | 1181 Juli... 4.399 | ©4441 
November . .|1438 | 1433 Auguft... .| 6230 6.308 
Dezember . .|1601 1594 September . „10 215 10 365 
1922 Sannar . . .11678 | 1.662 Dftober .117 474 117361 
Februar . ..12063 | 2024 November . . [36 739 | 36 888 
:»: März... ..:12356 |2378 Dezember . . 155 156 | 54 898 


1) gl. Hierzu „Wirtjchaft und Statijtif ‘, 1922, Vir. 9. ©. 294. 


Bei diefer „Wägung' 


A NE 


ar 


vor, daß die nach der alten umd neuen Wägung berechneten 
arithmetifchen Mittel der Teuerungszahlen überhaupt nur uns 
wejentlich voneinander abweichen. Die Unterjchiede (Höchjtens, 
2 Prozent) bewegen fich offenbar in den Fehlergrenzen, mit denen > 
bei der Tenerungsftatiftit an fich gerechnet werden muß. > 

Die nach der neuen Wägung berechnete Tenerungszahl der ° 
Vorkriegszeit (1913/14) beträgt für die Eildienftorte in Sadjen 
90,8, im Neich 90,9 Mark; fie ift im Vergleih, mit der nad) 
der alten Wägung berechneten Zahl (94,5) niedrig, da eben den 
Hleineren Gemeinden, die in der Vorfriegszeit verhältnismäßig ' 
niedrige PBreife Hatten, ein ftärfereg Gewicht verliehen worden 
ift, Wird die Vorkriegstenerungszahl (90,8 und 90,9) gleich 100 7 
gejebt, jo ergeben fich die in folgender Überficht aufgeführten rela- 
tiven Inderziffern der Qebenshaltungsfoften. ES zeigt fidh, daß die 
überficht 3. N a 


1 
|] 


Mi An diefer Steigerung find die Preije der ei 


Inderzahlen für das Bentihe Neih und für Sahjen. 
| (Neue Wägung.) | 

Deuts | 8 eıtte 

Monat jches ‚ Sachen Monat ihes | Sadjen | 

Veih | Reich e 

1. 2. 3; 1. T 2 

ROSE SSUlT. 0 1124 1087 | 1922 April de 3175; 3 144° 
a Anguit sr ua rl 2. Dat 3462, 3466 
-° September... [1212 1192 =. Suntis. »ı a Saar 

-  Oftober .|1 308 | 1301 ie 4990 4891 - 
=. MNorember . .|1594 1.578 27 Ygull en 7029 6942 © 

| =, Dezember . .|1746 1756 : September . .[11 376 11415 
1922 Sanuar ...|1825 1830 = .‚ Oftober ... 11920410 72 
: Sebruar ..:..12209 2229 - November . .| 40 047 40 626 
März... ... 2639 2619 «= Dezember . „61156 60 460 © 


Reiche und die Landezziffern nur unmwefentlich voneinander abs 
weichen. Bis zum Auguft 1922 waren die Ausgaben für Die 
der Teuerungzftatiftit zugrunde gefegten Bedarfägegenftände unz 
gefähr auf das Siebzigfache, bis zum Dezember 1922 auf das 
ee des Borkriegsftandes gejtiegen. x 


| zelnen Güter 
nicht in gleichem Maße beteiligt. Am ftärfiten Haben fi, wie” 
aus der folgenden Tabelle (Sp. 6 bis 9) erhellt, die Kojten für 
die Ernährung, alfo fir die elementarften Bebürfniffe, und jeit 
‚ Überficht 4. } $ i BE 
Tenerungszahlen für Ernährung, Heizung nd Beleuchtung jos 

wie Mohnungsmiete in den jächfiihen Eildienjtgemeinden. 


Absolute Bablen Relative: Suderzahlen ’ 


Aufwendungen für 


Aufwendungen für 

yaye md Monat |... | Heizung ga,g, aujamınen Sesung. | en 
Beh tat Ensnı SL ; 2 Ernäb- | ud Be: 38 {atmen 

g rung teud-\ | 98 4 

Me fe, M K tuna “. A 
1. a ee} 4. & 6. fen De 
ILS LAN 59,11 7,01 24,7 90,8 100 1c0| 100) 100) 
1921 Suli .%: 835 | 96 56 987. | 1413|. 1 3711226). 1 08% 
1922 Januar „| 1450| 151 61 | 1662 | 2453| 2157| 246| 1830 
ul... .| 990047398 76 | 4441 6712| 56861. 306) 489 
Oktober . 15 455 11 739 167 |17 361 [26 151] 24843) 676/19 120 
Dezember |47 483 7 158 257 .54898 [80 3431102 2571040 60 460 


Dezember 1922 die für Heizung und Beleuchtung erhöht, während 
der Mietzing — infolge der gefeglichen Beichränfung der Steige: 
rung — fich nur mäßig gehoben hat. Die Wohnungsmiete um: 
faft nur noch einen verhältnismäßig geringen Beftandfeil dei 
gefamten Lebensunterhaftstoften. Während fie in den Jahren 
1913/14 noch etwa 27 Prozent der durch die Teuerunge: 
ftatiftif Herückfichtigten Ausgaben ausmachte, bildete jie im Dezember 
1922 — vgl; die folgende Überfiht — nur no 0,47 Prozent 
ittel ift dagegen 


Der Anteil der Aufwendungen fir Nahrungsm 
f 36 Prozent gewachjen. | 


von 65 au 


nd & ic 2 , PER IE "N £ 
1 a a re Kae RR 
RE Ta ö =. 107. 
berficht 5. Überfiht . 
Meiol Basier 3-7} er: TurhichnittssTenerungszahlen jäntliher beteiligten Gemeinden. 
Aufwendungen für Bestie IE Er ar fi Br er I ng T x: ; 
j 0 } e 91: | rt Va ni Min Aa an Er: 
113/14 er er 1913/14 Degenber es der Teuerungszahlen | Niedrigit- | Höchit- | A 
it IR > = % ® I einfaches | getvogenes Teiterungszanl | Mediamvert 
BERRDEUNG 0.2 25... .0, ul, In 47483 65,09 36,46 WRNETRSTTE 
Beizung und Beleuchtung . Wo 072158 7,7 13/0 ; Pe ol 2 er 
ER EERER a) 2357| 27'50 "Or Im Jahre 1920 
ufammen 90: 54 898 Ne Vebruntnen, 633 615 448 %00 | 686 
Re Sul a 54 8 m 100,00 März 770 778 520 1011 |» 763 
Für die Breife der wichtigften Nahrungsmittel gibt die nach | April ae 858 864 12 ' 21002 || 859 
ftehende Tabelle nach den Erhebungen der Eildienftgemeinden im | Nai- 2... Es a 7a, 4.052 Del 
Auguft und Dezember 1922 die auf die Bajis 100 der Vor: St FR 827 a ns " 3% 
friegszeit geftellten Aelativziffern (Roordinationszahlen). Am | Anguft. oo... 799 813 656 922 806 
tärkjten Haben fich die Preife für Sped und Schmal; erhöht, | September .. . .. 81.) 79 667 916 783 
die bis zum Dezember 1922 auf mehr als das 1800 „ | Dftober SE agele 137.824 677 208 | 813 
jttegen find; u Ihmwächften Sn Ben unahme b nen ee Ar Er & = Er 
rot (556 fa 2 ö Im are | Dezember . 2... 906 931 74 1139 | 903 
N‘ : Sm Sabre 1921. 
Überficht 6. Sanuar ur, 2067 7921 770 | 1113 904 
T x - { 3 x 5 x 3 | NE ” yfi 
— Nelative Preiszahlen für Nahrungsmittel im Angujt und | a an | > RN I ee 
R-» - . » R ars . a „ er u A tr Ola Ze | € [of 
Be: September 1922 (Borfriegspreis = 100). Anett ae 837 | 856 29| 92 341 
EEE ASS er... Dot. BR 0858 674 |. 968 840 
ebensmittel Augujt | zember Lebensmittel Auguft | zember Sun Aa 883 | 389 776: 141,039 383 
Tu | Sul So 931 || 926 816 1114 927 
b “ - : E | - | Auguft 985 1001 399 1108 976 
VE: ( ji c 529; 9 = 
ea 
e | Ba 270 | Other il alle 910 | 1265 || 1099 
Roggenmehl. ... | 12670 129459) Butter . . . .. 145871114322 IQ ee a Ar ä 5 
316 987 an | o % } 901% < N November AR . 1 336 | 1 354 1 095 1 611 J! 339 
Abeizenmehl ... . | 14.477 1118 314 Margarine 14 915 | 124 006 ® b . 1461 1593 1068 1703 1454 
Graupen..... 11448 111 396 | Schweinefhmarz | 20 017 | 193 334 | Deaember . , . Kr Ar i 
Meizengrieß . . . | 13474 125541 || Rüböl ..... 14 716 | 138 653, sm Jahre 1922, 
SS I 13 104 120 406 | Salzheringe 10 403 107143 | Sant ea, 1565 | 1621 1326 1790 II 1570 
ERLERNT 10 561 119 665 Sıellfiih.. . 7157| 77039 | Tebruak En. 1841 1916 1591 2.092 | 1854 
Speijebohnen . .. | 9875 131 875|| Zuder. " .. .. 13235| 84559 | März em 2356 2412 2.047 2596 | 2369 
Kartoffeln .... | 10400 19577 &iers.. oo... 13.000 115 961 April ea 2821 2 900 2 489 3107 | 2896 
Rindfleiic . . . 511042 64568) Volmilh....... | 8198| 59 972 | Mai ae 3106 | 3166 9.777 3495 3116 
Im Sachen find an der Zeuerungsitatiftit außer den Ge- | . SEN ee: Yen 2 | ARpR | Ele 
m einden mit 10000 und mehr Einwohnern auch alle Städte Auguft- h i j ; 7005 6 990 6 086 | 7930 | 6 979 
mit Eleinerer Bevölkerungszahl beteiligt. Das waren im ganzen | September... 11263 | 11038 | 10097 | 12759 | 11250 
urfprünglich 151 Gemeinden; nach Vereinigung von Leubich mit | Oftober ...... . 20023 20212 | 18149 | 22353 | 19905 
Toventbems ar 41.571 |:41 751 38152 | 45735 || 41 563 


Leipzig und von Unterwiefenthal mit Oberwiefenthal hat fich 
Diefe Zahl auf 149 vermindert. 
gemeinden find zunächft in der 
Merte jowie die Niedrigft- und Höchfttererungszahlen verzeichnet. 
Ein Vergleich ergibt, daß die nad) dem getwogenen arith- 
metiichen Mittel berechneten Durhfchnittszahlen fäntlicher Erhe- 
bungsgemeinden (Sp. 3 der nebenftehenden Überficht) im allgemeinen 
mr unmwejentlich von denen der Eildienftgemeinden (Überficht 2) 
abweichen. Ein Beweis, daß den Eildienftgemeinden mit ihren 
Zeuerungszahlen ein „repräfentativer‘ Charakter innewohnt. Sn 
jüngerer Zeit jcheinen die Abweichungen mitunter etivag jtärfer 
geworden zu fein. Dies Yäßt ih wohl daraus erklären, daß 
für die Eifdienftgemeinden feit März 1922 monatlich zweimal, 
nämlich das eine Mal in der eriten und das andere Mal in 
Der zweiten Monatshälfte, die PBreife für die Berechnung der 
Monatstenerungszahl ermittelt werden, während für die anderen 
Ortichaften nur eine einmalige Preisfetitellung, und zwar in der 
sweiten Monatshälfte, erfolgt. Unter jonft gleichen Umftänden 
verden demmach die Teuerungszahlen der Eildienftgemeinden im 
gemeinen bei auffteigender Preisbewegung niedriger, dagegen 
abnehmender Teuerung höher als in den anderen Erhebungs- 
einden fein müffen. X 

Der Median- oder Zentralwert (Sp. 6 der UÜberficht 7) ftimmt 
uf eine unmefentliche Unterfchiede in der Regel mit dem ein- 


Für famtlihe Erhebungs- 
folgenden Tabelle die Mittel- 


an. 


1) Marfenbrot, 


2) Brot im freien Handel 


hen Mittel der Tenerungszahlen (Sp. 2 der gleichen 
Überficht) überein. Während das arithmetiiche Mittel eine er- 
rechnete Zahlengröße bildet, die fich nur jelten mit einer wirk- 
lichen ZTeuerungszahl dedt, heftet fich der Mediantwert unmittel- 
bar an eine tatfächliche Teuerungszahl, weshalb er auch leicht 
berechnet oder überhaupt ohne Berechnung gefunden werden fanı. 
Denn der Zentralwert oder die Mediane ift das mittelfte der 
nach ihrer Größe geordneten Glieder einer Bahlenreihe. Werden 
die 149 Erhebungsorte Sachjens in auffteigender Folge ihrer 
Zeuerungszahl gruppiert, fo ift die Zeuerungszahl der 75. Ge: 
meinde der Medianwert. Bei gerader Zahl der Glieder einer 
Neihe wird meift das arithmetifche Mittel der beiden mitteljten 
Gfiedzahlen, fall3 diefe überhaupt voneinander abmeichen, genommen. 
Sede der beiden durch den Median gejchiedenen Hälften 
einer Bahlenreihe wird in gleicher Weife durch das Quartil in 
zivei Teile mit gleich großer Zahl von Einzelwerten, die ganze 
Reihe alfo im- vier gleichftarf befegte Gruppen (Duartile) zetlegt. 
sn entfprechender Weife kann auch eine ftatiftifche Reihe in 5, in 
10, in 100 oder in eine andere Anzahl von Gruppen mit gleich 
großer Gfiederzahl (Quintilen, Dezilen, Bentilen ufr.) gefpalten 
werden. Dutch die Anwendung diejer „Methode der perzentilen 
Grade“ Läßt fich das Gefüge, die innere Gliederung einer ftatiftifchen 
Reihe genauer erfennen. 
Eine in auffteigender Folge geordnete Reihe von Terterungs: 
zahlen wird durch das untere Uuartif, die Medianzahl und das 


14 * 


fahen arithmeti 


ne 


obere Duartil in vier mit Einzelwerten gleichjtark befegte Gruppen 
geteilt, innerhalb deren die Spannung, der Abftand zwijchen den 
beiden Grenzwerten, feftgeftellt werden fann. Aus der folgenden 
Überficht 8, die diefe Abftände zur Darftellung bringt, läßt fich 
(Sp. 7 bis 10) imfofern auf die innere Struktur einer Reihe 
monatlich in den verichiedenen Gemeinden ermittelter Teuerung: 


überficht 8. 


Spannung der monatlihen Tenerungszahlen 
jämtliher Erhebungsgemeinden nah Duartilen. 


ZTeuerungszahlen Spannung ziviichen 

.s| 8,8 )-8 | 81588853) -Sj88> 

= = a ea Ja, =S|ı ==: | Ele 

E81 $ 2 =, @8 |J885| 8ER | 38 se 

ar = = S s 1222| 22.|22|°52 

| ee 7) a ec 

1% 2, 3 4. 5 | Br 7. 8 9. 10. 

Februar 1920| 448] 580) 626] 687) 900] 132 46| 61 213 
März... = 5201 718| 763] 826] 10114 198. 45|  63|) 185 
April... = 712) 823] 859| 907 10020 111|)| 36| 48 95 
Mair. = 7194| ?...8801 5°.9271.2 9597210521 2391 42. ..32 93 
SUN ne 708| .- 8291 867). 903| - 9844 121 38) 361. 81 
BU er 709|\ 7871 835] 8731 .9421 731. 48). 38 69 
Yugult. = 6561| 759| 806] 836] +-9224 103 47\. 301 86 
Ceptbr. = 667127461 27831 81812791047 779 37). 3a 
Dltober. Brr 2782 8a zn saal geld 26180 65 
November - 740| 839] : 866] . 9051. 97487 ,99 |) 27) 39 69 
Dezember = 2744| 857) 903] 950) 11399 113 || 46) 47 189 
Sanuar 1921| 770] 8661 904] 948] 1113] 96|| 35) 44) 165 
Februar - 7061 830]. 867| 909 1037]. 124 37\. 42|| 128 
März.. = 729817120854 © 891229901192 SR 99 
April. > 729178061 22.8417 2 878 EU 2 351.37 94 
Main... 674| 7991 840|° 874), 9681 125 41)\ 341 794 
Sun... 7116| 8481. .8831- 79191 1.0398 72 351 '»36. 400 
FU ae 816] 896] .: 927). 964]|>11144> 80 31) 371150 
Auguft . = 899] 9441 976 1022| 1108 45 32 nah 86 
Septbt. - 9061 996) 1030| 1060| 1194 90, 34, 301 134 
Dftober = 910| 1057| 1099| 1143| 1265] 147|| 42) 44!) '122 
November = | 1095) 1269| 1339| 1398| 16119 174 70\ 591 213 
Dezember = | 1268| 1400| 1454 1522| 17038 132) 54) 681 181 
Sanuar 1922| 1326| 1508| 1.570) 1634| 17901 182|| 62| 64|) 156 
Vebruar = | 1591| 1755| 1854| 1916) 2092] 164, 99) 62) 176 
März: . = | 2047| 2256|) 2369| 2441] 2596] 209 || 113) 72|| 155 
April.:. = | 2482| 2.734] 2 826) 2.920) 33104 252) .92| 942187 
Mai... 2777, 2.997,.3.11673205173 42512201119 8917220 
SU Em 3069| 3 347) 3.450) 3555| 38214 278 || 103| 105! 266 
Suli .. = ] 4214| 4 852):5 058) 5 232]. 6 1864 638 |) 206| .174|| 954 
Auguft . = | 6086| 6767| 6979| 7223| 79301 681 | 212| 244) 707 
GSeptbr. » [10 09710 919/11 250 11 648112 759] 822 | 331| 39811 111 
Ottober. = 118 149119 254/19 905,20 815/22 353|1 105 | 651! 9101 538 
Tovember : [38 152.40 236/41 563/42 758145 73512 084 ii 327 11952 977 


zahlen fchließen, als fie deutlich zeigt, daß fich die Teuerungs- 
zahlen um ihren Mittelwert zufammendrängen. Dieje Gruppie- 
rung der Teuerungszahlen um den Zentralwert ergibt jich daraus, 
daß die Spannweite der Teuerungszahlen in jedem der beiden 
äußerjten Teiljtüde (Sp. 7 und 10) Monat für Monat viel ftärker 


it als in den beiden interquartilen, an den Median grenzenden 
Gruppen (Sp. 8 und 9). Betrug doch z.B. im Januar 1922 | 
die Spannung der Teuerungszahlen bei den 74 Gemeinden der- 


beiden äußeren Gruppen (billigfte und teuerfte) 182 + 156 = 338 


Mark, dagegen bei den 74 Gemeinden der beiden Mittelgruppen 

nur 62 +64 — 126 Marf. =) 
Die Spanntveite der Tenerungszahlen in den beiden äußeren 

Sruppen fann über Gebühr gefteigert werden, wenn die Höchft- und 


Niedrigfitenerungszahlen abnorme „Spigenwerte” darftellen, deren 


Größe oder Nleinheit nur das formale Ergebnis mangelhafter Erhe-- 


dungen ift. Die Quartilzahlen und der Medianwert werden dagegen 


Y 
| 


”  gewwachfen, relativ (Sp. 4) ift fie dagegen im ganzen zurüd= 


3 | duchfchnittliche oder mittlere Abweichung einer Reihe Zeues” 


- Streuung der Tenerungsjahlen nad der intergnartilen Spannung. 


in Spalte 2 die einzelnen Teuerungszahlen für Sanuar 1922, 


ütberjicht 9. 


Steenung I 3 Strenung. 

Me» (halbe a Me- N 

Sahr und Monat DIA Shkakuna) Jahr und Monat Be ee 

h \j [Spannung) n 

Re abjot. ii: Broz. 2 abjol. Proz. 4 

ik 2. Sell. A. 2, 8. 4. 

1920 Zebruar . 1626 [535 | 8,55 [1921 Juli . ..| 927] 340 3, 
- März... | 763 154,0 | 7,08 Auguft . | 976] 39, 4,00. © 
= Mpril.. . 1859 [42,0 | 4,89 - September] 1030| 32,0 3,11 7 
,, Mat 927 137,0 3,99] = Dltober. .| 1099] 43,0 3,91 © 
eu 7 867 137,0 | 4,97 = November | 1339] 64,5 4,2 
- Suli ...1835]43,0 5,159 = Tezember | 1454| 61,0 4,20 7 
- Auguft. . | 806 | 38,5 | 4,78 1922 Januar. .| 1570) 63,0] 4,01 © 
-  Geptember | 783 | 34,5 4,1 - Bebruar .| 1854| 80,5 4,54 
=  Dftober. . | 813 [28,0 34] = März. ...| 2369] 92,5) 3,00 

- November | 866 [33,0 | 3,51] = Mpril.. .| 2826| 93,0] 3,29 

= Dezember. 1 903 146,5 5,15 = Mai .. . 31165 104,0! 3,34 

1921 Sanuar. . | 904 [41,0 | 4,54 : Suni...| 3450| 104,0 3,01 

-  Sebruar . | 867 139,5 456° =’ Suli . ..ı 5058] 190,0) 3,76 

- März...1854|370 | 4335| = WUuguft . .| 6 979] 228,0) 3,27 

= April... 841 [36,0 | 4425| = September]l1 250| 364,5) 3,24 
- Mai 840 | 37,5 | 4,46 : Dftober. .|19 905] 780,5 3,92 ° 
- Suni...1883 135,5 402] -» Noventberldi 56311261,0 3,03 ° 


| 
2 
a 
ö 
| 
durch diefe unficheren Minimal- und Marimalzahlen nicht berührt. 
Su der obigen Überficht ift die Entfernung der Quartile von | 


der Medianzahl in der Form der halben interquartilen Spannung 
al3 Maß der Streuung dargeftellt.!) Mit der Steigerung der 
Tenerungszahlen ijt natürlich auch deren Streuung abfolut (Sp. 3) 
gegangen. Nach dem hier gewählten Maßftabe betrug im Mittel ” 
der Grad der Streuung im Sahre 1920 5,05, im Jahre 1921 
4,16 und im Jahre 1922 (bis mit November) 3,55 Prozent. Die 
örtlihen Unterfchiede im DTeuerungsgrade find jonac zurüd- 
gegangen; e3 ift eine größere Preisvereinheitlichung eingetreten. 
Durch einen einzigen Zahlenausdrud läßt fi) der Grad der 
Difperfionen der Teuerungszahlen, d. h. der Teuerungsunterjchied 
in den beteiligten Gemeinden, auch charakterifieren, wenn die 


rungszahlen vom arithmetifchen Mittel feitgeftellt wird. Bei 
der „durchfchnittlichen Abweichung‘ wird jede Differenz zwijchen = 
den Neihengliedern und dem arithnetifhen Mittel berechnet und” 
die Summe diefer Differenzen durch die Zahl der Einzelglieder” 
dividiert. Zur Beftimmung der „mittleren Abweichung‘ werden 
dagegen jene Differenzen einzeln quadriert, die Summ: Der 
Duadratzahlen durch die Zahl der Einzelglieder dividiert und” 
aus dem Düuotienten die Duadrattvurzel gezogen. AUS Beijpiel 
find in der folgenden Überficht für die vier Großftädte zunächft’ 


BL LINE Abweichungen | Quadrate 
NE: zeiteriing®- fi 4 Er 
) ad vom arithme- | der 1 
Be | aahfen tiihen Mittel | Abweichungen 
1 2, 8, 4 
Beipaig ee 1629 | 1 
Dresden 1671 41 
Shemnik 3. 20 Lee 1651 BAR | 
Dlaucn u sa.ce es iirrage 1570 | 60 
Summe 6521 123 
z 
Durcfhnitt |! 1650 13 % a: 


1) Für ein anderes Diiperfionsmaß tritt Truman 2. Kelley im 
Suniheft der Quarterly Publications of the American Statistical Asso- 
eiation (©. 743f.) ein, indem er die Spannung zwijchen 10. und 90. PBer- 
zentil (nenauer 7. und 93.) als neues Strenungsmaf vorjchlägt. Vgl 
Er %. Burkhardt im Dentjchen Statiftilhen Bentralblatt, 1921 

p. 151. m 


ferner deren Summe und das arithiretif 
gegeben, während jodanıı die Sch 
 jchnittliche Abweichung vom 
1,90 Brozent) und in Spalte 4 die mittlere Abtei 
oder 2,33 Prozent) darftellen. Nach diefem 
- Bahlen der nachjtehenden Tabelle berechnet. 
Überficht 10. 


Die Streuung der Tenerungszahlen na 
N und mittleren Abweihungen vom arit 


he Mittel (1630) an- 
lußzahlen in Spalte 3 die durch: 


bmetiihen Meittel. 


Arithinetifches Durchjchnittliche Mittlere 
Sabre und Monat Mittel Abweichung Abweichung 
der Teurerungs- | — — —  —- een | 
zahlen abfolut in Proz. abfolut | in Proz. | 
= % 3 Br 4, 5. ) 
 Sull-..... 931 40 4,30 50 5,37 
= Muguft . 385 40 4,06 48 | 487 
= Geptember . 1030 39 | 3,79 51,|. 49 
- Dltober . 1101 50,1 4,54 2A a 
= November 1336 72-| 5,89 92 | . 6,89 
> = Dezember . 1461 213.,| 5,00 88 6,02 
1922 Januar 1 565 75. |. 4,19 u a 
= Februar 1841 Ss 4,78 104. |. 5,65 
März... 2 356 102 | 4,s3 124 | 5,86 
he | 2821 105.| 3, 129 | 4,5 
N 3 106 121 3,90 146 | 4 
ER TE 3 442 123 3,57 156 4,58 
lt rn > 053 241 4,77 314 | 6,1 
2 Nnulen ...7; 7.005 288 | -4,11 358 = 5,11 
- September . | 11263 | BR. 3/88 | 550 | Ass 
-  Dftober . 20 023 834 4,17 | 1010 5,04 
= November. ...| 41571 1377 3,31 1 710 4,11 
Auch aus diefen Zahlen geht" hervor, daß die Streuung 
der Teuerungszahlen zwar mit der Verftärfung der Teuerung | 


abjolut (Sp 3 und 
(Sp. 4 und 6) ein w 
die „durchfchnittliche 


5) größer geworden ift, dagegen relativ 
enig abgenommen hat. Im Mittel betrug 
Abweihung” (Sp. 4) in den Monaten Zuli 
bis Dezember 1921 4,51 Prozent und in den Monaten Januar | 
bis November 1922 4,12 Prozent. | 

In der Tertüberfiht 8.(Sp. 7 big 10) war die Streuung 
der Teuerungszahlen in der Weije dargeftellt worden, da die | 
Gejamtheit der Erhebungsgemeinden nach der Folge der Teuerungs- 
‚zahlen in eine Anzahl gleichftarf bejegter Gruppen geteilt und 
für jede Gruppe die Spannweite der Zeuerungszahlen beftimmt 
worden war. Bei der folgenden Tabelle 11 ift infofern um: | 
gekehrt verfahren tworden, ala zunächit die Gefamtipannmeite 


Überficht 11, 


. 
Sn 


A Die Erhebungsgemeinden nad Tenerungsitufen (Onintilen) 
E vom Januar bis Augujt 1922, 
DE ER ; Aue IR 
. « “ a > N Ein e a , 
E Bee | Hört Gejamt-| Sänfte Bafl der Gemeinden im 

i ’ = In. der er 
Monat = ET: 'Spamu-| 7, | Th ITzlEINE. |-WV; 
R = weite |; weite | 
Bi Teuteringszahl (Quintil) 
” 


Bünftel der Spannweite (Quintil) 


a M HM. KH 


En. 1. 2. B- 4, 5) 6. | fü: | 8. y 3027 | 
Januar 1326 1790| 464 | 925) 8, 355 38112 | 
Febrnar 1591 [2092| 501 | 100.2 | 12 | 0143| 22 | 11 
ir ..... 204712596] 549 1095| 9 30 | 41 | 45 | 23 
April 2482 |3107| 625 1250| 8| 28 | 57 38 18 
Be... 2777 |3425| 648 | 129,6 | 15 | 31 | 46 | 43 | 14 
ni ...... 3069| 3821| 752.110: 115 5, 37 1 
Bn...... 4214 16186 | 1972 3944| 9:49 | 1 15 | 2 
Muguft . . ... [6086 7930| 1844 | 3688| 7 1“41:} 58 )-37-| 10 
der Teuerungszahlen eines Monats (Sp. 4) in gleichgroße Teile, 
umd zwar in 5 Abfchnitte (Quintile) geteilt und fodann deren 
Befegung nach der Zahl der Gemeinden (Sp. 6 bis 10) feftgeftettt 
wird. Much diefe Zahlen bringen deutlich das Zufammendrängen 


+ 


FE 


arithmetischen Müttel (— 31 oder 
Hung (= 38 Gemeinden aufteilen. 
Beifpiele find die | zahlen al3 einer 


den Durchjchnittlichen Werden die transportfähigen Wa 


| 


 rungsftufen. 


| 


250 Mark gruppiert. 


109 


Mit einer einzigen Ausnahme findet fich immer die ftärfite Be- 
jeßung in der mittelften Stufe, nämlich im dritten Duintil, 
während die beiden äußerften Stufen die geringfte Anzahl von 
Diefe zentrale Häufung der Teuerungs- 
Summe von Einzelpreifen erflärt ih aus den 
‚in der freien Volfswirtfchaft wirkfamen Tendenzen des zwwifchen- 
örtlichen Preisausgleichd. Bei genügend großen Preisunterfchieden 
ven im allgemeinen von den 
hen höherer Preislagen (und 
wodurch das Warenangebot dort 


‚Orten niedriger Preife nach fol 
 färferen Mangels) abftrömen, 
vermindert, hier erhöht wird. 
Die von den jeweils ermittelten Kiedrigit- 
ausgehende Stufungsweife wird in folhen Fällen 
‚jein, wo diefe äußerften Bahlengrößen unfichere 
sm übrigen ändern 


und Höchitzahlen 
wenig brauchbar 
Werte darftellen. 
fich dabei natürckich bon Zählung zu Zählung 
‚die Stufenweiten. In der folgenden Überficht werden die 
Teuerungszahlen gleichfalls nach Stufengrößen, aber nach zeitlich 
gleihbleibenden Intervallen, und zwar nach folchen zu je 
Auch in diefer Bahlenzufanmmenftellung 


Überficht 12, 
Die Erhebungsgemeinden nach monatlich gleichbleibenden 
Zenerungsitufen bon Januar bis Hunt 1922, 


Bahl der Gemeinden 
Stufen der 


Teuerungszahlen 


Februar 


Januar 


M 
-—_ 


ib 


2 | Auguft 


1 
= 


1251 —1500 
1501—1750 
1751-2000 
2001—2250 
2251— 2500 
2501—2750 
2751—3000 
3001— 3250 
3251—3500 
3501—3750 r NER 
3751 —4000 RN 
4001—4250 5| . 

4251—4500 
4501—4750 
4751—5000 
5001—5250 ! 
5251—5500 
5501—5750 Ä 
5751—6000 
6001— 6250 
6251 — 6500 ! 
6501—6750 F ze 
6751— 7000 | gs | 
7001— 7250 Br Een 
7251—7500 a a, DE Es 
7501—7750 j Rn Bis“ 5 
7751—8000 un te Dr er 


äußert fich Har die ftarke Befebung der jeweils mittleren Te 
Da in den am di 


So 


39 
84 
6 


ue- 
htejten bejegten Gruppen, alfo 
in ben Durch Fettdrud Eenntlich gemachten Häufungsitellen, auch 
Monat für Monat — vgl. Zertüberficht 7, Sp. 2 — da3 arith 
metishe Mittel der Zeuerungszahlen Tiegt, fo fommt in dem 
monatlichen Wechjel diefer Häufungsftellen zugleich der Teuerungs- 
verlauf in feiner Grumndbewegung zum Ausdrud. Übrigens Tann 
auch eine Abftufung mit zeitlich gleichgroßen Sutervallen ihre Mängel 
haben. Die Stufenfpanne von 250 Mark wäre 3. ®. für das 
Sahr 1920 viel zu weit; denn e3 würden, wenigjtens vom April 
bis zum Dezember 1920, fämtliche oder fait fämtliche Gemeinden 
in eine einzige Tenerungsftufe, nämlich in die von 751 big 


= 


1000 Mark, fallen. Auf der deren Seite könnte fich der früher 
in der Zeitfehrift des Statiftiihen Landesamtes (Jahrg. 1920/21 
S. 446) gewählte Stufenabftand von je 50 Mark für das 
Sahr 1922 deshalb nicht eignen, weil hierbei die Tenerungs: 
zahlen jo weit auseinander gezogen würden, daß — gatı ab= 
gefehen von der räumlichen Ausdehnung der tabellarijchen Dar: 
ftellung — die Hänfungsitellen der Tenerungszahlen mır iveniger 
Scharf hervortreten fünnten. Im übrigen ergibt fich aus Der 
Überficht, da infolge der gewaltigen Steigerung der reife die 
Teuerungszahlen von einem Monate zum anderen aus dem 
Rahmen der vorher bejegt gehaltenen Tenerungsftufen völlig 
oder zun größten Teil verjchwinden. 

E83 fragt fi, ob die einzelnen Erhebungsgemeinden, umz 
befchadet der Veränderung der abjoluten Höhe ihrer Teuerungs- 
zahlen, wenigftens im Verhältnis zueinander ungefähr Die 
gleiche Stellung, denjelben Pla in bezug auf die Teuerung, 
beibehalten haben. SHierüber fofl die folgende Überficht für die 
Monate Mai und Juni 1922 Auskunft geben, indem die 149 
Erhebungsgemeinden nad) der Höhe ihrer Teuerungszahlen im 
Zufanmenhange für Mai (Spalte 2) und für Juni 1922 


Überficht 13. 
Die Grhebungsgemeinden nah Tenerungssrudpen 
im Mai und Juni 1922, 


Bon den in Spalte 2 aufgeführten Gemeinden 


x a entfielen im $uni 1922 

euerungd- nen auf folgende Teuerungsgruppen: 

gruppen im I 3 f N “ | vI 
Mai 1922 | (simigtiey | | 7 (teuerfte) 

% 2. ER NE 5. 6. 7 ee 
I (dilfigfte)..| 25 14 4 4 2 1 
TE 25 Bra rn 10, a DR 3 b 
HIST 25 are 5 4 5 2 
Der 25 a 
Va 25 Ar 5 6 6 | 
VI (teuerfte) . . 24 a Ba: 5) 232....6. 0 
Zufammen | 149 25 Yan 228 20 25 25 24 


(Spalte 3 big 8) in 6 gleichitarf bejegte Gruppen zu je 25 Ort: 
ichaften geteilt find. E3 zeigt fi dabei 5.9, daß von den 
25 Gemeinden, die im Mai — nad) Spalte 2 — in der II. Gruppe 
(al zweitbilligite) ftanden, im Zuni jechg gleichfalls in Die 
Gruppe II fielen, während u. a. acht Gemeinden in die I. Gruppe 
herabgefunfen und drei in die III. Gruppe emporgejtiegen waren. 
Im ganzen waren vom Mai zum Jımi 1922 51 Gemeinden, 
die in der obigen Tertüberficht durch die fettgedrudteri Diagonal- 


B. Hberlichten, | z 
I. Tenerungszahlen für jümtlihe Stadtgemeinden und die Landgemeinden mit über 10000 Einwohnern. 
1. Nach den Erhebungen vom Juli big Dezember 1921. 


Beni Tenerungdzahlen (in Mark) 1921 
Bevölkerung für 
Gemeinde Ant ae Nr; n; ae er 
* — Sandgemeinde) nad) dem Ge- = a SE et E 
bietsumfang Eur 5 © = | 2 = 
am 1.Oftober| = & I 2 3 5 B 
1921 Pe eaaeha rm 
1. 2. | Burg, 5. 6. Bi S, 9. 
NUR ENRREN REN YR 604 397°1 899] 999|1 01211 090 1 366.1 52711 149 
DIESDENES ER. 587 758 | 93111 01311 05211 132/11 32011 573]1 170: 
Chenmib in. ..n8 222. 304 961 | 92411 00811 02411 135/11 39811 548]1 173 
BLOCH eh 104 926 | 959]1 00811 04411 121/1 3731 482]1 165 
Biidankenwa scene 70509 | 9291 9831 03811 15611 347/11 57611 172 
IREIBEN ZEN pe. del 37493 |. 927) 981) 96711 05811 35111 414|1 116 
DON ER En 35958 | 929) 97111 00911 09311 24411 555j1 134 
Danben une Ai | 34 993 


930.1 02811 02911 104/11 3341 491]1 153 


zahlen bezeichnet find, in ver gleichen Leuerungsgruppe verblieben. 
Das find die beharrenden Fälle. Die Zahl der Gemeinden, Die 
zwar ihre Gruppe gewechfelt hatten, aber nur in bie nächjithöhere 
Gruppe aufgerüdt oder nur in die nächittiefere gefallen waren, 
betrug insgefamt 51. Diefe werden auch noch zu den beftändigen 
Fällen (zweiter Ordnung) gerechnet werden dürfen. sm ganzen = 
hatten mithin 102 Gemeinden oder beinahe 70 Prozent der Ge 7 
famtzahl ihre Stellung im wejentlichen behalten. Dieje Zahlen 7 
werden um deswillen für wichtig gehalten werben müffen, weil 
fie Schlüffe auf die Zuverläffigfeit und Bedeutung der einzelnen 7 
Tenerungszahlen überhaupt zulafien. &3 foll deshalb gerade 
diefe Seite der Teuerungsftatiftif in einem der nächiten Hefte der 
Beitfchrift des Statiftifchen Landesamtes einmal nod genauer 
unterfucht werden. VEN " 

Hier feien zum Schluß nur noch einige Teuerungszahlen für 
einzelne Landesteile, nämlich für die fünf Regierungsbezirk, 
gebracht. Nach der folgenden Tabelle zeigen die Teuerungszahlen 
für diefe Gebiete im großen ganzen feine erheblichen Abweichungen. 7 


Überficht 14. & E 
Burhihnitt3-Tenerungszahlen (gewogenes arithmetiihes Mittel) 
in den Kreishanptmannidhaften im Jahre 1922, & 


| 


Monat | Baugen Chemni Dresden | Leipaig Bividau 
| 
 SKanuar 1.558 1 638 1 647 1597 1615, 4 
Februar . . 1.333 1.808 193% 1 943 1 WINE 
Bars. „0,2% DSL 2 463 2.426 2 368 2 A360 Te 
Dre...) 2809. 2NIAT. 2.946 2 838 2904 
Mai 2.935 3243 - 3143 3122 3258 
EHEN ehe 3.266 3 607 3431 3390 235483 
1 EP A REN 47a 00.2041 5032 4 858 D207 
Huguft.. . 2% 6 784 7131 -6 860 6 800 7078 
September . 10 817 HNLDE 10 429 11019 | 11460 
Söttpber... 0% 19 870 20 867 20 377 19 765 20 110 
November ... | 40219 44.783 41 338 4n 431 42 001 


Bu einem Teile find die Unterfchiede übrigens wohl nur formalftati- 
ftifcher Natur. Für feinere zwiichenörtliche Vergleichungen jind eben 
die Tenerungszahlen — troß der: zweifellos allmählid, erreichten 
Berbefferung der Tenerungserhebungen — noch immer mit Vorficht - 
zu verwenden. Die obige Zahlentafel jpiegelt die tatfächlichen 
Berhältniffe doch vielleicht wenigftens infofern richtig wider, als’ 
fie einen bejonders Hohen Teuerungsitand für die Negierungs- 
bezirfe Chemnit und Bwidau, aljo für die dichtbenölferten Ge- 
birgsgegenden mit geringerer Ausdehnung des hier meift weniger’ 
ertragreichen Rulturbodens, zum Ausdrud bringt. I 


ee Teuerungszahlen (in Mark) 291% 1 
\ Bevölkerung für 
Gemeinde am 8. Oftober| _ 2 DR Er 
1919 BR | 
(* = Landgemeinde) nad; dem Ge S Bag 
bietsumfang | EIAE BE E i 
am 1.Oftober| = = 1. a See | 2 
1921 28 oo ao 
i 2. 3.03 2010785 | 6. ER 8 | 
Rieiberg uns es 32981 | 8671 01711 12011 1841 481,1 642) 
rettali ee 27 570 : .b...11.265/1. 497106180 
Reihenbadh......:-..| 26881 | 929 9901 0341 19611 47615 
Crimmitihan.......- 25496 | 9971 03511 040.1 13211 378|1 538 
Dlauhaudsah ni. 22971 | 9911 0821 08911 19311 5081 55: 
DIEBTANER A ER ENE ..21 927 1 0241 10811 12911 18511 41211 58 
erdan „run! 19884 | 951 1 001.1 06011 12211 35411 520[1 
DER er tee 19034 | 979,1 045.1 0921 1891 456.1 573]1 


4 


N 


on 


re ser 


" Drii 


5 ER Akimeie Terrerungszahlen (in 'Marf) 19821 \ j Drt3- Teuerungszahlen (in Mar) 199 
En.“  FoenBrterung Je | ESTER 
A ams8.Oftober|_ | I re: am 2 Kuaher 
t - Semeinde 1919 ; BOT ErT ErwarhT Gemeinbe m EIN - | £ 
nad dem Ge) 3 8 8 E nad) yon Ge: 8 al = 
bietsumfang a E Es bietsumfang = E = 8 |I&8 
Be lea Fa me: Ne >| 8 am1.Oftober| = She1.8 08 st ® 
1921 u [X5) {9} 8 a ä 1921 & 5 © 5 & & a 
2. 22} 5» |)e. | 7. | 8. DAN f, 2 el DTM" a a ar er 
2 JRR FINE Ren 19005 | 9831 05411 11011 448]1 5ö8|1 197 | Neuftädtel. ........... 4604 | 950) 99311 03011 163 1 46911 55911 19 
Döbeln. ou... 18498 | s65 gaali 15111 3tolı Aorlı 125 | Römigabräe .........|  Aası | 9431 0321106111 1097 zoo zoll 194 
Annaberg Be ME 17 289 952) 985,1 08411 26111 518]1 124 Ciiterberga aa in nn: 4393 | 912) 956) 9841-0981 29011 56811 135 
U SERIE NER | 17227 | 918) 96211 02614 05311 27911 342|1 097 Dofnaaasn aa...‘ 4371 | 9771 0091 095|1 145.1 40011 40011 171 
Mittweida .......... 16 775 | 93911 01311 020|1 137|1 34611 a31lı 148 Geringswalde......... 4168 | 923) 95511 02311 0571 32711 400|1 114 
Delsniß i.®......... 16 010 7011 192/1 401|1 597|1 221 | Schöne ............. 4151: | 9271024103911 0671 2561 423|1 123 
Delsnig i. Erzgeb. . . 15 747 [1 012) 95911 01811 107 1 33211 513]1 157 | Dippoldiswalde ....... 4104 | 918, 98511 00611 0161 365,1 40711 116 
Hobenftein- Ermitthal .. 15.023 | 981/1 102]1 116j1 17011 41511 703]|1 248 Lommaßid......2.... 4021 | 816 921). 9aglı 056.1 36711 410|1 083 
RE URN TR 14991 | 96111 03011 02811 10011 38011 522|1 170 Geithäinean 2,3... 3919 | 891) 899) 996.1 0591 19211 324|1 049 
LEDER 14 587 3291 0901 090/1 211/11 34111 551]1 202 Pulsngmaaenr. as 3892 | 98911 06711 19411 21811 47511 457]1 293 
Beibenau ........... ‚12471 | 96211 04011 01211 05111 3991 473]1 156 | Baufa c.uccca. on. 3827 | 896) 905,1 0141 05411 362]1 40011 105 
3 adeberg FRI FRE 14 353 | 894) 954110091 117|1 323|1.400 1116 | BQUsbraee ee, 3731 | 876) 929) 96611 03911 17011 32211 050 
Saltenftein “sent. 14117 I 90411 00611.03111 072]1 28911 543 141 | Bad Laufid. 2... 3729 | 91011 05711 081/11 217,1 26811 503|1 173 
ae 13828 | 881] 951] 993 1 1271 3821 599l1 156 Königftein m. Fenung . 3725 | 923) 96610171 096 1 37211 511|1 148 
Deuben b. Dresden ') . 13329 | 902] 92811 031 ; Naunboreesen,... 0.“ 3659 | 926) 943] 99211 07011 339 1 462]1 122 
‚Sranfenberg iu | 12912 | 864] 94011 03611 09811 ZRH TAG1|1.114 | Thumb, m: 3598 | 965/1.005| 98011 028|1 2491 428|1 109 
Großenhain ......... 12518 | 862] 930| 996] 99911 1811 390 1 060 | Cunzenang a 3589 | 911) 988|1 02511 08211 34811 agalı 139 
Reuich er 12326 | 940|1 04711 0351 10211 36411 5211 168 | Bub. 3542 | 893| 99011 06611 04111 20411 527|1 120 
N MR 11837 | 869] 934|. 954] 99111 22111 378 1058 | Trohburgan 77... 3482 | 891/1.004|1 03011 09911 29011 29711 102 
Nadebeul ......:....| 11497 | 8751 976 3981 05311 24111 494|1 106 | Neufalzga-Spremberg .. 3401 | 97911 02611 06611 12711 35711 394]ı 158 
Dberplanig Es, 11446 | 873] 951l1 00311 081|1 27511 500 1114 } Seblaez 20 2, 3400 | 901) 938] 97611 01511 22911 320 1063 
Niederplanig ER 11218 | 921| 94411 03811 138|1 35511 A73lı 145 Chlelaur... ER AR 3268 | 925/ 995] 99311 08211 26611 36511 104 
Waldheim .......... 11128 | 939] 934|1 01311 08611 22911 4a6l1 105 | Bad Schandan........ 3227 | 951| 96611 00111 13011 36611 42011 139 
Sebnik ER 10 878.| 917| 9941 037 108011 3981 536]1 160 | Rabenau.... ........ 3147 | 9841 0361 07411 13211 37511 53911 190 
Re 10 790 [103611 04911 08011 2151 61111 59811 265 | Lengefeb ri. a...“ 3140 | 987[/1 0171 0861 077|1 34411 407|1 145 
U REN 10 587 | 936] 971) 98311 0941 353/11 A06lı 124 | Schirgiswale ........ 3128 | 869] 968|1 03311 025|1:311|1 373]1 097 
ERS ENIE RR 10587 | 940] 944|1 03711 02811 391|1 408 1125 DR) 0 N 3109 | 838} 937) 94311 06211 3091 323|1 069 
Neugerstorf Bad. 10158 | 866| 929l1 011|1 065,1 40911 483|1 127 | Iharandt ©... 3108 | 934) 985|1 0271 075|1 267|1 420|1 118 
Lichtenftein-Calinberg .| 10062 [1 11411 056 1 087/1 188|1 35411 601|1 233 | Mügeln-.2.2......... 2960 | 918) 934) 98311 001|1 31811 359|1 086 
Piwab-........ EL: 3997 | 879] 953| 991l1 01611 31711 380|1 089 | Regis-Breitingen...... 2947 | 899) 909) 96311 07011 132]1 3521 054 
Dlbernhau a 9591 897) 937| 98011 0471 41311 497]ı 129 Rabebnrgaemn aa... 2941 880 920| 96111 11311 32311 345|1 090 
Borna SACHE EHI. 3497 | 863] 961| 983l1 097|1 21511 329 1075 | Daplemmeennr 22: PN 2910 | 945 940) 990/1 0221 2021 336|1 073 
Ben hl 8783 | 921 97611 06711 144l1 17611 A55|1 123 Oft. 2845 | 903) 944| 954 983|1 19311 2901 045 
SER 3599 | 950 944|1 170/1 1341 3221 448]1 161 | Drang a 2815 | 863 94211 04711 049|1 302]1 422]1 104 
eryneeberg ......3... 8439 | 965|1 003]1 0551 24611 420 1 54011 205 | Grünhain ............ 2729 | 915) 975/11 0771 1351 38611 577 I 178 
Markranftäot I. 8357 | 952]1 05011 05311 1531 343 1 47311 171 | Slashütte............ 2676 | 919) 934| 98411 10911 3431 4111 117 
Biichofswerda NS HN. 8344 |. 959]1 025|1.036|1 0471 197 789511 110 | Nerbasmen 2558 | 854) 919) 93411 00611 30611 37711 066 
2 arfneufirchen ...... 8261 | 976) 95711 09411 14111 414\1 635 1203 | Scheibenberg Br Ne 2499 | 950) 98411 031/11 17711 54311 581]1 211 
| a 8131 | 964]1 064|1 05411 14311 45711 57511 210 Hartentem en... 2493 | 987| 99311 05911 07911 19611 42111 123 
BO EL 7940 | 953/11 03711 03211 11011 26911 51711153 | Wallenbmgn 2... 2470 | 89511 02511 06011 12211 40911 47511 164 
Er EKEN ED 7164 | 889) 9851 07211 09711 46811 554l1 178 Auguftusburg......... 2468 | 99311 022|1 1201 1491 357|1 A11l1 175 
EEE 648 | 916| 911) 979|1 09011 30511 44alı 108 Oberwiejenthal. REM 2414 | 883) 95311 018) 95611 09511 434|1 057 
EEE 1257 | 9721 000/1 03011 087/11 28211 3aalı 119  (Ekearen n. 2392 | 968 976) 98011 02511 22211 3681 090 
EEE NE BRERUN 7248 3851 07611 075/1 09211 338|1 511|1 180  Zöblik la a eretairı 2343 1 0031 01011 02211 12511 32111 42511 151 
URS RLREEN 7130 | 874| 998| 998l1 04211 27311 423lı 101 ildenteie rersunnee| 2289 | 906) 9431105711 15811 41611 A5alı 156 
OSERRE ES; 7023 1 945 38711 0091 040|1 384]1 411[1 129 Zöhftadt ............. 2259 1 0971 0471 1131 232]1 38611 438|1 219 
a lin 6999 | 890] 962|1 00711 09711 37011 406 122 | Siebenlehtim er ..... :. 2235 | 9071006, 9561 06011 26411 322J1 086 
IENERREEPER 6868 | 991 1 023|1 0151 11711 46611 446|1 176 | Wolkenftein........... 1996 | 953) 948/11 018|1 091|1 36611 a3ilı 135 
NR 6853 | 907) 970/1 01911 111|1 26511 31741 098 ı Mühle 1807 | 91511 02811 076|1 178/1 45311 55011 200 
TEEN 6691 | 880] 951) 98111 08811 2691 455l1 104 | Altenberg = n.e.. 1776 863/ 917) 94511 19411 38111 42811 191 
De he, 6613 | 859 9191 05711 1171 32211 417|1 115 | Cleaner... 1756 | 850| 901 99211 09811 40511 510|1 126 
BE 6569 [1 00311 0351 131/1 0931 4141 522|1 200 | Trebfen cc... 1503 | 877\ 940| 936) 993|1 1821: 384|1 052 
TER 6544 [1017| 966,1 08311 1871 55911 57611 231 ee: 1501 | 993/1 040/11 11311 1171 328'1 4981 182 
ARFIEERE 6124 | 947 985 1 06311 0771 30611 431 1.135 | Ct. 1495 | 904 97311 020104011 2491 322]1 085 
5 985 [1 00911 09111 126\1 185/11 50611 579|1 249 Geifing . ANA SE ii 1448 | 973, 94011 02711 02311 30911 387[1 110 
N e. 5895 | 908] 96411 03911 100/1 35411 384l1 125 Vernflauttu..nn...... 1442 | 909 945/11 033.11 035|1 305) 1 427]1 109 
EN 5875 | 9561 028/11 08411 13711 359l1 A51|1 169 | Nneigenans. 0, 1378 | 878| 904) 961) 983|1 17111 32711 037 
Fe 5789 | 929| 95311 05611 1091 49911 513|1 177 | Webleeane nn, 1258 | 9831 07311 12011 18411 50911 5151 231 
Ba Rs 2. 5 785 [1 05211 02111 0461115411 33911 559l1 195 | Berggießhübel ........ 1252 | 868! 954| 94511 04511 24711 459]1 086 
EHRE 5 727 332|1 06011 148/1 1771 4001 652|1 228 | Sayda ER SIDE 1245 11 025/11 092|1 115/11 176)1 47011 481l1 227 
ER RE LER VER 5562 | 908| 95511 04111 14511 32611 515|1 148 | Weibenberg. a u. 1223 | 906) 97511 074/11 10711 325|1 42811 136 
EV 5451 | 875 coat 01511 18011 A0li 476]1 155 | Fe 3 1194 | 951/1 08711 08311 17511 25111 578|1 188 
5150 | 835] 901) 949] 9971 1831 268l1 022 Sohtkatu iin 224... .% 1164 | 905) 924) 91711 0191 26811 39511 071 
RE un 5132 [1001| 941) 98311 03711 21411 374]1 098 | Yaxalelems..... 06. 928 | 9061 01811 056 1 14311 46911 645|1 206 
RERLLRE N... 5090 | 9:1 968.1. 02911 153 1 328[1 a47]ı 139 | Ron, 882 | 875) 947| 906| 91011 271/11 339]1 041 
ER 5 040 963|1 016 1 04411 0801 26511 457j1 138 | Liebftadt ........... 695 944 954/1 03611 062]1 32411 354|1 112 
en, 5018 | 972) 971 1 03011 12811 439l1 47ılı 169 Unterwiejenthal?)...... 684 | 929) 9451. |. | . 
4695 ! 8911 9761 05711 13111 311l1 389|1 126 Bärenftein ......... f 639 I 949) 9531 H52lı 03011 2a1lı 34alı 078 


a Am 1, Dttober 1921 mit Döhlen und Rotjchappel zur Stattgemeinde Freital vereinigt. 2). Um 1. September 1921 mit Obexiviefenthal vereinigt. 


a u eu 
Fand, f ”,- ; RE ‚ er x ae 


9, Nach den Erhebungen vom Januar bis Auguft!) 1922. Be ER 


Tenerungszahlen (in Mark Senerungszahlen (in Ma 
euerung N (in Marf) nase Ten rn ein art) 


* — Landgemeinde) 


Gemeinde 
(* — Landgemeinde) ; = = 


Y 


Auguft 2 


Januar Sebr. | März April | Mai | Juni SFult Auguft Fanart) Febr. März | April | Mai | Sımi | Furt 


1 2. 3. 4. . 6 1. 1 08% 9 de a 3, PR Re er k er | 
einzig kn one «bs 1629 | 1994 | 2390 | 2864 | 3144 | 3380 | 4802 | 6773 Nepihlau... + - 1632 1894 |2427 2925 3297 3426 5039172 
Dresden -....- + i671 | 1961 | 2473 | 2992 | 3182 3435 5009 | 6780| Lengenfeld . . . - - 1576 1792 | 2454 | 2748 3168 | 3496 5039 
Chemmiß . . . ... - [1651 | 1856 2499 | 3008 | 3282 | 3675 | 5155 | 7034| Sohanngeorgenft. . 1720. 2076 | 2516 3003 | 3317 ‚3566 | 5373 
Blauen ......-0- 1570 | 1857 | 2398 | 2768 | 3187 | 3504 | 5340 16988 | Zaudıa . . . . - - - 1526 | 1944 | 2457 219 3175 3369 5062 
Bwidaun. -» + - 1647 | 1995 | 2387 | 2881 | 3361 | 3643 50211 175 Rodig.. - . - - - - 1576| 1825 | 2302 | 2823 | 3067 | 3549 5125 
Meißen... +++ 1462 | 1814 | 2350 | 2824 | 3064 | 3446 5304169781 Geyer... +. +» 1535 1848 | 2256 3851 | 2866 3355 | 5156 
Bittau .. ++ 1635 | 1916 | 2242 | 2790 | 2972 | 3217 447316539] Dederan .... . .* 1682 | 1910 | 2508 | 2762 3107 3590 4576 | 72 
Baugen „..- +++ - 15531 1814 | 2329 | 2828 | 3012 3224 | 4874 | 6798] Klingenthal ..11657 | 2017 | 2540 2968 | 3277 3782| 5426 
Greiberg - . » » : - 1790 | 1993 | 2352 | 2733 | 2984 | 3451 5186 16583] Begau ... ++ - 1494 1737 | 2368 | 2806 | 3062 | 3180 5228. 
Freital . 0... 1666 | 2092 | 2427 | 2902 | 3081 | 3491 | 4848 70981 Sroigih - - - +: > 1587 | 1855 | 2259 | 2735 | 3182| 3567 5039 
Neihenbah . - - - - 1579 | 1869 | 2572 | 3107 | 3419| 3592 5264 | 6946 | Brand-Erbisporf 1431 | 1785 | 2213 | 2835| 3198 | 3301 5141 
Srimmitihau .-- 1587| 1820 | 2484 | 3041 | 3271 | 3491 | 5679 69224 Eoldik .: :: . » 1385 L1754 2328 | 2662 | 2895 | 3347 5175 
Slaudhaun ... + - 1701 | 2033 | 2398 | 2853 | 3116 | 3508 | 5254 7845| Nofen ».-:. - - 1576.| 1940 | 2434 | 2832 | 2947| 3243 5222 1% 
Meerane rei. 1643 | 1958 | 2369 | 2894 | 3238| 3546 | 5307 6894| Ehrenfriedersdorf . 16021 1728 | 2253 | 2728 | 3142 [3295 | 4882 || 
Dübel » cr» 1529 | 1764| 2192 | 2654 | 2931 | 3399 | 5164 6368| Nenftadt - - - - - . 11656 | 1987 | 2534 | 2744 2936 | 3555 | 5045 
Werdau ... +... 1580 | 1924 | 2439 | 2939 | 3338 | 3573 | 4947 70464 Awenfau .. . + 1539 | 1699 | 2348 | 2815 | 3118 | 3446 4985 
Nueisiut. ae 1725 | 1909 | 2508 | 3029 | 3291 | 3592 | 5151 | 7231| Neuftäbtel . 1618 | 1956 | 2483 | 2847 | 3282 | 3450 | 5357 
MIN Er ner on 1643 | 1879 | 2380 | 3063 | 3154 | 3459 | 5111 7221| Königsbrüd 1515 | 1784 | 2267 | 2783 | 2909 | 3533 | 4879 
 Unnaberg - ++ 1554| 1893 | 2431 | 2891 | 3214 | 3515 | 5171 | 7216 | Eifterberg 1659 | 1957 | 2369 | 2828 | 3192 | 3500 5362 

Wurzen...*... 1477 |1824 | 2296 | 2783 | 3071 | 3456 | 4935 | 7196] Dohna . - . - . - - 1615 | 1735 | 2245 | 2754 | 3191 | 3445 | 5034 
Mittweida .. =» - 1601 | 1916 | 2401| 2819 | 3061 | 3467 | 4946 74071 Geringswalde . . - 1422 | 1721 | 2249 | 2600 | 2939 | 3269 4910 |. 
Delsnig I... » - » [1663| 2019 2345 | 3039 | 3233 | 3446 | 5501 7449| Schöned . . . . - - 1529 | 1931 | 2424 | 2789 | 3232 | 3432| 5122 
+ Delaniß 1. &. .. . 1588 | 1797 | 2557 | 3041 | 3259 | 3476 | 5883 7718| Dippoldiswalde . . 1517 | 1689 | 2168 | 2826 | 3148 | 3565 15284 
Hohenftein-Ernftth. . | 1735 2017 | 2526 | 3067 | 3384 | 3778 , 5481 | 7930 Lommapid j 1464 | 1706 | 2221 | 2834 | 3043 | 3273 4523 |.6* 
Ried’... . [1528| 1729 | 2167 | 2820| 3020 | 3480 | 4703 6769| Seithain . - - » - - 1351 | 1667 |2164 | 2752 | 3130 | 3248 4775|: 
Ambadi. 22: » 1711 | 1908 | 2350 | 2734 | 3207 | 3571 5025 | 70871 Pulsniß - - -: - - 1552 | 1920 | 2142 | 2862 | 3034 | 3328 4880 | | 
* Heidenau... « 1603| 1852| 2371 | 2998 | 3047 | 3371 | 4853 76831 Bauja .-. +: - - 1510 | 1773 | 2198 | 2826 | 3117 | 3501 4698 
Radeberg - - - - + 1541 | 1899 | 2269 | 2837 | 3056 | 3364 | 5290 | 691Af Witsdruff.. - - - - - 1466 | 1697 | 2290 | 2629 | 2824 | 3256 | 4839 | 66 
Salkenftein ..: - - 1626 | 1862 | 2431 | 2890 | 3180 | 3389 | 5071) 6893 | Vad Raufid . . 1497 | 1980 | 2324 | 2764 | 3202 | 3286 | 5134| 
nerbahre ac: 1618 | 1930 | 2517 | 2964 | 3195 | 3349 | 5104 6636 | Königftein . .. » - 1639 | 1891 | 2409 | 2718 | 3042 | 3496 5354 
Tranfenberg . . - - 1549 | 1660 | 2247 | 2947 | 3187 | 3419 | 5097 7152| Naundof . - - 11466 | 1753 | 2334 | 2935 | 3216 | 3593 5074 
Großenhain . . . - [1507 1733 2287 | 2711 | 3000 | 3348 | 4840 | 6998 | Thum “11600 | 1789 | 2289 | 2725 | 3114 | 3442 | 4214 
Gnbau 2 ame: 1447 | 1728| 2172| 2742 | 2861 | 3200 | 4683 6654] Lunzenau .... ... 1711 | 1907 | 2360-2975 | 3234 | 3621 5636 
*Ntadebeul ... - - 1606 | 1975 | 2394 | 2951 | 3091 | 3353 | 5089 | 6586 | Bmönig . . . . - - 1560.| 1894 | 2536 | 2920 | 3316 | 3791 5205 
»Oberplaniß . - . . | 1575| 1904 | 2440 | 2854| 3055 | 3434 | 4659 6853 Frogburg .  Tı621 | 1734 | 2082 | 2650 | 2815 | 3580 | 4926 
*Niederplanig - - . | 1603| 1908 2399 | 3005 | 3187 | 3574| 5152 | 72631 Nteufalza-Sprbg. . . | 1521 | 1771 2193 | 2693 | 2881 | 3129 | 4725 
Waldheim... - - - 1643 | 1823 | 2186 | 2748 | 3053 | 3554 | 4876 | 6800| Strehla . ... . - . - 1456 | 1688 | 2123 | 2564 | 2938 | 3443) 4712 
Sebnig ..:-: > - 1615 | 1849 | 2596 | 3004 | 3124 3478 | 5698 | 7846| Schlettau..... » - 1430 | 1692 | 2164 | 2680 | 3054 | 3407 4916 
Schwarzenberg . . [1704| 1954 2550 | 2977 | 3325 | 3667 | 5650 | 7458 Bad Schandan.. . [1541 | 1871 | 2258 | 2628 3155 | 3585 | 5256 
Grimma .,...* 1488 | 1808 | 2437 | 2840 | 3263 | 3545 | 5276 6513 5 Rabenau . . . . . - 1601 | 1987 | 2575 | 2913 | 3225 [3515 | 9074 
Kamenz . 2...» 1489 | 1779 | 2198 | 2615 | 2817 | 3222 | 4701 | 6808 Rengefeld....:. 1542 | 1760 | 2327 | 2698 | 3118 | 3350 5267 
"MNeugersdorf - - . . [1579| 1904 23532943 | 3032 | 3261 | 4965 | 7109| Schirgiswalde . . . [1448 1737 |2222:| 2685 | 2929 | 3399 | 4749 
Lichtenftein-Ebg. . . | 1987 1998 | 2572 | 2897 | 3102 | 3347 | 4949 | 7239 Nötha: .. .... 0. 1537 | 1790 | 2425 | 2932 | 2993 | 3256 4639 
Dihapn Zr. ne 1531 | 1749 | 2201 | 2636| 2889 | 3229 | 4653 | 6830 | Tharandt . . . . . » 1643.| 1944 | 2480 | 2804 | 2961| 3386 | 4960 
Dlbernhau -» . . - - 1551 | 1755 | 2381 | 2746 | 3068 | 3436 | 5167 | 6948| Mügeln. . . . . - - 1509 | 1667 | 2284 | 2705 | 2990| 3456 | 4694 
Borna. Sue e 1415 | 1823 | 2360 | 2718| 3023 | 3368 | 5245 | 6447 Regis-Breitingen 1440 | 1703 | 2320 | 2556 | 3078 | 3345 | 4504 
NRopmwein .....- 1466 | 1757 | 2250 | 2729 | 3021 | 3260 | 4638 | 6582 Radeburg....”. 7: 1657 | 1858 | 2306 | 2768 | 2949 | 3316 | 4607 
Buchholz :.-: . - - 1592 | 1796 | 2366 | 2870 | 3294 | 3466 | 5391 | 7017 f Dahlen . . . ... 11488 | 1697 | 2149 | 2670 2903 | 3270 | 4670 
Schneeberg . : - - - 1659 | 1864 | 2471 | 2944 | 3362 | 3717 | 4834 | 7482 DiriE, ri a re 1465 | 1694 | 2353 | 3000 | 3176 | 3685 | 4947 | 
Markranftädt ... ... [1491 | 1870 | 2448 | 2950 3130 | 3504 | 5117 | 7361| Brandis .. . . . 1157911898 2386 | 2834 | 3043 | 3566 | 4399| 
Bilchofswerda..... . [1532| 1826 2567 | 3092 | 3258 | 3457 | 5037 | 7579| Grünhain. . . . . . 1580 | 1983 | 2468 | 2871 | 3202 | 3527 | 4875 
Narfneufichen . . . |1638 | 1863 | 2556 | 2801 | 3226 3593 | 5253 | 7196] Glashütte... . . 1639 | 1865 | 2402 | 2835 | 2993 | 3457 | 5049 
Eibenftod ... .» - 1734 | 1945 | 2424 | 2937 | 3399 | 3821 | 5720 | 7643| Nerhau. .. . - - - 1382 | 1644 | 2522 | 2847 | 3084 | 3600 | 5006° 
Burgltädt .. . - = 1602 | 1952 | 2375 | 2868 | 3350 | 3521 | 5492 | 6681 | Scheibenberg . . . - 1620 | 1900 | 2303 | 2482 | 3127 | 3564 | 4657 
Stollberg : . - - - - 1669 | 1903 | 2471 | 2897 | 3144 | 3658 | 5158 | 6865 | Hartenftein . . ... . 1536 | 1889 | 2494 | 2985 | 3269 | 3580 | 5533 
Dreuen na 1491 | 1802 | 2524 | 3010 | 3218 | 3488 | 5129 | 6799 | Waldenburg . . . . 1533| 1902 | 2274 | 2764 | 3180 | 3440 | 5220 
geisnig » . - : - - . [1349 | 1676 | 2192 | 2742 3050 | 3253 | 5088 | 7198 | Auguftusburg . 1492 | 1734 | 2529 | 2969 | 3278 | 3555 | 5556 
DO AH are 1656 | 1934 | 2413 | 2911 | 3235 | 3737 | 5134 ! 7075 Obermieienthal. ... 11540 | 1767 | 2349 | 2824 13112 3575 15481 | 7 
Hatmichenit um. =. 1454 | 1741 | 2350 | 2945 | 3196 | 3551 | 4998 | 116 | Eltexlein .. . .. - 1522 | 1841 | 2390 | 2662 | 3113 | 3568 | 5164| 
Marienberg. . . . . [1778| 1879 | 2441 | 2758 | 3198 3400 | 6186 | 77751 Böblib . .. .». - 1598 | 1911 2402 | 2790 3186 | 3732 | 5158 
SEBIB ae 1620 | 1870 | 2369 | 2796 | 3181 | 3440 | 5027 | 7009| Wildenfeld . . . - - 1699 | 2031 | 2487 | 2935 3140 | 3464 | 4698 
Data si 1523 | 1809 | 2242 | 2795 | 3163| 3461 | 5168 | 7448| Zöhftabt . . . . - - 1560 | 1786 | 2500 | 2911 | 3261 | 3718| 5222 
Ben 1469 | 1800 | 2436 | 2601 | 2933 | 3305 | 5225 | 6284| Siebenlehn.. . . . . 1406 | 1671 | 2095 | 2695 | 2872| 3085 | 4656 
INDIE RE LER 1607 | 1770 | 2359 | 3094 | 3370 | 3401 | 5045 | 7332 BWolkenftein. .. . - 1584 | 1838 | 2436 | 2896 3124 | 3480 | 5399 
Birchberg sh 2 1675 1888 | 2382 | 2932 | 3012 |3391 | 4738 | 7259 | Müdltroff . . . - - 1748 | 1890 | 2364 | 2709 | 2951 | 3527 5137 | 
Bichopaun ... . - ... [1599 1968 | 2427 | 2786 3308 | 3385 | 5244 | 6810| Wltenberg. . . . - - 1567 | 1890 | 2220 | 2560 , 2824 | 3112 | 4720 

| 

1 

| 


1) Bei Abjchluß diejes Heftes lagen die Tenerungszahlen bis Dezember 1922 vor; fie fonnten aber für die hier fehlenden Monat 
dructechnifchen Gründen nicht mehr. angefügt werden. Ze . 


mm 
Teuerungszahlen (in Mard) 
für 


Gemeinde Udmwalcee Tenerungszahlen (in Mark) 
(* = Landgemeinde) Bun ki } - fie 


SR 1326 1591 | 2207 | 2626 2777| 3156 4593 | 6673 Ichnitte!) von 


a * — Sandgemeind 

yaruar Fehr. | März Aprit Mai Sun Kult Muguit a Januar Febr. März Apeif Mai Sun Sul Auguft 
X 8. 3, EP VRR irn a (fr 8, % Da PER 3 1. 3 6. 1.0. Ba 
PEHRONS .. [1511 1949| 2945 2762 2974| 3228 4787 | 6980 Liebftadt 1467 | 1674 2273 2576 | 2878 73!50231|6 

10880 12762 |2 Ba=R | FLOL | 0980 | Lieblabea m nn, a4(3 29/6 | 28378 32735023 | 6889 
SE 2 Fre 1540 1682 2235 2608 2921 | 3116 ! 4314 | 6778 Bärenftein ..... |1523| 1677 | 2131 2717 | 2877 3069 | 4374 6326 
Be 1609 1863| 2432 2827 | 3000 3434 4953 7197 NS 
I IMIER iö11 1802| 2252 | 2740 | 2926 ı 3436 4805 | 6716 - Hierzu: 
RE RAN 1451 1722| 2047 | 2706 3098 | 3276 4822 | 7223 ; 
KIer 1503 1704| 2081 2559 2820| 3117 4620 | 6735| Nonatsdurd 


EIERN . „11633 1883 12470 | 2851 3050 | 3555 5594| 6990| Reivat REN 4 ; 2298 28 3095 | 3257 d6h | 446 

1541 19172398 2857 3018| 3560 4955 6697 Er PR RE en in BEN aa ce 

EEE 1656 1889| 2375 2891 | 3131| 3666 5507 | 7471 CHmmiß ......| . . [2415 2915 | 3227 3580 | 4563 | 6408 

Weißenberg .. . . . | 1510 1742 | 2226 | 2652 | 3425 | 3522 4895 | 6651 Bauen. .!.... F . 2267 | 2753 | 3001 | 3160 | 4384 | 615» 

Srauenftein....... 1710 ,1780 | 2441 2681 2952| 3435 5208 | 6729 Annaberg... ... e .. 12335 | 2797 | 3171 | 3460 | 4454 | 6568 

Hohnftein. ..... 1464 | 1817 | 2286 | 2766 | 2942.| 3171 5053 | 7043 Auerbah 2... { . 12455 2896 | 3176 , 3336 | 4539 | 6214 

 gauenftein ..... 163751967 | 2451 | 2871| 2951| 3222 | 5260 | 7305| Sebnig. on. “1. 2492| 2964 | 3116 | 3389 | 4918 | 7130 

I 1383 1763| 2137 | 2821 3065| 3287 4390 7084] Grimma... a . [2373 2713| 3190 | 3342 | 4746 | 6386 
Kar Te | 


II. Preife der wichtigften Lebensbedürfniffe in den Grogjtadten nad den amtlichen Erhebungen 
bom Oftober 1913 und Januar, April und Zuli 1914, 


Preife (in Bfennigen) 


Lebensbedürfnijje E) 
(1 kg joweit nicht andere = 
Einheiten angegeben jind) & 
‘a 
[a] 


Dltober 1913 
Sanuar 1914 


Oktober 1913 
Danuar 1914 
April 1914 
Oltober 1913 
Sanuar 1914 
April 1914 
Juli 1914 
Durhichnitt } 
April 1914 
Juli 1914 


Durhiehnitt 


5 Januar 1914 
= April 1914 
"Juli 1914, 
= Juli 1914 

I Durhichnitt 


to 


3. 


[2 
= 
[28 


Leipzig Dresden Chemniß Plauen 
TE ET NEE ER 26| 261.261 261 26] 26 26 26 28 27 261 261 261 271° 26 281 -28I 281 28 
Roggenmehl (gewöhnliches).. | 36 38 36 361 7 39 |.39 | 38 17892739 | 34 36 36| 36, Seh 2a 'asl Sal 36 
Weizenmehl (inlänbifches). | 48| 50) as| 48 a9 a6 | 15 45 A646 | 38 40) 40) 401 40| 36) 38l 381 a2 
Graupen ...... era. 80 38 351 851 36) 54 | 54 | 53.58 | 52 59 56 52 5a 6a ca 

N RR N N 8 84 84 84 84 120) 120] 120| 120 
a Te 50) 52: 501 48| 50| 61 61 61 65 62 541 561 561 54 551 56) 56 56 64 
Berbien (gelbe)... ..... 44| 45 46) 42) 44 51 sl | 51 Gase 54 56) 561. 54 551 52) B2l 52) 52 
Speijebohnen (weiße) .. ... 38 40 381 361, 3881 45 44 44 44 1° 44 44 46) 46)  44| Ab| 4a Aal 44 48 
Rartoften .......... 10 9210819) - 12 8 ae .8 11 9 8 8 Salze. 10 3 8 8 12 
= Rindfleiic (Kochfleiih) ... . | 200) 160 160) 180, 175| 199 | 200 193 184 194 | 188 195 190 180) 188l 200 200) 180) 180 
Schweinefleifch (Baudjfl.) . . | 180) 158| 138) 160: 1591 202 | 201 | 187 169 1% 186 -180 160) 148) 169| 210) 200| 180| 160 
= Sped (geräuchert, inL) ... | 200| 150| 130| 160) 160| 207 | 204 | 193 | 166. 193 | 200 195| 170| 166 1383| 200| 180) 160 150 
ee no, 300) 280) 280) 288| 287| 296 | 299 290 ı 274. | 290 304 312) 304 286, 302] 320| 3201 320) 284 
ratgariie . 0... 168! 168| 168) 168| 168] 164 | 164 ı 169 | 16977167 167 180 180) 167| 174] 170) 1906| 160, 160 
 Schweinefhmalz (ausf.).. ... | 170) 200) 180) 130| 170| 164 | 163 | 162 160 ' 162 176, 200) 180! 176). 183| 200! 200| 200. 180 
= Speifeöl (ini) ........: 110/ 110) 110) 110 .110| 160 | 160 | 160 | 162°) 161 160, 160 160| 160) 160| 240| 240| 240| 240: : 
Beoiheriuge is... .-.. 80) . 79) 801 81) 801 83 80 80 St 46 461 46 46) 46) 60) 601 60) 96 
Shelfiih (Friih). .. .... 8088| 100| 72| 85] 86 | 102 | 105 | 88 95 | 58 70) 68 mo Kl 75| 701 70 70) 
uder (Haushaltszuder). . . 461 46) 46| 46) 46) 49 49 | 48 49 | 49 48 481 48) 46) A8I Aal 44 44 44 
LE 10| 12 8 8. 10 8 ee Bat 8 10 7 7 8 8 1) 677) 
Volmilh (1 Liter)... .. 22) 21. 21]: 22) 221 22 \. 22 | 22 22 22 22, 221 22] 22 22] 231 231 23 93l 
Steinfohlen (1 Ztr.) . 143| 142] 140| 140) 141| 150 | 149 144 | 145 ... 147 125) 125 125| 125| 125| 135) 155| 150| 135! 
 Brauntoplen (1 Bir.) . ..... | 100) 101) 101] 100| 101] 100 | 96 9| 92° |. 110 to. | 110 721 85l 80" 72 
Dritetts (Braunt,, 1 Btr.).. | 76 76 70) 70) 7a| 119 | 117 | 113 | 114 (116 [955965 ») 65) ®) 55| °) 60) 90] 100) 100) 90 
- Brennholz (1 Bir) ..... ? ; : : . 11410°)11415*) 1415?) 1409°) 1412°)| 240) 500) 500| 240) 3701 120) 170 170! 120 
RR RT Bars lareran ala ide 1835| 13 13 13 436 21307192213, > 131, 138 °13 13) 13 
Beuätgas (1 cbm).......ı 18! 18 18 18 18| 1353| 135 13 | 18 | 13, 18 18). 18) ‚18. 48| 18) 18) 18) 18 
Bleftrizität (1 kwst.) ....| 20 201 201 20) 201 50 | 50 | 50 1.80. 50 50 50° 50) 50| 50] 60 50) 501 50 
— Betroleum (1 Liter)... .. 22] 22) 22] aal mal. 22.| 22 | 22108 | | 20) 20) 20 20 


Wohnung (2 3. u. Küche). . [3000 3000/300013000,3000[2550 2550 12550 '2550 |2550 | 2500| 2500) 2500| 2500| 250012917 291712917.2917 2917 
1 | | [+ 


| 


I 


| 
| 
) 


En Ei 


Durdhihnitt 


20 


= 1) Seit ber Märzerhebung werden für die „Eildienftgemeinden‘ monatlid) für zwei Erhebungstage Teuerungszahlen feftgeftellt. Für 
die übrigen Gemeinden werden nur für einen, und zwar für den in der zweiten Monatshälfte gelegenen Erhebungstag Teuerungszahlen berechnet. 
2) 1chm. 3) 100 Gtüd. | 
Zettichrift des Sähi Etatiftifhen Landetamies. 68. Jahrg. 1922. - 5 15 
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II. Preife der wichtigften Lehensbenürfniffe in den Städten mit Aber 100000 Einwohneen nad , to Grhebungen 
vom Juli 1921 bis mit SD 1922 Eu Pfennigen). 


@ebensbedürfnijie "921 i 1922 | \ 1981 
(1 kg joweit nicht andere 


Einheiten angegeben jind) Fuli Auguft) Sept. | DOftbr.) Nov. |Dezhr., Jan. Febr. Mir April | Mai | Iuni | Juli Auguft | Sept. Zufi Auguft) Sept. | SXtbr.| Nov. | Desbı 
1. SEIEN? ie. | 821 La] a2 v1, aaa 1a Te a 6. | Se 
- Leipzig vn , Dresden 

Mongenbrol mer. „ir: 500) 500| 460) 460| 640] 700| 760) 760) 1000| 1400| 1400| 1400| 2000| 3200| 6400| 420) 526) 500] 400] 500) 
Roggenmehl, gewöhnt... | 450) 450) . |. } 2 , E 1500| 1500) 1400) 1500) 2400, 5400| 7000) 600) 600) 640] 620 630) 10 
Weizenmehl | 

a) inländifches... . . . ; 3 3 j f \ 1700| 2000| 2200| 2400) 3200| 6600110000] 1400| 1400| 9001 760, 1040 

b) ausländiihes ... . . | 750] 8300| 800) 700) 1100) 1000| 1100| 1250| . : ' : ı } ; s e > j Aa 
Graupen 2.2... | 600) 700, 7001 750] 950) 1000| 1100| 1400| 1900| 2200| 2400) 2500) 3000) 6000111000] 600: 760) 760) 840) 900 
Haferfloden ....... . 580: 680, 800! . 850]: 9001 1100| 1050| 1200) 1400| 2000| 2000| 2300| 2800) 7000112000] 600) 700) 800] 900| 900! 
ELSE N 4 ISNNICRE 650) 800, 900! 9001 1000| 1300) 1600) 1800| 1950| 2200) 2600! 2500| 3200| 6800112400] 700) 900) 900) 900) 1300 
Erbjen (gelbe). . 1 400| 650) 650| 7501 1000) 1100) 1:00) 1200) 1500| 1600| 1700) 1700| 2000) 46001110001 440) 560 700) 8001 880 
Speijebohnen (weiße) . 1350| 480) 560) 6001| 1000| 1000| 1200, 1300) 1450| 1600) 1600) 1800| 2200) 4800111000] 200) 300) 400) 500) 600 
Karioeh no... BR 170| 160] 120) 160] 200! 270] 280] 450) 400| 600] 560) 400] 1400| 880] 900| 200! 180) 140) 160) 220) 
Rindfleisch (Kochil. m. Kr.) | 2600| 2800| 2400| 2600| 2800| 2800| 3000) 4000| 5800) 7300| 8800 12800114800/19000)29000] 2800| 2800| 2600) 2800) 2800) 3 
Schweinefleifeh(Baudjl.fr.) | 3400) 3600| 3600) 4000) 4400| 4800| 4700| 5200| 6200| 8400| 9100 14200118400 28000141000] 3600| 3600| 4000| 4000) 4400) 
Spec (geräuchert, int.) . . [4400| 4400| 4400| 4800| 6000| 6600| 6800| 7200| 8200| 9600111600 16000)20000|30000|54000] 4400| 4800) 4800| 5200| 6800 
Butter 22. urn 4800) 6000| 6000| 6600| 8400| 9600| 8800110000111200114000116800 15600121600/430001720001 5400! 6400) 6400] 7200 URS 
Matpartıter nl 1600) 2200| 2400| 3000| 5600| 4800| 4000, 5000| 6000| 6400| 6800| 7400|10400|25000/40000] 2100| 2400) 3000| 3600| 5600| 
Schweinefchmalz (ausl.) . | 2400) 3000| 3200| 3600| 7200| 5600| 5000) 6400| 8600) 9200| 9500119800117000/42000154000] 2600| 3000| 3200| 4200) 6800 
Gpetiedl-(nl.) 122, 1800| 2000| 2200| 2500| 4800| 4800| 5600) 5600| . 3 i : i R 12400) 2400| 2400| 3200| 4000 
Salzheringe. . .. . 2... 8350| 500) 500) 500| 600) 8001 1000, 1200| 1600| 1800| 2000| 2400| 3000| 7000112000) 700] 800) 700) 800) 800 
Shelfiib (ih)... . - 6001 550] 600! 900] 1200| 1400| 2000, 1800| 1800| 2000| 2200| 2600| 3209| 4600/10000] 500) 700) 900). 900] 1300 
Zuder (Haushaltszuder) . | 1600| . 950) 9601 960| 1360, 1420) 1840| 2000| 2400| 2800) 4000|) 7000/11000} 2400| 2400| 2400) 900) 960 
Ber Std ern. 155| 180) 210). 250) 320) 380] 360) 500) 350) 400] 4201. 620] 750) 950] 1600| 150) 180) 200) 290) 330: 
Vollmilch (1 Xiter) . . ... | 400): 400) 400) 400| 500) 600| 540) 540° 660] 720] 850] 860| 1160! 1840) 3200| 300, 350] 350) 350) 350 
Steinfohlen (1 Ztr.) . - . ; ; 5 : 3 } R : 5 ; R S ; „1. [2225| 2705| 3150| 3500| 3750 
Braunfohlen (1 Ztr.) . - i i n ; R SER: i E i 3 . 12090| . |2117| 2490| 2650| : 
BritettS (Braunf, 1 Btr.) 1625 Be 1625| 1800] 1900| 2750| 2750, 3450) 4300| 4900| 6280| 6600| 8300110100/26600] 1755) 1960| 2100| 2450) 2650 
Brennholz (1 Bir)... . . [1200| 1300| 1300| 1500| 1600| . 12200) 2800| 3200, 5000| 7000| 8500112500/18000[28000| . i 3 BEN 
Kochgas (1 cbm)..... ı 174 174) 174) 174) 174) 174) 200). 200). 200) 300) 3001 300) 300] 500) 1500, 145] 155] 155| 170 170 
Leuchtgas (1 ebm ....; 174 174, 174 174 174 174) 200, 200) 200) 300) 300) .300, 300) 500! 1500) 145) 155) 155) 170) 170 
Elektrizität (1 kwst.). . . | 200) 200) 200) 200) 200° 200) 350) 350| . 350) 500| 500) 500|. 500) 650| 2000| 340) 340) 3401 350) 365 
Petroleum (1 Liter) . 470) 470) 470) 470) 9301 9301 9301 1020) 1020| 1300| 1300) 1300| 2000| 4000| 5800] 500 500) 500) 500/ 700 


Wohnung (2 3. u. Kü.) 7500| 7500| 7500| 7500 7500| 7500 8000| 8000 8000| 8000. 8000| 8000: 8000) 8000). 38000] 5400) 5400 


Rebensbedirfniiie 
(1 kg jomweit nicht andere —— Me |". RER Fan En ri EEE ? 
1 8, SEEN 12. ® 13: hs ADL60: BO ER a rs 6. 7. | But FB, | 10, 


1922 1921 


Koh Dresden i Chemniß 
Roggenbroöt!..... 2. 2 600 2,233. 11531.31300[ 1133) 1133 1667 3000|. 3685] 600. 480: 480) 520 660] - 660] . 750) 750) it 
Noggenmehf, gewöhnt. . - 900) 1000) 1360) 1600, 2000 1760) .* 2800| 4000) ‚7200| 1000 660 660] 700' 800) 900 900 1200 1 
Weizenmehl a | | 
a) inländiihes.. . .. 1100| 1300| 1700 2400 2400, 26001 3600| 6800| -10000| 1200. 900' son] 8001000. 1200, 1300| 1300 16 
b) ausländiidhes ... - - 5 : KEHRHETH 1 SER | tg3 ; : . : i 
Graupen. su ı.. 1300, 1500| . 17001 1800) 2000) 2200| . 2800) 4400! - 8000| 600) 700) 800) 880) 960) 1200 1200| 1500 
Snteriinden ...)% urn „na 1200) 1400| 1500| 200n) 2000| 2400) - 3200 6000| 112001: 560) 720! 800) 800) 960) 1100) 1100) 1300 
a RR 1600| 1800|. 2000) 2400) 2400| 2600| 3600, 6000) 12000) 640) 800) 880) 960) 1200| 1500| 1600) 1700 
Erbjen (gelbe) . ..... 1160| 1500) 1700! 1900| 1800) 2000| 2200| 5600| 10000) 500, -520) 640) 760) 900] 1200| 
Speifebohnen (weiße) .. s00| 1000) 1300| 1300) 1350| 1600| 1700| 3600| 6000| 400) 400) 400. 400| 600) 800 
artorfele. u 2 U I 300 500) 440 600 560 400) 1600 800 840] 200 200) 140) 160) 180) 260] - 


Rindfleisch (Rochil. m. Kır.) 3200) 4400) 6400| 8000) 8800) 12000 12000) 20000) 28000] 2800| 2600| 2600| 2800| 2800) 2800 
Schweinefleisch (Bauchjil.fr.)| 5200 5200) 6800| 8800 9600) 14000) 18000) 32000) 44000] 3600| 3600| 4000| 4400| 4400| 4800 


Sped (geräuchert, inl.). . 8000| 82000 9600| 12000| 12000) 14400 24000) 48000) 64000] 3600| 4000| 4000| 4800| 6000| 6400 
Buena NR 9200| 11000 11200) 14000) 16800) 15200 22000) 43000! 70000] 5200| 6400| 6200| 7600| 920010000 
Margarine ... 4800) 5600) 6100 7200| 6800) 8000) 12000 24000) 42000] 2100 2400, 3000| 4000| 6800| 6000 
Schweinejhmalz ( (ausl. EN 6000| 6800| 8000) 96001 9600| 10400. 16000 40000) 520001 2500, 3200| 3200| 4000| 6400| 6000 
Speifeöl klarlop.asn RER 5600| 6000 i } E ä me; i : 2400| 2400| 2400| 3200| 4800| 5200 
Galgheringe CU. u 0. 1000| 1200, 1200) 2000) 2000| 2000) 2400 4000) 7000| 600! 600) 700! 800) 1000) 1300 
Schelfiih (Hiih) .. . . . 2000) 2400, 1400| 2100| 1600| 2325| 2800 5000|. . 7600| 600) 600) 700) 1000| 2000| 1300 
Buder (Haushaltszuder) . 1360| 1400) 1840 2040) 3000| 3200| 4000) 52001 6400| 2400| 2400| 2400) 900! 940! 960 

Bier Stud)... 0. 400 500 350 430 430 600 750) . 1000 1700| 160! 190) 200) 280] 350] 400 
Bollmilh. (1 Liter)... . 5101 5331 620) 740° 750) 850) 1000) 1760| : 3100| 300) 350! 350| 350| 460) 500 
Steintohlen (1 Ztr.).. . 4215| 4820|. 6520) 7265| 10055| 10145) . 13135) 17410) 45655] 3400 3400| 3400| 3600| 4000| 5000 
Braunfohlen (1 Ztr) .. 4050| 4300|) :5965) 6850| 8152) 8070| 12305 28456] 42925| 2200) 2200| 2200| 2500| 2600| 3500 
Brifett3 (Braunf., 1 Ztr.) 2905| 3390 4320 4960) 6605| 6790 . 8690) 10875) 26860] 2600| 2600| 2600) 2300| 3200) 3500 
Brennholz (1 Bir.). . . . | *24200)*32700)*46700 *66200)*83000 | *86900 #111900 *171100)*275500| 1900| 2000| 2050| 2100| 2300) 2700 
KRocgas (1 cbm)...... 220). 250) © 270]  ..3001.. 3701 520 540 650 900) 162,5|1162,5| 1751 175) 200) 200 
Seuchtgaß (1 cbm).... 220|: »'250)* 270) "3001 + :370| “520 540 650 900] 162,5 162,51 175) 175) 200| 2001 & 
Elektrizität (1 kwst.). . . 455; 5801 ° 600) 7001 8001 1000| 12001 1300| 1600] 250] 2701 300) 300) 300 

Petroleum (1 Liter) ... 900) 1050, 1050) 1280 1350) 1350 2200) 4000| 6000| 650) 500) 500 500) 1000| 1000) 1000) 
Wohnung (2 3. u. Kit.) . 5908| 5908, 6184) 6309) 6667| 6875, 7291| 7916) 8750] 4500) 4500| 4500) 4600) 4875| 4875| 5365, 


* 1 cbm. 1) Siehe Anmerkung S.112. 


” una Bl Die Ta EZ Run 
“ E % a re % Ks r f vr 1 % = a 9 | A 2 115 vr AT 
N Ne OR el en SEN 
ARE ER an Ares 
Lchensbedäriniiie 
Be. g kg joweit wicht andere 


” 


rn am non trennen 


a geniii u — _ m = Be mm m ——— 
1992 


192% 1922 2 


inbheiten angegeben find) April | Aug. ‚Sept. DM. Nov. Dez. Jan. ! Sebr. März | April | Mai Su | Kult Muguft | Sept, 


; 18. 1° 14 35. | ie. 2. | 8, “EEE kseh VAR REINE 1a, a 16, 
q SR Noch Chemnig . Plauen 
Moggenbrut ........ 1300. 1300] 1500 1800] 3000. 5000 600, 6001 500) 500] 500| 560| 560] 750 9001 1100 1400| 1500| 1600] 2400| 5600 
Roagenmehl, gewöhnt. . . | 1600 1600) 1700 2300| 2800 50 800, 650) 700, 900) 900) 900| 960 1000| 1900| 1900 2100 2400| 3600 SO00 
Weizenmehl | | | | 
a) inländiihes...... 2200| 2400) 2400) 3200) 56001108001 1200 300) 750) 8501110011100/1200| 1400| 1800 2200| 2400) 2600 3400| 9000112000 


b) ausländifhes . . . . 


rupent I rl, 2200| 2400) 2600) 3200| 5600104001 590 00) 700) 8001110011200/11400) 1600| 2000 2100| 2200| 2500. 3000 3400110000 
ETRTEN 2000| 2200| 2400| 3600| 8000113200]: 640) 8500| 800) 800/1050/1100|1200| 1300| 1500 1700| 2000 2400 3600 6000| 9200 

VER eo 2400) 2600| 2800) 3600) 6400111200] 700, 900 300) 35011550/160011700) 1700| 2000| 2400| 2400 2600 3600| 8000112000 

EIER RT 1500) 2000) 2000| 2400| 56001104001 600 650/ 800) 800|10001110011200| 1300| 1900| 1800 2100 2100) 2600) 5600 10000 

1700| 1800| 1900| .2000| 3600 9200| 500, 500) 650) 600) 800| 900/1000| 1100| 1300| 1600 2000| 2000, 2500| 4000| 8400 

Kartoffeln... .. .. i 600) 600) 560] 1500! 1000| 1000 200) 180) 150| 150] 220) 230| 280 300) 440| 480] 620) 540) 1600 3900| 1000 
Rindfleifch (Kochfl. m. fin, | 8000| 9600112000 14000'20000132000| 2700 2500 24001270012800 300013400) 4800| 6400) 8800 9400110800 1480018000 128000 
Schweinefleiih(Baudhil.fr') 8800| 9600/14000|20000|30000|48000| 3600 3800/400014400152001520015400| 6000| 6800 8800| 9600113200 20000|30000147000 


Sped (geräuchert, int.) .. . | 10000111200 160001 2240036000 60000| 44004400 4500 500016400 7200/7200) 7800| 8800 10000112000 13600/24000136000 57000 

RE ET ER 15200[16600'16000/22800)44000 76000] 5200 6000 5900/700018400) 9800/9600 |10400|10800|14400 17200 15200 21200|46000|76000 

BEE .E 7400| 7200| 8000/12000128000 40000] 2000\2300 2600/3200|6400 5200/4000| 5400| 5800. 6600 6900) 7600 11200'26000140000 

3600110000/11200116000 36000|60000[ 2600 3000|320014200170001540015400| 6600| 8000) 3800) 9600/10800 19000 40000156000 
OLE # ! i N \ » | 260012600 260012900149001520015400| 5800 Pa ; N { j 

Ben Denen, 3000| 3000| 3000| 3000| 6000110000] 400| 400 80011000/11001130011400| 1600| 1600| 1800 2000| 2409 3200) 4000112000 

RR 2200| 2800| 3200| 3000| 5600112000] 500| 760. 80011000/120011200|1600| 2000| 1700| 2000| 2209 2600 3600| 4800| 9000 

‚1920| 2200, 2800| 3200| 4000| 7600 nu, 1680/1680) 900) 940/100011400| 1500| 2000 2000| 2700| 3800 6000|11600|14000 

NER 480) 450) 650) 800| 1100| 1800| 145| 185 175| 270) 350) 400| 400) -450| 350, 450) 410 550° 775) 950) 1400 

720) 820) 980) 1060| 1840| 3200| 300 300 350) 350) 350| 500) 500| 490) 610) 710 110) 850) 1000| 1960 3200 

8580/10930|11850)14900|19800146900 231912319 231912593|283814238|4350| 4825| 6450| 7518 378810170 13310,17965'42960 

.. 13500115000|18000|25000 53500 1750|1750|1750118501215013150/3150| 3150| 3750| 5750| 6750. 7500 9000/32500 50000 

 Brifetts (Braumf., 1 Ztr.) | 5980| 6980| 8050| 9700 12150/28700] 163411634 1634 1778120432738|2860| 3245| 4030| 4925| 6033) 6370, 811011027524860 


5 J I | 
‚Brennholz (1 Bır.). ..... 110950110950 16500|18000|24300 41700 1900 1900|1900|1900/2000 2600/3100, 3700| 3900| 6250 8000 13250 |13750125000145000 
Kocdgas (1 cbm)..... 375 500) 5600| 650 650] 1500| 145| 145, 1451 1651 165| 240] 240 240| 300) 400) 600, 600) 800) 1080| 2500 
Reudigas (1 cbm)....., 375) 500) 500) 650) 650) 1500| 145 145| 145) 165] 165) 240) 240) 240) 300) 400 600! 600) 800) 1080) 2500 
Elektrizität (1 kwst).... | 840 8401 8401 sa0| 1925| 2700 390) 390, 3901420) 420) 500| 5001 500| 6501 7401 900 900! 1200| 1700| 1500 
Petroleum (1 Liter)... | 1250) 1400| 1400| 1400 4800| 6800 550) 550| 550|.500| 960 950| 9501 950| 1050) 1200) 1400) 1400| 1800) 2600) 6500 
Bohnung 2 3.u. Ri) „1 6500] 6500| 8125| 8950. 8950| 8950| 5417|5667 H667/s667 5667 566715667! 5667| 5667| 4500| 4500. 4500, 6750| 6750, 6750 


C. Darhfrag, befv, Kolten der Bekleidung. Wie fir Ernährung, Heizung und Beleuchtung fonie Woh- 
Seit April 1922 werden auch die Ausgaben für Betlei- mung, jo werden au, für Bekleidung aus den Ergebnifjen der 
dung von der Reichsteuerungsftatiftif erfaßt. In den „Eildienft- ı acht Eildienftgemeinden unter Berüdfihtigung der Einwohnerzahl 
gemeinden“ (vgl. S. 105) wird Mitte jedes Monats der häufigfte | ihrer Ortsgrößenktaffen (vgl. 8.106) Durchfchnitte berechnet. Fir 
Preis folgender Gegenftände feitgeftellt: 1. Herrenanzug, 2. Frauen | Juli 1914 wurde ein Duchfchnitt von 15,10 Mark ermittelt. Wird 
-rod, 3. Flanellbiufe, 4. Srauenunterrod, 5. Wafchblufe, 6. Rnaben- | diefer gleich 100 gejegt, jo ergeben fich folgende Inderziffern: 
—  Ähulanzug, 7. Mädchenkleid, 8. Männerhemd, 9. Frauenhemd, — ee 
„10. Männerjoden, 11. Srauenftrümpfe, 12. Männerftiefel,, Mei  Sunt | Juli | Aug. | Sept. I DM Nov. | Dez. 
13. Sramenftiefel, 14. Kinderftiefel. Ferner wird 15. der Preis | 


Mer 2 ch 


u A) 


e DES RE sn 13 ra a 

für das Befohlen von Herrenftiefefn (mit Abfägen) erfragt. Zur) 834 6464 | 7801 | 11642 | 27146 | 36 146 | 691126 | 106 457 
Herbeiführung einer möglichft großen Stleihmäßigkeit werden die | Die vierwöghigen Durhfchnittsausgaben für alle vier Öruppen der 
Öegenftände in den Nahweilungspordruden nach Art und Quali> | yon der Zeuerungsftatiftit erfaßten Gegenftände beliefen fi) im 
tät genau befehrieben; außerdem werden die Gejchäftsinhaber, bei | feßten Borkriegsjohr auf 105,90 Mark. Auf der Grundlage 
denen die Breife fejtgeftellt werden, durch Vorlage von Muftern 105,90 = 100 wurden folgende Gefomtinderziffern berechnet: 
über die Art der Stoffe unterrichtet. Als Jahresbedarf der fnf- m ———— 000000000 
 föpfigen Normalfamilie der Neichsteuerungsftatiftif werden von den | Mai | Sun | Juli | Aug. | Sept. 98 No) De 

Gegenftänden zu 8 bis 11 ie jechs, zu 14 zwei, zu 15 acht, von 9 ET Tue EEE TE Te 

- ben übrigen je einer angenommen. Die in der Ausftattung ans |‘ 3804 | 4110 | 5306 7612 | 13658 , 21548 44689. 67019 
gejegten Mengen find deshalb etivag reichlich bemefien, weil fie 8 zeigt fi, daf die Ausgaben für 
auch den Bedarf an anderen Befleidungsgegenftänden umfaifen 
lollen. Zur Seftitellung der Ausgaben für vier Wochen werden 
die Sahresgefamtausgaben durch 13 geteilt. 


Bekleidung in weit höherem 
Grade geftiegen find, al8 die der übrigen Gruppen. 


Kleinere Mitteilungen. 
Bi dur Statiftif der Gritheiraten. sm. folgenden wird erfiens | für das Neid) in der „Statiftit de3 D. N.’ Bd. 275 ©, 40%.) Man geht 
bie Häufigkeit der eritmaligen Ehefchließgungen in den einzelnen Alter3- | 9) Die Metgobe wurde von Beumer (Abhandlungen zur Mathe- 
Jahren dur eine Delratstafel für 1910/11 gefennzeichnet, umd ferner  matifhen Gtatiftif, Leipzig 1869, ©. 149) begründet und bereit3 von 
die zeitliche Entwidlung der Heiratshäufigfeit in der Alterögruppe unter | Rüttner (Beilage zur Beitfchrift des Sächf. Statift. Burenus 1885) im 
25 Jahren verfolgt. | ie die | Anichluß an die Voltszählung vom 1. Dezember 1880 für Sachen unter 
= Die Deiratötafel ift in berfelben eife berechnet worden wie die Einbeziehung der Heiraten der Verwitweten und Gejchiedenen durchgeführt. 


22° 
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ar. a ln . 
IR End 


von dem Bıvölferungsftande anı 1. Dezember 1910 (Vollszähfung) aus"), | die Bahl derjenigen Berfonen, die von diefen in den Zahren 1910 md 
berechnet da rang durch Rortichreibung den Stand anı 31. Dezember 1910 | 1911 in jedem Altersjahr erfimalig heirateten *) öder ledig ftarben (Sp. 5 
(Sp. 3 und 4) und ermittelt weiter die Zahl der im Jahre 1910 in bis 12). Die Beziehung lehterer Zahlen zu erjteren ergibt die Wahr- 


jedes Altersjahr eingetretenen ledigen Perjonen (Sp. 13 und 14) und Rs 


1) Bol. diefe Zeitfchrift 1913 ©. 190 und Statiftit des Deutichen 
Reiches Bd. 240 ©. 160 ff. 


überjicht 1. 


3) Sn Ermangelung der Auszählung der Heiratenden nach Geburts- - 
jahren wurde angenommen, daß fich die Heiratenden jedes Altersjahres 
gleihmäßig auf die beiden entjprechenden Geburtsjahre verteilen. 


Heiratstafel 1910/11, ; 


1) Die Zahlen diefer Zeile in Sp. 19 u. 20 find feine Summenzahlen, fondern geben an, wie viele von 10 000 ins 16. Lebensjahr 


Eingetretenen am Ende des 60. Xebensjahres ald Ledige noch am Leben waren. 


Bon den aus dem Geburtsjahr k Wahriheinlichkeit, im Alter Davon _ Bon den | 
Alter Zahl ftammenden Berjonen Zahl von x bi8 x + 1 Fahren N N 8992 | 8635 
in der Ledi = dev. Perioipengige ET Re ir ; ; 
e- na = ER heirateten erjtmalig itarben ledig I en erjtmalig au ledig 15 Jahre alten a Br Ph 
burtöe| ende- 1910 GSEIENT FE TE Geburtsjahr k, aan i Dre RerDaRE | \ı PERL an = 60. Jahre 
jahr | ten aus dem im Alter von x bi8 x + 1 Jahren die im Fahre1910| (Sp.5 | (Ey.6 |(&p.9 |(Sp-10 NR Shen Bo ‚erfimatig 
x |8ah- | Geburtsjahr im Nabre da3 Alter x ledig + Sp. + Sp. |+&p. + © “ N) nr x bis überfehritten. Pe 
ven k en) berihrlkten ne 8): | 11): | 18): FRE . = |da8 Alter x 
n 1910 1911 1910 || 191 Sp. 13 |©p.14 | Sp. 18 |Sp. 14 | x + 1 Jahren Tedig - 
nu 0 wm w me Pr] wm nr ne w. w- | wm Im I wImn m 
ee: he: 4. 5.16. | u. Bao || ar. | >13. ie ar 1 920720 23.,|.24. [1796/1096225 
1895| 15 |47 580148 983| — | — || —  — 144151145 | 53 [47 62449034 — | —  [0,00187|0,00212110000]10000| — | — 11921] —  — 72 
1894] 16 |47 801151 013| — | 11 — 7174 |46 174 68 |47 87551 070| —  0,00035[0,00309|0,00223| 9981) 9979| — 3[ 31 | 22] — | 8625 
1893| 17 [47.034149 817| — | 8311 — | 79165 | 701176 , 67 |47 099149 970| -—-  |0,00324| 0,00299| 0,00274| 9950| 9954| — | 32] 30 | 27 | — | 8622: 
1892] 18 j44 794|47 345] — | 308|| — | 3201 75 | 72 94 sılaı 86947 7258| — '0,01316| 0,00377, 0,00321| 9920|) 9895| — | 130] 37 32] — | 8590 
1891| 19 |46 403147 739| 4 9051 3) 847| 96 | 89 ||89 | 83 |46 503148 733]0,00015, 0,03595| 0,00398 0,00353| 9883| 9733| 1) 350] 39 34 8922 8460 
1. 5 LH 
1890| 20 144 066143 9031 2315511] 22/1692) 75 | 8091 | 84 l44 164145 534 0,0010 0,071221 0,00376| 0,003601 9843| 9349 10) 666] 37 34.8921, 8110 
1889| 21 |40 438!38 305| 706|2339| 7211/2512] 83 | 7078 | 95 J41 227/40 714] 0,0s461| 0,11915|0,00391| 0,00405| 9796| 8649| 339,1031| 38 35 [8911| 7444 
1888| 22 |38 859|32 924]2071|26512222)2736] 88 | 56 || 83 | 77 |41 018135 631] 0, 10466 0, 15113] 0,0017) O,0os73| 9419) 7583| 986,1146| 39 28 
1887| 23 [32 507126 844|2567|2475|2792|2641] 62 | 71 | 74 | 57 [35 136/29 390] 0, 15252 | O,17407|0,00ss7| 0,00436| 8394| 64091280 1116] 32° 28 
1886| 24 |26 539120 767]2581)1974|276112230]| 58 | 54 || 54 | 48 [29 178122 795] 0,18308| 0 ,18443|0,00334 0,00447| 7082| 526511297) 971] 27 24 I 
1885| 25 |21 448!16 554]2175|1510)0341|1588| 48 | 49 || 42 | 36 |23 671/18 113[0,19078| O,17104| 0,0380 0,00469| 5758| 427011099| 730122 20 
1884| 26 |16 641/13 538]1641|1112180611188| 52 | 35 | 57 | 38 [18 334/14 685|0,18so1| O,15662| 0,00595| 0,00497J) 4637| 3520| 872) 551128 17 
1883| 27 |12 824110 6301275) 750|1325| 825] 34 | 22 || 41 | 29 [14 133|11 402[0, 18397 | 0 13513] 0,00531| 0,00447| 3737| 2952| 687| 408] 20 13 
1882| 28 [10 391| 8 974| 957| 5491006! 529] 41 | 231132 | 25 [11 389) 9 546|0,17236| 0,11293|0,00641)0,00505| 3030) 2531} 522] 286119 13 
1881| 29 | 8215| 7384| 709) 412] 723| 42429 211128 |20| 8953| 7 81710 15995|0,10695|0,00637|0,00524| 2489| 2232] 398) 239] 16 12 
1880| 30 | 7193| 6833| 527| 287|| 564| 336[ 25 | 14 ||36 | 21 | 7 745) 7 134|0 14087 0,08733|0,0orss  0,00491| 2075| 1981| 292| 173) 16 10 [1431 966 
1879| 31 | 5 756) 5996| 421] 227 413] 257]24|18 116 | 23] 6 201) 6 241|0,13449| 0,07755[0,00645| 0,00657J 1767| 1798| 238| 139) 11 1211193 793 
1878| 32 | 5 512] 5697| 329| 172] 325| 182[25 |22||21 11 | 5 866) 5 891|0,11148|0,06009] 0,00784| 0,00560| 1518| 1647| 169| 9912 9] 901 654 
1877| 33 | 4749| 5161| 257) 1381 265| 154] 2611618 | 15 | 5 032) 5 315|0,10374| 0,06041] 0,00874| 0,00583| 1337| 1539] 139| 9: 
1876| 34 | 4200| 4 710| 180| 106) 221) 12012311819) 15 | 4403| 4 834[{0,09107|0,04675|0,00954| O,0osss| 1186| 1437] 1081 6 
1875| 35 | 3636| 4264| 153) 89 174] 97125 119119116 3 814) 4 372|0,08574 0,04254| 0,01154 0,00s01| 1067| 1360] 91 
1874| 36 | 3173| 3819| 121) 74| 113) 84] 10 16/21 |14| 3304. 3 90910,070s2| 0,04042|0,00938 O,00rer| 964| 1291| 68 
1873| 37 | 2847| 3406| 93) 61| 100) 55119115126 |15| 2959) 3°4820,06522| 0,03331|0,01521) 0,00s62| 387) 1229| 58 
1872| 38 | 2 622) 3320| 67| 421 76) ‚56119111 2110| 2708| 3 373[0,05281| 0,02905|0,01477|0,00623| 816) 1177| 43 
1871| 39 | 2056| 2535| 53| 37 51) 4015113 16 | 3| 2124, 2 585[0,04896 0,02979| 0,01460 O,00s19| 761) 1136| 37 
1870| 40 | 2179| 2928| ° 481 31) 50) 38[25| 6||18/15| 2252 2965 0,04552 0,02327|0,01909 0,oozos[| 713] 1095] 31 
1869] 41 | 1863| 2676| 33) 34. 41l 301151313 /15| 1911. 2 723[0,08872| 0,02350|0,01465 O,01028| 668) 1062] 26 
1868| 42 | 1739| 2553| 28! 25| 30) 23]20|.8|13| 8| 1787, 258610,03246 0,01856|0,01847|0,00619| 632] 1026| 21 
1867| 43 | 1522] 2233| 30) 16 20) 1715: 4,15| 6| 1567, 2253[0,0s191|0,01465[0,01914 0,0044] 599) 1001) 19 
1866| 44 | 1592] 2355| 14: 17) 23) 2017, 9|14| 6| 1623| 2 381|0,02280 0,01554|0,01910 O,00630| 569) 982] 13 
1865| 45 | 1409| 2144| 15 16) 14] 19131210 |13| 1437) 2172 0,2018 0,01611[0,01601| 0,0151] 545) 961] 11 
1864] 46 | 1359] 2000| 13) 12) 17) 1416 6116| 11| 1388) 2 018[0,02161|0,01288[0,02305| 0,00s42| 525) 935] 11 
1863| 47 | 1182| 1882| 7) .8/° 8 1211/1611118) 1200) 1:906 0,01250|0,01049|0,01833 O,01zsa| 502) 915] 6 
1862] 48 | 1182| 1817| 11 7 13 11] 9| 8) 9|14| 1202 1 832]0,01997|0,00983[0,01498| O,01201]| 487| 889], 10 
1861} 49 | 1023| 1612| 10 6) 11 7 8, 7,14 |11| 1041) 1 62510,02017| 0,00800| 0,0213) 0,0108 470) 869| : 9 
1860| 50 | zosz| 1711| 7 6 7 5j18)11)19|12| 1112) 1 808|0,01259 0,00608|0,0s327| 0,01272] A451] 852| 6 
1859| 51 | 1079| 1674| 5 4 4 7]15114112|22| 1099| 1 692]0,00819|0,00650|0,02457|0,02ı2s| 430) 8361 4 
1858] 52 9241 1583| 6 2-5 3[11[|13)14|10| 941. 1598[0,01169' 0,00313|0,02657| 0,0143] 415] 813] 5 
18571 53 | 8511 1390| 5 4.4 2|13!13117|16| 869 1 407[0,01036| 0,00426|0,03452) 0,02061] 399) 798 4 
1856] 54 7451 1337| 3) 1 2) 3[16'15.10/12| 764 1 353]0,00654| 0,00296[0,03403| 0,01996| 381] 779) 2 
1855] 55 716 1163| 4 1 3 1141314) 7| 734. 1 177|0,00953| 0,0010] 0,03813| 0,01699| 366 761 3 
1854] 56 746 1302| 2) 1) 2) 2) 9| 8|17)13| 757) 1 311]0,00598|0,00229|0,03435|0,016o2| 349) 747) 2 
1853| 57 672) 1102| 1. 1) 2) 2]j13/18|13)18| 686, 1 121|0,00437| 0,00268|0,03790| 0,03211 355). sa i 
18521 58 657) 1174 2) — | 2) — 11812/1613) 677 1186 0,00s01 —  [0,05022,0,02108| 321 707). 2 
1851] 59 592| 94] 2 — 2| 1) 7/2010 |12| 601) 961[|0,00666) O,00104]| 0,02829) 0,03330 303) 692] 2 
Bufanmen > 550 403) 546-118117 156118055118 28419 216l1418 1197l4446l12561 568 9771 565 770 — | — I — | — 1 2921 668] 9922 | 8625 1 786 | 707 173004 
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. Überficht 2. a 


- Bl. Hierzu W. Gräpvell (Deutfches 


&heichlie 


— m EEREEREBER: 


Zahl der unter 25 Sahren heiratenden 


eu £ % De en 


ungen im Alter unter 25 Jahren. 


EN, 
En 2 


Bahl der eritheiratenden 


Männer 


gas Männer + Frauen x Frauen 
Nahr ‚der Ehes ! f | r im Ulter unter 25 Jahren | im Alter unter 25 Jahren 
ihliegungen ı in 9% f m % 1 unter 100 In —— | unter 100 | == 
abjolut der Ehe- abjolut | der Ehe überhaupt | heitatenden z unter 100 | überhaupt | Heiratenden unter 100 
Ihliegungen ichliegungen Männern abjolıt Erit ! Frauen abfolut Erit- 
er | | heiratenden | heiratenden 
1. # & | % > 9. USER ET 12 13. 14. 
1910 38 907 15 957 41,01 | 24678 63,43 34 307 88,18 15 904 46,36 | 36122 92,84 24 595 68,09 
1911 | 41236 | 17081 | Al, || 26199 | 6355 | 36581 88, 17041 | 46,58 | 38429 | 91a 26127 670 
1912 41692 | 17054 40,91 26 588 63,77 37 117 89,02 17 014 45,83 38 807 93,08 26 506 68,30 
1913 40 307 16 109 39,97 25 186 62,48 35 761 88,2 16080 44,97 || 37505 93,05 25116 66,97 
1914 40 414 | 16965 41,98 25616 63,39 36 060 89,22 1,16 936 46,97 37 707 93,30 25 336 67,19 
1915 26323 | 11872 45,10 16 768 63,70 23 353 81,12 11.865 50,81 24 400 92,69 16 710 68,48 
1916 24 211 9.672 39,95 14 175 58,55 21 256 87,9 | 9660 45,45 22 277 92,01 14 119 63,38 
1917 25.009 3721 ' 34,87 13 807 55,21 21 852 87,38 8707 39,85 22 905 91,59 13 685 59,75 
1918 25 279 7.008 27,72 | 12147 48,05 21084 83,11, 6983 33,12 || 22275 88,12 12 022 53,97 
1919 59 020 16183 | 27,42 1.27 305 46,26 49997 | 84,71 |°16119 | 32,22 || 51 070 86,53 26 929 52,73 
1920 71545 22 837 31,92 35 313 49,35 62213 | 86,96. 01 29.775 36,61 | 62446 87,28 34 991 96,03 
1921 57759 | 19341 33,49 29126 50,43 49 528 85,75 19284 38,94 || 50.231 86,95 28 950 57,63 


I&einlichfeit '), im betreffenden Altersjahr erftmalig zu heiraten oder ledig 


zu fterben (Sp. 15 bis 18). Ein bejonderes Snterefje beanfprucht die 
Berechnung des mittleren Deiratsalters. Mean geht hierbei von 
10 000 Berfonen im Alter von über 15 Jahren aus und berechnet, wie: 
viele davon bis zum 60, Dahre erftmalig heirateten und wieviele Rebens- 
jahre von diefen Heiratenden, bzw. don einer unter diefen Berfonen bis 
zur Eheichließnng im ledigen Stande im Mittel noch durchlebt wurden. 
Fir Sachfen ftellt jich das mittlere Heiratsalter für die männlichen 


Ledigen auf Au 


8922 
2 E 
ee + 15,5 = 25,0 Jahre, 


sn der Heiratstafel ift weiter auch berechnet worden, wie viele von 
10 000 in da8 16. Lebensjahr Eingetretenen am Ende de3 60. Lebensjahres 
noch als Ledige am Leben waren und wie viele big dahin als Ledige 
ftarben. Unter Hinzuziehung der Sterbeftatiftif der Verheirateten, Ver- 
witweten und Gejchiedenen ergibt ih, daß von 10000 in dag 16. Rebens- 
jahr Eingetretenen ER 


Fe erftmalig heirateten Berrteblge. 
salı (2! von diefen 
in 5% | erreichten | am Leben " 
3% ı erreichten | nicht . Gliebeni | ftarben 
=8 ‚das vornbezeichnete Alter 
ER me Monk ti mm ee erw. m ) mw. 
el N BE 
1. 2. sun a a ASTA 8. 9-1 16. Kr. |.12. 


Die jhärfere Berechnung de3 mittleren Heiratsalters ift notwendig, da 
die gewöhnliche Berechnungsmeije, bei der man die Produfte aus Heiratszahl 
und Alter bildet, dieje addiert und vie Summe durd die Zahl der Ehe: 
ihließungen dividiert, feine genau vergleichbaren Ergebniffe liefert; denn 
bei legterem Verfahren wirft ftörend die ungleiche Bejeung der einzelnen 
Altersjahre mit ledigen Berfonen in verichiedenen Gebieten md zu ver- 
ichiedenen Zeiten. Sind in einem Lande die jüngeren Altersffaijen im 
Vergleich mit den älteren verhältnismäßig ftark befegt — was dann 
eintritt, wenn die Benölferung im Zunahme begriffen ift —, fo ftellt 
ih das mittlere Heiratzalter nach der gewöhnlichen Berechnungsweife 
niedriger, im entgegengefeßten Falle höher als nad der Tafelmethode. 

Für Sachen, deffen Devölferung vor dem Kriege beftändig zunahm, 
berechnet fi aus den Heiratzahlen der Spalten 5 bis 8 nach der ge: 
mwöhnlichen Methode das mittlere Heiratsalter für das männliche efchlecht 
demgemäß nur auf 26,5 und für das weibliche auf 24,4. 

Bekanntlich wird bei der Berechnung der mittleren Lebensdauer 2 
nad) der Sterbetafel oder aus der Baht der Geftorbenen, fowie bei der 
Berechnung der mittleren Ehedauer nach der Ehedauertafel oder aus der 
Zahl der Ehelöfungen die Ungleihung zwijchen den Ergebnifien durch 
diejelben Faktoren beftimmt. 


1) €8 Handelt jih Hier um 


Sadjen .. 60 18922/8625|735717228 156511397] 292 | 668 N 786) 707 
Deutih- R ich 60 18554 8559 107617141 1478 1418| 432 | 692 1014 749 
Br | 70 8561/8564 618916250 2372 2314] 234 | 450 11205 986 


„abhängige Wahrfcheinlichkeiten. 

Statijt. Zentralblatt 1920 ©. 58) 

und 8. Winkler (Jahrbücher f. Nationalöfonom. u. StatiftifBd.118 8.69), 
2) Dieje Zeitjchrift 1920/21 ©. 465. 


+ 18,5 = 26,7 Jahre, für die weiblichen Ledigen auf 


Das mittlere Heiratsalter ftellt fich nach der fächjtfchen Heiratstafel 
der deutichen (27,77 bzw. 25,11).°) Hierin fommt die 
befannte Tatjahe‘) zum Ausdrud, daß in Sadhjen vor dem Kriege 
viele EhHefchließende in der Heiratsalterdgruppe unter 
Vermutlich Hing diefe Erjheinung mit der ftarfen 
Sadhjen zujammen, die im Gegenjaß zu 
anderen Berufsgruppen den männlichen Berfonen das Heiraten in jungen 


unter 25 Suhren 
folgenden (vgl. oben 
Eheichließenden diejer Alterdgruppe 
Heiratenden ging infolgedefien während bes 
Krieged zurüd, auch beim weiblichen Gejchleht, wie liberficht 2 zeigt. 
im $ahre 1920 ein. 


vom Ehejhliegungsausfall_ ftärfer betroffen als die 
©. 4 Überficht 


Sterbefälle an einigen Krankheiten in den Jahren 1901 
bis 1920. Die nachftehende graphifche Darftellung zeigt den Verlauf 
der abjoluten Häufigfeit von 10 der Hauptfächlichften Todesurfachen im 
Verlauf der lebten zwei Sahrzehnte Das unten folgende Berzeichnig 
entjpricht der Reihenfolge der Zahlen im Sahre 1920.°) 

Was zunäcjit die Zungentuberfulofe betrifft, jo ift auf Die 
Beitjichrift 1920/21 ©. 466 und auf die Mitteilung oben ©. 15 Bezug 
zu nehmen. Ob die niedrigere ZTuberfufofefterblichkeit de3 Zahres 1920 
bon einem, Rüdgang der Zahl der Erfranfungsfälle begleitet war, fteht 
noch nicht feit. Die Kurve der Neubildungen (hauptjächlich Karzinom), 
die von 1913 ab faft ftändig fant, ftieg im Jahre 1918 mäßig an, ‚was 
damit zu erklären fein dürfte, daß die Zunahme der gewerblichen 
Srauenarbeit auch eine Zunahme der Kranfenkafjenmitglieder und damit 
die häufigere ärztliche Seftitellung von Krebserfranfungen und Krebö- 
todesfällen zur Folge hatte. Unter Lungenentzündung ift jowohl die 
fruppdje als die Fatarchalifche Form verftanden, welche Iektere häufig 
im Gefolge der Grippe auftritt, woraus fich der Schroffe Anftieg diefer 
Kurve im Jahre 1918 erflärt. Nachdem nämlich die Grippe in den 
Jahren 1913 —1917 duchjchnittlich. jährlich 486 Todesfälle verurjacht 
hatte, betrug 1918 die Zahl der Orippetodesfälle 10597.°) Die Kurven 
der Mafern, des Keuchhuftens und des Scharladh3 zeigen im all- 
gemeinen einen niedrigen und nah abwärts gerichteten Verlauf, nur 
durch einige Erhebungen unterbrochen, die mehr der Schwere der ein- 
zelnen Epidemien entiprechen, als daf jte eine unmittelbare Beeinflufjung 
durch Kriegsverhältnifje erfennen ließen. Zum Rüdgang der Todesfälle 
an borgenannten anftedenden Kinderfranfheiten trug übrigens auch der 
Geburtenausfall bei Nur bei ver Diphtherie findet man in den 
Jahren 1915 und 1916 einen erheblichen Anftieg, der vermutlich auf die 


3) Die gewöhnliche DBerechnungsmeife ergibt für das Deutjche Reich 
27,12 bzw. 24,17. , y 
4) Vgl. dieje Zeitfchrift 1916/17 ©. 28 und 1910 ©, 336, jotwie 
Statiftif des Deutichen Reiches Bd. 275 ©. 39.* 

5) Diefe Zeitichrift 1916/17 ©. 24 u. f. 

6) Siehe hierzu auch die regelmäßig im Statift. Jahrbud) f. Sachjen 
erjheinende Todesurfachenftatiftit, zulegt Jahrg. 1918/20 ©. 88 —105. 


Einwirfung von Kriegsverhältniffen und auc auf die Abnahme der im 
Lande vorhandenen Ürzte und die jchwierigere Beichaffung des Heiljerums 
zurückzuführen if. Dasjelbe gilt von der Typhusfure, die vom 
Sahre 1901 ab beharrlich fiel, indes im Jahre 1916 anftieg. Die 
Sterbefälle an Rindbettfieber gingen ftetig und jelbft in den Kriegs: 
jahren zurüd; nur in den Jahren 1919 und 1920 mehrten fie Sich 
wieder infolge der Yunahme der Entbindungen. 


Fledtyphus, Poden, Cholera und epidemiiche Genicdftarre fonnten felbit | 


in den Kriegsjahren nicht feiten Fuß tn Lande fajjen, was ebenfo wie 
der günftige Xerlauf der meiften Kurven bemeilt, daß die öffentliche 
Seucpenbefämpfung in Sachen auch in den Kriegsjahren nicht verjagt 
hat. Nur gegen das Umfichgreifen der Tuberfuloje unter den Ein- 
wirfungen der Hungerblodade war man ziemlih machtlos. 


. 
f \\," 


le Sungeninoind ih] 
Neubildungen | 
Eungenentzündung 
ZTuberfulofe (außer Lungenjchwindfucht) 
Diphtherie und Krupp 
KReuchhuiten 
Kindbettfieber 
Majern und MNöteln 
Typhus 
- — Scharladı PS 
Ser Mitgliederjtand der Kranfenfaffen im 2. Dalbjahr 1921. 
Der Mitgliederftand der Krankenfaffen Hat fich im 2. Halbjahr 1921 
beträchtlich erhöht, Inögefamt ift er don 1878659 Berficherten am 


obere Darftelluitg 


untere Darftelhung 


Bere 


1. Juni 1921 auf 1952019 Berficherte am. Dezember 1921, alfo um 2 
73360 PBerjonen geftiegen. Mit Unterfcheidung des Gejchledht3 ergibt 


fi) eine Zunahme von 25525 männlichen und 47835 weiblichen Ver- 
ficherten. Gegen den Beftand vom 1. Dezember 1920 (1847134 Ber: 
ficherte) ift die Zahl der verfiherten Berionen um 104885 gewacdjen; 
von diejer Zunahme entfallen 50046 Perjonen auf das männliche und 
54839 Perjonen auf das weibliche Gejchlecht. 
über den Beftand in den einzelnen Monaten des 2. Halbjahres 1921 
mit Unterscheidung nach Verfiherungsbezirfen und Kafjenarten fomwie 
Art der Mitgliedfchaft gibt die nachftehende Zujammenjtellung 
Auskunft. ‘% 


a) Oberverfiche- i 
zungsämter ımd 8 Ber SB SE | u 
») a knaten = 1. Juli \1. Auguft 1. Sept. ER 1.Nod. 1. Dezenb. E 
Witgtiebichaft > UGS: Bann | 4 
a) Nach Oberverfiherungsämtern. RR. | 
Blüisen | m.| 96358 97012. 97575) 98012] 98226 7812. 
-iim.| 91792] 92546 934201 94122) 95206 Bars m 
Shemmni m.| 199 315| 200 269, 201 773) 202945) 204 674 205837 
PRUND.* | .| 171364 173.063: 175 532 176 840, 180 303 182636 
m.| 327151) 327127 325 916| 317.954) 326 380 328397 
NEN “il, 224 824] 224 661, 223 791| 225 091 229681 aa1155 
Bee m.| 262 941) 264478 264 188| 265 889) 266 357 267187 
etpätg a w.| 220.420) 223192 224 339| 223687. 226 441 229852 
Smniet \m.| 158 557| 159 265 160 825| 161 393) 162794 162518 
au. -|m.| 142787 145.027 147.622! 149508) 150 531| 151617 
Darunter Großftädte 
abi Im.| 83164 83197) 83390) 83306 $4432 85472 
hemniß . -Im.| 55151 55395. 55637) 55740 57479 D86U1 
Diesh Im.| 170 531 169939 169 305, 164 586 168 612 170964 
resden . - - |w.| 104691. 103612 103 036; 104900 107 252 109048 
Beipsi m.| 138.379 138 935 138 552! 140 051 140 525, 141738 
uk | w.| 111 741 113173 114423 113519 115284 118393 
( m.| 25277 25081 24875] 24419 244791 24665 5 
Plauen .. | tw.| 30086 30,319 31040, 31544 31579) 31733 
b) Nach Raifenarten. SEE f 
Allgem. Orts: || m.| 738 823) 740 535) 740 692 737224 746 722] TAy588 
franfenfafjen | w.| 683 928| 690 258 695 154 698168 709527 T176ll 
Befond.Orts- ||m.| 6381 6420 6493 6611 6606 649 7 
tranfenfafjen || m. 3294. 3256 3250 = 3 309% 72379 25203 
Sandfranfen- I|m.| 28766 290411 28921 28355 27976 27as0 > 
fafien. . : .Im.| 47688 47989) 47792 47195 A687 Abası = 
"Betriebstran- (| m.| 233 236 238 797) 240 076 239411 241 942 244634 7 
tentafien . .\|w.| 105 747 106 549 107 952 109 951 111.673 112769 
Snnungs- ||m| 32116 33358 34095 34592 35185 33560 
anfentaffen! w.| 10530. 10437) 10556 10625] 10719 10342 
® 0) Rath der Mitgliedfgaft. ER 
Verfichrgspfl. (|m.| 928 686 938 456] 946 253) 936 222) 957 717) 958117 
göpil- | 
(0. Exwerbst.) \|m.| 641 260: 651 360) 661 124) 670 953) 686 898 692666 
Gewerbatoge [m] 40047 34699 26279 16938) 13 020) 12522 ° 
ee Im. 15095 13182. 10853 8335| 6551) 49287 
Verficherungs)|m.| 75589 74996 77745 93033, 87694 91042 
berechtigte \ w.| 194 832) 193 947 192 727) 189960, 188 713. 199744 
ey | m I1044 322)1048 1511050 27711046 193 1058 431.1061 681 
erhaupt. „| 1,.| 851 187) 858.489, 864 704 869 248| 882 162) 890338 
zui.: [1895 509 1906 64011914 98111915 44111940 5931952019 


5 Gewerbsmähige Stellenvermittiung. Die Ergebnifie der anf 
Grund der Verordnung des Minifteriums des Innern vom 29. Noventz 


ber 1911 vorgenommenen ftatiftiihen Erhebungen über die geiverb 


mäßige Stellenvermittlung in Sachen liegen nunmehr für 11 Jahre 
vor. Sie wurden für das Sahr 1911 in diefer Zeitfchrift, Jahrgang ° 
1912 ©. 340ff., bejproden; die Hauptüberfichten werden regelmäßig im 


„Statiftiichen Jahrbuch für Sachjen veröffentlicht. - | 
Wie aus der vergleichenden Zujammenftellung hervorgeht, ging 


ee I 
ahl der Bahl der vermittelten Berfonen 


Unzahl 


Mi VRR a a 
ET ya Se fungBauf- Land» | Gaftwietfchaft Häus- Son) _ 
7 - ihleht| " per» ER wirt | jiger- |Darunt. | Liche | flüge | DM 
ZUSEIEN nehmern ichaft \ haupt als Dienfte ‚Berufe fanımen 
3, 4: BEL 6, Rp Bar 9: 10. 
166 | 31630 ]13 674 7 625 . .| 46913082! 24 850 
377 1119894 | 3878/76 916 66 330,20 89212 161 103 847 
543 ]151 524 |17 552/84 541 66 330/21 3615 2431128 697 
66 | 11669 | 8744 306 . 53). 57 9160 
189 | 46483 | 4 93724 242.18 602) 9 940 742. 39 861 
255 | 58152 |13 681/24 548 18 602) 9 993 799 49 021 
60 | 10160 | 3408| 274 .. 91) 147 8920 
170 | 52786 | 4 128/33 52326 988| 7 554 318 45123 
230 | 62946 |12 536132 797126 98s| 7 6451 065| 54.043 


Hahl der Gtellenvermittlergefhäfte von 543 (1911) auf 230 (1921), alfo 
um 58 v. 9. zurüd. Hnliche Verhältniffe zeigt Bayern (1911 505, 
1918 288 Stellenvermittlerbetriebe), während in Württemberg der Nick: 
gang noch bei weiten ftärfer ift (1gıı 80, 1918 27 Betriebe). 
Nebenberufe wurden ıgıı 32 v, D., 
geichäfte betrieben. Das Verhältnis 
jamtzahl betrug ıgıı 69,4, 
Srauen no mehr (1gıı 91,3, 1918 92,7 d.9.) Während 1911 noch 
die Hälfte aller Stellenvermittler weniger al3 50 Sahre alt war, gab e3 
1921 jhon 77 v. 9. mehr als 50 jährige, 42 v. 9. 
 Stellenvermittler. Die geftorbenen 
duch jüngere Berufsgenofjen erjeßt worden. 


der Stellenvermittlerinnen zur Ge: 
1921 73,9 d. 


in jonftigen Städten mit revidierter Städteordnung, 8 (18) in den 
übrigen Städten, 5 (25) in Landgemeinden mit mehr als 5000 Ein: 
wohnern, 59 (131) in Heineren Landgemeinden. 
Zahl der Stellenvermittlergefchäfte ift die Bahl der in ihnen beihäftigten 
Perjonen zurücdgegangen, die der Samilienangehörigen von 125 (1911) 


Stellenvermittler müfjen alfo ohne Hilfskraft ausfommen. Der Grund 
hierfür ift in dem geringen Berdienfte zu juchen. Von den 230 Stellen- 
vermittlern hatten 1921 107 (46,5 v. 
250 M., 30 (13,5 v. 9.) bis 500 M, 
(9,5 d. 9.) bis 2000 M,, 
(12,5 v. 9.) über 3000 M. 

Die Zahl der duch gemerbsmäßige Stellenvermittlung bejeßten 
Stellen ftieg von 1911 bis 1913 von 128697 auf 146956, 
bis 1917 auf 54879 und erreichte nach furzem Steigen (191 
1920 ihren tiefften Stand mit 49021, worauf 1921 
zung eintrat (54048). Von den für männliche 
Stellen nahm die Zahl der für die Landwirtichaft vermittelten im Ber- 
‚hältnis ftändig zu; fie ftieg von 55 v. 9- (1911) auf 94 0. 9. (1921), 
hauptfächlih auf Koften der Gaftwirtichaft (1911 30,7, 
Die Etellenbejegungen für weibliche Perjonen blieben bis auf ein 


29 (12,5 0. 9.) bis 1000 M., 22 
15 (5,5 v. 9.) bis 3000 M. und nur 29 


eine geringe Beffe- 


hältnis faft die gleichen. 
Gaftwirtichaft vermittelt. 
Dem Rüdgang in den gewerbsmäßigen Stellenvermittlerbetrieben 


3 
| 
- 
i Beinahe °/, 
genommen haben. C3 murden durch fie bejept: 1911 203892, ıgı2 
222620 und, nach einem geringen Rücdgang 1913 und in den Kriegs- 
jahren, 1919 401567, 1920 446229, 1921 525794 Stellen. 


* 


Statijtif Des Fremdenverfehrs. Bon der am 1. Sanıar 1921 


- Sremdenverfehr3') Tiegen nunmehr die Ergebniffe für die Zeit vom 
1. Sanuar bis 30.September 1921 vor. Nachjtehend werden die 
 wigtigiten Zahlen diejer Statiftif mitgeteilt, und zwar in Überficht 1 
für 13 Gemeinden, in denen die Erhebung mittels Zählfarten durch- 
geführt worden ift, und im überficht 2 für 39 Gemeinden, die nur 
monatlihe Meldungen über die Kopfzahl, dag Geichleht und die Her- 
funft der Fremden eingejandt haben. Xu den in Überficht 1 genannten 
Gemeinden wurde außer der Zahl der Fremden und der Übernachtungen 
auch das Geichlecht, die Herkunft und der Beruf der Fremden ermittelt, 
Einige Gemeinden fchieden im Laufe des Jahres wieder aus der Be- 
richteritattung aus, 


en _ 


=; 1) BgL. diefe Zeitfchr. 1920/21, ©. arı. 


Br Überficht i, 


[a 
Rum 
1921 300.9. aller Stelfenvermittler- 


9. In Bayern überwwogen die 


mehr al3 60jährige 
Stellenvermittler find demnach nicht | 
Ihren Sit hatten 92 
(1911 211) Stellenvermittlerbetriebe in bezirfsfreien Städten, 66 (158) | 


Viel ftärfer als die | 
‚auf 38 (1921), der fonftigen Beichäftigten von 14 auf 3. Über *, aller | 
9.) Gebühreneinnahmen big | 
fiel dann | 
9 60949) | 
Perfonen bejetten 
1921 310.9... R& 
geringes Steigen in der Landwirtichaft (von 3,7 auf 9,ı dv. 9.) im Ber: | 


aller Stellen wurden für die | 


fteht der Aufihwung gegenüber, den die gemeinnüßigen Arbeitsnachweije 


in 70 Gemeinden mit regem Sremdenverfehr eingeführten Statiftif des | 


' Zahl der 


r 4 a] | zR 9 5 | 
Gemeinde geftie Uber | 2 | gie | bis | bis ol bis | en 
genen | narb- s I 7 114 | 21 | 98 | 98 ı| bei. 
Br tungen Übernachtungen 
Altenberg?) ....| 324 | 4516| — | 8 471 681,47) 64) 24 | 66 

 Auguftusburg . .|1 555 |12445| 730 178 111 1235 1133 197 23 | 18 

ı Derggießhübel . .| 577| 3574| 94) 67 | 37| 32| 17 33 94 243 

ı Bernftadt . .', AI 1720 ll | | 2 13 
Elterlein..... OR RE LOSTEN ENT NG 111 

| Geifing ©... 2496 | 467612036181 49| 31| 16 18 21 | 144 

| Slashütte 1021 | 1244 804108 22 5 — 2.1 ran 
RU 13) 200200 00 Be a Tal 12.150 Io 0 
Oberftügengrün .| 67 Bao te 2.. | 
Rittersgrün . aa aaa 2 7I1ı9l 7 1: 4 | 40 
Buldaniß..... 1283 | 1503| 986 128 24| 6 | — | 2a _ 137 
Walbbouamer 11021 :.1288. 75 181.31 |. 1 |. 11 
Wermsdorf... .| 265 | 1495| — 6/35) 68| 67| 49 40: — 

Überficht 2. 
| Bahıl 4 Onrımter, RR: 
Geweinhe der abge- aus vem | fonftige 
| ftiegenen | Kern deutfd- . grudere 
, © ı Den ei | rt fi 
| | Fremden | Sachen | ei u | ange 
| 0 I Sn 7 
| 
Ara sr A so a9. 573 | 0a u 

Annaberg 0... 10917 | 7293 | 2961 | 374 | ase 

| Aue. 8 822 5245 | 3011 | 337 | 229 
Bd. Eier n, ” 20309.| 12074 ! 8218 | 5 542 
Bad Lanfid. ..,.... 523 344 | 174 De 
Bärenftein (Stadt)... . . 167 151 11 | 5 E= 
Bernaba ara... 178 100 DL | 14 7 
Burkhardtsdorf... .... 163 149 FE 2 
Chemniß 2 RE ER 78 855 | 47 371 | 28 310 | 1546 1 628 
Colin. 543 439 102 | a 
Stein a 3... 650 631 | 19 a 

| Döbeln 6319 | A514 | 1805 | — | — 

ı Eibenftodn un. =... SH EERTD WACH 40 
Einen 7‘, 345 294 40 ‚| 10°; l 
Eliterbergn u 2... 1 251 8342 390 Ip, 8 
Tranfenfeug 2 .r.., 2346 | 1735 589 SHIT 
Old 272, Re 1844 | 1384 395. 52 13 
Sottlenbat an... 1442 1 252 141 | 49 _ 

| Sohnfleie ae 2... 3044 |: 2344 686 | 12 2 

‚ „ohanngeorgenftadt?)....| 3791 | 3309 338 123 21 

Da 0 2726 | 1671 968 63 24 

| Riingenthale rn 0. .0. 3957 | 3198 643 107 ) 
Könige nd ss... 9295 1: 5123 | 3831 178 163 

| angebaut u... 617 486 113 6 12 

| Beläge. 1 114 892, |. 207 14 | 

 Liegau-Auguftusbod .. 13 10 2 1 == 

| Meippe ©. 919 6163 |. 2773 109 147 

| Neuftadt.... . 2485| 1948 493 8 36 

 Oberwiefenthal .... . .. 13288 | 12 231 815 232 10 

7 1560 | 1151 384 . 95 
| Pine. 1; 5968 | 3893 | 179 23H AG 

| Schnepetesn nn, . 613 515 91 7 —_ 

| Shake... 1501 | 1208 269 20 4 

Schwarzenberg... ... 3742:1,12:381 121.177 148 66 

| Ship. 3575 | 2272 879 262 [62 
Silben ic, 1849 | 1646 199 2 2 

ı Wehlen (Stadt)... . .. 10521 | 4730 | 5624 152 15 

| Wollenltein.n. . .:.0,., 1727 | 1690 3 — — 

| Silence... 1370 1041 BIErh Te 


| wird, veranftaltet. 


1, Auguft 1921 


3m Auguft 1921 wurde au 
der Gafthöfe (Hotels), PBenfionen und Privathäufer, in denen vermietet 
jamtzahl der in den beteiligten Ge- 
äufer und der in ihnen zur Verfügung 
modenbetten nach dem Stande vom 


über die Ge 
meinden jejtgeftellten Unterfunftsh 
Hehenden Fremdenzimmer und re 
gibt Überficht 3 Auskunft. 


rennen en} 


Zahl der Fremden mit 


2) Septbr. noch nicht gemeldet. 


Berdem eine Umfrage nad 


der Zahl 


überficht 3. 


Bahl der Zahl der 
Bemeinde Unter, Frem- Srent- Senteihde Unters $rems | Srem- 
funitg- Den | den- | funfta- Dei | Den 
häufer er  betteit, häufer, ae beiten 
| | 

Hort... en 1) 67-100 | Kamen; 2... .. 8 |: 74.4148 
Altenberg . . 94 | ..891 167 | Kirchberg... .. 4 1 27. 1280 
Annaberg 13 | 135) 232 | Klingenthal . 51 62 183 
IT U 10, 97) 135 Königitein.. ....|. 31 |186 | 433 
Auguftusburg . .| 37 | 141) 231 |Langebrüäd....| 41 118 |168 
Bad Eifter..... .|204 1242213913 | Lauenftein. .....| 7 | 53 | 8 
Bad Raufid .. .| 60 | 173) 234 |Leisnig...... 8| 46 | 63 

Bad Schandau .|102 | 715,1 558 | Liegau-Auguftus- 
Bärenftein. . . . 2 24| 34) bad. „ne... 18.1 510 79 
Bangen .. x. .| 22 | 193 335 | Meigen... .. . 25.139 1239 

Berggießhübel ..| 47 | 140 .175 | Morgenzöthe- 
Bernsbah ....| 5, 11 18|: ARautenfranz.' | 23 | 52.105 
Bernftadt 2102 7. 8|Reuhaulen.... . [3.17.3701 004 
Brambad) .. . .| 35.| 116) 156 | Neuftadt . . ... . 8.1 Aula 
Burkhardtsdorf .| 4 7 12 Oberftügengrün .| 5 | 12 | 17 
Chemniß... . 48 | 83911 249 | Obermiejenthal 27 .\ 374 | 576 
Soldik =, 0 7 46, 72 | Oppelsdorf. . . 40 | 350 | 500 
Srottendorf ...| 9 24-7421 Beige Ir. da) 7a 
Bpbelnz23:0.30: 1.4 4,°139. 4193 1 Birne ar 13 | 74 |145 
Dresden!) .* ...1322 1399416 185 | Podan ..... ..» . 2 02.08 
Eibenftod . 1014.71 128 P Bulsnib 2, 8| 31 | 48 
Einhedeln, 0.2 4 |: 14 22 | Rittersgrün 17 | 45 | 79 
Effterberg ....| 4 20) 39 | Schneeberg... ..| 24 | 58 | 9 
Elterlem 21528 10) = 161 Schöned . .... . 25 | 69 |108 
Frankenberg... ..| 6 391 67) Schwarzenberg. .| 13 , 78 |147 
Gehringswalde Sebniß.. .. .. 13] : 72118 
db. Wolkenft....| 8 I 94 139] Stollberg... .- 4| 28 | 41 
Bellingen 531 90 | Walddorf. -.. ..I: 3 BE, 
IMEHer IE en 4 27 41 | Wehlen (Stadt) . [103 | 322 685 
Glashütte ....| > 15) 27 | Weißer Hirfch?) „167 | 759 | 921 
Gottleuba . © ..| 33 | 133] 189 | Wermsporf. . . .| 20 | 56.1 79 
Bründhein 1.92 5l : 5) Wolfenftein .-. .|. 7.) 61.) 104 
Hadnftein. . .... | 81 1-180).,397 | Bitten 0.22 © 16 |291 1497 
Sohanngeorgen: Bihopau..... 6 | 33 | 58 
ftaDe En a 6. :.55) 98 


Für das Fahr 1922 haben 53 Gemeinden ihre Mitwirkung in 
Ausficht geftellt, von denen fich 23 mittels Zählfarten und 30 mittels 
monatlicher Meldungen beteiligen werden. 


Stotijtiihe Berichte über Die Cijenbannen Sahjens, Mit 


dem im Sahre 1920 erjchtenenen „Statiftiihen Lericht über die unter 
Sädhjischer Staat3verwaltung ftehenden Staatd- und Privatbahnen im 
Rechnungsjahre 1919 Hat infolge des Übergangs der jähliichen Eijen- 
bahnen auf das Neich eine alljährlih vom fähfiihen Finanzmintfterium 
herausgegebene Veröffentlichung ihren Abjchluß gefunden, die jeit vielen 
Jahrzehnten wichtige ftatiftifhe Beiträge zur Kenntnis des Wirtichafts- 
lebens Sachjens geliefert Hat und au außerhalb Sadhıfens al3 mujter: 
gültig anerfannt wurde. Denn dieje Berichte, welche zum erften Male 
unter dem Titel „Nachweifung der Betriebsergebnijje bei den Staat: 
und Privateifenbahnen im Königreih Eachfen‘’ im Jahre 1847 erichienen 
und teilweije Ergebniffe bi zum Jahre 1842 zurüd enthielten, haben 
fi) zu einer Gejchichte des jächfifchen Eifenbahnmwejens in Zahlen aus- 
geftaltet, zu einem Quellenmwerfe für alles, was in irgendwelcher Weije 
mit dem Eifenbahnverfehr Sachjens zujammenhängt. Den Berichten 
waren außerdem, neben einer jährlichen überfichtstarte der jächftjchen 
Eifenbahnen, zahlreihe graphifche Darftelungen über die Cijenbahn- 
anlagen und den Verkehr beigegeben. Die jtatiftiihen Nachweilungen 
und die graphifchen Darftellungen erfiredten fich auch auf den Perjonen- 
und Güterverkehr in jeder Station. 
Der erfte Bericht vom Jahre 1847/48 erjchien etwa 10 Jahre nad) 
der Eröffnung der eriten Eijenbahnftrede Leipzig-Althen im Sahre 1837, 
die eine Ränge von 14,10 kın Hatte; er umfahte für beide Jahre 36 Seiten. 
und vergrößerte fich jchon in den folgenden Jahren mehr und mehr 
(3. ®. für 1851 bis 1853, aljo 3 Jahre, auf 83 Geiten); jeit 1860 ift 
er alljährlich erjchienen. Bis in die 70er Jahre des vergangenen Jahr- 
S 1) Ohne Weißer Hirjh mit Dxrtsteilen Neubühlau und Ober: 
lojhmwiß. 
2) Einjchlieglich Ortsteile Neubühlau und Oberlofchwiß. 


ee 


wertung unferer Mart, dann in der damit in Wechjelwirfung stehenden ’ 
dauernd mwacdjenden Verteuerung unjerer Lebenshaltung und weiterhin 


schaftlichen Kräfte — Hier Veranlagung und Spefulationshuft des ein= 


Hundert? vergrößerte fich der Umfang fortwährend, jo daß er jchließlidh 
etwa 500 Seiten betrug. Hiernadh trat eine Verminderung ein, Die aber 
in der Hauptjache nidyt durch meniger inhaltreiche Berichterjtattung, 
fondern vorzugsmeiie dur die Wahl eines engeren Saged und Durch) 
die günstigere Ausuugung des Raumes verurjacht wurde. Nur die legten 
Berichte jeit 1916 jind infolge der Striegszeit auch inhaltlich jehr ver- 
mindert worden (e8 fielen die oben erwähnten eingehenden Nachweije 
über Berfonen: und Güterverkehr der einzelnen Stationen, über Durd)- 
gangs- und Wechfelverfehr ufw. weg), jo daß er für dad Jahr 1919 nur 
noch 70 Seiten umfaßte. Auch wurden vielfach ftatiftiiche, technijche oder 
Hiftoriihe Angaben nur in längerem eitabftand wiederholt, -worüber 
u.a. ein „NRepertorium‘“ im Jahrgange 1898, ©. 81 bezüglich der Berichte 
für die Jahre 1869 bis 1897 Auskunft gewährt. 

Die Sparfaiten im Jahre 1921. In der „Sädhjiichen Staats: 
zeitung‘ ‚wird vierteljährlich über den WVerfehr bei den jächjijchen Spar: 
fafjen berichtet. Die Mitteilung iiber das legte Vierteljahr enthält einen 
furzen Überblid über Tas ganze Jahr. Im nachfolgenden werden nun 
die Ergebnifje fir die einzelnen Monate zujammen wiedergegeben. — 
Zu Beginn des Jahres beitanden 368 Kafjen. Neugründungen erfolgten 
nicht; dagegen wurden 13 ESparfafjen aufgelöft und mit anderen verr 
ihmolzen. Die Veranlafjung dazu gaben folgende Eingemeindungen: 
die Gemeinden Modau und Schönefeld am 1. April 1921 nad) Stadt 
Leipzig; die Gemeinden "Briesnig, Cofhüg, Niedergorbig, Blajewib, 
Bühlau, Lanbegaft, Leuben, Lofhwis, Kleinzihahtwig, Weißer Hirjch am 
1. April, Lenbnig-Neuoftra am 1. Juni 1921 nad) Stadt Dresden. 

Die Ein- und NRücdzahlungen, jomwie die erzielten Überjhüfje in 


den verjchiedenen Monaten geftalteten fich folgendermaßen: { 
| Einzahlungen Riüczahlungen | Eim- bzw. e 
Monat ST RE ER NIgRer ; -— — | Rüdzahlungs- 
zäte |  Mart || Fälle Mart (—) Überihuß 
Sanuar.. | 439 s21 -193 210 513 172 999. 77082 721,116 127 792 | 
Februar. .| 282048 125485 325| 135910) 65926075] 59559250 
März... .| 324494| 122574044, 167730 87930 221| 34643823 7 
April... .| 277087) 123248679) 161 778, 81309853] 41 938826 7 
Mai... .| 215426 110336 473) 156 328) 77701 608] 32 634 865 
uni . 332 316 127785249, 139822) 80 982538] 46802711 © 
Suli.. . „1272317 128 763309, 174061) . 92707 883] 36.055426 7 
Auguft . .| 209992 . 107 466 784 152538 86 364 0321 21 102.752 
September | 273474 1132536421 141778 94886617) 18367025 
Dftober . .| 190 933. 104 761 735 209585. 138 473008|-33 711 273 
November.| 137691 . 100853 731 237 679 151 963 94151 110 210° 7 
Dezember | 309 821 160 752830) 131090 139038 591) 21 714 239 


Jahr 1921 |3 265 420.1 518 492 31411981298 1174 367 088] 344 125 226 
Auf die einzelnen Kreishauptmannicaften verteilen jich die Jahres: | 
ergebnille wie folgt: B 


Kreishauptmannfchaft A aan a 
Baugen... 240 360 | 109.397 445 | 129970 | 78 760 562 
Chemnib ti .. 626 282 | 273 020 835 | 298286 | 191 852135 
DIESDEN. ...., an 1.007 586 | 409 316 880 | 668774 | 336 387 929 5 j 
Leipzig - Be 394 925 | 471 752 735 | 605975 | 373 204 353 ° 
amidal u... 496 267 | 255 044 419 | 278293 | 194162109 7 


Die Entwiclung der wirtfchaftfihen Erjcheinungen 1921 Tennzeiche 
net fich hauptjählich im drei Richtungen: der ftetig zunehmenden Ent: 


in dem erfreufichen Nücgang der Erwerbötofigfeit (al8 Zolge der durd) 
die Ihmache Valuta bewirkten Erportzunahme). Den Grad ber Ein 
wirkung der einzelnen drei erwähnten Yaktoren auf die Willensbildung | 
zum Sparen erwägen zu wollen, ijt ein verlorenes Unterfangen, zumal 
— ganz abgejehen von der Mannigfaltigfeti anderer mitwirfenden wirt: 


zelnen jtart mitjprechen. 
ausfchlaggebend. : = 

Außer Oftober und November zeitigten alle Monate Einzahlungs= 
überschiiife. Die einzigen Rüdzahlungsüberichüfje von 33,7 bzm. 51,1 Mil: 
lionen Mark, iiberhaupt der ungünftige Abjchluß des legten Vierteljahr 
negenitber den anderen mögen einmal ihre Urfadhe darin haben, daß der 
Winter vor der Tür ftand (jahreszeitliche Erfcheinung), zum anderen” 
aber — und das ift das Wichtigere — wird der plößliche Markiturg in- 
diefen Monaten und die daraus gejolgerte und gefürchtete Preisfteigerung 
zu Vorratöfänfen und fchnellen Abhebungen verurjacht haben. Be 


Bweifellos ift jedoch ihre gejamte Einwirtung - 


wäre, müßte der Sparbetrag das 30 fahe von damals ausmachen. Das 


- das Sparen in jedem Sinn und jeder einzelnen Berfon die Feindes- 
_ laften bejeitigen und den 


y Kajjen über Ein- und Nüdzahlungen fowie auf ihren jährlichen eingehen- 
deren Recdhnungsabiclüffen. I 
über die Gejchäftsergebnifje zu gewinnen, als die Ietgenannten Unter: 


Summe von 344,1 Millionen Marf erzielt, 
 — Borjahr um 19,ı Millionen Mark zurlüidbleibt. 
- bat der meiftens günftige Januar einen Anteil von 
ber ebruar von 59,5 (= 17,3 
— Prozent) Millionen Mark. 


sahlungen nicht wieder abgehoben, alfo wirklich gejpart worden. 


_ 18 pofitiver Jahresüberjhuß wurde jedoch immerhin die ftattliche 

die allerdings Hinter dem 
Un diefem Überichuß 
116 (= 33,7 Prozent), 
Prozent) und der Zunt von 46,8 (— 13,6 
Snsgefamt wurden in 3265420 Zällen 
1518492514 Mark ein- und infolge von 1981298 Abhebungen 
1174367088 Mark zurücdgezaplt. Demnad find 22,6 Prozent der Ein- 
Sm 
Se: 
2416832 Rüdzahlungen in Höhe von 
bliebe. 25,4 Prozent der Einzahlungen 


Jahre 1920 ftanden vergleichsmweife den 3725909 Einzahlungen im 
jamtbetrage von 1431831854 M. 
1068629252 Mark gegenüber. Es 
alfo unabgehoben.- 

Auc im Berichtsjahr ift wieder die Erjcheinung feftzuftellen, die jhon 
ein Vergleich der Jahre 1918, 1919 und 1920 untereinander erfennen ließ, 
nämlich daß die Häufigkeit der Einzahlungen wie der Abhebungen ich, ver- 
mindert, während die Gelvbeträge fteigen. Mit anderen Worten: Der Kreis 
der Sparer wird Meiner; die Höheren Geldbeträge find lediglich der Ausfluß 
der Marfentwertung, der Inflation. Denn wenn die Sparfraft, gemefjen 
an der eriparten Kauffraft des Geldes, diejelbe wie im Frieden geblieben 


trifft aber bei weitem nicht zu. Wenn in den legten Jahren über 20 Prozent 
der Einzahlungen gefpart wurden und in der Vorkriegszeit durhjchnittlich | 
nur 8,5 Prozent, fo bemeift das lediglich, in Verbindung mit dem Rüd: 
gang der Häufigkeit, dag man feltner und nur dann zur Sparkafje geht, 
wenn man wirklich da8 Geld erübrigen, fparen und dort laffen will und fann. 
- Nicht allein der Sparfinn mag erlahmt fein, fondern auch die 
Sparfraft — man hat nichts mehr übrig zum Sparen. 
Dieje Erkenntnis ift um jo trauriger, al3 in unferer Zeit allein 


Wiederaufbau Deutjchlands ermöglichen Tann. 

AUnjchließend ift noch über folgende Neuerung in der Sparfafienftatiftif 
zu berichten. Diefe beruhte bisher auf den monatlichen Mitteilungen der 
Um einen fchnelleren, allgemeinen Überblid 
lagen es geftatten, ift 
eine Erhebung der 
eingeführt worden, 


auf Beranlafjung des Deutichen Sparkafjenverbandeg 
vorläufigen Jahresergebnifie vom Jahre 1921 ab 
die die wichtigften Angaben des Abichlufies erfaßt. 


Die Bahl der Kajjen betrug zur Zeit der Erhebung (Juli 1922) 


durch die Eingemeindung - von Großzjchocher - Windorf, Leugih, Pauns» 
dorf, Wahren nad Leipzig, Reichenbrand nad) Siegmar und die Neu: 


yahl 
Zahl 


Spareinlagen Ende 
1920 
Neueinlag. u. Zinjen [120 060 293 864 


Rüdzahlungen . . . 
Spareinlagen Ende 


Berwaltungstoften 


eröffnung der Verbandsfparkafje Liebjchwig (Amtsh. Zwidau) nur noch 351. 


Kreishauptmannschaft | Sreiftant 
Dauszen Chemuig| Dresden | Leipzig | Bividau || Sadhen 
(Mark-Beträge auf 1000 abgerundet) 

f | 


der Kafjen . . 44 80 106 64 58 
d. Sparbücher |390 579 780 069 1224 966 1049 3791733 794 


Betreff 


351 
4178 787 
942 029, 963 149604 14413454 776 


550 683 494 9231271 4711731 001 
348 745° 377 1431196 1051192 313 


SR FIR 336 290 609 164 


78 892 191 428 
| 
377 458/711 60011143 967|1080 929 679 51013993 464 


be En SE pe 
Sicherheitsrüdlagen| 9150) 17872) 22219 25724 9476, 84441 
Bindbar angelegte | 
Beträge(ohne tgl. | | 
Sid ii 358 7601672 756 1105 174 1054 657 643 499 3834 846 
davon‘ , 
in Shpothefen . . . [162 0551343 459, 508 219. 501 546 314 193]|1829 472 
- Snhaberpapieren | | | | 
(Tagesfurs). . . [105 9351171 134) 379 683, 340 0301156 418 1153 200 
bei öffentl. Anjtalten | 
IT 65 081115 270| ı80 510 186.255/141 064) 688 180 
in Schuldjcheinen | 
 (Wechj.,FSauftpfd.)| ı1441| 13 122} 16250) 12579 9 651 62043 
Bu ann 14 248| 29 771 20512 15247 22 173| 101 951 
areas Ge ; | | 
Stajjen.| inihließtih | b; ". 
Binsiheine .| 6562| 17310 19072 20451 8900) 72 295 
beftandiiederzeit ab« | | 
tufb. Geld- | : 
beträge. .| 23 206) 49 938| 45234 49 307| 36 669) 204 354 
Zinsfuß d. Einlagen 3,48 3,49 3,49 3,50| 8,501 3,49 
Hinsbruttoeinnahm.| 17 785) 32149) 51219 49834 31 2221 182 209 
Hinsausgab. überh.| 12 615) 23113] 35774 36329] 25 172] 133.003 
3195| 6714| 12635) 10092) 5722| 38358 


Grundeigentumsmwechiel im 1. Halbjahr 1922, 


mn nn nn 


Bejisiwechjel durch 


2) Durch Taufc wechjelten den Befiger im 1. 
433 Grundftide im Werte von 1230843 M. 


== Beitjchrift des Sädj. Statiftifchen Landesamtes. 68. Jahrg. 1922. 


' 1) Sn 967 Füllen mit 1242 Grundftücden im Werte von 78400319 M. 2 
; IS 3 Vierteijahr in 184 Fällen 388 Grundftüde im Werte von 1795474 M.; im 2. Vierteljahr in 212 


E: Befitwechfel insgefamt yrafın ; er 0 T 
E- ® Gemeinden erswet en Kauf!) Erbgang Erbauseinanderjegung || Zwangsverfteigerung a 
(a = bebaute, b = un- u lu —— - : m 
jtü | | Keles Z a ne, | 
; ee Grundjtüde) Yen“ Betrag Fälle Bean Betrug | = | S | Betrag Fälle 5 Betrag | = 3 | Betrag = | 5 | Betrag 

| Me | HK »|5 He =) I 18 Me nl 8 | H 
1, EEE 4. Balte % |8 | 9 N His; 182 9°011142.1.16.,19 X 16, 17x. 18, :1u2,793 
1. Vierteljahr 1922 
[a | 2459 2980 306 374 874] 2045' 2437 273 686 075 189 218 16 151 788| 176. 257111149 963 33 37) 3.629 316 16] 311 757 132 
MA E Ib 144° 1012 18226 106| 545 739 16337587, 9| 10) 1731501 35 33 325 666) 12 12! 2404801 143) 1991 149 223 
a | 2134 3028 109 590 269[| 1624 2317 94 127 7111119 157, 4358601) 367. 51810093 542) 14 19) 678565 10| 17 331 850 
b | 1469 1843 13628 846| 1204 1399 12 224 665| 12 13) 111420 43 - 65) 632 485 4 A 2 123 426) 206| 359 536 850 
E. zujammen | 6806. 8 8631447 820 095| 5418| 68921396 376 0381329|398'20 794 959 | #21 892/22 201656, 63 75| 4.672.397 375| 606,3 775 055 
t.ohne Breisangabe| 221 271) — En T2E _ | 26| 31 9 — 6 9 — A ER 166) 2022 — 

m. 2. Bierteljahr 1922 
x a | 2534| 2 944 321 772 889] 2174| 2511:288 589 3551611188113 931 1651| 153, 193111 146 355]| 33 33 5 260 601 13) 19'2 545 413 
ne Ib 773, 1068 23 662 ol 604| 827| 22668073, 8| 9 1624001 29 A1l 258627 12 12 75 320) 120 179 497 607 
2 a | 2195| 2983 111 789 158| 1678| 2274| 89 794 616,116159 6465 442 371 51314103148) 14 15 1052899 16| 22! 373.053 
Be. Ib 1 sie] 1997 14582494] 1321| 1512] 13037859] 14 16 139942] a7 57) 5534911 1 1, — 1235 atıl 801.208 
3  ___ öäfammen | 7120 89921471 756 568| 5777| 7124'414 089 9031299 372]20 698 949 eu 804/26 061 621| 60| 61] 6.388 820) 384| 631 4517 275 

t.ohne Breißangabe| 170 231 e 14| . 48 = 24 28 — 5 BE 20% —ı.  |I126| 149]  — 

* 1. Halbjahr 1922 zufammen 
: a | 4993 5 924 628 147 763| 4219| 49481562 275 4301350 406130 082 353) 329 450122 296 318| 66] 70] & 890 517] 29] er 602 545 

füdte . .... b ı 1517 2080) 41888133] 1149 1566| 39.005.660 17 19 3355501 64 93 584293) 24| 24 3158001263] 37811 646 830 
an. a | 4329 6011 221 379427| 3302 45911183 922 327 235 316 10 824 043 738 1031 24 196 690, 28 34) 1731464 26) 39 04 303 
Ib 3087 3840 28161340| 2525| 2911| 25262524 26 29) 251369 90 122) 1185976] 518] 123436) 441| 7701 338 052 

f zufammen [13 926.17 855 919 576 663|11195 14016 810 465 941 628 02 493 ren 22111 696 48 263 2771123136 11 061 207) 759 12378 292 330 

ar. ohne Preisangabe| 391 502 = 350.273 ER 501.59 Tu 11) 14 Fe N 


waren die Beräußerer Erbengemeinjchaften. 


16 


a ar 


Die Angaben in der vorftehenden Überficht, die kurz vor Erjcheinen 
diejes Heftes fertiggeftellt wurde, ergänzt die Überjichten über den Örund: 
eigentumswechiel in dem Aufjag oben ©. 46 ff. Hiernad) nehmen die Befig- 
mwechjelfälle des 2. Vierteljahred 1922 gegenüber dem erften nur um 314 
oder 4,6 Prozent, die Zahl der übereigneten Grundftüde um 129 oder 
1,5 Brozent zu, während der Marfbetrag um 23,9 Millionen oder 5,3 Bro: 
zent ftieg. Ein ganz anderes Bild der Entwidlung bietet der Vergleich 
des 2. Vierteljahres 1922 mit dem gleichen Zeitraun de3 Vorjahres. 
Nämlich die Beftgwechjelfälle nehmen Hier um 410 oder 6,1 Prozent, die 
Zahl der Grundftüde um 223 oder 2,5 Prozent zu, während der Mark- 
betrag um nicht weniger ald 189,5 Millionen, das find 67 Prozent, 
wuchs. Für die Frage der Überfremdung deutjchen Landes ergibt fich 
ferner, daß im 2. Vierteljahr 1922 rund 4 Prozent aller umgejeßten 
GSrundftüde und rund 12 Prozent des Gejamtwerted an Perjonen über: 
gingen, die im Ausland wohnten oder eine fremde Staatsangehörig- 
feit bejaßen (vgl. hierzu Anmerkung 3 ©. 50). 


Bantätigfeitsitatiftif, In diefer Zeitjchrift, Jahrg. 1920/21, 
©. 473 find die Ergebnifje diejer Statiftif für Die Zeit jeit ihrer Ein- 
führung bis zum Juni 1921 veröffentlicht. Nachftehend wird nunmehr 
die Zahl der Baugenehmigungen, der ausgeführten, Neubauten und der 
Gebäudeabgänge für die Zeit von Juli 1921 bi Funt 1922 mitgeteilt. 


Baugenehmigungen für Bu 
Saht Rrabauten Um-, Ans oder | | ernee Bebänber 
Monat 1 2 Aufbauten ee | Not: und: | vbahnge 
R darunter ||; darunter 
überz |. über 3 Haupt! Behelis- 
Not- u. Bes Not= u. Be- 
haupt nerfsbauten,|DAUPE Inerfspauten | bauten 
1921 | | 
Sull.z le 265 — | 117 12 91, .,,— 3 
Aug... 2. 289 = 91 13 42 E= 6 
September 436 | — 109 7 s0 4 4 
Dflober 4, 215 | 1 102 ‘) 130 | 3 
November. . 22| — 90 6 126 — -- 
Dezember)... ..| 134 = 124 6 200 | 1 Ü 
1922 
Samltar..”. ne. 183 | 2 93 „) 160 — 4 
SSebruntz nen. s1 —. 93 8 53 _— 1 
Mara 175 2 148 7 200 1 6 
pri. \ 172), — 102: 6 64 | 7 
Sal Re 221 — 123 2 168 — 8 
EUTIN 197 4 143. 3 125 _ 3 


E83 find darnacd) im zweiten Halbjahr 1921 und im 1. Halbjahr 1922 | 


1561 bzw. 1029 Baugenehmigungen für Neubauten erteilt und 669 bam. 
770 Neubauten ausgeführt worden. In den eriten 6 Monaten 1921 
hatten die Zahlen für die Neubauerlaubnifje nur 974 und für die aus 
geführten Neubauten nur 448 betragen. Auch in den Jahren 1919 und 
1920 ift im zweiten Halbjahr eine größere Zahl von Baugenehmigungen 
und Bauabnahmen als im erften fejtzuitellen gewejen, was durch Die 
alljährlich im Frühjahr einjegende regere Bautätigkeit zu erklären ift. 
Zn Zahre 1919 Hatte die Zahl der Baugenehmigungen für Neubauten 
344 im erjten Halbjahr gegen 525 im zweiten Halbjahr betragen, Die 
Zahl der ausgeführten Neubauten Hatte fich im erften Halbjahr auf 24 
gegen 127 im zweiten Halbjahr geftellt. Für das Sahr 1920 lauten die 
‚ entiprechenden Zahlen 409 Baugenehmigungen und 425 Neubauten im 
eriten gegen 746 Baugenehmigungen und 594 Neubauten im zweiten 
Halbjahr, wobei allerdings zu berücfichtigen ift, daß fich die GStatiftif 
erit jeit 1. April 1920 auf jämtlihe jächftiihen Gemeinden erjtredt. 

über die Zahl der im zweiten Halbjahr 1921 und im erjten Halb- 
jahr 1922 erftellten Wohnungen unterrichtet die folgende Überficht. 

Insgefamt find im Fahr 1921 1117 Neubauten mit 3204 Woh 
nungen errichtet worden, davon 8 Neubauten mit 26 Wohnungen vom 
Reich, 32 Neubauten mit 124 Wohnungen vom Staat, 240 Neubauten 
mit 817 Wohnungen von den Gemeinden, 52 Neubauten mit 93 Woh- 
nungen von Stiftungen oder Vereinen, 452 Neubauten mit 1229 Woh- 
nungen von gemeinnüßigen Bauvereinigungen, 92 Neubauten mit 
417 Wohnungen von Ermwerbögefellichaften, 1 Neubau mit 3 Wohnungen 
von jonitigen nichtphyfiichen Werjonen und 240 Neubauten mit 

495 Wohnungen von phyfiihen Berjonen. 


1) Die für Dezember angegebenen Zahlen enthalten für die Staot 
Reichenbach die Ergebnijje für das ganze Jahr 1921 mit 2 Bau- 
genehmigungen für Neubauten, 10 für Um, Anz oder Aufbauten, 5 aus: 
geführten Neubauten, 47 Wohnungen in Neubauten und 47 Wohnungen 
in Um, An: oder Aufbauten. 


ee ai 


in 2 \ fich ergeb 
SE _ Neubauten neu entitandene | ln | een 
Monat darunter Wohnungen er 
über- in Rotzu] ar ; 
Haupt! Beheife- | üben: Verker  ner Nenurngen über“ You Ber 
bauten [Haupfperfsbauten Haupf Heifshauten) Haupk| Heffshauten 
1921 | | 
Sur .., 2353| 1407 6.112) — 9516 
Auguft . 135 |. — 1639) 8 18 — ıı 67 | 8 
September .|174| 5 140 | 18 231 .— 11 18 
Dober. ... 1397| —. [221] . 27. Isaa|ı 0 Se 
November. .|352| — 146 12 13 _ 133 12 
Dezember ?).|537 1 313 55 20 — 246| :55 
1922 | | 
Samuer.. ...1220|. —.. 1121|. 34. 26 1 
Februar. . .|200 | — 1125 15 20 _ 105 15 
März... ..|400|.) 1.1188: »30. | 300 ea 
April... .|232) 119 1.112 =. 1207 1 
Mai .13161. 74210 37 36 — 174| 37 
Suni . 36223125 7 5 — 120 7 
Verbreitung der Hausweberei in der Nreishauptmannjhaft 
Baugen. Wie Shon im Jahre 1915, jo hat auch im Jahre 1919 die 


 Handelsfammer Zittau (vgl. Mitteilungen der Handelsfammer zu Zittau, 


| Schirgiswalde und Pulsnik vertreten. Von 1915 bi3 1919 ging die 


der Hausweberei in ihrem Bezirke vorgenommen. Die Ergebnijje find 


DEU 


Durd Ums, An: oder Aufbauten 


Wohnungen i 
in 


Sahırgang 1920 ©. 105 und 173) eine Erhebung über die Verbreitung 


in folgender Überficht zufammengeftellt.. 


Bezirke der Amtsgerichte Be ee | Wir- u Ans rl 
und Amtshauptmanjchaften acer Ks terei Er | dern ah 
1. 2. 5. N are 
| 
Amtsgericht Baugen......... _— 12 — | — 12% 
- Biihofswerda ..... 1,10 1 a 
.. .. Shirgiswalde...... 135| 372. — | — |. 3836| 543 
Amtshptm. Baußen.:...... 136 382 12 19 37.586 
Amtsgericht Kamenz... ...... ln za De 
= Königsbrüd »..... 1 1a ee 
- Bulsniß. =... ..}..08| - 3900 1 pas 
Amtshptm. Kamenz .......: 24.39 — | 536 — | 59 
Amtsgericht Bernftadt........ De ee 
2 Ebersbad..n. 2.2, .% 12). 38 2 1] Ba 
- Herenbuism un —|.99 i— | —. — 99 
- Töban. . 21} 50), VB Ser 
- Rental FRI 130) 131] — ,.— 11| 272 
Amtshptm Vöbauzın ann, 165 320 Sa 185 
Amtsgeriht Gropihönau ...... 3 18 —ı — 46| 67 
a Oftrik Sry u Done nen 1| 1 N. 
> Reiben 10 bi. - N 
: Billau Ko EI 3l 51 
Amtshptm Zittau... 37.49 — 2 —1 49 1385 
Kreishptm. Baugen zuf.: 362, 790 20 555. 104|1 831 
dagegen im Jahre 1915... .. .. 1027) 900| 1081573. 97|8 705 


E38 geht daraus hervor, daß (einjchließlich 20 Wirfern) 1831 Hausweber 
im Sahre 1919 in der Kreishauptmannichaft Baugen gezählt wurden, > 
Befonders ftarf war die Hausmeberei in den Amtsgerichtsbezirten 


Zahl der von der Zählung erfaßten Hausweber um mehr ala die 
Hälfte (50,6 dv. 9.) zurücd, und zwar, abgejehen von den Wirkern, die 
der Baummollweber um 64,7 dv. H., die der Leinenweber um 12,20. 9., 
die der Bandiweber um 64,8 dv. 9. Auf Beranlajjung der Kreishaupt- 
mannschaft Baugen wurden auch Anfang 1921 durch die Handelsfammer 
Zittau Erörterungen über den Umfang der Hausweberei in ihrem Bes 
zirke veranftaltet. E8 wurden gezählt: 638 jelbftändige und 1279 nicht 
jelbftändige Hausmweber, ferner 1981 Webftühle (vgl. Mitteilungen der 
Handelsfammer zu Zittau, Jahrgang 1921 ©. 32). z 


2) Die für Dezember angegebenen Zahlen enthalten für die Stadt 
Reichenbach die Ergebnijje für das ganze Jahr 1921: mit 2 Baus 
genehmigungen für Neubauten, 10 jür Um-, An: oder Aufbauten, 5 aus= 
geführten Neubauten, 47 Wohnungen in Neubauten und 47 Wohnungen 
in Ums, An: oder Aufbauten. | a 


Jahre 1914, 1918, 1919, 1920 


6ı enofienichaften. 
haften ald auch die Mitgliederzahl hat j 
folgende Überficht enthält nach den Erh 
vesantes eine Zufammenftellung nad den 


und 1921.') 


EUER 
en 


Sowohl die Zahl der Ge- 
eit 1914 ftarf zugenommen. 
ebungen des Statiftifchen 
ı Stande vom Anfang der 


ud . 
x 


N, Stand am 1. Januar des Jahres 
Unternehmens 1914 | 1918 | 19 | 1980 | oa 
Pe; % De’ <3 Ber yo, 6. 
Y 1, Zahl der Genovjfenjhaften. 
. Kreditgenvjjenichaften . 4391| 471 480) . 502 529 
und zivar: . | | 
4 ftädt. Charalters . . . . 106 138 136 130 125 
E ländl. Charakters... .. 333 333 344 372 404 
Benmmter ı.u.$-. .... 327 327 338 365 395 
2. Rohftoffgen., gewerbl... . 33 2) 114 156 185 
wre landee. o; . 75 73 66 69 73 
4. Wareneinlaufsvereine. . . 26 39 46 70 83 
5. Werfgen., gewerbl... . . 32 26 27 28 31 
6. Elan... 35 32 31 29 29 
7. Gen. 5. g. Bei. v. Maid. 
ee Werdten : ........ 2 2 2 2 2 
8. Magazingen., gewerbl .. vun zB Re 18 19 18 
9, - Bdlanıdm?} ... 3 3 3 3 6 
10. Rohitoff- u. Magazingen., | 
Bewerben... 4 6 ji 18 26 
11. Robjtofj- u. Magazingen., 
RL Se 1 5 6 8 9 
12. Broduftivgen., gewerbf. 27 73 84 95 107 
13. E ‚ landw. .. 27 30 30 33 33 
14. Gen. 3. Beihaffung ufm. v. 
Bruhtvieh „u... 23 25 26 27 27 
15. Konfumvereine ...... 212 201 2051 204 200 
16. Wohnungs: u. Baugen,, 
eigentliche... ....:'. 143| 151 153 192 222 
17, Wohnungs: u. Baugen., 
BE Bereinshäufer .... ... h) 6 6 5 5 
18. Sonftige Genofjenjhaften 11 13 16 27 31 
E szufammen | 1105| 1246| 1320| 1487| 1616 
darunter m. 1.9. ....... 369 879 388 413 439 
I; 2. Zahl der Genofjen. 
1. Kreditgenofjenfhaften ... . [49440 52 835) 54 886) 60 716] 68 158 
u. zwar: | 
ädt. Charatters... .. | 27074! 27 712| 27 913| 29 030) 33'494 
— — Tändl. Charafters 22 366| 25.123) 26973) 30786) 34 664 
parunter mn... ... 20177\ 22785| 24514, 28139| 31786 
2. Rohftofigen., gewerbl. .. | 1834 4489 7323 12268) 15 858 
8: Ze ‚landw. ... 8.7697 0.6961 6.7571...7.632| 18725 
4. Wareneinfaufsvereine. .. | 2469| 4263 5314 7874 9237 
5. Werfgen., gewerbl... .. . 2917) 6799| 6898. 8800|. 9712 
Bee... 1054| 1036| 1094 109%| 1051 
7. Gen. 3. g. Beich. v. Maid. 
Geräten ir ge AN 279,2 261, 39114 .339|:%. 385 
8, Magazingen., gewerbl... 538| ‘1544| 1563) 1644| 1725 
SR E ‚ landw 564 595 665 957) 1140 
Rohftoff- u. Magazingen , | 
ae REN } & i nor 711)’ 1239| : 1396| 2862| 4460 
u. Magazingen., | Ä 
BEI ET RN 185 761 842! 1053| 1305 
gewerbl 3714 5706| 6471| 9175| 11594 
‚ landw 2330) 3056| 3099| 3539) 3563 
Gen. 4. Beichaffung uw. v 
» Sa iL x) 1261| 1313|°.1351| 1424| 15 
ne a 318 678 394 574396 857 415 2821435 29 
6. Wohnungs: u. Baugen., { 
enter 27 689) 29 160| 30 558! 44 910) 54 964 
Bangen., | 
Bereinshäufer....... 1795| 1607| -1532) 1453| 1493 
8. Sonftige Genofjenichaften | 4529| 2277) 2 462) 3513| 4906 
Se zujammen |425 756518 2111529 359 554 5353 635 085 
Br... 28 860) 31.089] 32 580) 33 867) 36 804 


Zr: 


1) Bgl. aud),die Abhandlung in diefer Zeitjchrift Jahrg. 1918/19, 
>. 142 ‚Die Erwverbs- und Wirtfchaitsgenojjenichaften in den Jahren 1913 
18 1917”, jomwie die fjeit 1908 alljährlih im Statiftifchen Zahrbuc) 
it Sachjen veröffentlichten Überfichten über Genofjenichaften. 


Im ganzen beftanden im Sahre 1921 1616 Genoffenfchaften, da- 
von waren 439 folche mit unbejchränfter Haftpflicht. Bon den Genofjen- 
Ihaften m.iu. 9. waren allein 395 Kreditgenoffenschaften ländlichen 
Charakters (Darlehnstafjenvereine). 

Die Zahl der Mitglieder der Genofjenfchaften betrug 1921 635 085. 
Davon hafteten 36 804 (hierunter 31 786 Mitglieder der Darlehnstajjen- 
vereine) unbeichränft mit ihrem ganzen Vermögen. Während alio 
24,4 d. 9. aller Genofjenfchaften Darlehnsfafienvereine find, beträgt die 
Zahl ihrer Mitglieder nur 5 v. 9. fämtlicher Genofjenjchattsmitglieder. 
Die ländlichen Kreditgenofienfchaiten find aljo im allgemeinen Hein. 
Die ftärkfte Genoffenfhaftsgruppe bilden die Konfumvereine mit 435 297 
(das find 68,5 v. 9. von allen) Mitgliedern im Sahre 1921, 


Die Konfurje im Jahre 1921. Wird die Zahl der neuen Kon- 
furfe im Jahre 1913 1686=100 gefegt, jo ergibt fich für die Entwidlung 
bis 1921 folgende Bahlenreihe: 
1913 1914 1915 I9I6 
100 0. 66 37 


Hiernach machen fich bei 


1917 1918 1919 1920. 1921 
29 20 21 21 38 
onder8 jeit 1915 die die Sriegsteilnehmer 
Ihiügende Gefeggebung und die Amwangsregulierung unferer Bolldwirtichaft 
fühlbar. Schon 1919 jegt dann eine geringe Zunahme ein. — Im 
Sahre 1921 beiragen die KRonfurfe bereit3 wieder 38 Prozent des feßten 
Vriedensjahres = 647 neue Verfahren, was gegenüber dem Borjahr der 
großen Zunahme um rund 75 Prozent gleichfommt. Davon wurden 
457 eröfjnet, 190 aber = 27 Prozent wegen Mafjemangels abgelehnt. 
Die legteren, aljo die jhwerften wirtihaftlichen Bufammenbrüche, zeigen 
damit eine ‚recht erfreuliche relative Abnahme, denn 1920 waren es 
ne Prozent der neuen Konkurfe, die nicht einmal die Berfahrenstoften 
deckten. 

Von allen Verfahren entfallen 59,8 Brogent auf die unten angeführten 
Städte. m Handelsfammerbezirf Dresden mit 269 Konturfen kamen 
181 auf Dresden (= rund ein Drittel jämtlicher Konfurje), 88 auf den 
übrigen Bezirk; im Kammerbezirk Leipzig mit 133 Verfahren 123 auf 


die Stadt Leipzig und nur 10 auf den übrigen Bezirk. Ir den Gebieten 
-| der anderen Handelsfammern ift der Anteil des „übrigen Bezirkes‘ 
| weit höher, 


Natürliche PBerjonen betrafen 65 Prozent der Konkurje, 29 Brozent 


ı gingen Nachläfje und 13 Prozent Gejellichaften an, unter denen bejonders 
ı die Gejellichaften m. b. 9. und aud die offenen Handelsgejellichaften 


hervortreten, während Aftiengejellihaften wie gemöhnfich höchft jelten 
ericheinen. Über die Einzelheiten, die Art der Gemeinschuldner und die. 


ı örtliche Gliederung unterrichtet nachftehende Überficht. 


Überficht 1. 


Bon den neuen Ronfurien 


Meite wurden betraien 
Staat, Gropftäbte, | ton | > | TERN WE EENEE Bee: 
Handelskammer [furjel SE SEI 2 2# ZE82 Be: A 58 = 
begirte über) E 1.835 = jessesssss,lseis 
haup| 2 SSjEr = 88.5 Es 555. 2285 
A N | 8 

| | | . 
FreiftuatSachfen| 647 | 457 | 190 || 392 | 173 761er | m 1 ar 5lı 
davon a) in den Städten: 

Chemnik .. . 451 32| 131 25) 151 5| 11 |— | 4 —|— 
Dresden 1811120 |. 611 93| 54 32 |12| 31— 17 21 — 
Leipzig u... 1238| 78| 45) 62| 4812| 2| 1 | si ı | — 
Tlauceems ara zlıuı.6 28 21 2 21—|—|—||—| — 
Bwidan,.... ul 1) 7) 31 1 —|-|-1| 1-1 
zufammen | 387 | 261 126. || 210 | 12252 17 | 4 | 1 130) 3 | — 

| b) in den Handelstammerbezirfen: 
ı Shemmig ©... [110] 80). 30|| 72) 2710| 4 1j— 5j—|1 
Dresden .1269 1180 | 8911154 |, 73140116 | 3 | — |21| 2 |— 
Veipsigesann 133| 86 | 47|| 67, 5013| 2/1 1 J 3 | — 
Blauer 94 1574| 20:1 70|. 14 10) 4, 11—| 51 — | — 
gittan ea row ln ale 


Die Zahl der beendeten Konkurje Hat jich im Vergleich mit dem 
Jahre 1920 nicht erwähnenswert verjchoben. 198 Verfahren wurden im 
Berichtsjahr beendet, 146 allein durch Schlußverteilung, 20 durd) Siwang3- 
vergleih und 11 durch allgemeine Einwilligung Bei 21 ergab ich 
nachträglich, daß der geringen Teilungsmafje wegen ein Verfahren ji 
gar nicht bezahlt machte. über die Gemeinjchuldner und ihre Wohnjige 
gibt Überficht 2 Ausfunft. 
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Aber. die Dauer ber Verfahren (die. Beit, in..der der Schuldner 


ler 1 | mehr oder weniger mirtihaftlich unfrei ijt) erfährt man folgendes. 
Beendete Kontursverfahren | Bon den beendeten Konkurjen betrafen | AT Brozent der Konfurje dauerten weniger als ein Bahr, jedoch 21 Pro: 
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Wie gemöhnlich, jo Hat auch im Jahre 1921 der Handel die meilten | 
wirtichaftlihen Aufammenbrüce erfahren müffen. über die Hälfte, 
genauer 56 Prozent aller neuen Konfurje fielen auf Groß: und Klein: 
handel, Gaftwirtihaften und Handelsberufe, unter denen fich im zweiten 
Halbjahr nicht weniger wie 24 Konzerne befinden. — In der Nachkriegs: 
zeit konnte der gute Straßenbeobachter feftjtellen, daß Lebensmittelgeichäfte 
(ausschließlich Materialmarenhandlungen) in ungejunder Menge in die 
Höhe fchoffen, zum Teil berufsmäßig von Spekulanten auffrifiert. “Dieje 
Krankheit zeigt fih nun hier in der Gtatiftil. Von den 363 Handel$- 
fonfurjen fommen allein auf diejen Eleinen fpeziellen Zweig 54 = 17 Prozent. 


‚ Höchft mißlich Tiegen ebenfalls die Verhältnijje bei Saftwirtichafte: 
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Der mirtjchaftlihe Aulammenbruch der 4 beendeten Verfahren war 
auch recht groß; 92 Brozent aller Schulden fielen aus, 54 Prozeni 
bevorrechtigten und 99 der nicht bevorrechtigten Forderungen ber 


die mangels Mafje abgelehnten Verfahren die eröffneten übertreffen 
jelbft 89 Prozent der beporrechtigten Forderungen nicht befriedigt tw 
Auch bei den Berufsabteilungen IV, V, VI find die abgelehnten jchm 
Fähe weit größer und die finanziellen Ergebnifje recht jchlecht. 

Bon den neuen Konfurfen — ohne die der Arbeiter, die mei 
folge des vollftändigen wirtjchaftlichen Unvermögens des Gemeinjchul 
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bgelehnt wurden und wohl lange nicht alle, wegen ihrer borauszufehenden 
Ergebnistofigfeit gar nicht erft angemeldeten, Verfahren daritellen dürften 
— ereignete fich 104 oder 16 Prozent in der Anduftrie, vor allen in 
der Tertil- und chemifchen Anduftrie. Den 93 eröffneten Konfurjen 
tehen 11 abgelehnte gegenüber — 11 Prozent; beim Handel famen auj 
100 neue 20 abgelehnte. 16384170 Mark Verpflichtungen mußten 
mit 11369 371 Mark befriedigt werden, jo daß fich ein Ausfall von 
5 014 799 Mart = 37 Prozent ergab. Im Handel dagegen twurden 
3496 478 Mark = 81 Prozent der Schulden eingebüßt, und zwar hatten 
die Gläubiger 49 Prozent ihrer bevorrechtigten und 86 Prozent der nicht 
bevorrehtigten Forderungen zu beffagen. Die Induftrie fteht auch in 
legter Hinjicht, in der efriedigung der Konkursforderungen, günftiger 
da; denn hier fielen nur 11 bzw. 71 Prozent der Ronknrsforderungen aus. 

Am schlechteften mit allen fchließt — außer den oben ihon er- 
wähnten legten 3 Berufsabteilungen — das Handwerk ab. Sn der Zahl 
der Verfahren jteht e3 der Induftrie nicht nah. Die 102 neuen Ron- 


elehnte, ausjichtsloje Verfahren; 42 Prozent aller neuen handwerklichen 
onfurje jind aljo als jchwerfte wirtichaftliche Niederlagen anzusprechen. 
Die Gemeinhuldner gehören vorzugsweije zum Bekleidungs- und Bau- 


‚die Gläubiger 2 374 618 Mark einbüßten (= 81 Prozent der gejamten 
Schulden). Die bevorrechtigten Forderungen fielen mit 58 
übrigen mit 91 Prozent aus. Bmeifelsohne 
hächjiiche Handwerferftand mit amı fchwerften unter der Krifis unjerer 
Vollswirtihaft zu leiden und zu kämpfen hat. 

Die Landivirtichaft weift nur 5 neue und 2 beendete Ronkurfe auf. 
Shr geringer Anteil ift nicht allein die Folge der landwirtjchaftlichen 
Hohfonjunktur (unter der fhupzöllneriichen Wirkung unferes jchlechten 


Gläubiger infolge Nealkredites 


fi vorzugsweije der Swangsvollitredung 
in da3 unbemweglihe Bermögen 


bedienen. 

 — Susgefamt hatten in GSadhien die 198 beendeten Konfurfe 
31343 639 Markt Palfiva und 14135 313 Mark Aktiva, jo daß der 
Ausfall 17 211 731. Marf — 55 Prozent ergab, unter dem fih 34 Prozent 
der bevorrechti 
befanden. 
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i Verteilung der jähjiihen Stantsbeamten und =Angeitellten 
auf Die Ortsflafien. Dur das Reichsgefeg vom 13. Januar 1922 
wurde die Einftufjung der Gemeinden in Ortöklafjen der Bejoldung end- 


Nachtrages vom 3. März 1922 aufgeftellt ift, zeigt die Verteilung der 


- Buhl der VBeantten in den folgenden Ortsklajjen 


Bejoldungsgruppe 


N B_ c Berk BE auf. 
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Außerdem ngeitellte. 1112| 429. "254 72 {} 1 878 


Irtöflajje A 56,59, in B 20,72, in C 15,37, in D 5,58, in E 1,50 dv. 9, 
ler Beamten, während von den Angeftellten 59,21 v. 9. zu Ortsflaffe A. 
22,88 zu B, 13,52 zu C, 3,52 zu D und 0,57 0. 9. zu E gehörten. 32,5 d.9. 
ler und 57 dv. 9. der nad Ortsllaffe A bejolteten Yeamten hatten 
hren Dienftjig in Dresden. 


VBalutaftandes), fondern hier fpricht auch der Umftand mit, daß die, 


gten und 82 Prozent der nicht bevorrechtigten Forderungen. 


am 1. April 1920 im fächfiichen Staatsdienft tätig gemwefenen Beamten | 
und Angeftellten auf die einzelnen Ortsffafien. Hiernad) waren in der | 


nn nun f 


Hurfe verteilen fich auf 60 ’eröffnete und auf nicht weniger tvie 42 ab» 


gewerbe. Der finanzielle Abjchluß feiner beendeten Konkurje ergibt, dab ı 
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..., „Ormittlung des Durchihnittsgewichts bon Schladhttieren 
jet d,%. 1914. lim für das ganze Meichsgebiet über die Wägungen 
der Schladhttiere zur Berechnung ves fFleichverbrauchs neue Unterlagen 
zu gewinnen — die im Jahre 1906 durchgeführten amtlichen Erhebungen 
der Schlachtgewichtsergebniffe, nad) denen der Gefamtjleiichverbrauch im 
Deutjchen Reiche errechnet wurde, entiprechen nicht mehr der Wirklich: 
feit —, hat der Neichslanzler durch Erlaf vom 29. Sanuar 1914 eine 
Ermittlung des Duchichnittsgewichts von Schlachttieren im Jahre 1914 
angeordnet. 

In Sadhjen Hatte fich die Erhebung auf die in den öffentlichen 
Schlaht- und Viehhöfen gewogenen Rinder, Kälber, Schweine, Schafe 
und Ziegen zu erftreden. ever Schlacht- und Wiehhof erhielt einen 
Erhebungsvordrud (Anlage Il), in dem er vierteljährlich die in diefer 
Beit vorgenommenen Wägungen lebender und geichlachteter Tiere nad)= 
zumweijen hatte. Über das Sclachtgewicht der außerhalb der Öffentlichen 
Schlahthäufer. gejchlachteten Rinder und Schweine hatte die Anftalt für 
faatlihe Schlachtviehverficherung auf Grund der von ihr entichädigten 
Schlacttiere zu berichten. Des Krieges wegen ift von diejer Anftalt 
aber nur für das erfte Vierteljahr 1914 eine derartige Nachweifung ein- 
gegangen. 

Bur Gewinnung zuverläffiger Zahlen hatte das Minifterium des 


‚ Ssunern Veftimmungen erlaffen, nach denen die Gemwichtsfeftitellungen 
Prozent, die | 
jieht man hieraus, daß der 


jeitend der Schladht- und Viehhöfe in möglichit großem Umfange und 
mit größter Sorgfalt und Genauigkeit vorzunehmen waren, Es durften 
feinesfalls nur gejhäßte Gewichte mitgeteilt werden. Auch waren bei 


ı den Rindern die Gewichtsfeftftellungen nicht jummarisch, fondern getrennt 
nad den im Erhebungsvordrud vorgejehenen Gattungen (Bullen, Ochien, 


Kühe und Jungrinder) anzugeben. ALS Jungrinder waren männliche 
oder faftrierte Rinder vom über drei Monaten bis zu zwei Kahren und 
weibliche Tiere von über drei Monaten, folange fie noch nicht gefalbt 
haben, anzufehen. Die Gewichtsfeftftellungen bei Schweinen, Schafen 
und Biegen hatten fi) auch auf die faugenten Ferkel, Kämmer und 
Bidel zu erjtreden. Die Zahl der gewogenen Ferkel, Lämmer und 
Bidel war befonderd anzugeben. Sofern gejchlachtete Tiere nicht oder 
nur in geringem Umfange gejchlachtet gewogen worden find, Hatte die 
Schlachthofverwaltung den Prozentjag des Schladhtgewichts zum Lebend- 
gewicht anzugeben. Auf der vierten Seite des Exrhebungsvordruds waren 
außerdem noch Beftimmungen darüber enthalten, was vor der Gewicht: 
ermittlung bei dem Ausjchlachten nach den Normen von 1895 von 
Tiere zu trennen var. 

Das Geyamtergebnis der Erhebung in 34 Schlaht: und Viehhöfen 


| Sadjens') für das Yahr 1914 ift folgendes: ?) 
gültig geregelt. Die folgende Überficht, die unter Berüdfichtigung des 


Ducchihnittliches Schladt- 


” | 9 Ag . MR h 
a a Baht De | Pros Lebend-|Schlacht-| gewicht 
aufge Ilebend ge- des |geichlachtet) des getvicht | gewicht pro; des 


Viehgattungen | 
triebenen) wogenen | Auf- [gewogenen Auf- d.1gewogenenSti.| Yebend- 


Tiere | Tiere tviehe| Tiere triebe| kg |gewidts 
% 2. 3. 4. 5. 6. TNHDI ERS: 9. 
Ochjen über | | 
ı 2 Dahre alt| 32923] 10 124 30,8| 15679 47,6 [671,7 368,6 | 54,9 
Bullen über | | 
2 Jahre alt| 44439] 17 724 39,9| 18 175 40,91653,2 | 358,5 | 54,9 
Kühe Zap 86 116| 15 268 17,7 | 40 871 47,51 535,1 | 257,1 | 48,0 
| Sungrinder | | 
üb.3 Mon.alt | 11419 546 4,81 6634 58,1|390,4 | 222,4 | 57,0 
Kälber Bis | 
3 Mon. alt . 1250 647]100 369 40,0| 29 670 |11,8| 67, | 41: | 60,» 
Schweine. . . 1954 543[447 417 46,9 [149 897 15,7 114,1, 94,9 | 83, 
Schafe... .1191155| 45 424|23,81 55490 29,0! 52,5 | 26,2 | 50,1 
Biegen 2124 11. 0,1 129 6,1] 36,8 16,9 | 45,1 
Vertel 50 — | — 101 20,1] — 70] — 
Lämmer 703 64 9,1 6) O,0| 22,7) 917 40,1 
Bideleez 4 400 15 0,3 616 1140| 55| 34] 61,8 


Schlachtgemwichte der außerhalb der SchlachtHöfe gefchlachteten Rinder und 
Schweine find, wie jhon oben erwähnt, nur fr das erfte Vierteljahr 
vorhanden; um aber einen Vergleich zu haben, inwieweit fie von denen 
in den öffentlichen Schlacht- und Viehhöfen ermittelten abweichen, find 
beide in folgender Überjicht gegenübergeftellt. 

Bo eriten Vierteljahr 1914 betrug das durcjichnittliche Schlacht- 
gewicht: 


1) Im Sahre 1914 waren in Sachen 35 öffentliche Schlacht- und 
Viehhöfe vorhanden; von diefen haben 34 Nachweijungen eingejandt. 

2) Siehe auch Statiftiiches Jahrbuh für den Freijtaat Sadjjen 
1918/20 ©. 195. 
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nad) Angaben dev 


in den öffentlichen  Naatlichen Sihlachtvichverficherung 


hei EC hladtHöfen von gewerblichen  nichtgewerblichen 
Schladtungen 
kg ke kg 
Ochjen über 2 Jahre alt 379,7 353,2 290 4 
Bullen = '2 = - 351,2 325,1 326,3 
RÜBER eh el 257,1 201,0 193,1 
Sungrindernib.3 Mon.alt 243,5 177,7 111,4 
SAmbimenn. nn 93,8 84,7 73,4 


Die außerhalb der Schladhthäufer feitgeftellten Schlachtgewichte find 
demmach bei Rindern und Schweinen mwejentlic, niedriger ald die im den 
Chhlachthöfen ermittelten, bejonders bei den nichtgewerbfichen Schlad;- 
tungen. Hierbei jei erwähnt, daß von den im Jahre 1914 gejchlachteten 
Tieren 85,4 Proz. Ochjen, 73,4 Proz. Bullen, 45,9 Proz. Kühe, 63,8 Proz. 
Sungrinder, 62,8 Proz. Kälber, 52,3 Proz. Schweine, 80,5 Proz. Schafe 
An a Pıo3. Biegen in den öffentlichen Schlachthöfen gejchlachtet mor- 

en find. ') 

Der Fleifchverbrauch eines Volf3 beanfprudht wie vom landmirt- 
ichaftlichen, ernährungsphyfiologiicher und gefundheitlichen Standpuntft, 
fo auch von volfswirtichaftlihen und jozialen Gefichtspunften aus die 
fortgejegte Aufmerkfamfeit und unausgejegte Beobadhtung. Daher ift es 
zu begrüßen, daß auf Anregung de3 Rrichsgejundheitsamts fünjtig in 
allen Ländern die auf größeren Schladhthöfen vorgenommenen Wägungen 
lebender und geichlachteter Tiere regelmäßig gejammelt werden jollen. 
Hierzu Hat das ReichSgejundheitdgamt im Anjhluß an den Erlaß des 
Herrn NeichSminifterd des Innern vom 7. Juni 1921 — IIA 5318 — 
einen Nachweis-Vordrud aufgeftellt, in dem für Ochjen, Bullen, Kühe, 
Sungrinder, Kälber, Schweine, Schafe, Ziegen und Pferde 

unter I Lebendgewicht: 
die Zahl der Tebend gemwogenen Sclachttiere, das Gejamtlebend- 
gewicht und das durchichnittliche Vebendgemwict diejer Tiere; 

unter II Schlachtgewicht: 
die Zahl der gejchlachtet gemogenen Schlachttiere, das Gejamtichlacht- 
gewicht und das durchichnittlihe Schlahtgewicht diejer Tiere; 

unter III die Gejamtzahl der Schladhtungen; 

unter IV die durchichnittlichen Schladhtprogente (für Schlahthöfe, in 
denen ausichließlich oder hauptjädhlih nur das Lebendgemwicht der 
Sclachttiere feitgeftellt worden ift); 


unter V die Gefamtzahl der Schlachtungen und das durchichnittliche 


Schladhtgewicht der Ferkel, LKämmer und Zidel 
anzugeben find. 

Die Nahweifungen find vierteljährlid, und zwar bis zum 10. des 
dem Vierteljahr folgenden Monat3 an das GStatiftiihe Landesamt ein- 
zujenden. Das Berichtsjahr umfaßt den Zeitraum vom 1. April bis 
31. März. Das Statiftiiche Landesamt fammelt die Nachtweijungen und 
gibt fie an das Reichägejundheitsamt weiter. In Sacjen gehen Nadj- 
weijungen ein von den Schlahthofsverwaltungen Annaberg, Aue, Baugen, 
Chemnig, Tresden, Freiberg, Leipzig, Plauen, Zittau und Zividau. 8 
find da3 die Schlachthöfe, in denen regelmäßig Wägungen in größerem 
Umfange vorgenommen erden. Bis jept liegen noch feine voljtändigen 
Sahresergebnifje vor; jobald dies der Fall ift, werden fie im „Statifti- 
ihen Sahrbuch für Sachen‘ veröffentlicht werden. 


Die Daner der Neifezeit des Winterroggens und des Winter- 


weizens zwischen Blüte und Ernte im Jahre 1921. Auch im, 


Sahre 1921 ift wie in den Jahren vorher?) die Dauer der Neifezeit des 
Winterroggens und des Winterweizens ftatiftifch fejtgeftellt worden. ES 
ift wieder auf der Saatenjtandstarte der Monate Juni und Juli der 
Beginn der Blüte und auf der de3 Monats Dftober der Beginn der 
Ernte des Winterroggens und Winterweizens erfragt worden. 


Bon den 261 Saatenftandsberichterjtattern haben für die gleiche | 


Bahl der Verichtsbezirke, in die das Land für die Saatenftands- und 
Erntenachrichten eingeteilt ift, 218 die Frage nad) dem Beginn der Dlüte 
und 158 die nach dem Beginn der Ernte des Winterroggens beantwortet. 
Bon diefen Angaben konnten 145, da fie über beides berichteten, der 
Berechnung über die Neifedauer zugrunde gelegt werden. In den Ant: 
worten zeigt fi, daß der Winterroggen zuerft, und zwar am 15. Mat, 
in den Bezirken Nr. 5, 8 und 12 der Amt3hauptmannjhaft Bauen, Nr. 18 
der Amtshauptmannjchaft Kamenz, Nr. 33 der Amtshauptmannfcaft Löbau, 
Nr. 121 der Amtshauptmannjchaft Großenhain und Wr. 220 der Amtd- 
hauptmannjchaft Rohlik zur Blüte fam. Am fpäteiten fam die Blüte 
des Winterroggen3 am 15. Juni in den Bezitfen Nr. 84 und 85 der 
Amtshauptmannjhaft Dippoldiswalde zum Borjchein. Es dauerte dem: 
nad) im Jahre 1921 genau einen Monat, bis der Winterroggen in allen 


1) Siehe Statiftifches Jahıbud, für den Sreiftant Sachen 
1918/20 ©. 193. | i 


2) Siehe Ztjhr. 1918/19 ©. 360 und 1920/21 ©. 479. 


CA 


| Teilen de3 Landes in Blüte geftanden Hat. Die Ernte des Ri 


nad) der Berechnungsmeife auf ©. 361 der Zeitichrift des Gt 


roggens nahm ihren Anfang am 4. Juli im DVezirk Nr. 20 der Atze 
Hauptmannfcaft Kamenz, während der Bezirf Nr. 49 der Amtzhaupt- 
mannjchaft Annaberg erft am 20. Auguft als feßter Bezirk mit der Ernte’ 
begann. Der Unterjchied im Beginn der Ernte des Winterroggens beträgt‘ 
demnach zwijchen diejen Bezirfen 47 Tage. m Durchichnitt hat der 
Winterroggen 53 Tage zur Reife benötigt. u 

fiber den Anfang der Blüte des Winterweizend haben im Jahre 
1921 175 und über den der. Ernte 157 Berichterftatter den Zeitpunkt 
angegeben, darunter befinden fich aber nur 118, die beide Fragen beant- 
wortet Haben. Der Winterweizen zeigte die erften Blüten am 25. Mai im 
Bezirk Nr. 8 der Amtshauptmannjchaft Baugen und die legten am 2. Sul 
im Bezirk Nr. 247 der Amtshauptmannjhaft Schwarzenberg. E3 bejtand 
demnach im Jahre 1921 ein Unterjchied von 38 Tagen in der Blütezeit 
des MWinterweizend. Der Winterweizen wurde zuerjt geerntet am 11. Juli 
im Bezirk ver Anıtshauptmannfchaft Meißen und zuleßt 50 Tage jpäter, am 
30. Auguft, in den Bezirken Nr. 44 der Antt3hauptmannjchaft Annaberg 
und Nr. 58 der Amtshauptmannjchaft Flöha. Die Dauer der Reifezeit 
betrug bei Winterweizen im Durchichnitt 49 Tage. ah: Bi 

Die Neifezeit des Winterroggens und Winterweizens jtellte fid) 


Zandesamt3 von 1918/19 


in den Verwaltungsbezirten für die Aufnahme: 
jahre wie folgt: Er BE 


Duchihnittlihe Dauer der Reife in Tagen 7 


; dei Wi en i Wintertveizen a 
Berwaltungsbezirte EEE | = REN va 


. Durd)- - |) Ducce 
1918 | 1919 | 1920 | 1921 || jchnitt | 1919 | 1920 m fchnitt 
: 1918/21 | 1919/28 
N -Bauben ..2.5, 58 | 44 | 51 | 53 || 52 | 51 | 46 |. 49 
- Kamenz. 54 | 46 | 48 | 47 ||. 49 1°511.43 142 
RBbau. 66 | 52 | 53 | 50:||.45 | 54 | 43,144 
ialtlan au 50 149149 1.48: 49 1 58 | 39 147 
- Annaberg: . . - | 75 | 75 | 59 | 67 | 69 21 080 
- Chemniß .-. . . | 63 | 55, | 47.) 63.1. 57 | 60155] 56 
elöha ne 67 157.150 | 55. || 57 | 50 1 a8 52 
- Glauchau . 65 | 55 1.51 1.59 || 58 1 50 1.43 17517 
> Marienberg. . . | 72 | 62 | 64 |.61 | 65 | 73 | 67 | A7 
= Stollberg: - ... | 58 | 60 | 61 | 61 || 60 = I REIBE 
- Dippoldiswalde | 64 | 57 | 61 | 56. | 60 | 53 | 50 | 53 
= Dresden-W.. ..| 61 157 | 56 I... 58 59 | 36. 1». 
= Dresden-R... . | 56 | 47 | 41 1:49 | 48 1 50) 397443 
= Sreiberg . - 70 | 61 |.58 | 56.|| ‚61 1.48 1,48 
- Großenhain 54 144 | 551.494 51] 487 ae EaT 
= Meißen...» . 63 | 51 | 57 | 54 |” 56: | 50 | 45148 
Bird. ae TI DA 53.1 5230058 60. 44 5 
=. Bnrun 3... a 61:1 .53:|.55 |.54 ||, 56 1 551 487747 
» Döbeln... . . - 60 | 58 | 53:| 54 | 56 - | 51] 46523 
- Grimma... 56 | 50 | 52.| 58 | 53 | 54 | 40 49 
eipslgn 53 | 50 | 52 | 54 || 52 | 49) 40 | 49 
e Dichak 5 arm 58:1 50:1 52 152 |: .53. 7 Ab 39 zer 
= Nohlißb 0.8: 56 | 53 | 57 | 58 || 56 | 54 | 45755 
= Auerbadh.. .... 1.71 | 53: | 63 | 59 62 „|. DE 824 
- Delaniß-..... » 65 | 64.) 55 | 65 | 62 | 60.147,58 
EBlguem >... 61 1:55 | 51 | 57 | 56 15727 A925 
- Schwarzenberg. | 62 | 63. 60 158, 61 | 70 | 57 42 
 Werdalt 77% : 1752,15 50 ..) 43 149 
win: 63 | 61:| 54 | 57° 591.56 | 20753 
Bands. „ar 60.|:53 !:54.|v53.| 55... 52 | aa 7299 


Nach den ermittelten Zahlen fann man annehmen, da der Wi 
roggen im Durchschnitt 55 und der Winterweizen 48 Tage von der 
bis zur Reife der Körner gebraudt. Durch Höhenlage, Bodenft 
und Witterungsverhäftniffe treten natürlich” innerhalb des 2 
Schwankungen hervor, die ziemlich groß fein können. 


I 


Militärjterbefälle in der Niriegszeit. Bweds einheitlich 
handlung der jeit Anfang 1919 eingelaufenen Nachmeldungen von Fri 
todesfällen ift vereinbart worden, daß als folche nur diejenigen 
werden, die fich auf die Jahre 1914 bi8 1918 beziehen. E38 
aljo von 1919 an die Todesfälle von Kriegsteifnehmern, auch. 
infolge von Kriegsverlegungen oder im Zelde erivorbenen Kr 
eintreten, al3 unmittelbare Kriegsverlufte nicht mehr zur Erik 
Sole Fälle können natürlich nocd) nad) Jahren vorfommen. 

- Nachftehend folgt eine Aujammenftellung der Nachmeldun 
Ende September 1922. ’ a TEL FEN 


Bir 


Ba‘ FREE DT a y 
nr Ay 1% \ cr „ 
KR ' " v » y| EEE 
= er we | Militäriterbefäte imı Jahre 
 Gemeldet im Bierteljahre ee —— i 
BE 1914 1915 1916 | 1917 | 1918 
1919. 1 am 31 41 100 3414 
I. 15-27 96 IE 73 1099 
IL. 9 23 301 54 613 
IV. 20 10 25 316 
1920. 1. Sl 14 | 28 361 
II. ER 16 20 26 276 
IH. Ina wid 3.|: 32 275 
IV. 12 19 RR 315 
TISh NT, 10 18 ES yi6 257 
IT; 9 14 Aa 87 212 
IM. Nase th ...92 41 167 
IV. 25. | 16 68 96 203 
1922. IL 45 | 24 34 26 146 
1. 30. 7.13 24 23 115 
II. - By 715 25 19 77 


Die in den drei eriten Vierteljahren 1922 gegenüber den vorher: 
gehenden Jahren in verhältnismäßig großer HBahl eingegangenen Nadı: 
meldungen von Militärjterbefällen aus dem Jahr 1914 find Hauptfäc- 
lic) auf sFeftftellungen des ‚Nachweisamtes für Kriegerverlufte und 
Kriegergräber” zurücdzuführen. 

‚sn den in diefer Zeitfchrift, Jahrg. 1920/21, ©.16, veröffentlichten 
Zahlen der verftorbenen Militärperjonen find die der feindlichen Krieg3- 
gefangenen mit enthalten. 

Nah den Meldungen bis Ende Eeptember 1922 ftarben 
Perfonen überhaupt 


deutjche feindliche Bivil- 
tim Fahr Militär- Kriegs 3 ohne feindliche | einjchliekl. feindt. 
perjonen gefangene pergonen | riegsgefangene Kriegsgefangene 
1914 | 18328 92 71293 89621 | 89713. 
1915 25 921 | 197 65 220 91141" | 91 338 
1916 26 868 | 240 63 149 90 017 90 257 
1917 19089 ! 634 76 924 36013 | 96 647 
1918 30 254 1801 84 694 114948 | 116749 


Negelmäsige Veröffentlihungen des Statijtischen Yandes= | 
amtes. Die Zeitjchrift des Gädhjifchen Statiftifchen Landesamtes, das 


Statiftiiche Jahrbuch für den Freiftaat Sadhjen, der Sächfifche Normal- 


falender und das Verzeichnis. der Märkte und Mefjen im Freiftaat Sachfen | 
und in den Nachbargebieten, die jeit vielen Jahren vom Statiftiichen Landes: | 


amte regelmäßig Herausgegeben werden, find biöher, ebenjo wie bejondere 

einmalige Veröffentlihungen des Landesamtes, ftet3 nach Erjcheinen den 

interejjierten Stellen, namentlich zahlreichen Behörden des Neichs, des 

Landes und der Gemeinden, 
' lafjen worden. Dies war nur möglich, weil der Staat dazu einen 

großen Bujhuß gewährte, der infolge der allgemeinen Teuerung in den 
 Iegten Jahren jehr erheblich geftiegen ift. 


Wenn e3 nun auc) jehr erwünfch ift, daß die Ergebnifje der amt- | 
lichen Statiftit möglichft weiten Kreijen der Offentlichfeit zugängig ge: | 
macht werden, jo fann doc, der Staat bei feiner traurigen Finanzlage | 


die immer Höher anwadhjenden Zujchüfje, die erforderlich find, um die 


Veröffentlihungen auf ihrem jegigen Stande erhalten, nicht weiter \ 
eröffentlihungen auf ihrem jesigen Stande zu erhalten, nich ©. 352 bei der „Kleinen Mitteilung“ 


gewähren. Das Wirtihaftsminifterium, dem das Statiftifche Landesamt 
dienftlich unterftellt ift, het fich daher genötigt gejehen, den Kreis der 
- Empfänger von Freiftücen ganz erheblich einzufchränten. E83 werden 
- künftig SFreiftüde nur noch die Staatsbehörden erhalten fünnen, für 
deren Dienftgejchäfte fie unbedingt benötigt werden. Alle die Stellen, 
‚die bei Erjcheinen der nächjten Hefte Freiftücke nicht mehr erhalten, 
werden darauf aufmerfjam gemacht, daß die Veröffentlihungen der 
amtlichen Statiftit im Buchhandel zu haben find, und erfucht, jie fäuf- 
lich zu erwerben. 


bisher 
Maße abgegeben haben. 


hen Normalkalenders mit dem Jahrgang 1922, das des Berzeichnifjes 
der Märkte und Mefien im 


127. 


| Marftverzeichnis aufgenonmen. 


ı der Lebenshaltungstoften 


in meiteftem Umfange unentgeltlich über- 


Damit folgt Sachen notgedrungen anderen Staaten, die fchon 
Sreiftiide ihrer ftatiftifchen Veröffentlihungen nur in befchränftem 


I: sm Hinblid auf die finanzielle Lage de3 Etaates ift der außer- 
ordentlich geftiegenen Herftellungstoften wegen da& Erjcheinen des Sächfi- | 


Breiltaat Sadhjjen und in den Nachbargebieten | 
it dem Jahrgang 1923 bi8 auf meiteres eingejtellt worden. Nach einen 


| Vereinbarung mit dem PBreufifchen Statiftiichen Pandesamt werden aber 
‚ Säntliche bisher im fächfifchen 


hen Marktverzeihnis aufgeführten Märkte in 
da3 vom Preußifchen Statiftiichen, Landesamt alljährlich herausgegebene 


Bei der „Beitichrift” und dem „Zahrbuch” 
Ihränfung des Umfanges gerechnet werden müffen. 


wird mit einer Ein: 


Veröffentlihungen des Statijtifhen Landesantes Durch Die 
Tagespreife, Das in diefer Zeitjchrift Jahrg. 1920/21, ©. 480/81 ent- 
haltene Verzeichnis folcher Veröffentlichungen, die hauptjächlich der vor- 
läufigen Befanntgabe von ftatijtifchen Ergebniffen dienen, die in den 
Duellenwerfen de3 Statiftiichen Landesamtes, feiner „Beitjchrift” und 
jeinem „Zahrbuch”, nur mit erheblicher Verjpätung erjcheinen fünnen, 
wird nadjftehend feitgejegt. 


a) Regelmäßig wiederkehrende Veröffentlihungen: 


1. überjichten über die Gejchäftgergebnifje der Sparfafjen nach Biertel- 
jahren feit dem 3. Vierteljahr 1921 in der „Sädj. Staatszeitung” vom 
13. Dez. 1921, 19. März, 2. Zuni und 10. September 1922. 

2. Überfichten über die Bahl der Tiere, an denen die Schladtvieh: 
und Sleifhbeichau vorgenommen wurde, vom 3. Vierteljahr 1921 big zum 
3. Vierteljahr 1922, in der „Sädj. Staatdzeitung” vom 22. Nov. 1921, 
11. Zebr., 24. Mai, 13. Aug. und 18. Nov. 1922, für das 3, Vierteljahr 
1922 aud, im „Dresdner Anzeiger” vom 17. Nov, 1922. 

3. Berichte über die Bautätigkeit nach Monaten jeit. Sept. 1921 
in der „Sächl. Staatszeitung” vom 6. Nov. und 13. Dez. 1921, 11. Zan:, 
28. Febr., 16. März, 17. Mai, 17. Juni, 16. Suli, 15..Aug., 11, Sept., 
14. Dft., 8. Nov. und 12. Dez. 1922, 

4. Saatenftandsberichte jeit November 1921 in der „Eädhf. Staats: 
zeitung“ dom 8. Nov., 7. Dez. 1921, 9. April, 9. Mai, 10 Juni, 9. Juli, 
9. Aug., 8. Sept., 8. Dft., 13. Nov. und 9. Dez. 1922, 

5. Stemdenverfehrsftatiftif für das 1. Halbjahr 1921, nad dem 
Stande vom 1. Aug. 1921 und für das 2. Vierteljahr 1921, in der 
„Sädhj. Staatszeitung‘ vom 28. Sept,, 13. Dez. 1921 und 4. April 1922. 

6. Belanntgewordene Marktveränderungen nach Erfcheinen des 
vom GStatift. Landesamt herausgegebenen Marktverzeichnifjes fir 1922 
und 1923 in der „Sächj. Staatszeitung” vom 15. Dez. der Fahre 1921 


| und 1922. 


7. Monatliche Berichte über Teuerungszahlen und Snderziffern 
jeit Auguft 1922 in der „Sädj. Staatszeitung‘ 
vom 10. Sept., 10. Dft., 11. Nov. und 7. Dez. 1929, 
b) Bereinzelt oder nur gelegentlich erijdienene 
Veröffentlihungen: 

8. Die Fürforgeerziehung i. 3. 1919 und im 1. Vierteljahr 1920 
in der „Sädj. Staatzzeitung” vom 26. Nov. 1921. 

9. Vorläufige Ergebnijje der Bewegung der Bevölkerung i. $. 1921 


und im erften Halbjahr 1922 in der „Sädhl. Staatszeitung‘ vom 


14. Mai bzw. 8. Oft. 1922. 

10. Zur Statiftif über den Fleifchverbraud; ir Sadjen 1920 und 
1921 im ‚„‚Dredner Anzeiger” vom 3. Dez. 1921. 

11. Ernteertragsermittlung i. 3. 1921 im „Dresdner Anzeiger‘ 


dom 6. Dez. 1921. 


Zum Teil find diejen Beröffentlichungen bollftändigere und zu- 
jammenfafjende in diefem Hejte der Heitjchrift gefolgt. Diez gilt ins- 
befondere für die Sparkuffenftatiftif und die ZTeuerungszahlen. 


 Berichtigungen. Im 64./65. Jahrgang diejer Zeitjchrift muß es 


„ynbelt nr manch OL a lud find: 
eiwegung der Bevölkerung um e Zodesurjadhen 

2. Die Legitimationen unehelicher Kinder Sa N 
3. Die Scheidungen und Nichtigkeitderflärungen von Ehen ; 
4. Die Unterrichtsftatiftit nach der Erhebung vom 25. März 1922, 
5. Das Arbeitsgebiet des Statiftiichen Landesamtes. 


e Sparfafjen 1916 bis 1920, 
sehen " ! ne - 
ER TUE LiERAr; 


1923 


ai 


Drud von 8.6 Teubner in Dresden. 


 Zandesamtes 


un Zu Tau 
” 


| | Nedigiert von deilen Präfidenten Dr. phil. Arno Pfüße 
| 


2 | 69. Jahrgang 
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Adgefchlofjen Anfang Februar 1924 


Abdrud von Auszügen aus dem Inhalt unter Duellenangabe geftattet; Einfendung eines Beleg3 an das Gtatiftifche Landes- 
amt erwünjht. Abgefürzte Bitierweife nach den Vorjchlägen des Deutichen Suriftentages für den 1. bis 50. Jahrgang: 
| 3 Südfj Stat B; vom 51. Jahrgang ab: SH StTLAZ. 


Dresden 
Drud von B. ©. Teubner 


| | In Kommiffion der Buchhandlung von dv. Zahn & Jaenjch in Dresden 


” % 
Mitteilung. 

Da8 vorliegende Heft der Zeitfchrift des Statiftifhen Landesamtes it noch zum größten Zeile von, Profejjor 
Dr. Eugen Würzburger redigiert worden, der Ende September 1923 aus feinem Amt als Präfident de3 Statiftiichen 
Landesamtes (infolge Erreihung der gefeglichen Altersgrenze) gejchieden ift, nachdem er über 20 Sabre. Lang auch die Zeit- 
Schrift diefes Amtes herausgegeben hat. Nach feinem Ausfcheiden find nur noch die Beiträge über die gewerblichen und 
Londwirtfchaftlihen Schulen, über die Smderziffern der Lebenshaltungsfoften und über Die LZandtagswahlftatiftif aufgenommen 
worden. && war urfprünglich geplant, in dem vorliegenden Hefte auch noch einige Berichte über Zählungsergebniffe größerer 
wirtfchaftsftatiftifcher, befonders gemerbeftatiftifcher Erhebungen zu bringen und ferner die von Profeffjor Würzburger zuerjt 
eingeführten „Kleineren Mitteilungen“, die Furze Berichte über die jeweils nenejten Zählungsergebnifje aus faft allen Gebieten 
der Kandesftatiftit enthielten, fortzufegen. Die Veröffentlihung diefer Berichte mußte jedoh aus Sparjamkeitzrüdfichten 
unterbleiben. : 


Dresden, im Februar 1924. 


Dr. Arno Pfüße. 


Shaltsverzeichnis. 
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Seite Seite 
Die Beivegung der Bevälferung und die Todes- Dr. Georg Lommagich. — 2. Teil. Die dem 
urjacdhen 1916 6i3 1920. Mit Erläuterungen von Wirtichaftsminifterium unterftellten Lehran- 
Oberregierunggrat Dr. Georg Lommagih. . . 1bis 58 ftalten. a) Gewerbliche Schulen. Bon Ober: 
Die Scheidungen und Nichtigfeitserklärungen vegierungsrat Hans Beniih. b) Landwirt: 
von Ehen in den Jahren 1916 is 1920. ihaftsjchulen; bearbeitet in der Iandwirtihaft- 


Mit Erläuterungen von DO N Dr. 


Georg Lommahlfd . . 59 big 69 | Die Sparkajfen von 1916 bis 1920 . . „ 139 bis 177 
Die Legitimationen imehelicher Rinder in ben Snderziffern der Lebenshalinngsfoften, Bon 

Sahren 1916 6i8 1920. Mit Erläuterungen Hilfsreferent Dr. Johannes Richter... . . 178 bis 180 
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1. Teil. Die dem Minifterium für Volfdbildung juchung über die Wirfung des Zraneniwahl: % 

unterftellten. Anstalten. Bon Oberregierungsrat rechts. Bon Regierungsamtmann Emil Zeichart 180 bis 185 


Drudchlerberihtigung. 


Auf S. 20, Überficht 3, Yies in der Überfichrift unterjdieden ftatt verfchieden. 
Auf ©. 110 unterfte Beile inf3 und 3. Zeile oben Yie3 10 000 ftatt 20 000. 


fichen Abteilung des Wirtihaftsminifteriums . 78 bis 138 
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69. Jahrgang. 


Die Zeitfehrift erfcheint 
jährlich in 1 oder 2 Heften. 


Zeitihrift 


1923. 


3 Statiitiihen. 


Bu beziehen durch den Buchhandel. 
Preis des Jahrgangs 3,50 Gold-Marf. 


2andesamtes. 


Die Bewegung der Benöfferung ımd die Todesuriachen 1916 bis 1920, 


Snhalt, I. Erläuterungen von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommabich, 


Nbteilungsfeiter im Gtatiftifhen Landesamt. — 1. Gewinnung 


und Aufbereitung des Materials (S. 1). — 2. Die Bevölferungsbewegung im Deutichen Reiche und in den hauptfächlichiten deutichen 


Rändern (5.3). 
Sterbefallüberihuß (S. 19). 


jahren und Verwaltungsbezirken (©. 18/19). 
Geburten (©. 25 bis 37). — Überfichten 20 
(S. 48 bis 58). 


I. Erläuterungen. 


Bon Oberregierungsrat Dr. Georg Lommapid, 
Abteilungsleiter im Statiftiichen Landesamt. 


1. Gewinnung und Aufbereitung des Materials. 


Bezüglich der Erhebung der Bevölferungsbewegungzftatiftif 
und ihrer tehnifchen Aufbereitung hat das Jahrfünft 1916/20 
feine Veränderungen gebracht; nat; wie vor beruhte die Che: 
ihließungstatiftif auf der Ausmugung der auf den ftandesamt: 
‚lichen Hählfarten verzeichneten Fragen, die Geburts- und Sterbe- 
falltatijtit, einfchl. der Todesurfadhen auf den Fragen in den 
‚ eingehenden Meldebogen. Für die technifche Aufbereitung fanden 
die Hollerith-Mafchinen umd die Lohungsfarten Verwendung 
(Näheres vgl. in Zeitihrift 1918/19, ©. 1ff.). 

Anders war e3 mit der fachlichen Bearbeitung der Er- 
gebnifje;, hier fanden, zumächft, lediglich für landesitatiftifche 
Bwede, einige Erweiterungen der aufgeftellten Tabellen ftatt und 
zwar jeit dem Sabre 1919: 1. über den Verwandtichaftsgrad 
der Cheichließenden, Eombiniert mit dem Glaubensbefenntniffe 

- (fiehe Überfiht 7 auf ©. 24); 2. über die Zahl der ehelichen 
Geburten, Kombination der Ehedauer mit der Niederkunftszahl 
und dem Heiratsalter der Mutter (fiehe Überfichten 16 u. 17 
auf ©. 36); 3. über die in zweiter und weiterer Ehe Geborenen 
nad Drdnungszahf der Kinder umd nach dem gegenfeitigen Alter 
der Eltern (fiehe Überfiht 18 auf &. 37), 4. über die Zahl 
der unehelihen Wöchnerinnen und der von ihnen überhaupt ge: 
borenen Kinder mit Unterfcheidung der Yeßteren nach ehelicher 

„ oder umehelicher Abkunft, nach Gefchlecht, Ordnungszahl, wie auch) 

nad dem Alter der Mutter (fiehe Überfiht 19 auf ©. 37). — 

- Dafür trat mit Abjchlug des Weltkrieges infofern eine Vermin- 

- derung der aufgeftellten tabellarifchen Überfichten für die Sterbe- 

- fälle ein, als, gemäß reichsftatiftifcher Vorschriften, für das 

 Sahr 1920 überhaupt”die geftorbenen Militärperfonen nicht 

;, mehr gejondert aufgeführt und für die Jahre 1919 und 1920 

nur noch befondere Tabellen für die nachträglich gemeldeten ge= 

- forbenen Kriegsteilnehmer aus den Jahren 1914 big 1918 an- 

. Beitihrift des Sädj. Statiftiiden Landesamtes. 69. Jahrg. 1923. 
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). — 3. Ehefchliegungen (©. 4). — 4. Die Geborenen (S.7). — 5. Die Sterbefälle (S.12). — ‚6. Der Geburten- bzw. 
— 7. Die Todesurfadhen (©. 43). 
I. Zabellen. UÜberficht 1 über EHeichließungen, Geburten, Sterbefälle und Geburten: 


bzw. Sterbefallüberihuß in den Einzel- 


— Überfiht 2 bis 7 über Ehefchfiegungen (S.,20 bis 24). — Überfichten 8a bis 19 über 
bis 27 über Sterbefälle (©. 38 bis 47). — Überfichten 28 bis 30 über Todesurfachen 


gefertigt wurden. Wenn auch die Zahl diefer Nachmeldungen 
noh immer ziemlich groß war (vgl. nachitehend), jo twar doch 
der Umfang der erforderlichen Nachtragstabellen twefentlich ver- 
mindert und ihre Aufftellung erforderte nicht mehr fo viel Ar- 
beit und Zeit als wie in den Kriegsjahren felbft. 

Die Zahl der Standesämter Sachjjens, die am Ende 
des Sahrfünft3 1911/15 insgefamt 1224 (mit 172 ftädtifchen) 
betrug, Hat fich bis Ende des Jahres 1920 auf 1232 gefteigert, 
indem 14 neue Standesämter hinzutraten, dagegen 6 auf- 
gehoben wurden. Das Ießtere geihah zum Teil infolge von 
Einverfeibungen von ländlichen VBororten in nahegelegene Stadt- 
gemeinden, zum Teil durch Zufammenlegung von Standesämtern, 
wobei befonders noch der Umftand der Bufammenlegung ganzer 
Gemeinden jelbjt wirkfam war, 3. B. die Vereinigung der Städte 
Lihtenftein und Callnberg, jowie die der Stadt Neufalza mit 
der Landgemeinde Spremberg zu je einer Stadt mit entfprechen- 
dem Doppelnamen. Demgemäß zählte man am Ende des Sahr- 
fünft8 1916/20 zufammen 173 ftädtifche und 1059 Tändliche 
Standesamtsbezirke. 

Ferner fol noch hier erwähnt werden, daß am 1. Juli 1919 
eine Amtshauptmannfchafts=Zmeigitelle in Werdau errichtet wurde, 
umfaffend die Städte Crimmitichau und Werdau, fowie 52 
Landgemeinden der Amtshauptmannfhaft Zwidau, die am 


1. 8uli 1920 zur felbftändigen Amtshauptmannjchaft 


Werdau, mit anderweiter Hinzufügung von 7 Gemeinden 
der Amtshauptmannihaft Plauen (Standesamt Neumark) er: 
hoben wurde. Da aber diejfe Veränderung in der Verwaltungs- 
eintetlung Sachjens erjt im Iebten Jahre des hier behandelten 
Sahrfünfts eintrat und vielfach die Ergebniffe der Jahre 1916 
bis 1918 nur für den Gefamtbezirf der ehemaligen ganzen 
Amtshauptmannfchaft Ziwidan zufammengeftellt worden waren, 
aus denen die für die neue Amtshauptmannjchaft Werdau ‚nicht 
abgejchieden werden Konnten, jo ift in den nachfolgenden Über- 
fihten von einer befonderen Erwähnung diefes Verwaltungs- 
bezirfs Abftand genommen und es find nur die Ergebnifje der ehe- 
maligen Amtshauptmannichaft Awicau eingeftellt worden. — 
1 


Diejen einleitenden Bemerkungen über die Gewinnung umd 
Aufbereitung de3 Materials mögen nunmehr noch einige Worte 
betreff3 der nachfolgenden Berichterftattung folgen. Auch Hier 
ift man zunädjt von dem bisher üblichen Örundjaße aus: 
gegangen, nur jo weit tabellarijche Überfichten in derfelben be- 
zügli der Ergebniffe der Bevölferungsbewegung im. Sahrfünft 
1916/20 wiederzugeben, al es fih um Zufammenfafjungen 
für Ddiefen gefamten Zeitraum handelte oder um Ergebniffe der 
Einzeljahre, wie fie anderwärts noch nicht in diefer Form zur 
Beröffentlihung gelangt find. Im übrigen muß aber auf den 
Snhalt des Statiftifhen Jahrbuch für den Freiftaat Sachen, 
Sahrgänge 1918/20 und 1921/23 Hingewiefen werden. Auch 
find die Ergebniffe früherer Jahrfünfte im allgemeinen nicht 
wiederholt worden; auch hier Hat bei Bergleichungen nur ein 
Verweis auf die Stelle ihrer früheren Veröffentlihungen gedient. 
Die Berichterftattung fchließt fich bezüglich Form und Anordnung 
eng an frühere an, wie fie jeit Anfang des laufenden Sahr- 
hundert3 aller Zahrfünfte abgeftattet worden find (vgl. Zeitjchrift, 
Sahrgänge 1907, 1912 und 1918/19). — Freilich war diefe 
Sleihform nicht allenthalben durchzuführen, denn, wenn jchon 
. die Berichterftattung für das SJahrfünft 1911/15 dadurch, daß 
e8 17 SKriegsmonate umfaßte, anormalen PVerhältniffen begeg- 
nete und fih Schwierigkeiten im Vergleiche mit vorangegan- 
genen Sriedenzzeiträumen einftellten, jo vermehrten fich Diefe 
um jo mehr in dem Iebten Sahrfünft mit 35 Kriegsmonaten 
und weiterhin zwei Friedenzjahren, die doch in ihrem Ver: 
laufe den Sahren vor dem Kriege nicht gleich zu achten waren. 
Man, hat e3 mit einem Zeitraum zu tun, der einerjeit3 eine 
gewifje ifolierte Stellung gegenüber früheren einnimnit, ander- 
jeit3 aber auch wieder in fich zwei Berioden umjchließt, die 
ih jchmwer miteinander vergleichen Laffen. . Dazu kommt, daß 
man es bezüglich der Sterbefälle nicht mit vollitändig abge- 
fchloffenen Ergebniffen zu tun hat, fondern daß alljährlich ein- 
treffende Nachmeldungen von Gterbefällen verjtorbener Militär- 
perjonen 5bi8 zum Jahre 1914 zurüd eingehen und auch mit 
Sicherheit anzunehmen ift, daß jolche Meldungen noch vielfach 
ermangeln und zunächlt nicht berüdfichtigt werden fonnten. &3 
it alfo zurzeit no unmöglih, ein Hares Bild von den Vor: 
gängen der Bevölferungsbewegung im Sahrfünft 1916/20 zu 
geben. 

Wenn man berüdjichtigt, daß bis zum 31. März 1922, 
bi8 zu welchem Tage eine Eintragung der nacbgemeldeten Militär- 
jterbefälle zur Zeit diejer Berichterftattung erfolgt war und 
welcher Zeitpunft daher auch als Abfchluß für die beigegebenen 
tabellarifchen Überfichten gedient hat, neben den in ben be: 
treffenden Kriegsjahren felbft regelrecht zur Meldung und Auf 
zeichnung gelangten Sterbefällen von Militärperfonen noch nad): 
ftehend verzeichnete Nachmeldungen ftattfanden, jo fann man er: 
mefjen, wie fchwierig fich eine tunlichft genaue und umfafjende 
Daritelung der Gterblichkeitsverhältniffe eines beftimmten Zeit- 
rauıms oder eines gewiffen Jahres geftaltete. In den Sahren 1915 
bi zum Ende de3 Monat? März 1922 fanden Nacdhmel: 
dungen an Militärfterbefällen ftatt: i 

geftorben im Sahre 1914 1915 1916 1917 1918 Bu. 
869. 586.7:..902). 7 49726072. 8986 

E&3 it jhon früher erwogen worden, ob man bei näherer 
Erörterung der Sterbefälle in der jächjischen Bevölferung 
nicht überhaupt die der Militärperfonen während der Kriegszeit 
fortlafjen follte; indefjen, wenn audj die früher vorhandenen 
Gründe, welche während des Kriegs Hierfür angeführt wurden 
(Geheimhaltung der deutjchen Berlufte) nunmehr weggefallen find, 
Iprechen andere dafür, daß man für die richtige Darftellung der 
Sterblichkeitsverhältniffe diefe Einrechnung nicht entbehren kann 


(vgl. auch die Ausführungen in der Beitiehrift 1918/19, ©. 4). 
Man Fonnte jogar weiterhin in Erwägung ziehen, ob nicht über: 


haupt bereit3 eine eingehendere Darftellung diefer Kriegsverkufte 


angebracht fein dürfte, aber gerade der Umftand, daß alljährlich 
weiterhin zahlreiche Nachmeldungen, jogar von Perfonen, die 
innerhalb Sachjjens .mit dem Tode abgingen, 


einen befferen Abjihluß abzuwarten. Sp enthalten aljo die bei= 
gegebenen tabellarifchen Überfichten für die Geftorbenen im Jahr- 
fünft 1916/20 alle Zivil und Militärperfonen, foweit ihr Tod 
bi3 zum 31. März 1922 dem Statiftiichen Landesamte befannt- 
gegeben. worden ift (mit Ausnahme der geftorbenen feindlichen 
Kriegsgefangenen; vgl. ©. 12). 

Weitere Schwierigkeiten ftellten fich dem Beftreben entgegen, 
die Vorgänge der Bevölferungsbewegung in Beziehung zu jeben 
zu der Zahl der gleichzeitig Lebenden mittleren Bevölkerung 
Sachjfens, twenigftens, foweit e3 fich auf die Sterbefälle bezieht, 
denn Hier hat man e3 mit vielen Vorgängen außerhalb Sachjens 
(Kriegstodesfälle) zu tun, während nur Nachmweife über bie 
innerhalb Sachfeng feitgejtellte ort3anmvejende Bevölferung vorliegen. 
Aber auch für Diele 
Grundlage, den Bevölferungsftand in den Jahren 1916 bis 1920 
nur einigermaßen genau feitzuftellen. Wohl hatten in den Jahren 
1916, 1917 und 1919 im Dezember bzw. im Dftober veranftaltete 
Bolkszählungen einen gewifjen Nachweis gegeben; indejjen handelte 
e8 fich hier um jeweilige Beitände, die nicht wie früher durch 
die Öeburten- und Sterbefälle, fowie durch normale Wanderungs- 
verhältniffe eine regelmäßige fortjchreitende Veränderung erfuhren, 
alfo um Zahlen, die fchon vielleiht wenige Monate fpäter 
ganz anderen Verhältniffen Pla gemacht Hatten, veranlapt durch 
eine unüberjehbare Wanderungsbewegung, durch Einziehung von 
männlichen Perfonen in den Heeresdienft, durch die ftarfe Rüd- 
flut der aus dem Felde und der Gefangenschaft heimfehrenden 
Krieger ufw. Dennoch ift der Verfuch unternommen worden, für 
die Kahre bi8 1920 eine mittlere Bevölferung auszurechnen, und 


eintreffen, ließ 
e3 angemefjen erfcheinen, mit einer jolchen Berichterjtattung no 


jelbft ermangelte ed an einer geeigneten 


ziwar unter Zugrundelegung der befannt gewordenen Lebendgeburtene 


zahl und der Zahl der Sterbefälle. Näheres hierüber und über 
den Deg, welcher zu diefen berechneten Zahlen geführt hat, findet 
fih in der Beitjhrift, Jahrgang 1922 ©. 2 vor, worauf 
an diejer Stelle verwiefen werden fann. Hier follen nur einige 


allgemeine Zahlen wiedergegeben werden, deren Verwendung für 
Berechnung von getiffen Verhältnigziffern jedoch nicht al an: 


gebracht ericheint. 3 wurden: berechnet: 


Sahr Mittlere Zivilbenölferung Militärperjonen 
männlic) meiblich en 
1915 1 715 500 2581 400 667 300 
1916 1 654 400 2 569 600 690 300 
1917 1583 500 2 546 900 706 200 
19188 1 505 500 2 517 600 735 700 
1919 2165 500 2 488 600 — 
1920 2191700 2 514 200 — 


Auch noch auf andere Weile ift es unternommen morden, den 


jeweiligen Stand der Bevölkerung feitzuftellen, allerdings nur 
Auf den i 


für die lebten 3 Jahre des vorliegenden Sahrfünfts. 
Ergebnifen der Volkszählung vom 5. Dezember 1917 aufbauend, 


hat in jeder Gemeinde Sacjjens eine Fortjhreibung der 
BZivilbevölferung flattgefunden, deren Ergebniffe aller Vierte- 
Sie beruhte auf der Ausfülung 
von Bählfarten, welche die Zahl der Lebendgeborenen und der 


jahre zujammengeftellt wurden. 


zugewanderten PVerfonen einfchließlih der aus dem Heeresdienfte 


Entlafjenen einerfeit3 und die Zahl der Geftorbenen, der fort 
getvanderten und der zum Heeresdienfte einberufenen Berfonen ander 
ift aber Teider eine durch zahlreiche, 


jeit$ enthielten. &3 


en ne’ 


a A a a an 


Beobachtungen bekannte Tatfache, da diefem Bejtreben wefentliche 
Hinderniffe, teils duch irrtümliche Zählungen und Aufzeichnungen, 
teils befonders durch den Umftand entgegenitehen, daß viele Fort: 
- ziehende fi nicht ordnungsgemäß in dem bisherigen Wohnorte ab- 
- melden und Suziehende nicht immer hierüber geniigende Ausweife be- 
fen. So zeigte e3 fi denn auch, daß bei der Volkszählung vom 
8. Oftober 1919, die gewifjermaßen eine Probe auf die Richtig. 
 feit der bisher feit etwa 2 Zahren vollzogenen Fortjchreibung 
abgeben follte, fich eine recht bemerkhare Differenz zwifchen den 
beiderjeitigen Ergebnijjen herausftellte, ein Beweis, twie wenig 
auf die Richtigkeit einer folchen Fortichreibung zu bauen ift, 
wenngleich natürlich, auch nicht verfannt werden darf, daß die 
Bolfszählung im Jahre 1919 aus verfchiedenen Gründen nicht 
- jo zuverläffige Ergebnifje zeitigte, wie man fie bei früheren 
- Sriedenzzählungen erwarten fonnte. 

$ Diefe Unficherheit bezüglich der Zuverläffigfeit der oben 
 eingeftellten und der durch die Fortjchreibung gewonnenen Ziffern 
- für den jeweiligen Bevölferungsftand gibt Veranlaffung, auch 
- für die vorliegende Berichterftattung von einer Berehnung 
bon Biffern, die fih auf das BVBerhältnis der mittleren 
- Bevölkerung zu den Vorgängen der Bevöfferungsbewegung 
beziehen, allentHalben und befonders in bezug auf Berwaltungs- 
- bezirke und Öemeinden abzufehen und fich Lediglich darauf zu 
 bejchränfen, die getwonnenen Ergebniffe Äyftematiich zufommen- 
zuftellen und ihnen einige erläuternde Worte beizufügen. 

i Die vorliegende Befprechung der Bevölferungsbewegung in 
den Jahren des Kriegs und bis zum Jahre 1920 ift aber nicht 
die erjte; abgejehen von dem Inhalte des Statiftifhen Jahrbuchs 


die Vorgänge der Benölferungsbewegung und befonders den 


1920 und’1921, ©. 15, 464 bis 469. — 1922, ©. 1 bis 16, 
- 115 bi 118 um 126). 


5 2, Die Bevölferungsbewegung im Deutfhen Neihe und den 
R hauptjählichiten deutjchen Ländern. 


Einfluß, den die Kriegs- und Nachkriegszeit auf fie ausgeübt | 


Ir = R f r R% 
; 131 1919, ©. 351. — | / 
Bader einzugehen (ngl. Seitiheift N 00 hödhften war und auch die Geburtenziffer fich mehr der der 


‚ Ein Vergleich des Berlaufs der Bevölferungsbewegung in 


- Sadjen mit dem im Deutfchen Reiche und in den beiden größten 
L Staaten Preußen und Bayern lehrt, daß bezüglich der abjoluten 
‚Bahl der Chejchließungen, Geburten umd Sterbefälle und ihrer 
Höhe in den einzelnen Jahren Feine befonderen Abweichungen 
zu beobachten. waren. Allenthalben fanden fich die geringften 
Biffern für Chefchließungen im Jahre 1916 und für Geburten 
im Sabre 1917 vor bzw. die höchiten Ziffern für Geftorbene 
(einjchl. Meilitärperfonen) im Sahre 1918, während das ume- 
gekehrte Verhältnis allerwärt3 im Sahre 1920 herrichte. Nur 
- Bayern zeigte, abweichend von den übrigen zwei Staaten und dem 
-Deutihen Reiche, im Jahre 1919 die höchjite Ehefchliegunggzapt. 
Anders ift e8, wenn man verfucht, auf Grund einer errechneten 


in der folgenden Keinen Zufammenftelung gefchehen ift. 
Hier zeigt es fich, daß, jchon durch den vorwiegenden 
Anteil an Gefamtflähe und Bevölkerungszahl bedingt, Preußen 


- 


Deutjche Reich, während in Bayern und Sachfen nicht unmejent- 


bezüglich der CHefchliegungen und Sterbefälle ungünftiger in den 
tegsjahren daftand wie Sachjen, dann aber einen bemerfens- 
erten Aufijhwung im Sahre 1919 erlebte, der freilich nicht 
überall im Jahre 1920 andauerte. Dafür aber wurden in 
Bayern viel Geburten während der Kriegszeit gezählt. Hier 


mittleren Bevölkerung Berhältnisziffern aufzuftellen, wie dies 


im allgemeinen fajt gleiche Verhältnisziffern aufwies, wie das | 


Lie Abweichungen auftraten. Doch kann man jagen, daß Bayern 


Auf je 1000 Lebende der mittleren Bevölkerung 


Ce EN @e- Geftorbene mehr &e- 
u Staa Ehe: borene en | De) 
Ja Ihte= I einjchn | 0 mehr Ge- 
Bungen | ‚xl mit ohne | ftorbene (—) 
geborene Miltärperjonen || (Sp. 45) 
| 
10 2. 3. 4. 5. 6. ?; 
\ 
Deutjches Reich . . 4,1 | 15,7 || 19,7 — 40 
19 Eiesbrenbem.n.... . 4,2 | 16,5 | 19,5 | 14,7 || — 30 
916 BOBeINUN... 20% 3,8 | 16,4 | 22,0 — 56 
SEIEN. N 2... 8 43 | 12,5 || 188 | 15,3 | — 6, 
Deutiches Reich . . 4; || 14,4 || 21,0 . — 6,8 
1918 | a a a 4,7 | 14,8 | 209 | 16,7 | — 6,1 
| Bayern. .... u... 4,7 || 15,9 || 20,7 i — 48 
Bachfen ;.. 3 5,2 || 10,9 || 20,2 | 19,0 | — 98 
Deutfches Reich... | 5a 1dr | 2382| A). 
MEDBEILST ne. 5,5 | 15,1 || 25,3 | 19,6 | — 10,2 
1918 BODEN... an 5,4. || 16,3 | 25,1 8 
Baden... 5,8 | 11,6 | 24,5 | 22,0 | — 12,9 
Deutjches Reich . 134 || 20,7 || 16,2 + 465 
a TEILBETE Et, 13,3 20,9 16,4 16,2 + 45 
1919 22 7912) MA 15,0 | 22,6 | 16,9 #157 
Bere... 12,7 || 186 | 15,0 | 15,0 473,6 
DeutjhesNeih .. | 145 | 26,7 || 15,9 / + 10,8 
2 0 SBTEUBEN a... :. 14,4 | 26,6 || 16,3 ! + 10,3 
1920 Bayern ....., 14,0 || 28,5 | 16,4 Kan 
een... 15,2 | 26,1 || 14,5 + 11,6 


war Sachen am meiften benachteiligt, während e8 amderfeits 


it mehrfah an diefer Stelle Gelegenheit genommen worden, auf, wieder bei den Ehefchließungen und Sterbefällen in der Kriegs- 


zeit günftigere Vorgänge aufwies. Darauf aber erlebte Sachen 
eine borteilhaftere Bevölferungsbewegung im Jahre 1920, to 
unter allen genannten Staaten die Chejchliegungzziffer am 


anderen Länder näherte und fih um 7,5 0. T. gegen das Vorjahr 
hob. Die Sterbeziffer war die geringfte unter den vier Staaten. 
Died Hatte natürlich auch Einfluß auf den Unterschied zwiichen 
der Zahl der Lebendgeborenen und der Geftorbenen; in den 
Kriegsjahren in Sachen ein Hohes Defizit, dann ein Iangfameg 
Erholen im Jahre 1919 und endlich ein großer Geburten- 
überjhuß im Jahre 1920. Aus diefer Tatfache ergibt fih aud 
noch. nachftehende Berechnung. Stellt man die Höchjtziffer und 
niedrigfte Ziffer bei den drei Vorgängen der Bevölferungg- 
bewegung in den Einzeljahren 1916 bis 1920 einander gegenüber, 
jo ergibt fih eine Vermehrung der Ehefchliegungen und: Geburten, 
eine Verminderung der Sterbefälle, und zwar in 


Ehejhließungen Geburten Sterbefälle) 
(Sahre 1916,1920)!) (Sahre 1917/1920) (Jahre 1918/1920 


er in Prozent in Brozent in Prozent 
dem Deutjchen Reiche + 220,7 +. 75,7 — 66,0 
Trage wa, s.% + 208,9 + 61,3 — 74,0 
Baleenae, nr... + 283,9 + 815 .— 50,4 
Schfeltas ii. un. + 195,5 + 133,4 — 70,7 


Man fieht, daß Sachfen in diefer Hinficht eine günftigere 
Stelle einnimmt; denn auch) die geringere Vermehrungsziffer bei 
den Ehefchliegungen jpricht dafür, daß während des Kriegs die 
Ehejhliegungszahl nicht fo gefunfen war wie in den anderen 
Ländern. Dies wird auch weiter bewiefen durch die nachfolgende 
Bufammenftellung, welche gleicherweife den Unterfchied zmwifchen 
dem Sabre 1913 und den Sahren 1916 bis 1918 bzw. 1920 
(bei Bayern Ehefchließungen 1919) bezüglich der Bevöfferungs- 
bewegung darftellt: 


1) Für Bayern war die Höchftziifer der Ehejhliegungen im Fıhre 1919. 
1* 


Die Zahl der nachitehend verzeichneten Bevölferungsvorgänge 
war höher (+) oder geringer (—) als im Fahre 1913 


Staat Ehejhhliegungen Geburten Sterbefälle 

im Sabre | im Sabre im Jahre | im Zahre im Jahre im Sahre 

1916 1920 1917 1920| 1918 1920 

in Prozent 

Deutjhes Reich .|— 45,6 | + 7441| 50,4 | — 12,8 | + 5411| — Tı 
Brenßen. ..., . —454|+ 68,8 || — 48,5 | — 16,8 || + 67,1 | — 6,8 
DäyerH A. — 43,6 | + 106,5 || — 45,8 — T: si+ 39, 91 — 69 
Sachlen m — 40,0 |)-+ 77,5 || — 58,7 | — 3, 5 | +609| — 6, 4 


Auch hier zeigen fich günftigere Ergebnifje für Sachjen, 
3. B. die niedrigfte Zahl des NRüdgangs der Eheichließungen 
(— 40,0 Brozent). 

3. Chejhliehungen. 

Die Zahl der im Sahrfünft 1916/20 gejchloffenen Chen 
ilt eine wefentlich größere gewejen als in dem vorangegangenen 
Beitraume gleicher Länge E3 Üteht, dieg gewilfermaßen im 
Widerfpruche mit der Tatfache, daß während der unmittelbar 
vom Kriege berührten Sahre 1916 big 1918 infolge der Abtwefen- 
heit vieler ehemündiger Männer und der Vorausnahme zahlreicher 
Chefchließungen in den erjten Kriegsjahren die Zahl der Ehe- 
Ihließungen jehr zurücdgegangen war und wenig mehr im Mittel 
al3 etwa drei Achtel der in den legten Friedensjahren geichlofjenen 
Ehen betrug. Aber, wie jchon erwähnt, muß man bei der Be 
tradhtung der Bevölferungsbewegung das Sahrfünft 1916/20 
in zwei, ungleiche Teile zerlegen, eine Scheidung zwiichen den 
drei Kriegsjahren und den zwei Friedensjahren machen; denn 
mit Iesteren traten fo entjcheidende Veränderungen in der 
Bevölferungsbewegung ein, daß man beide Zeiträume faum mit- 


einander in Vergleich jegen kann. Nach den erften drei Sahren,- 


in denen jährlich im Mittel.etwa 15000 bis 16000 Ehefchliegun- 
gen in Sachen ftattfanden, fehrten die im Felde und fonft im 
Heeresdienfte befindlihen Männer, meiftens noch im zeugungs- 
fähigen Alter, in ihre Friedensbejchäftigung, ihre Heimat und 
ihre Zamilie zurüd, und es feste infolgedeffen mit Beginn des 
Sahres 1919 eine rege Heiratsfrequenz ein, die fih von Monat 
zu Monat fteigerte und ihren Höhepunkt im 2. Vierteljahre 1920 
erreichte. Während noch im 4. Vierteljahre 1918 etwa 6400 Ehe- 
fchließungen regiftriert wurden, zählte man im 1. Vierteljahre 1919 
Thon ziemlich 8000, im A. Viertefjahre 1919 dann 19 700 umd 
endlih im 2. Bierteljahre 1920 jogar 22 200 Ehefchließungen. 
Hierdurch ftieg die. Gejamtzahl aller gejchloffenen Ehen von 
24 211 im Sahre 1916 auf 71545 im Jahre 1920 und auf 
205 064 im ganzen Sahrfünft 1916/20, während man in den 
Sahrfünften 1901/05 nur 181 646, 1906/10 weiter 193 510 
und 1911/15 endlich noch 189 972 zählte. Nachjtehende Eleine 
Überficht gewährt Auskunft über das Vorkommen von Che 
Ihließungen in den Einzeljahren 1916 bi8 1920 in den Städten 


Zahl der Ehefchliegungen Prozentunle Vermehrung (+) bziv. Ver: 


Sabr minderung (—) gegenüber dem VBorjahre 
Städte Dörfer zujammen Städte | Dörfer zufammen 
1% 2. 3. 4. 5. Su6. 7; 
1915 | 16 444 9 879 26 323 | — 32,69 | — 38,16 1 — 34,87 
6 1 9092 24211 I— 8051 — 7a) — 80 
1917 | 15485. | '9524 | 25000 |+ 2 | + 45 | 4 3 
1918 | 15 742 9 537 252738 647 Los IE 01a | + ‚07 
191951733323 25 697 59020 | +118,6s | +169,11 | +133a7 
1920 | 41102 30 443 71545 |+ 23,55 | + 18a | + 21a 


und Landgemeinden Sachfjend. Freilih darf man hier nicht 
überjehen, daß hierdurch nicht zugleich der Wohnort des Che: 
paars befundet wird, da Ehen nur am Eike eines Standesamtes 


gejchloffen werden; man hat e3 alfo vielmehr mit der Zahl der | weniger eine jolche Abweichung von früheren Ergebnifjen bemerk- 


in die Standesamtsregifter eingetragenen Ehefchliegungen zu tun 
und mit der Frage, ob das Standesamt ein ftäbtiiches oder 
Yändliches war. 

Aus diefer Überficht geht hervor, daß bereits im Jahre 1917 
eine, wenn auch geringe Vermehrung der abjoluten Zahl der 
Eheichließungen eintrat, die fich in beiden Gemeindearten bemerkbar 
machte, und daß dann im SGahre 1919 fich die Zahl der 


gefchloffenen Ehen gegenüber dem Vorjahre 1918, in den Städten 


auf mehr al3 das Doppelte, bei den ländlichen Standesämtern 
auf faft das Dreifache, gejteigert hatte, während fich die weitere 
Vermehrung der Ehejhliegungen im Jahre 1920 mehr bei den 
ftädtifchen Standegämtern zeigte. 
von 1920 in Vergleich jegen mit der von 1918, jo mwiürde fi) 
in den Gtädten eine Vermehrung von 161,10 Prozent, in den 
Landgemeinden von 219,21 Prozent, im ganzen Qande von 183,02 
Prozent herauzftellen. 

E3 gilt nun ferner, noch einige Unterfuchungen über Die 
verfchiedenen Perfonalien und bisherigen Lebensverhältniffe der 


Heiratenden zu befprechen. Da ijt zunächjt der Samilienftand. 


(dgl. hierzu Überfiht 2 und 3 auf ©, 20). Da in diefer 
berficht einige Summenziffern infolge Raummangels nicht Auf: 


nahme finden fonnten, jei hier erwähnt, daß fich unter den Ehe: . 


aenen im Sahrfünft 1916/20 befanden: 
Männer, Frauen 


lediger ae na 176 402 -180 973 
vermwitmwete . .,,22430:,7.10 988 
geichiedene .. . . 6 232 4 308 


E3 wird erflärlich erjcheinen, daß die ungewöhnlich große Zahl 
der Ledigen beiderlei Gejchlechts, welche im Sahrfünft 1911/15 
in die Ehe traten und durch die zahlreichen Kriegstrauungen 
verhältnismäßig junger Perjonen verurjaht wurde (unter je 
100 heiratenden ledigen Männern waren 97,15, welche auch 
eine ledige Frau nahmen, unter je 100 Sungfrauen 92,76, Die 
fi) mit Sunggejellen verheirateten), in dem feßten Sarfünft 


zurücgegangen war (vgl. auch die nachjtehende Überficht); befonders 


zeigte fi) das bei den ledigen Männern. Bemerkenswert find 


&3 heirateten von je 100 


Familienjtand 


der ledigen |verwwitwweten|aei a ledigen |verwitweten! gejchiedenen 


anderen 


Sranen 
Chegatten 


Männern | 


Berfonen des anderen Gejchlechts mit angegebenem Familienftand 


1, 2. 3. 4, 2} 6. % 
ledig... . | 93,09 57,27 62,69 |) 90,74 |. 54,73 4b 
vermwitiwet . | 5,80 36,13 23,19 || 7,10 40,97 34,35 
gejchieden . | 1,11 6,60 14,12 | 2,16 7,30, 20,43 


weiter die Veränderungen, die beziiglich der Ehefchließungen ftatt- 
fanden, bei denen” ein Teil verwittwet war, bejonders bei den 
sm Sahrfünft 1911/15 heirateten unter je 100 Wit 


rauen. 
wen nur 30,93 Yedige und 59,06 ebenfalls vermwitivete Männer; 


dem gegenüber zeigte fi im Sahrfünft 1916/20 eine ‚wefentliche 
Bermehrung der Ehen, in denen Witwen [edige Männer heirateten 


und demgemäß ein geringerer Prozentjab beiderjeitig verwitweter 


PVerjonen. Auch hier dürfte die Erklärung nahe liegen; denn e8° 
mögen viele ledige Männer e3 als eine große Annehmlichkeit 
empfunden haben, durch eine Heirat mit einer Witwe gewifjers 
maßen jchon in einen fertigen Haushalt hineinzuheiraten, befonders, 
|da Hier Häufig jchon die Wohnung vorhanden war und auch die 
Yuh die Ziffer 


teure Anjchaffung einer Austattung , wegfiel. 
von 5,80 Brozent ledigen.Männern gegen 1,60 Prozent im Sahr- 


fünft 1911/15, welche Wittven heirateten, ftimmt mit der eben 


erwähnten Tatjache überein. Bei den Gefchiedenen macht fi 


Würde man die abjofute Zahl 


R: 
bar, obwohl die Steigerung der Prozentziffern bei fedigen 
- und gefchiedenen Frauen, welche gejchiedene Männer heirateten, 
- nicht unerwähnt bleiben mag (vgl. Beitfchr. 1918/19, ©. 6). — 
- Gfeiche Beobachtungen, wie bezüglich de3 Samilienftandg, Tann 
man auch betrefjs der Ehehäufigfeit machen; auch hier (vgl. 
 machjtehend) ein Riücfgang der beiderjeitigen 1. Che (1911/15 
_ mit einer Prozentziffer von 97,15 Prozent bei den Männern ba. 
- 92,76 Prozent bei den Frauen), eine Vermehrung der Chen, bei 
denen der Mann die 1., die Frau die 2. Ehe eingingen, im all- 
gemeinen aber ein Nücgang der Chefchliegungen, in denen ji 
- bon verheiratet gewejene Berfonen mit Ehegatten gleicher Art 
 berbanden (vgl. die Überfichten 2 und 3 auf S. 20, fowie früher 
- Beitfehr. 1918/19, ©. 6). — Insgefamt fchloffen 176402 Männer 
die 1. Ehe, 26911 die 2. umd 1751 die 3. und teitere 
Ehe, während fich bei Frauen die diesbezüglichen abjoluten Zahlen 
- auf 180973 bzw. 22997 bzw. 1094 ftelften. 
EEE EEFREE REE 
on je 100 Männern, welche die) Yon je 100 Frauen, welche die 


| F 
Ehehäufigfeit 1. | 2. 3. u. weit, 


|3. u. weit. ik | 2, 


Ehe eingingen, heirateten PBerionen des anderen Gejchlechts 
mit Dowmangegebener Ehehäufigfeit 


Ye 2 3 4, | 5, 6. g 
1. Ehe 93,09 59,27 45,74 90,74 51,95 21,30 
12 6,17 38,02 46,72 | \8,82 44,49 66,64 
3. u. iv. Ehe 0,14 2,71 7,54: ||7 0,40 ‚|: 3,66 12,06 


Öewifjermaßen ein Übergang von der Frage nach dem Familien- 
 ftande und der Chehäufigfeit zu der nach dem Alter der Heiratenden 
bildet eine Unterfuchung, die, reichsjtatijtifchen Anforderungen nach- 
- gehend, bereits jeit dem Jahre 1910 angeftellt wurde, und die fich 
auf die Altersverhältniffe der in einen neuen Ehebund ge- 
kretenen verwitweten oder gefchiedenen Perfonen bezieht 
- (ogl.Überficht 4 auf ©.22). — Nacftehende Bufammenftellung gibt 
- durch einige Prozentziffern darüber Auskunft. Im Vergleiche mit 


amilienstand Unter je 100 Heiratenden nachitehenden Alters Maren im Jahr- 
d . j 3 fünft 1916/20 Berjonen mit bornangegebenen Familienjtande 


und 
bis | 20 bis | 25 bis | 30 bis | 35 bis | 40 Bis | 50 His | über 
Gejchlecht 203. | 259. | 30%. | 359. | 10% 50.3. | 609.1] 609. 
t 2. 3, 4. 5. 6. 7, 8. 9, 
4 : männl. .| — | 020 | 1,96 | 10,93 | 27,98 | 52,96 | 77,23 87,79 
 bertoitiet eihn 0,06 | 0,80 | 7,96 | 25,53 | 36,80 | 51,34 | 70,56 | 84,:5 
ER männl. .| — | 0,08 | 0,88 | 4,z0| ‚9,#2|13 81 |11,87| 5,93 
Bseihieden | ein... . 0,02 | O,ı7 | 1,25 | 5,23 [10,55 | 15,39 | 15.92 9,13 


ben betreffenden Exgebniffen des Sahrfünfts 1911/15 (vgl. Zeitfchr. 
1918/19, ©. 6) zeigt e8 fi zunächt, daß faft durchgängig in 
allen Altersffaffen der Anterl der Witwer an der Gefamtheit der 
-heiratenden Männer im Jahrfünft 1916/20 geringer war als 
1911/15, ebenfo daß auch fi verhäftnismäßig nicht viel ge- 
Ihiedene Männer unter den Heiratenden befanden. Während 3.8. 
im Sahrfünft 1911/15 unter den hHeiratenden Männern im Alter 
bon über 60 Jahren nur noch 3,84 Prozent Ledige waren oder 
unter den 40= bis 5Ojährigen 31,12 Prozent, . jtellten fich im 
DBerichtsjahrfünft diefe Krogentziffern auf 6,28 Prozent bzw. 
33,23 Prozent und ähnlich in anderen Altersklaffen. Dagegen 
zeigen die Eraebniffe bei den verwitweten Frauen fat die ent- 
gegengefegten Tatjachen, hauptjächlich in den zur Ehefchließung 
bejonders in Betracht kommenden Altersflaffen. Im Sahrfünft 
1911/15 waren nämlich unter den heiratenden Frauen des nach: 
ftehenden Alters Witwen: 

5520 Jahre 2061825 Jahre 256i830 Jahre 306i835 Jahre 35 61840 Jahre 
9,02 Proz. 0,16 Proz 3,01 Proz 11,28 Proz. 27,76 Proz. 


Ein Vergleich mit der vorstehenden Kleinen Bufammenftellung er- 
gibt hier twejentlich höhere Ziffern für 1916/20, was wieder die 


a 


jchon erwähnten Tatjahen beftätigt. Ültere Witwen fanden fich 
weniger dor, was wohl auch, aus dem Vorhandenfein vieler duch 
den Krieg in jungen Jahren verwitweten Frauen erflärlich er- 
Iheint. Diefe Erjcheinung hatte auch Einfluß auf die Prozent: 
zifferm der fich wieder verheiratenden gejchiedenen Frauen in den 
näher „angeführten Afltersklaffen, die durchgängig niedriger mie 
1911/15 waren, mit Ausnahme der älteren Rlaffen vom 50.Sahre ab. 

Was nun die Altersverhältniffe der Ehejchließenden felbft 
ohne Rüdfiht auf den Samilienftand betrifft (vgl. auch Überfiht 4 
auf ©. 22), jo zeigt e3 fih, daß die vielfach und jeit längerer 
Beit beobachtete Verjüngung des Heirat3alters Feine Fortfegung 
im Jahrfünft 1916/20 gefunden hat. Ein Vergleich der in der 
nachjtehenden Überficht eingeftellten Biffern mit denen im Jahr: 


Von je 100 Heiratenden ftanden im Alter von 


Gefhleht \ | unter’ 20 Dis] 25 sis | 30 vis 35 vis | ao nis las oi5 50 bis | über 

203. | 253. | 303. | 353. | 03. | 153. | 503. | sog. | cog. 

1 % 3. 4. 5. | 6. | T. | 8. | 9, 10. 

Männer... ..| 0,20 |31,21137,09 114,11 638 dos 2er 3,09 | 0,97 

Srauen ... | 3,50 | 46,31 |31,56| 9,67| 3,94 | 283 I 131 | 11a | 0,24 
r 


gang 1918/19 der Zeitfchr. ©. 12 veröffentlichten des Vorjahr: 
fünft3 weift eine unverfennbare Verfchiebung der Heiratenden in 
höhere Alterskfaffen nad. Im Zahrfünft 1911/15 heirateten 
3. ©. 41,61 Prozent aller Männer in einem Alter von 20 bis unter 
25 Jahren und 36,26 Prozent im Alter von 25 bis 30 Sahren; 
1916/20 ftellten fi diefe Progentziffern nur auf 31,21 Prozent 
bzw. 37,09 Prozent, jo daß damals nur 22,13 Prozent älter ala 
30 Jahre waren gegen 31,70 Prozent in neuerer Heit. Gleiche 
Beobadhtungen Fann man bei den Frauen macden; 1911/15 fanden 
ih 63,36 Prozent vor, die noch vor Vollendung des 25. Qebens- 
jahre3 heirateten, 1916/20 waren e3 nur 50,11 Prozent. Da die 
Überfiht 4 auf ©. 22, den Reihsvorfchriften entiprechend, eine 
Kombination jeder Altersffaffe der beiderfeitigen Ehejchließenden 
enthält, jo ift e& leicht, auch in diefer Beziehung Beobachtungen 
anzuftellen. Nachitehende Sujfammenftellung zeigt, für größere 
Altersgruppen zufammengefaßt, einige diesbezügliche Prozentziffern, 


Kon je 100 Mätnern 
nebenitehenden Alters 


Bon je 100 Frauen 


nebenjtehenden Alters 
Alter heirateten Frauen im Alter heirateten Männer im 

Alter von Alter von 

de3 Mannes, der Frau 
unter 20 bi3.30 bis| über unter 25 bis 40 bis) über 
20%. 30%. |503.|50%. 25%3.|403.|60%.|603. 

—— 11 NS 

A; 2 8: 0A I: 6. vr | Bar 9 hior 
unter 25 $ahre 7,6490,59 1,76| O,o1lunter 20 Zahre 63,15 35,63 1,is 0,01 
üb.256.unt.403.| 2,3481,4316,15| 0,05[üb.206.unt.303. 36,66 60,62, 2,84, 0,08 
= 40» = 60=| 0,4621,31169,77) 8,46| = 30=- = 50: 3,2454,4840,02) 2,26 
= 60 Jahre 0,15] 6,2340,3553,27| = 50 Zahre 0,17 2,37.60,32,37,14 


denen die für 1911/15 (vgl. Beitfchr. 1918/19, ©.12) gegenüber- 
geitellt werden fünnen. Aus diejen beiden Bufammenftellungen 
geht hervor, daß im allgemeinen dort die Prozentziffern geftiegen 
jind, wo e3 fih um nahezu gleichalte Ehegatten handelt, während 
Ehen, mofelbft größere Altersunterfchiede der Heiratenden auf: 
treten, feltener geworden find, ebenfo auch Ehen mit verhältnis- 
mäßig -älteren Ehegatten. Die Anormalität, die fich bejonders 
im Anfange der Kriegszeit zeigte, hat eben wieder normaleren 
Verhältniffen Pla gemacht. 

Endlich betreffen die nachfolgenden Prozentziffern noch die 
drage, auf welche einzelne Altersklaffen fich die in einem befonders 
jugendlichen Alter ftehenden Chefchließenden verteilten. C3 
war jehon oben erwähnt, daß die PBrozentziffern der im Alter 
bis zum 25. (bei Männern) bzw. 20. (bei Frauen) ftehenden 
heiratenden Perjonen im Jahrfünft 1916/20 ehr gegen die im 
Sahrfünft 1911/15 feftgeftellten zurücdgegangen find; um fo auf: 


fälliger moß e3 wohl erjcheinen, daß diefer Nüdgang erjt nach 
dem vollendeten 22. Lebensjahre bei den Männern eintrat und 


Bon je 100 heiratenden 
Frauen don wunder 
»0 Sahren jtanden in 


Bon je 100 heiratenden 
Männern. von unter 
25 Zahren ftanden im 


gebensalter pornitehenden Nilter 2ebensalter bemtoornftehenbenäfkter 
1906 | 1911. | 1916 1906 | 1911 | 1916 

1910 | 1915 | 1920 1910 | 1915 | 1920 

1. 2. 3. 4, 5. 6. fi 8. 

unter 20 8. . 0,08) 0,08] O,64| unter 16 $...| 0,011 0,02] — 
über 20 - 0,32| 0,50| 2,12| über 16 = 0.55) O,78| 0,83 
21 281. 9,691 10,37), = U Aue 6,09 6.19 5,48 
22 - 25,08|125,99|21,19| = 18 » „.|25,42 | 26,63 | 24,78 

23 = 31 32.| 31,88 | 28,25 2. OEL | 07 63 66, ‚38 68. ‚a 

24 32,72 32) 56 30, 93 


bie e jüngften Altersffaffen beträchtlich Höhere Ziffern aufwiejen 
als in dem Jahrzehnt 1906/15. — &3 jheint dies wohl mit den 
erleichternden gefeßlichen Beftimmungen bat. mit der Dispenjation 
bon gewiffen Vorfchriften zufammenzuhängen, die in der Zeit 
nach Beendigung des Krieges häufiger erlafien wurden, wohl au) 
mit der mirtfchaftlih günftigeren Lage, in die infolge der ber: 
änderten Einfommensverhältniffe gerade jüngere Männer gefommen 
find. Diefe Schlußfolgerung wird auch dadurch noch beftätigt, 


daß die Ergebnifje des Jahres 1920 die oben eingeitellten PBro= | 


zentziffeen des -Sahrfünfts 1916/20 noch weit übertreffen, während 
in den übrigen Jahren diefe Prozentziffern gegen den Durch 
fchnitt zurüditanden. 1920 waren unter den Männern, die bor 


vollendetem 25. Lebensjahr heirateten, 0,85 Prozent noch nicht | 


20 Sahre alt, 2,90 Prozent ftanden in einem Alter von 20 big 


21 Sahren und 18,90 Prozent in dem von 21 big 22 Jahren. 


Bei den Frauen Tann man diefe Vermehrung nicht bemerken, nur 
die Prozentziffer der über 19 Jahre alten Ehejchliegenden war 
hier höher als bisher. 


Bezüglich des Glaubensbefenntniffes der Heiratenden | 


(vgl. hierzu die Überfiht 2 und 3 auf ©. 20) fonnte man zus 
nächft feititellen, daß fih unter den Chefchließenden befanden: 


edang.- röm.- lonft. ijrae= anderds 
tuth. fath. Hriftl. Ktifch gläubig 
Männer... 71922921. 9683 1139 913 1087 
Frauen .194 864 | 7843 | 1017 | 836 504 


63 zeigt fi abermals eine Tatjache, die fon vorher feit etwa 
einen Jahrzehnte feitgeftellt werden fonnte, nämlich eine Zus 
nahme der rein evangelifchen Chen. Während bis 1906 die 
Prozentziffer diefer Chen unter 90 Prozent verblieb, jtieg fie 
in dem darauf folgenden Sahrfünft 1906/10 menig über dieje 
Zahl (90,25 Prozent), dann 1911/15 weiter auf 90,48 Prozent 
und war 1916/20 zulegt 90,88 Prozent. — Diele Bunahme geiehah 
in der Hauptjache auf Koften der Chen, in denen fi Katholiken 
verheirateten; rein fatholifche Ehen zählte man in den genannten 
drei Zahrfünften 1,79 Prozent —- 1,29 Prozent — 1,22 Prozent, 
evangeliich-Latholifhe gemifchte Chejchließungen dagegen 7,50 
Prozent — 7,01 Prozent — 6,03 Prozent. — Man jieht, daß 
befonders die legteren Glaubensfombinationen jich mejentlich ver: 
mindert hatten. Weiter war aber im Berichtsjahrfünft die Zahl 
der Ehen, zu denen Sfraeliten fchritten, auffallend gejtiegen; 
während fich die Prozentziffern der rein ifraelitiihen Ehen in 
früheren Zeiträumen im Mittel auf eiwa 0,15 Prozent ftellten, 
war fie im Sahrfünft 1916/20 auf 0,38 Prozent geftiegen, und 
wenn man die Ehen heranzieht, bei denen ein Ehegatte ijraelitifchen 
Glaubens war, fo fand fi 1911/15 eine diesbezügliche Prozent: 
ziffer don 0,25 Prozent vor, 1916/20 aber von 0,48 Prozent. 
Eine vollgültige Erklärung diefer Zunahme ift nicht zu geben; 
foviel ift aber nachweisbar, daß dieje Steigerung fi zur Haupt: 
jache in der Nachkriegszeit vollzog, wo unter allen Ehejchließungen 
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0,50 Prozent im Jahre 1919 und 0,55 Prozent im Sahre 1920 
einen ifraelitifchen Ehegatten umfaßten gegen nur 0,37 Prozent 
im Mittel der Jahre 1916 bi 1918. 

Was ferner die Jahreszeit der Ehefchliegungen betrifft, jo 
galt e8 früher als eine oft beobachtete Tatjache, daß im Mittel 
der April und der Dftober die meiften Ehefchließungen in einem 
Peonate auftwiefen, während die Sommermonate, bejonderd der 
Auguft, die Ihwächite Heiratsfrequenz zeigten. Nachjtehend find 
für die Sahre 1916 bis 1918, fowie 1919 und 1920, mie 
auch für das gefamte Zahrfünft 1916/20 die entjprechenden 


abjofuten Zahlen eingeftellt, denen Verhältnisziffern, bezogen auf 


einen Monatsdurchfchnitt = 100, beigegeben find. 3 zeigt fich 
hier, daß man zwifchen den Kriegsjahren 1916 bi 1918 umd 


Zahl der Ehefchliegungen Br 7 er. 
Böaprermonate | Ian 1916 || 1916 3 1916 
I 1919 1920 re: 1919 1920 | 7559 
AR 2. 3. 4, 5. 6. 7 8. | 9. 
Sanuar. ...]6264 |1841 |4 607 | 12712 || 101 37 77 74 
Sebruar ....|4438 12485 14713 11636 | 71 >41 79 68 
Mätz...'.. 5142 |3656 | 5510: | 14308 || 837 7A 92 84 
url... 0 6114 |5 076 7520 | 18710 98::| 103,1 12641 110 
Mals. u 6 627 15200 | 9.473 | 21:300 || 107 | 106 | 159 | 125 
BET 6218 |6154 |5 277 | 17649 || 100 | 125 | 89 | 103 
SE 6665 ‚5004 | 6031 | 17700 || 107 | 102 | 101 | 104 
Auguft »1:5:653 ))4 413.214 5592 14. 625.1 2 91 90 76 86 
September "034 5544 15968 | 18525 || 113 | 113 | 100 | 109 
Dftober .. . 17256 | 6603 |6 873 | 20732 | 117 | 134 | 115 | 121 
November . .!5146 15876 14681 | 15703 | 83 | 119 | 79 927 
Dezember . | 7942 |7168 |6333 | 21443 || 128 | 146 | 107 125 


den nachfolgenden Grin 1919 bis 1920 wohl unter- 
icheiden muß und die monatliche Ehehäufigfeit in beiden Zeit- 
räumen eine jehr verjchiedene gewejen: ift. 


Allerdings Herrichte auch hier eine große Übereinftimmung 


infofern, alS beide Zeiträume mit einer geringeren Ehefrequenz 


einfegten, dann fich eine rafche Steigerung bis etwa Mai-Juni 


zeigte, ein Abfall wieder bis Auguft und eine abermalige Steiger 


rung in den Spätherbft- und Wintermonaten. Aber anderjeitz ber 
merkt man au, daß in den Monaten April bis Juni der Sabre 1919 


und 1920 die Ehehäufigfeit ganz bejonders verjtärft war und 


dag im Zahre 1919 der Dezember den fonjt als EhHejchließungs- 


monat beliebten Dftober noch übertraf. Nach näheren Oründen 
diefer von der fonftigen Üblichfeit abweichenden Erjeinungen 
zu fuchen, wide fehwierig erjcheinen; nur eine Tatjache bfeibt 
bemerfenswert: Früher, in der Borkriegszeit, fuchte man die er- 
höhte Eheichließungsziffer des Dftobers durch die zahlreichen Ent- 
lafjungen aus dem Heeresdienfte, welche regelmäßig nad) den 
Herbfimanövern im September ftattfanden, zu erflären; jegt zeigt 


e3 fih, daß auch nad Wegfall diefer Tatfadhe und nahdem mit 


Annahme eines Söldnerheeres mit. längerer Dienftzeit diefe Ent: 


Yafjungen fich wohl fehr vermindert Haben, immer nocd) die Dftober- f 
ziffer eine der höchiten im Sahre ift. Nicht unbeachtet möchte au 


der jähe Wechfel in Diefer Heiratsfrequenzziffer zwiichen einzelnen . 


Monaten bleiben, jo 3. B. der Sprung von November zu Dezember 
in den Kriegsjahren 1916,18, dann der Rüdgang von Dezember 
zu Sanuar des folgenden Sahres (fowohl 1916/18: 1919, wie 
1919 :1920 zu beobachten), endlich die Ausnahmeftellung des 
Im allgemeinen zeigen fi überhaupt in den beiden 
Friedensjahren auffallende Schwankungen, fo weiter hin noch) die 
Erhöhung der Monatzzıffer im April beider Jahre, die ungemöhn: 
lich hohe Suniziffer 1919, ebenfo Die Maiziffer 1920, die dann 
Inwieweit hier in 
diefen Sahren gewiffe Gärungen, wirtichaftliche oder auch politiiche 
Einflüffe fich geltend gemacht haben, läßt jich fehwer nachweijen 


Augufts. 


einer jehr geringen Suniziffer Pla macht. 


Ta Die Überfihten 5 und 6 auf ©. 24 geben weiter Auskunft jahre fortfeßte. Hier wieder aber eine Vermehrung der Ehe- 
‚ Über die Gebürtigfeit der Chejchließenden aus dem Sahr: | jchließenden, die beiderfeit3 aus Sachfen ftammten, feit 1919, 
fünft 1916/20 und wiederholen im allgemeinen die Veobahtungen, | während das Heiraten zwifchen Berfonen, die aus den deutjchen 
die man in diefer Beziehung fchon im Sahrfünft 1911/15 machen Örenzgebieten (‘Prov. Sachjfen, Schlefien, Bayern, Thüringen) und 
-  Tonnte (vgl. Zeitfchr. 1918/19, ©.295f.); 3.8. die höhere Brozent- aus Böhmen ftammten, feltener wurde. Ferner möchte die ver= 
ziffer der aus dem Freiftaate Sachfen fammenden Frauen gegen- bältnismäßig hohe Prozentziffer von Heiratenden im Sahre 1918 
_ Über der der Männer, der große Zufluß Heiratender aus den Örenz- auffallen, die nicht aus dem Deutjchen Reiche gebürtig waren; 
- ländern Schlefien, Provinz Sacdhjien, Thüringen, Bayern, Böhmen!) fie war bei beiden Gejchlechtern doppelt jo groß mie 1913 und 
nach den ihnen nahe gelegenen Regterungsbezirken Sachieng, die zeigt jomit, daß e3 fi hier vielfach um Chen handelte, die von 
erhöhte Neigung von Abjtammenden aus denfelben Ländern oder beiderjeit3 Ausländern gejchloffen wurden. 
 —  Randesteilen, fich miteinander ehelich zu verbinden als mit Ehe Sür die beiden Schlußjahre des Berichtsjahrfünfts ift aud) 
gatten aus anderen Ländern ufw. Eine bejondere Überficht über noch eine Unterfuhung auf Grund der in den ftandesamtlichen 
‚die prozentuale Verteilung nach) Gebürtigfeit in dem Vorkriegs- Bählkarten aufgenommenen Frage nach einem Verwandtf hafts- 
jahre 1913, den Priegsjahren 1914 bi 1918 und den nad: | grad der Ehefhließenden angeftellt worden, deren Ergeb: 
folgenden Friedensjahren 1919 und 1920 zeigt nachjtehend noch | niffe unter gleichzeitiger Berüdfichtigung des beiderfeitigen 
einige bemerkenswerte Unterjchieve. Hunädhft das feltenere Vor- Ölaubenebefenntnifjes in Uberficht 7 auf ©. 24 niedergelegt find. 
ee | Mar erfennt, daß nur ein verichwindend Feiner Teil der Heiratenden 


| Sl S| 8 8 in einem näheren verwandtichaftlichen Verhäftniffe zueinander Itand, 
| Geburtsort 5 5 5 5 = „| 8 |, | nämlich von 130565 Eheihließungen nur 646 oder 0,50 Pro- 
a A he 5 188 & 23 | zent, darunter allein 562 oder 87 Prozent aller verwandten Ehe- 

Erpebungsiahe u. Gefchlecht eis sin lasjFee =3 | gatten folche, die Geichwifterfinder waren. Auch bezüglich des 
B|3|l& El 3 | Ölaubensbefenntniffes fann man die Wahrnehmung machen, da 

a er zum ‚größten Teil fih PBerjonen ‚gleicher Konfejfion heirateten 

5 neirnteten ar... [nd fogar die Progentziffer Eonfeffionell-gemifchter Ehen mefent- 


Von je 100 Männern ans obenftehendem heirateten Frauen 


aus nebenftehendem Geburtsprte lich niedriger war (3,71 Prozent), als bei allen Chejhließungen 


der beiden Jahre zujammen (6,63 Prozent). 


Streiftaat Se ER FTE [90,80] 79,5274,23/80,06]77 1417700 80,38 50,97 

m n € 5) . 
a a 4 Die Oebotenen. 
FE EA 1,a1| 1,76| 4,08) 7,09| 2,751 2,52] 2,13 2,02 ‚Auch bei den Geburten zeigt fich der Einfluß des Krieges 
ee des Rheins . „| 0,52) 0,45] 0,70 0,84] 6,731 1,001 1,11 O,57 | in bejonderem Maße. Wenn jchon feit Anfang des laufenden 
ee en si en ad I 58 2 En a 988 SahrhundertS ein ftetiger Geburtenrücgang feftgeftellt werben 
fonftige außerbeutfche Staaten | 0,50) 0,85| 0/70 O,6e| 1.0 1,63] 1,4482/43 | fonnte, da die Zahl der Geborenen feit dem Jahre 1900 mit 


164098 Geborenen bis zum Jahre 1914, dem legten Sabre, in 


Bon je 100 i "Mär i f 
on je Staunen aus obenftehendem N dem fi noch nicht der Einfluß der Kriegszeit geltend machte, 


aus nebenftehendem Geburt3orte 


Steiltant Sadien. .... ... . [83,51/66,58160,11165,01/66,23/60,72171,03 39,00 | Di3 auf 121912 Geborene zurücgegangen war, fo trat mit etwa 
Provinz Sclefien....... 2,96,13,99| 3,99| 3,27] 2,51) 4,70 4,62 2/96 | dem zweiten Bierteljahbre 1915 eine weitere beträchtliche Ge- 
Shkrin a N au ga a 8 a Fa 2 Bi 2 burtenabnahme ein, die fich ftändig bis zum Sahre 1917 fort: 
De a en a 2 4,85) r PR er 

| Ben ve des Rheins. . 0,93 Eis 4% ie 1185 Ve dien g Iebter in „dem nur Biel Geborene ‚gezählt murben. Dafür 
, Übrige deutjche Staaten . . .| 4,95) 8,64.10,20| 7,46 9,02118,15| 6,03 8,0 | deigte Das Iehte Kriegsjahr 1918 wieder eine geringe Vers 
SE TOTER Fe 1,09, 1,60| 0,89 1,44] 2,081 1,16] 6,87) 1,63 | mehrung (55130) und mit der Nüdfehr der vielen Kriegsteil- 
jonftige außerdeutige Staaten | 0,91) 1,54 1,38 1,ss 1.24) 3.10 2,6642,47 | nehmer. in ihre häuslichen Verhältniffe feste zunäcdht auch eine 
Bon je 100 Heiratenden waren aus obenftehendem erhöhte Öeburtenhäufigfeit ein, die allerdings erft im Spätherbite 

Fe ®eburtsorte 1919 fih voll geltend machte (e8 wurden 1919 insgejamt 

1913 ee U 2 a ei a ei Be ee a 86472 Kinder, darunter im vierten Vierteljahre 1919: allein 
1914 Männer. ...... 78,12 Yaı 449 283 fir 6.08 ik, a 34284 geboren). Erft mit dem Jahre 1920, in welchem wieder 
re | Basuı.....; 847] 2,59 3,74] 2,27, 0,96] 3,24 1,ca 0,6 | normale Verhältnifie eintraten umd dur) die weientlich erhöhte 
1915 | Männer... ..... 18,96, 4,05| 4,59) 3,05 1,34] 5,71] 1,43 0,87 Chehäufigkeit des Vorjahres die Vorbedingung einer Vermehrung 
ey: le HERR 1221 9° | der Geburten gegeben war, ftieg die Zahl der Geborenen über 

1916 Eromen .. „1.184 88 on Fa fg so Er EL den Stand des Tegten Friedenzjahres hinaus und betrug 123038 
1917 | Mitiher®... .o....; 78,51| 3,18 Aııl 2er 1eel 657 1a Las | Kinder, war demnach höher wie 1914, wenn fie auch nicht bie 
Srauem ....... 86,36| 2,1] 2,99) 1,55, 0,671 3,09 1,46 1,ır Geborenenzahl des Jahres 1913 mit 127482 erreichte. Doc) 

1918 | ne a ER Ar, gi an iii = ep I 2 verurfacht der große Rüdgang der Geburten während der Ariegs- 
Männer... HR sr 3 Dal u Ki 0,97) Lo | deit, daß die Gefamtzahl aller Geborenen im Zahrfünft 1916/20 

e1213 | Frauen... 88,51) 1,se| 2,54 1,70] 0,57) 2rs| 0.96 O/sı | mit 378546. Rindern weitaus nicht die früheren Sahrfünfte er- 
1920 Männer... ..... .[83,17| 283 3,44 2,52 0,87) 4,62) 1,17) 1,38 reichte, jo 1901/05 mit 779832, 1906/10 mit 716854, 
E.:, BLAU . u... 89,18] 1;6o| 2,24 1,68 0,55) 2,36| 1,15| 0,09 1911/15 endlid, mit 599511 Geborenen; und es ift anzunehmen 


- fommen von Heiraten mit Berfonen außerdeutfcher Gebürtigfeit 
Sofort nach Beginn de3 Krieges, dann eine Steigerung diefer 
 Prozentziffern fchon vom Jahre 1916 ab, befonders bei den nicht 
} aus Böhmen ftammenden PBerfonen, die fich auch in die Friedens: 


1) Da die Zumwandernden faft ausfchließfich aus den nahe der jächftichen 
Grenze gelegenen Gebieten der jegigen Zihechojlomwalei ftammten, ijt 
bie Bezeichnung „Böhmen’’ beibehalten worden. 


und auch fchon erwiefen, daß auch die neueren Jahre feit 1820 
nicht wieder die Geburtenfrequenz der Zriedenzjahre erreichen 
werden. Nachftehende Kleine Überficht. veranschaulicht die Ver: 
teilung der Geborenen in den Einzeljahren 1915 biß 1920 auf 
die beiden Oemeindearten umd zeigt, daß im allgemeinen der 
rapide Rücdgang in den erften Kriegsjahren mehr den Dörfern 
als den Städten zur Laft fiel, aber dann auch die Zunahme 


sn nss nn ausnazm nen nd seen ac nr de nern arena Farmer na run rn en nom mann nn 


Zahl der Geborenen Progentuale Vermehrung (+) bzw. Ber- 


Yahır minderung (—) gegenüber dem Vorjahre 
Städte Dörfer | aufammen Städte Dörfer aufanımen 
1. 2. IRB, 4. 2 6: | T. 
1915 | 47792 , 42361 | 90153 | — 23,94 | — 28,50 | — 26,11 
1916 33 556 | -27 629 61185 | — 29,79 | — 34,78 | — 32,18 
1917 28 296 | 24.425 52721 | — 15,67 | — 11,59 | — 13,88 
1918 | 29436 | 25694 | 55130 | + AosI + 520 | + Apr 
1919. | 46077 | 40395 | 86472 | + 56,58 | + 57,22 | + 56,88 
1920 .| 65214 | 57824 |123038 | +Alsa | + 4810 | + 42a 


der Geburten fih mehr in den Landgemeinden geltend machte. 
Wefentlihe Unterfchiede allerdings beitanden nicht und injofern 
unterfchied fih das Zahrfünft 1916/20 von dem vorangegangenen, 


indem bier nicht ein gleichmäßiges Verhalten beider Gemeinde- 
arten beobachtet werden fonnte (vgl. Zeitfhr. 1918/19, ©.32). — | 


Der Rüdgang in den Kriegsjahren war in Sadjen auf die 
einzelnen Landesteile ziemlich gleichmäßig verteilt; wie aus nade 
ftehender Zufammenftellung hervorgeht, ergeben fich aber, wenn 
man die Vermehrung der Geburten in den einzelnen Sreiß- 


Hauptmannjchaften Sadjens näher betrachtet, zwei bemerfens- 
| hme Zunahme JU= 
Kreishaupts ne 19 1919/20 nahme 

| 191 | 1920 919/2 
mannichaft 1918 | 1919 \| Ohr Elan ping, a ı 
Baugen ...| 5181] 8061 11474) 2880|55,8|| 3413| 42,54| 121,46 
Chemnig... . 110989) 17906 25 771) 6917| 62,94 | 7 865| 43,92 | 134,52 
Dresden .. .|15 706 23186, 32734, 7 480 | 47,63 || 9 548| 41,15. 108,42 
Leipzig. . . .|14493| 22 598) 31270 8105 | 55,92|| 8 672] 38,37 | 115,76 
Zmidau ... 8 761 14 721) 21789 5.960 68,03) 7068| 48,01 148,70 
Streiftaat.. . . 55 130| 86 472,123 03831 342 | 56,85 ||36 566| 42,29 1123,18 


werte Tatfahen. E& zeigt fih, daß fich ein großer Unterschied 
bei der Zunahme der Geburten von 1918 zu 1919 in den 
verjchiedenen Bezirken geltend macht, der zwilchen Dresden und 
Bwifau 20,40 Prozent betrug, während ein größerer Ausgleich 
in den Sahren 1919 zu 1920 eintrat (Unterschied Leipzig: 
Zwickau nur noch 9,64 Prozent), und daß ferner die Zunahme in 
Dresden gegen die von Keipzig zwilchen 1918/19 zurüditand, 
dann aber 1919/20 fie übertraf. Bejgnders aber ift bemerfens- 
wert, daß die Zunahme von 1918/19, weniger ausgeprägt Die 
von 1919/20, dann aber wieder die von 1918/20 dort am 
jtärfjten war, wo auch fon in Friedenzzeiten eine höhere Ge- 
burtenhäufigfeit bzw. eine hohe auf die mittlere Bevöfferung be- 
zogene Geburtenziffer zu finden. war (Rreishauptmannichaft 
Chemnik und Zwidau); es fcheint, al8 ob Hier in den vorzugs- 
weile induftriellen Bezirken ein größeres Bejtreben vorgeherricht 
hätte, die Rüdjtände und DVerlufte der Kriegszeit auszugleichen. 

Die Überfichten 9 bi 19 auf ©. 30 bi8 ©. 37 enthalten 
num eine eingehendere Darftellung der Geburtenftatiftif im Jahr: 
fünft 1916/20. Shnen voran gehen die UÜberfichten Sa und Sb, 
in denen Bezug genommen ijt auf die Geburt3- und Sterblichfeits- 
verhältnifje in allen 143 Städten und in 262 ländlichen Standes- 
amtsbezirken, jomweit leßtere über 2000 Einwohner hatten (Zählung 
vom 8. DOftober 1919) und mindeftens eine Gemeinde mit mehr 
als 1000 Bewohnern umfaßten. Hierbei ift auch im allgemeinen, 
joweit jic) das durchführen Ließ, bejonders bei Aufammenlegung 
von Bezirken, der Gebietsbeftand vom 31. Dezember 1920 als 
maßgebend angejehen worden; dafiiv aber hat man frühere Ver: 
hältnifje beftehen lafjen, wo e3 fih um eine Teilung von Be 
zirfen handelte, bei denen die Ergebnifje der einzelnen Teile nicht 
allenthalben feftgeftellt werden fonnten (vgl. die Bemerkungen auf 
den Überfichten Sa felbit). — Bon einem näheren Eingehen auf die 
in der Überficht 8a enthaltenen Zahlen über die Geburten in den 
einzelnen Städten und ländlichen Bezirten muß des hier, ver- 
fügbaren Raumes wegen abgejehen werden, aber aus der liber- 


‚bier der September die Höchitziffer zeigt. 


fit 8b, die Sunmenziffern für die einzelnen Vermwaltungs- 
bezirfe enthält, fan man entnehmen, daß in den ausermählten 
inzgefjamt 405 größeren Standesamtsbezirfen einjchließlic) der 


— 143 Stadtgemeinden 296 786 Geburten im Zahrfünft 1916/20 
zu verzeichnen waren oder 78,40 Prozent aller Geborenen. 
‚ iiberall begegnet man diefem prozentualen Anteile in den einzelnen 
| Berwaltungsbezirken; jo fank z.B. diefe Prozentziffer in den AUmtsh. 


Nicht 


Bauten, Dippoldiswalde, Meigen, Borna, Grimma, aljo in Be- 


zirfen mit vielen Fleineren Gemeinden und (andwirtfchaftlicher Benöl- 
ferung atıf weit unter 50,0 Prozent herab (Grimma nur 36,60 


Prozent), während fie anderfeits in den indujtriellen Antsh. 
Annaberg, Chemnik, Stollberg, Dresden-Neujtadt, Auerbad und 
bejonder3Schwarzenberg (hier 88,85 Prozent) weit über 80,0 Bro- 
zent stieg. 


Bezüglich ber Gefamtzahf aller Geborenen möge noch einige 


Worte über verfchiedene Unterfuichungen folgen. . Da ift zunächit 
die Jahreszeit der Geburten. Es ift eine vieljährige 
ftatiftifche Erfahrung aus der Friedenzzeit, 
täglichen Geburten zweimal im Jahre und zwar im Anfarige 
und im Spätfommer (September) eine Höchjitziffer erreicht, um 
im Hocdhjommer (Juni) und in den erften Wintermonaten (No- 
vember, Dezember) wieder auf einen Tiefjtand herabzufinfen. 
AUnormale Geburtenverhältnifje aber, wie fie durch die ver: 
gangenen Priegsjahre hervorgerufen worden, erzeugen naturgemäß 
auch gemwiffe Abweichungen von einer folchen Regel, und jo ftellt 
fih denn die Kurve, in welcher die tägliche Geburtenzahl für die 
einzelnen Sahresmonate im Jahrfünft 1916/20 verlief, wejentlich 
anders dar. Das Marimum des fünfjährigen Durhfchnitt3 im 
Anfang des Sahres ift verichwunden, e3 fommt erjt in den 
Monaten September bis Dezember zur Geltung, wenngleich auch 
Sm Mittel wurden 
täglich 207 Geburten verzeichnet, am wenigsten im April (190), 


am.meiften im September (247), Dftober (229) und Dezember 


(223). Wenn man aber die Prozentziffern der einzelnen Sabre 


näher ins Auge faßt (vgl. hierzu die Veröffentlihungen im 


Statiftiihen Sahrbuche für den Freiftaat Sachen, Jahrgänge 


1918/20, ©. 20/21 und 1921/23, ©. 26/27), jo zeigt fi eine‘ 


bemerkenswerte Abweichung. So verurjachte der Gang der nor= 
malen Zeugung vor dem Kriege, daß etiva bis zum Mat 1915 
die Öeburtenfrequenz eine den bisherigen Erfahrungen entfprechende 
war, während nachdem ein bedeutender Abfall in der Zahl der 
Öeborenen eintrat und etiwa bis zum Hochjommer 1919 andanerte, 
Dann aber fam der Einfluß der am Ende des Sahres 1918 in 
die Heimat zurücgefehrten Krieger, wie auch die größere Yeitigung 
der politifchen und wirtfchaftlichen Verhältniffe, wodurch fich Ge- 
burtenziffern in einzelnen Monaten zeigten, die weit die im Srieden 
feftgeftellten überragten. 3.8. zählte man im September bis De- 
zember 1919 im Mittel 342 big 400 tägliche Geburten, und aud) 
im ganzen Jahre 1920 war die durchichnittliche tägliche Öeburten- 


daß die. Bahl der 


zahl über 300. Dafür war fie im Spätherbft 1916 auf ettoa 3 


105 bis 107 herabgegangen. 

Sn einem gewiffen Zufammenhange mit der Höhe der Ge: 
burtenzahl überhaupt und fomit auch mit. dex mittleren QTages- 
ziffer in einzelnen Monaten jteht das Gejhlehtsverhältnis 
der Geborenen. Auch hier lagen Tangjährige Beobachtungen 
vor, daß im Mittel das übliche Verhältnis der Zahl der ge: 


borenen Knaben zu der der Mädchen (etiva 106:100) mit der 


Zahl der Geborenen überhaupt fchwanft und am Höchften wird, 
je geringer dieje Zahl ift. Ebenjo zeigte e3 fich, gewiffermaßen 


entgegengejeßt der oben erwähnten Schwanfung der täglichen Ge 


burtenziffern, daß im Juni diefe Berhältniszahl der Knaben zu 
den Mädchen am höchjiten war, im Eeptember aber am niedrigiten. 
Wenn auch die Ergebniffe des Jahrfünfts 1916/20 vielfach nit 


un u 


i 


.. -' 


diefe Erfahrungen bejtätigen, denn die Höchitziffer für die Pnaben- 


geburten fand fich im Juli, die niedrigfte im Februar und Mai 
vor, jo geht doc aus dem Verlaufe der Geburten in diefem Beit- 
vaume hervor, daß die Zahl der Knabengeburten im Bergleiche zu 
den Mädchengeburten eine ungewöhnlich große war. Die Urjachen 
diefer Erjcheinung find nicht ohne genauere Unterfuchungen zu 
finden; e3 möge aber hier auf die diesbezüglichen Ausführungen 
in der Zeitjchrift Jahrgang 1920/21, ©. 17 verwiefen werden, 
befonder® auf den Zufammenhang der nachmeisbar verringerten 


- Säuglingsfterblichfeit und der vorgeburtlichen Sterblichkeit. 


- 


Das Verhältnis der Kinaben= zu den Mädchengeburten, welches 
in den legten Sriedensjahren felten das üblicherweife angenommene 
Mittel von 106:100 (51,46 Prozent : 48,54 Prozent) überftieg, 
war in den Einzefjahren 1916 bis 1918 auf 107,42 bis 107,88 
heraufgegangen und übertraf 1919 mit 109,50 und 1920 mit 
108,89 noch bei weitem. die Hiffern der VBorjahre. Im Durch: 
jchnitte des gejfamten Sahrfünfts zeigt fich ein Anabenüberichuß, 
der dem Verhältnis von 107,96 : 100 Mädchen entjpricht. Nicht 
ganz gleichmäßig ift hierbei die Verteilung auf einzelne Ne- 
gierungsbezirke, 3.8. zeigt fih in der Kreish. Bauben, Chenmih 
und Dresden eine Berhältnisziffer von über 108, während fie in 
den beiden anderen Streifen wenig über 107 hinausging. Iu 
den Berwaltungsbezirken jchtwankte dieje Ziffer ebenfalls; Höchit- 
ziffern wiejen die Städte Baugen (114) und Meißen (112), 
ferner die Amtsh. Löbau und Chemmik (116) auf. — 

E3 erübrigt nun weiter, über die Abfunft und die Xe- 
bensfähigfeit der Geborenen zu berichten. Wa$ zunäcdhjt die 
Abfunft betrifft, jo Hatte fich der prozentuale Anteil der un 
ehelihen Sinder an der Gejamtzahl aller Geborenen in den 
legten Friedensjahren von Sahr zu Sahr gefteigert; er ftieg, 
nachdem er fih bis zum SJahrfünft 1901,05 auf. annähernd 
13 Prozent gejtellt hatte, im Jahrfünft 1906/10 auf 14,30 Prozent 
und im nächten Sahrfünft auf 16,03 Prozent, wobei im Streife 
Leipzig die Höchftziffer mit 17,30 Prozent zu verzeichnen war. &3 
dürfte deshalb als eine erfreuliche Tatjache anzufehen fein, dap 


‚Diefe Prozentziffer im Sahrfünft 1916/20 wieder erheblich ge: 


junfen ift und für den gejamten Freiftaat nur 13,79 Prozent be- 
trug, hierbei als Marimum in der Kreis. Leipzig 16,15 Prozent, 
dem die niedrigite Ziffer mit 11,70 Prozent in Chemnig und 
10,05 Brozent in Ziwidau, wo im Vorjahrfünft noch 15,04 Prozent 
bzw. 13,82 Prozent zu verzeichnen waren, gegenüberjtand. (Vgl. 
die nachjtehende Uberficht.) Nicht unwefentlich trug zu diejem 


Bon je 100 Geborenen waren imeheliche Kinder 


Kreishauptmannjchaft Freiftaat 


Mädchen 


überhaupt | Knaben 


"Bausen | Shemnig | Dresden | Leipzig | Zioicau 
2: 5% 


T. 3. | 4. 6. | a 8 


1391 | 11,00 | 1548, | 16,15 | 10,0 | 18,18 as | 13,88 
Nüdgange die Abwefenheit zahlreicher jugendlicher männlicher 


- Berfonen durch ihre Heereszugehörigfeit bei... Freilich trat exit 


mit dem Sahre 1917 diefe Abminderung der umehelichen Ge- 


 burtenziffer ein; 1916 betrug fie noch 15,2 Prozent, fiel in 


den folgenden beiden Jahren auf 13,5 Prozent und 13,8 Prozent 
herab, ja im Sahre 1919 fogar bis auf 12,6 Prozent, um dann 
im Sabre 1920 wieder auf 14,04 Prozent zu fteigen. Die Hiffer 
von 1919 ift infofern noch bejonders bemerkenswert, als fie am 
Anfange, d.h. im erften Vierteljahre noch 18 Prozent betrug, 


dann aber mit der Zunahme der Heiratenden in den nachfolgenden 


Monaten ftetig abnahm und im legten Vierteljahre noch fich 


auf 9,6 Prozent ftellte. Die an und für fich alljährlich höheren 
 Prozentziffern der unehelichen Kinder in den Kreifen Dresden 
und Leipzig werden Hauptjächlich hervorgerufen durch den Bejuc | das Verhältnis der Mehrlingsgeburten zu. der Gejamtzahl aller 


Beitichrift des Sädhj. Statiftiihen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923. 


- 


der beiden in den Städten gleichen Namens befindlichen Ent: 
bindumgsanftalten, in denen viele Frauen Aufnahme finden, die 
nicht aus dem betreffenden Bezirke ftammen. In Stadt Dresden 
ftelfte fih die uneheliche Geburtenziffer im Jahrfünft 1916/20 
auf 20,49 Brogent (gegen 23,75 Prozent im Jahrfünft 1911/15), 
in Stadt Leipzig auf 19,91 Prozent (22,28 Prozent). — Wie ftarf 
fich die unehelichen Geburten im Berichtsjahrfünft vermindert 
hatten, zeigt fich an der Zahl in der Stadt ChHemmnit, mwofelbit 
im Zahre1919 eine jtaatliche Entbindungsanftalt eingerichtet wurde 
und trogdem die uneheliche Geburtenziffer von 16,30 Prozent im 
Sahrfünft 1911/15 auf 15,18 Prozent im Berichtsjahrfünit fant, 
obwohl man nach den oben angeführten Gründen eine Zunahme 
eriwarten durfte. — 

Bezüglich der Lebensfähigfeit der Neugeborenen Fonnte 
man die auffallende Tatjache feitjtellen, daß der prozentuale An- 
teil »der ZTotgeborenen an der Gejamtheit aller Geborenen im 
Sahrfünft 1916/20 genau fo groß war wie in den voran: 
gegangenen fünf Jahren, nämlich 3,414 Prozent. Die Eleine Zu: 
jammenftellung gibt Auskunft über die betreffenden Prozentziffern 
unter Berüdfihtigung des Gefchlecht3 und der Abkunft der 
Geborenen. Ein Vergleich mit, den Ergebnifjen des Sahr- 


Sm Sahrfünft 1916/20 entfielen Totgeborene auf je 100 Geborene 


 eheliche 


uneheliche Kreishauptmannfchaft J 
I ) RR BET Sreijlaat 


Senaben|Mädchen|Bausen|ChHemnis|Dresven Zeipsta| toiau] Sachen 


Knaden Mädchen 


| 
2 


Ar 


ik 3. 4, 10, 


2,97 || 4,97 3,44 


fünft® 1911/15 (vgl. Beitfchr. 1918/19, ©. 41) lehrt, daß die 
erwähnte gleihhohe Prozentziffer Lediglich durch ein vermindertes 
Auftreten totgeborener ehelicher Knaben (3,53 Prozent: 3,65 Pro- 
zent) hervorgerufen wurde, während die Ziffern für eheliche Mäd- 
hen (2,97 Prozent: 2,93 Prozent), jowie für die unehelichen Rinder 
beiderlet Gejchlechts (Rnaben 4,97 Prozent:4,51 Prozent, Mädchen 
4,13 Vrogent: 3,94 Prozent) fich alljeitig erhöht hatten. Im all: 
gemeinen „blieb die Totgeburtenziffer ziemlich gleich Hoch jchon 
jeit längeren Sahrzehnten, wenngleich fie im Mittel einzelner 
Sahrfünite feit Anfang des Taufenden Sahrhundert3 geringe 
Vermehrung aufwieg. Die Berhältniffe in den verjchiedenen 
Regterungsbezirfen find gegenüber denen des Sahrfünft3 1911,15 
verjchteden; die Kreije Bauben, Dresden und Zwidau zeigen eine 
etwas höhere, Leipzig und Zividan eine etwas geringere Ziffer. 
suden einzelnen Sahren des Testen Jahrfünfts zeigt das Jahr 
1916 bei weitem die Höchjitziffer der Totgehorenen (3,62 Prozent), 
während da8 Jahr 1919 mit 3,30 Prozent am günftigiten verlief, 
aljo eine Prozentziffer Hatte, wie jie fo niedrig überhaupt in 
feinem Jahre zuuor beobachtet werden konnte (1912 annähernd 
3,31 Prozent). — &3 fei hierbei noch feitgeftellt, daß gerade die 
Monate mit einer plößlichen ftarfen Geburtenvermehrung (etwa 
Auguft bis Dezember 1919) hier ducch abnorm geringes Auftreten 
von Zotgeborenen (bi3 3,08 Prozent herab) zu diefer ungemöhn- 
then Minimalziffer beitrugen. 

In der Überfiht 10 auf ©. 30 find einige Zahlen über 
ftattgefundene Mehrlingsgeburten enthalten, denen nachjtehend 
geroifje Verhältnisziffern beigegeben find. Auch die Zahl der 
Mehrlingsgeburten ift, wie die aller Geburten im Zahrfünft 
1916/20, wejentlich geringer al3 in den vorhergehenden Zeit- 
räumen gewejen. Noch im Jahrfünft 1906/10. zählte man 
8876 Biwillingsgeburten, 77 Deillings: und 2 Vierfingsgeburten, 
1911/15 waren e3 nur 7200 bzw. 69 bzw. 1 folche Geburt 
und im vorliegenden Berichtszeitraume jank diefe Ziffer auf 
4588 Ziwillings- und 41 Drillingsgeburten herab. Dagegen war 


BEER NT: EA 
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| 3,65 


3,53 4,13 | 3,46 | 3,33 3,30 3,46 
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PBrozentuale Gejchlechtsverteilung 
Kahrfünft: BSmwillimge Drillinge 
R 2 N ı en. 
on | I | ame | 3 MM. | 3 | 3 Mo. 
1% 2. 3. 4. h. 6. T. 8. 
1901/05 32,17 | 37,69 | 30,14 || 13,79 | 29,89 | 24,14 | 32,18 
1906/10 32,56 | 37,61 | 29,83 || 18,99 | 24,05 | 32,90 | 24,06 
1911/15 33,36 | 36,82 | 29,82 || 20,29 | 36,23: | 17,39 26,09 
1916/20 33,69 | 36,29 | 30,02 || 21,95 | 21,95 | 26,83 29er 
Unter je 100 Mehrlingskindern waren Totgeborene 
Swillinge | Drillinge zijammen 
an. | mo. | Sur || Mm | mw. | gu | am | m. | sw 
1 al 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9% 
6,84 | 6,61 6,72 17,86 , 8,96 | 13,01 6,89 6,65 | 6,81 


Geburten ziemlich dasjelbe wie 1911/15; auf je 100 Geburten 
entfielen 1,24 Mehrlingsgeburten (1911/15:1,23); oder e& fam 
auf je 80,51 ©ebärende (81,46) je 1 Mehrlingsgeburt. Cine 
langjährige Erfahrung bezüglich des Gejchlechtöverhältnifies der 
Bwillingsfinder lehrt, daß die Zahl der Anaben-Zwillingsgeburten 
jtetig zugenommen, die der Mädchen und gemijchten Zrillings- 
geburten aber abgenommen hat. Auch im Sahrfünft 1916/20 
jeßt fich diefe ZTatjache fort, wie auch aus obiger Zufammen- 
jtellung erjichtlich, ift. Bei den Drillingsgeburten, deren Zahl an 
und für fih gering ift und zu prozentualen Berechnungen 
jchwierigere Unterlagen bietet, zeigt ich ebenfall3 eine Vermehrung 
der Suabengeburten, während jonjt jchwanfende Prozentziffern 
bemerkbar find. 

Bezüglih der Abfunft der Swillingsfinder fann bier noch 
hinzugefügt werden, daß unter ihnen im Sahrfünft 1916/20 zu: 
fammen 9,73 Prozent unehelihe Zwillinge waren, unter den 
Drillingskindern ftieg diefe Zahl auf 17,10 Prozent. Bergleicht 
man dieje Prozentziffern einerjeit3$ mit denen für alle Geburten 
zufammen, jo jtellt fich eine fehr geringe Zahl unehelich geborener 
Bwillinge heraus, dafür aber mehr Drillinge als im allgemeinen. 
Anderjeit3 jpricht die mitgeteilte Ziffer bei den Zwillingen für 
ein jhmwächeres Auftreten unehelicher Beugung gegenüber früheren 
Beiträumen, denn im Derlaufe von 65 Sahren ftellte ich im 
Mittel die unehelihe HBwillingsfinderziffer auf 10,31 Prozent. 
Was endlich die Lebensfähigkeit der Mehrlingskfinder betrifft, fo 
it e8 auch eine alte Erfahrung, daß diejelbe mwejentlich geringer 
it al$ bei Einzelgeborenen. Die Prozentziffer der totgeborenen 
Bmillinge ift im legten Sahrfünft hoch gewefen, doch nicht ganz jo hoch 
als früher; fie betrug 3 B. im Sahıfünft 1881/85 noch 7,65 Pror 
zent, janf dann im Sahrzehnt 1890/1900 auf 6,40 Prozent, 
weiter 1901,05 auf 5,81 Prozent, ftieg wieder in den folgenden 
beiden fünfjährigen Zeiträumen bis 1915 auf 6,29 Prozent bzw. 
5,99 Prozent und im Sahrfünft 1916/20 auf 6,72 Prozent. 
Bejonders die Mädchenzwillinge zeigen fchwächere Lebenzfähigkeit, 
denn hier war die Prozentziffer der Totgeborenen im Sahr: 
fünft 1916/20 faft um ein volles Prozent höher wie 1911/15. 
Ganz bejonders aber zeigt das Iehte Sahrfünft eine vermehrte 


Anzahl totgeborener Drillinge, denn im Borjahrfünft 1911/15 


fanden fi hier nur 7,73 Wrozent vor, darunter 9,62 Prozent 
Knaben und 5,83 Prozent Mädchen; die obigen Ziffern - zeigen 
jehr beträchtliche Vermehrung, bejonders bei den Knaben. 


Mit dem Jahre 1920 vollendete fih ein Sahrzehnt, feitdem 


auf Grund der in dem ftandesamtlichen Meldebogen enthaltenen 
Sragen ftatiftifhe Zufammenftellungen über verjchiedene Verhält- 
niffe der Eltern bzm. der Mutter der Neugeborenen aufgeftellt 
worden find. Die Überfichten 11 bi$ 15 auf ©. 31 bis ©. 35 
geben darüber Auskunft, ebenjo die nachfolgenden Kleinen Zus 


10 


fammenftellungen mit einigen Verhältniszahlen (vgl. Gier die 
Ausführungen und Überfichten in Zeitfhr. 1912, ©. 147 umd 
1918/19, ©. 47). — Da ift zunädjft das Alter der Eltern 
bzw. der unehelihen Mutter zu erwähnen. 3 zeigt fich 
hier, daß bezüglich der befonders jugendlichen Ultersverhältnifie 
der ehelichen Eltern geringere Brozentziffern auftreten, ja daß ein 
höherer prozentualer Anteil an der Gejamtzahl aller Väter erft 
in einem Alter von über 30 Jahren eintritt. Dementiprechend 
hat fich auch die Zahl der Eltern vermehrt, die Höheren Alter3- 
Haffen angehören. Diefe Erjcheinung dürfte eng mit dem Kriegs- 
zuftand zufammenhängen, ebenjo mit der NRüdfehr der Heeres- 
angehörigen in den leßten beiden Friedensjahren. Denn eine’ 


Bon je 100 Vätern bzw. Müttern 
jtanden in dem nachjtehenden Alter 


35 bis 
403. 


Gejchlecht der Eltern 
und Sahrfünft 


25 bi3 | 30 bis 40 bis | über 
30%. | 358. 50%. | 508. 


14 aaa. S. 4. 5. Ö. Ü 8. 


bis 
20%. 


20 bis 
DDR! 


1911/15 11,s2 32,81 
1916/20 10,03 29,38 


u | 1911/15 | 1,02 | 24,85 | 32,80 
Eheliche Mütter | 1916,20 | 0.98 | 20,17 | 3394 


25,16 
27,17 


21,71 
24,66 


17,50 | 11,69 
17,84 | 14,07 


14,32 5,48 
14,38 5,93 


1,02 


Eheliche Väter . | Tr 


Bon je 100 unehelichen Müttern ftanden in einem Alter von 


Sahrfünft über 


unter|18 bis! 19 bis | 20 bis | 21 bis'| 22 bis | 25 bis |30 bis|35 bis 40 bis 
18%. |193.) 203. | 213. | 223. | 253. | 303. 1859. |208. 1453. 458. 
ib 2. a, 4. Bea OR TE 8. 9, ON IR: 
1311/15. . | 5,09 | 9,66 |13,72\15,12) 13,66 |24,38|12,08| 3,73 | 1,91 | 0,68 | 0,03 
1916/20. .| 2,45 | 4,72 | 8,21|10,99|11,95 | 28,71 | 20,67.| 7,98 


3,25 | 0,89 | 0,11 


Bon je 100 ehelich geborenen Kindern Hatten die nadhjtehende Ordnungszahl 
FE: | 6.7. | 8,/9. | 10./18. | 16. u. w. 
13 AR 3. 4. 5. 6. me 8. 9:50.70; 


1911115. . .|24,48 | 21,21 | 15,08 | 10,65 
1916/20... .| 33,94 | 21,32 | 14,06 | 9,20 


Sahrrünft 


|.2 & | 


0,24, 
0,17 


5,09. 
3,44 


5,68 
3,99 


9,94 
7,60 


7,63 
6,28 


Auf je 100 eheliche Kinder der vornbezeichneten Art entfielen solche) 


DOrdnungszahl deren Mutter in einem Alter : von 


der Kinder 


unter |, „| 22 bis | 25 bis | 30 bis | 35 bis | 40 bis |, über 

203. | 208. | 219° | 25:3. 1.809.) 80.9.1 Boiler Es 

1 2 3. 4 5. 6.1 37 8. 9 10. 

1. Kind 2,151 3,191 6,20 29,76| 39,80) 18,511 3,7) O:sıl 0,06 
AN 0,41| 1,11) 2,411 18,75) 44,55) 24,11) 7,17) 1,2} 0,07 
Be 0,05] : 0,24] 0,72) 9,76) 40,23! 32,61] 13,59) 2,681 0,12: 
4./5. 0,011 0,02! 0,11] 2,85) 28,17) 39,51) 22,62] 6,38] 0,33 
BI: = 5 0,011 0,27] 11,27) 37,94] 36,20] 13,55) 0,76 
2/9: = . 0,07 2,71) 26,04) 44,92) 24,661 1,60 
10./15. - ; 0,86] 9,18) 43,58) 41,91) or 
16. u. weit. R. R 128) 16,42] 67,16) 15,15 - 
Auf je 100M, Er 
entfielen Stu. |107,19/113,36|110,09107,94,107,:4,108,44,107,90/105,25 Kaya 


Bon je 100 ehelichen Kindern vornbezeichneter Art wurden geboren 
im nachjtehenden Ehejahre 


Ordnungszahl | _ 
der Kinder 


1 2. 3. | 4%. | 6/7. Ka 11.715. 116./20.121./25.| 
1. 8 PEN WEN ER | 2. de Se 
1. Rind. . 157 13 17,50 | 8,51 | 8,95) 449! 2,37| 0,91 | Q,131 0,01 
2. = ....| 5,30 112,92 116,67 26,72 18:84 113,28. | 5,51 0,71 | 0,05 
Be 0,39 | 2,24 | 5,94 |24,10 25,20 124,03 114,70 | 2,67. | 0,22 
4./5. 0,17 | 0,33 ! 0,94 |. 8,38 119,85 [31,71 29,27! 8,22 | 1,10 
SRRSET 0,07 0,06 0,14 | 0,75.) 4,78 )23.s6 46,17 12048 | 3,57 
Ole Hr 0,05 0,08 0,06 0,23] 0,61 | 7,50 144,84 137,80 | 8,56 
10./15. = 0,03 0,01 0.06 0,14 | 0,19 | 1,05 ‚21,30 52,85 |23,00 | 1, 
16. u. weit. 8. 0,18 0,18 | 0,55 | 0,55 | 2,74 29,74 56,55 | 
zufammen |20,6s| 9,06 | 7,44 113,49 [12,55 |14,07 114,11 | 6,78 | 1,rı 


Ron je 100 eHelich im 1. Ehejahre der Eltern Geborenen vombezeichneter 
Ordnungszahl wurden im nachjtehenden Ebemonate geboren 


Ordnungszahl 
der Kinder 


a ee VE ES: 9. |. | 11. |. 

1; DIEB A. la Dana ER B. [RR | KOST 2, 719% 

1. Kind. . .[3,62| 6,31 19,23 11,7913 3612,13) 8,52 | 6,19, 8,08 8,831 8,15 | 5,49 
2. = ...[3,27|451|6,65| 7,61) 8,95) 8,90 8,13 | 8,6814,4810,33 9,15 | 9,34 
3. = 2. .[3,96|4,45 |4,70| 7,ı8l 6,19] 9,16| 7,67 | 9,1618,07]10,40| 8,17 110,89 
4. u. weit. 8. | 9,91 | 5,41 |5,a1 | 4,501 4,50] 3,60 6,81 14,41) 9,9111,71 9,91 14,12 
sufammen | 3,62 | 6,20 | 9,06 |11,52|13,06,11,95) 8,49 | 6,34, 8,50) 8,92| 6,61 | 5,75 


Von je 100 Bätern | Bon je 100 Müttern 


hatten das nachjtehende Glaubensbefenntnis 


I 


& rg Ge x zZels 3 en 
Jah rat slsl2relTElsiej8e)|e |>E 
SE NER REN BE Due er: a a er: 
[e 7 = Ben & r = =. 1788 
Elereıesrslsieı es |E5 
ee zereune ha | |” 
F DEI DNB LE 910. Fon 

| 
KILlIe are, 31,86| 6,76 |.0,90 | 0,38 | 0,10 [93,30 5,69 | 0,69 | 0,37 | 0,04 
ION N Are  192,01| 5,90 | 1,01 | 0,48 | 0,60 [93,35] 5,08 | 0,31 | O,a6 | 0,30 


gleiche ZTatjahe fonnte man auch fchon in den beiden Sahren 
1914 und 1915 beobachten. Wenn auch die vielen, teils in fehr 
jugendlichem Alter gefchloffenen fog. „Kriegstrauungen” bewirkten, 
daß im Jahre 1915 viele Kinder geboren wurden, deren Eitern 
ebenfalls jehr jung waren, jo wurde diefes Plus reichlich aus- 
geglichen duch die weitere Abwefenheit vieler Männer in dem 
bejonders für die Geburtenhäufigfeit maßgebenden Alter bis etwa 
zum 30. Lebensjahre. Die Geburten wurden hiernacd) anı meiften 
durch ältere Ehepaare gefördert, die nicht durch den Nriegs- 
zuftand eine Trennung erlitten. Sn den nachfolgenden drei 
erjten Sahren des neuen Zahrfünfts verfehoben fich noch weiter 
die Altersverhältniffe der Eltern, indem nah und nach au 
ältere Männer, die jchon das 40. Lebensjahr überschritten hatten, 
zum Heeresdienfte einberufen wurden und ihre Häuslichkeit ver- 
ließen. Erft die Rückkehr der Kriegsteilnehmer im Sahre 1919 
brachte wieder normalere Zuftände, was fich auch in den Alters- 
verhältniffen der Eltern ausipriht. Wenn man näher auf die 
einzelnen Jahre des Zahıfünfts eingeht, ergeben fich nachitehende 
Verhältnisziffern: Bon je 100 ehelichen 
Bätern Müttern 

1916 | 1917 | 1918 ' 1919 | 1920 | 1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1920 

19,03 20,50 22,95 19,21124,03 


ftanden in einem 


Alter von 
bis 25 Jahre. .! 8,011 8,25] 8,11] 8,9613 41 
25 = 30 = ..[27,6429,19129,12)29,95/30.03 31,08 32,89|36,82|35,52 34,63 
30 = 40 = , .[44,59144,60.46,61|46,53143,57 40 9739,61 34,00140,00 36,62 
über40 = . .|19,76|17,96|16,1814,51 12,99 8,02| 7,20| 6,20) 5,27) 4,72 


Man erfennt hieraus, daß fich bei den Vätern die vbigen Be- 
obachtungen auch für die einzelnen Zahre des Zahrfünfts beftätigen, 
bejonders für das Jahr 1920, wo wieder fich die prozentuale 
Altersverteilung den Verhältniffen früherer Friedensjahre nähert, 
während bei den Müttern ein früher nicht fo ausgeprägtes Vor- 
herrjchen der Perfonen im Alter von 25 bis 30 Sahren, haupt- 
lählih aber ein Mangel jüngerer Mütter zu bemerken war. 

Auch bezüglich des Alters der unehelichen Mütter haben fich 
bedeutende Verfchiebungen eingeftellt im Vergleiche mit den Er- 
gebnifjen im ZJahrfünft 1911/15. Aus der betreffenden Zu- 
jammenftellung geht hervor, daß auch hier die Altersklaffen bis 


zum 22. Lebensjahre fhwächer vertreten waren, während dem- 


entjprechend verhältnismäßig hohe Prozentziffern für das Alter 
bon 22 bis 35 Sahren auftraten. Die Urjache diefer Erjcheinung 
dürfte die gleiche wie oben erwähnt fein. 


- Bezüglich der Ordnungszahl der ehelichen mütterlihen 


Niederfünftet) zeigte es fich, daß in Fortfegung langjähriger 
Beobadhtungen mehr und mehr die Geburten von Kindern mit 
hoher Drdnungszahl feltener werden. Während im Zahrfünft 
1911/15 no) 20,95 Prozent aller ehelichen Geburten das 6. und 
weitere Kind waren, janf diefe Biffer im Berichtsjahrfünft auf 
15,20 Prozent herab, ja nur bei dem 1. und verjchwindend wenig 
bei dem 2. Rinde zeigten fich Höhere Prozentziffern wie früher. 
Die erwähnten Tatjachen verjtärkten fich auch da, wo es fich um 
eine Kombination don Alter umd Niederfunftszahl der Mutter 
handelte. Im Sahıfünft 1911/15 ftanden 3.8. von je 100 
Müttern, melde zum 1. Male niederfamen, 55,35 Prozent in 
einem Alter von unter 25 Jahren und 43,82 Prozent waren 
25 bis 40 Jahre alt; im Jahrfünft 1916/20 fehrten fich fast 
diefe Biffern um, fie waren 49,82 bzw. 56,84 Prozent Das 


‚ wiederholt fich auch bei höherer Niederfunftszahl der Mutter, die 


mehr und mehr überhaupt aus den jüngeren Altersffaffen der 
Mütter gejhwunden find (1911/15 3. B. fanden fi noch bis 
zum 35. Lebensjahre der Mutter 37,97 Prozent aller folcher vor, 
die das 8./9. Kind gebaren, 1916/20 aber warn e3 nur noch 
28,82 Prozent ujw.). Diefe Zurüdhaltung der Zeugung umd 
dev allgemeine Rüdgang der Geburten prägt fich auch weiter aus 
bei einem DBergleiche der Niederfunftszahl mit der vollendeten 
Ehedauer. Sm vorlegten Jahrfünft famen 3. B. 85,02 Prozent 
aller Erjtgeborenen noch im 1. und 2. Ehejahre zur Welt, im 
legten Sahrfünft waren e3 nur noch 74,63 Prozent; weiter wur- 
den früher 43,32 Prozent aller 6. und 7. Kinder noch innerhalb 
de3 erjten Ehejahrzehnts geboren, neuerdings find e3 nur 29,66 Pro- 
zent und im allgemeinen waren e3 nur 50,67 Prozent aller Kinder, 
die innerhalb der erjten fünf Ehejahre anfamen gegen 54,40 Bro- 
zent im Sahrfünft 1911/15. 

Nur bezüglich der vermutlich vorehelich gezeugten Kinder, 
d. . jolcher, welche noch vor Vollendung de3 7. Ehemonat3 lebend 
geboren wurden, hat fich fein Wandel vollzogen. Allerdings war 
die Brozentziffer aller ım erjten Ehejahre geborenen Rinder, welche 
noch innerhalb de3 1. bis 4. Chemonats zur Welt kamen, im Jahre 
fünft1916/20 geringer wie 1911/15 (30,40 Brozent:32,38 Brozent), 
aber die „Unterfiebenmonatefinder‘ waren neuerdings inegefamt 
mit 63,88 Prozent: 62,82 rozent weit ftärfer wie früher ver: 
treten. Auffallen möchte auch die geringe Prozentziffer der im 
10. bi8 12. Chemonate Öeborenen (1916/20: 21,28 Prozent — 
1911/15: 25,08 Prozent). 

Eine der obigen fleinen Zufammenftellungen enthält auch Nach: 
weife über da8 Gefchlehtsverhältnis der Geborenen im Ver: 
gleihe mit dem Alter der Mutter. E3 wurde fchon erwähnt, 
daß im Sahrfünft 1916/20 fich ein großer Anabenüberfchuß be: 
merkbar machte (107,95:100). — Diejes Verhältnis wurde bei 
einem Alter der Mutter von über 20 bis 22 Sahren und auch 
von über 45 Sahren weit übertroffen, blieb aber etwa dasjelbe 
bei Müttern im Alter von unter 20 Sahren und von 22 big 
40 Zahren und war auffallend gering (105,25:100) bei Müttern 
im Alter von 40 bis 45 Sahren. Diefe Beobachtungen ftehen 
in engem Bufammenhange mit denen, die man in gleicher Hinz 
fht im VBorjahrfünft machen konnte, indem damals weniger Rnaben 
von Müttern geboren wurden, die in noch jüngeren Altersklaffen 
jtonden oder über 40 Jahre alt waren und die Höchjitziffern nicht 
wie neuerdings im Alter von 20 bis 21 Jahren bzw. im Alter von 
über 45 Jahren zu finden waren, fondern im 30. bi3 40. Lebensjahre. 

- 41) Auf den für die Geburtenftatiftit al3 Grundlage dienenden 
Meldedogen ift nicht angegeben, ob die Mutter vor der angezeigten Ge- 
burt etwa jchon einmal eine Mehrlingsgeburt gehabt hat, jondern das 
mwiedielte Kind aus der beitehenden Ehe die legte Geburt war. Die in 
den Überfichten 14 und 15 unter 2 (S. 32 u. 34) angegebene Zahl der ehe- 
liten Niederfünfte der Mutter ift deshalb eine nicht unter allen Um- 
ftänden richtige (vgl. hierzu auch Zeitjchrift 1910, ©. 147). 
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Endlich hat man noch feit einem Jahrzehnt eine Unterfuchung 
über da8 Glaubensbefenntnis der Eltern angejftellt. Hier 
fann man feititellen, daß die katholischen Eltern fich wejentlich ver= 
mindert haben (wie bei den Chefchließungen, fiehe ©. 6), während 
fonft prozentual alljeitig eine geringe Vermehrung ftattfand. E3 
dürfte dies mit der Abnahme der aus auperdeutichen Ländern 
ftammenden Eltern zufammenhängen, die infolge des Kriegszuftandg 
den Freiftaat Sachfen verlajien hatten. Verhäftnismäßig hoch ift 
die Zunahme der ifraelitiichen Eltern (Vater 0,10 Prozent, Mutter 
0,09 Prozent) bei nicht dem chriftlichen Befenntniffe angehörigen 
Eltern und folhen, deren Konfeifion unbefannt war. 

Beginnend mit dem Erhebungsjahre 1919 find noch einige 
Bufammenftellungen angefertigt worden, die die ehelichen Geburten 
unter Berüdfihtigung der Ehedauer der Eltern, fombiniert 
mit der Niederfunft3zahl und dem Heiratsalter der Mutter, 
ferner die Geborenen aus Ehen betrafen, in denen eins der Eftern 
bereits einmal verheiratet gewejen war, endlich die Zahl 
der unehelih Geborenen, unterichieden nach der Zahl der 
von den Müttern überhaupt und der nur im unehelichen Ge 
ichlechtsverfehr erzeugten Kinder, wie auch dem Alter der Mutter. 
Sn etwas gefürzter Form, teilweife auch nicht in der urjprüng: 
lichen Kombination, die zuviel Raum beanfprucht hätte, dargejtellt, 
find die Ergebniffe der beiden Jahre 1919 und 1920 in dem 
Überfichten 16 bi 19 auf ©. 36 bi$ ©. 37 wiedergegeben. Da 
fih diefe Zahlen nur auf zwei Sahre beziehen, folk hier von 
einer näheren Beiprehung und der Berechnung von Berhältnig- 
ziffern abgejehen werden und bleibt e3 einer fpäteren Bericht: 
erftattung, wenn mehrere Jahre zujammengefommen find, vors 
behalten, auch Hier gewiffe Schlüffe aus den feitgeftellten Tat- 
jahen zu ziehen. 

9. Die Sterbefälle. 


ie fchon im 1. Abjchnitte diefer erläuternden Bemerkungen 
erwähnt, bejteht bei der Berichterftattung über die Sterbefälle 


des Sahrfünfts 1916/20 insofern eine befondere Schwierigkeit, | 


al3 man e3 hier nicht mit einer abgefchloffenen ftandesamtlichen 
Aufzeihnung zu tun hat (vgl. die näheren Ausführungen auf 
©. 2). Hierzu fommt no, daß -»fich unter den gemeldeten 
Sterbefällen eine große Anzahl folcher befindet, die der jächliichen Ve: 
völferung fremde Elemente, nämlich die im Lande internierten oder 
jonjt aufhältlichen geftorbenen feindlihen Kriegsgefangenen 
betrafen. Sie auch mit in die Öejamtzahl der Gejtorbenen 
-anfzunehmen und dann eventuell Vergleiche mit den Ergebnifjen 
früherer Zeiträume oder auch mit denen verjchiedener Yandesteile 
unter fih anzuftellen, hieße ein jehr fragmwürdiges Bild von den 


Sterblichfeitsverhältniffen der fähfifhen Benölferung zu geben. 


Und die Hahl diefer geftorbenen Kriegsgefangenen ift feine 
geringe gewejen; e3 wurden im Sahrfünft 1916/20 insgefamt 
3122 folcher Todesfälle gezählt, jo daß die wirkliche Zahl aller 
durch die jähjischen Standesämter bi zum 31.März 1922 
(vgl. ©. 2) gemeldeten Todesfälle von Männern 252812 
(vgl. die Überficht 20: auf ©. 38) betrug gegen 224830 im 
Sahıfünft 1911/15. Aus den vorftehenden Gründen aber hat 
man bei der weiteren Berichterftattung von einer Berüdlichtigung 
diefer geftorbenen Kriegsgefangenen abgefehen, und die Über: 
fiht 20, wie auch ale weiteren Überfichten, welche fih auf 
Todesfälle beziehen (Überficht 1 und 21 bis 30) enthalten Fonad) 


nur die gemeldeten Todesfälle der Zivilperjonen und die befannts | 


getwordenen Sterbefälle von deutihen Militärperfonen und von 
den verbündeten Staaten angehörigen Milttärperfonen. Eine 
einzige Ausnahme machen die Überfichten Sa und 8b (vgl. ©. 25 
bi3 ©. 29), in denen neben den Geburten auch die Sterbefälle 
in den Städten und größeren Standesamtöbezirken aufgezeichnet 


find; hier war e3 nicht möglich, die geftorbenen feindlichen 


Kriegsgefangenen abzufcheiden (jiehe unten). 

Wenn man auch für das Sahıfünft 1911/15 die Zahl Yer 
in den Sahren 1914 und 1915 gemeldeten Sterbefälle feindlicher 
Kriegsgefangener (289) von der Gejamtzahl aller männlichen 
Geftorbenen abzieht, jo ergibt jich, daß im Sahrfünft 1911/15 
wefentlih weniger Männer geftorben find 
(224830 : 249690), mas fich zunähft daraus erklärt, daß, 
wie mehrfach erwähnt, 18 Krieggmonate mehr in dem ledten 
Sahrfünft vorhanden ‚waren und ganz bejonders das Jahr 1918 
eine jehr erhöhte Zahl von Todesopfern gefordert hat. Aber 


auch die Sterbezahl der weiblichen Berjonen war beträchtlich 


höher (172987 : 183152); auch hier wirken die ungünftigen 
VBerhältniffe des Jahres 1918 (vgl. weiter unten und bei 
Abfchnitt „7. Todesurfahen‘ auf ©. 43) 
zunächft die Verteilung der Sterbefälle auf die beiden Gemeinde- 
arten betrachtet, fo überwiegen in den Städten abjolut Die 
Geftorbenen "bei weitem die der Landgemeinden, mas zunächit 
durch die Verteilung der dafelbit wohnhaften Bevölkerung erflärlich 
ericheint. Sndeffen fteht Diefes Verhältnis von etwa 5:4 der 
Bahl der Geftorbenen mit 3:2 nicht gleichmäßig gegenüber, 
jondern zeigt für die Städte immer noch ein bedeutendes Über- 
gewicht. Dies rührt (neben gewiffen febensbedrohenden Ein- 


Hüffen des Stadtlebens) von der Vorfchrift her, daß gejtorbene 


Militärperfonen während des Kriegszuftandes niht an ihrem 
Sterbeorte, fondern an ihrem bisherigen Wohnorte anzumelden 
find; viele. von ihnen wurden fomit in ihren Garnifonen, d.h. 
fast ausichließlih in Städten, al3 geftorben gezählt. Die pro> 
zentualen Unterfchiedsziffern, die in der nachjtehenden Kleinen 
Bufammenftellung verzeichnet find, bejtätigen diefe Tatfachen, 


\ befonders bezüglich der Vermehrung zwifchen den Jahren 1916 
und 1917 al3 auch des Abfall zwilchen 1918 zu 1919. 


: :ozent : 5 bat. = 
| gm ner enormen ieing >) ueeninee en Bauahr 
sa i 

in Städten | in Dörfern | zufammen || in Städten | in Dörfern | zufammten 

8 2. 3. 4. D 6. 1% 

1915 | 51545 :| 39572 | 91117 | + 1,5 | + Bor 020 
1916 | 51336: | -38634 | 89970 | — 0a | — Ba = 7% 
1917 | 56479 39 494 95.973 || + 10,00 | + 2,23) + 6,67 
1918 | 67517 47242 | 114759 | + 19,54 | + 19,62 | + 19,57 
1919 | 40 963 27 160 68123 || — 39,32 | — 42,51 | — 40,64 
1920 | 38.183 25 834 647 | — 6,19 |— 488 | — 6,08 


Was nun weiter das Alter der Geftorbenen betrifft 


(vgl. Hierzu die Überfihten 8a und 8b auf ©. 25 bis ©.29, 7 


jowie Überficht 20 auf ©. 38), fo weift auch die nachitehende 


Heine Tabelle die Veränderungen für einige größere Alterögruppen 


in den einzelnen Jahren des Legten Jahrjünit3 nad. Hier 


Brozentuale Zu= (+) bzw. Abnahme (—) gegen das votangegangene Jahr 
Yabr bei den nachfolgenden Altersklajjen der Gejtorbenen | . # 
a 15 3. | 5-159. | 15-303. | 20-603. | über 60,9. |zufummen 
| 2. eo alias 
a) Männliche Geftorbene 
1916 | — 41,50 |— 8,37 |— 0,80 |+ 1,85 | + 3,40 | + 13,23 | — 1,91 
1917 | — 4,39 |—14,10 | + 4,8 | — 26,92 | +11,51 | + 83,87 | — 0,17 
1918 | — 7,10.|-+ 7er | + 831,06 | + 66,16 | + 16,07 | —10,29 |+ 19,94 
1919 | + 23,02 | — 37,02 | — 39,04 | — 84,10 | — 53,80 | — 18,61 
1920 | -+ 52,72 | — 18,21 | — 14,07 | — 24,21 | — 22,88 | — 10,48 )— 6,07 
b) Weibliche Geftorbene RN 
1916 | — 42,78 | — 7,02 | + 7,05 |+ 14,04| + 12,87 | +12,55 |— 0,0: 
1917 | — 413 |— 911 | — 6,15 |-+. 24,32! + 25,07 | + 28,47 |+18,9 
1918 [| —11,17 | + 9,89 | + 41,89 \+125,65| + 30,20 |— 1,45 + 19,01 
1919 | + 19,77 | — 37,71 | — 41,98 |— 50,01) — 28,57 | — 12,01 |— 23,48 
1920 | + 54,49 | — 29,27 — 11,22 | — 14,16 |— 6,61 


— 16,40 |— 11,20] 


WON 2 Nez Zu 


al® 1916/20 


ein. - Wenn man 


— 5 


 fiheiben fieh wieder bie beiden durch bie Kriegsgeit gefonnzeichneten 


Beiträume 1916 bis 1918 und 1919/20 fehr deutlich vonein- 
ander. Einerjeit3 Abnahme der Säuglingsfterblichkeit, zur Haupt- 
jahe verurfaht durch die Verminderung der Geburtenzahfen, 
ebenfo Rüdgang der Kleinkinder-Sterbefälle in den Sahren 1916/17 
und Zunahme im Jahre 1918 (vgl. auch unten und bei Ab- 
Ihnitt „7. Todesurfachen”), Steigerung der männlichen Sterbe- 
fälle in den Altersjahren von über 15 Jahren (mit Ausnahme 
de3 Jahres 1917 bei der Altersflaffe 15 bis 30 Sahre), ander- 
jeit3 fpäter dann ein entgegengefebtes Verhalten. Bemerfens- 
wert find hierbei die nachfolgenden Beobachtungen. Bei den 
Männern zeigt fich eine große Abnahme der Todesfälle im 
Alter von über 15 bi8 30 Jahre zwischen den: Jahren 1916 
und 1917; es ift dies auf die verminderte Zahl der gejtorbenen 
bzw. gefallenen Militärperfonen zurüczuführen, troß der name 
haften Berfufte, die gerade die heftigen Kämpfe in landern, 
Rumänien ufw. dem deutfchen Heere gebracht haben. Aber diejer 
Iheinbare Widerjpruch wird aufgeklärt durch die Hunahme der 
Sterbefälle im Alter von 30 bis 60 Jahren und auch von über 
60 Zahren; e3 geht Hieraus Hervor, ı daß, nachdem die vorher: 
gehenden Kriegsjahre 1914 bis 1916 einen beträchtlichen Teil 
der jüngeren Mannfchaften, die man naturgemäß zuerft in den 


Kampf geführt hatte, aufgezehrt hatten, nunmehr prozentual die 


älteren Jahrgänge mehr in das Vordertreffen gezogen erden 
mußten. Man findet diefe Tatfache auch noch weiter jtatiftijch 
bei anderen Unterfuchungen (Familienftand, durch den Tod ge- 
löfte Ehen ufw., vgl. nachjtehend) beftätigt. Erwähnenswert ift 
es aud, daß bei den Männern nur das Sahr 1918 ein nam- 
haftes Steigen der Todesfälle zeigt, was allerdings durch die 
erhöhten friegerifchen Ereigniffe (Offenfive an der Marne, Ritk- 
zug) und damit gleichlaufend durch die ungünftigeren Gefund- 
beitszuftände in der Zivilbevölferung (Grippe-Epidemie) erflärkich 
erjcheint. 

gu den mwichtigften Abjchnitten der Sterbefallftatiftit gehört 
die Säuglingsiterblihfeit, die weientlich auf die gefamte 
Sterbeziffer eines Landes einzumwirfen pflegt. Ihrer Befämpfung 
find jeit langen Jahren viele fanitäre und Hygienifche Beftrebungen 
gewidmet getvefen, jo auch während der Kriegsjahre, man war 
hier bemüht, trog der allfeitig auftretenden Ernährungsichwierig- 
feiten gerade die jüngfte menfchliche Altersffaffe befonders zu 
verjorgen und fie nicht unter den eingetretenen, die allgemeine 
Gejundheit ftörenden, die Sterblichkeit vermehreiden Berhältniffen 
leiden zu lafjen. Der Erfolg ift auch nicht ausgeblieben! Wenn 
auch bei einem Vergleiche mit der Säuglingsiterbfichfeit früherer 
Beiträume nicht außer Betracht gelaffen werden darf, daß die 
beträchtlich verminderte Geburtenzahl der Yetten Kriegsjahre 
naturgemäß eine Verminderung der geftorbenen Säuglinge nad 


fi gezogen hat, jo fann man doch auch font feftitellen, dat das 


Abjterben Heiner Kinder von unter einem Sahre im Zahefünft 
1916/20 bedeutend geringer al3 früher gemejen ift. Freilich 
genügt bier die fonft übliche Berecinungsweife der Eäuglings- 
iterblichfeit, die fich auf der Zahl der gleichzeitig Lebendgeborenen 


aufbaut, gerade wenig in einer Beit, two die Geburtenhäufigfeit 


einem jtetigen und ftarfen Wechjel unterworfen gewefen ift; und 
für die Einzeljahre des legten Jahrfünfts wirde man auf ent- 
ihieden nicht einwandfreie Prozentziffern ftoßen (vgl. Hierzu 
Beitichr. 1920/21, ©. 17). Indefjen wird, je größere Zeiträume 
man zufammenfaßt, diefer Fehler wieder mehr und mehr aus: 
geglihen und gemildert. Auch würde e3 für die vorliegende 
Berichterjtattung zu mweit führen, bis in das einzelne die befiere 
Berechnungsweife, twie fie an der oben angeführten Stelle emp- 
fohlen wird, allfeitig anzuwenden, fo daß hier demgemäß die fonft 
übliche allgemeinere Berechnungsiweife beibehalten ift. 
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Schon etiva ein Jahrzehnt vor Kriegsbeginn (mit dem 
Sahre 1906) trat eine bemerfenstwerte Abnahme der Säuglings- 
Sterblichkeitsziffer, bezogen auf je 100 Lebendgeborene ein. Noch 
1905 ftellte fih Ddiefelbe auf 25,69 Prozent, fant 1906 auf 
21,38 Prozent und war nur noch in dem für die jüngfte 
Altersffaffe durch feine Witterungsverhältniffe ungünftigen Jahre 
{911 wieder etwas Höher (22,79 Prozent), jonft aber ging fie 
Ihon im Jahre 1909 auf unter 20,0 Prozent herab, war 1912 
wieder nur 15,65 Prozent und 1913 wieder 15,74 Prozent. — 
Nah Sahrfünften berechnet, zeigt 1906/10 eine Biffer von 
19,76 Prozent, 1911/15 von 17,60 Prozent, 1916/20 aber 
von 12,30 Prozent. Über die abfolute Zahl der im eriten 
Lebensjahre verftorbenen Kinder des Sahrfünfts 1916/20 geben 
die Überfichten 26 und 27 auf ©. 44 u, 47 Auskunft, über einige 


 Verhältnisziffern die nachftehenden Heinen Tabellen (vgl. auch 


Beitfhr. 1918/1919, ©. 82). 


YUnf je 100 Lebendgeborene im Yahrfünit 1916/20 entfielen 
Sterbefälle in dem nachfolgenden Alter. 


u- 3 a = 

Alter ehelich enelich Kreken | ebelich ehelidh MR. 

7. 2. 8, 4. IR} 47% 

0618 5 Tage] 2,07 | 3,19 | 2,26 | Abis 5Mon 0,72 | Lı7 |. 0,80 

6 EEE 0,53.) 0,92 | 0,58 15 = 6 0,61 | O,87 | 0,65 

11 Ser 0,18 | 0,81 0,52 16=- 7 0,52 0,84 0,57 

16 = 20 0,43 | 0,9 | 048 17 = 8 0,49 | 0,69 |. Os5ı 

21 2877: 0,34 | 0,00 | 037 18=- 9 0,6 | 0,56 | 0,ar 

26 30 7 = 0,28 0,49 0,32 94 9. = 10 0,422 | 0,57 (0,44 

0 :-1Mon.| 413 | 7ıı | Ass 10-11 - 0,40 | 0,19 | 0,2 

1 ae Baal Zus, Lsa HI, 12: 0,36 | 0,7 | 0,97 
2 8: Lo | 206 | Lır |’ | 

3 ie 0,89 | 1,9 | 0,98 h8ebenssanı 11,28,| 18,75 | 12,30 


Der Rüdgang ift überall auch Hinfichtlich des Geichlechts 
und ber Abkunft der Kinder feftzuftellen, doch zeigt er jic) be: 
jonders bei den ehelichen Säuglingen, wo die Ziffer feit 
1911/15 um ein volles Viertel gefallen ift, weniger bei den 
unehelichen, wo die Prozentziffer des Iebten Jahrfünfts etwa 
°/, von der des Jahrfinfts 1911/15 betrug. Doch geht auch 
aus den mitgeteilten Prozentziffern hervor, daß die Abnahme 
der beiden Öefchlechter ziemlich diefelbe war; jet man für jedes 
der beiden Gejchlechter die feftgeftellte Prozentziffer im Jahrfünft 
1906/10 = 100, fo war diefe bei den Anaben im Sahrfünft 
1916/20 = 62,11, bei den Mädchen = 62,24. Auch an der 
Sterblichkeit nach Tagen und Hleineren Zeiträumen, Wochen und 
ee — — — — 


Knaben Mädchen zufammen 
Jahrfünft f Er R TEEN 
enerich |" | auf. |Iegeria |"WD| zur |legerin TED] zur 

hi, Er 3, 4, 5. 6 Ye 8. 94.17, 101 
190610... . [20,56 | 28,43 | 21,67 || 16,80 | 23,64 | 17,77 18,72 | 26,09 | 19,76 
191115... . [18,08 24,62 | 19 12 | 15,09 | 20,83 | 16.01 16.63 | 22,77 | 17,60 
191620 .... [12,35 | 20,48 | 13,46 || 10,13 | 16,91 | 11,06 11,28 | 18,%5 | 12,30 


Prozentunle Verteilung der Säuglinas=-Sterblihfeitsziffern 
auf Die einzelnen Tebensaltergerioden. 


Alter ebelich eheli ch Te Alter ehelich ehelich en 
1: 2 St 2 3 4 

0618 5 Tage] 18,34 | 18,62 | 18,40 | Abi3 5Mon.| 6,5) 6,20] ° 6,48 
6 2107 421 Ag | Awu|5=- 6 - 544| 466) 5,28 
11 235 42 An| As|6=- 7 4,65| Aal Her 
16 =20 3,74 4,25 33917: 8 4,30 3,66 4,17 
21 225 2,7| 32 | 30258 = 9 4,05| 3,02| 3,88 
26 #80 =» | 254 | 2,61 | 2,52] 9 - 10 3,76| 3,04) 3,61 
0 = 1Mon.| 36,55 | 37,94 | 36,84 MO = 11 3,561 2,03] 3,88 
152 = 1108 | 1301 | 11,30 fll - 12 - 317) 2,50) 3,02 
253: 919 | 10,94 | 955 | | 
3274 793 | 7,96 | 7,93 JL Lebensjahr] 100,00 | 100,00 | 100,00 


Monaten im 1.’ Lebensjahre erkennt man, daß diefe im legten 
Sahrfünft wefentlich niedriger als vorher gewejen ift. Vreilich 
tritt dies erft nach Ablauf der 1. bis 2. Lebenswoche deutlicher 
hervor, indem dann aud die Lebensbefördernden Einrichtungen 
beffer zur Wirkung gelangen. ‚Aber fchon nad Ablauf des erflen 
Zebensmonats ftellte fi die Verminderung der Säuglings= 
fterblichfeit um O,63 Prozent heraus (vgl. aud) Beitfcehr. 1918/19, 
©. 82); nach Ablauf des erjten Halbjahres war fie weiter mehr 
als A Vrozent und am Schluffe des erften Lebensjahres, wie oben 
vermerkt, 5,30 Prozent. Auch konnte man in dem lebten Sabre 
fünft feftftellen, daß allenthalben die Sterblichkeitsziffer der uns 
ehelichen Säuglinge größer war als die der ehelichen, während 
man früher vom zehnten, Lebensmonate an ein entgegengejegtes 
Verhältnis beobachten mußte. Daß an und für fich hier aud) 
nur eine durch die Nichtbeachtung der im erften Lebensjahre 
erfolgten Legitimation uneheliher Kinder veranlapte irrtümliche 
Berechnung vorliegt, ift mehrfach fhon, auch in diefer Zeitichriit; 
erörtert worden (vgl. u. a. Beitichr. 1895, ©.162; 1901, ©. 176, 
1906, ©. 137, 1912, ©. 175; 1913, ©. 170). 

Eine Heine weitere Zufommenftellung (f. oben) gewährt noch) 
einen Einblid in die Verteilung der Todesfälle, wenn man 
die Gefamtzaht aller im erften Lebensjahre geftorbenen Kinder 
gleich 100 fegt. Natürlich nimmt hierbei der erjte Tebensmonat 


und in ihm der erjte fünftägige Zeitraum einen Hauptanteil in 


Anfpruch, mehr. als ein Drittel aller Säuglingafterbefälle ent- 
fallen auf den erften Lebensmonat, davon wieder die Hälfte 
auf die fünf erften Lebenstage. Dann aber beginnt ein fait 
regelmäßiger Abfall, doc Fann man aud) hier noch zwei Perioden 
unterfcheiden, nämlich die bi3 etwa zur Vollendung des jechjten 
Zebensmonats, wo die eingeftellten Prozentziffern mehr al3 um 
eins zurücgingen, und die bis zur Beendigung des erjten Lebens» 
jahres, wo nur noch Unterfchiede geringerer Höhe auftraten. 
Wichtig für das Abfterben der Eleinen Kinder von weniger 
al8 1 Sahre ift auch die Jahreszeit; es ift eine bekannte 
Tatfahe, daß die Monate Zuli bis September eine erhöhte 
Sterblichkeit der Säuglinge aufweifen. Doch hängt dies fehr 
von dem mehr oder weniger intenfiven Auftreten des Hoch- 
fommer8 und der erhöhten Temperaturverhältnijje ab. Wenn 
man die Zahl der in einem Kalendermonate Tebendgeborenen 
Kinder in Beziehung feht zu den im gleichen Monate im Säug- 
Yingsalter Verftorbenen, fand fich 3.8. in dem heißen Auguft 1911 
eine Säuglingsfterblichfeit von 64,89 Prozent vor gegen eine joldhe 
von 14,54 Brozent im November diefes Jahres, während in dem 
darauf folgenden Kahre 1912 mit einem kühleren Sommer im Auguft 


PVrozentuales Verhältnis der in den vornangegebenen Monaten 


Sahres: verftorbenen Säuglinge zu der Zahl der Lebendgeborenen 
monate ıssı | 1891 | 1896 | 1901 | :1906 | 1911 | 1916 

1890 | 189 1900 | 1905 | 1910 | 1915 | 1920 

n 2. 3. 4, 5. 6. m 8. 
SUNHAT a en. 22,10 | 21,20 | 20,68 | 20,77 | 17,64 | 15,97 | 12,96 
Senriidt. 2.40% 23,02 | 22,18 | 21,50 | 21,06 | 17,87 | 16,54 | 13,16 
2 0 25,53 | 24,66 | 23,4 | 22,16 | 18,28 | 15,89 | 12,70 
April 26,63 | 25,9 | 23,44 | 21,27 | 18,13 , 15,79 | 12,88 
Aa RL 28,69 | 26.49 | 23,96 | 21,83 | 19,11 | 15,13 | 11,84 
SU Re 29,11 | 26,88 | 25,14 | 22,59 | 19,09 | 16,07 | 11,18 
ERBE Fe 08 0 39,40 | 37,24 | 31,19 | 31,08 | 20,72 | 19,51 | 13,70 
ZIUQUsth N 41,21 | 45,61 |,44,88 | 41,61 | 26,52 | 29,49 | 14,91 
Geptember 32,90 | 35,21 | 34,1 | 30,55 | 23,08 | 21,76 | 10,72 
RITODet a 25,63 | 26,59 | 25,48 | 22,08 | 21,51 | 1553 | 11519 
November. . ... 31,35 | 21,23 | 20,61 | 18,91 | 17,91 | 14,28 | 1Leı 
Dezember... .. 21,85 120,96 | 21,88 | 19,54 | 18,12 | 15,04 | 11,9 
. Snögejamt | 28,22 | 28,00 | 26,55 | 24,56 | 19,76 | 17,60 | 12,30 


nur 17,20 Prozent Kinder im 1. Lebensjahre verftarben. Aus der | erhöhte Säuglingsfterblichkeit, die aber nicht die Hiffern der mehr 
obigen Zufammenftellung geht hervor, daß die Höhe der Hochjommer: | Landwirtfchaftlichen (Borna, Dia) erreicht. Hier meijen ber 
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fterblichkeit don entjcheidendem Einfluffe auf die Gejamtiterbeziffer 
der Säuglinge gemwejen und daß die Abnahme der Sommerziffer 
in den lebten 20 Jahren eine jehr beträchtliche gewefen it. Im 
Sahrzehnt1881/90 fand fich noch eine Auguftziffer von 41,21 Prozent 
vor, die fi bis zum Jahrfünft 1896/1900 auf 44,88 Vrozent 
fteigerte. Dann fam anfangs ein geringerer, fpäter ein ftärferer, 
zulegt ein ungewöhnlich rapider Abfall, denn die Auguftziffer des 
Sahrfiinfts 1916/20 ift um mehr als bie Hälfte geringer al3 die 
von 1911/15. Wefentlich geringere Schwankungen bzw. Ber: 
minderungen zeigten die übrigen Jahresmonate, bejonders Die, 
welche an und für fich feine allzu hoben Ziffern aufmwiejen. Während, 
wie gejagt, die Auguftziffer des Jahrfünfts 1916/20 nur etwa 
ein Drittel der von 1896/1900 ‚betrug, war 3. B. die Ro- 
vemberziffer diefes Zahrfünfts noch 54,38 Prozent der bisher be= 
obachteten Höchitziffer diefes Monats (1881/1890 — 21,35 Prozent), 
oder die des Sanuar bzw. Februar umfaßten noch 58,59 Prozent 
bzw. 56,91 Prozent der fonft feitgeitellten Höchjitziffer früherer 
Sahre. Mit anderen Worten, während in den früheren Zeit- 
räumen Unterfchiede in den Sterbeziffern der einzelnen Monate 
von mehr al 20 Prozent unter je 100 Lebendgeborenen fejt- 
zuftellen waren, betrug die größte Differenz im Jahrfünft 1916/20 
nur noch 4,19 Prozent zwischen Auguft und September, wobei aud 
noch, im Gegenfage zu früheren Zeiträumen, auf die niedrige 
Septemberziffer hingemwiejen werden mag. 

Einen befonderen Nachweis über die Sänglingsjterblichkeit 
allerdingg nur im abjoluten Zahlen, enthalten noch die jchon bei 
der Geburtenftatiftit erwähnten Überfichten 8a und 8b (©. 25 
i3 ©. 29), da in ihnen auch über die Verhältnifje in einer 
größeren Anzahl einzelner Standesamtsbezirte nähere Auskunft 
gewährt wird. Wenn im borjtehenden nachgetwiejen wurde, daß 
die Säuglinggfterblichfeit während des Jahrfünft? 1916/20 im 
allgemeinen 12,30 Prozent der Lebendgeborenen betrug, jo ergibt 
eine den Bahlen der Überficht 8b entnommene Berechnung, daß 
fie fi) in den neun bezirfsfreien Städten auf 12,14 Prozent, 
in den anderen Städten und größeren ländlichen Standesamts- 
bezirfen auf 12,28 Prozent und in den Hleineren Bezirken auf 
12,58 Prozent ftellte, aljo auffälligerweie auf dem platten Sande 
und hiermit in den mehr landiirtfchaftlichen Hleineren Öemeinden 
Höher war al in den Städten und induftriellen ©emeinden. 
Dies zeigt fich auch weiter in den Biffern der einzelnen DBer- 
waltungsbezirfe, von denen beifpiel3weije einige herausgegriffen 
werden follen. Bon je 100 L2ebendgeborenen ftarben im erjten 
Lebensjahre ER R 


“in den größeren | in den Heineren 
Standesamtsbezirten der 


Amtsh. Löbau 9,95 Prozent . 14,41 Brozgent 


..  Chemfib . v..) ABEL = 11,967 20 
e Meiken... 12 20.0, 3 Ian 
#5, SBOTHEN ae A a 13,9 = 
= Ode NE OT 15,233 0 e 
-e Gchmarzenberg 1329 = 10,27, 22 
<  Dresden-Altit.. 11,13 = 10,36 = 


Hieraus geht hervor, daß gerade Bezirfe mit weniger Induftrie 
wie Meiken, Dfchat, höhere Säuglings3-Sterbeziffern in den 
Hleineren Gemeinden bzw. Standesamtzbezirfen aufwiefen al® in 
den größeren und daß fi diefe Erjcheinung au auf Bezirfe 
mit landwirtfchaftlich = industriell gemifchter Bevölferung (Löbau) 
ausdehnt. Nur in den hochinduftriellen Bezirken, wo natürlich 
die größeren Gemeinden vorzugsweife vertreten find (Dresden 
Altft., Schwarzenberg, Chemnig) zeigen die lebteren au eine 


jonders die Städte auffallend hohe Sterblichkeit der jüngften 
Altersflaffe auf, fo 3. B. Stadt Borna 15,29 Prozent, Stadt 
Groigih 15,16 Prozent, Stadt Dfcha 17,00 Prozent, Stadt 
Dahlen 16,10 Prozent. 

Ein meiteres wichtiges Kriterium für die Sterblichkeit eines 
Zandes ift die der Kinder, welche das 1. Lebensjahr über- 
Ihritten haben. Welche Bedeutung das gerade in den legten 
Sahrzehnten vor dem Kriege feitgeftellte Ichmächere Abfterben der 
Heinen Rinder gehabt hat, indem hierdurch die durch die Ab- 
nahme der Geburten bewirkte Verringerung des Bevölferungs- 
zuwvachjes ausgeglichen: wurde, ift Schon früher in diefer Beit- 
Ihrift eingehend dargelegt (vgl. Zeitfchr. 1913, ©. 185; 1914, 
©. 240 und auch Feinere Mitteilungen dafelbft, tie auch im 
Statift. Jahrb. 1921/23, ©. 66). — Im allgemeinen ift die 
Baht der im Alter von über 1 bis unter 15 Jahren geitorbenen 
Kinder in den legten Jahrzehnten vor dem Mriege in einem jteten 
Rüdgange gewefen, befonders die der Finder von 1 bis 5 Sahren. 
Sm Sahrfünft 1901/05 ftarben 37 170 Kinder im Alter von 
1 bis 5 Jahren, 1906/10 waren e8 29595, 191 1/15 24197; 
ebenjo jchwanfte die Zahl der Geftorbenen im Alter von 5 bis 15 
Sahren zwifchen 12 147 (1911/15) und 12 724 (1906/10). — In 
Sahrfünft 1916/20 ftanden diefen Zahlen der beiden Alfters- 
gruppen 20139 bzw. 14922 gegenüber. Demmad) war in diefem 
Beitraum die abfolute Sterbezahl der  Kleineren Rinder geringer, 
die der größeren höher wie früher, bei den Kindern von 1 big 
5 Sahren wohl infolge der ftarfen Geburtenabnahme in den Kriegs: 
jahren; bezüglich der Vermehrung der Todesfälle bei den größeren 
Kindern darf man nicht außer acht Yaffen, daß hier der Kriegszuftand 
von Einfluß war md daß außerdem befonders lebensbedrohende 
Momente in Geftalt epidemifch auftretender Krankheiten (fpanifche 
Grippe, einzelnes ftärferes Auftreten von jog. Kinderfranfheiten) 
hinzutraten. Im Jahre 1918 verzeichnete man 9129 Sterbe- 
fälle von Kindern im After von über 1 biß unter 15 Sahren, 


- während die Zahl folcher Todesfälle 1917 nur 7623 und 1919 


nur 5585 war. Über diefe Mleinkinderfterblichfeit und zwar der 
Sahre 1915 bi3 1919 ift bereit3 ausführlicher in diejer Beit- 
Ihrıft, Jahrgang 1922, ©. 11 berichtet worden; e3 Tann alfo 
auf dieje Ausführungen vertiefen werden. 

Was nun die Sterbefälle von Perfonen betrifft, die das 
15. Lebensjahr überfchritten Hatten, fo machen fich wieder 
zunächit bei den Männern im Alter von 15 bis 60 Sahren die 
Kriegsjahre jehr bemerkbar. Ssusgefamt zählte man im Tehten 
Sahrfünft 139 708 folche geftorbene männliche Berfonen gegen 
nur 96 650 (beidemal einfchließlich aller bis. zum 31. März 1922 
nachgemeldeten Rriegstodesfälle) im Zahrfünft 1911 /15. Die Zahl 
der gejtorbenen Kriegsteilnehmer allein betrug 32 209 mehr. Dem: 
nach ijt auch noch ein Plus der Bivilperfonen von 11849 Män- 
nern vorhanden. Weniger beeinflußt durch diefe anormalen Ver: 
hältnifje war die Sterblichkeit der Männer von über 60 Sahren, 
die indefjen auch höher (66 921) gegen das Vorjahrfünft (53 501) 
war, melde Zunahme wohl fait ausjchlieglih nur die Zivil- 
bevölferung betraf. Früheren Beobachtungen zufolge fan man 
die Duchichnittszahl der im Greifenalter Geftorbenen auf etwa 
10000 Berjonen im Jahre annehmen; fie fteigerte fi) in den 
Sahren 1914/15 auf 11500, 1916 bis 1918 auf etwa 14 600 
und war auch noch in den nachfolgenden Sriedensjahren 1919/20 
etiva 11500 Berfonen. 

Auh beim weiblichen Geichlechte zeigte fich eine wmefent- 
liche Vermehrung der Sterbefälle. Insgefamt ftarben im Sahr- 
fünft 1916/20 im Alter von 15 bi 30 Sahren 20 634 (12464), 
von 30 bis 60 Jahren 46 140 (38 962) und von über 60 Sahren 
79 375 (63057), fo daß insgefamt 31766 meibliche Berfonen 


von über 15 Jahren mehr mit dem Tod abgingen als im Jahr- 
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| fünft 1911/15, dejien Ergebniffe in Klammern beigefügt find. 


Hierbei war auch die Sterblichkeit in den einzelnen Sahren des 
Sahrfünfts fehr verfchieden; nachdem im Sahrfünft 1911/15 die 
mittlere Zahl verjtorbener weiblicher Perfonen fir die oben: 
genannten Altersgruppen auf jährlich 2500 bzw. 7800 bzw. 12 600 
jeftgeftellt werden fonnte, fanden fich im Mittel der Jahre 1916/17 
insgefamt etwa 3000 bzw. 7500 bzw. 15 000 geftorbene Frauen 
vor, 1918 ftellten fich diefe Zahlen auf 7500 bzw. 12 400 bzw. 
18000, um endlich 1919/20 wieder auf 3500 bzw. 8300 dam. 
14 500 zurüdzugehen. Man fieht, daß auch für dag weibliche 
Gefchleht das Jahr 1918 ein verhängnisvolles war und dann 
ein langjamer Rüdgang zu normaler Sterblichkeit eintrat. 

Aber nicht num bezüglich des Alters der Geftorbenen, fon- 
dern auch betveffs des Samilienftandes, des Glaubenshefenntniffes, 
der Ehedauer verheiratet Gewejener, de3 Geburtsort3 ufw. find 
nunmehr feit einem Jahrzehnt teils auf Grund reichsftatiftiicher 
Anforderungen, teil® auch nur für Iandesftatiftifhe Bmede Er- 
hebungen und Unterfuhungen angeftellt worden. Was zunächit 
den Samilienjtand der Geftorbenen betrifft, fo gibt die Über- 
jiht 21 darüber Auskunft. Sie enthält den Nachweis über alle 
Perionen im Alter von mehr al3 15 Jahren, gegliedert nad 
Bejchlecht und einzelnen Aftersflaffen, wobei nur die Perjonen 
unbefannten Samilienjtandes (im Jahrfünft 1916/20 zufammen 
83 männliche und 72 weibliche) ausgelaffen find. Nach- 
jtehende Heine liberficht ergänzt die größere durch einige Verhältnis: 
ziffern. Vergleicht man dieje mit denen, die fih für das Sahr- 
fünft 1911/15 (dgl. Beitfchr. 1918/19, ©. 84) ergeben, fo Kann 


Von je 100 der im vornjtehenden Alter Geftorbenen 
des betreffenden Gefchlechts waren 


Alter der Geftorbenen 


ledig verheiratet | berivitivet gejchieben 

männ.| weibl. | männt.| weibl. | männt.| weibt. |männt. | weibt, 

T 1. ET EIER EEE VIREN ET ee Pa Reese 

über 18 bi3 20 3... [99,05 | 99,48| 0,05| 0,0] — | 0,08| — | 

- 20 = 30 = .|78,25 | 61,30| 21,38 | 34,97 | 0,29 | 3,31 0,08 | 0,42 
30 = 40 = .|21,53 | 22,23 | 76,01 |68,51| 1,72 | 7,88 0,7a| 1,38 
407250 = „113,51, 15,111 81,071 71,611 3,77 110,83| 1,65! 2,8 

50, = 60 > 8,99 | 10,46 | 80,13 | 63,09] 9,00 24,06| 1,88 | 2,39 

607 = 70 > 6,05 | 7,91 | 71,80 | 42,11 | 20,81 | 48,95 | 1,34 | 1,73 

= TREU 3,96 | 7,00] 53,19 | 19,89 | 41,99 | 71,76| O,s6 | 1,35 
: SO Jahre... | 2,88) 6,50|31,02| 6,52| 65,64 | 85,97 | O,44| 1,01 
azujammen | 34,17 | 18,95 | 51,75 | 38,414] 13,26 | 41,15 | O,s2| 1,as 
man zunächit feitjtellen, daß für beide Gefchlechter der Anteil 


der ledig Geftorbenen an der Gejamtheit aller verflorbenen er- 
wachjenen Perfonen im Jahrfünft 1916/20. größer mar, und 
zwar auf Koften der verheiratet Geftorbenen, deren Anteilziffer 
um eiiva das gleiche abnahm. Und diefe Tatfache ift nicht an 
eine oder die andere Alterögruppe gebunden, fondern findet fich 
faft durchgängig überall vor. Da, wenigiteng bei den Frauen, 
feine Urfache befannt ift, welche eine erhöhte Sterblichkeit der 
Ledigen bedingte, jo muß hieraus der Schluß gezogen werden, 
dab im allgemeinen mehr Ledige Berfonen vorhanden gemwejen 
find alß früher. Befonders groß war diefe Zunahme im Alter 
von 20 bi3 30 Jahren, wo fie bei den Männern um 7,02 Prozent, 
bei den Frauen um 9,57 Prozent differierte. Im ganzen ift 
freilich die Zunahme der fedig geftorbenen Männer weit größer 
als bei den Frauen (6,43 Prozent : 4,01 Prozent), was wohl. mit 
der Teilnahme der erfteren an den Kämpfen des Kriegs zus 
jammenhängt; bei den Frauen dürfte aber nur die vermehrte 
Betätigung in induftriellen Werfftätten (Munitionsfabrif) und. 
jonftigen bisher nicht dem weiblichen Gefchlechte vorbehaltenen 
Berufen (Verfehrswejen uf.) Urfache gegeben haben, daß aud 
hier mehr jüngere und daher noch nicht verheiratete Perfonen 
mit dem Tode abgingen. Crklärlicher ift weiter die Erhöhung 


der diesmaligen Prozentziffer der im Alter von 20 bis 40 Jahren | 25,75 Prozent : 24,81 Prozent). Da auch die unter 30jährigen 


verftorbenen Witwen, weil durch die großen Verlufte des Kriegs 
wohl die Zahl verwitweter Frauen mejentlich geftiegen war. Erjt 
vom 70. Zebensjahre an nähern fich die Anteifziffern der Ge- 
ftorbenen bei allen vier Familienftandsarten wieder denen von 
1911/15. 

Die Überfichten 22 und 23 auf ©. 41, fowie die nad) 
ftehenden fleineren Tabellen enthalten ferner einen Nachweis 
über die verheiratet Geftorbenen unter Berüdjichtigung bzw. 
Kombination von Alter und Ehedauer. Eine Gegenüber- 
ftellung mit den gleichen Berechnungen aus dem Zahrfünft 1911/15 
(vgl. Zeitihr. 1918/19, ©. 84) ehrt zunäcdft, daß eine Ber: 


Bon je 100 verheiratet Von je 

Alter Geftorbenen Ehebauer 100 erheitateten 
der veritorbenen ftanden in dem (ausjchl.unbefannter | ftarben nach der dorn= 
Shegatten vornangegebenen Alter Dauer) ungegebenen Ehedaiter 
männ!.| weibl. | auf. | männl. | weibl. | uf. 

il 2. 8. 4. 5. 6, ;6 8. 
bi3 30 3.] 10,76 | 9,32 | 10,26 bi3 1°3.] 2,39 | 2,02 \2,26 
über80 = 45 = | 28,34 | 25,75 127,5 |über 1 = 5 = [10,96 | 7,05 | 9,40 
- 45 = 60 = | 24,35 | 29,51 |26,18| = 5 = 10 = | 13,57 | 10,28 | 12 a1 
60 = 75 = | 28,58 | 29,06 128,72] = 10 - 15 = | 10,81 | 9,95 | 10,70 
75 Sabre | 7,97) 6,56| 7,a2| = 15:20 = | 9,06 | 9,97 09,88 
« 20 Sabre | 53,21 | 60,73 | 55,85 

giiter Von je 100 verheiratet Geftorbenen im vornangegebenen Alter: 

ber beriiordenen waren verehelicht geivefen N 

Ehegatten unter 2 2—b | 5—10 | 10—15 | 15—20 |über 20 | uns 
er 1 Sabre | Fahre | Fahre | Jahre | Fahre | Jahre | Fahre |befantt 

fe ER a. Vene 7. 108, 9. 

w ’ j 
a) Männliche Perjonen 
bi3 30 5.] 14,57 | 14,76 | 42,07 | 17,55| 0,01 — | — |, 
über30 = 45 = | 1,56 | 1,78; 8,98 | 31,42 | 26,75 | 15,96 | 3,23 | 10,32 
= 45.60 0,55) 0,45| 1,53] 3377| 5,as| 10,48 | 70,92 | 6,86 
60 = 75 = 0,22| 0,23) 0,931 2,16 |: 2,77) 3,85 | 83,89 176,45 
20 Sabre 0,.»| 0,09] O,ar| 1Lea| 2a] 3,55| 84,46 | 7,23 
Zufammen | 2,19] 2,27) 7,so| 12,45 | 10,00 | 8,31 | 48,82 | 8,16 
b) Weibliche Berjonen 

bi530 &.| 15,37 | 12,73 | 36,02 | 30,2] 153]| — | — 3,67 
über 30 = 45 = | 1538| 1,20) 5,02 | 21,90| 29,75 | 25,03 | 11,00 | "4,65 
: 45 = 60 = | 0,53| 0,17) 1,10) 2,62] 3,81) 7,67 | 79,30 5,00 
- 60 = 75 =| 0,09) 0,09| 0,39] 1,34 1,51 | 2,85 | 88,80 | 7 5,43 
- 75 Sahre 0,09) 0,09] 0,20). 1,12| 1,34 | ‚1,43 | 88,09 | 7,64 
Bufammen | 1,2| La 51] 961 9] 944] 57,68 | 5,08 


Son je 100 verheiratet Geftorbenen waren verehelicht gewejen 


Kreis- 

Hauptmannjchaften | unter 1—2 2—5 | 5—10 10—15 | 15—20 | über 20 | une 
1 Zahr | Sahre | Sahre ! Fahre | Sahre | Fahre | Fahre | bekannt 

% en 8. 9, 

a) Männliche Berjonen 

Baugen . .. 1,82] 1,7| 6,52 | 11,31]: 8,66 || 7,65 | 54,21 | 8,01 
Chemniß 2414| 2356|. 9,05| 13,89 | 10,62 | 8,02 | 48,92 | © 4,a8 
Dresden... | 2301| 1,94) ‚6,28 11,11| 8,75] 8,45 | 48,65 | 12,38 
Leipzig . 2,21) 2,38) 8,06] 12,751 10,83| 8,77 | 47,06 | 7,94 
Zwidau.....| 2,86) 2,60) 8,84 13,92 | 10,32 | 8,13) 49,02 | 6,00 
Sreiftaat .. 2,19| 2,27| 7,191 12,47). 9,93 |. 8,32 | 48,87 |W8,16 
b) Weibliche Berjonen 

Baupgen . 1,31] 0,97 |. 3,80]: 8,14] 8283| 8,40 | 64,76 | 3,89 
Chemnik 1,12| 146| 5,83| 10,15 | 9,74) 9,59 | 59,05 | 1 2,44 
Dresden... . 1,92| 1,61) A98l 945| 8,76) 9,67 | 544417917 
Leipzig IE 2,12) 1,7») 5,311 10,59] 10,41) 9,75| 55,62 4,62 
Zwidau... 1,83| 1,71) 4,95] 9,73] 9Aa| 9,15-] 60,02 173,14 
Sreiftaat .. |: 192] Lssl Sa) 975) 945 | 9,46) 57,6. 5,08 


ihiebung der verheiratet Öeftorbenen bezüglich ihres Alters ftatt- 
gefunden hat, indem die Angehörigen der Alterggruppe „30 bis 
45 Sahre‘ zahlreicher unter den Verftorbenen als früher ver 
treten waren (Männer 28,34 Prozent : 24,28 Prozent, Sranen 


Berfonen nur wenig fchwächer vorhanden waren wie früher (ins: 


gefamt 10,26 Prozent: 11,55 Prozent), jo trat aljo eine Vers 


jüngung der verheiratet Öeftorbenen ein, indem man hier 26,03 Bro- 
zent noch nicht 45 Sahre alte Perfonen im Jahrfünit 1911/15 
zählte gegen 37,71 Prozent im Berichtejahrfünft. 
verfucht, diefe Tatfahe auch auf den Einfluß des Kriegs zurüd- 


zuführen, in deifen erften Jahren zahlreiche Chen in jüngeren 
Sahren gejehloffen wurden, die dann nach kurzer Dauer wieder durch 


den Tod gelöft waren, wenn nicht die weiter eingejtellten Ziffern 
für die Dauer der Ehe dem widerfprächen. Denn hier über- 


treffen die Prozentziffern des Sahrfünfts 1911/15 für eine Eher 
föfung nach verhältnismäßig furzer Dauer (bi3 etwa 5 Jahre) 


bei den Männern mit 2,25 Prozent, bei den Irauen mit 1,15 Pro- 
zent die für das Sahrfünft 1916/20 berechneten. Da aber die 
Ziffern, welche man für das Jahrfünft 1906/10 feftitellen Fonnte, 
vielfach fich denen des Iekten ZJahrfünfts wieder nähern, muß 
man die für den dazwifchen .Tiegenden Zeitraum berechneten als 


unnormale anfprechen und erkennen, daß fie fih im Sahrfünft 


1916/20 wieder mehr den Friedenszuftänden anjchliegen. 

Eine weitere Berechnung führt zu einer Gegenüberjtellung 
von Alter und Chedauer (vgl. au) Beitfchr. 1918/19, ©. 84). 
Hier beftätigen bzw. ergänzen fi die obigen Beobachtungen. 
Man erkennt u. a., durch einen Vergleih mit 1911/15, daß 
neuerding3 bei den unter 30 Jahre alten verheiratet Geftorbenen 
die Ehedaner wefentlich länger gewefen ift al3 früher. Einem 
Anteile der erften zwei Ehejahre bei den Männern von zufammen 
29,13 Prozent im Jahrfünft 1916/20 ftand ein folder bon 
40,68 Prozent im Vorjahrfünft gegenüber, wofür 59,98 Prozent 
ihon 5—10 Iahre verheiratet waren gegen mır 51,98 Prozent 
im Sahrfünft 1911/15. Ahnlich war- e& bei den Frauen, nur 
waren die Unterfchiede nicht jo groß. Im SJahrfünft 1916/20 


itarben unter je 100 verheiratet gewefenen Frauen nur 64,12 Prozent 


Man wäre 


nach einer Chedauer von 5 Jahren gegen 68,99 Prozent im 


Sahrfünft 1911/15, wofür dann 32,21 Prozent gegen nur 
28,68 Prozent iiber 5—15 Jahre verheiratet gemwejen waren. 
Auffallend ft die verhältnismäßig große Zahl der nach unbekannter 
Ehedauer Verftorbenen im SJahrfünft 1916/20; fie betrug bei 
den Männern 8,16 Prozent, bei den Frauen 5,08 Prozent gegen 
nur 5,07 Prozent bzw. 2,87 Prozent im Qahrfünft 1911/15. 
Diefe bemerkenswerte Abweichung wiederholt fi) in allen Alters- 
Eaffen, ohrte daß man hierfür eine hinreichende Erklärung geben fönnte. 

Was in diefer Beziehung eine Verteilung der, Todesfälle auf 
die einzelnen Zandesteile betrifft, jo beftätigt die oben eingejtellte 
Tabelle die bisherigen Tatfachen ebenfalls. Sie lehrt zugleid, daß 


die Zahl der nach unbekannter Ehedauer Geftorbenen bejonders groß 
war in der Kreish. Dresden, wodurch fi) auch früher gemachte 


Beobachtungen wiederholen. Im Vergleiche mit den Ziffern des 


gefamten Freiftants Sachfen fieht man, daß in der Areish. Baußen | 


die Berftorbenen verhältnismäßig am Tängften eine Ehe genofjen 


haben und die Ziffer der nach einer „mehr ald 2Ojährigen" Dauer 7 
der Ehe Verftorbenen die in den anderen reifen weit übertrifft. 
Wiederum findet man die geringite Zahl der Geftorbenen, deren - 


Ehedauer unbekannt blieb, im reife Chemnik vor, die größte 


Bahl der nach furzer (5 Jahre) Ehedaner Berftorbenen bei den 
Männern ebenfalls in Chemnig (14,05 Prozent), bei den Frauen 


in Leipzig (9,21 Prozent). Ganz im allgemeinen aber erfennt man 
aus den oben mitgeteilten Ziffern im Vergleiche mit den Ergebniffen 


de3 Sahrfünfts 1911/15, dag doc) eine Verkürzung der Chedauer 
allfeitig eingetreten ift, d. h. daß die Zahl der erft nach mehr 


als 20 jähriger Chedauer Geftorbenen allenthalben (mit Ausnahme 


der Männer in Zwidau und der Frauen in Baugen) damals 
höher war, | 


{ 
ö 
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— zöm.statholiih ... . 


Provinz Sclejien . 
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Eine weitere Bearbeitung der Sterbefallftatiftif ift aus den 
Überfichten 24 und 25 erfichtlich, nämlich eine Unterjuchung über die 


5 Gebürtigfeit und das Glaubensbefenntnis der Bejtorbenen. 


Diefe Erörterungen find infofern von Interefie, al8 aus ihnen 
im gewiffen Grade ein Nachweis über die Wanderungsverhäftniffe 
abgeleitet werden fan. Über Binnenwanderung geben die Bahlen 
der aus der näheren oder ferneren Umgebung des Sterbe: bzw. 
des Wohnorts Öebürtigen Auskunft; man erfieht 3. B. aus der 
Überficht 25 und den Spalten 14 bis 16, daf 46,10 Prozent 
aller gejtorbenen Männer und 42,59 Prozent der Frauen aus 
dem Standesamtsbezirke, weitere 10,45 Prozent bzw. 12,80 Prozent 
aus der übrigen Amtshauptmannfchaft und endlich 28,83 Prozent 
bzw. 19,96 Prozent jonft noch aus Sachen ftammten, daß ferner 
unter den Gejtorbenen im allgemeinen 12,34 Prozent fonftige 
Deutjche waren und 2,29 Prozent Ausländer. Vergleicht man diefe 
PBrozentziffern mit denen, die fich für das Jahrfünft 1911/15 ergaben 
(vgl. Zeitihr. 1918/19, ©. 85), fo ftellt fich eine geringere 
Seßhaftigfeit der Verftorbenen heraus, indem 3. B. damals 53,38 
Prozent Männer und 51,90 Prozent Frauen im Standesanıtz- 
bezirf de3 Sterbeort3 geboren waren, die Zahl der nicht aus Sachien 
gebürtigen Geftorbenen insgefamt 10,59 Prozent und der Außer: 


“deutichen 2,13 Prozent betrug. Hier muß der Einfluß des Kriegs, 


teils die fern vom legten Wohnorte (Barnifon) vorhandene Gebirtig- 
feit, teils eine größere Wanderung des weiblichen Gefchlechts 
wohl beachtet werden. Auffallend ift auch die größere Prozent: 
ziffer der aus dem Auslande Gebürtigen in Nücficht auf die 
fvenge Abjperrung der Grenze während des Kriegs. Die nach: 
folgenden Kleinen Überfichten geben weiter Auskunft über. die 
Berhältnifje in den einzelnen Kreishauptmannfchaften, fowie über 
die Kombinationen von Gebürtigfeit und Glaubensbefenntnis der 
Öeftorbenen. 

Was zunäcjt diefe Kombination betrifft, jo zeigt e8 fich, daf 
nur wenige Geftorbene ein anderes Bekenntnis als das evangelifch- 
futherijche hatten, was ja dem Übermwiegen diefer Konfeffion in 
Sadjen entjpriht. Doch Fan man fefttellen, daß prozentual 
der Anteil der Geftorbenen bei allen den näher bezeichneten 
Ölaubensbefenntnifjen feit 1911/15 gewachjen ift mit alleiniger 
Ausnahme des römifchefatholifchen, welches gegen das 
Borjahrfünft eine um O,41 Prozent verminderte Anteilsziffer 
zeigt, und auch der Perfonen ohne Angabe der Konfeffion, die 
um 0,15 Prozent zurüdgegangen find. Geht man näher auf diefe 
Unterfchiede ein, jo erkennt man aus den nachftehenden Überfichten, 
daß diejer Rüdgang ic) vorzugsweife bei den aus Bayern recht3 
des Rheins Gebürtigen vorfindet (im Sahrfünft 1911/15 waren 
von den aus diejem Lande ftammenden, gejtorbenen Männern 31,74 
Prozent, von den Frauen 26,35 Prozent Fatholifch), ebenfo bei den 
Böhmen!) (Männer früher 75,49 Prozent, Frauen 78,20 Prozent), 


Ölaubensbefenntnis und Gebürtigkeit der Geftorbenen. 
1. 3m ganzen Freiitaat zufanmen. 
Von je 100 Gejtorbenen des betreffenden Gejhleht3 waren 
a) dem Glaubensbefenntni3 nad 

m. | mw. | ui. m. | m. 
evang.-lutherijch . . 94,56 94,54 94,55| ifraelitifch 0,29 | 0,26 
4,27) 4,41) 4,53] jonft. Befenntnifjes || 0,17 | 0,10 
0,55| 0,58] 0,56] ohne Angaben . .|0,16 | 0,11 


b) gebürtig aus 

iz m. | mw. | auf. m. | m. 
Sreiftant Sachen .|85,33 85,35 85,37] Bayern r.d.NH. . 
2,93) 2,44) 2,71] übr.deutichen Länd. | 3,45 
3,78) 3,51] Böhmen 
2,44| 2,27| jonftigen Staaten . 


zul. 
0,28 
0,14 
0,14 


orte, aneaye 


jonft Hriftlih . .. 


nn 


auf. 
0,71 
3,14 
1,47 
0,82 


- GSadien.. 
Thüringen 
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1) Zgl hierzu die Anmerkung ©. 7. 
Beitigrift des Sädji. Statiftiiden Landesamtes. 69. Jahrg. 1923. 
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2. It den einzelnen Kreishauptmannichaiten, 


Von je 100 Seftorbenen im Yahrfünft 1916/20 aus 


Geburt3ort nachitehenden Sreishauptmannfchaften ftammten aus 
dem bornbezeichneten Geburtsorte und hatten das 
) ICzeIE te Slc »ntsbefe iS 
Sfaubensbelenntnig vornbezei yue® RU SBEIF BU a 
Bausen | Ehemnib | Dresden Leipzig | Bividau 
:? 2 5; 4. 5. 6. 
männl.| 86,98 | 92,69 | 85,18 | 76,12 90,25 
Sretitaat Sachen . (heist 87,355 | 93,14 | 85,09 | 76,25 | 89,73 
; männl.]| 6,90 1,08 4,71 2,50 0,66 
Provinz Sohlefien . Hoeisr 6,39 | 0,57 4,18 1,67 0,38 
; männl.| . 0,50 0,70 1,79 9,31 0,81 
eb 0a) Oro | Les | dan| 0 
0 männl 0,37 1,60 1,1» 3,38 3,30 
Thüringen. . . .. weibl 0,38 1,6 1,39 3,88 4,05 
männl.| 0,16 0,50 0,42 0,72 1,69 
Bayern r.d. Rh... ern 0,10 0,53 0,38 0,67 2,04 
übrige deutjche männf.| 1,99 1,85 4,33 5,55 1,52 
Staaten ... . \meibl 1,37 1,08 3,74 4,35 1,04 
P männl 2,28 1,29 1,38 0,67 1,36 
Böhmen... | weibl 3,22 Lis 2,00 0,75 1,85 
h männl.| 0,82 0,29 1,05 1,15 0,41 
jonftige Gtanten. . weibl. 0,78 0,34 1,24 1,01 0 28 
männl. | 89,06 | 96,11 | 93,94 | 94,81 | 96,04 
evang.elutherifh . . |ieibt 88,37 | 96,32 | 94,07 | 95,47 | 95,56 
Em männl.| 10,28 2,59 4,95 3,71 | 2,68 
röm.-tatholijch Sr nt, 11,05 2,830 5,05 3 36 2,87 
: männl! 0,45 0,52 0,44 0,47 0,95 
jonft Heil... weist 0,46 0,51 0,42 0,00 1,3 
N A männl.| 0,04 0,17 0,32 0,58 0,09 
Hraeitiih ..... | weibl! 0,03 0,18 0,27 0,51 | 0,04 
En männl 0,06 0,22 0,11 0,27. | -0,14 
anderägläubig . . . (meist 0,00 0,13 0,03 0,15 0,16 
männl.| 0,11 0,09 0,24 0,16 0,10 
ohne Angabe ... IL. 0,09 0,06 0,16 0,ıı | 0,07 
3. ombination von Glaubensbefenntnis und Gebürtigkeit der 
Gejtorbenen. 
d.= tönt.= jt | ifraeli= | De 
Geburtsort Fuesire fathorifdh aheiflich fonts abnn, 
1. 723 SEES E: 6. % 
a) Bon je 100 au vorn ftehenden Geburtsbezirfen ftammenden 
Geftorbenen hatten das obenangenebene®laubensbefenntnis: 
. männl.| 97,34 1,37 | 0,6 | 0,09] 0,14 | 0,10 
dreiftaat Sadjjen . weist 97,15 2,07 | 0,52 | 0,07 | 0,09 | 0,08 
m } [männl.| 74,12 | 23,95 | 0,0 | 0,63| 0,35 | 0,15 
Provinz Schlefien . \meibl. | 78,39 | 20,25 | 0,63 | 0,51 | 0,11 | 0,1 
u männl.| 97,64 1,28 0,a2 | 0,23 | 0,28 | 0,15 
j Sadjen r (beiöt 97,86 ls | 0,55 | 0,26) O,ı1.) 0,09 
FOR männl | 98,30 0,69 | 0,66 | 0,08 | 0,19 | 0,08 
Thüringen... .. Nasen 93,40 0,52 | 0,70 | 0,15 | 0,18 | 0,09 
männl.|. 68,43 | 29,2 | 0,19 | 0,2| 0,15 | 0,29 
Bayern r.d.Rh,. weist 70,20.) 21,68 | %0,82:|2.0:80. 10,33 |. —— 
übrige deutjche männl.| 82,29 | 14,06 | 0,94 | 1,39 | 0,52 | 0,30 
Staaten .. weibl. | 84,92 | 11,55 | 1,07 | 2,22 | Oıa| O,2 
n männl.| 25,61 | 71,0 | 0,86 | 1,82 | 0,38 | 0,29 
al 1 Se | weibl. | 22/01 | 75.51 | O0 | so | 0.06 | 018 
; männl.| 37,17 | 38,00 | 6,61 | 11,60 | 053 | 6,09 
jonftige Staaten . . meist, 43,173 | 38,34 | 2,63 | 10,92 | 0,20 | 4,ıs 
b) Bon je 100 Geftorbenen mit obenftehendem Ölaubensbe- 
fenntni3 ftammten aus den nadftehenden Geburtsbezirfen: 
männl.| 87,87 | 37,72 | 71,78 | 26,83 | 69,11 |49,08 
Sreiftaat Sachjen . (eibt 87,69 | 40,07 | 79,70 | 22,34 | 8152 154,69 
nf ; männl.| 2,30 | 16,47 | 4,29 | 6,23 | 5,95 | 2,90 
Probing Sählefien. Fer 2,02 | 11,18 2,63 | 4,80 | 2,72 | 2,60 
u ‘fmännl.| 3,45 0,93 |. 2,55.| 2,58 | 5,26 | 3,17 
zahlen: |meibt 3,92 | 0,97 | 3587| 3,76 | 4,36 | 3,18 
fin männl.| 2,22 0,355 | 2,55 | 0,54 | 2,29 | 1,06 
hürkngen „ . . .. weibl. |. 2,56 0,50 | 2,91 | 1,46 2 FR 
. [männl.| 0,50 4,86 | 1,02 | 1,4 ‚ss | 1,32 
Bayern z.d.RH. . Kieser 0,59 358 | 1Los| 1,67 | Les) — 
übrige deutjche männl.| 3,00 | 11,40 | 5,s9 | 22,06 | 10,30 | 6,86 
Staaten ... | ieist 2,43 7,06 | 4,98 | 22,96 | 3,30 | 3,12 
. männl.| 0,1: | 20,84 |- 1,96 | 7,3 | 2,75 | 2,87 
Böhmen LT EM EN | weibl 0,41 29,80 1,51 A 1,00 a 
; männl.] 0,32 7,sı | 9,96 | 32,52 | . 2,51 |33,24 
jonftige Staaten . weißt 0,38 7,04 | 3,67 | 33,82 | 1,63 |32,30 
3 
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Die Chejchliegungen, Geburten, Sterbefälle und der Geburten: bzw. 


Chelic) Zebendgeborene 


Geborene überhaupt 


1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1920. | 1916 | ı9ı7 | ısıs | 1919 | 1920 | -1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1920 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7 ’8. 9. 10. 11. 12. 13 14. 15. | 168, 
Stant Bsen da. en 134 172 191 395 4504 418 400 409 596 781 327 332 335 494 669 
z En N AN TE 151 170|..179 396 458 368 373 367 551 183 300 301 300 460 | 657 
Amtsh, Bauben. . 508| 512) 519) 1341| 1640| 1608| 1455| 1405| 2197| 29361 1322| 1210| 1127| 1826| 2454 
z DEINER IS La 338 349 976 | 1173] 1066 878 985:\.1 4022114 907 732 821..2.1972-. 1.809 
z SED Yon be Re GE MALEN 447 486 499| 1874| 16005 1167| 1088| 1113,.1856| 2643 947 904 915| 1596| 2228 
2 Billa 9 321 432 409| 1 070 1257 991 823 902301. 489 2 217 787 674 746| 1200| 1816 
Kreish. Bauben | 1874| 2105| 2146| 5552| 6578] 5618| 5017| 5181| 8061| 11 474| 4590| 4153 | 4244| 6773| 9633 . 
Stadt Chemnib. : . . . » 1671| 1553| 1710| 3255|:4 1274 4222| 3466 | 3469| 5718| 8222| 3 466.) 29287 2 95714 9127206593 
Amtsh, Annaberg : . . - - 664 600 464| 1288| 1534] 1399| 1108| 1124| 2087| 28721 1200) 980) 1002| 1855| 2484 
alchermmib, E07 Wr 732 637 540|.1 393) 20134 1612| 1424| 1384| 2238] 3593| 1 363 | 1 267) 1247) 19533700 
TEESLDDENE In as et 516 483 501 | :1236| 1 43211356 | 1 130-| 1 136.) 1.981). 2656| 1 163 996 | 1013| 1754| 2296 
z Slnthal,..e en 865 339 808| 1 955 | 25091 1 970 | 1 701 | 1 866 | 2767| 40261 1635| 1463 | 1 631, 2406| 3426 
- Marienberg . - - - 372 293 333 872| 1014 923 798 835.1420 | 2.010 784 697 112 115248. 173 
= Stollberg. 3... 00% 396 369 412 965 1215 en hre 990 | 11751 .1:695 |. 2892 988 875 1:1 064| 1526| 2 087 
Kreish. Chemniß | 5216| 4894| 4 768 |10 964 113 840 [12 653 110.617 110 989 117 906 ı 25 771110 599| 9206 | 9 626 115493 | 21 723 
Stadt Dresden. . . .... 3022| 3255| 3417| 6358| 7 6021 6 921 | 5 877| 6222| 8542| 11 895 | 5162| 4446| 4 729 6665| 9235 
- reiderg." RR 153 190 291 426. 481] 401 370 411 580 832 319 302 330 480 659 
= reiben nl nr 218 269 268 638 7491-430 406 425 HABT, 924 349 3271. ,Bblrpessal 744 
Yıntsh. Dippoldistwalde 241 BIS mal 797 932 132 616 7309: 1116 1 1.949 62:7,.0.238 609 986 | 1.336 
z Dresden-Altitadt . . 558 628 700| 1435| 1 635] 1323| 1146 | 1297| 2013| 2775| 1147 997.) 112411759) 27382 
z Dresden-Neuftadt 471| 623 690| 1612| 1826| 1196| 1138| 1194| 1 904 |- 2703| 1027 9881 1025| 1662| 2374 
z Freiberg I VAL Er 356 398 429.1. 1:60): 1.3092 1084| 1.0354 106917177251, 2.438 841 860 871) 1437| 2019 
z Großenhain . . . . 376 435 472| 1347| 1 6094 1337| 1249| 1328| 1874| 2763| 1127| 1075| 1120) 760912356 
z MeiBent mei .uark % 280 381 398:| 1146| 1 2729 1174| 1023 | 1070| 1 697) 2421 981 853| 863] 1403| 2025 
z Birds ante 671 825 788| 2018| 24291 1 342. 1 7ı1 | 1960| 3162) 4434| 1644| 1441| 1 684 2 719! 3 705 
Kreish. Dresden | 6 346 | 7297 | 7 644 116 937 119 842116 490 114 571 ı15 706 123186 | 32 734 113 224 111 824 112 706 |19 261 | 26 835 
Stunt Repagun ser. 3746| 3618| 3883| 7310| 8 9301 7 704 | 6 244 | 6 723 10 376 | 13 908 | 5 863: | 4 927 5280| 8363 | 10 941 
ATISHSDDTNA ee 367 382 441) 1186| 1518] 1281| 1177| 1315| 1871| 26601 1054| 1013| 1105| 1584| 2204 
z DODel we Sen 480 523 5751.1 724 |,1 94891618 | 1 3551 1337) 21731 31061 1312) 11051.1.062 EB ea 
- Simmel er 444 550 557| 1598| 1 8054 1 369 | 1 252 | 1294| 2084| 3027| 1131| 1049| 1038] 1745| 2531 
= NEDaTgS re N 589 670 716| 1646| 1 990] 1 877 | 1600| 1753| 2712| 36651 1629| 1389| 1486| 2365| 3116 
= SDichnBe zur. a: 238 273 312 906 938 845 7178 771\ 1218| 1740 642 | 634 586 | 1007| 1417 
=. SIEOCHUB RE 612| 619) 519| 1611| 1 808] 1594| 1286 1300| 2164| 3164| 1336| 1085| 1097| 1836) 2611 
Kreish. Leipzig | 6476| 6 635 | 7 003 115 981 118 937116 288 113 692 |14 493 [22 598 31 270 [12 967 11 202 |11 656 118 722 | 25 400 
Staor Plate. LE ee: 469 479 430 995 | 1 3387 1216| 1102| 1091 | 1 %4| 2708 983 9301, 9121-1 551| 2205 > 
< Brida ar BR 409 361 341 391 1.058 934 854 8885| 1222| 1706 780 730 771|.1049| 1 388 
Amtsh. Yuerbah - . ... 625°. 817 483 |.1.311 | 1 640] 1461 | 1332| 1141 | 2278| .3284| 1295| 1196 999) 2.099,27 2.835 
- DEISHIE N 2.2 iv ln. 277 286 260 771 | 1037 748 670 643 | 1158| 1681 649 5921 573| 1025| 1479 
z later ren . 500 512 470: 1180| 1 4721 1 013 882 877 | 1564| 2376 898 770 780 | 1366| 2042 
= Schwarzenberg 835 730 629] 1636| 21351 1919| 1625| 1603| 2758| 4200] 1 700.) 1443| 14491 2466| 3679 ° 
N Biden. 1184| 1193| 1165| 2954| 3 667] 2845| 2359| 2518| 3837| 5832| 2414| 2084| 2260| 3450| 5069? 
Kreish. Zwidau| 4299| 4078| 3718| 9 58612 348 ]10 136 | 8 824] 8 7eı |1a 721 | 21 789] 8719| 7745| 7 744j12 966 | 18.697 ° 
Sreiftaat Sachen la 211 |25 009 |25 279 |59 020 |71 545 l6ı 185 |52 721 |55 130 |s6 472 |123 038 150,099 |44 130 |a5 976 |73 215.|102 288 


1) Einjchließlich der am 1. Juli 1920 nenerrichteten Amtsh. Werdau. 


2) Ausjchlieglich der feindlichen Kriegsgefangenen. 


daß aljo Hier evangelifche Glaubensbekenner dieje jo vormwiegend 
fatholiichen Länder ftärfer vertreten haben. Dem entgegengefegt 
aber war der Anteil der Bayern und Böhmen an der Gejamt- 
heit aller Geftorbenen Fatholiichen Glaubens Höher wie früher 
(Männer aus Bayern 4,03 Prozent, aus Böhmen 19,411 Prozent, 
rauen entfprechend 3,51 Prozent bzw. 24,55 Prozent); dafür zeigt 
fich eine bemerkenswerte Verminderung der fatholiichen Geftorbenen, 
die aus dem Freiftaate Sachjen jtammten (früher Männer 47,17 Bro- 
zent, Frauen 51,74 Prozent), wie überhaupt auch fonft mannig- 
fache Berjchiebungen vorgefommen waren, denen hier nicht im ein: 


zelnen gedacht werden fann (vgl. Zeitfchr.1918/19,©.83 bis 85).— 


Die Höhe des prozentualen Anteil3- einzelner Geburtsfänder an 


während die Kreish. Chemnig als zentraler gelegen überwiegend 


der Zahl der Geftorbenen hängt auch von der geographiichen Lage 
des Sterbe- bzw. Wohnort ab. E3 ift erflärlich, daß z.B. die 
Kreish. Bauten verhältnismäßig viel aus der Provinz Schlefien 
und aus Böhmen Gebürtige aufweilt, daß in der Kreish. Leipzig 
unter den Nichtfachfen die Gebürtigen aus der Provinz Sachen 
und aus Thüringen vorherrichen, daß endlich in Zwidau Böhmen, 
Bayern und auch wieder Thüringen eine gewilfe Rolle fpielen, 


fächfifche Gebürtige unter den Todesfällen hatte und Dresden 
wieder mehr Ausländer aufwies. Auch‘ das Gefchlecht der Ge- 
ftorbenen ift bei der Gebürtigfeit verfchieden; durchgängig waren 
mehr Frauen ald Männer unter den aus den angrenzenden Ländern 
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916 | ıgı7 | 1918 | 1919 | 1920 
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— Sterbefallüberfhuß in den VBerwaltungsbezirfen und einzelnen Jahren, 
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Seftorbene überhaupt?) 


Geburten bzw. Sterbefallüberichuß 


1918 


| 1919 


1920 


(legterev in nautifchent Drud) 
1917 | ı9ıs | 1919 | 1920 


Verivaltungsbezirte 


1916 | 1917 | 1916 
11709 18. 1% 20. | 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 
6 al Hl Tu 87 634 Tor) 946| Bıs) Arol 2a2| 3261 ss7| 49] 286| Stadt Baupen 
49| - 64| . 55 a 100] 656) 811 924 668| 604| 3072| 4461| 5369| 1361 1538| - Zittau 
2341| 199| 226] 300] 387| 1959 :1999| 2476 1470 .1474| 203| sgo| rı23| 656| 1367| Amtsh. Baußen 
a8 11217182.) .1501.°224|1420| 1419| 1827| 1119| 1087| Wire 3570| 874 |. :228|, 946 - Kamenz 
184| 150) 166| 208) 319] 2107| 2226| 2692| 1592| 1622| 9761 rı72| ı61:| 212). 9265| - Löbau 
164) 123) 115| 212] 330} 1591| 1650| 1999|) 1261| 1171| 40] 3853| rı38| 151] 95] - Zittau 
824| 7023| 748| 1013| 1447| 8367| 8812| 10 864| 6626| 6428| 2953 | 3957| 5872| 1160| 4652| Kreish. Baußen 
598| 4283| 4109| 763| 1318| 5598| 5947| 7360 |.4572| 4276| ı 534 | 2596| 3 994 | 942| 3641| Stadt Chemnik 
1438| 85| 76| 166| 2951 2276| 2254| 2687| 1593| 1359| 928 | ı 189 | x 609| 428| 1420| Amtsh. Annaberg 
1%6| 117) 92| 2101 3931 2477| 2136) 2736| 1436| 1421| H18| 752| 1397| 7832| 2002| - Chemnik 
150| 10831 90| 166) 27ı] 1801| 1985| 2295| 1270 1185| A881 "886| ı 192 | 650| 1382| - Flöhe 
17a 17al 274| 462| 3095| 2999| 3806| 2178| 2103| zıgg| 1358| 2001) 502) 1785| - Glauchau 
1065) Tı1|ı 92| .130) 2171 1349| 1228| 1668| 926| 855| 4601 460| 864| 447)103| - Marienberg 
133| 89) | 125) 232] 1516| 1496| 1729| 1055| 1049| 3958| 532] 588] 5961 1270| - Stollberg 
1596 | 1066 | 1010 | ı 834 | 318818 112 |18 045 | 22 281 |13 030 12 248| 5 917 | 7 773 |11 645 | 4 297 112 663 | Kreish. Chemnit 
1493 | 1 202 | 1264 | 1542| 2201| 9 757 111 496 | 13 473 8476 | 7650| 3 ro2| 5848| 7480| 269 | 3786| Stadt Dresden 
63 54 62 77. 1271 7a6| . 8841, "951. -5a8| 5438| 6A 5281 559 9] 243] - Breiberg 
58] 58| 57 86| 147] 841) 860| 1175| 673| 6a0| Asal ars| 767) 46) 2l| - Meißen 
79 52 9 92| 152] 961| 1112| 1285| 723, -747| 2585| 525) 585| 355) 741 | Amtsh, Dippoldisivalde 
4 127| 111) 1830| 183) 3183| 1795| 2002| 2554| 1331| 1258| "5212| 894| r300| 611) 1437| - . Dresden-Altitadt 
7 1355|) i13| 134) 1184| 249] 2186| 2601| 2879| 1849| 1700| ro24| 1500| 1 720 3! 9233| -  Dresden-Neuftadt 
153| 1355| 146 | 2833| 319| 1689| 1652| 1982| 1166| 1090| 605) 657| 0965|. 504| 1248| -  Xreiberg 
161 | :132 | 161 197| 312] 1682| 1840| 2210| 1274| 1293| "394| 633] 929| . 5832| 1375 - Großenhain 
1472|: 1386| 164|. 174| 321| 1520| 1597| 2015| 1149| 1122| 3092| 608| 0988| 428| 1224| - Meißen 
Saga] 203| aiT| 3846| 5651 3234| 3601| A012l 2405| 2160| 7358| z957| a1ır] 6601 2110| - Pirna 
© 9648| 2196 | 2426 | 3114| 4 706 [24 A1t 27 645.| 32 536 |19 594 18 203 | 8 539 |13 625 \17 404 | 2 781 113 338 | Kreish. Dresden 
1579| 1128 11.225 | 1703| 2462111 614 112 758| 14 724 9535 | 8807| 4172| 6703| 8219| 5831| 4596| Stadt Leipzig 
ı83| 139| ı7ı | 225| 347| 1646| 1650| 1913| 1231| 1159| "4og| 498| 637| 578, 1392| Amtsh, Borna 
250) 196) 219| 268| A1s| a2ı8| 2678| 3270| 1760| 1552| 6536| 1377| 1987| 3830| 1446| - Döbeln 
200) 174| 2161 286) 3981| 2350| 2712| 3040| 1644| 1481| Lorg| 1489| 1786| 387| 1448 - Grimma 
2001 1722| 2922| 280| 446| 1980| 2027| 2557| 1376) 1426| ı5ı1l 466| 849| 1269| 2136| - Leipzig 
3 1583| 116| 155| 160) 244|'1354| 1526, 1630| 1012| 851| 5660| 776| 889) 155) 810| - Dfchak 
a5) 1548| 157.) 248| Laaa| 2208| 2227| 2764| 1584| 1509| 657| 988] 1 510] 500] 1546 -  Nochlig 
522273202079412365 | 3 170| 4 759123 370 125 578 | 29 898 118 142 16 785 | 7 624 |12 297 |ı5 877 | 3 750 113 374 Kreish. Leipzig 
1872| 134! 134 265| 426| 1929| 1868| 2695| 1323| 1328| "759| 8o4| 1649| 493 | 1303| Stadt Plauen 
114 gL° 84 1261.:2381 1,470, 1.71% 1.1969) 1303| 1178| Beree896.| 7 114 128| 448 -  Biwidau 
108 | _ 94 99 | 1591 342| 2436| 2376| 2675| 1490| 1548| ro33 | 1086| 1577| 728| 1629| Amtsh. Auerbach 
65| .59| 531 103| 161| 1371| 1439| 1749| 928] 8835| 657) 788| 1123| 200) 8056| -  Delanik 
2 sol 8838| 7a| 133) 247] 1832| 1805| 2201| 1221) 1105| 7854|  947| 2349| 27) 1184| - PBlmen 
027.164 |. 123 96 2083| 3811 2815| 2879| 3378 1706| 1745| "g5ı| 1308| 1833| 963 | 2315 - Schwarzenberg 
so | 1a] 282! 542] 3857| 3809| 4513| 2760| 2614| wrzg| 7526| 2080| 9721297] >  Btvidaut) 
07] 793) mu | 1271| 2337 |15 710 |15 893) 19 180 |1o 731 |10 353| 5964| 7.355 110 725| 3506 110 681 | Kreish. Zwidau 
8874 | 6 836 | 7 260 |10 402 |16 437 |89 970 |95 973 |114 759 |68 123 |64 017 130 997 |45 007 |61 523 |15 494 [54 7081 Freiftaat Sachen 


Be 


E 


“= 

Gebürtigen (mit Ausnahme von Provinz Schlefien), während fie 
unter denen aus der Provinz Sachjen und fonftigen auswärts Öebür- 
tigen zurüchtanden. Ühnkich verhält es fich mit dem Ölaubensbefennt- 
mie; dort, wo viel Gebürtige aus fathofifchen Ländern verjtarben, 
- wird auch der Prozentjag diefer Konfefjion Höher jein (Kreish. 
 Bauben); das Zufammenftrömen von Ausländern in den Örok- 
 jtädten erzeugt auch eine Vermehrung bon Angehörigen fonftiger, 
nicht hriftlicher Konfeffionen (3.8. im Kreife Dresden viel Sfraeliten 
amd Geftorbene ohne Neligionsangabe, im Kreife Leipzig ebenfalls 
viel Sfraeliten und Andersgläubige), während wieder im Seife 
 Chemnit die Evangelifchsfutherifchen den Höchiten Progentfag auf 
mweifen. Auch das bejonders in der Kreish. Bividaı mehr als 


anderwärt3 verbreitete Seftenwejen drückt fich durch höhere Hiffern 
der „jonftigen Chriften“ und der „Undersgläubigen” aus, die fich 
feit dem Sahrfünft 1911/15 noch etwas vermehrt hatten, während 
die Ratholifen hier Einbuße erlitten. 


6. Geburten und Sterbefalüberfhuß. 


Die Veränderungen, welche durch die Bewegung der Be 
völferung in dem Stande derjelben, d. h. in der Zahl der in 
einem gewiffen Staatsgebiete vorhandenen Einwohner innerhalb 
eine8 betimmten Zeitraumes hervorgerufen werden, find neben 
der Zus oder Wegwanderung durch den Überjchuß der Lebend- 

# ; (Kortfegung des Textes ©. 22.) 


3. 


20 


Überficht 2. Die Chefhliegungen in den einzelnen Berwaltungsbezirken im ganzen Jahrfünft 1916/20, unterjhieden nad) dem 


Berwaltungsbezirfe Chefchlie- 


Slaubensbefenntnig 


Bisheriger Familienftand der Heiratenden 


gleich 


Heirat3= 


Amtst Amtspaupt ihaft Bungen dabon en an Te Ba De Te 
Amtsh. = Amtshauptmannfchaf BFIIE f 105 übers | si gne-] Teile Mann | Frau RBeR 
De anaie . iiber berhaupt| „ Det« ein Che ber- ge- ber- ge- | dm 
a YO ag Baupt nn, ledig mwitwet | jchieden witwet jchieden Kr; ie 
ER : 1 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9, 10. 11. 12. 13. 14. 15. 
Stadt Bauen u... 1342| 1149| 1081|| 198) 191] 1028| 97| 139 157) 601 1385| 4a0| 1971-20 
EEE m Eh 1854| 11104 .1.067||. 2441 ‘ad2|' 1016| 91) 149]. .180|.: 671 1438| ao ao 25 
Amtsh, Bauben 2... nu. 4520| 4247| 3998| 278). 270| 3783| 2386| 3361 451 50 369| 32] 475| 26 
en Lett 3144| 3008) 2730|| 136) 135]. 2677| 183| 1883|. 247| 37] 261 23| 266| 18 
BEN TER NL ı 4406| 4178| A116 228] 226] 3642| 210) 31a. 489| 65 3951 551 5301 24 
AO DT ee EM 3489| 3126 2915| 363) 361| ascol ı153| 2asıl Maıl 551 341 45| 447) 29 
Kreish. Baugen | 18 255| 16 818 | 15 907|| 1437| 1485| 15 006 | 970| 1 364|| 1945| 334 1644| 241| 2134| 145 
Stadt Chemnib . . 2 2 .. 12 310| 11 281| 11.025|] 1029| 1017| 9170| sı1| 1225| 1686| 643|| 1449| 466| 2033| 296 
Amtsh. Annaberg » » 2.2... 4550| 4348| asıal 202] 201] 3768| 228| 270 495) 591 A683) 49| 521 34 
er Chemmibiit m. nr, 5315| 5076| 5037|| 239| ° 2389| 4391| 269) 302|| 566] 891 562) 60 621 33 
EN RIODEN RE. 4170| 4001) 3986| 169] 169] 3450|. 184) 284 44a”) 89 386) 507 504| 32 
297. Olauchan rs an 7096| 6849| 6821| 2472| 244] 5807| 419| 4a5|| 752) 118 7569| 851 819) 51 
= Martenbern I eher. 2884| 2812| 2807| 72) 7o| 2415| 129|1 194 3101 30 250! 251 3071 83 
u Stollberg u a an ne 3357| 3197| 3162| 160) 160| 2742| 220| 191 8350| 45 389] 35] 78] 17 
Kreish. Chemnit | 39 682 | 37 564 | 37150!) 2118| 2100| 31 743| 2260| 2 911 || 4606| 1073| aa5s|. 770o| 5183| 496 
Stadt Dresden ........ 23 654| 20398 | 19 788|| 3256| 3205| 17 737| 1583| 2 782) 2964| 1 370|| 2172| 963 | 4057| ° 277 
SUSE LEIDEIG I ER ER, 1441| 1316) 1302| 1258| -125| 1183| 63| 119] 151 4 116] 23] 186 9 
Meinen. a 2142] 1928) 1901) 214]. 212| 1654| 151) 176|| 2601 77 253] 591 330 7 
Amtsh. Dippoldiswalde 2554| 2467) 24601 87) 87| 2139| 144) ı168l| 2209| .a2l| 230) 171 263 8 
-  Dresden-Altjtadt . 4956] 4622| 4574| 8334| 333] 1084| 290)‘ 3261 A75| 107 AarBl 6858| 5538| 8 
- Dresden Neuftadt . ... 5222| 4795|) 4739| 427) 4984| 4252| 296) 405 524] 1501 449] 116] 648l 56- 
= relDer en 3652] 3563| 3553| 89) 86] 3054] 187| 2a2ll . 371 40|| - 8332| 24] 388) 23 
-. * Oroßenhan: k a 4237| 4014| 3964| 223] 223] 3473| 256| 3231| 421 87| 3993| 48] 485 83 
ERBE ea | 3477|: 3336) 3279|) 141) 141] 2882| 218). 240|| - 321 56|| 327) 28] 3541 7753 
En Eh 6731] 6273| 6204| 458] 456| 5480| aıa| 470 686| 151 669| 112] so2a| 35 
Kreish. Dresden | 58.066 | 52 712 | 51 764|| 5354| 5292| 45 938 | 3602| 5 251|| 6402| 2124| 5419| 1458| 8066| 460 
Stabt Leipaig. u. „m se 27 487| 25009| 24 089|| 2 478) 2432| 20 814 | 1 972| 2 840|| 3118| 1583| 2716| 1117| 4428| 273 
Arıtab, Bomann Da me 3894| 3720) 3620| 174| 174| 3209| 249) 2601 8376| 60 3824| Aıl A6| © 
I. Düheln So 0 5250| 5054| 4991| 196] 195| 4329| 304) 3521| 519| 98|| 504] 65| 5901 7° 
er rinnen RR 4954| 4735|) 4682| 219] 2ıs| A071) 309| 378 aga|l.  s2lı Aus) 57| 551 23 
ar eibzig all Mo 5611| 5274] 5199| 337 -333| 4505| .359) „Aais|| 597) 150] 587) io dar 
= Pa 2667| 2583| 2537| 841 84| 2210| 148| 207 261 48 ||. 2221 .a6 Van 
a pci EEE [5169] 4906| 4863|] 263) 259|: 4210| 267| 3921| 620| 72l 520| A7| 659| 33 
Kreish. Leipzig | 55.032] 51 281| 49 985|| 3751| 3695| 43 348 | 3608| 4847| 5983| 2093|] 5383| 1 454| 7658| 418 
Stahl Piahen me 3711] 3363| 3287| 348) 8346| 2835| 212] 426l| 511) 1531 8363| 87] 596) 68 
ER a A LER 2909| .2650) 2567 259) 255| 2305| 1781: 26a 319). 107 2691 za 
Amtsh. Auebah ....... 4516| 4269|) 42061 247] 2461 3793| 2071 2931| A66| 501 a04l 261 A002) >24 
= os Delanibı IE NEL 2631| 2504|) 2483| 127) 126] 2256| 112) 146|| 229| ° 8341 209) 201 2531710 
Fr Blauen) Se Be 4073| 3903| 3854| 170) 169) 3a21| 186] 275 Als) 5ıl 347). So Bam 
- - Schwarzenberg - . . ... 59%5| 5641! 5562| 324] 320| 5021| 8321| 323 5641 59| 5821| 391 Seal 31 
a Bin) 10 224| 9736| 9586| 488) 480| 8555| 525] 652] 9960| 154] 905] 112) 1082] 62 
Kreish. Bwidau | 34.029| 32.066| 31 545|| 1963| 1942| 28.186 | 1 7aı | 23791 3494| cos| 3079| 8385| 3870| 232 
Sreiltaat Sadıjen [205 064 [190 441 |186 351 |14 623 |14 454 [164 221 | 12 181)16 75222 430 | 6 23219 783 | 4 308 [26 9i1 | 1 751 
1) Einjchl. des Standesamts Neumark für das Jahr 1920. 
Überficht 3. Die Chejhliegenden in den einzelnen Jahren, verjhieden nad dem Glaubensbekenntnis, dem Samilienftand, 
j Slaubensbefenntnis des Mannes Setratentbe Teoige P 
evangelifch fatholifch ) jonft chriftlich 2) | ijvaelitifch ?) anderes Ü Mänıter, ee 
Jahr Slaubensbefenntnis der Frau { Den PD: 
= = 1954 % S saaıa|e’/ 2 "eltern 5 | ee er = = v2; = 2 
1. 2. 3. 4. 5.| 6. Ts 8. 9 LORNELT. TUT: 1 15. rs 17.| 18. || 19.120. TE 22. | 23. 24, 25. 26. a7. 28. 29. 
1916 | 21531) 892] 601 4| 91117) 337] 8|1 || 72] 2 a5l-|| 18 | 2, as ası ı | 201 20533] 424] 299] 1288| 709) 230 
1917 | 22556 | 746| 65| 9 | 19] 956| 394) 611 | 74] 8 46] 11191 3| 2 461 34 1 | 3|—| 18| 20955) 651) 246] 1464| 729) 188 
1918, | 22 601 | 749, 52| 4 | 141.099] 4581 6| 1 || 62] 4 | 5al | 24 1 ı | 91l aıı 2 |— — | 161 19849! 989] 246] 1 86411 164) 234 
1919 | 54291 |1 312,152]20 | 3411 824| 624 111 | 1 |i62] 9 1191| a2] ı — losslıısl 6 | A| 1 | asl a5 8 3799| 500| 4358|2 627) 411 
1920 | 65 372 |1 5791157119 | 45/2 088| 680 j10 | 1 |a52121 204] | 36] 4 | 4 a 9|8| 3 [259] 57 186 | 4370| 6571 38712 876| 417° 
Summe [186 351 5 278|486|56 |121]7 084 |2 493 Jaı | 5 |6a2]a4 lasel 1 |119, 9| 9 |zolssslı9 |15 | 4 [seılısa 221 |10 233]ı 9aglı2 845|8 105|1 480 
2 Außerdem je 1 Many in den Jahren 1916 u. 1919 mit einer Braut und 1920 8 Männer mit einer Braut anderen Befenntnijjes. 


- PN: im Sahre 


8) = je jt z 


1919 


in den Jahren 1918 u. 1919 = 


won 


= 1920 5 = = = 


= je 2 Männer in den Jahren 1917 n. 1920 mit einer 


= BY 6 A ee a ee ach 


PEL TORE 


— A — 


Glaubensbefenntnis, dem Familienftand, der Zahl der borangegangenen Chen und dem Alter der heiratenden Berjonen, 
RT ee PER 


häufigfeit 


der Frau Alter des Mannes in Jahren Alter der Frau in Jahren 
ee: Verwaltungsbezirke 
2. © 3 und | unter | über 20 | über 25 | über 30 | über 40 | über | unter | über 30 | über 25 | über 30 lüner a0| iiner 
. Ehe | weitere yo : 2 ars N 4 ; A 
| Ehe 20 bis 25 bis 30 bis 40 | bis 50 50 20 bis 25 | bis 30 | bis a0 | bis 50 50 
16. 174 18. | 19. | 21. 22. 23. 24. 25 26. ATI NSS, 29. 30. 
164 BU 311 519 338 108 64 62 543 413 257 48 19 | Stadt Baußen 
j 180 9 1 327 498 327 112 89 60 573 417 198 69 BU -  SBittau 
j 392 ) 19 1 509777.740 876 242 138 1855 | 21391 1494 574 96 32 | Aıntsh. Baußen 
280 4 4 929 | 1290 716 149 56 97 | 14838721127 413 53 16 - Slamenz 
441 9 12 11.4393 |: 1723 818 | 239 175 175 | 2 Om4a4 546 122 62 = Löbau 


_ 8370| 16| 10 | 1253| 1301| 5727|  1sı| 1607| 1388| 1766| toaı| 375| 1354| 5 Bittau 
1827| 58] 44 | 5768| 7071| 3652| 1031| 689] 7ı7| 8526| 5906| 2363| 522 | 221 |Rreish. Baugen 


6497 » 340 | 118 | 14841 | 20609 | 13035 |. 4043 | 2386 | 2165 | 23887 | 17 7a7 | 8311 | 2134| 758 Kreish. Leipzig 


427 23 5 998. 717355 865 306 182 126 | 146911239 637 172 68 | Stadt Plauen 

E. 326 14 8 Ita OR 570 216 131 121 | 13 880 383 | 111 43 -  Bmidau 

R 419 11 f 1809 | 1 656 709 1935 ,2:140. 0.155 | 2 Segmsrs36 474\|) 102 50 I Aıntsh, Auerbach 
2233| 6 8 787 | 1124 486 162 64 83| 122 914 285 69 28 -  Delsniß 


8363| 14|, 12 | 1424| 1578) 6938| 223| 143| 131 | 20101 1309|. A66| 1155| 21 = Blauen 
602) 19) 16 | 2769| 191) 801] 2855| 1438| 246 | 3446| 1568| 537 | 117 | 56|: - Schwarzenberg 
993) -24| 22 | 4272| 3668| 1510| A72| 2s0| Aass| 5608| 2833| 1004| 27) | - Ziwidau) 


3353| 111 | 78 |12972|12403| 5634| 1859] 1083 | 1 298 | 17555 | 10074 | 3786| 933 | 383 | Kreish. Zwidau 
22 9971094 | 416 | 64.005 | 76.055 | 42 438 | 13 824 | 8 326 | 7 792 | 94 955 | 64 308 | 27 908 | 7 277 | 2830 | Sreiftaat Sadjfen 


1 767 | 148 20 | 3643| 4310| 2616| 1016| 705| 5001 5387| 3647| 1880| 606 | 290 | Stadt EhHemnik 

| 493 18 10 1900 | 1571 682 205| 182] 191 | 244511240 461 | 147 66 | Anmıtsh. Annaberg 

Br 597 2535| 14 | 2368| 1773 751 2321 1771| 227) 2 oa 490 | 133 82 - - Chemniß 

| 411 25 7 1679| 1492 620 225 | 147] 125! 2160| 1286 424 | 126 49 - Flöha 
806 38 18 2855| 2.489| 1139 3433| 2521| 276| 3677| 2083 764 | ‚,194| 102 - Glauchau 

| 265 10 5 1170| 1.006 456 | - 160 87 93) 14 898 325 62 38 - Marienberg 
406 2.406 [47 218} 23 | 1644| 1066 387 154 831 158| 1952 849 288 69 36 -  Gtollberg 

a7a5| 283 283 97 15259 13707 | 6651| 2335 | 1633 | 1 570 | 20.006 | 11474 | 4632|1337| 663 [Kreish. CHemnit 
2981 | : 154 26 | 5027 | 8482| 6228| 2464 |1427| Ssı1| 8931| 7635| 4500 11318| 459 | Stadt Dresden 

131 8 4 405 BSR. 002 91 54 55 623. 490 | 203 49 21 - Freiberg 
294 1831|. — 604 818 445 167 | 108 52 936 744 277 96 37 - Meißen 
239 8 5 681 | 1077 582 134 {b) 83, 11 888 I 326 59 19 | Amtsh, Dippoldismwalde 
529 | 171°: 11 1696| 2018| 895 2538|, 148| 191 | 25431 1500 532 | 148 42 -  Dresden-Altjtadt 
546 19 5 | 1308| 2100| 1'234 364 |: 211 | 191) 2 30077 54 720 | 196 58 -  Dresden-Neuftadt 
348 8 5.1 1226| 1466 665 194 96.1, 115 | 1 7A 248 396 | 88 29 - Freiberg 

L 423 18 10 1205 | 1744 913 258.| 1071| 148) ' 92 2450 531 93 38 - Großenhain 

1 345 10 2 I124:23.419 Lat 217 91 116 | 1 STE 463 88 33 - Meißen 

739 42 11 2106 | 2556| 1431 409 | 218| 274| 3154| 2186 8322| 216 69 = "+ Birna 

| 6575| 302 73 | 15165 | 22 265 | 13.466 |- 4556 | 2535 | 2 042 | 24 981 | 19107 | 8780 | 2 351 805 | Kreish. Dresden 

| 3601 | 232 48 | 6155 | 9856| 7428| 25081492 | 1080 10 713| 8832 | 4989| 1385 | 488 | Stadt Leipzig 

| 410 a1? tt + 251° 1.473 830 215| 108| .191 | 18407 1258 469 | 100 35 | Amtsh. Borna 

d 550 19 1013. 7616:]°2:100F 1.072 267.11.185 191 | 2 AGB 622117156 42 - Döbeln 

493 12 13 |.:1400 |: 2031| -1 128 2391 1431185 | 2 32702 593.1..120 37 - Grimma 
664 2417, 14.| 1.72.2215) 1100 347| 183] 2837| 280L| 1646 651 | 167 59 - Leipzig 
243 7 3 796 | 1067 570 173 58 68 118 961 370 60 15 - Dfjchab 
536 | 31 13 1871| 1867 907 294 2171 163| 2 5a ia 642 | 146 82 - Nochlik 


der Zahl der vorangegangenen Ehen beider Heiratenden, jowie nad) dem Alter des Mannes und der Srau. 


u A ee De 


Heiratende Heiratende | Zum ziveiten Male [Bun. ur. öfter Alter 
gejchtedene en beiratende Männer, er 
Männer, vorher. ver- deren Braut vorher Braut vorher de3 Mann Bern 


deren Braut war heiratet tvar verheiratet war verheiratetivar cab 
r 


8 |: FR 22 al sla,.|2.|s@Bsr ts: 2 le [sts |8,|. 
= s jet jwjnsles| 22 | 22 | 28 | mE Ele} > »& |22|88 
=: 8] = E21 8 I Bel8l2 Bela s® | s® | 3% sr "8 | 3* | 82 | 5® 5°)” 
j 30 31 32. 33 34. 35. 36. 37. | 38. | 39. | 40. | 41. 42. 43. 44. 45. 46. AT. 48 49. 50. 51. 52. 53. 
; 456| 12911431 692] 31| 1635| 1002| 85]109102| 22] 56| 9616| 8412) 3720| 1462| 94511 293 112882) 6345| 2441! 900) 350| 1916 
486) 1391151] 872) 25| 1836| 982] 9511141113) 17| 611 8660| 9493| 4273| 1535| 9871 029 112778) 7257| 2745| 876) 324| 1917 


562| 2331138] 1208| 27| 2308| 1465135|118]146| 23| 31) 6977| 9606| 5333| 195411 378|| 798 11349) 8096| 352811 061] 447| 1918 
1014| 4201193| 4238| 61| 5176) 3220/188|196,203| 40| 73116 110/22 460,13 891| 430012 186 11 617 [25 688119 8%) 90272 061) 737) 1919 
1389| 5241255] 4938| 89] 4996| 3 562|226|264/254| 30|195|22 642,26 084|15 221) 4573/2 8303 055 |32 258|22 72010 161 2379, Y7a| 1920 


1 ' Pe EEE } 5 R - u 
3 907|1 445|8solt1 948 233]15 951|10 231 |729l301]s181132]416'64 005 76 05542 438]13 8248 3267 792 |94 955|64 308127 902]7 277]2 830| Summe 


Braut anderen Befenntnifjes‘ 


VIREN 


Überficht 4. Alter der Ehejhliegenden im 
Die ehejchliegende Frau jtand 
Der ehejchliegende Mann sw Toyo Te ar] Br TneB6r II wer] 287, 1 SRBAEH NEO ae 
ftand in einem After von bis unter Br 
I 10 | ao Ben] 22 | an ae] Tas. rau Tre7uy as) 72208 1 a0 Br De EEE | 
Sahren 
Mr 2. 1a Pa. re: 1 8. 9. 10. Er be 14. 15. | Tor. is. N ee 
' | - 
unter 20 Jahren] 3) 3] .35| 74 86 69} 46 391.7 Lob abs 18 3 2 3 1 YAe, are 
über 20513 = 21...» 1.1.9 89 | 178, 7289 2761| 202]. 126 71 47 33 16 6 4 1 4 Au es 
SEIN I ET 10|:zo| 354| 967 1813| 2372| 1/826| 1144| 717) 44Al 267) 18) 112 621 3 a2 2 14 
De I Te ı11| zı| 298 | 815). 1 758) 2909| 3013| 2018| 1 261) 746| 431) 244| 179| 103 62 47 2A RR 
98. =» 24 =». 112] 52) 248) 742) 1649| 2848| 3625| 3400| 2 250 1338| 740) 495] 3181. 168| 113 56 53 28 | 
BE DE N A ER 6|53| 21a| 599) 1327| 2266| 3253| 3673| 3305| 2109) 1165] 745| 419] 294] -163 92 12 RE 
TOR 4| 44| 151| 481l 1037|. 1 641| 2568| 3136| 3275| 2731| 1667| 965) 604° 8328| 218) 144 95 67° 
EI HENN DT Ne ı| 23| 1191 372| 758| 1320| 1.849) 2 355) 2684| 2677| 2086| 1822| 747) 512 283]-199] 110 71 
a aa er re IN El) 871% 2bul2 598 979! 1 370) 1 734| 2063| 2143| 2039| 1457| 990) 577|.380| 203) 155 90 | 
EN N 3] 22 83| 230) 439 202 1017| 1299| 1 527| 1691| 1621| 1412| 1136) 674| 404) 286| 172 109 
EIN Rge 21.141 7.531 16812. 228 547) 7501 963! 1110| 1201) 1242] 1141) 941] 777| 442| 8310| 200) 151 
Eat Bl e 346 36| 122] 252 3701 5641 699| 828| 919) 938) 841] 5826| 634| 519] 359) 199] 181 
BE A UA a Ale (922150 290) 382] 5561 . 618| 675) 679| 7001 -643]| 553] 4483| 368) 219] 166 
EN RRTIENER ; 116 a 57| 129 ısı| 272) 360] 443} 500| 4941| 537) S511| .460 4081 3111| 246] 17% 
BRNBELER EIN SEEN - —ı 5 19 45 32 148! 247) 269) 3301 3711 8381| 410) 373) 356] 3853| 284| 238) 191 
AN ie DDAN- Ir ar 17 27 62 120) 158 ı83l 2441 287| 325] 327) 317) 283] 276) 225) 2117186 
EN AH IHRE 1498 7 21 57 97| 4120| 173 1931 233] 2661| 261l 262] 253] 218) 2081 185| 173 
SLR LT en 11! 20 39 69| sl 134l 1691.”.185| 214) 211] 210). 189) 20a mia 
37 Tele NONE 7 —| 3 6 20 23 46 87 73| ‘1441: 1834| : 167 165] -175| 169] 175. 1012712 153122156 
ET 3S LEBE 39 ee —| 2 3 12 31 461 El 94 100) 128] 119) 149) 162] 163| 159) 142| 142| 149 
29 Sure Aline — 4 18 20 43) =49 79 76 94| 1081: 1i2|. 1928|. -128| 134] 1227 125) 116 
EIN FAN el = —1|.2 5 1.010209 25) 34 59 74 13 87| 107) 181]. .112]| 124171151 7204077018 
Beh N er DASS | — 3 8 14 24 16 40 52 64 79 s2| 1044 107| 103) 291 110]. 110 
AI EEE AS TE —|—|..3 7 17 16 32 46 52 49 53 65 89| 1001 ..991°.108 83| 100 
ER SE N —| 1 = 5 13 13 23 28 42 54 12 63 55 78| 9 94 94| 86 
2 Ua Ve WIAD e — — 3 3 7 12 14 17 37 ei) 45 51 551 BB Ro ee 
SEN AHE EA ae! 2 & 6 11 10 22 24 26 26 32 47 651 61 75 69 74 
a Abe a AT —| 1 2 2 5 10 15 13 19 35 20 43 45 47} 4 60 59 61 
Eee 2) —| — 2 4 8 2 7 11 21 21 36 45 3112.96 53 53 51 
BEN N a ALOE 3 1I—| — 3 5 h) 1) 7 20 15 20 21 19 321, 42 24 38 45 
era —| 2| — 3 ma 4 10 dv 14 18 20 21 18 19 2 34 37 42 41 
EEE AL —| — 1 1 3 8 6 12 13 10 20 18 16 30] 26 31 29 28 
a er 1 4 6 3) 6 12 10 20 17 221 24 26 29 22 
RUHE a EN N Se 1 1 3 2 6 9 14 6 11 16 14 17107 118, 25 17 
DE N ee SEE a — 1 4 3 1 7 8 13 13 17 1133048 201 PLE 22 
Ra Er RE la Le — 1 4 2 8 7 11 8 6 10 9% 14 11 20 
a ae ar en —_—i—| — 1 — 4 4 5 5 7 8 7 5 12 3907 8 da 2,18 
El REN Or Nun Zr 2 2 1 2 5 3 5 10 ) 41.958 15 8 12 
SRLDNSFIRTER DONE — |, — | 1 3 1 2 2 10 3 8 5 4 S 6 6 11 11 
DB HE nde —)ı—| — 1 1 4 2 2 6 4 8 8 1 7 5) 6 10 6 
HN NT, —| — 1 2 1 em 3] 2 2 5 1 10 4 Ben 3 Bl 
-. 60 Sahren MEN 3 7 6| Dill 2.9.14 ia. 216)°. 20): 10 wer oarrer 
Summe der heiratenden | 
Frauen im obenjtehenden 
IlLer an URS SSR 2er 65 427 |1 931 \5 369110 992 |17 505/21 79122 814/21 853119 141115 552112 345) 9 781| 7 489/5 853 |4 611 3 686 |3 165 
Darunter: - 
permitivelih. an ee, —|.— | — 5 21 37| 112] 250) 4295| 7021 900| 1 0981-1 202] 1 21911 20211 08711 015| 978 
geihieden . - ... . - le leo 2 15 16 24 44 60 zus 1231 1511 '198|- 225). 2131 ara mau 
Stapler 44 1261 |1 166 13. 071! 6010| 9 574/11 816112 487112 133110 946! 9221) 7388! 6. 008] 4 726'3 768 |3 038 2 434 2113 
Summe ‚der heiratenden Be 
Männer im obenjtehen- | | ”% 
Den 2er en Den. 416 1 363 10 482|14 087118 19919 924119 296)17 666115 308113 106110 679 8.673 |6 961 5 597 |4 571 
Darunter: 
DELIDINDERIE KO En Si 1 5 21 34 69| 129) 2041 3051 8384| 471) 570| 643) 6541| 681 
geichienen 2 „un N. 6 = — 2 7 12 26 55 92 1341 186| 205) 260| 249) 264) 296. 
Inotädten. et. 196 671 | 5363| 7156| 9 48110 668110 835110156 | 8 954) 7 833] 6 545,5 471 |4 472 [3 550 12878 


(Sortjegung des Terted von ©. 19.) 
geborenenzahl über die Zahl der Sterbefälle oder umgekehrt 
hervorgerufen. Se nadhdem in einem Beitraume eine Diejer 
Erfcheinungen größer ift wie die andere, wird fich eine Vermehrung 
oder Verminderung der Bevölferung ergeben. Wenn man bon 
einer Betrachtung diefer Vorgänge im Gefamtgebiete Abjtand 


nimmt und die Verhältniffe in einzelnen Landesteilen oder 
Gemeinden ins Auge faßt, fann man leicht erkennen, dab da 
diefe Erfcheinungen in bezug auf die DVeränderung de3 Ber 
völferungsftandes durchaus nicht immer mit dem Gefamtergebnifje 
übereinftinnmen, fondern jehr verjchieden gearteter Natur fein fünnen. 


In einem Bezirke oder einer Gemeinde trifft man auf eine un- 


Sasefänft 1 1916 bis 1920. 


in IR Alter von fiber 


Fuss 7 I Ela e I a uam] = TBB ARTS ET 


E IRZEEH 
2 bis unter 

Es) 36 | 7] RE DS DSB TTS CAR 0 NEE CHE TREUEN 
ER ER EN I ER RER mm 0 


60 


Sahren 
rare = TE er @ Re je 8 Tees passe TeeeTeeee 
| BE DE Se | ME — 0. 11505 aE 1 Kader) HFRE ERAE TER a GE WEGE DENE DT 
ill — |. 1 — | ve RUHR an 
a aa. | oo — ee 
aa a | u 
A rl Ti =: 3|(°00: WE m ae BERG MEER | 
ee en a nl], ” 
ea. ea | 
a _| oe og | 
ea nl | re |; RR, 
ee ee el | 
Baar la N. 3 1 aa 1 3 I) 11) — |—|) 11) — 
ee 1a ae A 2. ee. SUNG | 
a RS EEE BT es Em: er > 25 177 
184 83) 68 33) 39) 2a a 1a ı oe A aa oaral.e 
ee aaa a | 2) || 4 
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. gemöhntich Hohe Geburtenzahl, in anderen auf vermehrte Sterblich- 'ift al in Sandwirtfchaftlichen Diftrikten, obwohl diejelbe auch 
keit und demgemäß gejtalten fich auch die Veränderungen in der | wieder durch eine erhöhte Säuglings- und Kleinkinder-Sterblich- 
Baht der ortsanmwejenden Perjonen; es wird Vermehrung, Still- feit ausgeglichen wird. Sterbefallüberjhuß aber it in Sadjen, 
 ftand, Nüdgang des. ‚Bevölferungsitandes eintreten. 3 ift eine |joweit normale Berhältniife herrichen, nur in feltenen Sällen ein- 
Statiftifch befannte Tatfache, daß in induftriereichen ‚Gegenden mit | getreten; er kann nur dort in Frage kommen, wo beijpielsweije _ 
‚großer Urbeiterbevölferung die Seburtenhäufigfeit eine größere (Forfegung de3 Textes ©. 31.) 
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"Überficht 5 Geburtsort der Ehefhliegenden. 


Bon den während des Zahrfünfts 1916/20 im Freiftaat Sachjen heiratenden Frauen ftanımten aus den nachjtehenden Geburtsorten 


Bon den während des Fahrfünfts 1916 20 4 N ® \ = r 5 = a, TS ” = 
im Kreiftaat Sachfen heiratenden = 8 5 BE © = 5 3 hs 5 es 23 |5, Bl r 
Männern jtammten ans den nachtehenden Sa SET eE 02 Pr BRD u rs Nelsz = =8 Ö) S 
Geburtsorten 2 es | 055 | 85 | 55 | 55 | Fee les| ee 255 = 
35 | BEE E55 | Bei. o.) Er | 80 Bel 5a. 85 | Bol See Z 
0) =; = =; a a = = Ei 22) = a |= ni = 
1 2 3 4 5 6 7 8 9. 10 11 12 13 Iris 16. 
Standesamtsbezuf!). . . 2... - 37673) 6286| 6895 | 535011 0386| 34311 572|, 84611078] 391| 408| 810| 8333| 39 | 63 060 
übrige Amtshauptmannjchaft?) 22078| 6405| 2848| 1876| 283 63| 351| 164) 276 9%|; 94| 233) 69) 12 | 34848 
-  Sreishauptmannjchaft . 18902 | 3396| 6933| 3106| 660| 177| 695| 425| 487| 163.| 180| 404| 170| 11) 357097 
übriger Freijtaat Sachjen 17327\| 2984| 4044| 4695| 625| 176| 618|. 433| 504| 209] 191] 445|. 172] 36 | 32409 
raprıs Kochleitenz Fer wen. nr 3104 549 9721 As 547 671 ,21502.15213 118 30: 59] 123] 7 B8 12 BI Radar 
. Brandenburg „I, . . . 1 264 163 337 | 254 86 87| 121 73 56 28) 40| 321° 301° 2729732 
- Sadhien UK N er 2738 553 829] @L| 155) 1031 930) 2286| 320 551,911,  S86lmee 4| 7842 
übriger Freiltaat Preußen . 2 927 339 2726| .698171% 95| 271| 379| 145 57.1. 109. 9177293 PO 
acht thüringijche Staaten .1.2848 445 574| 49 84 36) 270| 101| 386 46.) .531°.761, 82 2 5446 
Bayern rechts des Nheins . . » - 999 171 292 216 45 11 62 46 604: 147 |. 35 71 19 3 2183 
übrige deutjhe Staaten . . . - - 1.391 184 315| 28 59 46| 157 96 68:12:>321 51161 5 300.248 8| 2839 
Bolmen sat Sa rn en 1155 214 344 | 245 66 14 48 37 52 2712,10 188 0083 2|\ 2436 
übrige europätsche Staaten. . . - 833 114 201 199 67 36 68 39 51 14|.:86| 69 1897 8 2 672 
jonifige Staaten ir. m 67 7 24 16 ” 2 6 5 6 2 1 2 21.10 155 
zufammen |114 306 |21 816 | 25 334 |18 819 |3 911 | 1 256 |5 384 | 3 082 | 3 607 |1 297 |1 429 2 664 |2 006 | 153 | 205 064 


Überficht 6 Geburtsort der Chejchließenden in den einzelnen Kreishauptmannfdhaften. 2 
Zahl der aus re A Geburtsorte ftammenden ” N 
Männer | Frauen 
Geburtsort welche fich während des Sahrfünfts 1916/20 verehelichten 
in der Kreishpauptmannjchaft im in der Kreispauptmannfchaft im 
Sreiitaat - —— || Freiftaat 
Bausen | Chenmit | Dresden | Leipzig Bwidau Sadbjen | Bauben | Chemnib | Dresden | Leipzig \ Bipidau || Sachen 
IC 2. 3. 4. b3 6. 2%; Seat 08 10. 11, 12, 13, 
GStandesamtsbezuf!) . ». . - 5224| 13150 \.15 741.| 16 846 , 12.099 || 63.060 | 10 752 23713 | 28 944 29063 | 21 834 || 114 306 
übrige Amtshauptmannjchaft?) . | 4309 7586 7435 784 7764 || 34848 1. 2534| 4517 5157 5170 4438 || 21 816 
2 Streishauptmannjchaft - 2 620 6 864 | 13 755 7 342 5.128 | 35 709 1 861 4698 | 10 247 5.279 3249 25.334 
übriger Freiltaat Sachjen . . . 3102 7 431 | 10 304 7614 3 958 || 32 409 1.334 4 431 6 637 4 549 1 868 18 819 
PBropinz Schleier 1... 2...% 1 408 579 3021 1 369 336 6713 807 212 1 950 828 117 3a 
- Branpdenbutg... . .ı.. 212 302 903 933 223 2 573 88 119 483 525 4 1 256° 
z SOtDiensern ent 208 DR 1237 5 236 564 7842 69 213 ‚679 4.254 169 Das 
übriger Freiltaat Preußen . . 358 730 2.130: 1 2268 698 | 6179 171 280 1151 1 237 243 3082 
acht thüringijsche Staaten . . . 114 862 797... 2 oe 1 ABA. „HAAG 495 526.1, 217097. 845 3 607. 
Bayern rechts des Rheins . . 65 342 409 626 Aal 2183 35 138 2302| 222893 Ars 29 
übrige deutjche Staaten . . - 147. 391 764 1 228 389 2 839 63 148 378 735 105410 21.4098 
SDOHIEET ER RL E e: 277 508 730 366 495 2 436 287 922 971 372 512 2 664 
übrige europäische Staaten . . 230 318 726 | 1189 209 || 2672 200 164 626 899 117.14 2.006) 
fonjtige. Staaten 2.7: 0,7. ve 11 22 54 47 21 155 10 15 s0 35 13 ||... 153 
zujammen | 18255 | 39682 | 58.066 | 55 032 | 34 029 |205 064 | 18 255 | 39 682 58066 | 55 032 |.34 029 || 205.064 


1) Qilden mehrere Standesamtsbezirfe eine Gemeinde, fo ift die Summe der in der Gemeinde Geborenen eingeftellt. 
2) Su den neun bezirfsfreien Städten Geborene fünnen hier nicht vorfommen 


| 3 
Überfiht 7. Die Chejhliegungen nad VBerwandtichaftsgrad und Glaubenshefenutnis in den Jahren 1919/20. 3 
- a un nn = 2 
Mann Manı Mann Mann Manır Summe £ 
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Überficht Sa. 
Die Überficht umfaßt alle 


. *) bedeutet, da der Standesamtsbezirt 
die ab 


Zahl der Geborenen 


mehrere Gemeinden oder Te 
er nur dann al3 „Zandbezirk 


Bahl der Geitorbenen 


25 


ile derfelben umfaßt, — +) bedeutet, daß 


“ Erwähnung gefunden haben, wenn fie den obigen Bedingungen entfprechen. 


Die Geburten und Sterbefälle im Jahrfünft 1916/20 und in einzelnen größeren Standetämtern. 
i Städte mit mehr al3 15000 Einwohnern nach der Voltszählung vom 8. Oftober 1919 — 
die ländlichen Standesamtsbezirke, welche mehr als 2000 Einwohner hatten und mindeftens eine Gemeinde 
Sn Spalte 10 bedeuten die nautifch gei 


halbfett gejegt — ‚alle iibrigen Städte und 
mit mehr al3 1000 Einwohner enthalten. 
egten Ziffern Geburtenüberjchuß. 


zu dem Gtandesamtsbezirte der Stadt auch noch Landgemeinden gehören, 


Bahl der Geborenen 


Zahl der Geftorbenen 


Name 916/8 6/2 Sterbe- E 3/8 Sterbe- 
des Standesamtsbegirkg See _ fall des Stanbenmmigbegirt en an — al 
darunter baiw, | darunter bzw. 
&t. I= Stadt mit revi- lebend tot überhaupt im exften Öe- St. 1= Stadt mit revi- lebend tot überhaupt im erften, |, $® 
dierter Städte- a Lebensjahr | Durten- dierter Städte- Lebensjahre | Durten- 
ordnung — über= ordnung Er] | * E > i über 
St. I = ohne eine folde | M | w MD m, | m. | m. | m. [ 1948 St. T=ohne eine folhe| M- | N. | MED) m, w. m, | m. |. 9uB 
® RER ER ET DR Dee) 10. % Bes: ei hi% FERNE RIT::7 

E‘ I. Streishauptmannichaft Baugen. _ 

 Bausen St. T. . „| 1324| 1159| 75] 46] 2206| 1331| 153] 108] 10541Zittan St. TI... .| 1248| 1137) 42] 42] 2053) 1628| 147 116] 1296 

1. Amtshauptmannjchaft Baußen. 3. Amtshauptmannjchaft Löbau. 

FE Bilhojsiwerda St. Ir] 344| 282] 241 61 4231: 3461 37) 351 1aapoemllant SEI) .| 62, a ı 2 QM 6 9 9 27 
Großpoftwig*). . .| 2411 235, 131 4 249) 1881| 41] 27 zo [Eremwalde*) en Lemma n-192 172, 27. 70 38 
Königswartha*) 84 sa 3 4 112 105 14 16 51 Ebersbach) el, 293 241 11| 5 445 352 20 15 263 
Niederpukfau . 1011 93 a | ziel ma 13 0 en. 204| 196) 13] 3|- 262] 248) 26| 13] 110 
Dberneukicch*). . .| 2681 aral 1a] 1a] 876 2971 35] 29] ısajröbau SLI. . .| 398] 352 18] 17] 572] 420 431 31) 247 
Shirgismalbestitf)| 123] 126] 3) 3] 1590| 120] 121 17]  sojaeusnaf. - - 1, 2161 294] E11] a0) 368 80] 23] 207 
Schmölln*) . .....| 2091| 2161 6 3] 199) 1451 361 22| sr j-ewialan-Spremberg | . a ; 

Seat) . .... 212175001. 181.8) 261. 3391 .67l..a7| 181] Se ze da La 208)" 165) 11) 12] 109 

. Sohland a.d. Spree 228 222 518 982 244 31 23 76 Obereunnersdorf er 1 Taler 224 226 11 10 304 

- Steinigtwolmsdorf*) | 114 113) 7 3] 173) 1491 14] 10] 95] Oberoderwig En e,d8sl. 120) »19|. 7115220 

Wehrsdorf 103 76 31 2 125 83 10 5 29 DOppacı N ce 107 937.611 163 113 15 11 76 

’ Wilthen mit Sir | Taubenheint . ie N 110 el 123 90 14 6 24 

rar Le 7 m 

4 \ 4. Amtshauptmannfchaft Zittau. 

a Amtshauptmannjgaft Kamenz. Stoßfhönau 206| 228) 9] 31 319] 2981 14 181 183 

ereinig 9"... ; 104 9.261,36 Fl 295 12], 11 13] 9ainewabe . . . . 93 76| 4 2] 128| 119 DIESER 78 

- Eiftrn &. IH)... 601° Agı 551 2] 76 4 5 5| 15]|Serwigador®) .. . | 1081 110l -5I Al: 1601 1234| ı7 ı15| 66 

 Großröhrsdonf. . .| 2461 25715) 8| 305 257 asl 25| 59] Sixiehfewe*).. . 113] 124 al 3| 1431 12Jl 14 11 3 

Kamenz St. 1)... 4385| 4511 16) 14] 660) 415) 63) 66] 189] Leutersdorf*) 213, s1tae 9648| 71501 ©1811, 221, 10 61 
Kanten; (Landbe- Niederoderwib . 120| 134) 5) 6) 4163|, 158) 13] 17 67 

AIElFiraca.t, 2,, 221| 207| 13) 6| 299 2911 321 29| 162] Oflbersdorf 204| 2271 8 9) 245| _216|. 22] 30): 30 

 Königsbrütßt.it).| 149) 148) 5| 4 3511 1386| 13) 19) 190] Sim ..| ı51\ 12a) 5—| 122 113) 29 16 18 

E Pulanig Gt Tf) . .| 126) 1151| 6| 2| 199) 145) 13] 13] 67|Neichenau*) ......| 296) 2901 9) ı7) Asa A05l 37) 21l 351 

 Bulsnig (Landbez.)*)| 320) 270) 12] 9 323] arsl 23 26| 11lCeifgennersorf . .| 2531 2386| 9) el 3758| 3383| sıl 15) 297 

4 II. Sreishbauptmannichaft EChemnig. 

- Chemnig St. I (mit ) . Noch: 6. Amtshauptmannjchaft Chemniß. 

, Marfersdorf md Einfiedel ©... .. 172| 1521 6) 5 2297| 143] 17) 12] 46 

Ebersdorf (Amtsh. Sf en sl 83 a 2 3 6a 16 9 2 

j 2 2 RE re 12 738|11 838)486/404]17 129|11 71011 928|1 473| 4263 Gornsdorf RE see tote a st 45. 113917 10 28 

| ‚5. Amtshauptmannfhaft Annaberg. Se eat, er Er e | a 51 BE rn 3 

4 17 N | DAT a 1975) 38 07 

; Annaberg St. I. .| 589] 509] 31] 21] 896| 739 64| 51] 537 Ey. >, $1 sol al al 107 2) dm 91 

 Bärenjtein 168| 164) 4] 7I.19| 183| 32, 27 461 Slaffenbad . . . . 105). 100| 3) 2 90 68 SELD 47 

; Buchholz St. I 301| 263 12] 11] 541] 423] 33 20] 400 8imbah St.I}) . .| 5551 519l aıl 17] 746 5201) el 70 192 

Brandl .... .. 100 or 2 11.1116 967 201 15 36 | Mittelbach ah 92. Ws in 2, 219. 0,98 ‚18 R 16 

 Eoottendorf ... . . 215| 234] 11| 8| 261| 218 43, 33 30 Mittelfrohna*) . . . 109 91 3) 3] 120 69] 19 14 II 

> Ehrenfriedersdorf&t.I] 1785| 187) 7 Al 2451 186) 23 21 66 | Neufirchen 321| 8329| 13| 8 377) 218) 64) 41 55 

2 Eiterlein ©t.I... BLU TEO2I GE SE Ir a 20 | Oberftohna - . . . 2342199 land Pal. ddl, 30 24 57 

= Selenau ... . .-. 270 42531..9079:1,:3321.-2381 2.541. 7 39 72 1 Oberhermsdorf*) . . 1418|; 1001 5) —| 106 74| 20 7 38 

E Geyer St. I... ..:| 2531 2a 7) 51 294] 2380| ai 26 73 Pleite... .... 130 tt ale ı 343, 920017. 18 2 

 Sahnsbah ... . 95 71) »4.1j| 1431 84 14 14 61 FRabenftein 2301| 1856| 7I 432] 3421 28 27] 359 

; Söhjtadt ©t. II . 107 84| 5) 4 130 98/197. 12 37 1 Reichenbrand 183: A164 1,41 °.211}. 133) 281 7 16 6 

 Königswalde } 133| 319\-2| 4| 150|. 133) -26|° 14 Sl RöHWBLf. . . . . 1551 129] 3) 3| 181] 123) 29) 18 20 

- Mildenau 105| 107 2] 6| 146 %| 11 6 301 Schönau ..... 164) .141| 5 :1j 150] 109| -14| 17 46 

Eleworf ..... 111) 115) 2] 3| 169) - 117) 19] 16) 60] Siegmar*) 121 1591 12] 2| 166) - 97I 23. 17) 6 
Operwiejenthal St.II| 72 87) Al ı| 117) 112, 16) 7  TOMWittgensporf 234| 2183| 9) ı1| 274 192) 28l 10] 14 
Scheibenberg St. IT| 133 93 6—| 19% 1511 29) 20] 1144 Wüftenbrand 82 801 2/1 96 66) 13 8 — 

R 

ma. aa za ala ae 2a | 7. Amtspauptmannicaft Slöhe 

him StI... .| 1a 146) 8| 3| 2067 161 -29| 22] sofXuerswalde.....| 131) 180) 4 2] 1386| 93) 22] 16] 32 

. UnteriwiejenthalSt.Il 24 14 2 — 19 12 3 1 „1 luguftusburg St. II 95 721 5|- 31 180] 157 | 6 10 
Ben -....:., 1121 125) 5| 6| 128] 109) 12] 111» Oops 13016)... 167) 132 23 21 50 

Dittersdorf „2.114 9a: 21 11, 127 73). 13] 12 7 

- 6. Amtshauptmannjchaft Chemnib. Eppendorf... . . . 247) 232110. 5| 224] 178] 33) 261 77 

uerbah . 127) 107L11| 2] 148 gnlanler. 6 If Erdmannsdorf*) . . 91 Sum 2. 1081 © 61° Li 7 19 

FBukhardtsdonf ..| 207) 226t 8 6| 27a ısal 15) 20] 2ölgartenun ..... 1056| sel 6 2| 107) 65| 19 8 19 

} r 1) Die Gemeinde Kirfchau bildet feit dem 1. Januar 1920 ein eigenes Standesamt, mußte aber das ganze Zahrfünft 1916/20 zu Wilthen gerechnet werden. 


Beitjchrift des Sädhj. Statiftifchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923. 
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Noch überficht 8a. 


Seborene % © Geftorbe r ahl der Geborenen ahl der Gejtogbenen m 

Name en ae Rn N Sterbe- Name er 1916/20 se 1816/20” ee: ß 
de3 Standesantsbezirts EM de3 Standesamtsbezirks f Ei Gatw 
Eu | darunter ! \. darunter sm. 

&t. I= Stadt mit xebi- lebend tot iiberhaupt im eriten 6e I Ct. I= Stadt mit rebi- lebend tot überhaupt | im erjten 5 en Bi 
dierter Städte- & Lebensjahr ri Biere: ae  Kebensjahre a 
ordnung 3 vronug - 

St. I = ohne einefolhe | M- | m. m | m m, | ww, m, im. oa St. = ohne eine folhe | M- w. | m.) w. | m. | ®w =) m. | ww. sup | 

1. 13807178, NE (& | | 1, Na A 3,11 41 %.)] | 528. 1.0: ee 
Noch: 7. Amtshpauptmannjchaft Flöhe. Noch: 8. Amtshaupt a a y 

HN nr. 216| 227) 7.6 235) 146) 27) 25 62lNRöfs ». ... .. 164| 136) 6 | 162) | “ & Ps: 

Stanfenberg St. I.| 527 Die 29] 14 ne ex e 66 ” Waldenburg ©t. If) 62 86| 1 115| 103 5 0 

Srünhamichen . . - 84 Hol 95 5 1 ; ; 

Srumbermerzbort „| 101. a2] 5) 3] 186. 1001 18 12) WI. > a RR ee a 

Leubsdorf. . . - . 104) 110) ala1l. 9Worar 2.26 Ba rebba u ; ee 3, 

Sieverlichtenm®) . : | ‚136 1181 5) 1] 180). 99° 241 16] Begsoröheim) ns 1 Tr 3] Ya 48 

Niederwiela . . ...| 1581| 129] A| 3| 154 129 17) 17) Öxopolbersborf (ohne 146) ıss ol 7’ 21al ısal 151.18 68 

Dederan SD. „| 2ısl 247I ı2l al 320) ara) asl 23 128] Sohndodd*) . - 2 L 

Paue-Bernsdorf. . 114! 102) ı) 4| 198 77 8 8 114 Öroßrüdersmwalder) . 129], 103) 2| 2]. 138| 116j 15) 10 22. 

iR $ :bach*) -..2..1 #126) ” 103 "51: 417156 911-7281 .710 18 

Schellenberg mitNar- Lauterbach*) ; : i I 1 

ah)... .. 115.2 1840 8. 31.402 99 3 9 48 Lengefeld St. HN): 1311. 2111) 84) 817,17 ea 1 

AN ST 9723| 275 11 ı0l 382l  sı7| - 37)  2al 151 | Marienberg ©t. 17). 363| 3211| 13] 11| 397) 2491 491236 38 

BiDapau St ID. Win? ; Olbernhau St. 1) .| 430] A23las| 9| A291 3851 54 5al 30 

8. Amtshauptmannjchaft Ölauhau. Bobershbau - .» - - 113 ee ER ar RE 721,10: 4622 20 

Glauchau St.I . .| 846) 794 43| 21] 1498| 1070 118] 100] 928fBodan..... . . 104]. 103) 2|,,41.° ‚98 ra 

Hohenftein-Ernitthal NRübenau . . -.- - 98 91.21. 26:5118 971 24 6 23 

BR 663| 637, 30) 18| 884] 614) 100) 100| 1981 Wolfenftein ©t. IIf) 87). 91) 3) ‚21119 27589) apart 

Meerane St. Tj) 796| : 714 49| 25] 1334| 9661 99) 71) 790] ZÖRIE ©t. I), - - 124 38 za ot Bl nl) 7 6 

Bernsdorft) . »....] 1147 102] 6) 2]: -106):77>891°02317.18| er 10. Amtshauptmannjchaft Stollberg. 

Sitenidien 2.6 113) 921 ’4| 21 106 EB 1 9) u Sahrsporf 20. 146| 140) 4 — 322] - 26217 251 147298 

Gersdorh . ..2. 397 384| 19] 16]: 359) 2741 801 71 a8 Rugat -» » >... 460| : 4231| 22) 13] 417| 3011. 695 541 165° 

Dohnborf; 2 Ne 3081 : 3221 9| 4 2901 19 70) AT] 141 Niederwürjichnik . . 2671 212 911] 191), Tome soue ee 
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II. Sreishauptmannichait Dresden. 2 | 

Dresden St. If) . . [19 868118 071|1865|653[28 729/22 15612 34511 714 12 946 a 12. Amtshauptmannjchaft Dresden-Altjtadt. } 
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11. Amtshauptmannfchaft Dippoldiswalde Niederjedliß . au 2 m 2 4 1a m al Aarz 
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E Stebich*): a. 97. 14016) 1 141 85:10 7717 11 | 

Hödendorft). . ..| 78 83 24 4 100 8, 94 0 randi.St I) .| 115 gel 6) -alı 109) 117 oe 

REICHAH) ER 176). 7 120.121 O7 2 RE 4 
sn © + > { . . - 

en. Ir: IRs en ” N En ZN Be » a 13. Amtshauptmannjchaft Dresden-Neuftadt. , 

Preßihendorft) - . 67 sl 8 3 98 83 7 7 ggplensdof . . . . . 74 Ta U 822482 6 51.1.0955 

Schmiedeberg . ...| .. 761: sul 8| 1) 103.561 9... 4 af dlajewis . . . - - 108| 112) —| 2] 322) 2231 17 8 325 

| | Bühlau®) . . ... | 178). 150): 6) 1] 227) 16091 ar 180 a 
12. Amtshauptmannjhaft Dresden-Altjtadt. Gtoßoktilla®) . . . 1751 149) al 5l 179 104 ı8| 11 ar 
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Coffebaudet) ...| 113] 129 4 —| 177 127) 17, 8) ALanjar). :.... 169 161 10) 3| 164] 131) 19) 16|. 35 

Coßmannsdorf . - - 90 I). 21,4 72 60 7 6 Bo rLeiben®). . - Var 321] 39) 10) 5] 561) 40 46) 331°, 203m 

DEUbeNE En. 542] 4591 23, 14| 659] 487) 9% 55) 14öfojichmwißt), .. . . 149) 141 4 4] 367° 261 15 8s| 338 

DOHIEN. . 22. 20 197 E19 2 21019471620 52412728 4olNaundorf*) . . . 123) 147| 6| 2| 158| 118] 15] 16 6. 
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1) Die Gemeinde Marbach bildet feit dem 1. Oftober 1919 ein eigenes Standesamt, mußte aber in dem ganzen Jabrfünft zu Schellenberg gerechnet werden. 
2) Die Gemeinde Hohndorf b. Zichopau gehört dem Standesamt Großolbersdorf an, wurde aber unter die Gemeinden der Amtsh. Flöha gezählt. y 
3) Die Gemeinde Birfigt gehörte bis zum 1. Zuli 1918 zum Standesamt Botjch appel, ift aber als bejonderes Standesamt im ganzen Jahrfünft aufgeführt. : 
4) Die Gemeinden Saalhaujen umd Yauderode bilden jeit dem 1. Zuli 1919 ein eigenes Standesamt Zauderode, mußten aber im ganzen Zahrfünft noch zu Wefteniß. 
gerechnet werden. Die Gemeinde Niederpefterwis ift am 1. Jamıar 1915 nach Botjch abyBl einvetleibt. bleibt aber im Standesamt Pefterwig. i 
5) Bgl. unter 3) bei Birfigt. — 6) Die Gemeinde Lobdorf ift am 1. Jamuar 1920 mit Stadt Nadebrra vereinigt worden: fie bildete bisher mit Lieaau das Stanbesangz R 
Liegaut, weshalb die Ergebnifje proportional zu Radeberg genommen werden mußten. i 


ae In 


Be. 


Noch iberficht 8a. 


a RB Zahl LEN HBapl re Sterht Br Bapı ee < Zapl der Geftorbenen BE 
es Stamdesamtabeziet3 Berge: I, des Standesamtsbezixts _ 2 | een al 
H r darunter ö1D. Rn „  |-6at0 
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"begirt an umd mußte daher proportional zu Heidenau gerechnet werden. 
2) Die Gemeinde Großzfhahwis 


z 
kur 


1) Zum Standesamte Heidenau find gerechnet die Gemeinden Heidenau, Mügeln und ae. legtere gehörte 


bildet jeit dem 1. Januar 1919 ein eigenes Standesamt, mußte aber während des 
% Die Gemeinde Lindenthal Bunt feit dem 1. April 1920 ein eigenes Standesamt, mußte aber während des 


Igahren gerechnet werden, 
4 % 


ganzen Kahrfünfts zu 


bis 31. Dezember 1919 dem Standesamte Dohna Land- 


ganzen Zahrfünfts zu Mleinzjehachteis gerechnet werden. 


1 


ihuß 


SEEN) an en 
Noch Überficht 8a. 
BESSERES LITE Any ber @ekhre HI der Geftorben. ; 
u Zah ee Zah een Sterhe- ER Bahl Na Zahl a 
des Standesantsbezirts Fa fall de3 Standesamtsbezirks 
darunter bzw, darunter 
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1) Die Semeinde Seehaufen bildet feit dem 1. 
2) Die Gemeinden Beerheide und Nempesgrün 


Landbezirf gerechnet werden. 


3) Am 1. Janıtar 1919 jind die Gemeinden Rafchau und Voigtsberg in die Stadt Delsnik einverleibt worden; fie find demgemäß bis 


dem Standesamte Delsnis Landbezirk zur Stadt gejchlagen worden. ä 
4) Die Gemeinde Brunn bildet jeit dem 1. Juli 1920 ein eigenes Standesamt, mußte aber für das ganze Sahrfünft zu Neumark gezählt werden, 


„yanuar 1920 ein eigenes Standesamt, mußte aber während des ganzen Zahrfünfts zu Wiederibich gerechnet werden, 
bilden feit dem 1. Janıtar 1920 ein eigenes Standesamt NRempesgrün, mußten aber das ganze Zahrfünft noch zu Airerbach 


zu diefem Beitpunfte proportional aus 


> 
5 Noch Überficht 8a. 
des Standesamtsbezirks fall des Standesamtsbezivts | ee fall 
ä he darunter böiv. darunter | baW. 
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St, 1.—=ohre eine folhe | M- m. | m. m | m. | i, | m | m. | u cr IL. = ohne eine folge | M- BE WE" u, Yp Bei 
1. 2 os a) Pereleesulse-) 0 2. Sa. NE; | 506, Wan a a 
4 Noch: 28. Kntshaupimannfe Ei aa Oberplani . . 525) 4991 26) 15 489] 4001 70) 68| 135 
Langenhejjen 106 95 : 2| 135 201 12 231Reinsdorf. . .. . 3411| 323) 7| 9| 316) 2461 401 51] 102 
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Liebihwißt). . . . 81 a2) 1 86 8 12 6 13 1 Ste zr 100 821.91 3 91 72l 18 7 19 
Mofet). ..... aaa 1 torl-neal 10 al 201| 201 17) 3] 202) 1211 97) 15| 79 
Neuficchen*) 100 18511 20°.229171701 7922| 17 371 Wildenfels St. I. 83 68 4 1| 121 san Lt) 9 59 
; Niederhaplau 239) 259 12) 7] 2541| 2061 331 31 33 K Wil Bau nzDS 9 1, 20890 1230,,, 521. Bon 
| Niederplanig . . .| 5683| 449 23] 24| 479) 3831 87) 52 ısofäjhoden .... . 129| 122] ı4| ı| 100 s6l 283 18| 65 
überfigt 8b. Yujammenfafjung der größeren und leineren Standesämter jedes Verwaltungsbezirfs im Jahrfünft 1916,20. 
s Su den Spalten 10 und 19 bedeuten die nautifch gejegten Biffern Geburtenüberichuß. 
Summe der größeren Standesämter (vgl. Üiberficht sa) Summe der fleineren Standesi sämter 
| Seftorbene /Sterbe-| _ Gejtorbene | Sterbe- 
Lebend= Tut- nn fall Lebend- Tot- Re | fall 
Verialtungsbeziet geborene geborene insgefantt) | 1. gobens- ae geborene geborene insgejamt 1. gebens- | m: 
jahre burten- jahre | burten 
über- | über= 
m | iv m. tv. m | tw u. w. ihuß ut. iD. m | w. | m | w. m | w. | ihuß 
1} = 3 4. 5. 6. ( 8. 9. 10. 14, 19, 13. 14. 15. 16. 17% 18. 19. 
miss. Bauben . "2368| 2242|) 1011 61|| 2931| 2291 346| 254|| 612] 2469 2206 88 66 || 2343| 1825|) 347| 2601| ‚So7 
Bu. = OH nn 1661| 1628 78) 48|| 2330| 1665 189) 194 7061 1489, 1439 66 36|| 2219| 1285|) 226| 175|| 576 
) - DIE ee 2063| 1827 681 61:1 2953| 2 374 236| 1512| 1437| 1937| 1790 72 49|| 2662| 2256| 301 | 236111 191 
= Bittau 1657| 1659 67) 58|| 2265| 2031 1935|, 109 9801 1499) 1325 48 52|| 1886| 1537|| 221 | 189|| 599 
Kreish. Bauen | 7749| 7356|| 314| 228|| 10 479| 8 361 966| 758|| 3735| 7394| 6760| 274) 2031| 9110| 6903 |1 095 | 860 ||1 859 
Pr: Stadt Bauben und \ 
NE ee RE RE 2572| 2296|| 117). 88|| 4259| 2959 300| 2241| 2350| . ; L £ £ £ 2 . ; 
£ Ben: Annaberg 3513] 3241 || 135] 98|| 4796| 3791 5611 39111 1833] 803] 734 35 31 919] 666 || 138 67 48 
———-  Chenmik 4231| 3888 || 1451| 98|| 5031| 3415 582) 434|| .327]| 952] 796 25 38 947) 678|| 120 89|| 123 
a 0) 1) MR 2948| 2851|| 119] 69|| 3596| 2 726 3851| 307 523] 1022|: 893 39 27 1184|. 734|| 152 0 3 
Be. - Slauchau 4812| 4562 || 204| 125|| 6643| 4888 762| 603] 2157| 1.344| 1197 50 36,1 1489| 1171| 215) 159|| 119 
— = Marienberg 2144| 1 949 87). 55|ll 2387| 1784 289| 211 78) 877 812 33 29|| 1120) 741|| 102 951 172 
i - Stollberg - 1 3089| 2845| 107| 82|| 3298| 2382 480, 374 254| 650| 612 16 22 718| 475|\| 105 85 69 
4 Kreish. Chemnik [20 73719336 || 797 527|| 25 751118 986 | 30592 320|| 4664] 5648| 5044| 198 | 183!) 6377| a465|| s32| 585|| 150 
Hierzu: Stadt Chemnig . |12 738111 838 || 486) 404|| 17 129111 710 | 192811 473)| A263] . } : : 3 ; Ä / £ 
 Ymtsh. Dippoldiswalde 1.0672. 973112 59] 33] 1.361| 1.092 123) 413| 1292| 1227 53 39) 1368| 1067|) 155| 117 84 
=» Dresden-Altjtadt 3297| 3016|] 131| 84|| 4205| 2879 392| 3 wire alt, 983 36 3011 1077| 7785| 104 89 98 
u - Dresden-Neuftadt . | 3343| 3263|) 113) 86|| 5718| 4174| 394 2961 3286| 648| 637 29 16 828] 506 69 72 49 
= Mreiperg 2... ; 1650| 1498 69| 46|| 1957| 1520 240| 176 329] 1979| 1887|) 103 69|| 2362| 1753|] 294 | 2031| 249 
i = Großenhain 2428| 2312|| 113] 84|| 2878| 2013 340| 258 151| 1840| 1 670 67 37|| 2090] 1347|| 260| 184 73 
Be Meibenn 2)... 1.7“. 1738| 1 706 62| 5211 2243| 1702 2238| 194 501} 1863| 1 760 77 57|| 2074| 1398|] 260 | 1971| ı51 
} E a N 4129|) 3839|) 168| 115|| 6021| 4537 561) 4141| 2590| 2463| 2 325 90 80|| 2861| 2021|) 314| 231 94 
£ Kreish. Dresden [17 652116 607 | 715| 500|| 24 383|17 917!) 227811 723|| 80A1lı1 062/10 489 || 455 | 32812 660| 8 877 |I1 456 |1 093 14 
j Hierzu: Stadt Dresden, x 
E Sreiberg, ‚Meißen . . . [22577120 553|| 981) 768|| 33 136125 632 || 2 70111 954115 638] . : ? i i : e : i 
- Amtsh. Buena aa. 1.8531 1725 631 591| 2345| 1687 274) 231 454| 2272| 2175 86 71\| 2124| 1502 || 376| 244|| 821 
= BEI ED 4, 2794| 2672|| 127) 86|| 4535| 2819 345| 2451| 1888| 1967| 1 801 82 60 || 2379) 1786 || 268 221 397 
} - ET ee 1955| 1883 721 44|| 3362| 2095 241| 178|| 1619| 2525| 2 405 82 60 || 3365| 2449|] 305 226 884 
E: BRRHENIEN. 2:0: 4546| 4196|| 124) 120|| 4138| 2853 562| 400|| 1751] 1327| 1 236 35 23| 1403| 984|| 160| 115|| - 176 
E: = ST Be 947) 322 54 35|| 1690| 1606 1351 128|| 1427| 1703| 1541 94 56 || 1873| 1223|] 280 214 148 
1; DR 2966| 2867|| 139| 117||. 3922| 2 993 399] 3651| 1082| 1703| 1 647 33 36|| 2039| 1345|| 219| 19 34 
Kreish. Leipzig [15 061114265 || 579) 461 || 19 992114 053 || 1 956,1 5471| 4 719411 497110 8051| 412 | 306 113183] 92891 608 1 215 || 170 
Hierzu: Stadt Leipzig . . 122 503120 968 || 782] 702 33 742|23 739 || 312512 45514010] . 5 = i £ : e . . 
 Amtsh. Auerbach 4111| 3879|) 139] 126|| 5588| 3737 514| 417] 1335| 613] 583 23 22 727] 476 78 64 7 
Br Delßnik: .... : 1644| 1 536 53| 401 2468| 1899 147) 139] 1187| 833] 746 30 18|| 1161] 797 88 A 379 
Plauen. 0, 2126| 1 980 81| 65|| 3220| 2266 251) 167] 1380| 1199| 1171 46 44|| 1615| 1069|] 137| 116) 314 
- Schwarzenberg 5283| 5122|| 182) 168|| 6387| 4890| 740) 6431| 872l 699 6051 29|  ı17| 729| 530 92 42 45 
er Binidat . 2.1. . 6645| 6234| 281) 209|| 7678| 5838 954 742 637| 2052| 1851 78 43|| 2326| 1717|| 286| 228 140 
Kreish. Zwidau [19 809118 751 || 736| 6081| 25 341118 630) 2606/2108) 5411| 5396| 4956| 206| 144|| 6558| 4589 || 681 | 521 795 
Hierzu: Stadt Plauen, 
er . ., 6788| 6310| 279) 248|| 10 712| 7042 840, 658|| 4656 > 2 £ B 5 
Sreiltaat Sachjen |S1 008176 315 |3 141/2 324 105 946177 947 |10 865|8 456 26 570]40 997 38 054 1 545 1 164 47 888134 123 |5 672 ‚4 274 ||2 960 
„ - Hierzu: Neun bezirfsfreie 
Ben. De. 67 178|61 965 II2 6452 210 || 98 978|71 082 || 88946 764 II40 917 
» % 


1) Einjhlieglich feindliche Kriegsgefangene. 


überficht 9. 


Die Geburten in den einzelnen Verwaltungsbezirfen im ganzen Jahrfünft 1916/20. 


30. 


Lebendgeborene Totgeborene Se- | Mehrlings- 
ae ah RT Geh ehelich unehelich zufammen Sovene | aeMuriEn 
Verwaltungsbezirke ehelich | unehelich aufammen ) über- haar 
männl. | weibl. | männt. weibl. | männl. | weißt. auf. un, iv. m. tw. m. w. auf. haupt | Tinge | linge E 
iR 2. 3. 4. 5. 6. T 8. ” 10... ts 12:13, 0 WA: 15. 16. 17.0018, 
Stadt Bauken . ... -» 1137| 1020| 187.139] 1324| 1159| 2483 64 40] 11 6| 75) 46) 121] 2604| 32) — 
ER MAIDEN ee in 1 066 952] 1651. 175[. 1231|7 1127| 2358 32| . 39 10 3) 42] 42 84| 2442] 22 I 
Amtsh. Bauen . . . - - 4114| 3825| 723 623| 4837| "a4asl 9285| 163) 109| 261 18| 189] 127 316| 9601| 146 — 
2 Kamens..: ww... 2764| 2702| 386) 3651| 3150| 3.067) 6217 118| 75] 26, 9] 144 84 2281 64451 82 1 
z PODau Hr 3455| 3135| 5451 482| 4000| 3617| 7 617| 121]. 94] 19) 16] 140) 110) 2501 7867) ° 87) — 3 
ETIEBILaN a een a 2677| asa6l A496 Aasl 3173| 2994| 6167| 97 89 18 21] 115] 110) 225) 639] 68 — | 
Kreish. Baußen | 15 213| 14180] 2502| 2232] 17 7151 16412| 34 127| 595) 446] 110) 73] 705 519) 1224| 35351] 437 2 | 
Stadt Chemnit . . . . . 10 778] 9933| 1787| 1724| 12 565| 11 647| 24 212| 361) 324] 122 78| 483) 402] 8851 25097) 306 Sn 
Anmtsh. Annaberg 3903| 3618| 413] 357) 4316|. 8975| 8291| 147| 110) 23 19] 170) 129) 299| 859%] 94 — 
-  Chenmmiß 4722) 4213| 500) 3508| 5222) 4721) 9943| 150) 1159 21) 22] 171 137) 8308| 10251] 117) — 
- Sloha.an se 3718| 3504| 386) 394] 4104 3898| 8002| 1389| | 21 61 1601| 97) 257] 8259| 111, 2 ü 
z Glauchau 5471| 5090| 685] 669| 6156| 5759| 11 915| 221| 138| 33 23] 254| 161) 415| 12 330] 163 3 
- . Marienberg 2688|, 2479| 333) 282] 3021) 2761] 5782| 1083| 7 17 9] 120) 841 204| 5986| 77 1 
= Stollberg 3382| 3158| 357) 299| 3739| 3457| 7196] 105| 9] 18 12| 123) 104| 227| 7423| 86 eh | 
Kreish, Chemniß | 34 662| 31 985] 4461| 4233| 39123 36 218| 75 341 11.226] 945| 255| 16911 48111 114| 2595] 77 986 954| 9 | 
Stadt Dresden . =... 15 844| 14 393| 4024| 3678| 19 868] 18 071| 37 939 | 648] 486] 217 167| 865| 653) 1518| 39157] aa 3% 
ei .ayteiberg ne 1083| 1.007) : 193) 1901. 1 27681197) 2,473 411-7. 53218 9) 59 624 121] 2594 31 1 
Meiben ara 1220| 1092| 213) 1983| 1433| 1285| 2rıs| 48) 43| 14 10) 57) 53) 110| 2828| 29 1 
Amts h. Dippoldisiwalde 2111) 1982| 248; 218| 2359| 2200| 4559 9| 62] 17. 10) 112) 72] 184] 47431 67 1 
- Dresden-Altitadt .| 3812| 3597) 462) 402] 4274| 3999) 8273 1461. 97]. \,21| © 17| 167) 114) 281] 85541779 1 
-  Dresden-Neuftadt . 3570| .3506| 421) 394] 3991) 39001 7891| 114) 79] 28) 23] 142) 102) 2441 © 135] 123 2 
2 DIeibergumten. . 3119| 2909| 510) 476l 3629| 3385| 7o14]| 148) 102| 24) 13| 172) 115) .287| 7301| 117 1 . 
= Großenhain 3776| 3511| 492] 4Arıl A26Hl 3982| 8250| 158) 102| 27) 19] 180) 121) 301) 8 551] 123] — i 
z VEeipen a ir V: 3112) 3013| 489| 453| 3601) ‘3466| 7067| 114 9al 25 15| 1389| 109| 248 7315 95 = 
z Pirna nee len. 5804| 5389| 788| 775] 6592| 6164| 12 756 213| 164| 45) 31| 258| 195| 453] 13209] 170 2 
Kreish. Dresden | 43 451 | 40 399] 7840| 7250|.51 291| 47649) 98 940 |1 71511 282| 436| 3142 15111 596] 3 747|102 68711 247] 12 
Stadt .Leipsig en 18 396 | 16 978| 4107| 3990| 22 503| 20 968| 43 471 | 577| 503| 205 199) 782] 702| 1484| 44 955] 478 6 
Amtsh. Boma ..... 3572| 3388| 5538| 512] 4125| ©3900) 8025| 123! 107) 26) 23] 149) 1301| 279] 83041 1131 — 
= DODehte na en: 4072| 3811| 6891 662] 4761) 4473| 9234| 1661 114| 43 - 32] 209| 146] 3551| 9589 129780 
- Srimmara a 3838| 3656| 6421 632] AAs0ol Aass| 8768| 1288| 82| 26) 22| 154 104| 258) 9026 115 1 
z Veipaig. ı e.0 2 1720| 4815| 703| 617] 58731 5432| 11 305| 136) 125| 23) 18] 159) 143) 3021 11 607) 127 3 
FE SICHRR 2230| 2056| 420) 407: 2650 2463| 5113| 1283| 79 25| 12] 148) 91) 239) 53521 12 2 
z Noir re 4089| 3876| 5801 638| 4669| "4514| 9183| 134| 119] 38] 34) 172] 153 325 I 508 130° 
Kreish. Leipzig | 41 367| 38 580| 7694| 7458| 49 061| 46.038, 95 099 [1 3571 129 336 340|1 773|1 469| 3242] 98 341]1 164] 12 
Stabi. blauen Te m. 3432| 3 149| 5841 3562| A016 3711 7727| 122] 110) 29° 38 151) 143] 294 8.081 104 = 
en wie Nee 2437| 2asıl 335) sı8l 2772). 2599 5371| 111) 84 17) 21) 128] 105) 233] 5604 797 
Antsh. Auerbach aa8T| A097) 437) 365| A724 4462| 9186| 147) 1382| 15, 16| 162] 148| 310) "9496| 1297 
‚ DRISITS N eek 2246| 2072] 231) 2101 2477|. 2282| 4759 all. .10210 082 6| 831 581 141] 4900| , 51 1 
= Plate Meier 3016| 2840| 309) 311] 3325| 3151| 6476| 111l 93| 16 16| 127) 109): 236) 6712] 769 2. 
‚= Schtvarzenberg . 5492| 5245| 490) 4s2| 5982| 5727| 11 709| 193) 169| 18; 1416| 211 185) 396] 12105] 130 1 
- Boidala. oe 7915| 73621. 782) 723] 869768085) 16 182 312) 217] 47) 3 359 252 N 611 17.3931 7219) a 
Kreish. Ziwidau | 28 825| 27.046| 3168| 2971| 31 993) 30 017] 62 01011 067! 857| 154 143|1 22111000) 2221| 64 231] 781 68 
Sreiftaat Sachfen |163 518 |152 190|25 665/24 1441189 1831176 334/365 517 |5 9904 659|1 34111 039|7 331|5 698113 029378 546]4 583) 41 


überficht 10- 


Die Mehrlingsgeburten in den einzelnen Jahren. 


Fälle von Zwillingsgeburten 


Fälle von Drillingsgeburten 


ch 


2 Sinaben 1 Sinabe, 1 Mädchen 2 Mädchen 2 1 

N Hatipt. | eetie beide beid re 0. | der, | duwen | 3, [eretenf wncse| 

Fahl | eben | 1 tot tot gahl [eben N N N Bahl I 1 tot ne nähen. Me); en 
D 

1. 2. | 4. 5. 6. = [8 9. | 10 er | 18.0] 1a. =. | 1. har | 18 1ı9.. | 20. I 21 
1916 TT7| 702] 259| 233| 21 5 | 267| 247| 10 | 8 2 | 251| 234) 13 4 4 4 er, Ka = 
1917 614| 560| 211) 179| 29 3 245| 217| 11 | 14 3.1.158| 135| 15 Ser! 7 1 2.][ 3 
1918 586| 535] .189| 174| 11 4.1 .2091.190) 6 8 5 | 188| 165| 16 7 4 b} 2 1 1 
1919 .[1125|1 014| 417| 361) 43 | 13 | 383| 351.) 12°] 17 3 | 3825| 287 | 22 16 9 I 2 1 1 
1920 [148111 326] 468] 409| 37 | 22 | 559| 4941 28 | 27 | 10 | 454| 406] 37 [11 ra a 3 4 6 
zuß: ja5s3la 137 |ı 544 11 356| 141 | a7 | e63lLa99| 67 | 7a | 28 |ı 3761 227] 103 | 46 34-9813 lu 


a a 


überficht 11. 


a 


Bahl der Niederkünfte, die in den nachbezeichneten Ehemonat fielen 


Niederfünfte der Mutter während des erften Chejahrs im Zahrfünft 1916/20 
(einjchl. vorehelicher Entbindungen, ausfch!. Entbindungen aus früheren Ehen). 


ernennen 


Drdnungszahl Br | e . EL BR! 
der mütterlichen | 

Niederfünfte t: er 3. 4, 5. 6. ?: 8 9 10 IK 12 auf. 

1. 2. SPAR 744. Ban, IE: de ankto. 1a: a er! 
1. Niederfunft . . . 2.263 3 939 5 767 7 366 834 252 5322 3 865 5.047 5515 4.026 3 430 62 454 
2. 5 DE 119 164 242 277 326 324 296 316 527 376 333 340 3 640 
3 5 16 18 19 29 25 3 st 1 73 42 33 44 404 
4, * 5 3 3 3 4 3 4. 11 3 6 10 a 65 
D, - a 2 — 1 1 — 1 2 1 4 — 5 20 
6, » 1 — 2 — — 1 — — — 1 — 4 9 
Ye‘ 5 1 1 = 1 — — — _ 1 — 1 2 7 
8 5 ir — _ — — — — 2 — 2 5 
9, z RR — — — — — — 1 — — — — — 1 
11. u. iveitere Niederf. — _ | 1 — — ZZ 1 1 1 E= — _ 4 
aujammen: | 2 409 | 4127 6034 | 7677 8 697 7938 5656 | 4234 5 658 5 946 4 403 | 3 830 66 609 


überfiht 12. Heitdauer zwilhen der Chefhliegung der Eltern und der Niederfunft der Mutter im Jahrfünft 1916/20 
(einjchl. der vorehelichen Entbindungen, ausjhl. der Entbindungen aus früheren Ehen). 


Zahl der Niederfünfte, die in das nachbezeichnete Ehejahr fielen 


Ordnungszahl u UN 
br A 26. | fa : 
mütterlichen Niederünfte | 1. | 2 | 3 | 1 | 5. 7 8 A re un Kl 
| wett, 
Fr 2. 3. 4. 5. hy 8. 9. SE ne Ders da io. 1 
| 
DA RIODELEHTUEN Ge. 62 454 119134| 9307| 5969| 3809| 2964| 1939|) 1260) 8001| 534 996| 136 11 1 15109 329 
2, a 3 640 | 8872111 447| 9970| 8378| 7179) 5757| 4225| 2949|) 1944 3782| 486 Dee. 12 || 68678 
3% El Se A Re La 404| 1013| 2691| 4994| 5919| 6024| 5388| 4569| 3543| 2775| 6660| 1217 Si 3 10|| 45 307 
4. ehe le De. 65 136| 407\ 1162| 2258| 3329|. 3654| 3486| 3061| 2586| 7428| 1837| 205 7 6|| 29627 
ES IE N RN EEE 20 29 63| 224] . 531) 1141| 7768| 2219| 2249| 2206| 7159| 2 258, 340 ) 3|| 20219 
6. En DE NEE TE 9 10 24 42) 107) 288] 7639| 990] 1352| 1617| 6280| 2442. 403 13 3\ :14219 
Tr a 7 5) 10 12 23 75) =168) 374) 638 866| 5020| 2 5701 472 1X; 1\| 10258 
8. EIN Er er, 5 e 5 10 7 20 35| 2104| - 2281 362| 3546| 2556| 536 18 3 7438 
BR BIN De 11 — 3 2 10 10 13 28 29 1604| 222112 306| ‘565 24 | 1 5427 
10,2 = A er — _ 2 3 5| u 4 12 18 42| 1278| 2028| 587 23 3 4010 
TAz EN EEE — 1! 2 — 6 2 4 a go 14| 645| 1465| 556 30 1 2738 
198 REES N ET 3l — 3 — 1! 3 3 4 H F 288| 1094| 464 28 | — 1899 
La. TS De N RS HE Der — re 3 2 96| 682| 423 29| — 1235 
14. ER en EN A RR — — — — 1 — — | — — 1} 38| 386] 296 25 — 747 
15. a N — — — — — | — Sa 21227 17 — 473 
16. und weitere Niederfünfte . 1| — _ — — 1 — _ — 1 TOT Ral7 Kr ‚52 1 537 
Bee ee — — — 1 — 2 — —_ 2 3 1 — | — 2 11 
zujammen: [66 609 129 203]23 964|22 389121 055/21 043119372117 274114 936/13 117|45 470/21 837|5 526 | 296 61 1322152 


(Sortjegung des Tegteg von ©. 23.) 


eine ungewöhnlih große Anfammlung von Werfonen eines 
Gejchlecht3 ftattfindet, ohne daß ihnen Gelegenheit geboten wird, 
mit denen des anderen Gejchlechts in Verkehr zu treten und eine 
auf die Fortpflanzung gerichtete Tätigkeit auszuüben oder mo 
PBerfonen fih aufhalten, denen die Fähigkeit Hierzu nicht mehr 
eigen ilt. Das Sahrfünft 1916/20 zeigt aber zum erften Male, 
jeit ftatiftiishe Aufzeichnungen ftattfinden, für den Freiftaat Sachjen 
jelbjt einen nicht unbedeutenden Sterbefallüberfchuß, befonders 
bei dem männlichen Gefchlechte.e Er wird hier erflärlich durch 
die großen Kriegsverlufte, aber auch durch den mittelbaren Ein- 
fluß, den der Weltkrieg auf die Geburtenhäufigkeit ausgeübt hat, 
endlih durch die Gejundheitsverhältnijie der Bevölferung, die 
ungünftig, hier auch beim meiblichen Gejchlechte, gewirkt haben. 
Wenn man beobachtet, daß in dem legten vollen Friedensjahrfünft 
1906/10 tro& des auch hier auftretenden und mehrfach erwähnten 
Geburtenrüdganges dennoch 692 461 Lebendgeborene in Sachen 
verzeichnet wurden, denen nıır 387 549 Sterbefälle gegenüberftanden, 
(Fortjegung des Textes ©. 37.) 


Überfiht 13. 
Glaubensbefenntnis der Eltern der chelih Gcborenen bzw. 
der Mutter der unchelih Geborenen im Jahrfünft 1916,20. 


Bekenntnis der Mutter 


x = EN 

K=3 Sg = 3 AS 3 

Belenntnis des Vaters = RT = 3 3 = 

= = =) = 2 = 

E 8 = = 5 = 

a & sr 

1 2 3. 4, 5 6. 7 

evangeiih....... 291 619| 7881| 663 46 83 1300 292 
Totgaliyns nn nn. 10667 | 8519 55 3| — || 19244 
jonft Huftih ..... 1305 111 | 1887 3 3 3314 
UTa@ieh ul... 80 8 7| 1457 4|\, 1556 
eb1: 11227 00 AR DR 976 49 30 31-893 kn! 
zufammen ehelich [304 647 | 16568 | 2642| 1512| 988326 357 
unehelich Geborene . .[ 47293] 4493| 263 82 58|| 52 189 
zujammen [351 940 | 21.061 | 2905 | 1594| 1 046 1378 546 


Überficht 14. 


Alter des Waters ee | 18 19 | 20 | 21 | 22 23 24 | 25 26 | 27 | 28 29 | 30 
17 bis bis bis bis bis bis bis bis bis bi3 bis big bis bis 
18 19 20 21 22 23 24 25 26 87% 1,728 29 30 31 
1. I: 3, 8..0]‘., 6. een, 9. 1, EA Re 18.547 18; 
1. Alter der Elterw bei den ehelih 
unter 20 Dos 1 — 2 4 8 4 2 1 3| 2 Pan — —_ 1 — 
über 209018 Fuza 2,7 = — 4 21 43 63 79 45 33 20 7 12 6 4 3 1 
END SITE EP 2 11 49.1,.154,) 283287 291 | 18147121 78 47 30) 14 11 6 
Be aD Br 2 8 63.1156 | A0GEmEBBB.: 734 524007 339007155 117 103 65 28 22 7 
Zr 28 ey r 2 3 54 152 401 210° 993 |.1922 12 403 232 155 84 47 26 
mo AN END DER 1 7 87 146 | .356 673 | 1017| 1311:1°255 812 469 258 157 90 51 
ehren NR TF= —_ 8 38 111 306 542| 8832| 1363| 1584| 1385 889 514 275 159 104 
A REES — 3 26 93 1 - 226 421 |- 740 | 1:116:] 1527: .1 67811426 I 7 956. 1 539 7 ZI 
BELTRONE Br BR N — 1 26 75 152 354 | 601 878.1. 1 264 :1.583|°1 734|.1.522 914 549 291 
EI OR Ir N IR — 2 9 44 | . 140 239 | 450|  758:1.-29934.1:377|-1 653 1.1 734, 1 ASS ara 
= are a le — 4 12 39 76 BEL Fesi 530 753| 1045| 1331| 1515| 1626| 1-415 835 
30 = a — — 4 29 72 114 234 341 584 734| 1060| 1283| 1450| 1537| 1 264, 
aa ze = LOWIE BuE — 1 6 15 46 103 140 252 434 618 761 961! 1182| 1281| 1355 
ZuNDLT BEE 1 — 3 9 27 16) 108 196 299 388 565 710 835 | 1 079|.1182 
24 188% = RL __ — 2 6 21 | 54 88 153 206 280 432 559 653 821 973 
- 34 = all — _ 3 7 17 39 60 112 133 223 288 397 522 653 785 
21.80. 7 Pr 36 a 1 il _ 4 9 27 47 85 108 150 212 278 376 514 603 
an BIER ZN IN 2 1.| .— 15 27 45 67 31 127 156 212 269 344 432 
937 > EFFBSne — u w_ 14 12 26 52 85 86 126 154 211 289 331 
#98: = At). — 2 3 9 16 24 43 52 82 110 134 147 182 237 
An Be sie Al 1 2 2 5 12 17 27 35 HM 65 108 114 153 200 
Al Er Alst Ne \ — 2 6 8 15 26 38 37 AT a2 793189 pr 1od 
=’ 41 = 2 AD 1 — 2 3 6 14 12 21 41 39 64 75 917),2128 
3 42 2 dee = 1 2 6 5 11 20 2) 35 27 38 56 60 88 
Bu RENATE We — 4 3 4 7 13 19 17 30 26 59 56 60 
Ende Pa ae 1 E— 2 2 4 h) 7 19 181*,526 31 40 44 50 
A Buelo 1 — 4 1 4 6 11 4 12 18 26 24 26 ‚44 
Zr ndbr ee RN = _ — — 1 2 2 8 9 g 22 22 26 28 42 
#48 =» a — — — 2 3 1 3 6 11 9 9 10 15 20 
=» 49 - FE 1 — — 2 3 2 3 3 3 5 6 14, 20 23 
=.50 = a 1| — 1 3 — 10 3 6 12 6 7 18 
a IDEE — 1 1 11 — 2 4 3 5 4 6 6 10 15 
an Dr - NE = 1 1 2 il 2 „4 > 2 6 8 121. (6) 
Zu aa > — — -- 2 3l — 3 it 5 BR 4 12 
u NE = —_ — 1 — — 4 2 2 2 2 4 
- 56 - EU TED Anz — —.. 2 1 1 2 4 2 5 B) 
5 Birne = 58 = ne = = 2 1 — 1 > == 1 1 1 N Fr 
NEOE a 21 — 1 Tee 2 2 Be a | 
z DI, z 60 E 1 il ih 1 = 3 2 1E er 3 
en BOSSE ee ee 4 — 3 2 5 3 4 3 7 X 5 
Ulter imbelanme Da MAR I. — 1 1| — — 2 2| — 4 1 
sujammen: 65 363 11112 | 2689| 4 701 | 6 939 | 9 171 |10 778 11 486 |11 943 |11 900 |11 278 | 10 901110 058 
hierzu unehelich Geborene 509 | 1292 | 2268 | 2994 | 3 254 | 3.069 | 2538 | 2126 | 1630| 1274| 1032| 8541 710| 596 
Ordnungszahl der mütter- 2. Alter und Zahl der Niederfünfte bei der Mutter 
lichen Niederfünfte:?) (Ausschließlich des 2. Kindes bei Zmwillings: und des 
Biederkiimit 2.002 00® 10 61 340 986 | 2198 | 3633 | 4939 | 5819 | 6 156 | 5 862, 5 370 | 4601| 3764| 3118| 2432 
2. EM EN EEE FEN = 2 20 114 421 843 | 1490 | 2289 | 2892| 3218| 3344 | 3360| 3120| 2788| 2465 
8, EN E75 IT - 1 1 10 44 | 160| 366 | 761| 1166| 1465| 18381 2005| 1991| 2066 | 1 934 
4, EB REST NEE = — 1 4 26 75 | 176| .,341|, 595|: 839) 1.076 )»1 1967 #818] 1333 
2 IE EEE —— — = — — D 11 31 93 183 312. 7.455 620 127 847 
6. EN RER EIN Re = 3 3 8 22 41 90| 188) 276] 431|j 483 
"7 ER ERN  P — — — — 1 3 > 25 48 120 203 267 
8. EEE RE TR Re ren == = — = — lg = 2 1 & 4 13 44 12 119: 
Yr TREE RE hs -_ E — = _ == — 1 1 1 2 2 7 28 55 
10. EI STR REN — En _ .. — _ — — — — — il 4 8 13 
11: Br hl ea AN E — — -- — _ —, == _ — — — 1 — 1 3 
12, EN MU AR SE RR ALTEN, — — e— 2 — — — — — 11 — — — 1 1 
13, ER ER — — _ — — 2m — — -_ nn — _ 1 — 1 
14, N NL EN en _ = nn en _ 2» nei ar = En un 11 — 
15. a _ — = 2. — en Rn - = u = = _ — 
16. und weitere Niederfunft .| — = _ == — — -- — _ — _— — = —— — 
(auch unbefannt) | | 
Alan: 10 | 64 | 361 | 1111 | 2667 | 4671 | 6 884 


Alter der Eltern (bzw. Alter der unehelidhen Mutter) 


Alter der Mutter in Sabren 


w2 


1) Vergleiche Hierzu Anmerkung 1) ©. 11. 


9.088 |10 675 |11 374 |11 824 |11 750 |11 144 |10 761 | 9 93 


7 2 
Pr San Zahl ber Niederfünfte der Mutter bei Knabengeburten. 


2% 


u m - 
“ “ d .— 


Alter der Mutter in Jahren 


31 
bis” 


32 


17; 


1 908 
2.009 
1 704 
1365 


9198 | 8 204 |7 334 [6 570 | 920 |5 423 4 677 1 177 5 721 |3 104 |2 384 
0 Beitichrift des Sädj. Statiittjchen Sandesamtes ‚69. Yahrg. 1923. 
EURE 


32 


33 


34 


35 


36 


37 


38 


39 


40 


bis bis | bis | bis | bis | bis | Bis | bis | Bis 
33 34 35 ae Bo sl 188 39 40 41 
18. 1. | 20. [2 | 22. | 28 | 2. | 26. | =. 
geborenen Anaben im Jahrfünft 1916/20, 
en = 1 a ee ai 
3 ) 1 11 — | — 1 — 
5 1 4 1 2| — 1| — 1 
8 5 — 3 5 11 — 2| — 
18 3.114: 28 2 3 1 2| — 
33 28|:.12 138 7 2 4 4 
Ba Baal 12 LFD NIS 9 1 5| — 
90 60102311.0.981.5 121 14 3 3 4 
176 8017-49 | .38| 127.1 14 2 8 5 
BR WON 2 Sal 44,1 229 11 8 3 
424 | 255| 127 79 47 30 23 8 5 
BA 251 1351 79) .62|. 27:12) 11 
392 | 640| 337| 200) 124|- 48| 40| 23| 15 
1057| 840| 529| 309! 189| 104!) 721 381 16 
333 | 908) 701| 448| 264| 1566| 88! 60! 21 
826 | 865| 791| 663| 428 | 242| 150| 81) 39 
586 | 679| 760| 754| 623| 360| 192| 1923| 64 
449 | 533| 6386| 693| 664| 513| 311| 184) 121 
389 | 423 | 548| 555| 626 | 554 | 477| 284| 192 
267 | 8340| 439| 486| 549| 593| 528| 473| 239 
218 | 253| 343] .390| 433| 455 | 504| 452| 333 
157 | 199) 217| 284| 334| 359) 417] 442| 432 
128 | 171| 174| 233| 260|:302| 328| 370. 376 
361 113| 142| 143| 2083| 217| 271| 301| 322 
731  74| 103| 112| 123| 168) 185| 210| 225 
60 3731 2940408111121 1201159 | 177 
46 61 68| 711 86| 109| 119|:124| 134 
40 41 46 48 64 55 90 93 I 
32 25 30 46 36 53 60 12 70 
1% 35 39 31 41 56 48 49 69 
24 BOTH NS 528 33,085 A| 043 
1712 Bora RL 28. 211,31, 351.530 
12 Tara 13422110351; 297 
8 6 7 reanoı 2617 181929 |1..22 
5 8 SO 1 LA 913 15 
7 B 8 5 Amebtır 1310.12 „12 
5 5 2 4 4 8 D 8 7 
6 6 Z 3 3 4 6 9 2 
4 6 5 4 2 3 eril 6 5 
:2 3 2 3 1 4 3 4 3 
Bela IL nes ll. 14 Re 
a er | a ee 1 
8 346 \,7 437 |6 661 |6 035 |5 515 |4 767 |4 242 |3 794 |3 153 |2 
431| 344| 290) 279| 207| 168| 140| 110| 85 
don ehelich geborenen Kuaben im Jahrfünft 1916/20. 
2%. und meiteren Kindes bei jonftigen Mehrlingsgeburten.) 
1380 |1049| 854| 641| 539| 391 301| 255 | 182 
17711 |1395 11 065 | 802| 624| 456 | 386 |. 2377| 211 
1597 |1 334 11 042| 946| 812| 609| 449| 371| 241 
1197 |1 0387| 989| 873] 729| 558| 491|:383| 8337|, 
850 | 866| 794| 749| 614| 585| 444| 398 | 317 
624 | 667, 607 | 614 | 570| 497 | 471| 422| 286 
411 | 430) 462| 457| 469| 418| 405 | 328| 310 
229, 259/321! 313| 362) 365 | 830! 316| 271 
117,| ,158| 195 | 210 278] 266 | 296 | 264 | 262 
55 2731 112| 156)’ 181) 2231|. 222| 229| 228 
27 43| 80| 861 116| 128| 144| 182| 164 
5 An Bo AL.EE6O9 05 1°,98 7123 | 122 
— Armed) #191 27334 158.10 775.480 |; 63 
he. 4 Dan 413 737 7242| 54 
we ge — 4 5 an, '21 28 32 
4 IE; Tua23 11.24 


ee Von le ST 


43 
bis 


4 | 8 
| 29. | 30 
NH 
aa 
AT — 
Bu 
es 1 
SMIEREE 
ee 
11 — 
Tuer 
2% 454 
20:2 
5| 4 
a. 6 
12125 
15|. 9 
23h li 
45| 12 
88| 29 
103| 31 
142| 56 
143 | 106 
148 | 80 
98) 79 
99| 55 
81) 52 
35 | 35 
36 | 33 
261 21 
19| 18 
19| 15 
123 FA 
61,8 
er! 
9,17 ,6 
4.8 
41,8 
Bin. 
1 207 | 698 
.23| 16 
67| 26 
53) 24 
62| 36 
83| 32 
89| 54 
107.|-71 
112| 56 
113) 54 
117| 65 
| 62 
69| 52 
75/) 40 
53| 37 
48) 31 
25| 15 
2 34 


1 736 |1 200| 689 | 382 DIR 176 | 


Karen 
ee 
| 


Bene 
| 


ll 


er 


a 


re 


fen 


A | | | | | 1 


Ros-nwlal | II IIalI Ile 


er 
HI 
| | HHvdeovvmHrmn 
ler] || iem 


Be 


| 


DADOTUN CO oo 


| 


ER | 


[0.0] 
He 


art 
[St 


af: E 
TpdereOM-AIDAE-ATUWW DD OT 


RS ehe 
En En ee re ge 


| | | | 3 | Be etossn 


no | reg rom | wo 


0) 
jet 

| 
ko | 
© | 


Bu: 


jammen 


38. 


10 074 
9160 
8526 
7823 
7 204 
6 468 
6.009 
5540 
5161 


4543 - 


4.020 
3506 
2922 


er 34 IE 


überfiht 15. | Alter der Eltern (byte. Alter der uncheliden Mutter) 
Alter der Mutter in Jahren | 
Alter des Yaters ee ur 18 19 20 21 29 | 23 24 25 26. | 27 28 29 30 | 
bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 
17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27° | u 28 29 30 31 
I Fr 2». he fearlas.) Sense euere Frese 5 
ij. Alter der Eltern bei den ehelich | 
unter 20 Jahre . 11 — 1 2 5 4 3 2 2 1 2| -— I - | —- | — 
über 068 - 21 = — 3 15 50 73 62 48 24 17 7 4 4 2 3 1 | 
kin 2ine 22. 1 10 56 132 | 246.) 309 294 161 82 53 41 15 12 5 7 
EP DD ER- ERW 2B Le 2 11 56 161 339927598] 695 478 2321, 20 102 56 35 25 9 
under EN nt Br 2 10° 56| 144) 3877682| 957 919 616| :358|. .182] 106 70 43 20 
.„ 2U = EEE 1 “) 29 1531| 2831) 60711011 | 1281| 1141 736 482|- 230) 137 84 60 
#20. “e =... 26. Pe _ 11 24 84 250 | 471 896 | 1274 | 1486| 1328| 871 474 264| 150 80 
= 260 re NE _ 4 21 76 206 | 401| 6941| 1041 | 1407| 1568| 1383| 856| 477 251 149 = 3 
=.1127 = = DB — 3 10 59) 140| 3201 552| 840| 1145| 1563| 1543| 1312| 860| 4891 252 
- 28 - FTDIREE — — 19 49 85 213-| -365 | 630 921 | 1240| 1545| 1580| 1306| 805 455 | 
end Tr Ren Re 2 3 “) 40 a0158 292 | 514 698 | 1039| 1171| 1455| 1558] 1266| 813 © 
-' 30 - zu al — 3 $, 20 77 108 227 338 537 31 900 | 1136 | 1341| 1436| 1 099 Ä 
“ul ı > ..,.32 - — 1 3 17 55 80| 132 249 3832| 5641| 681 949| 1133| 1230| 1271 
eu Ba 88 Ne _ 1 b 12 38 65 96 159 290| 406] 5421 616] 8314| 9992| 1171 
Ei Ba E Bed. Pise — 1 3 5 23 29 67 143 204 276 401| 520) 582| 787 890 
ei, 34; = a — _ 2 11 15 30 48 89 136 181 279]. 360] 4881| 586| 668 
e. 85: = =. 30: Re = 4 1 15 14 26 44 68 112| : 150, .. 196 251 |: 8355| 7 46217540 
» 386 Be _ — 1 2 12 20 31 50 77.107407 162] 205 237) : 313) 7 389 05 
- 37 » Er TSO — — 3 3 8 15 29 39 62 87 119] 133 201 243| 308 
- 38» ENEDI IL 1 —— 2 1 2 14 23 42 50 63 90 117 138 178 219 
:» 39.» a — — 2 3 10 18 23 43 48 55 8| 131 142| 150 
-'’ 40 - Erna En“ — — 2| — 5 11 15 22 41 46 521 66 81 101| 125 
- 41 » Zu AD — — 1 2 3 4 11 15 26 43 37 47 67 94 107 
-»- 2 - er — — 2 2 4| — 4 19 10 30 32 55 58 | ..:61 89 
- 43 - .- 4 - — — — 2 4 6 7, 9 il 20 22 al 35 50 55 
- 44 - EREADIT _- — — — 4 2 9 14 14 22 15 18 33 44 59 
«- 45 - zundbr Te — — 1 2 4 4 11 6 18 16 18 -18 36 DI 
. 46 - ei U - — — — 3 1 3 5 5 g 15 ) 17 25 34 30 
- 47 - AB, Ne — _ — 1 2. 2 2 8 6 9 8 15 18 21 29 
- 48 = A = — 1 — 1 2.) — 3 7 5 6 10 14 17 25 17 
. 49... -..50°' = — — — 1| —. 2 3 ed 1 8 4 10 10 11 22 
-.'50 ER a Eee — — 1 Zu 1 1 6 ) ) 2 10 15 9 
- 51 - eLsb2N % = — == — 2.21.” 3 4 6 4 ‚8 5 9 37 
e.. 52 e DB (re _ — — % 2 3 4 3 2 7 1 7 2 31 
#1. .80 de SunbA Site -_ 3 1 1 2 3 2 2 3 9.147.000 
EN SE u 1 2 1 3 3 6 Se 4 5,4 
- 55 - =». 56 =» = — — — — 1| — 2 1 2 2|- 2 4 4 4 
. 56 -» EI HDTIE TER _ — 2| — — 2 1| — 3 2 2 4 
«157 e el 3880 De — — — 1 2 i 1 1 1 1 1 2 3 4 
en. DBnz le 089, 58 == — — — 1| — E= 2 1 1 3l — 1 1 2 2 
EBD. er 1 ae 2 11 178 
E00 SSOHre Een. Fe | — —— — -- 1 4 5 1 5 5 2 6 10 ö 
Alter unbelaunter.un wor on = — — — — 1 1 3 1 11 — | 1 il — —_ 
zujammen:| 10 75 331 | 1030 | 2372| 4270 | 6 598 | 8506 | 9 807 110 931 |10 995 |10 779 |10 545 110 026 | 9198 
hierzu unehelich Geborene 


147 | 475 |1207 | 2019 | 2742 | 2982 | 2834 | 2396 | 2018| 1529| 1302 979) . 804.1 6751°.558 


DOrdnungszahl der mütter- %, Alter und Zahl der Niederfünfte bei der Mutter 
lihen Niederkünfte:") (Ausichließlic des 2. Kindes bei Zwillings: und des 


zufammen:| 10 | 74 | 8330| 1025 | 2358| 4242 | 6541 | 8426 | 9 717 |10 813 ]10 895 |10 651 [LO 410| 9903| 9052 7 
1) Vergleiche hierzu Anmerkung 1) ©. 11. 


4: Kieberhiniit uam rs pe 10 70 305 895 | 17948 | 3 238 | 4 640 | 5 467 | 5 5171 5 460 | 4 966 | 4082| 3472| 2818| 2160 
2, N RS TR —' 4 23 117 340 810 | 1468 | 2049 | 2687| 3112| 3089| 3 037 | 2917 | 2614| 2 236 
38 SFT er eK ee RS — 1 10 63 167 378 696 | 1057| 1485| 1660| 1869| 1925| 1922| 1 763 
4, NEIN EN — — 1 3 DES ER 23; 48 165 347 553 94|. 925| 1094| 1203| 1 206 
Dr Be a an BE NE — — = — il 4 6 41 86 143 269 412 570 696 802 
6. EN EICHE D Te — — — — — — 1 5 an 41 86 168 266 362 467 
7. DEE ee: _ — — — 1 — — 5 15 24 72 121 176 239 
8 ER N en ete — — — — 1 1 2 2 21 3 71 10T 
= WE SEN FR An — — — — — — 2| — 2 4 — 10| 30.27 Dis 
10. RE SB ker Re — — — — — u — 1 2 3 6 13 
11, BE Re ee _ _- — _ — — —_ — — 11 — 3 6 
12, N I NET EREN. = — — — in Ser e_ — Se es er 11 — | 2 1 
13. SEES TEE Re — — — _ — — — — — 1l — 179 
14, BE EEE RR N Be — | — — — — — — — — — — 11 — | — — 
15. Eee — -- n— == = —_ — — = _—_ — _ — 
16. und meitere Niederfunft »| — | — = — —_ — —_ — u _ _ _ — ae: 4 
(auch unbefannt) # : 
= 


—ı 2 


und Zahl der Nieberfünfte der Mutter hei Müdhengeburten. 


5 Alter der Mutter i 


— 


\ n Sahren 
31 32 | 38 3 | 35 36 37 38 39 40 4 42 43 44 45 46 47 48 49 | über | un- Bu- 
> bis bis bis bis bis bis- bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 50 be= jammen 
L E 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41. |..49 43 44 45 46 47 48 49 50 fanııt 
3 a7. 18.70.19). 30, F210 15.98. 28. | 22. | 25 | 26. | 97. | :8, | 29. | 80. Sun | 82% | 88.1 84 | 8. s6. | 37. 38, 
j geborenen Mädchen im Jahrfünft 1916/20. 
rn... Wenn -,-).-12 8 
A 41 —- | —-|-|1- 11—- | — el | — 318 
2 2 1 1.—.1 — 1 — Zee | 1. I — 1431 
9 4 — 31 — Il | — Baal |, ee nl a 3.049 
13 5 BR || — | ee eo de: 
. 26 7 6 8 3 2 2 1 1 ) ee — — 1 = 1 — _ — - 6 292 
i a te Be SE See ee ey 1 Bau hashenı _l  107749 
| 89 55 33 23 16 6 8 1 2 2 Pe 4 1|l — 1. —— — — n— — 8777 
j 156 85 49 38 22 14 8 6 4 ae 1 — — _ u — — 9472 
i 295 148 85 53 35 23 8 5 4 Zee re 2 2. 1 al — — 9 878 
F 449 255 149|" 86 53 25- 20 13 6 10 1 2 1 == 16 | —_ — _ 10 168 
3 700 380 93310117 ts) 40 28 12 9 8 2 1 Bl —— _ — — — 1 — 9569 
1 064 651 | 338| 263| 138 69 44 29 20 10 6 4 2 1l — I re — — _ — 9 387 
1115 956 558) 338] 171| 127 61 44 20 #6. 9 2 1 1 = = al u — 8627 
, 955 928 St m BL 2.299153, TOR: 64 23 15 9 3 4 1| — _— — == — — _— 7807 
\ 781 879 891 | 704| A511. 233 | 158 99 41 27 13 4) — — — — — 1 — — — 7178 
id 609 774 7146| 823| 626| 362| 188| 148 7 42 25 7 4 2 DE — — — — 1 6 674 
485 512 624| 702| .646| 539| 344 | 171| 116 64 22 15 Tal 2. — li — 1 — 1 5860 
386 447 485 | 5711| 6511| 642| 477| 292° 161| 101 45 19 12% I — — 5546 
285 370 422| 461 | 477| 562| 570| 4531|: 2361| 145 90 33 13 8 4er — — — — ii 509 
204 258 365| 368| 422| 488| 514) 505| 3851| 223 | 196 5a =] 3 3 2 — — 1 — 4674 
169 227 2321.278| 344| 413| 417| 47%5| A31| 313| 197 s7397 17 3 a 1 — 1 1 — 4 215 
128 174 173| 234| 256| 8325| »346 | 404| 421| 382 | 280| 129 18, 80 5 1 1 3824 
106 2 110| -167 | 206 | 229| 309| 338| 332) 352| 293| 220) 121! 43 15 5 2 1 1 — — 324 
63 95 121| 169| 158| 193| 201| 242| 255|. 285| 290| 235] 1291|. 65 21 9 2 1 — — 2786 
70 55 82 89| 112) 136| 131) 155| 215| 2147 236 | 2051 1207| 84 32 6 5 I — — _- 2189 
45 51 59 75 931 104| 114| 1501|. 157| 168| 169 167|.136| 86 55 14 5 2 — — — 1835 
39 47 44 15 67 8 94\. 94) 126| 111| 131| 1178 1121.63 31 23 10 2 — == .— 1423 
EX 34, 43 46 54 63 61| 89 84) 107 | 100 97 80| 75 45 7 8 3 —.| — _ 1164 
23 37 24 45 42 48 60 63 55 71 za 68 69| 53 2 14 8 2 — _ — 893° 
18 27 25 34 23 45 43 38 59 57 57 56 Fa 33 23.15 SA 10 3 — — = 688 
1, 12 27. 22 32 BL 24 31 38 39 38 420-340:1.1.97 17 16 U 2 — — — 533 
10 Selma 18 29 22 29 32 2 26 25 39 26| 15 16 11 4 1 1 — .— 417 
2412 10 I to 15 14 29 23 15 18 24 24 19|. 23 7 7 6 3 — — _ 324 
12 dt 10 10 13 13 19 14 13 23 7 16 21 7 5 2 5 __ — 1 — 238 
5 5 4 8 9 7 9 117 8 12 18 15 6 7 4 Bl 1 =_ 1 — 167 
4 4, 10 Tr 8 I) 8 10 8 15 10 ET) 3 6 Ds ——_ — 1 — 145 
6 4 5 6 5 5 6 9 5 7 9 8 7, A 1 ir 1 — ıl — 106 
a: 4 5 4 3 10 2 5 7 3 4 4 5 1 Ne aiı — — — 80 
A 5 3 3 2 3 1 4 3 5 4 4 3 Da me 57 
auf: SH 1 1 2 2 2 4 2 2 4 7 1 1 1 1 1 1 — .— == 47 
8 13 te) 14 8 21 12 8 16 14 12 10 10| 10 UN 1 1 2: _ 214 
Aa RE a Ir | — | ee 2; 2) 4] 18 
8458 | 7 705 |6 842 6 403 |5 576 |5 071 Ja 460 la 052 13 411 |2 895 |2 330 |i 70811 156 | 689 | 336 154 |:.82 26 5 11 6 1156849 
440 3389| 357 |: 279| 2091 187! :145| 159 90 79 60 50 DIE LD 7 5 2 1 Hi 10 8 25183 
von ehelih geborenen Madden im Jahrfünft 1916/20 
2. und weiteren Kindes bei fonftigen Mehrlingsgeburten). 
EEBIE 352 965 7775| 5721| 46718551 3127 2391 1500| 51 sa 291 12, 51-5) LE—=L—| 75522183 
1893 | 1556 | 1253| 9725| 773| 600) 430| 324| 256| 188| 1127| | 581 | 1a | 6| ı | —- | ı | —- | 3 | 33052 
1637.11 443 112341 085| 893| 703) 585| 464| 3927| 351) 1658| 81 601 31 161 5! 6 | 1) —- | — | - | 22003 
1164 | 1.097 i 0151296112773 6941. 552) 461 | .336| '312| 199) Se rmzkası 1a 51.72| 3-6 | — | — | 14218 
825 8051 787| 777\.681| 613| 520) ABba| 362| 287 | 2o3| al al A| Il 9} 5| 21 —- | 1ı| — | 9779 - 
528 543 562| 601] 504 | 5536| 472| 406| 339 |: 265 | 218| 197 95| 56 23 10 5 2 — — — 6 705 
316 353 391| 4097| 411| 435 | 410| 369| 32 295 | 215) 14 Se 11 1 5; — 1 — 4 954 
147 236 246) 304| 338| 327| 313| 346| 275| 264| 218| 166| 122| 62 22 15 8 1 1 1 — 3 648 
73 96 15772 311 7.217 17 20% 250172631 24%| 217 | 219) 13 Hass 32 B) 5 2 1 — _ 2609 
28 63 77\ 103| 140| 173| 208 217). 186! 201 | 187| 122) 111| 56 22 16 7 _— 1 2 _ 1943 
11 93 33 DET 94| 123| 142| 165| 116| 148| 113 69) 4A 29 BA 3 — T — 1280 
4 5 8 28 43 59 8 9 L20N 21121 106 79 66| 49 24 14 t — — =a = 906 
di 3 6 7 17 25 39 65 76 77 66 83 53| 42 16 11 HieNg.h — 2 _ 602 
= 11 — 4 6 16 19 31 yi 57 46 47 29.| 27 22 9 6 1 — — — 369 
Br 2 — — 2 9 12 12 26 27 24 40 ah. , 25 18 4 3 2 = 1 = 226 
a al. alsioı: 1ılıııs) 9 is) 43 3 | ıs|w | 7 | Br EL TEN SEE 
26 | 5 | = | 10 [154764 


8323 | 7 576 |6 735 |6 293 |5 449 |a 964 |4 383 |3 975 |3 348 |2 848 |2 294 


11684 1142| 685 | 334 | 154 | 82 


5* 


Überfidht 16. 


Zahl der ehelihen Geburten mit Nnlerfheiöhng der Chedauer, der Miebertunftszaßt und Des Seirnldatiers der Mutter. 


Ehedauer 


36 


Heiratsalter der Mutter in vollendeten Jahren (1919 20) 


in 
vollendeten 
Sahren 


unt, 
17 


2. 


23 
5 


ayre 


a 


SEI WEN EN a NEN RR IN IN ZEN EEE EN ENTE NT DR ENTE nn RO SENORESN 


ON Or OD HrHO 


! 


25 u.m.$. 
unbefannt 


Nieder: 
funftszahl 


doBo een BerR 3) 51 Satz On 


16. 110. 2] v6 
unbefannt| — 


| 
17 
| 


3. 


136 
40 
38 
48 
55 
67 
12 
65 
57 
45 
35 
36 


18 


4. 


153 
149 
159 
222 
267 
257 
231 
162 
162 
152 
132 
142 
127 
99 
113 
85 
8 
74 
72 
70 
45 


84312371 
2|.700|1885 
58011414] 2 
955 
685 
538 
410 
291 
2241 
183 
126 
95 
57 
47 
‚33 
29 


430 
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5. 


61111644 
435 
402 
451 
579 
669 
628 
554| - 
463 
461 
379 
382 
329 
286 
251 
237 
190 
1791. 
181 
174 
129 
120 
89 
55 
36 
40 


auf. 
_Überficht LKEHR 


Nieder- 


202/970 366 
_ Zahl der ehelihen Geburten mit Unteriheidung Der Chedauer und Niederfunftszahl der Mutter. 


funft3- 

zahl 0 1 
A 2. 3. 

1. 145137112137 

2. 2219| 4567 

EN 1801 417 

4, 30 42 

5, 8 6 

6. — 6 

Ye 3 a 
8. 1 — 

9, —_ 1 
10, — — 
N — = 
12} —_— | 
19% — — 
14, — | 
19, — | — 
16 u.m.| — = 
unbel..| — | — 

sul. 147578117179 

Darunter: 


9020 
4424 
2458 


1482 
1014 


654|- 


431 
283 
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4781 
1804 
1128 
358 
822 
944 
928 
814 
725 
562 
525 


26 


12, 


3605269812086 
1431/1163 
898 
722 
577 
690] 

720 
607 
516 
385 
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.18, 
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675| 48 


28 


26 


586014387|3310|2380 
251014672|1149 
1278 


a 


28° 


14. 


322 


309 
306 
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29 30 31 


17. 


880 
369 


15. 


1566 
597 
279 
218 
185 
204° 
207 
190 
154 
121 

9 
69 
55 
32 
29 
15 
7 


7 
2 


2 


3 
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el 
Be 


175011341 
'"556| 412 
313] 187 
152} 96 
85| 52 
30 
14 
13 
2 
2 
2 


759 
33 
211 
118 
68|° 
47. 
19 
11 
11 
3 

3 
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18... | 19.) 20. | 21. 


264| 2151147|135 
55 
43 
30 
27 
18 
24 


ww m ya Dt 


2101166 111 

94|.69) 33 
23 
14 


3106 


REN hr 
ae 


| 37 | 38 


22.123 


17 
14 
2 
4 


1 


7691552430 |32512201203 131!1 


71) 48] 45] 27 


40 
a 


TESTEN 


bi3 


26. 


ROOT 
WO -I-JIWD 


15831|11643|8098|5798|4026 


11774 


1) 1 unbefannte Ehedauer. 


Ehedauer in vollendeten Fahren (1919,20) 


2969|215211504111541s59/6171441|308 261 175/230] 7 137 181331 j 


45 
18 
Ye bet. 
27.| 28. 


656! 5061377127312131138 ale 931120] 5 | 4 
86| 79| 53, 35] .70| 1| 2 
40) 25| 33. 22] 20) 1 — 


un-| Summe 


.— | Io | oo | | I I 


m 


Kl - 


3 4 5 6 7 8 1) 10 11 12 15 14 15 16 17 18 19 20. | 21 | 22°] 23 ) 24 ie Crra 
mehr £ 
5. 6. I, 2 | 910. | m. | 12 18. | 1, | 15. ; 16. | 17. 118:.|,19. | 20. | 21. | 22.28 N 26. | 27. 2. 
34202270| 2104, 1403| 910| 548| 344 240 1561 89 60 3 ae 2ıl 18 6 3 »)1! 74392 
455714259| 4507| 3908 2939120351316 913| 648| 417) 293, 184) 1383| 74) 46) 25) 17 — | 38296 
1735[2341| 3094| 3158 27211213611678|128911044| 722) 565, 393| 272) 157| 114| 72] 48 
356| 741| 1293| 1752 18501167811425/121411052| 784, 647, 494 356) 234] 170] 108] 80 
71) 1361| 386| 711 98911029|1102, 992) 900) 778| 612, 493| 389] 281] 227) 140) 103 
13| 35) 79! 184| 358| 575| 699) 779) 708) 688| 538 495| 439| 304| 218) 183) 146 
3l 7) 24|. 48 108) 201| 314! 446) 4938| 490) 479 459| 374| 8328| 235) 179] 141 
ı1| 1) 6| 7. 24) 68| 130) 187| 313) 369! 349 355| 347| 270| 229) 185| 1551 3 | 
— 1.3 4 1) 7) 29) 46| 92) 127) 189] 204 257| 255| 236]. 196| 176) 151 1 
— 1°°1l 4 .1l./8|...8| 18] 36) Wales 1i7, 144 287) 195) 166) 4170) 152 1 
a 3 | 1) 4a  9|''81] 42) 54; 93| 106) 136) 130] 116] 122 
N ee a a le 1 ta ne + 
a = 1 ta 10 
e= re — | | lan |: 191000) Anal An: 10, 
| lee Lei 2 | See ee ee 
RE En 1 a 1 DIEB RR 22 
a BI. | Ir a 2325| 
{os 603) Te 013 kan 6203 6 an na anajon jan na1ss0 10021 aa 31 


2) 25 unbefannte Ehedauer. 


3) 26 unbefannte Ban 


n ‘ 
SE 


en 


 Orbmungazahl Der 


Aber i6. “ 


Die lernen aus der 2. und weiteren & 
a) Rad der Ordnungszahl der Ehen und des Kindes. 
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he der Eltern in den 3 
b) Nach dem Alter der Eltern. 


ahren 1919/20. 


DOrdnungszahl des Kindes 


Alter der Mutter 


äterlichen | mütterticher : - ae sur ls 25 ww sl.r. | Summ 
E Ehen: 1. \ 28 als oz le [oil ee. Wale Isa da | 55 | 2 Ti. : 
B:: 5 12..|15. | w. 203-|25 3. |30 3.|35 3.40 3. | 45 3. |503.503- 
E- 1. 2. 3. 4. B.2-17041.7. 20. |11.|12 |13. |14. | 15. | 16. L. BUN 232 und, b. 6. TB 93 10. 
Ce | 2.Che 3180| 624) a0giog| 76 a5 ar ı9lız | 7| 6 3|—_| Agıs bi825%.| 3) 91 284) 10 11 1—|-| 409 
Er um a 8 a — ||| [7082 85 - 30% |'5 |: 2941 202. 574] 101) 15 11 9100 
Br A 30-35 = | 9] 340121511103) 3300 a3 1 — 3041 
2 Che | 1.Che [396211496] ssölhgglanslagalıgal1os|6a [49 |62|\21) | 8165 35 - 0 -| A| 246 saslıaer| 652 133 4 _ 3104 
N, % - [1280| 330) 135) 60 50 28] 13] 17] 3 3|10| 2\)—| 1981 40 - 48 -| 9| 131) 498l 990l 952 333116 || 2909 
2 sumEe| 21 83 2a a 1 — || 1085 45 -50-| 31 66 2231 5465| Baal 36219| ı | 1860 
B; ER 5977.55 = 1.2 411 961 234) 328| 2081 14 923 
e und 1. Ehe 212 Bean aRn Dar da Ta Ava 31)4| 1| RN Da dan va 8a ° Lat 7 76 gl 346 
Weitere 2. = Bla 792 — |— | — | — | — [7138 über60 -/—| 13 31 35 | 34 3| — 161 
Ehe 13.1.1. €. 3 Bi: | Summe |35 |1 240|4 430|4 8993 173|1 205| 67 | 1 | 15 0541) 
Summe |8 754 |2 dest 291 822|580|382|249|145| 81/62,82|27| 8 150547 ) Einjchl. 4 Geburten unbefannten Alters der Eltern. 


. Überfiht 19. 


Zahl der Niederfünfte 


Die uneheliden Wohnerinnen und die Sahl ihrer Kinder überhaupt in den Aahren 1919/20. 


Alter der Wöchnerin in vollen Jahren 


er al a uneris|| 18 | ea ae. ai | 00 23 24 || 25 6i8 29 so sis 5a 35 bis ao | 40 und Es 
4 Überhaupt | unehelih | m. | w.|m.| m | m. | m. | m. | m. | m | BR Fam lo. || m: wi mim. m.| w.||m.|w.| m. w. 
6: RR, 34|5|61. | fs [10 |m. | a2. | ıs. 1a] 16 | 16. jlız.]ıs.|| 10. | 20, je1.|e8.128.]24. 18. 20.1 a7. 1 26. 
1. Kind | 1. Kind 1052] 925l1 48811 3371 65211 413 444]1 351]1 1941 09691118171 7aalı 667395 355/104! 92 | 22 | 21 Io 858! 9 910 
ea Br eg 1 83 8 14| 13| 29] 1201 1iglıoo) 90| 16lıs| 5) 3|[ 265 arı 
re 27 26 ol 67] aa) 110) 179) Aal 2az| aasiassjaı4) 706 Tisiaıslıos] 62571 9| 7| 1841 1 780 
} | ©e. 27) 270 61 67 112 111 1580| 1854| 235) 237 251 236 826) 8371318285 787511410] 2 106| 2051 
Pr ’ j' | |} 
3. ind | 1. Sind a BR a ee 2 — | — | — a 4 55 71 1021 911107] 83 4038| 9| 5 270), 228 
Dez ==. — ea — | er 4| 31: 1 Area lands e.0 Ale 54) 44 
32. 1 — 3 3 3 6 20 ‚8 251 261) 441 '49|| 190 156 7 94 30130, 5% 5 404 407 
| se| 1 — 3 ae a 61 20 8 30 34 52| 57| 319| 29911971190) 79| 72 16 10 728| 679 
. — men = _— 
Baht der Niederfünfte — Alter der Wöchnerin in vollen Jahren ER Zahl der Niederfünfte Alter der Wöchnerin in vollen Jahren a. 
o $ 7 e3 
een Fre unter 05 ||2s bis 29 | 30 bis 34 ||35 Bis 39 bi der unepelichen 25 bis 29 || 30 Dis 34 | 35 His 39 || parihe 
überhaupt Ei uncherich m. | w. Im m. | w. || m. | w. || m mw. w. | m. | w. SR unehefi | m. | ol m. | wo || m. |.w. || m wm | m 
’ a EEE TEE EEE TEE ET TEE ET 4 
ur a: 8. |.4. ar] sig, 19. BE 12. | 13..| 14. EIER 2. SENDEN Bl 7. 8.159 010. 
4. Sind | 1. Kind 2| 3|| 38| 62]| 75| 66153.136 || 6 | 71174 | 174 noch 5. Kind 1| 1|.— 1 1 2| 11 — 5 4 
12% =-| 2|3| 9 ısl 20 aslıa| 51 2| 2l a5 51 6.63 10.| 6. - 6/ııl 7110| 8| 5) 2|—-123| 6 
y 8. = 11—| 8.9 6:2) 1) 21 16 B Kind Ye Me 1.3 5 5 li 1) 1/—| 14 1) 
E 4 - [12] 9166| 6öl a6] aalıalas| ı| 1138| 120 ee ee ee ar 
#4 © &e.|17] 15 a1lıaglıazliıel 79 |66 | 9] 101373 | 358 Dur ihn I TORE 
5. ind | 1. Kind |— ||| 23] aa] 52] 55 13| 8|112| 112 Se. | 30 | 30 125 | 138 |132 | 115 || 25 | 29 |312 | 312 
" 2. =» —1—|10). 51 22) 24 4\ 4]|.45| 42 N} : 
Er Dune —/—|ı 7.4 51° 8 —! 1116| 19 11. und 1. find | — | — 1 1 6 41,8. 6.135: 
R, er er —_ 6 4 weiteres | 2. - I—|1—|—| ı| 5 3| al ı| sı 5 
Ex 5. = »1.2| 1) 13] 17] 18) 17 2.2] 41| 42 ee a he ge | ea 
.. N Mn Be Da) a — Il — | — 2 
R ‚Se.| 2| 1) 55] 52l100]106 19 15 [220219 5 2, ra an Nasa var as 
6. Kind ı 1. Kind ||) 11) 7 61 70 11120 |156 | 167 4 eo Re Te Wu are Lara"): 
SE a Er Fa — /—| 4 5|| 29| 35 35:10 781166 1 j : A 
10.8 3 - I—|—-| 2 ı| 16| 10 —\.8] 26| 8 | e. RR 1| 2| 13] 913] 3]. 27| 20 
Dr a 4 1) 5] 6 1)—[ 11| 10 Außerdem 2 inaben und d Mädchen mit unbefanntem Alter der Mutter. 


£ 


Sterbefälle. 


Fahi ?, 
“. 


x 
nr , 


ee - (Bortjegung des Tertes von ©. 31.) 
- jo Hatte fchon das Jahrfünft 1911/15 mit 17 Rriegamonaten 

nur noch 578 864 Lebendgeborene. aufzuweiien gegen 397 817 
N Sm lebten Jahrfünft mit 35 Kriegsmonaten aber 
 janf die Lebendgeborenenzahl auf 365 517 herab und wurde von 
oder Zahl der Sterbefälle mit 432 842 Perfonen (ohne die feind- 
lichen Kriegsgefangenen) meit übertroffen. 
— mriprünglihe Geburtenüberihuß des Jahrfünfts 1906/10 mit 
304912 Perfonen jchon im Jahrfünft 1911/15 auf 181 047 


Hiernadh fanf der 


‘67325 Berfonen über. 


herab und ging 1916/20 in einen Sterbefallüberihuß bon 
Das Tegte Jahrfünft ift auch in jeltener 
Weife geeignet, die oben erwähnten Abweichungen, die fich in 
bezug auf die Veränderung des Bevölferungsftandes und das 
Verhältnis der Geburten zu den Sterbefällen in den verfchiedenen 
Teilen und Gemeinden des Landes zeigen, au veranfchaufichen, 
wie auch die Uxfachen diefer mehr oder weniger. hervortretenden 
gie zu erklären (vgl. hierzu die Überfichten 1, 8a, 8b, und 0: 


Überficht 20. 
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Die Sterbefälle in den Berwaltungsbezirfen nad dem Alter der Geftorbenen 


Sn Spalten 28 und 29 bedeuten die nautisch 


Bermwaltungsbezirke 3 Geftorbene nach Alterz- 4 
er unter 1 1 bis 5 5 bis 10 10 bis 15 15 bis 20 20 bis 30 30 bis 40 
&t. = — Gtadt männl. | weibl. männl. | weibl. || männf. | weibl. || männl, | weibl. || männ!. | weibl. || männt. mweibl. männl. | weibl. i 
an, 2. 8, 4. 5. 6. “ 8. 9, 10. IE 12. 13: 14. 18., 
Et. Banken Ber en. 153) 108 64 61 35). 32  26/ ı16l 186|  40ol A23l- 117) 239] 101 j 
lea. 1655| 116 66) 831 46) “al: 22| 361 1181| Aal 3892| 1855| 2380| 112 i 
MDanbenn mi u 693 514 250 251 92 98 55 55 280 105 || 1031 258 521 212% ‘ 
eramenz Al tee m» 415 369 157 148 69 68 40 48 234 62 826 171 406 173 
SUN ER TA oe 537 387 199 191 107 124 78 97 231 90|| 1002 269 588 256 k 
ar ha re 2 de N 418 348 108 435.1, 7282 57 2) 38 211 | 85 770 192 420 188 
Kreish. Bauen | 2381| 1842 844 869 431 423 250 290201833 426 | 4444| 1132|| 2404| 1:042 
Et.&hemnik "N. re 1896| 1449| 884) 7811| 3236| 336|| ı70| 194 904| 355|| 34061 1016|) 1968| 1047 ö 
Mrmaberg wre, 699 458 283 278 121 148 67 83 255 144 \| -1101 334 619 285 
ES Hernttbs... rl wre 709 527 274 297, 108 134 HT. 68 309 115 || 1496 349 703 335 . 
SER TDUN Rn een 562 417 177 219 119 93 59 59 237 124 || 1.064 295 576 241 
=, Slalom ee er 977 762 348 397 160 a 84 112 412 145 || 1628 432 | ar 399 | 
- Marienberg N A ER 391 306 179203741 79 68 39 42 197.2 720% 765 221 Son! 175 
er obollbeint er Biere ie 585 459 219 217 79 75 35 41 169 67 790 216 365 187 
Kreish. ChHemnib! 5819 | 4 378:\| 2 364 | 2 270 9920731.005 Spt 599 || 2443| 101710250 | "2863| 5375|7 2625 
r 
SH.Drespenn 2 Ru. Selen. 2345 | 1.714 883 855 426 396 313 295 || 1814 760 |. 6191 | 2122| 3396 | 1823 
EETSTEIDEUN Men Nee era 183 128 91 70 23 29 22 20 162 34 395 189 212 104 
FSK EIBEen ee ee N: 1 112 86 78 40 35 38 28 153 73 461 185 246 157 
AU. Dippoldiswalde. . .» » » 278 196 120 & 58 55 33 38 146 69 562 124 268 154 En 
- Dresden-Altit. „.. .:... | 496 400 231 197 86 86 61 55 381 125.| 1309 291: 625 263 "2 
- Dresden Neuft. . ... . - 463 368 149 160 82 50 64 57 389 144 | 1411 346 824 339 R 
Furt reiDetgnis tar NE | 534 379 184 217. 69 68 46 54 214 104 919 295 415 185 
= Großenhain. . .*...... | 600 437 204 219 92 105 65 Oo 330 102.1731.192 264 522 | 222 
U leihen 2. Sa SU mE. 488 391 160 165 1 62 58 60 228 97 924 185 458 163 
FIEBER na 875 645 368 328 145 135 105 100 573 190 || 1760 511 || 990 516, 
Kreish. Dresden| 6435 | 4770 || 2476 | 2370| 1092| 1051 805. | -764 || 4393 | 16981115 124 | 4360| 7956 | 3926 
SE NEID ee ehe Be 3125|‘ 2455 || 1284| 1270 568 565 384 394 || 1885 8431|: 7 34417 2 26541 4.787.1022,236 
IRBDLNA N 650 475 226 235 98 87 52 72 246 83: 859 224 425 206 
ELSDDDEHE Een 613 466 251 232 103 98 66 52 354 135|| 1520 Sn 906 310 
SOME Sn EL ER ene 546 404 262 270 110 87 69 69 329 111 || 1421 346 Perl) SAIR 
BSSELDAIG Sun 9 ee nler eie 122 515 272 239 110 129 59 80 386 185:11°71,318 304 735 279; 
OD er 4151. 3421| 1569| 126) -58) 66] 261° 301 .210) 701. 715 roll Be 
2: Norhlib 2, mare eu 618 560 268 234 134 121 of 8 341 114 || 1344 298 653 306 { 
Kreish. Leipzig| 6689| 5217| 2722| 2606 | 11751 1153 | 747 | 77z8|| 3801| 1491| 14518] 3967| 8640| 3897 y 
et. PIE rennen Doc 415 350 232 241 120 132 82 85 300 2baRı 1,159 453 112 434 3 
Ban TR 425 308 202 228 g5 110 67 49 299 114 932 256 513 | 241 } 
a. Auerbach © ute st sen 592 481 267 227 144 132 71 90 329 120 | 1616 /. 365 892 330 h 
BURDEISREB. her LAARIRuEN 235 210 135 127 65 60 40 49 240 78 851 226 412 165 2 
zu Bfguen Kacmear Be.ee 386 280 173 185 90 94 48 49 263 | 103 | 1084 261 HAAN 7,210 h 
=, Schwarzenberg?" I Le. 832 685 349 389 160 157 77 104 381 1: 195 || 1614 474 789 340 ° 7 
Otte) ee IL 1 242 973 434 429 186 247 105 128 587 | 22.0 2 394 22543 916 474 2 ’ 
Kreish. Zmidau| 4127| 3287| 1792| 1826 || 860| 932 A90| BH5A|| 2399 | 1102| 9390|. 2578|] 4838| 2194 a 
greiftant Sadjen| 25451 | 19494 | 10 198 | 9 91 || 4 550 | #564 || 2 823 | 2 985 | 14 360 | 5 734 | 53 726 | 14 900 || 29 213 | 13 684 3 


1) Einjchl. des Standesamts Neumark für das Jahr 1920. 


- Zunächft muß man berüdjichtigen, daß der Sterbefallüberjchuß 
fih überhaupt nur in den drei erften Jahren des Jahr- 
fünft3 zeigt, wo er allerdings in ziemlich ftetiger Brogrejjion 
von 30997 Berfonen im Jahre 1916 fich auf 45 007 Berfonen 
im Sahre 1917 und 61523 im Jahre 1918 Hob; hiernach trat 
wieder Öeburtenüberfchuß auf mit 15494 Verfonen im Jahre 1919 
und 54708 im Sahre 1920, jo daß leuterer bald wieder den 
mittleren Stand der Borfrie,sjahre (etwa 60 000) erreichte. 
Freilih gab, e8 auch noch im Sahre 1919 einige Verwaltungs: 
bezirfe (vgl. Überficht 1 auf ©. 18), wo fi ein Sterbefallüberfchuß 
vorfand, jedoch handelte e8 fich hier zumeift nur um wenige 
Perfonen. Auch bezüglich des weiblichen Gejchlecht3 war der 
allgemeine Sterbefallüberfchuß natürlih viel geringer als bei 


dem männlichen, ja eg gab zahlreiche Bezirke, die einen Gebiirten- 
überfhuß im gefamten Sahrfünft aufweifen Eonnten (vgl. Überficht 
20 auf ©. 39) und zwar war derfelbe in der Kreish. Chemnit ind= 
gejfamt mehr wie Taufend, ja in der Amtsh. Leipzig allein ftieg er auf 
1595 Perfonen. Hier zeigt fich fogar die überraschende Tatjache, 
daß die männlichen Zebendgeborenen die Sterbefälle troß namhafter 
Kriegsverlufte noch um 344 PVerfonen übertrafen und der Sterbe- 
fallüberfchuß der erften drei Jahre in feinem Verhältnis zu der Zahl 
der Bevölferung und dem in anderen Bezirken feitgeitellten ftand. 
Geht man in diefen Unterfuchungen noch meiter zurüd auf einzelne 
größere Standesamtsbezirfe und Gemeinden (vgl. Überficht 8a), 
jo fann man die verichiedenartigiten Erjepeinungen feftftellen. 
(Man beachte Hier die Ausführungen im 1. Abjchnitte diejer 


Eu 
4 
‚ 
} 
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jowie der Sterbefall: Kzw. Gehurtenüberihug im Jahrfünft 1916/20. 


gejetten Zahlen einen Geburtenüberfhuß. 


ET DE Melnföl. unbermaken en, Verivaltungsbezirte 
40 bis 50 50 big 60 | 60 bis 70 | 70 bis 80 über 80 Alters) Überfchuß s 
: e sen per ; n —— —— U. = Amtshauptmannfchaft 
männl. | weibt. | männt. | weibl. || mann. | weibt. || männı, | weibl. || männ!. | weibl. mänmd. | weibl. | männt. | weibt. &t. = Stadt 
16. 17. | 18, 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25 26. 27. 28. 29. 30. 
170 106 200 122 222 227 171 261 52 1401 1942| 1331| 618| 172| St.Baugen 
152 115 223 174 278 289 243 294 95 188 2043| 1628 812| 493 | - Zittau 
300 256 380 382 664 639 721 904 275 442 5262| 4116 425| 3321| X. Bauten 
219 171 315 306 498 517 577 631 166 286 3922| 2950 7172| 1177| = Kamenz 
400 317 496 454 142 784 835 | 1080 || 333 581 5609| 4630| 1609| 1013| - Löbau 
229 226 335 365 we 527 572 656 925 | 310 444 40% | 3568 3233| 582] - Bittau 
1470| 1191|| 1949| 1803|| 2931| 3028| 3203 | 4095 || 1231| 2081| 22874| 18223] 5159| 1 811 Kreish. Baugen 
1349| 1008| 1675| 1140| 1864| 1559 || 1374| 1896 || 412 744 | 16 228| 11525] 3663|) 122 | St.Chemnib 
298 298 492 433 726 679 743 878 || 308 439 5712) 44575 1396| 482] X. Annaberg 
323 276 493 409 679 584 628 11 259 341 6060] 4146 8388| 3575| - Chemniß 
284 250 412 353 616 518 594 698 244 325 4944| 3592| 840| 306) - Flöha 
485 429 628 576 990 912|| 1215| 1236|| 442 611 8122| 6059| 19%6| 300] - Glauchau 
185 169 252 219 463 356 426 4921| 174 269 3501 2525 4801| 236| - Marienberg 
250 181 335 262 481 403 478 496 202 253 | - 3 988 2 857 249| 600| - Stollberg 
3 174 | 2611 | 4287| 3392| 5819| 5011| 5458| 64071 2041| .2982| 48555| 35 161| 9432| 1057| Kreish.Chemnis 
2735 | 1986 | 3186 | 2507| 3733|) 3653| 2816 | 4119| 855 | 19261 28696 | 221561 8828| Aa 085 St. Dresden 
131 132 222 158 340 285 202 365 65 160 2048| 1624 12| 427 | - Freiberg 
212 195 306 239 342 314 206 301 73 135 2 337 1 852 3904| 567 | - Meißen 
136 122 201 187 353 399 359 512 || 154 222 2669| 2159 310 41) X. Dippoldistmwalde 
419 259 455 368 585 604 457 690 | 170 326 5276| 3664| 1002| 335| - Dresden-Altit. 
651 413 662 497 792 823 772 967 274 484 6535|. 4680| 2544| 780] - Dresden-Neuft. 
214 192 418 283 589 541 495 722|| 209 335 4306 | .3 273 677 112 | = Freiberg 
327 211 396 309 519 497 494 646 193 289 4939| 3360 6711| 622) - Großenhain 
255 181 333 I , 286 552 489 547 656 226 362 4303| 3100 702| 366] - Meißen 
772 500 908 619 | 1111| 1091 9323| 1333|] 316 5900| 8854| 6 558] 2262| 394 | - Pirna 
5852| 419] 2087 | 5453|| 8916 | 8696|] 7277| 10311 || 2535 | 4829| 69963 | 52 426 [is 672 | 4 777 Kreish. Dresden 
‚ 3222| 2161| 3684| 2659| 4046| 3554 || 2692| 3724 27 | 1613] 33699| 23739 [11196 | 2771| St.Leipzig 
253 162 350 270 534° 494 518 612 199 269 4410| 3189 2855| 7111 W.Borna 
548 382 641 443 823 732 746 951 302 451 6873| 4605| 2112| 132| - Döbeln 
. 577 383 671 |. 478 821 748 754 896 | 296 3399| 6683| 4544| 2208| 2356| - Grimma 
288 271 433 31 533 566 501 6491| 173 2931 5529| 3837 344| 1595 | = Leipzig 
278 279 342 325 438 431 378 532 || 167 236 3544| 2829 89 | 3661 - Dichak 
318 285 420 381 718 650 138 886 | 314 421 594| 4338| 1285 176| = Rodlik 
5484| 3923| 6491| 4927 || 7913| 7175| 6327| 8250 12178 | 3688| 66692 | 47 081 [17 631 | 1 043 Kreish. Leipzig 
442 361 460 382 554 549 429 592 | 104 2301 5069| 4074| 1053) 363] St.Rlauen 
449. 249 585 301 546 387 418 502 || 138 223 4 669 2968| 1897|) 369| - Bmidau 
434 291 475 374 645 631 606 72|| 241 4001 6312| 4213| 1588| 249 | 9. Auerbach 
236 188 322 281 423 441 475 586 191 285 3 626 2696| 1149| 414| - Delsniß 
318 216 398 332 600 564 693 709 232 326 4829| 3335] 1504| 184| - Blauen 
497 359 602 474 8307 730 708 976 262 537 2103| 5420| 1121| 307| - Schwarzenberg 
550 472 838 |- 685 || 1218| 1 146 | 1301| 1470 || 485 766 9.998 7555| 1301 530] - Ziwidau 
2926| 2136 | 3680| 2829| ası6| 4448 || 4630| 5607 |1653| 2767| A1606| 30 261| 9613 | 244 | Kreish. Zwidau 
18 906 | 14 052 || 23 494 | 18 404 || 30 395 | 28 358 || 26 895 | 34 670 || 9 638 60 507 | 6 818 | Freijtant Sachen 


16 347 | 249 690 | 183 152 
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Berichterftattung bezüglich der Einrehnung der geftorbenen 
feindlihen Ariegsgefangenen auf ©. 2). So 3. 8. die 
wenigen Etandesamtsbezirke in der Kreish. Bauten mit. einem 
Geburtenüberfchuffe, ebenjo in den Amtsh. Annaberg, Dippoldis- 
walde, Dresden-Neuftadt, Freiberg, Pirna, Döbeln, Ofchag, Auer- 
bad, Plauen, ja den Mangel eines folchen in der Amtsh. Delsnik 
und demgegenüber die große Zahl von Bezirken in einigen an- 
deren Amtshauptmannfchaften mit Geburtenüberfhuß bis zur 
AUmtsh. Leipzig, in welcher nur die Stadt Zwenfau einen Sterbe- 
fallüberfhuß aufwies und fomit diefer Bezirk bezüglich der in 
ihm gelegenen Städte und größeren Standesamtsbezirke den nam- 
haften Geburtenüberfhuß von 1751 Berfonen aufwies. Ihm 
Ihlo$ fih noch die Amtsh. Stollberg mit 254 Perfonen Geburten: 


= 


über[huß an. Daneben aber fanden fich einzelne, durchaus nicht 
immer ftärfer bevölferte Standesamtsbezirfe vor, in denen eine 
ungewöhnlich große Sterbefallzahl bzw. ein hoher Eterbefallüber- 
Ihuß zu verzeichnen war. Hier find zunächft die Garnıfonsorte 
zu nennen, deren Standesämtern, wie befannt, die Anzeigen aller 
im Kriege geftorbenen Militärperfonen zugingen, die dajelbjt 
zulegt gelebt Hatten, auch wenn fie an und für fich nicht der 
eigentliche Heimats- und Wohnort waren (vgl. 3. B. die Groß- 
ftädte und andere größere Städte fowie Städte wie Großenhain, 
Niefa, Borna, Leisnig, Grimma, Wurzen, Ofchab); ferner gehören 
hierher Bezirfe bzw. Gemeinden, in denen größere Verpflegs- 
oder Strafanftalten find, wie Pirna, Coldig, Wermsdorf, Rode 
(Sortjegung des Textes ©. 42.) 


überficht 21. 


mn ne mn 


Die Geftorbenen von über 15 lien nah Alter und Samilienftand im Jahrfünft 191070 


(ausichl. der Rerjonen unbefannten Samilienftandes). 
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Die durd den Tod gelöften Ehen nah Alter der Geftorbenen und a der Dauer im 
Überficht 22. 


1. Im Sreiftent Sadjen und in den einzelnen Jahren von 1916 bis 1920, 
Bahl der durd; den Tod des Mannes 


Zahl der durch den Tod der Frau 


Jahrfünft 1916,20. 


zelne überhaupt (ausichließlich feindlicher Kriegsgefangenr) © N. 0 m gelten Corn 
Jahre Bgefamaemer) gelöften Chen 
vn ERFORDERN gelöften Ehen nad) einer Dauer von | nad) einer Dauer von | 
4 Ainrte Ehegatten = | E 5—10 2 15—20 I { un. Mi | Summe BR 12225 Pa a nen a Tan Summe 
‘ x BD Sp | befannt | Ry Rn 2 33 Ri Sy 20% efann 
j 1.43 Er 4. 6. T. 8. 9. 20.::-1 u. 12. 13. 14, 15, 16, | 17, 18. 19, 20, 
% bi3 30%.] 565 | 64711826) 657 8 421 4 124 Tan 112 107831021217 2712) — |. — 41 781 
BEB0,bs 11.4. #5 113:10133 2 2802| 217611 047 127 921 8 217 19| 24| 150] 523] 650) 6541 274] 105 || 2 399 
1916 |= 45 - - 60 -|- 17) 18 172| 247) 494) 3299 | 294 4 611 1) 45| 80) 125) 245] 2283| 158 || 2 953 
-60-- DB = Se 5 123) 158 211) 4664 | 424 b 655° I 5 16| 53] 511 66| 2565| 200 || 2 957 
= 75 Jahre. 2 23 32] 67| 1 352 151 1 638 PR Y a 9| 628) 66 730 
zujammen| 708 = 2862| 3777| 262111 819] 9 442 12 2139)| 24 2471 107 |146 | 543] 8771| 853] 974) 5750| 570 || 9 820 
bis 30 $. 346 | 34311 066] 396 6 — 219 2 436 891041300) 267117) — |, — 44 797 
ü.30 bu. 45 - 90) 101] 623) 2048| 193111 352 255 754 7154 14| 23 | 123] 549) 778] 7061 294| 158 || 2645 
2 1917 |- 45 = = 60 - 18 29) 101) 267| 339 690) 4 416 532 6 392 6| 4 42| 861 134| 263] 2726| 225 || 3 486 
= 60 #75 12 121,901 -168!. .195! 253| 5 814 619 7163 4\ 3 161 57! 62) 101] 3067! 243 || 3 553 
I - 75 Jahre. 8) 1) 11) Al 60) 841787 | 297 || 2914 Ber 24 131 9121 16) .710) 2974 || 831 
zujammen 469| 4861891] 2920| 253112 379112 : 48611891] 2920| 2531j2 379|12 27392 411 || 360] 90/135 | 485) 972]1 00311 086| 6 797] 746 Yııll 3141) 
bi8 30%.]| 534| 54911 648] 749 19. — — | 416 3915 | 253/206 | 692] 594 #1 — ı — 47 11818 
ü.305.u.45 -| 137| 201) 868| 3352| 255511 347] 287 |1 067 9 814 58) 38 | 224| 9721291) 960) 416| 215 || 4 174 
1918 |- 45 - - 60 - 29 22) 9395| 235) 3711 »693| 4 415 496 6 356 NT 361 111/ 135) 305| 3196| 210 || 4 007 
-60- = 75 =» 16 1617 ;59| 143199 199]: 242] 5.778 480 6 933 1 2 121 43) 47| 74) 3199| 236 || 3 614 
- 75 Jahre. Deo a0 as 591 480 | 139 | zen. 1| 2) 10): 11) 11| 679) 88 || 802 
zujammen| 717, 79212680) 4509| 31892 334/11 961')]2 598 || 28 7809| 3191254 | 9661 73015101 350) 7490| 796 |14 415 
| 
| | z h 
'bi3 30%] 85 811, 1971. 120 1 — — 58 7875127135.,109 1.287.264. 10, | — 34 839 
0.805.u,.45 -| 52) 391 175| 761|.803| 640 167 236 2 873 43| 22| 122) 572] 844| 675] 8318| 123 || 2719 
1919 |- 45 - - 60 > 39 19), 71} 165), 258] 467| 3 409 273 4 697 re, 37| 751 132] 248| 2564| 158 || 3 239 
=600- 75% TE Far 1111007167) 7178| 4 879 245 5.643 DTARB 14| 32) 431. 63| 2973| 129 || 3 262 
4 - 75 $ahre. — 1 7 28] 31) 240) 1 324 51 ; 1 482 — 11 — 5 7 31.0227 661 
| zufammen| 183| 154| 491| 1185| 126011 322) 9 779 | 8641) 15. 238%| 200|143 | 460] 9aslı 0386| 995| 6A67| 471 |10 720 
| | | 
j bi8 30%.| 122 745147 93 — == — 42 481 279|136 | 2741 277 8 — | — 26 |, 1 000 
ü.30b.u. 45 - 82 651158) 558| . 643| 452) 138 151 2 247 66) 66 | 117) 5561 745] 615) 2891| 71 | 2525 
| 1920 |= 45 - - 60 - 44 28) 63/ 145| 205|::386| 2 910 5) 3 980 13) 4| 221 82| 106| 209| 2374| 78 || 2 888 
# AR he 17, 247735) 1116| 127|..142\ 4 485 200 5 146 4| 1 6| 341 43| 801 2689| - 79 || 2 936 
- 75 Sahre. Di Sa 5812| 47 ee 3| 3 6 518 18 | 548. 
| zufammen| 267| 194| 406 934] 1015l1 038| 8 786 | 6419| 13 281%] 362|207| 419) 952] 905] 910] 5870| 2734| 9 898% 
x | bis 30 3.|1 652 11 697|4 884| 2015 34 — —— './1216 1098498507805 1667 1888411 614| 73) '— — | 192 || 5 235 
- 71916 fü. 305.u.45 -| 474| 539|2722) 9521| 810814 838] 974 |3 129 || 30305 | 2001173 | 7363 17214 30813 610| 1591) 672 |14 462 
i 1920 | 45 = = 60 -| 143 | 116] 400) 984| 14202730118 449 1 794 ||. 26036 |. 55| 28| 182! 434| 6321 27013143| 829 \16 573 
P -60- - 7 - 67| 71! 284| 661! 84611 023|25 620 |1 968 || 30 540 15| 14 64| 219) 246| 384114 493] - 887 |16 322 
- 75 Jahre... s[ 8j, 40) 144) 208| 301] 7196 | 615 | 8590-| 3 3) 7 40 48 51l 3147] 273 | 3 572 
| 1 zufammenl2 344 |2 4318 33013 325|10.616]8 892152 24198 727")106 906 Ylı 078 | 885 |2 8735 479]5 30715 315132 3742 856456 167 1) 
2 1) Einichlieglich der Geftorbenen unbefannten Alters. 
— Überficht 23. ?. In den Kreishauptmaunihaften und im Jahrfünft 1916/20. 
Sreishanptmann- Die Ehe wurde geiöt Dauer der gelöften Ehen in Jahren | Alter der gejtorbenen Ehegatten gu- j 
- ichaften durch den Tod er | a | a5 | 5-10 | 10-15 | 15-80 | über 0 et a m ER Gase | a! janımen?) 
4 1. 2. Dr 5. 6. € res, 10. 11. 12. 13. 14. 15. || 16. 
des Mannes „183 1/37.2639%1 11091, 849) Ze 5313 7851 928 | 2486 | 21311 3116 | 1138 || 9801 
ee der Frau 9 | 53 | 208 446] 451) 461) 8548| 2138| 392 | 1154 | 1614 11856 | 463 || 4479 
j E a: | des Mannes 518 542 |1918 | 2945 | 2 251 | 1 704716373 950 | 2892 | 5 879 | 4 743 | 5 957 | 1 730 || 21 201 
 raalili Eile | der Frau 201 | 168 | 672/1169) 1122| 1108| 6808| 281|1115 12883 | 3340 |3407 | 776 | 11521 
4 Dıesd des Mannes 597 | 577 | 20023306 2608 | 2509 | 14480 | 3686 | 2522 | 8 115 | 8 068 | 8 788 | 2 269 || 29 765 
Anne. der Frau 293 | 245 | 759 | 1441| 1336 | 1474| 8298 |1398 | 1404 |4050 4601 14355 | 833 || 15 244 
Rei de3 Mannes 611 660 | 2232 | 3528 | 2998 | 2428 13 029 | 2198 | 2 718 | 8 47716923 | 7722 | 1 843 || 27 684 
N ke | der Frau 306 | 256 | 7656| 1497| 1499 | 1404 | 8011 | 665 | 1377 | 3988 | 4328 | 3 904 | 804 || 14 403 
id des Mannes 435 | 479 | 1539| 2439| 1909 | 1501 | 9046 | 1107 | 2442 | 5 344 | 4 171 | 4 957 | 1 540 18 455 
ak | der Frau 179 | 163 | 469| 926| 899 | 871] 5714| 209] 947 | 2387 | 2690 | 2'800 | 696 || 9520 
1) Einfhlieglich der Geftorbenen unbekannten Alters. 
6 
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Die Geftorbenen nad) Geburtsort und Glaubenshefenntnis im Jahrfünft 1916/20. 
1. In den einzelnen Kreishauptmannfdaften. 


— 


Üüberfiht 24. 


Bon den während des Jahrfünfts 1916/20 in den vornangegebenen Kreishauptmannfchaften Geftorbenen des betreffenden Geichlechts 


ftammten aus dem nachverzeichneten Geburtsorte waren dem Glaubensbefenninis nad) 


Geftor- 


Kreishaupt- ee EU: | 5 EN, „Ede = = 2|o|lH 
mannjchaft Sernlet En E Ex En = = »3 e 3 s ee: = 8 = S5 = es = = E e ni 
Sasse es Seele | © | lea | Ss lerne = | 8 [815 28 (am: 
=3 jes2l es: 1 Saar |RE|de 8 ı= |82,.|85| 8 |28|5°7| 5 Em | E-I8 ea 
so ss js:i5 | ©) 200: )°% 28 Salz: > | ee 
> =; & = = 2|8° 3 
% a 3 4. 5 6. 7. | 8 FL. | 1. 12: a N I I Teer 
B männl. 11 3823 513) 2847| 215211 5791138 | 115] 238| . 85| 36 79| 5221162 | 26 120 37112 3511104| 10] 14| 24 [22 874 
aupen) | weibl. 842213699) 2507| 128911 165| 82| 7a 131 7ol 19| 36) 587/104 | 38116 104l2 013! 83] 6| 1] 16 |18 223 
Che männl. 25 3775478] 7200| 6951| 5221193) 340) 438] 7781244 | 207| 624/180 | 23 [46 81011 2621253] 811105) 44 48 555 
mnig | meibl. 1730614623 5636| 5183] 202| 75| 246| 188) 6531186 | 118] 627106 | 12133865] 9851180) 62) 47| 22135 161 
Dresde männl. 27 828|6 344/13 825|11 567|3 293736 |1 25211 737| 8321296 | 5461 9691572 166 |65 72713 4601307221] 791169 69'963 
h % | weibl. 18 5025 792|11 368| 8 947|2 192)523 11 03911 085) 717/200 | 35111 048\548 |114 49 3192 6451219143) 18] 82 ]52 426 
er männl. 2834715 339| 8946| 8 533|1 665/800 |6 20711 81912 257/482 |1 080] 4481672 | 97 163 232,2 47513161388/1811100 166 692 
ats | meibl, 18 57614 704| 7088| 5532| 787415 |5 377\ 959|1 826\314 | 676| 3511413 | 63 J44 94911 567/187|256| 71| 51 147 081 
Sivid männl. 22 29015 453| 6269) 3539| 2741118 | 338] 303|1.372|703| 211] 5651152 | 19139 95811 1151395] 38] 58] 42141 606 
N) | weibl. 15 328|4 609] 5 079| 2138| 114| 50 | 191| 143|1 226/616 | 122] 559| 71 | 15 ]28.916] 870/395] 12) 47| 21780261 
überficht 25. Im Freiftaat Sadfen. 
N Anderes 
| ; Römisch- at N Soniftiges ERPTRER 
vangelifch | a chriftliches Sfraelitifch Ohne Angab 
en Coangelifch fatholifch Bi . Sfeaelitifch EN A he Angabe Bufammen 
männl. tmweibl. 4 männl. | weibl. | männl. | weibl. | männt. | weibl. | männl. | weibl. |männt.| werbi. | männl. weibl. | auf. 
gr 2. 3. 4. | 5. 6. T. 8. 9. 10. 1. 12. | 18. 14. 15. 16. 
Standesamtsbezirke!). ... [111448 | 75 235| 2782) 2209| 552] 4451| 162 94 | 181 89 | 99 | 62 1115 224| 78134 193 358 
übrige Amtshauptmannich.?) | 25 626 | 2293| 334) 369| 1038| 1111| — — 33 11, 31 | 13°] 26127 | 23427 | 49554 
übrige Kreishauptmannjc.. | 38 336 | 31 062 478| 384 184 178 12 9 49 25 28 20 | 39 087 |'31 6738| 70.765 
übriger Freiftaat Sadjjen .. | 32 075 | 22660| 428| 276 148 114 24 4 3a 25 28 10 | 32 742| 23 089| 55831 
Provinz Schlejien........- 5435| 34961 1756| 903 59 28 46 23 26 D 119 26 333| 4460| 11793 
= Brandenburg ....| 1861| 1078 73 36 17 13 25 au 7 1 2 | — 1985| 1145 3130 
- Sohlen Em. 8057| 6779| 106 78 35 83. 19 18 23 8 12 64. 8252) 6927| 15179 
übrige3 Preußen... .....- 3557| 2.026 1782| 365 44 30] 115 75 25 4 12 ö 4535| 2506 7041 
Shlickgen.s a nes 5234| 4420 37 24 35 al 4 7, 10 6 4 4 5324| 4492| 9816 
Bayern rechts des Aheins..| 1205| 1024| 518| 289 14 11 11 8 8 3 5.0 — 1761| 1335| 3096 
übrige deutiche Staaten ..| 1694) 1103| 361) 170] 20] 10| 3 | ı8| 18 2112| — 121997 1208. 32106 
DOHMIETLI SE. Nee ee 801 698 | 2 222 2 408 27 16 57 44 12 2 ) 4 3128] 3172|) 6300 
übrige europätjche Staaten 601 500 761| 546 127 30 1 237 162 6 2 6 2 17331, 1 242 2980 
fonjtige und ohne Angabe. 168 149 25 23 10 $) 8 — 5 1 } 120 | 60 331 242 573 
zufammen |236 098 |173153 |10 663 | 8080 | 1375 | 1 064 | 738 | 479 | 437 | 184 | 379 | 192 j249 690 |183 152 | 432 842 


1) Bilden mehrere Standesamtsbezirfe eine Gemeinde, jo ijt die Summe der in der Gemeinde Geborenen eingeitellt. 
2) In den neun bezirfsfreien Städten Geborene fönnen bier nicht vorkommen. 


(Zortjegung des Textes von ©. 39.) 
wish, Nabenftein, Waldheim, Arnsdorf, Leuben, Dohna, endlich 
Gemeinden, in denen viel ältere Zeute wohnen und jomit die 
Geburtenziffer auch in normalen Leiten jehr gering ift, mie 


Kögichenbroda, Lofhwi ufw. Bei manchen Gemeinden freilich 


fann man nicht ohne nähere Kenntniffe der dort vorherrjchenden 
Berhältniffe die hohe Zahl der Sterbefälle, auch manchmal der 
Geburtsfälle, erklären (3. B. Obercunnersdorf b. Löbau, das jchon 
in früheren Zeiten auffallendermeije jtet3 Sterbefallüberihuß auf- 
wies, Lichtenjtein-Callnberg, Lobdorf, Hainichen einerjeits, Delgnib 
i. Erzgeb., Gröba, Wahren, Leutjch, Engelsdorf anderfeits). 
Hierzu fei noch bemerft, daß in 4 größeren Standesamt?- 
bezirfen der feltene Fall eintrat, daß überhaupt Fein Überfchuß 
vorhanden war und fich Die Bad der Lebendgeborenen und 
Geftorbenen ausglih. Endlih . muß nocd darauf hingewiejen 
werden, daß (vgl. Überfiht 8b) im Verhältnis die Bewegung 


der Bevölferung in den Eleineren Gemeinden bzw. Standesamt3- 
bezirfen einen günftigeren Verlauf nahm als in den größeren. 
Während insgefamt hier 157323 Lebendgeborene (ohne die 
neun bezirföfreien Städte) einem Sterbefalüberjchuffe von 26 570 
PBerfonen gegenüberftanden, alfo in einem Berhältniffe wie etwa 
6:1, famen auf 79051 Lebendgeborene in den Hleineren 
Standesamtsbezirken nur 2960 Mehrgeitorbene, alfo im Berhältnis 
wie 27:1. Auch war hier die Zahl der VBerwaltungsbezirfe mit 


Geburtenüberfchuß (12) größer als bei den größeren Standesamts 


bezirken (2). — Bezüglich des Gefchlechtsanteils an diefen Über- 
ichüffen fann man ferner feftftellen, daß unter den in Überficht 8a 
genannten 9 bezirföfreien Städten nur Chemmis, unter den übrigen 
eitwad abgefonderten und dem zugehörigen Bermaltungsbezirke 
vorangeftellten Ctädten mit mehr al$ 15000 Einwohnern nur 
Hohenftein-Ernftthal und Aue, unter den in der ÜÜberficht 8b 
verzeichneten Berwaltungsbezirken Hinfichtlich der größeren Standes- 


b f 
ar 


amt3bezirfe nur die Amtsh. Chemnik, Flöhe, Marienberg, Stol- 
berg, Dresden: Altitadt, Großenhain, Meißen, Borna, Leipzig, 
Auerbad, Schwarzenberg, Bwidau einen Geburtenüberfchuß weiblicher 
Perfonen aufwiefen, während Hinfichtlich der Eleineren Standes: 
‚amtsbezirfe nur die Amtsh. Löbau, Bittau, Grimma, Delsnik 
auch hier noch Sterbefalfüberfhuß zeigten. 


T. Die Todesurjadhen. 


Auch bezügfih der Aufbereitung der Todesurfachenftatiftif 
hat das Jahıfünft 1916/20 nicht weitere Veränderungen ge: 
bracht, ald wie fie fich bezüglich der allgemeinen Sterbefallftatiftif 
erforderlih machten, (vgl. hierzu ©. 12). — Na) wie vor ge- 
Ihahen die Auszählungen unter Zugrundelegung des fogenannten 
kurzen Zodesurfachenverzeichniffes mit 23 Gruppen, 10 Unter: 
arten und bei Gruppe 4 (übertragbare Tierfrankheiten), Sowie 
Öruppe 14 (andere anftedende Krankheiten) unter genauer Aus- 
zeichnung der betreffenden Krankheit. Über die Ergebniffe der 
Todesurfachenftatiftif geben die Überfichten 28 bis 30 auf ©. 48 bis 
©.58 nähere Auskunft, außerdem einigenachftehende Eleinere Tabellen. 

Wie mehrfach erwähnt, umfaßt das SZahrfünft 1916/20 
noch 35 Rriegsmonate, d. 5. Zeiten, in denen befondere Todes- 
arten weit bäufiger zu verzeichnen find als in Friedensjahren. 
Darunter gehören vor allen die „VBerungfükungen und andere 
gewaltfame Todesurfachen‘‘, feiner einzelne Krankheiten, die bei 
Mafjenanhäufungen von Menfchen mehr und Ieichter auftreten, 
wie Typhus, Ruhr, Genidftarre uftw., endlich fonft felten vor= 
fommende Todesurfahen, wie Cholera, Rüdjallfieber, Flektyphus, 
Rogfranfheit ufw. Auch im Sahrfünft 1916/20 finden fich 
jolhe tödlich verlaufende Krankheitsfälle weit häufiger vor als 
im Sahrfünft 1911/15 und gar in den Zeiten vor dem Kriege, 
wie fih auch aus nachftehender Kleiner Überficht ergibt. Im 
allgemeinen fann man aber fagen und läßt fich auch aus den 
Überfichten 28 bis 30 entnehmen, daß fich das Vorkommen der 
erwähnten, jeltener zur Erjcheinung tretenden, übertragbaren 
Krankheiten mit gewiffen Ausnahmen wie Ruhr, Boden, Slecd- 
typhu3 auf eine nicht Hohe Zahl befchränft hat und daß auch) 
der weitere Verlauf des Ariege, dank der vervollfommneten 
Hhgiene und der angewandten Borbeugungsmittel (Impfungen 


‚gegen verjchiedene Krankheiten) kein epidemifches Auftreten diejer 


Krankheiten gebracht hat. Freilih war die abfolute Zahl der 
Todesfälle immerhin beträchtlich und weit höher ‚wie 1911/15. 

Wenn man die Zahl der Sterbefälle im Jahırfünft 1906/10 
= 100 jest, jo war diejelbe in den Sahrfünften 1911/15 und 
1916/20: 


1911/1916 1911| 1916 
1915/1920 1915| 1920 
AngeboreneLebensihmwäche| 83) 50 Krank. d. Kreislauforgane |109| 112 
Altersihmähe . -. : .| 9513 Gehirmfhlag . . . . .[120| 123 
Kindbetifieber . . . „| 82) 71 Andere Krankheiten des 
Andere Folgen der Geburt Nerveniyitems. . . .| 73) 43 
oder des Wochenbetts .| 87| 49 Magen-, Tarmtatarrh, 
Sharan 272.22. 71 300° -Brehdurhlal : .. ..| 77 833 
Majern und Nöten . 94, 44 Undere Krankheiten der 
Diphtherie mit Krupp. .|1041005 Berdauungsorgane .1101| 115 
Keuchhuften . . . .| 73) 49 Blinddarmentzündung . .|116) 80 
Tuphusß. - . ... . „[134135] Kranfgeiten der Harn- und 
Übertragbare Tierfrankheit. | 84 81] Geichlecdhtsorgane . . 1107| 127 
lat lebe ee 11070103 
Undere Wundinfeltiond- Sonftige Neubildungen .„{112| 123 
frankheiten . 0 „113911648 Selbftmord. . . .- ...|104| 98 
Zuberfuloje der Lungen .| 9111314 Mord, Totjhl., Hinrichtung |101| 134 
s anderer Organe | 89 984 Berunglüdungen und jonft. 
Allgem. Miliartüberkulofe. | 881112] gewaltjame Einwirkung . |703,1072 
Lungenentzündung . . .| 991135] Anderebenannte Todesarten | 81) 80 
Snfluenza. » .». . . .| 795755 Todesurfache nicht angegeb. |244| 328 
Andere übertragb. Kranth. |137|469 
Sonftige Rranfyeiten der Bujammen [103 112 
Atmungsorgane . . .| 88104 


2 


43 


Aus diefer Bufammenftellung geht eine wejentlih andere 
Verteilung der einzelnen Krankheitsformen im Sahrfünft 191 6/20 
hervor, ebenjo zwijchen den Vorgängen der beiden Yekten fünf- 
jährigen Zeiträume. Günftigere Ergebniffe finden fich bei den 
jogenannten Kinderkranfheiten vor (mit Ausnahme einer geringen 
Steigerung der Diphtherie - Sterbefälle), ganz befonders aber 
haben die Sterbefälle dort abgenommen, mwo-e3 fi um einen 
Bufammenhang mit der erheblich verminderten Geburtenzahl und 
der Verminderung der. überhaupt diejen Krankheiten ausgefegten 
Sndipiduen im legten Jahrfünft Handelt, alfo 3. B. bei ange- 
borener Lebensschwäche, Rindbetterfranfungen, Brehdurchiall und 
Magens, Darmklatarıh. Bemerkenswert ift auch der Nücgang 
der Ziffern bei Krankheiten des Nervenfyftems; auch Hier übt 
die Abnahme der Geburten und die geringere Bahl der von 
Krämpfen befallenen Kinder ihren Einfluß aus. Manche Todes- 
urjachen zeigen im legten Jahrzehnt geringe Schwankungen nad) 
oben und unten, befonders Krankheiten, die im allgemeinen chro- 
niiher Natur find und unabhängiger von äußeren Einflüffen 
(Tuberfulofe der Lungen, Krebs, Neubildungen, aud Selbftmord). 
Dafür aber war die Häufigfeit von GSterbefällen an anderen 
Krankheiten wejentlich geftiegen. Sp vermehrten fih die an 
übertragbaren Krankheiten Geftortenen (Mr. 14 des Furzen 
Zodesurfachenverzeichniffes) um etwa ein Drittel bis das PVier- 
undeinhalbfache gegenüber 1906/10 und die tödlichen Verun- 
glüdungen ufiw., zu denen auch die Gefallenen und an ihren 
Wunden Geftorbenen gehören, ftiegen von 1906/10 zu 1911/15 
um dag Eieben- und zu 1916/20 um faft das Elffahe. Wenn 
diefe Zunahme wohl zur Hauptfache mit den friegerifchen Zeiten 
in engfter Beziehung fteht, jo weifen andere Krankheiten eben- 
falls Vermehrung der Sterbefälle auf, ohne daß hier der Welt- 
frieg. einen befonderen Einfluß ausgeübt haben mochte. Hierher 
gehören zunächft die Stranfheitsformen, auf welche die im Sahre 
1918 aufgetretene heftige Epidemie an Influenza (jogenannte 
jpanifche Grippe) von Wirkung war, aljo mie Influenza jelbft 
(Bermehrung gegenüber 1906/10 um faft das Sechsfache), Zungen: 
tuberfulofe (Vermehrung um ein Drittel), Lungenentzündung 
(desgl.). Endlich zeigen die Sterbefälle, bei denen die Todesurfache 
nicht näher angegeben war, für die beiden Iehten Sahrfünfte 
eine Vermehrung, die um das Zmweieinhalb> bis Dreieindrittel- 
fache die Todesfälle von 1906/10 übertraf. Alle Todesfälle 
zufammen mwaren in den Sahrfünften 1906/10 und 1911/15 


Bon je 100 an bornftehender Todesurfache 
Verjtorbenen waren alt 


Todesurfahen - 
0 bis 111 bis, 5) 5bis 15 [15 bis 30130 big 60) über 
Jahr | Fahre | Fahre | Zahre | Sahre |60 Jahre 
1. „N 3. 4, Base I Bear ar: 
Angeborene Lebensichtwäche . [100,00 , 
Altersihwäde . . .» . . 100,00 
Kindbettfieber und andere | 
Folgen der Geburt. | 46,37 | 53,63 z 
Ccharlad) . a, 2,02] 40,62 | 44,39 | 10,39 | 2,02 | 0,56 
Maiern und Nöteln 26 44 64,68| 8,36 | O2 | — 0,10 
Diphiherie mit Krupp 6,12| 49,69 | 38,62 | 4,02 | 1,14 0,41 
Reuhhiniemsrer a 52,97| 44,00 | 2,78 0,06 0,13 0,06 
Unterleibstyphus ee 0,47] 1,75) 9,97 | 42,20 | 38,41 7,20 
ZTuberfuloje der Lungen . 0,45) 1,44| 2,98 | 33,39 | 50,83 | 10,86 
- anderer Organe| 5,73) 19,95 | 18,31 | 18,78 | 26,52 | 10,11 
Lungenentzündung. . . .| 9,991 9,6a| 379 | 14,11 | 29,83 | 32,64 
Snfluenza und andere Krank: 
heiten der Atmungsorgane| 4,10] A,ss| 3,83 | 20,56 | 31,92 | 34,51 
Kranth.d. Verdauungsorgane | 30,43) 7,68| 4,54 | 5,31 | 23,05 | 28,09 
Blinddarmenızündung 0,241 2,32 | 21,88 | 33,99 | 30,44 | 11,13 
Kıanth. der Kreislauforgane| 3,18 12 2,89 | 5,10 | 29,10 | 58,01 
Gehirnfhlag. . » . ...1 2983| 1,os| 0,16 | 1,49 | 28.00 | 70,87 
Krebs u. and. Neubildungen| 0,13) 0,23) 0,42 ı 1,76 | 46,18 | 51,25 
Gemaltfame Todesurjagen .| 0,35) 0,97 | 1,37 | 63,45 | 29,34 | 4,52 
6* 


überjicht 26. 


—————T — —— n 


Die Säuglingsfterblichteit in den 


1916 1917 1918 
‚Un: Un: t 1 Une 
Alter Kinder | Chelich Ehelic) enefich ehelich Kinder | Ebelih | Ehelich ehe ee Kinder |, Chelih | Chelic) ehe ehelich 
es Ban ei Bet ni Sa | tt era neme San | Kae Greene are 
RAN SE ac EVER SE ER 
ar 2. 3. 4. Du 6.3, ln 9.8, 9. 10. 11. 12. 13. | 14 15. 16. 
WERBEN Fan ıe 2 627 298 197 88 44 548 239 207 60 ‚42 601 275 :,..7202 71 537 
DE RT ER 274 108 102 32 32 233 101 .& 24 27 229 99 79 226° 1-7 28 
ER eh I EN Dr 177 s0 60%: 15 22 143 72 . 45 15 11: - 189 85 | 68 23 13 
N RUE 141 65 40 16 20 125 62 42 10 39 114 59 38 mr 10 
NR ER TE aa 116 51 46 14 5 9 35 43 5 SR 80 34 20 .10°34%716 
auf. 1. bis 5. Tag| 1335 602 445 165 123 1140 509 418 114 | 9 1 213 552°) 407 137°0.1417 
BROS 76 28 "35 7 6 89 41 24 13 | 11 62 24. 24 8 6 
EN FE RER RS 79 35 | 29 6 9 56 21 26 3 6 68 37 17 6 8 
SERIE EN Be 64 34 18 ‚6 6 70 3l 29° 8 2 57 25 19 RE 6 
a N 66 32 23 8 3 51 21 20% 7 3 68 33 7) 8 > 
AUNERBE tt 68 23 29 8 8 60 26 22 5 7 54. >21 21 6 u8 
zul. 6. bis 10. Tag 353 152 134 35 32 326 140 121712280 29 309 140 106 35 28 
er 47 20 1A 6 ee og 17 9 2.1. 64 32 21:8 2 
Tees earsigen. Dane a) 31 21 6 1 67 35 21 10 3 59 32 20 4 > 
SR ET EN N N 60 30 17 5 8 63 35 18 Ben ed 64 32 17 2) 6 
TADEL ER 68 28 25 9 6 61 26 24 # 4 61 31 19 9 2 
SE N RAN EN 69 25 28 362 4 68 30 21 12 DE 59 30 15 11 5 
zuj. 11. bis 15. Tag 303 134 105 39: 25 315 150 101 46 18 307 157 93 4,1716, 
Grad. eye 51 26 10 9 6 60 21 24 7 8 62 29 EA 6 3 
1 BR EN RUN N U 56 26 19 7 4 64 32 | 18 6 8 72 34 22 Er} 85 
RE ER EN RE 61 22 27 8 4 57 25 21 3 8 60 26 ga t3r 8 8 
IE MEER ern 51 22 13 10 6 56 29 19 6 2 43 16 15 5 ni 
DLR RE 46 12 47 6 11 f 58 32 19 3 a 65 29 25 8 3, 
zuf.16,618 20. Tug| 265 | 1085| 86] 40 | 31 | | 190| u] |, 50| 30] 12] ul | ® 
ERSER  R E 57 Pe nen 
DAHER UNE URN 47 21 15 7 4 43 20 15 A 4 46 23 18 ae 2 
DEE ER REAN AUIEHER. 2A 8 5 3 43 16 1.3 280) 4 46 14 23 Bi. 4 
a EIER AN Vase 40 23 11 2 4 48 26 10 6 6 42 22 10 5 ee 
DIE EIER SE BEN 34 15 10 7 2 44 19 18 3 4 42 20 18 ir 3 
ae re le 2 RR EN 49 22 18 5 4 87 16 12 5 4 38 20 14 N ’ 
DT NENNT N 51 22 15 8 6 44 19 13 7 5 38 17 12 ba Be 
TREO EN it 35 15:%, 14 A 2 45 21 16 5 3 30 16 10 4 | — 
N NE 32 14 | 8 3 7 32 18 7 6 1 42 20 15 4 BD 
DOSE 30 f 11 | 0 4 | ShR si 33 167) 12 8 2 30 '16 9 A. 78: 3 
zuj. 21. bis 30. Tag 415 189 130 53% 43 416 194 134 53 35 396 189 143 35 29 e 
1. Lebensmonat. .| 2671 1.185 900 332 254 2.492,71 1.132 875 274 211 22T Ale 172 853 283 219 
2: - a 832 360° 268 132 MD, 888 387 284 115 102 778 358 249 91 s0 
3% - 755 327 2721 |.2:88 Fa 803 345 “ 263 104 91 643 285 206 84 68 
4, e 133 329 267 83 54 687 | 307 237 87 56 520 236 185 1,60 39 
5, 2 520 220 186 68 46 561 240 204 64 53 475 226 151 55 43 
6, - 428 209 153 |  .36 30 442 199 145 54 44 355 L" 177 128 28 22: Tu 
TE = 399 191 128 34 46 402 207 193 40 32 346 170 117 34 25 
8, z 387 168 148 37 34 349 158 128 31 32 321 135 129: SBOmHz2T 
9, z 355 157 129 40 29 308 A383 128 24 23 336 ala! 118.1 2825 a4 r 
10, 2 355 160 12937283671, 830 347 139 145 38 25 296 122 129215 Bl 
17, e 363 135 167 38 23 71 | 19 107 12 23 278 138. 101=1,220 41920 
12, - 352 149 128 34 42 247, 93 110 28 IGr Ss 228 88 103: 26 1 


zuj. 1. Lebensjahr] 8150 | 3590 | 2875 | 954 | 731 | 7797 | 3469 | 2749 


an Zahl wenig verfchieden, dagegen im Tebten Sahrfünft um 
mehr als ein Zehntel geftiegen. Die weitere umftehende Über: 
ficht gibt einige Verhältnisziffern bezüglich der Altersvertei: 
Yung der Geftorbenen unter Berüdjichtigung einiger mwichtigerer 
Todesurfachen wieder. Allgemein fann man hier, wie das fchon 
früher der Fall war, vier Arten von Krankheiten unterjcheiden: 
1. Krankheiten in den Sugendjahren, wie Lebensichmwäche, Echar- 
lach, Mafern, Röteln, Diphtherie, Keuchhuften, Krupp, 2. Stranf- 
heiten bzw. Todesarten des mittleren Lebensalters, wie Kindbett- 


fieber, 


Typhus, Lumgentuberfufofe, gemwaltjame Todesarten, 
3. Rranfgeiten des höheren Lebensalters (Altersjhwäche, Krank 
heiten der Kreislauforgane, Gehirnfchlag, Krebs, Neubildungen), 
endlih 4. Krankheiten, die eigentlich an Fein getiffes Lebens: 
alter gebunden find, wie Tuberfulofe fonftiger Organe, Lungen ; 
entzündung, Influenza, Krankheiten der Atmungs=. und Verdauungs- 
organe, Blinddarmentzändung, bei denen häufig mur eine ber- a 
mehrte Sterblichfeit in den höberen Altersjahren eintritt, we 


1 na aha SB ae 7 a 2 Re N N ee 
x ihelich RR 1916 bis 1920. | De, | 
GE TH HH HH m nn... nn 
B Fr: 1919 1920 Sunme der-Jahre 1918/1920. 
j = N — SERBEET  Sgae => 
Kinder | Ebelich | Chelid) ehelich ebelich Kinder | Chelih | Chetih ebeli ei Kind Ehelich | Chelid) KR Bent Alter 
' geborene | geborene gebore Böre eo ich ehelich inder de BER eheli ) ehelich 
5. Merheu nen ice nanar nina] Werben Ynaten | Baden | Gran |qreree neun Bar Ei en, 
17. | 18, 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 8 
| 12) 419 '287 | 1923| 898 | 1319| 561 | 435 197 126 | in 1792| 1328| 539 | 348 | 1. Tag 
| 394 | 204! 1290| 32| 99 | 582 262. 204 62 5a. 112! Tal 595 | 176 167: ar 9% 
268 | 1281| 931 341 20 | 3955| 187 " 181 1.38 sy| 1172| 5485| 397 | 18 105 | 3. 
165 | 6 IT ES LRIE> 338,1 "05 70 29 34 783 | 367 251 79 86 |: 4, - 
Be. si 164 s1 49 18 16 F 594 | 266 214 58 a AP 
1882 | 8835| 626 | 217 | 154 | 2698 | 1196 | 889 | 344 269 Ee 3744 | 2785 | 977 762 |zuf. 1. bis 5. Tag 
119 00 ER 149 62 56 13 18] 4585| 2135| 173 52 55 | 6. Tag 
106 2| 38) 16) 10 151 I RN 19 17 460 | 209! 151 50 Bor TE S 
Bed | 3367 10,110 -136 58 44 22 12 419) 1899| 14 53 36 | 8. 
88 a 32.18 Beitanın 118 56 37 {0 |. 14 386 173 | - 138 46 20:.1.95°, 
81. 43. |, 26 7 5 115 42 37 Ta, 3738| 155| 135 45 Asa ll. ı 
486 | 27. .1623,.1:757 |. =50 664| 292 | 2155 83 24 | 2138|, 941| 738 | 246 213 [zuf. 6. bis 10. Tag 
83 | 36| 28| 10 9 88 37 27 14 ale 388 153.1. 108 48 29 |11. Tag 
88 33 | 37 &r.10 118 47 42 19 10 391 1761 141 47 97 112. - 
89 31 :8| 16 ß) 113.,|°:>57 45 9 8 3839| 1834| 13 47 35: 113,5 2 
88 a N 121 52 49 11 9 39). 15| 18 47 BD 14er 
84 SIT REN 18 6 115 52 38 11 14 3535| 151 19 59 32 |15.,- 
432 | 1883| 1466| 581.8 555 | 239 201 64 50 | 1912| 863 | 646 | ‚248 155 |zuf. 11. bis 15. Tag 
82 39.| 28 141 6 Hal anbeh 241 15 E32 170:\° 1122 51 | 29 |16. Tag 
81 3029| 16 6 101 4.1 31 10 12 374) 170) 119 47 BEP IT TEL. 
69 291 22 741 101.46 | 97 17 1. 347) 1488| 185 43 2y 1 825- 
11 I 2 9 4 105 40 38 16:0 3286| 143| 107 46 30 |19. 
Bet 98...61) 5 96 ası. 637 12 9 330.7 137 |. 121 40 32 [20. 
368 | 165 | 119| 52 | 32 5319| 222 | 174 5| af 1790| 7608| 5842| 227 | 170 |auf. 16. Bis 20, Tag 
68 34 23 4 7 95 44 Ban, © 115 A 309 143 | 101 35 30 121. Tag 
56 |: 29| 14 8 5 85 41 25 11 8 277: . 134 87 33 23 |22, - 
49 23m r>12.| 2.) 5 3 83 30 3 13 9 261) 1131| 88 37 93 |23. - 
50 17 16.1241 6 79 37 24 8 101 2599| 18 71 |: :32 BENSAN. 
52 21 a Bar a: 81 36 23 15 7 33 ill) ° .85 35 22 125. - 
BEI. SSTN. #18... 10 2. 78 38 17 11 121 .259| 123 79 32 25 |26. 
46 27 10 415 62| 24 21 10 7 241 109.0 0.,271 34 27 127. - 
Ber 12 4 1 64 33 21 7 3 2091 1098| : 73 24 9 |28. - 
57 90/17. DR. 8 2 52 15 23 9 5 215 97 70 30 18.1994 72 
45 LS. "14 8 5 69 25 30 9 5 207 87 75 27 18 30. : 
else. 2u.|, 42 7a8| 3233| 241] 10 77 1 2490 | 1145| soo| 319 | 226 [zuf. 21. bis 30, Tag 
3683 11700 11205 | 455 | 323 | 5184 | 2972 | 1720 | 673 | 519 116557 | 7461 | 5553 | 2017 | 1526 | 1. Lebensmonat 
999 ı 4152| 331 | 113 | 103 1582 | 690 | 485 25 | 18215079 | 2247 | 1617 | 676.1 539 | 2. - 
720 | 2839| 2350| 115| 66 | 1372| 613 | a2ı | 189 | 149 | 4293| 1859| 1412| 577 |. 445 | 3. e 
57 el sl al 33 | 1068| Aara| 339 | 153 104 1 3565 | 1606 | 1216| 457 | 286 | 4. . 
454 | 208| 1483| 531: 50 9031 440 | 316 81 66 | 2913| 1334 | 1000 | 321 258 | 5. e 
405. 191 | 132| 50| 32 2742| 365 | 239 76 62 I 2372| 1141| .797 |° 244 | 190 | e. > 
334.| 148| 108| -40.| 38 590 |. 277 | 187 69 57 1 2071| 9938| 663 | 217 | 198 | 7. 
321°) 124| 1386.) 40| 21 494 | 212 | 192 52 38 2873 1.8.7292 \1 :733-| © 190.1 ,152.| 8. - 
302 | 143 | 104 2393| 26 422 | 204 | 151 33 34.1 1723| si -6301: 151 131 | 9. x 
3027 1286| .1131 4| 2 3233| 153 | 13 20 271 1623! 700| 639 | 150 |. 134 110. N 
293 I 1381’ 101 |: 28| 86 312| 136 119 31 26 | 1517 676 595 129 zn . 
la Mil‘ 17 016 2655| 117.| - 104 22 | 2a Br) >56 |. 126 | 107 |12. . 
8638 |3905 [2922 |1055 | 756 113257 | 5951 | 4396 | 1624 | 1286 [44945 | 20 196 | 15 411 | 5255 | #083 | zuf. 1. Lehensjapr 


$ - 


Bergleiht man die eingefteiften Prozentziffern mit denen, welche 
- fi auf diefelden Krankheiten und- Altersgruppen im Sahrfünft: 
1911/15 beziehen (vgl. Zeitjchr. 1918/19, ©. 88), fo ftellen 
- fich teilweife beträchtliche Abweichungen heraus. So war 3. ®. 


- ziemlich gleich (96,97 Prozent : 98,18 Prozent), indefjen trat fie 
- Häufiger bei den über 1 Jahr alten Kindern auf, ferner erhöhte 
fi die Sterblichkeit bei Unterfeibstyphus im Alter von 5 bis 

15 Jahren (9,97 Brozent: 3,83 Prozent), an Influenza im Alter 
x 


die Sterblichkeit an Keuchhuften wohl im Alter bis zu 5 Jahren: 


von 15 bis ‚60 Jahren (52,28 Prozent : 28,07 Prozent), 


an 


Lungenentzündung im Alter von 15 big 30 Jahren (14,11 Bro- 

zent: 5,07 Prozent), während 3. B. Lungenentzündung der Säug- 
linge (9, 99 Prozent : 22,57 Prozent), 
dauungsorgane im gleichen Alter (30,43 Prozent : 67,73 Prozent) 
Eine befondere Erfcheinung bildet 


wejentlich abgenommen hatten. 


auch Krankheiten der Ber: - 


da3 häufigere Borkfommen des Scharlachfieber8 in reiferen Alters- 
Hoffen; während man im Laufe de Jahrfünfts 1906/10 nod 
5,32 Den! an diefer Krankheit Geftorbene zählte, welche über 


15 Sabre alt waren, und im Sahrfünft ıgıı/ı5 5,73 Prozent, 
ftieg diefe Prozentziffer im Sahrfünft 1916/20 auf 12,97 Bro- 
zent, wie überhaupt im fogenannten Öreifenalter (über 60 Jahre 
alt) Fälle von allen Kinderfrankheiten vorfamen, toas 
früher noch. nie beobachtet werden Fonnte. 

Bezüglich des Vorkommens von Todesfällen an bejtimmten 
- Rrankheiten in den verfiedenen Sahresmonaten faın man 
ähnliche Beobadhtungen wie bei dem Alter der Geftorbenen maden, 
jomeit nicht, wie e3 im SJahrfünft 1916/20 gejhah, vorüber- 
gehend ansbrechende Epidemien den regelmäßigen Verlauf ftören. 
Das Frühjahr wird immer allen Krankheiten der Aimungsorgane 
verhängnisvoll fein, wozu auch noch das Häufigere Auftreten von 
Rinderfranfheiten kommt, während die heigere Sommerszeit auf 
die Krankheiten der DVerdauungsorgane nachteilig einmwirft. 
Wiederum trifft man häufiger Typhus im Spätherbit und, den 
Wintermonaten an. Ziemlich gleichmäßig verteilt über das ganze 
Kahr find die Sterbefälle an Krankheiten der Kreislauf und 
Geihlehtsorgane, an Krebs und Neubildungen ufw. Cine Störung 
diefer Regelmäßigfeit im Auftreten gewifjer Krankheiten und im- 
Abiterben an denfelben während des Jahres tritt, wie erwähnt, 
ein, wenn in einem Sahre Krankheiten einen epidemifchen Charakter 
annehmen und fih dann in einem verhältnismäßig Furzen 
Beitraume zahlreiche Todesfälle ereignen. Wenn man 3. B. be 
rechnet, daß auf die Monate September bis Dezember der Jahre 
1916 und 1917 insgefamt 30,03 Prozent aller in diefen Jahren 
vorgefommenen Todesfälle an Lungentuberkulofe, Lungenentzündung 
und Snfluenza entfielen, desgleihen diejer Prozentfag in den 
Schren 1919 und 1920 auf 22,32 Prozent zurüdgegangen war, 
fo muß die Prozentziffer der gleichen vier Monate im Sabre 
1918 mit 59,07 Prozent gewiß jofort auffallen. Nun, man 
weiß, daß Ende des ZJahres 1918 die fpanifche Grippe befonders 
heftig auftrat, die natürlih auch für gewiffe Krankheiten der 
Atmungsorgane einen jehr Lebensbedrohenden Einfluß ausübte. 
Ebenjo ergeben die Anteilziffern der einzelnen Monate im Jahr: 
fünft 1916/20 an der Getamtiterbezahl aller Verunglüdungen 
und gewaltfamen Einwirkungen (Nr. 21e des kurzen Todesurfachen- 
verzeichniffes), unter die auch die ©efallenen und an ihren 
Wunden Geftorbenen gerechnet werden, nachjtehende Hiffern: 


Sanuar/Februar. . 6,5 Prozent ( 3,0 Prozent) 
März/April...... 19,1 Prozent (27,9 Prozent) 
Maysuntyı ser 13,2 Prozent (16,5 Prozent) 
Suli/Auguft-.. .. 28,4 Progent (27,6 PVrozent) 
September/Dftober . . 23,9 Prozent (21,1 Prozent) 
November/Dezember . 8,7 Brozent ( 3,9 Prozent). 


Man kann aus diefen Ziffern, denen noh in Alammern 
die des Sahres 1918 im bejonderen beigefügt find, die Ver: 
ftärfung und das Abflauen der Kriegstämpfe in den einzelnen 
Sahreszeiten erfennen, bejionders die regelmäßige Aufnahme der 
Kämpfe im Hochjommer und zeitigeren Herbfie, dann die Ruhe 
des Winters. — Auch fieht man im Vergleich mit den 1918er 
Biffern, daß in Diefem Sahre jchon im zeitigeren Frühjahre 
heftige Kämpfe jtattgefunden haben. (Beginn der großen Dffenfive 
an der Marne), daß aber der Hochjommer prozentual nicht fo 
große DVerlufte brachte al3 in den vorhergehenden Kriegsjahren, 
da bier der Durhfchnitt des Sahrfünfts Höher it al3 1918 
(er jtellte fih im Sahre 1916 allein auf 30,5 Prozent, 1917 
auf 28,5 PVrozent). 

Nachitehende Tabelle enthält noch die Darjtellung über 
das Vorkommen einzelner Todesurfahen in den fünf Krei3- 
hauptmannfhaften. Hier wiederholen fih zunädhft in allen 
Bezirken gewilje Erjeheinungen, deren jchon vorjtehend ge- 
dacht wurde, bejonders die Abnahme der prozentualen Anteile 
der Gejtorbenen an Krankheiten, die mit dem Geburtenrüdgange 
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‚glaubigung der Todesurfache nicht gegeben, e3 fei hier aber 


im Bufammenhange ftehen, die Zunahme an Tuberfulofe, Krank: 
heiten der Aimungsorgane, anfledenden Krankheiten und gewalt- 
famen Todesurfaden gegenüber dem Sahıfünft 1911/15. — 
sm PBergleihe mit den Ergebnifjen des gejamten Yreijtaats 
zeigen fich aber in verfchiedenen Kreifen und bei einzelnen Krank: 
heiten gemwijje Abweichungen der Ergebniffe. ©o möchte 8. 
die hohe Ziffer der an Altersichmwäche Geftorbenen in Baugen, 
an Rindbettfieber in Dresden und Leipzig (Entbindungsanftalten), 
an Rinderfrankheiten in Chemnig, an Qungentuberfuloje in Leipzig, 
an Lungenentzündung in Bauten, an gewaltjamen Todesarten 
in Biwidau, ufmw. auffallen, ebenjo die gegen den Landesdurdhjchnitt 
zurücitehende Ziffer der Altersfgwäche in Leipzig, Yungentuber: 
fulofe in Baugen, Krankheiten der Atmunggorgane in Leipzig, 
der Rreislauforgane in Zwidan, alles Tatjahen, die fi jchon 
in früheren” Beiträumen ebenfalls gezeigt haben und wohl mit 
gewiffen örtlichen Berhältniffen, Eimatifchen Umftänden und dem 
jozial-twirtichaftlichen Weien der Bevölferung ‚zufammenhängen 
&3 darf auch bei einem Vergleiche der einzelnen Kreishauptmannz 
Ichaften untereinander nicht überfehen werden, daß gelegentlich 
die Beurteilung der Todesurjadhe jeitens des behandelnden Arztes 
eine grundfäglich verfchievene fein Kann, und-daß ein Teil der 
angezeigten Todesurfachen überhaupt einer ärztlichen Beglaubigung 
entbehrt und nur auf den Anfagen der die Sterbefälle meldenden 
Verfonen (vielfad) die Leichenfrau oder Heimbürgin) beruht. 


u ee A en ee ei ie ee 


Bon je 100 Geftorbenen find an den born= 


angegebenen Todesurfachen verftorben Stei- > 
aobaelr Kreispauptmannfchaft ftaat 
Bausen Chemnit| Dresden Leipzig | Zwidau \ 
E 2. 3. 4. 5. 6. 7 
Angeborene Lebensihmwähe | 2,10 | 2,67 | 2,13 | 2,15 | 1,64 || 2,23 7 
Ultersihwähe ........ 16,42 | 11,62 | . 9,44 | 8,06 | 12,96 || 10,79 © 
Stindbeitfieber... 0. 0,08 | O0, | 0.3 | 0,28 | 0,12 || 0,20 
Andere Folgen der Geburt | 0,16 | O,ır | 0,15 | O16 | O1 | 0,15 
Sharlih Ber an 0,18°) 0,23 | 0,10) 0,150) 0,16. Oz 
Majern und Nöteln .. 0,12 | 0,25 | 0O,ı8:| 0,32 | 0,16 || 0,925 
Diphtherie und Krupp... | 1,50 | 1,es | 0,98 | 1,aa | 1,50 || I,s6 ° 
Reuchhultenazene ee 0,.0”] 0,4 | 0,00 | Oa2 | 0,34 || 0,37 ; 
Unterleibstyphus ... .-. . 022| 023 | 0,31) 035) 0190| 0,3 1 
Tuberfulofe der Yungen. . | 6,58 | 8,07 | 10,28 | 11,02 | Tor | 9,24 © 
z anderer Organe | 0,82 | 1,17 1,11 | 1,63 | 0,99 || 1,13 ; 
Zungenentzündung ........ 9,93 |. 7,37 | -6,7a.| Wie) 6,70] (oo 
SUNENZU ST 3,50 | 3,80 | 4,29 | 4,20 | 3,85 || 4,02 ! 
Andere Krankheiten der At: ; 
mung3organe ...... 4,01 | 3,61 |: 4a | 2,88 | 4,01 || 3,95 P 
Krankheiten der Kreislauf- e 
Drgane Si 10,92 | 9,84 | 10,54 | 10,27 | 8,84 110,09 © 
Gehirnfhlag .......: 4,98:| 4,15 | 4,94 |» 3,98 | 3,95 | dur 
Blinddarmentzündung .... | 0,7 | O6 | O,.2| O1 | O,a || 0,18 
Andere Krankheiten der Ber: ! 
Dauungsorgane...... 5,29 | 6,08 | 6,98 | 6,25 | 5,10 || 5,83 
Krebs und Neubildungen . | 432 | 6,16 | 5,81 | 5,32 | 5,05 || 5,28 
Gemwaltiame Todesarten .... ! 16,21 | 18,43 | 18,57 | 19,02 | 20,23 || 18,71 
Sonftige Todesuriahen ... | 12,56 | 13,55 | 12,82 | 14,56 | 16,32 || 14,67 


Dies findet bejonders ftatt bei Erfranfung fehr Heiner Kinder 
(Lebensschmwäche, Brechdurhfall, Krämpfe), ebenjo bei dem Ableben 
älterer .Berfonen (Altersichwäche, Krankheiten der Kreislauf- und 
Atmungsorgane). Ebenfo differieren häufig Die Angaben über 
gemwiffe Todezurfachen, wenn von mehreren Eeiten gleichzeitig 
Meldung eritattet wird, wie z. ®. die, Angaben jeitens Des 
Standesamts einerjeits, Die der Bezirksärzte über borgefommene 
Kindbetterfranfungen oder die der Wolizeibehörden über bor- 
gefommene Gelbftmorde und tödlich verlaufene Ungtüdsfälle 
anberjeits. 

Sn den Überfichten 28 bis 30 auf ©. 48 bis ©. 58 it 
ein Nachweis über das Vorhandenfein einer ärztlihen Bes 


(Sortjeßung des Textes ©. 56.) 


Überficht 27. 
ee Tee li rn ee erlebe. kr a ee 


'. 
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Die Säuglingsfterblichkeit in dem einzelnen Jahren und Monaten 1916/20, 


Von den Lebendgeborenen verftarben tvieder im Luufe des 


(Eine weitere Altersunterjcheidung fiehe im „Statift. Sahırbud)“, 


gab JE suleht 1921/23, ©. 58 ur. flge. für die Jahre 1919 bis 1921.) 
A bzw. Monat 1. Xages| 2, 518 7. |8. bis 14.15.0ig21 |?-Tcned| 5, 3, . | 6. 7. 8. 9. 10, u “|, “ 
„| Tages | Tages | Tages |, go. | Monats | Monats Monats | Monats | Monats | Monats | Monats | Monats | Monats | Monats | Monats a 
E N a a les. 7 9 ee. 1s,0 |V/r6." | am. 18 
R A. Nadı Jahren 
1916 627 | 863.| 432 | 391 | 358 832 | 755 | 733 | .520 | 428 | 399 | 387 | 355 | 355 | 363 | 352 | 8150 
1917 548 | 737 | 428 | 410 | 369 888 ı 803 | 687 | 561 | 442 | 402 | 349 | 308 | 347 | 371 | 247 | 7797 
1918 601 | 742 | 427 | 403 | 354 778 | 643) 520 | 475 | 355 | 346 | 321 | 336 | 296 ı 278 | 228 | 7103 
1919 912 |1195 | 609 | 520 | 447 999 | 720 | 557 |. 454 | 405 | 834 | 321 | 302 | 302 | 293 | 268 | 8638 
1920 1319 |1679 | 804 | 729 | 653 |1582|1372 1068 | 903 | 742 | 590 \ 494 | a22 | 323 | 312 | a6 13 257 
B. Rac Monaten. 
a) im Jahre 1916. 
a 61 80.177749 1,|,,33 28 69 74 87. EB2 51 38 28 40 45 45 46 826 
sebrunt ... . 54 76| 35 38 30 69 56 56 jmmıg 46 38 36 36 39 60 38 756 
ee Ve 50 8383| 43 34 24 76 78 70ı 61 51 57 45 34 45 33 56 835 
April ; 50 701 34 25 30 57 76 72 40 40 47 36 33 39 36 728 
Rate ann. 62 60.7433 34 35 66 60 72 ass s1 40 51 36 34 27 38 732 
NE SE ER EL 51 61| 33 36 31 74 54 51 155 23 30 20 24 22 23 15 583 
NE 59 731 838 32 28 74 58 712 40 23 31 15 26 15 26 661 
Hugtit. or 2.9 58 83.| » 37 32 36 72 725 601,49 29 27 29 46 23 30 20 706 
Br September, „|. 38 HS ERS0 38 34 71 56 57 | 44 32 20 26 27 19 20 19 604 
Dliober ; 42 566| 4 29 38 76 64 39 u 28 25 22 19 18 22 23 576 
November . .. 47 60 | 24 30 17 67 52 52 | 26 |. "24 21 25 21 23 18 il 518 
Dezember. . . 55 83 1 .35 30 27 | 61 57 46 | .27 33 40 27 21 28 31 24 625 
% bi im Sabre Igern 
BranBan. wer 45 Ba 2139 28 35 69 67 57 (5 28 30 40 23 30 25 22 668 
Tebrua ... 44 84 | 44 42 48 74 58 50 | Sl 31 45 32 24 27 27 27 714 
TR N 9: 734 32 29 72 65 57 28 42 41 49 29 48 35 34 701 
April j 40 56 | 33 35 33 77 67 62 33 34 29 28 32 36 28 668 
Alf A Ar ‚55 56 | 36 27 29 65 57 49 59 29 43 |. 25 35 43 835 28 671 
Bunt m, ®; 47 65| 43 35 29 66 68 51 | 48 33 17 18 27 25 24 25 021 
N Ba Sn 44 Ser erh 20 84 58 65 | 44 33 40 27 34 36 24 17 666 
Auguft . ; 51 60 | 47 50 34 98 | 108 91 74 46 44 26 33 2 17 898 
September . . 48 56] 42 42 37 96 83 7 768 42 36 35 34 10 16 16 708 
Oktober - 43 50.1225 33 24 8 58 48 | =81 383 3i 17 19 21 8 7 530 
November . . 38 44 23 24 24 62 55 53 285 20 17 15 12 20 6 9 444 
Dezember. . . 46 a 27 27 44 58 47 |, 26 32 22 18 17 22 15 17 508 
e) im S$ahre 1918. 
Sonudesıe, 37 #1 uN82 31 28 63 34 45 [BASE 28 32 22 26 Ta 14 15 543 
Behrtar z.......1- 40 99 28 43 23- 57 56 24 |, 40 35 40 34 36 24 22 26 583 
N ee 2 47 53.17.82 28 27 63 34 29| 26 25 26 zu 31 33 29 34 544 
April : 3917..58 23 26 25 59 52 35 (en 14 27 24 24 33 18 16 498 
wer 7. .. ®. 45 47 26 23 22 49 43 46 | 32 15 16 28 32 31 26 14 495 
RSS 56 44 | 26 23 15 47 33 27 Er 18 12 8 n=-21 17 10 20 395 
I 53 68 | 40 35 40 84 69 41 | 42 37 29 20 25 13 32 22 650 
E Auguft.. . ... 45 45 | -34 27 37 D8 57 50 | AB 21 24 24 22 14 24 12 532 
September . . 47 64 | 28.| 38 27 60 50 35 155812 1172:28 27 16 i9 17 15 6 508 
Dfiober ß 7A.| s» 87| .47 35 "37 76 | 60 61 102 45 46 44 36 26 22 22 777 
— November : 65 80 I, 56 44 39 69 84 59 PaED 50 31 43 40 42 38 24 829 
} Dezember. . . 53 I 1e-=bD 50 | 34 100 7 68 | 41 ‚39 36 34 24 29 28 17 749 
d) im,Sahre BOISZzE 
{ Yanuar FE 36 70] 46 51 35 85 73 52 | 789 60 52 38 36 39 28 28 788 
E Bebriar . :; 54 5965743 42 34 93 50 38 | 44 50 37 39 31 24 33 25 696 
a j 43 68 | 36 25 27 8 39 39 | Sea 31 29 31 30 35 28 36 605 
April Z 43 49| 25 30 28 61 42 3 25- 29 25 37 39 38 34 22 560 
5 ana 5; 40 53:1 .,30 24 24 63 07 43 836 28 32 16 30 31 30 35 552 
RN 62 75.|, >34 27 18 36 41 47 | 36 25 20 19 24 22 26 24 536 
reie.... = 91.172108 |, 47 30 18 50 44 35 3l 17 17 14 19 24 12 586 
+ Auguft En 101172125 | 26I.1,7:38 24 44 58 34 | 43 1:29 20 30 13 14 23 23 680 
- September . . 105 | 160 | 80 62 46 89 67 48 | “Bl 44 32 30 26 20 22 25 907 
-  Dftober 2 117 | 165 | 80 73 79 139 (21 55 | ab 22 21 29 19 18 12 12 947 
ERovember .». 116 | 127 | 66 65 60 128 91 48 | 37 26 29 18 16 19 18 10 874 
= Dezember. . . 104 | 136 | 61 53 54 130 |, 107 85. | @B2 30 20 17 24 23 15 16 907 
5 | e) im Zahre 1920, 
— — Sanuar Br. 1038| 154] 65 65 62 103 85 99 | Ei 40 26 29 27 21 27 15 994 
FF Bebrmar ... 19 7132 10501 55 49 115 80 85 | 94 56 28 30 28 25 30 33 | 1.000 
Mär I 138.|° 135 | „52 49 52 118 95 59 17585 97 66 38 44 By 29 30 | 1124 
&, April ER 33 var127 1.452 50 42 89 | 101 59 | 53 60 50 44 29 17 19 19 910 
Bee... .. 115.155135.1 6325.60 54 107 | 102 88| 62 51 51 36.17. 45 21 27 15 1 1022 
Bean.‘ . .. 113| 1485| 81 59 57 115 98 72). 49 46 34 37 36 34 18 11 | 1005 
i N A 113.1.2131 |. 69 56 70 146 | 131 | 107 | 108 74 68 50 51 39 29 26 | 1274 
Auguft ? 108| 149| 69 69 70 226: . 229.| 158 Pay 87 90 84 66 50 43 39 | 1664 
September . . 102. FASSEN TR 74.| 45 163 | 125 | .114 952 49 b2 36 25 20 30 15: F 216 
Dftober » 13-98 154°] 66 58 45 122| 116 75 1172 51 32 33 29 16 21 20 | 1008 
_ November 100 | 125| 80 65 53 149 | 118 71 127%B2 59 39 30 18 22 15 20 | 1016 
310 | 171-4.,79 69 54 129 92 8i| 76 72 54 47 24 21 24 22 | 1125 
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überficht 29. Die Geftorbenen der einzelnen Jahre 1916 bis 1920 in den fünf 
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zuf.| 862|6 750 | 34| 68) 52| 48) 535/103) 89| a) 2) 63| 271] 2683| 297| 29|3 08011 437| 16) 2 | a 151] 10 
(| 1916 | männl, | 201| 732]. |. | 72] 15| 243] 21[ 10\e) 2) 13) 58): 4611. 70) 9] 5261 > 51| 9] — I Ze 
weibl. i57|1008| 291 331 89] 20| 228] 28| is| — | ı5| . 31) 6021| 72) 4) 4691 68) 6 II 2 | 
1917 | männt. | 18111061) . | .| 6| 29| 1551 15) @8la) 1 21 79) 687) 88] 15 678] 4A 14) 2) 5, 112 | 
weibl. 143| 1307| 20| 20) ı2| 25| 148| 20) 34| — 35 4ı 755) 96,112) 452] 82) 12] Zi ab | 
1918 | männt. | 15)10%8| .|.| 1% 11235] 19 3 9 62] 877) 75 251182] 965) 12} 2] 5) | 555 — 
weibl. 1511 1458| 14| 24| 4 33| 150|°36| 23| — |. 7|. 43). 962) 93) 20|1073j1.053| II 2122 14 — 
Chemnit .| 1919 | männl. | 282] 6855|. . [18 1| 7a| 281 12|p) 2| 12) 51| 768i | 22 425 176: 12] 273] 737 Az 
weibl. 218 1066| 38| 22) 264 2) 68| Aal 211 — | 9 46 833] 118) ı7 455) 1653| ıı | ı) ı 19 4 
1920 | männl. | 408| 5941 % \\.=) 3) 31) 9384) 15) — | 13] 62) 357):.20) 9430| 0272) 17 Zicke 5 — | 
teibl. 3201| 802| 44| 41: 3| 20] 9440.17 — | 13] 54) 465] 57] 141.488) 3381 19 Era 
1916 | männt. [1 24714098| .. | . 1001102) 6751123] 841 c) 8 68) 312) 3150| 396) 803 24111 508] 64) 6 21 — | 221) 4 | 
\ 1990 | meibt. 989| 5 638 |145|140|134|109| 688|165|i1o| — | 49, 215 3616| 435| 67j2 93711 674| 59 Er 2.2]. .80, 0 
zuf. |2 236| 9 736 1a5[140l23al211lı 363lasslıg4] ©) 8117) 527| 6766| sarlıarle 178j3 1821123] 6|23| 2) 307] 10 7 
1916 | männt. | 242] 709] . |.. | 38] 18) 205).52) 18) — | 19| 127) 961] 128] 17] 731] 84| 271 110) 27 A0ızz 
weibl. 1551 1397| 34| 23) 31] 21) ı55| 64 ’ıgl — | ı9| 81) 948) 129) 23| 5589| 89) 21 5) 2) ei 2 
1917 | männt. | 2051119 . | . | 11! 27) 14939] 53| — | 34] 155| 1611| 154! 2811 026| 95) 24| — |11| 3) 241 = 4 
weibl. ı7ıl 1889| 34| 23] 8 19] 143) 44| 76\.f) ı| 25| 91] 1389| 160|.ı1) 712) 84| 201021 31 35H0T 
1918 | männl. | 2381 882) . | . |. 17 47) 1261 55| 58 e) 1l 24] 1431 1745| 168] 201 58611 565] 22) — | 37 — | 280) 7 
weibl. 1661 1745| 33| 28) 71 44| 131l 64| 44| — | 19] 82| 1680| ı174| 2511 00611 571| 17) || | 110) 4 
Dresden .I| 1919 | männl. | 352) 699) . |. 110 6| 82] 3135| 2] i6| 110) 1333| 155| 30| 687 341) 33) — 1 3| 1) .39) TAT 
weibl. 238 1448| 53| 45| ı5| 5) 82] 32] 22) — | 22| 101 1368|. 127) 29 683] 394. 312 02 zı| 72208 
männl. | 477). 586| . | » |. 16] 19] 69154] 30: — | 20| 91) 783, BR 191.641) 467) 37) —| 6) 1) a9 zz 
meibl. 362) ı 167/124] 61) 14 12) 5g| 59) 28a) ı| 18) 121 775, 10 609] 558) 18) — | 2| ı 48, 80 
1916 | männl. [151413995 | . | . | 921117] 631/231/194| e) 31113) 626| 6 433 vis11a 4671255211431 1|33| 6| 599) 88 
LU] 1930 weibl. [1092| 7 646 278|180| 75\101) 570[263|189|d) 2|103| 476| 6130| 730| 983 568|2 696107] 5| 8| 2] 288] 807 
zuf. [2 606|11 6412781801167 218,1 201/494|383| g) 5 2161 102112 56311 4481212)8 239|5 248|250| 6 |41 | 8| 8871163 
(| 1916 | männl. | 2541 647). |. | 31] 71] 288| 38] 161 1] 22] 75) 986 153| 10] 746]. 68] 38|— |13| 2] 1431 — | 
weibl. 183) 1050| 143] 35| 32| 67| 30814382) 39) == |\17|, 39) 883) „1254| 151.500), 2782| 3210 5 631 — 
1917 | männt. | 198| gar ..\.. | 28| 38| 189] 48] 33) 1) 45I 95) 1467| 156) 18| 940] 811 40) 1/11] 2) 39 35 
weibl. 154| 1449| 33| 25| 16) 36). 204| 64| 42 ı| 28] \ 43] 1426| 'ı54| 8) -682|. 82) 30| [221720 230728 4 
1918 | männl. 1 243) 83517,» 7| 25 1583| 39| 38|e). 2! 261 82 1821| 213] 281 54011 4438| 24 1! 11) — | Rz 
weibl. ı80| 1370| 44| 35| 13) 31] 168 45) 531 — | 23| 4g| 1634| 2o1| 17J1 1001 542| 29, — | 3 — | 111) } 
Leipzig 1919 | männl. | 357) 594] . |. | 9 "el 91]-55) 14] — | 24| 82] 1529| 182] 89) 737] 324] a7 1) al | Si 1 
weibl. 284) 1162| 831 46) 101 4| 8885| 341 — | 26) 78| 1353| 202| 27, 606| 280) 36, —| 1) ı 62,08 - 
1920 | männl. | 5181 A38l . | . | 1454| 80) 57) 9 — | 29]. 90) 711] 131) 14 588) A09) Aal — | aa, a 
weibl. 414| 8o0l128| 40| ı2| 34| 67|:62| 2ıl — | 23] 100) 781) 125) 8 577) 4841 63) —| 61|—| 751 
1916 | männt. 1570| 3441| . | . | 891190) 801/232|110) e) 4146| 424] 6464| 835104|4 551123251193] 3133| 7| 8881 4 | 
\| 1920 weibl. Jı 215) 5831]331|181| 83|172| 835258169 ılıı7l 309| 6077|. 836| 75|3 55512 459l190|— |ı5 | 2] 541] 4 © 
zu]. [2785| 9 272|331 181/172,362)1 636)490|279|e) 5263 73312 541l1 6711179|8 106|4 784/383) 3|48| 911 429| 37 
l 1916 | männt. | 113) 71a . |. | 26) 13| 1741231 120 — | 16| 74 8386| 65] 5] 4881 37 4—| 7J—| 131 — 
weibl. 84 1036| ı8| 14| 43] 14| 192] 37| 11) — 28 433]. 40% = 2378|) i 3800212 je 4 — 
1917 | männl. 811 962) . |. | 7 8; 114] 18) 13)d) 2) 10) 70) 606) 78) :°8| 5041 A017 3 WEB 
meibl. 671-1 376|. 11] 14| 11] 10: 13210251 ızla) ıl 22] 241 620| ' 871 8|.301|. 926) 3 || Syn 
1918 | männl. 9 Br. 12a 120 919 — | 11) 831 687)  81l 7) 8481, 764 Al 11 |) 50 
weibl. 76 ı4ı7) ıı| 8 2) 22) 135| 23) 268) 3) 8) 33] 780] . 651.8 83413 013171 17) 21 — 
Smwidau . 1919 | männl. | 148 633 .|.| 4 9 73389 7 — | 13 48 570] 84) .20) 350) 126) A| 1) 02 
weibl. 1231 No28l. 13] 131 6.51 68] a6 mal 1.6) 331. 657] ..°401 18) 0340 160) 224 | 2 
1990 | männt. | 212] -a82) . |. | 4 1. 72) 171.15) °1].18), 51] 5347) 45) 10) 351) 276) 58172) 1 270 
weibl. ı86| 7791| 35| 33] 12) ı2| 66) 24| 14 — | 9) 48) 356| 60) 5) 335) 288) 9) — | 1)— 6— 
1916 | männl. | 646| 3668 . 42| 55) 553I106| 661d) 3] 63) 326) 2596| 353! 501254111 9243| 25| 312] 2) 173] 27 
1990 weibl. 536| 5648| 38 82 74| 63| sgolı35| 72|d) 2| 48) 166) 2846| 271] 40|2 273|1 522| 23] —| 1] — | 66) 255 
zuj. li 182] 9316| ss| salı16 1ıslı 143|2a1lı38]| i) 5lt1ı) 492] 5442] 624| golasıala 765] a8| 3|13| 2| 239 4 


Darunter a) 1 Fall von Wutkranfheit; b) 2 Fälle von Trichinofe; e) 1Fall von Wutfranfheit, 3 m von Trichinofe und 1 Fall Bon Ro feantheit; d 1 ERSe 
Wutfranfheit; h) 2 Fälle don Teichinpje; i) 1 Fall von Wutfranfheit und 3 Fälle von Trichinpje. r 2 ‘ ai u ; Er 2 3 


a 


Ber — 
Kreishauptmannfhaften nad) Todesurfachen und Geidhledt. 


15. 16. |’17a. | 17b. | 18a. | 18b. |i18c. 


19. | 20a. |20b.| 21a. [21b.| 21c. | 99, | 28 24. 
Krankheiten \ R 
a Es, 2E WR \S SE | 
ES | 8 ® E Sg = ne Ei | & ES Po = Ge= a Kreishaupt- 
n AR = Be siea|» |25 | = @, | & Sahr 
3 a En n 5 8 | 8& 25 E = 5.28 = | = 5 | & & = ichlecht mannjchaft 
als |5|S 28 &2| 8 @5|°2|e5|5 sa u Eee 
BeElE)j& E88 5 |E Belt|et|e 55 a | Se ee n8 las. E 
als 8 SEE EEE 38 8535 || Ele ee 5 
a Er eo |ER| ER ER 5 |5855| S 2 ziel 85 | 23185 = 
REN N EEE | e e|s | oefa a) )E Ra o 
ee ee SS er RE 
—_ i— | — | 1] 164) 449) 216) 333) 111) 1001| 6| -73| ı118l ı3| 66l ıl 19381 ıs2| 91 5043 männl. | 1916 \ 
Zei er e335) 412] 1941264] 92) 105) 2) 72] 186) 16) 594 | 371.196) 3| 3323|- weibl. 
i7 ji: 1:| 72061 561 = 363) 1571 106| 8) 99) 133) 12) 64] 2| 1384| 1781 5| 5080| männt. | 1917 
rl ale 192) 493| 20 243| I55| 124 5 631 ı71| 29 361 2 30| 195 I 3734| weibl. 
2| 3) 2) 5| 214 487] 182] 307) 1011 94 5| sel 1a ı3| Bol 1) 2355| 164 301 6510| männl. | 1918 
De 17g0N 4606| 1214| ,2631° 731. 119] | 66 198| 7| 7381 Jı 2121,31. 4353| weibl. 1. 
Be 177240043767 28617 931797. 5 7el 143) 11) rel 105 159 il 3131 männl. | 1919 Baußen 
BE 22501554341 2718|, 252]) 821 9878| 66) 194) 19| 306 44| 207| 6| 3475| weibl. 
im )081 186° 349) 1741. 347) 148| 98 16) 761 1531 16| 84-81 103 1801: 81° 309 männl. | 1920 
— —|—| 1[:106 438| 239| 247| 113) 100 5 78| 184) ı7| Bose 28| 200| ı] 3333 weibl, 
3) 3| 2|15| 897) 2246| 97311636) 610) 495| A0|- 414) 6s$| 65 | 3431 20| 5925| 8721| 53 . 22874] männl. | 1916 
tele 7621 224311 07311 269| sı3] 556| 20| 3451 933| 88| 178] 25| 182] 010| 14| 18 223] weibl. | 550 
3| 3) 2] 16 j1659| 4489la 0462 905]1 123|1 osıl 69| 75911 621153 521l 35 | 610711 882| 67| 41 6097| auf. 
1 2I1—|11| 301) 734|. 323) 616 302| 193] 20| 176| 368| 28] 181| 5| 5452] 457| 26| 11 708| männt. | 1916 
— 7 || 2] 234| 746) 337) 541) 286) igı) ı2| 128) 403 43| zz 1ı 61] 412| 14| 6404| weibl. \ 
—|1|1— | — = 1085| 434| 636) 561) 209) 16| 283) 293! 41| 157) 7| 31321 397| 41] 10961] männl. | 1917 
Sr 17260002852): 415|.485| 4ı6l 1905| 12 144| 415| 48| 110) 7 86| 425| 14| 7083[ weibl. 
2|12) 1) 8 4835| 902! 332] 604! 2801 180 18 262) 334 36| 142! 5| 4585! 440 86| 13330] männl. | 1918 
| 2033895917501 4.4231 250] 1921.12 142| 416| so 96 4 100 420 29| 8951] weibl. 
— 121 — | .7| 332) 757 309) 575) 2491 162| 10 188| 313] 40| 153] 5| 252) 386|.24| 6469| männl. | 1919 Chemnigß 
277253, 7747| 358, 40917. 2301 "1681, 10h 147| 445) 4ı 09 6 83) 378) 9| 6561| meibl. 
ge a 211 692] 3091 629 378| 161] 13) 136, 309) 41) 180. 9| 207) 353) 21l 6086| männt. | 1920 
Ze Ei 298° 771) 7309| 486) 2591 184) 11) 1172| 3309| 25 119, 8 73| 349| 10] 6162| meibf. 
3128| 1 28 1 746) 4170]1 7073 06011 770 ‚ 905| 77 11 045/11 617186 | 813| 31113 6282 033 1199| 48555] männl. | 1916 
| aloı 4 122831 407511 76912 34411 441] 9271 57| 67312 0781207 | 5371 36) 40311 984| 76| 35 161] weibl. | 1930 
3|29| ı| 32 ]3 029] 8 245|3 476|5 404]3 2111 8321134 |1 718|3 695|393 1 350) 67 |14 0314 017 |275| 83 716| zui. L 
— 73] — | 9] 541] 1091) 451] 705] 356| 321) 28| 327) 578] 75) 286) 9| 6686| 4451108| 15 448| männt. | 1916 
1, | 11 398) 1184| 575) 583| 283) 3853| 18| 190) 7251124 | 178) 10| 104] 413| 19| 8063| weibl, } 
2111] — | 8| 778] 1646 542 847) 698 3419| 35 | 369 ‚536, 83 | 292) 14| 4649| 583| 89| 16 516| männf. | 1917 
— | — 1| ,550| 1525| 598| 641] 537| 421) 18) 239| 705| g92| 208| 10 145| 454| 25| 11128] weibl. ö 
— 1131 — ,16| 802) 1320] 474 741) 3661 311) 48! 3291 514| 74 ı 248) 12] 7008! 4421120| 19775] männl. | 1918 
Ze] 7566| 1448| 15881, 5709| 3311 3701 201 223) 7ı12| 77| 2oBkıı 196| 453| 23| 12 762] weibl. 
— 121 117 | 536) 1057| 416) 618) 311) 277) 24| 263] 535! 84 | ©2571 191 5031 A05| 5|. 9386|. männt. | 1919 N Dresden 
BZ) 3, 457| 1361, 561) 494) 251 348! 26| 202| 678100 232" 15 177| 495, 9| 10208] meibl, 
©320) Brmeokl bare DER | 433| 1038| 414] 681] 409) 232) 26 | 262 er 82| 365) 22] 444| 405| 34| 8838| männl. | 1920 
| Tal ı OT |2S1,377\ 1225| 565) 447| 350) 331 31| 2231 743] 79| 214| 15| 176) 396) 5| 9365| weibl. 
F 2127 | — | 53 |3.090| 6 152/2 297|3 592]2 140|1 490/161 11 55012 672 3398 11 448] 76 |19 290|2 280 1376 69 963] männl. | 1916 
| —_ 11 412 341|.6743|2 887|2 744 1 752|1 855,113 |1 077 3 563/472 |1 037| 61 79812 2ı1| 81] 524261 weibl. 1920 
E29 | — | 57 |5 431|12 895|5 184]6 336 3 892]3 345|274 |2 627|6 235|870 |2 4851137 20 088 4 491 |457 | 122 389 zuf. : 
ee —r 11—| 7) 432] 1006| 387) 735] 449| 254| 30|' 255| 483] 48] 266] 13| 6993| 373) 24| 15308] männt. | 1916 
Ziel er) 327) °956| 433, 486| 405] 250) 18] 198| 613) 66| 187l.cı 128 7334| ı2| 8062| weibl. Im i 
1 er rn EA 573 482 8481 687| 277 37| 301) 480) 53| 2388| 6| A453] 732| 36| 15 485 männl. | 1917 
El 21 423] 1237| 560| 535) 5373| 314| 34| 197] 639] 71| 1584| 7| 141) 484| 12| 10.093| weibl. 
27 9|— 38, 527) 1263) 403| 6871 351| 246) 20) 263! 427] As) 197) 13| 6526| 692! 94| 18470| männl. | 1918 
we a ER 410) 1246 469 449) 331] 239) 21] 209) 602| 67| 138) 7| 117 449, 25| 11423] weibl. TEL 
EI —7—1]21| 417 1070| 410) 606) 3491 216) 20| aıil asıl 55| 277 16] .432 Ki 2831| 9103| männl. | 1919 Leipzig 
11 1-5) 360) 1153) 491) 373] 345| 249) ı9| 219] 631] 63) 1587| ır| 118 391) 12] 9039| weibl, 
7 —ı 1) | — | 3481 1040) 408) 584) 625| 193) 22| 169) 513 63| 264 8 54 323 18] 8326| männl. | 1920 
| ee zB 5jYi 838) 488) 1442) Vsi5] 1238) 19) 168| 644| 55). 188004 319| 7| 8459| weibl. 
224 — | 44 2276| 5 95212 09013 460|2 46111 1861129 |1 199|2 334/267 |1 242) 56 |18 849 2 507 2001 66 692] männ!. | 1916 
_ı|j ı| 2| 6|1805| 5730|2 441|2 285|2 ı69|ı 2golııı 991]3 129322 | 819) so| 6281 977| 68| 47 081] meibt. 1920 
- 3|25| 2] 50 Jaosılıı 682]4 531|5 745]4 630[2 476]240 |2 190]5 463/589 |2 061|106 |19 477]4 484 |268 | 113 773 zuf. 
F 11 21 — | 9] 296| 575] 263| 704| 208| 183| 21| 132] 287| 32] 146) 1| 4955| 330| 24| 10341 männl. | 1916 
Bi} 236. 547) 274| 585| i79| 2081 11) 88| 335| 35| , 771. 3 58| 347) 9| 5370| weibl. r 
- 1111| 1| 5) 377) 853) 8337| 710] 342) 177) 16) 179) 273] 24| 130) 6|3 247| 379) 22] 9708| männl. | 1917 
7171717) 289) 708) 311) 546| 279] 206 9) 95) 347) 42| 70) 3] 71 3790| 8| 6185| weibl, 
— 5/1) 8| 3%, 661] 299) 571! 177 159) 9! 156) 275) 33) 116) 2| 4218! 383| 39] 11185 männl. | 1918 
h Br Te 335177664) , 3001, 5295|: 3184| 170| ı1) 125) 360| 4ı Ralı '3 369| 372| 4| 7995| weibl. » 
ei 270 | 286| 5081 274 619 143) 148| 5 ısil 311 36| 1083| 71 2041 2373| 91 5208 Be 1919 Bwidau 
: ee 12301 5581, ,272| Srıl 134) 150.20) 106) 376| 53 2 4 62| 361) 5 5 525] weibl. 
Et 101 15,227177629|..2920| 682): 1711 137 4 127| 323| 38| 156| 7 = 287 8| 5167| männl. | 1920 
.—Ii—|1— 202| 632) 276| 5341| 147| 160 78) 368) 39| 861 4 82 4|.8.186 weibl. Y 
R 2|21| 2 29 1582| 3 226.1 303 32861041 804 52 72511 469|163 | 650/ 23 112 da 1652 101| 41606) männl. | 1916 
I Ir6il 3 132lı 433|2 712| 923| 895] 46| 492|j1 786|210| 363| ı7 632|1 741, 30] 30 261] weibl. 1930 


\ | 21| 2| 292 883] 6 358|2 826|5 998]1 964l1 699l101 |1 2173 255/373 |1 013] 40 |13 4863 393 |131| 71 8671 zui. 
} Seit und 1 Fall von Trichinofe; e) 1 Fall von Ropkrantheit; f) 1 Fall bon Trichinofe; D 1 Fall von Trichinofe, 1 Fall von Nogkranfheit und 1 Fall von 
er >, 


DD 


überficht 30. 


nn nn nern ne 


Die Geftorbenen im YJahrfünft 1916/1920 


—— EEE 


Sahreszeit 
der Sterbefälle _ 


Alter 


der Gejtorbenen 


Lebensihwähe 7 
(im 1. Monat) 


Angeborene 


Rn TERN re ER 451 
Fehl en de: 440 
Mars ewige 428 
Ho Se 380 
SHE SH 
Un eek 414 
Nulere a 496 
Da 482 
GSeptember.......- 444 
Stone ee 547 
November ...-..-- 484 
Dezembert.......-- 515 
0— 1-Sahr 4.2 5 458 
1-- 9 Sahter oe: : 
Se 
40-151 2. 
Keen 
290-230: zu en, 
B0-A0N Ze Pie 
ee 
BOEEGCO A 
BO 
70-802 area 
el a Sagen 


(einfchl. une |, 
zufammen ber. Alters) |D 458 


Darunter a) 1 Fall 
bp) IV 


Sannat-. "art: 37 
SEDLUATL.E A er 338 
Rare 320 
OD eh a EN ER 274 
SET SR a 284 
ER 394 
Ruhr, Dee 340 
raus 363 
Geptember........ 354 
Doberan 377 
Itnpember ter. 428 
Dezember... 436 
0— 1 Soht u... 4 213 
1 5 fahre... .. : 
HET ee 2 
ES LE , 
15—20 KEsi er : 
BO D0 Were, i 
30-20 NE ae 
Ra eo Me ä 
OD-60, ER N 
A Nr . 
10-80: 3742 2. 3 
iiberus0 Segen N 
zujanmen: 4 213 


DD 


(über 60 Kahre) 


Altersichwäche 


1 863 
1859 
1 736 
1 479 
1.362 
Tr 
1 213 
1122 
1.099 
1453 
16285 
1773 


2.080 


| 9335 


6 343 
17 758 


(oral 


2 914 
14 461 
11582 


28 957 


32a 3b. 4 5 

n o 

DS 

AR, 
PEN =oR 3 
© DD 5 
=} 372 © 
u s2 u 
._ a2. 2% 
De ee :Q 
&= nae| 8 = 
3188| SE 
2 |£se| &|s® 
e a2. Be m 
R=} zan 3 > 
&@ |* v|a% 


1 
HL 
uw 
[0 08 | 


98 


He OU > 
row 


DO 
[ep 
un Aw 
ee 


OU 
ger] 


. ...1346 1485 


von Noßfrankheit, 


- Nobfranfheit 

651 54 | 441 31 

7A \-58 11 881,34 

TR. DI 1443280 

64| 47 | 33] 42 

64: 2541212381208 

56.|:: 98, 1.404,07 

68| 50 | 26| 59 

63% :88-.1 2194 17 

69 |: 97.12.22 18 

86. au3r anne 

87.1.0617 2511 37 

103122 392220850 
} 81119 

; 152 311 

K : 127| 40 

\ i 53|I — 

1858| 10 | 27 — 

400| 280 | 19) — 
3741|, 287 Zell 
37 714 —ı— 

; i 11 — 

3 : 11 

876 | 651 | 395 |472 


und Rrupp 


Diphtherie 


% 


Keuchhuften 


738 


- Wutkrankheit und 1 Fall von 


2 Fälle 


54 
65 
25 

6 
193 
11 

4 


297 


878 


8. 9. 10a. 


ilabrand u. and. 

übertragbare 

Tierfranfheiten 
tofe (Erhfipef) 


M 


D) 


35a) 240 
44 \b) 3| 42 
27 1| 42 
BU — | 43 
23 al 2) 
183.6) \,3| 35 
38 la) 2| 26 
42 2| 40 
45 — | 26 
65 |b) 3| 36 
66 /d) 3| 39 
47 — | 37 
1 1| 62 
9 — 1 
16 — 2 
38 — 5 
64 ı 8 
117le) 6| 21 
84|b) 3| 25 
79.8). 21 43 
43 la) 4 | 74 
3218) 1| 88 
9 2| 82 
= n 20 
487 |h) 20 431 
d) i 

Trichinofe, e)1 
2 | 

36 —| 23 
46 — | 34 
33la) 1| 40 
28 — | 23 
31 — | 33 
2a). 1.23 
41b) -1| 23 
56] — | 29 
84| —| 27 
89 1) 20 
zul — 38, 
52|b) 1| 31 
4 50 
10 — 1 
23 = 
36 a) 
106 Ja) 1| 7 
170Jja) 1] 20 
93:10). 1| 24 
67 — 1.37 
50|  ©— | 48 
26 1| 62 
316). 5107 
2) —|18 
ie c) 01339 


(Zortjegung des Textes von ©. 46.) 


darauf Hingemwiefen, daß in den Aufbereitungstabellen für Die 
Todesurjachenftatiftif auf diefe Trage Rücficht genommen wird 
und auch auf den ftandesamtlichen Sterbefall» Meldebogen die 


10b. 


franfheiten 


Andere Wund- 
infeftiong- 


145 
135 
140 
165 
144 
144 
160 
189 
166 
145 
158 
157 


117 
47 
88 

104 

175 

313 

237 

229 

249 

202 
77 
13 


1851 


93 
35 
65 
1 
98 
218 


224 
157 
122 
125 
58 
$) 


1 274 


der Lungen 


19 954 
Fall von Wutfranfheit, 


'20 041 


11a. 11b. 


ZTuberfuloje 


ihwindjucht) 


(Lungen= 


anderer Organe 


1 769) 207 
1847| 205 
2101|) 250 
2161|) 242 
2061| 272 
1770| 200 
1478| 203 
1280| 193 
1207| 166 
1345| 194 
1416| 179 
1519) 146 


96| 168 
241| 507 
185) 290 
221) ‘136 

1709| 183 
4375| 273 
3740|) 231 
3620| 214 
3347| 223 
2002| 182 
3855| 48 
33 2 


2 457 


‚ 
L 


1 648 
1738 
1940 
1 913 
1959 
1 796 
1.569 
1484 
1349 
1.590 
1526 
1529 


197 
198 
242 
235 
262 
223 
205 
166 
166 
159 
158 
203 


124 
517 
304 
19 
156 
251 
215 
185 
183 
180 
110 


85 
334 
301 
481 

1 967 
5.303 
4433 
3181 
2.030 
1487 
385 
54 


2 414 


Allg. Miliar- 


10 | 


364 


entzündung 


Lungen- 


1588 
1 686 
1681 
1506 
1 288 

969 


1171 
691 
705 

2017 


1591 


1 696 
1 412 
325 
206 
sil 
1741 
1646 
1625 
2 233 
2 742 
1551 
350 


16 638 


1745 |] 


Snfluenza 


14. 
Andere üibertrag- 
g & 

Sees. Ssyerm 
a 

8 lm role 8 
mann 
982 86 
36 7 na 55 
39%\ 1 1.142 02 62 
33er 66 
33 13118 2. 64 
301)2 Allen 2 73 
2811.78 U e7188 
35.1.2191 A442 19225903 
35.4, = nee ee 
46 | IE.) —ı172 254 
421 — I. 7 | — 87 

45-1 ba 32% 

2211 9| BI — 73 
11.172 re 
11: oe 
11 2801 83 
21,298 ee, 
13.1722 267 20a 261 
36.1. 2.1573, 22366 
66|-— |. 5.1 -2:]°.864 
A922 2381035126192 
Er a a a 
AS Re 52 
ee 5 
os 14 1103 | 15 |1 991 


1 Fall von Robfrankheit, 2 Fälle von Trichinofe, 
N - - E 


293 


3241: 


1527 
1 380 


1139) 


1 026 
‘sl 
802 
499 


578 
1808 
1 726 
1 242 


1343 
1518 
379 
243 
402 
1338 
1132 
989 
1 450 
2 434 
2 072 
479 


614 
1122 
875 
339 
133 
100 
227 
95 
82 

2 659 
2163 
672 


167 
373 
235 
231 
766 
2 309 
1521 
666 
845 


1045 
785 
138 


13 779 |9 081 


Fee] er 


[2:4 NDobeamwamo ml | Brprowmermr 


189) 2 
25| 4 


| 


| 


387 | 6. 
Darunter a) 1 Fall von Wutftankheit, b) 1 Fall von Tridhinfe, 


26| 6 


eat 


1022 


Beantwortung der Fragen- vorgejehen it, ob die Todesurfache x 
durch den behandelnden oder einen erft nach dem Ableben herbei 
gerufenen Arzt beglaubigt worden ift oder ob eine folhe Ber 


ee. ! i 
ie u = dal He hl rd ah EZ SW le nn, 


W% f 
EU EEE EEE NEBEN 


E 
’ 
| 
{ 
; 


3% 


nad) Todesurjahen, Gejhleht, Sterbemonat und Alter. 
14. 3. 16. | 17a. | 176. | 18a. | ı8v, |ıse.| 19. | 20a. | 80». | 21a. .l2ı0.| 21c. | 2. |, 24. 
bare Krankheiten DEAl..E Pu R-T-, do BR, Ay PER = 
Y 887188 la E|885 |.85| 585 & Sjle&_|E8| ® Jahreszeit ber Sterbefälle 
3 sacles 8 |ErE| RR |ErE|,= „er = SE 5538| 88 |e2 
Ss|2 18385185 = 182513 .-2|1&88|53|838 En ensr855 55 |8e > Ir 
ee ee re een |ar 8 
lie 
13| 1] 4| —| 28| 988' 2060| 797| 1400| 470| 431| 48| 458| 757|. .86| 345| 15| 2077| 858| 79| 18 273 | Januar 
14| —| 3) —| 30/1 005, 1949| 809| 1401) 422| 362| 40| 443| sg1l 122) 282] 13) 2296| 862| 72) 18639 | Fehruar 
20| 1) 4] —| 31/1063) 2097| 816! 1412) 458| A01| 34| 473! 767) 95! A18l 19| 5967| 877| 90| 22 723 | März 
15| 1|. 11 —| i5| 877| 1886) 728| 1315| 443| 402| 40| 410| 7o5l 821. 429| 16) 7633]: 826| 65 | 22641] April 
12| —| 3) —| 16| 814| 1817| 678| 1299| 514| 401) 49| 4651 7751 95| 416) 17| 4276| 772| 57| 18 624| Mai 
6/ —| 1| —| 19|.670| 1581] 642| 1097| 551| 369 26| 341) 729] 1065| 452] 17| 5085| 705 | 38| 17690] Juni 
5l ı1|l 6\—| 2| 672| 1623| 609| 1199| 933| 423| 33| 3856| sı7zl 76| 425\ 12|11234| 686 | 87| 24 821| Sul 
—| 1ı| 6/—| 5) 559| 1535) 614| 118611531| 411| 51| 372) 7769| 79) 384| 23.8833] 704| 60| 22104] Auguft 
—|—|20[—| 1! 523| 1506| 584| 1044|1 066 | 375| 35| 330) 674 89) 367| 20| 8469| 693| 82| 20 776] September 
— | 2/2913 | 4| 769| 1821| 678| 1206| 744| 461| 40| 400! 74A0l 97| 3421 16| 8682] 764 136 | 25 827| Oftoher 
2) 3) 12) 2| 8| 795| 1942| 726| 1187| 464| ass| 28| 4a3| 631l 73) 8330| 16| 3891| 758| 90| 20 029 | November 
2) 2/14) 2| 8| 856| 1999| 779| 1288| 426| 406| 38| 412) 7251 80) 306] 22| 2103) 839| 73|. 17543 | Dezember 
10 2| —-|-—| 2| 697| sı6l 330| 723314 150| 293) ı| so 2| 11) ..|62| ° 89l2705| 77| 25451] 0— 1 Jahr 
ee 502779981 8911646] "855-156 | 11 183 Bemps le 51. 431) 998.) 281 10108] 1-5 - 
ee — 112) 318): 55) 523] 259). 129| 37| 145 il 28I 4 28| 372) 149| 13!) 4550| 5—10 
Bar rd] 5891 20 26112. ‚70|.101| 64) 86 2) 321 88 10] 322) 153| 6) 288]10—-15 - 
a re 982153711. 8341-2721 .-85.1..157.|72| 112 9|..44| 532| 11| 8132| 237\ 68) 1437011520 - 
—ı| 5| 36) —| 45|.524| 7s5l 98| 584] -ı29| 279| 95| 297| 34). 77| 633] 20|40.369| 440 1834| 53 722] 20-30 - 
2| 3| 301 —| 62| 547| 1022| 196) s7zel 190) 374| 51| aıa| 219) 85| 5083| 13115990) 5711192) 29215] 30-40 - 
5| 2133| 5 | 39| 8297| 1854| 552| 12201 289| 643| 41| 610| 994.162] 6681 20| 3033| 763 | 82) 18906 | 40-50 - 
35/—| ı| —| 8i1541| 372211324] 1205| 5511 055 | 42| s20| 2525| 2375| 8201 11) 785|1 292) 49| 23494] 50—60 - 
291 —| 11 —| 312565| 6373l2685| 835| 87111095| 31lı 187 | 3296| 2831| 687) 7| 57811 307| 57| 30.395 | 60-70 
4| —| —|—| —-|1681| 4929]2510| 330] 485| 543| 15| sıa| 1522| 94) As6l 3| 3441 692| 22| 26 895 | 70—-80 
N | 989| 1019| 561| -A3i 871 | 2| 1855| 1m 15| 113] —| : 9| 106| 1| 9648| über, 80 - 
94| 12 zn 5 |169 lg 591 \21 746\8 460 |15 034|8 022 4 880 1462 14 933| 8 780.1 079 |4 496|206 |70 54619 344 |929 |249 690 | zufammen (her Yters) 
ge) 1 Fall von Trichinofe, 
h) 3 Fälle von Wutfranfheit, 3 Fälle von Noßfrankheit, + Fälle von Trichinofe, 
lie 
9| —i — | —| 3| 740| 2095| 887) 1005| 408| 447| 31) 299| 979| 113] 206| 16| 216] 766| 24| 16 153 | Sanuar 
16 — |! _| ı| 844| 2028| 912| 1012| 362| 4125| 34| 323| 935] 102| 214 12) 176) 825| 27| 17143 | Februar 
24 | —| 3) 768! 1971| 8i9| 1065| 380| 424) 27! seı| 947) 115| 2591 17! 197 836| 16! 16 558 | März 
16 —t 3| 7230| 1752| 853) 958| 378| 464| 30 328| 955) 112) 286| 19) 1ss| 7906| 9| 14 892] April 
1811| -—-| 2| 533| 1710) 742] 993] 387 | A27| 27) 297| 996) 120| 300! 20| 172] 769 | 21| 14 086] Mai 
6 21 | | 1|.504| 15921,696| 877° a97| 423\ 31| 285| 924 107| 277 1383| 172) 647| 23| 12 841| Suni 
2| ı| al —| | 492| 1603| 7206| 937| 746| ars| 24| 297| 933] 100| 258] 13) 479| 707| 27| 13573 | Juli 
3| | -12| 2] 4301 1491| 696| 94411353| 509| 30| 244| 963) 109) 257) 21) 2838| 674| 19| 13 287 | Auguft 
lee —| — | 38o| 1551) 698| 928) 9296| A58\ 33| 246| 923) 115| 231) 11| - 202] 6281.10 12 741| September 
„11-1 | __| 649| 1939| 3825| 889l 5872| 517| 34| 2793| 9s3l K88| 237) 9| 194] 797| 32| 18195 | Oftober 
ı\—-|-|-| ı| 683! 2068l 837\ saal 409) aso| 25, 299| 946 110) 212 16| 182] 696 | 26| 17533 | November 
11 —-!—-| —| ı| 739'2123| 932) 904| 365| 471| 30| 320| 1005| 108| 197) 12| 227 788| 35| 16 150| Dezember 
13 —| 11 .1| 556| 5731 199| 542913076) 156 | 1 #6 —| 5 56|  73/2199| 38| 19494| 0— 1 Zah 
3l -ıi-|1| 1ı| 474| 323] 100| 1471| 853) -95|. 8| 136 61. 17 27| 2901 8811 26| 9941| 1-5 - 
Be 103 1 31a aaa 14a ag | 1as| ag 2,154 1as| 17) Ad6a| 510 - 
Bere 0193) - 3398 790.1 275°: °86.15.105 | 50. 111 asian 2031.71. 831 162.71. 2985| 10-15 = 
ar 208 86 37, 2341846 156 46 | 107 9| : 47| 308| 13 |: 282] .166| 12| 5734|15—20 - 
6I- I ıl | 3| 5355| 887) 961 Adal 77| Aa11| 65| 258) 104| 73] 661) 24| A411) 304) 26| 14 900| 20-30 - 
7 — | 2| 501/ 1146| .ı87| 473| 106| 511| 51| 333] 631l 119| 462) 15| 182] 431| 20| 13684|30-40 - 
2933| —| ı —| 2| 569| 1789| 512|, 674 189| 694 32| 516| 1896| 2853| A11l 1| 189) 627| 26| 14 052|40-—50 - 
2»2| ıl - —| 2| s52| 317411 455| 683] A92| 9as| 32| 623| 3012] 288| 447] 6| 21311198| 31| 1840415060 - 
181 — | .alı652| 58592885 | TIs| 76911 220| 26|: 733| 3559| 262] 3a2l 7| 29611 505| 39| 28358] 60-70 - 
9I_1__| _| 111501| 564313 213| 3691 656| 913| 15 | 478| 1990) 176| 225) 1| 2961 097| 22| 34 670| 70-80 - 
un | _| a98| 15111 8S56l 65 1961 170| ı| 8s9| 280) 18| 551 31 173] 205| 5| 16363] über 80 - 
101 4 2| 2 | 15 749221 9239 603 111 3546 798 5 523 |356 13 578 |11 489|1 299 |2 9341179 | 26438 923 |269 1183 152] zufammen 


Lt Fran? Ar rl N 
ih 
FEN AN v > Y r 
e B De fi - 
‘ En»nY% ve 
Zah Ar \ 


ec) 2 Fälle von Wutkrantheit und 2 Fälle von Trichinofe. 


glaubigung Brechlieh: Die Ergebniffe diefer Unterfuhung find | Abhandlungen und Kleinere Mitteilungen im früheren Sahren 
alljährlich in dem Statiftiichen Sahrbuche für den SFreiftaat | auf diefen Punkt (vgl. u. a. Beitfchr. 1908, ©. 133; 1913, 


Sachjjen aufgenommen worden, auch beziehen fich verjchiedene | 1914, ©, 242). 
Beitfhrift des Sächt. Statiftiihen Landesamtes. 69. Jahrg 1928. 


8 


©. 292, 


mans | Free 2 un 


Noch Überficht 30. Die Geftorbenen im Zahrfünft 1916/1920 nad Zodesurjahen, Gefchledht, Sterbemonat und Alter. 


1. RE een, a re 8. | 9. ]10a.| ı0v.| 1la. | 11D, |i1e.| 12. 13. 14, 
N ey Der Ss 5 Tuberfulofe Andere ee 
Jahreszeit der Sterbefälle Ss P 3-8 ae Se: En 3 = | 3 a e R +8 
sem 28 |2 Bi .| 388 = Be ee 
55-18, | 8 soel8 |,8|5%| a | a EEE esse > || 28 |5 Fee = 
Alter des Gejtorbenen ©=2 =| ® e 2 © sa| 8 2 =? E & Ss x 228 as S e S® E =E = 3 EI » 3 
75 je sr elaıla le la je | )8 18,2 |) Sera] ereee 
1 172 8.2714. Seat] 9. Ma. | 28 14.18...) 18. 712. 1118. 83] 20 era et 
. .- Männlihe und weibliche ee a 
Yopıiıs Me 826] 4763| 65| 54 | 89] 68) 758| 145] 7ila) 21 246 404| 41| 2859] 1204| 56| 3| 10) 1| 122] 22 
EbEiar Ma 778| 4985| 74| 55 | 71| 62| 615] 149] °-90)b) 3 78 225 5585| 403| 58| 3213| 2107| 76|— | 10| 3| 80) 30 
SUBenE Bor OR SEE 748| AA88| 77| 53 73| 93| 503] 139)  60Ic) 2| 82| 226) 4041] 492] 62| 3061| 1691| 74] 1| 18] 2] 93) 44 
Biene RE 654] 3920| 64| 47 | 65| 85 | 364] 124 651: — | 66| 2511 4074| 477 74| 2645| 607) 75) 1| 211 —| 94 31° 
STEHEN ec An 661) 3568| 64! 51 | 701123) 2991| 931 541 1158| 280) 4020| 5341 75| 2314| 281| 44| 4| 201 3] 83] 30 
BORLRE LI: em 738 3050| 56| 58 | 901107! 282] 109) 47Id) A| 58| 247) 3566| 423| 68| 1750| 185] 54| 5) 8] 2| 115) 12 
Sul 2.22.00. .]836| 3122| 68] 50 | 41/103] 260] 121) 79le) 3| 49| 265) 3047| 408| 58| 1973) 531) 57) 2) 10) 1| 271) 12 
Hit 2 0. Manelekıs 8451 2947| 63| 58 | A5| 51| 277) 1383|  98| 2| 69) 294) 2764| 359] 54| 1190| 188] 64 1| 8 2177731 3 
September . . . . | 7981 2993| 69| 57 | 43| 35| 460) 155] 129) — | 53| 266) 2556| 332] 51| 1283| 215] 661 — | 7) 2| 729) — 
Bitohetw 7.3 924) 3886| 86! 73 | 61] 53| 710] 159) 1541 b) 4 | 56) 2801 2935| 353] 36| 3825| 4957| 78| 11 — | 2| 39% — 
November . . . . | 912] 4353| 87| 56 | 49| 73| 692) 155) 137|c) 3 | 72| 2631 2942| 337) 43| 3471| 4006|) 90) 1| 10) 2| 186) 3 
Dezember . . ...| 951 46401103] 39 | 44|104| 658] 134| 99] f) 1| 68) 282] 3048| 349) 37| 2833| 1444| 86| 1| 7 1| 121) 8 
FL Sabre. 42: ER! i ..1:1512531 860): 856 51 11/112] 210) 181) 292] 25| 3039| 370410111 | 111 — | 131] 23 
1— 5 Sahre. ..| . , . . 180116192 921] 7111. 19) °— | 2| 82] 57511 024|:79| 2930) 7081 36) 6113 3, MR; 
a NE RC t , 241| 7811873) 431 389) —| 2| 153) 486) 594| 61| 704] 472] 2] 1| 111 12527 2 
10-15 - 1 884208.15,397 2869|: ==.) 10| 175]. 702). 315 42]: 7 4491. 449] op I ae 
ES RE EN 1 = E 18) 10l46] — | 120) — | 170\e) 2| 15) 273) 3676) 339] 76) 1213) 1490| 8) — | 27) 3) 194) — 
20-230 ee ee :,1400:1.280: [7334 2171-..116 1): 287|g) 7| 41| 531) 9678| 524) 99| 3.079] 4 030] 49] —| 28) 5| 313] 6 
SU AD E Ne a DZ .. 1371| 287] 8| 3] 3839| — | 177|h) 4| 49| 461] 8173) 446) 86| 2778| 2942| 67) — | 17] 5) 469 9 
40—50 - 87| 74| Al — 12 1| 146| i) 2| 80| 386| 6801] 399) 66 | 2614] 14291107) — | 7) 3| 494| 28 
50—60 = . : 3172.16 1 93a) 4122| 371) 5377| 406| 63| 3683] 1803| 85) — | 3! 3| 325) 57 
60—70 > 4 994 ; 1 17) — 58| f) 21150) 327) 3489| 362] 49) 5176| 2065| 46| 11 21] — | 289] 47 
70—80  - 23U9b1R- Mast 6 1 18 f) 31149| 135| .770| 158) 10| 3923] 1404| 7) 1] — | 1| 12 8 
uner80 SAH 1795| .| ». |—-| — 1 — 2 —|38| 21 87) 12| 1| 829| 254° 2] — —| 21] 1 
zujammen einen, un 9 671146 715 876 | 651 7 9 5 8781 616/11 083 K)25 [770 |3 125/39 9954 871657 130 471z 116820 20 Ioo 21 R 013 195 
14. 15 16...) 17a.) 17B. 188, || 18%. 1 18c.|- 19. |: 208, | 20p.\ Nein LAlh.l 28 22 23. 24. 
., [are Krankheiten ‚eal „es “Mes do Er. S se Be S 
Fahreszeit der Eterbefälle N | x na = = 8 ao a®DE Rn = ei es, R=} ER=3 5 eo BR 
& 8 ER o a® ERrn nErBRe = =E ERS 58 eg 
= 2 |2 8882| 58, 5 #3 |&28 |53| 25° 2 | 8 js8j888. 58 | 88 5 
sis. bessere Bes |@2s BEE @eE „es | 8 jaelssE Sa|lss| 8 
Alter des Gejtorbenen = E = = Ban ER EI SE 2885 Ei & | 23 & SE 355 53 28 & 
5l|a|l2J|8|& & 8 5 3 2 | el OD En Ka = a fe) 
25 126. |.27..] 28] 29. | “80. | 81. "82. | 38.0084 | 35. .|.86. [7 87.2] 788.21 389. 1 a0... ] area er 
Männliche und ei Berjonen zufammen. 
Sanuar 13.24 31| 1728| 4155| 1684] 2405] _878| 878| 79| 757| 1736| 199| 551| 31 2293| 1624| 103] 34 426 
Tebruar 3 31) 1849| 3977) 1721| 2413| 7841 787) 7A| 7661 1626 224| 496| 25 2472] 1687| 99| 35782 © 
März 114 34 | 1831| 3998] 1635| 2477| 838} 8325| 61| 834| 1714 210| 677| 36 6164| 1713) 106) 39281 5 
SE REN Sa 17 18| 1607| 3638| 1581| 2273| 821] 3866|. 70| 738] 1660 194| 715| 35 7821| 1616) 747375335 
Mar re 3 18| 1347| 3527| 1420] 2292| 901) 828) 76| 762| 1771 215) 716| 37, 4448| 1541| 78| 32710 
SI Ne San x 1 20 1174| 3173| 1338| 1974| -1048| 792) 57) 626| 1653, 212) 729| 30! 5257| 1352) 61] 30531 
SS ar ss ae) 2| 1164| 3226) 1315| 2136| 1679| 901) 57) 683) 1750 176| 683| 25 11713] 1393) 114 | 38 394 
RE. 191.6 7| .989| 3026| 1310| 2130| 2884| 920] 81] 616| 1732) 1885| 641| 44 9071| 1378| 79] 35 391 
September... . -| . | 20 1|' 903] 3.057| 1282| 197211992) 833| 68) 576] 1597| 204| 598 | 31, 8671) 1321 7327233577 
Sfkober. 1.2.0 2129118 4| 1418| 3760| 1503| 2095] 1331] 978) 74| 679|.1723) 185| 579| 25 8876 1561 168 | 44 022 
Rovember: 2. 10a; 181212178 9| 1478| 4010| 1563| 2029| 873} 918] 53] 742] 1577| 183| 542| 32, 4073| 1454| 116) 37562 
Dezembei . » ..1. 2] 14|.2 9| 1595] 4122| 1711] 2192) 791) 877) 68| 732|.1730) 1838| 503| 34.2330) 1627| 103) 3369 
0— 1 Sahr...1.2| —| 1 3| 1253| 1389| 529112662) 7226| 449| 2| 126 2) 26) .  |118° 162) 4904| 115] 44 945 
1— 5 Sable —|i—|1 976) 621] 189] 3 11761708) ., 280) 191.319 IIND MEN 48 721) 1809| 54| 20139 
5—10 - Te en 2351: ‚0682|: 98|:1 042 51117 2731| 65.| 293 11041 41:47 |. 526] » 297728072 9 128 
10—15 - —|—|-—| 1) 167 628 401 536] 156] 2061114) 197 4= 50 1111: 17 .405)°2 3180 713708 208 
15—20 = —1.27 —| 9| 440) 785 76): DEEEL317 313111817219 18| 91] 840| 24| 8414| 403) 80| 20104 
20—30 = 51 37| — | 48| 1059| 1622) 194| 1028| 2061 6901160| 555| 138] 150|1 294| 44 40780) 744) 360| 68 622 
30—40 = 3130| —| 64 1048| 2168| 383) 1349| 296] 885|102| 747| 850) 204| 965 | 28 16172] 1002| 212| 42 899 
40—50 = 2| 34] 5 | 41| 1396| 3643| 1064| 1894) 478| 1337| 73/11 126| 2890| 415 11 079 21, 3222! 1390) 108 | 32 958 
50—60 = 1[ 1) —|10| 2393] 6896| 2779| 1888| 1043| 2003| 74|1443| 5537| 5631 267| 17j 998] 2490| 80] 41 898 
60I—70 = —| 1) —| 5| 421712 232) 5570| 1548| 1640| 2315| 57 |1 920| 6855| 4931 029| 14' 874| 2812| 96| 58 753 
70-80 - — | — | —| 1| 3182110572 5723| 699| 1141| 1456| 30/1 292) 3512] 270| 661) A! 640) 1789| 4A] 61 565 
über80 - ...I—-| —|—|— |. 717| 2530| 1417| 108| 283] 2456| 3| 274] 4ö1l 33) 168] 3] 268) 311 6| 26011 
zujammen ns] 13 1105| 7 1184 17 083.43 669 18 063126 388114 82010 403 818 |8 511/20 2692 37817 430 1385 [73 18918 26711 198 1432 842 
Darunter a)ı Sal von Rogfranfheit, f) 1 Fall von Trichinose, Y 
b) i - Wutfranfheit und 1 Fall von Trichinofe, g) 2 Fälle von Wutfranfheit, 1 Fall von NRopfrankheit und 2 Fälle von Trichinofe, 
en ie Wutfrantheit, h) 1 Sal bon Wutfranfpeit und 2 Fälle von Treichinofe, 
Ey = 1 Fall von RoßfrantHeit und 2 Fälle von Trichinofe, i) 1 Fall von Nosfranfheit, 


1 = 
e)i1 = = Roskranfheit und 1 Fall von Trichinoje, k) 5 gälle von Wutfeantfeit, 3 Fälle von Rosfranfheit, 6 Fälle don | Trichinofe, 


Die Scheidungen 


N 


und Nichtigfeitserfiirungen von Ehen in Sacjen 
in ven Sabren 1916 bis 1920, 


Inhalt: 1. Erläuterungen von Dr. Georg Lommagich (S. 59). — II. Tabellen. Überjicht 1. Die Eheicheidungen und Nichtigfeitserflärungen 
und ihre Urjfadhen (©. 60 bi8 ©. 61). — llberfiht 2. Die Urfachen der Eyejcheidungen und Nichtigfeitserflärungen durd fächftiche 


Gerichte mit Unterjheidung der perjönlichen Verhältniffe der beiden Ehegatten (S. 62 bi8 ©. 68). — Überficht 3. 


Urteile deutjcher 


Gerichte, die in Sadhjen und feinen Verwaltungsbezirken gejchloffenen Ehen betreffend, im SJahrfünft 1916/20 (S. 69). 


1. Erläuferungen. 


Bon Oberregierungsrat Dr. Georg Lommatjd, 
UÜbteilungsleiter im Statiftijhen Landesamt. 


Die Erhebung und Aufbereitung der Ehefcheidungsitatiftik, 
die im Sahre 1904 zum erjten Male in Sachen vorgenommen 
wurde, hat auch in dem Jahrfünft 1916/20 Feinerlei VBerände- 
rungen erfahren. Da hierüber bereits mehrfah an diejer Stelle 
berichtet worden ift (vgl. Beitjchrift, Jahrgänge 1907, ©. 178; 
1913, ©. 260; 1920/21, ©. 34), dürfte e8 genügen, nochmals 
in Kürze darauf hinzumeifen. Die Statiftif wird auf Grund von 
Zählkarten vorgenommen, die teil von dem Gtandesamte der 
Eheihliegung, teil von dem Landgerichte, durch welches die Che- 
Löfung ftattfand, ausgefüllt werden. Sie enthalten neben dem 
Namen und verfchiedenen Angaben über die perfünlichen Ver: 
hältniffe der gefchiedenen Eheleute auch einen Nachweis über den 
Ehefchließungstag, den Tag des Eintritt der Rechtskraft der 
Scheidung (bzw. Nichtigfeitserflärung), über den vorliegenden 
Scheidungsgrund und die Verfchuldung der beiden Ehegatten, 
auch über die Zahl der aus der Ehe herborgegangenen Kinder. 
Die Statiftif erftredt fih auf alle Ehen, welche A) in Sachen 
gefchloffen und auc) dafelbft wieder gelöft worden find, B) welche 
in Sachen gejhloffen aber in einem anderen deutjchen Lande 
gelöft wurden und C) welche in einem anderen deutjchen Lande 
gefchlofien, aber in Sachjjen gelöft worden find (vgl. hierzu die 
Überfiht 1 auf ©. 60). Bezüglich der Verjchuldung der beiden 
Ehegatten an der Löfung der Ehe kann man vier Unterjchei- 
dungen vornehmen, nämlich a) Schuld des einen Ehegatten allein 
nach den vorliegenden Scheidungsgründen, b) desgleichen, aber mit 
noch andermeitiger Schuld desfelben Ehegatten, c) wie a) und b), 
aber in Verbindung mit Schuld des anderen Ehegatten und 
d) Schuld des betreffenden Ehegatten gemäß dem vorliegenden 
Scheidungsgrunde in Verbindung mit Schuld des anderen Che- 
gatten. Das Scheidungsurteil ift nicht fo eingehend gegliedert; 
nur bei drei Scheidungsgründen (Ehebruh, Mißhandlung, jonftige 
Berrüttung des ehelichen Lebens) fennt e3 ein Verfchulden beider 
Ehegatten. Hieraus ergibt fi, daß, fomweit die Schuldfrage 
ftatiftisch feitgelegt werden foll, man eine Unterfcheidung machen 
muß, ob nur das Scheidungsurteil oder das wirklich nachweisbar 
borhanrene beiderjeitige Schuldverhältnig der Ehegatten zugrumde 


‚gelegt werden fol und daß im Iehteren Sale die Zahl der 


Scheidungen, wo beide Teile die Schuld tragen, wejentlich höher 
ift, ald im erfteren Falle. Auf diefer Unterfcheidung beruhen bie 
Bahlenangaben in der Überfiht 1, Spalten 75 bis 77 und 
78 bis 80, dort unter Berücfichtigung des überhaupt vorhandenen 
Schuldbetenntniffes beider Teile (aljo auch die Fälle ce) und d) 
in den vorhergehenden Spalten), hier nur in Hinficht auf das 
gerichtliche Scheidunggurteil (alfo nur die Fälle in den vorher: 


gehenden Spalten 12, 47 und 68). 


Die Überfihten 1 bis 3 auf ©. 60 bis ©. 69 enthalten 
die Ergebniffe der Ehefcheidungsftatiftif in den Einzeljahren bzw. 
im Gejamtjahrfünit 1916/20. Sie find in gleicher Weife an- 
gefertigt, wie jchon die für das SJahrfünft 1911/15 in Beitjchrift 


B: 


1920/21, ©. 34ff., nur hat injofern eine Kürzung ftattgefunden, 
als unmichtigere Scheidungsgründe nicht mehr in der bisherigen 
Vereinzelung in der Überficht 2 aufgeführt, fondern der Summe 
aller Fälle in den Spalten 20 bi3 22 zugezählt find. E38 er- 
übrigt num noch), diefe Ergebniffe, bejonder3 in bezug auf bie 
Unterfchiede in den einzelnen Sahren des Berichtjahrfünfts und 
zwifchen den Sahrfünften 1911/15 und 1916/20 mit einigen 
Worten zu gedenken. 

Zunächft kann mau recht bemerkenswerte Unterjchiede in 
den einzelnen Jahren des Jahrfünfts feititellen. Von den 
insgefamt 1252 Fällen im Jahre 1916 ftieg die Bahl der 
Scheidungen und Nichtigfeitgerflärungen bi$ 1919 auf 2125, 
um fich dann Äprunghaft im Sahre 1920 auf 3878 zu vermehren. 
Am ganzen Sahrfünft 1916/20 wurden 10069 Fälle gezählt. 
Diefe Zahl ift etwas Höher al im Sahrfünft 1911/15 mit 
9702 Fällen, was aber zur Hauptjache auf die ungewöhnlich 
vielen Chelöfungen im Jahre 1920 zurüdzuführen ift. Es ift 
erflärlich, daß während der Ariegszeit die Abficht vieler Eheleute, 
fic) voneinander fcheiden zu Tafjen, durch die oft jahrelange 
Trennung vermindert wurde, auch vielfach eine unmittelbare Ab- 
nahme von Tatfachen eintrat, die al3 Grund einer Ehelöfung 
fonft von gewiffer Bedeutung gewejen waren (3. B. Lebensnad)- 
ftellung, bösliches Verlaffen, Mißhandlung, Trunkfucht, Freiheitz- 
ftrafe, allgemeine gerrüttung des ehelichen Lebens). So fiel fchon 
im Jahre 1914 die Zahl aller verzeichneten Fälle von 2310 
im Borjahre 1913 auf 2172, ging dann weiter auf etwa 
12— 1300 Fälle in den nachfolgenden Kriegsjahren 1915 bis 
1917 herab und fam erft im Sahre 1919 mit 2125 Fällen 
wieder’ etiva den Ergebniffen der Vorkriegszeit nahe. Sie würde 
auch im Sahre 1920 wenig höher gemwefen fein, wenn nicht in 
diefem Sahre eine jehr große Anzahl Scheidungen infolge Ehe- 
bruch3 beider Ehegatten vorgefommen . wäre, welche gewifler- 
maßen als nachträgliche Folge jhon in den Vorjahren eingetretener 
Berfhuldung anzufehen if. So ftieg diefe Bahl bei den 
Scheidungen von Chen, die in Sachen gejchloffen und aud) 
wieder gelöft wurden (vgl. Überficht 1 unter A mit a bezeichnet) 
bon 1919 zu 1920 in Spalte 3 bei den Männern um 404 = 
etwa 117 Prozent in die Höhe, bei den Frauen (Spalte 8) um 
162=40 Prozent und bei beiden Ehegatten (Spalte 13) um 
144 —=136 Prozent. Diefe Zunahme ift unfchwer zu erklären; 
einmal mögen manche duch die örtliche Trennung während des 
Krieges einftweilen zurüdgeftellte Urfachen nunmehr nach der 
vorläufigen Wiedervereinigung der Ehegatten in Wirkjamfeit 
getreten fein, ferner mag manche fchnell vollzogene Kriegstrauuıng 
in den erften Kriegsjahren doch nicht zu einem harmonijchen 
Bufammenleben der Ehegatten geführt haben und endlich dürfte 
auch fo manche Verfehlung, welche fih der eine oder der andere 
Ehegatte während der Krieggzeit hatte zufchulden fommen Yafien, 
nunmehr nad; Beendigung des Krieges ihre notwendige Sühne 
gefunden haben. Bemerfenswert ift auch hierbei, gerade in bezug 
auf die Scheidungen wegen Ehebrudhs, daß an und für fich bie 
Fälle, in denen, Schon beginnend mit dem Jahre 1916, die Srau 

(Fortfegung des Tertes © 61.) 
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Erklärung der Abkürzungen: 
bindung“ mit anderweiter Schuld desj 
des anderen Ehegatten. 


Dez 


Die Ehejheidungen und Nichtigkeitserklärungen und ihre Nrjadhen. 


a bedeutet alleinige Schuld des betreffenden Ehegatten. b bedeutet alleinige Schuld des betreffenden 
elben. c bedeutet Schuld des betreffenden Ehegatten in Verbindung mit anderweiter Schuld desjelben und Schuld 
d bedeutet Schuld des betreffenden Ehegatten in Verbindung mit Schuld de anderen Ehegatten. 


Ehegatten in Ver- 


überficht 1. 
ABORGIRFEREABE: Sn. BRRRRE  Ae E n et 
Ehebruch ($ 1565 d. 8. ©. 3.) Eingehung einer Widernatürliche Unzucht 
beiber Zeile Ehe vor Auflöfung ($ 1565y in Verbindung mit Lebensnachjtellung ($ 1566) 
Sahr a N te In $.175 d. Etr. 6.8. 
der des Mannes der Frau darunter N kens iteng 
me über- ei Ba 4 ee DEP NONUEE bez gran ee est 
Löjung - E mess eriihauptilallein, Gchuldsnes 3 F A ! 
über- darunter über- darımtev Mares oder 8 per Frau über- || darunter |\über=|| Darunter | über- darunter über: darunter 
haupt a| b | e|d haupt) ad] e Im | er Frau Mannes |"? haupt 7 |b-d haupt, le haupt % Fa haup Fr 
EREIRUEFTEZ RE TEREE E EIE 14. is] | 17. ||ıs. | 19. || 20. ||21. | 22. | 28. ||24. | 25. | 26. ||"27. || 38. 
A, Sn Sacdfen gefchlofjene und Ehen. 
1916 | 147 129] 7 | — |11 268 2] 71:712511748.| 45 | _— : 2.6 ae == IK a)! 1 
1917 1168 |143] 91 —|16 1322|297) 4 —ı21|| 54 || 54 | = — | ET 2 — | 611.612 (Pe 
1918 [201 1171| 8} 2120113811364, 4 13) 70|| 68 | 2 2 3 ; le 61,6 — 32 ao ai 
1919 |376 1347) 7 | — | 221520 487] 3 — 30) 1071106 1 — | x al ar 1) Sl serie 
1920 | 830 \751|18 | 2,59) 728 649 17 Bin 257 || 250 7 1 — |12| 7) 5| 10 || 8) 2]: 2)| 3) —| 1] | = 
B. In Sadjen gejhhlofjene und in anderen er Ehen. 
19167 3211.30) 1) —1 1] 321 25) — | —| 719 9 a Sa au 1] 1I1-SI IR 
1917) 411 36| 21—| 3|| 27\| 22) 11— | 4|| 13 13 — —_— | 1 BEE | LEER ee a a e 
1918| 50) 47) 2, —| 1|| 30] 27, 1 — | 2] 8) 8 — 1 2 vol) ss reangee es 
1919| 66|| 59) 2 5 63 BR a 23 22| 1 #1 21.2) LT See 
1920 1150137) 51—| 811101102) 1]— | 7|| 30|| 30| n 3) = 3) | 5 2 aa en — |) 
Ben ne Bundesftaaten geihlojjene und in Sadhfen gelöfte Ehen. 
1916 | 31|| 27] 2|—| 2] 381 30) .1 14|| 14| ee 1 en Ze | en ARE 
1917| 37 31 | ee = 54 15 \ 5 ee 10 1 | re N 
19181 48 58 || 16 16 — 1 — RE | 2 Re 
1919| 55 58 | sl lZielislıs) — 17) | Eee Be: 
1920 [159 1a 3 104 87| 2] —|15|| 27)| 26 1 io) | 7 — Sue 
Bözliches Verlafien ($ 1568) jeitens Mißhandlung ($ 1568) dutcch Segenfeitige Mißhandlung Trumtfucht ($ 1568) u 
Sabr darumter 
ee des Mannes der Frau den Manın die Frau über. | Kahn de3 Mares der Frau 
[öfung 2 haupt|laltein! __ Schuld 
über- rn über-|| darunter Füber-| darumter | über= darunter re beider Jüiher-|| darumter |über-|| darunter _ 
beuptj| a] 5] o derrdl a7] 5 jew.a Para ea MP] ea der grau | Teile Haupt) S Tu [a Hau albfe 
| 29. Tem er | 32. || 33. ||3«. | 35. | 36. | 37. ||38. | 39. | 40. | a. || a2. ||a8. | aa. | 45. |a6.| ar. || as. | a9. | 50. | 51. j|52. | 58. | 52.|| 55. ||5e. | 57. | 58, 
Aeın en . ihlojfene und gelöfte Ehen. 
1916| 36 |34| 1| 11 78 |78| — | — 28 EL u — | — [181114] 4] —|| 2 ||— 2 |. — 
1917| 27 1124| 3|—|| 38 |36) 1| 1| 41||30 |, 7) — i 5 0 11—h— le ses a 
1918| 35 |34 | 11 —|| 64 |64 | — | — | 571142 7 2|6| 7) 6| 11 —|—| 3|| 3 ne 7-N 61°.11 4 Aal 
1919| 19 18) 1/— || 65 |63| 2|—| 52,43 Be. 9 6/4) 11—| 1| 2 2 ee ee I 
1920| 40 35) 5|—-|] 68 1165| 2] 1[116|96| 9): 2, 9 1098| 1) —| 1| 4 || 4 en | 6 1) # nn ae 
B. In Sadjen gejhhlojjene und in anderen Bundesftaaten gelöfte Ehen. 
1916| 12 |111-1| —| 101°9] 11 —| 71 7 1-1 I elle [27 ]]. WS re 
1917: 8 170.7 20,2 29.109. 2211> Sam Uaeen 31 1 dat | 1 — [1 2% A 122er 
1918| 15 115) — !— 110 || 8| 1| 1] 10|| 8171| 11— | 11217) —|—|—| 1|1 = er 2.1] 107 2) Sr 
ol Se 11178) HT 1101| Vet | 5 an 11712.4— I— 1 Tas 
1920 | 14 ||13| 11 —|| 20 1120.) | — | 12110) 2) | —| 217) —/|— | 1[| IT 2) — | Er 11-4 DURE Be 
C. Sn anderen Bundesitaaten gejhlofjene und in Sadjen gelöfte Ehen. 
1916 1 al See 12a 3 Se) ee = Eur 1.1. 11-2 oc Am 
3er ea | Sig DE ee al 
1318] 5 |. 5) — 1 —1l 18 181 [4 51 2111 — | 2| je el Sr NE | 2 | a 
1919| 5 | 5/— | 9/-1—| 9 7[——| 2111-111 —- || — | I - 1-1 |< |< 
1920 | 11 11] — | —|| 13 ||12 = LTR A N 2. 1a re TB _-} 1E & 1| 1)—| — 
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Sreiheitsjtrafe ($”1568) - Sonftige Fälle 


Nichtigkeitsertlärungen | Gefamtzahl dev Scheidungen und Nichtigkeitserflärurgen 


} von Serrüttung Öeiites- | darumter 

Jahr des ehelichen Ver- krankheit | re Zar 7 
der des Mannes der Frau bältniifes ($ 1568) ($ 1569) u || Dich Schuld über Ehelöfungsfälle Urteile auf Ehelöjung 
Ehe- : dur Schuld I ha dur) Schuld wegen Schuld 
Löfung | ISBN gmpEN , = ee 

über- darunter || über- darunter des der | beider des | der des der ı des der | beider de3 der | beider 

haupt IE ı DI da | haupt | Tpu.adjMannes| Frau | Teile |Mannes| Frau Mannes| Frau IMannes| Frau | Zeile Mannes Frau | Teile 

1. | 59. ]leo.| 1. |62.|| ‚es. || 6a | 65. | 86. | er. | 68. | os. 20. | 7% Be. eo, 381126. 2. ve Ted], 70.5780, 
A. In Sabhfen gejchlojfene und gelöite Ehen. 
a0 21.117 va — 3 Baer 39 18 41 10 20 27 16 11 940 370 | 444| 126 er, Kir 36 
a a % WA 67 80 36 2 14 33 9 24 2929 318 | 475, 136 341 | 498| 90 
Anelziseast> | 27 5 Erz 79 121 33 5 16 61 33 28 1179 409 | 619 | 151 440 | 633| 106 
LIES EA A I <= 6 5 1 145 | 165 65 2 27 40 18° 252 14.6811 12 605..17293 1, 233 631 | 826 | 174 
19207 33 1130|. 211 | 16 || 12 4 305 298.10124 6 30 71 | 41 30 | 2927 || 1314 1088 531 || 1392 I1150 | 385 
B. 3n Sadhjen geichlojjene und in anderen Bundesstaaten gelöfte Ehen. 
1916 3 a ET Re 17 9 11 = Z 5 3 | 2 149 74 | 47-| 28 a a 
1917 1 1 | | 15 9 | 5 = 2 193 ee 144 | 73.\1,..44 |! 27 | VAR 48 19 
1918 5 5 ls 1 un 14 16 | 4 — 4 5 L’-: 4 178 | 95 64 | 19 97 68 13 
1919, ai er — 1 1 —— 20 24 | 14 en 1.1 SW An a 256 || 103 | 104 49 | 109 109.125.38 
1920 2 2 a 1 |. — 1 | 56 DI 26 3 il 9 5 | 4 465 | 241 | 151 73 | 249 159| 57 
Ö. Zn anderen Bundesjtaaten geichlofjene und in Sadjen gelöfte Ehen. 

1916 h 4. 11—| — I — |. — 16 115, 5 ee! 3 1 2 163 70 (ER) 72 12 19 
1917 1 d. —| | | | IH | 11 s| AN 4 # 3 173 70 74 29 | rl 82 14 
1918 7 7I—|— | — | —)ı 26 13 9 2 ev 4 1 3 211 89. |: 84| 38 | 942107,.92 25 
1919 6 Ale et. UM AS 36 19 &) — il 10% 4 6 238 | 110 88| 40 116 | ei 
1920 4 | 4| — —|| -— | — | — 65 55 26 i 1910 3 | 6 486 | 239 | 165 82 | 251 181 54 

1) darunter 1 wegen Yormfehlerd bei der EhHejchliekung 


(FSortjegung des Textes vun ©. 59.) 


die alleinige Schuld trug, wejentlich zahlreicher waren, als 
die mit Berfhuldung des Mannes und auch bereits im Jahre 1918 
und meiterhin die bejonder3 beobachtete Steigerung erfuhren, 
wenngleich im Jahre 1920 dann diefe Zahl nicht ganz jo Hoch 
war wie bei den Männern. Uber e3 ftanden im Kahrfünft 
1916/20 insgefjamt 1541 Ehebruch3-Scheidungsfälle der Männer 
(alleinige Schuld) 2029 Fälle von Frauen gegenüber! 

Auch die Ehebruchsfälle, bei denen beide Teile die Schuld 
trugen, haben fich beträchtlich vermehrt (gegen 45 im Zahre 1916 
auf 250 im Jahre 1920). Vergleicht man die ebenerwähnte 
Gejamtzahl aller Fälle von Chebruh im Sahrfünft 1916/20 
mit der früherer Sahrfünfte (1911/15 = 1537 Fälle dur 
alleinige Schuld des Mannes und 979 durch die der Frau, 
1906/10 dementjprechend 1251 bzw. 790), jo erfennt man, 
daß doch die Kriegszeit einen recht ungünftigen Einfluß ausgeübt 
hat. Auh die Scheidungsfälle, wo eine Zerrüttung des 
ehelichen Lebens im allgemeinen durch die Schuld des einen 
oder des anderen Ehegatten bztw. durch beiderjeitige Schuld vor- 
lag, zeigen in den lebten Sahren des Berichtsjahrfünfts eine 
auffallende Vermehrung und nur ihre geringere Zahl in den 
Sahren 1916/18 ift die Urfache, daß die Gejamtzahl aller Fälle 
duch alleinige Schuld des Mannes (683) gegen die des Jahr- 
fünft3 1911/15 (822) zurüditand, während bei der Frau im 
Sahrfünft 1916/20 mit 699 Fällen und bei beiderjeitiger Schuld 
mit 299 Fällen höhere Zahlen als im Sahrfünft 1911/15 (349 
bzw. 235) auftraten. 

Wenn trogdem die Gejamtzahl aller Ehefcheidungen und 
Nichtigfeitserffärungen im Jahrfünfte 1916/20 nicht viel größer 
war, al® in den vorhergehenden Zeiträumen gleicher Dauer, fo 
liegt das an der Verminderung von Fällen, in denen e8 fich um andere 
Ehejheidungsgründe handelte und worüber nachftehende Zufammen- 
ftellung Auskunft gewährt. E3 fanden in Sachen Scheidungen 
von in Sachjen geichloffenen Ehen ftatt, wo eine alleinige Schuld 
vorlag: 


| 1906/10 1911/15 1916/20 


Bösliches Verlaffen feitens des Mannes 519 4A57 145 
E . e der Frau 457 505 306 
Mikhandlung der Frau durch den Mann 437 448 239 
z des Mannes = Die Frau 19 21 26 
Trunffucht und Freiheitsitrafe des Mannes 383 319 121 
s = = der Frau 43 44 39 


Die Vermehrung der Ehejcheidungsfälle findet fi) auch aller- 
wärts in anderen deutfchen Ländern und preußischen Provinzen 
vor, wie aus nachjtehender Zufammenftellung hervorgeht. An 
und für fich zeigt ja Sachfen immer eine hohe Scheidungzziffer; 
da3 Statiftifhe Neichsamt gibt hierüber eine Berechnung, die 
gleichzeitig die Zunahme der Fälle in den Jahren 1910 bis 1920 
veranschaulicht (vgl. Statiftifches Zahıbuch für das Deutfche Neich, 
42. Yahrgang 1921/22, ©. 48). 


Auf je 100 000 Lebende der mittleren Bebölferung entfielen 
Chejheidungen: 


Land bzw. Brovinz | 1918 | 1919 | 1920 # Land bzw. Provinz | 1918 | 1919 | 1920 
U; 2 3. 4 d. 6. {« 8. 
Preußen 20,5 | 33,7 | 58,9 1 Weftpreußen . .|[13,3 | 13,8 It 
Brandenburg 33,8 | 56,9 | 97,54 Bofen . . . .1 64| . r 
GSadien . . .[/25,4| 344| 55al Weftfalen.. . .[11,a 18,1 |30,0 
Schleswig-Holft. | 26,7 | 39,8 | 89,2] Oldenburg 11,4 | 20,6 | 29,6 
Bayern. . . .[16,3| 81,0| 50,0g8ippe . .. . .| 3,3 | 14,9 | 24,8 
Sadjen. . . 28,5 | 38,7 | 68,50 Walded . . 1s| 60| 5,9 
Braunfchweig . 23.1:\135,6 El — [12,9 | 10,6 


Es find hier einige Staaten und Provinzen mit befonders 
hoher und geringer Ziffer einander gegenübergejtelt. Demnach 
ift die erwähnte Steigerung der Chefcheidungsfälle in Sachjen 
verhältnismäßig lange nicht fo ftark gewejen, wie in vielen 

(Fortjegung des Tertes ©. 68.) 


Die Urfachen der Scheidungen und Nichtigkeitserflärungen a tadhjiihe Gerichte mit Unterjheidung der a a 7 


x Ghegatten. 
ütberficht 2 (a = Schuld des Mannes. — b= Sen der Frau. — c= Beiberfeitige Schuld.) 
aLL— 
I Nichtig Susgejami 
Bösliches Sreiheit3- | Sonftige gerefittung feitg Ki > chl. der voritchend _ 
Beruf des gefchtedenen 6 a | ee 8.) Berlafien AR en ftrafe | des ehelichen Lebens minder genauen pi 
A ebungs= . 9.0.0. -g , N H 24 u run 
Chemannes Es (8 1569) ($ 1568) (8 1568) ee a ln 
a b e a | b |» | b! ela | b sat Bi te /a | b | c a|b a b | e 
3 1 2.13 Dale] e I oe 1.) 12 ae | 2% 
1. Beruf des gejchiedenen Chemannes. | 
1916 2 3 11 —- 1 29- | 21-1 3] = 1-1 — a el] 8 | 
Selbitändige und höheres Ber- || 1917 5 aa 11 aa er ee 2 21 —[—| 1 6 2 
jonal in Land- und Forit-‘| 1918 4 BIT —ı Aal | — | EI 3 1|—-|-| 1] 2 12 9 
ODE 1919 | Bl 1. | — | SU — 1-41 1 83122 E92) — Te Bee 
1920 I ) 31-1 Der 1 — I 5 6 3 11.342 20 6 
19161 sen al | 4 hut Ta ZI NETe 
F 2] 4 Be: & Ze erh Ko 
Niederes Perjonal in Land- a a 13 2 N: % S i 2 115, 2 = . 
und Fortimirtichaft 1918 | ar ae 24 2) al | 1 le] real ara 
Ä i le) 5 I 31.110 er = Zn 2 1 2] —| 1 I 15%,]7%8 
1920 16.17.49 2] .2| Bel) — Io —|[ 4 al 21—| 1| 27 24 4 
1916 16. 18 6] 4)... 11 —I I) — 1:1.12:4#72 81 11.2143 40 14 
IR) ER 1917 1 14 51 31 56 .:1| - 1 1. I — | <= 7 5 21— | 1| 34 28 7 
Sebftändige in Inbuftie al ige | | aa] 7| 1) apa 11 |) 1-01 2] si paar 
BEN aa 1919 23.1. 46 61 31 again 8 5 5I—| 1 41 35 11 
1920..1' 341,1 82 si 3| 7I1| 1) —- | —[—} 3] 1[17 14 81 11: 2128 59. :|2,16% 
| 1916 12 5 11 2| 222.) —] 27er I, — 6 3/1 — | 11-2] 35 14 1 
a ern 1917 an 7 4>12 1.) Sale 0 [ne 4 2 31. 1] 21° 2200222 7 
>) C Er 
u in Indujftrie und 1918 | 22| 16 al 1 Sa | r 2 Sa 5 . 
ee Bi | 1919. | 30 |. 30 41,5 | AB — | ee ee 22 51.11.16 08 49 10° 
19201 571741914] — | 4 21-1 =, 21.4108 31,23. 77 16 1 eEB oe e 1 20 
1916 71] 175. 301 26 | 4.29) 2| -—-17101 11141. 2]. 387257 1571610 57 29er 45 
Sn ARE 1917.1°811:1987.:30 | 18 | 28:22 3 1741 21.737417 20 17387, 12 Mao Bee 42 
9 x 
Arbeiter uf. in gnduftzieund If ygıs | az] 240] a7] 24 33|28| 3) —| 61 —[10| 5| 36) 55| 16] 15) 15 | 216.) 865 637 
MR Rn EM 1919 1 193:1.326.|, 64| 73331 2| — 2|—[13| 6] 64| 8| 3835| 8| 137. 321 | 484 99 
1920 | 450 | 454 | 1681 26 |35|67 | 5| 2] 6) —|16| 6]|155 | 138 | 64| 19 | 14 | 756 | 673 234 
1916 Br 2: 2. er | Te 7 2 I 23 6 
ER SORT 1917 15 |. 16 31 1) 373| — ’—] 3, I—1 — 6 ) 21—| 1 29 30 5 
Seinftänbige in Sanbel und]| 1ge | 33] 24) s| 2| 215 1) 1] 1 =] 11 [291 10) als ar 
ER EN 1919 22: 20 41.11 39231 — | =] |] Li —| 10 3 41-114 37 27 h) 
1920 371029 6:1. 3.1 202 1 2 — | 14 12 9:12 2324 61 50 16 
1916 20.1026 81:2 Se 5/—1 15| 13 4| 2| 11 & 46 12 
; R 1917 26.10.37 8 4| 4] 3 — —|—-|—1I. 21 —| 1 $ 6.1.19, 56 14 
a ee sl ıl z| mt ala) oa au 
RER STE RR BERN 1919 721018] "ae i : 41 —1| 401 .33|' 131 41747 32202103 31% 
1920: 1:174122994..30.1:.4 |. "SM 1 2 11 — s|i 11 55,531 25| 11] 3] 266 | 170 | 56° 
1916 9.|, 22 3[ 2| 7J| 1| 11—[| 2|) — | 1 — 6 2 31 21—1. 23 33 6 
B TOR ENTER 1917 8| 31 3 1-[ 2]! —|—| 1|—| 1| 2 4 3 21:1. 40 5 
a lm ml] 1os | anal 6] 2| 6 | — || =) | 21.117 3122| 2) ale 
K : j 1919 311 43|.121— | 319%| 1) —1I11—J.11— | 14| 10 21.1 1092 53 «|, 60 14 
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1936| EN || Se (1-12 el) 2105) 2 SE 
Höhere Beamte im Se AN ; u 0 ER 11) | ..2,..5|7| 77) ee 
lichen Diem met a ar Referat Baraeag BE hans 1 ee I ı ee ER les 3 a 
1919 2 2 11— | 2171| —| — I | — || — 7 2| — N 11 7 es 
1920 4 21 a! 29-1) — el el [30 6 1[—| 1 14 12:1. 
1916 1 1) 1] ı| 4I—-| — | —-1I: 1) —|— | — 1 5 a 7 23 I 
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16, Baal. 2] "aa el 7 3 
Unter m öffentl; || 19 8) | 41—| 11°2 — 11 —[—- |. 8|v1l1) 27 Door 
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19201 571 551 171.6| 51 | — | — | —|--4 1| 2] 271 19| 1311| -2] 104 8 | 803 
1916 1) 4 3 2) 11] 10—-| L|—[ 2|\— ) 3 11 — | — 16 :g 4. 
1917 13: 1| 1) 11 11—/1—| 11 | —- | — 6 4 31 —| .2 22 Abs) 49 
Steie Berufsarten. . . . . 1918 16 | 10 31:2) De ee 7 6 DS 2 20 673 
1919 26.) 17 5l 1/ 15) 11 II |) —— 6| 10 IT 35 29 Kae. 
19207]: 88 19 6 3/1] 1 — I —1—- | — 1) — [17] .14 31 —1-1]|.59 35 9. 
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ER 1 \ Nichtig- Snögefa 
Eee Er Ehebrud ne Mishandlung | Trumkfucht Ye 2 an war reitsertläs (einfeht, var borfehen 
\ i es chelihen Lebens | runge icht näf 
Alter der'gefchiedenen bebungs- | (8 1868 b. a) ($ 1567) ($ 1568) (6 1568) ($ 1568) ($ 1568) IH 1624 ohnehin 
Eheleute, Jahr 98 1835) | «1566 bis 1567) 
KEsbechnen.s | b a,| b |e Ener ano: a |-D aaa 
ı Be 4. sl. | le | 1 Jebelasjı.|ın his | ım ml ı.| 20. | 91. | 
noch: 1. Beruf des gejchiedenen Ehemannes 
a a lee —|-| 7 2.1782 
1917 | — 1 an} 11:2) — | ee 2 2 11 1 — D 6 4 
Kentner, ohne Berufsangabe‘| 1918 2 6 LI. 4:2 1 | — an 31 — | — Bit] 10 13 1 
EEE  n x ee TE a a A EEE ) 
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| | Bee || io la sh 21 1 aa... 8 
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ai 3 — een iola6l. 6 —| 2| a9 [ie | 2 
- | 1917 341124 | 14 e DR Ten 1|--. 11'— |, 11.) 14 Sa a en) ERBE a! 22 
über 25 bi3.30 Jahre . . . 1918 Ball Al, 86 1 | — Vera 3.28 I TEN. 87 | 166 18 
| abehl, 314972 3431065 8115) —-—| — Jere7 57.41 :50| 381°16 | 2| 11.172 | 215 50 
19202 17230.195.5 69177161 111 3) 1 Pe 91 6| 64| 67| 19| 1014| 336 | 296 89 
1a 2er 7 1 ea) 65 5| lu | 17 
| 1917 441881015 |°47101 10 | — | — a Be EN L6 20 4 IN. 83 .|.128 19 
über 30 bis 35 Jahre 1918 a215802251171111.9! 1| pe 2 ea DR a sul N a 35 
| 1919 mslasa| | A 11] 5| 2) [lo a ıl al al 7| 5 gl ıza | 258 | 38 
1920 I 265 | 250 | 911. 5|14| 31 11— 17 —=|15| 3[| &4| S5| 321.15 | SIALIEE 30 l2D 
1916 | 32| co| 11] 7/12] 6 s3ı—| 8/-—| 10| 16| 8| 3| 2| 81) 96 | 19 
| Bene si | Zee ia 6 31. 3|7e5 | ‚88 | 22 
über 35 bis 40 Fahre . . « 1918 Baal ıl) 3| Ve 918] 31.3|%6 3927 123 24 
| 1919 BIBLIO 29 na 7:13) 2007 1,45, 18] 5.11.1385 181 48 
1$ 1920 1 184 | 165) 48| 7| 12] 14 | 4|\—f 2113| 11 .67| 64| 36| 9 | 4| 288 | 259 85 
az a sel 11] 80 | 62.| 19 
1917 Brain 9-1 — ee 14 1-14 En a a 04 66 s0 16 
über 40 bis 45 Jahre . . . 1918 a bl be ee Bla. 112) 18) 1713| .5 62 88 | > 
III. 58175 #1 58) 6|10| 1| 1 SE 3) —| 221 27| 14| 1| 2 99 | 100 29 
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116 | 30| 16| sjaolaolaa — [al al ı m m) al ıl-lau| a| 9 
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1919 26 | 23 71 A| 16| 9|— | — | 2/—| 1|—| 2 9 BI—| 3 65 56 12 
1920 SL. 2220 111757 111.20 | — | er 2 36.19, 2556 18 2. 7117150 83 29 
Bere 7 Serra 79 >| | 7 
29172 17.219 8 11 A| 7I S — 21.11 L|--]| 1 5 41— | 1| 4 26 5 
ee alle a role 1.248 | 371.4 
\ O9 10,819 Dean 11.1.9 —1I-—-| -—-| 1/|—| 16 D De 3. 00.2.18.53 40 g 
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a ea 32 Arsenal: in 16 12 2 
Hl — : 21 2, — - a } 2 7 ö i 
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1920 7 6 1| 1| 51 21 — | —I—=|--! 2| — 5 5 2| 2|-- 20 17 3 
3. Alter der gejchiedenen Ehefrau zur Zeit der Scheidung. 
\ Lore Er | Se ee | 1 lese 702 (© 10 
3 117 | ı 3) —I—|— — ir |<: —-1—|-| 12] 4, 
Br. Sahre.= 2; 1918.| 1 81. | 1 | Ve ee 2| 4I| — | 11 — 5 2.1058 
ıa9| al 2|—- |-| -(1—|- | -1=/|-1-|1—-|— | 2) 2|-—|—| 4| | 2 
1930| 3} 3) 11— | —-|I- - | -I=I-1-|—| ı| 1) 1] 3) 1) 7 | 2 
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Alter der gefchiedenen 
Ehefrau. 
Altersunterfchied der gefchtedenen 
Eheleute. 


1. 


über 20 bis 25 Jahre . - 


über 25 bis 30 Sahre . . . 


über 30 bi& 35 Sahre . 


über 35 bis 40 Jahre . . 


über 40 bis 45 Jahre . . 


über 45 bi3 50 Jahre . 


über 50 bis 55 Jahre . . . 


über 55 bis 60 Fahre . . . 


über 60 Jahre und unbefann- 
ten Altes m a Tre 


Der Mann war älter al die 
Frau um 
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Berlafjjen ($ 1568) ($ 1568) ftrafe | des ehelichen Rebens en et 
1a ar Be) bis 1535) | ($ 1865 Dis 1567) 
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18) 6|16| 8| — I 21—] 3|/—][-23| 16| 197 1} .27°107°7.108 733 
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11, 2 a 
— I—| 61 .2| — 11—I 11 — 7 31 — 21—| 3 10° 
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—|I—|1 —I1I-|-|— —| — 3.8 
2 Ser N ee 2. 
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= 1. — | ST ee a 31 
Be a 
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Noch Überficht 2. 


Altersunterfchied der- gefchiedenen 
Eheleute. 


über 15 bis 20 Jahre . . | 
über 10 bis 15 Jahre . . . 
über 5 bis 10 Jahre 


über 1-bi3 5 Sabre . :. | 
über 0 bis 1 Jahr ER | 


Der Mann war jünger als die 
Frau um 


über 0 bis 1 Jahr 


über 1 bis 5 Jahre . 


über 5 bi8 10 Jahre . . 
über 10 bis 15 Jahre | 
N über 15 bis 20 Jahre . . | 
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unbefannter Altersunterfchied 


Beitihrift des Sädhj. Statiftiichen Landesamtes, 69. 
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[,*: Sales: a ET TE EEE RTRUN | ı. |ı% | 20 | 91. | 
noch: 4. Altersunterfchied der gefhiedenen Ehegatten. 
1916 4 |. 4172 — ee 2 2 3 1 — 9 Jörg 
ie a era ini ld 
1918 3 gr 1,21 4.2) — Sue 1| — 1 2 Beh © 110911 Ioxet 
1919 4 9 a1) 2| 27 | Se 5 1 Rn = re Mal 0 en 8 13 3 
1920 Zwei. Al | —| 1 6 6 41—| 1| 19 32 097 
1916 | 10| 16 17 2,4) — | Were 1 6 5.272.152 1.735 29 6 
29T 1112 31 D1.4.1..81. 7) 3 | 3 1120.17 13 a ER 9 57 9 
1918 1:.10| 24 6154,91, 4 | — | Sure Gr ld 31 6| 11 35 49 | 10 
RZ Pe © ER a er et 
1920 | 20| 8) 7 3) 6| 71 —| 2| || 21 —| 3) 51 8| 8 ı|l Bl ad 
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NOLUe 33: ie 80 ara, 713 1 aa 1115) gl. 5 | 106 | 29 
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1916 30 | ‚34 3-12.:621°13 | 5 a 6I—-| 2| 2 8 9 41 —| 1 60 62 13 
1987 22] 37| 17| 3| 6| 6| — —! 1 Due 1 21218514 31 —| 4 48 67 20 
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1916 2e=10 3.112) .1| 1 Bien 2 3 2) — 1.) — 15 15 3 
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1918 91712 ZI 7213| — ee 6 2 la we 20 18 4 
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Noch Überficht 2 


Gluubensbefenntnis der gejchiedenen 
Eheleute. 
Staatsangehörigfeit. 

Dauer der gejchiedenen Ehe. 
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Beide vörn.-fatholiich 
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—— ——— — —— ——— 


c ce I C 
D m 
@) > in > &) ) 
ss a 


Ehebruch 
hebungs-| ($ 1565 d. 8.6.%.) 


5. Glaubensbefenntnis der g 


157 
168 
213 
37l 
877 


126 
135 
166 
314 
122 


a | db 
3. 


268 
328 
375 
513 
729 
3 

7 

6 

4 
10 


2 e 


49 
58 
76 
106 
240 


om 


Sreiheit3- 
Trunkfucht ftrafe 


($ 1568) 


Nichtig- 

Sunftige Zerrüttung PeitSeCTA 

de3 ehelichen Lebens 
($ 1568) 


rungen 
($ 1524 
bi3 1535) 


ynag gefamit 
(einfchl. der voritehend 
nicht näher genannten 
Sceidungsgründe 
$ 1565 bi3 1567) 


a | b 


SO mm Dt 


ejhiedenen Ehegatten. 


m 


a | b | eo 
1. Jıw [ı2 Jıs. 11] © | 1. | 1. | 1% | 19 | 


aıb 


34 
40 
57 
59 


192 
6. Staat3 


234 
267 
341 
441 
637 

72 
102 

92 


angehör 


42 
49 
55 
88 
217 
16 
16 
30 
35 
62 


pi 


Hear 


H= wu 00 | m 
wei 
De 


Mi 
ww + 


een | 


Fear] 


| m SO DO 


| 


igfeit des gejchiedenen Ehemannes. 


m 


| 


Dauer der gejhiedenen 


ee 


vll I] 


Il 


m 
oo vo owumwmHm vwrwer 


ei 
[er} 


J]9wWmHAHw DDvyerm 


ge Sorge Sl! v0 | > | 
Alelw 


DD 
[I 
m 


EN LA are 13 
|| | 3 23 
?| 98120 | 37 29 
7| 161 | 164 | 68 26 

3 | 14 | 332 | 280 | 129 35 

et Br: 
SEA 1 ae se 

ER 
ee = 
41 40,0 1 
SER yo 
BL 1 PIE Bi Br 
Ei; 2 >) be 
Le 2 
A a 
a A a 4 
Bag 2 
al 718.10 180.006 5 
| 33| 29| 19 20 
3] 73| 68| 833 11 
6| 58| 741 28 23 
6| 7ı| 99| 30 25 
-41 119 | 151! 50 21 
12 | 255 | 238 | 116 25 
lns1) sea 18 2 
a 3 
ı| 33| 33| 12 6 
3. | 58 |).28 1.23 10 
‘41109 | 67| 33 11 
Ra RN a 
1 
Bro & 
a Br 
are MED me Sr 
2o 1 ame 3 
LE er 
BR REEL NUN. — 
En 5 Be er 
Se ae 
re ea 
399° 11 84008 
Aa re. 
BER N Li 
11 a1 11 Sr 00 
lea ae 
log 
U.h61D. I Se en? 
11,031 JA E86 189 
Fl. 17.1 elaah 21»4 
2| 16| 20| 11] 4| 4 
ı| ı8| 30| 4]J14/10 
3| 4| s8| 12 13 
9| so| 68| 16 14 


Jever 


oOOND9W 


no 


b 


21. 


475 
510 
634 
817 


1182 


5 
9 


DOAO9OmD TRWDerMr. 


Fe 


EN 


ME 


Dauer der gejchiedenen Ehe. 
Kinderzahl der aejchiedenen 
Eheleute, 


über 


Über 


über 


über 


über 30 Jahre - 


Zahl der Ehen: 


ohne 


ohne Kinder 


nut Kindern überhaupt 


davon mt 1 Rinde 


davon mit 2 Kindern 


5 bis 10 Jahre _. 


10 bis 15 Zahıe . 


15 bi8 20 Jahre .'. . 


20 bi3 25 Sahıre . . . 


25 bis 30 Jahre . ... 


he Fre are 


Angabe der Kinderzahl 


Wa. Pi 
7 
en cher , Nichtig- Insgefamt 
Bösliches ; Breiheit3- | Sonftige Zerrüttung | gartzprers. Iyoi a 
En Ehebruch Mighandlung | Trunkfucht 2 feit3erf[ä- (einfchl. der vorftehend 
| Berl t des ehelich 

Besune| 1506 n | Ba [aan | a, | ee s| arnyen | Mat niber gerzunten 

jahr n% re bis 1535) $ 1565 bis 1567) 

SSEREEIEIENKEE SEE EHEZEREEE ER 

Is 4 1&. » Je ||| (wo fanfı fısjıa| is | 1. | m ||| 20. | 81 | 9 

noch: 7, Dauer der gejchiedenen Ehe 
z3layı 517 1027197 11|37 1110| 3) BAT 6 1 9% | Mil 107 21 a 113-9174 29 
WIN MEERE TEE ige 5 2° 7 Sen ee 31—1-.61.112 |. 177 #26 
1918 | 62/166! 36114!24|17| 2 ı 17 1—1ı4a| at 28| 4a! 11 2) 6| 127 | 350 | 48 
191971155 1141531 5129117 3 zZ] 51 31 Aa8|. 66 | 1613| 51235 | 305 70 
1920 | 299, 309 | 107 112 126 | 28| 2 710 11071123 |,,59 1 8 |. | 466 1 485 | 166 
sis 857 Dane 14.6, 1011| 1 ee 6 1794 18 gets Dh 92 98 | 20 
dal 300 6419| d4| 7| 8) — (ee 1073.10 91 9I—| 21 69 |.100 | 28 
all 7a] :16 6114| 11 | — ZBERe5iel, 20 22 31—14 11.100. 117 | .26 
2319 118417 1081.32 5113 | 11 1) 1] 1|—|3 27| 33| 16|— | 1| 133 | 168 | 49 
1920,1192 | 168 758 | 11/14 |21| 2 | Qi 51] 60| 51|:281I 2 31 297 | 250 | 88 
1916 | 22| 30 gli] 7) 61 — real 11: 141.11 | 11 =) — 1.62 57.16.19 
Dar aaa arTelah 3.177161 — 2 pe ee Afzan E00 DL te 
1918:)..29°7 >44 I Aı11]| 6) — tn) 2/1) 5 1a) ol ıı -—| | 3| 18 
1919. | 43.) 48 ar | 71 5) — Eure 17 al 1) | 5 80 | 23 
1920 1115| 98| 3310 |14| 9| 3) — 12) — | 3| 1] #9| s6| 1) — | —| 191 ı 154 | 54 
1918-119 BiabirAal Al 7 | — ea 43 7 11— | —| 54 18 6 
191717 248 10 21 3| 4] 3|1— | —1 1/I—| 1|— 6 9 1l—- | -| 4| 35 3 
Boeeneelıst a) — es | 2 | a7 
191912257 .19 Died 4A| 3 | — | re 21716 6 51I—|—| 4 30 | 10 
132071 71 17 341.177 4 1017| — el 1810| 012 — | 127 | 59 | 30 
1916°:1.13 8 1151316 — ER 2) — 1 4 21— | - 80.4 78 3 
198271718 11— | 2| 2| 4|—'— [| 3|—|1-—|— 4 2 21 — 1° 311 7 2 
8118 2 4| 2| 4] 3 —  1[- —| 2 — 1) 2| — I—'—| 35 11 5 
1919 13 9 “2 5, 5) er re 210 1 21 11— 33 16 5) 
1920 1. 27 8 31 6| 3] 7|— | —1I— 1 —1—-|1—| 1 5 5I— | 1] '’52 | 18 S 
ine, 6 27-11) 3] — | - = 2 |) — | 4 1) 21 )-| 8| 6| 23 
1917 7 1 2| 1/—|1 '—[.2| 1|— 8 1 1|— | — 14 4 3 
1918 7 Mani, 8,02) — (Sn 3 1 — 11—|1—-!| 15|.6 1 
Be ein 1 11 ud - 
1920 |. 13 2 31 2|)—! 2 1 ePa27 1) 1|— fi 3 1|—1—| 23 g 4 
8. Kinderzahl der gejchiedenen Ehegatten. 

3916. 41.141717 41 6| 9] 2 — I! — I— | —| 1|— 5 3 a u Be) 33 1° 20 
19171 16. 4.18 6 4) 2| 3) — —F II—e| 1 — 3 9 or: Li 529 31.1.2 
29197 177177219 0.2.2) 4| 2 EmRReren 5 8] 41 2| 2| 32 N | 
4319 1°22.7.26 211,9] 9 | - RE 1713 7 anne: «ot 46 9 
1920 ]. 40 | 38 9531.71 1) 1 Fuer | 7191.14 41 — | —| 64 GER TA 
1916 | 72)120| 28] 21/49 117 | — | —|] 8| aa abe elaıt JA 38T 198.1. 2341.43 
21917.177.90 7 1er) 27111, 5117 Ber ah 310732], 161 81201 163 °1.261 |. 43 
191521.108..189. 240.1 12071751 1.23 1 lee 4 NA6 I 61 | 1A 22124 | 235 | 333 57 
1319°1.199.7 243 [750172 | 34.|.27 | 2 Ser 105 26113123 I 348: | 432 7 
1920 1 425 | 354 1120| 20 143154 | 4| 1174| — [22-| 12] 173 | 134 | 751 33 | 20 | 744 | 582 | 197 
1916 | 92 |169| 27116132 |31) 5) Eee elle 5l] 45 25 2-5 | 227-276 1.52 
49173233 71931, 92,19, 19 132 2  eggzr2 8504150.) 16.1. 11 71 226 || 288: 1 48 
1918 | 124 7.2351. 89118.) 29] 35 | 4 Erle 5.65 2410. 51267 13551 63 
1919 | 210 | 308) 72] 11|31|25| | =] 2) — |11| 3|,82| 72| 43] 3| 7| 348 | 443 | 115 
1920 | 524 ) 440 | 155 | 23131 |68| 6 | 27 3) 1114| 41178 | 165 | 71111\16| 835 | 687 | 228 
1916 |: 321 69 21 6ı18|112| 5 2 —I 2/1 — 1 24 201.11] 1) 3] 84 | 122 | 18 
1917 846 1.83 14] 81.7110) 1 Ser ll 207 20 IL 91,796: 125-1 ad 
19131701 ,703 57416 110 117.|16 | 2 \ Ge 52 2630| 121 8, 37 126.1.153 | 28 
1913 1.123 7 1231732771211 12) 2 Ve 21933 17.33:, 218 1 2715 6 | 18517196. 150 
1920 1 26311931 75113116 129| 2| TI — | —1!10| 41105 | 86| 29] 9\13| 432° | 322 | 105 
1916]. 23 | 59 I 4) s|ı 31 -I| Pi —- P5|-—1 13| 12 LS [ra 86 14 
19L. 2012 27.11.59 9171 61101 — | SIE EI73 |) 16 | 17 41—| 21 6 87 113 
193181 45 | 85 8] 41:61 8| 2 | 7 3,71} 0101.15 Als tl: 11772. 112 
1913 1.53, 941 21) .21. 116 1 Be 1 Fa a a ER Et; 33 
1920 171421182) 146 | 7 | 8114| 3 RB Tea 36 20 1 | 27213.) 198.1 62 
1916-.].°18:1-22 5| Al: 61 9) — | ga Zr 6 5 5 —|— 43 35 10 
1917 | 14| 28 41.3) 4| 6) — en 5 6 Be 90 41 2 
1918 | -18) | 11, 3) 4); 4|— =T7 2) — | 3| — 6 5 1]l— |) — 36 36 12 
1a 70720746 | 101,1. 31 5° 1 Zee 110 18 4|—| 1| 38 68 14 
23a, Tarr72ı. 19| 8,1,4110| A et 1|— 12.981.165 17170 1:103 | 106 | 34 


BR... 1 
Koch Überficht 2. 
Nichtig- Snögefamt 
Bösliches : Sreiheit3- | Sonftige Zerrüttung | geitserkfä- | (einfchl. der vorstehend 
Kinderzahl der gefchiedenen En n PO 8.) Berlafjen e a ftrafe [des chelichen Lebens Be 
cheleute bung3- . 8.6.8. 2 i 
Eheleute. be en ($ 1567) ($ 1568) ($ 1568) | a 
a b | c a | b c a a | b | c a b a | b | c 
1 Be et e. 7 nr Sm. 


noch: 8. Kinderzahl der gejchiedenen Ehegatten. 

1916 11 12 3.1 1.) 32 111 2 3) 21— | — 19 20 S 

| 1917 5 14 Al —| 1 al 11— | 1|—| 2) — 3 2 21 — | — 12 20 6 
davon mit 4 Kindern 1918 6.1 22 3l—| 11 3) 1 —I— | —| 11 — 5 9 21— | — 15) 33 Be 
1919 al 21 1/1 3I—|— | — | — | — 1l— 4 4 31 -—- | — 43 30 5 

1920 29 | 24 9] 3/ 1]|11Iı— | — | — | — | — | — eier 4) 2 I — 49 41 12 

1916 3 5 21 1|-| 2\,— | — 1/—| 1| -—- 3 21 — I-- | — 11: 16 2 

| HOHER, 4 BI. — a] A| — | — 2|— I — | — 2 31 — I— | — 13 II — 

davon init 5 Kindern 1918 3 st —1I—| 1] 4 — Bug 31-1 — 12 12 3 
> 11h Bla | 3 .|’3)° 32 31 | Pepe 

1920 10 | 10 5:12.72 I 7 il 1] — 19 12 6 

1916 5 2 31 1|- 21 —ı- 21—| 21 3 1) — I | — 15 3 3 

| 1917 3 4 11—|—| 1|—|—-|. 1|— | — | — 4 21 — 1— | — 9 6 1 

davon mit 6 und mehr Kindern‘ | 1918 1 2 4 a 1 —-|I—- | — 2 3 Eat aaa RR I 6 7 3 
|| 2919 A| =|.1/7 |. 21 8) 21°°3], [2] Vo 

1920 8 9 0 en N ee ne Fe 7 2 31 — | — 19 13 4 


(Fortiegung des Textes von ©. 61.) 


Nachweis über die Zahl der im Deutjchen Reiche vollzogenen 


anderen Ländern, denn fie betrug zwijchen 1918 bis 1920 für | Ehelöfungen von in Sacdhjen geichlofjenen Ehen unter bejonderer 
alle in Sadhjen gelöjten Ehen, d. h. gemäß der Überficht 1 die, Berüdjichtigung der einzelnen VBerwaltungsbezirfe der Ehe: 


Fälle unter A) und C), insgefamt nur 133,60 Prozent; nur in 
Braunjchweig fand fich noch eine geringere prozentuale Ver: 
mehrungsziffer (124 Prozent) vor. Dagegen zeigten u. a. die 
Provinzen Pommern Ziffern von 228 Prozent, Hannover von 
204 Prozent, ferner Bayern 214, ja in den Heineren Ländern 
(Lippe, Walded, Schaumburg-Lippe) ftiegen fie auf 300 — 680 
Prozent, wobei freilich die geringen abjoluten Zahlen feine 
geeignete Unterlage für folhe Berechnungen bieten fönnen und 
dem Zufall viel Spielraum gewährt wird. Aber auch) in Preußen 
insgejamt zeigte fich eine Vermehrungsziffer von 164,51 Prozent 
und in vielen anderen Ländern war fie höher al® 150,0 Prozent. — 

Was nun die in der Überjiht 2 auf ©. 62 enthaltenen 
Zahlen betrifft, die jich auf die perfönlichen Verhältnifje der 
gejchiedenen Ehegatten beziehen, jo darf bezüglich eines Vergleichs 
der Ergebnijje des Jahrfünfts 1916/20 mit denen des Vorjahr: 
fünfts 1911/15 auf die Beröffentlichungen gleicher Art in der 
Beitihrift 1920/21, ©. 36ff verwiefen werden. Die mehrfach 
erwähnte Steigerung der Chebruchsfälle zeigt fih hier bejonders: 


betreff3 des Berufs des gejchiedenen Chemannes bei den induftriellen® 


Urbeitern, den Ungejtellten in Handel und Verkehr, den mittleren 
Beamten, betreffs des Alters bei den Perfonen beiderlei Gejchlechts, 
die etwa im 25. bi3 45. Lebensjahre ftanden, betreffs des Alters» 
unterjchiedg bei Ehegatten, welche ziemlich gleichen Alters waren, 
und der Unterfchied im allgemeinen nicht mehr wie fünf Sahre bes 
trug, betreffs der Chedauer ebenfall3 bei Ehen, die verhältnis- 
mäßig fürzere Beit beftanden. Auch bei den evangelifchen Ehe- 
gatten und denen jächlischer Staatsangehörigkfeit zeigte fich vorzug3= 
weife diefe Vermehrung; nicht auffällig dürfte fie bei Einderlofen 
Ehen fein, mehr aber bemerkenswert bei folchen, denen fogar drei 
und mehr Kinder entjtammten. 

Ähnliche Beobachtungen Fonnte man auch bezüglich der 
Scheidungsfälle wegen allgemeiner Zerrüttung des ehelichen Lebeng 
machen. Die Überfiht 3 auf ©. 69 enthält nun noch einen 


ihliegung. Auch hier war im Jahrfünft 1916/20 die Zahl 
der Chelöfungen etwas größer wie 1911/15 (8798:8391), 
allein, wenn man etivas näher die eingeftellten Ergebnifje betrachtet, 
erfennt man, daß auch hier diefer Unterfchied fich nicht gleichmäßig 
zufammenjegt. Einem hohen Plus aller gelöften Ehen infolge 


Ehebruchd (5158:3732) fteht ein faft gleichhohes Minus bei 


anderen Ehejcheidungsgründen gegenüber (3640:4659). — Im 
allgemeinen zeigten die einzelnen Bezirke Hinfichtlih der Zahlen, 
welche fih auf Ehebruch de3 Mannes beziehen, nicht fo große 
Differenzen; nur in den Amtsh. Bauten und Grimma, fowie in 
den Städten Dresden, Leipzig, Plauen war die Zunahme 
wejentlicher, Dagegen fanden fich viele Vertwaltungsbezirfe vor, 
darunter bejonders die Amtsh. Löbau, Glauchau, Borna, wie 
auh Stadt Chemnik, in denen weniger Chelöfungen infolge 
Ehebrichd de3 Mannes verzeichnet waren, Anders ift das bei 
den Frauen; hier ftieg die Zahl aller jolcher Ehelöfungen zwifchen 
1911/15 bis 1916/20 um 84,2 Prozent und in einzelnen 
Bezirken auf meit über 100 Prozent (darunter Amtsh. Kamenz 
440 Prozent, 2öbau 258 Prozent, Dippoldiswalde 243 Prozent, 
Grimma 315 Prozent u. a.). Auffallend ijt hierbei ein Abnehmen 
in Amtsh. Auerbach) um 27,8 Prozent. — Auch bei „jonftiger 
Schuld“ (Spalte 15) zeigt fi eine bemerkenswerte Zunahme 
der Fälle bei den Frauen (1390: 905), ebenfo auch bei den Nichtig: 
feiterflärungen (261:167). — Im Vergleiche mit dem Vorjahr: 
fünft 1911/15 geftaltete fich im großen ganzen die Ehelöfungs- 
zahl infolge Ehebruchs ungünftiger in der Kreish. Bauben, wo 
bei den Frauen ein Plus von 109 Fällen (173 Prozent) zu 
verzeichnen war; dagegen war fie verhältnismäßig günftig in der 
Kreish. Chemnig, wo 26 weniger Ehefcheidungen wegen Ehebrucd 
de3 Mannes gegen früher gezählt wurden. Bemerkenswert ift 
auch, daß, trogdem die Kreish. Leipzig weniger Einwohner zählte, 
dennoch die Gefamtzahl aller Ehelöjungen (2855) faft ebenfo 
Hoch war, wie in der größeren Kreish. Dresden (2893). 


Nrteile dentiher Gerichte, die in Sachen und jeinen Berwaltun 


‚überficht 3. 
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im Jahrfünft 1916/1920. 
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nihtjächl. Gerichte. | 1192 


Zu Spalte 


8. 


B. Chejcheidungen mit Angabe der Scheidungsgründe 


Bemerfungen zu den Spalten 8 bis 16. 
sn jeder der Spalten 8 bis 15 find nur jolche Fälle gezählt, in denen feine der in einer vorhergehenden Spalte genannten Urfachen vorlag. 


Beionderes Schuldverhältnis in Den einzelnen Spalten. 


198 Fälle allein, 15 mit fonftiger Schuld des Mannes, 1 mit Schuld der Frau. 


du Spalte 9. 362 Fälle allein, 8 mit jonftiger Schuld der Frau, 3 mit Schuld beider Ehegatten. 


Bu Spalte 12. 


Bu Spalte 


14. 


Eingehun 
Sreiheitsitrafe 107; Geiitesfrankheit 28. f 
Bu Spalte 15. Cingehung einer Che vor Auflöjung einer bereits beftehenden 2; Widernatürliche Unzucht 43; Lebensnachttellung 3 


37 Fälle allein, 12 mit jonjtiger Schuld des Mannes, 1 mit Schuld beider Ehegatten. 
g einer Ehe vor Auflöjung einer bereits beftehenden 7; Widernatürliche Unzucht 29; Lebensnachftellung 9; 


4 


+ 


’ 


Miphandlung 39; Trunkjucht 7; Freiheitsftrafe 42; jonftige Fälle von Zerrüttung des ehelichen Berhältnifjes durch Schuld der Frau 780; beider 
Zeile 359; Geiitesfranfheit 115. £ 

s Bu Spalte 16. Bejtehen einer früheren Che des Mannes 27; Unzuläffigfeit der Ehe wegen Ehebruchs des Mannes 4; Gefchäfts- 
unfähigfeit des Mannes 6; Irrtum der Frau bezügl. des Mannes 78, mit Täufchung feitens des Mannes 13; Beitehen einer früheren Che der 
Stau 1; Unzuläffigfeit der Ehe wegen Ehpebruchs der Frau 3; Geichäftsunfähigfeit der Frau 2; Srrtum des Mannes bezügl. der Frau 109, mit 
Täujchung jeitens der Frau 16; Mangelnde Einwilligung des Mannes 1; Formfehler bei der Cheichliegung 1. 


Die Lenitimationen unehelicher Kinder in den Jahren 1916 bis 1920. 


I. Erläuterungen. 
fiht 1 und 2. 
Wohnort und Berufs des Vaterd (S. 71). — Überjicht 3. - 
nach Geburts-Bezirfen und »jahren der Kinder (©. 72). — U 


Shalt: 


Bon Oberregierungsrat Dr. Georg Lommaßih (S. 70). — IL. Tabellen. A. Abfolute Zahlen. — Über: 
Legitimationen mit Untericheidung des Alterd der Kinder, des Eheichliegungsort3 und Glaubensbelenntnijjes der Eltern, 
Die nach erfolgter Ehejchliefung der Eltern beurfundeten Legitimationen 
berficht 4. After der legitimierten Kinder zur Zeit der Eheichließung der 


Eltern mit Unterfcheidung des väterlichen Berufs ‚©. 73). — Überjiht 5. Bmijchenzeit zwijchen Ehefchließung und Beurkundung der Vegis 


timation, unterjchieden nach) dem Berufe des Vaterd (©. 74). — überfidht 6. 
nad Ehefchliegungs-, Geburts- und Legitimationzjahr (©. 74). — überficht 7. 


Die geitorbenen, legitimierten und unlegitimiert ver- 


bliebenen unehelich Zebendgeborenen aus den Geburtsjahren 1913 bis 1917 (S. 75). — Überficht 8. Die im Verhältnis zwijchen ehelich 
und unehelich Geborenen nachträglich eingetretenen Verjchiebungen (©. 75). — B. Berhältnigziffern. — Überfiht 9/10. Geburtsjahr 


bzw. Alter der Kinder und Ehejchließungsjahr der Eltern (S. 76). — überfiht 11 bis 13. 
der Legitimation der Kinder (©. 76). — Überjiht 14. 
Geburtsjahr und Sahr der Beurkundung der Legitimation der Kinder (S. 77). — lÜiberficht 17. Die 


der Beurfundung de 
Kinder (S. 77). — Überfiht 15/16. 


Eheichließungsjahr der Eltern und Jahr 
Sonftige perfönliche Verhältnifje der Eltern Tegitimierter 


im Verhältnis zwijchen ehelich und unehelich Geborenen nachträglich eingetretenen Berichiebungen (©. 77). 


I. Exrläuferungen, 


Bon Oberregierungsrat Dr. Georg Lommakidh, 
Abteilungsleiter im Statiftiihen Landesamt. 


Zu der aller fünf Jahre veröffentlichten Berichterjtattung 
iiber die Bewegung der Bevölkerung im lehtvergangenen Jahr: 
fünfte gehört auch die über die ftattgefundenen Legitimationen 
unehelich geborener Kinder durch nachfolgende Ehejchliekung der 
Eltern. An und für fich erhält ja das uneheliche Kind fon durch die 
Heirat der beiderfeitigen Eltern die Eigenfchaft eines ehelichen, indeijen 
wird feine Legitimation nicht eher verlautbart und im Geburts: 
vegifter eingezeichnet, al& bis der Vater feine EhHefchliegung mit 
der umehelihen Mutter vollzogen hat und hiernad) vor dem 
Standesbeamten dag mit ihr erzeugte Kind ausdrüdlich anerkennt. 
Die jähfifche Legitimationsftatiftif beruht aber nicht, wie in vielen 
anderen deutfchen Ländern und Städten, auf den Aufzeichnungen 
im Chefchließungs=, jondern auf denen im Geburtsregifter; fie 
ift alfo der Nachweis, wie oft Legitimationen unehelich geborener 
Kinder in dem betreffenden Erhebungsjahre vor dem Standes- 
beamten beurfundet worden find. Näheres über die Aufbereitung 
diefer Statiftif und fonftige Erläuterungen enthalten die Dies- 
bezüglichen früheren Veröffentlichungen (vgl. u. a. Beitichrift, 
Sahrgänge 1903, ©. 129. — 1908, ©. 182. — 1913, ©. 168. — 
1920/21, ©. 53); auch möchte an diefer Stelle auf den Inhalt 
des „Statiftifchen Sahrbuchs für den Freiftaat Sachen‘, Jahr: 
gänge 1906 bis 1921/23 Hingewiefen werden. Ferner muß 
darauf aufmerkffam gemacht werden, daß neben der Beurkundung 
der Legitimation unehelich geborener Kinder durch nachfolgende 
EhHefchließung der Eltern auch noch alljährlich eine Anzahl 
Ehelichfeitserflärungen von Rindern von den zuftändigen 
Gerichtsbehörden vorgenommen werden, deren Zahl fich durch) 
Auszüge aus den Akten des Yuftizminifteriums feititellen Täßt. 
Sm Sahrfünfte 1916/20, über defjen Verlauf nachjtehend Bericht 
gegeben werden fol, fanden folche Chelichfeitserflärungen in den 
einzelnen Zahren und nah Gejchlecht der Kinder getrennt, ftatt: 


1916. 1917. 1918. 1919. 1920. 1916/20. 
Rnaben 43 39 43 68 87 280 
Mädchen 41 19 17 61 85 223 
Bujfammen 84 58 60 129 172 503. 


Demnah wurde nur ein Heiner Teil (etwa 3 Prozent) aller 
unehelich Geborenen gerichtlich für ehelich erklärt gegenüber denen, 
welche durch Ehejchließung der Eltern ihren Hivilftand veränderten; 
aber im Sahrfünfte 1916/20 war immerhin diejer Teil beträchtlich 
Höher, al3 im vorangegangenen Jahrfünfte 1911/15, wo fich diefe 
Berhältnisziffer nur auf etwa 0,9 Prozent jtellte. 

Die Ergebniffe der Legitimationgitatiftif für das Sahrfünft 
1916/20 find num in den nachfolgenden Überfichten 1 bis 7 in 


abfofuten Zahlen und in 9 bis 16 durch einige Verhältnisziffern 
wiedergegeben, teil3 für jedes Einzeljahr, teil für das Jahr: 
fünft zufammengefaßt. Die Überfihten 8 und 17 enthalten 
ferner Zahlen, die fi auf eine Berechnung der Überlebenden 
nach Ablauf des 5. Lebensjahres beziehen. Alle Überfichten find 
im allgemeinen in ähnlicher, nur teifmeife ettwa3 gefürzter Form 
aufgeftellt, wie jchon in den früheren, oben näher bezeichneten 
Berichten und die Ergebniffe der Statiftif zeigen. auch durd)- 
fchnittlich einen ähnlichen Verlauf. Es foll daher nicht die Auf- 
gabe diefer textlichen Erläuterungen werden, eingehender auf diefe 
Bahfen zurüdzufommen, vielmehr wird das Augenmerk mehr und 
vorzugsweife auf einige Erfeheinungen zu Ienfen jein, die mit 
dem KRriegszuftand und dem Übergang in den Friedenszuftand 
in Zufammenhang ftehen. Denn die Einzeljahre 1916 bis 1920 
weifen recht verschiedene Ergebniffe auf, die fich auch zum Zeil 
gänzlich von denen früherer Jahre abheben. 3 follen Die 
felben an der Hand der einzelnen Überfichten, befonderd derer 
mit Verhältnisziffern (9 bis 17) befprocdhen werden. Dem Ge: 
famtaufbau der Legitimationsftatiftit zufolge hat man es mit, 
drei Zeitpunkten zu tun, die für die Beurkundung der Legitima- 
tionen in Frage fommen: Geburtstag des Kindes — Ehejchließungs- 
tag der Eltern — Beurkundungstag der Legitimation. &3 
ift einfeuchtend, daß, je näher diefe drei Beitpunfte zujammen: 


liegen, defto mehr auch die Frage nad) dem unfittlichen Gebaren 


einer unehelichen Zeugung in den Hintergrund tritt und deito 
mehr gemwiffe bevölferungsftatiftiihe Berechnungen erleichtert 
werden. Was den „fittlichen Standpunkt" der Frage betrifft, jo 
darf auf die Ausführungen in der Zeitfchrift, Jahrgang 1913, 
©. 169 verwiejen werden. 5 

Im allgemeinen fann man aus den in den Überfichten 
1 bis 7 enthaltenen Zahlen fofort den Eindrud gewinnen, daß 
im Sahrfünft 1916/20 die Zahl der beurfundeten Legiti- 
mationen wefentlich gegen die früheren Zeiträume zurüditand. 
In den Jahren 1904/05 wurden im Mittel etwa 6650 Kinder 
jährlich Legitimiert, 1906/10 ftieg diefe Zahl ftetig von anfangs 
6745 auf zufegt 7569, behielt auch noch im Jahre 1911 Diefe 


fteigende Tendenz bei (7741), um 1912/13 auf 7549 bzw. 7213 
zurüczugehen. Befonders Hoch war fie dann wieder im Jahre 1914, 


wo durch die vielen Kriegstrauungen und dur die Abficht vieler 
Väter, ihren unehelich gezeugten Abkömmlingen no die Rechte 
eines ehelichen Kindes zu verleihen, ehe fie jelbft einem ungewifjen 
Schiefal entgegengingen, die Zahl der Legitimationen auf 8732 
ftieg, um dann 1915 auf 7688 zurüdzugehen. 


Vorjahre, jo war fie doch immerhin jo hoch wie in den legten 
Sriedensjahren, und um fo bemerfenswerter ift dann der plößliche 
(Sortfegung des Textes 6.72) 


Die beurfumdeten Legitimationen im Jahrfünft 1916/20 


Bi u A a De A 


| Stelte fh 
fomit auch die 1915er Zahl um 1044 Fälle niedriger Wie im 


4 
j 
; 


überficht 1. 
Lepitimationen mit Untericheidung des 


Beurfuns 


71 


— 


11. Tabellen, 
A. Abfolute Zahlen. 


Alter der Kinder zur Zeit der Ehejchliegung der Eltern 


Alters der Kinder, Chefhliegungsert und Glaubenshefenntnis der Eltern, 
Wohnort und Beruf des Vaters, 


Ort der Ehefchliegung 


Wohnort des Vaters 


dungs- | Legiti- ‚ Standesamts- Standesamts- 
jahr mierte über | über | über | über | über | über | über | über | über | über begirt bezixt 
der Kinder | unter 1 2 3 6 9 1 2 € 4 5 über 1 ander- Er Ron 
Segitt- | über | ı ee se | De | ei. oder" | an ae | det engl) Arber 
mation | Daupt |Monat| 2 3 6 9 BIN. 3 4 5) 10 | Sahre | Geburt 3 | Geburt De an 
Monate ee Monate) Monate Monate) Jahre | Jahre Jahre) Zahre | Jahre Be Sachfen RR Sachen 
1. 2. 3. 4. 6. 6. T. 8. 9. 10. 114 12. 13. 14. 15. 16. 17, ISLEa 19; 20. 
1916 | 5067| 120 | 203 | 162 | 340 | 335 ı 370 |1398 | 1024 | 598 250 | 231 | 36 | 4212| 570 | 285 | 2847| 1820 | 400 
49175184511 °91 15112 | 1121 .'947:1:188.| 153 92 | 794 | 4601 228 | 222 | 32.| 2827| 387 | 217 | 1884| 1254| 293 
1918 | 2199] 89 | 113 76 | 176 | 122 | 102 363 | 375 | 3191 285 200 | 39 | 1742| 287 i70 | 1208| 780|| 211 
1919 | 2460| 86 | 189 | 141 | 252 | 172 | 123 318 | 310 | 270| 243 | 310 | 46 | 2002| 295 | 163 | 1426| 799 || 935 
1920 | 3523| 199 | 382 | 313 | 593 | 360 | 249 402 | .193 | 181| 163 | 429 | 59 | 2960| 359 204 | 2247| . 989|| 287 
Summe:]16 680| 585 | 999 | 804 |1608 |1177 | 997 | 3273 | 2696 11 s28|1109 |1398 | 212 [13 743 |1 808 11039 |oc12 5642 |1426° 
we Slaubensbefenntnis der Eltern!) Beruf des Vater 
: Sand- md u) adel und RER N RE, fi 
unge vömifch- || _fonft Diffi- ifrae- gorftiirifchaft ) Subuitsie‘) "ertehe N Effentlicher Dienft>) Beuuanken 
jahr evangelii || Tathotiich | ehriftlih | denten Mil: | |... ee ® als » 88 A 
Segiti 22 jEs| ss2|@5 Es 88 128 | 85 Eds .gstese BE Pr: 
- iss |:8 823188 |se| 82 |sE| 55 |Tsegesse ses S2 88 52 
| ea las sssles lee | 58 102 | 88 BsEssE35 555 55 lee 35 
a | b a buleanı bella mb hüailch 15* 25 ga 3a a5 | 58 RE ses aros Ei Eu 2 88 
3% 21. 22. | 23. | 24. || 25. | 26. || 27. | 28. || 29. | 30. | 31. | 32. | 33. Vlsaglzan. | 36. # li 87.0] ‚88. | 89. 40. 41. | 42. || 43. | 44. 
1916 [| 4336| 377/112 J221| 2| 6/Jı | 3| 31 ı| a8 7| 285 | 51! 79| 3323| 68| a5&| 270 13 43 ! 204 | 37390 
1917 | 2911| 258/109)139| — | 6 3 4| 1 | 30/13 | 243 || 5872) 55| 2213|] 27|.276| 220 5 67 | 1761 40| 9 
1918 1 1790| 1771119|101| 1| 2/1 - | — | 8| ı | 33.13) 214 || 361 Aal 1356|) 27| 169 | 119 6 54,. 81 39| 8 
19219 12084] 191| 62/109 21 2|—. 2| 8] 43| 5|' 149 | .48| 561 1543| 55 | 127| 148 10 49..),18211°32.| 713 
1920 | 2985| 276102|122} 6| 6 | 7 |10| 91 — 62/11| 182 | @8] 66| 229111101 | 223 | 175 4 56 |; 223 || 40| 11 
Summe:|14 106 |1 279 509 | 692. || 11 | 22|| 8 | 18/32 | 3 |211| 49 |1 073 \)270 | 300 110 726 || 278 |1 049 | 932 38 269 | 866 188 | 431 


Überfiht 2. Bie Benrfundung der Legitimationen nach dem Berufe des Vaters und der feit der 


Die Beurfundung der Legitimation erfolgte im . . 


. . Hahre. der Ehefchliegung. 


Cheihhliegung verfloifenen Zeit, 


ee i 2/8. | 4./5. |jpäter|| 1. | 2.3: | 4. |ipäter| 1. | 2.8. | 4./5. |fpäter]| 1. 2./3. |.4./5. | fpäter 1.198. | 4,/5- | ipäter 1. | 2,48. | 49. | ipäter 
N Land- und Forjttvirtichaft?) ; Yuduftrie®) 
. BR Selbjtändige, Beamte, Sonitiges Berfonal, A Gelbftändige, Beamte, Arbeiter, 
"Bächter Angeitellte Sefinde Direktoren Angeitellte ©ehilfen 
” 2. TER To NA | c12. | 18 | 1 36. 1% I 18) 10: | 20. jomn, | 22. | 25 1004. | 35 
1916 40 1 2 | — 7-1 — | — || 269 | 12 3 1 N re 4 69 7 Bar 3 3100 | Ivsamebaınon 
1917 25 3 1! 1) al EN er | 1 || 229 9 2 3 44 4 ı1 [6) 52 1 1 1 |2003/148 | 30 | 32 
1918 32 Iı\— .— 13 1— | — | — |191 | 17 | 4 2 29 An 1 36 3 1 4 1204| 89 | 32 | 31 
? 1919 37 4 — 2 Ba ae 1919| 7 1 39 4 1 4 50 a ee 8.11 375.81 .1232,1%55 
1920 47 9 1 D 10 | 1—- | — 1165| 11 3 3 65 8 3} 2 57 | — 3 12130.) 92.116 1:53 
— Summejısılıs || s |a6 | ı | ı | ı ss | cı |19 | 10 je] 27 | = |ı9 |ja64 | 20 | 2 | 14 |psı2]583 |135 | 196 


— — —  nänTäää—..eenen mm ss), 


Beurkun- 


Die Beurkundung der Legitimation erfolgte im 


... . Sabre der Eheichliegung 


H an es. a 1. 12.3. |4./. Be: 1. |2./8. |4.5. 199 1. 12.8. ar u bs 4.8. nö 1. [2./. lu. 1. 12./3.|4./5. Er 1. Ba. 4/5.) Da 
je Handel und Verfehr‘) : ’ bi: Öffentlicher Dienft >) e Sonftige Berufsarten 
s Höhere Beamte, . BRETT 11 3 

Kan, te, Arbeiter, Kutjcher, iai or, | Mittlere Beamte, Unterbeamte, , eie Rentner, ynba- 

Seal | Angefteiite & Machbeifen ji EINE ea Unteroffiglere : "Arbeiter r ea tiben, "hehlonire 

26. | 27. 28. 120: | 30. | 31. | 33. | 33. || 34. | 35. | 36. E 38. | 39. | 40. | a1. 42. [a8. 44. [a5. || 46. | a7. | a8. | 49. | 50. | 51. |52. 158. |] 54. | 55. | 56. | 57. 

sslıı a1 2 jaaeleı | al sau ıs\ sl aliolı 1 1 selelı — 182118 | 1) 3|28| 6|—| 31357 |32| 1 | — 

2412711247121 | 5| 31201113) 1| 51-3 |— — | 2 859176 1 1 1162 8| 4 2136| 11—| 3| 7| 1/1|— 

ZN 72154 78213141105 12) 5-1 ae Fa Zel.5h3l Ali ildlsehehg 

4911| 2| 311116) 5 | 3| 31126110 |) 6| 6] 5 | 4 1:1 |-—|| 43 31—|3 1173| 3 | 2] 4|29| 1) —| 2 12) —'—|1 

%]j 4 |—| 21119520 | 2) 6160| 5| a| 6| 3 | ı |—|—150| A| | 2 196117 | Al 6|36| 1lı | all 8 1 —| 2: 

Summe:]246| 17 | 6 | 9 |j938] 75 | 15 | 21 834] 56 |17|25|26 | 6 | 3 | 3 |283]23] 6 | 7 |785/50 |11 [eo [is2 13] 2 |11 389 |34| 2 | 6 
i i die Mütter dem betreffenden Glaubenshefenntni hörten. 

Dane En ar Pos El, me Lab Bee in Be een er, aa, er me 


9) Einfchliehlich Tierzucht, Gärtnerei, Fifcherer, 
Eifenbahn-, Boft, Telegraphen- und Fernjprechwejen. 


is 


5) Einfchlieglich der in 4) ausgefchloffenen Berufsarten. 


Die nach erfolgter ChHejchliejung der Eltern beurfundeten Legitimationen nach Beburts-Bezirten und Geburtsjahren der Kinder. 


Überficht 3. 


RE nsessr esse] 


Berwaltungsbezirf 


Zahl der legitimierten Kinder in den Fahren 


Bahl der im ZJahrfünft 1916/20 legitimierten Minder 


Geburtsorts der Kinder 3 SA Ä Ra davon legitimiert 
ee 1916 1917 1918 1919 1920 überhaupt im Gebürtsjahr fpäter 

U: Amtshauptmannjchaft > Er 
&t.: Stadt m. m. m, mw, m, w, mer |: iD. m. iv. m, | im, | auf. m. mw. m. mw. 
Ar | 

ir 2 3: 4. 1:7 6. N. 8 9. 10 11. 12 18: 14, 15. 16. 17: 18. 
St. Bauten 11 3| 13 5 9 oa 8 14 6 158.1. 327-090: 1521, ID was? 
- Bittau 132740.) 01000840 6 5.11 TEN 11% ABS SB Ah RG 8 9\ 43 | 36 
A. Baugen 701595 aa | 2097 | -34 1.53 | Al. 248 | 204 | 452 © Soc zab aiser 
- Kamenz 36.1. 31.1 3a oa. >18 sl 342.1 14 || 31:1‘ 35 |>-130 1.112] .2427 028, este ea 
- Löbau. 75:1. 49.1: 40.1: 38.14 | 294% 33.1» 23 || 86 | 48°]. 198 | 187 | 385 | ABS Slip 
- Bitten. 571 sol: Aal az 2a|l | 3232| 22| ai | 35 | 196 | 189 | 385 | 48 | 45 || 1487| 144 
St. Chemnit . ıs2 | 192 | 112 | 112 | s2 | sel 9 | 871 137 | 125 | 608 | 607 11215 || 142 | 127 || 466 | 480 
Y. Annaberg na\ 871. 35 | 39 o4 | 181. 221 201 -34|> 281.189 | 192) 381. 477 Sao 
- Chemniß . 113 | -93 1 37] 28 | 24] 321292 1-97, 41 |% 45.1: 252.260.) 517.1 Bere 
- Flöhe . 58.|.:63 || 44 |-" 33 | »19 | 2916 98). 33 | 28 >35 1 177 1.1931 3701| 31 |, Bas iesenes 
- Glauchau. 871: 80 || 69 | 51 so |: 291m a7) 39 || 61 | 66 | ©84| 289. | 573 ||. 587 Sram 
= Marienberg . 50.45 |- 21%. 461 2021| 1990.92) 161 .“a0 | 25.1 154 11511 306. Armee 
- Stollberg 59:| 49 |""33°7 40 | :.29 | 1516 419.25 | 40 | 33.1180 | 169342 25 Seen 
St. Dresden . 319 | 290 | 231 | 207 || 144 | 148 || 175 | 155 || 193 | 172 [1062 | 972 | 2034 || 158 | 157 | 904 | 815 
- Sreiberg BE: 11 14. 13 |e 11 9. Tome. 9 | 104° 54.1 %58 11-112. 14 1.13 0200005 
- Meißen . . 23 1: 94.1= 1821015 6 9. 13 || 18118] 764. 76°) 1521.19 Sees 
A. Dippoldiswalde 23:|* 15.1. 10 9 8 8 7.1 »30.|.) 191-2 244|.,.67 66.1.1833 | 1540 es 
- Dresven-Altftadt . 40 | "a1 -4A6 12 84 16 15 | 220 231.18 ||. 40.1, 26.1164 | 141-| 305 || 85.) 2 aan 
- Dresden-Nenftadt . ss | 30: 381. 281: 14| 201 221.29 | 34 | 32. | 183°) 139) 972]. 837) 2er 
- Freiberg - 45 1...36 11 86.1. 17. 18 9.747 |) 16 | 27.127 1 143 |.105. | 248 28 Peer 
- Großenhain . 19 I.:36 11 5) .84 | 32. aa 86 | 27 |.-43% 82.1 155°) 151.) 306 |, Asa 
- Meiken 18.18.21 »39|. 321 ’2o3| 1686| 19 |: 221 31] 861.120 |- 127 | 247 | 35°) 2882 psre9 
- Pirna . 47 | 8salı 551 Aal | 29) s6l. 31 |. 33 | AA| 64 | 206 1.2587 464 || 51 | 5231715577206 
St. Reipzig 335 | 340 || 234 | .208 || 155 | 173 || 168 | 185 || 245 | 264 11137 |1170 |2307 || 243 | 225 | 894 | 945 
WU. Boma.-. 411 38 | 35.96 |: 23 | -204.89 1 : 15. 37) 30 1,1684 12477 299 ara ae 
- Döbeln 651.531. 38.4 41-31) 26a A|: 38:1 54 1.531 233 1° 211 | 44a Gras ee 
- Grimma . 42 1,:291 sat 35 |. 24 | 191% 24: 27)..41 |= 48 1165 | 153 | s318 | Aa ae er 
« Leipzig 6231-65 aa gl sales: | 35.1 -.60.8 49:1 258.17 2182) a7ı Da ao a 
- Dfchab . 30| -24.1. 4191.17 16.11) 1840 39 | 231 141. 23 96.1°105 | 201 7 21900 Zone 
- Rodhlik ss | 84| 581 -621 2939| 371 28 | 341 46| 43| 246 | 260-| 506 || 46 | 45 || 200 ].215 
St. Plauen so | sıl! aa. asıl 31| 29 39 | 321: 54): 51.41 247 | .241°| 488 VAL aaa 
- Bicau 451 861 ve2ı| 3 11 sl 114 20 |. 19 |, °14 [7108 1.101) 209) 2a Is een 
A. Auerbach . 1l 5188| "2a 29 | 209 16: 19.) a0 1,5291 194 | 1672..361 | 504 as 
- Delsniß 20.1. 19:1. 2811 20 8:14:13 9 8: 25.1 :22|.:83 |. 82.1 165.4 5.17.) Orig 
- Plauen A 54-1 045-411. 22 | 983 10. 10015 9| 22| 271 1283| 114 | 237 23 | 29.||.100 | 85 
- Schwarzenberg . 87| 83| ar| | | 26|| 22) 36 || 51] 44| 226 | 238 | Aa | 48) 44717877 7194 
Se |102 101 |\ ar | 63 a5| ssll37 | 36 = N; oss | 303 | 591 | 73 | 65 || 215 | 238 
Kr. Baugen 962 | 212 | 194 |'174 || 113 | 97 || 126 | 108 || 186 | 178 | ss1 | 769 | 1650 || 200:| 167 || 681 | 602 
- Chemniß . 623 | 609 || 371 | a13 || 229 | 228 || 245 | 247 || 381 | 357 [1849 \1854 |3703 || 416 | 371 ||1433 [1483 
- Dresden . 583 | 591 || 485 | 428 || 303 | 297 || 351 | 336 | 458 | 441 |2180 |! 2093 |4273 || 440 | 390 ||1740 | 1703 
=. Leipzig a 660 | 628 || 456 | 426 || 304 | 325 || 381 | 357 || 497 | 505 [2298 | 2241 |4539 || 502 | 456 11796 | 1785 
- Bwidan 2 2 2. .[459 | 440 || 234 | 250 || 159 | 144 || 149 | 160 | 268 | 252 |1269 |1246 | 2515 ||-275.| 256 || 994 | 990 
Zreiitant Sadyjen | 2587 | 2480 ||1740 | 1691 1108 | 1091 |1252 | 1208 | 1790 | 1733 |8477 | 8203 116680 1833 | 1640 || 6644 | 6563 
(Fortjegung des Tertes von ©. 70.) Lebendgeborenen). — Wie bei allen anderen Bweigen der Ber 


Rückgang in den näcdhftfolgenden Sahren, der bi 1916 mit 5067 
Beurkundungen über 2500 und nad) und nad) bi 1918 mit 
nur 2199 Legitimationen fogar 5500 gegenüber 1915 betrug; 
dann Hob fich die Zahl im Jahre 1919 wieder auf 2460 und 
weiter 1920 auf 3523. — &3 war unverkennbar, daß einerjeits 
der Einfluß einer beträchtlich verminderten unehelichen Lebend- 
geburtenzahl fich hier geltend machte (diefe Zahl fiel von 14 896 
im Sabre 1915 auf 10402 im Jahre 1918 herab, um dann 
bi auf 16699 im Jahre 1920 wieder zu fteigen), und daß 
anderjeit3 das Streben nach Anerkennung feitens des unehelichen 
Vaters nach der größeren Anregung in den erjten Kriegsjahren 
eine Abminderung erfahren hat. So ftellte jich die Baht der 
beurkundeten Zegitimationen im SJahrfünft 1906/10 auf 35 773, 
1911/15 auf 38 923 gegen :16 680 im lebten Sahrfünft 1916/20 
(bei insgefamt 98333 bzw. 92024 bzw. 49 809 unbe] 


völferungsbewegung kann man auch bei der Legitimationzftatiftif 
feitftellen, daß die Ergebniffe der Ariegsjahre 1916 bis 1918 
fich in verfchiedener Hinficht von denen der nachfolgenden Friedens» 
jahre 1919/20 unterscheiden, fchon in bezug auf die Zahl der 
vorgenommenen LZegitimationen, befonder® aber bezüglich der eins 
zelnen Zeiträume, welche zwischen Geburt der Kinder, Ehejchließungs- 
jahr der Eltern und Beurfundung der Legitimation vergangen 
waren. Ferner auch bezüglich des Beruf der Däter, wo 
befonders bemerkenswert der Rücfgang der Legitimationen während 
des „Krieges bei Arbeitern und Nentnern war, dem eine erhöhte 
Zunahme nad dem Kriege Pla machte uf. — Man erkennt 
ferner (vgl. hierzu die in den Überfichten 3 enthaltenen Bahlen- 
angaben), daß in den beiden Kreishauptmannjchaften Chemnig 
und Zricau der Rückgang zwifchen den einzelnen Kriegsjahren 
mwefentlich ftärfer war al® 3. B. in der Kreishauptmannjdaft 


. 


6: 
u 
Sad 


[6) 


Alter!) der legitimierten Kinder zur Zeit der Ehejhliegung der Eltern mit Untericheidung des väterlihen Berufs, 


Überficht 4. 


Alter der Kinder im Jahrfünft 1916/20 
Beruf bzw. Berufsjterlung rag 


unter über 


des Vaters 1-6 [6-12] 1-2 | 2-3 | 3-5 |5—10| bt 
Mon, Mon | Mon. Jahre) Jahre Sabre Jahre Jahre 
I REN an: GETS 8.10, 9 
1. Lande und Forftwirt: ) 

Ihaft.?) | 
Selbitändige, Pächter 9| 40) 39) 35) 20] 26) 30| 12 
Beamte, Angeftellte. . . Merten Sy, 6 — 
Sonft. Berjonal, Gefinde . | 36] 230) 147) 198] 199] 195 64 4 

2. $nduftrie.®) 

Selbftändige, Direktoren Di. .05| .38|. 881 .39|.. 42). 41| 12 
Beamte, Angeitellte . 87.581.461 491 391 61) 321 7 
Arbeiter, Gejellen 374/2204|140012187 1765/1880) 832] 84 
3. Handeln. Berfepr.‘) 

Selbitändige y 10) 59 37) 48) 2838| 37) 41| 23 
Beamte, Angeftellte . . . | 44] 205] 107| 192] 166] 192] 121] 22 
Arbeiter, Kuticher, Martıh. | 29| 203| 105] 167) 170| 178) 70| 10 


Alter der Kinder im Jahrfünft 1916,20 


Beruf ba. Berufsftellung 


des Vaters ser BSR 10 "0 
Mon, | Mon. | Mon. | Jahre | Jahre | Zahre | Jahre Jahre 
u Feen ane 6.1.2078, Leg, 
4. Dffentlier Dienft. ’) 
Höhere Beamte, Offiziere, 
Geittiher Lehrer... — | 3 2 2 81.018 7 3 
Mittlere Beamte, Unter- 
Offer il -a8l ©3331) All °65| 29 .1i 
Untere Beamte, Arbeiter . 32| 204| 122) 164| 118] 148) 70 8 
5. Sonftige Berufs: 
arten. 
Viele Ge nr 1 028 710.37 29 800% 221° 8 
Rentner, Invaliden Pen: | | 
ftonäre . ER Sl Teilen) Mel 
Bujammen | 585) 3411 2174| 3273| 2696| 2937 1392| 212 


1) Die Zahl der Tegitimierten Kinder überhaupt in den Einzeljahren ift aus Überficht 1, Spalte 2, 3 bis 14 bzw. 31 bis 44 erfichtlich. 


2) bis 5) vgl. die gleichen Bemerkungen zu den Überfichten 1 


und 2 Seite 71 


Dresden; endlich fann man beobadhten, daß mit der fortlaufen- 
den Kriegszeit fich die Bwifchenräume zwifchen Ehefchließung und 
Legitimation vergrößerten und fich auch in den nachfolgenden Frie- 
densjahren die Zunahme der Fälle erft bei Zeiträumen zeigten, 
welche mindefteng 1 Woche und mehr betrugen. 

Da aber die Ergebnijfe des Gefamtjahrfünfts 1916/20 
zunächjt mit denen des Vorjahrfünfts in einen Vergleich gezogen 
werden jollen, möchten auch in diefer Beziehung noch einige Be- 
merfungen angefügt. werden. E3 wird hierbei auf den Inhalt 
de3 Bericht und der demfelben beigefügten Überfihten in der 
Beitihrift 1920/21, ©. 53ff. verwiefen, da wegen Raummangel 
die dort angeführten Zahlenergebnifje hier nicht nochmals wieder: 
holt werden fünnen. 

Troßdem im Berichtsjahrfünft die Zahl der Legitimationen 
wejentlich geringer war, fo zeigt e8 fi do, daß 3. B. Hin- 
fichtlich der prozentualen Verteilung auf die verfchiedenen 
Altersflaffen der Kinder zur Zeit der elterlichen Ehejchließung 
(vgl. Überficht 9 auf S. 76) die Ziffern in den erften Altergmonaten 
größer waren, dann Abnahme eintrat und endlich dann bejonders 
die Zahl der Rinder, die bereits dag Alter von 5 bis 10 Sahren 
und mehr überfchritten hatten, verhältnismäßig ftark vertreten 
war. Ganz-auffallend geringe Ziffern zeigte hier das Jahr 1920 
bei der Alterögruppe „über 3 bi8 5 Sahre”, indem fich die 
Prozentziffer gegenüber den Vorjahren um etwa 7 bis 18 Prozent 
vermindert hatte. Die Erhöhung der PBrozentziffern in den erjten 
Altersmonaten zeigt fih auch bezüglich der verjchiedenen Berufs: 
arten des Vaters (Überfiht 10 auf S. 76), zunächit allenthılben 
bei der Landwirtichaft, den Wrbeitern, Beamten und freien 
Berufsarten, die in den jpäteren Altersgruppen (über 5 Jahre 
alt) eigentlich bei allen Berufen mit Wusnahme der höheren 
Beamten, wo fie fchon bei der Altersgruppe 3 bis 5 Jahre ein- 
jegte. 

Bezüglih der Bwijchenzeit zwiihen Ehejchließung 
und Legitimation erwies e3 fich (vgl. Überfichten 11 bi 13 auf 
©. 76), daß die Verhältnisziffern nicht mefentlic) von denen 
früherer Jahre abmwichen, aber auch hier im allgemeinen ein 
längerer Beitraum beobachtet werden fonnte, d. h. daß ı. a. fi 

Beitichrift des Sädhji. Statiftifchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923. 


die Prozentziffern für Beurkundungen, die erft nach Sahresfrift 
dorgenommen wurden, vergrößert hatten. Man kann aber auch) 
aus den berechneten Ziffern entnehmen, daß unter den Angehörigen 
der verschiedenen Berufe bzw. Berufsftellungen die Arbeiter und 
Gehilfen durchgängig am früheften nach der Chefchliegung mit 
der unehelihen Mutter zur Legitimation der erzeugten Kinder 
Ihritten, wenngleich auch hier im Laufe des Jahrfünfts 1916/20 
eine bemerkenswerte Abnahme Hinfichtlich der fofortigen Benr- 
fundung am Chejchließungstage felbft eintrat, daß aber dem- 
gegenüber diefe Beurkundung bejonders jpät bei den jelbftändig 
Berufstätigen erfolgte. Auffallen dürfte auch der Sprung, der 
fich bei den diesbezüglichen Prozentziffern der freien Berufsarten 
von 1916 zu 1917 zeigte (vgl. Überficht 13, Spalten 2/3 bzw. 
au 17/18.). 

Eine Verminderung der Prozentziffer trat 1916/20 gegenüber - 
1911/15 noch ein bei den Kindern, die in demfelben Stande3- 
amt3bezirke geboren waren, in dem die Eltern die Ehejchließung 
vollzogen oder in dem der Vater wohnhaft war; man fann hier auf 
eine größere Wandertätigfeit der Eltern jchließen. Ebenfo fanden 
fich unter den Eltern mweniger folhe evangeliihen Glaubens 
bor, wofür die Katholifen mit höheren Prozentziffern vertreten 
waren. Auch innerhalb der einzelnen Jahre des Jahrfünfts 1916/20 
zeigten fich Hier ziemlich ftarfe Abweichungen, man erfennt im 
allgemeinen aber, daß mit Eintritt des Friedenszuftands fich wieder 
diefe Prozentziffern denen früherer Sahre nähern. Nicht un: 
beachtet möchten aber die Ziffern der einzelnen Sahre 1916 
bis 1920 bleiben, die fi auf die noch innerhalb des Geburts- 
jahres Legitimierten beziehen (vgl, UÜberficht 15 am Schluffe und 
Überfiht 16 auf ©. 77). Hier zeigt fich zunädhft ein ganz 
aufiallend ftarfer Abfall zwifchen den Ziffern des Vorjahrfünfts 
und der des Jahres 1916; während fich im Laufe der einzelnen 
Sabre 1911 bis 1915 eine ftetige Steigerung Ddiefer Prozent: 
ziffern vollzog (von 1911 mit 19,46 Prozent bei den Knaben 
und 18,92 Prozent bei den Mädchen zu 23,87 Prozent bzw. 
20,92 Prozent im Sahre 1915), fanf diefe gänzlich unvermittelt 
im Sabre 1916 auf 13,61 Prozent bzw. 12,58 Prozent herab; 

— (Fortfegung des Textes ©. 75.) 
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Zwischenzeit zwifchen Eheichliegung und Beurkundung der Legitimation, unterschieden nad dem Berufe des Vaters. 
überficht 5. 


Behl der von Wätern nachitehenden Berufs bziv. nachjtehender ‚Berufsitellung Tegitimierten Kinder im Jahre | 


Die Beurkundung 


Ar 1916 1917 118 1919 1920 1916 1917 1918 | 1919 1920 f 
der Legitimation erfolgte En Ne — 
m. mw | m mw. m. | vw. m id | m im m. m, a. | i. m. | m, m | td | m {ie 
=T, 1% .| 2%. . EFT | Pa er fe re Beer 
1. Selbftändige in Landwirtihaft, Snduftrie | 
und Handel, Höhere Beamte, 4 Urbeiter in der Snduftrie insbejondere. 
am Eheichließungstage .| 37 | 39 | 32 | 29 | 32 | 19 | 40 | 30 | 50 | 49 11161 1082| 683 |680 [415 | 388 |410 |407 [641 |607 © 
in der 1. Woche se]|24 |14 |12 641,13 8 |16 | 14 | 22 | 11 1242| 256 |201 |178. 1105 |135 |153 |132 j188 1192 5 
ENDE Se 5 6 2 4 4 3 4 Ze el 4. %..58\. 641 46 | 56 1.281: 277 83977 246 [ESeTE 
SER) SE 1 2 4 4 2 3 4 6 5 36 |. 28]. 29°|.24:1 14 |° 15° 190 22 a 
> NE 5 2 1 Da el 1 1 h) 5 7 19 ..20:]..22.\ 15 1.10 Joal17ı ar 
im 2.— 6. Mon. ml 13 5 4 ) 1 6 | 16 au 21. 22 94| -87| 86 | 63 | 39 | 44 | 63 | 70 1116 1124 
e, 1.12. eo 2 4 ae 2 ı— 1 1 2 8 3112341 16.) 22.) 182) 14: ID SITE 
1 Zahr und fpätr | 9 8 6 8 4,3 7 2 t0:\ 12 45| 57] 39 | 51 | 40 | "51 | 47 | 66.| 45 | 41 
unbefannt . 5 2 | N) 5 N 3 6 A EN 2 an EN et 
2. Angeftellte in Zandwirtichaft, Induftrie 5. Angehörige der freien Berufsarten, 
und Handel, mittlere Beamte. Berufslofe, unbefannter Berufe. 
am Cheichließungstage .[110 |114 |103 103 | 86 | 70 | 54 | 51 | 82 | 71 4128 |133 | 10.| 15 | 13 6.1.1073.410 8 |.13 
in der 1. Woche se» | 29 | 33 | .50 | 46 | 24 | 28 | 37,20 | 37 | 30 51.124.178 7 7 5 8 4 2 5 $ 
EN BR Se 131.10 1316 1222.16 Tu 32719 | 10 9a Lo FÜR Ag: 1 2 4-12 | 
San 558 1 5 gr 4 4 6 5 PR 3 5) 2 1 11-1 — 2 1 — 
EA RE E5| 4) 5105,52 2,2 1024.6.)13.1 51,581 1 | 24 See 
im 2. — 6. Mon. 113°] LORD. 5 901,21.1:27°.0 200 P -lde a 3 3 4 3 1 5 6. 
a s5| 6| 7| 3 6|5 | a|—\2a|3|2| 3| 6|-  - | =) 1) << 1-15 
1 Jahr und jpäter == a ER ER ya hr AU 7 7 9 6 2 5 1 ) 4 1 1 3 3 1:4 
unbefannt . — | -I -ı —-1|1- | - |- | - 2 a ee 
3. Arbeiter ufw. in Yandwirtihaft, Verkehr 
und Handel, untere Beamte. Gejamtjumme. 
am Cheichließungstage -|230 |228 [216 1197 |125-|123 [137 |133 [174 | 147 11666 11596 [1044 11024 | 671 | 606 1651 |631 | 955 | 887 
in der 1. Woche sel 70 | 58 | 50 | 63 | 38 | 43 | 38 | 42 | 42 | 51 | 416 | 385 | 316 | 300187 | 219 |252 |212 291 |289 
Ener Ne Se 19)722°1:.100) 10 6 8| 16 | 15 | -15 | 20 1.104 | 119] 74) 84]:45 | 46 | 727 74 111077177 
5 ER Te. D 5 5 1 2:12 4 9 | 81:.53.1..421.: 411736. | 7 2421.123. 235.0 Soc 
AS r SE 7 4 5 4 Me  & 4 3| 15 | 11.4 °371..351]. 349, 241715): 18777280 028 ee 
im 2 6. Mo ml.29 | 27119) 19] 10.) 11 1 2201 16 | 18 \./31 J 1681 143) 134 1.101162) 770 as Ss 
Et se|ıl 8 7 8s| 10 4 3 4 7 51.531.591. 2917361435.) 287 192 ass re 
1 Sahe and pätr 3119| 10| 8s| 13 | 12 | 1a | 14 | 21 | 14 | 13 1 84) 94] 66| 86| 67 |’ 84 | 76 [106 | 8ı | 2 
anbefannt. 122. 0.0 © 1 —ık— 2... Dee Bet 2. 2 2 1| — 2 | — 


Die beurfundeten Legitimationen im Jahrjünfte 1916/20 nad) Eheichliegungs:, Geburts: und Legitimationsjahren. 
überficht 6. 


„Baht a im Jahrfünfte 1916/20 legitimierten Kinder aus den bvornangegebenen Geburtsjahren 


bei denen das Chefchliegungsjahr der Eltern 


Geburtsjahr A 3 Benin ; 

des Kindes aurlaun? Basinde be: . | 2 | a | 4 | 56, | 9 | 10—14 | 15—24 | über 24 
Legitimation ö AR = R 
var Sahre gegen das Beurfundingsjahr der Legitimation zurüclag. 

|». | m | ww | | ev ee | r |» | |] ® [we lo Dez 
ib 2. 8 4. 5. BRuZ, 8 | 9 an) 1a. 018.) 1734 15, | 16.) 17.1718, | 19 20.52 at are 
1920 688.) 649 | 683. 1.649 | m a 1 | — En ne 1 | ee ee Er BR TL.. 
1919 820.°7311.:788: 700.17 3207 B3L 122 — | ee U 1, 2 27,1) SS TE N PT 

1918 52140840: 5 10 Bolten 1 es se | Le en Re 7 ET SRRe ee 
1917 676| 601 |.6461.574.1u251733. 41. a Mu 2 lei 2 | EEE Tee ee 
1916 1118 1004 11066 | 958] 43| 40 7 5 2 ik ee I er ee 
1915 1608 11540 11498 1429| 83| 100] 17 6 7 3 2 1 1 11I—-| —-I- | -|I -| 1-1 -— 

1914 1263 11217 [1138 1098| 72| 67| 28| 18 Zelnes ha) 9 19 I 6| - | - | - | - | —| | — 
1913 785 | 811| 697, 703| 37! 481 16 | 20 land 8| 14 | 16 1 41 — | —- | —- | —| — _ 
1912 421| 441| 336 |.361| 381 7201.12) 9 | 1a 12-14 1a 1a) 21 2727 2 102 2 Se 
1911 194 | 217| 146) 161] 18) 181 7| 151064209128 19 [2°8110.1 2.40% 121022 172 17 DS 
1906 — 1910 283| 2838| 186 | 187 | 14| 21 9 12 a 81.87 | ...9:1°20629 1913.) 216 1015 6| — a 
1901—1905 50| 781.17) 743 2 4 3 4 2 — 1 — 1 2 5 Butt 18 2 1l —- | — 
1896 —1901 29) 34] 10 8 — 1 5 11l—-  —-| — — ll | — 4 1|10|23]| —| — 
1891—1896 14. 27 3 5 In ar | — EEE A I a IE Por RN ner 11 — | — 1 4. 13008 7 
1886— 1891 g11lAl a, | Rene ch) ar ENGER SER.) a eos 
vor 1886 34.43 _ LIeH) 17, EEE 1 a BE et | 1 Eee 3| 10 
Summe [3477 3203 [7725 7391| 376 | 4041| 18 3)|50 82I|8 353|I| 6613:1:%9| 3 26 | 16 | 42 | 14 | 23 


(6) es. 


Die gejtorbenen, legitimierten und unlegitimiert verbliebenen anehelih Lebendgeborenen 


Überficht 7. 


aus den Geburtöjahren 1913 bis 1917. 


Bon den ımehelich Geborenen aus vornftehen- 


Von den unehelich Geborenen des vorn- Bon den unehelich Geborenen aus bornitehenden 
nen jtehenden Gebietsjahres verjtarben im den Geburtsjahren wurden legitimiert im | Geburtsjahren blieben unlegitimiert anı Ende des 
; neh — EIER 
Geburts 
a Geborene | Geburts- SER ne | = | ; Seburts- % | 2 | 3 | 4 | Geburts- I. ® 2 ® 
‚ Jahre Hahre nach dem Geburtsjahre jahre Jahre nad) dem Geburtsjahre | iahres dem Geburtsjahre folgenden Jahres ? 
L 2. 3. 4. b. 6. T 8. 9, 10. 11. | 12. 13. 14, 15. 16. 17. 

1913 | m. 10 213 1 720 701) 138 b3 40 765 !1286l. 828 412| 175) 7728 5741| 4775| 4310 | 4 095 
Bee AD, 9693 1312 594 107 45 40 710 13112822] 4041. 1741 7671 5766 | 4837| 4388| 4174 
1914 | m. 9610 | 1706 602 91 59 59 921 |1087076487: 312| 139] : 6.983 5294| 4585| 4214| 4016 
j "ir #8 710. 9193 1363 Dorms ID 55 44 892 1080| 580) 308| 145| 6938 5291| 4616| 4253| 4064 
1915- | m. 7546 1076 402 79 64 36 936 7701 4281 4179| 135}: 5.534 4362|: 3855| 3612| 3441 
Bass m: 7352 888 357| 102 61, 4 788 709| 422) 180) 140| 5676 4610| 4086| 3845| 3661 
1916 m. 4 574 647 | 352] 98 | 37 13 352 343] 191) 151 81] 3575 2880) 2591| 2403| 2309 
a ED, 4300 473 280 88 24 17 312 331974661..119 76] 3515 2904 | 2650| 2507| 2414 
1917 m. 3 490 601 268 65 22 5 267 191| 148 70), 31] 2622 24631°.1950 |. 1858| 1802 
Be ri0: 3 346 502 225 64 24 7 208 | 184| 123 36 32]| 2636 | .2227| 2040! 1930| 1891 
, m. 35 433 5750 [2325 471 | 235 153 3241 36772 au 1124| 5381| 26442 | 20440 | 17 756 | 16 397 | 15 663 
dar | mw. | 33884 | 4538 |2023) 456 | 209 |-152 | 2910 \3615|2113]1097| 567] 264386 | 20 798 | 18229 | 16 923) 16 204 
zuj. | 69817 | 10288 |4348| 927 | 444 | 305 | 6151 |7292] 4326| 2221| 1148| 52878 | 41238 | 35985 | 33320 | 31 867 


(Fortjegung des Textes von ©. 73) 


dann aber ftieg fie wieder, erft fchwächer (1918:18,50 Prozent 
bzw. 16,96 Prozent), dann jchneller bis auf 38,16 Prozent bzw. 
37,45 Prozent im Jahre 1920 und erreichte fomit eine Höhe, 
wie jie zuvor noch in feinem Sahre beobachtet werden Fonnte 
(Marimum bisher für Knaben im Jahre 1915 mit 23,87 Prozent, 
für Mädchen im Jahre 1906 mit 22,47 Prozent). — Durch) 
diefe ganz ungewöhnliche Vermehrung der Prozentziffern im 
 Sahre 1920 wird bewirkt, daß, troßdem die Sahre 1916 big 1918 
ganz auffallend geringe Ziffern aufwiejen, doch die Prozentziffer 
- der im Geburtsjahre Tegitimierten Anaben im Gefamtjahr- 
fünft 1916/20 höher war al® 1911/15 (21,62 Prozent: 21,39 
- Brozent) und auch bei den Mädchen nur unmejentlich zurüchtand 
(19,99 Prozent: 20,03 Prozent). 

2 Was nunmehr die Wirkung der beurfundeten Legitimation 
auf die Zahl der weiterhin noch nach Auskunft der Standezamts- 
 regifter als unehefich Iebend zu bezeichnenden Kinder bzw. auf 
die Zahl der ehelich geborenen betrifft, jo gibt vorftehende 
 Überficht 7 darüber Auskunft, foweit e3 fi um das Schikfal 
der Rinder bis zur Vollendung des 5. Lebensjahres hanbdelt. 
Bezüglich der Örundlagen für Ddieje Berechnungen darf auf die 
- Ausführungen in der Salnn, Sahrgang 1913, ©. 181 umd 
’  Sahrgang 1920/21, 62 vermwiejen werden. Aus den mit- 
geteilten Zahlen geht a daß fih unter je 100 unehelid) 
 Lebendgeborenen aus den nachitehenden Geburtsjahren nach Ablauf 
des 5. Lebensjahres noch folhe vorfanden, die nicht durch eine 


- Beurkundung feitens der vorehelihen Eltern im Geburtsregijter 
legitimiert worden waren: 

 Geburtsjagr 1913 1914 1915 1916 1917 1913/1917 

- männlid 40,09 41,79 45,60 50,49 51,63 44,20 

weiblich 43,06 44,21 49,80 56,14 56,52 47,82. 


Wenn e3 hiernach zunächit den Anfchein hat, als ob eine bedeutend 
größere Neigung jeitens der Eltern beftände, mehr Knaben zu 
legitimieren, fo vermindert fi) der vorhandene Unterfchied bei 
den beiden Gejchlechtern, der 3,62 Prozent betrug, wenn man 
die größere Sterblichkeit der Knaben mit in Betracht zieht. 
- Denn von den lebend gebliebenen Knaben bis zur Vollendung des 
5, Lebensjahres (26499) aus den Geburtsjahren 1913 bi3 1917 

blieben unlegitimiert 15663 = 59,10 Brozent, von den 26506 febend- 


(Fortjegung des Textes ©. 77.) 
z Br 


| Überficht 8: 


Die im Berhältnis zwijchen eHelich und unehelicdh Geborenen 
nachträglich eingetretenen Berichiebungen. 


5 Geburtsjahr 
Sigenfdaft er I —— = 
ihled 1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1980 | 1921 
% 2% RL AN RA} 


1. Lebendgeborene. 
25 840| 22 843| 23 859] 33 120] 52856] 49079 


5 m. 
ehelih.. ... | w. 124259) 21 287) 22 117 35 095| 49432] 46221 
m. | 4574| 3490 3730| 5471 8400| 8628 
unehelih . . . | w. 4300) 3346| 3530| 4931| 8037) 8071 
auf 50 966 5 87251111999 
2. Bon den im obengenannten Jahre Ge= 
borenen lebten mit der vorngen. Eigenjchaft 
a) am Ende des Geburtsjahres 
ehefic m. 123 847] 20 710| 21 637| 35 601] 49 101| 45 252 
I w.. 122729) 19 604| 20562] 33 284| 46 799| 43 576 
uneherich | m. | 3571| 2621] 2942| 4336| 6384| 6 387 
) h w. 3512| 2636| 2890| 4069) 6347| 6301 
b) am Ende des 1. Jahres nad) dem 
Geburtsjahre 
ehelid m. [22 743| 19 537| 20 432] 34 248] 48 103 
a w. 121 835|18591| 19 598) 32 346| 46 276 
unchelich | m. | 2875| 2160| 2419) 3471| 5.069 
ee w. | 2898| 2225| 2418| 3296| 5.009 
ec) am Ende de3 2. Jahres nach dem 
Geburtsjahre 
hetic m. 122363] 19 279| 20180] 34 062| . | 
Ze w. 21418118 330/19 404 32231 . 
E m. 2583| 1947 2 236| BODEN 
uneheiii {| m. | 264s| 203 2229 3051 
d) am Ende des 3. Jahres nad) dem 
Geburtsjahre 
m. |22298|19185)20119) . | 
ehelid) Er | w. [21 302|18 25719360 . 
m. | 2388| 1853| 2146) . 
unehelich | m: | Dual 1921 211 . | 
e) am Ende de3 4. Jahres nad dem 
Geburtäfahte 
m. [22245119149] . 
ehelih | w. 121272118 201 | 
m. | 2289| 1797 .. 
unehelich Be | w. 2 397 j! 81 f | 


4as2083l 410881". | . | 
10* 


überficht 9. 


76 


B. Verhaltnisziffern. 


a) Geburtsjahr bzw. Alter der Kinder und Eheichliegungsjahr 
der Eltern. 


b) Eheichliegungsjahr der Eltern und Jahr der Beurkundung 


überficht 11. 


der Legitimation der Kinder, 


Bon je 100 in den vornftehenden Jahren Legitimierten Kindern 
ftanden zur Zeit der Eheichliegung der Eltern im Ulter von 


Fahr der Beurfumdung 
der Legitimation 


Mon. 
1, 2, 

1916 2,37 
1917 2,65 
1918 4,05 
1919 3,50 
1920 5,65 
1916 bi3 1920, | 3,51 


unter, Über 


über | über | über | über | über 
1-2 12818-616120, 120 1/03 
Mon.) Mon.) Mon.) Mon.| Sabre | Sabre 
3. Ze Re Le 
4,01| 3,20, 6,71113,91 27,5920,21 
3,26 3 26 7,20) 9,94 23,09|23,14 
5,14 3, ‚a6 8, ‚v0/10,19 16,51/17,05 
7,68 5,73 10,24 11,99 12,93|12, 
10,84| 8,88 ‚16,83 17,29 11,41 or 
5,99 4,s2 , 9,64,13,03119,62)16,16 


überficht 10. 


über 
3—5 


Sahre 
9. 


16,74 
20,06 


Sabre 


über 
5—10 


10. 


4,56 
6,47 


24,74 
6020,86 
9,77 


9,09 
12,60 
12,18 


17,62) 8,34 


Sahre 


11. 


0,70 
0,93 
1,77 
1,87 
1,67 


1,27 


Beruf und Berufsjtellung 


des Vaters 


L, 


1. Landen. Forftwirtichaft 


SE Pächter 


2. Snduftrie 
Selbjtändige, Direktoren 
Beamte, Angeitellte 
Arbeiter, Gejellen ujm 


re 


3. Handel und Berfehr 


Gelbftändige 
Beamte, Angeitellte 
Arbeiter, Kutjcher ufjiv 


.. 


4. Offentliher Dienft 


Höhere Beamte, 


Offiziere. . . 


Mittlere Beamte, Unteroffiziere 


Unterbeamte, Arbeiter 


.0. 


5. Sonftige Berufsarten 


Freie Berufsarten 


Rentner, Invaliden ufw. 


Überficht 13. 


Pr ar eye 


Auf je 100 im Sahrfünfte 1916/20 Legitimierte 
Kinder mit dem vornftehenden Berufe des Vaters 
entfielen zur geit der elterlichen Ehefchließung 
jolche in einem Alter von 


unter| 


1 


Mon.| Mon. 


2. 


über 
6—12 


über 
1—6 


über 
2—3 


über 
1—2 


über 
3— 


über 
510 


Mon. 


9,04 


‚3316,33 
120,38 


‚2217,92! 


16,94 


Sahre 


5. 6. 


16,59 
14,29 
19,45 


14,08 


17,27 
18,31 


5,26, 
11,58 
18,94 


19,68, 
27,38 


Sahre 


9,48 
12,24 
18,55 


14,44 
13,00 2 
16,46 


3,28 
15,82 
18,24 


'21,05|: 
15, 242 
13, 62 


15,43 
16,04 


Sabre 


Sahre 


über 
10 
Fahr. 


Auf je 100 in dem Fahrfünfte 1916/20 legitimierte 


2 Kinder mit vornftehender Berufsftellung des Vaters 
E & entfielen folche, 
Beruf und = bei denen die Beurfundung der Legitimation erfolgte 
Berufsftellung des hs in der im | im || über 
En a 03: 2.- 6.17.-12,1%abr| Umbe- 
Vaters 2 2:8 13 2. | 3 | 4, und | fanıt 
© 85 
=.15 2> Woche Monate |päter mare 
m & 
® Su nach dem Ehefchliegungstage der Eltern 
N HH I RT EN FF ee 
1, 2. | 3.414 1,55, ln Bere 
43,91 1120,00! 5,98! 4,14 | 2,30. |12,64| 2,30 || 8,28 0 45 
1: Di er {w 2 ’ Sa ’ Ü ’ ’ N 
Selbftändig 45,86 |14,64| 5,25] 4,42 | 3,86 |11,33| 3,59 |11,05| — 
50,41 |20,51| 7,a2| 2,43 | 2,43 || 9,50| 1,97 || 5,10 0,23 
23 [te She j ’ ı Ü 1 ’ D ' ’ 
Angefte . 150,87 |19'53| Bor! 3/36-| 3/38 || 7rıl &sı|| 6iso 
3. Sn (ohne len « 160,58 16,55! 4,53| 2,20 | 2,20 || 6,73] 2,61 || 4,60 0,20 
Snoduitrie) . [58,51 18,16] 5,30| 1,70 | 1,84 || 7,35] 2,05 || 5,02 0,07 
4. Snduitrie= .H m. [61,20 |16,44| 4,29| 2,68 | 2,12 || 7,36] 1,79 || 3,99 0,11 
arbeiter . tw. 159,51 116,50) 5,04] 2,54 | 1,75 || 7,29 1, ‚92 || 5,00 0,15 
5. Zreie Sa an 53,82 122,611 5,10| 2,23 | 1,91 || 9,87| 0,96 || 3,50) — 
Rentner ujv . [58,03 |14,75| 7,87) 1,97 | 1,64|| 9,18] 2,30|| 4,26 — 
58,83 17,25) 4,77| 2,63 | 2,18 || 7,83 1,96 || 4,41) 0,15 
amt. ’ G ’ ’ ’ 7. 4 Fi ’ 
6., Säge] u mw. [57,83 |17,13\ 5,29] 2,54 | 2,01 || 7 59| 2,10 || 5,40] 0,11 


überficht 12. 


Das Ehejchliegunasjahr 
der Eltern lag gegen 
das Beurfundungsjahr 


der Legitimation zurüd 1916 1917 1918 1919 1920 

um 

u, tv. m. iw. a ha m, m. - m. 

1. 22-18: | 4355: 1°. ae 
O.Sahr Fat, Sabr) 92,23)91,6591,21,89,66 88,72|88,54190,10/87,75191,63|90,94 _ 
1 ? 3 4,68 4,76 4,89) 5,74) 5,14) 4,s6l 3,67) 4,06| 3,74 5,023 ° 
2 Jahre I Li 1,35)| 0,98] O,5|| 1,62! 1,65] 1,6s| 1,24 O,13| 0,75 
BR 0,51 0,52 O,86| O,rı] O,sı] 1,37) O,so| 1,40) O,39| 0,29 
A 0,42) 0,44 O,s6| O,aı| 0,991 1,28 1,11) 1,08] O,6r| 0,58 
5 bi8 6 Jahre. . | O,35| O,a8| O,a6| O,s3| 1,26) O,92]| 1,28} 1,90| 1,12] 0,98 
MR Heer 0,12) 0,08] O,ı7| 0,41 0,45 0,18 0,48] 0,83 0,34! 0,46 
10. 1A) = 0,15| 0,20 0,17] 0,11 0,82 0,46 0,24! 0,50 0,891 0,18 
15 "DA Ne 0,19] 0,40) 0,23 0,59] — O,a 0,32! 0,60 O,16| 0,40 
über 24 - 0,041 0,12 Our 0,29] 0,091 —|| 0,32) 0,64) 0,28) 0,40 


on je 100 in den nachfolgenden Sahren fegitimierten Pmdern. 
erfolgte die Beurkundung der Legitimation nach) dem vorn- 
angegebenen Zeitraume 


Beruf und Berufsitellung des Vaters 


Selbitändige 
Angeitellte 


| 


Ce ec ec 


Gehilfen (ausichl. Snduftrie) 


Snduftriearbeiter 
Sreie Berufe uf 


darunter 


männlic) 
weiblic) 


er anne Dans Cohen a ea 


ae nen 4-0, e Feaner a7 Hn ae 


ee, Jetta Te tie. ar Zar re War 


Auf je 100 legitimierte Kinder mit vornstehender Berufsftellung des Vaters entfielen folche, deren Legitimation beurfundet wurde 


am Ehefchliegingstage 


innerhalb des 1. Monats 


1. bis 12. Monate 


| jpäter als innerhalb des 1. Jahres 


nach 


dem Ehefchliegungstage der Eltern 


0. % 


3151,26 


| 1917 | 1918 


3. A, 
50,00 
59,71 
59,90 
59,22 
40,43 


50,12 
64,63 
61,59 
51,01 


5. 


44,87 
44,30 
56,37 
52,95 
44,44 


1919 | 


1920 
6. 


40,41 
42, 98 
55. 34 
54 ‚#7 
41,18 


Snsgejamt |64,38 


ed) 8, Tel elek 


Wehe en eh ee 


64,40 
64,35 


60,23 


60,00 
60,56 


60,55 
55,55 


58,07 


52,11 


52,00 


52,22 


52,28 


53,38 
51,18 


1916 
dr 


32,00 
26,11 
25,69 
21,76 
27,40 


23,51 


23,58 
23,43 


1917 
8. 


\ 1918 


9 


26,89/34,31 


33,58 
23,79 
25,80 
32,65 


28,31 
24,88 
25,44 
31,92 


1919 | 1920 
AO. 


31,41/28,98 
38,82|37,36 
26,93|29,48 
29,16/29,77 
37,78)29,41 


1916 
12. 


1917 
13. 


1918 
14. 


1919 
15: 


13,U 
9,40 
9,88 
7,40 
9,84 


10,08 
10,70, 
8,29 
8,45 
8,17 


8,82 
8,22 
8,46 


10,97 
9,39 
10,50 
8,89 


13,47] 


1920 
| 16 


21,63 
14,89 
10,52 
12,00 
21,57 


1916 
Ih, 


10,86 
6,00 
4,09 
3,34 
1,64 


1918 
19. 


6,87 
7,86 
6,76 
6,86 
110,68 


26,49 


26,72 
26,26 


26,24 


24,46 


28,04) 


29,96 30,43 


30,28 
30,58 


30,88, 
29,03 


8,34| 8,74 10,49 


11,02 
9,96 


12,86 


11,70 
14,02 


3,77 


7.0 


1919 | 1920 
20. | 21. 


10,25| 8,98 
5,91| 4,77 
7,31) 4,66 
7,39| 3,76 
8,83| 7,84 


2er: 


( 


Überficht 14. e) Sonitige perjönlihe VBerhältnijie 


17 


der Eltern der legitimierten Kinder, 


yahr na ee —— -— ———— 
mbar, den Ehejchliegungsort der Eltern Baden ana ‚Dep Waters + BE Sr 208 GRBPNADeienninIE er Chem RE 2 
‚ber a fonft )' aufer- ae fonft | aufer- evangelijch vom. - katholisch fonft chriftlich Difjidenten ifraelitifch 
Legitimation rt in I Pe in halb PER: 0. Fan ® RE 
der Geburt Sachen | Sadfen der Geburt Sachjjen | Sachfen beide I mur die) beide | mu die | beide | nur die) beide | nur die|| beide | nur die 
des Kindes des Kindes | Eltern | Mutter || Eltern | Mutter || Eltern | Mutter ) Eltern | Mutter || Eltern | Mutter 
gr 8: 3. 4. 5. 6. 1. 8. 9. 10. AS NrI 8} 1 15. 16. 17. 
I} 
1916 83,18 11,25 | 5,62 56,19 30,92 | 7,89 | 85,58 | 7a ı 2,51 " 4,56 || 0,02 | 0,11 || 0,08 0,06 | 0,06 | 0,02 
1917 82,40 9,29 | 8,51 54,91 36,55 | 8,54 | 84,84 | 7,52 || 3,18 | 4,05 s. 0,17 — 0,09 || O,12 | 0,08 
1918 79,22 13,05 | . 7,78 54,93 35,47 | 9,60 | 81,10 | 8,05 | 5aı 4,59 || 0,06 | 0,09 en = 0,36 | 0,05 
1919 81,38 11,99 | 6,63 57,97 32,8 | 9,55 | 84,72 | 7,76 | 3,02 | Aas || 0,08 | 0,08 | — 0,08 || 0,33 en 
1920 34,02 10,19 |. 5,79 63,78 28,07 | 8,15 | 84,73 | 7,83 || 2,90 | 3,46 || O,1ı7 ‘| O,ı7 || 0,20 | 0,28 || 0,86 ae 
1916 bis 1920 82,39 11,38 | 6,23 57,13 33,82 | 8,55 | 84,57 | 7,07 | 3,05 | 4,15 || 0,07 | 0,18 || 0,05 | 0,10 || 0,19 | 0,08 
undung der Legitimation der Kinder, 


d) Geburtsjahr und Jahr der Benrt 
Überficht 15. . 


Überficht 16. 


Von je 100 in den nachfolgenden Jahren Iegitimierten Hindern 
Das Geburtsjahr erfolgte die Beurkundung nach dem vornbezeichneten Zeitraum e 


lag gegen dag Jahr der 


Beurkundung der Le- 1916 1917 | mis | 1919 | 1920 

oitimation zuriel um | -—— || > RER Er EEE 
m. iv. n. w. | nt. mw. 1. iD. m. | ID. 
7 een ee ee ri 1 an. 
0 Jahr (Leg.ahr) [13,6112,5815,34/12,30|18,50 16,96]26,04 23,68 38,1637 45 
1 = ee 29,76 28,55 19,71|19,57117,24116,87|16,61 18,71 27,60 25,68 
2 Jahres: . 123,89) 23,43) 24,6024,96/17,2415,22)11,82/10,18]| 6,03| 7,45 
3 = EEE 15,92|16,29|17,93/18,21116,16|16,501 12,06) 9,85) 3,91) 4,96 
4 - IE 8,04| 8,27110,06/10,2912,54 13,291 10,78111,59| 4,53] 4,39 
D Su: 3,20| 4,481 5,11) 5,21] 7,22) 8,16 8,23] 7,78l| 5,36] 5,14 
6—10 Jahre... .| 4,33] 4,72) 5,80| 6,74] 9,03) 9,53j11,82]14,49 11,84112,06 
11—15 2 0,43) 0,97 0,75 1,a2]| 1,35, 1,56 1,84] 1,90) 1,23] 1,44 
15-20. 0,31 0,36 0,29) 0,59] O,54| 1,10 0,24 0O,Aı 0,67) O,6a 
2025 0,23! 0,20 0,23) 0,18) O,ıs| 0,45 0,24 0,58) 0,34 0,23 
25-307 — | Q,16|| 0,18) 0,55 — | 0,36 0,16 0,33 O,11) 0,28 
über 30 0 — 1 Osisı, 0) | 0,16] 0,50 O,32| O,28 
e) Die im Verhältnis zwischen ehelih und unehelid) Geborenen 


nadhträglid eingetretenen Berschiebungen. 
überficht 17. 


Auf je 100 ehelich bzw. unehelich Lebendgeborene treffen anı 


Bon je 100 Kin- | Yon je 100 Kin: 
dern erfolgte die dern erfolgte die | 
Beurkundung der Beurkundung der 
ermatat |n Gerice | Yermetnge” | Aeiineie, 
bezirf ‚(Jahr bezirf (Sahr- 
fünft 1916/20) fünft 1916/20) 
m. | mw. N. | iv. 
E 2. 8. 1; 2. 3. 
St. Bauten... .. 25,86 | 31,25 |. Döbeln... .. 26,18 | 21,50 
= Billa. 15,69 | 20,00 | - Grimma . 26,07 | 30,07 
Mr Bauben........ 22,18 | 22,55 | = Leibiig.... . 20,95 | 22,48 
:= Kamenz DE 516,07 ea 19,79 | 19,05 
IADBU N Tr 23,23 | 20,86 | = Rodliß..... 18,70 | 17,31 
en 24,49 | 23,81 | St. Plauen... .. . 16,60 | 17,84 
St. Chemniß ....|| 23,36 | 20,92 | -» Zmwidau . .|| 21,30 | 17,82 
A. Annaberg... . „|| 24,87 | 17,71 |. Anerbady . . . . || 25,77 | 20,96 
= Chemnig . .. „|| 20,23 | 16,92 | - Delanib..... 20,48 26,83 
Bi SIEHAN AN. Der er Blanen sr, 18,70 25,44 
- Glauchau 20,42 | 25,61 | = Schwarzenberg . | 21,24 18,49 
= Marienberg... .| 26,62 | 12,58 | = Bmidau..... 25,355 21,45 
E leer NEE Er (einjchl. U. Werdau) 
NTESOEI TEE ‚s8.| 16,15 
= Freiberg 25,93 | 22,41 | Kreish. Baußen 22,70 , 21,72 
u Meiben:. ....-. 25,00 | 14,47 = . Chemniß. .|| 22,50 | 20,01 
A. Dippoldiswalde..|| 22,39 | 18,13 = Dresden . .|| 20,18 18,63 
s Dresden-Altftadt || 21,34 | 17,02 = *eipaig... .|-21,85 | 20,35 
= Dresden-Neuftadt | 27,82 | 20,14 - Bmwidau . 21,67 | 20,55 
= Freiberg . 19,58 | 17,14 | Freiftaat Sachien 21,62 19,99 
- Großenhain 30,97 | 24,50 | davon im 3.1916 .|| 13,61 , 12,58 
= Meißen. .:2.. 29,17 | 29,92 E22 19h7., 15,82) 12,30 
- Pirna... 24,76 | 20,16 an = 7,1918 2118,50. | 16,96 | 
Ei leipzig . ... .. 21,37 | 19,23 = 0221919. 26,04, | 28,68: | 
U. Borna. . ...)) 22,02 | 20,16 + =4=:1920 , 38,16 | 37,45 
| 


$ = Ende des 4. Jahres nach dem Geburtsjahre mit der in Spalte 1 
Gigenfchaft = bezeichneten Eigenjchaft Lebende: 
(«53 “ en nun ——- Fee 
© | 1904/06 | 1907/09 | 1910712 | 1913/15 | -1ı916 | 1917 
/ /99 | | 
1. 2. SETZE 5. BERNER 8. 
| m.s| 75,92 | 81,62 | 83,68 | 85,80 | 86,09 | 83,83 
ehelich. . . i w. | 80,70 | 85,50 | 87,07 | 88,59 | = a 
Q IE 5 aa I / 
zuj.| 787 | 83,19 | 85,835 | 87,16 | 86,66 | 84,64 
| m. | 31,73 | 34,80 | 36,13 | 42,06 | 50,04 | 51,49 
unehelich-. .,| mw. | 35,69 | 37,62 | 39,24 | 45,22 | 55,74 56,22 
| | zuj.| 33,67 | 36,18 | 37,47 | 43,61 | 52,81 | 53,80 
| m. | 70,50 | 74,92 | 75,99 | 78,68 | 80,0n | 79,54 
ı überhaupt. „| m. | 74,75 | 78,64 | 79,83 | 81,5 | 82,88 | 81,52 
| zuj.| 72,57 | 76,72 | 78,12 | 80,08 | 81,7 | 80,50 


(Fortjegung des Textes von ©. 75.) 


gebliebenen Mädchen dagegen 16204=61,13 Prozent; alfo betrug 
bier der Unterfchied nur 2,03 PVrozent. — Ferner fann man der 
Überficht 7 die bemerkenswerte Tatfache entnehmen, daß fäjt ftetig 
mit den fich folgenden Geburtsjahren eine Abnahme der Legiti: 
mationen ftattgefunden hat. Während von den im Geburts- 
jahre 1904 Lebendgeborenen insgefamt 30,88 Rrozent der Knaben 
und 35,18 Prozent der Mädchen nach Ablauf des 5. Lebensjahres 
noch unlegitimiert verblieben waren, gejtaltete fich diefe Prozent: 
ziffer für die Kinder aus den nachitehenden Geburtsjahr: R wie folgt: 


1907 1910 1913 191 

männlich 33,00 ° 35,75 40,9 51,63 
weiblich 36,35 38,62 43,06 56,52 
2,87 2,97 4,89. 


Unterfhied? 3,35 


E3 fand aljo eine Steigerung zwijchen 1904 bis 1917 
um 20,75 Prozent bei den Knaben und 21,34 Prozent bei den 
Mädchen ftatt oder von etwa drei Zehntel bzw. fieben Zwanzigitel 
auf mehr al$ fünf Zehntel bzw. elf Zwanzigftel. Die Steigerung 
im legten Jahrfünft der Geburtsjahre (1913 bis 1917) ift 
bejonders auffallend, denn hier ftieg die Prozentziffer der nad 
Ablauf des 5. Lebensjahres unlegitimiert Verbliebenen bei den 
Knaben um 11,54 Prozent und bei den Mädchen um 13,46 Prozent, 
während von 1904 Bi 1913 nur eine Vermehrung von 
9,21 Prozent bzw. 7,88 Prozent zu bemerfen war. Man 
fan hier die Vermutung nicht von der Hand meijen, daß viele 
‚der umehelichen Kinder aus den erften Kriegsjahren zur denen 
' gehörten, die G. von Mayr in feinem Werke „Statijtif und 
Gejellfchaftslehre, 11. Bd. Bevölferungsftatiftif S. 196" als „nur 


RE Fe 


aus wilder Gefchlechtsausfchweifung herftammende Früchte meift 
unbekannter Väter oder aus begrenzter, aber nicht dauernder 
Verbindung hervorgegangene Kinder, die einiger väterlichen Für: 
forge ficher find‘ bezeichnet. — 
Der Berichterftattung über die Beurfundungen von Legi- 
timationen im Zahrfünft 1911/15 (Beitichrift, Jahrgang 1920/21, 
©. 63) war feitens des Herausgebers der Zeitichrift noch ein 
Anhang angefügt worden, der fich auf eine Berechnung der im Ber- 
hältnifje zwifchen den ehelihen und unehelihen Geborenen 
aus den Geburtsjahren 1904 bi8 1917 nachträglich eingetretenen 
Verfhiebungen bezog. Die Überfichten 8 und 17 auf ©. 75 
und S. 77 enthalten num die Ergänzung diejer abjoluten Zahlen 
und Verhältnigziffern für die meiteren Geburtzjahre bis 1921. 
Aus der Überficht 17, die nur noch die Geburtsjahre 1916/17 
berüdfichtigt, für die ein abgefchloffener nachfolgender fünfjähriger 
Zeitraum vorliegt, ift erfichtlich, daß eine jehr auffallende Steigerung 
der im unehelichen Zuftand verbliebenen Geborenen in diejen beiden 


Sahren im Vergleiche mit den Vorjahren vorhanden war. Konnte 
man früher auf Grund der berechneten Ziffern etwa jagen, daß man 
bei Berechnungen, die fih auf die Bahl der Ehelichen und 
Unehelichen mittlerer und höherer Altersklafjen gründeten, einen 
Geburtsjahrgang der Unehelichen bi3 1912 mit weniger, von 
1913 bi8 1915 mit etwas mehr al3 die Hälfte des Beitands 
an Berfonen anfeßen muß, als bei den Ehelichen vorhanden ift, jo 
muß jet nach der Erhöhung der Jahre 1916/17 diefe Unehe- 
fichenquote auf etwa °/; des Beltands der Chelichen vermehrt 
werden. | / 
Nicht unbeachtet fol aber anderfeit bleiben, daß gegen- 
über den Ziffern der Jahre 1904/1906, mojelbjt 72,57 Prozent 
aller Zebendgeborenen am Ende des 4. Jahres nach dem Geburts 
jahre noch nicht mit dem Tode abgegangen waren, fich diefe 
Biffer feitdem ftetig gehoben hat und bereit3 in den Jahren 
1913/15 mehr al3 80 Prozent betrug, was wohl vorzugsweife | 
einer befferen Lebensunterhaltung der Säuglinge zuzufchreiben ift. — 


Die Unterricht und Srziehungsanftalten in Sadyjen. 4 
Erhebung vom 25. März 1922. 


Inhalt: I. Teil. Die dem Minifterium für Voltsbildung unterftellten Anftalten. 1. Vorbemerkung (©. 78). — 2. Die Höheren Lehranftalten | 
(S. 79). — 3. Seminare (und bejondere Lehranftalten, ©. 88). — 4. Die öffentlihen Boltsihulen (einjchl. Ceminarfcyulen, ©: 96). — 


5. Sonftiger Unterricht mit Volksjchulziel (einfchl. Hausunterricht, ©. 110). — 6. Fortbildungg- (Berufs) Schulen (©. 119). — I. Tabellen: 
überfiht 1 u. 2. A. Gymnaften, Realgymnafien, Oberrealfchulen (S. 80 bis 85). — Überjicht 3. B. Dffentliche und PBrivat-Realjchulen 
(S. 86 bis 89). — Überfiht 4. CO. Höhere Lehranftalten für Mädchen (©. 90/91). — überficht 5. D. Lehrer» und Lehrerinnen- 
jeminare (auch höhere Lehranftalt für fünftige Verfehröbeamte, ©. 92,93). — überfiht 6 u. 7. Dergleichende Zujammenftellung der 
Erhebungen von 1884 bis 1922 (für höhere Lehranftalten, ©. 94/95). — Überficht 8 u. 9. Zahl der Stellen und tätigen Lehrer, 
Gebürtigfeit, Vorbildung, Dienft- und Lebensalter derjelben bei den höheren Lehranitalten (S. 97). — überfichten 10 bi3 24. E. Öffent- 
liche und private Bolfsfhulen (einfhl. Seminarübungsihulen, ©. 98 bi 118). — Überficht 25. F. Hausunterricht, der den VBolksichulunter- 


richt vertritt (S.119). — Überfichten 26 bis 29. G. Fortbildungs- (Berufs-)Schulen (S. 120 Bis 125). — überficht 30. Vergleichende 


Bufammenftellung der Erhebungen in den Jahren 1884 bis 1922 (für Öffentliche Voll3- und Fortbildungsichulen, ©. 125/126). 

II. Teil. Die dem Wirtichaftsminifterium unterftellten Anftalıen. a) Gewerbliche Schulen (©. 127). — b) Landwirtihaftsichulen, Objt- 
und Gartenbaufchulen und Iandwirtihaftlihe Haushaltungsjchulen (S. 130). — Tabellen: A. Abteilung für Handel und Gewerbe 
(S. 132 bi3 137). — B. Abteilung für Landwirtihaft (S. 138). 


T-Seil 
Pie dem Winilferium fir Dolksbildung 
unferftellten Anftalten. 
Bon Oberregierungsrat Dr. Georg Lommasjc, 
Abteilungsleiter im Statiftiihen Landesamt. 
1. Borbemerfung, 


Unter den Erhebungen und Unterfuchungen,. welche nach) 
Gründung des „Statiftifchen Vereins für das Königreich Sachjen” 
im Sabre 1831 durch denfelben angeftellt wurden, befanden fich 
ion frühzeitig folhe über die Unterricht3: und Erziehungs- 
anftalten Sachjens, teils Nachweife über den Si und die Zahl 
diefer Anftalten, teil® folche über den Beitand an Lehrkräften 
und Schülern, wie auch über gewiffe finanzielle Berhältnifje. In den 
vom Verein herausgegebenen „Mitteilungen“, die jeit 1831 bis 1850 
und bi zur Übernahme der ftatiftischen Arbeiten durch den 
Staat jelbft (Gründung des vormaligen „Statiftifhen Bureaus 
des Kgl. Minifteriums des Innern” am 1. Augujt 1850) erfchienen, 
befinden fich vielfache Nachweife über diefe Erhebungen.!) Seltener 
waren diefelben in den Jahrgängen der nachfolgend erjchienenen 
„Statiftifchen Zeitjchrift"?), dagegen enthielten die Sahrgänge des 
feit 1870 herausgegebenen „Statiftiichen Sahrbuchs‘", befonderg 


1) Vgl. u.a. die Mitteilungen der Jahre 1831, Lieferung 1, ©.53. — 
1832, %g. 2, ©. 26.— 1833, Lg. 3, ©. 21. — 1835, bejondere 
Lieferung. — 

2) Vgl. Beitjchrift 1862, ©. 127. — 1888, ©. 28. — 1890, 
©. 124. — 1902, ©. 64. — 1906, ©. 109, 211. -— 1922, ©. 37. — 
Ebenjo Kleinere Mitteilungen in verjchiedenen Jahrgängen. — 


in den fiebziger und achtziger Jahren des vergangenen und jeit 
Anfang des Taufenden Sahrhunderts Tabellen, die fih auf die 
Frequenz einzelner Unterrichtsanftalten, vorzugsweife auf Die 
Bufammenfegung der Befucher fähfisher Hocdjchulen nach ihrer 
Staat3angehörigfeit bezogen, daneben aber auch auf Nachmweije 
über den Befuch von Volfs- und gewerblichen Schulen, Stunden 
zahl in den höheren Lehranitalten ufw. 

Ein wichtiger Fortjchritt jedoch fand bezüglich der Gtatiftik 
der Unterricht3- und Erziehungsanftalten Sachfens durch. die zum 
erften Male am 1. Dezember 1884 ftattgefundene allgemeine 
Erhebung ftatt, an der alle Minifterien de3 damaligen Könige 
reich mit den ihnen unterftellten Anftalten gleichmäßig beteiligt 
waren. Sie jollte fi programmgemäß aller fünf Jahre am 
gleichen Tage wiederholen, was auc) in den Jahren 1889 bi8 1904 ° 
vegelrecht gejchah. Das Statiftifche Landesamt war an diejen 
Erhebungen infofern mejentlich beteiligt, al3 ihm zunächjt die 
Aufgabe "zufiel, für jämtliche dem damaligen Kol. Minifterium 
des Kultus und öffentlichen Unterricht? (jeft Minifterium 
für Volfsbildung) unterftellte Schulen die Erhebungsvordrude 
zu entwerfen und hiernadh die eingegangenen Ergebniffe ftatiftiih 
und tabellarisch aufzubereiten, über diefelben einen Bericht zu 
verfaffen und endlich für denfelben und anfchließend für die von 
den anderen Minifterien eingegangenen Berichte bezüglich der 
diefen unterftellten Anftalten die Drudlegung eines „Gejamtz 
bericht3 über die gefamten Unterricht3= und Erziehungd= 
anftalten Sahfeng" zu veranlaffen. Demgemäß Tagen mit’ 
Einfhluß der Erhebung vom 1. Dezember 1904 insgejamt fünf 


Berichte vor. Inzwifchen aber war auf der Konferenz der Vertreter 
der amtlichen Statiftif des Reichs und der Bundesftaaten in 
Schandaun — IV. Sigung am 8, Juni 1901 — befchloffen 
worden, in einer ebenfalls regelmäßigen Wiederkehr von je füni 
Sahren ftatijtiiche Erhebungen über die Verhältniffe der öffent- 
lichen Vollsjhufen für da3 gefamte Deutfche Reich vorzunehmen, 
die auch für die Jahre 1901, 1906 und 1911 zur Ausführung 
gelangten. Ym allgemeinen war das Statiftiiche Landesamt 
‚wenig an diefen Arbeiten beteiligt; die Ergebniffe der Zahre 
1901 und 1906 wurden jeitens des damaligen Raifer!. Statiftifchen 
Amts in Berlin anderen Nachrichten entnommen und auch für 
die Erhebung im Jahre 1911 Hatte das GStatiftifche Landesamt 
nur drei wenig umfangreiche Tabellen der Neichsjtatiftif abzugeben. 
Aber die Rüdficht auf die geplante Zählung im Jahre 1911 
und den beabfichtigen Turnus von fünf Jahren brachte infofern 
eine Anderung in dem Zeitpunkt der bisher regelmäßig in Sachjfen 
fortgeführten Tandesftatiftifchen Erhebungen hervor, als die eigentlich 
im Dezember 1909 fällig gewejene bis zum 1. Juni 1911 ver: 
ihoben wurde und fomit ein 6'/,jähriger Beitraum feit der 
legten Zählung vom Dezember 1904 vergangen war. Die fonft 
aber in ganz gleicher Weife wie früher gewonnenen Exrgebniffe 
der Erhebung vom Jahre 1911 find in dem 6. Berichte in 
der bisher üblichen Form veröffentlicht worden. 
Der ausgebrochene Krieg verhinderte, daß programmıgemäß 
im Jahre 1916 eine weitere Erhebung ftattfand; erft im Jahre 1921 
wurde veichsjeit3 wieder eine jolhe angeregt und durchgeführt. 
Hier aber handelte e3 fich um mejentlich erweiterte Ansprüche, 
welche die Neichsftatiftif an die einzelnen deutfchen Länder bezitglich 
der Einfendung von ftatiftifchen Nachweien umd tabellarifchen 
- Zufammenftellungen ftellte. EIf größere Aufbereitungsvordrude 
hatte. das Statiftiiche Reichsamt ausgegeben, deren Ausfüllung 
den einzelnen Ländern oblag. In Sachen war e3 nicht möglich, 
no im Jahre 1921 diefe Erhebungen zu veranftalten, weshalb 
fie auf den Schluß des Schuljahres 1921/22 verlegt wurden und 
al Stichtag der 25. März 1922 angefeßt war. - Somit 
beziehen fih auch die nachfolgenden Überfichten 1 bis 30 
- (©. 80 bis ©. 126) auf den Stand diefes Erhebungstags bzw. die 
- Verhältnifje, wie fie fih im Schuljahr 1921/22 bis zu diefem 
- Tage gejtaltet haben. Die Erhebungsvordrude für die dem 
- Minifterium für Volksbildung unterftellten Anftalten erhielten in 
- Sahjen gegenüber der früher ausgegebenen eine ermeiterte 
- Form; e3 wurde auch eine große Anzahl Fragen aufgenommen, 
bie lediglich Tandesftatiftiichen Bweden dienen follten. Aber 
dafür war die durchgeführte Unterrichtsftatiftif Feine fo alljeitige 
und umfafjende, als ihre Vorgängerinnen in den Jahren 1889 
 bi8 1911, denn fie bezog fih nur auf die dem Ministerium 
- für Volfsbildung (mit Ausihluß der Hocdhjchulen) forwie dem 
 Birtijhaftsminifterium unterftellten Schulen, nicht aber auf 
- die der anderen Minifterien. Yon diefen war dag Kriegsminifterium 
inzwifchen infolge der Neuorganijation des Heereswefens gänzlich 
aufgehoben worden und die demfelben zugehörigen. Schulen waren 
teils ausgefallen, teil3 in Bivilunterrichtsanftalten mit ihrem big: 
herigen Unterrichtsgange entiprechendem Charakter umgewandelt 
morden (3. B. das Radettenhaus zu der Landesschule mit Real 
 gymnafialziel). — So umfafjen denn die nachfolgenden Überfichten 
des erjten ZTeil3 nur die dem Miniftertum für Volfshildung 
unterjtellten Anftalten, d.5 die höheren Lehranftalten, die Seminare, 
die Volfsfchulen, die Anftalten mit Volksfchulzielen, die Fort: 
bildungs(Berufs-Jihulen. In einem II. Teile fchließen fih dann 
die Schulen des Wirtfchaftsminifteriums an. Dafür aber enthielten 
die Erhebungsvordrude, befonders die für die Volfs- und Fort: 
bildungsschulen, in wefentlich erweiterter Art Fragen, die fich teils 
auf befondere Unterrichtsgegenftände, teils auch auf foziale und 
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janitäre Einrichtungen bezogen, teren Erhebung früher nicht ftatt- 
gefunden hatte. Schon die Vordrude für die Neichsitatiftit waren 
in diefer Beziehung mit einer reichlichen Anzahl Fragen verfehen, noch 
mehr aber die fächltiihen. Die Überfichten 1 bis 30 enthalten 
zur Hauptfache die Ergebniffe diefer befonderen Unterfuchungen. 

Wie fih) Ihon duch den Hinweis auf die große Zahl der 
nachfolgenden Überfichten ergibt, follen diefelben ein tunfichit 
umfajjendes Bild aller Ergebniffe der 1922er Unterichtsftatiftif 
geben und e3 dürfte eigentlich genügen, diefes Zahlenwerf allein 
dem Studium der Sutereffenten zu empfehlen und von tertlichen 
Begleitworten abzufehen. Wenn dennoch diefe Zahlen noch durd 
einige Bemerkungen näher erläutert werden follen, jo wird dies 
vielfach nur an der Hand der Überfichten 6, 7 und 30 gefchehen, 
die einen allgemeinen Bergfeich der hauptjächlichen Ergebniffe aller 
in Sachjen vorgenommenen fieben Erhebungen fjeit den Kahren 
1884 enthalten und jomit geeignet erfcheinen, ein wenn auch nur 
beichränftes Bild von der Entwidlung und der Veränderung des 
ächfiichen Schultwejens im Laufe der legten AO Sahre zu geben. 
Fir die Bählung dom Jahre 1922 fprechen fonft die mit- 
geteilten Zahlen genügend für fich. 


2. Die höheren Lehranitalten. 

Über die Ergebniffe der Umterrichtöftatiftit vom 25. März 
1922 an den höheren Lehranftalten Sachjens enthalten die Überfichten 
1 bis 5, fowie 8 und 9, nähere Angaben. Aus ihnen, befonders 
aus den Überfichten 6 umd 7 geht hervor, daß fih im Laufe 
des Tegten Jahrzehnts und in den 38 Jahren jeit der Veran: 
ftaltung der erjten allgemeinen Unterrichtsftatiftit im Jahre 1884 
mancherlei Veränderungen fowohl in der Organifation, wie aud 
in dem Perjonalbeftand, den Befuchsverhältniffen uf. vollzogen 
haben. Wenn man fämtliche al3 höhere Lehranftalten bezeichnete 
Schulen (Öymnafien, Realgymnafien, Oberrealfchufen, Reatfchulen, 
Studienanftalten, Höhere Mädchenfhulen) zufammenfaßt, fo ftehen 
den 56 Anftalten im Jahre 1884 neuerdings 97 Schulen im Fahre 
1922 gegenüber. Hierbei hat es fich aber vorzugsweife um eine Ver- 
mehrung der Anstalten mit realiftiichem Unterrichtsgange (38:64). 
darunter allein von Iateinlojen Anftalten (27:42) und höheren 
Mädchenfchufen (2:14), weniger um die humaniftifchen Gymnafien 
bzw. Reformgymnafien (16:19) gehandelt. Dementfprechend hat 
fi naturgemäß auch die Zahl der Zehrerftellen, die der tat- 
jählih wirkenden Lehrkräfte, der Klafjen und Schüler 
vermehrt, die die Zunahme der Anftalten iberftieg, obwohl hier 
im Verhältnis die Zunahme eine jehr verfchiedene war. Denn 
während die Zahl der Anftalten insgefamt nur um etiva 
73 Prozent flieg, war die Zunahme der Lehrerjtellen etwa 
161. Prozent, die der Zahl der tatjächlich wirkenden Lehrkräfte 
104 Prozent, der Klaffen 151 PBrozent und der Schüler 189,5 Pro- 
zent. Man erkennt, daß eine bemerkenswerte Vergrößerung ein- 
zelner Anftalten ftattgefunden und daß der Aufgabenfreis 
des Lehrerperjonal3 fich vergrößert hat, indem im Jahre 1884 
auf je einen Lehrer nur etwas mehr al® 13, dagegen 1922 
bereit3 über 14 Schüler entfielen. Auch die Zufammenjegung 
der Schüler nad) ihren Glaubensbefenntniffen hat Verände- 
rungen erfahren; e8 hat fich nämlich in allen höheren LZehran- 
ftalten die Zahl der Evangelifhen um 190 Prozent, die der 
Ratholiten aber um 226 Prozent vermehrt, während Angehörige 
jonftiger Befenntniffe nur eine Zunahme von 148 Prozent zeigten. 

Eine Änderung zeigt fich auch inder Zufammenfegung der Schüler 
nad der Staatsangehörigfeit. E3 fand ftatt eine Vermehrung der 
gebürtigen Sadhfen nur um 178 Prozent, die der jonjtigen 
Deutfchen aber um 349 Prozent, die der Ausländer um 203 
Brozent, alfo ein entfchieden größerer Zufluß von Auswärtigen. 

(Zortjegung des Tertes ©. 84.) 
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Beitichrift des Sädf. Statiftiihen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923. 


Unter- Ober alu 
prima prima N teilnahmen 
— bisßenfiert am Unterrichte 
maren w 
= | Det ” A | Hand- 
2 ee gänz= | teil- | Stenv- fertig- 
F = z 5 lich |weife| graphie | feiten 
41.) 42. je3.| 44 45. | 46 set 8,1 
2|2 21] 2) 20 bl 5 23 21 
2, . 2812| 27 8. 2117.217.901..= 
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i; 24| 2) 31 1 — 231,5 
1 13 1 19| — 10 391 - 65 
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3) 2.04 31.8: 5861 °— 23 139| 39 
2 227.2 23| 14 7 67 88 
3| 31 205921:77.18 17) 24| .315] 256 
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2| 40) 3] 52 26|. 13 98| 103 
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11 RI 1191, 
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1 16) 1 11 — 3197413 
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1/ 3.151) ı 18) 6 1613 34 9716 6 
11.1071 14924137 0,151. 1.101) 0 
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Sig und Name der Anjtalt 


Baußen 
Ehemnitß 
Dresden-W., Kreuzjchule 
=  ‚Bisthumsches Öymnaj. 
Dresden-R,, Staatsgymnal, 
Freiberg 
Grimma, Fürftenjchule 
Leipzig, König Ulbert-Öymnai. 
-  ,Thomasjchule 
Meigen, Fürjtenjchule 
Plauen 
Wurzen 
Bittau 
Biwidau 


Summed. Öymnalien 


Dresden-W., Wettingyumnaj.t) 
- „König Georg-Öynın.!) 
Reipz., Königin Carola-Gym.?) 
- , Nicolaigymnajiumt) 
Schneeberg 


Summed.Reformaymna]. 


| Borna 


Chemniß 
Döbeln (m. höh. Yandiv. Sch.) 
Dresden-W., Annenjchule 
Dresden-Blajewiß 
Leipzig, Betrifchule 

- , Scillerjchule 
Leipzig-Lindenau (m. Realjc).) 
Meißen (m. Realjchule) 


s13 6 366) Summe d. Realgymnaf. 


Annaberg 

Chemnib (m. NRealichule) 

Crimmitjchau (desgl.) 

Dresden ., Dreikönigsichule 
= ‚ Zandesjchulet) 

Sreiberg 

Glauchau (m. Nealichule) 

Pirna (m. Realfchule) 

Plauen (desal.) 

Nadebeul 

Reichenbach (desgl.) 

Bittau (m. höh. Handelsfchule) 

Zwidau (m. Nealjchule) 


Summed. Ref.-Realgymn. 
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Noch Überficht 1. 


Bahl der im Hauptamte boll- 


Bahl der im Neben- 


; | Bahl der i ürtiafei 
beigäftigten Lehrer be häriigten Bent Rlaffen Bahl der Schüler Gebürtigfeit : 
Grin en 3 z sa82? nach dem = |TalBE is E nad, dem & 
Ei und Name der Anftalt dungs- Ken ER =p zu23 Slaubensbefenntnis| © =3 SE BE = er Slaubensbefenntnis im fonft 
jahr | zer BE ss Bess = s8lSel22| $| S [üderHaupt Sıul- in 
1 25 un Ss 8,./5#823|8| 2 orte | Sachjjen 
sea |@2l2.s lssl&|s|8 |s823287] | 2 N „se 3 
sl. |8 salesss| #|8|8 82588 3 ss |55|3|8 
se ls eslseslalaläie sel |> = jasjsle 
Fe a u Er EZ | = si - 
1 2 2 er 8 Pe Real [ie 19: [20.021225 
ne e) Oberreal- 
EEE ER 1897 }\ | 16 5| 2|—| 22l| 11—|—|-|— | — 1] 15) 6J101 483] 99 479| — |2 2 2]47 185143 257 
Ba 1871 16 42135 || —|—|—j17] 8| 582] 5051 201 2) 5 = 1001 28 ; 
Chemmrgar Dr AN 1888 25) 6—|— | 31 —|—|—I1— | 1| 2|—f18| 9 527 511 KB) Se: 261 2175 
Dresden-Fohannftadt. . . . . 1890 24 5| 1| 1) 30 —|—| 1|— 3| 1|—[18| 9 619 584|:' 18115) 2 430 109 
VEIDsigeN Orden "1. Eu: 1907 So 3l| 21) —|— 26 — | — | 7I— | 1|—| 11 2% 11 590 537,5 10 825 393 92 
SNEFOIENIS a, Sen 1920 N “113 3] 21— | 16 1|— 1|— 3)6 | —|—| 12 3 372 352 3] 13,704 258 47, 
EI ESHDEH een 1920 13| 31 11— 171 —|— —|—| 1| 1|1—| 10) 1}. 330 315 SER 228 437 
DR PELOHE LAN ren. 2 en pe 1875 13) 31 —|—| 16 — || —|—|—|—|—| 9 — 1.12 181) 12.181] — || 17 983 35 
ET RE ht 1854 21] 3) — | — | 24 — | — | —1—| 11—|—1|[ 14.5] 2 374 ı 3621 4° 4 4 ı 246 3-7 
0 (Re ER nn IE 1902|) As — | 2 er 2] 15| 6| 57 334| 55 3242 9—| 1j24 11925 1718 
Summe d. Oberrealfchulen 10 &0.|188 a 4229 3 — | 9|—|13| 4|14[148| 58|172 43421167 415013 85/275] 32]79 2408|-1 1346 ° 
a)darınter 1 rü- 
Amijch-fatholifcher 


2. Stipendien, Schulgelderlaß, Ab- und Zugang 


N 


$ 


überfiht 2. 
- E- 
Vom 1. 4. 1921 Som 1.4. 1921 bis 25.3. 1922 Reifeprüfungen in der geit vom 1.4, 1921 Slaubens- ’ 
Bewährte Stipendien bis 25. 3. 1922 famen Schüler in Abgang bis 25. 3. 1922 ; ber Reife 
äugegangene Schüler Kg er Er — n 
- Tre 3 durch = ; 
Srei- Schulgenb- 1 |. [88 fetwiligen | 7) 5. |. Mnsemizibeie Geprüfte a. 4 
teten erlaß Se N 5 = 
Sis und Name der Anftalt Geld- Sycl = & Ber „ee Si 8 = = 54 
* Fo Z 2 SE8 SE ER 8 ne "An- | An An- = = 
gan are] PT" | gäng | © |E58| » IE [88 |s88 SE [318 | hans. | 0 | natta- | 9 Inans| | SE |S 
n be dien Lie) ichränt- a8 = in SE E28 NE & fpfiler twärtige fehütter wärtige fejfiler mwärtige ee 
| ae ee | | 
ol2o2 7-7 E 
1 FREE 5. 6.1 See ee 16. |.12.- | 182] 348. ee 
a) Ghyme 
Sal a ET RE ES —|—| . 45] ı 18 29] 2 18 1817 2 3 5 — |1 19) — 19) — 19 — 19| — 
Sherimib...nn. Bun Meran —|— 54 41 76 11 46 1 210210 2| 1 — 28] — 2585| — 283 — 28) — 
Dresden-A., Kreuzihule . . . | 321 — 8 23 46 32 69° 2 5I| 14 3— — 31 1 31 1033 1] a) 28) 2 
2° Bisthumjches Gymnaf. | |— — | — 1 8 Sale 8730 ae a 201. 20 19 DL 
Dresden-N., Staatsgymnaf.. . |— 128) 46 — 28| : 16) “Sl | B) 10 as Sa area Pa 25 
eiberg a La RALENURE 24295401 81 4 61 Ye ee 2 a ae 2. -17)| 2] O1 ie 
Grimma, Fürftenfhule. . . . 1103| 14 — | — — 24 — |\—| — | — | 11 21]. — 2il — 21 — 21) 
Leipzig, König Ulbert-Öymnaf. . | — | — 8 50 78 16 A 3 19 8 1 30 3 30 30 3] db) 301 2° 
- , Thomasjchule . 60 — 70 35 10 28 351 6| a) 10 6 4—|1 32 1 32 1 32] — 30) 
Meiken, Füritenjchule 103) 25| 40 8 56 18 — |—| — 1 1-12 321 — |. 32. — 301 — 30) 
EBLalIEI EI. Ra —|— 47 25 27 4 26| 1| — 10 1 1 19| — 19) — 19 — N 
Aantzen —|—2 8116| 2 24 3 a5 2 1lı 6 5j-]2|ı 6 — |ı 6 — |ı 6 — |ı 
LION a EN U —|ı— 71 11 4140| ı 16) 5 27) 2| — 2 10 2| 11 — 16| — 16| — 16| — 
Bioktais nun. u IT —|—| 16) ı 27) 2 50| 3 12 31 1 3 . 2) 7-12 g — 9 — g — 
Summe d. Öymnajien . . 1298| 674514| 3252|12626| 6213| 5400| 20| 453151 42] 6| 8| 1307 7 1307) 71305)  5| 1292]14 
| es | a 1 vöm.-tatholifch ne, 
b) Reform: 
Dresden-i., Wettingyimnaf. . . | 15169 131 — 33 20 871 8 9| 8 #10 1] 481 ı 20 48| ı 20] 46lı 14lıf) 57 
- König Georg3-Öymnaj, | — | — — 29 75 34. 77 3) 2)45| 22) — ——| ı 56 5-7. -06| I 2ble12 856 31.) 81 
Leipzig, Königin Carole-Gymn. |—|— 16 19 6lıı7 32 2 8 1108 11.2.2331 9851|. osaate 
- , Nicolaiichule — | 37 20d a 2 a —|ı 2 3 —|2—-|:19 1219 Aa 1a — 
Schneeberg - . 2... 2... 2.10 27 68| 14) 9 30| 1 RE BR LT: 1\.. 10.1) > A oe 
Summe d. Reform-Ghymn. | 1569) 76 154] 7287| 1113| 9308| 14| ı 904 91] 10) 4] 2| 2156| x 28] 2156| ı 28/2153: 18]2 159 8 
ba) 1 fonft hriftlicher 
. 1 ijtaelitijcher 


— 8 
E a, un nn nn nn 
- der Schüler Zahl der Klaffen und Schüler mit Unterjcheidung der einzelnen Klafjenftufen Bahl der Schüler, welche 
. Unter- Ober: Unter Ober- Unter- Ober- 
Be Serta Quinta | Quarta textia tertiu jefunda fefunda prima prima rk pe | teilnahmen 
wu wie uch EEE En Lean le 2 WEM NFERF ES EHEN EHEN BEE — |... 2....© Dt 
ren im . dispenjiert aa ee Sig und Name der Anftalt 
deut- | Aus: gahl der waren 
jchen | lande Kir 
2än- NE 8 8 Bar ae le | | 3 - 
& 8 je 8 lad ld 5 av le 5 lee |“ weie| ale | en 
5. | 26. lar.| 28. Iaa.l 30: Isı.l 32. Is! 34. [ss] 86. Jer.|, se. Is9.! 40. jaı.| 42, jas| au. | as. las. | ar Is | 4. 
ichnten. 
9 2812 13| 2123 89| 212ı 92] 2113 90] 2} 8 64| 221 61| 2| 5 37| 1Jı 12] 1 14) 114 24] 1l2 13]22 121} — | Aue 
481 101 3) 121) 3) 86| 3 98 2 279 217.591 30) 1 15 1 20| 1 24 1 °=5 86| 63| Baußen 
44 bi 2 7 2 79| 2 78) 3 D0r2mEE58 2,5, 561 1 24 2 27 2 40 21] 28 172] 52] Chemnib 
; 51l| 29 2 8| 21 89 2 8 2) 82 2 “a 21 65) 2) 43 2] "AB 2 39 14 — 215 37| Dresden-Fohannjtadt 
92| 13] 3} 116) 2) 86] 2| .'85| 2 69| 3 82| 2 29) 2 26, 2| » 41r 2] 56 4| 29 162] 119 u onen 
64 3| 2] 65| 2 74| 1 39 2 671 351 1 28 1 20,1 26| 1 18 6| 10 70 = -Diten 
48| 11| 2 78 1 42 1 44 1 3.1 35| 1 36 1 20 1 1503 21 21 A 100 60 = -Süden 
E 247 31 1} 26 1| x 38 1| ı 24 1| 1 29 1| 3261| 1416| 1 \1lı 1ı 9 — |2 6| 4 67% — | Meerane 
= ı3 — | 2 763 8 2 a, Al 32| 1 211 14) 1| 23221777161 223) 10 85) — | Plauen 
= 740]ı 4| 2lıo 71| 2jız 54 212 641 2| 6 43] 2] 3 33] 2| 5 32 13 13 112 14 1|ı 10] ı 34 69 82) — | Rieja 
19497 3 91|21|33803 20 37721 118|3 1681 19) 1561311727500 115 1435012] 419413 4 223113] 7257| 3 7Als118|351160| 331 Summed. Oberrealjchulen 


der Schüler, Ergebniffe der Reifeprüfungen. 
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en Alter der Reifbefundenen Künftige Yerufsbeftimmung der Reifbefundenen!) 
über| über) über | über | über Hochjehulftudium 2 |&8|12|88 18 

s|.|£|1|1| 1 | 0 | 21 | üser Er. 2 as cEI: 5 
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. © sı8les|s| | a]. = 2 = =3 ÖE == S, = F 5 3 E = = z Ep E5| = 
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er 1-i-| 10 19 .3/—- | — |3 11 3) 2 1 1 1 —|—| 101 —|—| — | — - , Thomasjchule 
en |. 4 12) 12 2) — | 3l 10) 2 1 ı 2 3/—| 11—|—-|—-| 1—|—| 1 ,—| 5] Meißen, Fürftenichule 
-1-|-|— 7 1 1/-'| -— I 6 12 ı 3 1—| 23) —|—\—- 1—|—| — \ı—| 2| Plauen 
a ee ale || ee el 4) er 1 il Wurzen 

—ı—I—1—| 4 8 3 1 — 1 5-—-| ı 3 ı 11—| 11—|—-|—| 3 —|—| — |—|)—| $ittau 

er it 2 Dee ee. 2)) Fe er Bioidau 

1 2| 1|—| 50) :170| vı| | 3122 s2| 15) 13] 10) 1733| slııl 3) a] 2| 58] 8| 2| &# |13|21| Summe d. Gymnafien 
 Auswärtiger *  darumter a) 1 Auswärtiger 1) Bei Angabe der fünftigen Berufsbeftimmung find die von.austwärtz zugemwiefenen Neif- . 
Auswärtige befundenen zumeift nicht berücjichtigt tworden. 

ee 

E11 1 2 °) 25| e)20 13 ıd)4| 3 4 —| 9 2 1—|— 32 —| 1| 4 |—|—| Presden-., Wettingymnaf. 
E 2 a 931 is u N NE 1 4 Bi a ar 11 4| 11 | 2[—| »-  Sönig Georg-Öymnaf. 
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Bi — N: 17. — 16 1lı - 2: I—|—1—[—|— — ||| — I1—|— -  , Nicolaifchule 
ed a a: 1 Er ; 1 al u en —|—| = I1-1>| Schneeberg 

12] 2l—| 2] 25): 891142] 8: 5[ A130] 10: 7 10) 823] 1] 2] 2]—|— 5 1) 6| 15 | 2|— | Summe d. Reform-Öymı. 
-b)2, e)3, d)4, e)5, £) 14 Auswärtige, 1) Bei Angabe des fünftinen Berufs find die von auswärts zugemwiefenen Neifbefundenen 

b zumeift nicht berüdjichtigt worden. 
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Noch Überficht 2. 


Be 


Sit und Name der Anitalt 


Borna 
Chemniß 
Döbeln (m, HöH. Landiv. Schule) 
Dresden-W., Annenfchule . . . 

- -Blajewib 
Leipzig, Betrifchule 

- , Schillerjchule i 

- Lindenau (m. Realich.) 
Meißen (m. Nealichule). 


a RL 


a A ER 


e) 0 Ares 


Summe d. Nealgymnajien. 


Annaberg 
Chemnib (m. Nealjchule) 


Be ee A: Ale 


Crimmitjchau (desal.). - - » - 
Dresden-., Dreifönigsichule . 
= ‚ Zandesichule. . -» 
Freiberg 
Glauchau (m. Realichule) . . - 
Pirna (desal.) 
Plauen (desgl.) 
Radebeul 
Reichenbach (desal.) 
Bittau (m. höh. Handelsjchule). 
Zwickau (m. Nealjchule) 


Summed.Ref.Realgymn.. 
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Summe d. Oberrealjchulen 


Vom 1.4, 1921 Vom 1.4. 1921 bi 25. 3. 1922 Keifeprüfungen in ar Beit vom 1. 4. 1921 Glauben3= 
Gewährte Stipendien bis 25.3. 1922 famen Schüler in Abgang bi3 25. 3. 1922 der Reif- 
Rare Schüler a 
e durch) = Be: Für reif 
Frei- Schulgeld- WR Ir EN = a " = Ana aneldeıe BEHERIE Befundene e 
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c) Neal: 
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— |38 M 94 30 Ten l 1 17) — ZN 42 2 42 2 42 2 | b)42 2° 
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daruımt. a) Lrömisch-fatholifcher darunter 
1 vöntisch-fatholiicher 
DEE tjraelitifcher 
e) 1 andersgläubiger 
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—|—| 42 3494121 3 62 — Ss — | — |—| 2] 2 16| — 2 101, 16| — | 2 161 — 
— | — 7 57 21 151 SE 1256 47 19 ZU ah ER 16 ]: 16 1 1 17) — 
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es 114 44 3212 biSa ade 1 27 25 12 11—| 1| ı 20 2. 9 2) ı 18| — ı 18 — 
er = —— 4 38 —| 2)30| 151 21) 3] 1 14 — 14| — — 14 — 
—|—| 34 Al lag 4 82 — 8 6 4 1 1] ı 2] — ı 22) — ı 22) — ı 221 — 
1:6 6° — 5 72 41—|ı 1 7 5-1 Pa ©11ll— Ka 14 — EI 
—|—| — | — |2 8| ı 617 Aıl|ı 22ı 3ı 5-1 15| — 15 — 15| — 131 2 
Te ee an == — 6 SEE 17 7 9—— | 2 19 102019 20 1| 2 18) — 
al 15) 3187 11] 117) —| b)42 s) IRA A ee 2| 3 39 2| 3 28] 1| 3 29) —2 
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darunt.a) Lrömijch-fatholifcher 
| p) 1 font chriftlicher 
e) Oberreal: 
— 1, — 102254173.156] 4: 10122 spe 125720 7 4——1|4°24 ı 21] 4 24] ı 1] 4 2a 5 2 
er 54 68 8s|ı 1221 — al 4—— 23 1 21 1 20 il 21 — 
——= | | — 44 48 32 79) 4 2)43 6 5 — 44 6 44 6 43 D 48) — 
le 8 151% 147 87 78| — |2)b)10 23 — | 11 2a 805 39| 5 50 3814 34 | 41)661b)4 
— 61 22 24|: ::1161= 8) °)52| “211-141 211 56| 5109 Wale 55|2 61 |2k)115 d 
NN 45 22 58 51 — Rt 10) — |—— ta ser ll 181.3#11 17 d 22) — 
— || .— 40 25 12 80 6 4) b 2 —— 21 — 21 — 2ll — 16 — 
ad Narr 7 gg gJı 23 381 —14 17ı 3 —|——-Iı 9 — 1 9 —ıı — lı 9— 
—|—| — | 23) ı132 8 78) — 2 6) 10) 1 1| ı 16 — ı 16| — ı 15) — ı 15 — 
— |—|2 :17|'8 43|13 30| 5 18)13 68|—|4 253 12 55J— 1[ı 10 1.72.10 1110 — !ı 
—|—|2 32110338133 659!10259|39 794| 13113187|4 83]ı 44 4| 4| 7260|14180| 7258)12169) 72527107 |14347| 5 
darunter a) 1 röntifcht atholiicher, b) 1 fonft chriftlicher, e) 1 jonft chriftlicher, darunter 
4 ijraelitifche, 1 andersgläubiger . ; 


Fortjegung des Textes von ©. 79.) 


Uber auch die Veränderungen im Laufe des Tebten Sabre 
zehnts, jeitdem feine fchulftatiftifchen Erhebungen in größerem 
Umfange jtattgefunden haben, find vielfach bemerkenswert. 
nächft trat jeit 1911 infofern eine andere Einteilung einzelner 
Anftalten ein, als, modernen Anfichten folgend, Abänderung des 
gejamten Lehrplan vorgenommen wurde und bei den Öymnafien 
und Realgymnafien eine Scheidung zwischen jolchen mit dem feit 
langen Jahren üblichen Lehrgange und den fogenannten Reform 


Bus 


Ihulen erfolgte. 


Hierdurch vermehrte fich die Zahl der bis- 
herigen Anftaltsgattungen von fünf auf fieben; von den 19 Gymz 
nafien des Sahres 1911 beftanden 14 als Humaniftiiche fort; 
‚fünf aber wurden Reformgymnafien. 3 
Realgymnafien traten vier neue hinzu, von denen drei nebjt zehn 
älteren nınmehr Reform-Realgymnafien wurden. Auch die Ober 
realfchufen vermehrten fich, feltener durch Neubegründung, al 
vorzugsweife durch ‚den Aufbau von je 3 Klaffen auf einige big: 
her al8 Realfchulen eingerichtete Anftalten, deren Zahl wiederum 


Bu den 18 früheren 


F 
= Fan 
Sommers SEA maE en EmseSanEnsns nen Genen nnnseiEBsanusnam Ense epam- 7,502 2322 SHRRESUESEEESENEBUESLESRAGRLLETSETEGEneT er =nnmLEETEERLEBeLBEEnEnS.nmes BEER ap nen 
erenbenen Alter der Reifbefundenen Künftige Berufsbeftimmung ber NReifbefundenen?) 
| > = er 
über) über] über | über | über Hochfaulftudium 2 |8|.|58 8 
el. |£][17|ıs| 19 | 20 | 21 | über _ -- B j: 5 ER a 5 
= 2 E a Ei “ x ER 3. g@la & Ri. 8 8 8 e Er6) 33 Er Sit und Name der Anftalt 
el: |8|sis| eo lJalz 218 |: 502.855 7 |ElEl2JE|E |8 5 82:38 
e)=|2 sIıE|2 |Esje8l85o2j52|2 12 JB JE I5 | 2 |8 82 le & 
eo e|& | Belsrissieälssl8 else iejelEje|», 5 |s 
a8 I Ssiislee ls Er EEE 255er |® 
| ® zalse|l25|2 |3 5 5 zes 
Sabre =2|5 m als u ) 15 | & & 53 = 
23.|24.|25.|26.| 27. | 28. | 29. | so. | 31. |s2.| 33. | 34. | 35. | se. | 37. | 8. | s9. | a0. |a1.|42.|a8.] 44 |a5.|a6.| a7. |a8.| a9. | 50 
aymnasien, 
— || — 3l a) 6| 21 — 11l— 2 1—!—-|-—| 4|—| 1|—|—[ 11—| 2|—| — |—| 1[ Borna 
—| 23 —|—| — 1 y 2 »)1J— | 33 1—| 3 1 55| 11—|—-|—-| 2| 7 11—| — |—| 1 Chemnik 
—| 1—|—| 5 se 2lıl — I— 3 —|—|—| 11|1/—-|—-|—/—|Iı 8 11—| — |i—| 1| Döbeln (m. HöH. Landiv, Sch.) 
—/1— [1 —I— | 232 1332| 2355| —]|5 —|—-|' 1 3. —|11| 1) 11—|—|—| 17) —| 3) 1 |—| 1] Dresden-i., Annenjchule 
—|—!'—| 1 &6 9 21—| — I— 3 —| 1/—| 1 2|—-|—-|—[—| 1] 5) 21 —ı — |—|B -  -Blajewibß 
—_la)3la)4aja)1aj10l 8)24e)12| aJ1l Ja|— 12] atıı)l A 5 11-11] 9—|1—| — |—| 3] Leipzig, Petrifchule 
ale) 15, 6 2 3, 9) — | — 2 13, — | — 1) '9 - , Schillerfchule 
11 — [| — 11$b)11| 233 — | — 2 1—| — 2 6|—-|—I1—1—|—| 5) 3[—| 1|—|!5 - -Lindenau(m.Realjch.) 
ee ie 49 TO 2 — I— 7) 1—-| 2 4 4|—| 2)—| 1|—| 6) 1j—| 3 | 1) —| Meißen (m. Realfchule) 
—[ııl al 2| 31 1944| @s|ıı1al 10| 6 37| 12] 3| 1a] 17Ja3| 3| al—| 3| alır0l1o| 3| 5 | 1|24| Summe d. Realgymnaj. 
a) 1, b) 2, e) 13, d) 4, e) 5 Auswärtige 1) fiehe Bemerkung bei Gymnafien und bei Neformgynmajien 
A eneekslsh va 
| 
NRealgymmafien. 
Aalen! site Su at 8 = 4,2 1 1 —)|—-|-| <a öl— 1] H Jıl — | Annaberg 
—1—1—j—l.l 9| 4la)3j — ı— 1 1—|—- | —| 4/—| 11 —|—|—| 7) 1)—| 2|—|— |; Chemnis (m. Realfchule) 
11 —|—1—|— 7 — — | 1) —| —|—|—-| 1 31—-|-[|-|1—|—1—- |— | —| — |—| 1} Crimmitjchau (desgl.) 
— 1/1 | 8 23.9] —| — |-|) 5| 1—| 3) 5112|—| 1) 11— | —[ 10) —|)— | 1 | —| 1| Dresden-!., Dreilönigsich. 
—|—|—|1—| 1 »3)3 7 2 — I—-| 1—|— —ı 2|— 1/ 1|—-|—-| 2 1—| 2|—|3 - ‚, Zandesichule 
—|ı 1—|1—| 13 9 6 1—-|I- ı 11/—-|— 2 51—|—133| 2) 1 —| 1 |—|—| Freiberg 
—|—|1—|—- 115 1 — 1—-|- 4-|-| 1—| 2\—| 3/—-| 2111| 4 1|—| — |— |) — | Ölauhau (m. Realjchule) 
—|—/-/— | 1 0 3l-| -—-|- 3 1—|—|-—| 4|-|—-|—-[—-/—-| 4——| 2 |—|—| Pirna (de:gl.) 
— || — || — 8 8Iı6 — |—- 3 2 2ı4 41|—| 11-1) —| 2 11—| — |i— 2] Plauen (de3gl.) 
—|—|—|-—|1 4 3- 4I|— | — I-]—- |ı 3 —|—-| 1 1|— 1|—-|/—-|—) 3| 1| 1| — |—| 1| Radebeul 
— [7.1 | 1 13° 11=|ı-|1ı1 1 1ı1—-| 4 2 11-|—|—-|-/|—-| 4—|—| — | 1/—| Reichenbach (desgl.) 
—|—|—|- | 4110| 3/31 —|ı 4 11 —| 23 1--|—-|—|—% 6|— —| 1|—|—| Zittau (m. H55. Handelsichule) 
—|—|—|—| 2ı 162 38 2) aJil—| 3 123) 11 —| 4|— | 2|)—|-—\ı1] 2)—|—| 2 j)— | —| Zridau (mit Realjchule) 
ı ı) 1l—|328| 5126|468|:19| 1] a 3021328 |:14| 15/37 |—|15| 2| 2]55]261| 6| 2| 12 |12| 8| Summed. Ref.-Nealgymn. 
| darunter a) 1 Auswärtiger 1) fiehe Bemerfung bei Gnmnafien und bei Reformghmnafien 
jchulen. 
—/—|—| 1] 4|5s)15| 3 Auen. ller 12 5] 5|—| 3[ 1[—| 1lı 55 —| — 2 |— | —] Aue 
—|—|—/—| 4.2)12) 4 1 — ı- 23-|1ı| 1 1 4—|—| 2/—|—| 4 2i—| 1|-—| 3; Baußen 
ei) / | 9) 18la)l4|e) 4 J)3j— 3 1.1| 3 11 —|—|—|—| 16) 2.1) 3 |— |—| Chemnis 
© || 233 — 12] e,31le)13 | 103816 | — | — | 1 4 410) —\—1—/—|—| 14 —) 1) 2 | 1| 1| Dresden-sohanntadt 
2 |) ay)1o311| e)3g1 818 |aJ12lm35 I — 21 1 4 2 4183| 11 —I—/I——| 13) 2) — | 2 |—|11| Leipzig Norden 
E11) 06) 4015| 31 — | — || 1 1) 3] 5 4d|—|-I—</- || 4—|—| 2|—| 2 - »Diten 
=), — 2 14 5l—| — I-—-|1-|1—-|—| 6 4—|—| 11—-|—| 7—|—| — |—|:3 - -»Güden 
| |2/- | |ı 6 3|—-| — I-1-|—- | —| —|—| 11—| 11 —|—)—|r 7) —|—| — |—|— | Meerane 
"—|-|—-/—-|)— |ı ll 3 1 — I— —|ı 1 1) 1 —| 2|—|—| 1) 2)—| 4—|—| 1|—| 2] Plauen 
Bez 16 2 - | I 1) -— |: 1 211-5 |. 5 1 I] | Rele 
|| | 3137| 8167| 68] 305 54[— 82 5) 9) 1532856 | 1! al 5| 2| 11279] | 2| 13 | 1/22] Summed.DOberrealfhulen 
fien und bei Reformgymmaften 


Auswärtige: a) 1, b) 2 c) 3, d) 9, e)5, f)8, g)16, 1) fiehe Bemerkung bei Gymma 
h) 35, i) 32, k) 61 


felbft duch die Errichtung von 4 neuen Schulen ziemlich den | jtufigen Studienanftalt. Allerdings wurde diefe Vermehrung nicht 
bisherigen Stand erreicht. Ganz befonders aber verzeichnet dag | durch unmittelbare Neubegründung von Schulen erzielt, jondern 
vergangene Zahrzehnt die Begründung vieler höherer Unterrichts: | durch den Ausbau und die Erhebung von Mädchenvolfejchulen 
anftalten für das weibliche Gefchleht; denn, während im | mit gehobenen Unterrichtszielen zu gejeglich anerfannten höheren 
Sahre 1911 nur fünf höhere Mädchenfchulen, drei aufgebaute | Mädchenfchulen. 

Studienanftalten, zwei Srauenfchulen und drei Yehrerinnenjeminare Nicht unerwähnt darf auch die Beobachtung bleiben, daß 
beitanden, zählte man im Jahre 1922 13 höhere Mädchenichulen | die abfolute Zahl der Schüler in den mittleren, zum Teil aud) 
mit vier angegliederten dreiftufigen Studienanftalten, zwei Frauen: | in den nächftyöheren Klafjen der höheren Rehranftalten abgenom- 
fhulen und drei Lehrerinnenfeminare nebft einer felbftändigen fechd- | men Hat; relativ ift fie in den oberjten Klafien am geringiten. 


Sn Spalte 3 bedeutet Go. — Gemeindeanftalt ohne ftaatliche Unterftügung; Stf. = Stiftun 


TTFEHSD 


- B. Sffentlide und 
gSanftalt. — Die Kleinen 


Bei den Vollanftalten mit neunftufigem Lehrgange (ausichlieplid 
der Oberrealfchufen, die infolge ihrer mejentlich erhöhten Zahl 
- hier vergleichsweife nicht in Betracht fommen fünnen) jeßte 
diefe Abnahme der Schülerzahl mit dem Befuche der Ober- 
fefunda ein, d. h. mit dem Abjchluffe einer Ausbildung, die 
früher mit der Erwerbung des Zeugnifjes für den einjährig-freis 
willigen SHeeresdienft verbunden war. Wenn auch äußerlich 
diefes Rriterium fortgefallen ift, fo bejteht doch immerhin Die 
Anforderung für die Wahl gemwiljer Berufszweige, die nicht mit 
der Erlangung des Reifezeugnifjeg zufammenhängen, fort. Lebteres 
aber wieder, welches vorzugsmeife früher dem Hochjchulftudium 
al3 Vorbedingung und Vorbereitung diente, wird jeßt, mo häufig 
das jchnellere Erreichen einer Berufsftellung, die nicht finanzielle 


Opfer fordert, fondern entgegengejegt eine baldige geldliche Unter: 
ftügung in Augficht ftellt, mehr und mehr zurüdgeftellt. Ganz 
ähnlich Yiegen die Verhältniffe bei den fechzftufigen Realjchulen, 
deren Befuch in der II. und. I Nlaffe ebenfall3 jtarf abgenomz 
men hat. Hier ift das Konfirmationsalter mit der in der Regel 
ftattfindenden Abfolvierung der III. Mlaffe ebenfall3 der Zeitpunkt, 
in dem viele Schüler nicht weiter den bisherigen Lehrgang fort: 
jegen, fondern ziweds Wahl eines Berufs fich entweder anderen 
mehr theoretifchen Ausbildungskurfen (Gewerbe-, Handelsichulen 
ufw.) zumenden oder direft in das praftiiche Berufsleben über- 
treten. 
der Berufswahl vollzogen hat, man kann fagen ein Seitenftüd zu 


den joeben gefchilderten Erfcheinungen, fann man auch in der 


Eine gewiffe Beitätigung diefes Wandels, der fi in 
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private Realfhulen. 


Bahlen links neben den größeren find weibliche Berfonen; ihre Zahl ift in der größeren Zahl mit enthalten. 
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Zahl der Klaffen und Schüler mit Unterfheidung der einzelnen Klafjenftufen 


Zahl der Schüler, welche 
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Realichulen. 
Zorihul- | 2 801 2 | 2 73) 2 55| 1 32 1 32 5 10 13 — H-I|— Dresd. (Müller-Gel.) 
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6| 2391 2 97| 2 67| 2 601 2 81 2 65) 2). 54|: ddr al — H--1—-| — 25| Leipzig (Barth) 
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| | | | Summe d. Privat- 
10| 400 7 289| 7 250 8 243 8 249| 7) 191 6 181| 49 50 154 3I——| — 6 8] Realjchulen 
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in der Überficht 2 näher dargelegten Wahl des fünftigen Berufs 
der mit Neifezeugnis einer Vollanftalt abgegangenen Schüler 
erbliden, in der Bevorzugung von Berufen bzw. Studien, die 
mehr in das praftifche Leben eingreifen und eine gewilfe ge: 
fiherte Eriftenz veriprechen, wie 3. B. Studium der Staats- 
‚wiflenfchaften und ‚urisprudenz, technische Fächer, faufmännifche 
Berufe uf. gegenüber theologijchem, medizinischen, philologifchem, 
mathematifchem Studium; in den Realfchulen zeigt fich eine Abnahme 
der überhaupt zur Neifeprüfung gelangenden Schüler (ein Ber- 
gleich bezüglich der Berufswahl ift nicht tunfich, da zu menig 
Bemerkenswert ift auch noch die mwefent- 
li) vergrößerte Zahl der den Vollanftalten bei der Reifeprüfung 
sugewiejenen Auswärtigen, befonders bei den Oberrealfchulen. 


- Nachweise - vorliegen). 


anderer Schulgattungen gilt. 


Sonftiger näherer Erläuterungen dürften die Einzelergebniffe 
de3 Jahres 1922 nicht bedürfen; nur auf eines möchte hier noch) 
hingetwiefen werden, was auch zugleich für die Zufammenftellungen 
Die Zahlen in Überficht 2, Spalten 
7 bis 9 für die im Laufe des Schuljahres 1921 bis 1922, 
d.h. vom 1. April 1921 Bis 25. März 1922 zugegangenen 
Schüler dürften nicht allenthalben zutreffend fein. 
mit der irrtümlichen Auffaffung einzelner Schulleitungen zufam- 
men, hierbei die zu DOftern 1921 für die Serta angemeldeten 
Schüler nicht mit berücfichtigt zu haben, weil diefe ja allerdings 
Ihon ‚vor Dftern (27. März), alfo auch vor dem 1. April, der 
Schule zugeführt worden -waren, — E3 blieb hier bei der Bus 
jammenftellung nicht® anderes übrig, al3 dort, wo diefe faljche 


Dies hängt 


— 88. — | 
Noch B. Öffentliche und 


Noch Überficht 3. Die Heinen Zahlen linf3 neben den größeren find. weibliche Perionen; 


Vom 1.4.1921 bis 


05 3.1923 zugegangene | Wem 1.4 1921 bis 25 3.1922 


‚in der Zeit vom 1. 4.1921 
davon Schüler in Abgang 


Slaubensbefenntnis der Reif- 
15 25. 3. 1922 


Neifeprüfungen 
b befundenen 
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Summe der öffentl. | | e, 
KRealichulen . . . [44279228 20683 29|22180|11127|9124| 8| 9 81 864 3 153180 8583 141|79 831| 3 72 |78 80813 72] 15, — |ı4 3 1 
: b) Private 
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Auffoffung der Frage ganz augenfcheinlich vorgemaltet hatte, umd 
bei der Unmöglichkeit, die Erhebungsbogen ohne großen Zeit 
verluft nochmals zurüdzugeben, die eingeftellte Zahl der Sertaner 
zum Zugange des Schuljahres 1921 b18 1922 hinzuzufchlogen, 
ohne NRücdficht darauf, daß z. B. unter ihnen aud) einige Schüler 
fich, befinden Fönnten, die den Mlaffenkurfus ein zweitesmal ab: 
folvierten und fomit eigentlich nicht eingerechnet werden jollten. 


3. Seminare (und bejondere Lehranftalten). 

Sm allgemeinen haben die faft vier Jahrzehnte feit der 
erften Unterrichtsftatiftit im Jahre 1884 bezüglich der Zahl der 
Lehrer: und LehrerinnenSeminare wenig Veränderungen gebracht 
(1884:19, 1922:26 Anftalten). — Anders ift dies jchon bei 


LE mn nn nl 00 BEE ENEEL E  70$ DL SEE 5 2er 


den Lehrerftellen, den tatfächlich wirkenden Lehrkräften, der Zahl E 
der Mlaffen und Schüler. Die Zahl der Lehrerftellen und der 
wirkenden Lehrer ift hier um mehr als das Doppelte geitiegen 


(Stellen in den Lehrerfeminaren 121 Prozent, Zahl der Lehrer 


103 Prozent), die laffen vermehrten fih um 61 Prozent, | 


die Zahl der Schüler um 58 Prozent. Bei den Tehrerinnenfeminaren 


Läßtfich eine folche Vermehrung infolge verschiedener Berechnungsmweife 
der zugehörigen Lehrkräfte nicht angeben. Die Alafjenzahl wudhs um 
133 Prozent, die Schüferinnen nahmen um 214 Prozentzu. &3 fan 
den fomit bezüglich diefer Vermehrung jehr bemerfensiverte Ab 
mweichungen gegenither den höheren Lehranftalten ftatt (vgl. oben; 
3. B. in diefen größere Zunahme der Schüler im Verhaltnis zu 
dem der Lehrkräfte, inden Seminaren dieentgegengefegte Erjheinung). 


private Nealfchulen (Fortfegung). 
ihre Bahl ift in den größeren Zahlen mit enthalten. 
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Noch mehr aber al3 in den höheren Lehranftalten zeigt fich in 
den Lehrerfeminaven zwifchen den Jahren 1911 und 1922 eine 
Abnahme der Schüler, die fich auf alle Mlaffen erjtredte und 
im ganzen 645 Seminariften umfaßte. Auch Hier mögen wohl 
Erwägungen und Gründe ähnlicher Art, wie fie jhon bei den 
höheren Xehranftalten Erwähnung fanden, von Einfluß gemejen 
fein, auch vielleicht der geplante Wechjel in der gejamten 
Drganifation der fächfiichen Seminare zunächit hier und da 
einzelne von der Wahl ded Lehrerberufs abgehalten haben. 


 Bunähft fand eine Einziehung der NRlaffen für Realjchul- 


abiturienten ftatt, ferner eine allgemeine Bejchränfung der Auf 


I; nahme wegen Lehrerüberfluffes (die Klaffen follten im allgemeinen 


er 
» 


Höchitend 20 Schüler umfaffen). Gegen die oben erwähnte Anz 
Keitfchrift des Sächf "Statiflifchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1923 


nahme einer Verminderung in der Wahl des Lehrerberufs [pricht 
freilich wieder der neuerdings mehr bevorzugte Eintritt in den 
öffentlihen Schuldienft, dem im Jahr 1922 insgejamt 
99,8 Prozent aller Reifbefundenen zugeführt wurden gegen nur 
92 Prozent im Zahre 1911. — In diefem Jahre herrichte 
Lehrerüberfluß, 1922 aber wurden zahfreihe neue Stellen 
errichtet, fo dag alle Neifbefundenen fofort Verwendung finden 
fonnten. 

Seit dem Jahre 1904 ift die Zahl der Lehrerinnen: 
feminare die gleiche geblieben, doch war ein erhöhter Befuch 
zu bemerken, befonders feit 1911, und hierdurch vermehrt fich auch 
die Zahl der mit Neifezeugnis Abgegangenen. Im Gegenfaß 

(Sortjegung des Textes ©. 92) 
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| C. Höhere Lehranftalten 
überficht 4. Die Heinen Zahlen linf8 neben den größeren find die 
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Koh C. Höhere Lehranftalten 
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e) Außerdem 1 durch Ausjchluß. 
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Lehrerinnen; fie find im den größeren Zahlen mit enthalten. 


Baht der Klafien und Schülerinnen mit Unterfcheidung der einzelnen Hlaffenftufen 


1. Klajjfe | 2. Mlafie | 3. Klafie | 4. Klajje | 5. Klafje | 6. Klaffe | 7. Mlaffe | 8. Klaffe | 9. Klaffe | 10. Kaffe 
Sik und Art der Anftalt 
(H.M. = höhere Mädchenfchule) 
Seht der (St.X. = Studienanftalt) 
el. ee. elrielselsldeleläd.ls j2.bels.lels. 
a EEE SEIBSIER 
&ls8le or e 5° Bee aelelaele s=|e seele o- 2198 
21 | 22. | 23. | 24. | 25. | 26. ler. | as. | 29. | so. | sı. | s2, | ss. | s&. |.s5. | 36. | 37. | 88. | 3. 40 4, 
| MD 233 ru2| 40) 2 | 3m 21) 1 | 26 | Reformgymmnafium Dresden, 6 ftuf. St. W. 
2| 531.27. 52: 2 0.53[' 2|7. 52 1| Are 2117 21], 1 RR: 4 1] 6| nit Bauben, HD mil Isar an a 
2 2| 82) 2| 84| 2| 81] 3| 82| 3| 74| 3| 72) 1) 24| 1117| 1,19 |Hner- | Dresden, - - - EN 
31129) 4146| .3/134| 3112| 3| %| 3[|100| 2| 55| 2| 43) .2.) 29] 2 | 31] geal- | Leipzig, - - - : ER 
aan al 84a 21 37| 1 6/27 18) 1) 9) senufs | Chemnit, - - = “ae 
1) 1 2 Ken ee: : ; Ä | 2 Ed ROW E e | j : tich- = ‚ Srauenfehule { Pe Pal 
9| 338 | 1 10 gr 343| 9344| 9329| 10 |27a| 9257| slıss| 5| 78] 5| srl 5| 65 | tung ! Summe (ohne Frauen-Sch. CHemnib) 
ol SEN SSL 1re ‘1 ne : E : rar, (Annaberg, 9.M. 
5/1168] 5/191| 4|159| 4 163] 4/119| 4124| 4/102| . N : : et Dresden, = - 
1 TE N Sale. ak her h Ele. Ä 5 ih. = Srauenschule 2-jtufig 
Bra En 33er 335217521 | 30|.1 |, SI Eme2E IT 30, 1. mit = HM. 
212003023:5125142311291°2,°801%371296:.3 1.781. 21:72] . |. 2 - el eals I Veibaig, =’ = 
Ba 7052 a3 Bit 27). 2 : 8 - I - Pihul- JMeißen, - - 
a AL IN 3411. 3111301 | 19 tich- ) Pirna, e = 
BIS 02a N 82.21: 641 2402371] 22 tung | Plauen, = = 
ea Abe | .58 100282182 1 |- 20 Bittau, - = 
eo 2 100311212. 7717912501021, 38) 2 | 40 Bwidau, = = 
20 | 680 | 23 | 207 19 695 17 | 592. 16 | 0) 17 | 14 | 339 1 | sı 1 | 25 1/30 \ Summe (ohne Frauen-Sch. Dresden) 
» | j | 


für Mädchen (Fortjegung). 


der Studienanftalten; fie jind in den größeren mit enthalten. 


Alter der.nach) Schluß- bziv. Neife- Künftige Beftimmung der nad Schluß- bzw. Reifeprüfung 


Slaubensbefenntnis prüfung Abgegangenen Abgegangenen 
der nad Schluß- 
Dat. Reifeprüfung Studium an einer o Ba 
Abgegangenen 3|16 I|wljı8|) 9 20. | Hodi@ule = 5 S |, Sit und Art der Anftalt 
sis| 6is |ois) vis| His | Dis [HT ST 15 sı® (se s| eg er 
21 s@la ie A » SselseE|@ & (HM — höhere Mäddhenfchule) 
= sg 3 ee “ E de Ex a a» |E = a8 Ken | © (St.X — Studienanftalt) 
gerih | | 8 | & alsssss22,58 5 | |E |* 
Dan r=) Fr Sn == De} B=} © 3 
3 |” | Jahre 53” = Ss 8 
ı8. |19.|20.| 21. [22.| 23. |24.|25.| 26. | 27. |2s.|29. | 50. | sı. |s2. | 33. | 34. | 35. | 36. | 37. | 38. 40. 
3) —— 1|—) —-|)— 5) 12 gI—I 1.2 3 22 2 — —| 1 1 Neformgyinnafium Dresden, 6 ftuf. St. A. 
Pa Br 1 17 en 1 aeder 1:1 all ıllıl RS 16 il 2 13 mit Bauten, H9M.mitt 3 -: = - 
ı3 86| 11 —ı1| 9 40119) 1 9 9| 8 822] ı1l — | 22 — | — rih 22 41771331 9 57| Hher- | Dresden, =» «+ = I = = = 
28 8012322) 11— —1|54| —14 14115151331 33| 22| 55 22] 66 71626 Io 1:87 261 real | Leipzig, = = =. 3 a: = 
9 44 —| 21) —|—| 1123| 3) 5 51 3 3lıllıll | ıllıl —| —| ı 41022 11 3 26| fhul- Chemnit, = = = ARE 
41-7 = 1-10) 1-1 - 1-11 =1 1-1 - = — \-I-[-1 70 tich- “2. ®rauenjääule 1 -" + - 
602351352412] 10] 68| 98!1 5|31 3127 27|7 7| 66 33] 99] 44] 66] 1 1|10 44] 36]210| 3522 122] tung Eee ope Frauen-Sch. Chemnib) 
ee ee ee We aan P za Phzare Yazl Varel Vaud Mr — |—1—|-| . 7 = r Armaberg, 0.062 arten Se 2 na 
4 - il ee Ri 1 ar I } sie Angaben find nicht erhoben torden. = Dregbent, ee 9. RE wre 
al a Bin Ze — 3 r 
293 1 — —| 421 5 — —-| — |\—[—|—-1—-|—|-—| 3 U 2 1] mit BAT ER EM ERBEN 
ee aa een eh | | 2... 1 2 Sol Regl 1 eipgig,. re le se 
23| 1 — - 171 3 — — | — | -| —-ı1-| —\—-|—|—| — 15] 1— 20 ihuf- I Meißen, Be. a ee Ya RR 
19 —| — —| 6 1 3— — | — |—-1-|— —|-|—| 4 3 el 7 Ali | Bima, ae 
Bee near an ee — | 1 3 amd 5| tung Bialten, v2 Ne BEE 
18 ı— —| 2 2 4 2 — | — |—-|-1—|1—-|—|—| 1 1—|—| 4 14 132112 RE Re er LA 
401 —|——| 3| 31) 5) 1 — | — ||| —|— ee 4122| —| 12 2 EL Le PR Par ER re 
310] slı3| 1|76202| 51] A — | — I—-1-]—-|—-|—|—| 11 35|86] 26] 37] 188 Summe (ohne Frauen-Sch. Dresden) 


10° 


BB Ss To ps 
überficht 5. D. Seminare für Lehrer und 
gg ESEREREREREREREE EEE 
Sm Hauptamte voll- Aa Bi Baht Zahl der Schliler in den einzelnen Glaubenz- Gebürtigfeit 
bejchäftigte Lehrkräfte Bo BR der Schüler “ Klafienftufen befenntnis der Schüler 
Ba RER TI, nicht boll- der Schüler 3 
BEE | Anetforen, | Befäftigte a ee 2 
Na esse ‚eifents, Lehrkräfte Se a EEE a 
iah Er (Hilfsarbeiter iiber- = | |23 ||| |= 
IS Esele EN se JE |EJ| SIE EI EIS | evan- | fon- = 
Sss]ag plan Marl | temel 2 1218158181 & | ven |Mines| & | 2 | E 
Bess: Bio mä-| 88818 8|8|0 Een 
a Big ÄAlalsıs# Is |s | 8 [#18 
1: Ener: Ber 10. | 11. | 12. |18. |14.| 16. |16.| a. | 28, | 19. | 20.0] 21. | 22. 
a) Lehrer: 
IMunDeua he Ir en pas u MESER. 18421. 201) 11 —- I 17-1 4136]. 91] 19| 19.161 .20)°22| 2515) 136 Vs 
Ihterbich na seen ebene 1876| 181 5) 11 — | 42] 143) 101| 19) 17) 19) 21] 26) 28) 18] 148 EZ 
Bauten (evanaeliich)-. » - - - - 1817119 11 | — | 2.101 1707: 94:20) 21]723] 26) 28) 31) 217 17007 
Bausen (fatholiih) » -» .» - - » 1851| 111 6:11 —- | 17 116). :97]»18) 17.19) °19| 12] 19)2127.— eriie 
Biichofswerda. . » » + > > 19121 1819| :3) — | —- | — | .142| 114] 20) 19). 4% 15) 35) 18) 18). 142) 141 11 — 
SED a N en re ee 1862|. 18.) | 11 — | — Pl 1833|: 115] 17.19) 22] 21] 20.23) 16) 137 Sp angeee 
Dresden- Plauen... .- ... - 1896 | 20.11 | — | — F> 12.1481 :68| 22) 16) 21] 22] 26/21, 20] 7148) Sea 
-. eGtrehlenh.l. mn. en . 1787| 831—-| 11 — | 1 1 186 86] 20] 22! 24] 281 28| 28] 36] 1856| — | 1856| — | — 
er Vale aDt inte 182351: 2042-1 1 | = I FT 1 170]: 96] 20] 21) 20) 28) 2813023 1%. 170.) Sr 
Sstanfenberg. mul... > 19011 194) 1;,| — | — ES |: 142) 129 22] 12) 21) 22123] 29] 18) 122 ea 
Gemma Take len isss| 18 1-1) 1 | — | — tr 7127] :103| 17) 18):15) 25) 46) 20) 16) 127) ee 
ReipzigConnewib . . . .. . - 1907| 28 1 | | — 1221.189 |. 72) 20) 221:19] 28) 27) 27) 465 1891 Ze 
Rangiie WE = 18731. 171) 3| — | ee. 0142| 113] 17) 16:21) 24) 211021) 22) aaa 
Toten t vnmcetE se Damen)“ i29|. 18I—| 1 | — | —- 12129158 150] 18| 20) 181.28) 27] 25 22,158) was 
BIFCHEB Em NN 1371| 18)-| 1 | —- | = 1277..145] 130| 20) 18j.17| 23] 22] 25) 20) W145) Se 
BLANEI TEE ern... rarele 18101 1911.11 —1— 1 151). 5a] 21| 18/227 22) 271 241 17) 11 az 
SE a Se a 1873] 181-212 | — | —.12J°.151 |. 123] 21) 22]:18) 25) 231022 2071 151 70 
RO TREE 1851 18 |) 1) 1 —\|— |. 159] 139| 19) 19| 23) 22) 27) 24] 25] 7 15%) 77 DB2ıa 
Schneeberg aan a sel ne 1872| 9j—| ı) 1] — | — | 1834| 122| 21] 15] 15] 21 20| 20] 22| 1384| — | 1311| 3 — 
Stollberg san lee sans 19001 204-1 11 | =. 137]. 90| 14) 20) 20] 17) 19) 24) 23) 120 So 
MWaldenbingtne u Lee ne 1844119) | — | 21 — 481 | 119): 97]. 15] 17) 14 38) 22772 116) 19 Ze err 
Bittinant. en 2a Sul AR We 18691 171 |: 2) | = ||. 157) 138] .20) 21] 15) 26) 29] 23,23 1 2157 2 7 nee 
BD oldali" „Urt Sulzer 1912] 8 |—| — | — I—| 1 159 69] 23 1915| 25| 27| 28| 22 158 a1] 15) A4— 
Summe d. Lehrerfeminare . as6 |12| 27 | #| # | 11 | 3422] 2301 |aa3lasslası 526,555|542J491| 3305| 119| 3306| 105] 13 


Alle Lehrerfeminare find Staatsanftalten mit Ausnahme von den Etiftungsanftalten in Dresden-Neuitadt, 
Ausnahme der im fatholiichen Seminar zu Baupen, die diefed Bekenntnis hatten. Cämtlide Seminare hatten 
eine Barallelklafje. An allen Anftalten war obligatorifcher Unterricht in Latein und Franzdfiih; im Leipzig 
in 2 Klaffen mwahlfreier englifher Unterricht (10 Schüler). — Sämtliche Reifbefundene traten in den öffentlichen 


a) Außerdem 1 Gaftihüler und 8 Gaftjhülerinnen,, — b) Darunter 3 Gaftjhülerinnen und 1 Gaftihüler. — 


Allgemeine Bemerkungen. 


Bejondere Bemerkungen. 


b) Lehrerinnens 


300 


Dresden-AMtitaet -. . .'.... 1875 ker die mit dem Seminar| 2493| — | — 18] 26| 50| 51| 461 60| 244 |b) 5| 2323| 8 8 
Reiben N N EN 1899 || vereinigte HöH. Mädcenih.| 1388| — |— | —| 7| 2a] 29| 37) a1] 126 |e)12]| 121| 14 

Sichtenftein-Calmberg . . - - - 1556| I — I —- I]. | 80-11] 20] 21] 24] 19] 8a) Zee 
Summe d.Lehrerinnenjemin. 638 | —I—-|—1 arıl sol —| 16) 33] yatoıliozlızo] asa| .17| a38| al ın 


Allgemeine Bemerkungen. Die Anftalt Dresden-Aftftadt ift ftaatlih und jechsitufig mit 4 Parallelflafien in Stufe III bis VI; Leipzig ift 


wird obligatorijh Engliich und Franzöfiich gelehrt. 


Bejondere Bemerkungen. a) Darunter 6 Lehrerinnen; alle 14 Lehrkräfte find evangelifh. — b) Sfraelitinnen. — c) 11 Katholifen und 


ec) Höhere Lehranitalt 
Altenberg i. Erzgebirge (ftaatlich) . [1890| 4] 21 — | —| I -] 1566| 128] — |] —| —| 48] 41] 35] 32] 153] 3]14| Qi 
Die Anftalt ift vierftufig; unter den Lehrern befand fih 1 Katholif, unter den Schülern 3 Katholifen und 4 Schülerinnen. — 


2 


192 


= 


(Zortjegung des Terte3 von ©. 89.) 
zu den reifbefundenen Seminariften trat die Mehrzahl der 
Seminariftinnen nicht in den öffentlichen Schuldienft ein; im 
Sahre 1922 zählte man hier nur 44,17 Prozent, während 


aber der von 1922, da man bier im Mittel 42,86 Prozent 
zählte. — 


25,83 Prozent den Privatdienft annahmen und 30,00 Prozent 
anderweite AZufunftspläne hatten. Sm Sahre 1911 war 
allerdings der -PBrozentfag der in den öffentlihen Schuldienft 
Tretenden noch geringer (nur 34,9 Prozent); im Durchichnitt 
der übrigen Jahre 1889 bi8 1904 näherte fich diefe Prozentzahl 


Die Unterrichtzftatiftit vom 25. März 1922 Hat fih auf 
no auf einige befondere Lehranftalten mit gehobenen 
Unterrichtszielen erftredt, ohne daß die betreffenden Ergebnifje 
zum’ Teil Gelegenheit boten, fie in einer tabellarifchen Überficht 
zu vereinigen. Hier find zu nennen: R 


an Ze NEUN 
„Ad u N 


 - 
Lehrerinnen, höhere Beamtenichule. 
Vom 1.4.2 4 Ki 
Qorbildung Befreit [ES nahmen Ks 25.3. = N = ee Ergebnis Ergebnis 
der Schüler waren vom| teil nu die Anftalt der Neifeprüfung | der Wahlfähigfeitsprüfung 
18 EEE 3T58 5 zB 
: [883 |8|s |8 |ss/8sla8 8 [E2ls8 > [SE] & SISEME 2 
& kelsleja |8 Jselstläsls |ssı52|e 53| & | = |RJeEj80| 2 | 2 
on = = on lo: Fury | © 127 5 = u o © pn na — 
= 12818 18 |55| 8 joslssjenı 8 jeeleels Isel 3 |E I 8 Jer l52| 8 | & 
= jesj8|5ja8| 8 le8leslsels IS3 8:8 j82| S ıS ; || 8 | $ 
Bes n ten ses Es jarje”) 2 |2°} ss. menper| 55 08.8 
23. | 24. | 25. | 26. | a7. | 28. | 29. | 30. | 51. | 82. | 35. | 34. | 55. | s6. | 37. | ss. | 9. | ao. | au | a2 |“. | 44. 
jeminare, 
120 | — | 16| — I 30| — | 35] 38| 23 1| 2|—| 1 125|I 25| 125[ 31 | — | 30 | 30 | Annaberg 
108: 17131 87717561 1736136 1 191 = 731 —! —| 18| 18 2819 | 7 | 119,19 | Auerbach 
134 55 311 —| 61| 71 44| all 24 — | — | 11 —| 3 231, 21) 21] 6 | — | 25 | 25 | Baußen (evangelijch) 
91—| 211 —|—|—| 36) 35| 19 —|—| 1 1| 3 12| 12| 122] 3! — | 125 | 15 | Bauben (fatholifch) 
11a | 6 aa —_| 58 ıl se sol as—| al al 2 3| 18 sl sl 17 | — | 16) 16 | Bifchofswerda 
111 | 1214| 11105) 6| 4086| 201 1ı| 2| 8S| -—i—| 16| 16| 16| 5 | — | 15| 15 | Borna 
131 3 14| — | 34 — | 37) 38| 301 | 2| 5I—| 2| 20| 20| 171720 | — | 20 | 20 | Dresden-Plauen 
146 4 361 — | 601 — | 46 42] 3) —I—| 11 —| 1 86 | 36 Wear .27 | 27 - »-Ötrehlen 
1455 | — | 25/ — | 501 —| 41 11] 211 —|— | 1|—| — 22 | 22 77221720 1 211.21 - Meuftadt 
118 | —| 24 —| 40| 2| 38 3929| 26| —| 1| 6|— | — 18 |. 18 elzzrerte 1 17 | 17 | Sranfenberg 
107 1 13 —| -|—|33 35] 3) —| 1| 7I|—| 1 16) 16) 16| 15 | — | 14 | 14 | Örimma 
1433| —| 46 — | 13) — | 41 22] 201 — | -|— | -—| 1[| 9501950 |950| 26 |e)7 | 32 | 32 | Leipzig-Connemwiß 
1322| — 1/10) — |. 29} 2] 37) 331 18) — | — | 1| —| — 23| 3] al 2383| — | 23 |. 23 | Löbau 
19a el 140) 4521| — [211 |o1|ı 2 | 22 922 aa |. 15 | 15 | Nofjen 
113 Pia 3511 561 — | 55] 381 201 — | .2| 211 —| 21| 211227217 —- | 20 | 20 | Dichas 
oe ae — | 17) 17 21 | 21 1 Blauen 
118 | 10) 31 —| 42) 1| 40) 8383| 21) —|— | —-| —| 3 20| 20! 20] 16 |6 22 | 22 | Pirna 
Ba Bet Aal 32127 1152 — 1 —| 1 Bad 2a — | 24 | 24 | Rochlik 
93 8 31] —| 82] — | 23) 36| 2 —I— | — | —| 1 221 2a ZB | 18 | 18 | Schneeberg 
12| — | 2333; — | 47) 3] 40) 34] 16 — | — | 31 —| 4 23| 23| 2383| 17 | — | 17| 17 | Stollberg 
8| 17) 1231 — I —| —| 31) 32] 18. — | — | —|- 1 16| 161 16| 16 | — | 15 | 15 | ®aldenburg 
111 ) 19) 27) — | 51 — | 36) 20| 3) — | 2| 21 —| 2 3 aa a al — | 23) 23 | BZichopau 
128 9 21 — | 57) — | 34) 42| | —| 2| 3|—| 3 22| 221227740 4 | 43 | 43 | Ziwidau 
2734 |181|507| 2 |907| 27 |sselss2|507| 2 |ıs |62 | #| 32 | 496 | #96 | 492 | 482 | 19 | 492 | 492 | Summe d. Lehrerfeminare 


- Waldenburg und Bauten (fatholifch), Iehteres fteht aber unter ftratlicher Verwaltung. Sämtliche Lehrer 


maren evangelijchen Glauben3 mit 


fieben auffteigende Klafjenftufen; nur in Biichofswerda (Klafje II), Dresden-Strehlen (Klafje I) und veipzig-Connemwig (Rlafje I) beitanden je 
Connewig war in einer Klafje obligatorifcher (23 Schüler), in 6 Klafjen wahlfreier (651 Schüler) englijcher Unterricht, desgl. in Baugen (katholisch) 
Schuldienft über, ausgenommen einer in Nofjen, der in Privatdienit trat. — 


e) 1Baptift. — d) 1jonftchriftlicher. — e) Katholiken. — f) Darunter 4 Auswärtige. — g) dar. 3 anderweit Vorgebildete. — h) dar. 1 andermw. Vorgeb. 


jeminare. 

62 | 38148] 1] 21231 421 —| 50) —| 3| A| 1[|—| 60| 60 |d)60 | 26 | 3 | 28 | 28 | Dresden-Altitabt 
eg ee ||, 41| Alapahıeie e,2) 518‘) 18: |-Leipsig 
ee 18) 19 ee 120 12 | Vichtenftein-Lalinberg 

62 | 931315) ı| 2la2| al. | rel—| 5] 9| 1|—I| 120/120 |120| 52 | 5 | 58| 58 | Summe d. Lehrerinnenfemin. 


ftädtifch, fünfftufig mit Baralfelffafjen in Stufe IV und V; Lichterftein-Callnberg ift ftaatlich und vierftufig ohne Barallelflaffen. In allen Klafjen 


1 $flamitifh. — E3 traten in den Öffentlichen bzw. Privatjchuldienit: d) 


für künftige VBerfehröbeante. 
— |—[-—|—[— |14 [108| —| 54) 1| 2| 4] 1])—P 32 
a) Darunter 3 Auswärtige. — b) Darunter 2 Auswärtige. 


38 bam. 22. — e) 2 bzw. 3. — f) 13 bzw. 6. 


Alter der Reifbefundenen 
17%.|18 3-1193.1209%.|21 3.|22 9. 


nern] 1 


1932 |»31 


1. Die höhere Lehranftalt für fünftige Verfehr3- 
beamte in Altenberg, — Die dort fejtgeftellten Ergebnifie 
find im Anfchluffe an die der Seminare oben in Überfiht 5 
unter c verzeichnet. Einer befonderen Erläuterung bedürfen fie 
nicht. — Die Anftalt umfaßte vier Maffenftufen, die Schüler er: 
langen durch die abgelegte Schlußprüfung in der 1. Klaffe die 
Reife für Unterprima einer höheren Lehranftalt. Die Schule 
wurde im Jahre 1921/22 von 156 Schülern bejucht, darunter 
128 Interne und 4 weiblichen Gefchlehts; nur wenige Schüler 


er 


hatten römisch-Fathofifches Glaubensbefenntnis (2) oder waren nicht 
fächfifcher Gebürtigfeit (8). — 

2. Das pädagogifhe Seminar für Landwirtihafts- 
fehre nebft Fahfhule für Land- und Gartenbau am 
Landwirtfchaftlihen Inftitut der UniverfitätLeipzig. — 
Gegründet 1899 (bzw. 1908). An der Anftalt wirfen haupt- 
amtlich 2 Lehrer, daneben noch 2 Lehrkräfte im Nebenamte. 


An 3 Maffen mit zufammen 10 Abteilungen der Yachjhule 
(Fortfegung des Textes ©. %.) 


überficht 6. Vergleihende Zufammenftelung der Erhebungen in den Jahren 1884 bis 1922 zu A bis D. 
Bapı Befuch der einzelnen Klafjenftufen?) | ei Gebintigteit 
Zahl | Zahl Der gahı | Kahı er Schhlet 
Erhebungs- | der | der | name! o Dar TR 2ö- andere 
jahr An- |geprer| a 3 = g: 8 9 Se s deut- 
wirtenden |Mlaffen Schüler] 1- 2. 3. 4. 5. 6. 2: «  jebange- | mifd- | Tot: Ile anfen‘ Be 
falten | ftellen gehrer:) Stufe | Stufe | Stufe | Stufe | Stufe | Stufe | Stufe | Stufe | Stufe | Lijch | atho= | ftiges Staa; | land 
Kfch ten 
 ——ää__eeeeeeeeeeeee m: u zz se EEEEEEEEEEEEEEEEEEREREEEER. 
i au 3Ee. an ViB: 6.5, 0. 8. 9. Aero. | sr 16. (SR, 16. | ı. | 18. | Eee 
a) Gymmafien und Nealgymmajien. 2 ' 
1884 27 571| 601 | 333 | 8269] 1083| 1141) 1165) 1124| 963] 976| 719) 582 | 516 | 7926| 128 | 215 || 7544| 5571168 
1889 27 611) 679 | 356 | 8739| 1150 1264| 1224) 1275| 1108| 975) 632] 563 | 548 | 8288| 182 | 269 || 7420) 1045| 274 
1894 27 649| 675 | 363 | 8768| 1254| 1219) 1137| 1137| 1045| 1028| 768] 680 | 596 | 8366| 177 | 225 || 7607| 908) 253 
1899 27 6701| 666 | 386 | 9675| 1368) 1346| 1339| 1302| 1106| 1065| 8839| 703 | 630. | 9246| 223 | 206 || 8474| 963| 238 
1904 30 709 735 | 450 |111834| 1764| 1688| 1631) 1464) 1320| 1255| 986| 851 | 804 |11320) 254 | 260 1110364| 1172| 298 
1911 37 906| 897 | 545 |13790| 1 739; 1714| 1721| 1565| 1443| 1467| 1248| 983 | 959 |13124| 337 | 329 11121631 315/312 
1922 41 |1101| 1093 | 638 115428] 2309| 2324| 2271| 2172| 1778| 1639| 1012| 952 | 971 |14642| 410 | 376 || 13 398| 1637| 393 
b) DOberrealjchuten, Nealjchulen und Privatrealichulen 
1884 27 2091 342 71:196. 13 7921 15341) 718] 68493702840] 241 3 3568| 118 | 106 || 3478| 222] 92 7° 
1889 28 238] . ‚862 \7241] 48901 647! 818] 8092634419) 299. 4610| 130 | 150 || 4108| 560|222 ° 
1894 30 322| 403 | 316 | 6871|»1106| 1423| 1340| 1173| 900| 709 6531| 135 | 205 || 5986| 7081177 ° 
1399 36 4411| 516 | 349 | 970911635] 1960| 1936) 1698| 1172| 1113 9302| 167 | 240 || 8621) 878| 210 
1904 36 477| 552 | 389 110 296|01476| 1874, 2187| 1869| 1595| 1273| . . : 9830| 204 | 262 || 9015| 997)284 
1911 40 574| 649 | 467 111900|4) 2191| 2268| 2294| 2167| 1843| 1639| 174, 131 ss 111371) 252 | 277 ||10489| 1125) 286 ° 
1922 42 7081. 739 | 543 |15533|03368| 2920| 2771| 2326| 1678| 1388| 202| 223 | 257 |14859| 311 | 363 || 13 717| 1501| 315 
sn Spalte 3 find nur die Lehrerftellen der öffentlichen Anftalten eingeftellt. 
Hierzu a) 208. — b) 161. — c) 106. — d) 26. — e) 400 Schüler der Borjchulflafjen. 
e) Höhere Mäddhenichulen (eins. Studienanftalten und Zranenjcähulen). r 
s3ls$ 
u 
1884 2 40 41 30 884 65| 59] 78I 109] 103) 116] 121] 109 | 86| 38| 7760|. 20 | 104 2786| » ZU 27 
1889 2 40 42 31 810 45) . 561 651 © 87| 106] 122\ 114| 106 | 79) 30| 703) 15-1292 742) 47) 21 
1894 2 40 40 31 741 29) 41 51° 72] .104| 100) 102] 102 | 95| 35] 631] 18.792 576|: 13728 5 
1899 3 52 52 39 | 1048 67) . 64| :84| 132) - 143) 149| 1839| 123 | 931 541 883) 35) 130 825) 179| 44 
1904 4 104| 102 74 | 2049 981 182] 208] 271) 270) 310) 274] 138 1155/1143| 1817|. 40 | 192-|| 1841| 173| 35 
1911 5 157192 1806 94 | 27901 195] 261) 299) 343] .367| 356) 378] 227 11811127| 2557| 58 | 175 || 2303] 399) 8875 
1922 14 328| 335 | 221 | 6521| 1018] 1110| 1039| 921) 747| 7081 564| 143 11071121] 6060, 147 | 314 | 5679| 682/160 ° 
d) Lehrerjeminare. 
1884 17 218| 236 | 102 | 2168 378| 345] 360] 8340| 368 | 377 | 2131| 37 | — || 2144| 20) 4 
1889 17 2283| 231 | 106 | 2330 450| 452| 406] 8365| 329 | 328 | 2303| 27 | — || 2226| 9 8 
1894 17 252| 265 |-110 | 2734 510) 504| 484| 421| 423 | 392 | 2665| 69 | — || 2595| 124| 15 
1899 19 297-297 .| 12973485 6611 646] 6061 581| 450 | 481 | 3335| 90 | — || 3312) 98) 15 
1904 20 364 364 | 149 | 4082 6941| 724| 703| 660) 662 | 639 | 3963| 119 | — | 3961) 104| 17 
7911 22 444| 443 | 156 | 4069 F 6531 690) 677) 673] 678 | 698 | 3930| 137 2 1.3931 24123138 
1922 23 4801| 479 | 164 | 3424 443| 433] 434| 526] 555| 542 | 491 | 3305| 117 2 || 3306| 105) 13 
e) Lehrerinnenjeminare. 
1884 2 33 a7 2) 150 20]: -28|. 8391 584 7229 1499| 1] — 1011| 48 1 
1889 2 29 35 9 145 Jo 7 Al Terra 28 139) 34 2 9 40| 12 
1394 2 3l 37 9 187 26| 42]. 461 37 36 180|- 5 2 137) 223 
1899 2 34 34 10 234 47| .50| - 50|°42 45 233) — 1 2051-317, ,12 
1904 3 | a)35| a)35 1; 378 EN EL) a sr ME 90 37a1..04 2 317 244 7% 
1911 3 | a)37| 2)37 17 378 5 BIN AZ IHN SIEB 98 3685| 8 2 8327| .44| 7 
1922 3 | b)14| b)14 21 471 16| 33) 94| 101| 107 | 120 454| 11 6 438) .22| 11 


a) Ohne dad Lehrerinnenjeminar Leipzig. — b) Desgleichen, auch ohne 


Mädchenjchulen). 


da8 Lehrerinnenjeminar Dresden-Altftadt (fiehe höhere 


1) In den Sahren 1884 bis 1894 einschließlich, ipäter ausschließlich aller Nebenlehrer, im Sahre 1911 und 1922 au) augzjchließlid) 
der Vertreter für beurlaubte Lehrer. 


2 In einigen Erhebungsjahren ftimmt die Summe der einzelnen Klafienbejucher nicht mit der in Spalte 6 eingeftellten Gejamtihüler 
zahl überein, da auch noch DBejucher von im Entftehen begriffenen Anjtalten teild zu, teild abgerechnet worden find, 3.8. Burechnung von Real- 
f&dülern zu den Bejuchern des Nealgymnafiums zu Plauen. Weglafjung der in der Entwidlung begriffenen Nealihule in Zwidau einerjeit3 bei 
den Realgymnafien und anderjeitS bei den Realjhulen ujv. Ebenjo mußten in den höheren Mädchenjchulen die Schülerinnen der Frauenfchulen 
zu Dresden und Chemnig meggelafien werden in bezug auf den Klafjenbefuch, da fie in das übliche Schema nicht eingereiht werden fonnten. 
(Im Sahre 1911 insgejamt 56, im Jahre 1922 insgejamt 43 Schülerinnen.) 


I 


1) Einf hl der Auswärtigen, deren 
befundener feine Angaben gemadt worden. 


Baht links in Heinen Ziffern angegeben ift. 


rc u Pi € “ 
Be eo: y, 
0 
 Bergleihende Zujammenftellung der Ergebniffe der Neifeprüfungen zu A bis D in den Jahren 1884 bis 1922, 
Überfict 7. a) Gymnasien, Nealsymnafien und Oberreafihnfen. 
| Alter der Reifbefundenen }) Künftige Beitimmung dev mit Neifezeugnis Abgegangenen?) 4r 
: Hohihulftudium B =: a 2|, 
Erhe- An Ge Sir veif | üper| über | über | über | über | über RS: 5 3: =5 8 |E Ki Pr} Be 
Be gemeldetet)| prüfter) 2 it) 18 19 20 a || 5| „5 8555 les5eiee ss RE 
jahr fundene‘) |anre| Jahre | Jahre | Jahre IYanre Jahre Z | & 2 1838 85 |=3|88| & u DPA 
alt | at | a | a a5 Ries ses 5 less 5 | 0885 
| i ala ° la lea a5 
1. $ 8. 4. 5. 6. in 8. 9». 10. [in | a1 | 18 | 14 | 16. | 16. | ar. | 18. jl 19. | 20. | 21. | 22. | 28. | 2a. | 25. 
1884 | 34 513| 34 513] zo 495| . : > - i e ; : i 4 s a Be | Ta RE a a 
1889| 29,529] 27 522] zo 508| 13] 75] 141) 156) 84 391 99 lı65l104| 23 | 16) 34 "3 24| 21| 3 16 
1894 | 23 592| 22 588] 14 5701| 8 Al 224 17) 67 25| 66 11631. 96| 22 | 17| 89 2 531 42| 4 16 
1899| 23 668| 22 663| 19 647] 9] 105) 2881 1531 55| 37 47 |1791 61l 66 | Aalıs6b 5 48|16| 5 41 
1904 | 31 740| 29 730] 22 712 2 Sa zart 2212| 88]: 391 51 1m ter ı 771 98 — 37| 15 | 10 38 
1911| 94 1097| 92 1090| 76 1045 5) 115] 462) 282] 93] s8s| 73 11391118 |179 1160142] 10 84| 17 4 119 
1922 [255 1477245 1463|161 1356| 2 7x3 17121 708,31 322119 78175 73| 36 |187| 55| 40 | 85 |248| 63 | 28 || . | 40 | 15 [2061 32) 75 | 9 


2) Im Jahre 1922 find für eine größere Zahl auswärts zugewiejener Reife 


b) Öffentliche und private Nenlihulen. 


Alter der Neifbefundenen }) 


Künftige Beftimmung der Reifbefundenen?) 


A ir = = RE 5 En E 38 Fi * 
al Le ee RE Nee über- | über | üder | übe |E2| S Ge 85 8525 seele 8 | 
jahr gemeldete!) Befundened) | 15 Sabre | 16, Jahre | 17 Jahre | 18 Sahre | 19 Zahre = E = = ä ig 53 > E ss 23 % = 
et.| at alt ‚alt at [1539| $ 3 a8 Az gg | go ss =|s 
P | & = 8 3 = 32 (0) 

1 2. 5 4. 5. 6. a 8. 9. EEE ea et latr 
1884 Es 
1889 361 354 342 56 136 91 42 17 
1894 ER ren ı 568 ı 555 84 198 183 52 38 
1899 ı 890 ı 862 ı 835 84 360 240 115 36 
1904 21181 21162 21821 alle 478 334 143 49 ; Ä : x . ; : N s ; 
1911 81285 71256 41208 110 484 389 170 55 450 | 31 | 4 155 1581: 15 | 56 52 
1922 [1531193 1411169 | 72 1058 3 80 Jıo516 [13322 |16 98 3042 488 31:3 3 88.) 112 BEER LADE N al 


eine Anzahl von auswärts Bugemwiejeren.- 


1) Einichl. der auswärts Zugemwiejenen, deren Zahl links in Heinen Ziffern angegeben ift. 


2) Im Jahre 1911 ohne die Privatrealjghulen, im Jahre 1922 ohne 


c) Höhere Mädchenichulen (einschl. Studienanftalten und Frauenjhulen). 


d) Seminare, 
a | —————————————— 


Da Hierbei nur für dad Erhebungsjahr 1922 nähere Angaben vorlagen, vgl. diefelben in Überficht 4 auf ©. 90/91. 


Reife- und Kandidaten Prüfung 


Wahlfähigkeit3- Prüfungen 


. gür reif Bon den für reif Befundenen traten ein Bahl der Angemeldeten Zur Peif 
Erhebungs- |... h a in den ; ehemalige |] Böglinge || anderweit | BUr Prufung | god 

E gemeldete Geprüfte £ | ö N j f ; eftanden 
jahr Befundene an Beivatbienft | Stellungen ve er zugelafjen 

» m. | w. m. | m. m. | im. m | im. m. | td m. m. m. m. m. | m. m. iv. m. m. m. m. 
1884 457 38,1 457 38 || 450 36 £ R : i ; ö c . . 360-| 24° || 357 24 
1889 314 37.1 ala, 07317215313 37 || 310 ') 2 30 at 21348| 15 | — | — | — | — ||328 | 15 || 322° | 15 
1894 402 39 || 402 39 || 398 39 || 389 | 10 9 17 _— 12 | 339 19 3 2. — |. — 18334 21 | 329 21 
1899 445 43 || 442 43 || 436 | 43 || 435 22 — 16 1 5.1 400 | 38:1 13 7 | — 2 | 408 | 47 || 406 | 47 
1904 628 93 || 626 93 || 625 91 || 620 | 53 — 26 5 12.175706. 52 Tale L in ||/562 1.61 | HA OL 
1911 688 | 107 || 687 | 107 || 683 | 106 || 636 | 37 9 52 38 17 | 643 | 68 1 N ee .030 za 62T INZA 
1922 496 | 120 |) 496 | 120 || 492 | 120 || 491 | 53 1 3 || — 1786 [482 | 54 15 | 5 Au ae 41997 12995 4492011758 


(Fortfegung des Textes von ©. 93.) 

wurden 242 männliche und 3 teibliche Perfonen unterrichtet, 
bon denen 1 reformierten und 2 vömisch-Fatholifchen Glaubens 
waren. VBorzugsweije befanden fich hierunter junge Angehörige 
der Landiwirtichaft, die während dem Befuch der Fach: und Übungs: 
Ihule vom Fortbildungsunterricht befreit waren. 

3. Die Turnlehrerbildungsanftalt zu Dresden. Die 
Anftalt zählt 2 ftändige Lehrer (1 Direktor, 1 Affiftent) im 
Hauptamt und 4 Nebenlehrer. Sie hat die Aufgabe, Turnlehrer 


= 


für alle Arten von Schulen auszubilden und fürzere Lehrgänge 
für Lehrer und Vereinsvorturner abzuhalten. Der Lehrgang zur 
Ausbildung von Turnfehrern umfaßte im Echuljahr 1921/22 
10 weibliche Anwärter, darunter eine Ausländerin. Ein Vor- 
turnerlehrgang vereinigte 46 männliche Perjonen. In den beiden 
Zurnhallen der Anftalt waren auch verjchiedene ZTurnklafen 
höherer Privatichulen (156 Schüler) und die Turnflaffen der 
fatholifchen Voltsfchule an der Schießgaffe (294 Schüler) unter- 
gebracht. Außerdem werden die Hallen von zahlreichen Vereinen benugt. 


! 


4. Die äffentlihen Voltsjhulen (einjhliehlid der Seminar: 
übungsjhulen). 2 

E3 Tiegt in ihrer grundlegenden Bedeutung für das gejamte 
Unterrichts und Erziehungswefen, in ihrer alljeitigen Berbreitung, 
der überwiegend, weit größeren Zahl der Anftalteı, Lehrer, 
Klaffen und Schulen ufm., daß bei fchulftatiftiichen Unterfuchungen 
den Volksschulen eine bejondere Berüdfichtigung zuteil wird. 
Auch im Sahre 1922 Hat fih das Hauptaugenmerk auf die Ber: 
häftniffe in den Volfsfchulen Sachjens gerichtet und die Erhebungs: 
vordrude für diefelben enthielten in reichhaltiger Weile Fragen, 
die fich nicht allein auf die Zahl der obengenannten, auch ander- 
wärts feftgeftellten Objekte bezogen, fondern auch auf foziale, 
wirtjchaftliche und janitäre Einrichtungen, deren nähere Erörterung 
bei anderen Arten von Lehranftalten nicht befonders angeftellt 
worden war, Auch vollzog fi) in den fehten Jahren vor der 
Erhebung 1922 eine eingreifende Veränderung in der Gejamt- 
organifation der Öffentlichen Volksichulen, fo daß fich die diesmalige 
Statiftif vielfach ganz anderen Verhältnifjen gegenüber jah als 
bei früheren Unterfuhungen. &3 fan und foll indeifen micht 
die Aufgabe md Abficht der vorliegenden Berichterftattung fein, 
über diefe organifatorifhen Ummandlungen, die auch zum Zeil 
noch nicht abgefchloffen find, nähere Auffehlüffe zu gewähren, 
wohl aber wird bezüglich der nachfolgenden Heilen immer wieder 
darauf Hingewiefen werden müffen, daß gewilje Bergleiche mit den 
Ergebniffen früherer Jahre nur mit einer Beichränfung vor= 
genommen werden Zönnen; man hat e& eben nicht mehr mit dem 
durch das bisher geltende Gefeh, das Volksfchulmejen betreffend, 
vom 26. März 1873 bzw. der Ausführungsverordnung bom 
25. Auguft und der Einführungsverordnung vom 26. Auguft 1874 
geregelten Echulwefen zu tum, jondern mit neuen gejeglichen 
Beftimmungen (Übergangsgefeg vom 22. Juli 1919), die eine 
andere Grundlage des Volksichulmeiens und für ftatiftiiche Er- 
hebungen hervorgebracht Haben. — Schon der Umstand, daß im 
Sahre 1922, trog des fortfchreitenden Kulturellen. Volfslebenz, 
die Zahl der öffentlichen Volksfhulen fih vermindert 
Hatte (vgl. hierzu die Überfiht 30 auf ©. 125) und daß bie 
bisherige Unterscheidung in höhere, mittlere und einfache Volf3- 
ichufen weggefallen ift, charafterifiert den Umjhwung, den da3 
fächfiiche Volksfehulween genommen hat. — BZunädjt erklärt fic 
die Verminderung in der Zahl der öffentlichen Bolfeichulen aus 
der Einführung der „allgemeinen Volfsjchulen". — Sn den Mittel- 
ftädten, wo früher zwei oder drei Arten der Volksjchulen neben- 
einander beftanden, gibt e8 jegt nur eine Schule, die allerdings 
in fi in monnigfacher Weife gegliedert fein Tann. Außerdem 
Hat die Auflöfung von „Zwergjchulen" zur Verminderung der 
Zahl beigetragen. 

Die Abnahme der Schulen erftrecft fich auf alle einzelnen 
Arten derfeiben, foweit der Rlaffenbefudh nad dem Gejchlecht der 
Kinder in Betracht kommt (getrennte umd gemijchte Schulen 
bzw. Maffen). — Auch die Zahl der Schüler Hat eine Ab- 
nahme erfahren. Nachdem diefe Zahl ftändig bi3 zum Jahre 1911 
zugenommen hatte, wenn auch fehon zwifchen den Ieten Zäh: 
{ungen relativ etwas Yangjamer und fpärficher wie früher (Die 
Zunahme betrug zwifchen den Bählungen von 1884 bis 1889 
etwa 8,0 Prozent — 1889 bis 1894 etwa 6,5 Prozent — 


1894 bi8 1899 etwa 11,4 Prozent — 1899 bis 1904 etwa 


8,9 Prozent — 1904 bi 1911 etwa 8,2 Prozent), fank fie 
feit 1911 um insgefamt 86 643 Schüler oder 10,7 Prozent 
der Ziffer von 1911 herab, und zwar bei den Suaben um 
40500= 10,2 Prozent, bei den Mädchen um 46 143=11,2 


Prozent (hier macht fih auch der Einfluß der Einrichtung bzw. 


Erhebung gemwilfer Schufen zu höheren Lehranftalten für Mädchen 
mit geltend). Aber im allgemeinen fpiegelt diefe Verminderung 


bie Tatfache wieder, die im Laufe der Iepten 20 Jahre und 


ganz befonders in den Kriegsjahren in Erjheinung trat, nämlid 
die feit Anfang des Taufenden Jahrhunderts eingetretene und 
ftetig fortgefchrittene Abnahme der Lebendgeborenen, die 


natürlich fich in mwefentlich verftärftem Maße während ber Kriegs 


zeit bemerkbar machte. Freilih wurde fie vor dem Rriege an= 
nähernd durch eine gleichzeitige Verminderung der Cäuglings- 
und Aleintinderfterblichfeit ausgeglichen; aber während des Krieges 
war die abfolute Zahl der Geborenen jo wefentlich verringert, 
daß diefe Tatjache fich mehr und mehr auch) in weiteren Sahren 
bemerfbar machen wird. 
ipäter näher auf diefe Abnahme zurüdzufommen. 


Diefer Verminderung der Anftaltszahl und der’ Bahl der 


Bofksfchulen fteht nun freilich eine Vermehrung der Rlafjen- 
zahl und der der Xehrfräfte gegenüber, eine Tatfache, die 
fehr zugunften des gefamten Volksfchufunterrichts richt. Denn 
hiermit ift mehr und mehr einer Überfüllung einzelner Klafjen 
abgeholfen worden, ebenfo auch einer Überlaftung der Lehr- 
fräfte, was wieder nur Vorteile für die zu unterrichtende 
Sugend bringen mußte. Wenn man beobachtet, daß fih Die 
Gefamtzahl aller Echüler feit dem „Jahre 1884 um etiva 
35 Prozent gehoben hat, dagegen die Zunahme der Alaffenzahl 
87,8 Brozent, die der ftändigen Lehrerjtellen 134,6 Prozent und 
die der tatfächlich wirkenden hauptamtlihen Lehrkräjte 144,2 


Cs wird noch Gelegenheit merden, 


Prozent betrug, jo erkennt man, wieviel in biejer Hinfiht im 


Laufe der Ießten AO Jahre gejchehen ift. Die erwähnten bors 
teilhaften Veränderungen werden auch ferner bemerfenswert, wenn. 
man berechnet, daß durchfchnittlih auf eine Volksfhulklafje in 
den Sahren 


1884 | 1894 | 1904 | 1911 | 1922 
47 | 40 | 41 | 380] 38 

und auf je eine im Hauptamte wirkende Lehrkraft in den Jahren 
1884 | 1894 | 1904 | 1911 | 1922 
79 | 67 8 | 57.) 48 


Schüler entfielen. 

Seit dem Zahre 1911 freilich ftieg die Zahl Der Klafjen: 
nicht mehr fo viel wie in früheren Beiträumen zwijchen zwei 
Erhebungen (nur um 1,6 Prozent in den ganzen 11 Sahren 
gegen etwa 10,0 Prozent in den Jahren von 1904 bi3 1911), 


was wohl mit der Abnahme der Schülerzahl im Zufammen- 


Hange ftehtz dagegen war die Steigerung Der Bahl aller im 
Hauptamte wirkenden Lehrer in beiden PVerioden ziemlich gruß 
(etwa 18,3 Prozent bzw. 18,5 Prozent). Hier war die Zunahme 


der Lehrerinnen befonders in den legten Jahren von wejentlihem 
Einfluß, denn fie allein vermehrten ich zwijchen den Sahren 


1911 bi8 1922 um 1286 oder etwas mehr al 200 Prozent. 


Da im Sahre 1922 bei einer Feftftellung des Glaubens 


befenntnifjes der Lehrkräfte auch die im Nebenamte beihäf 
tigten und befonders auch die Nadelarbeit3- und fonftigen Lehrerinnen 


technischer Fächer mit eingerechnet worden find, was früher nicht 


gefhah, fo kann man feinen Vergleich mit bisherigen Ergebnifjen 
anftellen; bemerkenswert ift nur da3 erjtmalige Auftreten von 
317 Lehrkräften die als „andersgläubig" bezeichnet wurden 


und wohl zumeist Diffidenten und aus den häufiger borkoms 


menden Befenntniffen Ausgetretene. waren. 


Was das Glaubensbefenntnis der Schüler betrifft, fo 


entfielen im Zahre 1884 etwa 98 Prozent auf das evangelifche 
Slaubensbefenntnis, welche Prozentziffer fih im Jahre 1911 
bereits auf 96 Prozent vermindert hatte und 1922 nur no) 
93,4 Prozent betrug. Diefer Nüdgang wurde verurfacht dur 
die Zunahme der römifch-Fatholifhen Schüler (1884: 1,8 Pro: 
zent — 1922:3,0 Prozent), ganz bejonders aber durch Die 
beträchtliche Steigerung don Kindern, die ebenfalls al3 „anders 


i 


u 


% 
r 


Überfiht 8. Bu A—D. Zahl der Stellen und der tätigen Lehrer, jowie Gebürtigfeit und Vorbildung derjelben 
an den öffentlichen höheren Lehranftalten. 


Die Heinen Zahlen lint3 neben den größeren bedeuten Lehrerinnen. Shre Zahl ijt in den größeren bereits enthalten. 


Am 25. März 1922 


vorhandene Lehreritellen a ee en Be ee Fir 1922 I IE & 
khafltiie Yach- davon 1922 tat- | Von dieien Lehrkräften Hatten jich einer Fadı- 
Lehrer (ehrer Salbei le Staats- | Reife- | ander- prüfung unterzogen in 
Art der Anitalt Di- BERN I; BR 2 ne | orna,] prüfung | zeugnis | weite  ——— RTRE wr 

vef- 8% Sehrträfte Sadı- Deu Aug= an einer | eines | Vor- hai % Fr 
toren = |,e| »|ıe|R8| 2 )— [er | Se | si as rer 1, lasıeaıs 
= 88 2 5288| 3 |männ-weib- Der jchule |minars | dung | S | 5 E Zu Sehe he 
a .e2|ı 8 823°| 8 | 08 | m s5leaejla ||: |"8|lS|& 
are 90 10.] 11. | 2. 14. 15. | 16. |ı7.|ı8. | 19. | 20. | 21. | 22. [23.|94, 
Symnafien ...... 14 | 256] 20) 27) 2|10| 1| 322) —| 282| 39| 1 302) 18 2 — 251 101 71 — — 3 
Reformgymnafien . . . | 5 | 1301 31 201 —| 31 —| 1536| — 139) 17| — >127.°2°.26|.. 30 1 — 7 5 21 — — 2 
Realgymnafien 9|°211 211 28| 2) 41 11 25 231| 39| 5 2455| 26 4 —. 1 151, 10 1. — — 1 
Reformrealgymnafien 13 | 267| 301 431 —| 11—| 358) — | 3233| 331 23 312 43) ar er 2 33|. 16107 51 2 | 4 
Oberrealichnien . . . . 10 | 184 11) 361 1) 5| ı| 241 —| 205| 34| 2 203 36 2 — 1 18|,-12) 7 — —| 3 
Realihulen...... 25 | 325) 47) 69 —|20| 1| 4661 — | aısl a7| 3 378 82 6 31 8 39| 30) 6 —| —1.7 
Höhere Mädchenfchulen. | 14 | 240] 27| 44 3| | ıl ıgalısal ass 52| 4|66 216150 88136 4014 618 14/22 23|10 142 10|19 191 1 a 
N RE Fe 90 1161311591267| 8|52| 5]2 010] 152] ı ssa| 261 | 17 166 1783 50 319/36 60|4 9|8 26122 160|10 97|244 19 19|r 1) 20 
Rehrerjeminare 12341051 19a 479) — | 461) I6z 334| 144 erde 22 39| 22] 60) 1| Fa 2 
Sehterinnenjeminare ... | 11 11.:.11 11 — | 1|— 8, 6] 12) ee Rama 2a N dr 2,0 
SNENEE N Ne. 24| 422] 26| 20] 2| 9|—| 487] 6| ars] ı8] 2 340| 4150| 2 3]2 9224| ı 40| alıe) 1 — 2 

Beamtenjh.z. Altenberg | 1| 5 md Ga a a a 3 3) —]| 4 1 1 —| 1 | 

 Überficht 9. Lchens= und Dienftalter der in Uberfiht 8 gezühlten Lehrkräfte. 
Die Heinen Zahlen Iint3 neben den größeren bedeuten Lehrerinnen. Shre Zahl ift in den größeren bereit3 enthalten. 
Dienitalter am 25. März 1922, gerechnet feit der ftändigen Anstellung 
Lebensalter der Lehrkräfte ee - de über 1 | über 5 | über 10 über 15 | über 20 | über 25 | über 30 | über 35 über Summe 
ae 2 x bis unter | bis unter | bis unter | bis unter | bi3 unter | Bis unter | bis unter | bis unter abe 
at Sabre | 10 Jahre | 15 Jahre | 20 Jahre | 25 Jahre | 30. Jahre | 35 Jahre | 40 Jahre Fe 
1. 2. 8. 4, 5. 6. T. 8. 9. 10, 11. 18. 13. 

über 0 bs ner BE. .... es _ _ — — —_ — — — —| 1 3 
re 0 ige, al A | 1 — — — _ — — So Wozu LiB 
FE EEE EN ER 8202| 119 \15 2368| 5s 4| 2.9 = a | | —| 31 562 
a el: Pr 256 11210805 |. 5.174 8 u — | — | — — 27 622 
- 40 - LTE DR 2 1773. 181.7:29|: 8 [amsei322 50 — = — —| 28 379 
a N en — — | 5) 3 28.97 355| 6117 17 E— — =, 10:517318 
u Re Te Be — — — 2) eh 2299 16 _- al BI 227 
ee 0 te, — — | A TER Zi 5) 3,.40) 3 :89| 2-67 11 — [227.218 
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gläubig” im Jahre 1922 bezeichnet waren und hier 3 Prozent 
aller Schulkinder umfaßten, während früher ihre Baht verfchwin- 
dend Klein war (nie über etwa 0,07 Prozent). — Auch Schüler 
ifraelitiichen Glaubens hatten fi) von 0,12 Prozent auf 0,2 Pro- 
zent vermehrt. 

Nicht ganz mit diefen Beobachtungen auf fonfejfionellem 
Gebiete Eorrefpondierend ift eine andere Tatjahe. Man hätte 
aus dem Borftehenden- die Schlußfolgerung ziehen dürfen, daß 
die Vermehrung der nicht der evangelischen Landeskirche an- 
gehörenden Kinder unter anderem auch durch einen erhöhten Zu- 
Huß von Schülern hervorgebracht fein konnte, die vorzugsweife 
Gegenden oder Ländern entftammten, two andere Ölaubensbefenntniffe 
vorherrfchen, vielleicht auch feine NReichgdeutichen waren. Aber 
ein Blid auf die Spalten 19 bis 26 der Überfiht 30 auf 


find, jowohl die Zahl der Neichsdeutfchen mit wendifcher oder 
jonft nicht deutfcher Mutterfprache, als auch befonders die Zahl 
der Neichsdeutjchen wefentlich zurückgegangen war. Während 
man noh im Jahre 1911 insgefamt 5719 Neichsdeutfche und 
ı 15944 nicht veichsdeutfche Kinder der gedachten Art zählen Konnte, 
waren e&$ 1922 nur 4692 bzw. 8277, alfo eine Verminderung 
um 17,9 Prozent bzw. 48,1 Prozent, und viel größer als die 
aller Schüler zufammen (10,7 Prozent). — Teils mag hier eine 
ftärtere Abnahme des mendifchiprechenden Wolfsteils, wie auch 
die Durch den Krieg Herborgerufene Abwanderung von Angehörigen 
fremder Staaten überhaupt von Einfluß gewefen fein. 

E3 erübrigt num noch, einige vergleichende Worte über die 
Einteilung der öffentlichen Volksschulen nah Unterrichtsftufen 
und Klaffen hinzuzufügen. Die einfachfte Art fächfischer Volks: 


S 126 lehrt, daß, foweit hierüber Nachweife geführt worden 
Beitfhrift des Säcf. Statiftiien Landesamtes. 69. Jahrg. 1993. 


Ihulen, wie fie vorzugsmweife noch in ländlichen Bezirken zu fin 
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 Überficht 10. 


Die Heinen Zahlen Yint3 neben den größeren beziehen fi auf die Verhältnifje 
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den ift, beruht auf dem zweiftufigen Unterrichts- und Klafjen- 
inftem, in welchem je vier Jahrgänge von Schülern gemeinjam 
in einem Raum von einem, jelten mehr Lehrern unterrichtet 
werden. Einftufige Schulen Eommen in Sachjen jehon feit langen 
Sahren nicht mehr vor; wenn im Jahre 1922 eine Hilfsichule 
diefer Art gezählt wurde (vgl. Überfiht 14 und Überficht 30, 
Anmerkungen), jo fann e8 fih nur um einen neuerdings ans 
geftellten Verfuch handeln. — Mehr und mehr aber ift man von 
dem Syftem der geringitufigen: Schulen abgefommen, worüber aud) 
die Überfiht 30 auf ©. 126, Spalte 40 bis 71, nähere Aus 
tunft gibt. Aus ihr geht hervor, daß die Zahl aller Bolfs- 
ichulen mit einem zweis, dreis, fünf und jechsftufigen Syitem be 
ftändig feit 1884 abgenommen hat, naturgemäß damit forrejpon- 
dierend auch die Zahl der Maffen und Schiler; man tft mehr 
zu den vier und endlich zu den achtitufigen Schulen übergegangen. 
Auch die vierftufigen Schulen haben fi, nachdem fie bis 1911 
eine Steigerung erfahren hatten, feitdem wieder vermindert, 
während die Zahl der achtftufigen Schulen in regelmäßiger Ver- 


wenig Bolfsjchulen. 
‚Schülerzahl von 434931 Kindern in den ziveis 


mehrung im Sahre 1922 faft fünfmal jo groß geworden mar, 
wie 1884. — Mehr wie 3 Stufen haben nur verhältnismäßig 
Einer Klaffenzahl von 9517 umd einer 
bis fiebenftufigen 
Anftalten im Jahre 1889 ftanden 3401 Klafjen mit 144263 Schü- 
{ern in den achtitufigen Schulen gegenüber; 1922 aber fanden 
fih in den zwei» bis fiebenftufigen Schulen 5054 Klafien mit 
167187 Schülern vor gegen 16194 Klaffen mit 556537 Schi: 
fern in den achtitufigen Anftalten. 

Den in. der Überfiht 17 auf ©. 109 eingeftellten Zahlen 
über den Bejuh der einzelnen Klafjen unter Berüd- 
fichtigung der üblichen 8 Jahrgänge aller Bolksichulkinder können 
{eider Feine vergleichende Zahlen für die vorangegangenen Er: 
hebungen gegenübergeftellt werden. Die Zahlen für die Ers 
Hebungen in den Jahren 1889 bis 1911 einerfeit3 umd die der 
1922er Statiftif beruhen auf zwei gänzlich verjchiedenen rund 
fügen. Früher Hat man fediglich die Zahl der in jeder Rlafjen- 
ftufe vorhandenen Kinder gezählt, ohne Berücfichtigung deiien, 


Boltsihulen. 


Urt der Beihäftigung. 
der jelbftändigen Hitfefchufen, die Zahlen find in den größeren nicht 
hie nnnsen. 


enthalten. 
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ob man e3 mit einer geringe oder mehritufigen Anftalt zu tun hatte, 
jo daß 3. B. in der einen Rlafje einer zweiftufigen Schule 4 Jahrgänge, 
in der einer vierftufigen Schule aber 2 Jahrgänge vereinigt waren. 
Sm Sahre 1922 jedoch find die einzelnen Jahrgänge gejondert 
verzeichnet worden; demmach umfaßt 3. B. die unterfte (8.) Klaffe 
nur den jüngjten Kabtgang (6 bi8 7 jährige Kinder), die weiteren 
Klafjen auffteigend die um je ein Zahr älteren Schüler. 

Nur für die Jahre 1911 und 1922 kann man einen allerdings 
auch nur annähernden Vergleich des lafjenbefuchs unternehmen, 
wenn man von der natürlich nicht genau zutreffenden VBorausfeßung 
ausgeht, daß in einer nicht achtftufigen Anftalt die Zahl der Schüler 
bon den Sahrgängen, die gemeinfam eine Klaffenftufe befuchen, etwa 


‚die gleiche wäre. Hiernach würde fich nachjtehende Befucherzahl der 


einzelnen Klaffen bzw. Vertreter der einzelnen Sahrgänge ergeben: 


ana 1012 | 122 3edr-| amrı | 1022 Sa97-| zorı | 1922 
1. 108309 84148 |” 4. 109861 91961," 7. 90621] 92.402 
2. 108246 90839| 5. 102216 87337 8 | 78.180] 90.063 
3. /108965 92662| 6. , 99584 91122 fonftioe.| 4385, 1196 


(einfchließlih der Schüler von Seminarübungsfchulen und felb- 
ftändigen Hilfsfchulen).. — Auch noch eine andere Gegenüber: 
jtelung ermöglichen die vorftehend verzeichneten Zahlen. Bezeich- 
net man dieje Ergebniffe mit A und die Zahl der berechneten 
Überlebenden "aus den betreffenden Geburtsjahrgängen (Lebend- 
geborene abzüglich Geftorbene) mit B, fo ergeben fic) nadhjtehende 
Zahlen für die fchulpflichtigen Kinder, wobei die Sujafjen der 
„honftigen Klafjen‘ gleichmäßig verteilt, die ‚der oberjten Klafjen 
von nenne bzw. zehnftufigen Schulen aber al nicht mehr 
ihulpflichtig In aueloifen wurden: 
191 


1922 
| 'AinY 

a je Se 
361 616 | 357 071 | 101,27 


Sahr- 
gänge 


EM. 


Jahr» AinY, 
gänge von B 


1.4. |437434| 418 396 | 104,55 
5.8. |372 653 | 415 364 an ee 360 921 395348, 91,29 


zuf. 1810087833 760| 9716| auf. [722 637 752410. 96,03 


Aus diefen Zahlen ergibt fich zunächft, daß im Verhältnis von A zu B 
in den unteren Klafjen im Jahre 1911 wefentlich mehr Schüler vor= 
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a a NE es RE s |ırt je jet Irul—|e lg 8 — | area A g 88 gG Ge 20T |69E 9 NDCpnDIg) 
ze a a a © —/& IT /8  1T6I—I|T | = Tl a 1 WE Pa IGT FRITTFMIES PA ee | B19g1912 
a ih a a ET a a RENT |) 8 ui 8.2.6 ul 838 N, RE 
SE er br 1 ee a a a en ERS. oL ae ee 32 lie 1 |° ° * TITUgSK 
N ee a N j 2 el et t_ ST 8 TE2 "  ° STIWIgSA 
je a9 pP je eT \2 (8 eire ılılelr |6 | ze <q |og slor &— |— |gdele ss |teIPriITı le Hr ige Prles Elregı ++ | Gans) ITWASNK 
u ee a ee EI all = Te u Tr le ae MRNEN 07 Sa N) 8G EIEr ES HERE 
ee ee ya 7 Tr a ISA ge ehe  ARWanıgaddız, 
en A ER ee = ae A ie a ee el T 88 EULEZSIGEL PAR "© TI UmagH 
De a a a a a N EU EB LT NIE st se | et |6& [98 12007 , | Gans) I Muusdy 
u le a rd 1 01 ACC a 0 az Fa eh 2 N T 9 IE 8: 6 9 a a Eee 1 1 1e 
er ee eg u 1 ee a a a BL Bl ee L qg 19 gig 98 008 Er waäng 
zer 318: l73#2le ne ee a a ee WR 6T 9. 28 97 126. 2 JC0TT|9TE ee gang 
Eee Beet erg la ae N a Pr .1To . 1maE per 1892 1698 r Baogvuugg 
"68 "88 "18 "95 "oe. I 73 |'ez | '22 "18 -08 || °6T | ST | "LT "gL "GT "TI ST "sı "FL 8 L "9 *G | 7 "g "< “T 
a AB BEALEE Eanil AB BEE. VERLEIHEN WERE 
131633 | BE EN uauıma nor 102098] 1agaz | 
i | 2 | ES nau ODE | -aadar anal a0 | ou | POS | ayıg Names |. = 
uau uau uau| ugu Sure ler 1a 1 ana 1591 SSÖUNF | _zagay 209] | -sBuny Haha up um | 381 292093 „292998 
ma | 292 [sun | a9a Jsmal aaa [sun | Asa a ., |rwa|-poL | ng | | pm 5 ER au Joötgun |) aaagaR 
Ba | ao] > | Gar | =0a |:gaR| sa | 4% | er er a up | Bl |=snog Reber, a6 | Endd | - ke a au 2 Ei up | pr | adıaupyl anl 
“mal | 498 128 4338| - |-428 oön ha a ara ua) | gun | a | gun | N en er er 
Alu . | ua ud =D anl po | a anl pay | al 911varı9a ani | 
un Sunl | AB Bi RE BE ARERLEL STEIN ETNE 
og miagengg | quozlagng |: quoy enupınpS ; en 
Sig) usa fuag m Hungal 903 nuvlaßsu ung un Jadıgp lıgvar Sl S- ai Hajagıın uploßsu en et : nuvlodsın 
122 Wang | Aa Pan panq a9aha yon sBrgnlgva | 26T Ava 'cz uw aiq EC6L, AHUR "Ca = alq 
uaqaılplaßsnn lungınpa usava aylvandarz wauumaagatpoL aun. np ylorrplıund i 
mag end qui ZE6T Lama ‘ca Sıq 1861 Mad 'T ua | apırylo@plrallıa an) MIOAIIR AG UaR POL Aal UND A9q 1408 19993 Popular an) woanpD aoa IgvE 


wopogpua zu uaradgad ag ur qui) usygog arg tuopnplsj& uaßıqupggra) ag lunygaag ag Ino Gil mogarag usaaggad ug ageu gun usJgug mama 21 
Ausıgınpg wog suv aaıag aaqg guagiaplaıy 899 71 gun uajjaynPQ 218 'E ‘sı ıpılaagyy 


überficht 13. 


nen 


4. Die Schulen und Schüler mit Unterfheidung 
Die Heinen Zahlen IinfS neben den größeren beziehen fich auf die Verhältnifie 


I —_—____—__—__—__—— 


Bahl der Schulen 


Zahl der Schliler: 


\ für beide nach der Unter- 
für Gefchlechter tichtsiprache 
1. Schulauffichts= Bezirke P = 
2. Art der Schulen iR | “ N len in | RE r | evangelifch- 
Be iv; Ei 8 lat | Kar allen kein 35 überhaupt | evangelifch= Tutherifch reformiert 
eie Ki Er Klafjen | deutich 88 . Ar 
= |trenme) mijape | Semiicht Snaben Mädchen Kıraben Mädchen || Sma- | Mäb- 
N N N 110011 RE 
1. 172%; Bar 5: 10, | 11. | 12. | 13. 14. | 15. 
1. Öffentlidhe 
Annaberg.» sea a. a9 Lee 9| 38 49| — 8182 8 558 7 944 8.258 2 2 
Hnerbad ee c 611 I— | — 13 48 611 — 10 582 11475 10 102 1059| — 2 
Balken rl. ı b)84 1|1| 3 hier. 74 10 a08aT 44 1092| 31 10839| 44 10004 3ı 9910 4 2 
Borna a 85 | — || — 6 79 85 — 7348 7535 7.032 7 276 1 1 
Chenmnit I (Stadt). - ce) 50117 19 1 9 4 50) — 23 661 24 939 22 269 23 619 11 6 
Chemnib I ..... a) 71— 172 26 43 71 — 17 138 17 585 15 988 16 510 3 4 
Dippoldistwalde 70 |— || — 2 68| 70 — 5 106 Drd 4 959 5059| — 1 
Dobelnr ek eeee I 97a LT 1 4d4ı Dı M— 28... 8:997|,1,33,,..DA30 2478 179. 339 eb 2 5 
Dresden I (Stadt) . . 1a) 6e)85ı LI) 26 | 4816 10,6 8] —ı 403 34119) 317 34479 371 31235] 298 318251 dal 23 
Brespen I 8, 22% 50 |— | 1 Re) 40 50) — 6 920 ER, 5 896 6 201 EN B 
Drespen LIl.e.r I a7 le 81. 37.127 4A 9.6836 ROLE 9 6527 372.0 004 4 2 
SIODHG ME a. Me RR 54 ||| — 11 43 54| — 7957 7934 7671 77001 — | — 
Sreiberg - - + - 18) 801 1,14 5lır Zlı 80 —| 38 9500| 69- 9283| 38 9249| 67 9053 6 2 
Slauhau .-..- - I 63— — | 1 16| ı 46 2 63 — 66 11515| 70 :11 7251| - 62. 11171) . 66 711454 7 1 | 
Grimma. nr 49 — || 2 9 45 49| — 3 798| 4.009 3 708 3 944 1 — | 
Großenhain - » - - - I 9) 1/1 1 AND, 69 14. 78561 17 28.0291 13... 7.58010610 —| — j 
Kamenz. IP sur oz a)67ı 1—| 2 RD 62 561 41 6 259 6195| 5 490 — | — | 
Seipzig I (Stadt) . . |2 641 | A| 582 Al2 64l—| 464 38729] 339 40556] 433 33322] 314 174|1 206 | 
Seine Us ey u. 68 —|| 1 14 53 68 — 8773 9 320 7671 14) 10 | 
SDDau ee tee a) 62 — | — 5 57 58 4 7514 7595) 71292 1 T ; 
Marienberg -. - - 0. Bl — | — 5 46 51) — Dal) 5 832 5 634 2 ib ; 
een a 393-1 — |. 10 ı 83) 8—| ss 10449) 46 10224] 58 9931| 43 NE 
Delentb nel 63 |— || — 4 59 63) — 5 846 5,999 5.612 11 — 
TR 66 11 1 2 63 661 — 4 784 4 871 4.691 In 1 
a N 75 1. le 7 67 7a 8552 8515 7914 2 
Wloten’ 1. 4-0. 208 ı b) 4a — ı— || — 181 1. 29 ı 42 —| 128 10644] 107710871 128 9819|, 107 1 4 | 
VOR ATE REN a0 — || 7 33 AO) — 5.299 5.654 4 997 |, 0° 
Rohbau en send 801—1—|| 1 13 66 80 9.729 9911 9 316 2 2 
Schandau.....» - a) DL 4 46 N ee 5 056 5 031 4731 q 2 | 
Schwarzenberg... .- | 1. öl 121 ..45| 1 Cbaer] 46 191947 28.212 7 213 LH arg 2 1: 
Wurzeid.i ne © 230 5 8)52| 4) LI fl: 49 102 4 691] 4 838 4458 1 1 
in Een REN RS ı.0)63 || 3 Bin - Böll ı Wesel. 46. S’A0HIR 90, 845 apa ei 4 
Biosdau: Ta ee 2: v51 3 Ba Sl0\.z.: 31 2 Some 143 11 577 ı49 11857|| ı35 10782] 138 12 8 
Bwidau II... .. 53— ||| — | . 14 39 53 9799| 9 940 9135 117 — 
j Bufammen |2o 217731 31 || 53 |ı 37119 1691 20 2125| 52 |1439 351 4121233 363 0401401 329 770\1 165 294 1.305 
*) Die Voltsichulen Sachfens gelten al8 allgemeine Bolföjchulen für alle Kinder des Schulbezirt3 ohne Unterjchied des Ber- 
feffionellen Charafter beizubehalten (darunter a) 1, b) 2, ec) 3, d) A, e) 7 fatholifhe Schulen). 
2, Sonitige Schulen 
a) Private und Gtif- 
tungsjchulen 143 89 178 3 13 38 1 2 164 6110 1538 5 089 5.154 
b) Schulen für Nicht- 
vollfinnige (Blinde, 
Taubjtumme, 
Schwachlinnige ujiv.) 6 ll — 2 4 6 — 520 400 506 384 1|— 
c) Schulen für ' Ver- 
wahrlojte (Rettungs- 
haus Moribburg) 1 — | | — 1. 1 _ 128 42 128 42 — | 
d) Sonitige Schulen je 
verjchiedener Art ımd Re : - 
Beltimmung 11v) 21 — | — 9 11 — 434 251 424 243 — | 


1) Darunter 2 römisch-Tatholiiche, 1 ifraelitifhe und 1 fonft Hriftlihe Schule; 


die übrigen find evangelijch. 


nah Glaubensbefenntnis tınd Mutterfprace. 
der jelbftändigen Hilfsihulen; die Zahlen find in den größeren nicht enthalten. 


und Schülerinnen 


103 ea 


Neichsdeutfche mit 


Bon den Schülern und Schülerinnen waren 


z Fe = 


Nichtreichsdeutfche mit 


TEEN SR Sr DE i anderer SUPLDHEN een 1. Schulauffichtsbezirke 
römifch -Tatholifch ariftlichen || ifraenitifh | ersgläubige Se en, | beutfher | 2 Art ber Schulen 
Glaubens (aucd Diffidenten) a 2 > 
Mutterjprache 
Knaben | Mädchen |naben| Mir Era ME] guaen | mängen | Ira hen |en en | Kmaden | anädzen || Sun | Mib- 
rear eis ala; 22.0] 28. [20 | 2 are su ae. 1.50.77 1. | 82. 
Bolksjchulen. 
155 183 34 49 2 1 45 651 — lt 21. — 218 2831| — | — | Annaberg 
226 243 84| 104 8 8 162 1685| — a 94 1011| 3 | 5 [Auerbach 
877 s5l 25 44 5 3 37 2911 345 11 3511| 6 3 107 9 43 | 63 | Baußen 
164 150 8 5 3 1 140 102] — |. — See 25 28| 38 | 16 | Borna 
837 7292| 102 84| 96] 149 346 2389| — — 2,5 — 647 5421 17 | 12 [Chemnig I (Stadt) 
227 256 54 55 3 3 863 757 — 11— | — 209 1935| 1 1 [|Chemniß IT 
46 aA 1 —| —| 101 66 — | — Me 13 170.1 Dippoldistvalde 
69 | 9 8lı 1 3l) 137 138 15 7) 5 | — | Döbeln 
27 1733116 1626. 108| 115, 187111771 5 8131 2 713 3 tn 17 18116 431) 9 453) 65 33 | Dresden I (Stadt) 
135 143 6 4 1 1 ss1 760 66 521. 43 3 | Dresden II 
167 191 34 24 3 2 101 102] — | — I — 1 19 24| 1 2 | Dresden III 
90 78 10 151 — 1 186 140| — | use 5 allg 2 | Flöha 
Taalı 130 5 10 2 4 105| ı 85 — — ae 1. 31 23 2 2 | Freiberg 
3: 12h 00:2 110lr) 44 40 1 2 178|3 1383| — | — 2 1 3l 1811 — 1 | Glauchau 
49 39  — —| — 2 40 24 28 201 1 5 | Grimma 
748,120. 7°..156 4 2) — | —||- 146 147) — | — I — 3 a 13.1 1 | Großenhain 
742 ‘615 —_ 2 3 1 24 16] 642 | 535|| "8 2 31 36 51 44 | tamenz 
2 1043| 3 10022 215| 231|1 322]4 32722 3653117 3288| — | — |24| 15 135) 2 231 29 | 17 | 2eipzig'I (Stadt) 
163 153 25 36 2 8 898) 833 21 18| 17 | 12 [2eipzig II 
171 173 9 HD UrE2 3 1333) 421 330 | 3591| — | — 87 II IE 12 | Löbau 
48 44 19 10) — 2 16 11 24 301 — | — [Marienberg 
247 DEI 251 88 245) 3 208 70 68 1| 3 [Meißen 
138 151 34 33) — 1° 61 a1 — | — I) — 114 137 — | — [delenit 
65 61 1 2 2) — 24 171 — | — 11 — 19 7 8 4 | Diehat 
259 224| — 11 4 —ı — 366 3611 — | Ze 94 621 2 | — I Pirna 
433 441 43 801 431 48 305 287) — | — 1| — 190 171.8 4 | Blauen I 
76 66 53 421 — 1 173 145 9 111 — | — | Plauen II 
172 174 6 6 1 2 232 201| — — hi | 7 — 105 Sale) 923} 20 |Rochlik 
138 148 14 24| — 1 172 118 1) — I — | \— 70 77) 13 | 17 | Schandau 
2 175 148| 184|ı 187 1] —| ı 148 148 181 148 1! — | Schwarzenberg 
90 106 3 4 — | — 139 102] — | — 2 3 21 1917..3 4 | Wurzen 
3 998| ı San“ 19 12 2 7 147) ı 1531 — |. — ||| —| 2 496 491| 87 86 | Zittau 
BE 2362 10855001, =107,1..139| 73210942. 71821 4...149| — a 81 24 1) — [| Bmidau I 
82 83 160) 2301 — 1 421 411] — — 4 1 34 3 — — | Brvidau II 
49 10 651/29 10 416/13 14492 1645| 2 722|5 78730 11526131 10259|2 321 2 250) 72.1 48lı8 3730/11 3648| 440 | 430 BZufammen 
| | 
mögen und des Glaubensbefenntnifjes. Nur 29 ehemaligen Tatholifchen Minderhettsjchufen ift nachgelafien, bis auf weiteres ihren fon- 
mit Boltsichulzielen, 
l a) Private und Stif- 
70 | 330 126 | 147 || 416 | 483 9 R 7 | 120. — 1 303 346 8 33 tungsichulen..... 
| b) Schulen für Nicht- 
vollfinnige (Blinde, 
Taubftumme, 
8 14 — 1 1 1 4 — — 1. Une 1 ı..— | — | — Schmwachjinnige uf.) 
ec) Schulen für Ber- 
| | wahrlofte (Rettungs- 
| — 2 a Re _— — — — Il | — — — — | — haus Morigburg) 
d) Eonitige Schulen 
verjchiedener Art und 
a. 7 == _ 1 1 — En — — || — - 2 — lo Bejtimmung 
| | 


u N 


5. Die öffentlihen Volks- 
überfiht 14. - Die Heinen Zahlen Lints neben den größeren beziehen fich auf die Berhältniffe | 
a 


——————————————————————————————————————————————— 


| zmweiftufig | dreijtufig vierftufig fünfftufig 
Sejamtzahl ; 
Schulauffichtsbezirke aller Bahl 
Kiajlen ‚| Sani- Süre- | & Schüle- |Schu- enüte | = Säüre- 
Ion | KRlaffen | Schüler | innen | 5 |Klafien | Schüler | rinnen fen | Rlaffen | Schüler rinnen 5 Klafjenı Schüler Fumien! 
id) 10) 
JE EG, VER VEREEREREEN BEEREREE ERREBREREG VEREEEREEE  E EE  agme 
ix 2. 3. 4. 5. 6. {8 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15.| 16 17. 18 
Annaberg - - - 497 7 14): 211 210] — — Fa == $) 32 532 540| 1 b) 79 83 
Auerbah - - - 618 11 22 356 337] 2 6 126 107| 18 72 1220 1314| 1 5 107 119 
Bauten»... 5 630 13 26 423 460) 3 g 209 49312: 31 124 2282 2228 2] 5 10| 4419| 3ı 19 
SIDII II 424 42 34 1421 1423| 3 I 125 129| 22 88 1452 1470| 2 10 182 208 
Chemnib I (&t.). 136 — — = Se = N ei nr = 23 
Chemnib U... 944 5 10 178 167): 1 3, 45 58 8 32 610 600) 3 5 203 220 
Dippoldistvalde. 302 33 66 1228 1165| 1 3 48 66) 21 84 1553 1568| 1 B) 109 95 
»opelt un. 3.2569 52 104 1703 174011 1| 37 33825 50819722.6271 29 116 1913 1961| 1 5 53 59 
Dresden1(St.). | 48 2010|b) 1 2 21 Ba — | 3 A za ae Sa 7. | Se Az ar 
Dresden LI. . . 448 12 24 320 315] 1 3 43 45 6 24 352 336] 3 15 175 245 
Dresden IH . . |a)ı 436Ja)ı 61 129° 23515 2211| — kg — = ) 36 565 556] 1 5 91 49 
Sohn =... » 449 11 22 351 3581| 2 6 105 96] 11 44 721 15] 5 25 486 450 
ssteiberg : » - 5.527 15 30 518 537| 7 21 415 422] 25 103 1858 1871|ı 2] 5 16| 38 303] 69 307 
Slauhau . . - 7.5669 18 36 604 B49l >— | IE == 14 56 99 989 —I:— =; = 
Grimma ...- 235 22 44 668 6471 6 18 330 341] 14 56 841 371 —| = = — 
Großenhain . -. 3.489 al 62 995 989|ı 3] 3 9 24 15017 163] 26 104 1775 1703 —} -.— — — 
Kamenz: ... . 369 26 52 886 815] 4 12 192 214| 20 So 1518 1424| 2 10 186 184 
Seipzig L(Stadt) | 49 2378| —| — = le) 2 Ex | See e nl. = = 
Zeipzigll . . - 958 23 46 540 er 3 34 41] 10 40 610 6691 5 25 405 415 
SDDE a. 444 7 14 242 210] 3 B) 148 142] 17 68 1178 1173 IE Zr Si 
Marienberg - - 332 14 28 504 2 an — = 15 60 1047 11121 —|) SE ee: 
BNEIBEI... 0.2.4592 32 64 1055 1107| 5 5 271 252] 29 116 1888 1854| — | — = Er 
Delanib . . - - 369 38 76 1073 1043| 2 6 128 128] 14 56 890 9711 U — = Er 
OINAB 0.0, 280 40 so 1357 1351| 2 6 97 75] 15 60 1100 1129. —| — = ne 
AEte 1 522 18 36 640 649] 2 6 85 91] 26 104|,. 1609 1586| 2 10 171 157 
later BD nase rl 17 34 123 591| 2 6 105 93 6 24 368 4207 —| 2 == ei 
Plauen ll... 321 13 26 426 4331 4 12 204 220] _10 40). ° 662) : 6601| —| . — = Fre 
RODUBRe Ren. % 574 23 46 785 139] —- = — — 1 32 128 2155 PA ae ce — 
Schandau . - - 300 17 34 498 5421 2 6 97 106] 15 60 1038 1026| 2 10 165| . 166 
Schwarzenberg . 3,691 14 22 326 342lı 1| 3 3) 46 41l2o 43 5 20 292 322]. 3 15 219 242 
RONTZEN so 3... 281| b) 24 48 734 770 3 3 158 184] 15 60 1061 1037| —|  — an — 
Billaikesuncen 5 480 13 26 411 3721 2 6 111 105] 16 64 1186 1146|1 2] 3 10| 46 192] 30 171 
BwidauE 2 ....,].18.7 676 10 20 290 271| 1 3 46 50lr 1314 52130. 802| 39 888] 2 10 821. . 2198 
Brwidaull..... 593 6 12 215 Dat — => IE Es 17 68 1069 1090] 1 5 68 86 
zufammen: [168 20940Ja)1611 ı 12229 199375 19776|464|12 192112 3369/87 3431|1517|4 2071130 35106139 354991441 120211 175 3501 158 3698 
eu... | ‚ 


a) Einftufige Schule. — b) Darunter eine Schule mit 2 Lehrern; alle übrigen in Spalte 3 haben nur einen Lehrer. 


Überficht 15. 6. Die fonftigen Schulen mit Bolf3- 


zmweiftufig dreiftufig | vierjtufig fechsftufig 
3ahl I— 
Art der Schulen Ri 3 gahl 
z | n r ; 

jen | Schu- | Klaj- | Schi- bg Schu- | Klaj- | Schii- eIr Schu: | Klaj- | Schü- cr Sähu- | Rlaf | Schi- Sgug 
fen | fen | ter Iginnen| Ten | fen | 1er Izinnen| ten | fen | er Irinnenf len | fen | Tee’ (mens 

1. 2. 3. 4 b. 6. 7. 8 9, 10. 11. 12. 13, 14. 15. 16. AT: 18. 

a) Private und Leiftungsichulen . . 300 |a) 5 9). 44 Sr 2 3 ELN 6 | 28 | 126 | 518 2 | 121165 1 — 


b) Schulen für Nichtvollfinnige (Blinde, 


Taubftumme, Schwachjinnige) ... - 89 | pH | el 31.171.419 ee) 4 2) ee] SI a 
e) Schulen für VBerwahrlojte (NRettungs- 
haus: in Morisburg) 1 1.0. n0c. tI- I - | - I - I - | — | —- I 1-1 || — 1 6 1128| 42° 
d) Sonftige Schulen verfchiedener Art 
InDuBeitimmung vınze ches el: : 42: 4b) 5.24% 10. | : 80-2788 2 6>1.88 32 2 8 1.971 74 1 6 27. 2 
a) Darunter eine einftufige Schule mit 1 Klaffe, 4 Schülern und 5 Schülerinnen. r a 
BD) = dreizwei - Gculen - SRlaflen, 10 - +11 = und? Se Die übrigen Schulen in Gpalte 3 Bid 6 


— 106 — 


fhulen nad Rlaffenftufen. 
der jelbjtändigen Hilfefhulen; die Zahlen find in den größeren nicht enthalten. 


I eu 
| | 


fechsftuftg jiebenftufig | achtitufig 
NETTE N) ER EE EEE = © 0 E 
der 
Ä Bemerkungen Schulauffichtsbezirte 
Schu=- Sciüle- [Schu- Schüle- üfe: 
an Klajjen Schüler we en Klafjen | Schüler me Schulen | Klaffen| Schüler A 
19. 20. 1. 22. 23. 4. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 
4 8 369] 3a 1 7 132 1311| 28| 414 6859| 7293 Annaberg 
1 6 110 113| 5) 3 633 657) 231 472] 8030| 8468 Auerbach 
4 4 392 a 2a 8 382 3000 ° 29) 414] 7069| 7042] yuseem: Bauben 
a 24, 447 al 3 2 390 al 9| GEB Bar een | Borna 
DÄSSER — ar TE er = 48| 1277| 23540 23.402 || ataffen, 121 Eoi- i S 
4 24 354 373] 101 147 2649 2713 40| 713| 13 099 | 13 454 || lern und 1537 Schit- nn 100) 
Dh 161 183] 31.0 21 362 310 3 a en NT Dinnoldiste 
Darunter: ippoldistvalde 
: > 25 : A e m Ze , se — fe) 12] 3297°5080| 5400| 0 en Döbeln 
I o 31 3 34 269 351241 115|d) 81) 1983| 33 817 | 34 119 ‚gen äbchen- |< S 
5) 30 420 4389| 3 31 291 311] ° 201.381] 5319| 5494| m mlenn 
31.7748 289 2531| 1 7 128 115| 27) 358| 5528) 5696| Mmäsgenttaffen. | Dresden IIT 
3 20 347 Doz rar, 2 413 436|e) 20) 311] 5534| 5499 | Dt Schulen mit 10: | Kyspa 
6| 36 647 sis| 3| "27 486 4a5lf) 22) 294| 5273| Hoss] fligen Mänhen- [Triberg 
1321731271566. 7207170 _ 211 . = re Ms g) ” 561| 9745| 9876| 1 aaa Ei ae Glauchau 
Sen = a 110) 1856| 1961| gefesten Seletten-| (sr; 
5l 30 462 5158| 31... 24: 467 469|h) 11) 260) 4007| A1go| Aaller für män- Großenhain 
= 12 : 217 i 200 2 15 233 .. 225 11l| 188) 3027| 3133| H2 Säulen mit 10- Kamenz 
ı — |I7 — |162 — [Io — Ir — 32 — [302 — |23ı — 64| 2378| 38 729 | 40 556 | Nfufigen Mädc;en- ipzig I 
31.4018 260 2851 —| , — = . 26| ao 7a elle RER 18 
7 42 686 7531| 4| 28 468 a55| 24| 2831| 4792| 4864|? hunam hans | Köpfen 
11\ 80 1302 N) = we 11 164] 2866| 2833| teen. (Marienberg 
1-3]6 20)58 310) 46 2365| 2) 14 224 201 22) 3631 670 nee [Meißen — 
91012 192 Bi ne a > 7\ .219| 3563| 3655| tiasfen. | Delsnik 
3l 18 340 ER I ee => Lau 6| 116| 1890| 1990 Dfeha 
BIETE 319 322| -3| : 21 303 2850| 21] °327| 5425| 5430 Sul, 
ı 2ıs 12128 206107 242] 1 7 129 106| i) 19) 528] 9113] 9412| y2 Sauren mit 10-| Plauen I 
A| .24 435 a) 05 ER ER 9| 219) 3572| 3884| ftufigen Mädden-| Kfauen II 
1 6 96 102] 3) 26 414 4355| 21] 368| 6279| 646g | Maiien. Rochlit 
5l 30 506 al 2) 14 218 244 8) ‚1461 2534| 2464 Schandau 
3.818 289 29 1 13 231 237| 331 600) 10 696 | 11 237 Schwarzenberg 
Ba Eu en a .r en — 10) 164| 2738| 2847 Wurzen 
ZEREE 203 1690| 4 39 547 540| 24! 333) 5751| 5947 Zittau 
1 6 122 117Iı —ı14 —lı13 — |ıı — 24) 585| 10 235 | 10312 : Swidau I 
A 2 362 sl 2 18 241 242) 23] 4691 78aal 7939 a | Bivicau TI 
‚5 103/51 643 474 10428|362 10698|; 62|80 550/689 9 539582 9483|k) 777 16.002 272 411 278 918 San ion, Bujammen 
igen äbchen= 
flaffen. 
| | | | 


Ihnlzielen nah Rlafjenftufen. 


jtebenftufig achtitufig | neunftufig zehnftufig 
der Br 
Art der Schulen 

Schu- | Klaf- | Sci Schi | Sau- | Klaf- | Schiü- are Schu- | Maf- | Sıhir- | Shi- | Shu- | Alaj- | Schi- re 
ien | jen | ler Seinen] ten, | fen. | er Irginnenf Ten | fen | ter Izinnen| len | fen Bone 
BEE 3 ra hass, 2 135. 36. 87. 088: | 29, |- so. | Sales, ta, 35. 
2 | 21 1501 [371 [e) 2 | 22 | 21a |ara| 3 | 27 1538 | 137 | 15 | 169 | 544 4640| a) Private und Leiftungsichulen 

b) Schulen für Nichtvollfinnige (Blinde, 
u BE 2 | 36 | 202 | 156 213% 1176 | 148 | Ines Taubjftumme, Schtwachfinnige) 

e) Schulen für Verwahrlojte (NRettungs- 
N u Bl nl] WE Wiki Eee Mike ee nee Me ke ni ad) Kr haus in Moribburg) 

d) Sonitige Schulen verfchiedener Art und 
—-|I- | - | — 1. 12 1197 | 3| — a Beitimmung 

| 


haben je einen Lehrer. — c) Die Mäpdchenklafjen einer Schule (indgefamt 212 Schülerinnen) waren neunftufig. 


Beitichrift des Sädhf. Statiftifchen Landesamtes. Jahrg. 69. 1933. 


— WW — | Bir I 


überficht 16. 7. Die Schulen nah 
Die Heinen Zahlen lint3 neben den größeren beziehen fi auf die Serhäinitieg 


Schulen, in denen in jeder Klaffe Höchitens 30 Schüler aleichzeitig Schulen, in denen in einzelnen oder allen Klafjen mehr als 30 bis höchitens 
ur werden 40 Schüler aleichzeitig unterrichtet werden 
1. Sehulaufficjtäbestete Baht der Saite | gar N en ne N ehklen 
2. Art ber Schulen a ne x der Bapı Bahl der Schüler Bapı Bahl der Schüler 
Schulen | Klafjen Knaben Mädchen zujammen er her sl der 5 Er 
| glafjen | Knaben | Mädchen N Klafjen | Knaben TR fammen 
Y A4&s:% 4. | 5. “ 6. 10: 8. BE AO. RER 18... 1.148] 756: 
1. Öffentliche 
Ynnabersare mn en 6 20) i 254 246 500 | 10 60 658 830 | 1488 49 940) 799, 1739 
Inerbal rt es: 5 12 :118 111 229] 18 64 730 928 | 1658 75 | 1297| 1267| 25647 
DOnbenzimten .e. 1r):61715:7 181 Dan 204 31, 750898, 25 74 947 | 1050| 1 997 86.1.1131 1.192873 058 
Seleis th Ser See 16 36 377 411 7883| 27 40 506 518| 1024 62 | 1046| 1118| 2164 
Chemnib I (Stadt). . I 6 73 41 114 1 4 ‚68 DL 116 4 61 71 132° 
eCHhemmb All 2 4 51 57 108 3 33 441 401) 842 53 894 | 948| 1842 
Dippoldiswalde . - - 9 26 293 320 509 Re Ei 32 379 4102| 781 42 737 725 | 1162° 
DODet re 1.116 |, 7978 98 25 2.412 33... 405 [7 817 | 42 82 852 | 1178| 2030| 124 | 1690| 2688| 4 378° 
Dresden I (Stadt). . | 6 2148 14 403 148 317 159 | 720 8302| 28| 165.| 2253| 2123| 4376| 424 | 7480| 7577115 0543 
Drespen IN... 0. | 26 293 280 5731. 17 46 509 554 | 1063 51 796 | 877] 16738 
Dresden LIE... A ee 9 87 5 74 1a 161] 19): 104 | .1210 | 1349|. 2559 70 | 1243| 1176| 2419 
DIDDne, + De ni 4 14 170 163 833 1...19 30 387 379 766 28 444| 521 965° 
Ehreiberg. ee nee Ra» N a Ale 1 0.2 69 157 | 107 °285| 24 45 609 | 556| 1165 85 ı 1490| 1505| 299% 
Glauchau +. we. PL EN ze 66 212 vo: D2A ee, 436: 11 51 643 616 | 1259 99 | 1731| 1680| 3 411° 
Srimmar.ı sa. 16 41) 468 456 9241| 14 23 303 349| 652 24 414| 432 846° 
Großenhain . . : » - 127 14.0192586 14 446 Er 398 31 844 | 30 67 861 893 | 1754 59 9 1005,2.4996 
DANIeNs nee 18 44 549 472 1.027 1/7152 43 530 523 | 1053 30 5455| 505| 1050 
Leipzig I (Stadt) I 2 —|49 —| 44 — 339. — 800g nes 13| 134 | ‚1766 | 1627| 3393| 337 | 5558| 6 194 11 52 
SPipal LLV Sera, 20 47 479 514 993.) 42 76 976 936 | 1912 50 s21 912| 1733 
MODau.... 4 17 190 177 374 | 19 46 601 572419178 68 ı 1196 | 1210| 2406 
Marienberg es. 2E 4 8) 38 58 176| 16 41 486 5531 1039] : 53 949| 8771| 1826 
Merken 12.183 7,402 788 s8' 1395 46 43410104  .829| 34 75 937 1005| 1942 76 | 1369| 1275| 26449 
Delanib ..ieneene. 26 60 637 627 1264| 10 28 930 876 | 1806 99: | 1.013) 1113| 2 12 
OUDABE a RR 12 24 246 244 490 | 19 34 529 349| 878 46 677| 905| 1582 
Bırnaae.. a r 8 28 346 351 6971 37| 116 | 1350 | 1579| 2929] 145°) 2703| 2410| 5113 
Blauen 1x . 2 1251408. vol un2y 4) 107 12 235 31 11 9 103 1281| 231 23 3938| 402] 800 
Binuenile ne 3 7 88 87 1751.48 40 499 | 568! 1.067 29 520) 456 976° 
IHRE ee. 12 32 385 386 7711 32 79 | 1058 | 1008| 2.066 84 | 1439| 1476| 2 91% 
Sihannall on ae ee 10 26 269 303 5721|. 16 34 404 452) 856 29 499). 499 998° 
Schwarzenberg. . » - TUN az 180 A 66 20 83 6657 149.1. 10 21 241 266 | 507 21 377|..343 720 
NEE er 12 32] 335 ara en 707 1 20 33 346 476| 822 82 818| 2022| 2840 
Ge RE ee ER) 46° 24169 30... 17.086 7050:340 17214 47 692 503 | 1195 51 823| 958| 1781 
AOITRECLEENT. 24.811183... 24) 480 028R 149, ;, 281 Ber. ..572 1, 17 69 817 1019| 1836| 128 | 2886| 1592| 4478 
ie BE % 50 Seeale 6 22) 248 279 5271| 16 63 788 888 | 1676 49 8836| 775| 1661? 
BZujammen [20 283 |168 764 1489 8532 | 1233 8578 | 2722 17 110 | 638 | 1908 24 406 25 510 49 916 | 2735 |45 926 148 232 19 158 
2. Sopnjtige Schulen 
a) Private und Gtif- | | x a 
tungsichulen . . Local 58 eesubr 262 574 LU 0% 147 1281 | 1428 22 96..1.694 | . 790 
b) Schulen für nicht le 
Bolljinnige (Blinde, | ‘ 
Zaubjtumme, | 
Schwachfinnige) . - 6 89 520 400 920 —.|.— — — == — _ — — 
c) Schulen f. Beriwahr- ? 
Iojte a A 
Morikburg) . -- = — — — il 4 77 28 105:| — — | —_. 
d) Sonitige Schulen | 2 
verjchiedener Art u. | 
Beitimmung . - - 11 42 434 251 685 — I.) — Br En = En ai 2 
(Fortjeung des Textes von ©. 100.) fogar vermehrte, ein Beweis, daß, troß des unvermeidlichen Ab- 


nahegelegenen und den Auffichtsbezirken mit größeren Städten, der | fterbens in jedem Geburtenjahrgange, immer noch die Zahl der 
Klaffenbefuch von ettva der 5. Rlafje ab bei den Knaben mehr und mehr | Überlebenden nicht hinter der eines fpäteren Jahrgangs zurüd- 
demdurhdieMädchennachiteht, wohlhauptjächlich verurfacht durch den  ftand, weil Yeßterer eine geringere Geburtenhäufigfeit aufwies. 
fich in diefer Zeit vollgiehenden Übertritt vieler Anaben in höhere Bergleiht man 3.8. die Zahl der Beiucher der oberjten 
Lehranftalten. Endlih muß e3 auffallen, daß der Befuch der | (8.) Mafje, die im Mittel fi) aus den Kindern des Geburts: 
höheren laffen bis Hinauf zur oberften fi) im allgemeinen | jahrgangg Mitte 1907 bis 1908 zufammenfeht N 2 
gegenüber der näcdhjiten Vorflafje nicht verminderte, ja teilmeife 140976 Lebendgeborene), während die Kinder in der 6. Klafie 


RR 
107 -—— 
der Rlafjenbejegung. 
der jelbftändigen Hilfsfchulen; die Zahlen find in den größeren nicht enthalten. 
ei 5 8 öchitens 5 lifer aleirhieiti Aulen, in denen in einzelnen od u Klafj 
Schulen, in denen in einzelnen oder ee fne =“ bis höchjitens 50 Schüler gleichzeitig BE 7 Sen Be Hödhftens © Schüter aleiheiin 
j FEN ER u} Br. iR Bei. :. BB: unterrichtet werden 
| Klafjen mit Höcjitens Klafjen mit Klafjfen mit Klaffen mit Höchitens Klaffen mit P 
PR: 30 Schülern 31 bis 40 Schülern 41 bi3 50 Schülern 8 30 Schüfern 31 bis 40 Schülern 1. Schulauffichtsbezirfe 
35 Zahl Zahl der Schüler Bahı Zahl der Schüler gapıl Zapı der Schüler : En 3 „| Bahl der Schüler Bel Bahı der Schliler 2. Art der Schulen 
DO 2 I beriie en der = ._ m 2 TE Fa 
2 /glaj-| Mna- | Mäd- | zu (Aa ? zu- |Kla-| Serra: | Mäd- | zu 3 5,8 ]| Ana- | Mäo-| 3 1358| Ana |Mäd-| zu: 
> at ben | den Ijammen a) Knaben | Mädchen fanmen gi en den | (or Wi 8 Ben Ach In R® nr Ben en 
Beer are ee | 26. | ar. | 28 Mean. | 32. |'as. |34.| 86. | se, | ar. | 38. 
Boltsjchulen. 
291 93| 1254| 1170|) 2424| 162| 2826| 2%1| 5777| 79| 1588| 1885| 34731 A| 6| 78]. 88] 166] 15) 261] 264] 525] Annaberg 
28) 83| 1075) 937| 2012| 201| 3726| 3505 7231| 121) 2390) 2983) 5373| 10| 11) 177| 118] 295) 14| 198) 298) 496| Auerbach 
36 80| 1173| 868| 2041| 169) 3216) 2728| 5944| 80) 1818| 1691) 3509| 16| 27| 343| 317| 660] 34| 646| 572 1218| Bauten 
241 46) 545) 639) 1184| 84| 1617) 1365, 2982| 59| 1125| 1456) 2581| 16] 11| 155) 150| 305| 27| 458) 527) 985| Borna 
47\ 139| 1791| 1364| 3155| 837| 15 657| 15. 123| 30 780| 314) 6014| 7472| 13486] 11 2] — 55| 55] 17] — | 621] 621| Chemnit I (Stadt) 
46| 113| 1541| 1353| 2894| 342| 5905| 6316| 12 221| 217) 4769) 4823| 9592| 14| 22] 283| 311) 594| 83) 1650.1346| 2996| Chemnik II 


29| 52] 660) 5851| 1245] 56 995 989) 1984| 48| 1028| 1116| 2144| 12] 5| 59| 67| 126] 11) 184] 203) 3871 Dippoldisiwalde 
29) 83) 1170| 871| 2041| 1388| 2705| 2122| 4827| 62| 1377| 1348| 2725| 9| 14| 152] 172| 324| 8] 134) 135) 269] Döbeln 
55| 256| 3155| 3581| 6 73611023| 18 287| 18 470) 36 757| 128| 2801| 2569) 5370| — |— | — | — — | Dresden I (Stadt) 
22| 109) 1392| 1358] 2750| 142] 2374| 2655| 5029| 45| 1030| 8861 1916| 2) 10| 141| 142 283| 11) 247) 133] 380| Dresden IT 
22| 83] 908] 1177| 2085| 78) 1066| 1707| 2773| 54|.1049| 1225| 2274| 4| 11) 188| 65) 2531 17) 556] 42] 598] Dresden III 
27) 75) 872] 1027| 1899| 143] 2721| 2448| 5169| 88) 1929| 1961) 3890| 10) 14| 195| 178| 373] 17| 286| 298] 584] Flöha 
40) 67) 842] 864] 1706| 162] 2944| 2896) 5840| 99) 2264| 2131| 4395| 11} 6) 76| 76) 152] 20) 390| 355] 745] Freiberg 
36| 100) 1369| 1218| 2587| 211| 3787| 3712| 7499| 113) 2213| 2709| 4922] 8| 2] 24| 35| 59] 17| , 299| 329] 628] Glauchau 
14| 31} 419| 510) 929| Si] 1421) 1479| 2900| 22) 476| 504 980] 51 21 28I 16 44 1 13) 20 33| Grimma 
27) 87| 1015| 1040| 2055| 145) 2501] 2585) 5086| 54| 1117| 1256| 2373] 8] 8) 107| 105| 212| 8| 151| 143) 294] Großenhain 
27|ı 38| 437) 533] 970) 99] 1745| 1776) 3521| 65| 1468| 1407| 2875| 11| 15| 194| 166) 360] 101 175| 181) 356] Kamenz 
51| 481) 6509| 5481/11 990|1222| 21 477| 21 925| 43 402| 204| 3419| 5329| 8748| — 1 — | — | — | — I—| — |— | — | Leipzig I (Stadt) 
25| 89| 1052| 1103| 2155] 1386| 2485| 2368| 4853| 74| 1422| 1816) 3238| 6| 18| 152| 265| 417] 401 872| 592) 1464| Leipzig IL 
29| 69| 800) 918| 1718| 119| 2168] 2085) 4253| 54| 1201| 1226) 2427| 9.17) 211) 224| 435| 19| 320) 349) 6691 Löbau 
17| 37| 461) 461| 922| 61) 1034| 1162| 2196| 48] 1141) 1002] 2143| 12] 21) 257| 286| 5431 24| 8360| 4701| 830] Marienberg 
3831| 35) 532] 384| 916| 198| 3575| 3557) 7132| 77| 1713) 1692| 3405| 14| 16) 208) 204| 412] 25) 461| 453) 914| Meißen 
19| 39| 559] 493] 1052| 72| 1324| 1252| 2576| 401 774) 984| 1758| .8| 7) 88) 83) 171| 6) 103| 103) 206| Delsnik 
7 


26| 221 275] 271] 546) 69| 1120| 1335| 2455| 49| 1179| 1007| 2186 76| 84 160] 6) 103! 105) 208] Ojchat 
25| 47) 579| 611| 1190| 99| 1800| 1729| 3529| 56| 1206| 1214| 2420| 4 94| 92| 186] 13) 221| 225) 446] Pirna 
32| 101) 1183| 1265| 2448| 363] 6414| 6668| 13 082] 101) 2236| 2117| 4353| 2 3 561 51) 107| Plauen I 
17) 53] 526] 70311229] 116| 2072| 2112| 4184| 55| 1171| 1265| 2436| 5I 2] 23] 25] 48| 81 145| 143) 288] Plauen II 
31| 70| 871| 846) 17171 170) 3106| 3014| 6120| 117| 2424| 2717) 5141] 4) 5| 74) 69| 1431 5 63| 108| 171] Rochliß 
18| 48] 635] 583| 1218] 70) 1271) 1175| 2446| 62] 1347| 1431| 2778| 5) 7| 73) 8S3| 156) 1 22) 14 36 Schandau 
5 
3 


32| 103) 1392) 1196| 2588] 265| 4748| 4783 9536| 151) 2928| 3673| 6601| 11) 25| 376) 277) 653] 42] 7757| 729| 1486| Schtvarzenberg 
13) 7 140 29| 169| 50) 1465 308| 1773|. 23| 527| 502] 102956 36| 25I 61] 13) 271| 201) 472| Wurzen 

28| 57| 703] 704 1407| 149| 2620| 2731| 5351| 68| 1511| 1480) 2991| 14| 11) 139) 130| 269] 30) ° 536| 523] 1059] Zittau 

21| 69| 737) 874| 1611| 2531| 3845| 5365) 9210| 95| 2226| 1883| 4109| 5) 4] 23] 91| 114| 12), 231) 196) 427| Yividau I 

24| 116| 1476| 1367, 2843| 198| 3401| 3563| 6964| 100) 2176| 2203| 4379| 6| 12| 159) 142| 301) 11|. 172) 212] 384] Zividau II 


17712978138 048 36 38474 43276831137 4181137 964/275 382|3022|63 05768 963 |; 


132 020)261 328]4189]4141 83301568 10 34119941 126 282] Buiammen 


mit Bolfsjchulzielen. 
’ | a) Private u, Stif- 
a| 31 | 236 | 394 | 630 1 21 252 490 742 2321,.3:27. 15673 .| 1.050862 2971126 1525651117 4 1609| 613 tungsjchulen 

Fr b) Schulen für 


nicht Bolljinnige 
; | (Blinde, Taube 
Be di sin ee RR Ei Sr = ni = —| — ftumme uf.) 
'% ce) Schulen f, Ber- 
4 | | wahrloite (NRet- 


—| — tungshaus M.) 
| | d) Sonjtige Schu- 
s | | len verjchiede- 


TR SE RR KO BE ner Art u. Belt. 


dem Geburtenjahrgange 1911 bi3 1912 entjtammen (damals | im bejonderen. Sie hebt fich gegen frühere ab dur Aufnahme 
125408 Lebendgeborene), fo erklärt fich jchon aus dem Unter vieler Fragen, die bisher unberüdfichtigt blieben oder nicht jo 
fhiede in der Zahl der Lebendgeborenen, (1907 bis 1908 in Vereinzelung unterfucht wurden; fie entbehrt auch einige 
wurden 15568 Rinder mehr Iebendgeboren), daß der Klafjen- | andere Erörterungen, auf die man früher größeres Gewicht 
bejuch der höheren Alaffe nicht Hinter dem der niederen Klaffe | legte. In den Überfichten 10 bis 12 auf ©. 98 bis ©. 101 find 
 zurüditend. Andererfeit8 find in den unteren Maffen mehr | ;5.®. die näheren Darlegungen über das Lebens- und Dienftalter 
Schüler al3 man berechnet hatte. — der Lehrer, fowie ihr Dienfteintommen nicht vorhanden, Teßteres 
er Endlih noch einige Hinweife auf die 1922er Erhebung (Zortfegung ded Tertes ©. 110.) 
| 14* 
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(Fortjegung des Textes von ©.107.) 
wurde überhaupt nicht erhoben, twie denn bei der gejamten 
Unterrichtsftatiftif des Jahres 1922 die finanziellen Berhältniffe 
der Schulen infolge ihres durch die fortjchreitende Geldentwertung 
bedingten häufigen Wechjel3 unberücdjichtigt blieben. In einem 
bejonderen Erhebungsbogen follten allerdings die näheren 
PVerfonalien aller Lehrkräfte aufgezeichnet werden, indejjen waren 
diefe Bogen vielfach fo Lücdenhaft ausgefüllt, daß fich umftändliche 
Anfragen bzw. Nüdfendungen notwendig gemacht hätten, mas 
den ermwünjchten Fortgang und. die notwendige baldige Auf: 
bereitung der Ergebnifje mwejentlih gehemmt hätte. Auch hätte 
die Bearbeitung der gemachten Angaben ein weit umfangreicheres 
Beamtenperfonal im GStatiftifchen Landesamte beanfprucht, als wie 
e3 zur Berfügung ftand. Dagegen haben viele Zeitjtellungen 
ftattgefunden, bejonders auf dem Gebiete der Einrichtung und 
Ausstattung der Schulen in gejundheitlicher, wirtjchaftlicher und 
jozialer Beziehung, die früher nicht: vorhanden waren, weil jie 
auch wohl vorzugsmweile erjt im Laufe des Iehten Sahrzehnts 
ins Werk gejegt worden find. HZunächft hat die Aufzeichnung 
der Klafjen, welche einen den gejeglichen Vorfchriften entjprechen- 
den Bejfuch aufmwiejen, jowie derer, in denen die Frequenz 
unnormal hoc war, eine erweiterte Darftellung gefunden (vgl. 
die Überfichten 16 und 17 auf ©. 106 bi3 ©. 109). Das 
erwähnte Schulgejeg vom 26. April 1873 jchrieb vor, daß in 
einer höheren Volksschule nicht mehr al 40, in einer mittleren 
nicht mehr wie 50, in einer einfachen NRealjchule nicht mehr wie 
60 Kinder in einer Klaffe vereinigt fein follten. Wenn auch 
durch die Aufhebung diefer einzelnen Arten von Schulen diefe 


Beitimmungen (zum Teil) hinfällig geworden find, fo zeigt doch 


die Unterfuhung, daß in einer größeren Anzahl von Schulen 
der Klafjenbejuch nicht vorfchriftsgemäß gemweien ift, indem e8 
unter den 2197 öffentlichen Bolksfchulen einschließlich der Hilfs- 
Ichulen, aber ohne die Seminarübungsfchulen, allein 261 gab, 
in denen 351 Klafjen einen Bejuch von 50 bis 60 Schülern auf- 
wiejen, ferner 18 Schulen, wo einzelne Klafjen (9) mit über 
50 bis 60 Schülern und (19) mit mehr al3 60 Schülern befebt 
waren; eine lafje einer Echule im Auffichtsbezirte Döbeln follte 
fogar 72 Schüler aufweifen, doch dürfte wohl hier eine Zufammen: 
legung zweier Klafjen vorliegen. Eingehende Darftellung haben 
auch die befonderen Unterrichtsfädher erfahren, deren Ein- 
führung den vorgejchriebenen Rahmen des eigentlichen Volksfchul- 
 unterricht3 erweiterte. Hierher gehören Koch- und Haushaltungs- 
unterricht, Werksunterricht, fremde Sprachen uw. Endlich aber ent- 
halten die Uberfichten 1961821 auf ©.1125i8©.116 noch Nachweife 
über das Vorhandenfein von Einrichtungen, die der gefundheit- 
tihen, förperlichen und geiftigen Förderung der Schüler dienen 
jollen. Man erkennt, daß fie allerwärts zur Einführung gelangt find, 
natürlich vorzugsweife in Bezirken mit größeren Städten oder 
Landgemeinden. Auch vieler Schuleinrichtungen ift gedacht wor: 
den (vgl. Überficht 22 auf ©. 117); es ift hierbei intereffant zu 
beobachten, wie verfchieden fid manchmal die Verhältniffe in den 
beiden Städten Leipzig und Dresden geftaltet haben. Dresden 
weit an und für fich eine größere Anzahl einzelner Schulan- 
ftalten auf al® Leipzig (85:64), obwohl e3 an Einwohnerzahl 
gegen Leipzig um etwa 70000 Perfonen zurüdjteht. Dies liegt 
u. a, an den im Laufe der Tehten Sahrzehnte vollzogenen Ein: 
verfeibungen von nahegelegenen Landgemeinden, wobei Dresden 
vielfach Kleinere Ortfchaften in fich aufnahm, während die einver- 
leibten Vororte von Leipzig durchgängig jhon eine getwiffe Größe 
erlangt Hatten. Bei der Volkszählung im Jahre 1919 zählte 
man unter 29 einverleibten Vorortsgemeinden, die im Laufe der 
legten 30 Jahre nach Leipzig einverleibt worden waren, nur eine, 
“die noch bei der Iehten Zählung weniger al$ 2000 Einwohner 
gehabt hätte, dagegen 16 mit mehr ala 20 000 Einwohnern; in 


Yiche Lehrmittel ganz oder doch teilweife gewähren. Nicht zuguniten 
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Dresden waren aber unter 43 einverleibten Gemeinden 14 mit 
einer Einwohnerzahl von unter 2000 Perfonen (im Jahre 1919) 
und nur 5 mit mehr al8 20000 Bewohnern. — Nun ift e3 
erflärlich, daß fich dort für den Auffichtsbezirt Dresden-Stadt 
mit feiner größeren Schufzahl auch höhere Ziffern in den Über: 
fichten 19 bi3 22 vorfinden werden, wo es fi) um allgemein 
erforderliche und übliche Einrichtungen handelt (z.B. Bahl der 
Anftalten mit Unterricht in Fremdfprachen, Berufsberatungzitellen, 

Schuljpeijungen, Büchereien, Ferienfolonien, jchulärztlichen Unter- 

fuchungen, Nachhilfeunterricht ufw.), während Leipzig in der Zahl 

der Schulen voranfteht, wo es fih um Einrichtungen handelt, 

die nur größere Gemeinden mit entjprechend vielfach größeren, 
mit den modernften Einrichtungen verjehenen und neuerdings er- 
bauten Schulgebäuden Haben fönnen (3. B. erweiterten Koch, 
Haushalt- und Werkunterricht, Bücherzahl der Büchereien für 
Lehrer und Schüler, Sonderlehrgänge, Zimmer für technische 
Arbeiten, für Phyfit, Schulfäle, Aleiderzimmer, Konferenzzimmer 
n.a.m.). Auch die Zahl der Schulgebäude jelbit, der Lehrer- 
und Zehrmittelzimmer war in Dresden größer, weil auch einfachere, 
Kleinere Anftalten doch folche Einrichtungen aufmweifen. Abweichend 

von diefen in der Art und Zahl der Schulen Liegenden Unterfchie- ° 
den fanden fih in Dresden u. a. eine hohe Zahl von Schulen mit 
eingeführten Wandertagen vor, wie auch folcher, die umentgelt- 
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der Einrichtung der Schulen und der Örtlichkeit jprechen wieder ' 
die Prozentziffern der Schulen in Dresden, welche Zentralheizung 
haben (60,0 Prozent) gegenüber denen in Leipzig (68,7 Prozent), 
auch die größere Zahl folher Schulen in Dresden, in welchen ° 
Lehrzimmer mit einer Befegung von 40 Schülern, aber mit einem ° 
Zuftraume von weniger.al$ 3 cbm pro Schüler vorhanden waren. ° 
In Leipzig (und teils noch mehr in Stadt Chemnig) fällt gegen ° 
über Dresden ungünftig die große Zahl von Schülern auf, Die ° 
fchon polizeilich (Leipzig= 414, Chemnik = 429, Dresden = 
117) und gerichtlih (63:44:20) beftraft waren, ebenfo 
die Zahl der Tage mit unentfhuldigter Schulverjäumnis 
(16478:10690:6332). — Dies nur einige Beifpiele aus’den 
Grofftädten; e8 würde hier zu weit führen, auch in ähnlicher ” 
Hinfiht Betrachtungen über die Verhältniffe in anderen Schul- ° 
auffichtsbezirken anzuftellen. 

Kurz fei noch darauf Hingewiefen, daß die in Überficht 22 
auf ©. 117, Spalte 2 eingeftelte Zahl der Schulgebäude meift bes 
trächtlich Höher ift al3 die in Überficht 13 auf ©. 102, Spalte 2° 
eingeftellte Zahl der Schulen (2567 :2197). — Hier find au 
vielfach Neben- oder Doppelgebäude mitgerechnet, ebenfo Bauliche 
feiten, die gemeinfam unter einer Schulverwaltung ftehen und 
jomit al3 eine Volksfchule gelten. Man findet diefe Erjheinung 
bejonder8 in den Großftädten vor, 3. B. in Dresden ein Plus’ 
bon 29 Gebäuden, Chemnig +10, Leipzig +13, aber au in 
anderen Auffichtsbezirfen (Annaberg + 12, Chemnig IT +19, 
Flöha +11, Löbau +15 u.a.m.). Men 


5. Sonftiger Unterricht mit Volksfhulziel (einfeht. Hans 
unterricht). 


Neben den öffentlichen Bolfsfchulen bejigt Sacjjen aud) 
noch eine Anzahl Schulen nicht öffentlichen Charakters, die eben: 
falls Volfsichufunterricht erteilen. Uber die dort vorhandenen 
Berhältnifje geben die Anhänge zu den Überfichten 13 big 22, 
auch 24 Auskunft. ES gehören Hierher zunächft einige Stiftungs- 
Ihulen, Schulen für Nichtvolfinnige und für Schwacdhjlinnige 
(3. B. die der Landesanftalt zu Chemnig, die der geiftig geftörten 
Epileptifer in Hochmeisihen, die Taubjtummenanftalten zu 
Dresden und Leipzig), Jowie die Schule für fittlich verwahrloft 
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überficht 18. | 9. Turns und Nadelarbeitsunterricht. 
Turnunterricht tourde erteilt es Nadelarbeitsunterricht wurde erteilt 
er 
1. Schulauffichtsdezirte ; | am | N en en | dom 
3, Art der Schulen RE: =; 2 lat he ne Surh- A 1. oder a se Dr „und Wochen: 
über- 2 a a are und über- a ln > el stunden 
Ba ‚ Mädchen Haib- halten Dr Spiel- BR m — _ wii insgefamt 
| | jahr | | nen pläben Schuljahre ab 
31. Press Bay]; 86. 86. |: 80. 0: 3 41.0]. a8; ra Be TyTr 
1. Öffentlihe VBoltsjcnulen. 
Mnaberg »-......°. g. 49 48 30 19 8 43 48 — Sa 9 36 | — 319 
Mnerbah. ...... 61 54| 51 12 7 60 61 = Wa eig 36| 2 510% 
Baubenu m... 4. LENSAN 183 76 ı 14 Du N echo) — Lg 5 69 | — 5,4351, 
urn. aloe 85 85 78 Er 10 71 85 — 4 9 72| — 350 
Chemniß I (Stadt) . 50 33 3 48 — 48 33 _ 33 — — | — 1548 
Beinen IE 2... 7, a 57 42 35 5 64 971 -- 6 13 2|ı — 612 
Dippoldiswalde . . . . |. 70 68 62 6 10 61 70 1 4 8 7 — 302 
DODEu ne A 4; Dad. ee 88 Rs) 13,1 7... SS 1 A et 84 1 4 487 
Dresden I (Stadt) . .| 6 8516 8 5 6377 11:5 Seo 1 ; 80|ı — 3) — :|ı0o2 1875 
Dresden IIHTn 50 47 27 20 7 45 50 — 16 5 3 | — 397 
Dresban III An... DOWAT I TE 08 28 91: 3| ı . AbUEEE 1 14 Tehrr 24. — 206933 
IRB 54 45 38 19 R 51 by; — 3 4 | — 320 
DVEEtBEIH u a ee HB Fr 10: 12 75 er 3 5 Ar 68 1 SAUWA2D 
MHaukhau.. an. Mulp3 |) 77608 a 1l ı Sec — | ı B 9 39 | — 20 2475 
EIHETE N ie 0% 49 49 Auen 6 40 49 — 4 ) 40 | — 202 
Großenhain ..... ET NE TRETR ar 61 1. 7Oeers wer 6 3 68 LER SEO 
Konenat reis 67 66 62 5 10 63 DEaeN 3 5 sfr I 346 
Seipzig I (Stadt) ...| 2 64) 2 68 1| 2 68 2 er a Sl a Be 
Lemon IE. 7.2. 67 65 49 18 5 62 68 2 25 6 35 | — 524 
SORMIPe 62 62 47 16 10 60 62 — 5 3 DB | — 423 
Marienberg . ... ... 51 51 47 7 8 44 51 2 | 2 46 1 247 
a en N 80 . 8.1. SS 13 Var EL 108 Io 490 
Belgier.‘ ..63 62 59 4 5 56 63 — 19 19 2 | — 226 
ER EEE 66 66) 61 4 5 62 1 5 9 Hal lnl 262 
as Ar ER 75 74 65 8 12 gan 74 — 13 7 54 | — 507 
RICHENEI ee rn. BERATEN LIT DT, 28 ee Wi Gr 48 1,047 : 70219 2 26 | — 8 436 
Blatter Er wa le 40 ST IREnST 8 3 36 40 — 7 3 30 = 242 
Modblig E02 so RB 17767 19 ar 80 Bo 4 8 GE 382 
Shandan nr... 51 50 46 6 3 49 51 — 5 5 4| — 243 
Schwarzenberg . ... . | ı 57.1 43 37 E *1b 91: bie — 08 Bee RE, 
EA tar 2 ee T F 52 51 45 | 7 5 43 51 il 3 8 | 39 | — 202 
a ee a 203. ma 93h 42 EARLS 9,1 .7..7 GL Zee — KuaneT. 5 5Bl| — 8 427 
Mom Eu 2 ;. Er Sa 19 91 2 are _ DR a 33 | — | 30 463 
TEN 53 53 42 15 5 50 53 —- | 6 8| 39 | — 440 
Zujfammen| 20 2176 | 20 1920| 1599 | 19 583 | ı 211 | 19 1998 |20 2147 | ı 10 | ı2 432 | 4 221 |3 1478 | 6 |247 16735 
2, Sonjtige Schulen mit Bolfsfchulzielen. 
a) Private und Gtif- | 
tungsfchulen ... . 3 ol 11 15 15 3) 31 16 i) Da nd — 365 
b) Schulen für nicht | | | | | | 
Bollfinnige (Blinde, | ER 
TZaubjtumme, | | ö | 
Schwadhjinnige) -. - 6 6 ae) 6 6 6 1 En 1 | — | 79 
ec) Schulen f. Verwahr- | | | 
Ioite umgehen | | | | 
Morisburg) . 1 4 ee 1 1 We 1 u 4 
d) Sonijtige Schulen | | | | 
verfchtedener Art u. | 
Beltimmung . . . 5) +7 3 RR ER: 9 7 1 Br nd 15 
Knaben zu Morigburg, wie auch andere Anftalten verfchiedener | (Krüppelheim), Wiefenburg (Anftaltsfchule) ufw. Insgefamt 


- Beitimmung, unter denen hier genannt fein mögen: Die Schule wurden 57 folcher Schulen bei der Unterrichtsftatiftit vom 
für Epileptifer zu leinwachau, die der Anftalt Bethesda in 25. März 1922 erfaßt. Diefe Zahl ift nicht ganz fo hoch wie 


Niederlößnik, die Schulen zu Börnichen, Braunsdorf, Berthel3: | im Jahre 1911, wo man 66 folcher Schufen zählte. 


Bejonders 


dorf (Rettungshaus für fittlich gefährdete Mädchen), Iohann: haben fich die Privatfchufen vermindert; ein Zeil ijt infolge 
 georgenftadt und Beiersdorf (Fürforgeerziehungsanftalten), Leipzig | wirtjchaftlicher Notlage eingegangen, aud fand die Auflöfung 
 (gebrechlihe Knaben), arolagrün (Lungenkranfe), Zivieau | einer Anzahl Mädchenichulen ftatt, die vorzugsweije gehobene 
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10. Rod, Haushaltungs>, | 


ö 


Die Keinen Zahlen lint3 neben den größeren beziehen fich auf die Verhältniffe f 


Koch- und Haushaltungsunterricht wurde erteilt 


Werks (Bnabenhandfertigkeits-) Unterricht wurde erteilt 


in an vom Ri mit Benugung a 2 

1. Schuimuffichtäbeziege | Souten | Mäbden | 7. | ;0, ee er a ei se 

2. Art der Schulen ftunden |) — Säulen) enter: 2E| fätten 

| ins [4 ,| m RL tits | SE| im 

überhaupt _ Schuljahre gejamt SE anberen : gegen- 58 Schuls } 

ab =S Schulen jtand ed) gebäude 

1 2. 3.2] A | Eee) 

ltnabera wi nr... 2 146] — 2 24 1 1 4 3 — re 
Arerbach , .e. 2 194, >21 28 sl ı 1 4 17.3) 
Banken nn. 1 Dal N 2 ae a 
ITS Ir ER ARE. Y _ u A —| — — 2 1121 — 
Chemniß I (Stadt). . 30 31661: 301 . 120] 91, 381 2800 301 1.290 
ehentmiß: II... =: — — 1 — —| — — 2 1 — — 
Dippoldismalde 5 3 — 5 20 1 JA +4 1.3, 
DDDEIE u. EN. 2 9 — 2 16). 1 hei 1 ee 6 
Dresden I (Stadt). . 54 2758 —| /541| 260| 22 321 6 211 6 16| 3) 6 14 
Dresden; Il as, a 17 346| 2 15 72] 5. c)9 5 4 1 3 
Brespen I IIe Be 7 4251 1 6 231 4 ellın: 8.3 Ted 
Floh 2 401 — 28 81: 2 Vaen 4 3.1 1 
PETEIDELG 1. mr N: IT ar 1 ohe.t 1. — rd — 2 
Blnichae, in _ — 1-1 — —| — fer 5) a. 4| 1072084 
Stimma m. a 1 38] — 1 a De = 2 12 — 
Großenham ....... ... 1°..2|.04 1750 aa: 7lı 1 rad ae 
SEOtens u, Sen — — 1 — —| — — 5 2| 3 — 
Leipzig I (Stadt) 2 57| 83 4483l1ı — ı 57| 8 221|2 20 3312.50] 2 45| “Al’2.:35 
eingig LI. 0. gm —_ — |. — —| — — 4 21 72 1 
RODNUL N ee — — | - — | — 4 siert 2 
larienberg „iv... — — 1 -,— © 2] Be — 2 2) — 1 
Meikeit u. Wen. — — I1-| — —| — = Be a Se | 
Delanibulc.ne. 1 Kalte 1. ee 2 9 2 
Oihabıry ae. 2. a 4 A 2 
Pienal on 9 an 5 9 = 5° 19 1 dya 7 5l 2 1 
Plauene1r>,. 7:7 id 6855| 11 10 481 2 az Al’ı Al 0029 
iouer: ILL. 7 7. a: 1 65 — 1 12| 1.0 4 4 — 2 
och N 4 196 212 210 34 3 1 Se il 
Shandau...... 4 1 2 16 1 008 1 1 1 
Schwarzenberg. — — 1-2) — — —lı 5 5l1 — 4 
ARIIER ee ,. 135] — 1 4 1 — 1 1 — — 
Aha nee 1.5105 a jol 1 ae 1 
ENDIMIE Tec ce er. 5 324] 3 2 201 1 42 — 2 — —ı — 
BiDikau ER 9.2. an, 1 61| — Hl 4 1 — 6 5 — 2 
Bufammen |b5®221|103 14008]2 93 212|18 947 3 80| ı e)131|20 226|19185/2 34/15 103 


a) Private und Gtif- 
tungsichulen ; 
b) Schulen für nicht 
Bolllinnige (Blinde, 
\ Taubjtumme, 
Shmwadjinnige) . . 
e) Schulen f. Verwahr- 
lojte (Rettungshaus 
Moritbburg). . . . 
d) Sonftige Schulen 
verichiedener Art ır, 


Beitimmung 1 


a) Darunter 1 Schule, an der bereit3 vom 5. Schuljahre 


be) 


2 16 I 2 
— 1720. 1:2 
1 2 I — 


— 5 3 2 
il 6 6 — 
AEX 4 ARE 
ab der Unterricht ftattfinde 
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in Werfftätten anderer 
Schulen oder Anftalten 
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ver- 
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licher 
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richt 
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a) Darunter 10 Schulen mit nur Haushaltungsunterricht. — b) Darunter 1 Schule mit nur Haushaltungsunterricht. — c) Schulen in Nachbar: 


3 5 
6 3 
3 4 


t. — b) Blindenkurzichrift. 


Pappe | Holz 
17:27 718, 
4 2 
3 3 
lg 
1 1 
28 6 
1 1 
3 1 
TER 6 
6 201 3 14 
5 4 
1 1 Sr, 
4 4 
land 
1. De 
2 1 
I17 Altea 
5 4 
2:49 22729 
4 3 
4 1 
— 2 
La 
1 2 
4 4 
6 6 
Is A 2 
a) 4 
> 1 
1 a 
1 1: 
T.. 4 eh 
2 a 
6 4 


2, Sonjtige Schulen“ 


5 4 
4 5 
| 
4 4 


Unterricht3ziele hatten; immerhin zählt man noch unter den | und 


verbliebenen 39 Privatfhulen 17 allein 
in den Städten Dresden und Leipzig. 


für Mädchen, befonders | gleich 
Ale diefe Anftalten mit 
Volksichulzielen fchloffen fi) aber bezüglich 
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an Schüler 


insgefamt 
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.20. j 


} 


1. Öffentfige / 


Nu) 
ul 
m 


oe 


eallel EIS Lee! 


2 


ihres Aufbaus eng an die öffentlichen Schulen an, wenn 
fie natürlich in mancher Beziehung Sonderheiten auftwiefen. 

So gab e8 3. 8. unter ihnen gar feine fünfftufige Anftalt; 
ihrer Organifation | weiter war die Zahl der neun= und zehntufigen Schulen im 
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Handfertigkeitsunterricht ujw. 
der jelbftändigen Hilfsihulen; die Zahlen find in den größeren nicht enthalten, 


Bahl der Schulen 


Teens 


in denen Unterricht erteilt wird : in denen eingeführt find er 
in denen i Eh Dieseite SBE- 
EPTE h ä E nit Unterrichts |  .... } 
in einer in zwei | in Kurz |. Bäder bar- adthen rufsberatungs- 
Keane Pie fehrift Sugendfpiele | Schwimmen Ba Schneefguß- handen find ftelle 1. Schulauffichtsbezirfe 
——— — ji [| 1220, u lauf (x), T F; 2, Urt der Schulen 
haupt Wander- oder Otte da- für im im 
SUN la NE 2 „Ele | & a u: ER üßungen (4) üper- | SH | für die | den | Sahul- Ba 
SS = 58 = 533 = |33 = [32 = tunen ufto haupt PR Schule |Schul-| bezirte | be- 
= !2|3 | am Ne 5 =) 3 =) y trieb bezirk | befigen |tMben 
| fönnen 
[32.|23 ]22.|25.|26 |er.| 2s | 20. | so | sı.| = | s. (se. Tl] 88. 1,89 | 20. | 4, 
Bolksichulen. 
A933 4141 SE] *1]:144-13 — 8 1 4 45 23 2 + NL Era 8 8 [Annaberg 
Bir-7 711 28022108 12 8 5 1 öl 11 —_ dl 1 13 3 52) 6 | Auerbac) 
a: Be I ee) Bee 2 We 1 7 4 4 51 A 1-+ 4 1|ı 6 —|ı 16 5 |Baugen 
8l 5] 3I—|1—| 6| 2 2 1) 1 1 68 20) 2 (1+) 21:2 15) — 8 57 | Borna 
501 ..2120153115]::3] 1417 50 4 2 20 50 421 3 17) — AA 50| — [Ehemni I (Stadt) 
21 valeHt) 12 11 |.12 3 8 4 3 56 10 — 8| 5 Yelın2 15) 47 |&hemnig II 
“a 11 4I—|—| 4 7 il 2 1 — 45 1117 U —| — 6 — 39) 12 | Dippoldistmalde 
ee er 4 6 3 4| ı 67 25 — 1 101 2] ı 9 27 | Döbeln 
7851.13 391 71,331 11.1.4316 12 25 Abt 23702 891 6.122 _ el. 0.]. 37271 61 6 84 1 | Dresden I (Stadt) 
501 4| 5| 2 —| 17| 10 1 7 1 2 36 18 — 14| 3 14 — 10) 25 | Dresden II 
ER AImeB|..31 0731081 ..9[49 4 5 7 2] ı 44 ı 18 — 2a 2 jeT 14 1| z 10) 21 | Dresden III 
5411| 11 51—| 2| 8| 12 1 5 2 3 48 BEIN: 3 1} aa 1 18! 20 | Flöha 
ı 80 4 2] 2!—| 3|19 27459 le 49 16) 10% ı — —|ı 8 —|ı 13) 9 [Freiberg 
E00, 023004875 6.,731°25 1:13 Pr 7 10lı 4 2 ı 58 17 — 3 — 101 2] ı 26) 34 | Glauchau 
49 1| 2] 1|—| 3| 1 — 3 3 —I 31 10 — tt 4 — 2) 24 | Orimma 
Br an 222.56 4 4 1 2 97 23 — 2l—|ı 9 1] ı 5| 13 | Örogenhain 
KDZNERISO PS: Le 31 6 2 2 il ° 56 16 _: 20.1 5 11) 15 | Kamenz 
2 64] 28| 291 1| 28] 2| 60 ea! ® 36 2312 8 _ = .191. 212246) 18126831. .1 | Leipzig I (Stadt) 
fo Een oa a I Pa Naar Man 9 2 3 2 2 36 20 —_ a 23 1 4| 29 [Leipzig II 
62] 1) 71 4-3] 16| 13 fi 6 6 6 42 15 — Hl 1 8 2 27| 32 | Löbau 
54 —| 11 1|—1.4) 9 — 7 1 — 43 26 — al 4 2 37) 6 | Marienberg 
Dal [5 Sen a Br. Un 1 eg a PP 5 6 ie nd Veh 60 29 — 2} 2| ı 12) —| ı 23| 36 | Meißen 
63| 3| 2] 11—| 4 2 1 3 1 1 41 13 — 1 — 6 2 4| 25 | Delsnig 
66| 11 2|— | 1| 33 2 6 1 5 43 2] — 3 1 4 — 16) 42 | DOfchab 
u ea 4 1212028 3 56 20 — 3 — 13| — 14 55 | Birna 
ya a 1 ED a 7 15 18 il 33 12] 1 9 —| ı 14 1| ı 20) 12 | Plauen I 
20 Bean O1 u 1 De ee ER De; 5 ‚8 7 ® 33 2 — 2, — 8 — 7| 10 | Plauen IL 
807°. 11-2 3/21. 5) 10 2 7 4 5 259 22 — _ 3 — mals 7, 12 |Rodhliß 
DIEEar TR E83, 101057 6 2 5 2 37 18| 2 (1x) et 9 2 11) 38 | Schandau 
ee 3 ee 7 8 3 sl ı 461: 181) 128 81.3 -12). —| ı 30) 22 | Schwarzenberg 
52l— I —I: .21—| 4| 5 — 4 2 en 36 13103 al A — 6 13 | Wurzen 
Be8sıE 11.51. 11,11::8#10 Bits le DIEW Ol 49 9 - Se | 2| ı 17| 17 | Bittau 
man tn 3, 81 15 — 11 2 9] 2 42 12 — 1 — 1:7 13} ı 3] 2 17 15 | Bmwidan I 
53) 11 4I|— | —| 7) 9 1 4 2 1 Si 39 11 — 3w2 14 — 4| 17 | Zwidau II 
6.2177 1241217 60 1231225 |397 | 190 2 2461: 117,3 168|17 4 589|10 619] 16 GR) [4 139 39 |13 4413 94120 683 706 | Bufammen 


orten. — d) Darunter 2 Schulen in RR — e) Darunter 18 Schulen in Nachbarorten. — f) und Gartenarbeit. is g) Plaftilin. 


mit Boltsfchulzielen. 
ö 1) Private und Gtif- 


‚3 3] 1/24) 2| 4|12| 11 u b 3 24 13 3 v8] 8 8 9 100 a6 tungsjchulen i 
L | b) Schulen für nicht 
| | Bollfinnige (Blinde, 
Taubjtumme, 
6 | -I1—|- 1 — bi I - | 3 1 —-— | = | — 4 4 — 6 16 Kae 3 5. — Schwachjinnige) 


c) Schulen f. Berwahr- 
| | Iojte (Nettungshaus 


rer e 71 | e a2 Ben en N a ee ee Morisburg) 
d) Sonftige Schulen 
| verjchiedener Art u. 
1 |—| 11-—|i—[-|-| ı 2 —- | — 3 2 — 6 |6 5 2 4 1 Beltimmung 


Vergleihe zur Gefamtzahl fehr grob (46,1 Prozent). Wenn | wiefen, 3.8. allein 6 Schulen, in denen einige Klafjen 50 und 
ferner auch die Alaffen der mit b und d in den fiberfichten | mehr Schüler hatten, fowie 1 Schule mit Alaffen von mehr als 
B bezeichneten Schulen jehr Ihwad) bejegt waren, zählte man ‚60 Rindern. — Die fon bei den Volksschulen erwähnten Ein 
Wieder in den Privatichulen einige, die einen Hohen Befuch auf- richtungen zur befferen Ertüchtigung der Zöglinge, zur Förderung 


„ Beitferift de3 Sächf. Statiftifchen Landesamtes. 69. Jahrg. 1928. 15 


überficht 20. 


in denen. 
ie Lehr- in denen EN n j 
aa in in denen Büchereien beitehen Gelegenheit und die Kojten ganz oder teilweife Erholnngebehnefiiag 
DE denen geboten ift getragen werden bon beitehen 
1. Schulauffichtshegirfe. Schul- = | E 
2. Urt der Schulen, =# yat= Zee © ehe, aha = 
=; E28 An “ i a ne: 28 |&.|28 
ss RSS| Be 107 nit Händen I mit Bänden 285 | haupt 52 |» |E3885 | SS = SE |B3E|E8 
=2|»03 jtehen Pebrer Schüler dem Unter- 28.| 8 E25 59 © = => Sa 
2a 35% richte bei- a keerarian v EN En 
ii id: zumohnen ee 
e 1::49% er. 6. T. 8. 29:1 10: US aaa 15..1.16 Par se 
1. Öffentliche 
Annaberg. - 1... 1 9] -26 43 10 884 41 217401 39) — 181 10] — 18 — 18 5 I 
Snerbac ale wa 1 61 22 46 8830 59 23 353 5 — 231 131 — 19 1 27 4.1 
BENDER TEN, N: 1 111.010 73 8781 78 29490] 58] 2 16 8| — 11 — —[1 3] — 
Seo 1 TE 3 251 16 41 8615 79 28774 30) 1 35) 1 — 12|a) 2 $) 71 — 
Chemnig I (Stadt). . | — 9 1 49 14 297 50 42705] 32) — 50| 50) — 48 — 50 48 — 
Chemnib II... ... 17 311: 21 50 14 698 60 33176] 30,4 33] 16) — 15) — 26 84.2 
Dippoldiswalde — 16| 32 45 4.070 63 31964] 46) — 13 6| — 12 . 12 3], — 
DD LEE —ı 1 .9)- 22] ı 42|.317..9856| 1) 90): 23 80073]: 66) —| ı -9 3 — 6 2.1 6 4 —1 
Dresden I (Stadt). . 11 6 83l2 44| 6 S5lızo2 37427) 6 85] 742 68643|2 28) 2| 6 842 251 —| 6 8216338 6 841 4 661 — 
DrespenslE Lunar, 10| ;261= 12 40 8040 48 495121°) 35). 2 17 3| — 1% — 11 Sr 
Dresden IE. un .. 2. 102 181° 12] 1 .- 3875 ..8322| ı..45| 20220661]: 21) — 15| 12 — 13 5 15 10) — 
OHR Re 5 281 13 45 9707 53 23373] 19) — 14 71 1|— 12 — 13 4 — 
Areibergt m 11” 8...71...29) 20098 29x21.:,9 8356| 1.7 702606.30.9791. > 2517 24er s 4181120. 1000- naar 11.19 1 20 8 
Slauhau; Fun: 3 12): 18], 7264 284: 19239) 1..069m487 383.983] 7. 3018 2 261 5.181741 24 — 22] ı 10) — 
Srmmar re — 2 4 20 2 764 39 11661] 20] 3 , 58 — 1 Z Bea 
Öroßenhan . .... 1|- 1. 7:2 18).22 58011393:..4812]| 1. 69086 2726 2671 - 28:2 1.1722 10172 Bl ler a De Een 
Rates Dre _— 6 5 37 7048 ST 21324] 35) — 7 414 5 E— il  -1 — 
Leipzig I (Stadt) 11 2 62 43] 2 641152 55485] 2 641 850 80243lı ABl —| 2 6dlı 8 :-| 2 A0|c) | 2 631 ı 53lı 3/d)8 
Reid IL s 5 311 2.36 36 10 653 58 21032 46) — 20 g| — 16 1 19 19 —| 
TODE - main 3 24 6 46 7252 56 anti 1 12 8 4 1 —1 8 — 
Marienberg . . . . 2 1112718 30 5414 50 21877) 14 — 8 4| — 8 — 1" —|1 — 
Keipene!. yo mi nen, 4| 1 .15f1 391. 1.62) 75-10285| ı 88 64 3459511 46) 21. 8 3 —| ı 6 re A 1 — 
DEISIB I. den 2 10522 25 6123 55 28523| 16 1 7 2) — 6 = 7 4 — 
DIEB N, VD — 61 23 30 4615 61 24776 8383| 3 3 —ı— _ 3 il Du! 
PITHGK En ER 8 25| 35 34 9296 66 23489] 40 1 26 3 — 25 — 231 10) — 
Llolien AR), .Irume — 3 Al In r83.581 7.802) 1. 450322 .25 19873002 21: 10) 1 21 — 21 13 — 
lanen Il; vv... 1 3 5 19 6 238 36 137741 16| 3 10 3 — 10 —_ 8 6 —. 
Mole, 6 20 5 68 14 560 77 282101 , 29) 3 27 1 — 21192 231 x 84.09 
Sihaudal 2, Kulanık 2 221 227 26 3681 45 15 196 321 — 15 Bd. 13 — 12 61 — 
Schwarzenherg. 8 21] 30 -40 11522 55 311701.2.-.1810%1 17 4 — 17 — 16| ı 4 — 
Alirien. 0, 2.86, 7e — 1.13 35 4817 41 13593] 28) — 1% 61. 5 4 — 7 5 — 
A ee — 6). : 12] 77759 .144.72.8337| ı 5805072836111 1.8 2027048 aD 17 — ı 14 ı 19] — 
TR AN _ 9 61 2 431.353 11856) 2 49| 171 26783lı 11 — 27.12] 4 23 —| 2 22| ı 11lı 4 1 
wielau: II a & 1 421,213 47 7936 48 23014| 18) — 23 9) — 22 — 17 4| —\e)3 
Zufammen |189|12 527|6 637|18 1504| 5437 372 708| 18 19942609 973 678|9 996| 38 |ı5 68915 298] 28 | zı 57 3 82|15 580 12 3712 24]ı 


3) Darunter 1 mit englifcher Miß HotHoufe-Spende. — b) Darunter 36 mit Spenden des Vereins zur Speifung bedürftiger Kinder. 4 


) Private und Gtif- 
tungsfchulen . . 
Schulen für Nicht- 
vollfinnige (Blinde, 
Taubftumme, 
Schwachlinnige) AR 
Schulen f. Verivahr- 
lojte (Rettungshaus 
Moritburg) . 
Sonftige Schulen 
verjchiedener Art ır. 
Beltimmung - - 


[e) 
— 


d 


— 


IMs 


gabl der Säulen 


1.1; Lehrmittel, Büchereien, 
Die fleinen Zahlen neben den größeren beziehen jich auf die Berhältnijje 


in denen ie flattfinden 
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1.1: 377004 
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el 
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a) Nur für 3 Anftalten find Angaben gemacht. — Hier einfchl. der Bücher mit Hodichrift. 


ihrer förperlichen „Unfagen, die befonderen Einrichtungen gewiffer | 21 nad. Sn den Privat und Stiftungafhufen, bie hier 10.8 
hauptfählih in Betracht kommen, wirkten insgefamt 315 vol 
beihäftigte Lehrfräfte, darunter 211 weibliche, außerdem no 
Nach den Ergebnifjen der Statiftil 


Räume zum Aufenthalte und Unterrichte von Lehrern und Schülern 
findet man auch in ausgefprochener Form in den Privatanftalten 
ufw. vor; näheres weifen die Einträge in den Überfichten 18 big 


au 
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180 (106 mw.) Nebenlehrer. 


2. Sonftige Schulen 


a 1 12 | 
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Schuffpeifungen, Gefundheitsverhältniffe. 
der jelbftändigen Hilfsichulen; die Zahlen find in den größeren nicht enthalten. 


in denen 
fchulärztliche 


Pr RLEN 


Bahl der Kinder, die an Epilepfie leiden 


int Alter bon 


c) Darunter 24 mit englijcher Miß 


mit Bolfsjchulzielen, 


Br, 20 
5 + 

= 1 
4| 4. 


vom Jahre 1911 zählte man damals 380 (267 w.) hauptamtfich 
und 266 (108 mw.) nebenamtlich wirkende Lehrkräfte, Der einge: 
tretenen Verminderung, hervorgerufen durch die der Anftalten 
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Hothouje-Spende. — d) Darunter 7 Milchkolonien. — 


e) Darunter 1 Milchkolonte. 
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1. Schulauffichtsbezirk. 
2. Art der Schulen. 


Annaberg 
Auerbach 

Bauten 

Borna 

Chemnit I (Stadt) 
Chemniß II b- 
Dippoldistwalde 
Döbeln n> 
Dresden I (Stadt) 
Dresden II 
Dresden III 
Ylöha 

Sreiberg 
Glauchau 
Grimma 
Großenhain 
Stamenz 

Leipzig I (Stadt) 
Leipzig II 

göbau 
Marienberg 
Meigen 

Delsnik 

DOfchab 

Pirna 

Plauen I 

Plauen II 
Rochlik 
Cchandau 
Echwarzenberg 
Wurzen 

Bittau 

Biidau I 
Biwidau II 
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a) Private und Gtif- 
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bh) Schulen für Nicht- 
(Blinde, 


volljinnige 
Taubjtumme, 
CSchwachfinnige) 


[e) 
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Ioite 
Moribburg) 
Conitige Schulen 


se 


verichiedener Art u. 


Beitimmung 


überhaupt, entfprach aber nicht die Zahl der 1922 gezählten 


Böglinge, die von 1258 - Rnaben und 4999 Mädchen im 
Sahre 1911 auf 2164 Anaben und 6110 Mädchen geftiegen 
war, fo daß eine viel erweiterte Ausnugung der einzelnen Schulen 
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Überficht 23. Seminarübungsihulen. 


Zahl der Schüler 


Zahl Slaubensbefenntnis Befuch der einzelnen Klafjenftufen 

Sib des Seminars & überhaupt |. ehangerife BE „eontiges | var. auaffe |vs. atafie] v. Rtafte [1V. Rtaife[tur. atasfe| ır. wuatie | 1. aiafie 

en a. | 28 |ae | 28 le.|88laele5| ar 28 |2.|28lael&slaelöeleelsslartzsie 

es | == [es | g8e |&2|2°8]l&82|ae]| &s | Se [28 | 3#8]|2>]58]|2> &8]|28 58]le> selEs|S® 
1 72213 6. Eee] 12. | 13. | 14. [15..| 16. | ı7. | ıs. | 19. | 20. | 21. | 22. | 23. | 24 

1. Lehrerjeminare, 
Hnnaberae ea 6 6561| 69 5 69 —| -I— | — | — —1 12112] 91 1411419] 61 3114 IA 
SE So EN AR 5 58I| 54la)58| 53I—| 1I— || —) —|—|—| 7) 71 9] 6114| 16) 14] 107 14 5 
Bauten (evangd.) . -» » » 5 64 65| 64| 2I—,ı —|I—| 1 12| ‚81 12|.10] 231 144 3177157761775 
Bauben th.) 2 2... 2 5 57 531 —| —[57,531I—|—-| —| —I-—|—| 8| 6| 7| 8| 16| 17} 14) 12| 12| 10 
Bilhofswerda . . . - - 6 70 |: 541701 2.531 — | 111 17 1 12) 51.121 7711977140 5, 7 OT 
LO ES AR ee Br 5 591: 634 891.62] —|. 11-1 — 107 — | —)—- 6 9411139) BEI ATI 
Dresden-Blauen . . . . 6 65 78 65 781 —\| —1-— | — — —1 13/212]. :4| 141: 3. 141101079 17251 1a a5 
Dresden-Strehlen 71.101). 581 9 1a)58]| 2| — [1 — 9 71 12] 4116413] 10110) 19) "SE 2r7 267 12029 
Dresden MNeuitadt . . . 6 99 35 98 9393| 11 —] —1 | -—-1 151] 171 201 127 19] 9713| 131777177023 1275709 
Stanfenberg -. .... 5 491 601 .48I| 59| 1 1| = /—=1 —| —1|-—| | .9| 101. 9) 9] 13] 18| 111797777714 
Sr le 5 52| 54108521. 54| — — | I — 1 77 17%] 12110677 2.1219 0 137 Waage 
SeipzigConnewig  .....1..7| 77) sah 8 — | 1] 1-2 12] 13 ae] er re 12) ar] 1a a7 ne neTre 
BDO U N Le 5 661 79a) 1). 1 — I > 21 1.7101 15107 81.1411 23) Tora ee 
Rollen ee. ee, 5 84 72 84 721 —| — | — | — — — [-.1—h11| 14| 19] 417207 2277161039 2180217 
SIchHb en 5 51| 554 50) .55|I 1| - =-I—4.—-| —f 1 — [| 10) 111.10) 97:16) 137 6) 14729778 
Se ee We 5 5858| 61] 55] 601 —| 11—|I—| —| —|I-|—]| 8| 7| 9| 6|16| 15| 15| 13] 10) 20 
Blouenurun ss Lex 5 | 531} &) 51 -| —I—|—I.—| —I—|—| 10/7] 7] 8121| 111 15| 14] 22/ TI 
Ochs Voss 6 50) 701. 50| ‚701 — | — | 1-1. — | —|)}6} 42111). 91. 3.131: 7, 1s72Sa at 
Schneeberg 22... 2. 5 56| 651 56| 641—|—|I— bJl| — | —I—|—[] 9| 8] 9|) 8] 17| 16| 13| 17| 38] 16 
Stollberg =. 22.22 270% 7 934 Sla83 13781 — 18 |’ 111 20) 9.11 131 12) 11| 81 2A 10 0 Sea 
ABaldenburgm nee 6 77 85 74 84] 31 —|I—|e)ill| — — 6 [101.14.| 15 [712 111792213 2219 7231212702 
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BZujammen:| 130 [159711604 [1528 11536 | 67 | 64 | 2| 41%) 56 |*) 49 [129 |106 |252 |245 |252 1219 336 1350 3051315 249 321 
*) Außerdem eine VII. Klafje mit 18 Knaben und 19 Mädchen. 
a) Darunter je 1 evangelifch-reformiert. — b) Darunter je 1 fonft chriftlih. — c) Darunter je 1 anderögläubig. — d) Darunter 


je 1 jonft chriftlich und 1 ifraelitiih. — e) Darunter 1 ifraelitiich. 


2, a ei 
m — | 2 3 Po 


263 
6 | — 


NAT Er RR 291 — u a 31 

Lichtenitein-Ballnberg . . 14 17 — F — | 16 
)Augerbem eine VII. Klajje mit 42 a 

a) Darunter 1 evangelifch-reformiert. — b) Darunter 20 ijraelitifch und $ nes. 


überficht 24. Sonjtige Schulen, die den Bolfsihulunterriht vertreten. | 
Bahl der im Hauptamte vollbejhäftigten Bahl der im Nebenamte bejhäftigten 
x ; ,, ||Roch> u. ; x :1,.|| Roche u. Haus-|| fonitigen 
Lehrkräfte || iv haft- |Nadelarbeit3- ft Lehrkräfte , ||tabelarbeits- 
Art der Schulen a a, Tepe a en a Reli- Tchterkienn ee a 
DB“ En e= | unge: || ges | unge- 
ee | unges 6 = 
mm | m | mw peüse | nenne |Tehrer) m. | wm | m. | iw. |INebeeel| „ehrt | pelte || prüft | peife| m | Mm 
L 25 8 4 5. 6. R 8. 9% | 10.| a2 12% His] 121.16. Ne ee 
a) Private und Stiftungsihulen..... [104 | 211 | 101 | 147 || 18 zur 3431| 9 | 84 || 21 || 8 6 1:12 68 
b) Schulen für Nichtvolljinnige (Blinde, | 
Taubtumme, Schwadfinnige) .... [110 | 30104 3 Gedee 6 6 2 1 2: — | 1.1 — | ll 
ec) Schulen für Verwahrlofte (Nettungs- | 
Haus in Morigburg). .. . .+. .. 4 — 4 —|| 1-1 —- | —-| I —- 2| — | — | 21 —- || — I — 
d) Sonftige Schulen verjchiedener Art | 
UND Beitmumunger. 2 aa. | 12 || 20 1 3 - | — | — I —- 1 — 91 — | — | 3 | — | 1 || — 5 
(Sortjegung des Textes von ©. 115.) hierzu Überfiht 25 auf ©. 119). Schon bei den früheren 


ftattfand und auf eine Schule ftatt 108 Kinder im Jahre 1911 | Zählungen ergab fich ein ftetiges Sinfen der Zahl der Kinder, 
nunmehr 212 im Sahre 1922 entfielen, auf eine Lehrkraft | welhe Hausunterricht genofien. Im Jahre 1889 zählte man 
(einjchl. Nebenfehrer) im Jahre 1911 nur 9,7 Kinder gegen 16,7 | 952 Ächulpflichtige Zöglinge (darunter 96 Fatholifche, 2 fonft 
im Sahre 1922. — hriftliche, 5 ifraelitifche); ihre Zahl nahm ftändig ab und betrug 
1911 nur noch 458 Kinder (darunter 16 fatholifche, 3 jonft 

Anjchliegend feien noch einige Worte über den Hause | chriftliche, 9 ifraelitiiche). Troßdem bei der Erhebung vom 


unterricht, der den BVolksfchulunterricht vertritt, gejagt (vgl. | Jahre 1922 wieder die Zahl der Hausunterrichteten Kinder 
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F. Hausunterriht, der den Bolfsfchulunterricht vertr 
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382 gefallen war, zeig 
l | | | | | | | | | | | je | auf Vermehrung der Katholiken 
} a - | eine £ 
& I ER AISENER NE VERBERETLLTIT (82); außerdem fanden fich mod; 
SERE m EEE ENENGHEEENENENNEEENNZURHL = 2 fonft hriftliche, 8 Hraelitifche 
— SP EIERN ie | BSULTIII|* | und 2 andersgläntige en 
Be een u re um 
H Vomragug| S u Beh} sk - ee Pe Überficht 25 gibt auf d 5 
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© ee! a 23 = + nn . s ? ı 
Ss EN SONE SELTEN Re | | | | = IN SIERR | | = RR HITS ee a 
5 Bo1030z 290 S x ai i üng e > 
35 UVagquuy > Ile] Bu art [| Em ee a ea als LANLSLRN: 
2 ET FFIFI ECHNGHNENREEEEE N n & 2OrENESAHE indeffen muß man ich Rn 
Se | | jr je En a wärtigen, dab die Aufgeichn \ 
= | 85°508 |: IH -nn/® | der Yausunterrichteten FE 
& an le Hagen je j Jar = _ Beginn un 
EN be Ann | Hrwad | SEN See fattfand, demmach wenige Kin- 
| en 5,9 - HIHmmsoı Et | | Hr | au ne) a Sjahr vollendet 
ara | | = Te | ze | der das 6. Lebenzj i 
SETTFEER REINGH | Sc = mit Kindern, die 
BE88% - Fate] | a [rn SE hatten; auch , üd- 
as” = Is | | | | EENEREREICHCESEEITN ah Entwidfung surud- 
= = 19 Ne) | | | | | En = nod in ihrer j 
Ss Ir |jmjserei| It Mekka | N an e3 hier 
Sale läls Im |] St 17 ae == 81 | geblieben waren, hat man « a 
Ber: a E23 U Fa Sr Be De unten Be |] = gelegentlich zu tun. Verhältnis: 
FE ETEEESSEENNOEGEEBET mäßig fehr groß ift Re 
See ern EEE ° mr a Aeblihe 
ee Ir SEILER Lehrkräfte, im Bi ee 
Ss |s|s | SEINEN = 3 | wurden 265 folcher gezählt, un 
zasa —- EI] Arrasmjmerleeı | fraft etwa 3,6 Kin- 
BIST Ele SAHHrHrm Be we auf je 1 Lehrfr ählte man 
TERN eg EEE SEENHCHENENEN = | der entfielen, 1911 aM 
ass 1e Re ers 236 2ehrer und Lehrerinnen (eine 
s|5"=9 als || Sei 1922 endlich 
——& BE | SBENEZErCE | auf 1,5 Kinder), une 
= yass ala a arinnen NEABENE 214 (eine auf 1,8 Kinder). - 
(3 eja em SL PT SSELIS LIE Handelt id) bier orzugsweife um 
“e8slzle Er Rn Zu 1 are geprüfte Lehrkräfte, doch a 
= Sssz ESSEN EN re SZENEN 7 WENEIE Öeiftliche, Kandidaten des I 
8 ER = - Hal | ar BEL es ! waren 2 
3 Eytalels BESSERE NN! ns ZA u = | Shuffachs Ha en fanden fich 
E zass Er ES Beeren | NaNREE- ms ter. Auch Lehrerinn ter dem 
- Fe ee] 1 en en Bars 
= zese |&|® Bee ehl- |, | | PRRBLAHT TIL» Su ienok. vo 
e ER E = L : Et L 11 ABER P) w. en 
5 TSPIFIERNEENCHENEEENNENEE 2. -ASEBeUBE k5:) 
alle VILLTTERLIT N I REBEL LIT“ 6. Fortbildungs-(Berufs- 
Hp eneern 1 Bee wnlens 
TSsss |s|S Fl | Er ildungs - ; 
ses als 1 II Ä . Ä - 27 SUHLEELEEL]S a ce) 
TORTE EU FESTER RETTPETener EEE } Ri ’ 
SE er NEHNERE 3 ee a et, 
Sal ıFaE BiPl4 — = | insbefondere fei a7 
= IH LE ELISE A hIER 
Bun EIEREENLINHERZIENGE | SEEHTEITEIEEI Suli 1919, ein fo ftarfer 
8 als Er | ES | l De So innerer — Umfturz 
38 A EBENNEZEEE Ei*] EINE ae — | äußerer an 
ee: E ENEIEENEEUEENNNESIENHEREENANNNNIE vollzogen, und e 
ATETTEIHEI PRTSERET| Sean e | ———— E2 ie Staaten, insbejondere 
RT Ei ee deu Sgeeilt 
| SE ls ||" = nn „nm BR | yo Preußens, fo a AN 
Su, ;„ NRTH DOonsrwamoR - Sr ee een - ebun 
je Sen] nn 1 Re] S=5 | daß die fiir Se 
Ei en RE BE TIER 25. März 1922 Fragen 
s= |2|« SET 2 Fun STDIEMIEREN Lienz sscagel 
= a er = RE? 38 ide wi achdem fie vom jäcdh- 
are |; ir EE Bee | = — ah n i or il- 
gE38 e]ja PFFSjeraer EEE 7 ums gen Yintgerluns Per Sottenil 
Be lele ee. Pe EEE Neon mehrfach verin dentatfägh- 
ET Per ee Nr erg: ar a. 00. 3 a - An tmorden waren—, P icht 
. K= © he ER OO © N. > rar ‚SE q ö A iffen vielfach nich 
M 7 RE „E38: +35 lichen Berhältni fonnten. Sn 
& ENTE ER 4-8 Basfe 338 tragen F 
=> eine el BI Pr: 38233885 P3s3 en geben die Überfichten 
SE eis nsei Ba 
5 EEEBSSESSESaSRESES E55 55 
pr Ss2assaadarsd 


a ne 


6. Fortbildungs: 
Überficht 26. Die Heinen Zahlen Yinfs neben den größeren beziehen fich auf die Verhältnifje 
ah 2 nr re en. 


a errrrrrrs  n 
Zahl der Fortbildungsfchulen 


’ Bahl der Schüler 


Kuaree, a Bahl der 
darunter ia TER 
. uffichtsbezirk a ar Ti; eren Lehrgang 
Se % nur für | mit nur | Ber jelb= a (Rlafjenzug) Mn en ungelernte Arbeiter 
2. Art der fonftigen Schulen [überhaupt | TUT für Raben] ner ge- band3= | ftändige u DE 
für Mäd- und mifchten Fortbil- Bol: föule | & 8 & ir 
arten] un BE ne | va van ne | | 3 1.57 | et] mania 
ca ar) 
1. IR: N 5. 6. 1, 8. SL a0. | 21. N SIR VE E28, 18. a7 a ee 
1, Offentlihe 
Annaberg . » - - - - 43 16 Sie 10 10 1 32] — | — 43 1798 1068|. 74.798 546 
NUBLBaN: 2 er ean se 601 22 2): 361° — 2 — 58] — | — 60 2143 1838 1161 72850 
Nr 3 a RENT 80 39. IQ 24 — 24 — 561 — | — 80 2279 1254 853 417 
BDrTUDE EL AN, 20 3. — 1 — 15 —_ 5 — | — 20 2158 858 754 416 
Chemni I (Stadt). . 4 3 1 — — _ 4 —|I—|— 4 9453 317 1435 2498. 
Chemniß U... - - ABI TE Hd 6 31 — 7 1 401 —| 1 47 4184 2421 1599 1228 
Dippoldiswalde . . - 501 21 3 2% — 8 — 421 — | — 50 1500 539 448 170 
DDDEIE I are 76 15 7 49 5 20 1 55 — | — 76 1974 1307 626 443 
Dresden I (Stadt)... |4 232 92 9 5 — 3 13 14 71—|—|4 ° 23| 96 8461] 74 7907| 91 2393157 308 
Srespen UL... 02 25 4 2) 19 — 10 .— 15] — | — 231 7.1.394 1249 519 559: 
Dresden II... 1... 221 18 2 14 — 8 — 21] — | — 29 1606 1195| 353 ‘217 
lohnen 52 Degen 1 9 = 43| — | — 52 1829 1628 848 734 
Sreiberg . 781% lasielalı, A0 2 12 2 641 — | — 78 2 800 1078 333 382 
Slaupan . EN. Bait nel 824 2 15 5 Sal 51 2.067 2089 806 1010 
Ormmarnz ie. 28 13 2 13 — 7 — 21| — | — 28 1305 463 377 233° 
Großenhain . .» - » - 78) 16 4 58 — 4 ) 71] — | — 78|  - 2677 1037 831 404 
Kamenz ame 53 12 3 3383| — iR! — 42| — | — 53 2241 839 498 329 
Seipzig I (Stadt) ».|2 Aı Mr 5 2 — 1.4.2 — 1 | 1 21711176 11 53717 30 18.534 1836 2105 
Reipzig In nn 58| 36 8 14 — 13 1 44 — | — 58 2.036 9181 661 530. ; 
Rob En Te er 3212519 2) 36) — 3 1 531 — | — 57 1954 1272 682] . 476 
Marienberg » : : - - A036 1 101 — 3 — 44] — | — 47 1589 598 783 147 
MeiBeit a 0 az 2-.,991,1441 161.739. — 16 212 sıı-|-| 2 99 ı4 2942| 22 1721| 1o 1314| 6 582 
else fee bil 715 “. Ü 11 2 401 — | — 51 1882 790 367 203 
DichabYıı Deus 2. 601 17 8 3 — 20 E 40) — | — 60 1708| . 665 591 364 
Binden lets 20 3 1 16 — 12 2 6| — | — 20 2860| 159 700 322 
Plauen I... 1 280): ea — 15 5 Ir 10 | —| 1 30] 38.1483) 41 2797 8321 7.110772 
Biaven Ile. = Kur e 3br rad 8 13 — 13 ft ‘21 — | — 35 1090 686 597 479 
Koh A sa Az dB Val | — 20 — 631 — | — 83 2568 1 366 778 460 
Shandu.:....- 18 5 1 122 — 9 — 9 — | — 18 1380 91 303 190 
Schwarzenberg. . - - 52.2118 1 39 — — 2 | 50] — | — 521. 2882| .. 2562 1195 334 
RBUTZEH TE N EN | 372 BiR 5 14 — 9 2 26| — | — 37[ 1427 574 433 248 
Billa use ag 8 61ın Webne rl lb — 11 3 47 — | — 61 1737 1355 809 648 
Binidau I ann 12.289 2094 Be) 6| — 12 1lı 2—|-—|ı 39| 38 2380 2201| 38 936 1462 
3mwidau I .....- 32 20 1 10 1 10 — 22] — | — 32 2269 705 1215 AT 
Zufammen |ro 1590 5 62814 197|ı 750] 11 | 343 | 2 60 81187] 1] 2 |r0 1587]362 93563|267 64072|139 29 158/63 22034 7 
2. Sonitige 
a) Private u. Stiftungs- 
Foıtbildungsjchulen| - 6 B 3 — e 3 3 1 3 115 381 36 15 
b) Forıbildungsfchulen h 
für Nichtvollfinnige 
(Blinde, Schmwad- 
unige)se nis 2 _ | — 2 _ — — 2 1—|— 2 62 36 _ 1835 Su 
c) Forıbildungsichulen E 
fürgürjorgezdalinge 
und Venwahrloite 3 2 | — 1 — _ 2 1 |—|— 3 166 54 15 — 
a) Höhere Schulen für 
Frauenberufe. . - 1 —_ 1:|-— — — 1 — |-|— ni _ 2.065 | = | — 


26—30 oft nur fehr Tücenhafte Auskunft über die in der | aus dem angeführten Grund nicht immer ohme weiteres richtig 
fächfishen Fortbildungs-(Berufs-)jchule erfolgten Veränderungen. | zu deuten find, erjchienen im Laufe des Iehten Jahres in der 
Aber auch die Beleuchtung und Berichterftattung der Stariftik | Sähfiichen Staatszeitung eine Anzahl Aufjäge des Oberregierungd: 
der Fortbildungsfhule in den Jahren 1884—1911 bieten nicht | rates Endler, in denen — unter Verwendung der Bahlen diefer 
immer Anbaltspunfte, die al3 verwertbare Vergleiche mit der | Erhebungen — zu dıiefem Skelett das Fleiich Hinzugefügt und 
>1922er Zählung dienen können, da die Fortbildungsjhulen früher | jo verjucht wurde, der Öffentlichkeit ein zutreffenderes Bild von 
nicht fo eing-hend behandelt worden find. Die Hauptveränderung | der Entwidlung des jähfijchen Fortbildungss(Berufs-)jhulmwefenz 
der fegten Zeit Yiegt in der inneren Organifation, insbejondere | zu geben, als dies infolge der aus Berlin fommenden Frager 
in der beruflichen Ausgeftaltung, vorzugsmwerfe für die Knaben, |,ftellung zunäcjt möglih war. Bon diejen Auffägen feien anz 
aber au für die Mädchenfortbildungsfchulen. Da die zahlen» | geführt: Die Umgeftaltung der Sortbildungsichule zur Berufs- 
mäßigen Ergebniffe der ftatiftifchen Erhebungen vom 25. März 1922 | jehule (Nr. 102—104 vom 3.—5. Mai 1922), Der gegen= 


N En Bee RK 


ı % 


ihulen. 
der jelbjtändigen Hilfsfchulen; die Zahlen find in den größeren nicht enthalten. 


Zahl der Klafjen 


Zahl der beruflich gegliederten Klafjen 


121 


Zahl der nicht beruflich gegliederten Klafien 


Fortbildungsichulen, 


mit welchen 
Sacabteilungen 


verbunden jind 


Zahl der 
Fachabtei- 
lungen 


30. 


HmMeaAam om 


I 


de darunter für darunter 
ee Klafjfen mit En Klaffen mit 
für für und für für DSL, für für N rauen | er i De 
Knaben | Mädchen Be Knaben | Mädchen ie einem ih Knaben | Mädchen | Mäd- ie einem SIEBEFTEN en. A 
1 de Jahrgang Jahre Sn Sahrgang Jahr DUNg3- 
| mijcht) ; gängen u | gängen | fehufen 
MAUER: 192 0 aan |; : 22. 25. Bei: 288 fi 28. 
Fortbildungsichulen.. 
83 #6 — 33 19 19] 27 50 33| — 38 5 — 
103 331. = 2 a0 103 801 — 109 2 
115 62. — 45 | S 14| 40 ‚70 53 — 29 4 — 
a 33| — 67 12 25] 54 24 26 — 28 22 1 
365 124) — 341 124 43571 8 24 — IF 24 — 2 
188 105 | — 104 42 100| 46 84 631, — 103 44 2 
79 33| — 32 2 191.215 47 3l — 18 6 — 
104 82 5 31 18 18| 31 73 64 5 26 1165 — 
10 ee in 97315.,286 lı2  A87 12 | 3 682 Tab, in a 
68 55 — 30 a, 26| 17 38 42) — 52 28 2 
12 491 — 46 16 28) 34 26 33) — 35 24 — 
89 68.1.1 31 8 12) 27 58 601 1 63 56 1 
129 641 2 67 8 301 45 62 561. 2 20 100 1 
97 82 1. 3l 21 35) 17 66 elzel 62 66| — 
60 7 — 26 — 8 18 34 271 — 16 45 1 
140 73.1, — 58 — 361 22 82 73) — 25 130 1 
112 54 — 72 4 22]. 54 40 501 — 17 73 2 
8 51016 4798| — 431 446 861 16 4 85:79 6 Zara 1 4 
104 40 — 39 2 21 20 65 38 — 50 53 — 
96 65 47 8 12) 43 49 571 — 24 32  — 
75 2335| — 7 2 6 3 68 23) — 45 46 1 
r.140| ı 88| — 22 22 Ders lls) ı 66) — 48) 2 1366| — 
94 431 51 15 301 36 43 3 1 13 6 — 
86 491 — 47 2 10) 39 39 4m — 11 75 : — 
133 74 — 103 46 103| 46 30 283 — 27 31 > 
3 6813 15| — 24 6 20) 10]: 3 44132: 10 Vs 36 1 
53 34| — 9 —. 4 ö 44 34 — 33 45) — 
125 65| — 33 1 12,17 92 64 — 73 83 6 
63 3| — 47 15 3lı 31 16 201 — 13 23 2 
137 1093| — 63 30 2111.22 74 73) — 76 71 1 
68 | 33 | — 18 6 10). 14 50 27 — 33 44 1 
85 57| — 18 15 14 19 67 4 — 49 60 1 
2.418 3 — 69 66 1061,29 | 2... 49 27 em der 44 1 
102 32 47 18 3517.80 55 1451 40 30 1 
“24 4293| ı7 2777| 11 |7 2362]5 1218 |12 2714| 866 |17 193112 1559 11 |26 1598| 3 1908| 1 | 136 
Bortbildungsihulen. 
AR 
NEE — 2 8 8 2 | 4 5. A 5) d 7 
5 3 Fe = — — — 5 3 3 5) — 
7 3 w 2 Au se 2 5 3 e, et 8 22 
_ 95 — — „87 87 | —_ — 8 EEE AL: _ 1 


wärtige Stand des Mädchenberufsschulweiens im Freiftaat Sachien 
(Nr. 173—175 vom 27.—29 Juli 1922), Stand des Süd 
fiihen Fortbildungss(Berufs-)ichulwelens (Nr. 46 vom 23. Der 
bruar 1922), Zum 50 jährigen Jubiläum der fächfischen Fort 
bildungsihufe am 26. April 1923 (Nr. 96 vom 25. April 1923). 
| Da in Eleineren Schulbezirken infolge der geringen Schüler: | 
zahl die innere Umgeftaltung des Fortbildungs-(Berufs-)ichul: 
wejens, insbefondere die fachliche Gliederung nicht möglich war, 
wurden auf Grund des Gejehes über die Gemeindeverbände vom 
18. Suni 1910 Schulverbände gegründet. Die Zahl der in einem 
folhen Schulverbande vereinigten Schulbezirke fchwankt zwilchen 
Beitfchrift des Sich. Statiftiihen Landesamtes 69. Jahrg. 1923. 


1. Schulauffichtsbezirfe 


2. Art der jonftigen Schulen 


31. 


Annaberg 
Auerbach 
Bauben 

Borna 
Chemnit I (Stadt) 
Chemnig I 
Dippoldiswalde 
Döbeln 
Dresden I (Stadt) 
Dresden II 
Dresden TIL 
Slöha 

Freiberg 
Glauchau 
Grimma 
Großenhain 
Kamenz 
Leipzig I (Stadt) 
Leipzig IT 
Löbau 
Marienberg 
Meiken 
Delsniß 

Dfchat 

Pirna 

Plauen I 
Plauen II 
Nochlik 
Schandau 
Schwarzenberg 
Wurzen 

Bittau 

Bwidau I 
Sidau II 


Sujammen 


a) Private u. Stiftungs- 
Yortbildungsichulen 

b) Fortbildungsihulen 
für Nichtvollfinnige 
(Blinde, Schwad- 
finnige) 

ce) Fortbildungefchulen 
für Fürlorgezöglinge 
und DVermahrlofte 

d) Höhere Schulen für 
Srauenberufe 


2 und 24. Infolgebefjen ift die Zahl der Forbildungsfchulen 
bon 1943 im Jahre 1911 auf 1600 zurüdgegangen. Diefe Ver- 
minderuug bedeutet aber eine wefentliche Hebung des Fortdildungs- 
ihulwefens in Ddiefen Orten und eine für Staat und Gemeinde 
beträchtlihe Verringerung der perfönlichen und fählichen Koften. 
Sn 760 von diefen Schulen waren Anaben und Mädchen ver 
eint, während 620 reine Knaben: und 201 reine Mädchen: 
fortbildungsschulen waren, Die Gejamtzahl der Klaffen betrug 7111; 
alfo famen auf jede Schule im Durchjchnitt 4,4 Alaffen, während 
im. Jahre 1889 nur 3245 Klaffen vorhanden waren (auf jede 
Schule alfo nur 1,7 Klaffen entfielen) und im Jahre 1911 die 


16 


Überfiht 27. 


Be 2 = 


4 


Zahl der Fortbildungsfchulen 


mit Unterrichtsmonaten im Sahre 


mit Unterrichtswochen im Jahre 


mit wöchentlichen Unterrichts= 


Noch G. Fort: 
Die Heinen Zahlen inf neben den größeren beztehen fich auf die Verhältnifie 


Klafjjen mit möchent- 


Bahl 


Ber we 


; ftunden 
2 he für Snaben für Mädchen für Seiraben für Mädchen über | über | über über 
BE Der AD UasE u jEn über über über über bis | 3 4 8 über | Big 2 über über 
bis 6 His über || bis 6 bis über ı bis = über || bi3 = über 3 | Bis | Bis Bis 12 2 | His 3pi8 a |Abis5 
En 10 60] 10 [20 25 | 30 || 20 | 20] 30 4 8 12 3 
Monate Wochen Stunden Gtun= 
1 RER a. |:5.. eo] | 8. |. Re. | aa) 11er] eo rree 
1. Öffentlide 
Unnaberg. an... —| 1 341 —| 1 261 —| 1 341 —| 1 261 8| — 101. 1109224193 44 21] 24 
Auerbohs ame. rl; —ı 1 Bit 361 — | 1 7 36] 20] — 22 ER) 95 39] + 21 
Dauber-r.d SEIN. — | 33 301 1-1 21 19| — | 30 331 .1.| 20 20| 10) 31 1910 A ES 50 76,292 
Dome erden. . —|.4 16| — | 3 14 — | 3 17 —| 3 14 \.. 214 3 3 11 — 45 41 6 
Chemniß I (Stadt)... |— | — 31 — | — 11 — | — 3 — | — 11—|— | — | — 4 — 5 42| 113 
Chemmib.-II ET. 5° ,. —| 1 41) — | — 371 —| 1 411 — | — 37.|,..44 03 12 8 211 -8 85 541717 
Dippoldismalde — | 29 18| — | 17 12] — | 25 22) — |.13 16| 4.13 18 7 st 1 21 57,3 WW 
Dibem@ m 2 1979 31| 13 | 20 281 17 | 17 35.124 17 321411178 31] 218 8 2 65 46) 11 
Dresden I (Stadt). . | = | —|2: 14 —I—B 14 — | = 27 14 Zu» 44711 1r1.:2. 213,190 8 415 35 67 
Dresden Ir... DH 1 201 11,8 11—| 2 231 —| 2 191.46 4 1] 14 3 20 35] : - 16 
Dresden ala... NE ER NGEN) 15 2] 4 1017-1 1.789 171941924 11774392 6 3 10) — 14 24| _ 33 
Slöbas me er ar 4401 40 7121 261:71.:|039 lo 26| 12] 2 17. 7 14 4 36 45| 25 
Treibern a, — | 28 381 — | 26 281 — | 19 47 — | 20 34| 13) 13 35 ) 81.141.081 64 31 
Slauhau Ara... —| 1 431— |. 1| ‚31 —|— 44\— | 1 311 18| 3 13|-. 19 I — 76 3l1| 31 
Bram Ey. 3A Halo 3 2| 12 12| — | 7 en 8 2 1 — 24 32 4 
Großenhain . . . . . —| 5 691..721226 49 — | 3 lead HZ 37 17 6| — + 120 17 10 
Rense A718 331219 201 2 11 37| 6 | 14 21161, 4 2311... 131 amd 55 501 11 
Leipzig I (Stadt) .1—- |1-—Jı 6i— —-|ı 71 —|-— 1 6 -| -|ı 71 -| -| — | — 2 11— 3 — — 
Meinag IE 0 7. 16,5 331. 21 3 171.2| 10 381 — | 5 17| 20|.13 8 4 13[18 28 42] 15 
BObal!, 2 Br er — | 28 27171 3 18| — | 22 3311| 8 791,.2 1.21 12] 201° 12] — 39 57|  .22 
Marienberg . . . .. . — | 46 — | — 11] — | — 46 — | — 1112174718 6 4 713 27 DA 0 
Meiken x. aneket, —1.1111: 72.200 00,461 — |. 9 | 7Al 1:81 1722464745 | > Blaupert 9) — | 131 Hal 98 
Dilontb Se Br —ı 2 44| 2| 3 311 —| 1 451. 1| 4 31] 19) — 19 6 7 2 74 29 7 
Ditabrr2e ar — | 10 422) 2| 12 29 — | 6 46 11 10 8321,18]..5 25 8 4| 3 70 23 8 
EN EEE RE A —|/ 6 13) —| 7 101 —| 3 161 — | 5 12) 2) 2 3 41,12, 91 9 41 2 
Mauer sl. «PAR —j-811 13) —I 81.14 — | 70210-174110 15]| 61.6 10 21 6— 51 17) 2. — 
Blauen IL. ..27.r..r, —ı 5 22|— | 7 141 — | 4 231 —| 5 16) 13| 8 7 3 4 3 27 35 1) 
Oase Alena 1*1 219 501 110 25] — | 13 571 —| 7 29] 36) 13 13 ?7| .14[ 15 62 5661| 11 
Schandatt’,...r. 8. Ad 41 712106 61 3| 3 111 1126 61— | 1 7 4 6| — 13 24 35° 
Schwarzenberg. — | 51 — | — 40] — ı — 51l — | — 40| 10) — Ill 213) r18]48 80 45) 62 
VSLSDIUT .. 2.8 20,0% 4,13 15 :14.10 & 3 | 11 Re on In ae a ee LE ER bare: 8 5l 101 — 33 38 ) 
BUoN en a hellen: 1.1225 25| — | 11 151 — | 23 28|| — | 10 16] 14| 15 12 9 1] — 47 56) 18 
On ER 2 81. 12.| ..3 wall 4 RS EN ke! 11417 21° SAD 23 82 51 
ADidme LI 2er —ı 1 30) 1|— 11] — | — 31) 1 — 1145122 9 6| 10 — 44 34 10 
Bujammen | 55 |297\6 1041| 73 208|5 686] 33 1252/61108 49 1194 |5 724 |367 19812 442|2 233,6 350| 89 11601115 132013 770 
2. Sonflige 
a) Private u.Stiftungs- | | 
Hortbiloungsschulen | — | 1 2 ei — | 3 |— | — 4 1l—)| 1, — 4 = 3 — — 
b) Forıbildungsichulen | 
für Nichtoolljinnige | 
(Blinde,  Schwach- | R 
IEEITIGE) EN. er — | — 2 1 — | — 2 .|— | — 2 1 — | — 2 I— | — 1\— 1.1741, — — 
ec) Fortbildungsfchulen 
f. Füriorgesdalinge l : 
und Verwahrlofte .|— | 1 2 | — | — 11—-|1 2 | — | — ah 1111| —- | — 11-1 1 1 — 
d) Höhere Schulen für 
— | -| — || — | — 11—-|—-| — | |— 11—- | —-| —- | — 1.|—|) — — — 


Sıauenberufe.. . . 


Bahl der Klaffen auf 4230 oder 2,1 Klaffen für jede Schule 
gejtiegen war. Die Zahl der Mädchenklafjen betrug 1922 2797. 
Das erklärt ji daraus, daß die Mädchenfortbildungsfchutpflicht 
erit durch das Tibergangsfchulgefeg vom 22. Zuli 1919 eingeführt 
worden ift. Früher war für die Mädchen der Befuch ein freiz 
williger; im Jahre 1911 beftanden nur 90 Mädchenklaffen. 
An gemifchten Klaffen waren im Jahre 1922 11 vorhanden. 
Das find entweder Klaffen der allerkleinften Schulbezirfe oder 


Sachklaffen folcher feltener Berufe, in denen die Zahl der Lehr: 
linge fo gering ift, daß männliche und weibliche nur 1 Rlafje füllen. 

Wie bereit3 bemerkt, beftand die Umgeftaltung des Fortbil- 
dungs-(Berufs-Jfchulwefens in der Hauptfache in der immer feiner 
zu geftaltenden Gliederung, alfo dem beruflichen Ausbau. Da 


aber diefe Umgeftaltung am Stichtag noch nicht abgejchloffen 


mar, da auch die Mädcenfortbildungsichulpflicht erft am 1. April 
1923 völlig durchgeführt werden fonnte ($ 18 Abjab 2 des 


er, 
a ia in ne, 


bildungsjchulen. 


der aksaiai yet die Zahlen find in den Busen nicht enthalten. 


der Bahr es Sortbildungsfäufen, Bapı der en, 
in denen der Unterricht » bene en Bahl der 
Se a ne —[Shüler, die 
lichen Unterrichtsjtunden wöchentlichen Unterrichtsjtunden nur er ß in inne, | fut- ein Schul- |, , 
an davon wurben erteilt [Deutfin) KR frei» | Belep- | ätt- Afes im Gefeges vom| 1. Schulauffichtäbezirte 
er. . und Kbefonbere| =. \miidgeelugmu u er] 2221019 1, orek der fonftigen Gchufe 
über 6 7 |über von von Red- | Stunden Sad- I1ßeiter- und |Unter- 3 5 bom Befugje 2.N gen Schulen 
5 bis 6 | bis | bis | 8 | inggefamt || Pattht- “os nen | erieitert |" te un a he 
8 x amt- amt- he= gen bildung | Färum- Ra Re = Fee 
— Pe ter [fein MM | enteint joenntemf nn efenen | Demife | nerfeit And 
den Lehrkräften üt wird it | rinden tätig ift 
23. ».|23.|26.| 9. een 8. | se. joe ante 8 | 39. 
Bortbildungsihulen. 
23] 13 —| 1 598 107 4191| 8 35] — 32] 10)=| 10 25 [Annaberg 
21 — — | — 690 59 631] 16 44 — 4 44 12) — 12 S [Auerbad 
6 — 1|— 735 112 623| 16 64 1 — 58 2| — 6 23 | Baußen 
19) 17) 11— 558 42 a) 185 — 5 18 1l — 4 5 | Borna 
141] 10/151| 27 3227| 2464 763] — al 4 4 3 2 1 6 [Shemnig I ( I (Stadt) 
39} . 56) 13] 21 1540 396 1144| 6 421 1 B 42 ZPRT 14 15 IChemni II 
10 — 4| 2 485 14 Deal Ei 371 — 4 32 11 — 6 1 | Dippoldismalde 
48I| — 18| 1 -910 141 769] 10 66 1 3 49! 2| — 4 25 | Döbeln 
ı %3]1211] 401188] 73 5110| 3566| 73 1544| 214 21 76 1214 194 111— 4 13 2 | Dresden I (Stadt) 
44 1—| 4 593 100 4931: 1 24 8 2 21 0° —l — 7 3 | Dresden II 
22) 26 —| 2 676 321 3551| 2 2il 02 4 27 2) — 3 54 | Dresden III 
1 „27581 = 161 BI 6 46 1 3 au 6) — 13 65 I%löha 
18 0 — — | — 763 75 688] 13 651.01 7 58 7 — 9 49 Iyreiberg 
301 —| 5| 7 803 260 343247 46 — 5 42 4| — 7 3 | Olauchau 
2 0° —| 235| — 429 130 299| 2 200.1 = 171 —| — — 15 | Grimma 
6 41 — | 19 1028 264 764] 4 za. 6 54 11 — 2 8 | Öroßenhain 
19) 10) 201 — 763 144 619 12 Dir, 2 4 41 1 — 4 2 | Kamenz 
14 743 21105 1135| 84 7478| 5769| 84.1709| — | 2 11 5 9 Ir 101 10) 2): 8 ı 32 [Leipzig I (Stadt) 
OR A 640 133 507| 23 35 — 3 47) 10) — 11 44 |Xeipzig II 
431 —|— | — 720 137 583. 2 55 — 8 4 —| — — 25 [Löbau 
1 ——|— 396 72 3241| 14 Ball 9 401° —| — 3 — [Marienberg 
Deere 78911572391, 7 .652]*.17 | 2.82 — 2,4283 6| 2 4 2 19 [Meißen 
7 SIENA SL 597 37 5601 7 4 1 3 39 11 — 1 87 | Delsnik 
26 2112172 565 116 449| ° 4 56 — 6 45 3] — 3 3 1 Djichaß 
43| 35) 51| — 1236 653 5833| 2 18:55 6 16 8 — 10 27 | Pirna 
6 1101 —| 2| 3] 36 * 929 831 36 846 3|ı 27 3 STE 2 2 | Blauen I 
6 le 365 56 3091 1,8 Bam! t 27 2] — 2 8 [Plauen II 
! "251 18 —| 3 796 38 758] 28 551° 6 5 60 2) — 11 17 | Rochlit 
14 121 — | — 479 173 306| 2 301942 9 13 5 — 6 5 1 Schandau 
8 26 5) 141 — 1027 259 768] 13 9. 1 2 42 3 — 3 62 | Schwarzenberg 
a 14 1—|1— 429 24 4051| 5 32 2 — 30 1 — —_ 1 | Wilsdruff 
13 3 — | 5 647 151 496] 10 511,3 2 39 1 — 1 18 | Bittau 
831 291 18|— | ıo 1178 509 18. 66917 10 | 15.29 2 5 [7232734 5 — 12 6 IBtwidau I 
14 —| 16| 17 693 215 478) 1 321 1 30) - 4. — 4 4 | Bwidau II 
21 1 765|2 5721511 1453]215 387325 17 020/210 21712] 259 |ro1331| 54 | 151 [o1208l5 135 11 5 194] 3 669 |Bufammen 
Sortbildungsicdufen, 
| | a) Brivate u, Stiftungs- 
6 —(—[10 286 122 154 — 6 = 3 5 1\— 1 5 Yortbildungsjchulen 
b) Fortbildungsichulen 
für Nichtoollfinnige 
(Blinde, Schwach- 
— — I1—|4 88 _ 88 — 2 — 1 1 1 21 — — finnige). 
c) Fortoildungsichufen 
jür Fürjorgezöylinge 
8 — || 49 — 49 1 2 — — 3 3 1 2 — und Berwahrlofte. 
d) Höhere Schulen für 
_ —ı1—1%| 3 776 3 686 90 — 1 1 -- 1 1 |— 1 = Srauenberufe. 


Übergangsf jchulgefeges), ergibt die Erhebung noch fein völlig um: 
falfendes und zutreffendes Bild. Die genaue Zahlenangabe hier: 
über muß daher dem Berichte über die am 1. Mai 1923 zu 
beranjtaltende Erhebung vorbehalten jein. Mit diefer beruflichen 
Ausgeftaltung hängt die Bildung von Fachabteilungen, nament- 
lid an größeren Rnaben- und Mädchenfortbildungsschulen, zufam- 
men. Uber auch deren Zahl liegt noch nicht fo teft, daß fi 
jebt eine einwandfreie Angabe machen Yäßt. 


u 


Mit der SM laffenvermehrung ftieg auch naturgemäß die 
Shiilerzahl der Schulen, befonders die für die Mädchen. — 
Sm Sahre 1889 wurden insgefamt 75938 Schüler gezählt, dar- 
unter nur 12079 Mädchen (aljo 47 Schüler beiderlei Gefchlechts 
auf je 1 Schule). 1911 war die Zahl auf 94090 geftiegen, 
darunter 18097 Schülerinnen (72 Befucher auf je 1 Schule). 
Dagegen zählte man 1922 insgefamt 158246 Schüler und 
Schülerinnen, d. h. e8 kamen 88 auf je 1 Schule. Neben Flei- 

16* 


Überficht 28. 


Die Heinen Zahlen Yinf3 neben den größeren find in Spa 
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Noch G. Fortbildungsihulen. 


auf die Hilfsichulen; alle die 


Iten 4 big 12 die weiblichen Perjonen, in Spalten 13 bis 23 beziehen fie fih 


je Zahlen find in den größeren nicht enthalten. 


dabon waren | davon waren 
1. Schulauffichtsbesixke mit An- 3 | femme | © joy im Hauptamte |Tm Haupt 
2, Art der jonftigen Schulen überhaupt Ge- dere Han- Sn viftisch = = überhaupt Lehrer BR Braftifer Fadı- ae 
icher mwerbe= tech- peis- [2.5 | gebilbete | 3 | ER an der Volfs- | an einer Iehre- 5 
Bor- lehrer nijche 3=2| g2ehrer SL Eee ihute anderen 5 Träfte 
K! ») DE lehrer 3 = 8 8 Zehranftalt rinnen 
m, | m. || dung I mn SEN | m. m. | w. | m. | w. | m. | w. |, - Im. | w. 
F 2.1.8002 Samen er. |-8. [9.20 ass je 15. | 16. [ar. | 18. |19.|20.| 21. |22.| 28. 
1. Offentlihe Fortbildungsihulen. 
Annaberg . -» -» » .»« 5I — 11 ve 1 — dee 119 31 1038| .1.51/—-| 41 29 71 — 
Dterbarhrne entiele 31, ee | — 1 A en 130 56 127 7 11 |—-|— 47) 202 
Bauten. ". . ie 3, 31’ —| zer. 1 —| 20 BB 165 46 163 3 —| -|1|—-|— 431 2] — 
Son rt 1| 2] — re — | — le 117 21 113 4 —|—| 2 — 17) 21 — 
Chemniß I (Stadt). . | 80| 13 110218 537.) 1 GOES TOlNEE 1 155 45 114 15] — | — | 36) — 301 51 — 
Chemnit U... . - 9-8 — I ee I 258 40 249 1 11—| 4— 38 4 1 
Dippoldismalde neo | ea | — | Tea 112 27 107 1—|—-|1—|— 261 5] — 
DONE N Bl — ee | — 1 Be 149 67 145 3—|—| 1— 64| 31 — 
Dresden I (Stadt) . 67| 84 — 1| 11l2 —|— | 51| 23 54 4lıı 207| 9 88lır 15214 15) 2 — | 52 31 5.2280 K 
Dresden: Il: . .....- 2| 21 —| — I — —| 21—|.2| — 103 34 97 4 —|—| 5| 2 DI SRLIET 
Dresden II... . . 11| 3| -| — | — — | 1|—|3/ — 78. 25 74 4 11—| 1— 21] 2] — 
slohn 8. BE a 2 138 31 131 1 — | — |—|— BUT 71 
Ssteiberg. un un brle si 1 ee | U DB 174 62 166 3 1/—| 5l— 59] 21 — 
Sauhau..».. +. 4| 61 — 11 — —| 3l—| 6| — 147 45 1383| 11 11 — | 5l— 34] 31 — 
Smma.. Kine. 51 ||) a Pe. el De 78 22 67 1—|1—| 5I— 21] 61 — 
Großenhain -. » » - - 8ı 1| -| — | — 2|)—| 6—| 1| — 186 67 177 2 | —| 1— 65 21 — 
Bamenzt rer 41 2| — | — 1, — | 1.43] en — 146 44 121 —— | —| 2) — 44| 2] — 
Leipzig I (Stadt) 148110812 5|r 213.117 —|— 1124| 31| 69|: 6|ı3 168) 4 9613 115 14/11 |12] 87 71.476017 5073 
Reini LI in. 3l| 2| — | — iu. au 143 18 140 11—|—| 3— 171 1 — 
Robot re 21.4 re. — 1 A 144 42 130 4 1|1— | 3 — 38] 111 — 
Marienberg » ..... -» 1| 2| — I —| —| — 11— | 2] — 89 8 85 2| — | — — 6 d— 
SIERIBENE Er a: 8 2 oe. _|— |) 79115 or E67 518168) BADEN Pe 561 —| 1 
Delanik Dann ri: 1r 11 bel) 1 rt 126 38 126 1 — |—|—|— 36|—| 1 
Sichab an em 51 1 ee — |) A 101 46 95 2 11— | 3 — 44 3] — 
oe 211 51 — 1| — 1|—| 191 | 5| — 132 25 106 3 4| —| 22) 1 20|—| 1 
PlatentiV7, ae pe nes: 5| 11. LITE | 1 Be 1 Baal ro US A| — 1 — Br Eee 
Blauen. IL... 1.02.» 11 1 —| —| —| — 11— | 11. — 84 24 78 4 — | — | 2] — 201 4 —ı 
Rahlis 227 wir 1| 1l —| —| — —| 1—| 1| — 172 46 166 61 I— | A— 391.21 014 
Schandau.. ....- 5 ee 1 2 72 20 70 21 —|—-|-|1— 18 2) — 
Schwarzenberg. 7 3| —| —| —| — 7I\—| 3| — 169 461 . 167 4.1) —| U 39| —| 3 
PUräelL-. »untlerier — 1 | 99 19 4 °— — | —| 5— 11 —|— 
Sillmıı vn. eu 14.81. ta | | 7 123 44 1100 123/—| 1| 31 2810| 14 
Biotdan 1. Ann »5| 7) —| —I —| —|—|1| Ti 6 37 978 24| 3 1638| — —| 1| 3 4 18170 1 
Bwidu IT...» - 6.3 ee le, — 141 13 1355| —— | — | 39 — 13) 1 — ° 
Zufammen [4402842 9|ı 2013 273 3| 1367| 70 |204|113|38 1779 15 1361138 442114 146| 30 | 14 219 19 |11 149/109 33 
*) Mit Ausbildung in der Gewerbelehrerbildungsanftalt. — **) Mit Ausbildung an anderen technifchen Lehranftalten. 
’ 
2. Sonjtige Fortbildungsiähulen. 
a) Privat- und Gtif- | 
tungsfortbiidungs- 1 | 
fehlen vr. 427» — Io — — | 2 —|—|— |} 612—| 21 12 18: 9-21 0.6409 4092 5./—| 1% 
b) Fortoilounasjchulen 
für Nichtvollfinnige 
(Blinde, CSchmwad)- _ 
finnige). « . . ».- —_ | 4 ee ee 14 2 9 11—|1—|4 1 14 
c) Foribildungsichulen 
fürgürforgezdglinge a 
und Berwahrlojte —_—|- 0 — El ee 9 ah 9 1.1 2 ESTER LER 
d) Höhere Schulen für 
Srauenberufe. . .|58 | 6113 26| — | ı 6/4 1 —| 8| 2 ‚31 j10— 5 12 2 — || |-|—-| — 3/12 


DIESER N VRERRELE EBRERTE = REBRBEREN GBR BR ne ee Te Tee 


nen Sortbildungsfehulen find auch jehr große vorhanden, 3. B. 
eine in Leipzig und Chemniß, die jede mehr als 4u00 Schüler 


zählt. 


Die Zahl der an den Fortbildungsfchulen hauptamtfih anz= 
gejtellten Lehrer, die früher gering war, war am 25. März 1922 
auf 724 (440 männliche und 284 weibliche) gejtiegen. Unter 


Zahl der im Hauptamte vollbejchäftigten Lehrkräfte 


Zahl der im Nebenamte nicht volfbejchäftigten Lehrfräfte 


diefen befinden fih 9 mit rein afademifcher Vorbildung, 20 mit 
der Gewerbelehrerprüfung, 27 mit anderer technijcher Vorbildung, 
3 Diplomhandelsfehrer, 1 Tiplomlandwirtjchaftstehrer, 367 männz 
liche und 70 weibliche mit jeminariftifcher Vorbildung, 204 Yad- 
fehrerinnen mit Prüfungszeugnifien für Nadelarbeitss, Koch- und 
Haushaltungsunterriht und 13 Praftifer (Handwerker ufio.). Alle 


ge 


AR yes Km 


überficht 29. 


Babl der haupt- 


Noh G. Öffentliche Fortbildungsichulen. 
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Vom 1.4.21 bis 


erhielten 453 Rlafjen. 
‚Steteg Anwachjen zu verzeichnen. 


nifchem Gebiete war in allen Schulen gejorgt. 


* a) = durd Anwärter bejegt 
b) = durch Vertreter bejegt. 
ce) = unbejegt 


Üüberficht 30. 


**) d) = durd) Tod. 
e) = Berjegung in den Ruheftand. 
f) = freiwilliger Austritt. 


***) außerdem 6 Etellen für Turnlehrerinnen. 


Ban Gh Bahl der re .25.3.22 find aus 
ftellen (ausj.hl. | dem Schuidienit 
y R n 13 Fachlehrerinnen) eüie ausgejchieden 
aufji - , B 8) Haupt |Urjache 
bezirfe de Befesung u ai an ja de 
. t . 2 
Haupt 15. Märg | arbeit War | 128°7°| m) Sad- | ihei 
au ng a 
x 2. 3. KORE, 6. T. er 
Annaberg .... 5 I - | — —_ — 
Auerbad) 2 BER ae ei - 
Bauten... .. 2 —I— 3 a = 
Bord... 1| ı -— I 2 _ — = 
Chemniß I(Stadt)| 86 | a) 2 I — —Ig) 292 
SHemngt.. | oIy92|ı|) 7 N 1 ee Wen 
Dippoldiswalde . 1 — 1 et — — 
bbeln 21...“ 5 -Ii—- | —- _ — En 
a) 5 a) 8 
Brest) 981 b) 5 I 22. | 33 De 2sme) lit) 1 
c) 1 ai 
Dresden IT... 2 un p Se — Er 
Dresden III. . 11 2 2 1 Aunl Z— — 
rereer. 2 TR EN Eu a) 2 = En 
Freiberg... . 3 —| — 1 io 
Glauhau .... 4 —1 1]|.5 a) 1 | — 
Grimma. ... 5 I -|— = == 
Großenhain... ko). 1 1 1 e) 4 _ = 
Kamenz .... 5ic) 1| — 3 | _ — 
a) 2 a) /Ig) 3/1 
Belag ib | 188 — 1 26 | 37) p) 1 | h) Se) i 
ec), 1 E= -— 1/96 
a) 1 — 
Leipzig II... 55.b); 1 1 — —Ig) 1/91} 
KR | _ — Se 
Erdbau ...... 2 _ 1 3 n — — 
Marienberg . El — I — 2 _ — 
E Meißen : ..... | 1 2 el — == 
 Delsnih .... 1 EST ER h Sri en Di Whg A x 
Dfdap.... bI|c  1I| | — = 
Birma 24H: 21 _ 2 3 a) 2 —_ — 
Blauen I 5/Ib) 1| — ıl _— — ar 
Plauen II 1 rd 1 = — wu 
Rodliß .... 1 ET 4 a) 1 EN 
Schandau 6|c) 11 — 2 a) 1 — — 
Schwarzenberg 8 ecy#1.R 4 Salons 
Wurzen .... 15 WR: 1 1 c)ht1 _ _ 
Blau. „u. 2 — 1 6 a). 3 _ — 
dwidau I....| 16 _ 3 3 a) 1 — _ 
Swidau I ... Time) ,1 1 2 | _ _ 
a) 12 a) 33 | ce) S|d) 1 
zujammen | 531 b) 7 | 72 1133 b)13| bh) 5 ie) 1 
Gall 6) 7 — hu 


diefe erteilten zufammen 17025 wöchentliche Unterrichtsftunden. 
Daneben waren aber noch 21 952 Unterrichtsftunden vorhanden, 
die auf 6193 nebenamtliche Lehrkräfte entfielen. E3 mwurden 
alfo ungefähr 44 Prozent aller Unterrichtäftunden von haupt: 
amtlichen und 56 Prozent von nebenamtlichen LZehrfräften erteilt, 
ein Verhältnis, da3 wohl bei feiner anderen Schulart jo ungünftig 
it. Doch entwidelt fich dies auch bei den Berufsschuien immer 
mehr in der Richtung der Hauptamtlihen Unterricht3erteilung. 
Die Unterrichtszeit war entjprechend” den gejeßlichen VBorfchriften 
bei den allermeiften Gemeinden ganzjährig. Erfreulicherweife 
hat fih die Zahl der (vorwiegend ländlichen) Schulbezirfe, die 


nur während 8 Monaten im Sabre Fortbildungsihulunterricht er- 


teilen ließen, von Sahr zu Sahr verringert. Die Zahl der er- 
teilten Wocenftunden ift eine jehr verfchiedene. Die gejegliche 
Mindeftjtundenzahl von 3 Stunden wurde erteilt in 1690 Klaj- 
fen, 4 Wochenjtunden erhielten 1335 Klaffen, 5 Wochenstunden 


773 Kaflen, 6 Wochenstunden 1786 Klaffen, 7 Wochenstunden 


574 Rlaffen, 8 Wochenstunden 511 Klafjen und über 8 Stunden 
Doh ift auch hier ein langjames, aber 


Auch für die gejundheitliche Förderung der Schüler durch 
Einführung von Belehrung und Aufklärungsunterricht auf Hygie- 
Sn den meiften 
Fortbildungs- (Berufs:)jcyulen fanden auc, ärztliche Unterfuchungen 


"statt, die allerdings nur in wenigen Schulbezirfen von haupt: 


amtlich tätigen Ärzten, fonft aber von Ärzten im Nebenberuf 
ausgeführt wurden. 

Im übrigen wird auf die einzefnen Angaben in den Über: 
fichten 26 bi8 29 verwiefen, befonders auf Überficht 28/29, 
die fich im befonderen auf die Zufammenjegung der Lehrki äfte bezieht. 

Zum Teil init den fonftigen, nicht öffentlihen Schulen mit 
Bolksjchulziel organisch verbunden, zum Til au jelbitändig 
beftanden au) no in Sachen einige Sortbildungsihulen nicht 
Öffentlichen Charakters. Jhrer ift, wie bei den Volfsichulen, im 
einem Anhange zu den Überfichten 26 bi$ 28 auf ©. 120 bis 124 
gedacht. 

Der befonderen Erwähnung bedarf die Frauenberufsihufe in 
Leipzig (höhere Schule für Franenberufe). Sie ift eine öffentliche 
höhere Fortbildungsjchule mit freimilligem Befuch, der fich aber 
regelrecht auf drei Schuljahre mit vollem Tagesunterricht eritredt. 
Sie gliedert fih in eine allgemeine Abteilung, eine Handels- 
abteilung, eine funftgewerbliche Atteilung und eine hauetwirt- 
ichaftlihe Abteilung. Mit ihr verbunden ift ein Lehrgang zur 
Ausbildung von Kindergärtnerinnen und ein Lehrgang zur Aus- 
bildung von Nadelarbeitslegrerinnen. Die allgemeine Abteilung 
zählt 8 Kloffen, die übrigen Abteilungen umfolen 87 Alafjen. 
Die Zahl der Schülerinnen beträgt 2065. Die Lehrericaft 
befteht aus 58 Lehrern und 6 Lehrerinnen im Hauptamt jorwie 
5 Lehrern und 1 Lehrerin im Nebenamt. 


Bergleihende Zufammenjtellung der Erhebungen in den Jahren 1884 bis 1922 zu En. 6. 


nad) dem 


Bahbl der Volksichulen!) 


Glau- 


Bahl der Voltsihüler!) 


Erhebungs- bensbefenntnis nad) dem Geichleht der Kinder Bahl Kr davon nach dem Glaubensbeienntniffe 
jahre ük ı ne getrennt] gemifge | der | über 

haupt |j edan- | röm. || nur in ‚in | in | straffen | Haupt | gnaben | Mäd evan- | xöm= | fonft | ijrae- | anders- 
gelifch | Math. IMmaben men | Men I euren | alten naben | Mäden | ers |katholifch| hriftlich | Ktifh | aläubig 

1, 2. 3. 4. 5. GEIST, 8. 9. 10. 11, 12, 13. 14. 15, | 16. 17: 18. 

1884 2154 || 2116| 38 A ! 3 F 11 319| 536 115263 954 272 161|525 041] 9360 1077| 6371| — 
1889 2205 || 2165| 40 22 | 27 | 105 | 257 | 1794 | 12 918| 578 794|| 284 033| 294 761| 564 745| 12026 768| 845 410 
1894 2254| 2213| 41 30 | 37 | 124 | 276 | 1787 | 14 320| 617 848| 302 720) 315 128) 601 808] 13548 1041 951 500 
1899 2292| 2248| 44 33 | 38 | 148 | 304 | 1769| 16 239| 688 057|336 443| 351 614| 665 999) 18 679 1802 1367 210 
1904 2319| 2269| 50 36 | 42 | 143 | 344 | 1754 |18.079| 748 930366 890, 382 040, 722 446, 22 1709| 2683| 1377 245 
1911 2359|] 2303) 56 39 | 47 | 121 | 398 | 1754| 20 901| 810 367|397 998| 412 369| 778 098) 25824, 4030 | 1843 572 
1922 2222| .°)| 29 31.1, 33 53 | 372 | 1733| 21 248| 723 724| 357 498| 366 226,| 675 958| 21 278) 3101, 1538| 21 849 


1) Einfhlieglich der Seminar und jelbftändigen Hilfejhulen, Bi8 1911 au der Beamtenjhulen; ohne Privat- 


und Etiftungsfchulen uf. 


2). Die Kolkeihulen Sahiens gelten al3 allgemeine Boltsichufen für alle Kinder de8 Schulbezirtd ohne Unterjchied des Vermögens und des GSlaubensbekenntnifies; 


Nur 29 ehemaligen fatholiihen Minderheitsjhulen ift e8 nachgelafjen, ihren Tonjeiftonellen. Charakter beizubehalten. 


Noch Überficht 30. 


an 


Bon den Schülern und Echülerinnen der 
Boltsihulen waren!) 
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Bahl der Lehrerflellen 
an den Bolksichulen!) 


Bahl der tatjächlich wirkenden Lehrer an den Boltzjchulen?) 


Keichsdeutihe mit 


Nichtreihsdeutiche mit 


Erhebung3- - - „für 
jahre wenbijder nigptbeurcher beuticher benifcer I, 
Mutterjpracde „einschl. 
@n. | »2.| an. | mo.]| An. | mo. | an. | ano. [RrHehrer 
1, 19. | 20, 21. 22. || 23. 24, | 25. | 26. 27. | 
1884 3328 3524 5 573 
1889 : i 6 509 
1894 7562 
1899 ; : 5 ; : s 3 5 8779 
1904 30743039! 113 | 107528615302! 526| 4661 9926 
1911 27462660 143 | 170174487033) 723) 740| 11 799 
1922 232112250, 72| 49137483659] 440) 430| 13 072 
I) Ausfchließlich der Senminkenbunserenten. 2) Rod» u 


3) Einjchließlih der Hilfgiehrer, Fadhlehrer und Vifare. 


Noch Überfiht 30. 


6—6—6—äöö ee esse EEE 


nicht 
ftändige 
und 
Hilfs- 
lehrer=- 
ftellen 


28. 


1265 
1444 
1479 
1748 
2 058 
2 308 
2717 


für Nadel. F A Nadel- Glaubensbefenntniz ?) 
arbeits- im im und 
aniige Hauptamte?) || Nebenamte aniide u aan, | ep ber 
re ehrer= || Yuth. us 
ee männt. |weibt. || männt |weißL,| innen | ur | oe Er 
29. 30. 31. 32. | 33. || 34. 35. | 36..:| 37. | 38.189. 
6650| 177 1941 6719 108) >20 
7689| 210 220311 2.7.7701 © 3. H2b 0-0 
£ 8672| 268 2338| 8801| — |139| — | —. 
2384 110003| 401 y . || 2372 ||10 204 — |200| — | — 
2466 |11338| 558! 68 391 2420111644 41242| 6) — 
2474 |13404 691 I 2464 113776) 413081 7 | _ 
744.114 69611 977 302 1887 17 948| 28 |560) 9 | 317 


. Haushaltungslehrerinnen ufw. Im Jahre 1922 find nur die ftändigen Stellen eingeftellt. 


Die Bolksfhulen nach den Klafjenftufen 


4) Ohne bie Nadelarbeitslehrerinnen und Nebenlehrer bia 1911 


jechsftufig 


Erhebungs- zweiitufig dereiftufig - bierftufig | fünfitufig | 
vr Bahl der 
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1884 . . . | . . . . | . . . . . + . . . * . . . 
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1922 1\611/1 222/19 937119 776) 68) 204| 3481| 3518|) 518 |2 072/35 136 35 538) 45 | 231| 3676| 3856| 108) 694/10 902111 060 
1) Außerdem 1 einftufige Htljafgjule mit 1 Klafje, 9 Knaben und 5 Mädchen. 
Noch Überficht 30. 
Die Volksfhulen nad den Klafjenftufen (Fortjegung) Zahl der Fortdildungsichulen‘) 
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„ 60, 61, 62. 63 64, 65. 66. | 67. 68 69. 74. 75 76, IT. 78. 19% 
1889 176 2541|. 120 706 168] 3401 144 263 — | nl 191341610 = —_ 22 |1912 
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1922 67 | 630110 228110 065,')802|16 1451274 008.280 871| 2 | 49| 121153711600 | 628 | 201 | 760 | 11 | 343 | 62 | 11% 


1) gl. hierzu Überficht 15. 


Noch Überficht 30. 


Bahl der Yortbil- 


1) Einjehließlich der Hilfsfortbildungsshulen. 
2) Im Zahre 1884 zählte man insgejamt 1892 Schulen. 


Bahl der Schul 


en, in 


s Zahl der Klafjen in den Bahl der Fort | Zahl der Maffen mit wöchent- h ahl der 
Ben DAL LE | geh! bildungsschüler?) lichen Unterrichtsftunden a Der |neben-?) 
berurt nur auf 
Erhebungs- deren Lehrgan En $ Sr auf ben gs 
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mifchte! für | für | Sad 3 { Rehnen| den 
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1) Einfchlieglich der Hilfsfortbildungsschulen. 


Volkzichule verbundenen Fortbildungzschulen. 


5) Nur die Zahl der verjchiedenen Berufszmweige, ohne Rüdjicht auf dte Urt des Beruf und die Zahl der Klaffen. 


277 Schulen 3 Stunden, 693 Schulen 4 Stunden, 19 Schulen 5 Stunden, 34 mehr ala 5 Stunden. 


2) 3m Jahre 1884 zählte man 62 525 Knaben und 830 Mädchen. 


3) Einfchlieglich der Lehrer an mit der 
4) 895 Schulcn Hatten pro Woche 2 Stunden, 873 hatten 4 Stunden, Aid übrigen 5 und mehr Stunden Unterricht. 


) 920 Schulen hatten wöchentlich 2 Stunden. 
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1I. Zeil. 


Die dem Wirtfchaffsminifterium unferftellten 
Telranifalten. 


a) Gewerblide Schulen. 
Bon Hans Beni, Oberregierungsrat im Wirtihaftsminifterium. 

Das gewerbliche Schulwefen Hat fi in dem induftriereichen 
Sadjen unter der Führung der Landeszentralbehörde, der die 
Führung von Gewerbe, Handel und Landwirtichaft anvertraut iit, 
Ihon frühzeitig zu hoher Blüte entwidelt. 

Die eriten Lehranftalten entftanden im 18. Jahrhundert, dar: 
unter die Akademie fir graphifche Künfte und Buchgewerbe in 
Leipzig, die im Jahre 1764 gegründet wurde, und die Gewerbe: 
zeichenfchule in Chemnit, die 1796 errichtet worden ift und noch) 
heute einen Beftandteil der Technifchen Staatslehranftalten bildet. 

Mitte des 19. Jahrhunderts gab e3 bereitS AO gewerbliche 
Schulen, von denen ettva die Hälfte der fchon damals für Sachen 
jo bedeutungsvollen Tertilinduftrie dienten. Auch die jtaatlichen 
Baufchulen, die Buchhändlerlehranftalt in Leipzig und eine Anzahl 
der heutigen höheren Handelslehranftalten, fowie einige Geiverbe- 
ihulen entftanden um diefe Beit. 

Durch den raschen Auffhwung der Snduftrie nach der 
Wiederaufrihtung de Deutfchen Reiches erhielt das fächfische 
gewerbliche Schulwefen einen neuen Antrieb, der fich namentlich 
durch die Errichtung von Fachfhulen für die wichtigften Zweige 
der Smduftrie und de3 Handwerks, fowie durch Gründung zahl- 
reicher faufmännifcher und gewerblicher Fortbildungsfchulen, der 
heutigen Handels und Gewerbefchulen äußerte, die den Beruf 
des Schülers in den Mittelpunkt des gefamten Unterrichts ftellten, 
ohne dabei die allgemein bildenden Lehrftoffe zu vernachläfjigen, 
die früher faft ausfchließlich Gegenftand des Unterrichts -an den 
Plihtfortbildungsschulen waren. 

Von den wichtigften Lehranftalten, die im Yebten Viertel 
des vorigen Jahrhundert3 entjtanden find, feien hier nur genannt: 

die ftantliche Afademie für Kunftgewerbe in Dresden, 

die ftaatliche Kunftichule für Tertilinduftrie in Plauen, 

die jtaatlihe Tiefbaufchule in Zittau, 

die Ingenieurfchule in Zmwicau, 

die jtädtifche Gewerbe- und -Mafchinenbaufchule in Leipzig, 

die jtaatlihe Spigenklöppelmufterfhule und Beichenfchule für 
Tertilinduftrie in Schneeberg, 

die höhere deutjche Fahjchule für Metallbearbeitung und Sn: 
jtallation in Aue, 

die höhere deutiche Fachfchule für Eijenfonftruftion, Baus, 
Kunft- und Mafchinenfchlofferei in Roßmein, 

die deutfche Müllerfchule in Dippoldiswalde, 

die deutjche Uhrmacherschufe in Glashütte, 

die deutihe Schuhmacherfchule in Siebenlehn, 

das Tehnifum für Buchdruder in Leipzig, 

die Gewerbejhulen in Auerbach, Baugen, Crimmitfchau, 
Meiben, Reichenbach, Zittau und in den Lößnitortfchaften, 

die ftaatlichen Fachgewerbefchulen für die Spielwareninduftrie 
in Grünhainihen und Seiffen, 

‚die Handelölehranftalten in Aue, Annaberg, Auerbad, Crim- 
mitihau, Dippoldiswalde, Hainichen, Lengefeld, Reichenbach, 
Riefa, Schneeberg, Delsnis, Waldheim und Zittau, 

die ftädtifche Carolafchule in Leipzig, 


die Frauengewerbefchule mit Handarbeitsfehrerinnenfeminar in 
ift. 
außerordentlich verfchieden. 


Chemnig, 

die Sahjjchulen des Fraueneriwerbävereing und die Frauen- 
induftriefchufe in Dresden, aus der die ftädtifche Mädchen- 
gemwerbe- und Handelsfchule entjtanden ift, 

die Weißtwareninduftriefchufe in Auerbach, 
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die Koch: und Haushaltungsfchule des Frauenbildiingsvereing 
in Chemnis, 

die Srauenarbeitsichufe in Frankenberg, 

die Bildungs- und Haushaltungsfchule in Radeburg, 

die Dbererzgebirgifche rauen: und Haushaltungsichule in 
Schwarzenberg. | 

Ende de3 vorigen Jahrhunderts gehörten zum Gefchäfte- 
bereiche de3 Minifteriums de3 Innern, aus deifen Abteilung für 
Aderbau, Handel und Gewerbe das Wirtfchaitsminifterium her- 
dorgegangen ijt, 300 Lehranftalten, die von etwa 40000 Schülern 
und Schülerinnen bejucht wurden, und an denen zirka 2400 Lehr: 
fräfte wirkten. 

Sm Sahre 1911 gab e3 in Sachfen 484 gewerbliche Schulen 
mit rımd 60000 Schülern, die von 3300 Xehrfräiten unter: 
richtet wurden und von denen 1136 im Hauptamte tätig waren. 

Am 1. September 1919 unterftanden dem Wirtfchaftsmini- 
fterium 512 Schulen. Diefe wurden von 67000 Schülern be- 
juht, von denen 38000 fortbildungsschmpflichtig waren. Den 
Unterricht erteilten 3400 Lehrkräfte. Bon diefen waren 1136 
im Hauptamte tätig. 

Bis zum 25. März 1922, dem Stichtage der vorliegenden 
Erhebung, war die Zahl der Schulen auf 428 gefunfen, die Zahl 
der Schüler dagegen auf 81270, darunter 46 626 fortbildungs- 
Ichulpflichtige, geftiegen. 

Die Zahl der Lehrer betrug 3932, von denen 1466 haupt: 
amtlich angejtellt waren. An den Schulen wurden wöchentlich 
47125 Unterrichtsjtunden erteilt. Auf. die Lehranftalten der Ab- 
teilung für Handel und Gewerbe entfallen hiervon 

401 Schulen, 

78318 Schüler (60444 männl.und 17874 weibl.), hiervon 44 300 
fortbildungsfhulpfl. (38226 männl. und 6074 weibtl.), 

3623 Lehrkräfte (3044 männl. und 579 weibl.), hiervon 1353 
hauptamtlihe (1102 männl. und 251 weibt.), 

44117 wöchentlihe Unterrichtsftunden, hiervon 21625 in den 
Klafjen für fortbildungsschulpflichtige Schüler. 

Daß die Zahl der Schulen in. den legten Jahren fo ftart 
zurüdgegangen ift, liegt einmal daran, daß fich verfchiedene Kleinere 
Schulen au Sparjamkeitsgründen vereinigt oder an größere 
Schulen angefchloffen haben. Außerdem find eine Anzahl von 
Privatichulen, insbejondere Handels, Sprah- und Mufikfchufen, 
infolge der zunehmenden twirtichaftlichen Schwierigfeiten ein: 
gegangen. Endlich find auch mehrere Gewerbe und Fachgetverbe- 
Ihulen mit beruflich gegliederten Fortbildungsjchulen verfchmolzen 
worden. 

Wenn ji trogdem die Schülerzahl der übriggebliebenen Lehr- 
anftalten, namentlich die Zahl der fortbildungsschulpflichtigen Ge- 
werbes und Handelsjchüler beträchtlich erhöht hat, fo fann dies 
als ein Beweis dafiir angefehen werden, daß diefe Schulen au 
heute noch das Vertrauen aller der Kreife befiten, die auf die 
Heranbildung eines tüchtigen Nachwuchfes für Handel und Gewerbe 
Wert legen. Hierbei fällt noch ganz bejonders der Umstand ing 
Gewicht, daß für den Befuch der gewerblichen Schulen fein 
Schulzwang bejteht und der Unterricht nicht unentgeltlich erteilt 
tird, wie dies bei den Fortbildungsschulen der Fall ift. 

Hu der vorliegenden Statiftik ift noch folgendes zu bemerfen. 
Die Vielfeitigfeit und die Vielgeftaltigfeit des gewerblichen Schul- 
mwejens jchließt e3 aus, die Lehranftalten in ähnlicher Weife zu 
gliedern, wie dies bei den allgemein bildenden Schulen möglich 
Einmal find die Unterrichtsziele der gewerblichen Schulen 
Einige von ihnen haben Hocjchul- 
harafter, andere dienen der Ausbildung von Perfonen, die fchon 
eine längere praftifche Tätigfeit Hinter fich haben, insbefondere 


‚bon Sacharbeitern für verjchiedene Spezialzweige der Anduftrie 


augen 


wieder andere bezmweden die Ergänzung der praftiichen Ausbildung 
während der Lehrzeit und erfegen zum Teil auch die Pflichtfort- 
bildungsfchufe, und einige haben die Aufgabe, den Bolksichul: 
unterricht durch Bildung des Gejchmades und Formenfinnes zu 
ergänzen und auf den Befuch beftimmter Fahjchulen vorzubereiten. 

Weiter wird die Gruppierung der Schulen dadurd erfchwert, 
daß vielfach Lehranftalten verfchiedener Gattung vereinigt find 
oder daß die Abteilungen einer Schule ganz verjchiedene Bildungs- 
ziele haben. So beftehen die Technifchen Staatslehranftalten in 
Chemnit aus einer Gemwerbeafademie, einer ewerbelehrerbildungs: 
anftalt, einer Baufchule, einer Mafchinenbaufchule, einer Färberei- 
ichule, einer Gewerbezeichenfhule und einer Fachgewerbefchufe. 
Die vereinigten technifhen Schulen in Glauchau umfaffen eine 
Semerbefchule, eine Handelsfchule, eine Webfchufe, eine Baufchule 
und eine Dachdederfchule. Die vereinigten technifchen Schulen 
in Zwidau beftehen aus einer Ingenienrjchule, aus einer Gewerbe: 
fchule und einer Bergleutefahichule. Mehrere Tertilfchulen ftehen 
mit Öewerbe- und Handelsfchulen in Berbindung. Auch find 
einige Handelöfchulen mit Gemwerbejchufen verbunden. Beijpiele 
von Schufen, die Abteilungen mit ganz verjchiedenen Bildungs= 
zielen haben, find die höheren Zertilihulen und die höheren 
Handelsfchulen, die auch Klaffen für Lehrlinge‘ haben, 

Bon den 401 gewerbliden Schulen werden 17 ganz bom 
Staat und 1 von Staat, Gemeinde und Induftrie gemeinjam 
unterhalten. Weitere 276 erhalten ftaatliche Zufchüffe, insbejondere 
zu den perfünlichen Ausgaben. Die Träger diefer Schulen find 
in 143 Fällen Gemeinden, in 130. Fällen Vereinigungen von 


Gewerbetreibenden, Sunungen, Handelsfammern und in 3 Fällen 


Stiftungen. Die verbleibenden 107 Lehranftalten find Unter: 
nehmungen bon Privatperfonen. 

Auf alle die in diejer Statiftif aufgeführten Lehranitalten 
und Schulgattungen näher einzugehen, ift im Rahmen diejer fur: 
zen Abhandlung nicht möglih. E3 jollen nur noch einige Mit- 
teilungen über die feit 1911 errichteten gewerblichen Schulen 
von bejonderer Bedeutung, fowie über Organijationsänderungen 


innerhalb einzelner wichtiger. Schulgattungen angefügt werden. 


Bon den Lehranftalten der Öruppe I hat die Han: 
delshohfchule in Leipzig einen Ausbau injofern erfahren, als 
die Dauer des Studiums auf drei Kahre ausgedehnt worden ift. 


Auch ift der Hochjchule ein Seminar für Handelsfchullehrer und |. 


ein Snftitut für Steuerwejen angegliedert und ein großer Teil 
des Unterrichts in die Hände hauptamtlicher Dozenten gelegt 
torden. 

Die in früheren Veröffentlichungen des Statiftifchen Landes: 
amtes- aufgeführte Königl. Heihenihule in Dresden, die 
der Runftgewerbefhule ald Vorfchule diente und außerdem 
die Aufgabe Hatte, Zeichenlehrer fire höhere Lehranitalten und 
gewerbliche Schulen heranzubilden, ift der Kunftgewerbeichufe ala 
allgemeine Abteilung angegliedert worden. Die vereinigten 
Schulen führen jeßt die Bezeichnung Staatlihe Akademie 
für Runftgewerbe in Dresden. Den technifchen Staatslehr- 
anftalten in Chemnig wurde Oftern 1912 die Gemwerbelehrer- 
bildungsanjtalt angegliedert, deren Aufgabe die Heranbildung 
Hauptamtlicher Xehrer für die Gemwerbefchulen if. Die Führung 
der Amtsbezeihnung „Staatlich geprüfter Gewerbelehrer” ift aber 
von dem Beftehen der 1922 eingerichteten ftaatlichen Gewerbe: 
fehrerprüfung abhängig. 

Zu den höheren Lehranftalten für tehnifche Bil- 
dung, ©ruppe II, ift zu bemerfen, daß die ftädtifche 
Sewerbefchule in Dresden diefer Gruppe deshalb zugeteilt 
worden ijt, weil einige Abteilungen der Abendfchule fo weit auge 
gebaut worden find, daß fich deren Befucher, ohne ihre Beruf3- 
tätigfeit zu unterbrechen, alle die Kenntniffe aneignen fünnen, die 


fih von 3648 auf 3664 erhöht. 


amtlichen Kräfte dur) hauptamtliche erjfeßt worden ift. 
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für eine erfolgreiche Zaufbahn al3 Techniker notwendig find und 
die fonft nur durch Bejuch einer Mafchinenbaufchule oder Höheren 
Fachjchufe erworben werden Fönnen, Sie führen deshalb auch 
jebt die Bezeichnung „Technifche Mittelichule”. Zurzeit befteht 
diefe Technische Mittelfchule aus Abteilungen für Majchınenbauer, 
Eleftrotechnifer, Betriebstechnifer, Feinmechanifer und Optiker umd 
Holzarbeiter. Der Eintritt ift von dem erfolgreichen Befuch einer 
Sewerbeichufe abhängig, der durch eine Aufnahmeprüfung nad)= 
zuweifen ift. Außerdem wird eine mindeitens dreijährige Braris 
gefordert. Die Ausbildung dauert drei Jahre bei möchentlich 
16 Stunden Unterricht und jchließt mit einer Reifeprüfung ab. 

Ähnlich Tiegen die Verhältniffe bei der ftädtifchen ©e- 
werbefchule in Leipzig, der eine funftgewerblide Ab- 
teilung angegliedert wurde, die aus einigen jchon früher vor= 
handen gemwejenen funftgewerblichen Klafjen und der deutjchen 
Fachfchule für Drechiler und Bildfchniger hervorgegangen ift. 
Wie bereits erwähnt, fteht auch die Majchinenbaufchule in enger 
Verbindung mit der Gemwerbefchufe. 

Die vereinigten tehnifhen Schulen in Zwidan find, 
wie ebenfall3 jchon erwähnt worden ift, durch Berjchmel;ung 


zweier bereit vorhandener Schulen, der Sngenieurjhule und. 


der Gewerbefchule, fowie durch Angliederung einer neuen 
Unftalt, der Bergleutefahfchule, entitanden. Dagegen waren 
die unter der Bezeichnung Bereinigte tehnifhe Schulen in 
Glauchau zufammengefakten Schulen Ihon früher Abteilungen 
einer Anftalt. | 
Bon den Lehranftalten für die ZTertilinduftrie, 
Öruppe III, nehmen die unter a) aufgeführten Schulen eine 
Sonderftellung ein, weil fie an die Schüler bei der Aufnahme 


böhere Anforderungen ftellen und weil die. Lehrgänge mit einer 


Reifeprüfung unter Aufficht eines ftaatlihen Kommifjars ab- 
fchließen. Bon den vier Schulen dienen die eine der beiden 
Chemnier Anftalten und die Zittauer Schufe der Weberei, Die 
Zehranftalt in Reichenbach der Weberei umd Spinnerei und die 
zweite Schule in Chemnit der Wirferei und Gtrideret. 


für Tertilinduftrie in Chemnig wurde vom Staate mit der Aus- 
bildung von Lehrern für die jähfiishen Webjchulen betraut. 
Bon den Übrigen Tertiifchulen find zwei, die Ober- 
faufiger Webjchule in Großfhönau und die Webihul 


in Seifhennersdorf, mit bereit3 beftehenden Gewerbefchulen 


vereinigt worden. Außerdem mwurde jeder der beiden Schulen 
eine Handel3fehranftalt angegliedert. Die Webfchule in Meerane 
war fchon 1911 mit einer Handelsfchufe verbunden, dagegen find 
die Handelsfhufe und die Stiderfachjchule der Web: und ©e- 
werbefchule in Treuen erft fpäter angefchloffen worden. 

Sämtlihe Tertilfhulen haben Xehrmwertftätten, die in hohem 
Maße auch der Gewerbeförderung dienen. 

» Seit 1911 ift die Zahl der Schüler von 4385 auf 5712 
geftiegen und die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsftunden hat 
Dagegen ift die Zahl der 
Lehrkräfte von 244 auf 219 gefunfen, weil ein Teil der neben- 
Die 
Zahl diefer Lehrkräfte ift von 100 auf 125 gewachfen. 


Bon den in Gruppe IV zufammengefaßten 16 höheren 


Sahihulen für befondere gewerbliche Bildung bejtanden 
im Sahre 1911 bereit 12. Hierzu gehören auch die meiften 
„deutfchen Fachjchulen”, die dieje Bezeichnung deshalb tragen, 


weil fie von führenden deutfchen Fachverbänden gegründet worden 
Rn neuerer Zeit find die Fade 
fhule für Bibliothefstehnif und Bibliothefsverwal- 
tung in Leipzig, die deutsche Photohändlerihule in 


find oder unterftüßt werden. 


An die 
drei zuerft genannten Sahjchulen find mährend des Krieges . 
Warenprüfungsämter angegliedert worden. Die höhere Tahjhule 


Dresden und die beiden Brivat-Chemie-Schulen in Leipzig 
 entitanden. 

_ An zwei Schulen, der Höheren deutfhen Fahjchule für 
Metallbearbeitung und Snjtallation in Aue umd der 
höheren deutfhen Sahfchule für Eifenkonftruftion, Baı-, 
Kunjts und Mafchinenjchlofjereiin Roßmwein, werden Reife 
prüfungen unter VBorfig eines ftaatlichen Kommifjars abgehalten, 
die auch dem theoretischen Teil der Meifterprüfung erjegen. Mit 
Ausnahm: der Fahichule für Bibliothefstechn E und verwaltung 
haben jämtlihe Schulen diefer Gruppe Lehrwerfitätien oder Schüler- 
laboratorien. 

Die Schulen der Öruppen V und VI führten 1911 zum 
Zeil no die Bezeichnung „Gwerbliche Fortbildungsichule” oder 

„Bahlhule”, weil fie damals nicht fo organifiert waren, iwie eine 
am 14. November 1910 erlaffene Minifterialverorpnung forderte. 
Aber [bon ım Jahre 1912 hatten faft alle der in Frage Eommenden 
Schulen die wichtigiten Korderungen (Erhöhung der wöchentlichen 
Stundenzahl auf mindeftens acht für Berufe, die einer zeich- 
nerijhen Ausbildung bedürfen, Verlegung der Unterrichtszeit auf 
die Tagezjtunden, Anftelung Hauptamtlicher Lehrkräfte, Beichrän- 
fung der Schülerzahl in den einzelnen Klaffen auf Höchitens 30 
und Unpafjung der Lehrpläne an einen vom Minifteriun 1911 
herausgegebenen Normalfehrplan) erfüllt, fo daß ihnew die Be- 
zeihnung „Sewerbefchule” oder „FZahgemwerbefchule” zu: 
erkannt werden fonnte. Inzwifchen find die Lehrpläne vieler 
 diefer Schulen dur Einführung des Turnunterrichts als Bilicht- 
fah und anderer Unterrichtsgegenftände als Wahlfächer, fowie 
Ausbau des praftifchen Unterrichts erweitert worden, insbelondere 
‚bieten die meiften größeren Öewerbejchulen auch älteren Gewerbe: 
treibenden Öslegenheit zur Erweiterung ihrer Fach: und allgemeinen 
Bildung. Die Zahl diefer nicht mehr Fortbildungsschulpflichtigen 
Gemerbefhüler betrug unter Berüdfichtigung der unter IT mit 
aufgeführten Gemwerbejchufen in Dresden, Glauchau, Leipzig und 

Ziwidau, fowie der mit Tertil- und Handelsfchufen verbundenen 
-  Öewerbefchulen rund 6800. Zür diefe Schüler mußten 360 Alaffen 
gebildet werden. Dagegen ftehen etwa 29000 Echüfer noch im 
fortbildungsichulpflichtigen Alter. Hierunter befinden fi auc) 
- zirla 1300 Mädchen, die zum größten Teil die einzelnen Gewerbe- 
 ichulen für Anaben angegliederten Mafjen für Schneiderinnen und 
| Pusgmacerinnen befuchen. Seit dem Jahre 1911 ift daher die 
 Gejamtzahl der Schüler von ettva 21000 auf 35 800 geftiegen, 
während fich die Öefamtzahl der wöchentlich erteilten Unterrichts- 
- fhuimden von 6226 auf 11979 und die Zahl der Lehrkräfte von 
1170 (davon 80 hauptamtliche) auf 1502 (davon 410 Haupt- 
amtliche) erhöht hat. 

Sm Befige von Lehrwerkftätten find außer den mit Textil: 
j&ulen verbundenen Gewerbefchufen, die fämtlich Solche Werkitätten 
 befigen, noch 31 der übrigen Gemwerbe- und Fachgewerbefhulen. 

Der hier erteilte praftifche Unterricht fol nicht die Meifter- oder 
Sabriklehre erjegen, jondern diefe nur ergänzen. 

' Bon den unter VI aufgeführten Fahgemwerbefchulen 

- find die Ubungsschule der Gewerbelehrerbildungsanftalt 
und die beiden Werffchulen erft in neuerer Zeit entitanden. 

Die Schulen der Gruppe VII ftanden im Vergleiche mit 
den Handelslehranitalten der anderen deutfchen Bundesftaaten 
bereits im Jahre 1911 auf einer hohen Etufe der Entwidlung, 
denn an den damal3 in Sachien beftehenden 66 Handelsfchulen 
erhielten die Echüler der Lehrlingsabteilungen durchfchnittlich 
12 Wochenftunden Unterricht und 13 diefer Schulen fanden in 
ia chne mit höheren Abteilungen, deren Neifezeugniffe bei 


- jehs Schulen den Reifezeugnifjen einer Realfchule gleichwertig waren. 

Der innere Ausbau der Handelsfchulen ift aber auch in den 
folgenden Jahren fortgeiegt worden, was fchon daraus erfichtlich 
— Beitichrift des Sädji. Statiftiihen Sandesamtes. 69. Jahrg. 1923. 
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it, daß in der vorliegenden Statiftit 11 höhere Handels: 
Iihulen mit Realjichulreife aufgeführt find. Auch ift die Zahl 
der Handelölehranftalten mit fogenannten Borfhulen, 
deren zmweijähriger Befuch mit 30 Wochenstunden im erjten und 
10 Stunden im zweiten Jahre oder durchichnittfich 30 Stunden 
während beider Echuljahre vom weiteren Befuche der Kortbil- 
dungsfchule befreit, von 13 auf 50 geftiegen. Cbenfo ift die 
Zahl der Schüler an den Handelslehranftalten, die ala Erjaß 
der Pflichtfortbildungsichule in Frage kommen, feit dem Sabre 
1911 vom etwa 10000 auf 15000 gewachfen. Hierbei find die 
Schüfer der einigen Handelsfchulen angegliederten Gewerbes und 
Zertilfchufen nicht mit gezählt worden. Entfprechend hat fich 
au die, Zahl der wöchentlichen Unterrichtsitunden von etwa 
6400 auf 8000 erhöht und die Zahl der Lehrkräfte ift von 
523 (davon 207 hauptamtliche) auf 750 (davon 380 Hauptamt: 
liche) geftiegen. 

Erwähnt jei noch, daß an drei höhere Handelslehranftalten 
einjährige Sachkurje für folche junge Leute angegliedert worden 
find, die an einer allgemein bildenden höheren Schule die Reife 
für Oberjefunda erlangt haben. An der höheren Hanbdelgfehr- 
anjtalt in Leipzig find außerdem noch Kurfe fiir junge Leute ein- 
gerichtet worden, die nach Durchlaufen der Lehrlingsabteilung in 
die höhere Abteilung übertreten und hier die Reifeprüfung ab: 
legen wollen. 

sn der Gruppe VIII find folche Sachichulen zufammen: 
gefaßt worden, die von fortbildungsichulpflichtigen Schülern neben 
der Sortbildungsichufe oder von älteren Gewerbetreibenden befucht 
werden. Ceit 1911 find 1 Nutomobilfachichule, 2 Fachfchuten 
für Deforateure, 2 Sachfchulen für Herrichaftsdiener, 1 Holz: 
Ihnigfhule 2 Unterrichtsanftalten für Techniker (Abendichulen) 
und 5 Eifenbahnfachjichulen neu errichtet worden. 

Die fonftigen gewerbliden Schufen der Gruppe IX 
waren bereit3 im Sahre 1911 vorhanden. 

Dagegen find von den 25 gewerbliden Lehranftalten 
für Staunen und Mädchen der Gruppe X 6 eingegangen, 
eine weitere, die Haus: und Yandwirtichaftlihe Frauenschule 
„Arbedshof” in Elbisbach, ift den Schulen der Abteilung für 
Landwirtfchaft zugeteilt. worden. Neu errichtet wurden fett ıg11 
10 Schulen, fo daß die Gejamtzahl der Lehranftalten diefer 
Gruppe jeßt 28 beträgt. Die Zahl der Echüiferinnen ift von 
3481 auf 3733 (davon 2603 fortbildungsschufpflichtige), die 
Hahl der Lehrkräfte von 183 auf 221 (davon 108 hauptamtliche) 
und die Zahl der mwörhentlichen Unterrichtsftunden von 1509 auf 
2695 gejtiegen. 

Hierzu ift noch zu bemerken, daß auch zahlreiche Schulen 
der übrigen Gruppen dem weiblichen Gefchlecht Gelegenheit zur 
gewerblichen und faufmännifchen Ausbildung bieten. Bei einzelnen 
Schulen der Gruppen III (Bojamentenfahfchulen und Rlöppel- 
Ihuten), IV (Chemiefchufen), XI (Malfchulen) und XII (Mufit- 
Ihulen) ift die Zahl der weiblichen Schüfer fogar größer als die 
Baht der männlihen Schüler. Auh die Handelsfchulen werden 
von zahlreichen Mädchen und Frauen befucht. Snsgejamt nahmen 
17 874 weibliche Perfonen am Unterricht der gewerblichen Lehr- 
anftalten teil, von denen 6074 noch fortbildungsschufpflichtig waren. 

Von den Schulen der Gruppe XI find zwei gewerbliche 
Beihenjhulen eingegangen, ebenjfo Hat fich die Zahl der BVolfs- 
IHulen, an denen gewerblicher Zeichenunterricht erteilt wird, feit 
dem Jahre 1911 um eine verringert. 

Die Zahl der Mufit- und Theaterfchulen, Öruppe XI, 
die von 1911 bi8 1919 von 47 auf 55 geftiegen war, ijt bis 
zum Gtichtage der diefer Statiftif zugrunde liegenden Erhebung 
wieder auf 51 gefunfen. Nicht berüdjichtigt wurde da3 Son 
jervatorium für Mufif in Leipzig, das ebenfo, wie die Hochichul- 
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abteilung des Dresdner KRonferbatoriums, jet dem Minifterium 
des Innern unterjteht., 

Zum Schluffe fei noch auf folgende nad dem Jahre 1911 
erfchienenen VBeröffentlihungen über das Jächfi ijche en 
Schulmwejen hingemwiefen: 


1913. Zeitfchrift für gewerblichen Unterricht, 28. Jahrgang, Nr. 36: 


„Der gegenwärtige Stand des gewerblichen Schulwejeng 
im Königreich Sachfen.” Vortrag, gehalten auf der 24.Wander- 
verfammlung des deutfchen Gewerbefchulverbandes in Leipzig 
vom Berfaffer der vorftehenden Abhandlung. 
Verhandlungen de3 Landesihulausihuffes vom 13. big 
16. April 1920 in Dresden, herausgegeben vom Minijterium 
de3 Aultus und öffentlichen Unterrichts für den” Freiftaat 
Sadhjen, Verlag von Alwin Huhle, Dresden. ©. 1277.: 

„Über den Aufbau und Ausbau der Berufsichufen, von 


1920. 


PBrofeffor Dietrich, Direktor der: Gemwerbejchule in Mitt: 


weida.- 
Erportnummer der Beitjhrift „Sächfifhe Induftrie”, Verlag 
des Verbandes Sädhfisher Induftrieller, Dresden: 


1922. 


„Sachjens gewerbliches Schulwejen“, von Geheimen Rat |. 


Dr. Klien, Minifterialdireftor im Sächfiichen Wirtjchafts- 
minijterium. 


b) Sandwirtfhaftsihulen, Obft- und Gartenbanfhulen und 
landwirtfdaftlihe Hanshaltungsfhulen für Mädden. 


Bearbeitet in der landwirtichaftlichen Abteilung des Wirtichaftäminijteriums. 


1. Landwirtichaftsfihulen. 
Die Entwicklung der Tandwirtfchaftlichen Schulen jeit dem 
Jahre 1911 fowie die Zahl der fie bejuchenden Schüler ift aus 
folgender Überficht erfichtlich: 


| Zandiv. Schulen ar er wen yaltungaläulgg > 
Winter- neriihe Fadklafjen Mäpchenabteilungen 
balbjahr | zanı der | Zahl der | Babı der | Sad der | Zapl der | Baht der 
echulen | Schüler || Schulen | Schüler Schulen Schülerinnen 
1911/12 11 923 5 129 3 63 
1912/13 hl 998 b 262 3 1 
1913/14 19 | 1029 5 250 3 13 
1914/15 11.8887 5 103 3 68 
1915/16 11:0 4.850 5 193 4 62 
1816/17 1171950999 5 193 4 17 
1917/18 1177221401 5 200 5 111 
1918/19 13.°215.2000 5 191 5 147 
1919/20 14 | 2601 5 254 5 146 
1920/21 17 | 2541 7 291 4 126 
1921/22 BAR za 7 297 4 118 


Aus der Überficht ergibt fich, daß Ti die Zahl der Schulen 
feit Ende de3 Arieges von 11 auf 20 vermehrt hat und zwar 
find Folgende Schulen neu gegründet worden: Aue, Döbeln, 
Zauenftein, Sayda, Tharandt, Werdau, Zittau, Zwidaı, Marien- 
berg. Hinfichtlich der Organifation der Schulen ift infofern eine 
Bene: Änderung eingetreten, al® der Landesfulturrat am 

1. April 1921 Träger aller Schulen geworden ijt. Früher 
naren die landwirtichaftlichen Kreisvereine die Unternehmer der 
Schulen. Während anfangs das Beitreben dahin ging, größere 
Schulen zu unterhalten, ift neuerdings in Ausfiht genommen, 
das ganze Land mit einem fo dichten Neb landwirtichaftlicher 
Schulen zu verjehen, daß die Söhne und Töchter der Landwirte 
möglichft in allen Gegenden des Landes in der Lage find, eine 
Schule in erreihbarer Nähe ihres Wohnortes im Eifenbahn- 
pendelverfehr zu befuchen. Die Koften für die Errichtung und 
Unterhaltung der Schulen fowie für die Bejoldung der Sehrträfte 
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| Bienenzudht (mahlfreies dad) 


werden vom Landeskulturrat aufgebradt, der Schul und Ein: 
trittägelder erhebt. Bis Ende des Nechnungsjahres 1921 hat 
der Staat die Ausgaben der fandwirtichaftlichen Schulen, joweit 
fie nicht durch Schul und Eintrittsgelder und eigene Einnahmen 
gedeet wurden, voll getragen. Geit Beginn des Rechnungs: 
jahres 1922 erhält der Landesfulturrat zu feinen Aufwendungen 
für die Yandwirtichaftlichen Schulen Staatszujhüfje, deren Döbe 
in jedem Rechnungsjahr neu feftgefest wird. 

Für die zweifemeftrigen Iandwirtfchaftlichen Schulen ift mit 
Genehmigung des Wirtjehaftsminifteriums folgender Normal-Lehr- 
plan eingeführt worden: x 


- Unterflaffe  Oberklafje 
A. Allgemeine Unterrichtsfäder. Wocenftunben 
Deutid . 3 5 
Nehnen. 4 3 
Geometrie . 9 IR 
Turnen . 1 : 
Geographie . 9 5 
Sefchichte 9 9 


14=37,9%, 7=18,9)- 


B. Naturwifjenihaften. 
Chemie mit Mineralogie 


hy. 
Pilanzenfunde . 
Tierfunde 


a 
| 


20= 540%, 


C. Sahmifjenjhaften. 
Buchführung AB BR 
Geihäftsaufläte . - » .,.. . 02 
Betriebglehre . 2 een 
Uder- und Blonenbaulete 
Düngerlehre i MSE AR, 
Dpft- und Gemüfebanehre EP 
Tierzuchtlehre . LTR 5 
Tierheillunde . . . 
Landwirtichaftliche Berechnungen . 
Seldmefien . . 

Boltswirtichaftslchre und Bürgerkunde 


je 


|ewwwoawwoummw 


3=8,1%, 30=81,1%,. 
- Bufammen: 37 Stunden 37 Stunden. 


Bon der Gejamtzahl der wöchentlichen Unterridtöftunden in 
Höhe von 37 Stunden entfallen Hiernach in der Unterkfaffe auf 
die allgemeinen Unterrichtsfächer 14= 37,9 Prozent, auf die 


Naturwifienichaften 20= 54 Prozent, auf die Fachtwiffenichaften 
3—=8,1 Prozent, in der Oberklaffe auf die allgemeinen Unter 


vichtsfäher 7= 18,9 Prozent, auf die Naturwilenichaften 
0=0 Prozent und auf die Fachmiljenjchaften 30 Stunden 
— 81,1 Prozent. In den fchulfreien Sommermonaten ijt vor: 


gejehen, daß die Schüler der Winterjchulen zu regelmäßigen Lehr: | 


ausflügen vereinigt werden. 


Die Schulen find im allgemeinen zweijemejtrig. Für einige 
ift ein drittes Aufbaujemefter vorgejehen (Zittau, Auerbad), nur 


2 (Bauben und Meißen) haben einen dreifemeftrigen Lehrplan, 
eine Schule (Wurzen) ift vierjemeitrig. 


Die zweifemejtrigen 
Schulen werden entweder zwei halbe Jahre hintereinander oder 
zwei Winterhalbjahre (Winterjchulen) be fudt. Zu Iegteren zählen 
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Aue, Döbeln, Lauenftein, Marienberg, Sayda, Tharandt, Werdan. 
Ferner wird geplant, die Schulen Annaberg und Begau in 
Winterfchulen überzuführen. Allen Schulen find bäuerliche Bei- 
ipielswirtichaften für ihre Lehrzmwede beigegeben, deren Beratung 


den Schuldireftoren obliegt. 


” 


An Spnderlehrgängen finden ftatt: 


an der Schulezu Meißen Winzerlehrgänge; 

«- : 2 eMWurzen Lehrgänge für Bienenzucht, zur Aus- 
bildung von Samaritern, Obft: und 
Gemüfelehrgänge für Hausfrauen, 
DOpftbaulehrgänge für Geiftliche und 

Dbjtverwertungstehrgänge; 

z = s Begau Buchführungslehrgänge; 

».2e = = NRodhlig Ddesgleichen; 

= 2 = = Bittau Ddesgleichen; 

= 2 s: = Bwidau Lehrgänge für Gartenbau; 


« Uuerbad Süitematifcher Handfertigfeitsunterricht 
(freiwillig) für Schüler und Schü- 
lerinnen (Tifchler> und Stellmadjer- 
arbeiten, Sattler-, Schlojjer-, Klemp- 
ner=, Schmiedearbeiten, Rorb- und 
Steohflechten, Bapparbeiten). 


Der Landwirtichaftlihen Schule in Auerbah ift eine 
Mädchenabteilung, der Landwirtichaftlihen Schule in Chemnib 
und in Zwidau je eine Fortbildungsichule für Gärtnerlehrlinge 
angegliedert. Landwirtichaftliche Abteilungen beftehen zurzeit an 
den Handelsichulen Dippoldiswalde und Hainichen. 


Das Schulgeld bei den Landwirtichaftlichen Schulen betrug 
im Winterhalbjahr 1921/22 


für fählfiihe Schüler 400 M. je Halbjahr, 
27 Dorpllanten re na ,2/500 «2°. ©2 a, 
- nichtlächfiihe Neichsdeutihe 600 = = Ren 
Se nalanper MINE aa 200.8 2 IE 


Bedürftigen Schülern aus Gegenden über 450 m ‚Meeres- 


höhe kann das Schulgeld nach) dem früheren Sabe von 300 M. 


je Halbjahr berecinet werden. Die Aufnahmebedingungen für 
die landwirtichaftlihen Schulen find die gleichen wie früher 


- „geblieben, nur müfjen fi) diejenigen, welche eine dreifemeftrige 


Schule befuchen wollen, beim Eintritt verpflichten, drei Semejter 
auf der Schule zu bleiben. 


2. Zandwirtihaftlihe Haushaltjchulen für Madden mit 
zwmeifemeftrigem Unterricht 
beitehen in Dahlen, Freiberg, Großgraupa und Elbisbah (Ar- 
vedshof) und eine Mädchenabteilung an der landwirtichaftlichen 
Schule in Auerbad. Die Entwidlung der Schulen ift aus der 


 Überficht unter Abfchnitt 1 erfichtlich. Nah Abichlug der 


Berichtözeit ijt noch eine landwirtichaftlihe Schule für Mädchen 
in Wilsdruff errichtet worden und außerdem find mit 8 land- 
mirtichaftlihen Schulen weitere jelbjtändige zweifemeftrige Mädchen- 
abteifungen und mit -dver Landhaushaltungsfhule Großgraupa 
ein Lehrgang Für Tandwirtjchaftlihe Haushaltungslehrerinnen 


verbunden worden. 


Die landwirtfchaftlihen Haushaltungsihulen follen durch 
Unterweifung, erziehlide Einwirfung und Beijpiel jungen 
Mädchen und zwar zunähft Töchtern von Landwirten die 
Vertigfeiten und KRenntnifje vermitteln, die zu gedeihlicher Führung 
eines ländlichen Haushaltes notwendig find. Die Anftalten find 
Snternate. Wöchentlich werden mindejtens 37 Stunden Unterricht 
erteilt. Die Schülerinnen find vom Befuche der allgemeinen 
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unter b. 2). 


Fortbildungsfchule befreit. Aufnahmefähig find bei den land: 
wirtfhaftlihen Haushaltfhulen Dahlen, Freiberg und 
Großgraupa Mädchen, die mindeftend 15 Zahre alt und 
törperlich und geiftig für. eine erfolgreiche Teilnahme am Unter: 
richte befähigt find, bei der landwirtichaftlihen Haushalt- 
Ihule Öroßgraupa für Die Hausbeamtinnenlehrgänge von 
1'/, jähriger Dauer Mädchen, die mindeftens 18 Jahre alt 
ind (Vorbildung höhere Mädchenichule) und bei der wirt- 
IHaftliden Srauenjhule Arvedshof Mädchen im Mindeft- 
alter von 18 Jahren und bei der angefchloffenen Fortbildungs- 
Ihulklaffe Mädchen im Alter von 14—15 Sahren. 


Das Annaftift Schweifershain ift wegen der ungünftigen 


 wirtichaftlichen Verhältniije am 1. April 1921 bis auf weiteres 


geichloffen worden. 


Unternefmer der Haushaltichulen Dahlen, Freiberg und 
Großgraupa ift der Landesfulturrat. Die mwirtfchaftlihe Frauen- 
ihule Arvedshof ijt ein Privatunternehmen. 


3. Obft: und Gartenbaujhulen. 

Die Entwicklung der Schulen ift aus der Überficht unter 
Abjchnitt 1 erfichtlid. 

Die Dbit- und Gartenbaufhule in Bauen mit 
zweifemeftrigem Unterricht und mindeftens 37 Unterrichtsftunden 
in der Woche bietet ihren Schülern Gelegenheit zur Ermwerbung 
wiljenfchaftliher und praktifcher Renntniffe im Obft- und Garten- 
bau. An diefer Schule werden noch abgehalten: Baummärterfurfe, 
Opftbaufurje für Lehrer und Landwirte, Obft- und Gemüfehau- 
furje für Frauen und Mädchen und Obftverwertungskurfe, 
Unterricht3dauer diefer Kurfe 10 Wochen bi8 5 Tage. Diefe 
Schule it zurzeit wieder mit der landwirtfchaftlichen Lehranitalt 
Bauten verbunden. 

Die Schüler der Fortbildungsfhule der Gartenbau: 
gejellihaft „Slora” in Dresden werden teils in den für 
die Öffentliche Fortbildungsfchule vorgefehenen Unterrichtsfächern 
fortgebildet, teil3 in den NKenntniffen und Fertigkeiten unter- 
wiejen, die im praftifchen Beruf des Gärtner Verwertung 
finden. Der Unterricht dauert 3 Jahre. BVorausfehung der 
Aufnahme ift erfüllte Schulpflicht und Bolksfchulbildung. 

Die Gartenbaufchule des Gartenbauverbandes für Sachfen 
in Pillnis (früher Laubegaft) ift in. die am 1. Suni 1922 
errichtete Höhere Staat3lehranftalt für Gartenbau in 
Pillnig übergegangen. Zwed der Höheren Staatslehranftalt ift 
die berufliche Ausbildung der Gärtner, Anleitung und Weiter- 
bildung der Gartenbautreibenden jowie die allgemeine Förderung 
des Öartenbaues. Un ihr werden folgende Lehrgänge ab- 
gehalten: 

I. Allgemeiner Lehrgang von der Dauer eines Qahres, 
II. Lehrgang für Ermwerbsgartenbau von der Dauer eines 

Sahres, 

UI. Lehrgang für Gartenkunft von der Dauer eines Jahres, 
1V. Seminarlehrgang von der Dauer eines halben Jahres, 

V. Winterlefrgang von der Dauer eines halben Jahres, 

v1. Aurzfriftige Lehrgänge über Sondergebiete de3 Garten- 

aues. 2 

Gärtnerfachklafen beftanden im Schuljahre 1922/23 an den 
Landwirtfchaftlihen Schulen in Auerbah, Bauten, Chemnig, 
Wurzen und Biwidau. Shre Aufrechterhaltung ift infolge 
finanzieller Schwierigkeiten fraglid). | 

An der Gewerbe: und Handelsfchule in Coswig befteht 
auch eine befondere Abteilung für Gärtner (fiehe Handelsjchule 
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überficht 31. 


Art und Gib der Sehranftett 


1, Handelshochfchule in Leipzig. - . » » 2... 
. Staatl. Akademie für graph: Künite u. Buchgewwerbe 
in Leipzig 
. Staatl. Wademie für Kunjtgewerbe in Dresden i 
Kunftichule für Tertilinduftrie in. Plauen. 
. Gemerbe-Afademie in Chemnik 
. Gemerbelehrer-Bildungsanftalt in Chemniß. . 
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- Baujchulen in Chemnit, Dresden, Freiberg, 
zig, Plauen u. Zittau (j. auch VI, 1) 
. Majchinenbaujchulen in Chemnit u. Leipzig 
. Zechnifen in Hatnichen u. Mittweida 
\ Pa Gemerbejchule in Dresden 
. mit funftgemwerbl. Abteilungen 
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: An amo ner Schulen in -Zmwidau a. 
Glauchau 
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1) Die unter 4 bi3 7 aufgeführten Lehranitalten find 


) Höhere Fahihulen für Tertilinduftrie, 
. Höhere Facdjich. für Tertilinduftrie im Chemniß, 
Neichenbadh u. Zittau 
, Staatl. Spibenfl öppelmfterich., Zeichenjch. f. Ter- 
tilind. u. Gemwerbeich. in Schneeberg (1. auch VI, 12) 
b) Babihulen für Tertilinduftrie mit Tages- 
abteilungen. 
Web- u. Handelsichule in Meerane 
. Web-, Sandelg- u. Gemerbejchulen in Großichönau n. 
Seifhenners >d015') 
. Wirfichule in Limbac) 
. Yärbereifchule in Chemmit 


) Sonitige Fahjichulen für Tertilinduftrie. 


. Webjchulen in Hainichen, Leipzig, Kamenz u. Miülfen 
St. Jacob 
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2. Web- u. ehe in Hohenitein-Exrnitthal . \ 
3 a u. Appreturjchule m. Stopfichule in Erimmit- 

GEBETE Be: BED REN LE IE RT N 
4. Web-, Handels =, Gemwerbe- u. Stiderfachichule in 

EREMEN a LEST ET IL IE 1.0 SEIKCNNE 
5. Spinn- u, Webichule in Werdau... . 2... 
6. Wirk, PBojamentier- u. Gewerbejchule in Walden- 


BU NE I a ah LEI AB on I OR RR ES ARE 
Cranzahl 
8. Stiderfachjchulen i in ar Saltenftein u. Schnee= 
ber 
. Spiben- u. Chetertachiihule in Plauen i.®. . 
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(Für die Jahre 1911 big 1915 f. Beitfchr. Jahrg. 1918/19, ©. 229; für die Jahre 1904 bis 1910 Jahrg. 1912, ©. 362.) 


1. Hauptüberfigt der Gejchaftsergebnifie der Sparkafjen in den einzelnen Jahren. 


Sik bzw. Name der 
j Eparfajjen 
und Einwohnerzahl 
am 8. Oftober 1919 

nad) dem Gebiet3- 
umfang Ende 1920 


Yahr 


8 
d 1. WE 
7 1916 
1917 
Etadt Bauten. )| 1918 
‚34 993, Einw. 11919 
! 1920 
1916 
1917 


Stadt Zittau .. 
34 230 Einm. 


£ 
E Ä | 


8344 Einw. | 
F 

& 

l; 


Demit-Thumib 
? 1995 Einw. 


h 
} 
| 
Groppartga.... 
a 260 Einw. 
2 


re: 
Kirichau 


R ir Einw.. | 
(Berband 
5547 Eint.) 


Königsmwartha.. | 
1187 Einw. 


e 


4 
9 
? 2.6 


. rer 0.0. 


> 2498 Einmw. 


L 


Shirgiswalde.. 
3128 Einw. 


Sohland } Bi; 
5073 Einw. 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1927 
1918 
1919 


"1 1920 


1916 
19317 
1918 
1919 


1920 


1920| ° 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 


Einzahlungen 
bon Einlegern 


Dr EEE Br 08 TI EREBE 
während des Recdhnungsjahres 


Anzahl Betrag 
M 
3 | 4 


32 700| 3 842 549 
54 057| 5 572 546 
55 782) 7855 047 
41 551/110 492 361 


39 7031 9503 813 
39 322] 6 318 013 
45 441| 8 246 376 


61 196/12 353 793 
64 227120 099 167 


53 881,22 790 889 


11. 897| 1734 039 
16 522] 2.044 584 
20 756| 2990 034 
16 847| 4170 765 
14 025| 4.974 775 
803 46.946 
1445| 76.170 
1677| 115 721 
1127| 226 272 
1151| 334 428 
1256| 122 035 
1542] 187259 
1942] 234177 
1786| 452494 
1730| 520 212 
505| 324 678 
6881 101306 
714) 103 379 
1072| 192 950 
1008| 370 467 
716| 257 380 
4984|: 640 602 
6.052) 924 009 
9447| 1606 317 
9027| 2313 446 
6.032] 2806 558 
4265| 638 694 
5224| 858 172 
7924| 1505 314 
7874| 2244 945 
6251| 2854 700 
850 81238 
1436| 110691 
1889| 206 661 
1439| 284862 
2341| 645 325 


Anzahl 


24 200 
18 690 
Lil 
25 882 


21 495 
34 169 
27 493 


23 681 
31 260 


31 387 


Auszahlungen 


10 344 
6 962 
5 904 
8.033 


7 349 


534 
426 
376 
423 


612 


562 
432 
381 
536 


564 


46 


521 
431 
303 
429 


515 


4 017 
3 062 
2 029 
3 308 


3134 


5 400 
4 275 
2 740 
3 687 


3 326 


570 
491 
360 
663 


Den 


Kahl der Eparbüder am Jahresichlug !) 


über 


416 
417 
493 
597 


2 266 
2423 
2 664 
3 296 


3113 
3201 
3672 
4 200 


332 
338 
403 
465 


vom Guthaben der Einleger | Einiegern | 1916 bi3 1919 
EL a am | | über über | über 
Jahres- | his mit | _60 UDO 1, 900 
I darunter Lars 60% Hy, Ä ri Pain EN 600 M 
Betrag | Kee geichriebene | 1920 
| Binjen ‚Stufen dı3 99 M | 100 bis |1000 bi3|10000 K 
ERBEN FALK 1 "ar | 999 M _ A |u. mehr 
RE EEE a a 77: ae 
I. Kreishauptmannihaft Baugen. 
4 864 348] 11 841] 602 482] 37 676] 13 999| 5693| 4447| 4 722 
4192408) 11 802| 922 302| 38 791|| 14 098) 5 889] 4576| 4 874 
4626 420] 11 228| 728 587| 40 5231 13 416| 5959) 4727| 5 355 
7857 422] 14 411! 855 898| 41 380| 13 373| 5546| 4653] 5 378 
8275 048|| 27 179| 807 6361 41 487|| 16 85915 006) 9603 19 
6313 472| 21 306] 981 071| 50 719] 15 854| 7622| 6117| 6 888 
5818593| 21 836l1 051 9371 51 941|| 15 497| 7585| 6152| 7102 
6 762 548 31 715|1 233 345) 54 547]| 14 187| 7664| 6467| 7 714 
12 705 881 62 834|1 510 262} 57 2911| 13 495| 7252| 6 383, 3 052 
14 296 656|| 62 679|1 599 613] 58 252]] 16 96322 638118 304| 347, 
Amtshauptmannichaft Baugen. 
2751 6741 8787| 294 0381 16 038| 4913| 2568| 2027| 2309 
1713 274| 7028| 304668] 17 3711| 5779| 2869| 2183| 2387 
1807 4331| 10 873] 343 871| 184691 5901| 3 004| 2207| 2586 
2994 864| 18 516| 395 034| 18 701] 5 776) 2821] 2291) 2509 
3450 893 439 542| 18 484| 5894| 7309| 5064| 217 
85 763 8 759 824 402| 137 92 81 
68 554 8815 941 7401| 147| 112 93 
76 576 9749| 1034 4566| 1831 128] 118 
122.799 12616] 1620 974 1761 143] 131 
157 627 14 658| 16361 1049| 416| 164 7 
127 605 28 216| 1511 4011| 262| 201| 220 
118 283 30 069| 1569 4111| 2411| 202] 245 
104 677 35 277| 1660 3911| 2451 2001| 269 
274 471 40 940| 1710 35417 229| 186] .275 
385 261 41 892| 1731 445| 768| 515 3 
20 321 2 785 250 97 90 57 6 
118 111 22448] 1556 448| 2571| 207] 228 
100 662 22818] 1570 4481| 256| , 209| 240 
82 497 25 349| 1658 4401| 244 2041| 277 
170 445 31 597| 1719 442) 214| 208] 258 
189 186 32041] 1699 8856| 641] 170 2 
659 7301. 152 803| 8099| 2320| 1295| 1007| 1211 
812 661 159 380| 8465| 2398| 1288| 1136| 1220 
698 808 185 555| 9023| 2474| 1390| 1179| 1316 
1421 274 226 864| 9310| 2069| 1376| 1123| 1446 
1 755 881 231 122| 9434|. 2410) 5 790] 1170 64 
911 888 211 483] 10 8251| 3059| 1615| 1435| 1603 
875 312 211 861| 10 8961 3001| 1611| 1452] 1631 
763 146 235 393] 11 2891| 2808| 1638| 1410| 1761 
1398 962 273 143] 11 4851| 2586) 1591| 1377| 1731 
1600 068] : 277 030| 11 4551 3170) 4896| 3 374 15 
88 039 21 930| 1454 412| 2761| 227) 207 
91 201 22824| 1575 4569| 2871| 2601| 231 
104 274 25 922] 1692 453| 2961| 265] 275 
165 795 30 970| 1791 4562| 316] 2641| 294 
284 934 33 961] 2198 832| 930| 436| — 


739 


Betrag der 
Einfeger- 
guthaben 

am Cdhlug 

des 

Recdnungs- 

jahres 


HK 
15, 


19.009 314 
21 021 283 
24 989 726 
28 494 974 


30 558 554 


29 651 721 
33 153 277 
40.009 582 
48 975 965 


59 132 490 


8 764 407 
9 407 413 
10 944 758 
12 534 209 


14 514 541 


255 181 
271 812 
321 031 
437 639 


630 162 


863 839 
963 227 
1128 231 
1348 178 
1526 185 


307 153 


768 150 
793 785 
929 803 
1161 666 


1 262 196 


4570101 
4 841 576 
5 937 445 
7 061 866 


8 348 666 


6 130 553 
6 326 267 
7305 315 
8427 449 


9 962 188 
663 665 
706 370 


835 591 
986 405 


1382 392 


1) Bei Neuauflage der Sparfaffenvordrude im Jahre 1920 wurde der Geldentwertung durch) Underung der bisherigen Untergruppierung Rechnung getragen. 


(einjchl. der 


Allgemeine 8 
Nüdlage 


Bumetjung 
aus dem 
Rechnungs- 
jahr) 


1 082 428 
1.044 027 
1160 125 
1279 508 


1 277 240 


1146 519 
765 091 
275 0191 : 
283 486 


311 396 


605 101 
627 795 
656 685 

3119|: 
269 188 


11 441 
12 459] : 
15 375 

8 777 

5 286 
31 678 
36 973 
48 9781| ; 
32 009 
22 337 


218 


98 534 
102 358 
101 464 

54 968 


61 238 


328 611 
384 705 
405 903 
425 852] ; 
344 280 
399 872] ; 
411 633 
420 382 
427 577 
444 506 


23 085 
26 446 
31.694 31, 

8214, 31, 


10544| 3% 


18% 


1) ®gl. Bemerkung auf ©. 139. 


13 905 122 


N RE EN Ka eh re 
| 1 ! x Mn 1 , A al 
—. 140 
- Einzahlungen Auszahlungen Snye ‚Bahl der Sparbüder am Jahresjchluß*) . | 8ine- 
Siß an Pe der bon Einlegern bom Guthaben der einen 2 a En} gl Sn ae | ruß 
parfajjen F n H ; uber 1ber A guthaben |(einfchl. der | Ein- 
und Einwohmerzaßt | „5, a) Sl Sun über | 9% di8 mit |Sis mit sie mie] on] am Cchtus | Sumeifung Fe 
am 8. Oftober 1919 gute nat 150 M | 300 M | 600 A. 3 a : ea a [3ah- 
d Gebiet3- aus ; am ecynungs= echnungs= 
te S es Anzahl Betrag Anzahl Betrag Be ee ai Bi 2980 " jahres jahr) ee 
-  ||pis 99 m | 100 bis [1000 Bis Pr 
; HM M M MM. 999 A |9999 M |u.mehr| . PR M, % \ 
i; FE SIERWETTEET Der: BES R eao. te. 13...) .14...[-99 28. SR Dee 
| Amtshauptmannihaft Baußen.. (Fortjegung.) | 
1916| 6611 66804 5511 842431 251 16 7851-1289) 425) 2331 176I 174 251 505 955] 15.053] 31, 
ge 117) 3919| 85235] 349) 68556 141l 175801 1ssel 4391 2551 185| 1801 977 540354| 18202] 315 
ana REN 1918| 1439) 1825800 2691 62633 9) 21126] 1447) 429) 233] 231] 214 3401| 681506| 20359 3% 
ot m. |lısigl 1324| 2297901 Aal 12aal0l S87| 58 388| 1496| 408! 231) 203) 254 400| 812861 7618| 315 
1920| 1363| 308138| 393] 160986) .ssa| 26638] 1545| 502l v20l 322 1 . 987 535 220| 3% ° 
Wilthen....... | | | Ä 
2 947 Einw. ale I r 2 j 
(Verband | 1920| 1050) 758089] 113) 82135 52] 9289| 546) 901.7:2451° 2111 i 685 305] . 203| 314 | 
11 001 Einw.) a 
\ 4 
Amtshauptmannjhaft Kamenz. Sn ö 
1916| 1245|, 154593[| 1202) 194284) 5571 549951 27851 6631 423) 386 463| 8501 1623 146 
1917] 1758| 228997) 928) 224808 430l 55141] 2825| 680l 406 3941 Ae9 876| 1682 904 
Bretnig ...... 1918| 2359| 326.362] , 5791| 170338] 258| 614sol 29051 661l A22| 3081 Zar 897 1900 675 
= 497 Einw. |J1919| 2131] 609993| 8691 318501 1119 7119| 2980| 595) 378} 374 4983| 1140| 2964 781 
1920| 1661) 563.033] . 932] 4085691 1773| 70871] 3171l 932l 1366| 871 as; 2491 583 
1916| 1552) 169308| 1124| 232507] 631] . a1010l 2357| 8a6l "348 310 297| 556] 1222 808 
1917| 2237) 258829] 741 2021661 356| 423101 2456l 844 348) 3281 3301 602 1322 167 
Eliträ ......... 1918| 3067| 408243) 642) 1775611 1181] 49149] 2588 Tesl 392) 369 363) 696] 1603 178 
1495 Einw. ||1919| 3079| 597329] 1063| 377 530 732] 58.080] 2675| 752]. 406) 8374| 392) 7511 1881 790 
1920] 2513| 598272] 1079| 3746101 sich 58r14l 2707| 894 1234| 374 Bi 2164 781 
1916| 3883| 453.681] 3686) 587125 1205| 142479] 7706| 2176| 1115| 96al 1076| 2375|. 4239 320 
{ 1917) 5122) 634550] 2798| 519386] 1441] 146653] 7863| 2087| 12131 945| 1110| 2 508| 4502 577 
Gropröhrsdorf . [1918| 6965| 1107 159| 19081 480.033 1672| 165 9455| 8145| 2107| 1306| 9581 1153| 2621| 5297 321 
7510 Einw. [1919| 7924| 1792413] 3063| 1129 712] 3644| 194 vr 8444| 21781 1386 973] 1145| 2762| 6158 443 
[1920] 6367| 1671232] 3055| 1127792] 4443| 1977561 8429| 2994 3143| 3280): 12]. 6 904 082] - 
1916| 602] 92079| 405 87652 26 911] 11731 264) 173) 150] 180) 406| 809 558 
E | 1917] 983 132052] 27s| 69591 28 770) 1221| 280) 174 149| 182) 436l 900 964 
‚ Yauswalde .... | 1918| 11341 157902| 209 88 061 32 087) 1288| 298] 190) 157) 197] 4461 1002312 
1123 Einm. 1919 99%) 250918| 349) 140 015 36 924| 1340| 235) 196) 145| 2011 563] 1150854 
1920| : 646|° 283 903| 320] 185 079 35 777| 1334| 318] 522] aga — 1 286 360 
1916| 13 532] 1925 244] 10 924| 2372 255 400 316| 24 279 8955| 3203| 2674| 3064| 6383| 12806 170 
1917| 32 240) 2805 647| 7953| 2032 854 415 570] 28 987 12 670) 3427| 2748| 3271| 6871| 14 000.095 
Kamenz ...... 1918| 29 995, 4262 974| 7446| 2001 170 482 062] 29 391) 11 336/ 3467| 2859| 3615| 8114| 16 750 416 
10587 Einw. || 1919| 18 960| 5571 46s| 10 915| 4620 955 551 368] 28 475] 10 326| 3243) 2705| 3407| 8794| 18 271 840] 
1920| 14 910] 5462 185| 10 029] 4.077 874 526 577| 25.5581 9254| 9559| 6719| 61 . 20194 760 
1916| 6923| 757988| 4 se6l 1028 409 208 320] 10202] 2520) 1562| 1413| 1652| 3055| 6152961 
aa | 1917| 10 376) 1117 041| 3983| 770 897 217 632| 11 231| 3461| 1540) 1298| 1596) 3336| 6719 281 
wönigsbrüd....)| 1918| 13.063] 1671042] 3454] 817 990 249 117| 11 768| : 3163! 1689) 1360) 1721| 3835| 7826 360 
4521 Einm. | 1919] 17 806) 2572196] 6097| 1708 646 286 272| 12482) 3204| 1597| 1758) 1736| 4187| 8985 458 
1920] 10.425) 2204 857| 5834| 1985 053) 271 373| 11 777) 3593| 4941| 3 234 I 9 488 612 
Lichtenberg bei,| 1916| 362} 694a02| 102] 29 076, 7338| 414 29) 70) . 56) 88) 1211 240.996 
Bulanig .... [1917] 542] 139985| 102) 41332 10137) 538] 110) 82) 164 112) ol 349 898 
1440 Einw. {[1918| 757] 202 649 98| 58.953) 147000 6501| 106| 90) 100) 125) 2291 508 369 
(Xerband 1919| 676) 219002) 1551 101120 20.253) 732) 121] 101) 108) 127) 275| 646.604 
5 205 Einw.) [1920| 921) 313502] 147) 118167 23058| s81l 400] 2201 259 Dia.s, 865 185 
1916| 540) 775751 4531 1092447 29413] 1423| 375) 1938| 2051 186) 4A6al ° 877234 
; 1917) 631] 90019 362] 96 816) 29 7651 1429| 353) 197) 194) 2281 A57| 9005231. 
SR EEE 1918| 1048| 203932| 223] 75 010 33 242] 1490| 371) 204 193) 230 492] 1.062941 
2255 Einmw 1919| 887) 219443| 427| 188 091 36 968| 1497| 333] 192] 177) 214 581] 1132 158 | 
1920| 906) 288289| 357) 214 087] 35 735| 1511| 3961 665 Aug ne 1242 583 
1916| 8588] 2102478| 6507| 1930 292 289 500) 13189] 3648| 1867| 1578| 1860| 4236| 8723 580 
1917| 11 365) 2831 204| 5151) 2256 781 312 061] 14 232] 4319| 1932). 1603| 1894 4484| 9612 830 
Bulsnis BEREE 1918| 14 720) 4 260538| 4057| 2729 223 360 774| 14 922 3800) 2675| 1600| 2450) 4397| 11509 680 
3892 Einw. |[1919| 12820) 4684 946| 6345| 4.069 039 412 247| 15 117) 3436| 1903| 1620| 2153 6005|. 12547 849 
1920] 10 646| 4315 479| 5958| 3362 424 395 4051 15 163|| 4275| 6143] 4620, 195 


n . 
Sih bj. Name der 
Sparkafjen 
und Einwohnerzahl 
am 8. Oftober 1919 
nah dem Gebiets- 
umfang Ende 1920 


1336 Einmw. 


Bernitadt ..... 
- 1442 Einw. 


6 unewalde .... 
3.039 Emm, 


Ghersbadh 
8593 Einmw. 


ea 
.. 0... 


Neugersdorf .- 
10158 Einw.' 


....00. 


3 Spremberg... 
3401 Einm. 


eunnersdorf - 
2370 Einw. 


3455 Einw. 


Pi 


Jahr 


1916] 


1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920] 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920) 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1 1919 


1920 


Einzahlungen 


von Einlegern 


Anzahl 


1 478 
2149 
2 700 
2 244 


2 295| 


2 834 
3 868 
4 607 
4 587 


3871 
1145 
1988 
3 318 
2 526 
1474 


5 918 
7 209 
11 127 
11 282 


7990 


4 256 
5 723 
8747 
8 042 


7970 


2674 


3394 
4 442 
3911 


2979 
23 923 


32 495 
41270 


36 768113 678 306 
27 232113 798 399 


5143 
‚859 
1124 
1198 


8821 


3 562]. 


5 000 
7 058 
6 776 


70 28 


2 386 
3 475 
4 687 
5 096 
3 524 
1147 
1900 
2515 
2 258 
1 605 


. Betrag 


121 868 
234 700 
395 827 
521.009 


1 314 329 


5 002 631 
6 702 339 
9930 434 


906 733 
| 1173 107 


2040 2361 


3163 121 


528 881 


Fir? ji eG 
Auszahlungen Be Bahl der Sparbücher am Zahresfchluß?) 
vom Guthaben der Einleger | Eintegern | = 1916 bis 1919 
während des Rechnungsjahres re Hs mit pi v ar Bi 
vorunter| up | Aber, || MS Tizosn moon ao | 
Anzahl | Betrag || aezahıte [aeihriebene 1920 
Ballet, a En 100 bis |1000 bis| 10.000 « 
K He Me il | 999 M \9999 M | u. En 
Bat zZ 6. BE RR | Se; BE wat 31 | 
Amtshauptmannjhaft Kamenz. (Fortjekung.) 
109] 177 702 3351 33 599] 77933 584[- 863] 268] 273] 507 
7831 154 304 2051| 35136] 2108 599| „3441 3011| -309| 555 
‚613 170 064 305] 41 9261. 2269 86103531: 2991773241 707 
1225| 315.083) 1293| 516831 2349 5901| 3611 2861| 3381 774 
1198| 385641) 1035| 51183] 2430| ° 624| 1302| 501 3 
Amtshauptmannihaft Löbau. 
2699| 4844561 2088 886291 5 177 1770| _803| 614| 702| 1288 
1983| 342406) 1146| 90606] 5449i 1932) 818] 625] 701| 1383 
1509| 3509251 2429| 101 350| 56121 1863| 7731 631) 771| 1574 
2384| 6675701 4032| 118 086] 56481 1718| 764 598] ‚751| 1817 
2181| 876 798 4826| 120 959] 5610| 2007| 2221) 1370 AED: 
1123| ° 204329 469| 37941} 2552 837): 4921. 3421| 338] 543 
769| 194 601 9501| 38398] 2811|) 1068| 497| 350] . 343] 553 
526] 165 582 393] 45 3711| 3119) 1267| 5311| 3834| 3611 574 
854| 279 222 9838| 55 8301| 3238 493| 782) 4701. 8386| 1107 
917) 280461 1172| 57417| 3287| 1063| 1841) 377 GR“ 
2464| 1550 228| 5026| 331 173| 115001 2671| 1609| 1381| 1603| 4 236 
6148| 1350 044) 4704| 330 852] 11651 2667| 1637, 1433| 1640| 4 274 
4499| 1339 79a| 4581| 356 098] 12 171|| 2462| 1861| 1415| 1787| 4646 
6121| 2415 8281| 12 3721 399 3451 125461 2322| 1591| 1443| 1895| 5 295 
7582] 2634 398] 9 gsal 398 310] 12 7031 3127| 5124| 4382 70 
27271 439 9723| 1042] 70631] 4306| 1253) 7361| 621] 602] 1094 
1991| 384 241| 1036| 73885] 4668| 1595| 785I 611] 622] 1055 
1574| 4251421 1446| 86327] 5075| 1730| 798 653] 687| 1207 
2454 838 6721| 3617| 108 378 5 3291| 1337) 827) 694| 862] 1609 
2266| 9941521 2902| 113 967) 56061 1936| 2064| 1425| 181 . 
21501 3537991 1414| 58922] 3340| 1057| 587) 8398| 454| 844 
1944| 367 056 9491| 61793] 3670| 1226) 625) 422) 479| 918 
1517| 308 693| 1210| 72492] 3980| 1158| 660| 5911 506| 1065 
2044| 5372771 2398| 90381] 4147| 1161| 614) 468 580] 1324 
1945) 781529] 3748| 93 249] 4321| 1480| 1650| 1183 Sat. 
18 977| 5 976 530| 23 951] 979 001] 37 476|| 10 228| 3825| 3811| 4 734114 878 
15 271| 5 135 844) 13 864|1 029 395] 41 053|| 12 817| 4968| 4256| 4 684114 328 
13 188| 5509 172) 18 38911 171 789] 43 425|| 12 005! 6395| 5458| 4668114 899 
22 918111 835 835|| 44 167|1 319 462] 43 5651| 11 245| 6534| 5944| 4 949114893 
21 031111 412 851) 27 559]1 242 125| 42 7561| 15 524114 853/10 917| 1462) - 
8744| 1376 126| 4370| 276 237| 11351|| 3084| 1553| 1371| 1608| 3735 
549! 1172126) 3566| 272710] 11661l| 3115| 1632| 1423| 1672| 3819 
714| 1290 715l| 8306] 294 519| 120711 3193| 1707| 1480| 1740|) 3951 
862] 2247 7601 12051] 336 3853| 124071 2976| 1818| 1589| 1849| 4175 
5 224| 2437 957| 49 869| 341 602] 12382| 3446| 4815| 4.069 Ba 
4224| . 625 4491 1835| 122702] 6167| 1727| 900) 755| 903| 1882 
3372| 561511 1808| 125 909] 6654| 2045) 9701| 7711 876] 1992 
2312| 584854) 2216| 141102] 6994| 1860| 958] 863] 1070| 2243 
3458| 1536 2927| 3290| 163 913] 7128| 1775| 929| 825] 1023| 2566 
3932| 2239 737| 4153| 195 487| 8632| 3463| 2945| 2203 21 
2240| 516 2021 1266| 98 661 4059| 1067, 5431 4261 570| 1453 
1921| 589413] 23135] 101 358| 4205| 1134| 5231 4581| 593] 1497 
1466| 561 814| 1583| 108531| 4399| 1110| 542| 489| 633| 1625 
2138| 827090) 2506| 120 969| 4458| 1101] 5451 5031 629) 1680 
1846| 810201) 1620) 118425| 4565| 1330) 1830] 1360 4B| 1n. 
1082] 233.049 301| 387%] 2184 629| 394] ‚301| 3251 535 
739) 138 683 285] 41864] 2529) 8361| 434] 336] 3451 578 
5801 179609 4061| 47179] 2809 9161 4201| 364| 4121 697 
9297| 385 2391| 1535| 56 680| 2934 8939| 415) 8376| 387) 857 
s33l 367 869| 1200| 565831 2971| 1160) 1335| 475 1 


Betrag der 
Einleger: 
guthaben 
am Schluß 

des 
Nechnungss 
‘ jahres 


ni 


978 180 
1 093 907 
1361 900 
1 620 803 
1816 264 


2623 278 
2823 678 
3228 191 
3 842 607 


4373 974 


1111 760 
1191 806 
1464 485 
1810 710 
2202 108 


9642 270 
9949 145 
11 126 600 
12 425 384 
14 110 281 
2 081 802 
2292 245 
2818 756 
3463 332 
4.239 613 


1768 797 
1923 861 
2372 714 
2 907 270 
3537 068 

29 168 690 

31 778 444 

37.399 884 

40.595 984 

44 251 216 
7926 577 
8.203 854 
9 256 202 

10520 467 

12419 583 


3 664 886 
3 890 568 
4539 240 
5186 748 


7145 268 


2 920 939 
3 084 042 
3385 959 
3 760 888 


4 288 275 


1143 489] ' 


1 274 320 
1502 553 
1806 802 
2 017 534 


Allgemeine 
NRüdlage 
(einjchl. der 
Bumeifung 
aus dem 
Rechnungs 
jahr) 


M 


46 750 


50 381] : 
59 323] : 
73574: 
73 574] & 


275 339 
282 370 


302 683] : 


312 516 
312 515 
34 506 
43 353 
54 968 
65 788 
59 970 


521 455 
521 455 


1870 000 
576 084 
614 731 
617 480 
396 115 
451 299 
289 381 
289 381 


299 786] 31 
299 786] ; 


111-9971: 


223 965 
230 822 
239 310 
255 183 
235 722 


59 608 
67 247 
78 480 


82 3421: 
88 1401 : 


Bin 
fuß 


för 
Ein- 


lagen 


am 


3% 


3) 


wo 
ala nein in 
> 80 w>Nv>ND> 


Sig. bam. Name der 


Sparfafjen 


und Einwohnerzahl 
am 8. Oktober 1919 
nad) dem Gebiet3- 
umfang Ende 1920 


DOppach 


Shönbad .... 


1732 Einw, 


Spremberg .... 


2295 Einm. 


Beißenberg ... 


1223 Einw. 


Sroßjiehönau .... 


6 739 Einm. 


Hainemalde.... 


2511 Einw. 


Stichfelde .... 


2368 Einmw. 


Leuterödorf.... 


2960 Einmw. 
(Berband 


3 403 Ein.) 


Niederodermwig . 


3558 Einw. 


Olbersdorf .... 


5291 Einw, 


DOftrik 
2 845. Einmw, 


.eorer. 


nern. 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1319 
1920 


1916 
1917 
1918 
1919 
1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 
1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


2580 
4104 
5 907 
6 628 
5 768 


538 
765 
109 
1 216 


895 


705 

978 
1500 
1 342 
1025 
1 303 
1349 
3 015 
3116 
3 052 


3719 
5.374 
7170 
6 741 
6 020 

949 
1 426 
1942 
1992 
1921 


2521 
3 787 
5 017 
4790 


5 250 


Auszahlungen 


RL N 


vom Guthaben der Einleger 


während des Recinungsjahres 


Betrag 


166 319 
322 790 
545 549 
802 475 


834 645 


53 654 
79 183 
106 480 
213.198 


304 873 


499 905 
305-274 
537 913 


430 854 
539 790 
714 374 
1203 600 


898 830 


241 627 
497 383 
771 459 
1510 321 
1.993 399 


52 078 
128 487 
146 387 
241 669 


342 310 


De m 


DT. 
113 579 

- 181 208 
289 863 


565 371 


151 151 
166 226 
295 813 
521 269 


702 145 


852 914 
977 318 
1373 253 
2.169 350 
2 315 783 


164 584 
158 773 
408 703 
476 340 
595 484 
287 613 
475 142 
754 996 
1237 990 
1627 384 


1) Bal. Bemerfung auf ©. 139. 


Anzahl 


Betrag 


darunter 


aus= en 
gezahıte |seihriebene 


Binfen 
M 


Den 
Einlegern 


Binfen 


Bahl der Sparbücher am Jahresfehluß }) 
1916 bis 1919 


bi3 99 M | 


über 
60 
bis mit 
150 M 


über 

150 
bis mit 
300 M 


bis mit 
600 M 


über 
300 


100 bis 
999 M 


1920 


Amtshauptmannihaft Löbau. (Fortjegung.)- 


1 604 
1 280 

890 
1 346 


1211 


454 
360 
260 
416 


341 


340 
350 
547 
1634 
1189 
935 
1433 


1375 


4 784 
3 404 
2.096 
3 261 


3.097 


635 
494 
302 
408 


330 


602 
395 
372 
566 
445 


1394 
832 
664 

1.063 


866 


3247 
2 436 
1 878 
2 754 
2 746 


625 
557 
498 
724 
718 
2325 
1642 
1247 
2107 
2.035 


246 252) 
254 965 
297 012 
484 065 


540 926 


52 598 
54 699 
55 876 
106 147 
99 434 


97 262 
136 464 
246 331 


599 992 
429 187 
282 977 
706 459 
641 942 


369 


43 884 
43 856 
51105 
62 941 


66 674 


19 474 
20 405 
22 454 
26 353 


27 520 


12181 
17151 
28 893 


92 587 
94 307 
109 381 
130 429 


128 728 


2 782 
3.087 
3.337 
3.392 


3412 


1136 
1190 
1 263 
1 326 
1 350 


905 
1075 
1 264 


3 719 
3996 
4 228 
4 308 


4 369 


884 


1128|. 


1 276 
985 


1198 


337 
335 
300 
301 


393 


338 
321 
335 


931 
1138 
1210 
1243 


1 204 


Amtshauptmannihaft Zittau. 


459 553 
452 029 
[411 837 
860 441 
1132 891 


72 640 
79 402 
52 148 
165 908 


173 629 


148 477 
62 328 
84 332 

142 208 


137 759 


209538 
130 198 
185 647 
262 373 


266 464 


674 963 
648 897 
786 856 
1472 662 


1717 664 


129 020 
118 708 
211.773 
285 445 
303 995 
.451 188 
356 277 


367 195 
680 131 


775 211 


1 223 
1165 
1 967 
3594 
3255 


115 
‚160 
155 
838 


91 865 


6 214 
6 642) 
6 971 
7169 
7287 


1307 
1 362 
1 449 
1508 


1573 


1 234 
1381 
1503 
1538 


1610 


2 238 
2 434 
2 627 
2 701 
2 840 


1 227 
7 667 
8 010 
8 226 


8.3331 


1291 
1486 
1.648 
1773 


1 834 
5101 
5 554 
5 850 
5 995 


6 147 


2 298 
2613 
2472 
2 229 


2 651 


496 
525 
487 
457 


561 


390 
430 
441 
452 


507 


1 062 
1 238 
1163 

946 
1330 


1951 
1 996 
2.078 
2 024 


3 037 


473 
569 
565 
611 
630 
1 478 
1921 
2583 
2.010 


1955 


475 
496 
524 
493 


1443 


219 
233 
250 
222 


620 


148 
172 
177 


432 
512 
540 
564 


1707 


1016 
1041 
1099 
1015 


3012 


227 
212 
245 
254 


703 


220 
250 
270 
279 


960 


375 
386 
479 
507 


846 


951 
1001 
1015 

989 
3237 

215 

228 

260 

291 

771 


733 
543 
602 
632 


2694 


1000 bi3| 10000 «% 
9999 M | u. mehr 


| 


600 M 


Betrag ber 
Einleger- 


guthaben 


am Schluß 
de3 
NRecdhnungs- 
jahres 


1 270 773 
1382 853 
1683 052 
2 065 915 


2427 683 


580 816 
625 745 
699 040 
832 634 


1.065 970 


414 858 
651 438 
972 852 


2713118 
2919 770 
3461 755 
4.092 729 


4 482 346 


2 664 648 
2804 742 
3 269 497 
4.049 450 


5 053 961 


492 627 
559 643 
675 331 
775 496 


970642 


523 482 
593 988 
712 966 
887 740 


1348 343 
625 876 


684 172 
819 601 


1112 534] 


1588 673 
5 362 786 


5 886 072] 


6 691 782 
7639 167 


8488 771 


570 254 
630 305 
852 624 
1077 114 


1406 917 
2673 400 
2887 910 


3384 826 
4 072 678 


5 064 263 


Allgemeine 
Nüdlage 
(einfchl. der 
Bumeifung 
aus dem 
Rechnungs- 
jahr) 


75 325 
80 500 
85 700 
85 700 


85 700 


21 984 
26 372 
30 851 
38 228 


48 409 


1.000 
4 849 


194 125 
207 051 


221175| 


227 698 
234 267 


239 950 
247 686 
254 620 
262 124 


‚250 537 


32 425 
36 636 
40 993 
48 744 


53 980 


31 835 
37 088 
26 803 
37 103 


42 595 


31 065] 


34 585 


35 147| 34 


35 400 
38 999 


311 340 
326 855 
350 728 
350 728 


350 728 


13 861 
18 961 
26 224 
34 332 
729 
227 122 
240 161 


254 451 
266 788 


266 788 


en 


3 ee 

Einzahlungen Auszahlungen Eee Zahl der Sparbücher am Jahresichluß!) a2 

Sib bzw. Name der don Einlegen | vom Guthaben der Cinleger | Einiegern 1916 bis 1919 Betrag ber | Allnemeine Sub 

Eparfafien ee am übe übe übe Einfeger- Nüdlage für 

und Einwohnerzahl während de3 Nechnungsjahres Sahres- 6 150 300 über guthaben (einfchl. der | Cin- 

am 8. Oftober 1919 | So darunter ; über || 60.4 |Bi8 mit |5i8 mit |Bis mit | 600.« EEE Sr Undis 

nad) dem Gebiets- aus- e haupt Rechnungs: | Rechnungs: 3a 
umfang Ende 1920 Anzahl | Betrag | Anzaht | Betrag seht De 1920 er en: ur 

bis 99.4 | 100 big |1000 bis| 10000 | 

a ee | 0616077 1 SED ge ham mebe| 1 A | A, 5% 

1. ee ie. | 0 = Tess | ua | 005. ; | . 206. Same 
Amtshauptmannjhaft Zittau. (Fortjegung.) 
1916] 5-024| 636 850| 5730| 925571] 2765| 1756031 9160| 2627| 1413| 1190| 1324| 2606| 5137271] 316 639] 3%, 
1917] 6513| 915 928| 4357) 751028] 2047| 179 0553| 9750| 2827| 1628| 1215| 1349| 2731| 5483 270| 336 639] 3% 
Reichenau ....)| 1918| 9586| 1376 421| 3612| 818677) 3095| 200148] 10181] 2816| 1540| 1300) 1442| 3083| 6244 ads] 356 639] 3%, 
- 6717 Einw. ||i919l 9817| 2301 8381| 4797| 1578 9041 5 70s| 229 7251 10453] 2868) 1534| 1350| 1572| 3129| 72026681 374 174| 315 
E- 1920| 8578| 2851567| 4300| 1575 715] 4873| 237 616] 105061 3105| 3624| 3561| 216 . 8721 009| 382 665] 31, 
| ı91el 2877| 347177) 3446| A67171l 841] 99670] 62201 2215| 1090] 7481 775) 1392| 2954 960| 194583] 31, 
Br .. | 1917| 3839| 426 469l 27391 484419) 17561 99081] 65161 2465| 1119| 7501 782] 1400| 2997 849| 212 0041 3%, 
Seifhennersdorf} | ıgıe] 5734| 750811] 1685| 374730] 1451| 108 796] 6815 2605| 1198| 771) 802| 1439| 3484 176| 175 171| 3%, 
7479 Einw. | 1912| 6240) 1578 763| 2578| 852412] 2763| 134366| 7160) 2712] 1311 801 852) 1484| 4347656] 186 698] 31% 
Mı920]| 4913| 1947080] 2301| 965 6960| 1900| 146 966] 7305| 4050| 2595| 6483| 17 . 5477 912| 186 607] 31, 
II. KRreishauptmannichaft Chemnipß. 
19161176 339120 456 3911166 380]20 823 22311145 35512 210 5971175 746]] 69 432]34 603|22 007|21 316|28 388] 67 961 522| 3 305 900] 3%, 
| 19171231 579126 689 596|136 394|20 219 131155 2462 374 478|185 771l| 72 539133 317|24 301/23 719131 895| 76 961 711] 3368 457] 31%, 
- Stadt Chemnit || 19181294 746142548 753[132 113124 724 941228 133]2 869 176|197 500| 72 837/35 103 26 301127 612)35 647) 97 882 833| 3359 979] 33%, 
304 961 Einw. | 19191237 893|63 575 0671156 584/50 191 118]1343 612|3 543 733|201 729] 71 892|36 204 27 112128 009,38512]115 620 1388| 13667] 3%, 
19201202 655174 551 331|128 894157 234 983|308 605|3 755 222]208 986|114 321/74 32720171] 167) . 1138526 475| 30353] 3% 
: i Amtshauptmannjchaft Annaberg. Ne 

19161 24 085] 2786 A03| 19149) 3457 331) 6945| 438 4491 26 181] 9965| 3388| 2898| 3289| 6641| 12917 5881 767 837] 31, 
1917| 31 096| 3 753 607] 12 907| 2930 440| .6.077| 457 671| 26 942| 10 107| 3464| 2967| 3362| 7042| 14 204 503| 799 842] 31, 
Annaberg ..... 1918| 50 910| 6588 465| 10 662| 3121 160| 8327| 559 781| 28 464|| 10423) 4029| 3128| 3579) 7305| 18239 916| 832 801| 3%, 
17289 Ein. |] 1919| 65 614110 116 461| 17180) 7285 546] 20 2611 699 854] 29 584 11347 4146| 3247| 3595| 7249| 21790 946] 874 903} 317 
1920| 77 801112934 922| 15 455| 8472 045| 14 592] 742 942| 30.302)] 12339110 857] 6798| 308 . | 27011357] 895 211] 3% 
1916| 909] 180782]. 1349| 239 703| 2478| 25693] 1749] 6531 ar7sl 210) 2191 382| 808 764| 67494] 31, 
E Bärenftein bei 1917| ı7ı3l 388304 845 1917901 925] 31210] 2042) 8321 292) 2131 265] 440] 1037413] 71606] 3% 
Innaberg ...ı [1918| 3062] 523908| 608] 188561| 5543| 432681 2872| 14301 391] 273] 2951 4831 1421571) 80913] 37% 
4178 Ein. | ıgı9l a278l 644 209| 1265| . 430 057] 10294| 51183] asızl 1215) 323) 271) 331] 677) 1697200) — |3% 
1920| 2640| 1074 793| 1250| - 644447] 6259| 59954] 3119] 1459) 1085| 5583|. 22] . 21987591 — . 13% 
1916! 9008| 977 6751 10991] 1239 771! 3133| 196 044| 10%3| 3915| 1578| 1223| 1187| 2350) 5 764907] 360 025| 31% 
1917| 13 309| 1432 z06l 7696| 1012944] 2833| 205 511| 109761 4167| 1445| 1221| 1387| 2756| 6393 013} 367 273| 3%, 
Buchholz ....- ı91sl 20519] 2770 014] 8610| 1511 764] 4638| 244 874] 11804] 4427| 1643| 1281) 1471| 2982| 7900 775| 401 719| 31% 
8599 Einw. || 1919| 21533) 3 701 9531 16 393| 3138 826] 10 612] 286 278] 12021 4489| 1684| 1321| 1501| 3026| 8760 792] 438 800] 3% 
E' 1920| 24 027| 4414 182] 16 567| 3327 019] 10 927| '284 aas| 12112] 5 983) A671] 1372) 86 . | 10143325) 440 226| 3% 
1916| 5701  68611l 85a 140263l 3886| 18695| 1390| 2891 3501 220) 210) 321] 535 078| 53 731] 3%, 
1917) 1204 27a 719l 467] 104117) 263] 21894] 15511 574 258l| 199| 209| 311] 727838| 57549] 3% 
Erottendorf.... | 1918| 1509|. 408 255| Aar| 205 747) 1324|] 30029) 1676 B5rs| 258 21sı 224] 398] 961698] 57 711] 3% 
4855 Einw. |jig19)| 1339| 415 215|  sıs| 2118] 1103] 38 7601| 1778| 79) 257) 247) 269| 526| 1164660] 57 748] 3% 
? 1920| 1162] s50358| sısl 219802] 566] 39779) 17701 667] Tag 374 — | . 1335 560| 57843] 31, 
4 1916| 5145| 952985] 6121| 10793551 2929| 172313| 8188 2800| 1005| 934] 1091) 2358| 5039592] 389 189] 3% 
. Shrenfrieders- 1917| 6916| 1373 306| 4351| 1033 867| 3605| 178543] 8521| 2792| 1057| 9361 1180) 2556| 5561179] 402 8374| 3%, 
75% 1918| 10 729| 2174 499| 3476| 1116 370| 3955| 210 919| Y217l 2583| 1116| 1055) 1343) 3120| 6834 182| 416139] 3% 
le En. |hsısl 11 163] 3400 623| 4962| 2365 325] 7 750] 262009) 9798| 2616| 1117| 1042] 1366, 3657| 8139269] 417 171] 3% 
1920| 10.047) 4497 174| 4729) 2908 0891 6464| 270951] 10.064 3247| 3708) 3071| 38 . | 10005 769) 416139] 3% 
19161 735] 11as62l 6r7l 164809l AızTıl 20523] 1417) 450 227] 199) 2061 335| 699 715| 48 085] 3% 
1917| 1082| 1902301 422 1120381 2936| 227551 1526| Asgl 244 197| 227) 369] 8035981 50 885] 31, 
Eiterlein ...... ı9ısl 1542| 354424| 440) 1798101 3507| 28 787| 1622| Ass 2839| 213) 233] 4791 1010560 2 185] 31, 
2392 Einw. ||ıg919| 1092| A12698| 6451 303674) 5586| 32983] 1642| A66| 229] 199) 2181 530) 1158 153 3 985] 31% 
1920| 1015| 456426l 5751 323 844| 6239| 32742) 1679| 564 678 4 3. 1329 715 20 946| 31% 
1916| 4o6| 53838| 535] 77585 54l sııl* 9asl 5891 101l 661 81  91l 232020] 11102] 3% 
I1917| 6201 49337] 539] 44565 6| 8092] 1009l ag 128 mo 7 97) 244890] 12694] 3% 
Srohnau ...... 1918| 354] 1170301 1601 60289 22] 9294| 1069| 6385| 1301 1201 95) 92] 310947] 14985] 3% 
1687 Einw. \lı910| 3461 1r1240| 219) ı11s5s6l 172] 11807) 1089| 61a 123] 106) 95 151] 374741] ° 4350| 3% 
1920| 696l 206 856| 283l 105833| A16| 12687| 111) 646] 332] 135 2. 488 868| 16135] 3% 
1916| 1094| 206 383| 3630| 3041461 939) 69780] 4725| 17391 699] 5811 666] 1040| 2027544] 240 163] 3%, 
1917| 2769| 246547] 1979| 2370451 3826| 70371] Azad 1774] Tıll 593] 658] 1053| 2108342] 249 392] 372 
 Gelenau ...... 1918| 3423| 450335| 1251| 2420601 1704| 77 759) Aygzı 1837| 739] 622] 684] 1115| 2396 074] 219 208] 3%, 
5609 Einw. |lıgı9l 3998| s62307| 1787) 469434] 2150| 83919] 5209| 1528| 6ssl 641 833 1512| 2880017) 105 275] 3% 
1920| 3883| 1449 0771 1466| 639 086)! 25 0241 105 414| 5331| 1791| 2204| 1338| 31 .. | 3820446] 120534] 3% 


1) Bgl. Bemerkung auf ©. 139. 


ea 
Einzahlungen | Auszahlungen Den gahl der Sparbücher am Jahresfhluß) _ Sins 
©ik bzw. Name ber von Einlegen | vom Guthaben der Einleger Einlegern 1916 bis 1919 a Nr ee hub 
—| am Äber 1. Uber Tüber Tr N 
ee: während des Rechnungsjahres Jahres: Be a über | tfbaben [ceinfät. ber | Cin- 
und Einwohnerzahl } TE am Schluß | Zuweifung [Tagen 
| Zah IHM | üper || 60. | His mit |6is mit | His mit | 600.4 u 
am 8. Dftober 1919 a ut haupt 150 M. | 300 M. | 600 M des aus dem gabe 
nach dem Gebiets- i aus= ge aupt I — Nednungs- | Ne Hnung3- 
5 , f geschriebene ; te$- 
umfang Ende 1920 Unzabl Burn Anzahl Defrag a Binfen _ Sg: jahres fahr) ihluf 
big 99 a | 100 bis |1000 Bi3]| 10000 K 
M Me IM M 999 M 19999 M | u. mehr M. HK BR 
|} BER Br Ban Fr ERBE. 12,022... 38:0). We ler. 


" Amtshauptmannjcaft Annaberg. (Fortjebung,) 
2641 287 


2260| 4753511 3479) 599 524, 3378 4671| 1673) 649) 5: 576 
' 4127| 818222] 2182] 660 351) 1 705 5078| 1908 609 2893 969 
Geyer ........ 5720| 1301192] 2014| 753319, 26371 5471| 1818 715 3555 150| 
9 789 Einw. 5886| 1690533| 3055| 1277434, 3730 62651 2353 746 4104 664 
5370| 2095 431| 2704| 1458 421) 4590 6713| 2791 12 ‚4882 670 
2103| 317776| 3119) 645 241] 167 5013| 1579! 643 2579 185 
Je 3454| 693560] 1918| 383 611| 1065 5197|. 1647 640 2981 798] 
‚söhltadt ...... 4696| 1091 907| 1648| 496 376| 1653 5560| 1710 760 3699 673] - 
2259 Einw. 4345| 1290 017| 2489| 891 658| 3630 5 792] 1 736 751 4 240 556 
4044| 1635 334| 2144 9os5ssl 2723| 5917| 2083 20 5114110 
N 1309| 158 265|  szel 1575721 160 1652| 937 129 453 550 
Königsmwalde.... 1971) 237596| ° 5651| 1372941 160 1866| 968 189 571 405 
2 635 Eintv. 3134| 470285] 8579| 201 064| 391 2177) 929 252 865 769 
a 3119| 832 219| 1149| 492598 1585 19.477 945 312 1 244 840 
3266| 1012562] 1150] 576.827) 2098 2745| 1199 14 1728 191 
lberm mit 1090| 154516| ° 880) 166 835 32 1889| 748 204 702 852 
Arnzfeb .... 1455) 302796| ’ 512) 158 193 57 2042| 768 259 874 768 
0584 Ein. 1996| 515405] 389° 245.030 416 2134| 616 315 1181624 
(Verband 2147| 658883] 840| 497 999| 598 2316| 669 320 1388 970 
3 984 Einm.) 1968| 1021 181| 773) 441 916| 740 2585| 891) 4 2.021 162 
1276| 133026] 1099 2506341 621 ‚1802| 734 192 702 561 
Obertiejenthal 1400) 176 766| 6991 1351031 379 1 941 749 2330 769 466 
1730 Einm. 2224 394475| 823] 263 0992| 748 2138| 832 246 931 215 
( an 2382] 506408| 1032) 290515 986 .2275| 815 280 1184 086 
nid.) 2175| 767737) 1475| 409584 1972 2389| 1.006 8 1585 560 
2029| 490 9101 3129) 761594) 17 336 6150| 1998 732 4.026 708 
EIN 1 | 2886| 871449| 1852) 580 145|| 12 306 6351| 2087 759 4 464 654 
Scheibenberg .. I | j918l 4866| 1865 317] 1542 704 690| 20 447 6809| 2226 687 5 812 425 
2499 Einw. 11919] 7762) 2018 947] 2805| 1620 385) 24 462 7208| 1997 994 6 434 357 
1920| 3661| 2024 991| 2654| 1438 279! 24 370 7426| 2433 15 7238 160 
1916| 1996| 244871) 2138| 321251) 1102] 70724 4031 1753 534 2.096 470) 
1917| 3158| 427187) 1429| 322704 463] 7a523| A413 2177 502 2275 936 
Sclettau ..... 1918| 3941) 701051) 1251] 344189] 945| 85577] Ari 2339 503 2719 294 
3268 Einw. [1919] 3374| 1083 357| 1 7143| 829533| 2920| 100 976| 4798| 23924 502 3.077 015 
1920] 2848| 1156308| 1802] 759119) 2454] 99891] 4810) 2033 10 3576 549 
1916| 1504| 186199) 1875| 269067) 759] 49364] 2962] 1221 317 1435 832 
x 1917| 2498| 326 024| 1249| 243339] 986| 50250] 3115| 1241 374 1569 754 
Sehma ....... 1918| 4571) 722511] 1106| 3090481 1242| 61916] 3399 1218 448 3049 009 
3183 Einw. ||1919| 3876| 9734901 1 856| 710004 2413| 77 772] 3764| 1348 493 2392 688 
1920| 3491| 1151684] 1658| 728587 1549| 79488] 3904| 1599 9 2896 822 
1316| 2252) 554823] 4672) 6680951 8660| 120600] 5601 1208 918 3748 017 
1917) 3564| 711526) 3233| 613.073] 7174| 128 726. 5996| 1596 934 3 982 371 
Thum ........ 1218| 4867| 1138757) 1932] 629174] 6956| 143 776| 6227| 1389 1024 4 642 685 
3598 Ein. \11919| 5677| 1962 186 2611! 1265 460| 97971 167 367| 6523) 1263 1098 5 516 576 
19201 5471| 2768231| 2008| 1315 747| 7 s67] 188147] 6661| 1596 38] { | 7165 074. 
Amtshauptmannjcaft CHemnik, 
]1916[ 1046) . 153 6781| 1790) 2077931 412] 36149] 2981 9401| 334| 255| 274] 478 1058 336 
i 1917) 2033 280031| 1143| 191497) 1249| 39263] 2761 1299 387 257) 314 511] 1187380 
Burkhardtsdorf. )| 1918| 2135| 963 5901| 723] 1239861 717] 46451] 2996| 1365 A001 2901 351 5901 1374152 
4399 Einw. [1919] 1926| 500 811 976 4256351 2914] 46778] 3007| 1150 419) 313] 380) 7asl 1499 019. 
1920| 1843| 767281| 759) 263281) 1068| 5Aı1ssl 3031| 1211 1134| 679 Zn 2.058 275 
1916| 3288| 428 956| 4214] 543416 1835| 75092] 4993| 2939 633) 563] 577) 981l 2134 909 
KR 1917| 4681] 564315| 2719| 455 784| 1552| 782121 5081| 2396 567) 518) 561) 1039| 2323 198 
Einjiedel ...... 1918| 5567| 665591] 2029) 525182] 2316| 87537] 6062 > 981] 697) 586) 6083| 1195| 2553 459 
4538 Cinw. [1919| 5269) 1323 481 2747) 831929) 3440| 96623] 6148| 3032) 721 5891 609) 1 197) 3145 074] - 


1920| 5642| 1664 244] 2496| 888 345| 2692] 106 253| 6182) 2741 1977| 1455 Sat: 4 029.918 
1) gl. Bemerkung auf ©. 139, 3 r 


Sparfafjen 


Sik bzw. Name der 


und Einwohnerzahl 


.. am 8. Oftober 1919 


 Gornsdorf . 


, Limbach 


Marfersdorf . 


- Erfenjchlag .... 
1685 Einw. 


2 816 Einw. 


Harthau...... 


2 069 Ein. 


Mittelbah .... 
2300 Emm. 


Neufirchen i. €. 


1768 Einw. 


‚Oberfrohna ... 
5116 Einw. 


de 


Rabenitein .... 
4916 Einw, 


PL WE TE 


nad) dem Gebiets- 
umfang Ende 1920 


T1916h 


Sahr 


"1916 


1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
447 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 


1917 
1918 


.} 1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 


1917 
1918 
1919 


1920 


1) Zal. Bemerkung auf ©:139. 
Zeitjchriit de3 Sächi. Statiftischen Landesamtes. 69. Jahrg 1923 


We “ # e £ . ” Dr 
y Fe P h 
—— 145 — 
Einzahlungen Auszahlungen Ser Hahl der Sparbücher am Jahresfhlußt) 
von Einlegern vom Guthaben der Einleger | Eintegern 1916 bis 1919 
während de3 Necinungsjahres gafırede bis mit Er | 180 50H über 
baniter| Auen | Aber I DA [one Bone one | 
Anzahl Betrag Anzahl Betrag || gezahıte [geichriebene 1920 
Sinjen Binfen bis 99 M. 100 bi3 1000 bis| 10000 K 
SL Me KM M 999 M |9999 M |. mehr 
m  . 
ER ; SET 8. Ber | | ee lan | 18: | 
ee lnamnigart Chemnit. (Fortjegung.) 
1039| 1346491 1317| 252 070 9631. 27979 1491 5561 2031 1681| 190] 374 
1446| 224 631 760) 156 908|| =?'306]| 286791 1694 6951 252! 190) 1811| 376 
1798| 408 556 670) 239 394 494 35 194| 1823| 674 2681 2091| 2211 451 
1 757 2515 482 866] 367 7901| 1330| 400601 1953 6501 2791| 228| 236! 560 
1668| 537 566 876) 443168 1882| 46 016] 1901 2146| 692] .456 a 
291| 1454391 1244| 127032 121] 15 708| 1051 374 1521| 1301 162) 233 
8328| _ 99 428 ae 49.055 ‘01 18404] 1419 66%, 213. 143) 165! 281 
949| . 121129 351 88 376 308| 183811 1541 731) 237) 144) 164 265 
745) 210480 341 153 901 6051| 190931 1587 71621 2238: . 1551 -162| 270 
8761| 502 756] » 359) 191 359 369] 25 2231 1653 845) . 5061 293 Sr 
2762) 462142] 44251 7077571 4108| 1105181 5025| 1744| 613) 554| 629! 1485 
3669| 683681] 3218| 521112 2667| 113 067| 5190| 1768| 632) 5671 653) 1570 
5142) 992517) 2380| 536018 3128| 130 5505| 5500| 1690| 688 597! 705 1820 
5487| 1494 213| 3111) 1204 761| 8785| 144688]. 5 7sell 1640 653| -589| 7791 2125 
4654| 1627 228| 2980| 1345 899] 7820| 140 871]. 5813| 1932| 2173| 1696 OB 
1757) 203339| 1801| 252191 1783| 28141] 2269 980) 3561 2731 2621. 391 
22301 219523] 1185; 1872751 1495| 289161 2638| 1240| 418 279) 289) 412 
2958| 362307) 1037) 1799131 1478| 34572] 2905| 1267| 476I 3291 3396| 497 
2679| 7117501 1676| 4667051 1803| 435581 2965 1092| 4761 323] 374 700 
2555| 809260| 1312| 461 870| 1401| 50298| 3048 1317| 1159] 568 A), 
12 279| 1668 363| 15 864| 1991 3881 5758| 309 561| 16 5801 5 954) 2438| 1976| 2051| 4 161 
18169) 2412429] 11 941) 1753 734| 3737| 326 320] 18 061|| 7077| 2396| 2153| 2129) 4306 
23 704| 3548 4851| 9862) 2069 7061 7628| 377 020] 19 2961| 7263| 2734| 2527| 2013| 4759 
21 569| 5 010 711| 12 267, 3802 776|| 15 614| 435 269] 19 583l| 5568| 3830| 3935| 2145| 4105 
18 813) 6524 370| 10 001 4 068 796|| 12129] 455 472] 19 645|| 7 933110 300| 1392 20 
2370| 254 023] 2320| 307664 4161 321641 3166| 1276| 6811 405 397) 407 
930 97 855 9361 128.993 299| 227461 1473 457) 2551 2031 1961 361 
1455| 190 177 704 122443 6641 23 848] 1682 609| 233] 2391| 218) 383 
1843| .265 720 649. 177188 8s18]| 28554’ 1726 545) 2431| 235) 249] 454 
1697| 412192 719) 292199 1616| 32083] 1 664 423| 241) 216| 267| 517 
1650) 578 987 5831 -299 7101 1210| 34444| 1689 5001 734 _451 An 
1557| 163 719| 3204| 303 224 601] 44 2231. 37031 1730| 465] 344| 3781 786 
2757| 236361] 1816| 230542 503] 43 410] 3:845|| 1980| 502) 356) - 4131 594 
3998| 4279091 1425| 210 023 4301| 496851 4168| 2110) 545| 352) -435| 796 
4487| 779701] 1928| 521002) 1505| 59142] 4417 2093| 5601 399!  49al ' 873 
4030| 1056 106| 1469| 515 552 7231| 67021] 457221 2313| 1463| 788 le 
1302| 350 015] 1573| 3106151 1856| 61196] 1955 454) .203| 224], 263|° 811 
1658| 491331] 1151| 294754] 1842| 66 472] 2.088 4581| 2181| 2051 288] 919 
1998| 816 370| 1160] 431449| 2871| 80666] 22971- 4261 . 2281 224 3281 1091 
2001/°1002454| 1575| 761 236| 6487| 94292] 24A71l  A21| ’ 2361| 2361 355| 1993 
1519| 980 718| 1754| 996 4951 7297| 86 328| 2523 6301| 9061| 979 Shen 
3777| 1362 834| 5 7251 1521939 2576| 161 3021 759 2615) 12011 807| 1013| 1954 
5 842] 2486 416| 4447| 2159 843|| 24 476| 164 400] 7939| 2358| 1252| 984) 1131| 2214 
8549| 1550515| 3544| 1016 9601 5764| 171 976| 8495| 3074| 1080| 891! 1061| 2389 
8274| 20143961 4327. 1671 762] 5895| 197 662| 8895| 3307| 11161 913| 1084| 2475 
2953| 2778 575| 3781| 1863 8131 5073| 200 734] 9192| 4517| 3 011! 1606 58 
1017| 269 144 710) 134 252 176] 19 605 892 Bde 1161 72.1151,0,927 
1391| 218 299 549| .150 948 4641 124 171 rn Seel 27123.) 142| 07248 
1405| . 191 344 607) 175414 1319| 26 241] 160 Bl Re a le) 
974| 265 588 6421 318557 2400| 24468] 1537 800) 144) .127| . 162) 304 
854 283106 5851| 245 3451| 1302|. 21629] 139% 6835| 449| 2631| — . 
1908| - 211535|. 2115) 291686 1144| 37061] 2903| 1297) A2ıl 300 3621 523 
2771| 316 961| 1508|: 201 338 ”41| 39072] 29961 1280| 469| 2981 3611| 588 
4569| 584912] 1361| 325 764 824| 47635] 3283| 1306| 524| 3881 422] 643 
3951| 1443 669| 1972] 1092504] 2930| 60136] 3505| 1369 577) 412) 491) 656 
3164| 10924555] 1345| 686662] 36251 64015] 3634| -1 659) 15a2| 420 13 


Betrag der | Allgemeine 
Einleger- Nüdlage 
guthaben | (einfchl. der 
am Schluß | Zumeifung 
08 aus dem 
Nechnungs= | Recnungs- 
jahres jahr) 
KM HK 
15. BET 
801 918 10 822 
898 626 12 950 
1103 476 13.778 
1 292 558 1329 
1434854 — 
519 673 9 915 
488 519 12 608 
539 961 16 010 
616 237 18 022 
953 226 28 237 
3239 529] 199.031 
3:9 1,7,08:1 102 211.272 
4107 952] 211 272 
4550 8771 228 272 
4980 8971 228 272 
834 997 23 910 
897 657 26 379 
1116 101 7142 
1 406 507 .— 
1 805 596 1 
9133 908] 500 106 
10122 659] 506 133 
11 986 082] 506 133 
13 644 9001| 304 897 
16 568 075 4 693] : 
935 602 
669 620 32 053 
761 867 34 365 
879 771 
1033 463 38 766 
1348394| 47632|: 
1 247 428 73 219 
1 297 160 3.219 
1565 211 78 261 
1 884 557 78 261 
2 492 863 78 260] : 
1872181 37 018 
2 137 072 43 251 
2.605 530 53,972 
2 947 527 55 69]; 
3 025 375 57590] : 
4287 011] 214 400 
4802462] 240 125]: 
HHila ball 225719 
6 059 772 267 198 
7180 341 25 814 
625.764 13 5031 
717.750 15.6371:: 
162.239 21 264 
735 694 20 088 
796 386 15 0881 : 
1.087 459 63 524 
1242 895 68 690 
1550 502 71541 
1 964 734 71586} 2 
2 370 267 46 196 
19 


Bins- 
ruß 
für 

Ein- 

lagen 
am 

Zah: 
Teg= 

ihluß 


v>vu>NV> vn 


SUESUEGUEERJUELSUEJUEUEH GE 
a ee 
DI RIES 


en 


31 
31 


12 3131.314 


38 177 317 


ET gen 


Zahl der Sparbücher am Fahresfhluß !) 


Einzahlungen Auszahlungen Den 
Sib bzw. Name der bon Einlegern | vom Guthaben der Einleger | Eintegern 1916 bis 1919 
am n 
und a mährenh bes Wechnungsjahres | Sahres- bis mit " 60 300 | über 
am 8. Oftober 1919 | To Pa AN ie 60 M x | a SDR 
nad) dem Gebietd- 5 aup 
umfang Ende 1920 ee "er ee nn 
bis 99 m | 100 bis 116 bis] 10.000 «| 
M M M 999 M |9999 M |u. mehr 
1. 118. s. 4. 3:3 6... | Tee 10. 11:02:30]: 213.2 a 
Amtshauptmannichaft Chenmit. (Fortjebung.) 
1916] 1438| 2912051 1836] 377 517| 1437] 574841 2889| 740) 8315| 260) 340) 727 
| 1917| 2058| 478 730| 1396| 369 7a1l 1649| 58211] 2611| 985) 302] 262] 3451 717 
Reichenbrand .. II 1918| 2892] 845 068| 1364 475 974| 3814| 68467) 2804| 1048| 325) 2801 369) 782 
4.218 Einw. | 1919| 2704| 1065 743| 1744 ssaıarl 5516| -8o87al 2863 1078| 3191 315) 8355| 796 
1920| 2319| 1218 298| 15051 995 017| 6069| 9185| 2sc6l 998 1058| 797) 18 . 
1916| 1039] 84933| 769) 106168) 512| 21747) 1597|  7sol 182] 163] 1631 309 
1917| 1057| 142060) 5201 124618) 377| 22678] 1746|  sssi 197] 169) - 187) 305 
Röhrsdorf . 1918| 1164] 168759) 5065| 1404211 612] 24630) 1849| 893] 229) 199| 1961| 332 
3.060 Einw- || 1919| 11511 321 6761| 571] 1930731 861] 29132] 1870) 823) 2511: 189) 202) 405 
1920| 9511 383092] 560). 218557 1112] 30116] 1906| 907) 653] 346| — 
1916| 16 109| 3133 646| 19 734| 3 962 778| 17 119| 602 247| 24103) 6420| 2945) 2690] 3438! 8610 
1917| 20 750) 4.078 219| 15 264| 3307 174 16 020] 618 029| 25 396| 7 681] 2956| 2678| 3209| 8 872 
Schönau ...... 1918| 26.040] 6 555 470| 13 824| 3 736 997| 19 366| 713 345| 26 546| 7353| 2855| 2728| 3611| 9999 
3750 Einw. || 1919| 23478! 9434 171| 16 662] 8221 655|| 45 604] 800 614| 26 792) 7187| 2761] 2469| 3431110 944 
1920| 17 8581 8443 644| 13 869] 7 686 836 31 002] 759.981] 26 512] 8756| 9204| 8454| 98 . 
1916| 7868| 1783 243| 10 706) 2080 005| 36641 374508| 12.872] 3381! 1464] 1342| 1755| 4930 
1917| 10 977| 2941 870| 8207| 2142 928| 10 227| 394 883] 13 628| 3658| 1559| 1381] 1827| 5 203 
Siegmar ..... 1918| 14188! 4112569] 6984| 2346 283) 13 980| 454 999| 14 624| 3 391] 1665| 1566| 1971] 6031 
3.779 Einw. [1919| 13 394| 6124 469| 9882| 4967 799: 25 730| 511129] 15 472) 3633| 1558| 1497| 1986| 6 798 
5 | 25 5 56 b7 / 58 URL 
Sparfaffenver- 1920| 11 394) 5656 537] 8488| 4903 a 25 0031 505 019| 15 620| 4540| 5402| 5597) 81 
un en 2 1917| 2662| 389419| 1647| 259 156) 397) 34341] A083 2241| 565) 422] 391] 464 
} EA BR 1918| 5233| 613320|: 3422| 324421] 430] 44275] 4864| 2392) 826| 534] 503) 609 
fc) then 1919| 5042] 977060| 3126| 991911] 10230| 50049) 3994| 1704| 761] 431 4681 630 
(Sih Wort). [| 1920| 6643| 1503 s60| 2362| 678 012) A21al 57 267| A002 1657 1615| ar 13 . 
19 024 Einmw. E | | 
1916| 1757| 229 760| 2500| 401349| 1322] 57686] 3359| 1291) 440) 405] 3951 .828 
| 1917| 3004| 383589] 1619| 320204 900] 59272] 3968| 18301 477] 8364| 436 861 
Wittgensdorf .. | 1918| 3486| 525 114| 1313| 338435 1645| 65241] 4342| 2040| Adsl 4119| A77| 958 
5899 Einmw. | 1919| 3192] 882910] 1668| 5491961 2297] 79311] 4385| 1900) 468) 441] 529| 1047 
1920| 3261. 958811] 159) 674735) 2113| 81 163| 4531) 2203| 1427| 893 8 
| 
1916| 579) 65616] Atil 8037Al 384l 9209| 6561 - 2a0l. 1238| Sa al 127. 
| 1917| 622] 96458] > a71l 51847) 229 10185 is 29a 95) 89 78 159 
Wüftenbrand .. | 1918] 875] 159896| 2491| 760731 2e7| 12925] 793] 3211 108) 96I 87) 181 
2114 Cinw, | 1919| 1035| 246678| 400] .143595| 370] 17110 8623| 356) 1924| 98 89] 195 
1920| 1099|. 356166| 400). 220299, 5538| 18651] 956) A1ıl 2990| 243 Bl 
Amtshauptmannjchaft Flöhe. 
19161 573] 1603901  835I 170921}  356| - 164331 837) 263) 120) 115) 162) 177 
AN | 1917| 852 152363| 429 123sosl 381l 17469| 1007 A2s| 131) 113] 119. 216 
Auerswalde ... IT ıgıs| 1179| 389762] 271 Sizrarı 94 21817) 1264| 610] 134 127) 126| 267 
2 232 Cinw. | 1919| 8791 296 981| 452! 342851] 1909| 227601 1249 623. 111l 137) 123] 255 
1920| 1077| 409155| - 481] 264351] 7s9| 23524] 12871] 5651 457I 262 34 
1916| 4856| 1097 607| 5410| 1463 501| 14 160| 185 139| 10 087| 3902| 1352) 1000| 1191| 2642 
R 1917| 6726| 1258 393| 4003| 1228 579| 12 303| 185 838} 10 619), 4274| 1338| 1097| 1224 2686 
Auguftusburg . 1918| 9087) 2276 446| 2655| 1479821) 23 313| 210 324] 11.070 4119) 1387| 1085| 1326| 3153 
2 468 Einw. | 1919| 7907| 2381 818| 3718| 1658 598| ‘9 749| 245 9755 11215 4112| 1375) 1107| 1331| 3.290 
1920| 7341| 2630 701 3794| 1983 928 6706| 246. 674| 111791 4502) 3872| ars 17 . 
1916| 1005| 169597| 3389| 418106! 1251| 54191l 2594| 638] 392] 337) -386| 841 
Dittersdorf bei|| 1917| 1816| 285 893| 1470| 207 8581 Asıl 54192] 28211 sıol 385] 364] 394 868 
Chemnib ....t| 1918| 2365| 449 061| 8971 2086761 558| 62415| 29751 775 A28l 391] 443) 938 
2385 Emm. ||1919| 2441) 745551] 1240) 489396) 1306| 73451] 3048| 720) 372] 328) 493] 1135 
1920| 2087, '945615| 1117) 540934] -1215| 75448] 3105| 887] 1272) 939 7 
1916| 2047| 236 523| 1590| 2833701 783| 2715| 2017| 727) 381l 2621 391] 256 
Eberäborf ..... 1917| 3204 318122] 109) 259166 776|  28401| 2157| 790] 430| 2851. 275] 377 
8.269 Gino, | 1918| 4477| 582 050| 1073| 268 832l 654] 36210] 2502l 9978| 532] 3311 282] 379 
1919| 3570) 829112] 1748|. 579691 2247| 48261] 3767| 1847| 679) A0sl 292) 541 


1) Bal. Bemerfung auf ©. 139. 


en 


Betrag der 
Einleger- 
guthaben 

am Schluß 

de8 

Nechnungss 

jahres 


Ma 


1677 734 
1 846 584 
2 287 958 
2555 964 


2 864 498 


648 740 
689 237 
742 817 
901 414 
1097 1% 


17 715 912 
19 120 809 
22 672 154 
24 730 752 


26 278 957 


11 088 768 
12 292 820 
14 528 085 
16 221.615 


17 504 871 


1 100.602 
1434 205 
1479 622 


2 366 952 


1693 076 
1816 633 
2.070 198 
2 485 520 


2852 872 


269 655 
324 681 


421 655] 


542 218 
697 289 


487 544 
533 949 
128 735 
707 534 


376 651 
5520 919 
5 748 874 


6 779 136 
7758 081 


8658 234 


1546 856 
1679 534 
1982 891 
2313 803 


2 795.147 


793 945 
882 077 
1232 159 
1532 088 


Allgemeine 


NRüdlage 


(einfchl. der 
Bumeifung 


aus dem 


Rechnungs= 


jahr) 
HK 


97 205 
104 100 


106 338] : 


107 032 


107 6851 : 


29 172 
31 936 
36 161 
38 750 


38 747 


885 796 
956 040 
1133 608 
1 236 538 


1280 069 


916 650 
976 916 
1.009 508 


1 037 8561| 


1.037 856 


13 468 
16 014 
17 360 


32 988 


113 903 
117 941 
118 208 
118 538 


120 971 


12 480 
20 411 
8 459 
8 476 


8507| : 


24 247 
26 621 
34 826 
12 615 


‘13 319 
315 757 


330 3061 : 


354 163 
371 926 


410 885 
134 438 
146 167 


160 791 
102 194 


53 908 


28 827]: 


29 046 
34 133 
11 773 


Te nn rn m m nn mn m nn nn an nn 


Sit bat. Name der 
Sparfajjen 
und Einwohnerzahl 
am 8. Oftober 1919 
nad) dem Gebiets- 
umfang Ende 1920 


Eppendorf 
4648 Einw. 


RER 

777 Einw. 
erh 

E 13420 Einm.) 


Be 1 u 5 0 2 9 1 0 Er 


4300 Einw. 


Sranfenberg 
12 912 Einw. 


 Grünhainichen . 
2127 Einm. 


. Krumfermers- 
dorf 
2246 Einw. 


‚Niedermwieja 
3 677 Einw. 
(Berband 
5181 Einw,) 


3 
| 
| 
= 
| 


— Dederan 
5 785 Emm, 


ih, 


Waldfirchen- 


Zichopenthal 
1579 Einw. 


| 
| | 
. Bihovan...... | 


 Calinberg_ 


1) Bgl. Bemerkung auf ©. 139, 


1 


9% 


Tee 

ER N u nd 2 2 NR EEE EEE EEREEENGERAENRERRESSBE 
Einzahlungen Auszahlungen Se Bahl der Sparbücher am Jahresihluß?) Rn 

bon Einlegern bom Guthaben der Einleger | Einfegern 1916 big 1919 Betrag der | Allgemeine 

am Über übe ae Einleger: Nüdlage | für 

während des Nechnungsjahres Sahreb- sis mit | 0 | 180 | 300 | user | Guthaben |Ceinfcht. der | Cin- 

Jadı | TEE rau über | 60 4 |6is mit | bis mit | bis mit | soo. m | “" Shtub | Bumeifung ee: 
ee Er 150 M. | 300 M | 600 M des aus dem Sabı 

Anzapı | Betrag | Anzapı | Betrag | gesasite pefiieoene] UP 1920 a 
Binfen | Binfen er jahres jahr)  Tichluß 

bis 99 m | 100 bis = bi8| 10000 4 

He H He M 999 M |9999 M | u. mehr Me M A 

10-8 De ne 1700 Ve ua da ul 38a. | 36: | 16, 0 am 
Amtshauptmannjichaft Flöhe. (Fortfegung.) 
19161 2336| 294 9661| 1900| 331 470 466| 76.978] 4427] 1566| 6831 517] 552| 1109 2263 914 192 3011 3% 
1917| 3466| 494 062] 1514| 389 955 7239| 8079| 4790| 1817| 713) 514) 544| 1202| 24495541] 199579] 3% 
1918| 4728| 763 407| 1158| 330049) 1147| 93 8885| 50661 16611 770] 578 599 1458| 2977 947) 210 024] 3%, 
1919| 4161 1064388] 1904 676 392]| 2832| 111 152| 5198 1666| 670) 547] 661] 1654| 3479928] 219 076] 3%, 
1920] 3201] 1362 472| 1768| 798 2561 2354| 116 460] 5303| 1912) 2055| 1317 19| .: 4162 9658| 222 011| 3%, 
1918| 1303| 270 957 79 28 680 11 2 947 633 261) 117 75 82 98 245 235 E— 3%, 
1919] 1307| -1.067 001 5481 272 889 537) 24334] 1892| 1028| 199 72| 210) 378[ 1064 217 _ 31, 
1920| 1087| 1681 301 111 574384 1130| 49319] 2.968] 1 290) .1596 a ta N, 2221 593 — 31%, 
1916| 5155| 1997 158| 4780| 2291 316|| 14 387| 125 629| 6495| 2225| 935] 819] 850]. 1666| 3859 704] 200 154| 31% 
1917| 7637| 2405 207| 3343| 2175 086| 17 510| 127 186| 7417| 2928| 9551 898] 888) 1748| 4234520) 209 774| 31%, 
1918t 10 0451 2753 500| -3.034| 2148 299| 9610| 157592] 8 4 3618| 889) 860) 988| 1667| 5006 924| 215 475] 31% 
1919| 8575| 2949 933| 4323| 2431 259| 11 401| 178° 946| 8182} 3199| 1076) 917] 960) 2030| 5715 945| 202 349] 3% 
1920| 7487| 4316 084] 3882| 3504 5661 8879| 183 594] 8220| 2877) 2671] 2549| 123) . 6 719 9386| 183 502] 3% 
1916| 16 201| 2510 929] 13 997! 3 250 152]| 10 515| 333 905| 18.7771 6552 2727| 2231] 2343| 4924| 9678585] 507 448| 31, 
1917| 21 095| 3139 729| 11546] 2791 053] 11 267| 340 951| 20311] 7319| 2861) 2407| 2614| 5110| 10379 479| 518 974] 3%, 
1918| 26 273| 4305 a76l 9254| 2567 025|| 11 0681 389 713| 21579 7730| 3185| 2604| 2736| 5324| 12518 510) 548 9551 3%, 
1919| 22 604| 5 652 0141 12 683| 3 914 606|| 21 369] 465 946] 220001 7519) 3076| 2910| 2 815| 5680] 14743 233| 540 942] 31 2 
1920| 19 872) 6520 235| 11 0238| 4333 951|| 23 117| 476 756| 22. 0391| 9742| 8927] 3336| 34] . | 17429 390| 499 297] 3% 
1916| 2603| 404 7341 2648| 462 363]| 2028| 110562] 5227| 1334| 894] 695] 710) 1594| 3308 687| 177 5151 3% 
1917] 3199) 542005| 1758| 429163 1537| 115 956| 5519| 1534| 920] 750) 725) 1590| 35370241 187632 31, 
1918| 5179| 1243 316| 1398| 633 A461 1379| 132 698| 5836| 1690| 750] 623] 787] 1986| 4282955] 185 210] 3%, 
1919| 4192| 1621463| 2557| 1417443) 6142| 150 838| 5813 1423| 804] 606| 1204| 1776| 4645 791) 146 809] 3% 
1920| 3212| 1600478l 2336| 1201380] 4416| 147 446| 5 7r1l -1841| 2176| 1722) 12] . 5196 751| 122582] 3% 
1916 528 87 792 894| 182404 563| 33634] 1473 8375| 216] 173), 2212]: 497 968 635 58 448| 31% 
1917) 1076| - 195 153 624| 160 827 590| 32 753] 1563 387) 232] 201). 229| 514) 1.036 304 61 0801 31% 
1918] 2073| 377681 481] 170179 4341| 39559[ 1806 452] 229) 222] 275| 6281| 1284 071 64 972] 3% 
1919| 2216| 513920 7292| 305 605 407) 47939| 2041 4861. 2901 223] 314| 7281 1,540 732 53 223| 3% 
1920| 1870) 819196 764| 334 037 205| 54112] 1 240 627) 863] 640 TURN. 2.080 208 72 861| 3% 
1916 897| 131 017 558] 130 042 231} 10 013 731 261) 159 88 99 124 296 762 500] 3% 
1917] 1254 212126 451] 128 096 29] 12181 850 Bye 21. 10087 113, 2= 159 393 053 849] 31% 
1918| ° 1653| 319 232 507) „147 596 428] 16677] 1176 24310:2111-..127 158] 237 581 793 849] 31% 
a 1798| 519 900 7461. 224991 1075| 26 414| "1356 417) 236 158, 1720..373 905 306 — 31, 
1920| 1747| 604 979 834| 369 257 8532| 33116] 1453 508; 601] 336 864. 1 174 976 — 31%, 
1916| 7442| 2435 792] 6426| 2725 803l| 9512| 274 779| 10 993]| 3422) 1476| 1172] 1395| 3528| 8258 287] 427 700| 372 
1917| 10940) 2496 331] 4727| 2165 946| 9523| 286 709| 11 912] 3839| 1554| 1240| 1480| 3799| 8884 905| 451 855| 3% 
191sl 13 422] 3278 76s| 3939| 1876 092) 6627| 332 852] 12 6701 3717) 1619) 1365| 1572) 4397| 10627 060] 451 855| 37, 
1919| 12 005| 4006 555| 5586| 3301 287|| 14 135| 382 so5| 13.0831 3 779! 1590| 1315| 1550| 4849| 11729 269| 451 855] 37 
1920| 10 640| 4617 883| 5414) 3523 052] 11 813| 373 600| 13.099 4536| 4555] 3 965 Aare: 13209513] 451 855] 31% 
1916] 1234| -211.523| 1332| 329.565 9751 69122] 2802 6561 356| 3261| 463! 1001| 1993 019] 230 000] 3% 
1917| 1945| 353 998| 1004| 2647531 1075| 69782] 2 784 5481 3661. 466 336| 1068| 2153 121] 240 000| 3%, 
1918| 2608| 652530 761] 258 601 7711. 821161 78278 n68l 3941 3761 514 1126| 2629 937) 260 000| 31 
1919| 2718) 999301) 1061) 483441] 1894| 102063] 3352 567| 4231 471 5261 1365| 3249 754] 168 694] 3% 
1920| 3.082) 1296 240| 1184| 602046] 1626| 110604) 3406 806| 1333| 1240 an. 4056 178 190 449] 31% 
1916| 3699 805 947| 5983| 951311) 3547| 178 3418| 8547l 2145| 1356| 1108) 1330| 2608| 5419831] 595 994| 3% 
1917| 5571| 1175 393| 4 292) 921905 3593| 199 366| 8774| 2310| 1355) 1134| 1353| 2622] 5876 278 609 059] 3% 
1918l 8066| 1372 527| 2960| 1193 449| 13 3850| 200 324| 9101) 2093| 1313| 1199| 1475| 3021 6 269 060| 652 0771 31% 
1919| 8984| 2233 731| 4198| 1305 0231 7128| 233 sos| 9298| 1930| 1209| 1095| 1476| 3588| 7438 704| 365 121 314 
1920| 8278| 3071 104| 3861| 1873 691 10 640| 245 2871 92761 - 2994| 4389| 1862 34 8892 044] 406 745] 3% 
Amntshauptmannjchaft Glauchau. 

1916| 5199| 1350 398] 4 007 1546 0181| 71261 104241] 5612| 23581 6791 572] 689| 1314| 3 061 837[| 195 236 372 
1917| 6578| 1547 530| 2722| 1276 743] 2081| 110189] 6070), 2594 756 588 716, 1416| 3444 893] 205 236 ER 
1918| 8433| 1814 989| 2380) 1285 591 3185| 132 033| 6461| „2438| 778I 658) 847 1 740 4 109 508 204 329 37 
1919| - 8 7561| 2339 330| 3621| 1927 329| 8666| 151482] 6 766) 2503| 818] 7ı8s| 861) 1866| 4681 658 230 444| 31% 


— 148 

Einzahlungen Auszahlungen Den Bahl der Sparbücher am Sahresichluß 2) Bins- 

Sit bzw. Name der von Einlegern vom Guthaben der Cinleger Einlegern 1916 bis 1919 a I 
Sparfafjen N DRLTTTGL Zr 7%, am über ' über ! iiber | u R it: 
und Einwohnerzahl mährenh bes Nechnungsjahres Jahres= bis mit | 60 150 |, 800 | über > es Er Es 
am 8. Oftober 1919 | T darunter] 1SME Über nu. | BB me | m nn a des aus erg an 
H ; y gut- 4 150 M& 300 .M, | 600 | Sah- 

nad) dem @ebiet3- | aus gefchriebene haup 5 Rechnungs | Rechnungs- na, 

Retr I At 1 20 fi . 
umfang Ende 1920 Anzahl Betrag Anzahl Betrag | BE. Binfen 1 FE ER FE. 3 ? ; R; jahres jahr) ichluß 
| S bi3 99 M. 100 bis |1000 bi3| 10000 #, 
K Rt K 999 M |9999 M |u. mehr r\ . %% 
je 132. IB rer 1 RE. 1.399,21 .18.0] 2107] 75 seen Te: 


Ymtshauptmannjichaft Glauchau. (Fortjegung.) 


1920) 2790) 1164468] 1115| 541323] 931] 52034] 25061 927 10051 567. TI... 
1916| 9235| 1764 219| 13111) 2419170) 6011| 380578] 16 639] 4330) 2201 2203| 2421) 5484| 11 068 885 


Lichtenitein .,. 


7157 Gm 1917| 13 325| 2807 162] 8434| 2.026 550 4303| 397 956| 17985 4750) 2436| 2328| 2546| 5925] 12251 7551 691950] : 
‘157 Einw, 


1918| 17 937| 3639 247| 7198| 2207 3731 7411| 466 763| 19 171) 6447| 2341) 2178|-2637| 5568| 141578031 718 291 

1919| 17.474) 5.491 937| 10 232) 4631 047] 20 217) 500553] 19483] 6526| 2403) 2226| 2673| 5655| 15539464] 718 291 

Lichtenjtein-E. . 1920) 17193) 8394 435| 11 279| 5 913 580 27 793| 654 915| 26 469 9253! 9820| 7371 251 . 1 283384684] 948 735 
10 062 Einw, | 


1916| 2630) 428 225] 2262) 485 8361 12181 783471 3400) 866| 4381 385) 559] 11521 23385461 65 700 
RAM | 1917) 3804| 804474] 1578| 4192291 1307| 86862] 3679] s5sS| 445l 437) 610) 1329| 2811 7001 75.806 
St Ggibdien ... || 1918| 4023] 782375] 1090) 386607) 907) 105612] 4000) 5834| 4721 4901 644| 1560] 3313 978| 81324 
2163 Ein. |1919| 4185) 1271175] 1804 814230) 3171| 124772] Asse 852 Assl 488) 606| 1852| 3899 211l 88614 
| 1920| 3966| 1406 836| 1832] 895 713] 2888| 126 057] 4365| 1070| 1745| 1542] s| . | 4539358] 100137 

| | / i 
1916| 1778| 262060] 2688| 314382] 616] 469701 3294| 898, 646) As7| 528) 740 1391197) 89914 
| 1917| 3124| 436889] 1928| 352302] 1004) 49208| 3629| 1385 602 428] 471 743| 1525992] 100 247 
Gersborf ..... 1918| 5283 786256] 1484 446457) 807) 59704| 4063) 1217 687) 536| 523] 1100| 1926302] 117641 
6930 Einw. 1919| 5670) 1380088| 2213| 783934) 1833| 79539) 4517] 1163, 822] 617] 701) 1214| 2603829] 22409 
1920), 5473) 1903581] 2196| 944982] 1864] 94091] 48971 1519 2046| 1308| 241 . | 3658383] 41 020 
1916| 13929) 1274 455| 22512) 2059 672] 5413| 242405| 25 603] 11 996) 3539| 2985| 2869] 4214| 8115130] 811513 
| 1917| 21 489| 1617 966] 13 974| 1516 088) 3454| 240.216] 25 745] 11 708) 3575| 2990] 3116) 4356| 8460691] 846 069 
Glaucau...... 1918| 28 620| 2654 687| 12 718] 1600 062] 4224| 260 507] 26 4851 11 040) 3751| 3261] 3461| 4972| 9780144] 978 014 
22971 Eimw. || 1919] 21917) 4221165] 17126] 30519391 8273| 322338] 26 783| 11324 3645| 3220| 3433| 5161| 11280028] 27330 
1920) 19 697| 4679 313| 15. 473) 3308 233] 10. 041} 316 593] 26 702 12642) 9848| 4212) — | . | 12977743] 184653 
1916| 10 158] 2010 349] 15. 717| 2620 655| 5779| 374 292] 19 222 6435 2884 2476| 2630| 4797| 10877 385] 670.464 
Hohenitein- | 1917| 16 557) 2789 850] 10823) 2330 129) 6353| 383.058] 20684 6997| 2986 2668! 2873| 5160| 11 726 517) 712920 
Exnjtthalt ...,| 1918] 21633) 4121 0056| 6807| 2347 634| 6037| 440277| 21893 7446 2684| 2299| 2849| 6615| 13946 254| 765 423 
15. 023 Einw. | 1919| 21 243| 6.275 201) 12501) 4 706 033] 22 268| 511501] 22878, 7217 2470 2526| 2931| 7734| 16049191] 841 719 
1920) 20 146| 7749 363| 11 314| 5 291 541 14 035] 529 020] 23318 8874| 7283) 7124| 37) . | 19050068| 841 802 
1916| 1349) 176602] 1240) 2142891 318] 24342] 169) 667 295 215 202). 319| 696057] 39723 
£ 1917| 1713| 318933] 797) 221381] 309] 26750] 1834| 691) 3201 259] 219) 345| 820667] 45.004 
vohndorf - - 111918] 2580) 433379] 686) 2205951 455| 3199| 2022 740 Aal 270 231 368| 1065900 51678 
‚0 Ein. ||1919| 2913] 766502] 1192] 5188241 1656| A4596| 2216 766 432) 288l >48] 482] 1359831] 4029 


1916| 13 143] 3950 347| 15 501) 3104 240) 21 311| 387 295] 20 166) 7.083 3012) 2989| 2792| 4320| 12224 041] 947 100 
| 1917| 16 676| 5 725 483] 10 815| 6173 793) 9164| 485 318] 20 852] 7246) 3167| 3187| 2888| 4364| 12270 212] 980 2491 : 


Rear ih 1918| 23 229] 7191 348| 8906| 6 351 228] 30 237| 430.798] 22 021) 7721| 3443| 3274| 2985| 4598| 13 571 366| 1 014 557] 314, 
21927 Einw. | 1919| 22192] 6257 247| 12 344| 4313 445|| 11 700] 502648] 231101 7435| 3632] 3488| 3027| 5528| 16 029 517] 1003 627 
1920| 23 735) 8769 822] 11.339] 4568 832) 12 152] 552604] 23 9281 8 278 8787| 6741| 122] . 1 20795 263| 1029 809 

11916 901) 121610| 1132] 149945|| 1972| 20805] 1 754 575| 311] 260) 258] 350 665 5231 - 32474 

Mülfen 1917|. 1153| 166 318 6531| 125 443 119| 23619| 1825 357) 278| 171) 260! . 759 730 135 34 669 
”% ER: 1918| 2051| 270.031 647 166 344 2151 275361 1973| 4461 297). 178| 232). 820 861 574 .38 804 
B) 778 RT ? | 1919] 2257| 448372 912) 283 012 597] 33 0311| 2 214 4341| 318) 190) 282) 990). 1 061 069| 45 501 
1920| 2609| 797197 756| 391.081 1075| 39271] 2305| 907 677| 721) — 1507 531 2 939 


| 1916| 2011) 351761] 2801) 513713) 1786| 73604] 3 713 861 453] 480) 559| 1360| 2145 893] 214589 


' 1917| 2787| 432169] 1885| 378181 2050| 74225] 3989 913 497) 472] 605! 1502] 2276155] 227 616 
Dberlungwiß .\|1918| 4236) 759121 1452) 394541 1943| 84817] 4044 810) 5631 492] 621] 1558| 2727 496| 243 242 
7 466 Ein. 1919| 4321| 1137 785] 2063) 895 8361 5189| 97362] 4163 289 354 482) 1071) 1967| 3071996] 260 064 


1920| 3749| 1618 291| 1956| 1005 4561 3078| 101419| 4199 510 2310| 1349 30 3789 328] 238 441 


1916| 4695| 766303] 4800| 883137) 3757| 143512] 6858| 1745| . 976 885) 1071| 2181] 4294 178] 345 819 

Waldenburg | 1917) 6152) 1085 283| 3233| 706 842] 2837| 152511] 7316| 1874 10261 922] 12201 2274] 4827 967| 380 220 
(Stadtjpartaffe) 1918| 7596| 1448 729] 2660) 756 927) 4212| 179430) 7734| 1669) 1279| 941) 1323| 2522| 5703 A11l 356 095 
2470 Cinto. | 1919| 7098) 2049 643| 4046| 1491542] 9550| 203 979] 8091| 1647| 1051| 949) 1323| 3121| 6475 041| 255 377 


1920| 5505| 2113 624| 3283| 1361 295) 8143| 206 672| 8137| 2291| 3317| 2513 167°; 7442 185| 288 226 


1) Bol. Bemerkung auf ©.139. 
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Einzahlungen Auszahlungen Den Zahl der Sparbücher am Jahresihluß*) Y « 
Sit bzw. Name der von Einlegern vom Guthaben der Einleger Einlegern 1916 bis 99 N . Betrag der | Allgemeine us 
| ae während Pe amı über | über | über Ginleoruzz |, ASISGEE Ares 
nd Eintoohnerzaht hrend des Rechnungsjahres Jahres bis mit | 60 150 300 | über guthaben  |(einjcht. der | Cin 
£ dr k {3 mit | bis mi am Schluß | Bumweifung [lagen 
am 8. Oltober 1919 al darunter ichluß über 60 M | bi3 mit us mit | Bis mit | 600 M R nl 
1 nad dem Gebiets - gut- Haupt 150 M | 300 M. | 600 .M A y ag Dart Jah 
= nungs= 
umfang Ende 1920 anaad! b SEROR eh Ares sehe RE 00 haben. jahr) Enns 
g bi 99.M | 100 bis |1000 bis| 0000 ı 
h, I I L H 999 M_|9999 M |u. mehr 2‘ [4 %%, 
h L- Be Ba ee ale... || 1. 8. Tee Ray 1a. 10 3800 71 re 
Amtshauptmannichaft Marienberg. 
19161 223) 85898 1561 786861 1771 6055 310) 1011 ' 69| ABl. 39 58  175.820| 2332| 3% 
| NE 1917] 3400 78714 1061 4989 1433| Karl FU 172 73 Ar 46 58 211058| 3836| 31% 
2 2540 Einw. 1918|  549| 1047051 1833| ° 543981. Aa67| 7994| asılı 183 79 72| 45 102] 270319 6631| 31%, 
en 1919| 691 22717) 1189| 193887) 3553| 11892] 651 A181) 1035| 92) 89, 186| 441394 7.0571 3% 
mw.) (|1920| 2622] 1166294] 369] 4097451 1037| 29600] 1301] 327] 596 Aal 26) . | 1228577) 62881 3% 
| 1916| 1066| 295 868| 1102) 3585381 460] Kor] a7allı 587) 8368| 381) dal 964| 1784058] 181 1172| 3%, 
1917| 1864| 377 700| 656] 2223081 617l 6390| 29a8l Ar 378) 3841| 466 973] 2004 017| 185 792] 317. 
Sorchhein 1918| 2198| 490472] 436 2499741 1500| 72281| 3021] 683] 371] 3514 458] 1158| 2318 296| 190 409| 31, 
1164 Einw. \lısio| 1741 626239| 910) 51a 7r7l 1465| sı824l 3020| 642) 3833| 324] 470, 1201| 2514047] 190534] 31% 
1920| 1374| 646456| 829 449202) 1059| 79823| 30291 Teil 1261)  973| I . | 2792183] 211048] 3% 
1916| a2] 162472] 1242| 227061 220] 37887] 18651 425) 289] 227) 317) 607] 1127093| 72225] 3%, 
1917) 1298| 2456061 7501 199439) 364] 3918| 2035| 5541 3151 2541 287) 625| 1213 044| 80263] 3% 
em, 1918| 1636| 415898| 515 210574 47s| 45 885| 2186| 5833| 2931 2905| 337) 728| 1464 726| 86 760] 33% 
439 Einw. |l1919| 1531| 5sa168l 782} 3789541 1212| 53037| 2264| Aral] 307) 269) 366] 843] 1724 188| 96 983| 3%, 
| 1920| 1254 975117) ic Ayaradı 797) 6osıs| 2304 62 3 72 7... 2265 692| 87.029] 31, 
Grofrüders- 1916| 906] 115032| 369 8493 40| 13067) 1184|. 4s6| 209) 154 158] 177| 401394 2850| 31% 
twalde 1917| 1698] 217424| 388 109 141 ss| ısısıl 1478| 691l 23ıl 178] 169) 209| 525 946| 3604| 31% 
© 1733 Einw. Ilısıst 2112] 333388| 255) 92337) 337] 22062] 1807] 580) 320] 273] 290] 344] 789396 7742| 3%, 
(Verband 1919| 1959| 446 825] 5621 200 23 674| 32335] 2057) 705) 8326| 299| 317) 410] 1.068 991 7742| 3%, 
6521 Einmw.) '|1920| 18431 532600) 651] 2665681 653] 36058| 2219] 1004 828 33 7. 1371234| 6859| 31% 
1916| 2699| 615 306| 3699) 737913] 1772| 137 068| 6027 16331 862] 659) 900) 1973| 4092 271| 437 128] 3%, 
| 1917| 3836| 768 889| 2063| 543 833 1559| 145 657| 6247 1691| 8375| 673| 946) 2062| 4464543| 456 175| 3%, 
Lengejeld . 1918| 5075| 1234617] 1516| 477821 1923| 170 950| 6541| 1744| 915) 713) 994| 2175| 5394 213| 470 292] 3%, 
3140 Einw. [1919| 4855| 1516552] 2671 994011 6101| 195 830 6766] 1467) sis] 727) 991l 2768| 6118 685| 486 742] 31, 
} 1920| 4250| 1625 780] 2504| 11299051 4332] 196 590| 6793| 1763| 2766| 2248| 16 6815 482] 486 742] 3% 
ı9gıel' 754 192297] ar 159611| 2rıl 39425] 1627| 320) 202) 200) 270] 6835| 1222742] 108 765] 3% 
; | 19177 1108| 293599 A151 150141 957 43021] 1743| 326) 232) 222] 285) 6784 1410176, 118594] 315 
er 1918| 1377| 4218501 3351 1612061 612l 53 877| 1916| 352) 240) 190) 296) 838] 1725309] 132 730] 31, 
Einw. | 1919| 12511 4s9184| 525] 295516 1150| 62288] 1987] 360] 268 218) -207| 934] 1982415) 137 231| 3% 
1920| 883 5872001 520] : 3589431 1947] 62327] 204] 435| . 8421 7651 — | . 2274 946| 139 606] 3%, 
1916| 5455| 992041] 5177 1085 2451 2830] 180 937| 11 0101 4271| 1476| 1238| 1373| 2652| 5366 844| 536 684] 3%, 
| ni 1917| 6992) 1640 996| 3 724 1060 0751 1492| 196 087| 11446] 4210) 1496 1277| 1445| 3018| 6145 344] 548 505] 34, 
Marienberg . 1918| 9930| 2589 336| 3256| 11728851 2373| 240 421] 12198] 3994| 1541 1338| 1701| 3624| 7804589] 560 364| 31, 
7023 Ein. 1919| 10330) 3464 338| 4889| 2196 690| 7841| 299 334| 12824] 4073| 1548| 1264| 1662] 4277| 9379413] 560 364| 3%, 
1920| 9617| 3624 388| 4577| 2533 1381| 6874| 305 099| 13 124] 5318| 4673| 2829| 304] . | 10782593] 560 364| 3%, 
1916| 9982) 1562 98s| 105791 1800 351 3863| 318 209| 17 254] 6057| 2542| 2043| 2186| 4426| 9421 890] 660 356| 3%, 
3 1917| 12 9311 2379 759| 7167| 1510 952] 4970| 339 025| 17967] 5.892] 2591| 2204| 2364] 4916| 10634 693] 684 789] 3%, 
Diterngan 1918| 19 247) 4684 226| 5967| 2126 424| 8273| 417 742| 19 235| 5498| 2729| 2282| 2709| 6017| 13618 510| 732 313| 3%, 
2.9591 Ginw. || 1919| 19 870 6.509: 564l 10 008| 4478 410) 17 244| 517 412] 20.277] 5404 2554| 2285| 2891| 7143| 16184321] 809 850| 31% 
1920| 15 554| 7261 613| 10 124| 5663 117| 73 547| 523 974] 205301 6803| 7830| 5829| 68] . | 18380 337| , 919 075| 3% 
1916| 5251 5139| A583 sg51dl ı33l 13373| 1060|  A61l 152) 135) 128] 184| 379893] 12886| 3%, 
| (Jısı7l 1102] 83897] 2601 39 266 al 13717) 1157) Asa 1sıl 1583| 1838| 201] 438 264| 16914] 3% 
Mobershau . .)Iı91sl 12961. 148330 273 74594 16s| 16641| 1288| 507) 198) 166] 160] 257) 528 818| 24963] 3%, 
2076 Einm. | 1919| 1258| 225100 500) 1zo7acl 533] 19439] 1393| . 552) 2041 165] 186) 285| 6031441 23585] 31, 
| 1920| 1178) 269 729| 496) 1599081 3235| 20366] 1485| 666 5661 2531 — 733 656| 23585] 3% 
5. .(hlaaml 976) 227.938 77.4197  1l 3099| A00l 160 67) 4 56. al 18906 — 13% 
9125 Einw. J| 1918| 1058| 237755| 152) 52190 29| 10040| 5911 1651 891 2] 90) 1756| 384698 211| 3% 
(Verband 1919| sı7l 244188| . 309 1356911 612] 15419l 727 180) 130) 88) 110) 219| 509 226 1437| 3% 
4010 Einw.) [| 1920| 8761. 374361] 315) 1672091 611] 187a8| 858 270) 359] 228 1 735 737 437] 3% 
1916| 3099" 521 988l 2977 547onal 243s| 127546] 5723| 1500| 841 724] 860) 1798| 3838 657) 384 655| 375 
| | 1917| 3902| ssssı5l 2126| 551245 2732] 136 4102| 5862 1607| 8591| 736] 880] 1780| 4264860] 400 207] 372 
Woltenftein . .)| 1918| 5566| 1343 802| 1510| 592339) 2006| 162395] 6170] 1560| 901) 772) 903] 2034] 5180 725 413 865] 372 
1996 Einm. | 1919| 5564| 1691 030] 2700| 1159 3031 5236| 190631] 6433 1304| 797) 738) 926] 2668| 5908319] 160 324] 372 
1920| 4991| 2056 095| 2255| 1214 734| 5383| 193 836l 6563 1682] 2618| 2247 16 6948 899| 172 289] 3% 


1) Zal. Bemerkung auf ©. 139. 
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Einzahlungen | 


"Bahl der Sparbücher am Sahresichluß?) 


Auszahlungen . Den‘ ... | 8ins- 
Gib. baio. Name ber bon Einlegen | vom Guthaben der Einleger | Eintegern 1916 — ar Be Is 
Sparlafien ä 3 jahr nn | ber anoen |, Bern guthaben | (einfeht. der | Cin- 
ee ee yo Ra Sans j "0% Ibis mit |His mit'| bie mit| 600.. | “m Schluß | Bumeifung (ogen 
am 8. Oftober 1919 | ‘ Be ui u: 150 M | 300 Me | 600 M = des Ne u gabe 
dem Gebiet3- a echnungs- echnung E 
en en le mu. Bene a oerte a E22 jahres ia) [ratur 
bis 99 m | 100 bis |1000 bis on 
M M M NM, | 999 M |9999 4 |. mehr M M fo 
1 ee Fr) 4 DE ER 2 Dee 10. 11. 13. 1 8. 2] 127] 2 00. Se 
Amtshauptmannichaft Marienberg. (Foıtjebung.) 
1916| 1678| 282 283| 1769| 295 026 892] 72297] A256 1427| 5938| 542] 549] 1145| 2186 908| 218 700] 3% 
1917| 2950| 503905| 1312) 325 7451 1311] 78207| 4644| 1637| 600) 562) 601) 1244| 2444 586| 240 125| 31% 
Böblik . . 1918| 4084 903133| 1175| 417455 1880| 93972] 4940 1517|. 626) 594! 724] 1479| 3026117] 240 1251 31, 
2343 Einw. ||ı1919| 3675| 1252 175| 2148 903 7921 3579| 112 048| 5.042 ‚1425| 6411 598] 694] 1684| 3490127| 240125| 3% 
1920| 3227) 1441329| 2028| 1034 7938| 2834| 113 094| 5 049] ı 724| 1996| 1314, 15 4012591] 240125] 31% 
Amtshauptmannjchaft Stollberg. 
1916| 4841| 915791 1264| 160 626| 808 29972] 1581 402] 2441| 21il 267) Ad7I 877 1731 60 0051 334 
ü 1917) 1028] 162361] 7751 1375081 258] 30747] 1743 526) 240 220) 2661 491l 933031] 61803] 31, 
Jahnsdorf 1918| 1273| 268405| 519) 1482411 674| 34377] 1803| 592] 2451 207) 239] 520] 1088 2451 65 667] 33% 
3 278 Einw. | 1919| 1243] 426 021] 659) 290692| 1258| A0136| 1798| 5541 2391 205 23 557) 1264 968| . 48427] 31, 
1920| 1362] 816005| 528] 293 052) 567) ATozel 1856) : 593) Tor 546) 16) . 1835 566| 54 768] 31% 
1916| 2683] 363123] 4412| 677321) 17661 635081 4984| 19911 875] 6211 628]. 869 1765 957| 115 879| 31. 
1917| 4509| 549693| 2618| 379122] 1236| 62305] 5390| 2264] 837| 682] 6491| 958| 2000160) 115 879] 317 
Lugau 1918| 6005| 909137| 2050| 5139531 970] 77031] 5657| 2134| 869] 729) 750] 1175| 2473346] 123 667] 317 
N 195 Einw. [1919| 6349| 1605435| 3077| 9676021 3026| 95821| 5916| 2018 9201 672] 779] 1527| 3210 025} - 138 278] 31% 
1920| 6676| 2649 327| 2716| 1481493) 3208| 115 6538| 6159) 2341| 2441| 1357) 20) . 4496 7201| 138 278| 31, 
1916| 1158| 119401] 1491) 1809631 198| 24588] 1782] 660) 295] 2431 259| 3%] 7o2100| 33 875| 31% 
Niebertvürjch- 1917| 1489| 149542] 864] 1218091) 261]: 24481] 2004| 7951| 3151 2761| 26al 3654| 754574| 39 8971 31% 
is 2 1918| 2896| 444727] 834 189124) 417| 30873| 2323| 854 361) 312) 333) 463] 1041465| 43 921] 31 
4492 Einmw. || 1919] 2880) 729 846| 1257) 479027) 960] A1343| 25361 .837| 3941 3181, 341] 646] 1334569] 40985] 3%, 
1920| 2836| 985 536] 1054 479762) 5041 48964] 2749| 1041| 1102) 600 A 1889 810] 375401 314, 
1916| 40211 489 826| 63751 908684 1654| 108721] 7501| 2589| 1132) 883) 871l 2026| 3158 933| 376 571| 31, 
| 1917| 5079| 783 216| 4007 631299] 1068|. 111773] 7794 2623] 1157) 9041 899) 2211| 3423691] 399 2741 317, 
Delsniß i. Erag.) [1918| 8301) 1416 9380| 2933) 8473901 2225| 130736] 83641 27511 1214| 973) 9391 2487| 4126192] 425 198| 31% 
15 747 Einw. | 1919| 8136| 2204 863| 4278) 1673 832) 3891| 157632] 8878} 2995| 1293| 996] 1151) 2443| 4818 746| 318 943| 31% 
1920] 6411) 2629121|. 3512| 1764. 678 2727| 164894] 8828| 4217) 3010| 1293) 308 . 5850 810] 338 820] 31% 
1916| 7806| 1572 200| 10541) 1900181) 4081| 217343| 13521) 4594| 2012) 1927| 1630| 3358| 6334352] 329 010) 31, 
1917| 10 065) 2045 454| 7142) 1425 391) 2077| 232082] 14115) 4283| 1471| 2518| 1703] 4140| 7188 574] 343 915| 3% 
Stollberg . 1918| 14 907| 3450 634| 6.096, 1797 342] 3132| 285681] 15 111 3179) 1861| 2620] 1825| 5626| 9130 628| 366 474] 31, 
7764 Einw. [1919| 15 427| 5137 843| 7837| 3516 491) 7849| 353 300| 16 067 3088| 2026| 2785| 1916| 6252] 11113 2831| 392 000] 31% 
1920| 13 615) 6964 272| 6247) 3889533] 9851| 388 813| 16 305 2976| 7693| 5861| 2751 . | 14587 280] 419 102] 31, 
1916| 1329) 319428| 6851) 589333) sı8| 77940) asısl) 1417) 910] 838] 7001 953| 2163 315| 183 1163| 31, 
\ 1917| 1761] 399085) 3435| 3968301 722] 7A573| 4921| 1476| 921] 8501 7021 972] 2240865) 201 139] 31, 
Z<halheim . . 1918| 2645| 600 745| 1587 363612) 739| 82040] 51271 1501] 9701 902] 705] 1049| 2560776] 179 305] 31, 
218 Einm. | 1919| 4375| 1943 961| 2341| 1050176 — 9% 616| 5468| 1520) 1011| 1011) 770] 1156| 3551 177] 179596] 317 
1920| 2365| 1490 773l 869] 808 0781 4968| 116 817| 5610| 1819| 2060) 1696| 35] . 43556571 179 596| 3%, 
1916| 2455| 493465) 4451) 866585) 3071| 139935| 6.400) 2009| ss] 720] 943] 1882] 4100172] 287 095| 3%, 
ws | 1917| 4596| 765 946| 2913) 643 757) 2375| 140665| 6753| 2224] 891) 756! 936) 1946| 4365 401| ” 296 802] 317, 
Zwönig 1918| 5854| 1303436] 1863] 732696 2945| 161896] 7441| 24401 913] 832) 998| 2258| 5100982] 298 687] 31, 
3542 Ein. | 1919| 6203| 2330 384| 2592] 1561909) 6637| 187093| 7640| 2249| 1093| 8291 1045| 2424| 6063 188| 301 977] 31, 
1920| 6384| 2917 211| 2370| 1717994 9887| 201 788| 7 7s0ol 2613) 2845| 2279| 43 7474 080| 300 036| 31% 
111. Kreishauptmannfchaft Dresden. | 
19161452 11243 774 5941404 22647 849 11611113 21614 375 2811404 761176 84962 33847 537|47'469|70 5681150 941 532110 523 254] 3%, 
B 19171503 276,59 423 3271332 781/46 924 106,111 72314 428 306[415 4591183 345/59 962/48 755149 001174 396|167 980 782|11 023 2541 3%, 
Stabt Dresden } | 19181656 095,93.010 278[311 282]57 243 0911175 680|5 575 267|433 853166 862/65 00552 206 55 724/94 056[209 498 914l11 523 254] 3%, 
529329 Gin. | | 1919]694 998 160 916 156 |495 078]131 854 776 1335 826|8 803 504|443 681/164 653/61 392/50 943'57 125 109 568 |247 699 624| 5 490.499] 3%, 
: 1920461 8221154 516.283 |295 668|102 729 258 1275 687|7 224 997|463 324201 276/164 41597 048| 585 306 987 334| 5 490 499 
1916| 38 305) 3459 903| 32 001) 3779 710| 9083| 430 175| 38 634 16 396) 5.965) 4632] 4646| 69951 14 816 263| 800 000 
NE: | 1917| 50 573) 5583 618| 24 803! 3524 978 10 775| 548 092] 42 616) 18 305|'6 198) 4835| 5152] 8131| 17433 770| 875 0001 : 
Stadt Freiberg.) | 1918| 63 689 3075 300] 20 992) 3933 302| 15 819] 688 141| 45 444| 17 061, 6742) 5469| 5851110 321| 22 279 728] 1055 196 3% 
32 981 | 1919| 50 811112 098 333| 32194, 8 034 556| 33 576] 861 177| 45 747] 16 368) 5818| 4979| 6. 003112579| 27 238 259| 1173 056] 31, 
1920] 43 868112 810 270) 30 033) 9 248.203) 31380] 868.436| 45 660| 18 985117019) 9543| 113) . | 31700142] 22333]: 
1916| 53 008 4979 332] 38 095| 4732 610) 10 125| 717 658| 54 746 24 301 7240| 5789| 6254111 162| 22859 702] 1 297 525 
1917| 61 621) 6446 3858| 30 710] 4545 291| 10 673| 778 363| 57 442) 23 465, 8151| 6442) 7144112 240| 25550 466] 1370 632] : 
Stadt Meißen .)| 1918| 79 962] 9832°977| 26 460) 5.023 928] 14 360| 917 660] 61 268 24 196| 8255| 7538| 7584113 695| 31 290 669] 1430 910 
37.493 Ein. || 1919| 77 54915 900 290| 35 372110 207 378| 35 050|1 133 532] 64 464 25 461) 8678| 7905| 7961114 459| 38 152 1628 1 351 427| 4 
1920] 55 919/17 300 918| 32 818|12 295 908] 30 729|1 297 743| 65 867|| 29 00623 711113089 61 44.485 644| 1 274 975| 3%, 


1) Val. Bemerkung auf ©. 139. 


| | ee 

Einzahlungen Auszahlungen Sen Baht der Sparbücher am Jahresfhluß?) Ri) 

Sit bzw. Name der don Einlegern vom Guthaben der Einleger | Eintegern 1916 big 1919 der | Allgemeine | zug 
b = - Sinleger- Nüdlage für 

Sparkafjen EN SITE z am über | über | über Bi ; 
E einnstnenagtl während des Rechnungsjahres Zahıres- Isis mit | 60 | 150 300 | über pe (einjchl. der a. 
 nitnten aan | Sehr Pe ee flug | ser || 60% [Bis mit |His mit | bis mit | oo. | Mm Schluß | Zumeifung |A0N 
* 5 ns arunter gut- Hanpt 150 4. | 300 M& | 600 M er ep s se dem Jah 
na em &e = 5; echnung3= echnung3= N 
ejchriebene Ä 8 P 8= 
ifang Ende 180 Anzahl | Betrag | Anzahl | DVetrag ot , rin 2 RE N jahres ide)  [rarup 

bi8 99.4 | 100 big is bis| 10.000 1 
M M M M 999 M |9999 M |u. mehr M M we 
16 | 


= Sg ee 7] 8270 Fee aa ae a N | 


Amtshauptmannschaft Dippoldiswalde. 


1916| 1816| 287809] 1214| 312 244] 11761 649051 27791 844 3211 290) ° 388| 936] 1974 824 

| 19171 22561 478719) 1022| 2843861 sos| Tooss| 2965| 910) 3411 297! 406| 1011| 2240 022 

Altenberg . - ısısl 2431| 508 793| 871 321565 1274| so377| 3070| 8721 3901 281| 3981 1129] 2508 901 
1776 Einw. [1919| 2113) 683 762| 148S| 608376 2159| S7220| 3105 s52l 3531 312] 384) 1204| 2673 665 
(lı920| 14651 s20T65| 1277 6397501 1942] sacrel 3096| 1038| 11asl sl 19 . 2941 298 

1916| 6551 - 65037) ° 5386| 113 8071 1317| 16075| 97al 346] 1501| 98 130) 248| 489583 

Bärenftein 1917| 953) 153287] 309 702601: 312] 18259| 1061| , 360) 1421 111] 156) 292] 591182 
(Stadt) 1918| 1233| 165 2001» 331] Tr77al 337] 22496 1113| 333] 160] 109) 157) 354] 701443 

639 Ein. 1919| 937) 232 754| . 568] 201793 1565| 244001 1140| 342) 151) 101l 161] 385] 758268 

1920| - s14| 247673| 435] 1880781 969] 23446] 1197) Al 4435| 271 — 842 178 

1916| 9427| 1328 363| 7945| 1311484 3459| 280 405[| 13.606 4584| 1688| 1473] 1741| 4120| . 8347 508 

1917| 12354| 2280 8355| 5699) 1229823] 3321] 305 879] 14 088] 4651| 1763| 1527| 1799) 4348| 9 707 240 

Dippoldiswalde I] 1918| 16 301) 3168 A24| 4872| 1545 006|| 4782| 366 166] 14 7251 4799| 1891] 1628| 1888| 4519| 11 701 606 
4104 Einw. || 1919| 15 928) 4729 982] 7746| 3307 951] 11.409] 432 503| 15 279] 4903| 1968) 1702| 1953| 4753| 13.567 549 
1920| 12 089) 5 023 041| 7318| 3441 782] 9631| 437 208| 15 452]| 4661| 5779| 4944] 68 15 595 647 

1916|  781l 114637] 3901 7A8agl 1198| 23sı6l 1179| 371) 172] 1382| 157) 347) 720 394 
Dittersdorf b. GL. | 1917| 1442) -212468| 299] 107101 41 27 Tızl 1358) 454 21a .120) 160) 410) 853 518 
836 Einmw, 1918| 1442) 261167) 299) 1016281 180] 327051 1464| 461] 1184| 1531 183) 483| 1045 943 
- (Verband | 1919| 1158| 356381l 374 191347) 4531 39824] 15481 433] 200) 163] 191] 561) 1251,254 
e 3287 Ein.) \|j920| 1391| 499793] 4ss| 1993501 632] 4266| "16201  43al Bs9l A971 — | . | 1594994 
| 1916| 4869| 1139 815| 2838| 8896801 2000| 209 084| 80151 2475| 998) S32]| 917 2793| 6336 822 
| 1917| 6.830) 1595 066] 22511 'Ss43849| 1846| 231612] 8378| 2259) 1043|, 9834| 1189) 2953| 7321 498 
Srauenitein . 1918| 8074| 1847 988| 1948| 921546 3343| 275 044| 8751] 2358| 1123| 995) 1200 3075| 8526 327 

E .1194 Einw. |lı919l 7089 27928761 3264| 2284 175] 72s1| 303 294] 90361 2508| 1184| 1010] 1223| 3111] 9345 602 
1920| 6095| 3601 187| 2958| 2434 867] 15 411] 296 290| 9140) 1613| 4512| 2956| 59) . | 10823 623 
: 1916| 2231| 574369| 1865| 517011] 2204| 95 371| 3735|  912l 497) 523] 481) 1322| 2914 561 
ö 1917] 2775| 780314| 1537) 437622] 22401 103 854] 3922| 930] 537) 5561 505| 1394| 3363 457 
 Geifing . - 1918| 3412| 1031 0088| 13711 535 746 2790| 129 340| 4158 ° 975] 602| 572] 5581 1451| 3990 929 
„1448 Einw. \lı919| 2861 1187435| 2215| 1075504) 4946| 130 873| 42571 952] 640 6351 570 1 470| 4247 590 
4 1920| 2350| 1273682] 1990| 8705731 4608| 133 572| 4298| 1358| 1874| 1050| 16) . 4788 879 
j 1916| 2334| 285 363l 1534| 3324151 sıs| A1s76| 2662| 1089| 3381| 287] 317) 588] 1265 499 
| | 1917] 4419| 690722] 1127) 3347741 8009| 48380] 3609| 1708| 488] 337| 355) T21l 1670 636 
Glashütte . 1918| 5010) 8642561 1252] 3349431 906] 67805] 3933] 1625 | 532] 399) 44s| 929] 2268 659 
2676 Ein. | 1919| 3545| 1082 828| 18541 834 059] 2972| s4sı0l 3980) 1576| 519) 391) 4601 1034| 2605 217 
1920| 3344| 1162378| i681l S11 7001 1795| s7ı51l 399A| 1797) 1378| 798 27 . 3.044 840 
1916| 2540) 456 088| 1797| 3861521 s61| 105 a57| 4569| 1229| 652) 485l 636] 1567| 3151 312 

 Hödendorf 1917| 3502| 7s5 248l 1408| 5700461 934] 113 071| 4886| 14201 734| 4801 6351 1617| 3480 518 
BE 1325 Ein. 1918| 4707| 943065] 890] 424689 1375| 131252] 5166| 1250| 771) 6031 755) 1787| 4131521 
- (Rerband 1919| 4081| 1234766] 1347| - 761 2190| 2446| 153 950| 5225 1119| 671) 553] 6661 2216| 4 761464 
Ba Sin) 1920| 3041 1593 015| 1344| 74947 1924| 157 909| 5225 1369| 2028| ıso6| 22 5 729 364 

j 1916| 2125| 300244| 2535| 3415051 5895| 75 672 1488| 584| 5111 538| 1079| 2238 262 
4 1917| 3310| 432221] 3237| 3114091 846| 79 030 1275| 5192| 4ss| 552] 1041| 2438 950 
_ Kreiiha - 1918| 4206| 686 328| 1492| 340 968|| 1694| 90 936 1976| 5931 5291| 601 1368| 2881957 

= .2333 Einw. \[ı9ıol 3718| 906 898| 2221] 681934" 3378| 105 067 2265| 5391 504| 558) 1310| 3215 366 
z 1920| 2633| 989 937| 1866| 814 176| 3748| 98 699 1703| 1976| 1094 12 . 3493 574 
s 1916| 1406| 258 871l 95a 258 003|| 2407| 28 357 6325| 2111 183] 195 8394| 898 747 
| 1917| 1867| 445562] 800] 328 0881 1281| 32330 6731 221] 1951 201) . 458| 1.050 796 

- Zauenjtein 1918| 2276| 483 245| 7201 308442 1109| 39 251 691 197) 241 207 494| 1265 958 
328 Einw. | 1919| 1867| 570773] 945) 4598381 2496| 44 204 634 2041 2836| 217) 580| 1423 592 
1920| 1429) 450601| 764] 337450) 2032] 42960 7301 6201 519 3 .. 1581 735 

1916| 1224 1832359] 5r1l 1765181 175| - 39 200 3601 273|1 204| 232] 538| 1149 169 

1917| 1434| 248659| a7sl 12747Al 4A77| 41524 381| 293) 203 571] 1312351 

Mafien - - (| 1918| 1798| 3262961 3421 1601omı 3431 49327] 3631 267) 2441 266) 681] 1528 210 
1336 Einw. \\ı9ıol ıc1ol Aa2s0al 543| 2398| 684] 57326 259| 2361 301, 772] 1785 192 
“ 19201 1498| 4231061 549] 273622] 14071 56 543] 1912| 440 847) 616 9) 1993 163 


1) Bal. Bemerkung auf ©. 139. 


98 741] 3%, 
112 001| 315 
125 445| 31 
133 683| 31 
133 683] 3 
52.0961 3 
53 339| 31 
56 036| 3% 
58 086] 31 
56 036| 34 
442 584| 31, 
473 095| 317, 
530 214| 31% 
530 214] 31 
530 091] 31 


40 207| 3%, 
47 226| 31, 
53 794] 31, 
59 065] 317 
59 065] 31, 


426 7731 34, 
448 181] 31 
472 172] 34 
_ 31, 
— 31% 


164 374| 31 
173 1001 31 
195 632] 31 
195 632] 3% 
195 632] 31 


71 872| 3%. 
83 5321 31 
86 220] 314 
an 
us 31% 
160 000] 34 
175 000] 34 
206 600| 3% 
102 421] 3% 
102 421] 31 


111 9131 3 
122 017] 3 
134 617] 3 
134 617] 3 
3 
3 


1 52 


E 
== 
vo 


w>ı 


In 


+ x - 
[a 2 Sa 2 


w>V 


NS 


55 0781 : 


45.000] : 
52 777| 31% 
52 777| 31% 
55 826] 31, 
55 826| 31, 


53 121] 31% 
60 699 An 
69 534 


San N | 
wNt 


Sik bamw. Name der 


Sparfafjen 


und Einwohnerzahl 
am 8. Oftober 1919 
nad) dem Gebiet3- 


umfang Ende 1920 


Pad liendorf . 
1322 Einw. 

(Berband 
3608 Einmw. 


PBrebjichendorf . 
1 377 Einw. 
(Berband 
2251 Einw.) 


NRechenberg 
1366 Ein. 


Neinhardts- 
arimma 
907 Einmw. 

(Verband 
4502 Eimm.) 


Schniiedeberg . 
2398 Einm. 

(Berband 
4.805 Emm.) 


Seifersdorf - 
888 Einw, 
(Berband 
3 467 Ein.) 


Bannewibk 
1657 Einw. 
(Verband 
4 979 Einw.) 


Briesnik 
3968 Einw. 


Cojchüß . 
3 202 Einw. 


Eojjebaude 
N 962 Einw, 


Sördergersdorf 
545 Emm, 

(Verband 
5152 Einw.) 


| 
| 
| 
| 


| 


\ 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Fahr 


1916 
1917 
1913 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 
1920 


1916 
1917 
1918 
1919 
1920 


1916 
1917 
1915 
1919 


1920 


1916 
1917 
1915 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 
1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Auszahlungen 


während des Rechnungsjahres 


Anzahl Betrag 
Me 
3.477 4, 
1515] 133 099 
1.9127 234819 
2833| 392809 
7661 587 984 
2051| 804 970 
1292) 209 197 
1.9197 7293581 
2,2911 E16, 744 
1979) 460 465 
2123) 761 455 
467 80 986 
756 92292 
1152) 145 830 
950) 197 354 
791| :243 308 
1894| 324 410 
2916| 640 295 
3 5941/8131747 
3.4181... 997218 
3130| 1318 660 
1755| 188 598 
2380 258103 
2811| 452639 
355I 854 118 
3438| 1007 814 
760| 137 083 
1131). -216306 
1461| 335 278 
1309) 384 975 
1227| 459 928 
1.0471 311171 
1.348) 1572783 
2370| 279.085 
2276| 526 694 
169 485 153 
14 064] 2385 868 
16 675, 3 802 664 
23 931) 6 065 144 
21.689) 8185 028 
17 239| 8 917 742 
3218; 468 059 
4257| 780 365 
6 2811 1335 311 
5892| 2.064 513 
4330| 2.035 273 
3822| ' 522 263 
5313| 878 644 
6 962] 1450 588 
5 997| 2.005 656 
5174| 2064 150 
2066| 272 345 
2628| 400359 
3542|  593'458 
3344| 789 021 
2489| 1001 639 


1) ol. Bemerkung auf ©. 139. 


1154 
790 
581 
959 


950 
564 
434 
346 
463 


531! 


468 
352 
308 
471 
314 


1429 

999 
1.030 
1332 


1315 
1771 
1230 


101 
166 


1645 
407 
19 
255 
440 
434 


1199 
1076 


578° 


1150 
1105 


10 533 
8 482 
8178 

12 520 


13 111 


2.679 
1853 
1882 
3101 


3349 


3 049 
2199 
2139 
3 388 


3 699 
863 
665 
535 
810 


770 


EIER 
rel 1028 
Bahl der Sparbücher am Zahresichluß!) ; 
Den Bins- 
N ? Betrag der | Allgemeine 
a Er Einleger- Rüdlage In 
Sahres- Bis mit 300 Rn guthaben (einfchl. der | Ein- 

a a ne 60% |bis mit |sis mit |bismit| coo.a | «m Stu | Sumeifung nn 

A h 00 AM. des aus dem 
gr haupt ehe ae nie. Nechnungs- | Rechnungs- Jah: 
gesuhte gejchriebene 1920 In 3 habe) [te 

Binfen | Binfen Lee fhluß 

bis 99 .M | 100 bis |1000 bis] 10.000 «| 
M M 999 A |9999 M |. mehr M SM fg 
73. 1 ma DR 10. al, 18," SS IE 15.. 7, Veen 
Amtshauptmannjchaft Dippoldismwalde (Fortjekung.) \ 
4001| 37.0881 2617 864| 421| 386). A11l 535] 1099 874 54 994| 3%, 
512] 39 2225 2703 8761| 432) 4021 431]. 562] 1240 767 62 038] 31% 
401| 48139| 2853 7244| 424] 396) 431] 858 1551390 74 810| 3% 
1 234] 58982] 2928 8151: 05171796910 419]2620 1 874 634 157| 31% 
8s83l| 64148] 2976 902] 1268| 802 AlHaR 2 282 163 358] 31% 
317] 40849] 2187 616) 323] 268| 330) 650) 1287013 64 550] 31% 
338] : 45,834] 2 324 6261| 322) 259] ‚369. 748] 1474124 73 750] 31% 
584] 53 863] 2416 559] 8324| 279). 387) 867) 1777574] 82.063] 31% 
7935| 65183] 2517 525) 3111 291) 385] 1005| 2081 996 82 063] 31% 
1056| 67427| 2593 7061 1011| 876) — ‚ 2625 224 14 030| 31% 
392] 16459] 1075 332] 1811 71D9R 24767 2.281 498 663 12 143] 3%, 
383] . 16 822] 1209 373[ +=2001 7718517 72040247 527 612 20 245| 31% 
835] 19001] 1324 3381 240| 194] 256) 296 623 014 21 280] 31% 
8001 21825] 1331 329117 2181 0.1831. 5,250. 2351 695 927 4 841| 3%, 
739]. ..210 71m 3 318] 547) 672 97 ER 8301 538 4 840| 31% 
779) 69 955 3 126 321] 454| 354) 394] 1003| 2145442] 151 943] 3% 
1543| 78373] 3329 9329| 447) 366) 429] 1158 2532990] 153.943] 31% 
8711 92910) 3.524 827) 4601| 393) 483] 1361| 3010 084| 167.090] 31% 
2 004] 107 714] 3674 8011| 456) 415|  475| 1527| 3445 057 — 31, 
3282| 110486| 3718| 1023| 1369| 1314 12 . 4140808| — 31, 
3721| 833170] 2649| 1029| 475| 8322| 323] 500] 1002049 51493] 3%, ' 
304] 34818] 2739| 1080, 5891| 336| 8304| "4301 1127503 58 194] 314 
1036| 40960| 2919| 1089| 7051 4834| 256) 435] 1384 909) -65 845] 37, 
1361| 51685] 3108 1260| 6301| 5221 186) 510] 1778148 58 2331 31% 
1147| 58494| 3288| 1341| 1437| 510) — i 2.282 150 70 474| 3%, 
81]| 33 824| 1092 247) 167) 126) 131) 421] 1044591 30 074| 31, 
6261 373491 1224 2831 : 162] 134| 1281| 5171 1191798 37 2241 31, 
321l| 45751] 1331 242) 183] 139) 114| 653] 1490629 47 988| 31% 
6851 53669] 1397 2631). 197 148 121) 668] 1673 126 10 920| 3%, 
689| 53961] 1453| 304] 554 594 1) 1932 764| 15 280] 3% 
hauptmannihaft Dresden-N. ; 
2871 248001 1961 8851 403): 251172171 > 208 752 007| 37600) 31, 
2855| 26615] 2062 826| .403|..'210]| 3091. 314 835 203 41 208] 3%, 
5161 231299212191 845) 415) 303) 301| 327| 1022 759 46 738| 31, 
1461| 39925] 2373 724) . 375) .299| 360| .615| 1 261.574 54 717] 8%, 
1410] 41 115] 2301 8351. 995]. 2.470 ul te 1481 161 — 13% 
5 832] 279.090) 12534 3.061] 1987| 1551, 1703| 4232] 8502553] 261 989 31% 
7406| 322128 13 746) 3220] 2147| 1731) 1914| 4734| 10680 351] 299 560 3% 

10 362] 426 006] 15 5541 3434| 2301| 2014| 2307) 5498| 14147 825| 344 856 31% 

28 647| 528 659] 16 7461 3517| 2397| 2241| 2604| 5987| 16391 4A85|_ °— 

29 503] 495 270| 16 632) 2932) 6614| 6713| 3731 . 17 413 546 20 411 
1'155] = 66. Bar 3 224 811| 353| - 362] 446] 12521 1983 199 41 675 
1384| 73981] 3710| 1028| 413] 416) 491) 1362| 2452112 53 261 
3068| 98293] 4111 998] 469| 481) 598| 1565| 3326 439 66 307 
6 447| 134 394| 4579 966) 489] 4741 6461 2004| A 460 847 73.000 
923] 142 7361 4714| 1209| 1770| 1718 101008, 5 203 519 66 306 
1753| 83386] 4269| 1318| 598] 561/ 596| 1196| 2545 862| 94 281 
1651| 92840] 4667 14301 6781| 527) 645) 1387| 3071 454l 87463 
2449| 120171] 5299) 1645) 898] 643! 675] 1438| 3995 952] 100 001 
6 492| 149 366| 5669| 1783| 950) 705| 766\ 1465| 4717 426 — 
5538| 147 405| 5721| 2430| 1964| 1319 BIST: 5163 823 — 

346] 44 278| 2405 739] 416): 8310| 329) 611} 1351 069 73 326 
471]. 49 7710| : 2 549 747| 408 8349| 344) 701| 1630 334 86 362 
360| 64017) 2786 684 136) 378] 418]. 8701 2079 912 89 781 
1599| : 79539] 2948 6211 430) 400] 412] 1085| 2595 445 33 707 
7289| 87742 835 971] 5 . 1.8268 677| 2 — 


Anzahl Betrag 
; MM 
Nentne: 


138 583 
133 660 
130 725 
324 956 
462 472 


183 189) 
152 642 


167 742 
222 020 
386 710 


89 992 

81438 

70 263 
147 065 
159 757) 
295 948 
332 663 
430 434 
651 963 
736 677 


236 210) 


167 770 
237 229 
512 700 
563 453 


14 235 
107 074 
82 519 
256 832 


254 940 
Amts 


109 595 
101 486 
124 037 
329 265 


308 091 


1925 649 
1954 401 
3 034 038 
6 498 675 


3420 454 


670 044 
386 817 
562 346 
1070 947 


1443 260 


508 778 
447 543 
648 709 
1440 040 


1770 696 
243 136 
171 275 


208 258 
354 626 


416 938 


| vom Guthaben der Einleger 


3.067 


DIE WER ©, 
u. . 


103 
j Einzahlungen Auszahlungen Pr Bahl der Sparbücher am Sahresfchluß!) j Fir 
Sit bzw. Name ber don Einlegern vom-&uthaben der Einleger | Gintegern 1916 bis 1919 N Fuß. 
Ö Spartafien € | am über | über | fiber (ein ipnees! \7 DEREISERE TI ER 
nd Einwohnerzahl } während be3 Rechnungsjahres Sahres- bis mit | 60 | 150 | 300 im Cap ae ann 
"am 8. Ottober 1919 | T° barunter En a ‚eher np ok 0 K ta de3 aus dem & Br 
nad) dem Gebiet3- \ haup Rechnungs: | Rechnungs: | 9” 
umfang Ende 1920 ee lg a ER oh ne rn a RE jahres jahr) Trärup 
\ bi8 99.M | 100 bis Ba bis| 10.000 «| 
K Mo M HM 999 M |9999 M | u. mehr M He 0% 
j R 2. 7 TER I oe re | AFFE SEE NEE Tran DRRUET Fan BITTE Dr, 
f Amtshauptmannschaft Dresden-A. (Fortjegung.) 
= 19161 4225} 5213631 3434| 564 7591 16661 79394] 5430) 2201) 869] 712) 5911 1057| 2289905] 92 451] 3%, 
h SR, ; 1917| 53841 801257) 2504 5727791 1312] 79394| 6035| 2562| 868] 683) 744| 1178| 2599 088| 111612] 31, 
\ ah inw. [1918| 7sı1l 1332761] 2295| 814290] 1816| 99520] 6531| 2741] 916| 732] 805| 1337| 3219552) 124 1167| 31, 
Sen in.) || 919] 8149] 1999409] 3676| 1388 0301 3774| 123 519], 6.99 a582ı 9561 901] Sas| 1708| 3957640) — 13% 
mw.) (| 19901 5808| 2685 577| 3886| 2372617 6o1s| 124 062| 7006| 3.099) 2546| 1348| 13 44006801 — 13% 
Are 1916| 1673| 219 768| 1228| 215309) 5096| 37646| 209dl 679] 3331| 245] 2sıl 554] 1129157] 35309] 31, 
2 1917| 2192) 308161] 857] 154917) 364] 41487] 2133| 537) 489| 266] 274| 567] 1324 253| 42033] 3%, 
Einw. J|ı9ıs| 4110) 460370] 1470| 223091 1386| 49463] 2335| 569 651] 262] 278| 575] 1612408] 52794] 31, 
st ‚Ij1920] 3207) 900103] 1284| 424402] 1705] 61a ara aaa] eril 390 3861 924] 2163 370| 36 018| 3% 
E' - 111920] 2830| 1080 259| 14521 661555 1767] 72330] a99al 960) 11861 s2Bl 10] . | 2656172] 26 813| 3% 
Freubnik-Nen- „1916| 3770) 591394| 2412] 5028551 sea] 65127] 31481 825] gel a10l 385| 940] 1995095) 36.434] 3%, 
often... .[[1017) A196] 823489] 19941 auaozıl 97a Tsazr| 3437] 909) 5241 437 4801 1087) 24507651 47661] 3% 
= 9,860 Einw. [1918| 6132| 1384 028| 1933| 578270) 1821| 100268| 38391 1010 576| Asıl 529| 1236| 3358611] 69996] 31% 
(Verband 1919| 5743| 1813641| 2704| 1204189] 4747| 129860] a1zal 1172| 613] 501) 542] 1344| a102671| 71077) 3%, 
4865 Einw.) {1920| 4938| 20138 440| 2997| 1737 787) 5938| 126 827| 4320| 1147] 1716| 1441| 16] . | 4511089| 47124] 3% 
1916| 2359 ason6el 1897) 315827] sıl 54024] 3398| 1262| 5s8l Aııl Ao2| 735| 1601578] S1851| 3%, 
1917) 3718| 491 759| 1466| 328 80Jl 925| 57683| 3687] 1390| 677) 453] 440] 727| 1823135] 91 161| 3%, 
ELodwiß. - - -)| 1918| 46531 705 064| 1288| 390399] 1872| 69229] 3997) 1470| 755] 592] 451| 729| 2208902) 104452] 315 
2525 Einw. [1919| 4131) 1075397] 2029) 6702681 ası5l S2923|l 40291 1253) 5591| 489] 27] 1201| 2699 768 57] 31, 
1920| 3376| 1043 010| 2336| 739 7011 2420| ssa93| Ao1al 1583| 1521| 902) 6 . | 3098891] 1889| 3% 
1916| 2588) 330369| 1441) 231784 5os| 29.498| 21121 839. 302] ass a7a| 424| 925985] 12365| 3%, 
RE 1917) 3489| 532954 1206| 191858l 522] 37935[| 2601| 1109| 311l 2953| 304] 584| 1305542] 14412] 3% 
RR 1918| 5203| 1118 236| 1378| 356 0201 1677| 59700) 3149| 1051] 8361| 358] 489| 890) 2129 134| 23454] 3%, 
2412 Einw. \|7919| 5147| 1672.987| 2516| 1073 908| 6553| s6isa| 3648| 1091] 3751 3571| 520] 1305| 28209289) 28 145| 3% 
1920] 5169) 2145.046| 2617| 1453937] 6600] 96661] A013] 1A21l 1388 1192) 12] . | 3615200] 29085] 3% 
1916| 3874 423403] ac5ıl 4265091 1842] 59s41l 367 1337| 572] Ass] 501| 815] 1825769| 56162] 3%, 
E.. | 1917| 5217| 6781461 2944| 3596331 17391 67517] A14dl 1593| 591] 505| 5558| 971] 2213537) 448081 3% 
Eee - [1918| 7061 1316 969] 23191 6658201 2554| s9205| A6sal 1518| 615 5701 635| 1314| 2956 536| 43 431] 3% 
64 Ein. | 1919| 5944 1718657] 3518| 1134353 4829| 111502] A881] 1496| 5581| 557) Tis| 1552| 3657171] 43.097] 3%, 
1920| 5268| 1876 028| 3065| 1311789] 4045| 117343| AYsil 1823) 1903| 1235| 20) . | 4342798] 29812] 3% 
Blauenfeher 1916| 18.602) 2198 2353| 19 147| 2650 067| 8116| 513 515| 28 664 10 205) 3964| 3389| 3521] 7585| 15 071 964| 756 696] 3%, 
— Gumd 3. Deus || 1917| 23 492! 3424 279| 13 714| 2275 2801 8826| 542 1413| 29 859 10504] 4167) 3588| 3707| 7893| 16 772 217| 838 611| 31, 
Eben.» 1918| 34 443| 5525 876| 11 121] 2906 834]| 11 952] 636 6S6| 31 683] 10 868] 4390] 3710, 4136| 8579| 20.037 898| 1.001 895| 31% 
; e.% Einw.(| 1919| 32 427) 8400 563| 18 246| 6.059 250| 21 1931 748 507| 32 659 11173] 4526| 3824| 4263| 8873| 23148900) — |3% 
EB Einmw.))] 1920] 24364] 7999 236] 15 584| 6100 798] 14 754] 739604) 32991 1Lsozlısısal 79101 58] . | 25801 705] 70436] 3% 
E; 19ı6l 2Aau9l 356582] 2404) 589 010) 1759| 107 031|. 5150| 1646| 697) 643] 645| 1519| 3186 184] 209 911] 31, 
/ 1917| 3248| 593054] 1527| 361046) 1237| 111629] 5246| 1615| 71ı9l 625) 6583| 1634] 3531 058| 222 228] 3%, 
Rabenau . . .)|1018| A832) S5H785l 1063| Ai1ızol 1731| 129099] 5461 1479| 756] 6a1| 709| 1876| 4106504] 227530] 3%, 
3147 Einw. \|1919| 5412| 1669 8825| 1739| 950418] 4055| 157 072| 57281 1364| 786 6751 TA6| 2157| 4987 038| 235 657] 3%, 
1920| 5191| 1631353! 1890| 1053 080| 5135| 160 775| 5928| 1871] 2256| 1779| 22l . | 5731220] 235 658] 3% 
1916| 5279| 854 760l 43821 ses real 1976| 179 211| 8096 2372) 1101| 980] 1100) 2543| 5398 938] 530 927] 3%, 
F- 1917| 6554| 1242 7501 3172) 677194 2222| 194 296) 83551 2357 1142) 9aıl 1145| 2780| 6161013] 561 951] 3% 
Tharandt - . - || 1918| 8903) 1735 771| 2497| 1054304 4497| 219 968| 87371 2417| 1201| 1013| 1203| 2903| 7066 944] 578 020| 315 
3108 Einw. ][1919| 8560| 2798 453| 3947| 1761469 7315| 259 661] 8952] 2090| 1070| 921) 1213| 3658| 8370905] 272460] 3% 
1920| 7670| 2552345| 4165| 1980 342] 6599| 255 4053| 9061] 2650] 3522| a511l 378 9204 910] 331 014| 31% 
R 19ısl 1645| 201 ırıl 1044| 153654 z2e2]| 31320) 2200| s820l 3211 297] 3805| 457] 965 089| 34858] 31%, 
Bauderode . .|| 1917| 2034| 350462| 760] ı78s28l 31s| 35.187] 23351 878| 341] 316) 319) 4Asil 1172177) 42667] 3% 
= 1896 Einw. ||1918| 2624| 398890] 656] 183057) A7o| 4Aacc| 250Ml 701 377) 3701 394] 665] 1432812] 49773] 3%, 
en 1919| 26601 640878| 1041] 3941911 1150] 54ssil 2738| 681] 557] 393) A16| 691] 1735550] 48109] 3% 
mw.) Ilgsool 1977| 67a540l 1098| 558173] ııoıl 55162l 2845| 993l 1268| 580 4 ısosısıl — 13% 
4 Amtshauptmannjchaft Dresden-Neuft. 
19161 17 285| 2808 9081 14 533| 2537 2981| 5688| 284 223| 17326] 5850| 2523] 2043| 2361| 4549| 9490 2761 626 894] 3%4 
1917| 20 757| 4263 121] 12598] 2432 660) 6277| 323 068] 19167] 6468| 2613| 2088| 2560) 5438| 11650 082] 636 278] 374 
Blafewig . 1918| 27 704| 6543 535| 11 970| 2891 6781 8524| 422 305| 21255 6379| 2736| 2978| 2111] 7051| 15732769] 701 146] 394 
7417 Einwo. | 1919| ’24 439110 266 0841| 16 105| 6288 343] 25 095| 569 024| 23 2531 6586| 2997| 3269| 2388| S013| 20305 527] 370189] 3% 
1920| 21 2s7l10 688 046| 20 202] 9 480 807] 28 628| 714 565| 22611] 7309| 7893| 7367) 42 22256 057| 1760| 3%, 
1) Bal. Bemerkung auf ©. 139. 
20 
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Bahl der Sparbücher am Zahresfchluß ) 


DITBEREHEDENER SO Ay en Auszahlungen Den Bins- 
Sih bzw. Name der don. Einlegern vom Guthaben der Einleger | Ginfegern 1916 bis 1919 re ae In 
Sparfaffen am über | über | über & m. 
während des Rechnungsjahres Sahres- bismit | 60 150 300 | über [| Mtbaben |einfct. der | Cin- 
und Einwohnerzahl v IE | 1 ODE Ro PR BUN. Schu iv lagen 
am 8. Oftober 1919 | S° Diamunfer De an 60 M a ER sov a | ns B au 
nad) dem Gebiets- aup r Nechnungs- | Rechnungs- r 
umfang Ende 1920 Anzahl | Betrag | Anzahı | Betrag sejdte U 1920 jahres jahr) Hluß 
bis 99 m | 100 bis |1000 bis| 10.000 « 
SM M Se ——— 10 A EN AT 1999. 19990K |. meht HM HM 22 
TEE ET EI CET EN VE ET EN NT So Teeergegere Sl Bea 6. . Bee: zo, A 12, 18. 12. | 15. ERMNET 
Amtshauptmannjchaft Dresden-Neuft. (Fortfekung.) 
1916| 1266| 167229] 911] 152622] 567) 18629] 1149| 429) 1891| 1351 ..148 579 591 9 876] 31% 
2 1917| 1559) 200736| 797) 1168591 218] 21846 12691 Asıl 1909| 159) 158 685 532| 11515| 317 
Bühlau. » » 1918| 1788| 325472| 782l 149624 665| 26389| 1389| A0al 218) 173 195 888 434| 11 910] 317, 
3586 Einw. ||ı9isl 1928| 552 254| 958] 3209101 1450| 3474| 1559) auel 215I isal 229 11559401 RE 13% 
1920| 1861] 6655184 1252] 460 2761 1198| 38690]. 1667| 5341 687| 443 3 1401 070 233] 31, 
sn gisl| 99974 929) 136 365| 67a] 26089] 1459| As7)| 215l 177) 196 779371] 493881 31, 
Eiienberg-Mo- | 1917| 1270| 129885] - 690) 102020] 301] 26 913| 15781 499 26rl i69l 218 834 449| 52553] 31% 
tißburg .©. .y[1918| 1636| 257 7666 5741 125 758l 3A8| 30444] 1656| Asa 2a3l 205| 235 997 239| 55130] 31, 
1895 Einm. | 1919| 1619| 430229| 742] 227982] 1053| 37994 1705) 481l 2501 217 243 1238532| 55 538] 3%, 
1920| 1238| 384861] ° 7051 263 779| 1031| 38743| 1745| 698l 780l- 957 1 1399 388| 44 087] 3%, 
1916| 8287| 1331737) 5799| 11021051 31331 115 753| 6551) 1922) 1127|  s61l 1001 3572 762| 50801] 31% 
> 1917| 10 683] 1863 050| 4831| 1026400) 2906| 138547] 7144| 2050| 1262| 901]. 1141 4550 864| 83 819| 317 
Riobihe - - -1j1918[ 13441] 2776 712] 5025| 1371073] 4841| 182985] 7932| 2165| 1380] . 996| 1263 61446051 125 085| 31% 
5829 Einw. | 1919| 11 799| 4231 920| 7018| 2781089 12 196| 2405401 8854| 2034| 1116 959] 1164 7848171 0. 3% 
1920| 10 729) 4282 728| 7287| 3630410 11525| 246446] 9038| 2719| 3551| 2735| 33 8758460 ° — 31% 
1916| 8915) 1207 225| 7251) 1007 634 148339] 10526 3701| 2275| 1487| 1739 4596 959| 390 593] 31, 
% | 1917| 12 005| 1666 4401 6164| 1017529 167 900| 12 273| 4304| 2862| 1691| 1854 5416 363| 431 120] 31% 
wösichenbroda . 1918| 14983] 2633 322| 5 198] 1 216 624 212 013| 13501) 4651| 3052] 1851| 2104 7047 715| ° 327 515| 312 
6.499 Einm. 1919| 12 107| 3626 545| 7664| 2355 678 270 805| 14 116|| 4867| 3165| 1905| 2180 8596 4388| 327 658] 317 
1920| 8919| 3365 216| 8124| 2 752 935 297 766| 14 084|| 6452| 5163| 2084| 385 9514 073| 450 834] 3%, 
%; 1918| 89%] 448411l 179) 68917 2419| 402 8s6| -5| 4 8 381 921 104] 31, 
en i 1919| 2978] 1329531] 1493| 613 514 27 843|. 1039| 2401  98| 1235| 164 1126 049 603| 31% 
oe Sue (l1920| 3661| 1738 169| 2903| 1174 958 40289| 1315| 3961 4sol Aa2ıl 18 1 730 806 642] 31%, 
1916| 5701] 957 937| 4505| 1241 437 124178| 5580| 1392| 724 614| 773 3791.267| 90800] 31, 
R | 1917| 7152| 1524671| 3915| 892 776 138 598| 6 034] 1709| 8481 775| 842 4564 999| 102 471] 3%, 
ler - "s11918| 10 780) 2424 6101 3812| 1170 556 177 409| 6709| 1653| 7901 733] 946 6 000 894| 83 784| 31, 
593 Ein. | 1919| 9731| 3513 653| 5416| 2547 800 224 7501 7310| 1685| 8451 737) 965 7204 834] A 
1920| 8507| 3504 192| 5855| 3156 357 222133] 7486| 2517| 3159) 1767| 43 7784 333 
1916| 414| 100 428 85| 45 072 6201 183 Al 31 2asıt 231 55 977 
Q | 1917| 1020|° 223480] 360] 116 760 3928| A16l 145). 61 721 56 166 706 
ba si [1918| 1771| 385470] . 513|, 170 820 9352] - 701] 219] 1061 991. 106 390 835 
83 Ein. | 1919| 2189| 630556] 978! 369 939 18 693] 10781 32] 1501 134| 181 670 636 
1920| 2373) 586819] 1294| 495 352 21959| 12181 46a 5083| 248 3 785 032 
1916| 3843| _ 603 906| 3259| 571 459 67680] 4106| 1468| 6235| 5131 522 2.057 712 
Zeuben bei 1917| 5372) 870.020] 2474| 532 560 76 345| 4372) 1486| 629] 517) 572 2 473 814 
Dresden . .1| 1918| 7194| 1253592] 2409| 691 578 94 872| 4824| 1391] 644 589) 696 3134 262 
4120 Einw. || 1919| 6229| 1783 259] 3849| 1235 413 119492] 5 213) 1479] 666| - 574] 730 3 806 432 
1920| 7470| 2429 516| 4346| 1886 945 154358| 5510| 1914| 2136|) 1455| 15 " 4508 355 
1916| 7741| 1637 708| 5754| 1456 037 127 012| 6257| 1937| 974 784| 837 3841 451 
Rofch 1917| 9006| 2423 167| 5185| 1464 339 148 075| 6874| 1983| 1057| 833] 912 4952 206 
v a 1918| 12 357) 3795 056| 5114| 1943 202 198 744| 7868| 1954| 1329| 917|. 854 7.012 100 
Sin. [11919] 135641 6334 537| 7161| 3616 968 300 2061 9385 2019| 1827| 12201 998 10 047 810 
1920| 11 681) 6436 383| 9705| 5 781 167) : 391 794| 9514) 1993| 4692] 2622] 207 11115 538 
1916| 1540) 173975| 8951 131544 28565| 15781 548] 216) 189] 212 880 280 
Naundorf bei | 1917| 2023|: 298482| 851| 191 759 31661] 1736) 503) 2431. 2051 262 1.019 456 
Kögichenbroda || 1918| 2403) 477 957| 7201 220130 39 2601 1893| 5531 3061 222] 281 1317 234 
2684 Ein, | 1919| 2482) 727381] 1206| 487 630 49 407| 2027| 5201 2681 2301 273 1608 700 
1920] 1850) 682279| 1372| 567 793 50674 2062| 7ısl 3873| 470 il. 1 775 425 
1916| 4879| 8107201 2882) 713 105 69912| 3490| 1075| 5611 4201 4651 9609| 2151 464 
Oberlöfni 1917| 5785| 1265 395| 2777) 743 056 82287| 3798| 1126| 577) A4al 496] 1155| 2756 961 
i gr ei ».1]1918[ 6964| 1774644] 2634| 959 943 107 268| 41791 1056| 576] 480] 590| 1477| 3682 314 
Sm um [1919| 5942| 2362 533| 3 762) 1727 384 138 438| 45051 1091| 585l- 450| 613] 1766| 4460 714 
[1920| 4550| 1736 928| 3600| 1711 161 133 050| 4585| 1336| 17811 14471 211 . 4 624 575 
1916| 2397) 324831l 1454 282 885 40 687| 2972| . 9891 4A87| .a32| 429] 635| 1244 610 
Ditendorf-Mo- |11917]| 3406| 433525] 1143) 262 628 44 594| 3333| 1128| 530) 4561 As2l 737| 1460 841 
vibdorf . . 1918| 4335) 631015| 1020| 291 243 57576| 3627| 1165| 515) 470) 547) _930| 1858 908 
2684 Einw. || 1919| 3773) 994 772| 1844| 607 829 71964| 3873| 1161] 517] 4701 572] 1153| 2320 126 
1920 2885| 1098 495| 1869| 748 155) 749541 3953| 1078| 1626| 1238 2 747 703 


1) Bol. Bemerfung auf ©. 139. 
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- 


Sik ba. Name der 
Sparfafjen 
und Einwohnerzahl 
am 8. Oftober 1919 
nad) dem Gebiets- 
umfang Ende 1920 


Radeberg - 
12 889 Ein. 


11 497 Einw. 
(Verband 
19 189 Einw.) 


Schönfeld . 

678 Eine. 
(Verband 

15 550 Einw.) 


Nadebeul . | 
| 
| 


2351 Emm, 


Weißer Hixich | 


ra a a 


f 
j 


E Sonradsdorf ... 


’ 


- 


2 


L 


Berthelsdorf 
1732 Ein. 


Brand-Erbis- 
Dobter, Feige: 
5150 Ein. 


Braunsdorf - - 
1436 Einw. 


Colmniß - - - 
. 2373 Einw. 


834 Einw. 


Deuticheinfiedel 
648 Einw. 


. 
—— ——. —— —— — ——e——— 


Deutjchneudorf. 
1322 Einmw. 


— 
12 


Sahr 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl Betrag 


I 


12 918 
17.063 
22 900 
24 342 
19 793 


17 850 
22 359 
28 901 
23 959 


19 945 


2440 
2 800 
3825|. 
4.007 
2586 


6 834 
8 326 
11 039 
9.742 
8 205 


1396 503 
2 015 217 
3384 971 
5.046 100 


5 569 873 


2.305 730 
3 188 565 
4890 401 
7224 382 
6 823 344 


262 956 
"418 302 
593 618 
1168 415 
1.023 874 


1193 897 
1788 271 
2 847 355 
4.217 937 


4171 458 


429 53 949 
551 
773) 125580 
749 


849 


6 664| 1831 050 
7 002) 2258 609 
9 361! 2403 376 
8171| 2568 306 


7377| 2649 318 
672 62 714 
920 81 330 

1179| 126 436 

1065| 205 378 
854| 215 645 

1260| 187 373 

1561} 295 216 

2145] 402 726 

2211] 643521 

1728| 732 097 
728| 122610 
869] 162 016 

1251) 196 432 

1081), 305 084 
848| 313 089 
115 19 950 
156 21 709 
363 61 769 
295 33 742 
223 42 291 
374 44 492 
646 90 582 

1064| 152 016 

1077| 235.257 
721] 188819 


1) Bal. Bemerkung auf ©. 139. 


Auszahlungen 


Zahl der Sparbücher am Jahresfchluß ‘) 


D 
vom Guthaben der Einleger Einlegemn 1916 bis 1919 
: ; am über | fiber über 
während des Rechnungsjahres Kahres- Hi3-mit 60 150 300 über 
Dee] ur | gaueı oe Book 1nooık | © 
Anzahl Betrag aa ee 1920 
injen men 7 
; 100 bis [1000 bis| 10.000 % 
HK M K ee | 999 K Kine |. mehr 
wo | L: 8. "Feen, 12, 18, {0 
Amtshauptmannjchaft Dresden-Neuft. (Fortjebung.) 
9815| 1439191] 3066| 298 199] 19113 7 019| 2943| 2377| 2482| 4292 
7402| 1284 730| 3591| 320 473] 19 759 6748| 3041] 2411| 2584| 4975 
6 668] 1480 561) 5427| 382 354] 20 5771 6906| 3233| 2548| 2729| 5161 
10 866| 3 223 443|| 11 422] 464 634] 21 006| 7185| 2921| 2553| 2097| 6 250 
10 196| 3958 644, 10 234] 467 146| 23133) 8856| 8715| 5539 23°. 3 
13 211| 2169 594 5267| 314 672| 18947) 6526| 2952| 2433| 2486| 4550 
10 780! 2000 596| 6005| 353 485| 20563) 6 976) 3282] 2677 2734 4 894 
9600| 2319 226| 8454| 436 421l 21960, 7122| 3484| 2893| 2902] 5559 
14 173] 4828 434 20 096| 536 614] 22 811 7523| 3618| 2999) 3221) 5450 
14 081| 5 470 033! 17 775| 532 666| 23074) 8691| 9224| 5121 Böl 
1826| 3110181 1031| 79302] 4266 ss2| 1072| 6921| 714 906 
1323] 260.401 7154| 84 359) 74397 763) 1105| 654| 787) 1088 
1139| 315 2501 1 752] 93 810| #611 810! 1247| 5701| 856] 1128 
16151 565 3661| 2625| 111 669| 4777 604| 1016| 654) 967| 1536 
1878|. 732 0079| 3409| 115 318] 4775 427|.2658| 1672 Lo: 
53981 961432] 20631 110 719| 5051| 1456| 725] 655 702| 1513 
4836| 1004 280|| 3059| 131 271] 58991 1773| 858| 750) 729] 1789 
4772| 1227 626|| 3588| 179 371] 6680| 1494| 1003| 6981 904] 2581 
6468| 2820 9081| 11 611| 241 s54| 7537| 1670| 892 710) 990) 3275 
6823| 3428 961) 13 354| 240 933| 75261 2035| 2732] 2738 2a 
Amtshauptmannjchaft Freiberg. 
2L7.222297869 47 4 327 598 287121 82 55 Do 
118 41 293 23 5 429 640). -285| 120 98 80 57 
115 72 482 206 7 203 707 2561| 134]. 120 90) 107 
218 78 020 81] 10 022 781 2761| 1401| 1301| 126! 109 
1961. 123.350 5011| 12 254 829 447\ 2501 130 2 m 
6510] 1867 096| 2797| 219 851 10 2831 2475| 2060| 1751| 1309| 2688 
5016| 1927 814 3975| 227 400| 10430| 2505| 2045| 1896| 1280) 2704 
3747| 1551 780| 3084| 261 0201 108261 2598| 2165| 1840| 1407| 2816 
5800| 2114 006|| 5350| 292 147| 11 200) 2688| 2240| 1904| 1456) 2912 
5037| 2223 1901 3919| 274 895] 11384] 3415| 5123) 2618| »228 . 
403 58 102 80] 15 766 977 264 . 171| -150[. 146} 216 
264 50.552 127| 16 919777023 3266| 1781 154] 159] 266 
230 55 744 2441| 19291} 1088 >58 181 141] ‚1196| 312 
3651| 119485 344| 227821 1098 2541| 152|. 124]: 184| 384 
358| 155 946 3141| 227601 1134 340 „5121 2821 — i 
RaDe 2127.00 3856| 52485] ‚2328 649| 356| 2681 284 771 
832| ‚174 216 2871| 55 747] 2468 7061 348| 288] 306] 820 
4989| 164 342 415] 65 332] 2'620 2021 3361| 3251... 323| 934 
8521 4045631 1096| 75 5201| 2708 5b78Il 352] 341) 3741 1063 
s85I 439 820 831l| 76 7171 - 2756 743) 1126| 881 Ga 
629 98 726 314| 25 0701 1270 3591| 2381 167| 1781| 328 
431) 111 048 584] 26 9101| 1317 411| 243| 169| 183) 311 
322] _ 81409 336] 31663] 1367 421) 246| 175] 187) 338 
4901 204 837 934| 35 867] 1386 426| 247) 177 .195| 341 
466] 206 747 6251 36 296] 1380 611) 5601| 209| — 
77 28 133 17 2 442 363 205 60 38 31 29 
96 141,287 29 2.489 388 229 61 36 29 33 
100 27 870 115 3 388 421 225 70 41 34 Dit 
160 31 280 146 4 028 417 215 72 40 37 53 
143 55 796 41 3223 401 236| 134 3llı — E 
629 63 472 111] ° 11193] 1046 455I| 188| 117| 1833| 183 
375 65.166 80) 11 574177133 516! 210 9. 137| 171 
229 50 958 132] 14656] 1200 4811 2251 -130| 150| 214 
340) 178348 489| 172401 »1 253 456| 200) 1561 173] 268 
336| 113937 171| 186811 1270 544| 517| 208 1 


Betrag der 
Einleger- 
authaben 

am Shluf 

des 

NRechnungs- 

jahres 


8 900 407 
9 954 957 
12 247 148 
14 545 948 
16 634 557 


9508 621 
11.056 079 
14 072 131 
17 024 789 
18 912 092 


2351 697 
2594 712 
2 968 642 
3 685 985 
4.096 507 
3 432 737 
4351 058 
6 153 748 
7804 242 
8 801 025 


142 121 
172 677 
233 185 
318 542 
489 472 


6 496 987 
7.059 157 
8174 858 
8 926 655 
9631 597 


475 262 
523 086 
613 313 
122 332 


805 105 
1563 067 
1:740 102 
2044 232 
2359 807 
2729 632 
767 459 
845 291 
992 942 
1129 990 
1273 253 
75 051 
81 992 
119 394 
126 030 
115 789 


329 373 
366 443 
482 287 
556 923 
650 667 


Allgemeine 


Nüdlage 


(einfchl. der 
BZumeifung 


aus dem 


Nechnungs- 


jahr) 


I 


901 691 
961 922 


1044 661| : 


1.086 884 


1086 971] : 


475 431 
552 804 


698 6071 : 


1619 
43 127 


121 2761 : 
128 2711: 


148 432 
33 078 
34 523 


83 5341: 


60 037 
54 821 
1 225 


2539 
464 397 
486 622 
522 871 
523 396 
261 483 

25 869 
DS. 
30 686 

4 085 
S6 827 


99 835] : 


104 025 


38 373 
42 296 
49 532 
26 113 
44 775 


8 708 
8 794 
10 748 


9908] : 
7889] : 


30 242 
33 083 
34 581 
19 644 


10195] : 


20* 


31 


31 
31 


DS 
N R 
Ce Sn 54 


al 


o 
OT 


37 


31% 


wo 
ein 
>> 


31) 


> I 
w> 
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Einzahlungen Auszahlungen De Bahl der Sparbücher am Zahresfhluß*) Be a 
Sik bzw. Name ber don Einiegern bom Guthaben der Einleger | Eintegern 1916 bis 1919 liegen Nürklage I 
Sparkafjen 5 ; am über | über | über - 
und Aa N Jahres bis mit 60 150 800 über ade Ne ri 
Zah Ku über || 60M | bis mit | bis mit | bis mit | 600 M Bl en 
am 8. Oftober 1919 he 150 M. | 300. | 600 .M. = u } Be sc Jah 
nad) den Gebiet3- echnungs- echnung3= 
Anzahl Betra Anzahl Betra ezahlte sefärledene 1920 ; ; tes= 
umfang Ende 1920 sah 9 sah 8 se Binfen ET jahres jahr) fhluß 
7 K He eK EM | 099 M |9999  |n. a HK K RER 
Feeds 1 a ee | Teen are ee a 
1; 3.2120 2: N ee". |. - Bes DYsB Ze 11. 18: ,| "14.1. Dee 


930 906 


1916) 166 372 124 437 303431 1304) 321] 166 197) 464 50 349 
| | 1917 287 520 137 734 14361 351) 170 218 1115 082l 59350 
Dörnthal . . . 297 6235| 149 057 1539| 2328| 18: 239 1306. 049| 6: 
1 017 Einw, 367 018 223 738 1590| 301] 159 227 
502 607 288 483 1598| 348] 643 6 
220 620 252 422 3128| 884| 513 419 
455 029 222 779 3409| 949| 508 464 
) z 
er 568 738 278 033 3646| 896] - 545 547 
1759 Ein. 648 771 468 280 3633| 848] 485 495 
691 733 379 048 36381 902] 1721 3, 
124 385 113 464 1071| 325) 179 157 
ba 159 836 88 166 1147) 3236| 177 183 
Sroßichiuma . . 213 545 88 331 1249| 300] 191 211 
1395 Einw. 346 947 218 063 1 297 258 178 223 
393 571 231 179 1354| 365] 611 2 
124 610 136 828 1402) 282) 213 244 
179 089 90 047 1497) 301) 212 265 
Öropvoigtsberg 225 753 100 468 1556| 2761 19 297 
392 Einm. 366 715 229 049 1623) 279) 176 283 
351 308 191 415 1626 . 3511 752 2 
77 346 127 233 88H 224 171 136 
3 i 85 909 54 683 : 986 2331 177 148 
Halsbrüde 155 080 69 506 976: ; 228]. 170 156 
1293 Einmw. 233 417 150 816 997) 198] 179 159 
205 021 150 853 999| 3011 467 2 
57 750 70 746 1633| 941] 223 124 
au | 79 703 61 470 1691| 90] 225 .124 
Heidelberg 135 338 91 001 1798| 809) - 310 223 
1 764 Einw. | 242 909 157 493 2236| 1024 335 240 
254 923 172 259 5204| 2120| 1908 u 
94 270 50 844 3831 130] 66 37 
208 43 335 25 489 358l 135] 69 36 
Heidersdorf . . 39 354 25 504 399| 144] 66 46 
1178 Einw. 92 161 32 559 445 1481 77 41 
83 204 37 299 4651 » 182] 200 2 
76 724 64 390 854 1438| 98 ‘148 
nerhenn 94 407 60 562 '889| 152] 93 155 
en IR: 123 546 54 554 931 Aa7| 9 140 
s11 Einw. 212 076 130 842 963 156 82 169 
208 217 129 092 9651| 178] 444 ai 
174 701 135 186 2274| 700) 374 379 
191 178 121 899 24111 7581 377 384 
Langenau. . . 335 765 138 946 25331 2706| 350 452 
2400 Einw. | 445 239 323 731 2538| 675] 350 407 
461 499 326 166 2534| 807| 1170 7 
118 241 96 807 1548| 426| 194 265 
Ganabennebs: 187 554 84 036 1584 393] 190 961 
Dar. 205 321 94 494 16421 364| 192 266 
1039 &inw | 355 993 186 352 1724| 3836| 195 269 
341 117 206 492 1771| 441] 762 a 
281 790 222 797 2910| 905| 405 390 
x | 393 301 202 532 3085| 912] 497 449 
Lichtenberg i. €. 504 317 213 204 3254| 846) 429 169) 
2.012 Ein. | 804 276 534 593 3339| 8061 423 478 
646 816 499 958 3401| 1222| 1528) Bi 


1) Bal. Bemerfung auf ©.189. 


Sit bzw, Name der 
Sparfafjen 
und Einwohnerzahl 
am 8. Oftober 1919 
- nad dem Gebiet3- 
umfang Ende 1920 


Mula .» - 
E°1462 Ein. 


Freiberg 
1420 Einw, 


 Naundorf Ri 


 Neuhaujen 
2755 Einw. 


2 045 Einw. 


| 

| 
Niederbobrigich = 
bau a) 
| 


2090 Einw.) 


Oberbobrigih - 
1894 Einw, 

h 

Sayda - - . 

E 1.245 Ein. 
Weigmannsdorf 


673 Einw. 


Weißenborn . 
1449 Einw. 


Bethau . - 
1289 Ein. 


(Verband 
9853 Ein.) 


Yahr 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1915 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1917 


1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
19319 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


Einzahlungen 
bon Einlegern 


Anzahl 


1 757 
1909 
2 406 
1 866 


1 265 
1184 


1 438 
1733 


1.668] 


1183 


1574 
2211 
2 989 
2 550 
2150 
1 320 


1 858 
2 274 
2 397 


2 645 


1 207 
1417 
1 852 
1 704 
1.048 


3182 
3824 
5 012 
4 842 


4660 


4 368 
5 724 
8 066 
7 856 


6 722 


295 
318 
436 
390 


330 


1183 
1 686 
2 266 
2.088 


1981 


1571 
2 332 
2 715 
2399 


1958 


1410 


2 230 
2 418 
2 203 


2 020 


. 


Betrag 


I 


77 564 
125 944 
152 006 


226 145] 


350 217 


152 760 
176 267 
205 503 
389 771 


271 371|° 


229 376 
362 532 
677 766 
859 114 
869 345 


209 235 
333 319 
462 241 
135 342 


976 384 


151 648 
222 687 
297 447 
465 250 
448 084 
702 553 
1014 102 
1302 235 
2146 489 
1872 630 


750 028 
1341 690 
2125 774 
2506 224 


3 268 822 


28 303 
34 392 
36 411 
73 164 


70118 


83 711 
125 601 
197 451 
300 431 


385 478 
272 632 
508 127 


525 800 
800 860 


386 387 


335 824] _ 


611 195 
679 541 
819 888 


— 157 == 
Auszahlungen VER Zahl der Sparbücher am Zahresihluf ) l N u Sins 
dom Guthaben ber Einleger | Ginfegern | 1916 bis 1919 Vetrag der | Allgemeine ku 
am über | über | über | kr RUSS le 
während des Rechnungsjahres Jahres- Bis mit | 60 150 300 | fiber guthaben |ceinjcht. der | Ein- 
barımter Kom: über 60 M | 5i3 mit | bis mit | bis mit | 600. | Am Schtug | Bumeifung [Tagen 
er u Re 150 M | 300 .M | 600. des aus dem abe 
Anzaht | Betrag gesahtte gefehriesene 5 1920 Rechnungs» | Nechnungs- | Yoz, 
Sinfen | Binfen Seeger 2 jahr)  Iihtuß 
bis 99. | 100 bis |1000 bis ee 
Sa M Me 999 M |9999 M |u. mehr H Me 7A 
Bar eze. || 3 2 10. 1ER 412. EATRTTEN 15. Tee: 
Amtshauptmannjchaft Freiberg. (Fortjegung.) 
596 70 165 176 9442| 1197 6301| 1885| 122] 1261| 131 286 561 16 643] 31, 
376 49 441 751 11174| 1295|. 634 211) 139| 143 168 374 313 21192] 31% 
293 63 368 a7] 147181 1422) 625) 229| 172] 164) 232 477 716 35 353] 31% 
473| 129 045 192| 18258] 1479 b97| 252] 156] 1891 285 593 267 —_ 31, 
320) 177.999 300| 20203] 1514 2746| 530| 235 WR 135 988 280] 31% 
613| 138762] 1177| 29430] 1755 b87Iı 2834| 2231 213) 498 908 015 45 453] 31, 
437| 1092111 1227] 31726] 1876 670| 256] 221| 262) 467] 1008 024 50 443] 31% 
280 81115) 1017| 36785] 1986 6585| 2631| 216| 278] 571] 1170 213 55 9451 31, 
601| 283 718 904| 43 052] 2030 645) 283i 214] 2811 607) 1320 222 = 31% 
4885| 224 092] 1007| 39956] 2025 892| 849| 284] — i 1 408 464 — 3%, 
1185: 250623 812] 45 245I| 2762 9651| 422) 309] 349] 717) 1335 668] 131 493] 3%, 
830 169 691 457| 49166] 2881| 1084| A25I 336] 372) 664| 1578132] 138 498] 31, 
2784| 246 9951| 1426| 62 117| 309 909| A57I 3961 414] 919| 2072 446] 148 486| 31% 
1339| 594 1621| 2689| 75862] 3175 9584| 4081| 369| 472] 942] 2415 948 89 844| 31% 
12301 575398 2641] 79255] 3256| 1700| 1088 450 ame); 2791 801 94 7931 31% 
1062| 266 315|| 1012|] 51543| 2316 6421 313) 276) 382] 7031 1553 398| 117 386] 31% 
s17| 256.207 896] 54 089] 2400 614| 3451 302] 367) 772] 1685 495| 123 991] 3% 
831] 230 785 306] 61808] 2517 569| .329| 313) 428] 878] 1979 064| 130 523] 31% 
9401 4884151 1669| 72730] 2654 5661| 336| 316) 398] 1038| 2300 390 21 911] 31% 
984| 567026 1391| 76 364| 2774 539| 1046 1176 ET? 2 787 503 20 032] 31% 
564 91 178 257| 30627| 1718 447| 269) 2471 271] 484 948 064 89 979] 315 
419 93 726 297| 35 059] 1765 4601| 2811 254 2701| 500| 1112381 94 459] 31% 
327) 124.075 491| 41059] 1862 4901 3021 280 254 536] 1327 303| 105 283] 3%, 
586) 3283731 1658| 47497| 1887 1501 204| 440 322) 771] 1513 336 50 702] 31% 
513} 232109 742] 47381] 1948 310) 9235| 712] Ka 1777 434 55 891] 31% 
2469| 987 8123| 1324| 157510) 5562| 1361| 725 573, 731) 2172| 4576 245| 471 000] 31% 
1685| 594935 1180| 153 348| 5738| 1046| 787) 623 792] 2490| 5149950] 492 175| 31% 
1265| 5627801 1476| 215 465] 6027| 1124| 739] 636) 828| 2700| 6106 3461| 492 175] 315 
1903| 1462 176| 3904| 230 526| 6305| 1048| 755] 606. 7883| 3108| 7025 088] 148 168| 31% 
2151! 1330 1128| 3328] 218 068| 6373|] 1457| 2407| 2481 28le 7788 987| 175 824] 31% 
3935| 921685 2140| 229 197| 109181 2314| 1521] 2044) 2125| 2914| 6814 834| 803 088] 31% 
2613| 842184) 2974| 241 081] 11218 2374| 1537| 2044 2197| 3066| 7558 393| 803 088] 31% 
2148| 1016 326 5637| 283 823| 11617|| 2463| 1644| 2127 2199| 3184] 8957 301) 841 639] 3%, 
3831| 1857 391! 9550| 320 629| 11669) 2398| 1619) 2105 2232) 3315| 9936 313| 145 307] 3%, 
3650| 2143 147| 8925| 318 868] 11865] 2603| 5048| 4193) 21, 8» 11389 781| 190 970| 315 
158 23 068 14 3 100 306 118 62 421, 3 53 95 443 5 442| 315 
113 20 247 6 3 508 320 126 68 42 31 53 113 102 6574| 31% 
1 11 023 22 4 461 352 104 82 49 41 76 142 973 6 936] 31, 
162 39 679 177 5 485 363 107 85 52 42 77 182 122 111] 3% 
103 41 909 116 5 860 360 109): 191 60° — : 216 307 124] 31, 
6562| 50 777 72| 10400] 1237 508| 2811| 179| 148) 121 317 063 16 940] 31% 
383 45 539 100| 12585] 1424 95508561. 5197\ .191]..:168 409 810 18 274| 31, 
329 80 936 2601| 16.469] 1603 511| 8369| 231] 227] 265 543 054 22 320] 31% 
569| 145 156 437| 22442] 1 685 524 3281 272] 228] 333 721 208 26 229| 31% 
471|: 191 725 5081| 25 091| 1742 632| 8261| 283 EEE 940 560 2 702] 31% 
7301 198 092) 7122| 48131] 2357 598| 3091| 270) 361) 819] 1655 933 95 657| 31% 
696| 2574161 6003| 56109] 2505 656 3937| 2831 374] 8551 1968 756| 101 253] 3%, 
622] 218 5751 5622| 69324| 2689 694| 372] 292| 397| 9834| 2350 928] 112 220 34% 
924| 505 ii 7098| 81789] 2828 724| 3961 312) 416! 980] 2734 880 _ 31%, 
10201 575139) 7018| 82292] 2855 7021 1061! 1091 1 3135 438 — 31, 
Amtshauptmannihaft Großenhain. | ; 
763| .238 242 341] 45 830| 2033 502] 321] 250] -303| 6571 1429525 56 294 37 
5631| 219442 259| 55 948] 2320 513 338| 2s6l 335] 848] 1877485 67 232 37 
500) 186 770 273] 72179| 2559 470 365! 3101 370] 1044| 2442 708 88 299 37 
884| 441 7181 1104| 90859] 2708 364| 2911 317] 442] 1294| 2 912842] 106 214 372 
1007| 5515231 1334| 94831] 2809| 507) 1108| 1190) 4| 3596 187| 123 971] 3% 


1138 703 


1) Bal. Bemerkung auf. ©. 139. 


’ 


158 


m m nn nn m 


©ib bzw. Name der 
Sparfafjen 
und Einwohnerzahl 
am 8. Oftober 1919 
nad) dem Gebiet3- 
umfang Ende 1920 


Sahr 


1916 

Slaubig | 1917 
1 648 Einw. 1918 
(Verband 4 1919 
fe) 313 Einmw.) 1920 
1916 

u 1917 
tod . 1918 
5 850 Einw.. 1919 
1920 

1916 

Grödik . . 1917 
2165 Einw. 1918 
(Verband 1919 
6 850 Ein.) 1920 
1916 

1917 

Großenhain . .)| 1918 
12 518 Einw. || 1919 
1920 

Heyda Hi 
EHD EN N 1917 
447 Einw. 1918 
(Verband 1919 
369% Einw. ) 1920 
Raundorf bei ,] 1916 
Großenhain . [| 1917 
1109 Einm. 1918 
(Berband 1919 
14 224 Einw.) \1 1920 
1916 

Briejterwiß 1917 
775 Emm. 1918 
(Verband 1919 
6 693 Einw,) 1920 
1916 

| 1917 

Nadeburg . 1918 
2941 Ein. | 1919 
1920 

1916 

1917 

Relais. wo. 1918 
14 991 Einw. 1919 
1920 

1916 

‚% 1917 
Noöderau - + )1 1918 
2063 Emm. 1919 
1920 

1916 

Coswig . - - | 1917 
3 969 Emm. 1918 
(Berband 1919 
6 940 Einm.) 1920 


Einzahlungen 
don Einlegern 


Anzahl 


1961 
2 732 
3 509 
2 689 
2 262 
4 343 
6 378 
9.001 
8 030 
5 901 


2 686 
3951 
4537 
3193 
2 969 


17 457 
25 458 
28 756 
23 974 


18 793 


1506 
2 009 
2183 
2 288 
209 


1961 
2 530 
2 708 
2 196 
1563 
401 
602 
683 
518 
436 


6 960 
9 626 
11 426 
9680 
7 201 


23 964 
33 866 
43 624 
36 392 
25 700 


877 
1.055 
1 369 
1035 


750 


4 735 
5 775 
8 407 
7574 
6 303 


Betrag 


M 


216 052 
353 288 
537 020 
663 971 


859 691 


658 878 
859 535 
1512 503 
2 166 765 
2 082194 


308 213 
633 366 
738 594 
853 192 


855 376 


2168 380 
3 051 984 
4159 041 
5 343 250 


5 428 488 


254 579 
384 386 
408 653 
539 485 


723 266 


295 559 
504 088 
670 321 
826 202 
1024 928 


60 458 
98 360 
136 715 
147 095 


169 915 


1148 229 
1809 377 
2456 214 
3 016 215 


3 797 580 


3 320 862 
4 661 190 
7.039 187 
8 849 306 


8411 699 


69 635 
120 008 
169 643 
200 250 


219 589 


557 532 
840 229 
1330 698 
1 962 338 


2 236 305 


Auszahlungen Den 
vom Guthaben der Einleger Einlegern | 1916 bis 1919 
3 = am Ikevzr. über ‘ über über SER 
während des Rechnungsjahres Sahres- | bis mit 60 150 | 300 | über 
N | 60.4 | bis mit ; 6is mit | bis mit) 600 M 
| | barunter Jh: 5 iR ee 150 300 4. 600 
Anzaht | Betrag ‚oh Be 1920 
nen n F R 
' 100 bis [1000 bis| 10.000 # 
He m Me 6i8 99.M | 999 ei le alas 
64:0 | 10: 1er 14. | 
Amtshauptmannjchaft Großenhain. (Fortjebung.) 
911] 1845061 769] 38620] 2374 696) 4031. 349] 366] 587 
604| 172.214 478| 43550] 2688 7511| 452] 3681 ‚4051 712 
58411251 049| 1 23317 53.5271°72:915 748| 460] 406| 433] 868 
1044| 399 264| 1 376] 66 036] 2981 667| 4361 402) 452] 10241. 
896| 435 8561 1832] - 69 267] 3.018 843| 1326) 844 Hl. 
2672| 6040961 1958| 66345| 3829| 1112] 576) 556 : 617| 968 
1961| » 423 377) 9901 77886] 4406| 1129| 655| 621] 675| 1326 
2084| 664496) 1571| 106 028] 5020| 1115) 718 703] 814| 1670 
3163| 1328253) 6198| 139712] 5 499 689| 814] 14815 817| 1698 
3275| 1283 6301 3844| 146 407| 5714| 1556| 2385| 1757 IH] a 
1124| 236 217 436151.8581.87120| 1.125] _ 591] 7 4761, 73707958 
802) 262 290 9791| . 60 896] 34861 1238| 696] 566] 400] - 586 
858] - 366 414 894] 782831 3784| 1293] 761) 615) 449] 666 
1343| . 585 665| 1.820 2930995 73 357|| 1.095) 6471 - 467, 5091-1239 
1510) 6296701 2504| 96619] 4017| 1363) 1688] 963 Bing: 

12 411) 2215 385|| 5 055] 489 849] 22 884) 7091| 3338| 2731| 2852] 6 872 
8868| 1821 382]| 6514] 522 097| 25 086)| 8381| 3223| 2765| 2967| .7 750 
7931| 2024 1991 9653| 601 886] 26 3601 9198| 3398| 2833| 3031| 7900 

11 758| 4.065 0061| 18 135] 684 760| 26 3631| 7891| 2470| 2705| 3302| 9995 

10 445| 4122 822] 15 276| 653 838] 25 937) 8876| 9660| 7 370 all $% 

428| 134 299 95R 22.1991 1.135 3461. - 1861 2-1 p.20-21oDuzrscl 
366) 180 692 4635| 29 266] 1306 2861| 188] 159 202] .471 
369| 196 815 172] 380901 1456 2901| 188] 186” 216) 576 
483| : 312 364 566] 47047] 1596 2621| ; 2171. 183 7229 Sa 
532] 340937! 1038| 51109| 1697 376| 688] 628 DEI 
862) 287 300 550] 534191 2.205 558] 17.:3561.% 12921 3278 1,09.719 
697). 246 476 456] 60523] 2408 636] 3681| 274| 292] 838 
6801 320 604 555|: 72894 2.569 585| 3365| * 289. 350]. .980 
916] 5471701 1594| 87088] 2685 604| 379| 8309| 366! 1027 
8834| 4962251 1258| 87677) 2731| os 1031| 992 — | . 
263 1743 125 9479 568 1:78] 112 56 77\ 145 
206 53 434 44| 10546 611 185] 108 66 79] 173 
196 73:132 46| - 13 111 631 102 113 631 -89| 198 
223 91 086 129] 715 577 649 151) . 105 82 84| 227 
203 79 450 88] 16 228 660 18540229212 °182 1 
4 665] 1160417|| 3361| 269 273| 10928 2534| 1373) 1263| 1647| 4111 
3 468] 1097 197|| 3765| 290 368] 11 800) 2776| 1393| 1325| 1780| 4526|1- 
3.023| 1242 0301| 6 259| 332.559] 12 4271| 3027| 1381| 1348| 1809| 4862 
4968| 2532 188 13 706] 373 533| 12 4691 2979|) 1205| 1256| 1699| 5 330 
4740| 2765 537| 8284| 358 925} 12 246 2132) 5897| 4185 32a: 

16 003| 3030 601| 9021| 502 722] 26 021 7205| 3726| 3388| 3933] 7769 

11 314| 2715459) 10537] 555 251] 28 933| 8449| 3839| 3564| 4135| 8946 

11 253| 3352 070| 17 529| 680 217| 31 674| 9572| 4049| 3871| 439%] 9787 

16 450] 6127 822 32 600| 814 176] 32 050] 7773| 3780] 3490: 4486112521 

15 306) 6 958. 631] 32104| 794 838] 31 779|| 10 453/13 820) 7371) 135] . 

248 52 199 276 9212 655 199 981: 1231 4107| 128 
217 63 873 3581 10521 705 178). 1081 - 12817135] 156 
201 91 876 706] 13 703 819 187,122) 4321771871198 
256| 119 724 861] 17091 862 201 in 1311 163]: :255 
252] 1392921 1078] 19251 880 260| . 430]. 189 1 
Amtshauptmannjchaft Meipen. 
3133| 898665 1323] 52165| 3647| 1336] .568| 495] 466] 782 
2459| 435 zo 1366] 63 017| 4285| 1592| 6121. 545) 596! 940 
2283| 641347 2094| 83890| 4974| 1705| 6911 6291 672) 1277 
3408| 1351 = 5152| 1072932} 5170| 1509| 709) 644] 707 1601 
3451| 1541 909, 4809| 117370) 5251| 1845| 2139| 1235 32| 


1) Bal. Bemerkung auf ©. 139, 


Zahl der Sparbücher am Jahresihlug ?) 


Betrag der 
Einleger- 
guthaben 

am Schluß 

des 

Nechnungs- 

jahres 


M 


1175 013 
1400 115 
1740 895 
2 073 014 


2567 948 


2077 941 
2 592 975 
3548 581 
4533 003 


5481 818 


1604 698 
2.037 648 
2 489 005 
2 851 432 


3176 261 
14 482 836 
16 242 049 


18 988 430 
20 969 570 


22 944 350 


760 9041 


994 328 
1 244 428 
1519162 


1953 638 


1596 245 
1914 836 
2337 999 
2705 713 


3323 351 


292 571 
348 089 
424 229 
495 943 


602 724 


8 038 381 
9.044 694 
10 597 697 
11 468 964 


12 868 216 


15 179 510 
17 691 030 
22 075 894 
25 644 154 


27 324 164 


286 979 
353 993 
446 170 
544 649 


642 187 


1 660 020 
2128 931 
2 904 267 
3 628 028 


4 444 603 


Allgemeine 8 


Rüdlage 
(einfchl. der 
Bumeijung 

aus dem 
Rechnungs: 

jahr) 


M 


726 000 
822 200 
949 500 
949 500 


949 500 


26 355 
31 214 
36 055 


623 


50 645 
62.169 
74 533 
79 114 


79114 
9.096 
10 728 


13 195 
557 


656 


403 848] 


452 662 
530.172 


437 6401 : 


417 993 


1 050 822 
1081 695 
1171729 
1174 238 


1.045 965 
8 164 
14 686 


14 228 
14 229 


13 580 


35 780 
45 460 
63 616 


hub 


Ze u ae 


ER U EEE 


Einzahlungen 


Sih bzw. Name der 
Sparkajjen 
und Einwohnerzahl 


u 2 Ze nn 


am 8. Oftober 1919 yahr 

nad) dem Gebiet3- P 

umfang Ende 1920 ehe 
1 BENAEE 

| 1916 709 
 Deutichenbora . || 1917| 1081 
686 Einw. 1918| 1110 
(Verband 19191 1133 
u 5033 Einm.) 1920 997 
1916 573 
Leuben b. Nieja | | 1917 667 
635 Einmw. 1918 879 
- (Verband 1919 852 
1916| 8185 
1917| 10 811 
Lommaßich) . .) [1918| 12 912 
4 021 Einw, 1919] 11 428 
1920| 8439 
1916| 12 356 
; 1917| 16 485 
Nofjen - » - [1918| 20 384 
5090 Einw. 1919| 18 571 
1920| 14 105 
1916| 5621 
RN i 1917| 6 827 
Siebenlehn . . Il ıg91sl 8540 
2235 Einw. 1919| 7755 
1920| 4 274 
1916] 5 986 
1917| 7348 
Weinböhla 1918| 9 236 
6518 Einw. ||1919| 8 201 
9 1920) 7500 
i 1916] 12 161 
u 1917| 14 169 
 Wilsdruff -  .)| 1918] 16 880 
3731 Einw. 19191 15 795 
1920| 13 437 


Bad Schandau 


oa [1920| 10661 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 
1916 
1317 


1918 
1919 


| 1920 


1882 
2 864 
3 980 
3 168 


2 706 


6 197 
7 664 
9 976 
8 350 
6 516 
3 712 
5 246 
6 416 
5411 


Berggießhübel . 
1 252 Einw. 


Bopib .. . .-, 
5 383 Ein, 


Bohna: -. . . 
4 371 Einw, 


bon Einlegern 


Betrag 


121 114 
263 916 
194 068 
336 102 


442 485 


46 404 
81 063 


115 619] - 


169 290 
194 940 


1.049 590 
1392 576 
2100 708 
2 860 367 


2949 611 


1981 440 
2556 555 
3290 494 
5148 324 


4 625 940 


764 387 
1071 795 
1407 875 
1973 697 


1927 609 


734 849 
861 855 
1468 973 
2.040 301 


2 283 059 


2 310 693 
3185 663 
4.024 796 
5562 915 


5 022 664 


3.837 2s6l 


281 194 
428 573 
550 500 
864 015 


892 615 


914 455 
1308 016 
1811 825 
3 023 196 


2 460 680 


438 730 
691 862 
898 154 
1411 557 


——g nn 


Auszahlungen 


Te —————— 


Bahı ber Sparbücher am Jahresfehluf ) 


De 
vom Guthaben der Einleger teen 1916 bis 1919 e 
E EEE TEE am über ' über über bel 
während des Nechnungsjahres Yahres- bis mit 60 : 130 ı 300 | über guthaben 
darunter St | ger || 60.M | bis mit | Bis mit | Bis mit | 6oo.m | “ Schlus 
u gibs Gaupt f 150 M | 300 M | 600 M des 
Anzahl Betrag || gezahlte [seihriebene 1920 Rednungs- 
Bine | mpiale EN 
HK He DIE 99 Moog « |9999 M |u. mehr K 
5. 6. er BE: ee: dasechrir, 18. 14. 15. | 
Amtshauptmannjichaft Meißen. (Fortjesung.) 
210 75 268 16 8 609 593 164| 127 94 tl En ar 283 577 
199 83 834 24 12 561 740 204| 132 94 108| 202 476 245 
179 85 143 861 18 006 819 258 164° 1053| ‚108 191 603 263 
22317.,143 333 609] 24 343 910 Oase 122, 21231, 352 820 983 
3a kon, 4761 29 545 940 2191039311.4322 10 1121 382 
149 33 263 34 5162 555 228| 107 84 60 76 162 422 
142 46 976 36 5 958 6531 -255| 120 94 91 93 202 503 
111 41 373 33 8 085 738 DASS TEN 991721237146 284 868 
120 42 808 2001 11953 805 234 EOS ED 423 503 
128 50 216 591 15 051 860 281| 391) 188 — £ 583 337 
4051| 8243481 2558] 198 s66I 89541. 2201| 1948| 1723| 1512| 1570| 6199 895 
3066| 822732] 2460| 219 705| 98821 2402| 1632| 1035| 1391| 3422] 6991 904 
2682| 9120151 3897| 256 611] 105021 2442| 1749| 1201| 1392| 3718| 8441 105 
4004| 1768 749| 8563] 305 086] 10 607| 2 460 1755| 1230|) 1392] 3770| 9846 371 
3763| 1788 7041 5980| 313 986] 10 7351| 2300) 4560| 3 780 Sllnz 11327 244 
6 995) 1670 2991| 4580| 343 6391 14 6021| 3949| 1970| 1722| 2170| 4791| 10551 386 
5587| 1783 2001 10 774| 374 084| 15 9291 4546| 2102| 1745| 2121| 5415| 11 709 599 
4523| 1536 702 6424| 434 500| 16 9501| 4424| 2182| 1769| 2355| 6220| 13 904 315 
6 777\.3407 371] 16 235] 512 040] 17 3481| 4158| 2114| 1715| 2343| 7 0181 16173 543 
6 744| 3170 325|| 17 583| 511 040] 173081 5060| 6599| 5 563 E60 18 157 781 
3268| 7122581 2380| 150 393] 64491 1512| 922) 7751 . 983| 2257| 4505 163 
2432| 670609| 23861 152 2641| 6849| 1656| 876) 815| 1019| 24831 5 061 000 
2032| 746 822) 4121| 195 604| 7054| 1453| 841] 814| 1107| 2839] 5921 777 
2803| 1449190| 5588] 216 0251 7042| 1325| 854] 745| 1023| 3095| 6 667 897 
2703| 1493 009, 4490| 208 8331 6 9461| 1649| 2793| 2496 leer 7315 820 
3962| 5719491 13021 56 269| 39251 1528| 617) 474| 5671| 739] 1749 724 
3502| 649164| 1283] 64963] 44421: 1711| 664 545] 631) 891] 2028 661 
3542| 8371401 2246| 824121 4885| 169| 680) 6401| 672| 1198| 2745 153 
4729| 1534 833| 4173] 103 648| 5303| 17108 652) 7251 > 7671. 1449| 3358 442 
5184| 1649113] 3565] 110861] 5574| 2113| 2014| 1432 151, DV; 4106 813 
7424| 2430 541| 8341| 469 682] 16 4501 3541| 2185| 1859| 2178| 6687| 14363 060 
5582: 1647 306|| - 6 0701 512 8571 17 1114| 3234! 2140| 1997| 2340| 74031 16 420 343 
4598| 1749 696|| 8188] 601 784] 17 8811| 3187| 2203| 2075| 2512| 7904| 19305 415 
6 649) 3809 857|| 19 913] 682 886] 18 291|| 2656| 1986| 1872| 2429| 9348| 21 761 272 
6 705! 3818 689) 14 6241 662 797! 18 027| 3167| 6518| 8314 / 28 23 642 668 
Amtshauptmannjchaft Pirna, 

6156| 2420 995 9398| 329 541| 14 054| 4698| 5351| aoral 26 | 11 946 764 
113081217558 5419| 33 3981 1835 540|° 304) 236| 267| ' 4881 1 040 090 
974| 192 965 609| 39602] 2169 621l 3201| 352] 2761| 600] 1315 899 
1016| 293 2031 1383] 49605] 2576 s01l 3841 309| 344| 738] 1624184 
1347| 550081] 3305| 62411] 2718 7238| 4011 395) 289| 895| 2003 834 
1431| 588 2591| 1980| 65 349| - 2'795 951) 1059| 780 Die, 2375 519 
4707| 8016491 2684| 142315| 6440| 1972| 946| 6981 856] 1968| 4310 599 
3678| 844291 3718| 155 698] 6968| 2202| 1023| 731) 915) 2097 4933 741 
3336| 885 306|| 3460| 186 470| 73631 1836| 897) 84511 082| 2703| 6 050 190 
4 944| 2377 059] 12395] 221 632] 75931 1814| 845] 793| 1020. 3121| 6 930 354 
5541| 2171 0321| 10 059| 212 785] 7717| 2288| 2967| 2443 IE R 7442 846 
3574| 6830731 3738| 126 020| 5746 1604| 777) 706| 795) 1864| 3737 216 
2467| 517644| 3339| 129 333| 6200| 1848| 7741 T1al. 882) 1982| 4 044 106 
2196! 520 181|| 3276| 145 237| 6481 1861] 774) 739] 914) 2193| 4570591 
3 304) 1058106 7520| 161 346] 6 437) 1660| 732| 712| 8621 2 471l 5 092 908 
3.070) 1218390] 8346| 154 741] 6342) 2008| 2452| 1867| 15 5546 484] 


5123| 1508 878 
1) Bgl. Bemerkung auf ©. 


139. 


Betrag der | Allgemeine ar 


Nüdlage 
(einjchl. der 
Bumeifung [lagen 

aus dem am 
Rechnungs- Sab- 


iabe)  |rchtup 


für 
Ein- 


1 618] 3%, 
4 585 
7 966 
37 
472 

1 500 
2 113] 3% 
2783 
2783 


609 708 
635 051 
669 392] : 
649 8761 : 
693 1031 : 


3 
3 
3 
3 
671 295] 3 
3 
3 
3 
3 
3 


w> w\ 


Er 


ee, 


696 448 
716 585] & 
749 465] : 
749 465 

254 973] : 
275 147]: 
300 554 


57 685| 31, 
63 094| 31% 
53 009| 31 
3 2101 31, 
5419| 31, 
736 321] 314 
7713441 34 
850 000| 31% 
900 000] 31, 
892 790| 3%, 


5 


361 2191 31, 


25 888 
26 814 
28 564 


134 508] 31 
134 613 
142 378| 314 

47132 

33 345 
398 994 
404 411 
383 583] : 
266 493 
297 761 


160 


Sih Dam, Name der 
Sparfafien 
und Ginwohnerzahl 
am 8. Oftober 1919 
nad dem Gebiets- 
umfang Ende 1920 


Sottleuba. . 2 
1501 Einw, | 


Sroßzihahmwig. 
3 070 Einw. 
(Berband 
7466 Einm.) 


Heidenau . 
5 966 Ein. 


Hohnitein . 
1164 Einw, 


ante 
I Einm. 


Königitein 
3725 Einw. 


Liebitadt 
0 Emm. 


{ 
Lohmen | 
2226 Einw. | 
Mügeln bei | 
Bimartki, 
6 754 Einw. | 


Neuitadt i. &a.| 
5 018 Einw, 


Pitna . . | 
19 005 Einm. | 


Schandau . 
3 227 Einw.. | 


Sr 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1919 
1920 


1919 
1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


j 1916 
| 1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


Einzahlungen 


bon 


Einlegern 


Auszahlungen 


| dom Guthaben der Einleger 


während‘ des Nechnungsjahres 


Anzahl 


3 988 


4 500 
5 792 
7628 
6 347 
6 750 
9831 
12 932 
10 943 


8 032 


35 587 
49 726 
63 547 
52 055 
39 104 


6 484 
9571 
13 605 
12 898 


Betrag 


380 522 
637 884 
920 531 
1450 112 


1418 156 


256 818 
369 345 


689 186 
2 370 633 


155 434 
224 366 
468 468 
568 921 
694 287 
396 889 
570 674 
816 179 
1028 353 


1190 207 


1246 403 
1640 364 


21 2146 274 


3594 652 
3 824 002 


275 634 
494 202 
486 716 
743 677 


893 906 


435 715 
566 817 
802 860 
1323 934 


1117 868 


480 686 
715 581 
1103 012 
1447 949 


887 691 
1273 558 
2 016 778 
3.097 100 


2 731 555 


4144 963 
6 731 483 
10 713 386 
15101 548 


15 057 125 


753 269 
1 221 399 
2.065 957 
3543 305 


1) gl. Bemerkung auf ©. 139. 


Anzahl 


| a 


Betrag 


M 


Den 
Einlegern 
am 
Sahres= 
ichlug 
gut: 
ae gejchriebene 
Binfen | Binfen 
NM SM. 
2 UT EE Bra: DEI BEE ERBETEN TTS ne ra oT Pe ©, Serena 8. 


Bahl der Sparbüher am SZahresfhluß?) 


L 


1916 bi$ 1919 


bis mit 
60 M 


über * über |’ über | - 

60 150 | 300 | über 
bi3 mit | bi3 mit | bis mit | 600 M, 
150 M  300M | 600.M | 


bi3 99 .M is 00.4 | 100 0 


10. | 


1920 


100 bis |1000 bi3| 10000 A 
999 M |9999 M | u. mehr 


1.0 ea 


Amtshauptmannicaft Pirna. (Fortjegung.) 


2 168 
1 408 
1 287 
1858 


1863 


95 
306 
695 
4 480 
1 281 

981 

91 
1 258 
1227 
2 318 
1 956 


1940 
2 679 


2739 


7.630 
5 818 
4 216 
6 782 
6 460 


1308 
964 
715 

1 287 


1155 


2 302 
2.072 
1498 
2 416 
2 305 


4102 
2 747 
2 725 
4 256 


6 856 
5145 
3 920 
6 670 


5 943 


31 492 
22 944 
21641 
31 978 
31 064 
6 755 
5 019 
4.005 
6641 


504 984 
357 214 
452 722 
888 315 


1.065 854 


59 434 
261 102 


203 886 
1737 654 


227 944 
162 809 
184 427 
465 167 
476 447 
367 824 
365 068 
456 403 
944 538 
960 568 


1516 905 
1125 713) 
1185 692 
2.808 150 
2621 258 


322 644 
261 483 
251 509 
606 6861 
510.934 
458 901 
416 049 
388 622 
880 032 
845 800 


572 418 
470 341 
652 866 
1177 589 
1.056 961 
981 228 
943 332 
2383 904 
2 259 844 
4 823 288 
4 266 379 
5 339 546 
10 915 381 
11 853 600 
1171392 
838 531 
882 234 


2206 147 


4 7421 
4 467 
4 971 
6 838 


4 197 


78 128 
85 311 
103 469 
124 119 


128 104 


102 
746 
832 
8 988 


1.030 
554 
996 

2 264 


1875 


730 
1169 
1302 
5 344 
2 058 


2 601 
1 966 
4 819 
14 647 


10 628 


2 242 
1689 
1 765 
2411 
2 458 


2418 
2118 
2610 
4 755 
3 668 
2711 
3 186 
3 400 
7 062 


3 034 
2 353 
3 404 
6 648 
5 512 


16 520 
18 322 
34 636 


4 093 
3790 


10 292 
120 137 


61 643 
63 614 
72.095 
80 491 


78 894 


44 470 
56 906 
63 716 


65 475 


294 869 
306 861 
341 572 
378 858 


375 398 


65 576 
77493 
86 567 
84 742 


104 399 
110 590 
123 650 
144 538 


139 393 


64 225 
67 628 
86 920 
99 452 


335 469 
245 353 
280 275 


311 193 


681 907 
790 840 
961 448 


66 55411 161 892] 


56 387|1 164 185 


3 8751 221 546 
2 372] 226 439 
2 859] 266 337 
10 791) 319 648 


38792] 


58 3131. 


321 9781 


4 2261 
4 375 
4 610 
4775 
4815 


265 
496 
855 
6511 
2 724 
2 827 


2 982 
3 040 


3149 


2 893 
3 180 
3451 
3 610 
3 743 
12 218 


12 571 
13 094 


13 268) 


13 219 
2 897 
2931 
3 184 


3180 


3 221 


4 646 
4 767 
5 008 
5170 
5 160 
4 600 
4 957 
5372 
5 354 


11 811 
12 752 
13 560 
13.727 


13 714 


41 844 
46 023 
49 292 
49 638 


49 737 


11 614 
12 586 
13 455 
13 923 


1355| 562] 450] 566| 1293 
1269) 594] 480] 602) 1430 
1344| 589| 519| 632] 1526 
1228| 674| 587| 718| 1568 
1047| 2026| 1 716 26 
Tone 34 51 76 
89] 331 7 5 
240) .132| 125) 141) 217]. 
2627| 2854| 987 431 . 
2711| 321) 317) 393) 982 
745) 306) 331} 389| 1056 
7165| 313] 349| 392| 1163 
783] 321] 355] 402] 1179 
905) 1275| 964 na 
1329] 8386| 327) 309) 542 
1227| 482) 410) 396] 665 
1054| 534| 548] 520) 795 
1100| 524] 545| 570) 871 
1599| 1372] 766 DIR 
3236| 1599! 1571| 1795| 4 017 
3127| 1752| 1583] 1830| 4279 
3 246) 1812| 1619| 1894| 4523 
3 232] 1844| 1637| 1925| 4630 
3913|) 5608| 3397| 301] . 
7390| 526] 310) 346] 925 
6380| 510) 476) 301] 1014 
2745| 2304| 450) 576] 1109 
759) 308), 434| 565] 1114 
907| 1327| 978 ee 
1186| 643] 587] 646| 1584 
1234| 674] 606| 657| 1596 
1297| 712] 669] 717| 1613 
1269| 563] 560] 734| 2044 
1583| 1 922] 1646 A 
1843| 801] 592] 537| ° 827 
1928| 818] 642] 633|' 936 
1840| 822] 691) 777). 1242 
1763| 796] 639] 740) 1416 
3440| 2229| 1795| 1626| 2721 
3656| 2243| 1933| 1779| 3141 
3524| 2495| 2179| 1950| 3412 
3191) 2565) 2242| 2107| 3622 
4679| 5772| 3 236 27 
14 570| 6154| 4993| 5 315/10 812 
16 389] 6364| 5 216| 5 759112 295 
15 736| 6 387 5 6451 6391/15 133 
14 453| 6122| 5263 6396/17 404 
15 474/20 812]10 077 374 . 
3584| 1680|) 1411| 1668| 3 271 
4256| 1800| 1460) 1704| 3 366 
4010| 1812| 1562| 1875| 4196 
3 570' 1798| 1606! 1941! 5 008 


Betrag der 
» Einfeger- 
guthaben 
am a 
des 
NRechnungs- 
jahres 


SH 


2441 214 
2 811 663 
3387 911 
4.080 666 


4 565 299 


201 578 
319 357 


496 424 
4388 142 


1809 792 
1935 516 
2292 648 
2479 157 


2777 766 


1203 082 
1454 327 
1872 310 
2 025 185 


2322 357 


8500 282 
9 323 760 
10630 734 
11 810 742 


13 399 511 


1820 769 
2120 753 
2 435 218 
2 661 186 


3131 358 


3114 285 
3 377 762 
3918 259 
4511 454 


4 926 583 


1896 220 
2 212 274 
2 752 740 
3129 614 


7 039 818 
7579 854 
8 936 979 
9978 800 


10 767 216 


22115 373 
25 389 639 
31 759 563 
37174 177 


41598 274 


6 458 639 
7.070 318 
8523 238 
10190 834 


Allgemeine 


Nüdlage 


(einfchl. der 


Bumeifung 
aus dem 
Rechnungs- 
jahr) 


HM 


230 799 
237 639 
246 140 


259 2571 & 


247 703 


— 


2 489 
29 369 


172.696) 
180 645 
190 027 
94 760 
80 208) 


41 233 
49 659 
54 464 


771.878 
811119 
847 493 
322 427 


367 973 


193 180) 
212 075 
226 297 
226 297 


116 784 


333 230 
337 822 
354 030 
‘197 894 


198 489 


30 531 
40 137 
53 778 
18 911 


444 492 
466 492 
489 492 
514 492 


500 112 


1397 072 
1447 031 
1585 740 
1614 598 


1616 700 


600 907 
‚615 620 
636 625 
648 408 


Bins- 
fu 
für 


Ein- 
lagen 


hat, ne Bach "u Kl" 2 Kern 
x De & k a N 
— 161 — 
Einzahlungen Auszahlungen Den Bahl der Sparbücher am Jahresichluß!) Se 
6it bzw. Name der von Einlegern vom Gtthaben der Einleger | Einfegern 1916 bis 1919 ya, ne hub 
| vr . rt 
BBROOHeN während des Recdnungsjahres RER 5is mit Be | en . über guthaben |einfchl. der | Ein- 
ie re 60.4 |5is mit bis mit | bis mit| 600.0 | m Schluß | Bumeifung [Tagen 
am 8. Oktober 1919 Bee gut- über 150 M | 300 M | 600 M des aus dem Jah 
nad) dem Gebiet3= |- haupt x Rechnungs | Kechnungs- | SC 
umfang Ende 1920 Anzahl Betrag Anzahl Betrag oe ne | a 22 jahres int) a Es 
n. er [109 bis |1000 bis 00h 
j Y M R M M NM 999 M. |9999 M |u. mehr Mr M of, 
S: % FIIR WEN TINTEN Dre er 0, nr Sa ET ae Top run! KERERET SEEHcEN TERRY 17. 
2 Amtshauptmannjchaft Pirna, (Hortiegung.) 
| 1916| 5109| 763 2368| 7865| 867307 2197| 154 640| 9878| 3649| 1239| 839] 1351| 2800| 4630 540| 266 631] 31% 
R 4 1917| 7842| 793422l 5904) 778 985l 2513| 160 803| 107291 A116) 13731 921] 1419) 2900| 4808 293| 241 843] 31, 
Emmi 1918| 11 418| 1467 976| 42611 992046 6382| 168 701] 113551 4094 1399| 973| 1492| 3397| 5459 306| 269 830| 317 
10.158 Einw. | 1919| 10 134| 2221 709| 6720| 1663043! 8559| 195 493| 113531 3874| 1236| 962] 1587| 3694| 6222 024| 234 045] 31, 
1920| 8836| 2711419] 5108| 1637671 7536| 203 383| 11 4701 2685| 4351| 4411 28 . 7506 691| 234 204| 3%, 
1916| 6401| 1113 451| 4528! 1202170 3883| 291 317| 11568 3169! 1478|-1175| 1443| 4303| 8652 255| 649 646| 3%, 
| 1917| 8886| 1627 7251 3236| 1 003424| 2192| 313 4251 11 813 3017) 1462] 1203| 1474| 46571 9592174) 673 1541 3%, 
Stolpen 1918| 10 290) 2085 088| 2906| 1205 5901 4244] 350 105| 12 247 2774 1481| 1262| 1642| 5088| 10 826 021| 676 904 2 
1756 Einw. 19191 9469| 2951 086| 4412) 2148122] 9043| 388 368| 12479) 2683| 1489) 1226 1611) 5470| 12026 395) 134 976] 3% 
1920| 7602| 3153 780| 4316| 23235023] 7984| 374 991| 12504] 3440| 4652| 4383| 29) . 113239649| 177 410 31, 
1916| 1104 84014| 1115 130188) 2683| 23630] 1583) 542! 231] 202) 217] 391] 692471] 80 358| 3% 
E | 1917| 1461| 1468201 11) 1121a7)l 5303| 24390] 17001 598) 260) 212] 234] 401| 751838]. 83.566| 3%, 
Benlen (Stadt) !| 1918| 1974| 242729) 606 113707) 802] 27809] 17751 573) 257) 211] 244] 4901| 909472] 90973] 3% 
1258 Einw. ||1919| 1743| 3776681 568] 2565521 1092| 33688) 1807| 541) 252) 222] 243) 549) 1065368] 855991 3%, 
1920| 1970| 473615] 1110| 278907) 607| 35544| 1969| 8591 6083| 498 9 1296 227| 36189] 31% 
IV. Kreishauptmannschaft Leipzig. 
1916[414 785150 314 8571452 378148 981 5661129 619[4 328 256]338 09311140 455|49 868139 409140 343|68 018[131 653 604| 6582 680] 31, 
a 1917451 456162 196 0041356 187 46 975 313|124 572]4 699 494|355 038/139 396/51 870/41 816 45 09776 859151 698 360| 7584 918| 31, 
eipzii 19181621 028197 226 7181335 97658 370 230216 186|5 993 745|382 650/131 748152 473|44 226 51 098) 103 105|196 764 779| 9128 138| 31% 
Stadt 19191555 3901 145 536 934514 241| 121 843 5961669 547]8 753 485|391 187]131 664151 340142 028 48 513] 117 642|229 881 149| 5 000 000] 3% 
19201407 035| 168 493 145I309 248! 109 550 024350 342]7 919 792]389 6371153 527| 137 455 97 840 815 297 094404| 4 232 288| 31, 
= |i19i6| 4013| T11885| 5281] 985486| 5534| 132 795| 5516| 1531) 699) 653 767 1866| 3.927463) 49553] 3%, 
Bar, 5 | 19171 4254| 709199] Ao0ss| 798 832l 39851 131 4411 5516l 1481, 702] 681 772) 1880| 3973 246| 52 7461 3%, 
g- \ 1918| 6074| 1141494| 3106| 762698| 3570| 144 674| 5667 1414| 629) 647 808| 2169| 4500 286| 59 5135| 31, 
Modau (3 | 1919| 5967| 1872501] 5381| 1847 861, 13 969| 188 686| 55221 1383| 5951 604 704] 2236| 47275800) — 13% 
S 11920] 3717) 1747 679| 3340| 1629 2 11252] 140735] 5127) 1615| 18801 1618 10 . ER) En er 
1916| 17 929! 2434 773| 25 234| 3 857 940| 17 596| 578 667| 26 385| 7713| 3536| 3216, 3679) 8241| 16 943 298| 919 441| 31, 
; 1917| 20121) 3122 548| 18 598| 2949 247] 13 1174| 578 412] 26.338) 7521) 3424 3129| 3754| 8510| 17 708 184| 1025 594] 31% 
En 1918] 28 768) 4897 291| 15 097| 2942 675| 17 433| 648 353| 27 0631 6838| 3319| 3148| 3997| 9761| 20328 5586| 1172 711) 31% 
| 1919| 25 163 7272 2801 25 240| 7595 8061 55 828| 864 219| 26 121) 6759, 3100| 2806| 3549| 9907) 20 925 107) 1.096 625| 3% 
J 1920| 16 139) 6538 346| 14 318| 5 843 179| 26 428| 647 437] 25.050) 8120| 9434| 7456| 40 22294 139| 825 073| 3% 
Amtshauptmannihaft Borna. 
19161 7454| 1358 5791| 5308| 1371 726|| 36711 206 999| 8992| 2223| 1267] 1057| 1312| 3133| 6294 824| 327 375| 3% 
= .& 1917| 9523| 1905 3278| A136| 1284187) 3632| 226 126| 9742 2513| 1280) 1095| 1359| 3495| 7145 772| 357 289] 3%, 
Dad Laujid . .)| 1918| 10 816) 2237 737| 3730| 1303 3051 4360] 261 399| 101701 2385| 1344) 1090| 1340|) 4011| 8345 962| 417 298] 31, 
3729 Einw. ||1919| 9215| 3361 873| 5 013) 2665 620 298 794| 10399) 2138| 1295 1100| 1580| 4286| 9353 945] 467 697] 31% 
1920| 7294| 3627 045| 4644| 2633 265 293 7181 10327) 2813| 38891 3601| 24 . 1] 10651632] 486 143] 3% 
[1916| 14 692| 2762 840| 10 184| 2555 016 412 9274| 19172) 5542| 2588| 2232] 2496| 6314| 12698 571| 634 929] 3%, 
| | 1917| 16 599) 3690 223| 7 830) 2429 755 450 961| 19 797| 5321| 2577| 2321| 2652] 6926| 14418 275| 720 914| 31% 
SQ -J1 1918| 20 770| 5634 800] 6926| 2 866 800 539 867| 20 734) 5039| 2543| 2354| 2787| 8011| 17737 173| 721623] 3%, 
9497 Einw. | 1919| 18 319) 6 656 289| 9290] 5168 299] : 629 352| 20 7983| 4796! 2389| 2142| 2734| 8732| 19885 133| 722 186| 3% 
1920| 14 766) 6991 634| 6 920) 4495 279 632 259| 20643) 5968| 7668| 6900| 107) . | 22666 760] 722 186| 3% 
1916| 5514| 1014660] 3915| 1110 996 192368| 8211) 2118| 1261) 1114 1168| 2550| 5673 424| 543 210| 3% 
= 1917| 6830| 1302 874| 2996| 1031 750 201 659| 8660| 2418| 1190| 954) 1158| 2940| 6150 815| 566 017] 31% 
zohburg . . .)|1918| 8761| 1759 0047| 2579) 1.030 206 297 441] 9226| 2423) 1207 1009| 1298| 3289| 7110614] 602 632] 3%, 
ne 482 Einw. 1919| 8391| 2464622] 3332) 1726 478 261 141] 9526| 2288| 1212| 998| 1274| 3754| 8119 388| 636 804] 31% 
1920) 7073| 2814 0385| 3300| 2041 607 259 3411 9675| 3006| 3656| 299 14 . 9161 303| 636 224| 3% 
1916| 6463| 1275 605| 4233| 1320 820 251718] 9529| 1885) 1331| 1168| 1455| 3690| 7713 6397 860 000) 3% 
er .1917| 8305| 1781 158| 3163| 1246 956 272800] 10214| 2193| 1307| 1117| 1407| 4190| 8527167] 880 000) 3% 
thain . . .)1 1918| 9296| 1941 717] 2736| 1024 083 310 097| 10602] 2210| 1351| 1177| 1434 4430| 9761013] 931 953 31, 
919 Einw. [1919| 8192) 2970 753| 4111) 2297 161 347 111| 10582] 2175| 1393| 1237 1392| 4385| 10796 732] 705 941] 3% 
1920| 5641| 3122409] 3 711! 2286 801 331 887| 10 082) 2868| 4153| 2956, 108) 11977 819| 746 611| 3% 
1) Bgl. Bemerfung auf ©. 139. & 
21 


1923. 


Beitjcheift des Sädj. Statiftichen Landesamtes. 69. Zahrg. 


Einzahlungen 


Sit bzw. Name der don Einlegern 


Auszahlungen 


vom Guthaben der Einleger 


Charfafjen 
und Einwohnerzahl 


Fahr 


am 8. Dftober 1919 
nad dem Gebiet3- 
umfang Ende 1920 al Br 
B% 
1 159]773 4. 
1916| 6139) 1003 210 
1917| 9310| 1560 906 
Groißjch . 1918| 12 051| 2168 189 
5.451 Einw.. 1919| 11 214| 3 374 822 
19201 9155| 3326 666 
N 1916| 614 127 465 
Hohendorf | 1917| 799| 198 584 
154 Einw. 1918| 888) 172140 
VE | 1919| 888] 249 411 
2567 Einw.) (| 1go0l  sor| 325 227 
1916| 2069| 324 917 
£ | 1917| 2538| 404 788 
Sonim, | 1918| 2798| 444 507 
882 Einw. 1919| 2835| 754 857 
1920| 2935| 867 476 
1916| 1110) 269 553 
a | 1917| 1400| 275 695 
Tobhäbt - ».-.|1918|. 1.787) 498.577 
2 313 Einw. | 1919| 1625) 596 650 
19201 1205. 670 895 
1916| 12 267| 2964 891 
[3 1917| 17 328| 4648 139 
Pegan 211918] 18 981| 5 648 272 
5562 Einw. |[1919| 16 839| 7323 057 
1920| 13 536! 7632 115 
1916] 2018| 298 830 
Negis . . RE 1917| 2796| 468 933 
1919| 3288) 875 267 
ne 
Bei | 1920| 2912| 1159 974 
2947 Ein. 
1916| :979| 233 713 
. 1917| 1070 281883 
| 1918| 1108| 301175 
3 | 1919] 1028| 417533 
1920| 79| 613 917 
1916| 4835| 717 897 
1917| 7517| 1100 736 
| 1918| 9670| 1761 210 
1919| 8148| 2201 765 
1920| 6573| 2500 858 
1916| 27 607) 3690 685 
| 1917| 38 059) 4441 974 
Döbeln . . | 1918| 42 730 6481 147 
18 498 Ein. | 1919| 39 602110 623 176 
1920| 33 305 11 156 095 
1916| 11 728) 1894 080 
| 1917| 15 019| 2806 777 
Hainichen . . 1918| 20 591| 3332 323 
7130 Cinw. I 18 195| 5500 436 
1920| 14 778| 5 933 388 
1916| 9662! 2037 976 
e | 1917| 11378) 2107 288 
Hartha . . 1918| 19 610) 2864 029 
6.868 Ein. | 1919| 22 076. 4.007 475 
1920 20 898) 4.016 293 


1) al. Bemerkung auf ©. 139. 


Anzahl 


Amtshbauptmannihaft Borna 


4815 
3182 
2881 
3941 


3677 


370 
272 
188 
188 
279 


1115 
838 
791. 

1172 


1033| 


780 
577 
462 
671 
595 
8.678 
5.898 
5.393 
8.081 
7 804 
1391 
1.026 
1.037 
1313 


1.197 


379! 
312 
204 
342) 
356, 


3995 
2673 
2 520 
3.686 


3194 


19 110 
15.731 
13 613 
19 363 


18 680 
10 685 
7 563 
6 470 
9.679 
8 253 
6129 
5.492 
4 329 


6 599 
5.967 


während des Nechnungsjahres 


Betrag 


M 


956 344 
929 172 
1055 354 


| darunter 


Binfen 
M 


2:3y] 


2 265 395 
2188 207 


111 269 
140 734 

92 850 
164 315 
197 528 


333 365 
273 676 
321 312 
460 153 


491 730 
253 219 
227 412 
230 790 
445 667 
421 101 
2 600 388 
2172 188 
2 663 554 


6849 014 : 


6 539 533 


347 004 
316 734 
424 840 
618 891 


187 292 


208 884 
236 603 
153 971 
314 982 


326 980 


806 255 
670 612 
900 877 
1631 567 
1572421 


Amt 
3 796 582 
3 212 100) 
3327 271 
BTL 
7700 847 
2163322 
1 816 785 
1846 337) 
3 708 774 
4 070 599 


2190 542 
2 083 535 
1596 493 
2692 546 


3193 994) 


13 306 
13 578 
15 422 
38 077 


36 316 


21 057 
18 553 
17 687 
34 565 
34 050 


7 018 
4 796 
9 055 
9204 


8 483 


Den 
Einlegern 
am 
Sahres- 
ihluß 


gut- 


aus= 
Haas gefehriebene 


Binjen 
NM 


163 989 
182 561 
217 356 
265 579 


271 713 


21 549 
23 642 
26 894 
29 866 


30 312 


59 492 
63 289 
70 708 
79 430 


82 234 
43 888 
45 819 
52 896 
61 587 
62 490 


441 249 
502 868 
626 793 
694 877 


635 818 


51 780 
54 692 
64 444 
74 675 


75 694 


42 385 
45 117 
49 855 
56 229 


56 332 


‚166 071 
176 884 
204 639 
238 500 


239 817 


shauptmannjihaft Do 


562 810 
598 157 
697 594 
835 106 


862 652 


331 644 
360 782 
422 191 
492.778 


497 838 
312 937 
336 811 


352 825 
420 502 


407 211 


7303 
8116 
8 814 
9.069 


9156 


1012 
1059 
1118 
1137 


1181 
2 832 
3 066 
3185 
3 270 
3 302| 


Zahl der Sparbücher am Jahresfchluß!) 


1916 bi3 1919 


bis mit 
60 M 


bis 99 M 


10. 


1 963 
2 315 
2 339 
2133 
3 462 
380 
361 
353 
836 
445 
677 
763 
1 
804 
903 


1 830) 
1 907 
2 028 


1982, 


1930 


13 782 
14 628 
15 605 
16 055 
16 345 


2193 
2 382 
2 574 
2 682 


2 756 


1 256 
1306 
1372 
1447 
1481 


7419 
7885 
8 303 
8 670 
8 820 


27 085 
32 025 
34 487 
35 601 


35 934 


16 062) 


17 075 


17 930, 
18439 


18 339 


14 115 
14 435 


408 
452 
441 
391 
494 


2618 
2 677 
2 403 
2 455 
3 867 
603 
617 
625 
591 
9 


184 
186 
175 
185 
229, 


1868 
2.044 
2 167) 
2.157 
3419 


bein. 
7163 
10 677 
10 827 
10 619 


9 409 
4 456 
|. .4 749 
4 349 
4032 


5 017 


7 323 
7474 


15 71% 


16 500 


17.019 


5890 
6106 
9817 


uber 

60 
bis mit | 
150% ; 


über ! 
150 
bis mit 


bis mit 
300 M | 600 .M 


über 
300 über 


600 M 


100 r2.0o u | 100 Big |1o0 1000 bi3| 10000 K 
= #4 | u. mehr 


999 M 
x: 


ERNEER 


1.069 
1.056 
1.093 
1107 
3.003 


132 
131) 
150 
138 


397 
436 
446 
435 
429 
1 406 


301 
270 
266 
247 
773 


1456 
1384 
1298 
1346 
6 750 


290 
338 
329 
359 


1109 


160 
170 
157 
133 
592 


932 
1042 
1136 
1208 


3740 


4126 
4 326 
4578 
4538 
17572 


2 284 
2 368 
2429 
2403 
7148 
1352 
1412 
1751 
1876 
4 925 


ne el 


901 
955 
969 
943 


2633 


105 
109 
115 
126 


339 


382 
404 
419 
440 
993 


215 
246 
261 
220 


646 
1484 
1460 
1504 
1536 
5544 


2772 
285 
298 
314 


s41 


156, 


169 
172 
166 
656 
399 
982 
1070 
1219 


1615, 


3698 
3 752 
3928 
3 956 
8902 


1828 
1936 
2.049 
1994 
6132 


1311 
1353 


1609 
1710 


2 235 


101 

1082 
1.206 
1 232 


58 


125 
130 
123 
119 


395 
442 
461 
450 


276 
286 
296 
296 

17 

1697 

1791 

1.906 

1974 
184 
333 
328 
380 
366 

15 


2352 
2708 
3 207 
3654 


328 
377 
418 


942 
1011 
1071 
1147 


630 
653 
764 
828 


6 527 
7316 
8494 
8744 


690 
814 
942 
1052 


190 
170 
191 
191 
4 
1.090 
1110| 2707 


1119| 2811 
1187| 2899 


46 


566 
611 
677 
772 


2630 


3955 
4.008 
4 219 
4231 


51 


2222| 5 272 
2291| 5731 
2511) 6592 
2507, 75083 
Aal, 
1015| 3114 
1030| 3166 
1998| 4469 
2148| 4.660 
42]. 


8143 
9 262 
10 935 
12 257 


270 


Te 


Betrag der 
Einleger- 
guthaben 

am Schluß 

des 

Nechnungs- 

jahres 


4 964 516 
5 782 115 
2117 313 
8502 260 


9921 003 


648 379 
729 984 
836 208 
951 911 


1110 409 


1771 947 
1967 296 
2161 996 
2537 715 


2 997 897 


1365 137 
1 460 010 
1775 394 
1989 890 
2303 186 
13 354 566 
16 338 150 


19 959 700 
21 158 652 


22 910 834 


1540 739 


1748 299 
2.066 762 
2399 621 


2 850 390 


1 317.021 
1408 273 
1 606 500 
1767 827 


2112 286 


4 883 868 
5 492 717 
6561 131 
7376 039 


8547 921 


16 775 672 
18 617 282 
22 484 173 
27 205 760 


31559 976 


10 393 885 
11 763 213 
13 689 076 
16 008 082 


18 402 759 
9266 184 
9631 544 


11 260 960 
13 005 595 


14 243 588 


Allgemeine m 
Nüdlage für 
(einfchl. der | Ein- 
Bumeifung [lagen 
aus dem am 
Kechnungs- ch 

jahr) fhlu 


417 014 
439 244 
447 268 

63 114 


69 001 


64 838 
72 484 
74 616 

6.072 
20 484 


114 370 
122 6701: 
133 720 
135 020 


143 020 


140 392 
149 562 
158 120 
158 120 


125 259 


846 876 
921 139 
1 012 387 
1.070 228 


1.070 228 
105 469 
‚111 429 


120 679 
123 149 


123 188 


112 785 
125 688 
138582 
144 778 


102 730 


341 871 
383 750 
439 724 
465 523] 


329 209 


838 784 
930 864 
1122 209 


nn 


165 028 


612 812 
589 989 
685 666 


163 080 


528 550 
548 250 
548 250 
548 250 


400 504| 3% 


BIBWETN 


163 


Einzahlungen Auszahlungen Den Bahl der Sparbücher am Zahresfchluß!) Para 

Sik bat. Name ber bon Einlegern dom Guthaben der Ginleger | Einfegern 1916 big 1919 ee le hub 

Sparfafjen ee am über | üb üb IE we 5 R ar 

und Einwohnerzahl | „5 ie ee Yahres- 618 mit BON | KR ‚300, Aber m Sg nr iagen 

ent Si darunter es ih 2 ray | 300% OR ee des aus dem Jah, 

nad) dem Gebiet3- 5 Ben “ 5 Rechnungs | Nechnungs- | Vi, 
umfang Ende 1920 Anzahl Betrag Anzahl Betrag sea ee ERKET jahres jahr) Fo 

Bi3 99.K | 100 bis |1000 bis| 10.000 u 
M M M M 999 M |9999 M | u. mehr H K % 
® ae 4 Fe 6. I 27. 3 [a 20 3’ 18. 14. | 15, : ee 
Amtshbauptmannschaft Döbeln. (Fortjegung.) 
1916] 17 593] 2776 775] 11 764] 2812 5204 95151 469 581| 19 550] 4393| 2468| 2405| 2708| 7576| 14 012 332| 1060 057] 31% 
11 1917| 18 256, 3320 723| 8841| 2525 565| s322l 498 001] 20141) 4493| 2511| 2518| 2832| 7787| 15313 s13| 1 152 436| 3% 
Leisnig - - 1918| 23.988] 4477 325| 7480, 2521 240| 9679] 565 297] 21.0531 4605| 2594| 2588| 2967| 8299| 17844 874| 1298 976| 315 
7257 Einw. | 1919| 24 248| 7443 889] 10 179, 5318 055] 29 174| 649 914| 21 384| 4658| 2739 2424| 3092| 8471| 20649 7%6| 302 630) 3%, 
1920| 17 339| 8215 681] 10 266] 5 728 310| 23 169] 654370] 21 091 4965| 8494| 7568| 64 23 814 706| 326 461] 31% 
1916| 1295| 244 7466| 771) 2079031 3451 34787] 1690| 422) 2491| 231) 2311 557) 1081403| 62424] 31% 
1917| 1599| 2s2209| 5211 155247) 2279| 39358] 17861 A37TI 2651 2401| 2838| 606| 1248 002] 67 767] 3% 
Marbach 1918| 1966| 335 778| 433] 1510901 460) 46214| 1873] 406] 263] 2461 2561 702| 1479364] 73486] 31% 
1872 Einw. \I1919| 1717) A0sar| 594 272392] 1005| 52sıo| 1915) 3883| 2501 2201 sel Trıl 1669074| 73 766 31, 
1920| 1480| 493427] 526) 263650 31) 54343] 1960| 486] 861] 611 2 1954 025| 73 964| 31% 
1916| 3142| 355589] 1573| 373 7881| 1405| 66691] 3049| 612] 598|I 643] 4631 733| 2064344] 89 034| 3% 
i 1917| 3685| 711063] 1224| 425339) 1245| 74104 3335| 671l 587) 550] 5331 984] 2425 1416| 95 728| 31% 
Ditrau b. Döbeln | 1918| 4472) 761 900| 975] 399166) 1246| 91834] 3A77l 5551 492] 8397| 582| 1451| 2931614| 68 341| 3% 
330 Einw. 1919| 4212) 976584] 1442| 592180 3579| 106 873| 3546| 5391| A55| 475] 520) 1557| 3426472] 88511] 3% 
1920| 34211 941712] 1473| 654796) 2867| 108323| 3597| 722) 1639| 1231 B°:5, 3824 576| 78639] 3% 
1916| 8113) 10593431 7391| 1295 027) 4387| 188 732] 10666) 3506| 1607| 1363) 1498| 2692] 5500 259| 459 060] 31, 
1917| 11632, 1577 304| 5126| 1122703) 3790| 197 754| 11755 4114| 1646| 1409) 1608| 2978| 6156 403| 472 271] 31, 
Ropmwein 1918| 13 722) 2042305] 4584| 1253 982] 5804| 228 094] 12408] 3947| 1727| 1499| 1736| 3499| 7178 624| 487 221| 31% 
8783 Ginw. )|1919| 13643) 3380 387] 6584| 2048 219) 10528| 270 776| 12 709| 3781| 1653| 1433| 1748) 4094| 3792 096| Ss 800] 31% 
1920| 12 576| 4275 144| 6294| 2387 032| 7930| 290 967| 12851 4428| 4972| 3409) 42] . | 10979 105| 142103] 3% 
1916| 19 618| 6 410 852] 12 476| 5 807 656|| 15 227| 324 457| 16 694|| 6 312) 2017| 1929| 2625| 3811] 10462 473| 545 828| 3%, 
1917| 22 594| 7879 789| 10 210] 6287 494| 23 252] 389 254| 17852] 6470| 2210) 2340, 2719| 4113| 12467 274| 624 900| 31% 
Waldheim 1918| 27 689} 7 776 901| 8255| 7135 021| 25 776| 440 712] 18 945] 6692) 2470| 2590| 2710| 4483| 13575 643| 693 505] 31% 
11128 Gin. 1919| 27313 9895 105| 12 154] 8857 251| 44 133| 497 940] 19 829] 6780) 2558| 2076| 2451| 5964| 15 155 570| 772 795] 31% 
1920| 23 369.11 779 118| 12 200| 9739 984|| 28 692| 477 587| 20 232] 9301| 5322| 5010| 599 17700 983| _ 93 217] 3% 
Amtshauptmannjchaft Grimma, 

1916| 1940) 315679] 1664| 354228 756] 42060] 231ell 749] . 372] 2761 294] 6251 1320 669| 71922] 31% 
er 1917|. 2429| 354800| 1278| 291048 1178| 45084] 25381 sı7)ı aısl 314 312] 677| 1430684] 79835| 31% 
Borsdorf . - ./11918| 3643| 651449] 1196| 3309031 1643| 547761 28961 997 514] 396) 406, 583] 1807649] 97331] 3% 
2789 Einw. |11919| 3382| 891 383| 1797| 609 004| 3090| 67077| 3170| 8832| 514] 410) 402] 1012| 2160196 4917| 31% 
1920| 3086| 1031 253| 1522) 768948] Asss| 66184| 3219| 1029] 1347| 839 a N 2493 573 9442| 31, 
1916| 4243| 465782] 4199| 663 2651 1344| 124 755| 6512] 1924| 9551 806] 940) 1887| 3609911) 203 404] 3%, 
1917| 5482) 637691| 2966| 545 891) 1416| 126 552] 67421 1904| 1010| 8231 977| 2028| 3829 679| 203 404| 3%, 
Brandis 1918| 8134| 1110 816| 2482) 541356 1634| 144045] 7146| 1827| 961] 860| 1093| 2405| 4544 819] 230 300| 31% 
2 815 Einw.. 1919| 8037| 1499 093| 3650) 1090777) 7131] 164 112|. 7344 1708| 966) 875] 1058| 2737| 5124418] 217482] 3% 
1920| 5342| 1656 965| 3064| 1196 806| 7388| 161068] 7118| 2091! 2949| 2058| 20 . 5 753 032| 262 553] 31, 
1916| 13 477| 4 754 497| 10 2381| 4701 635| 23 483l 341140] 13 965|| 2986| 1719| 1689| 1953| 5618| 10722 110] 595 550] 3% 
| 1917| 16 010) 6100 015| 8707| 5 606 923| 28 168| 361 521] 15 030| 3 871| 1769| 1710| 1984| 5696| 11604 891] 640 000] 3% 
Colik .. - 1918| 17 623) 4169 647| 5884) 2723 069| 17 330] 411154] 15 795|| 3961) 1889| 1903) 2074| 5968| 13479 953] 675 000| 3%, 
5132 Einw. ||1919| 17271) 5412 287| 8127| 4100 750| 19 310] 488 382] 16 408] 4079! 1956| 1989) 2407 5977| 15.299 173| 675 000] 3%, 
1920| 13 712| 6634 400| 8332| 4490 085| 19 sı0l 486 140| 16 974| 6035| 7312| 3329| 2981| . | 17949 438| 648 407| 3% 
1916| 17 118| 2403 604| 13 922) 2551149) 6217| 414 571| 19 734]| 5842| 2847| 2354| 2710| 5981|-12300 444] 642 688] 3% 
1917| 20 306| 3204 455| 10 171| 2301 359) -5 481l 441 466| 20 572] 5687| 3000| 2504| 2.862) 6519| 13650 487| 682 524] 3%, 
Grimma 1918| 26 028| 4333 626] 8178| 2192 209| 7524| 514 492] 218031 5279| 2996| 2655| 3 202] 7671| 16313 920] 793 544) 3%, 
10 587 Einw. 1919| 24 560| 6 647 387| 11 911| 4 764 355 | 20 189| 601 224| 224011 5103| 2878| 2540| 3177) 8703| 18818 366| 793 544] 3% 
1920| 19 263| 6597 766| 11 698! 4 804 990) 16 369| 601 149| 22630] 6686| 9040| 6830| 74 . | 21228660] 778 783| 37% 
1916| 2449| 554052] 1611| 583 042) 1626] 100 975| 33041 7734| 395| 331) 496) 1348| 2997 668) 257 518] 3% 
1917| 3158| 7965101 1099| 6021631 2437| 106 359| 35551 s7ıl 474| 330) 476) 1404| 3300 811| 276 492] 3% 
Musichen . . .Iıgısl 3521] 960 225| 992] 643 008| 3645| 117 735| 36671 779) 419| 374] 501) 1594| 3739408] 295 363] 3%, 
1378 Einw. |[1919| 3096| 1672040| 1598| 1309549) 3045| 137 219| 3675| 717) 381| 385] 483) 1709| 4242163] 295 363] 37 
1920| 2311| 1800 789| 1565| 1553 428| 3997| 131 879] 3660| 8761 1416| 1349) 19] . 4625 4001| 153 768| 3% 
1916| 6323| 1250214] 6394| 1601 837) 5364| 238 2951 9794| 2483| 1324| 1160| 1353) 3474] 7126 855| 460 000) 3%, 
1917| 7611) 1710 916| 4653| 1484 843| 5250| 246437| 10127| 2483| 1349| 1185| 1392| 3718| 7604615 460 000) 37, 

Naunbof }| 1918| 10.466| 2257 630| 3874| 1290 670) ‚5687| 280537] 10642] 2355| 1373| 1202] 1484 4228| 8857 799] 467 000] 37 
3.659 Ein. | 1919| 9375| 3375 391| 5 259) 2406 634| 14588] 320 659] 10827) 2295| 1 260) 1183| 1443) 4646| 10161 804| 259 176] 3% 
1920| 7400| 3692 063| 5161| 3307 926| 13 516 312534] 10 6380| 2793| 4118! 3700| 19 10 871 990| 327 734] 3% 

1) Bgl. Bemerfung auf ©. 139. 
21* 


Ten me nn 


©ih bzw. Name ber 
Sparfafjen 
und Einwohnerzahl 
am 8. Oftober 1919 
nad) dem @ebiet3- 
umfang Ende 1920 


Fahr 


1916 

| 1917 

Nerhau ... .)| 1918 

2558 Einm. | 1919 

1920 

1916 

| 1917 

Otterwil) . . IF 1918 

906 Einw. | 1919 

1920 

1916 

1917 

teblen.. .%. N 1918 

1503 Einw. | 1919 

1920 

1916 

1917 

Burgen - . 111918 

17 227 | 1919 

1920 

1916 

Böhlig-Ehren- | 1917 

bern .nz . 14918 

5 876. Einw, | 1919 

1920 

1916 

Engelsdorf . | 1917 

4450 Einw. 1918 

(Verband | 1919 
m 75 5 © 

‘175 Einw.) 1920 

1916 

1917 

SHLDtdeee.... | 1918 

2.066 Einw. [7919 

1920 

1916 

1917 

Sausih - . | 1918 

5339 Einw. | 1919 

1920 

1916 

Sroßzichocher- | 1917 

Windorf .. .1| 1918 

6 970 Einw. | 1919 

1920 

Knauthain- 1916 

Senautfleeberg | | 1917 

1176 Einw. 1918 

(Verband 1919 

3597 Em.) 1920 

1916 

1917 

Leußih. - - - [1918 

12 326 Einw.|| 4919 

1920 


Einzahlungen | 


von Einlegern 


22 169 
26 965 
35 289 
32 076 


| 1510 150 


24 089 


3821 
6 635 
8121 
6 036 
5 260 
2 262 
2 748 
4 256 
3 432 
3 624 


1 058] 


1698 
2 634 
2 044 
1743 
1243 
8 659 
11 000 
6 388 
7 788 


10 056 
13 489 
20 195 
18 616 
12 981 


1 294 
1 742 
2 402 
2111 
1.911 


21 067 
27 183 
39 154 
34 388 


22611 


während de3 Nechnungsjahres 


Betrag 


I 


4] 


330 985 
1143 481 
1415 702 
2300 066 
2376 174 


156 968 
240 951 
318 782 
559 874 
576 181 
507 189 
703 904 
945 649 


1519 487 
2506 393 
3576 085 
5 417 305 
8 385 963 
9090 753 


m DT nn a I m nn a ne nn 


633.277 
807 080 
1 366 642 


1 771 045] 


1 886 889 


370 930 
470 754 
721 521 
1249 429 
1 384 236 


104 685 
216 194 
328 980 
451 702 
579 443 
1406 064 
1559 298 
2 284 962 
2 721 962 
2589 890 


1660 135 
2 298,350 
3 817 745 
5 947 157 
6.402 830 
145 257 
231 423 
363 282 
630 771 
644 607 


3534 003 
6 059 922 
10 662 476 
12 563 279 
10711 493 


1) gl. Bemerfung auf ©. 139. 


Anzahl 


6:%7] 


4 108 
2 639 
2 227 
3 237 
3168 
601 
436 
365 
503 
489 


2 648 
1 939 
1586 
2160 


2175 
16 971 
11 483 


10 787 
16 649 


15 431 


11 658 
8102 
7410 

14 291 


7.939 


992 
737 
652 

1143 

1.053 


24 251 
18 609 
18 489 
31 005 


17 936 


EA TEE 
Auszahlungen Den Zahl der Sparbücher am Zahresfchluß!) 
| bom Guthaben der Einleger Einlegern 1916 bi3 1919 
En über über ! fiber 
Bern un mit A “ns 180. , Au nn 
HR, Te 60 M | is mit | bis mit | bis mi 
[darunter Se vi, 100: 300 | 600% 
Betrag gezahlte gejchriebene 1920 
Site 699 | 100 bis |1000 bis yon 
HM | M M 999 M |9999 M |u. mehr 
er ern. 12. Pas 
Amtshauptmannjhaft Grimma, (Fortjeßung.) i 
1087 914) 3321] 247181] 7690| 1171| 826| 815] ,1143| 3 735 
963 974| 3865| 255 3531| 78661 12431 913) 947] 1207|.3 556 
864.618 6684| 277143] 8116| 1217| 934] 958) 1235| 3772 
1 761 674| 12 015} 304 357| 8234| 1069 884) 921] 1216| 4144 
1890 696|| 101631 289 019] 8058| 1609| 2955| 3 476 18.20, 
169 845 242| 32 665| 1430 296| 207| 185] 214| 528 
146 778) 221] 35.966] 1490 295) 184| 184| 231) 596 
169 792) 1853| 42127] 1574 245) 213]. 192]. 240) 684 
323 775) 7858| 51098] 1655 245) 180] 206) 227) 797 
349 451 6761| 51803] 1684 348| 729| 595 A ART 
3225651 3020| 170 607| 5322 8% 6678| 558] 6821 2508 
534 2751 1794| 176 686] 5618 969] , 714 590] ..724| 2618 
587 410) 2077| 193 385] 5 870) 1046| 610) 6191. 814] 2781 
1000 012 7182| 214679] 6073| 1107) 59| 583| 782] 3008 
1041 767| 4816| 211 010| -6051|| 1280) 2233| 2518 201 08 
2 741 699| 7709| 485 4451 27 288| ° 8 209! 4121| 3479! 4004| 7475 
2308 530|| 6 3840| 520 4451 28 651| 8109| 4208| 3624| 4418| 8292 
2334.801| 9203| 622 715] 30 3861 7601| 4135| 3782| 4 81810 050 
4 968 3251| 27 6751| 758 2061| 31 374| 7308| 3975| 3602| 4 729/11 760 
5802 661|| 21 975] 787 441] 31130) 9 745/13 331| 7 977 77 
Amtshauptmannjchaft Leipzig. 
491 6871| 17971 78362] 3544| 1133| 517| 385| 450] 1059 
585 6681| 3073] 85125] 4801 1977| 612} 4311 560] 1221 
591 044 2249| 110 727] 5472| 2001) 685] 4861. 657| 1643 
11494 2471 8213] 133 6071 5741| 2076 662] 4701 680| 1853 
1562 474| 7753| 126544] 5431| 2004| 1888| 1511 ie) BO 
340 674 667| 41124] 2428 s40| 424| 271] 322) 571 
265 180 562| 46 2311 2767 9381| 402) 328) 366] 690 
350 757) 1369| 57115] ‚2962 808| 482] 369] 441] 862 
852 2591| 4145| 73950] 3 260 870) 494) 377) 433| 1086 
855 088|| 1899] 807881 3646| 1464| 1456| 618 108 . 
109 926 2285| 18819 1293 468| 2451 .167| 1511 262 
99.155 385] 21094] 1474 513) "2531: D 2114747712820 
138 432 4701| 28127) 1678 491» 2911 ..2230]., 24317423 
284 179| 1186|]. 34550] 1784 515) 276) 2401| 254| - 499 
403 277| 1089| 36088] 1812 662] 721). 494 ONE IN, 
| 1599 7923| 6437| 194129| 7339| 2056| 9071 801l 943| 2632 
1402 950 7002| 197 956] 7976| 2401| 927| 860] 974] 2814 
1349 9001 7481| 229 654| 8480| 2464 9901| 923] 1037 3.066 
2371567|| 15 547] 259474] 8577| 2285. 878] 799| 1080| 3535 
2 864 7061 16 043] 230 477| 8315| 2895| 2797| 2605 NR 
1803 162]| 6 779| 273 981| 13 4861| 4277| 1871| 1582| 1790| 3 966 
1577 403|| 5 947| 290 799| 14 247| 4513| 1977| 1671| 1890| 4196 
1950615] 12125] 354 614| 15 499| 4918| 2147| 1815| 2052| 4567 
5540 728 34 311} 500 939] 15 777|| 4840| 2110| 1784| 2030| 5 013 
4248 2251| 17 095] 395 714] 15 749] 5114| 5838| 4743 Ba 
155 459 340] 24661] 1528 507| 266) 195] 2121. 348 
167 099 581] 26 839] 1653 515] 270) 233] 2361 399 
206 7281 1288] 32088] 1808 476] 2861| 279] 277) 490 
373 861 2079| 39982] 1954 5251 273] 239| 2961| 621 
477916) 1277| 44113] 2041 710012.7807) 2529. Malt 
3535 8141| 12 334| 498 231) 23 451|| 7210| 3180|) 2726| 3216| 7119 
4 385 473 15 359) 536 178] 26 2711 8367| 3213) 2880| 3574, 8237 
6127 653 19 950| 685 616] 29 247) 8298| 3314| 3 091] 4.000110 544 
11906 354, 86 580| 967 556] 29 583] 8488| 3451| 2834| 3689111121 
8531 122] 41 780] 766 3521 29 031| 9 774110143) 9 051 63 


Betrag der 
Einleger- 
guihaben 

am Schluß 

de3 

Nechnungs- 

jahres 


2,3 
15. 


7339 981 
7778 706 
8613 617 
9468 381 


10 253 041 


1.001 632 
1131 992 
1323 392 
1611 277 


1 890 486 


5 053 818 
5 401 927 
5 955 630 
6 687 628 


7381174 


14589 922 
16 384 792 
20 099 213 
24 302 732 


28.400 240 


2 446 710 
2 756 321 
3 644 894 
4.063 512 


4522 224 


1250 241 
1502 609 
1932 419 
2 407 684 


3.019 519 


558 525]. 


697 043 
916 188 
1119 446 


1332 789 
5.860 949 


6 222 255] 


7394 453 
8 019 869 


7991 573 


8150 349 
9168 041 
11 401 910 
12 343 588 


14 911 002 


747 606 
839 349 
1029 278 
1328 248 
1540 330 
15 005 816 
17 231 802 


22 472 364 
24183 396 


27171 899 


NRechnungs- 


Allgemeine 8 


NRüdlage 


(einfchl. der 
BZumeijung 


aus dem 
jahr) 


M 
16. 


733 998 
777 871 
802 502 
496 809 


534 123 
81 850 
87 594 


91 334 
101 269 


8 275 
406 362 
419 827 


439 179 
458 329 


268 520 
799 765 


819 240| : 


1004 961 
33 680 


48 972 


91 212 
100 369 
104 505 
105 834 


105 954 


41.087 
44 970 
46 594 
46 789 


46 818 
25 011 


29 061 
37170 


47 453] 


58 808 


217 605 
257 438 
312 708 
312 708 


298 878 


445 000 
470 000 
570 095 
‚617 179 


46 356 


38 898 
44 901 
55 090 
69 351 


61 451 
1121 801 
1180 420 


1241 553 
1 241 553 


1241 553 


©ih bztv. Name der 


Sparfafjen 


und Einwohnerzahl 
am 8. Oftober 1919 
. nad dem Gebiets- 
umfang Ende: 1920 


Liebertwolfwiß. 
4401 Einw. 


Lindenthal . 
3 740 en 


Markranjtädt 
8'357 Einw.. 


Debjch-Marf- 
fleeberg 
6429 Ein. 


Paunsdorf 
5553 Emm. 


Sauchasan. 
5895 Einw. 


Thefla . . 
1981 Einw. 


Wahren . 
7 257 Einw. 


Zwenfau . . 
4 695 Ein. 


 Dahlen.. . 


2910 Einw. 


Mügeln 6.8. . 


2%0 Einmw, 


Fahr 


1920 
1) Ral. Bemerkung auf ©. 139. 


14 378 


Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


12 633 
16 637 
24 454 
20 006 
15 668 


1541 
2.073 
2591 
3 267 


2 034 


10 202 
14 195 
17 945 
13 465 
10 908 
12 640 
15 324 
21 760 
16 918 
14 138 


11 478 
14 767 
21 932 
18 021 


13.224 


6.039 
8.082 
10 541 
8 801 
5945 
1139 
1399 
2114 
2 216 
1.696 
19 201 


26 334 
35 246 


Betrag 


4, 


2199 421 
3 204 110 

5 272 794 
6 711 532 


6129 329 


273 604 
385 989 
510 780 
928 824 


741 655 
2314 740 


3542 698 
4 876 824 


‚5137 492 


5 176 857 


2 336 194 
2912 322 
4797 267 
6 063 638 


5589 738 
1840 227 
2518 | 
4531 | 
5991 025 


5 062 419 
1486 157 


2.054 880 


2662 894 
3727 995 
3553 287 
157 247 
215 177 
398 034 
685 418 
713 211 


3 930 046 
9.388 100 
8595 992 


29 797111583 938 


20 833 


6 419 
9 544 
11 933 
12 308 


8 319 


5 828: 
7147 
9.249 
8 907, 


5 344 
9 310 
11 994 


16 051 
10 943 


9 765 922 


1048 457 
1521 946 
2118 981 
3 769 936 


2978 173 


914 096 
1 404 472 
1789 707 
2 874 753 


2530 530 
1363 903 
2 016 817 


2790 771 
4 648 662 


4301 853 


2 NR 

Auszahlungen 4 Bahl der Sparbücher am Iahresfhlup) { Bi 
vom Guthaben der Einleger | Einfenern 1916 bis 1919 Betrag der | Allgemeine fuß- 

am über ı 6 üb Einleger= Nüdlage für 

während des Rechnungsjahres Zahres- 6i3 mit Br FE Se über guthaben (einfchl. der | Ein- 
—— |  fhlup je aa 60 M | bis mit | bis mit | bis mit | 600. | Am Schluß | Bumeifung |Tagen 

et gut: a 150 M | 300 M | 600 M de3 aus dem > 

Anzahı | Betrag Be gefchriebene R 1920 Redmungs- | Rechnungs | Tag 

Binfen | Binfen jahres jahr) ichluß 
big 99. | 100 bis |1000 His] 10000 «. 
H M Is 00.4 | 109 Si I |9999 M |u. mehr 7A 
5. 6. oc Rn Een 7 ONE TE BEN BET ET ET} I’ 416.227 708 
Amtshauptmannichaft Leipzig. (Fortjebung) ° - 

13 431] 2368 607 10994] 618 0291 21 557| 4810] 2672] 2385| 2971| 8719| 18 312 5931 1.066 000 3% 
9899| 2383 492] 12 954| 640 711| 22221! 4710| 2664| 2408| 3066 9373| 19 786 876] 1.066 000 31% 
8093| 2516 7051| 16 379| 727 934| 23 469! 4332| 2600| 2532| 3302110 703| 23 287 279| 1165 000 31, 

12 099| 5528 585 45 452] 813 737] 23 7451 4197| 2445| 2364| 3 204111535| 25329 414| 1 267 000 31, 

10591| 6 361 339| 42 821] 745 405] 22 961 5399| 8680| 8 847 35) 25 885 630] 1295 000] 314 
1269| 307891 564 35 819172659 488 230 219 249| 4731 1058 379 42 316] 31% 

861| 243 365 431| 39226] 1868 562) 2751| 210). 2761| 545] 1240 660 51 398| 31% 
1895| 289 814 732] 477461 2034 518: 287 2761 A418! 535| 1510103 55 549] 317, 
1315) 749673| 4042| : 67 059] 2059 526]. 265| 2021| -304| :762| 1760 355 56.199 3%, 
1320| 510019| 2007| 574881 2105 685) 8051 602 13 2051 486 57 605] 31% 

10 605| 2376 740) 4632| 370 848| 14 716|| 4381| 1936| 1618| 1852) 4929| 11 222 537| 584 264| 31, 
7271) 2135160) 7933] 403 938 15 647|| 4236| 2022| 1746| 1984) 5659| 13 041 946] 652 097] 31, 
7833| 2619489) 8625| 495 552] 16 679| 4160| 1892| 1804| 2107| 6716| 15 803 458] 790 173 3% 

13 682| 4768 047| 22 628| 552 451] 17 108! 4169] 1930| 1856| 2069| 7084| 16 747 9853| 164 594 3% 

11 856) 4537729 17 983| 515 866] 17137 5686| 5827| .5 556 68, 17 920 960| . 296 174] 31% 

14 159! 2550525! 11 359| 354 202] 13 860! 3135| 1565| 1774| 1881| 5505| 10588 354| 358 472 31% 

11 204 2360 648| 10 492] 368 002] 15 0351| 3430| 1647| 1848 2071| 6039| 11519 013] 389 846 3% 

10139) 2501 435) 12189] 437 583] 16 279 3291) 1743| 1929| 2308| 7008| 14 264 617) 374 576] 317, 

13 540) 5302 580| 30 882] 504 642| 16 6511| 3501| 1827| 1809| 2243) 7271| 15561 199| 359 984 31% 

12 334| 5239 182] 26 227| 463 743| 16 339] 4661| 7448| 4191 Bere 16 401 730 ve 31% 

11 691] 2128 387| 8195| 330 404] 14 351} 3986| 1944| 1630| 2160| 4631] 9950 806| 590 864| 31, 
9 275) 1688 3354| 7489| 354 581l 15 4421| 4272| 1944| 1707| 2199) 5 320] 11143 095| 621 933 31%, 
8536| 1998 6881 9858| 432 164] 17042) 4200| 1949| 1838| 2402| 6 N 14 117 802| 692 994| 314 

12 523| 4 721 655|| 24 765| 513 644] 17.666 4213| 1872| 1768| 2337, 7476| 15925 580] 692 994] 31%, 

10 993] 4992 661| 24 610] 479 536| 17 322!) 5 296! 6341| 5 656 29|. = 16 499 484| 692 995] 314, 
5860| 1386 6981 4469] 329 671| 10 8921 2692| 1319| 1228| 1468| 4185| 9837 645| 491 882 31, 
4134| 1265 544 3506| 354 752] 11523] 2861) 1391) 1338| 1546| 4387| 10985 239| 549 262] 31, 
3756| 1323 3791 5.099] 408 964] 121611 2891| 1499| 1462| 1647| 4662| 12738 816| 636 941 3 
6162) 3108 918} 14 535| 452 754] 12325 2911| 1521) ,1486| 1674) 4733| 13825 1183| 131 973] 31, 
5624| 3 297 9251| 15 3158| 420 989] 11 9761 3176| 4449| 4270 Sun. 14516 852] 172 056] 31% 

86.112. 122.193 4781 16 261] 1092 3B712:.1801%, 132-2 0dhu.: 242 501 275 14 239] 3%, 
658| 113 818 527] 18345] 1226 3367. 2220171022017 296 621 506 16 554] 31, 
695| 175 348 889] 25 812] 1422 33421272231092121..7.2231° 430 870 892 17 526| 31% 
1214| 399 087| 3045| 43 373] 1627 370) .229| . 219), 250| 559] 1203 642 1815| 3%, 

8661 352040) 1958] 42000) 1745 602 760) 311 6. 1608 771 1815| 3%, 

17 682) 3916 731) 15 528| 490 357| 18 628| 4077| 2130| 2146| 2517| 7758| 14886 831] 556 949 31, 

13 579| 3507 235|| 13 560] 538 201) 20 786| 4470| 2310| 2397| 2712) 8897| 17319 457| 605 641| 31, 

13 681) 4506 603|| 17 502| 684 188] 23 012] 4920| 2537| 2625| 3057| 9873| 22110536] 652 240| 31, 

24 304112 053 558 83 973] 915 163| 23 217] 3553| 1868| 2053| 2876112 867| 22640 052| 652 240| 31% 

13 810) 8 067 807 42 500| 717 484] 22 914| 4141| 8427 9890| „456 25 098 151] 652 240] 31, 
6 218| 1168 863| 5582| 235 296) 10107) 2902| 1399 1273| 1283| 3250| 7000 804| 665 884] 31% 
4574| 1095 099 5 051| 247 372| 10 744) 2876| 1544| 1349| 1588| 3387| 7680 0731 705 118 31, 
4 036] 1181 401] 10 967| 283 628] 11146) 3012| 1673| 1387| 1409| 3665| 8912 249| 744 020| 3%, 
7950| 3443 063] 24 914| 388 046| 11 178) 2768| 1466| 1267| 1496, 4181| 9652 082] 517 694] 31% 
4473| 1998 900) 14 2341 309 072] 11 091|| 3930| 5. 060| 2.066 38 10951 661] 507 9151 3% 

Amtshauptmannihaft Ofchap. 
4510) 1321 6451| 5556| 301 402] 10421 1690| 1285| 1159| 1566| 4721| 8925 379| 466 000] 3%, 
2984 830883] 4128| 319552] 10769) 1585, 1243| 1216| 1686) 5039| 9823 147| 491 160] 3% 
2 566 73 337| 4637| 359 695| 11 237) 1491| 1202| 1175| 1770) 5599| 11103 850| 555193] 3% 
3647, 1916 329| 125545 399 455| 11332! 1359) 1.085) 1130| 1677) 6081| 12 474 284 _ 31, 
3639| 2059 866) 11 689| 388 719] 11130) 1804| 4554| 4 756 022% 13 345 356] 662 917] 31% 
5586| 1265 465] 2777| 233 417| 10279) 2251 1420) 1265| 1653| 3690| 7281 855| 517 919| 3% 
3946| 11624391 1719| 264 546] 11 294) 2226| 1763| 1422| 1640] 42431 8402 498 532 501 31, 
3508| 1629 446| 4854| 262 350| 12138 1778| 2019| 1691| 1862] 4788 9831 027| 547 082] 3% 
6 067 3082 165|| 14 465] 361 932] 12 363. 2410| 1443| 1342| 1795| 5373| 11821 090| 577 490| 3% 
6416| 2843 855| 12 944| 376 605| 12360) 2851| 5117| 4328| 64 13 668 637| 557 490| 31, 


en, 


A x aa n n ine aa 


Einzahlungen Auszahlungen Den HBahl der Sparbücher am Jahresfchluß ?) 


i ' Betrag der | Arınemeine | Site 
©ib bzw. Name der bon Einlegern vom Guthaben der Einleger | Einiegern 1916 bi3 1919 By Einlegen Hrütlage I 
Sparfafien 5 n aut über | ‚über | über thabe inihl, ber i Che 
während des Rechnungsjahres ahres= Bis mit | 60 150 | 300 | über [ Mtdaben |ceinjcl. der | Ein 
und Einwohnerzahl ir! ü BORN ; am Schluß | Zumeifung [lagen 
am 8. Oftober 1919 | So darunter Di a RR en . PA, OR be3 mus ken Jah, 
dem Gebiets- aus= ; ap Nechnungs- | Rechnungs- k 
en en.Aox emzaht | Wetrag | Mnsaht | MWetrag ||asyıte beinnsene EETE me joe: 1 a 
biE 99.M | 100 bis |1000 bis| 10.000 en | 
HM I 1 Me 999 M |9999 M |u. mehr K Ra 12% 
i} | BEE a Baer Da ER a DS NE 0 ee 12... 18. 28, 17 Ss. nee 
| Umtshauptmannihaft Dihag. (Fortiegung.) 
1916| 16 081] 3 619634] 12 069] 3.259 490|| 12 957| 381 819] 19 289], 5458] 2749| 2440| 2843| 5799| 11 878 722] 800 000] 31% 
1917| 23 466| 5 300 581| 9132] 3938 670) 12 415| 427 197] 21 379] 6 212 3027 2856| 3148| 6136| 13680 245I| 850 000] 31% 
Oichab 211918] 28 957) 66387 221| 8324| 4561 .391| 13 583| 502 037| 22 6631 6296) 3239] 3154| 3355) 6619| 16 271 6%] 950 0001 31% 
3997 Einw. || 1919| 36 927114197 733| 14 999111 623 404| 54 466| 732 542| 23 246) 6358| 3277) 3236| 3473| 6902| 19633 0381| 950 .000| 317 
1920| 24 642/22 526 998| 9 836117 978 615|| 50 096| 647 755] 23 206) 6766| 8917, 7398| 125) . 24 879 265| 950 000] 31, 
1916| 3344| 449234] 3411| 7235661 1878| 115 307| 5.7451 1566) 902} 698I 797) 1782| 3421 3591 215 3061 31% 
Br | 1917| 4723! 666 693| 1847) 448 035|| 1607| 121313] 6107| 1679| "9011| 725) 889] 1913] 3762 937] 224 324] 31% 
Strehla. . . -)[1918| 6230| 953 300| 1550) 442600) 1756| 141470| 6536| 1667| 935| 752] 979) 2203| 4416 864| 230 799 31% 
3.400 Einw, | 1919| 5355| 1424 642] 2335] 878788] 3437| 162 802| 6762| 1525|. 876) 797) 971) 2593| 5128 957] 230 799] 31% 
1920| 4024| 1477186| 2351| 10226951 4317| 163550| 6784| 2123| 3345| 1301 EEE 510.318 41 7431 31% 
1916| 1483] 171105] 1109| 314593} 1460| 53 8301| 2.068 349| 288] 2811| 356) 794] 1579701] 159 257) 31, 
} 1917| 1978] 240 619 792|.'177 381 7661| 55 201] 2 266 515| 3001 282) 317) 852] 1698905] 165 573| 31% 
Wernsdorf 211918] 2376| 419 376 5801| 174916 1215| 627921 2366 561 297) 301) 334|. 873] 2007 373] 170.340| 33% 
2 651 Einw. | 1919| 2145! 566993] 833] 374668 2971| 72002] 2454| 435 302] 381] 407| 929| 2274 670| 171 842] 31, 
1920| 1 729) 503 612 837) 444 714| 3591| 68 064| 2426 544 996) 884 2. 0, 2405 223| 129 015] 31% 


Amtshauptmannjchaft Rochlik. 
I ‚ 34 = 3 103 554 1653| 15 377 780 203) 127 85| 105| 260 510 549 21 749 


IE ı9i7l 852! 156842] 2831| ° 89837 1203| 17509)  s51l 203) 122] 105) 125) 296| 596 266| 26 551 
Altmittweida .)| 1918| 1066| 2017801 2981| 113014] 2261| 19697 904 180) 1281 1031 135) 358| 706 991| 33 607 
2495 Einw. |l1919| 1174 352263l 395 215403) 1650| 25829] 1016| 195l 137 105) 156) A23| 871329] 29660 
1920| 1210| 522.248| 535] 268126| 1192| 29191 1066| 249] 4261| 387 Aloe, 1155 834] 29.696 

1916| 9501| 1641 215| 13 2235| 1698 524] 5385| 301 659| 16 360) 5386| 2627| 2041] 2035) 4271| 9093 325| 530 700 

; 1917| 11 203] 2235 719| 8639| 1706 599) 7149| 318596| 17 032] 5418| 2708| 2297| 2076 4533| 9948 189| 579 000 
Burgitädt . . -) [1918| 16500) 3281 425| 7590| 1880 8661| 7521| 367443] 18 223]| 5 7241 2892| 2426| 2218| 4963| 11 723 712] 638 800 


7940 Einw. || 1919| 17 965| 5 022 505| 9582| 3555 176] 19 081] 427100] 19229] 6114| 3020) 2800| 2190) 5105| 13637 211] 734 800 


1920] 14 566) 5868 147| 8510| 3974 2461| 13 781] 442 653| 19 793|| 9330| 7815| 2565 83| °. | 15987 546| 734 800 


1916 528| 157326] ..818| 176 736 333] .18684| 1092 405) 151) 122) 142° 272 557 420 18 987 
1917 834| 126 894 557| 113-886 7770: AIR 2218 482| 156| .139| 154) 287 590 394] - 21 510 
1918| 1044| 183 883 435 73 931 401| 22860] 1301 480| 163] 1142| 164] 352 723 607 27 605 
1919| 1025| 242 248 709| . 265 822 9001| 24 925| 1315 4761| 176) 150] 168 345 725 859 27 758) 


1920] 1160] 423 405 582] 250 931 3481 26 876] 1410 586] 489| 333 2 925 557 27 758 


Burfersdorf . | 
| 1916| 1263] 434745] 1363| 508 791 477l 39648] 1997 627| 287.238: 279) - 566| ; 1.192610 82 595 


2 757 Einw, 


1917| 1583| _ 577 082 883| 469 323 249| 42158] 2073 627| 282) 243) 290) 631| 1342 776 88 410 
1918| 2105| 748 486 7129| 545 255 731] 50103] 2199 6001 2981 259] 303] 739] 1596 841 93 582 
1919| 1994| 617924) 1261| 648788] 1800| 55681] 2219 612| 308] 262) 283] 754] 1623 459 93 582 


1920] 1805| 627 753 7932| 382 814 989] 51998] 2244 778| 840] 618 8 


1916| 7448| 1303 918| 6153| 1512 744] 5982| 296 646] 11 401 
1917| 10629] 1782 660| 4533| 1.243 0631| 8063| 312 153| 12 342 
1918| 11 259) 2153 751] 3 692] 1256 9861| 6462| 351 519] 12 934 
1919| 10 687| 3223 190| 5 224) 2304 202|| 14 133| 397 232| 13 111 258] 1618| 1408| 1781, 5046| 12333 006| 548 237 


1920| 7937| 3263 265| 5103| 2801 3681| 56 672] 375 368| 12 882 383] 4934| 4536 24. 13 226 9441| 548 237 


1916 740) 130413] 1027| 125117 354| 18866] 1319 538] 2083 731: 182] .373 579 658 24 158 
1917| 1148| 202 866 672] 123 905 542| 20490] 1412 5471| 229| 157) 169] 310 679 652 30 070 
1918| 1760) 321 268 697) 172163] 1124| 25086] 1579 520) 260) 191) 214| 394 854 977 36 104 
1919| 2164| 674 898 9301| 351773] 1424| 34951] 1850 526] 2841| 2341| 2541| 552] 1214478 21 416 


1920] "2022| , 675 775 894| 429 552 656] 406901] 2.023 709] 809] 504 1 1502 047 7827 


1916) 2250| 463 677| 4417| 690 019 1887| 124189| 54291 1517| 703) 627| 601! 1981] 3678512] 370 839 
1917| 2858] 685 337| 2625| 508893|| 1621| 128592] 5816| 1737) 755] 675) 611) 2038| 3985 1170| 396 995 
1918| 3621] 729348| 2895] 5585711 2189| 142120] 6038| 1785| 785) 7001 644| 2124| 4300 2561| 417 546 
1919| 4648| 1231 026| 2597| 1025408] 4851| 151 980| 6207| 1875| 840) 730) 658] 2104| 4662506] 417 546 


Klaußnik 
2138 Einw. 


1921 385 93 582 


532| 1255| 1261| 1539| 4814| 8888 094] 470 737 
064| 1521| 1323| 1673| 4761| 9747 “ 508 237 


Geringsiwalde . 


: 216] 1596 497 4 5 
A168 Einm. 16 96] 1389| 1756, 4977| 11 002 65 528 237 


ww wo wm 


Söppersdorf b. 
Burgitädt . . 
3 825 Einw, 


Hartmannsdorf 
5556 Einm. 


1920| 3861| 1361 725| 2382| 1106 477) 4sı2] 145491] 6251| 2365| 2302] 1570) 14) . | 5068 055| 449335 
Sangenleuba- „[ti6| 924] 201069| 434) 200106) 362] 2Bısıl 10783) a2ıl 145) 1583| 175) 384 855047] 22909 


Dberhain . . || 1917! 998] 250528] 288| 1413801 2zıl 30816] 1139| 217) 149) 140l 1961 A437] 995233| 28.925 
1396 Einw. {|ı1s18| 1060| 223971] 2261 1016041 4983| 35790] 11801 191) 143] 163) 187) 496| 1153882] 36 919 
(Verband 1919| 976) 286. 319| 297| 178394, 1115| 42335| 1210) -170| 148| 149) 177) 5661 1305 258| 36 9191. 


4 366 Einw.) "| 1920 1890,83 31,98% 2301 126 915| 620| 42594| 1238 2319| 511 508 — ; 1553 544 36 919 
1) al. Bemerfung auf €. 139. ‘ i 


u \ 107 ee 
Einzahlungen Auszahlungen Den Bahl der Sparbücher am Jahresfhluß!) 
Si bzw. Name der don Einlegern dom Guthaben der Einleger | Ginfegern 1916 bis 1919 Betrag der Allgemeine 
Spartafen am ib übe ib Einfeger- Rüdlage 
d Einwohnerzahl während des Nechnungsjahres Yahres- sn ar ne u a guthaben |Keinfchl. der 
De ah Br ur 60.4 | bis mit | bis mit | bis mit | 600.4 | m Schuß | Bumeifung 
am 8. Oftober 1919 a gut- über 150 A. | 300 M | 600 M des aus dem 
nad) dem Gebiets- aus= % haupt Rechnungs | Ned) 3= 
ana (Ende 1980 Anzahl | Betrag | Anzahı | Betrag asgahtte ee 1920 hätten any 
Gig 99. | 100 bis Fe bis| 10.000 | 
M M M NM 999 M |9999 M |u. mehr M M 
1 Tr rn Er So ee ru rer TEERT} agr16, 
Amtshauptmannichaft Rochlit. (Fortfegung.) 
4386| 625 394| 4914| 812476] 2286| 152 2581 71921 2056| 1010| 889] 1010| 2227| 45347591 321 5031 : 
‘ | 5830| 942934| 3270| 6743431 2854| 160 055| 7513) 2100| 1043| 891] 1054| 2425| 4966 259| 346 6031: 
Es et 7355| 1242430) 2780| 740498 4376| 179 735] 7863| 2141| 1082) 927| 1116| 2597| 5652303| 385 032] : 
Bes Sm, | 8178| 2106 574| 3569| 1448 1531 6572| 206 091| 8104| 2198| 1109) 905! 1147) 2745| 6523 386| 394 532] : 
6283| 2223 012| 2938| 1701 753|| 6818| 205 756| 8229| 2604| 3120| 2498 Ts: 7257 219| 394 532|: 
| 22452] 3979 555| 19 992] 4 064 459]| 14 890| 636 480| 26 5351| 7862) 3889| 3101| 3532) 8151| 19013 725] 951 000| ; 
ttmweib 29 922| 5 404 562| 14 885] 4188 090) 16 867| 675 258| 28 735] 8062| 4274| 3361| 3712| 9326| 20922 322] 1046 2001 : 
i 16 sep y. en 36 400) 7497 872| 12 853| 4991 572] 17 052| 766 915| 30 4031 8509| 4398| 3665| 3988| 9843| 24 212 589] 1 211 000| ; 
8 OF SHN: 33 540111 099 712] 19 417| 9.064 455|| 41 360| 873 s57| 30 791| 8165| 3738| 3336| 4130111422| 27163 063| 204 371] : 
\ 31 478/15 994 783] 17 524/11 068 039 31 287| 884 249| 30 809|| 11 112113432] 5756| 509| . | 33005 343| 305 584] : 
5 447) 60727 847) 84316). 208| 148341 902l 3101 149| 119) 114° 2101 435 223| 17466]: 
le 612 83759) _ 5384| 91115 sei 14826l Y96l 395] 142] 123] 116] 220] -Aa27s1l 18318 
5 Ber Ein.” 904 98126 415| 72160) x 147| 15 5858| 1.063 8971 1661 134 ‚1381 22s| 484752] 21261 
ehr 803| 152153] 543] 137678l 934] 16153| 1062| 384] 152] 1238| 147) 256| 516314| 10507 
| 9397| 228466]  A52| 1908351 1181| 15 824] 10801 4301 450] 200) — 1 570 950 90 
9621) 1610 7451 10 385| 1814 171|| 7702| 361 569] 15 5001| 4083| 1874) 1788| 2106| 5649| 10 752 855| 1075 286 
Leni 12 284| 2341 882| 7060| 1681972] 8093| 380 073| 16 0383| 4167! 1920) 1774) 2317| 5855| 11800 931| 1 100 608 
3 RR 16 823] 3061 650| 5855| 1865 176| 11118] 428 171| 16 759 4207| 1843| 1667| 2431| 6611| 13436 695| 1 142 598 
Be TED. 18 291) 5254 1123| 10 218] 4226 8491 33 879| 578 597| 17.083 4102| 1899) 1801) 2624| 6657| 15.076 444| 1142 598] : 
Ä 12 958| 5 600 013] 5619| 3215 765|| 18 109| 494 610| 17 152]| 5 208| 7682| 3886| 376 17 973 411] 1142 5981| : 
10 011) 1729 068| 8351| 2524 6261 6953| 344 326| 13 924|| 2924] 1793| 1653| 2004| 5550| 10322 632| 965 470| : 
klin: 13 476) 2212673| 5486| 1484587) 5404| 367 111| 15 079] 3370| 1914| 1810| 2095| 5890| 11423 2383| 965 470 
Ba ein. 15457) 2718371] 4514| 1374482] 6194] 413 767| 16 0061| 3280| 2164| 2010| 2239| 6313| 13187 084] 965 470 
ass 14 985) 4806 268| 8 918|-3 760 4531| 16 736| 593 soil 16 430) 3319] 2150| 2216 2430| 6315| 14843 435| 966 000 
| 9391) 4849 5661| 5593| 2758 371| 11 306| 490 679| 16 517| 4982] 6430| 3989| 1116| .. | 17436 675| 966 000 
2 231) 135985] 951] 213044 512] 26649| 1509| - 4701 229| 213) 197) 400l .781747| 53 052 
5 1110| 193518| 558] 1415901 722| 27342| 1709| 612). 2301| 212) 228l A27I 861738] 60 317 
3.003 Pe 1470| 260106| 550) 129580) 373] 32463| 1809| 605) 248| 2151 241) 500] 1025101] 70788 
E. um. 147| 284083| 103) 3213051 1998| 33314] 18531 - 551 208| ı84l A462] A4s| 1023190] 33 170 
B 1315) 380106| 602] ‘296 368] 1003| 31932] 18851 670) 852], 361 DEN 1139 864] 63 900 
i 4811| 103682] 8386| 1253331 230] 19734| 1202| 396 212) 140) 157) 297| 585399| 12692 
N (6 1222| 169453] 457) 103212] 109| 21498] 1317| 443} 214. 167) 168| 3251| 673246l 155183 
Bd a 1549| 195518 A4s3l 1sı363l Aar| 24309| 14551 A531 2a9l 19a 1s8l 371| 762158l 17 258 
H 0 Einm. 2067| 845013] 1192| 6842681 577] 29648] 1498| A19| 242) 1941 2091 4834| 953129] 18 034 
4 3464| 3761501] 2916| 3281398! 4720| 35023] 1541| . 528] 636| 376 ae 1472939| 17228 
A 1998| 455985] 1171] 361474] 1482| 72121| 2980| 8345| 4311 469) 4521.1233| 2248 899| 125 043 
siederau . rn | 2335| 614058] - 8821 343440) 1085| 82158| 3102] . 374. A461] 498lı As3| 1286| 2602 761| 133 457 
1178 Ein. 2913) 1378479] 1062|: 700 7661 1471| 94283| 3270 410) 491| 502 5041 1363| 3376 227| 151 906 
Be. 2752| 1112865| 1178| 1091253] 3322] 111630) 3394| 420) 487|- 517) 5836| 1434| 3512791] 28316 
E Den.) 2048| 1301 071| 1086| 8246691 4907| 110 679| 3436| 5362| 1361| 1502 11 4104 779| 40 338 
V. Kreishauptmannjhaft Zwidan. 
ü 1916] 89 94413 025 8581100 593|13 869 843]] 40 05211 844 432] 98 372] 37 627]14 051/10 788]11 114|24 792] 55 502 921] 2150 960 
' 1917]128 774119010 599| 75 456113 990 601| 36 074|1 980 367|109 753) 43 605114 795111 460112 40327 490| 62539 359| 2.035 334] : 
tadt Plauen .)| 1918|158 340/27 202 686| 73 217116 352 632) 54 994|2 365 614|122 234} 47.009115 91612 452)14 078132 779] 75 810-022] 2 035 334 
104926 Einm. | 1919[137 306/43 212 661| 91 111/38 651 828}119 095[2 748 022|126 002) 47 379115 623112 987114 192/35 821| 83 237 971| 1721 594 
19201105 457151 455 503| 78 336143 297 314|| 74 600|2 679 259[130 126 58 182142 973|28 6381 333 . | 94150 019| 1 733 287 
1916| 53 774) 6149 937| 61 644) 7327 146| 16 961| 992 652| 67 213|| 22 628110 253| 8698| 9322116 312] 31 361 527| 1579 2851 : 
1917| 75 326| 8184 262] 41 750| 6.031 577| 17 685[1 028 997| 69 034| 23 219110392] 9029| 9 620 16 774] 34560 895] 1699 967] ; 
tadt Zmwidau )] 1918|101 275113 650 050| 35 257| 6551 622] 24 635|1 231 8s2| 73 244) 23 978111 171| 9 752110 346/17 997| 42915 840| 1864 980) ; 
20 509 Einmw. || 1919| 96 030/24 126 809| 57 937118 191 316] 74 9981 827 592] 74 5651 24 014/11 377| 9921110544118 709| 50 753 923| 74508] : 
E 1920| 66 840,23 105 531| 31 375/12 457 890) 33 893|1 627 022| 75 243| 24 197/32 067118 979 — 63 062479  — 
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Einzahlungen Auszahlungen De N Zahl der Sparbücher am Zahresfchluß?) 
Sik a der bon Einlegern vom Guthaben der Einleger ih ia in nn en ae IE 
ä sah # N # guthaben | (einfchl. der 
ei Erin. Kaas rs u ag MM 0% Isis mit Ibis mit Ibis mit) 600.0 | Om Sotus | Bumeifung 
am 8. Oftober 1919 | ' qut- ben 150 M. | 300 M | 600. M de3 aus dem 
ch dem Gebiet3- aus ; au Bern Rechnungs» | Rechnungs- 
far "Ende an Anzahl | Betrag | Anzahl | Betrag aeschite ee 1920 jahres jahr) 
bi 99. | 100 bis |1000 bi8|10.000 A| 
Me I I Me 999 M |9999 M |u. mehr %5 M 
1. |» Et Ba 6. To he 8a 10 |>11.0.je12, ©] 28, meer u 
Amtshbauptmannjhaft Auerbad). 
1916| 14 419] 3685 452] 17 721| 3809 474| 11 961| 575 592] 26 2051| 9745| 3083| 2521| 2989| 7867| 17314 313| 1085 794 
| 1917| 21 972| 4429 361| 13 399) 3 085 943| 7363| 618 796| 29 154, 12017) 3624| 2376| 3274| 7863| 19 283 889| 1149 228 
Auerbah . - - | 1918| 30 101) 7238 346| 11 867) .3514 415| 11 618| 736 084| 31 230| 13 267) 3398| 2710] 3215| 8640| 23 755 521] 1248 600 
13 828 a 1919| 25 440110 195 053! 18 376| 9567 571) 23517] 844 019| 32 212) 11 812] 3561| 2992| 3395110452] 25250539] 153 196 
1920| 21 591/12 247 580| 17 441110857 544| 24 345] 801630] 32 855| 13 269]10143| 9387) 56) . | 27466550] 275128 
1916|  8s03| 142626] 1474| 198636) 679| 31306] 2078l 828l 285) 223] 266] A76| 9239541 64685 
i 1917| 1641| 218334) 1061| 146438| 407] 32822] 2172]. 687) 294| 331] 272] 588] ‚1 029130] 67146 
Brumndöbra. .I| 1918| 18751 515847) 883] 207167) 1810| 39998| 2297| 640) 319) 407) 221] 710] 1379627) 69832 
3694 Einw. ||1919| 2094| 797445] 1302] 588011) 1729| 51438| 2503) 590) 388] 425) 115) 985I 1642226) 70574 
1920| 1981! 1531321] 1040| 756 769| 9s81l 64194] 2a7Tı7ı 685] 1124| 8859| 1419| . | 2481953] 70804 
1916| 710) 86828 1244| 116070 34a5| 28573] 1389| 524] 181) 147) 166| 2371| 853057) 54849 
1917| 1522| 161533] 950| 151557) 1122| 29465] 1650| 703] 197| 153] 215] 382) 893621] 49517 
Ellefeld. . . - | ıgıs| 1771| - 178569] 878] 178354) 903] 308345] 1801| 746I| 222] 180) 237) 416| 925 08 50 759 
4535 Einw. [1919| 1469| 349522| 12611 334096 1617| 32329] 1863| 7291 2581| 201] 235) 4401| 9744561 50055 
1920| 1585| 569238] 1061] 381931) 2161] 31,629| 1931| 831l 734] 359 TE 1195 553| 54311 
1916| 10 597| 1749 966| 16 380| 2679 084| 7824| 481 463| 18 5149| 6367| 2301] 1829| 2161| 6191| 14099 958| 549 686 
| 1917| 17 431) 2601 319| 11131| 2068174) 6232| 493 100| 21.091! 7675| 2437| 1950] 2415| 6614| 15132114] 571 493 
Salfenjtein - - [1918| 21945] 3888 968| 9972| 2223 7251 8512| 558 277] 22651 7957) 2543| 2068| 2619| 7464| 17363 767) 598 379 
IR LEN N 1919| 18 436| 5983 880| 16 360| 5 835 461| 18 976| 605 431| 23 0601 7829| 2531) 2158| 2592] 7950| 18136 593] 298 210 
1920| 16 265| 6691 732] 16 324| 6 947 s51| 30 597| 543 379| 23 0385| 9067| 7788| 6150| , 30) . | 18454450] 329 972 
1916| 32781 646 327| 4580| 880771 2752] 104255] 5630| 12001 792) 750] 1030| 1858| 3069218] 200 458 
3 | 1917| 5767| 1399 963| 3506| 937 728| 2013| 112324] 6760| 1700| 822) 850] 1130] 2258) 3645790] 205 480 
Klingenthal . . [1918| 7709| 2367 112| 3080| 1376 215| 2576| 145549| 7614 1900) 876] 950] 1230] 2658| 4784813) 234119 
5 127 Einw. | 1919| 8384| 3070920] 4713| 2325 1881 ‚9242| 175674| 8587 1880) 925) 918] 1257| 3607) 5715462) 215.030 
1920| 9553| 5543 705| 4207| 2805 1611 9442| 216 775] 8 869 3.039] 2430| 3365| 35) . 8680223] 40011 
1916| 5988| 1159 839l 7424| 1365 689) 2670| 260681] 11418) 3280) 1512| 1231| 1445| 3950) 7697 102| 384 855 
| 1917| 7957| 1583 957| 5049| 1101682] 2990| 274 317| 12 259] 4008| 1497| 1248| 1526| 3980| 8456 685] 422 834 
Lengenfeld . .Ifıgıs[ 11 513] 2398 062| 4009) 1252 696) 3832| 314 413| 13 025) 3775| 1559| 1321| 1724| 4646) 9920 296) 496 015 
6124 Einw. |[1919| 10 s11l 3839 577| 6375| 2964 513) 7893| 363 119| 13 370| 3840| 1607| 1366| 1770) 4787| 11166 372 683 
[1920| 8517| 4452 609| 6212| 3585 s15| 9970| 354.049] 13 576| 4676| 4870] 4003| 27) . | 12397185 560 
1916| 3289| 749 790| 3283| 8243681 1511| 105 076| 4999| 1992| 655) 489) 575] 1288| 3113928] 209136 
| 1917| 5466| 1025 107| 2534| 745 909| s853| 112721] 5546| 2282] 696] 489] 645) 1434| 3506 700) 228 147 
Rodewiih .. [1918| 6230) 1182 181| 2115) 712464) 2338| 130229] 5968| 2247| Tial 585) 678] 1744| 4108985] 258335 
8732 Einw. | 1919| 6462| 1918 584l 3288| 1494470) 2122] 156114] 6433| 2284 794] 595) 7741 1986| 4691 335] 220 001 
1920| 5650| 2472 158| 3531| 2160 837| 4231| 151697] 6816 2818| 2254| 1674 70 . 5158584] 287 452 
1916| 625) 140088| 574 105 367) 398 14150| 1084| 439] 189] 124) 1388| 194| 446585 21481 
N | 1917| 1128| 234208| 315] 95 625 sıl 17059| 1196| 422] 190) 153) 164| 267| 602303] 22452 
Nothenfirchen 1918| 1454 398 954] 338] 186 3401| 365| 24724] 1347!) A12| 198| 161) 205) 371] 840006) 2591 
1760 Einm, | 1919| 1390| 582554] 585] 357074) 1013| 34466| 15161 4283| 2081 181] 212] 492] 1100965] 26 278 
1920| 1232| 523 728l 522] 275664] 573| 38214] 1645| 5531| 6351 453 EN 1387 816| 27.047 
1916| 4659) 900 144| 5949| 1129 007) 2756| 193479| 8889| 3075| 1129| 930) 1132| 2623| 5623747] 333 751 
| 19171 6047| 1312 701| 4275| 983 504| 2514| 198 2561 9173| 2981! 1214| 994| 1193| 2791| 6150 8 352371 
Treuen . » » .JJ 1918| 8281] 1816122] 3331) 11665501 2284| 226 835| 9722| 2872) 1273| 1072 1320) 3185| 7029649] 371 444 
7 648 Cinw, | 1919| 8423) 2884 855| 5363| 24344631 5306| 252 973| 10 254| 3019) 1292] 1109| 1349| 3485| 7738321] 233 572 
1920| 8094 3634 223| 4839 2661 2681 6383| 253 882] 10 663 3179) 4947| 2498| 39 8971 541| 251545 
Umtshauptmannjchaft Delsnip. 
1916| 6088| 1521597] 6628| 1530 458]] 4837] 238 6441| 9683 2871| 1182] 1086| 1205| 3339| 7160 8441| 472 620 
5 1917| 10 399) 2392 115| 5054| 1335 833| 4574| 260 881| 12 0631 4568| 1300| 1084 1314| 3797| 8482581] 491 790 
Son rn j1918| 12 037) 3478 869| 5012] 1944 296) 6949| 323.689] 13546] 5.030! 1470) 1141) 1430) 4475| 10347 791] 492193 
7248 Einw. ||1919| 9891| 4595 513| 7 074] 4003 006| 16 998| 365 545| 13 856 4947| 1506! 1122| 1476) 4805| 11322841] 492 795] 3% 
1920| 8925| 5 085 2683| 6987| 3717 806| s921]| 366 891| 14 0858| 5766| 4270, 3981 71 . 113066111] 492435] 3% 
1916| 685] 210069| 637) 199852] 356] 12560| 62 227 9a TA Til 155| 897442] ° 7398| 3% 
3 | 1917| 835| 261459| 5297| 217913| - 588| 13017. 684 222l 1051 88, 84| 1851|. 454593] 1144613 
Bad N -J| 1918| 1147) 414378| 737) 291053] 754| 16577) 7% 210 118| 107) 108] 2832| 595254| 11901] 8 
3 384 Ein. | 1919| 1052] 4305461 838] 3288251 901] 20763] 836 206) 112) 120] 127) 271] 718639) 13027] 3% 
1920| 1210| 773578| 810° 465 8261| 1566| 2637| Y55l 282] 8377| 287 9 1054 694| 11 653| 3% 


1) Bal. Bemerfung auf ©. 189. 


g 
— 169 0° — 
Einzahlungen Auszahlungen Den Zahı der Sparbücher am Jahresihluß?) I > Se 
4 Sis bzw. Name der bon Einlegern dom Guthaben der Einleger | Einlegen 1916 bis 1919 Betrag ber Allgemeine Fuß 
Ri Spartaffen - anı über über | über Einfeger- Nücdlage für 
; und Einwohnerzahl während bes Necnungsjahres Sahres- bis mit | 60 | 150 | 300 | über a (einfchl. ber an 
5. am 8. Oftober 1919 gahr darunter be 5 über it Ron Eh A Dt ve, am 
/ nad dem Gebiet3- h auss = haupt = Rechnungs- Ned Be Jah 
: umfang Ende 1920 Anzahl Betrag Anzahl Betrag nu a 1920 nn e on Ken 
68 99. | 100 big |1000 = 10.000 (, 
Me M M M 999 M 19999 M | u. mehr M M % 
j 1. SE el nee ln | 1er te Po Are 
Umtshauptmannjchaft Delsnit. (Fortjegung.) 
1916| 729| 134830| 823] 185140) 287| 25011} 1409| A486 214 157) 210) 3421 7254121 28428] 3% 
1917| 1012) 250650| . 551] 173226 272] 26159]. 1544| 5511 2321 160) 209] 8392| 829 267| 35453] 31% 
© Rrambach . .Itıgısl 1332] 330851| 440) 195197] 387) 32171) 1641| 5331 271] 1509| 227 asıl 997A78| 45499] 31% 
2 092 Einw. | 1919 1126| 403146| 611} 2769861 919] 370991 1687) A496) 2551 156) 2455 5835| 116166 — 31% 
1920| 1377) 501549|  48s| 282 324| 1080| 38542] 1830| 672l 689] 468 TRoa 142058001 — ' 13% 
1916| 7001 137142] 756| 1443891 2051| 13048| S66l 298] 132] 1401 1151 181] 382141 8664| 314 
1917| 1636| 233584| 516| 1719411 514| 13837) 13261 667) 170) 149] 140) 200| 458134] 10295] 31, 
Erlbadh . . » -IJ 1918| 2A27ı 4671| A77| 2371951 977) 19867] 1649| 7a6I 213] 154l 173) 3138| 698499] 10 901| 3% 
| 2628 Einw. ||1919| 1769| 468466| 8381 415762] 1746| 25 785| 16961 77a| 2231 154] 176) 364| 778735| 1832] 31% 
1920| 1626| 693 9283| 6761 368 8683| 1531| 28229| 1673| sııl 543] 311 a 1133 555 611l 31, 
1916| 8833| 2401 883| 12 224| 2689 201| 6250| 314 195| 11 759] 2984| 1547| 1393| 1582| 4246| 9297 158| 648 450| 31, 
| 1917| 11 545| 3723 8a8| 9062| 2818 762| 5137| 332585| 122381 2975| 1572] 1410| 1657| 4624| 10539 946| 703 500| 314 
| Arerinegkichen 1918| 17 217| 6015 115| 7861| 3592 068) 11 365| 407 321] 13 178) 2738| 1625| 1445| 1867| 5503| 13381 678| 741 811] 3% 
8261 Einw. ||1919| 14 275| 8038 092| 11 019| 7522.206| 28 370| 467 308| 13 574| 2762] 1613| 1392| 1845| 5962| 1433 185| — |3% 
| 1920| 12 571111129 681] 8036| 7109 020| 23:506| 501 295 13 684| 3387| 4940) 52051 152] . [ıssssca| — 13% 
| 1916| 13 765| 2597 498| 15 513) 3118 734| 7804| 465 990| 21391) 4482| 3184] 3264| 3298| 7163| 13 800 226| 750 000| 314 
| er 1917) 17 396| 3 768 560| 10574] 2739 7881| 7531| 491 489| 22270) 4579| 3388| 3416| 3432| 7455| 15328 018| 770 000| 3% 
Delanii. Vogtl.)| 1918| 23 305| 5101 681| 9394| 2881 507) 8160| 574 110| 23570) 4457| 3523| 3609| 3686| 8295| 18130 462] 890 700] 31% 
16 010 Einmw.||1919| 23 486] 8309 979| 13 724) 6551. 077| 21324] 664 175| 24712) 4550| 3887| 3856| 3892| 8527| 20574 863| 326 773] 315 
1920| 20. 684| 9804 437| 12543] 7418 733) 19 474| 680.027| 25 156| 7435| 8785| 8771] 1651 . | 23660 068| 339 292] 31% 
1916| 2318| 740 945| 2451| 805618 1625| 78431] A231] 1401| 621] 497] 584| 1128| 2281902] 139 760| 31% 
f 1917| 3695! 1003 8531| 1690| 575166 1305| 84866| ATısl 1650| 654] 5231| 603] 1288| 2796 757] 147944| 31% 
Schöned ı9ısl 43111 1279 016| 1435| 720577) 1298| 106 900) 5140) 1693| 641] 561 7o3| 1542| 3463 395| 163 549] 3%, 
| 4151 Einw. 111919! 3897| 1794 276| 2414| 1284 000| 6463|.131425| 5194| 1536| 646] 543] 699) 1770| 4111559] 163 826| 3% 
1920| 3273| 1861.090| 2132| 1336 649) 6376| 130340| 5275| 1880| 1930| 1423| 42 4772 716| 41399] 3% 
Amtshauptmannfchaft Blauen, 
1916| 6436| 2191 585] 6963| 1977630] 4235| 228 341| 8924} 2260| 1267| 1037| 1271| 3089| 7033 057| 499 204] 31% 
1917| 10122 2975 136| 5 022) 2009 437| 15 359| 256 254| 10164) 2716| 1563| 1109) 1294| 3482| 8270369] 525 936| 31% 
Eliterberg . . .)| 1918| 12428) 3231 166| 4510| 2567 898| 8399| 296 444| 10828 2908| 1542) 1121 1411] 3846| 9238 478| 557 608] 3% 
4393 Einw. ||1919| 9935| 4172670| 6181| 4085 099 12 608| 335 585| 10873 3210| 1555| 1249) 1628| 3231| 9674 243| 557 608] 3% 
1920| 10 715, 6467468] 5323| 57530001 8756| 315691] 10982] 3415| 4220] 3292) 55 . | 10713 158| 415 996| 3% 
1916| 794 120975| 1296| 1844131 1443| 36 090| 2161 737 325| 256) 2851 558| 1071596] 171468] 3%, 
% | 1917| 2081 182528] sä2l 1827951 599| 37194] 23061 8521| 3341 249| 296] 575] 1109122] 176 468| 31% 
Miühlteoff . . -Il1gısl 1538 21asrıl 527) 1194641 343] 40379| 24091 8631 3791 2905| 279) 586] 1245 251] 176 468| 3% 
1807 Einw, | 1919| 1326| 371221] 1325| 319052| 1395| 44115] 2403| "8301 3941 301) 284] 594] 1342930] 176 468| 3%, 
1920| 1292) 405 7235| 8341 384584 1985| A111sl| 2373| 1107) 889] 376 14 1407 174| 176 468| 31, 
1916l 5109| 892652] 7115| 1035907) 1737| 177 241| 8652] 3002| 1153| 996) 1104] 2397| 5099 042| 323 968| 31, 
1917| 7818| 1875 773| 4986| 1592.335| 1428| 184664| 9a83l 3436| 1227| 1025| 1185| 2610| 5569 572] 338 883] 31, 
Mylau . . - - I 1918| 11399) 2116137] 4074 1213424| 3013| 216 905] 10.0801 3276| 1325) 1089) 1328| 3062| 6692 2083| 357 647] 31% 
6.691 Einw. || 1919] 10141) 2870 7083| 5471| 2707 2401 8858] 239 909| 10372] 3319) 1236| 1056| 1362] 3399| 71a) — [3% 
1920| 8926) 2886 840] 4575) 2489 400] 6861| 222389] 105021 3993| 3846 2654 9). 7731122 5 999] 31, 
1916| 5261) 915632] 6110) 851391 1941| 171 768| 816g] „3294| 1014| 819) 993] 2049| 4971 487| 312 714| 3%, 
| 1917| 6275 1088144] 3744| 763999) 1569| 185 0751 8571| 3464| 1076| 875] 930] 2226| 5482 277| 331 217| 3% 
Nesichlau - - . II 1918| 10928, 1884537] 2917| 1090 6291 2378| 212828| 9117) 3598| 1185| 956 1001| 2377) 6491391] 353 782] 3% 
6 544 Einw. | 1919| 8578 23745801 4587| 2228 239] 10 911| 232 936| 9424| 3162] 1112] 932) 1238| 2980| 6881579| 10321] 3% 
1920| 9513| 3383 895| 3980| 2367 854| 7171| 228 012| 9718 3669| 3428| 2579 42] . 8132803| 26 551| 3% 
1916| 2976 545631| 28731 655434 1350| 102724] A586 1453) 623] A9sl 6081 1404| 2912 661|- 198 789] 31% 
=“ 1917| 3962) 865141] 2075| 695 067 1519| 102127] 5107! 1716| 685] 556! 650| 1500| 3186381] 209169] 3% 
Pauja . . - .)11918| 4663 1008887) 2009| 7373731 2246| 115152] 5420| 1663] 7ssl 594 696] 1679| 3575 294] 220 086] 3%, 
3827 Einw. [1919| 4542 20112301 3207) 1641219] 5136| 128 2290| 5636| 1835| 77s| 617 6461 1760| 4078669] 220 086] 3%. 
1990| 4064 2358425] 2367 2205 6001 5618| 132 073] 5788] 2214| a1s7] 1372 15 - 4369 185| 220 086| 31, 
1916| 23 428° 4162 292] 25 676| 4769 986) 12 441| 537 653| 29348] 8631| 4771| 3691) 3961| 8294| 15920 533] 1058 345] 3% 
m. 19171 30 257) 5895 371] 17472: 4205 128| 9454| 578 167| 30622) 8585| 5045| 3896| 4170) 8926| 18198 397| 1124 338] 3% 
Reichenbach . .)| 1918| 40 915| 8226 390| 15 256) 5.036 746] 12004| 692 733| 32535) 3615) 5190 4.089) 4468110173] 22.092 778] 1225 000] 37, 
26 881 Einww.\| 1919| 38 255,12 681 573| 20 856110547 758] 47 922] 319 450] 33663) 8786| 5.066) 4180] 4695/10936] 25.093 965| 1500| 372 
1920| 33 664113 248 391| 17 681/10 107 012] 26 633| 815 297| 33 814] 10 971113 612) 9143| 88 29.077 274 1500| 3%, 


1) al. Bemerkung auf ©. 139. 
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©ih bziv. Name der 
Sparfafjen 
und Einwohnerzahl 
am 8. Dftober 1919 
nach dem @ebiets- 
umfang Ende 1920 


I He se HM 
1 DT ara, bu nIErR, 7. SPESEN 7 


Aue 


et: or 


Deierfeld. \. 2”. 
4026 Einw. 


Bernsbach : 
3 744 Einw, 


Boa nen. 
3930 Einmw. 


Eibenftod . . . 
8131 Emm. 


— nn 


Srünhain . . | 
2729 Einw, | 
{ 


Behanngeongen | 


h 22 5 Emm. 


Rauter . . 
6 284 Einm, 


Lößnib . . . 
6 999 Eino: 


4 604 Einw. 


Niederjchlenta . 
2329 Einw. 


\ 
Beupähtet | 
| 
| 
l 


Oberjchlema . 
2009 Einmw. | 


1) Bal. 


Einzahlungen 
von Einiegern 


Anzahl Betrag 


Zahl der Sparbücher am Zahresfchlußt) 


Auszahlungen Den 
dom Guthaben der Einleger | Einlegern 1916 bi8 1919 
r : ur über | über | über 
während des Nechnungsjahres Sahres- bis mit | 60 | 150 300 
ru sr 
Anzahl |  Vetrag en a 1920 
ınyen F P 
; 00 bis |1000 bis| 10.000 « 
E99 | 99 |o000 |. 
| tt: 13:2 1018.04. @] 
Amtshauptmannjihaft Schwarzenberg. 

9182] 2918 408| 12 623] 2645 991] 41 9601 296 6671 14 175 2351| 1830| 1869| 2555 
13 129] 3413 302| 8489| 3.075 032] 44 278| 305 241| 15 476 2473 1 en 2470 
17 901) 3954 956| 6784| 3597 331|| 43 917| 333 054| 16 426 1970) 3 244 
17 060] 6375 419| 9752] 5594 792]| 28 449| 384 259] 16 946 2319| 3818 
15 412) 7579 7931 8500] 5 245 887 403 464] 17 285 102 

2311° 173:350 21 6 866 2158 129 4 . 
666 85 846 809|, 123711 14 251| 1288 166) 179 

1025| 142 564 462 90 485 15 030] 1466 189) 7214 

1183|. 292 952 354| 153 881 20 059] 1612 199] 277 

1038| 383 361 587| 248 860) 25 4841| 1714 220] 1.377 

832) 385 910 432| . 216 051 27 7921 1758 5) 
903] 172 966 677) 224 467 5 906] 1 237 51 60 

1 215) : 133 349 332) 100 216 5660] 1428 70 78 

2421| 261 786 388) 146 664] ° 889%] 1672 917.126 

1 707| 360 339 526] 208 990 14 079| 1812 152) 186 

1558| 528 999 3727| 213 617 20 330] 1887 SAN, 

5 762] 1296 020] 7780| 1318 885 203 951] 12 315 1205| 2942 

9741| 1489 9861| 5 069) 1052 470 213 028] 13 502 1299] 3077 
14 014) 2763 204| 4636| 1807 049| : 257 9251.14 558 1767| 3535 
11 314| 3724 971] 6524| 3461 107 283 767] 15 066 1697| 3916 
10 330) 5174 289| 5599| 4 004 301 292 469] 15 308 561. °. 

1015| 349042] 1134| 340 497 35 979] 1 754 217) 427 

1622| 8317122 7129| 280 479 39698] 1981 227) 448 

2122| 660 295 01] 275 669 48 719| 2184 259| 558 

1658| 624419] 1158| 700 999 56 567| 2238 284| 562 

1541] 907 099 9380| 638 203 55 635] 2291 ZU DEE 

2209 2743901 38551 617051 62 602| 4712 502] 873 

3529| 342935] 2547| 413 039 58 953] 5.084 515) 900 

4.876) 733648] 1803| 446 834 66 5221 5.295 559) 1062 

4176| = 907 055| 2735|. 617.677 78461] 5 217 616) 1193 

3955) 1331 758] 1985| 731 008 83 148] 5308 142% 

1962| 493305] 2291) 591635 62 947] 3173 324| 675 

4366| 898 7101 1373| 625 485 65 902] 4509 436| 985 

4678| 2144 505] 1067| 1463 190 105 665] 4876 318] 1182 

4167| 1125111] 2013| 1113 817 108 239] 5 051 496| 1144 

3401| 1 035 002] 1560] 679 964 104 081| 5128 2ER 

7 087) 1853 135] 10 159) 2128 228 314 388] 14 527 1675| 4178 
11 539] 3005 883| 6535| 1824 906 336 890| 15 992 1770) 4634 
16 185] 4166 989| 5194| 2020 732 415 6761 17 537 1928| 5 450 
15 358] 5931 671] 8123) 4904 701 490 050] 18 562 1864) 5 616 
13 443| 6602 712| 6 892] 5. 075 469 472 566| 19 038 106) . 

7359| 1350 766] 14 071) 2453 520” 430 292] 19 436 2107| 5562 
10 833] 2445 897| 8196|) 1788 883 439 545] 20 503 2107| 5825 
16 137| 3732 222| 5809| 2118 988 500 2861 21 685 2598| 6 481 
11 615) 4750 903] 9303| 4050 509 358 4951 21 728 2505| 5 885 

9662| 4338 451| 7 871) 4185 220 >30 728] 21 729 34... 

362 79 289 8641| 143 216 16 323| 1066 13912. 122 

1077| 103115 634 90 181 16 217| 1126 137| 183 

1374| 157 202 506 87 570 17 809] 1163 164| 212 

1211| 252375 724| 168140 21190] -1 174 164] 260 

1378| 408 478 577, 178 478 24 215| 1206 1 Me 

6741 102475] 1048| 142 992 11 549 992 105] 140 
892 93 613 573 113 420 11 608| 1088 1111# 4137 

1224| 194 067 442 120 206 12 9541| 1151 134| 178 

1104| 331 783 697) 206 322 17160] 1240 143) 2835 

1062| 345 876 540) 247 600 19155] 1292 6 


Bemerkung auf ©. 139. 


Betrag der 
Einleger- 
authaben 

am Schluß 

de3 

Rednungs- 

jahres 


9309 194 
9996 982 
10 731 579 
11 924 915 


14 673 355 


Allgemeine 
Nüdlage 
(einfchl. der 
Bumeifung 
aus dem 
Rechnungs- 
jahr) 
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ih bzw. Name der 
Sparkafien 
und Einwohnerzahl 
am 8. Oftober 1919 
nad dem Gebiets- 
umfang Ende 1920 


is Be 
3289 Einw, 


» 


BE eesera B 
‚8439 Einw, 


Schönheide . 
7125 Einw. 
. 


ei 
| 
| 
| 
| 


PERS 


Schwarzenberg. 
9428 Einw. 


horlau RN. 
2 458 Ein. 


a NEN 


2 
v 
g 


Ent; hau 
25 496 Einmw. 


eubnig . 
4 "u Einw. 


Sichtentanne 
5 602 Einw, 


teuficchen ad. 
 Bleiße 
F 871 Einw. 


Steinpleis e 
3785 Einmw. 
erdau . 

=19 884 Einm. 


y 
) 
i 
5 
) 
. 


sort. 
% 200 Ein. 


En hau 
25 496 Einm. | 


Yahr 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 
1920 
1916 
1917 
1918 
1919 
1920 
1916 
1917 
1918 
1919 
1920 
1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1920 
19201 


1920 


1920 


1920 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


1916 
1917 
1918 
1919 


Einzahlungen 
bon Einlegern 


Auszahlungen 


dom Guthaben der Einleger 


während des Nedinungsjahres 


Anzahl Betrag 


H 


1002| 136173 
231 677 


384 629 

462 122 
1173 316 
1682 132 
2 407 757 
3637 458 
3942 634 


472 790 

751 363 
1527. 997 
1925 128 
1 717 878 


2163 837 
3211 840 
5546 137 
6 434 834 


7.018 259 
45 133 
83 471 


133 259 
231 986 


376 186 


| 625 76 in] 
1 416 

| 1215 
1181 


6 652 
9 055 
11 525 
9 798 
8 876 
2 693 
4178 
6 703 
5 323 
4505 


9165 
12 539 
18 871 
16 417 


13 661 


408 
598 
1104 
989 
949 


33 376113 060 433 
5.068] 2.055 598 
3300| 1144 179 

1630 585 


3 207 


1 720, 662368 


27 599110 611 934 


452 455 
636 013 
1103 245 
1598 522 


1822 786 
141 821 


3 445 
4273 
6 828 
5545 
4 732 


692 
946 
1 721 
1573 


1731 
19 654 


126 503 
204 759 
353 686 


581 744 


2813 063 
29 216| 3 627 217 
36 963) 5 289 077 
33 114) 8786 274 


1) Bal. Bemerkung auf ©. 139. 


Anzahl 


Betrag 


I 


I ER ZR| 


Eh 


Binfen 
M 


Te] 


Den 
Einlegern 
am 
Sahres= 
ihluß 
gut- 


a gefchriebene 


Binfen 
M 
sur 


Baht der Sparbücher am Sahresfchluf 1) 


über 
haupt 


9.5 


bis mit 
60 M 


| 150 M 


bis 99.M 
| 


Amtshauptmannjchaft Schwarzenberg. (Fortjegung.) 


750| 143 741 311012 012 908 435 
408 ‚89 994 5041| 12097] 1094 542 
388| 119 839 427| 158951 1247 530 
643) 194 419 659| 216891 1283 468 
597) 249 561 2641| 25613] 1404 558 
9425| 2474 117\| 6318| 305 911| 12 6431| 3 978 
6416| 1434 1811| 3530) 307 326| 13 4051| 4379 
5128| 1506 457|| 4868| 341 471| 13 849 4138 
7874| 3193 799 10 437] 379 949| 13 8761| 4 063 
7117| 3437 459|| 13 309| 354 237| 13 9591| - 5 456 
3.093) 946 0641 1967| 90795] 5 823|| 2149) 
2215| 492 867 894| 93 992] 6 051 2188 
1731| 6731541 1619| 119 369| 6571| 2106 
3093| 1610 454|| 5928| 146 958] 6 9201| 2 238 
2294| 1348 384) 1282| 143 275] 7095| 2 846 
15 844| 3445 619|| 18 058| 378 758| 18 3601| 6 278 
7525| 2327 324| 11 022] 390 081| 19 3291| 6 488 
6 362) 2628 303] 14 072| 480 260| 20 7111| 6 679 
11 166| 5 071 307) 28 186| 567 143| 21 7531 5 930 
9858| 5 248 474|| 27 409| 560 435] 21 9631| 7571 
547 95 257 271 ssil 868 443 
218 50 695 165 9192 9431|. 450 
204 63 688 3321 11667] 1058 445 
509]. 181 413 496] 14495|: 1157 495 
416| 189537 664] ' 17 0131| 1241 597 
Amtshauptmannjchaft Werdan. 
13 215] 6588 982| 17 062 842 252| 35 768| 12 265 
2240| 1178 395) 5023] 141 348| 5.072) 1341 
1369| 619883 1228| 82558] 3 273 570 
1204| 789908 17251 85 940| 3 287 823 
188 569 160| 11 610 230 
11 927| 5 889 835 8757| 711 561] 29 846|| 10 015 
| 
Amtshauptmannjchaft Zwidau. 
3964| 5557631 1744] 73484] 3961| 1202 
2256| 461136) 1805| 76312] 4394|. 1391 
1974| 5707911 2241] 94 877| 5199| 1673 
2764| 1099 756! 6329| 117 054} 5410| 1606 
2535| 1376 8861 5 927] 117461) 5369| 1842 
893) 151583 4291| 12721] LOL 395 
538 78 509 182] 13651| 1098 382 
446 74 037 394| 18088] 1213 355 
1009| 226 326 1153| 22648| 1329 398 
834| 369 094| 2471| 23440| 1423 507 
24 973! 3471 390| 6 9961 543 062] 30 403 9919 
15 763! 2820 588l|' 6 203] 563 391| 32 795|| 11 390 
13420) 2949 227) 6832| 649 956| 34603| 11198 
17 560) 5 754 770 16 5801 768 451| 35 110) 10 672 


1916 bis 1919 
über | über | über 
60 150 300 | über 
bis mit | bis mit | bis mit | 600 M 
300 M | 600 M 
1920 
100 bi3 |1000 bi3| 10000 % 
999 M |9999 M | u. mehr 
11. BER RISS- ia, 
158] -.91} 96) 128 
161] 130; 115) 146 
194]. :162) 144| - 217 
172] 162] 173] 308 
607| 160 He) 
1169| 1513|:1325| 4658 
1337| 1559| 1342| 4788 
1662| 2133] 1670| 4 246 
1538| 2214| 1568| 4493 
4508| 3 941 54 
8631 6951| 748| 1368 
936| 746) 773] 1408 
922] 810) 946| 1787 
920| 829) - 934] 1999 
2735) 1495 19 
2475| 2123| 2304| 5180 
2740| 2305| 2392| 5 404 
3062| 2460| 2520| 5 990 
2763| 2329| 2970| 7761 
8102| 6172| 118 
125| 102 80| 118 
1501| 106 961 141 
17013713, 124.0 176 
183° 1531: 128) 198 
442) 202). — 
1319310170 140 
2007. 1707| 17 
2360| 3431 - 
+365| 1090 R) 
3000 191 6 
11 935| 7 840 56 
574| 540, 589] 1056 
6391| 539) 649] 1176 
719| 593) 757| 1457 
683) . 591, 7561| 1774 
2024| 1497 6 
1712149127138] .178 
1801| 162| 162] 212 
196| 1761| 195) 291 
194| 182) 197| 358 
630]: 286) — 3 
4408! 3830| 4188) 8.058 
4506| 3798| 4496, 8605 
4546 3983| 4792110 084 
4327| 3787| 4681/11 643 


Betrag der | Allgemeine Sn 
Einleger- Nüdlage für 
authaben (einfchl. der | Ein- 
am Schluß | Zumeifung [lagen 
e8 aus dem am 
Nechnungs- | Rechnungss Jah 
jahres jahr) ihluß 
K u °/o 
15. BET Kir 
348.429 11 951| 3% 
407 208 14 949 31, 
535 368 17 ei; 31, 
747 926 | 3% 
986 364 20 020] 31, 
8736 982] 588 957] 31, 
9295 789| 536 659] 31% 
10543 428] 558 077] 31% 
11 377 472] 580 460| 31% 
12 250 193 95 094| 31% 
2 665 679| 305 572] 31, 
3 019 0601| 305 572] 31% 
3994 891] 350 457| 31% 
4462 451] 137 229] 31, 
4 976 502] 122 320] 31% 
11 011 613] 636 263] 31% 
12297 234| 636 263] 31% 
15 709 399| 636 263] 31% 
17668 255] 636 263] 3%, 
20 025 884| 437 539| 31% 
254 6151 4 4391| 315 
296 748 5 209] 31% 
378.319 6 012] 31% 
443 883 — 31% 
648 209 — 31% 
31 344 937| 712 608| 313 
5290 851 75 332] 31% 
3 040 708 60 675] 31% 
3203 488 42 126] 31, 
593 349 2 491] 3%, 
26 245 183 53 000] 31, 
2168 8667| 115 565] 31% 
2421 860° 116 180] 31% 
3051 432| 112052] 31, 
3673 582] 112126| 31% 
4 242 870 ; — 31% 
376 681 8138| 31% 
438 508 9 657] 31% 
587 712 4 888] 31, 
738 874 — 31% 
977 436 — 31%, 
15 824 7751 607 446] 31, 
17200 997| 630 547| 31% 
20197 635] 661 410] 3%, 
24 014171]. 712 608| 31% 
29* 


| ID 
REN EEE 2 N et. 


Einzahlungen Auszahlungen i Den Bahl der Sparbücher am Sahresichluß }) j gi 
€ib bjio. Name der don Einiegern dom Guthaben der Einleger | Einiegern | 1916 bis 1919 en 2 Er 5 
; : ‚imleger= g 
Sparfafien © 2 : a über | über | über 
und oder während des Rechnungsjahres Jahres- bis mit | 60 150 | 300 | über | gtbaben in, ar I 
Jahr Ki über 60 4 | 6i3 mit | bis mit | bis mit | 600. | Am Schluß | Zumeifung ag 
am 8. Oftober 1919 DAR 2 Sn 150 M | 300 M | 600 M bes aus dem ga 
. nach dem Gebiet3- { a k N een N — Nechnungs- | Rechnungs- IE 
umfang Ende 1920 Bl Berne Anzahl |. Betrag gehe Binfen BEE"... N jahres jahre)  Trepr 
biB 90.4 | 100 bis |1000 a 000 4 
NM M M B, 3 999 M 9999 M |u. mehr M M % 
Q————e——. ht 
1. Res. 12 die, ne PIE 0 N Ya era 12: 18. a 13.26, ag 


Amtshbauptmannjhaft Zwidau. (Fortjeßung.) 
P 80107] 4023| 1347 581] 492] 4871 1116 2 327 837 


1916] 26: 494 206| 3189] 600 472 95 8781 31 
H 1917| 41 674 720| 2227| 588149 80 968| 4464] 1647) 629] 493) 531) 1164| 2497 243| 113 684 31 
Hartenftein . .J|1918| 5176| 1088521] 1740| 741979 946451 4724| 1552| 646] 523) 630] 1373| 2939 361l 140 841 31 
‚2493 Einw. |f1919| 5126| 2562987] 3056| 1839 014 115 237| 5001) 1548| 645] 588| 665| 1555| 37811001 136 524 3i 
1920| 5250) 2865 373| 3053| 2 207 462 127700) 5218| 1894) 1960) 1336 28) . | 4568792] 126.678 31 
1916| 9667| 2273 8181 10112] 2 418 771) 420 236| 16 603] 4268| 2224| 1950) 2381| 5780| 12447 625] 626 950 31 
1917| 11.930) 2992.095| 7335| 2457 809, 434.400] 17158 4201 2266| 2173| 2356| 6162| 13425 830| 671 950 3i 
Kirchberg . . ./1 1918| 16 494] 4.069 9011 5877| 2409 630 502186] 17 992|| 3901] 2256| 2033| 2681| 7121| 15594 050| 779 7031 31 
6613 Einw. [1919| 15 512| 5 761 054] 8713| 4447 488 577.006] 18 464| 4021| 2234| 1899| 2620| 7690| 17494 8351 874 7aal 3 
1920| 14 357| 6963 490| 8115| 5 210 698 565 211] 18 902]| 5340| 7305) 6183| 74 . | ı19s22628l 97337I 3 
1916| 3235| 5392051 3048| 542 096 84962] 38601 904] 5931 6011 5901 1172| 2539 277 129 215 
Leubnik .)[1917| 3955| 669 298| 2039| 316 955) 89439] 4173| 1017) 6531 676] 632] 1195| 2783 110] 148 649 
4237 Einw. \[1918| 5152| 1017 807] 1711| 514 158 105 581 4 531) 1163] 696] 700] 695| 1277| 3394320] 174 418 
1919| 5293| 1932 518| 2538| 1196 666 132739) 4870| 1280| 797) 750] : 704) 1339|: 4267 2978| 71 234 
1916| 1793| 285.765] 1707| 362 582 45470) 2280| 783l 296| 187) 483] 531| 1383 703| 45 998 
Lichtentanne .J[1917| 2234] 393 275| 1109| 218 419 50181] 24681 854 360) 256) 5311 A67| 1608984] 6O6HE 
5 602 Einw. )[1918| 3324] 612379| 1014| 321570 60 303] 2765| 619) 406) 339] 437) 964] 1961031] 77811 
1919| 3458| 1020 0386| 1430| 625 034 4107| 3080| 586] 630) 447) 586] 831| 2432696| 119 878 
Kr 9. lıgiel 1758| 2s3817l 1693| 265 812 39111] 2389] 635| 4056| 3591 358] 625| 12081001 51 684 
Babe -\[ıs17| 2236| 363237] 994] . 183 973 34580| 2558| 703] 4031 347) 397) 7os| 1422480 78811 
R A h mm. lı91sl 3366|: 552 018[ 1052| 250674 56 228| 2864| 786) 4741 381] 4383| 790] 1790867] 62908 
( ae Ginw.) (| 1919| 3619| 975 182] 1500) 563 879 1938| 3101| 657| 418| 383) 502] 1141] 22761541 61995 
1916| 2339) 305 360| 3033) 409 215 51878] 3364| His) 578] 473 5a8l Sar| 15392901 68 754 
ni 1917| 3089| 461591] 1796| 341.073 54155] 3556| 970 574] 486| 598] 928| 17080641 72508 
Nieberhaßlau „I 191s| 5271] S12591| 1446| 389 363 6791] 3952| 5898| 7201 648 694] 992] 2200411 82.062 
> 742 Einw. ||1919] 5108| 1206 353| 2135| 793520 84818] 4262| 872] 7965| 661] 592) 1342| 2701 8%4| 79333 
1920] 4664| 1658 871 2117| 1.021 760 91178| 4513| 1265| 1758| 1482 814. 3434524| 61652 
1916| 4967| 450175] 8528| 705 954 133 373| 8702| 3413| 1191) 1101| 1103] 1894| 3844555] 229 675 
he A 1917| 7319| 851037| 4913| 665 170 135 317) 9594 4204] 1250| 1120) 1115) 1905] 4167544| 238 746 
Niederplanib . [1918| 12497) 1420 171| 3675, 658 561 159 814] 10 607| 5.038) 1320) 1210) 1105| 1934| 5091 069] 260 245 
11218 Einw.)| gig] 11348) 2573 246| 5637| 1897 371 193 157] 10 7401 4953| 1415| 1190) 1205| 1977| 5965937] 125 162 
1920| 8434| 2870 097| 4786| 2134 334 194 947] 10 558] 4693| 3780| 2378 Fine 6 901 570| 121 029 
Oberhohndorf . J1919| 286 83.038 4 1459 239| 207 20 4 27 35 39 81 822 31 
2 577 Ein. n 1920| 1778| 5470700 1983| 97175 10563]. - 628] 130 228] 2201 — 1, 542 342 36 
1916| 3028| 307662] 3548| 392 231 51398| 4142| 1591] 689] 598] 4811 783] 1484713] 76379 
1917] 4076| 481071| 2052| 353 784 53 327| 4730| 1891] 760) 668) 512] 8991 1666 2538| 85456 
Dberplaniß . . 1918| 5606| 877 076| 1986| 331 417 68 377| 5275| 2030| 882] 694] 690] 979| 2281 2661 98 500 
11.446 Cinw.) 1919| 67711 1335 249| 3263| 1047 850 85 809] 5.465 2012] 913] 695) 726| 1119| 2659102] 98500 
1920) 4877| 1712449| 2639| 1074189 89563] 5933| 1486| 2987| 1456 U: 3389442] 57819 
1916| 1032| ı31588| saal 173 359 28 3085| 15721 445) 281] 200) 2361 A10l 8334591 38.631 
1917| 1902| 228171l 8607| 161 041 30 176 2 022| 721) 367) 240) "2461 A48l 931114| A705 
Neinsdorf. . 1918| 2345) 274 286| 4371 108 264 35 858| 22701 . 768) 3831 273] 314) 5382| .1133630| 54586 
6.693 Einw. 1919| 2069| 432979| 623l 268 695 42825) 2347) 740) 3551 2761 321] 655| 1342113] 64130 
1920| 1794| 537117] :7orl 353 824 44627| 2370| 882] 9491 538 La 1571371] 50896 
Se 1919 262 112781|| © 14 5448l. 44a? : 203) - 80)». 29) ©2017 341 40) 100 web 
1916| 18 721| 3150 849| 18 600] 4.015 253 465 379] 24 407| 6792) 3692| 3311) 3714| 6898| 13 442 105] 712 000 
Werdait | 1917| 24558| 3452 011| 11 767| 2688 343 476 416) 26 469) 8350| 3795| 3402] 3822] 7100| 14689 735] 735 000 / 
19 884 Einw. | 1918| 31 601| 4764 136| 10 344| 2596 342 555 956| 28 264| 9145| 3980|] 3570] 4045| 7524| 17420 388| 871 100 , 
| 1919| 29 516) 8281395] 14 023) 5581 340| 13 838] 668486] 29 091]| 8993| A0ss! 3 663] 4180) 8167| 20802 67 l — ; 
1916| 2142] 316255| 2857|. A18 470 80533) 4453 1171) 717) 658] 697] 1215| 2331 783| 238 337] 31% 
| 1917| 3499| 473631| 1796| 315 934 82925] 4822| 1382| 1008| 620] 613] 1199| 2573 410| 246 904| 31% 
RN 1918| 4549| 665552| 1505| 350 408 87726) 5110| 1542| 1126| 641] 632| 1169| 2976 772] 284 886 
289 Cinw. ! 1919| 4313] 1275 755] 2192] 977 767 104515] 5167) 1006| 1255| 525] 690 1691| 3383 074 216 826| 31% 
1920| 3148| 1501096| 1703! 883 968 120 166| 5226| 2367| 2231|: 622 AR: 4122 478| 221548] 31% 
1916| 4574 492 0081| 6484| 837159 136 255| 7359| 2150| 1047) 1008| 1151) 2003| 3871329 407 727] 31, 
23 1917| 6694| 880026| 3639| 614 759 136 737| 8685| 2814| 1237 1165| 1257 2212| 4275 436| 497 544 3%, 
zen nl 1918| 9473| 1453 773| 2:812| 636 496 163 048| 9480 2980| 1403) 1209| 1371, 2517| 52585211 450 128| 3% 
’ 054 Einmw | 1919| 8465| 2223 163| 4659| 1579 276 191588] 9548| 2871| 1165| 1054| 1424| 3034| 6103 725] 479 3451 3 [A 
19201 6924 2637 292| 4247| 1802 607 198 749l 9745| 3528| 3721 2485| 1 7144 103] 387 697| 3% 


1) Vgl. Bemerfung auf ©. 139, 


A 


HHrHrrr 


NoiNoKlef\eRLe) 


HrmreH 


Anzahl 


32 700 
54 057 
55 782 
41 551 


39 703 


45 441 
61 196 
64 227 


53 881 


33 854 


40 432 
35.164 


38 705 
67 403 
75 808 
67 525 
51 290 


57 309 
13 954 
99 192 
91 503 


79 055 


20 216 
28 705 
40 966 
41 882 


37 422 


176 339 
231 579 
294 746 
237 893 


202.655 


57 771 
83 222 
128 063 
145 931 


153 565 


64 113 
90 060 
118 493 
110 812 


98 746 


25 404 
46 146 


39 322]. 


Einzahlungen 
von Einlegern 


während des Nechnungsiahres 


Betrag 


3 842 549 
5572 546 
7855 047 
10 492.361 


9503 813 


6 318 013 
8 246 376 
12 353 793 
20 099 167 
22 790 889 


3431 664 
4389 499 
7033 754 


10.293 041 


13 784 283 


5924 216 
8472 964 
12 996 628 
17 038 717 


16 229 633 


9813 426 
13 844 834 
20 639 871 


30 706 672] 


33321 209 


2809 711 
3859 305 
6 059 051 
10 327 446 


12 946 523 


20 456 391 
26 689 596 
42 548 753 
63 575 067 


74551 331 


8.057 276 
12 273 882 
21587 830 
30 740 764 


39 017 247 


11 494 094 
16 933 928 
23179 137 
34 737 635 


37655 160 


Anzahl 


Beau 


24 200 
18 690 
17711 
25 882 
21 49 


34 169 
27 493 
23 681 
31 260 


31 387 


22 499 
16 428 
12 362 


17 527 


16 791 


30 364 
23 079 
19 229 
30 508 


28 909 


55 122 
37 856 
30 320 
47 902 


50 684 


22 788 
16 856 
12 354 
18 258 


16 838 


166 380 
136 394 
132 113 
156 584 


128 894 


64 569 
42 845| 
36 938 
60 849 
57511] 


83 194| 
60 838} 
51.459 
67 200 


178 


Auszahlungen Den ; ı 
DE UNON SR ker Ginlozer Kaua Zahl der Sparbliher am Zahresichluß:) 
i am 
£ 1916 bis 1919 
-[Sabresihruß is mit | fer 60 | über 150 | über300 
ae gut- bis m bis mit Di an Bis mit 
ausgezahlte| gejchriebene | überhaupt 15 H 
Betrag Binfen Binfen a 1920 
bis | 1000 bis | 10000 
Kr He % | Bis 99 | 999 fi 9999 % Ian mehr 
7285 | 1.000 Ce iR. FI EST 
a) Untere VBerwaltungsbehörden. 
Stadt Bauben. 34993 Einw. 
4864 348| 11841] 602482| 37676) 13999| 5693| 4447| 4722 
4192 408| 11802] 922302] 38791] 14098| 5889| 4576| 4874 
4626 420) 11 228| 728587| 40523] 13416. 5959| 4727| 5355 
7857 422| 14411] 855 898| 41380] 13373|- 5546| 4653| 5378 
8275 0458| 27179] S07 636] 41487 16859) 15 006| 9 603) 19) 
Stadt Zittau. 34 230. Cinw. s 
6313 4721 21306] 981 071] 507191 15 8541 7622} 6117| 6888 
5818593) 21836| 1051 937| 51941] 15497) 7585|, 6152) 7102 
67625481 . 31 715] 1233 345| 54547 14187 ‚ 7664| 6467| 7714 
12 705 881 628341 1510 262| 57291] 1349| 7252) 6383| 805 
14 296 656 62679] 1599 613| 58 252) 16963] 22 638] 18 304 347 
Amtshbauptmannjchaft Bauen. 103 668 Einw. 
4827 0531 11467] 756 462| 41 5661| 12380] 6643! 5372| 6033 
3848 503 9944| 778 015] 437231 13405) 6 954 5739 6297 
3700 .044| 16 9201 882 242] 46 272 13352: 7 233 5824| 6816 
6673 0201 30.019] 1036 552] 478321 13061) 6954 5795 6898 
8087 282) 30170) 1108 9%8| 48 978| 15375] 21 805| 11 483) 315 
Amtshauptmannichaft Kamenz. 73752 Einw. 
6 741 7491| 16126] 1233 866| 65 523 20110) 9317| 8004| 9139) 
6368 9351 13 897] 1293 175] 72890] 25403] 9663| 8119) 9510 
6768 5331 19498] 1490 491| 75 4161 23196) 10788] 8293| 10 705 
12968 692| 47 634| 1719 767| 76 091] 21770) 9763| 8520) 10 206 
12 239 296) 42 274| 1666 449| 72961! 23680] 29 095| 20 000 186 
Amtshauptmannjchaft Löbau, 103107 Einw, 
12658 982]| 44616] 2258 635] 95 749) 26 475| 12 568| 11 074| 12 933 
11 072 0388| 32.659] 2337 519| 103 5391| 2:31 374) 14 278! 11 981. 13.441 
11 488 626 . 43 578] 2624 849| 109 556) 30671! 16 131| 13 752) 14 246 
23113 722) 93 0011 3 018 513] 111 690| -27 891| 16 275| 14 370| 15 058 
24 118 255) 112 674| 2961 046| 111 964) 37331) 42448| 30 304 1881 
Amtshauptmannjchaft Zittau. 83261 Ein. 
3538121 9922]. 713 656] 39 992]| 12990] 6 240) 5238| 5 608 
3 083 286 9072| 737 555| 42792 14584 64A08I 5238| 5941 
3293 1%| 11579] , 829673] 45 054 15'210) 6708|. 5083| 5 932 
6300 484] 23 063] 979418] 46523) 14909) 6812| 5322) 6449 
7049 018|| 21997| 1036 487| 47435] 17826) 18 442] 10 828 339 
Stadt Chemnib. 304 961 Einw. 
20823 2231| 145 355] 2210 597] 175 746) 69 432| 34 603| 22 007| 21 316 
20219131) 155 246| 2374 478| 185 771| 72539] 38 317| 24 301) 23 719) 
24 724 941| 228 133] 2869 176] 197500 72837) 35,103] 26 301) 27 612 
50191 118|| 343 612] 3543 733| 201 729 71 892| 36 204| 27 112| 28.009 
57 234 983|| 308 605| 3 755 222] 208 986|| 114 321| 74 327| 20171 167 
Anntshauptmannjchaft Annaberg. 103333 Einw. | 
10'542 7261| 54 755[ 1556 504| 885951 32341) 12 234| 10 171| 11 194 
3900 552 41766] 1638 068] 93 2851| 34435| 12389| 10 459| 11 862 
10571 7491 64455| 1984 475| 100 3331| 35438! 13 528| 11 322| 13 074 
22 239 102 108 009] 2408 508] 105 349| 36 204| 13 904| 11 412| 13 704 
24 677 2331| 118 150| 2529 403| 108 5821 42276! 39 953| 25 761 592 
Amtshauptmannjchaft Chemnist. 116 567 Einw. ’ 
14.088 211. 51 486|:2 104 326] 100 3331| ° 33 775| 13 551! 11 262] 13 042 
13150 9011 69565] 2191 833] 108 4831 39 699| 13 817| 11 677| 13 318 
13 537 977 68169] 2518 299| 117 515| 41653| 14 788| 12 739| 14 273 
27862 1131| 145 932] 2862 070] 119 756|| 38 988|:15 732| 13 875| 14 596 
116 665] 2883 874 46 499| 45 699| 28 093 380 


57.045, 


1) Bgl- Bemerkung auf ©. 139. 


27 647 054 


120 671 


2. Zufammenfafjung der Gefchäftsergebnifje der Sparkaffen nah Verwaltungsbesirken, 


über 
00 M 


12 430 


| 14 238 
2| 15 605 


18 515 
22 109 


11 138 
11 398 
13 047 
15 124 


18 953 
20 195 
22 434 
25 832 


32 699 
32 465 
34 756 
38 096 


3 916 
10 621 
12 121 
13 031 


28 388 
31 895 
35 647 
38 512 


22 655 
24 140 
26 971 
30 125 


28 703 
29 972 
34 062 
36 565 


a 


Betrag der 
Einleger- 
authaben 

am Schluß 

de3 

NRechnungs- 

jahres 


NM 


19 009 314 
21 021 283 
24 989 726 
28494 974 
30 558 554 


29651 721 
33 153 277 
40 009 582 
48 975 965 
59132 490 


22521 851 
23 850 804 
28 083 680 
32770 273 
39 606 323 


37 673 953 
41 085 071 
48 823 152 
54 660 580 
60359 332 


66 617 195 
71760 189 
83 579 869 
94 284 322 
106 560 919 


21 005 304 
22 527 951 
26 135 061 
31 164 503 


38120 491 


67 961 522 
76 961 711 
97 882 833 
115 620 138 


138 526 475 


46 411 670 
51 464 897 
64 532 567 
75 549 530 


92 537 097 


67 586 442 
79 814 089 
89 698 024 


102 707 083 


61542 . 


ee innen u I 
un en a nn nn 


Allgemeine 
Nüdlage 
(einfchl. der 
Bumeifung 
aus dem 
Nechnungs- 
jahr) 


16. 


1 082 428 
1 044 027 
1160125 
1 279 508 
1 277 240 


1146 519 
765 091 
275 019 
283 486 
311 396 


1513 375 
1620 571 
1 700 833 

996 210 
1158 020 


1945 903 
2.066 757 
2294 369 
1 921 590 
1705 401 


4115 675 
4 368 740 
4 619 267 
4393 172 
4 082 124 


1398 820 
1490 615 
1520 776 
1596 091 


1573 628 


3 305 900 
3 368 457 
3359 979 

13 667 


30 353 


3399 169 
3 523 282 
3 670 277 
3 271 415 
3.093 997 


3443 331 
3693 287 
3.906 887 
3 836 765 


3231 735 


Zahl 
der 
Kuf- 
fen 
am 
Yah- 
tes= 


ihluß 


Jahr 


1916| 13] 48576 
1917| 13| 68781 
1918| 14| 92428 
1919| 14| 83357 
1920| 13| 70 981 
1916| 11] 65 028 
1917 | 11| 93 358 
1918| 11| 125 621 
1919| 11| 118 021 
1920| 10| 104 863 
1916| 11| 27129 
1917| 12| °38 996 
1918| 12| 54128 
1919 |.12| 53542 
1920| 12] 47669 
1916| 7] 19936 
1917] 7 | 28 597 
1918| 7|- 41.881 
1919| 7.|: 44.613 
1920| 7| 39649) 
1916| 1] 452112 
1917| 1| 503 276 
1918| 1 
1919] 1 
1920| 1 
1916| 1| 38305 
1917| 1| 50573 
1918| 1| 63689 
191817 11 050811 
1920| 1] 43 868 
1916| 1] 53.008 
1917| 1| 61621 
1918| 1] 79962 
1919| 1]. 77549 
1920| 1| 55919 
1916| 17| 37091 
1917| 17| 52156 
1918| 17| 62506 
1919| 17| 55693 
1920| 17| 48 909 
1916| 15] 70681 
1917| 15| 89745 
1918| 15| 128 858 
1919| 15| 120618) 
1920| 15| 97569, 
1 


Einzahlungen 
von Einlegern ' 


Anzahl 


Auszahlungen 


bom Guthaben der Einleger 


während des Nechnungsiahres 


Betrag 


10 543 975 
13 028 775 
19 034 513 
24 881 668 


29 875 443 


12 456 329 
17 732 057 
23 901 218 
31638 445 


38 596 930 


4 877 498 
7656 742 
12907 521 
17 302 080 


20 560 962 


3449 022 
4.855.297 
8394 014 
14 378 353 
18452 245 


3 774 594 
59 423 327 


656 095) 93 010 278 
694 9981160 916 156 


461 822|154 516 283 


3459 903 
5583 618 
8 075 300 
12 098 333 


12 810 270 


4 979 332 
6 446 388 
9832 977 
15 900 290 
17 300 918 


6 067 228 


9838 017] . 


12 842 897 
17683 473 
20 681 313 


9746 331 
15 266 126 
24 557 336 


36 260 825 
38 204 791 
) Bgl. Bemerfung auf ©. 139, 


Anzahl 


49 697 
36 256 
28 467 
41 556 


36 469 


85 771 
156 842 
46 028 
68 054 


60 543 


28 070 
19 044 
15 523 
26 193 
25 384 


35 385 
21 754 
15 882 
22 041 
17. 296 


404 226 
332 781 


311 2852| 57 243 091 
495 0781131 854 776 


295 668/102 729 258 


32 001 
24 803 
20 992 
32 194 
30 033 


38 095 
30 710 
26 460 
35 372 
32 818 


27.972) 
21991 
17.009 
26 396 


25 839 


58 363 
43 719 
39 332 


" 61619 


61 424 


Betrag 


Amtshauptmannjcaft Flöhe. 


12 990 324|| 58774] 1496 448| 75 0071| 24066] 11 047| 8843|. 
11 246 1951 59824| 1551 579| 80524] 27282) 11411) 9578 
11528 507|| 70334] 1779132] 86 878! 28915) 11958! 9963 
17403 4721 82131] 2114 692| 91494| 29 316| 12110) 10 299 
19903 833| 73 722]. 2135 940| 89246 33 087| 34 767| 21 051 
Amtshauptmannjchaft Glauchau. 140 669 Einw. 
14 311 057|| 55 307] 1876 391] 107 9591 37 779] 15 434| 13 937 
15 526 6811 32981] 2029 907| 113 608 39 373| 16 088| 14 450 
16 163 359| 59633] 2219472] 119 867 40 808| 16 708| 14 577 
23417 171| 93120) 2571 801] 124 507| 40156! 16 433| 15 192 
24'222 035|| 82 000| 2672 676| 126 826|| 46 271| 46 838| 33 448 
Amtshauptmannjchaft Marienberg. 63470 Einm. 
5463 826 13.096] 1006-121] 53 057] '17268| .7 6031 6346 
4804 0101 14 257| 1081 0385| 563231 18171) 7898| 6735 
5682196) 20041) 1314 2601| 60374|  17316| 8302| 7118 
11 521.016 46 000| 1591 489|, 63 440| 16 772] 8074| 7067 
13 882 028| 99399] 1639 8281 65 373| 21395| 25 288| 18 223 
Amtshauptmannfchaft Stollberg. 70784 Einw, 
5 283 692] 12396]... 662 007| A0587| 13662) 63141 5443 
8.739016 79397) 676626] 427201 14191| 5832| 6206 
4592 3581 11102] 802634| 45 8261 13451] 6433| 6575 
9539 729] 23621|- 971 941| . 48 303|| 13 2611 6976| 6816 
10 434590| 31712] 1084 0071 49787 15600! 19 852| 13 632 
Stadt Dresden. 529329 Einw. 
47 849 116|| 113 216[ 4375 281] 404 761|| 176 849| 62.338| 47 537 
46 924 106|| 111 723] 4428 306| 415 459 183 345| 59 962) 48 755 
175 650] 5 575 267] 433 853|| 166 862! 65 005! 52.206 
335 826] 8803 504] 443 681 164 653! 61 392] 50'943 
275 687| 7 224 9971 463 324|| 201 2761164 415! 97 048 
Stadt Freiberg. 32981 Einw. . 
3779710 9083| 430175] 38634] 16396] 5.965] 4632 
3524978 107751 548 092| 42616] 18305) 6193| 4835 
3933 302) 15 819| 683141] 45 444| 17061|: 6 742!) 5469 ; 
8034 556 33576] 861177 45 747 16368] 5818! 4979 
3248 203) 31380] 868:436| 45660) 18985] 17 019) 9543 
Stadt Meißen. 37493 Einmw, 
47326101 10125| 7176581 547461 24301| 7240| 5789 
4545 2911 10673] .778 363] 574421 234651 8151| 6442 
5023 928! 14360| 917660) 61 268° 2419| 8255| 7538 
10 207 3781 35 050] 1133532]: 64464 254611 8678) 7905 
12 295 908]. 30 729| 1297 7431 65867) 29 006) 23 711, 13 089 
Amtshauptmannjchaft Dippoldismwalde. 59335 Einw, 
5731825} 17851] 1211563] 57678! 18332] 7948 ‚6 629 
5 620 079 16 621| 1324 132| 61104) 19188] 8440|. 6 930 
6191 324 22181| 1585 323| 65465 19502] 9046| 7589 
12 765 a 45 443] 1831529] 67 a1 19 908| 9017| 7957 
13 260 304| 51945] 1836 906| 67940 20.457! 27 597! 19 627 
Amtshauptmannjchaft Dresden-A. 112573 Einw. 

3975 699| 27 7211| 1654 718|. 88 3561| 29000] 13 092 10 838 
8605 937) 29636| 1808 096| 945701 30635| 13 878| 11 330 
12160643) 46531| 2238 073]. 102 825|| 31 430| 15 117 12 548 
24 754 031 102 782] 2752 415| 108 911) 30936| 15 312| 13 127|- 
30329 218) 99540|.2750 828| 110553] 35 604| 43-089| 30 917 


darunter 


Binfen 


Den 
Einlegern 
an 
Sahresichlug 
aut- 


ausgezahlte | gejchriebene 


Binfen 


Bahl der Sparbücher am Sahresichlugt) 


überhaupt 


bis 99 M 


1916 bi3 1919 
über 150 


; über 60 
pa an 
150 M 


100 bis 


90 947 Emm. 


bi3 mit 
300 M 
1920 

1000 bi$ 


10000 AM 
9999 M |und mehr 


H He He H 999 M Me M. 
ne N N 4. 5. 6. HEIET 8. | 10. ei 12. 13, 14.1: Te | 16. 


über 300 


bis mit 
600 M 


9949 
10 294 
11 363 
12 127 


341 


14 578 
15 524 
16 353 


17156) 35 570 


269 


7.221 
7.683 
8 707 
8 909 


467 


5 298 
5419 
5 789 
6 245 


703 


47 469 
49 001 
55 724 
57125 


585 


4 646 
5152 
5851 
6 003 


113 


6 254 
7144 
7584 
7 961 


61 


7497 
8 068 
8588 
8512 


259 


11 301 
12 327 
13 928 
14 967 


943 


über 
600 M 


21 102 
21 99 
24 679 
27 642 


26 231 
28173 
31 421 


14 619 
15 836 
18 931 
22 618 


9870 
11 072 
13 578 
15 005 


70 568 
74 396 
94 056 


109 568 


6 995 
8131 
10 321 
12 579 


11162 
12 240 
13,695 
14 459 


17 272] 


18 478 
20 740 
22.077 


24 125 
26 400 


29 802 


34 569 


Betrag der 
Einleger- 
guthaben 
am Schluß 
de3 
Rechnungs- 
"jahres 


Allgemei 
NRüdlag 
(einfähl. | 
Bumeifu 
aus dei 
Nechnun 
jahr) 


44 396 688| 2893: 
47 790 672) 3 010% 
57146 413| 3173: 


66 824 385 


2646! 


77473 579| 2627 : 


56 878 672] 4082 
61146 684| 4299 € 
71163 736] 4569: 
82 050 835] 3497 £ 


99180 484| 3712 € 


23 997 570] 2617 
33 945 595| 2738 & 
42505 716| 2866 4 
49 924 270] 27208 


58342 427| 2853 4 


19102 002] 13855 
20 906 296] 1458 7 
25 521 634| 1502 9 
31355 904| 14202 


40489 923| 1 ar 


167 980 782 
209 498 914 
247 699 624 


306 987 334 


14 816 263 
17433 770 
22.279 728 
27.238 259 


31 700.142] 


22859 702 
25 550 466 
31 290 669 
38152 162 


44 485 644 


42124 962 
50 389 054 
57183 647 


66 494 042 


58.022 239] 


72702 188 
87 070 708 


97 796 642 


150 941 in 10523 2 


36 564 . 


49 524 4 


11023 2 
11523 2 
54904 


5 490 4 


800 0 
875 0 
1055 1! 
1173 0 


ne ee 


u ne sche 


175 


1) Vgl. Bemerkung auf S. 139. 


Einzahlungen Auszahlungen Den B Zah der Sparbücher am Zahresichlußs) Betrag der | Allgemeine 
von Einlegern vom Guthaben der Einleger Einlegern Einleger- Nüdlage 
ährend des Ned; siahres gu 68 19 authaben (einschl. der 
ee Mn ne Sahresfchluß Bis mit. | Aber Ann Le a PO 300 |, up am Schluß Bumeifung 
Sat) darunter aut- n N 613 mit Be bis mit ER des aus dem 
a ausgezahlte | gefchriebene | überhaupt 150 ö | 600 M Ned EZ N 8: 
ve8 Anzahl Betrag Anzahl Betrag Binfen DR h ü Rt Rn Be a at A 
ln M K Bi a bis 99 M | 999 K | 99399 x = -_— HM dt 
rec 4. 1063: 6. BT; 0] 5 er > 1. | 15. Br: 
Amtshauptinannjchaft Dresden-N. 127763 Einw. 
1916] 16] 103228| 15 383 664| 78 507| 14 258 798| 33 428] 1854 579| 108 5531| 35 732] 17 639113 835| 15 098| 26 249| 57235 182] 2985 266 
1917| 16| 131 .086| 22572 327| 66 126| 13449 3531| 37578| 2093 350| 118612 38122] 19439] 14 802| 16 387| 29 862| 68489 079| 3 277 842 
1918| 17| 172916) 35443 907|. 62129) 16 613 809| 58461] 2652 992| 129 7571 38502] 20 923| 16 463| 17 391) 36 4781 90.030 900| 3527 744 
1919| 17| 160830] 54440 085| 91318] 34618 639|| 139 703| 3458 668| 140 041| 39882, 21 146| 17 390) 17 988] 43 635] 113 450 873] 1900 946 
1920| 17| 137540] 55 187 699| 100 792| 45 699 712]| 140 999| 3 781 484| 143 296| 48 137| 56 662| 37 614 883 126 844 996| 1687 342 
Amtshauptmannjchaft Freiberg. 78810 Ein. 
1916 1.28] 409751 6426 757] 28 5890| 6751 308|| 26 S81| 1243 302] 64326] 18145] 101151 9061| 9369| 17636] 37480 540| 2928 292 
1917| 281 51246] 9377 381]: 20 797| 5975 3601| 26 322| 1320 965] 67 247° 18 577, 10 413! . 9456| 9860| 18 941| 42229 847| 3.086 192 
1918| 28] 67532] 12255 351]. 17116) 5943 6611 29332] 1594 362| 709221 18126| 10 866 9983| 10663] 21 284] 50165 230| 3317 666 
1919| 28] 62805) 16 762 875] ‚25 888! 11619895 51517| 1826 179] 73303 17665] 10 698| 10 236) 10 904| 23 800] 57185 896] 1228 609 
19201. 23| 54697| 17961 637| 24513| 11989 7032| 39687| 1817 023| 77421 23 243) 32 399) 21 434 345 65 014 479| 1056 634 
Amtshauptmannjchaft Großenhain. 93792 Einw. 
1916] 11] 63526) 8836 669| 40350) 8215 005|| 21987| 1558 S06| 757521 21419] 11080) 9643| 10735] 22 8751 46924 603| 2521 457 
1917| i1l 90437| 13086 777| 29066) 7255 836| 24843| 1716 8552| 837491 24522) 11368) 10122) 11405) 26 332| 54497 242| 2765 315 
1918| i1| 110 214) 18507 432| 27679) 8770 0551 38891| 2062 524| 90 2141 26655) 11 918) 10 756 12143) 28 742| 66336 036] 3138 427 
1919| 11| 92198) 23425619] 41488] 16550 2601 78 089| 2428 978| 91819 22676 10456 10825 12539) 35 323] 75718 446] 3013 736 
1920| 11] 69690) 24711 429| 39 050| 17803 573| 68640| 2388 990| 91 4883| 27 259) 38 325) 25 671) 233 85 080 844| 2879 842 
Amtshauptmannichait Meißen. 92581 Einw. 
1916] 8] 50326] 7566 009| 29192| 6716591] 20534| 1284 7851 55175 14459| 8444| 7226| 8017| 17029] » 39475 247| 2368 880 
1917] 8| 63163! 10253 652| 22969 6139522]| 24399] 1405 409| 59894 15600 8278| 6870| 8 297. 20849| 45019 186| 2 493 242 
1918] 8| 78348| 13933 2331| 19950) 6550 238l| 27 .089| 1680 892] 63 8031 15 402) 8637| 7330) 8 941 23493| 54110163] 2663 905 
1919| 8) 71309] 20053 334| 28 713| 13507802) 60433] 1963 913| 65476) 14232) 8311| 7165) 8912 26856) 62 680 039| 2305 421 
19201 8| 55 744| 19682 613| 28991) 13 684.072] 51586] 1969 483| 65 641|| 16 630) 25 407| 23 330 274 70699 648| 2341 249 
Amtshauptmannjchaft Pirna. 161605 Emm, 
1916] 16] 97383) 12752 318| 89161] 14924 986 53 222| 2610 611] 136 5283| 43 520| 19 876) 16 209| 18130] 38 788| 79462 645] 5 772 043 
1917| 16| 135 349| 19072 746| 66 024| 12694 271| 508701 2829 933| 146 548| 46 858| 20 755| 17 270| 19 250] 42415] 88721 917| 5 962 640 
1918| 16| 174540) 28596 433| 57059) 14747 386| 80309] 3 298 092| 155 805) 45 500| 20 972) 18.570) 21 442) 49 321| 105 949 364| 6 276 317 
1919] 18] 153 851| 43694 786| 87 910| 31592192] 170 162| 3858 582| 159192) 42973] 20 631) 18337) 21.902) 55 349] 122 080 700 4 667 778 
1920| 17 | 124 788| 44 705 3587| 84 274| 33 231 117] 142 427| 3852 645| 160 616) 52 752] 64 634 42 299 931 137 550 043| 4297 466 
Stadt Leipzig. 604397 Einw. 
1916| 31 436 727| 53461 515| 482 893] 53 824 992] 152 749| 5.039 718| 369 9941| 149 699| 54. 103| 43 278| 44 789| 78 125| 152524 365| 7551 674 
1917| 3| 475 831| 66 027 751| 378 873| 50723 3923| 141 731| 5409 347| 386 892]| 148 398| 55 996) 45 626| 49 623) 87 249| 173379 790| 8663 254 
1918| 3| 655 870/103 265 503| 354 179! 62075 603| 237 189| 6 786 772| 415 380] 140 000| 56 421!.48 021) 55 903| 115 035| 221593 651] 10 360 364 
1919| 3] 586 5201154 681 715| 544 8621131 287 263) 739 344| 9 806 390| 422 830| 139 3806| 55 035| 45 438| 52 766| 129 785] 255533 836] 6 096 625 
1920| 3] 426 891/176 779 170| 326 906/117 022 435|| 388 022| 8 707 968] 419 814 163 262148 769,106 914 869) 324 386 561] 5 057 361 
Amtshauptmannjchaft Borna. 86484 Einmw. 
19161 12] 64154| 12352160] "45 163] 11975 286l| 39 861| 2053 762] 83531] 20469| 11 223| 9990| 11555] 30 2941| 62226 631] 4509 129 
1917| 12| 84015| 17619 297| 32903! 10959 779| 36 244| 2246 418| 88762] 21860) 11191) 10 097| 11915, 33 699| 71168 873| 4850 186 
1918| 12| 100 611| 23239 270| 29 447) 12067 942 ATa22s| 2652389| 93731 21359| 11309) 10438] 12541 38 084| 85039 766] 5198 602 
1919| 12| 89982] 31246 899| 41140) 24607542) 122 832] 3037 141| 95612) 20449) 11256 10441 12795 40671] 94839 113| 4698 632 
1920| 12] 72692| 33652 2531| 36 719| 23981 744 97 770| 2971 615| 95698 28 265) 37 136| 29 723 574 107 211 440| 4574 283 
Amtshauptmannjchaft Döbeln. 116 794 Einw. 
19161 81 98 758l 18470 046] 69 899| 18647 3401| 72260] 2291 639] 108 911] 34187) 14 701| 13 408| 14 717| 31 898| 69556 5521 4 196 549 
19171 8| 122222] 23127 1297| 547os| 17628 768| 73 815] 2494 221| 118394] 39085) 15 325) 14098) 15 2591| 34627) 77622947] 4 482 205 
1918| sI 154.768| 28 071 708| 46139] 18230 600| 85129] 2844 761| 125 890) 37 271) 16 304| 14 906| 16 979] 40 430] 90444 328 4 977 654 
1919| 8| 151006 42235 329| 66 594| 30 264 188|| 170 265| 3326 708| 129 923l| 36 903| 16 472) 14 288| 16 983] 45 277| 105 912 445 1 874 752 
1920| 8| 127166) 46810 858| 63 659| 33739 212| 142338] 3353 291| 131.023) 44 145| 50 933| 35 098 847 122 479 718] 1442 996 
"Amtshauptmannjchaft Grimma. 107726 Einmw. ben 
19161 101 76 077| 13 745 3631| 62349! 15 277 229 53 0821 2197 6941 . 97 355] 25290) 13 444| 11 653] 13 789] 33 179 66 063 010] 4253 057 
191710 93 314| 18468 808| 45 371 14785 784|| 56 650| 2315 869| 102189 26 249) 14 042| 12 211| 14 583 35104] 72 118 584 er Kr 
1918| 10| 117 827| 21580 831| 37571| 11677 836) 55610| 2658 109| 107 895|| 25 307! 14 044| 12941) 15 867) 39 736 84 735 300 48 6 1% 
1919| 10| 111 027) 32253 634| 54891) 22334 864| 115 013| 3107 013| 111161] 24463) 13 587 12694 15 924 44 493] 97876 188 ag B6* 
1920| ı0l 85 058| 34975 831| 52605! 25 206 758| 103 598| 3098 227| 111154 32492] 45 430) 32671) 561 110 847 034| 3 040 577 


176 


Zahl der Sparbücher am Zahresfchlugt) 


Bah Einzahlungen Auszahlungen Den 
ber von Einlegern vom Guthaben der Einleger Einlegern 
KRaj- n : ‚am 
ien während des Rechnungsiahres Yabresihluß 
SE Ts RE Te Te 7 Ne big mit 
Jah a “ £ überhaupt |. 04 
al- ausgezahlte | gefchriebene | überhaup \ 
na Anzahl Betrag Anzahl Betrag , Binfen Sinfen 
ichlu 5 
ihluß = a » r bis 99 | 


1916 | 16 
1917 | 16 
1918| 16 
1919| 16 
1920| 16 
1916| 5 
13171. 5 
1918] 5 
19319] .5 
1920| 5 
1916 | 16 
1917 | 16 
1918| 16 
1919] 16 
1920 | 16 
2916.12 1 
1917| 1 
1918: 1 
19191 2:1 
1920| 1 
1916.1,.04 
1987.10 1 
1918 |. 1 
19197. 1 
1220| 1 
1916| 9 
1917| 9 
19181. 9 
19191 + 9 
1920| 9 
1916177 
9177 
1918] 7 
1919 |. 7 
1920|. 7 
1916| 6 
1917| 6 
1918| 6 
2919|: 6 
1920| 6 
1916] 16 
1917] 16 
1918| 16 
1919]. 16 
1920| 17 


128 093 
170 590 
236 278 
197 814 


148 633 


49 308 
61.190 
69 385 


36 046 
46 682 


96 896 
121 286 
121 396 


73 372 
101 224 


89 944 
128 774 
158 340 
137 306 
105 457 


93.774 
75 326 
101 275 
96 030 
66 840 


68 931 
90 879 
82 909 


74 468 


33 118 
46 518 
61 776 
55 496 


49 666 


43 304 
59 515 
81 871 
72 777 


68 174) 


97 224 
86 340 
121 734 
104 150 


92 037) 
1) gl. Bemerkung auf ©. 139. 


= 
pr 


23 440 444 
33 387 307 
53 310 547 
69 935 143 
63 909 979 


6 517 972 
9629 182 
12 590 375 
23 712 783 


31340 179 


13 118 146 
17 980 767 
24 296 464 
37 311 164 


47 412 823 


'19 010 599 


27.202 686 
43 212 661 


13 025 358 
51 455 503 


8184 262 
13 650 050 
24 126 809 


23 105 531 


9261 060 
12 966 478 
19 984 161 
29 622 390 
37666 294 


1743 964 
11 634 047 
17 076 626 
24 040 018 
29 849 526 


8 828 767 
12 882 093 
16 681 988 
24 481 977 


28 750 744 


12 907 498 
18 251 455 
28 908 653 
37381 442 
42 328 796 


6.149 = 


132 188 
99 264 
94 984 

153 477 


111 875 


26 685 
18 701 
16 528 
27 881 


23 079 


74 916 
51 612 
45 044 
66 133 


55 758 


100 593) 
75 456 
73 217 
91111 


78 336 


61 644 
41 750) 
35 257 
57 937 


31.375 


58 629 
42 220 
36 473 
57 623 


55 177 


39 032] 
27 974 
25 356 
36 518 
31 672 


50 033 
34 131/ 
29 293 
41 627 


34 760 


84 970 
51 721 
41 497 
65 427) 
55 616) 


Amtshauptmannjchaft Leipzi 


g. 135 464 Einw. 

24 863 0791 90383] 3910 194] 159 931| 43 319] 20 791] 18 532 
23 275 623 94 852| 4169 350] 173681] 47020) 21 673| 19 788 
27 827 991) 127 172|:5 041 512| 1883901 47114) 22598] 21 258 
62 898 391 406 297| 6 260 927| 192 252] 45 807| 21 567| 19 767 
54300 410| 271594] 5431 6591 189 615) 56 189) 71 447| 60 936 

Amtshauptmannfchaft Ofchat. 57464 Einw. 

6.884 759 24 6281 1085 775| 47802 11314 6644| 5843 

6557 408|| .20 635] 1187 809| 51815 12217) 7234 6501 

7681 690] ' 26 045| 1328 344| 549401 11793] 7692| 7073 
17 875 354| 87893] 1728 733| 56157) 12087\. 6983| 6886 
24 349 745| 82637| 1644 693| 55 9061 14.088] 22 929) 18 667 

Amtshauptmannjihaft Rodhliß. 115419 Einw. 
15 015 4901 50696] 2471 191] 109150) 29 875| 15 085| 12 972) 
13105 2351 55 047| 2617 824| 116367) 31 818| 16 120| 13 915 
14 707 987 62 360| 2970 119| 1229861 32698! 16 906| 14 687 
23279 380| 150 332] 3603 124| 126 372] 32784! 16 516| 15 114 
32 677 627|| 158 401| 3423 6131 127 556 43 715| 52 089| 29 589 
Stadt Blauen. 104926 Einm. 
13869 843, 40 052| 1844 432| 98372] 37 627| 14 051 10 788 
13 990 601) 36 074| 1980 367| 109 753| 43 605| 14 795) 11 460 
16 352 632) 54 994| 2365 614| 122 234| 47 .009| 15 916| 12 452 
38 651 828] 119.095] 2748 022] 126 002 47 379| 15 623| 12 987 
43 297 314) 74600| 2679 2591 130126| 58182) 42 973| 28 638 
Stadt Zwidau. 70509 Einmw, 

1327146 16 961] 992 652| 67213| 22628) 10 2353| 8698 

6 031 577|| 17 685| 1028 997) 690341 23 219] 10392! 9.029 

6 551 622|| 24 635| 1231 882] 732441 23978] 11171) 9759 
18191 316) 74998] 1827 592| 74565| 24014) 11377) 9991 
12457 890] 33893] 1627 0221 75243 24197] 32 .067| 18 9791 . 

Amtshauptmannfchaft Auerbach. 115463 Einw. 
11108 46€l| 30 896| 1794 575| 80541] 27450! 101271 8244 
3316 5601 23575| 1888 860| 89001 32475! 10 9711 8544 
10 817 926) 34238] 2206 454| 956551 33 816| 11102) 9454 
25 900 847| 71415| 2515 563 997981 32406) 11564 9945 
30432 840] 88683] 2455 449| 102107] 38 117| 34 925| 28 778 
Amtshauptmannjchaft Delsnig. 69962 Einw, 

8673 392] 20764] 1147 879| 49953 12749| 6974| 6611 

8032629] 19921] 1222 834| 548431 15212) 7421) 6830 

3861 8931| 29890] 1480 635| 59499] 15457) 7861| 7176 
20 381 862] 76 721] 1712100] 61555|| 15 2761 8242| 7-343 
20699 226] 62 454| 1772 0611 62661 20233) 21534] 20 446 

\ 
Amtshauptm annjichaft Blauen. 89839 Einw. 

3474 761| 23 147| 1253 817] 61840 19 377| 9153| 7.297 

3448 7611 29 928| 1343 481] 66 253|| 20 769| 9 930 7710 
10765 534| 28383| 1574 441| 70382] 20923) 10409) 8144 
21528 607| 86 830| 1800 224| 72371 21142 10141] 8.335 
23 307.450, 57 024| 1754 580f. 73177) 25369! 28 182| 19 416 

Amtshauptmannjchaft Schwarzenberg. 139 204 Einw. 

17 834 991|| 104 452| 2251 142] 113 2771| 43 544| 15 461) 12 148 
13 849 657, 106 655] 2320 420] 122 977| 48 769| 16 981| 12 979 
17 229 555) 115 3587| 2756 227| 131 595 49.828! 17 196| 14 459 
31527 306) 144 720] 3167 985| 135 791|| 48 067) 18 000| 15 540 
31896 079 109 3983| 3136 314| 138 021) 56.421) 48 914 


1.57] 


Ho. | 


1916 bi3 1919 


über 60 
bis mit 
150 M 


100 bis 
999 M 


m 


über 150 
bis mit 
300 M 


1000 bis 
9 


1920 


999 M 


31975 


über 300 
bi3 mit 
600 M 


10000 4 
und mehr 


12, DR 


21 640 
23 420 


25 580 ' 


24 915 
1043 


7.215] 
7.680 
8 300 
8323 

222 


14 580 
15 467 
16 466 
17 352 


2 163 


11 114) 
12 403 
14 078 
14 192 


333| 


9322 
9 620 
10 346 
10 544 


9 902 
10 834 
11 449 
11 699 


287| 


7 065 
7439 
8194 
8:460 


600 


448 


8 222 
8525 
9183 
9853 


210 


12 909 
13 410 
15 391 
16 233 


711 


über; 
M 


36 638 
39 047 
42 229 
44 606 


24 792 
27 490 
32 779 
35 821 


16 312 
16 774 
14.997 
18 709 


24 818 
26 177 
29 834 
34 184 


16 554 
17 941 
20 8il 


22 234 


17 791 
19 319 
21 723 
22 900 


29 215 
30 838 
34 721 
37 951 


—— 


Betrag der 
Einleger- 
guthaben 
am Schluß 
de3 
Rehnungs- 
jahres 


117379 420 
131 755 285 
162 407 258 
176 111 233 


191 424 061 


33 087 516 
37 367 732 
43 630 809 
51 332 032 


60 049 796 


74.0350 454 
81 578 858 
94.199 829 
105 984 858 


124 302 092 


55 502 921 
62539 359 
75 810 022 
83 237 971 


94 150 019 


31361 527 
34 560 895 
42 915 840 
50 753 923 


63 062 479 


53 141 862 
58 701 190 
70 107 748 
76 416 269 


86 193 855 


34 045 125 
38 889 296 
47 614 557 
53 061 478 


64 046 321 


37.008 376 
41 816 118 
49 335 395 
54 175 818 


61 430 716 


66 273 133 
73102 040 
87 652 751 
96 819 596 


110 498 608 


— 


en ER en 


Allgemeine 


NRüdlage 


(einjchl. der 
Bumeifung 


aus dem 


Rechnungs: 


jahr) 


6 351 484 
6 785 008 
7 496 734 
6 285 360 


5535 618 


2158 482 
2963 558 
2453 414 
1930131 


2341 165 


5 064 179 
5.366 184 
5.777 713 
4 707 446 


4858 424 


2150 960 
2.035 334 
2.035 334 
1721 594 


.1733 287 


1579 285 
1699 967 
1 864 980 

74 508 


2 904 195 
3 068 668 
3353 393 
1 267 599 


1336 830 


2055320 

2 170 428 

2 356 554 
998 253 


‚885. 390 


2564488 - 


2 706 011 
2890 591 
. 965 983 


x 
% 
ü 
\ 


846.600 


4501701 


2 


4570267 
4.774177 
2736 503 


1789 972 


Einzahlungen 
von Einlegern 


 F8apı 
F: der 
| Raf- 
jen 


’ Auszahlungen 


bom Guthaben der Einleger 


während des Nechnungsjahres 


Den 
Einlegern 
am 
Sahresschluß 


Sahe am 
Jahz 
k: to3- 
— ehlup 


Bir’. 


Anzahl „Betrag 


Ps 
“= 


1920| 6] 74270) 29 165 097] 


1916 
1917 
1918 
1919 


1920 


12 438 120 
16 309 896 
' 24 205 292 
40 514.218 
23 697 385 


141 378 
57 689 


213 656 
303 414 
379 090 
347 120) 98 957 404 


296 515|108 576 350 


32 139 579 
44 385 524 


458 892| 71334 585 
634 523| 99 170 277 
855 3601151 552 986 
794 169/217 254 012 


718 128|258 709 318 


4 11 228 6521170 920 359 
1594 660 257 055 142 


1540 662 401 235 vi 


913 2271141 105 646 
1 091 095|186 240 239 
1 447 8301266 354 698 
1327 130 391 376 667 


1.008 346/434 881 091 


401 393| 70 355 204 
575 518| 99 238 830 
. 766 2411147 709 456 
690 046/223 379 515 


E 006 635|118 992 805 
588 601,266 018 876 


361 
363 
365 
369 


368 


Be 


66 938 144] 


„442 4771162173 721 


Anzahl ‚Betrag 


M 


Amtshauptmannichaft Werdau. 
78 023) 


Zwidau. 
118 542) 


30 Ei) 15 255 572 


AUmtshauptmannjchaft 


92 771 
58 831 
49 439 
71120 
30 929 


15 320 033 
12 465 635 
12902 917 
27 905 657 
16 531 997 


darumter gut: 
ausgezahlte | gejchriebene 
Sinfen Sinfen 
M 
a 


N. 


| 33955] 1875 269] 


35 854 
37 231 
34 958 
88 673 
42 575 


2246 274 
2311 975 
2720 555 
3 251 061 
1583 605 


128 986 
138 849 
143 395 


70185 


überhaupt || - 


| 


Bahl der Sparbücher am Jahresfchlug') 


1916 bi3 1919 


über 150 
bis mit 


über 60 
bis mit 
150 M 


bis mit 


1920 
1000 bis 
9999 


12. 


100 bis 
999 M 


Arena 


bis 9 M | 


2 


91 236 Einmw. 
25 294| 31160] 21 341 
115 420 Einw. 
35 933] 17 447 
41 917| 18 627 
43 648| 19 753 
42 365) 19 989 


23 934| 27 623 


15 452 
16 145 
16 973 
16 738 


15 483 


b) Obere Berwaltungsbehörben. 


189.142 
140 402 
115 657 
171 337 


166 104 


38 943 725| 
34 383 763 
36 639 366 
69 619 221 


74 065 555 


Kreishauptmannichait Bangen. 


115 278 

99 210 
134 518 
270 962 
296 973 


6 546 172 
7120 503 
7789 187 
9120 410 
9180 189 


331 225 
393 676 
371 368 
380 807 


381 077 


Kreishauptmannichajt Chemnig. 


513 066) 83 503 059 
473 9373| 77583 186 
326 410) 86 801 087 


383 142/178 001 756 


Kreishauptmannichajt Dresden, 


826 7571122 935 648 
658 986|114 734 733 
599 0081137 177 437 
325 976295 505 278 


723 402290 271.067 


391 169110 912 394 
381 636111 543 526 
521 867113 487 448 
842 425116 064 234 
830 253116 700 950 


641 284 
680 714 
128 293 
754 578 
769 471 


334 048116 941 47811 084 504 
343 440/18 253 498|1 147 241 
508 653122 293 326|1 219 356 
1 052 581/28 918 477|1 260 105 
932 620]27 788 535]1 291 806 


433 011 Einw. 

101 808] 48 083) 
114 361| 50 777 
110. 032| 54.483 44 146 
104.499 52.602) 45 043 
128 0341149 434|100 522 


40 252] 
41 805, 


890 731 
228 323 
245 690 
250 418 
246 589 
319 449 


Einw. 

100 786] 78 009 
100 752! 83 406 
106 820] 88 595 
109 433} 91 773 
286 7241160 379 


1326 263 Einiv. 

398 1531163 7371131 399 
218 617|166 877|136 812 
403 2361177 4811148 452 
394 754171 459|148 864 


über 300 
bis mit 
600 M 


10000 M 
und mehr 


13, 


17144] 
17 917 
19 471 
19 908) 


473 349/493 258/320 572 


1223 748 Einw. 


. 894 093]146 488 175] 483 659[19 049 973 


Kreishauptmannjchaft Leipzig. 
976 674 
681 4321137 035 9891| 478 974|20 440 838|1 038 100 


314 153 
326 647 


135 991/115 676| 
141 5811122 236 


623 8921154 269 649 
954 978/318 546 982 


670 601|311 277 931 


Sirei 
487 672| 83 608 632 
332 083| 73135 420 
290 532) 84482 079 
421 363/184 087 423 


640 733|24 282 006|1 109 212 
1791 976|30 870 0361 134 307 


1 244 360]28 631 066]1 130 766 


315.542 
312 299 


382 156 


145 274129 324 
141 416/124 628 


428 733,313 598 


shanptmannjchaft Zwidan. 
27212611 530 771] 589 738 
271 069112 096 974]: 640 847 
322 485114 335 S0SI: 691 458 
662 452]17 022 547| 713 477 


7% 559 Einw. 


199 308| 83 466 
225 966| 89 117 
234 659) 93 408 
230 649) 94 936 


69 238 
72.697 
78 410 
80 809 


348 0691193 878 368 


3 833 202.599 955 229[2 286 876/436 873 091 1 574 329169 455 33913 860 578 178312281 
5 043 181889 610 426{1 955 4991499 369 61812128 25682 187 775|4 119 687) 1313 887 
4699 127| 1 332 203 374 |2 916 131) 1 029 932 625 4 620 396] 101 995 704 |4 243 274 1 288 790 
3 762 136| 1 473 947 975 |2 291 318] 1 047 494 677 3 807 373199 184 299]4 302 663 1574 735 
1) gl. auf ©. 139. 


2993 8031433 927 819]2 910 7301475 479 23911 596 280]64 980 788[3 623 42511 241 > 


f 
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271 747267 378 


c) greiftaat Sadjen 
4670 311 Einw. 


503 16716 883 559] 729 543 188 056 


1 625 527| 1 083 127 


145 


45 323 
47 095 
50 768 
52 041 

3.087 


82 598 
87 819 
97171 
100 746 


2919 


138 516) 
146 891 
162 255) 
166 813 

4.627, 


128 285 
137 947 
151 636) 
149 058 

6.279 


75 678 
80 148 
88 112 
90 889 

2 362 


19 274 


Betrag der 
Einleger- 
guthaben 

am Schluf 

des 

Nechnungse 

jahres 


M 


über 
600 M 


| 69 718 516] 


32 566 
34 380 
39 004 
44 395 


85 878 465 
101 826 764 
56 717 556 


95.759 
99 638 
111 939 
126 622 


196 479 338 
213 398 575 
251 621 070 
290 350 617 
334338 109 


151 568 
163 047 
185 289 
206 037 


326 290 337 
359 802 297 
438 566 988 
511.023 086 
609 257 068 


252 699 
278 044 
327 932 
378 215 


535 284 327 
610 069 490 
7152 752 246 
885 460 354 
1032653 814 


15. | 


282 569 
309 689 
367 436 
406 906 


162 048 
172 919 
196 869 
216 194 


574 867 948 
644 992 069 
782 050 941 
887 589 695 


1040700 702 


342 950.056 
381 419 475 
459 314 778 
516 291 819 
605 818 070 


25 


Allgemeine 
NRüdlage 
(einjchl. der 
Bumeifung 
aus dem 
Nechnungs 
jahr) 

F% 

16, 


946 232 


65 617 112] 3452 377 
71810 577| 3683 717 


4114 838 
3144 664 
1124 692 


11 202 720 
11 355 801 
11 570 389 
10 470 057 
10 107 809 


21127 653 
22.093 467 
23 049 215 
17 407 009 
17 017 690 


33584 430 
35 645 476 
38 298 731 
23 503 274 
21 201 702 


34 084 554 
36 857 186 
41 160 995 
28 928 515 
26 850 424 


19 208 326 
19 934 392 
21 389 867 
10 909 104 


8 663 003 


532 063]434 574/470 400] 944 64311 975872 0061119 207 683 
549 104 456 956499 90011023337|2209681 906|125 886 322 
577 4661488 927/549 942,118946512684306 0231135469197 
569 8461491 117/559 5471133397413 093 715 531] 91 217 959 


3622767 763| 83 840 628 


ee 


Anderziffern der Lepenshaltungstoften. | 


’ 


Bon Dr. Johannes Nichter, Hilfgreferent im Statiftiichen Landesamt. 
Inhalt: A. Inderziffern nach reichsftatiftiicher Vorihrift (S. 178). B. Snderziffern auf erweiterter Grundlage (S. 179). 


A. Inderziffern nad reichsftatiftiicher Vorjhrift. 


Über die Ergebniffe der Teuerungsftatiftif in Sachjen wurde 
zum Yesten Male in der Zeitjchrift de3 Statiftiihen Landes- 
amtes, Zahrgang 1922, ©. 105ff., eingehend berichtet. Die 
Mitteilungen bezogen fi) auf die Zeit bis Ende 1922. In den 
ersten elf Monaten des Sahres 1923 find nun die Preije aller 
Zebensbedirfniffe — infolge der Entwertung der Bapiermarf — 
in ungeahntem Maße geftiegen. Die Imderziffern haben daher 
auch nicht unbeträdhtlih an Bedeutung gewonnen. Sie werden 
befanntlich aus den mit befonderer Beichleunigung fetgeftellten 
Teuerungszahlen der fogenannten „Eildienftgemeinden“ berechnet, 
zu denen im Reiche 71 Gemeinden, in Sadjen acht (Leipzig, 
Dresden, Chemnis, Baugen, Annaberg, Auerbach, Sebnik, Grimma) 
gehören. Die Veröffentlichung der Imderzahlen erfolgte big 
Suni 1923 monatli) einmal. Später machte da3 rajche Steigen 
der PBreife eine allmöchentliche Berechnung und Veröffentlichung 
nötig. Die Erhebung fand urfprünglid am Mittwoch) ftatt; auf 
den Wunfch von Arbeitgebern und Arbeitnehmern, die die Snder- 
ziffern zu Lohnverhandlungen benötigten, wurde im Juli 1923 
al Erhebungstag der Montag feitgeieht. Die Inderziffern 
werden am Dienstag im GStatiftiichen Yandesamt berechnet und 
in der Dienstagausgabe der „Sächjfliichen Staatszeitung” ver= 
öffentlicht. 

Underungen der Erhebungsgrundlagen fanden im Jahre 1923 
nur in geringem Umfange ftatt: e3 wurde insbejondere die 
Gemüfemenge von 30000 auf 15000 g verringert, dafür Mager: 
fäfe (1750 g) hinzugenommen. Die Vergleichbarkeit mit den 
bisherigen Ergebniffen wird hierdurch nicht beeinträchtigt. 

Die in der Überficht 1 aufgeführten Zahlen find Inder 


überfidht 1. 


Inderziffern für Ernährung, Heizung und Beleuchtung, Woh= 
nung, fowie Bekleidung in den jahjiishen Cildienjtgemeinden, 


Aufwendungen für 


Gefamtinder 
Sahr, = mn 


Monat Heizung Gejamt- 

pn, a oh- i ohne | ohne 

und Tag wie Sn fleibung see Bellei- | Woh- 

| tung | dung nung 

hr Bl a ER 5. 6. € 8. 
1923 | 
Sanuar 1397| 1508| 1632|. 36 1120| 1035 | 1450 
Tebruar 3103|.3.659.| 3:9171..41.7 | 2542 | 231317 3303 
März 3240) 5105| 4074| 82 2746| 2525| 3556 
April 3326| 5048| 3899. 197 279321 2608| 3581 
Mai 498315241 |’ 52471222 35371 3253| #545 
uni .1 8389| 9147 10530 | 223 6840| 6226 | 8853 
11. Suli .125 931/23 771 | 31 788| 492 120 394 118.601 | 26 814 
i6.. > .135 121/30 582 | 38 236 | 492 126 828 [25 032 | 35 322 
28. 3= .1 46 980/40 205 | 52 276 | 492 135 958 133 389 | 47 397 
30. . 184 897/66 842 1126 760 ı 568 168 944 159 843 | 90 997 
in Taujenden 

6. Auguft 1481 132 al 122 105 161 
are 437) 409 695 1 361 312 481 
208 641| 797 900 1 5301: 471 700 
ST | 9731 1302 | 1350 1 807 21.210062 
3. September 173226121 25321212 1536 | 1363| 1963 
10. E .1 4667| 4813| 9296| 10 4340| 3481| 5556 
17: .113 730111 882 | 22815 | 15 111941 [10 056 | 15 289 
24. .131 190553 833 | 39 060 | 19 127.050 |24 968 | 34 637 


121° 


vabn,.o 


Aufwendungen für Gefamtinder 
Ei TR: Sejamt BAG 
Monat Senäh- |) un = ae “| ohne, | ofne 
und Tag a: Be Hleidung Sr ner | Bettei- Woh- 
ung dung nung 
i. 8.5020. 4. 5, eserer 
1923 in Millionen i 
‚1. Oftober 42 3) 53 1 37 34| 47 
SLRLE 104) 225 191 1 102 87 | 131 
RR 681) 1316 | 1156 2 645 556 .826 
DH .| 2615| 5650 4609 2 2.542:12183. 03255 
29. .117 918/24 481 | 18735 | 28 [|14 561 [13 837 | 18 640 
' in Milliarden - i 
5. November 116) 149 126 0,4 102 Baer) 
12. 2 a7 202 212 2 204 202 260 
19:8. = 1200| 1092 914 4 8883 884 | 1136 
ln Re 22331.1 7881 7 LO99N0 7 1615| 1625! 2067 
3. Dezember. 2149| 1827| 1 613.| 107 1600| 1598| 2019 
102 .151671 8 82£%015561 94 1319] 1278] 1663 
17% s 1505| 1798| 1478| 108 12151 1.1694 710257 
2% = 1447| 1797| 1480| 105 1182| 1130| 1484 
29. E 1442| 1790| 1465 | 82 1171| 1120| 1476 
1924 IN 
7. Januar 14141783). 1415 .215 1176] 1135| 1446 
2 - .} 1392) 17087. 1401 |-215 1156| 1114| 1421 
Olli. 1 324| 1.714). 1360, 216 1113| 1070 
NE : 1294|. 1698| 1321| 226 1091| 1051|, 1 334 
4. Februar . 1263) 1681|. 1 325 | 242 1077] 1034| 1811 


ziffern, d. h. Verhältniszahlen. 
vielfache die Lebenshaltungsfoften von der Vorkriegszeit bis zum 
Erhebungstage geftiegen find, während die abjoluten Durhjchnitts- 


teuerungszahlen den Betrag in Marf angeben, der. von einer 


fünfföpfigen Familie für einen nach Art und Menge bejtimmten 
Kreis wichtiger. Lebensbedürfniffe in vier Wochen aufzumwenden 
ift. Die SInderziffern werden. gewonnen durch Divifion Der 


Durchichnittstenerungszahlen durch die entjprechenden Vorkriegs- 
teuerungszahlen. 
fich, daß die verjchiedenen Gütergruppen nicht in gleihem Maße 


Bei einem Vergleich der Spalten 2 bis 5 zeigt 


gejtiegen find. Bis Mitte September waren die Bekleidungs- 


Sie weifen nach, auf das wie 


ausgaben, abgejehen von drei Erhebungen, jedesmal am ftärtjten 


geitiegen; von da ab wiejen die Aufwendungen für Heizung | 
und Beleuchtung faft immer die größte Steigerung auf, nur. 


am 19. und 26. November fowie am 3. Dezember war Die 
Snderziffer der Nahrungsmittel am Höchiten. Die Wohnungs- 
miete zeigte dagegen fehr Heine Inderziffern, da fie durch gejeh- 
Yiche Beftimmungen niedrig gehalten wurde. Die Gejamtinder- 
ziffer flieg am fchnelliten in der zweiten und vierten Dftoberwoche 


und in der eriten Novemberwoche. Sie war, außer am 26. No- 
vember, höher als die Inderziffer der Lebenzbedürfnifje ohne Ber 


Heidungskoften, dagegen ftet3 niedriger al3 dieohne Wohnungsfoften. 


Wie fi aus der bereitS mitgeteilten Berechnungsart der Inder 
|ziffern ergibt, find die unter Weglaffung einzelner Gruppen bes 


techneten Inderziffern um fo Eleiner, je größer die Steigerung in 
den weggelafjenen Gruppen ift und umgekehrt. | 
Yiegt dor, wenn man vom Gefamtaufwand die Belleidungskojten 


abzieht (vgl. Sp. 6 u. 7), der zweite tritt bei Weglafjung der 

Um 26. November war 
die Zunahme des Bekleidungzinder befonders gering, jo daß an 
diefem Erhebungstage, twie bereit3 erwähnt wurde, der SSnder 


Wohnungsmiete ein (vgl. Sp. 6 u. 8). 


ohne Bekfeidungsfoften höher lag al3 der Gejamtinder. 


Der erfte Fall 


eK AN TE Ze 


N 


u Me 
Lim y 


Nr, 
IR x h) 


ln 
gebensmittel ab, Sul | Auguft | tentber ber vember | zember 
in 
| in Taufenden Millionen) in Milliarden 
1. 2. 3. 4. 5 6. Ts 
Roggenbrot . 73624| 645 | 36948 | 23293 | 1912 1281 
Roggenmehl 74 924| 703 | 336391 16820 | 2009 11110 
Weizenmehl. 78488| 939 | 37209 | 16.047 | 1816 | 1 077 
Öraupen. . 66 2221|. 857 | 39501 | 17464 | 1815 | 1 223 
Weizengrieß 77381/1071 | 43 290 | 19697 | 215411375 
a EN 63104| 892 | 40619 | 16 828 | 1 700 | 1170 
Erbjen 68 089 | 955 | 42683 | 19 309 | 2303 | 1 490 
Speifebohnen 77500 |1 246 | 46 250 | 24250 | 2460 1858 
Kartoffeln . 99143 86 | 24000 | 12578 | 1074/1131 
Rindfleisch . 62319 | 1117 | 40627 | 20894 | 3323 | 1 364 
Schweinefleiich . 73901 |1 215 | 57 787 | 25.004 | 3.903 | 1 778 
Sr 98.487 |1623 | 75629| 43459 | 5 386 | 2 737 
Butter 51 7311038 | 57010 | 20059] 2564 12194 
Margarine . . . . | 51420| 902 | 36932 | 13636 | 1300 | 807 
Schweinejchmalz, inl.. | 92646 | 1613 | 72581 | 35 714 | 4 695 | 2 707 
-  ausl. | 77477 1300 | 54724 | 21889 | 2395 |1 246 
Rüböl .'.1 48005 | 774 | 54.938| 12296 | 1586 | 1 521 
Salzheringe. 31829| 592 |:29 605 | 14145 | 1941 |1 406 
Scenfijch 54079/1120 | 43807 | 16 616 | 3107 11485 
Buder. . 14 732 | 654 | 32563 | 17227) 2790 |2 342 
BETEs a: 69901/1003 | 46 053 | 25000 | 6 263 | 3 921 
Vollmilch ; 19953| 332 | 16509| 7783| 1288 |1 354 
Steinfohlen . . . 1 6522811704 | 70930 | 27747) 2044 |1 882 
Braunfohlen "1 70081) 979 \ 39148 | 18367 1579| 1319 
Brifett3 . 69 956 |1 544 | 63212 | 28.064 | 2095 | 1 849 
Kocgas . 32 078 11 017 | 46386 | 21084 | 1536 | 1 645 
Leuhtgad . . 3207811017 | 46386 | 21084 | 1536 11 645 
Elektrizität . . 20.949 | -578 | 27848 | 14 937 |-1172|1 420 


B. Inderziffern auf erweiterter Grundlage, 


Der Einfluß der niedrigen Wohnungsmiete auf die Gefamt- 
inderziffer wird um fo geringer, je mehr Güter in die Statiftif 
einbezogen werden. Er würde auf das der Wirklichkeit entfprechende 
Map beihränkt, wenn alle für den Lebensunterhalt erforderlichen 
Ausgaben von der Statiftil erfaßt werden ünnten. Es ift daher von 
größter Wichtigkeit, zu unterfuchen, ob und inwiefern fich der Ge- 
jamtinder bei Ausdehnung der Echebung auf eine möglichft große 
Anzahl von Gütern ändert. Die Neichsteuerungsftatiftif umfaßte 
urjprünglih nur folgende Gütergruppen: Ernährung, Heizung und 


Beleuchtung jowie Wohnungsmiete. Erft im April 1922 onnte nad) 


Mich if. 


Überwindung zahlreicher Schwierigkeiten auh die Bekleidung 
aufgenommen werden. Eine weitere Ausdehnung der Reichsftatiftik, 
3: B. auf Ausgaben für Kulturbedürfniffe, Verkehr, Hausrat, 
fand nicht ftatt. Ein Hauptgrund hierfür ift wohl der, daß die 
Onalitätsunterfchiede der einzelnen Güter jchon an fich, bejonders 
aber in den. verjchiedenen Ländern, jo groß find, daß eine Er- 
faffung genau der gleichen Gegenftände praftifch wohl nicht möge 
Auh im übrigen werden mit einer Erweiterung der 
Statiftit die Fehlerquellen vermehrt, und e8 wächjt die Gefahr, 


dab die Fertigftellung der Anderziffern eine Verzögerung erleidet. 
Mar deshalb die Ausdehnung der Statiftik für das Reich als Ganzes 
nicht möglich, fo Eonnte fie doch in einem örtlich begrenzten Gebiete 
 borgenommen werden. Die ftatiftiichen Umter verichiedener Städte 
berechnen jchon feit längerer Zeit Indexziffern auf ermeiterter 
Griumdlage. Auch das Statistische Landesamt ftellt im Einvernehmen 
mit der „Inderfommiffion‘, die gelegentlich einer Beratung mit Ver: 


Ru 


19° 


tretern des Wirtichaftslebens gewählt worden war und deren Auf 
gabe es ift, die Frage de3 Aushaues der Zeuerungsftatiftif zu 
prüfen, feit September 1923 Inderziffern unter Ausdehnung der 
amtlichen Güterlifte feit, wobei die Häufigften Kleinhandelspreife 
der neu Hinzugefommenen egenjtände durch das Statiftifche 
Amt der Stadt Dresden ermittelt werden. Zum Bergleich fünnen 
Daher auch nur die nach ReichSvorfchriften berechneten Snderziffern 
der Stadt Dresden herangezogen werden. 


Die Erweiterung bezieht fich auf folgende Güter: Ein Porzellan- 
teller, ein Steingutteller, ein Emailletopf und ein Küchenmefjer (Solingen) 
gelten alö Bertreter für das Küchengeichirr und Kicchengerät; vier Bett: 
ftellen (Eiche gemalt), ein Wäjchejchrant mit Spiegel (gemalt), ein Mleider- 
Ihrant (Nußbaum gemalt) und ein Sofa mit Jutebezug repräfentieren 
die Möbel; eine Nähmajchine (Seidel & Naumann) vertritt alle Haus: 
haltungsmajchinen; ein Bettbezug und ein Kiffen (bunt) jowie ein Bett- 
tu (Barchent) gelten für alle Bett- und Küchenmäfche. Hierbei wird . 
mit Rüdficht auf die geringe Anzahl der die einzelnen Öruppen ver: 
tretenden Güter angenommen, daß das Küchengeichirr jhon in vier 
Wochen, das Mejjer in acht Wochen, die Möbel in 200 Wochen, die 
Nähmajhine in 800 Wochen, die Bettwäihe in 32 Wochen erneuert 
werden müfjen; e3 it aljo mur der ihrer Lebensdauer entiprechende 
Bruchteil de3 jemeiligen Preijes in Die Berechnung einzufegen. Für 
den Erhebungszeitraum von vier Wochen wurden als BVerfehrsaus- 
gaben angenommen die Koften von 30 Straßenbahnfahrten, als Rultur- 
ausgaben die einer Tageszeitung (Dresdner Volkszeitung), eines Buches 
zum Grundpreife von 6 Mark, eines Bleijtift3 umd dreier Schreib: 
federn, al3 Ausgaben für Reinigung der Betrag für 2000 g Kern: 
jeife, al3 foldhe für Erholung (Sonntagsausflüge, Befuch von Theatern, 
Konzerten, Kınovorjtellungen, Schanfwirtihaften), der Breis von 20 Glas 


Lagerbier zu je ”/,, Litern. 


Außer der Erweiterung der Statiftif auf neue Gruppen von 


ı Zebengbediürfniffen (Hausrat ufw.) fand auch eine Anderung in 


der Zufammenfegung jchon beftehender Gruppen, vor allem der 
Ernährung ftatt. Abgejehen von der Hinzunahme einiger Genuf- 
mittel (1500 g Kunfthonig, 500 g Salatöl, 1000 g Mafzfaffee 
und 300 g Kafao) wurde namentlich die Sleifchration erhöht. Hierzu 
führte die Erwägung, daß bei der Aufftellung der reichsitatiftifchen 
Güterlifte im erften Nachkriegsjahre die Ernährungsverhältniffe im 
Deutichen Reich außerordentlich ungünftig waren und daß vor allen 
Dingen eine große Knappheit an Fleisch beftand. Diefer Sachlage 
trug Die NReichöteuerungsftatiftit Rechnung, indem fie die Fleifch- 
ration auf das äußerfte bejchränfte. Bei der erweiterten Güter: 
lite find etwas günftigere Verhäftniffe angenommen worden, 
indem die Sleilhration von 3000 auf 4000 g (je 500 g Rind: 


Überficht 3. 


anderziffern (in Milliarden) auf erweiterter Grundlage 
und nach reihsitatiftiicher Methode, 
mm 


ejant- 705. Zu= ode era). 
Ab ee jeit ber | Ernährung A | ana 
siffern Vorwohe | ER Nike: 
Erhebungstag S & 85 2 & =) = 8 = 5 S 5 8 = 

Ss2 |eze| -823 6-7 SEE auf erweiterter 

Be sEs ss lsne || °e 31552 | Grundlage 

so|5=” ss | ze” | SO|l22* 

” % | 3. | 4, 5. 6. T. So, MIT: 
5. Novbr. 1923 112); 105 ; f 154| 146] 121 98 
12. = = 238| 208 H4-112,5 +4 98,31 333| 301| 186| 293 
19, = = 985 871 +313,9)+ 318,8, 1 365, 12421 98711 099 
26, 2 = 16451 459 + 67,0|+ 67,51 2282| 2080| 1678| 1 803 
3 Dezbr = 159511424 |— 3,0|— 2,4|2143| 1 981|1 692 1 803 
10, = = 143111 247 |- 10,3|— 12,4|1 8304| 1 649| 1 692] 1 779 
u: = = 13251141|- 7a4—- 8,11608| 1 47411 678) 1 779 
22. = z 128511103 I 3,0|— 3,3/1540| 1404| 1 678] 1 719 
29. IRRE 126711 090 |-—. 1,4|—- 1,21 512] 1381| 1 678| 1 658 
7. Sanuar 1924 |1 2371 088 | 24l— 0,2|1436| 1 353] 1 696! 1 605 
14, = - 119711 057 j— 32— 2,811360| 131011 pl 1 646 
21. = = 115111 022 |— 3,8—- 3,31 274| 1248| 1 684| 1 605 
28. = = 1120) 996 I— 2,71— 2,51 237| 1202| 1 684| 1 498 
4. Februar - 1067| 945 -- 4,7— 5,11 144) 1121|1 6834| 1 472 
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und Schweinefleisch) erhöht jowie um 2000 g Mettwurft ver: 
größert wurde. Immerhin bleibt der für den Kopf der Bevöl: 
ferung angenommene Vierwochenverbrauch an Fleifch, Wurft und 
Spef noch weit hinter dem der Vorfriegszeit zurüd. Cr beträgt 
für die fünfföpfige Normalfamilie nah der reichsftatiftifchen 
Methode 4500 g, nach der erweiterten Güterlifte 7500 g, während 
in Sachen vor dem Kriege in vier Wochen auf fünf Perjonen 
durhfchnittlih 18320 g Fleischwaren famen.. Dur Herabjeßung 
der Gemwichtsmenge der Nährmittel von 11000 auf 10000 'g, 
der Kartoffeln von 70000 auf 60000 g, des ©emüfjes von 
15000 auf 12000 g und des Dörrobites von 3000 auf 2500 & 
wurde erreicht, daß der Nährwert der Nahrungsmittelration, der 
für die fünfföpfige Normalfamilie nach der Reichsteuerungsitatiftif 
täglih 11500 Kalorien beträgt, beibehalten mwurde.!) 
» Die Inderziffern find, wie aus der vorftehenden Überficht 3 
hervorgeht, auf erweiterter Grundlage höher ald nad reichs- 
ftatiftiicher Methode, im Durchichnitt der eriten 23 Erhebungen 
um 13,8 dv. 9. Die prozentuale Zu: oder Abnahme der Snder- 


Zu den Brennftoffen fommen noch Y,, cbm Holz, zu den 
Seuchttoffen a! Petroleum hinzu. 


ziffern von Woche zu Woche ift dagegen in beiden Berechnungg- 
arten faft die gleiche. Don den einzelnen Gruppen war der 
Ernährungsbedarf infolge des höheren Fleifchverbrauches nach der 
erweiterten Güterlifte-ftärker geftiegen, al$ nach) der NReichsgüter: 
fifte; die Inderziffern der Heizungs und Beleuchtungsausgaben 
waren Dagegen meift etwas niedriger. Bei einem PVergleiche der 
auf breiterer Grundlage berechneten Gruppenindizes zeigt fich, 
daß der Ernährungsinder am 26. November jeinen Höhepunkt 
erreicht Hat und bis zum 4. Februar um 49,9 v. 9. gefallen 
ift, während die in Spalte 9 zufammengefaßten „jonftigen” 
Ausgaben (für Verkehrs, Kultur, Erholungs- und Reinigungs 
zwede) feit ihrem Höchftftand um 18,4 v. 9., die für Möbel, Bett- 

wäjhe und fonftigen Hausrat nur um 0,5 dv. 9. abgenommen 
haben. 

- Die Berechnung der Snderzahfen auf erweiterter Grund 
lage nach Freisermittelungen des Statiftiichen Amtes der Stadt 
Dresden wird fortgeführt. E3 ift zu erwarten, daß die Gtatiftik, 
die noch in den Anfängen fteht und deshalb wohl auch mit 
mancherlei Mängeln behaftet ift, im Laufe der Zeil verbefjert 
wird; eine Ausdehnung auf eine größere Anzahl von Gemeinden 


lt jedoch bi3 auf weiteres nicht beabjichtigt. 


Das Volksbegehren auf Auflöfung des Yandtages im Juni 1922 und die Neu 
wahlen vom 5. Itoventber 1922 nebjt einer Unterjuchung über die Wirkung des 
Sınuenwahlrechts. 


Bon Emil Zeihart, Regierungsamtmann im Statiftiihen Landesamt. 


1. Das Volksbegehren auf Auflöjung de Landtages. 


Durch Verordnung des Gejamtminifteriums vom 13. Mai 1922 
war einem von rechtsftehender Seite eingereichten Antrag auf 
Zulafjung eines Volfsbegehrend auf Auflöjung des Landtages ge- 
mäß SS 1 und 2 des Gejeges über Volksbegehren und Bolf3entfcheid 
vom 8. März 1921 jtattgegeben worten. Die Einzeihnung er: 
folgte in der Zeit vom 6. bi 19. Juni 1922. Aus der folgenden 
Überficht über die Beteiligung am Volfsbegehren läßt fich aber 
fein Schluß auf die Beteiligung der Frauen im Verhältnis zu 


üderfiht1. VolfShegehren auf Auflöjung des Landtages. 


: Bahl der Einzeichner davon waren 
Berwaltungsbezirt Sen = 7 
| bon 100 PR | 5 
ER RR. Kahl: R männlich weibl Lich 
nl SE] anenanye | % |anem | % 
St. Baugen 7 060 | 31,60 3173 44,94) 3887 | 55,06 
Bittau.. 6651 | 27,89 3215 | 48,34 3 436 | 51,66 
% Baugen. 20561 | 31,58] 10558| 51,35|| 10.003 | 48,65 
- Kamenz. 16193 | 34,98] 8328| 51,43 7 865 | 48,57 
= %öbau . 17 320 | 25,59 8 980 | 51,s5 8 340 | 48,15 
s Zittau . 11 674 2%,17 6139| 52 59 5 535 | 47,41 
Kr. Baupen 9 459 | 28,591 40393 | 50,821 39.066 | 49,16 
t. Dresden 115 964 | 26,95 | 50572| 43,611 65 392 | 56,39 
- Sreiberg 8 501 | 37,28 3852| 45,31 4 649 | 54,69 
= Meißen. ek 6319| 25,21 2844| 45,01 3 475 | 54,99 
U. Dippoldiswalde .| 12415 | 35,11 6581| 53,01 5 834 | 46,99 
= Dresden-N. 10483 | 17,67 5235 | 49,94 5 248 | 50,06 
- Dresden-W. 18 471 | 28,81 8411| 45,54|| 10 060 | 54,46 
= reiberg 14 747 | 29,53 7968 | 54,03 6.779 | 45,97 
- Großenhain 19 984 | 33,57 3933 | 4970| 10.051 | 50,30 
- Meißen. 20.049 | 35,51 9753| 48,65|| 10 296 | 51,35 
- Pirna 27 000 | 27,21 | 13611 | 50,41 || 13 389] 49,59 
Kr. Dresden 253 933 | 28,21 | 118 760 | 46,77) 135 173 | 53,23 
1) Berechnet nad) der Zahl der Wahlberechtigten anı 5. Novbr. 1922 


| 


[Z u \ 
Bahl der Einzeichner davon waren 


PBerwaltungsbezixf 


bon 100 ännli ws 
1. Stovi es Mad männlich \ weiblich 
U. — Amtshauptmantnich. 3 Ki = 6 nt n 
= ne gashaann tigten)) überhaupt |  °/, || Überhaupt | %, 
St. Leipzig. 113524 | 24,57] 52044 | 45,82|| 61480 |54,16 
A. Borna . 15 201 | 27,55 7926 | 52,14 7275 | 47,86 
- Döbeln . 22957 | 31,18| 11309| 49,26)| 11 648] 50,4 
: Grimma 22830 | 33,58| 11156 | 48,871 11674 | 51,13 
= Leipzig . 15 031 | 22 39 7524| 50,06. 7507 49, 94 
- Dichaß . 12832 | 37,65 6 278 | 48,92 6554 51, 08 
- Rodlig . 19502 | 26,04] 10112| 51,85 9390 148,15 - 
Kr. Leipzig . 221877 | 26,16 | 106 349 | 47,03 || 115 528 | 52,05 
Et. Chemnik 55196 | 28,02 | 26821 | 48,58|| 28 375 |51,41 
A. Annaberg . 19 320 | 28,85 9653 | 49,96 9 667 | 50,04 
=. Chemnig 15 436 | 19,86 7994 | 5l,r8 7 442 | 48,22 
- Zlöha 15 888 | 27,31 8071| 50,80 7817 | 49,20 
- Glaudhau . 16 597 | 17,07 8 902 | 53,64 7695 | 46,36 
= Marienberg 11.377) 29,22 5918| 52,02 5 459 | 47,98 
- Gtollberg 7681| 16,76 4133 | 53,81 3548 | 46,19 
Kr. Chemniß 141495 | 24,32| 71492| 50,53| 70003 | 49,47 
St. Plauen . 20 921] 30,190| 9887| 47,36 . 11 034 | 52,1 
- Bwidan. 11 578 | 24,39 5 439 | 46,98 6139 | 53,02 
U. Auerbach 18117 | 24,18 | , 9494 | 52,40 8 623 | 47,60 
- Delsniß. 14174 | 32,53 7346 | 51,83 6828 |48,17 , 
= Blauen . 15 409 | 25,78 7960 | 51,66 7449| 48,34 _ 
Schwarzenberg 18 032 | 20,45 9146| 50,72|| ° 8886 | 49,28 
- Merdau 13 898 | 22,58 7086 | 50,99 6812| 49,01 
- gmwidau. 9904| 13,14 5 455 | 55,08 4449 | 44,92 
Kr. Zwidau 122 033 | 23,52| 61813 50,651 60220 | 49,35 
Sreiftaat Sadjen. 818 797! 26,261 398 807 | 48,71 419 990 51,29 


der der Männer ziehen, weil Angaben über die Zahl der Wahl- 
berechtigten mit Unterfcheidung des Gejchlecht3 nicht vorliegen. 
Nachdem die Regierung gemäß Artitel 36 Abjag 3 der Ber: 


(Fortfegung des Textes ©.182.) 
we Bercihnei noch der Bakl der Waplderechtigten am 5. Novbr. 1922, 
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832 844 


22 009 
21 ıgI 
23 687 
21477 
64 592 
61 360 
45 792 
44 733 
67 175 
64 897 
52.484 
49 647 


‚275 739 


263 305 
427 502 
409 176 
22.567 
22.979 
24 733 
23 466 
34 969 


34 572 
58 688 
55942 
63 390 


. 60 461 


47 825 
46 332 
58 706 
56 184 
55 838 
53 826 
98 315 


93 855 
892 533 
856.793 
463 355 
435 149 

54 797 

50 001 

72.627 

70205 

67 457 

64 855 

66 694 

61518 

33 699 

32 796 

74215 

71007 


832 344 


785 531 
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ı 120 098|10 093|1 130 ıgı| 2 70 


5794| 838 638 
785 531| 4 772 


1093 676) 6 977 
1.041 013| 6.467 
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324 
158 
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299:393 2 530 


| Ei 168 272] 9 92411 178 196] 4 270 


22341 
21515 
23 845 
21644 
65 107 
61741 
46 290 
45 151 
67 680 
65 377 
52 668 
49 840 
277931 
265 268 


430 135 
412 294 
22 806 
23 202 
25 065 
23 835 
35 361 
34 973 
59 310 
56615 
64 103 
61 156 
48 247 
46 605 
59 528 
57 098 
56 466 
54 454 
39 244 
94 691 
900 265 
864 923 


. 465 749 


437 321 
55 169 
50458 
73 632 
71 000 
67 994 
65 218 
67125 
61867 
34 086 
32 987 
74383 


71452 
838 638 
799 303 


1100 653| 4 765 
1.047480] 3 634, 


b 


7 


42 


29 


74 
133 

87 
171 

74 
243 
123 
177 
108 
878 
508 


1479 
817 
89 


Sı 
“146 
128 
106 
82 
288 
193 
273 
177 
162 
163 
245 
161 
259 
210 
345 
219 
3392 


2 201 


1665 
780 
270 
231 
309 
288 
356 
344 
301 
224 
138 
177 
314 


„436 
3350 


| 
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Die Ergebniffe der a esinahlen vom 5. November 1922 und vom 14. November 1920 
. nah Waplfreijen, BRLDENLIROBe A ENGE und . Stadt und Land. 


Mneneh ine 325 e 
immen ws >32 Gültige Stimmen fit 
STE 59% wahler 3 2 en "B SEHE EI R 
a | T | 
unter | yeis ver? S&|| Deutfch- Sehe, | = 
} Wahl Naanler Ten en Deutjche, Zen- | Deut he RE, Tommi | Wirt | SE 
aliltig | aein ifte [3 S8]) nate Bolts- | trums- | Demo: | SEA | niftiiche | ichafts- | SE 
(Sp. 3— EEE Voll3- | partei | partei | BRD, trafiihe Bakei | partei ER 
(6-+7— 8) = & partei | | Partei | Rartei | Z 
Es. er 11, i2: IE Er; 8: Ins Re re 
a) Nah Wahlfreijen 
| 337 545| 9 8091236 266179,78 190 6011162 453115 777) 82136] 419 614| 51625) 5 13711 I 202 
9, 765 419| 9 2971361 267|67,75176 176,141 466117 564 57 164 323 763 EI AReN 
687 952] 5 363[146 905]82,36 1124 8191153 029| 3 822 265 480| 83 319 
575 135| 4 556[212 422|72,96|119 8231110 818) 2709|, 56000, 218 246| 67 539) 3 
912 086| 6 286|183 111/83,26 1167 0491159 226) 3 012) 74570 375153131 920) 11156 
731 7385| 5 246]310 840[70,14||138 294133 526| 2 458) 46637| 332 501| 78 360) 2 
) Nadı Berwaltungsbezirfen 
17 913] 274] 4295[80,40|| 2436| 4782| 9861| 3031 6073) 905 18 82 
14 352 ı71l 6968|67,12) 2498 4037| 846 13576 4 109 2908| 988 . 
17505) 118] 6221173,720|| 2081 3523| 462) 4439 6 211 5831. 140 66 
15428| 171) 6146(71,38| 1287) 3069 467 4079 4 669 731 0126| 3. 
48 941] 729] 16 247]74,85| 14 229| 4671| 2852 3854 19888 2601, 632] 214 
38 721] 469| 23 021]62,65]| 13 413| 3002| 4293| 2726 ı20981| 1436, 8370| . 
36 087) 342] 987617848 || 10 231) 4773| 2157) 2562 14390 969 49) 956 
28 592| 326| 16 393]63,35| 8660| 4247| 3215 ıgıı 9 580 87.1721 0 > 
55896) 458| 11494182,89 || 8868| 8041| 264 8306 26841) 2578| 6321 366 
44 374| 403| 20 803]67,94| 7795| 5484| 467 4841 19872| 1699 4216 . 
42 306| 202] 10 203]80,56 || 5553| 4205| 2260| 5649| 21690) 2503| 281 418 
32 834| 175| 16 880166,00| 3951| 3038| 2569 4396 15430] 1384| 2066| . 
218 648| 2 123] 58 336]78,84| 43398] 29995 8981 27841 95093) 9739 1499| 2102 
174. 301] 1715| 90 211165,74|| 37 604| 22 877111857) 19529 66641] 6355| 9438| . 
331 815| 2344| 96 552|77,u || 56 331| 68302, 4506| 29579] 146 659| 20225] 2021 6011 
267 ogı| 2 834|144 10264,78]| 52 976| 62 204 3944| 20685) ı15471| 11383| 428] . 
18665] 192| 4005182,25|| 2843| 6049 132] 1337 7307 859 26| 112 
14 478| 202] 3652|62,351| 2825| 6113! 101 716 4 362 263): 98| °;: 
22478| 1381 2247190,91]| 2064| 5328| 307 1477 i 111! 1291| 535| 365 
zo1ı5| 190| 3413[85,46| 3486| 3621| 287, ı 259 9795|  864| 8093| . 
28010] 667) 7520]78,50|| 10033) 3592 17 1940 10918] 1318| 165 27 
24404| 467| 10 553[09,48| 8992| 4325 2| 1641| 8389| 858] 197) . 
51768] 297) 6925]88,18|| 7241| 6343| 128 3352 30321] 4015 42| 326 
43 096| 4ı14| 13 067176,64| 5505| 5935| 114 2024 25760| 3525| 233) . 
55 381] 547) 8283136,93|| 12475] 10383] 353) 4396 24 100 3 208 48| 418 
45 003| 582| 15 863]73,761| 11 922| 9186| 2791 3103| ı8o51| 2406 KOle 
37364| 541| 10 840]77,33 || 10 728] 7015 10 737) 169211 1747 12.7192 
29877| 321] 16613164,14| 9164| 6876| . ı3 76.114212 197 Ale 
50 8001| 783] 8 444135,62|| 16 011] 6476| 527 3605 23104 881 78 118 
44 055| 906| 12 874]77,09|| 14457) 4801| 328) 2747 19449] S814| 1459 . 
48 378| 782] 7983185,70|1| 14268| 7166| 197 3026|. 20952] 2205| 281] 283 
42564| 645| ı1 697 78,27 15059 5922| 115) 1639 18049 9711| 8090| . J 
74 238| 1395| 25 127[74,42 || 15 209) 11 804 617, 4846| 33128] 6137) 2249] 248 
60435| 1 021] 34 222|63,54||. 14 186| 9606| 524 34511 24584| 3926| 4158) . 
718 897| 7 636|177 930[80,06 147 203132 458 6796 54 295 324521] 41886 3638| 8 100 
sgı 118] 7 582|271 056168 3611138 572|118 5891 5 707 37 6351 257 122) 25 207| 8 286 
372 772| 1801| 90 719180,42 ‚52139101 445| 2961| 29610 140 522| 46 095 
307 457| ı 711l128 623]70,44| 48 476| 71 705| 2 150) 32 311) 110.694| 42 121 
43304] 440] 11 663178,72|| 11 907 5705 82 4045 16717) 4848 
37874| 445| 12 291[75,421| 11 0901| 4863| 94 4443| 13675| 3708 
63 991| 1001| 9328]87,16|| 14371) 11577 406 4764 267611 6112 
53. 9761| 6501 16 591|76,37| 13 501| 8709 70) 4523 23796| 3377 
57 9641| 670] 9807185,46 || 14658 9187 166| 6275| 21512) 6166 
50128| 3517| 14 900[77,03|| 15037 7833| 189 4576 ı19059| 3434 
58 2353| 275] 8415]87,38|| 9675 11065 711 3963| , 23219) 10 260} - . , 
49 704| 236| ı1 826[80,78| 10 283] 7 170 82| 3625| 19007) 9537|‘. } 
29079| 6281 5113]84,83|| 8489 4748 49| 2617| 12360 8l6| . ; 
23468| 5206| 9671170,51| 8 121] 4260 47) 1583 8 7832| 675] 3. R 
62 589] 548| 11 860184,02|| 135801 9302 87] 6209| 24 389) 9 022 
52 5283| 4771 13 520173,92 314| 6273 77, 4939| 23233 4 687 
637 952] 5 363|146 905|82,361124 8191153 029) 3 822] 57483) 265 450) 83319 
575. 1351 4 556|212 422172,96ll119 823110 818| 2 709| 56 0001. 218 246. 67 539 
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1) Die Ergebniffe von 1920 beziehen fid) auf den Gebietsftand vom 5. November 1922. 


WM 0 


Noch Überficht 2. 


b) Verwaltungs- 


are Aus- 

St = Etudt we Ih \ 2 

A. = Amtshaupt- ı,| bere ne e t 
mannjchaft Jahr?) A 

Kr. = Kreishaupt- guählerifte scheine 
mannjchaft 


.. e) Artder®emeinden 


i 1922] 195 8461 1110 
St. Chemnig . . - hi 1920| 190 0138| ı 643 
1922] . 66498| 467 

U. Annaberg . . . gi 1920| 63558| 437 
Eechani [j19221 77180] 546 
« Chemnig =; » -111080| 72431] -480 
en (1922| 57524] 652 
Slöha.....- 11920] 54627| 483 
Se 1922| 96663] 584 
= auchau . . | 1920 91 959 436 
« [1922] 38649] 285 

- Marienberg . . -\|1920| 37922] 255 
2 11922) 455151 .:.328 

- Stollberg ag A 1920 43 308 248 
\ 1922] 577 875] 3 972 

Kr. Chemnig.. . ii 1920| 553 823| 3 982 
1922] 67476] 462 

St. Blauen...» » » | 1920| 63891] 239 
$ 1922] 470371 427 
ömwidau . . | 1920| 44466| 408 
11922] 74541] 388 

W. Auerbad - . . "111920| 70213] 336 
i 1922] 43381] 1901. 

s Delanig I ARSARE e | 1920 41 152 150 
n 1922| 59461] 304 

= Blauen ..... - | 1920] 56 3301 235 
1922] 87562] 634 

- Schwarzenberg .| 1920| 82088] 3567 
"ger 1922| 61.240] 315 
= ABELDAU „in. - | 1920]. 58 2141 : 326 
2 | 19221.798.103] 285 

= Bwidau . . . - +1|1990 70831| 224 
(1922| 515 801| 3005 

Ar Bimidauz. ur. \11920| 487 ı90| 2 485 


: ER 
9 bezirfsfreie Städte 1922]1 294 212 | 


1920|1 231 813 
1922] 604.077 
1920| 573 797| 5 319 


Zandgemeinden. 


Übrige Städte . | 
Sreiftaat Sadjen | 


Nichtwähler insgefamt 


8 663|1.240 476 
6887| 610 964 


192211 196 503] 7 721|1 204 224 
1920]1 141 032| 7 350|1 148 382 


19223 094 792|22 695]3 117 487]12 
1920 |2 946 642]21 332|2 967 974| 8 873, 


Hierzu: Nichtwähler mit Vahlicein ( (Sp. 4-8) 


Gültige Stimmen für 


1) Die Ergebnifje von 1920 beziehen fih auf den Gebietäftand vom 5. November 1922. 


D) Ba= 
"ehinmen a SE 
pe ee 
Gefamt nad & & = 
en | ie. N 2 Bi t | 
EEE RE ahl Wähler ee a, Deutfche) Zen: | Deutiche 
toten ı gültig [iselne | "Tiste IS] mare | Worts- |teums-| Demo- 
(Sp. 3.u.4)] gültig (Sp.3—-|253| Xolk- | partei | partei | Fatiihe 
(6+7—8))= || partei | Partei 
BEE | 
Sa FE Re 11. SE DRS. a 
Noh b) Nah Vermwaltungsbezirten. 
196 9561 1088| 163 2921 1109| 32 575[83,37 || 27 065 35 830| 800) 12 221 
191 661| 3038| 129 779| ı 114] 61 045|67,87, 24 536 28 963| 728 5490 
66 965] 262] 56855] 636] 10 017184,94 || 10.098 11 705 96 5343 
63 9951 162) 46445| 474| 17425|72,58| 8 750 11286) 121 3645 
777261 291! 65 9531. 2611 11 197/85,49 | 10 760, 10183 47.3847 
72g91ıl 187) 53759| 2381| 18 766|74,09| 7566| 8830 42) 1624 
58176] 272) 50267] 368] 7 353187,22 || 10 797 . 7 084 u 4348 
ssırol 178 40882| 2386| 13. 953]74,46| 9707) 6 598 ‘2850, 
97.247) 420) 81487] 5431 15.299|84,17 || 13671] 9255 154 7911 
92 395| 267) 667201 452] 25 424|72,35| 13 326 7393| 121 4943 
38934| 114) 30675] 382] 8 242178,67| 8132) 5183 27 1269 
38177|  66| 24717] 260] 13 399164,67| 6310 4919| 24 854 
45843| 200) 40373] 401] 5343]88,26|| 7220 4661| 259 2373 
43 556 8ıl 33621] 233] 9839|77,28| 4633 4732} 227) 852) 
581 847| 2647| 488 902] 3 700) 90 026/84,42 5; 73 83 901 1403 37312 
557 805| 1249| 395 923| 3 2001159 851|71,14| 74 828 72721 1290) 20 258 
67938] 228 55114] 273) 12 407181,61 |] 14624 10675) 421 5 085) 
64 130]: 693) 446601 187| 18 725|70,69| 9 525) 10408| 325 4280 
47464] 183) 38963] 274] 81658262 5459 6446 437 7409 
44874| 114) ' 32 368|,. 266) 12 250172 45| 6242) 5815 367 4410 
74929| 2551 56311|j - 363| 18. 338|75,00| 8579 10.289] 113). 7727 
70554| 157) 40819| 2501 29492|58,00| 6644 7633| 103 5084 
43 571| 123) 33330). 272] 10 195|76,50 || 10 225 5280 9 2 727 
41 302 82° 24 338| 209| 16.941|58,83| 7814| 4229 46 2344 ı 
597651 295) 50821] „422| 8767|85,26 || 12070 9384 141 2448 
56 565| 487| 42330]: 251] 13 764|75,57| 10 010| 7974| 100) 2712 
88196] 311) 71074] 492] 16 669/80,96 | 10178 16014] 69 4545 
82655| 295 55753] 432] 26472|67,75| 7969| 11091 48 3103 
61 555| 3181 54002] - 2653| 7173|88,20 | 8562| 11965 259 2855 
585401 362) 44477 243| 13 618176,61| 7391, 9183| ı13) 2123 
15388| 400 635691 2371 11 371|84,86 || 9609| 5272 74 4462 
720851,...105|,, 51 219, na08150 727172 ,15|,°7 8711, 4.472 66) 2 323 
518 806| 2118 423 184| 2586| 93 085|81,95 | 79 306) 75 325 1609 37258 
489 675| 2 385! 335 862] 2 046|150 989]69,01|| 63 466| 60 8305| ı 168) 26 379) 
c) Nach Stadt: und Landgemeinden. 
8 08711 302 299] 5 03211 038 517] 6 523]257 186]80,13 1165 042242 38011 012) 94188 
| 3007) 845 >= 6 8461389 924|68,35|151 8511195 935| 9 215 '74 806 
2824| 516607! 4501| 89 147 85,24 71670111066, 4241| 53813 
579 116] 2461 423 828| 4 303{15 1 811)73,54|| 64 002| 91 614| 3 541) 42 502 
4529, 982 459110 434|219 949|81,62 |245 7571121 262) 7 358) 66 188: 
3405| 802 783| 7 950342 794/69,96j218 440 98 261 9975| 42 493 
2 385 2 537 583]21 4581566 282 81,70 482 469 474 708/22 611214 189 
2 072 339]19 099 + 2 69, ‚98 434 293385 81022 7311159 801 
1920]. 2 233 
1922 1567 519 
EN 1.02 | 1920 1886 762 


| fratifche 


Ver- 
einigte 
Evztal- 

Demd- 


Konmus 
niftifche 
ws; 

Bartei 


57 432 
52797 
24 715 
20 462 
23 988 
22 348 
20 814 
18 379 
37.003 
33 240 
13 405 
11291 
18 955 
18 136 
196 312 
176 563 
17 813 
15 008 
15 847 
13.942 
24 151 
19 565 
8129 

7 263 
24 347 
20 528 
26 348 
25 066 
24 465 
21 392 
37 741) 
33 174 
178 841 
155 938 


29699 


17 355 
4 868 


2 ı81| 
17 082 


13.349 
eh 
13431 
7697 
2 657 
1 319 
6.876 
5041 
81692 


‚5114 
3.336, 
1592 


1790 
6 729 
2 642 
2 383 


5 872 
4275 


327% 
50 228 


408 975|108 786 


330757| 79721 
215 353] 56 766. 
183 518| 33 969 
435 9191101 312 
‚360 235| 63 780 


1.060 217266 864 


874 510177 47017724, » 


(Sortfebung des Tertes von ©. 180.) 


fafjung dem Landtage eine Vorlage über das Bolfsbegehren Satte eine der in Diefer geitfegrift EN Sahırgang 1020/21, 


zugehen Yaffen, bejchloß diefer in der Eiyung vom 14. September | ©. 328 bis 442) veröffentlichten Wahlftatiftik. 


1922 mit 53 gegen 39 Stimmen feine Auflöfung mit- fofortiger 
Die Neumahlen fanden am 5. November 1922 ftatt. 


2. Die Landtagswahlen vom 5. November 1922. 
Tie in obenftehender Überficht 2 und in den folgenden Über- | wie bei den Wahlen von 1920, EN ee Vunnaen u jeben? 


Wirkung. 


fichten dargeftellten Ergebniffe der Wahlen von 1922 bilden die, Stimmbezirk: 


ALS Unterlogen dienten, wie bei allen Wahlen jeit 10199 
Bufammenftellungen der Kreiswahlfeiter, die diesmal im Sta 
tiftifchen Landesamt an der Hand der Wahlniederfchriften geprüft. 


und, foweit nötig, richtiggeftellt wurden. Sie befchräntten fi, 


ichafts- 
partei 


2009.» 


50263) 
6193 


5allı . 


27-000 
13 899| 
8476| .. 


6405) 


ER 


Wirt- 


Deutfchfoziate | 
NHTel ES 


x 
nV er Be 
z z I | 
7 a \ j 


a1 22 
34 
3080 ar 6% 
4682| .i 
2136 2 } 
95 


2. Zahl der Wahlberechtigten nach der Währertifte, 

2. Bahl der außgeftellten Wahlicheine, 

3. Zahl der abgegebenen Wahlfcheine, 

4. Zahl der ungültigen Stimmzettel, 

5. Zahl der gültigen Stimmzettel, 

6. Zahl der auf die einzelnen Wahlvorfchläge entfallenen 

Stimmen, 

Die auf Örumd diefer Angaben getvonnenen Zahlen find in Über: 

- dt 2(S.181u. 182) nach Wahlkreifen, Verwaltungsbezirken und 

nad Stadt und Land zufammengefaßt und durch prozentuale Berech: 

nung der Wahlbeteiligung forwie durch Beifügung der Zahl der Nicht: 

‚wähler ergänzt worden. Der Vergleichbarkeit wegen find die Ergeb: 

‚nifje der Landtagswahl von 1920 nach dem Gebietsftand vom 5. No- 

dember 1922 gegenübergeftellt. Hierbei find die bei den Wahlen 

bon 1920 für die „Unabhängigen Sozialdemokraten rechts” ab= 

gegebenen Stimmen den „Vereinigten Sozialdemokraten", die für 
die „Unabhängigen links abgegebenen Stimmen den Kommuniften 

 zugezählt worden. 

Überfiht 2 bedarf Feiner befonderen Erläuterung. Aus Spar- 
jamfeitsgründen mußte überhaupt von eingehender tertlicher Be- 
handlung der Wahrlitatiftit abgejehen werden, wie auch aus dem- 
jelben Grunde eine weitere Gliederung der Ergebniffe nad) ©e: 

 meinden und Wahlbezivfen unterbleiben mußte. Nur einige all- 
gemeine Bemerkungen mögen hier noch Blag finden. Die Ein- 
teilung der Stimmbezirfe war in der Hauptfache die gleiche wie 

überficht 3. 3 

Beruf und Geihleht der Bewerber und der Gewäßlten. 

E Zahl der Bewerber und der gewählten Abgeordneten 
nad dem Wahlvorjchlag der 


1920. Die Wahlberechtigten hatten. gegenüber der Landtags: 
‚wahl von 1920 um 149513 (5 dv. 9.) zugenommen. Sämtliche 
DBerwaltungsbezirke (bezivköfreie Städte und Amtshauptmann- 


haften) wiejen Zunahme auf mit Ausnahme von Stadt Frei: 


= & = 188 ä 
Beruf = E.io|s ER 
F =  |e2|ls® TO t= 518 
| u ilsien| 5 |Slsalea sales 8 
E la ala is. le Blei & | 
"sfLandwirte. . . . |m|s 19 AR 2 mA 29 | 
= 1$nduftrielle, Ban- 
5) gewerbizeibende . Im |ı 62 6-— SS 2 1-—s 23 
Besandwerter . . . Im.fa 82 7—ı Aı 3 —)5-|5 27 
"So jin Handel, Verkehr, Im.|2 7/2 8—: 3ı 7 — |31s 9 
 O| Goftwirtjchaft. | w.| — I — | — —| 1 - |--| 1 
Kaufm, od. techn. geb. (Im) A 22) 2ls1Tlı 3-16 31 
- PBeri., Privatangeft. 3 w. 1 Dasein 3 
- Gewerkicaftsbeamte, ıIm.| — Jı 1 1) Als laiıı u 34 
- — Barteijefretäre. . y Ye u HR La a Li ? 
Arbeiter, Gewerbsgehil- (Im.| — i—| 4.1142 47—|3|3 69 
SS ER ENT a ET 9 ee 3 
- Dffentl. Beamte (auhjim.|2 125 22] 1311| s i6l 8 al 3lıs 74 
 joldhe im Yueftand) | 1 a) ee VE LA ME RE 1 
Beeumen 7. iQ 1eh2R — ea a | 
 Rehrer (auch folhe imyim.|2 12) 3 10 2lı 7Isilı 3—| Lio 46 
 Rudeftand) . . . | iv. aaa el; 1 7 
er sarurs S beätlılı 9 
Rechtsanwälten. Syndizi |m.| 4 9) 2. 3—2 3 1—-|--3s 16 
‚Sctriitleiter le) le — in 15,72 23 —i-7.9 
- Sonitige freie Berufe . Im. 2 en 1 en a ee BL Br E 
Beataloje Kent). Im. —ı 2-11: — | |) 3 
- Hausfrauen Aa 1 alallzral 4.9 4——|5 3 
m.|is 83118 71) 7 s 5136 9710 76/10/1090 405 
Sufammen [1 ı 8ı n 1F 6412 H 1 6 4 
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berg; dort war eine Abnahme um 1,8 v. 9. zu verzeichnen. 
Die Wahlbeteiligung mar wmejentlich reger als bei den Land: 
tagswahlen von 1920 (82 dv. 9. gegen 70 v. 9.). Innerhalb 
der einzelnen Berwaltungsbezirfe jchwanfte die Beteiligungsziffer 
zwilchen 73,7 dv. 9. (Stadt Zittau) und 90,9 dv. 9. (Stadt Meißen). 
Bei den Landtagswahlen von 1920 hatte die niedrigfte Wahl- 
beteifigungaziffer mit 58,0 v. 9. Amtsh. Auerbach, die Höchite 
Stadt Meißen mit 85,5 dv. 9. aufzumeifen. Von den Wahl: 
Igeininhabern haben 94,5 dv. 9. (1920 89,5 dv. 9.) ihr Stimm- 
vecht ausgeübt. 

Über die bei den Iekten Landtagswahlen zugelafjenen Wahl- 
vorjchläge, über die Zahl, das Geflecht und den Beruf der 
Bewerber und der Gewählten gibt Überficht 3 Auskunft. Die 
größeren Ziffern geben die Zahl der Bewerber, die Heineren die . 
Hahl der gewählten Abgeordneten an. Unter den 446 Be- 
werbern waren 8 (Bentrumspartei) in allen 3 Wahlkreifen und 
10 (Deutichfoziale Partei) in 2 Wahlkreifen aufgefteltt. 

Über die Berteilung der Abgeordnetenfige auf die Parteien 
und auf die drei Wahlfreife gibt Überficht 4 nähere Auskunft. . 


z 


Überficht 4. 


Verteilung der Abgeordnetenfite anf Die Parteien 
und Wahlkreife. (SS 26 u. 27 des W.G.) 


1. = Deutjchnationale Volkspartei, 2. — Dentjche Volkspartei, 3. — Bentrumspartei, 
4. = Deutfche demofrat. Bartei, 5. Ver. lozialdentofrat, Partei, 6. = Konmmuniftifche 
Partei, 7. = VWirtjhaftspattei, 8. — Deutfchjoziale Partei. 


Auf die Wahlvorjchläge der born angegebenen Partei entfielen. 


En BE S3- im Wahlkreis (F°27, 2) 
= Be ment) See Sn5® ) U TE 
Eier EEE Reft | ie ei 
© > Roerle| EIN, N1= : m 
= 8=: 238] |Eise IieR |Sise) men |Sise Ben 
23 Ra 1,2) | 1)2) 1) 2) 
ı 2. MER Sl 6 | 8. 9. || 10..] 1222.71 78, [7 18, 
1. [482469118 16657 — | 1 19 7 112 8501| 4°) 23 247 63) 14 691 
2. 1474 708|17 25330 1 | 1 |19| 6°%)12543| 6 | 3119| 6 | 9316 
“| Keit | 
11958 | | 
3. PERPEIT ET RN, ee. a Zr 
4.214189] 8 271 — — | 8/3 | 1714 2 3935|) 29/21 022 
5. |1 060 247140 128871 —  — |40/15°)22 00910 410114 | 4055 
6. 1266 8641 10 2524 — 101 19)24938| 3 | 3258] 4°)25 172 
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8. ERS el. Ian 5 
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geteilt DLLH ——— 

96= 26 434 _ geteilt durch 

Bahlzahl) 3=13 372 (Ver: 
teilungszahl für 
die Übrigen Gibe) 


Den prozentualen Anteil der Parteien an der Gefamtzahl 
der abgegebenen gültigen Stimmen in den drei Wahlfreifen und 
im ganzen Lande bei den Wahlen vom November 1922 fomwie 
die Veränderungen gegenüber den früheren Wahlen zeigt fol- 
gende Überficht. | 


1) Die höchften Reitftimmenzahlen, auf die nach $ 27 de W.G. nod) 
1 ©iß entfiel, find fett gedrudt. 

2) Die Verteilungszahlen für die einzelnen Parteien find folgende: 
Deutichnat. Volkspartei 25 394, Deutihe Volkspartei 24 985, Deutiche 
demofrat. Partei 26 774, Ver. fozialdemofrat. Partei 26 507, Kom: 
muniftijche Partei 26687. Die Gejamtzahl der in den Wahltreijen 
auf die Wahlvorfhläge entfallenen Stimmen fiehe Überfiht 2 ©. 181 
unter a) Ep. 7. 

3) Außerdem 1 Sit auf Grund der Reititimmen. 

4) Außerdem 3 Sie auf Grund der Reftitimmen. 


BE =, a a... 


LL—L—L—————————————————————————— 


Bon je 100 abgegebenen gültigen Stimmen entfielen 


auf die Wahlvorfjchläge der 


Wahlkreis NE 8 es, |88-| so | 88 
bzw. Freiftaat ER Kar 58 er 287 ES S2 
El SEE © EI 338 E# =E 
En AR er Ba 35* er 2a 
Wahlfreis Dresden-Baupen | 20,35 | 17,33 | 1,68 | 8,76 44,76 | 5,50 | 1,64 
E Leipzig \ 18, 14 | 22,24 |-0,56 | 8,36 38,59 | 12,11) . 
Shemnib-Bwicau 18,32 |17,a6 | 0,33 | 8,17 |41,ı3 | 14,46 | 0,13 
Freiftaat Sachjen 1922 .|19,01 | 18,71 | 0,89 | 8,44 | 41,78 | 10,52 | 0,65 
Dagegen bei der | 
Landtagswahl. 14.Novem- | | 
ber 1920  . _. 20,96 | 18,62 | 1,10 | 7,71 42,20 | 8,56 | -O,85 
Neichstagsmahl d. 6: Sumi 
1920. 17,17 | 18,64 | 0,81 | 9,08 | 49,54 | 4,38 | 0,38 
Sad): Bolfsfammermwahl v. | 
>. Februar 1919... .„114,99| 3,94 | 1,02 | 22,87 2,88. 
Dentiche Nationalver).- 
Wahl dv. 19. San. 1919 [12,82 | 4,02 | 0,96 | 22,09 | 60,11 | 


Der verhältnismäßig geringe Anteil der bei den Wahlen 
von 1919 auf die Deutiche Volkspartei entfallenen Stimmen ift 
dadurch zu erklären, daß die Deutsche Volkspartei nur im Wahl- 
freife Dresden-Baugen einen Wahlvorfchlag eingereicht hatte. Im 
den Wahlfreifen Leipzig und Cheinnib-Zwidau dürfte das Fehlen 
von Wahlvorfchlägen diefer Partei wohl Hauptjächlich der Deuts 
chen Demofratifchen Partei zugute gefommen fein. 


3. Wirkung de8 Srauenwahlreihts. 


Die Erwartungen, durch die Wahlen von 1922 Aufjchlüffe 
über die Wirkung des Srauenftimmrecht3 zu erlangen, find 
nicht in dem erwünfchten Maße: erfüllt worden. Nur 5 Ge: 
meinden mit zufammen 19188 Wahlberechtigten hatten Die 
Wähferliften nach Gejchlechtern getrennt aufgejtellt und getrennt 
gewählt und in meiteren 25 Gemeinden mit 548763 Wahl 
berechtigten, darunter Stadt Leipzig, wurden bei der Wahl für 
die beiden efchlechter verjchiedenfarbige Wahlzettelumfchläge 
benüßt. Die Ergebnifje diefer 30 Gemeinden mit inggefamt 
567951 Wahlberechtigten (das find 18,2 v. H. der Wahlberech- 
tigten im ganzen Land) find im folgenden in Verhältnisziffern 
dargeftellt und fo immerhin geeignet, gemwifje Schlußfolgerungen 
daraus zu ziehen. 

Das zahlenmäßige Verhältnis der wahlberechtigten Frauen 
zu den wahlberechtigten Männern (54,6: 45,4) hat ich feit der Wahl 
zur deutfchen Nationalverfammlung im Januar 1919, bei der auf 
100 Männer 120 Frauen entfielen, durch den Eintritt der durch 
Kriegsverlufte nicht betroffenen jüngeren Altersffafien in das 
wahlmiündige Alter etwas zugunften der Männer verjchoben; denn 
im November 1922 entfielen nach den vorliegenden Unterlagen 
117 wahlberechtigte Frauen auf 100 folder Männer (54,0:46,0). 
Das zahlenmäßige Übergewicht der Frauen kommt aber wegen ge- 
ringerer Wahlbeteiligung nicht voll zur Geltung. In den Wahl- 
bezirfen, für die Angaben vorliegen, bewegte fich die Wahlbeteiligungg= 
ziffer der Männer ziwifchen 82 bis 90 v. 9., die der Frauen 
aber nur zwijchen 69 bis Höchftens 84 v. 9. Die höchfte Wahl- 
beteiligunggziffer der Frauen war aljo nur wenig höher alg die 
niedrigfte der Männer; im Durchjchnitt- betrug fie bei ven Mänz- 
nern 84,2 dv. 9., bei den Frauen 74,5 d. 9. Trob der geringeren 
Beteiligung der Frauen trafen aber doch in den 30 Gemeinden 
(einschl. Leipzig) im Durchfchnitt auf 100 abjtimmende Männer 
annähernd 112 abjtimmende Frauen (216826 Männer, 242555 
Frauen), ohne Stadt Leipzig 106. In den einzelnen Gemeinden 
ergab fich folgendes Verhältnis. 


1) 1919 einjchl. „Unabhängige“, 1920 einjchl. „Unabhängige rechts“. 
2) 1920 einichl. „Unabhängige lints“. 


Auf 100 abftimmende Männer trafen abjtimmende Srauen in 


Glashütte. . 89,8 | Marfranftädt . . 102,9 | Eroftewiß. ... . . 107,4 
Oberwürfchnig . 91,8 | Auerswalde. . . 103,3 Lichtenftein-Callnb. 108/0 
Dölsig - +» 93,5 | Duasnig . ,» 103,2 Birma. See 108,1 
Engelsdorf . 93,5 Eröbern..... 103,8 | Strehla ... 252 108,4 
Rohmen. ... - 94,3 | Brandis ...104,0| Baugen . .. .. . 108,8 
Heidenau . . 95,5 | Zieberttvolfwig . 104,2 | Mittweida 109,3 
Enthta: 2... 97,2 | Kamenz . . 104,3 Rötha..... . » 109,3 
Ceidau ..... 98,2 | Groigich . 105,6 | Leipzig 0.0. 113,3 
Garnsdorf .. . 101,6 | Thella ..... 105,7 | Bihopau ..... 114,3 
Gornau..... 101,8] Tauda..-. .. 106,6 1 Wurzen....... 115,6 


Die in diefen 30 Gemeinden dur die Stimmzettel zum 
Ausdrud gebrachte politifche Anfchauung der beiden Gejchlechter 
zeigt folgende Überficht. 

Überficht 5. 


Sie a in 30 Gemeinden nah dem 
Geichlecht der Wähler. 


near 


X | Ron je 100 abgegebenen gültigen Stimmen 
entfielen auf 


Se- 


2. 18 se ,ı8 
Semeinde N K: 2 8 sa va = = 
| u ee 
älter SE | SE | E | BE lese EEE 
wine SS | 58) & | a sus Ei 
a | a |a |® &e |o 
| [1 
Baugen 3.7. (4 m. lıi ss 21,74 | 7,44 14,68 139,08 4,3 | 0,89 
bezirfe) . w. jı2,17126,91| 8,57|12,17|37,52| 2,48] 0,18 
Seid m. | 9,25 [10,97 | 3,57 [12,95 [57,34 | 5,55 | 0,37 
Een mw. |10,93! 9,05] 5,40114,07158,04| 2,13) 0,38 
Rame m. |20,18 111,62 | 2,79 111,11 |44,61| 5,45 | 4,21 
r m. ‚17 53 13 |33,46 |45,22 | 2,97 | 0,52 - 
ee ei mw. | 5,47 14,25| —— 129,93 48.49 0,86) 1,06 
Birna m. 113,07 121,36 | 1,62 | 9,07 137,91 15, 35 | 1,62- 
U ä w. |17,03!24,94| 2,34| 8,58]33,37112,42| 1,32 
Seldenan 5 2. (Ratte m. | 4,64 112,37 | 1,14 | 6,78 54,48 13,82 | 6,77 
bezirfe) . 1] m: | 5,66115,56| 1,95] 6,43154,36| 9,95| 6,09 
Lohmen m. 118,15 117,47 »D,99 |53,43 | 2,05 | 2,91 
w. [21,60,20,51) — | 4,36149,36| 1,09| 3,08 
an, : Gemeinden im | m. [12,43 116,82 | 2,60 111,40 |44,29.| 9,78 | 2,68 
en verdene || mw. |15,50119,95| 3,47]10,43j#1,201 7,17) 2,28 
Stadt Leipzig „(sine | m. 112,61 125,49 | 0,71 | 8,05 138,88 |]14,26| . 
Wahlbez.Nr.3und3s)\| mw. |15,03|28,58| 0,86| 7,85 36, 8910,79 . 
Brandie m. | 6,31 [27,30 | 0,27 | 8,23 |32,51 |25,38 
a mw. | 7,65129,95) 0,66] 8,05132,32 21,37 
; m. | 3,39 112,45 | 0,12 |14,12 |62,95 | 6,47 
a | mw. | 3,09 14,71 0,06115,18 61,82 5,14 
m. | 5,95 121,30 | 0,21 | 4,32 [51,92 |16,30 
Marfranftädt. . . “ w. 1:603les.14| o,19| 4,24130.08 13,34 
| m. [16,02 |12,s1 | 0,45 |18,04 45,36 | 7,32 
ee. eat | w. [13,27|12,60| 0,27 18,71 49,32| 5.83 
Röthe . m. | 9,16 119,23] —- |16,40 152,37. | 2,94 
mw. |13,46|22,26| — 114,59 48.45 1,24 
Taucha . (| m. |12,43 122,02 | — |11,56 |28,08.|25,91 
\| w. |14,27|22,04| — |10 ‚96 28,77123, "96 
m. | 9,20 116,08. | 0,71 |19,98 |41,85 |12,18 
eu | tw. [11,29117,67| 0,86|21,60139,55| 9,03 
x (| m. 125,83 | 8,79) — | 9,89 |46,15 | 9,34 
en iv. 33,22 are _ 5,46 12,86 „470 
m. [12,75 | 2,68 ‚03 |47,65 |32,89 
aimis \ ID. 15,63 3,12) — 3,75 51,25 26,25 
Di m. [20,00 | 0,70) — | 442 |36,51 |38,37| 
HE m. |23,38| 1,49, — | 4,23[32,84138,06| . 
m. | 8,10.117,3.| — | 5,51 148,36 |19,sa 
enezoon | w. | o72l21sa| — | 5,69148,34114,71 
& thra | m. 113,77 113,60 | 0,52 | 9,81 [40,79 21,51 
mw. |16,46115,57| 0,71) 9,56 39.47 a 
m. | 9,:0 121,35 | 0,08 | 7,30 [45,82 |19,65 
uching : tw, |10,28|23,78| o,1ı5| 6,78|46,39|12,62 
: m. 115,55 119,89 | — | 1,77 148,03 |14,96 
Dnasni | w. 19,92 23,15 — | 1,52|44,21 11.20 
m. [10,39 124,71 | 0,23 | 5,77 |55,20 | 3,70 
le | m. 11,71 28,65| 0,21 


6,50150,59| 2,34 


Bon je 100 abgegebenen gültigen Stimmen 


4 > entfielen auf 
ar ERENE ls || 
_ Er „= .— 
Gemeinde Sh® Bes! BB | 
der | 85 | ®R 2 | as 185 | & 3 
Eu | Sul E 3082| 53122 
Wähler 38 ER 3 32 E28| 22: |28 
wear Hr En ms |O906 55: |=8 
uiR| 5232| E | 38 1508| Er | FR 
a a aa | & (0) 
Thefla 12,76 120,897) — | 3,05144,38 1194| . | 
a Serge 15,68 20,90 — | 2,70,47,0313,69| . 


Zuf. 17 Gemeinden im 


12,40 124,51 | 0,67 | 8,60 [39,64 114,18 
Wahlkreis Leipzig | 


14,64127,49 0,30| 8,48|37,80110,79 


| 

"| | 
Lichtenftein-Callnberg -{ Bw ne za Be a a ne 
Bldopan > > - [| m. Jos 597] eaolıssahgne a4 
 Auerswalde E | a ee sr ar Fa a | z 
Gamsdorf : .. 3: e ne AR a 4 u 
Bu ll mi bes use = | aoelegasl as, — 
Dberwürfnig RER | 8,65 112,44 | 0,50 | 4,71 |48,86 25,0. | — 


9,92 14,88 0,49 3,47 49,42 21,82 or 
16,94 | 9,57 | 0,07 11,35 148,52 |13,52 | 0,03 
18,13,10,62| 0,13 11,29.49,94 9,89, — 


Zul. 6 Gemeinden im 
Wahlkreis Chen | 


SB ES SESBSHHESSSHSEHSH 


Bwidau. ... 
Sn allen 30 Gemeinden 12,54 123,56 | 0,77 | 8,86 [40,22 13,88 | O,ır 
zujammen . . 14,79,26,55 0,94 8,68 38,36 10,55| 0,13 


-  Hiernach entfielen auf die rechtsftehenden Parteien 37 0.9. 
aller Männerftimmen und 42 v. H. aller Frauenftimmen, auf 
die Demokraten je 9 v. 9., auf die Linföftehenden Parteien 
54 db. 9. der Männer: und 49 v. H. der Frauenftimmen. 3 
it anzunehmen, daß auch die Alterszufammenfeßung der Mährler- 
haft don Einfluß auf die Parteigruppierung der Wähler ift; 
e8 ijt aber nicht möglich, dafür zahlenmäßige Belege zu ber 
Ahaffen. Ä 

Wie fi die für die einzelnen Parteien abgegebenen Stim- 
men auf die, beiden Gefchlechter verteilen, ift in folgender Über: | 
licht dargeftellt. 


Bon je 100 für die vornangegebene Partei abgegebenen 


Es . Stimmen ftammten 
in 7 Gemeinden] Rs Im 6 Gemeinben! ee iten 
E de3 Wahlfretifes 30 Gemeinden 
Aal Dresden- : Chemnig- zufammen | 
I Baugen | Leipsig | Bwidau 
ST PEN von 
Be ötauen Tr |arauen) Ss [arauen nr Frauen 
| 
Deutjchnationale | | 
Ä Vollöpartei ... . [43,70 | 56,30 || 42,92 | 57,08 || 46,60 | 53,40 | 43,11 | 56,89 
—  Deutfche Volkspartei | 44,93 | 55,07 || 44.13 | 55,32 || 45,70 | 54,30 || 44,23 | 55,77 
Bentrumspartei . . | 42,11 | 57,s9 || 42,54 | 57,46 | 35,71 | 64,20 || 42,42 | 57,58 
Deutihe Demo: 
fratiiche Partei . | 51,aı | 48,59 || 47,37 | 52,63 | A8,a5 | 51,57 | 47,72 | 52,28 
Vereinigte Sozial- | 
demofrat. Partei. | 51,00 | 49,00 || 48,23 | 51,78 || 47,58 | 52,42 || 48,35 | 51,62 
Kommuniftijche | 
Bartei...... 156,89 | 43,11 || 53,85 | 46,15 || 56,07 | 43,93 || 54,05 | 45,95 | 
Sonftige Parteien. ; 2 53,33 | 46,07 | 


überhaupt | 49,18 | 50,51 || 47,03 | 52,57 || 48,30 | 51,70 || 47,20 | 52,0 


| Bentrumspartei . . 9592| 0,80) 13019] O,9|135,7| — | 
 Deutih-Demofr. B.| 102211] 8,55 


Nimmt man an, daß das für die 30 Gemeinden fetgeftellte 
Stimmenverhältnis der beiden Gejchlechter auch auf die im ganzen 
Lande für die einzelnen Parteien abgegebenen Stimmen zutrifft, 
jo fommt man zu folgendem Ergebnis: 


I 
| 


Gültige Stimmen 
von 


bener Mäns 


ie somanges | 


Partei 
‘ 


Männern Frauen 


die Parteien entfallenen | 


Zahl der tatjächlich auf | 
Abgeordneten 


Verteilung der Abgeordneten 


auf die Parteien, wenn nur 
Männer gemählt hätten 


überhaupt | IR überhaupt | %o 3233. 
mm mm m U 
RR 3 Se 4. SL 6. h 


-ı 
o& 


Deutichnat. Vollsp. | 207 992) 17,39 274 477| 20,461 132,0] 19 | 
Deutiche Volfspartei | 209 963| 17,56, 264745 19,731126,1| 19 
| 


ol&S 


111978 83511096 | 8 | 
3. Sozialdemofr. B.| 512 947| 42,89] 547300, 40,79|106,7| 40 | 41 
Kommuniftiihe P..| 144 240 12,061 122624 9Yıal 850] 10 | 12 
Wirtitaftspartei. . 2644| 0,22 2483| 0,181 94,8) —) 0 — 
Deutichjoziale P. . 6298| 0,53 5060| 0,58] 80,3] — | — 

zuf. }1 195 887|100,00j1 341 696.100,00|112,2| 96 96 


Die Deutichnationale Volkspartei würde demnach den Frauen 
2 Sibe, die Deutjche Volkspartei 1 Sib zu danfen haben, während 
ohne das Frauenmwahlreht die Sozialdemofratifche Bartei 1 Sit, 


die Kommuniftiihe Partei 2 Site mehr erlangt hätten. 


Wenn num auch angenommen werben darf, daß die vorftehend 
aus den Ergebniffen von nur 30 Oemeinden (die aber fait den 
fünften Zeil der gefamten Wählerjchaft umfaffen) für das ganze 
Land ermittelten Zahlen der Wirklichkeit nahe Formen, fo wäre 
es doch zu begrüßen, wenn bei Fünftigen Wahlen in möglichit 
viel Wahlbezirken und allen Landesteilen nach Oefchlechtern ge- 
trennt gewählt würde, jei e3 mit Hilfe. verfchiedener Urnen oder 


ı mit verfchiedenfarbigen Stimmzettelumfchlägen, um ein mögfichft 


Elares Bild über die Wirkung des Frauenftimmrecht3 zu erlangen. 
Wertvolle Auffchlüffe würde auch eine Gliederung der Wähler: 


Ichaft beiderlei Gejchlechts nah Alter, Familienftand und Beruf 
' geben.") Borausfegung hierfür wäre aber, daß, wie bei den 
ı Wahlen von 1909 und früher, dem Statiftifhen Landesamt die 
 . gefamten Wahlunterlagen für die ftatiftifche Bearbeitung zur Ver- 
ı fügung gejtellt werden Fünnten. 


1) In einer nicht im Drud erichienenen Leipziger Difjertation „Wahl: 


ı Beteiligung” von W. Bauer twurden die Wählerliften der jächfiichen Land- 


tagswahlen vom November 1920 benugt, um den Wahleifer aller Be- 
völferungägruppen zahlenmäßig Harzulegen, unter Verwertung aller aus 
der Wählerliie erfichtlihen Merkfmale der Perfon des Wählers oder 
Nichtwählerd. EI wurden demnach ermittelt die Wahlbeteiligung 1) der 
Geichledhter, 2) der in Jahrzehntgruppen eingeteilten Altersflaffen, 3) der 
Beruf3- und Sozialltafjen, die der Verfafjer in einer „‚wahlpigchologtichen‘ 


; Gruppenbildung zufammengefaßt hat. Weiter wird die Beteiligung der 


uur häuslich tätigen Ehefrauen ausgezählt nach der Berufsgruppierung 
der Ehemänner, ferner die Beteiligung der Ehepaare jomwie der Pro- 


‚ ftituierten befonders unterjucht. Die Auszählung bezieht fich auf Teile 


von Leipzig und Dresden und auf 105 Gemeinden der Amtshauptmann- 
Ihaft Baugea. 

Die Ergebnifje fönnen nach der Anficht des Verfafjers als repräjentativ 
bezeichnet werden. Die Arbeit enthält außerdem Auszählungen der in 
Leipzig ausgeftellten und abgegebenen Wahlicheine. 


; — Beitfchrift des Sächj. Statiftifchen Landesamtes. 69, Jahrg. 1923. 


tft 
Statijtiihen 


Randesamtes 


Nedigiert von deijen Präfidenten Dr. phil. Aıno Pfüße 


70. und 7. Sahrgang 
1924 um 1925 


Abgeichlojjen Anfang 1926 


Abdrud von Auszügen aus dem Inhalt unter Quellenangabe geftattet; Einfendung eines Belegs an das Statiftijche Landes: 
amt erwinfcht. Abgefürzte Pitierweife nach den Vorjchlägen des Deutjchen Juriftentage3 für den 1. bi3 50. Jahrgang: 
3 Sihf Stat B; vom 51. Sahrgang ab: Sahf StTTAZ. 


Dresden 
Drud von B. ©. Teubner 


An Kommilfion der Buchhandlung von dv. Zahn & Jaenic in Dresden 


SIhaltsverzeichnis. 


Die Bolfa=, Berufs: und Betriebszäahlung hom 
16. Juni 1925. Borläufige Ergebnifjfe mit 
Vorbemerfungen vom Herausgeber. . . 

Die Bebölferungsentwidiung in Sachen nad) 
dem SKiriege bi3 Mitte 1925. Bon NRe- 
gierungsrat Dr. Burkhardt 


Die Zortichreibung der fähfiichen Bevöfferung 


bom 6. Dezember 1917 6i3 30. Noventber 1923, 
Bon ae Dr. Georg Lom- 
mabjch ; 

Die Seldftmprde i im Zreijtant Sachien während 
der Sahre 1912 His 1922, Don Dber- 
regierungsrat Dr. Georg Lommaßjch ; 

Die Gemeindewahlen vom 13. Janıtar 1924. 
Bon Regierungsamtmannı Emil Zeichart 
Die Bautätigkeit in Sadjen in den Jahren 
1919 6i3 1924 amd im 1. Halbjahr 1925. 
Mit Borbemerfungen von Regierungsrat Dr. 

G. Hoffmann . Ä 

Srumdbefigiwechjel im 9, Halbjahr 1922 und 
in den Jahren 1923 und 1924, Mit Vor- 
bemerfungen von Re Dr. Georg 
Hoffmann 

Die Anbanflähen im "Jahre 1924 fowie 1925 
und Die Ernteerträge der Jahre 1923 
bis 1925. Bon Regierungsrat NR. Georgi . 
Die Dbjtbanmzahlung im Jahre 1925. Bon 
Kegierungsrat N. Georgi ‘ 

Die Shlachtvich- und zleiihbeihau md der 
Fleiihperbrand. Bon nlaımes 
1. Georgi..." 

Die Biehzählung am 1. Dezember 1924, Bon 
Negierungsrat R. Georgi - 

Breife Wichtiger Lebensmittel und Zuder- 
ziffern der Lebenshaltungsfojten, Bon Dr. 
Sohannes Nichter 

Die Erwerba= und Wirtichaftsgenoijenihaften 
in der Nadjfriegazeit, Mit u oe 
von Dr. Fr. 9. Walter 

Die Kraftfahrzeuge in Sachen nad) ben Er- 
hebungen von 1907 bi3 1914 und 1921 
bi8 1925. Bon Neo une Dr, 
Burkhardt . 5 BEN a: 

Der Srempdenvderfchr in Sadien. Bon Ober- 
regierungstat Dr. Georg Lommabih . . 

Die Statijtil der Gajt- und Schantwirtihajten 
nah dem Stande don Ende Juni 1923. 
Mit Vorbemerkungen des Herausgebers . 

Sewerbamähige Stellendermittlung in den 
Sahren 1922 6i% 1925. Don Dr. %. Richter 

Erwerbstofigfeit im Freiitant en bon 
Anfang 1923 bis Anfang 1926. Von Dr. 
%. Richter . 

nr finanziellen Belaftung der Gemeinden 
im Jahre 1924. Bon an Dr. 
$. Hofimann .rE 
Die dffentlichen Roltsfhuten in Sadien. Sr- 
bebung vom 1. Mai 1923. Bon Ober- 
regierungsrat Dr. Georg Lommaßich Ä 
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Die Gürtnereierhebung dom 19. Mai 1925. 
Bon Regierungsrat R. Georgi . . 

Die Gewerbebetriebe (Fabriken und gewverbe: 
rechtlich gleichgejtellte Betriebe) nad den 
nenejten WUrbeiterzählungen. Mit Bor- 
bemerfungen des Derausgeberö F F 

Kleinere Mitteilungen. Die Genteinden nacı 
ihrer PVerfaflung. Nittergüter und jelb- 
jtändige Gutsbezirke. — Die Wohnhäufer. — 
Die Bautätigkeit im 2. Halbjahr 1925. — Wahl- 
beteiligung nad) Alter und Gejchlecht. — 
Handwerk und Innungen. — Landmwirtichafts- 
betriebe. — Anbau- und SSL. 1925. 
— Gaatenjtandsberichte im Kahre 1925. — 
Dauer der Neifezeit des Winterroggend und 
Winterweizend 1923 und 1924. — Tabaf- 
anbau. — Biehbeitand im Dezember 1925. — 
Holzpreiie im Kahre 1925. — Der Kohlen- 
bergbau in der Nachkriegszeit. — Die Tertil- 
induftrie. Die fähfiihe Pofamenten- 
fabrifation an ihrem Hauptftandort. — Tabaf- 


induftrie. — Bierbrauereien und Bier- 
gemwinnung. — Gtiltegungen gemerblicher 
Betriebe. — Die Gtellenlofigfeit der Anz 


geitellten: — Die Leipziger Neffe. — Die 
Märkte. Der deutiche Buchhanpdel. 
Patenterteilungen. — Die Gasmwerfe im Frei- 
jftaat Sacdhjjen. — Die Sparfaffen nad) der 
Snflationszeit. — Die Kionfurje 1922 bis 1925. 
Die Smmobiliarzivangsverfteigerungen 
1921-bi3 1923. — Die Wohnbevölferung nac 
der Bolfszählung vom 16. Suni 1925. — 
Banderungsitatijtif. — Die überleeifche Au3- 
mwanderung aus Sacdjjen 1920 bis 1925. — 
Scheidungen und Nichtigkeitserflärungen von 
Ehen. — Beurfundete Legitimationen unehe- 
li) geborener Slinder. — $mpfungen. — 
Mitgliederitand der Kranfenfaffen 1923 bis 
1925. — Heilanftalten. — Todesurfachen. — 
Die tödlihen Berunglüdungen durch Kraft- 
fahrzeuge und andere Berfehrsmittel. 
Fenerbeftattungen. — Gemeinden mit unent- 
geltliher Totenbeftattung. — Pie Staat3- 
beamten und die Lehrer an den Volfs- und 
Fortbildungs- (Berufs-) Schulen. — Hochichul- 
ltatijtit 1925. — Großfpielpläge. — Zählung 
gewerblicher Arbeitnehmer. — Wohnungs- 
zählung. — Finanzftatiftif. — Wohlfahrts- 
nilegeftätiiif Gebrechlihenzählung. 
Verfehrszählung auf den GStaatzitraßen. — 
Ausstellungen. Die Verwendung elef- 
triijher BZählmafchinen. Bibliothek. 
Wirtihaftsitatiftiicher Ausfchuf. Snder- 
fommiljion. Konferenzen mit GStädte- 
ftatijtifern. — Berödffentlihungen des Sta- 
„cioen Landesamtes. — Snhalt der nächiten 


9 ; 
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70./71. Jahrgang (Fahre 1907 bis 1925) der 
geitichrift des Sächfiichen Gtatiftiichen 
Runbesaınies‘." 


Seite 


. 141 bis 162 


. 163 bis 169 


169 bis 193 


. 194 his 198 


314 32 


'%3 Sag 


a V, 10T 
0.1.71, Sabraang. 


Die Zeitjchrift erjcheint 
jährlich in 1 oder 2 Heften. 


Heitichrift 


andesamtes. 


1924 1.1925. 


Statiitiichen 


Bu beziehen durch den Buchhandel. 
Preis des Jahrgangs 5 Neich3-Marf. 


Die Volts-, Berufs und Betriebszählung vom 16. Sunt 1925. 


Vorläufige Ergebniffe mit Vorbemerkungen vom Herausgeber. 
Die VBolfg:, Berufs: und Betriebszählung, die im Jahre 1925 | Die Bevölkerung Sachfjens ift demnach in der Zeit von 1910 


nah dem Stande vom 16. Juni ftattgefunden Hat, ift die erite 


große „ISnventuraufnahme der deutichen VBolkswirtichaft” in der 


Nachkriegszeit. 


Die Erhebung hatte zunächft die Aufgabe und | 


übrigens auch die rechtliche Wirkung der allgemeinen Volfszählungen, | 
we jolche in der Vorkriegszeit regelmäßig in fünfjährigen Berioden 


vorgenommen wurden. 


Mit diefer Volkszählung waren ferner 


drei befondere Erhebungen verbunden, wie fie im Deutjchen Reiche 
'alfo einfchließlich der vorübergehend anmwefenden und auzjchliek- 

nämlich eine allgemeine Ermittlung der Berufstätigkeit der Bes ( 
- völferung, eine Tandwirtichaftliche Betriebszählung und eine ges 


- in den Sahren 1882, 1895 und 1907 veranftaltet worden waren, 


_ werbliche Betriebsaufnahme. Die Volfs-, Berufs- und Betrieb3- 
> zählung von 1925 ift das größte ftatiftiiche Zählungswerf, das 
> bisher im Deutjchen Reiche ftattgefunden hat. 


< gefeß vom 13. März 1925 (ROÖBL. 1 ©. 19) und die Verord- 
< nung des Reichswirtichaftsminifters vom 14. März 1925 (Reichs: 
\ minifteriatbtatt ©. 131). Die diefer Verordnung beigefügten 


"Drudjahen (a. a.D.©.133 bi8 221) enthalten auch die Mufter | 
der Erhebungspapiere jowie der von Reich wegen zu bewirfen- | 


? den Beröffentlichungen der Zählungsergebnifjfe. Die Ausführung 
der Zählung ift für Sachjen durch die Verordnung des Wirt: 
Y ichaftsminifteriums von 28. April 1925 (Nr. 100 der Sächfischen 
> Staatzzeitung vom 30. April 1925) geregelt. Mit der ftatiftifchen 
— Verarbeitung de3 Urmaterial3 diefer Zählung ift, wie bei früheren 
Erhebungen gleicher Art, das Statiftiiche Landesamt beauftragt. 
__ Die ftatijtifche Aufbereitung diefe8 umfangreihen Erhebungs- 
5 materials, da3 zunächt einer genauen Nachprüfung bedarf, er- 
fordert natiielich längere Zeit, fo daß die aufzuftellenden Über- 
“ fichten über die endgültigen Zählungsergebniffe wohl auch nicht 
| vor Mitte des Jahres 1926 erfcheinen werden. Um den dringenditen 
- praftifhen Bedürfniffen zu entjprechen, find mwenigftens die wich: 
ztigiten vorläufigen Ergebnijfe kurz nach dem Zählungstermine 
vom Statiftifchen Landesamt auf Grund der Meldungen der 
Gemeinden zufammengejteit und bereit Ende Juni und Anfang 
Suli 1925 in den Tageszeitungen befanntgegeben worden. 
Nach diejen vorläufigen Ergebniffen betrug die Bepölferungs- 


zahl des Freiftaates Sadhjen am 16. Suni 1925 4970301, 


Sr beinahe 5 Millionen. Die Zahl wird fich vermutlich nach 
ben endgültigen Feftftelungen noch etwas erhöhen. Nach der 
Volkszählung von 1910 hatte Sachfen dagegen 4806 661 und 
nach der Bevölferungsaufnahme von 1919 4663298 Einwohner. 

Beitjchrift des Sädhi. Statiftifchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 


| 


| konnte, 


bi8 1925 um 163640 Berjonen oder 3,40 Prozent und von 
1919 bi 1925 um 307003 Köpfe oder 6,58 Prozent gejtiegen. 
Bei diefen vorläufigen Ergebniffen handelt e3 ji) um die ge- 
zählten ort8anwefenden Perfonen.!) Im Gegenjag zur „Wohn: 
bevöfferung”, auf die fich die endgültigen Feitjtellungen beziehen 
werden, umfaßt die Zahl der ortSanmwejenden Perfonen Die ge- 
jamte zur Zählungszeit am Zählungsort aufhältliche Bevölkerung, 


{ih der vorübergehend abtwelenden Berjonen. Mit den früheren 
Volkszählungen von 1910, 1905 ufw., die regelmäßig Anfang 
Dezember, alfo zu einer Zeit geringen Neifeverfehrs, jchwacher 
Bevölferungsfluftuation ftattfanden, ijt die Zählung von 1925 


nicht genau vergleichbar, weil fie (wegen der Verbindung mit 
Die rehtlihe Grundlage der Erhebung bilden das Reiche 


einer Berufsaufnahme und Betriebszählung) im Juni erfolgte. 
Bei der Zählung von 1919, deren Stichtag der 8. Dftober tar, 
fommt noch Hinzu, daß ie befonders wegen der Zurüdhaltung 
zahlreicher Kriegsteilnehmer in feindlicher Gefangenjchaft unvoll- 
itändig war. 

Die im Deutfchen Reiche ermittelte ort3anwejende Bevölkerung 


| betrug am 16. Zuni 1925 nach den vorläufigen Feititellungen 
ı 62474872, aljo beinahe 62'/, Millionen. Wird dazu noch das 


Saargebiet gerechnet, two die Zählung wegen der vorübergehenden 
2ostrennung von der deutjchen Verwaltung nicht jtattfinden 
fo ergibt fi eine Gejamtbevölferung des Deutjchen 


Reichs von 631/, Millionen Einwohnern. 


I der folgenden Überficht ift die zahlenmäßige Entwidlung 
der Bevöfferung im Deutfchen Reihe und in Sadyjen jeit 1871 


Bevölkerung im Deutschen Neich und in Sachjen von 1871 6iS 1925. 


Bäh- Ortsantwefende PBerjonen Prozent 
lung®= Abjolute Zahlen Auf 1 m m Ma 
jahr Reich Sachjen Reich Sacıfen n Sadıens 
5 2. 3. 4, | b. 6. 
1871 | 41 058792 | 2556 244 75,9 170,5 6,23 
1880 | 45 234 061 | 2972 805 83,6 | 198,3 6,7 
1890 | 49 428470 | 3502 684 91,4 233,6 1,09 
1900 | 56 367 178 | 4202 216 104 3 280,3 1,46 
1910 | 64925 993 | 4806 661 120,0 320,6 (7,40 
1925 | 62 474 872 | 4970 301 132,9 331,5 7,96 


1) Bezüglich der Wohnbevölferung vgl. „Kleinere Mitteilungen“, 
©. 183. 
1 


dargeftellt. Zu beachten ift, daß fich die NReichzziffern für 1925 
(Sp. 2 und 4) auf den heutigen verminderten Gebietsumfang 
beziehen und demnach mit den Benölferungszahlen der früheren 
Erhebungen nicht vergleichbar find. (Siehe dagegen unten ©. 4) 
Tach) dem Vertrag von PVerfailles Hat da8 Deutjche Reich ein 


Gebiet von 70579 qkm mit etwa 7 Millionen Einwohnern | = 


(nach dem gegenwärtigen Stande) abtreten müfjen. 

Der Anteil Sachfens an der Neich3bevölferung (Sp. 6) 
hat fich in der Zeit von 1871 bis 1910 ftändig erhöht. Während 
in jener Seit die Bevölferung des Neid um 58,13 Prozent 
gewachlen ift, Hat die Vollszahl Sachjens um 88,04 Prozent 
zugenommen. Von 1871 bi8 1925 Hat fi die Bevölferung 


Sadhjeng beinahe verdoppelt (94,4 Prozent) und in den Iehten: 


hundert Sahren, aljo jeit 1825, wo die Geelenzahl des engeren 
Baterlandes (nach den Ausweifen der „Konjumentenliften‘) faft 
genau 1!/, Millionen betrug, ift fie beinahe auf das BVierfache 
geftiegen. Alfo eine beifpiellofe Bevölferungspermehrung, mit der 
natürlich auch eine tiefgehende Umwandlung der wirtichaftlichen 
Berhältniffe, eine völlige berufliche und foziale Umfchichtung der 
Bevölkerung verbunden gemwejen ift, worüber die endgültigen 
Ergebnifje der Zählung von 1925 genauen Auffchluß geben werden. 

Diefe Starke DVollsvermehrung findet einen prägnanten 
zahlenmäßigen Ausdrud in dem Verhältnis der Berohnerzahl 
zur Größe der Landesflähe (VBolksdichte). Abgejehen von 
den Hanfeftädten, die als Stadtftaaten mit den anderen Ländern 
überhaupt nicht zu vergleichen find, ift Sachfen das dichtejt be- 
fiedelte Land des Deutjchen Reiche. Auf 1 Duadratkifometer 
lebten im Sahre 1925 durhfchnittlih in Sachen 332, im 
Deutfchen Reiche dagegen nur 133 Menfchen. 

In der folgenden Überficht ift die Volfsdichte für die Länder 
mit mindeftens 1 Million Einwohnern (ohne Hamburg) vers 


VBolksdichte in Den einzelnen Ländern. 


R 3 R - | Aufi qkm 

a u a 
Rreußen . .| 293 077 | 38 144 570 61,06 | 130,15 
Bayern 5127.45:984 7398 991 11,34 97,38 
Sadfen . . 14 993 4 970 301 796 | 331,51 
Württemberg 19 507 2 591 340 4,15 132,84 
Baden . 15 071 2 319 581 3,71 153,91 
Thüringen 11 754 1 624 675 2,60 138,22 
Helen. . s 7691 1350 986 2,16 175,66 
übrige Sänder .| 32 038 4 074 428 6,52 127,17 
Deutjches NReih | 470115 62 474 872 | 100,00 132,89 


zeichnet. Auch die bevöffertften und induftriell vorgejchrittenften 
preußifchen Provinzen NAheinland (295) und Weftfalen (238) 
bleiben gegenwärtig noch weit Hinter Sachjens Bevölferungsdichte 
zurüd. Der dichteft befiedelte, völferrechtlich felbitändige Staat, 
der in mancher Beziehung mit Sachjen wohl verglichen werden 
fann, ift Belgien, da3 mit 245 Bewohnern auf 1 qkm die Volfe- 
dichte Sachjeng ebenfalls bei weiten nicht erreicht. 

Snnerhalb Sadhjeng hat befanntlich der Regierungsbezirk 
Chemnit die dichtefte Bevölkerung. Die Vermehrung der Ein- 
wohnerzahl ift aber hier, wie aus folgender Überficht hervor: 
geht, jeit 1871 fchwächer gemwefen al3 im Landesdurchfchnitt und 
im bejonderen in den Negierungsbezirken Leipzig und Dresden 
und auch geringer al3 im Kreife Zwidau, two die Bevölferung in- 
dejjen während des Krieges ftarf zurüdgegangen ift. Die Verände- 
rungen der Bevölferungszahl in den einzelnen Yandesteilen werden 
erit an Hand der endgültigen Zählungsergebniffe genauer unter- 
fucht werden. 

Mit der Berdichtung der Befiedelung des Landes fteht im 


Bevölkerungszahl und Volfsdichte in den Negierungsbezirken. 


Prozentuale nn 
Ortsanivejende Perfonen Bu- 1 Es 
en a oder Abnahıne—) fallen 
a 1871 | 1910 | 1925 | 1871/1025 1910/1928 pafiner 
Bauten .| 2469,7 | 330945) 443549) 464641 40,4 4,8 188 
Chenmig.| 2073,3 | 512570| 920543| 968678| 89,0 5,2 | 467 
Dresden .| 4336,93 | 67658411350287|1391294| 105,6 | 3,0 | 321 
Leipzig 3566,35 | 5912151123462311288405| 117,9 44 | 361 
Bwidau .| 2546,8 444930 857659) 857283 92,7 |—0,04 | 337 
Sreiftant .|14993 |2556244|4806661'49703801| 94,4 | 34 | 332 


engfien Zufammenhange die „Verjtädterung“ der Bevölkerung, die 
Anhäufung großer Einwohnermaffen an einzelnen Wohnpläßen 
und die Zufammendrängung der Bevölkerung in großen Snduftrie- 
orten. Da wenige neue Niederlafjungen als jelbftändige Ge- 
meintwefen begründet worden find, hat die Betwohnerzahl der 
alten Gemeinden durchichnittlich entfprechend zugenommen, und 
zwar umfomehr, al3 die ©efamtzahl der Gemeinden infolge 
Beriämelzungen ftändig zurüdgegangen it. Im Sahre 1895 
gab es in Eachjen 3249, im Jahre 1925 aber nur noch 2975 
politifche Gemeinden. Über die Entwidlung der Gemeinden nad) 
Bahl und Größe gibt die nachitehende Überficht Auffhluß. Die 


Die Gemeinden Sadhjens nah Zahl und Grüße. 


am Ende der Jahre 


Bahl ver Gemeinden 
1895 


Größenflaffe 
1910 | 1985 
anter 100 Bewohner. .. 2. Rn R 376 330 
1002538 200, „= al. 2 ee ; 590 559 
200,07273000% =, 2 :..7.,000 ou : 973 REN 
Bufammen bis unter 500 Bewohner. 2094 1939 1824 
500 bis unter 1000 Bewohner .. . 533 537 511 
1000 = = 2000 = Luk: -326 348 314 
2000 5000 193 201 196 
5000 = = 10000 = 113 87 80 
10000 -und darüber 2.2.2 .wE 30 43 50 
Bujammen 3249 3155 2975 


Gemeinden mit über 5000 Einwohnern find in der Überficht auf 
©. 4 einzeln unter Angabe der VBolfzahl nach den vorläufigen 
Ergebniffen verzeichnet. In diefen 130 volfreichiten Gemeinden 
leben gegenwärtig rund 3177000 Einwohner, das find beinahe 
zwei Drittel (64 Prozent) der ganzen Yandesbevölferung, während 
die anderen 2845 Gemeinden nur 36 Prozent der Landes: 
bevölferung umfaffen. Gewaltige Bevölferungsagglomerationen 
haben mit der Ausbildung der Großftädte ftattgefunden. Die 
ort3anwefende Bevölkerung der vier fächfiichen Großftädte betrug 
nah der Zählung von 1925 insgefamt 1701 271 oder 34,28 
Prozent der Landesbevöfferung. Zeder dritte Bewohner Sachjend 
ift mithin ein „Sroßftädter” im Sinne der Statiftik. 

Wenn die endgültigen Ergebniffe der Zählung auch noch 
nicht vorliegen, jo fol doch fchon hier wenigstens kurz auf die 
bedeutungspollen Unterjchiede in der neueren Entwidlung der 
Bevölferungszahl des Reichs einerjeit3 und des Landes anderer- 
feit38 auf Grund der vorläufigen Feftftelungen eingegangen 
werden. Ein farereg Bild diefer Entwicklung Täßt fich erft 
gewinnen, wenn die Bevölferung nah dem Gefchlecht unter: 
ihieden wird. Von den am 16. Juni 1925 gezählten 4970 301 
ortSanwejenden Berjonen waren 2361 740 männlichen und 
2608561 weiblichen Gejchlechts. Auf 100 männliche Perfonen 
entfielen im Sabre 1925 darnac) 110 weibliche, während e3 
ihrer im Sahre 1910 nur 107 und im Sabre 191g 115 waren. 
Das GSerualverhältnis, das fih nah Kriegsfchluß infolge der 


I. Ortsanwejende Bevölferung der VBerwaltungsbezirke nad den vorläufigen Grgebniffen der Volkszählung vom 16. Juni 1925 
im Sreiftant Sadjen. 


Verwaltungsbezirk 
&t.= Gtadt 


U. = Amtshauptmannfd. 
Kr. = Kreishauptmannic. 


am 16. Juni 1925 
(vorläufiges Ergebnis) 


Drtsantvefende 8 evölferung 


am 1. Dezember 1910 


| am 8. Oftober 1919 


nad) dem Gebietsftand am 16. Junt 1925 


männl. | weibl. | zufammen männl. weibl. aujammen | männl. mweibl. | zufammen 
1; 3 3. 4. b, 6. 7. 8. 9 10. 
St. Baupen . 19164) 19888| 39052) 19355] 170601 36415 189801 187011 37681 
: Bittan . 17533)| 20426| 379591 18373) 19067] 374401 16839| 19110) 35 949 
U. Baugen . 51437| 55424) 1068611 48282] 51903) 100185 466821 53245] 99927 
= Kamenz . 40259| 40564 808231 37988] 38082) 760701 34921) 38745| 73666 
: Löbau 51589| 58234| 109823) 51096] 56554| 107580! 47199) 55695! 102 894 
:» Bittan . 42608| 475151 901231 40704 451551 858591 37429) 439661 81395 
Kr. Bauten . 222590) 242051] 464641 215 728) 227 821 443549) 202050) 229462) 431512 
&t. Chemnig 153 996| 169157) 323153| 147392| 153946) 301 3381| 141 389| 162 597| 303 986 
- Glauchau 12 773| 14254| 2702% 1257| 13826) 264021 11011) 13135| 24146 
= Meerane 11 072| 12837| 23909| 12192) 13643] 25 835 9953| 122561 22209 
U. Annaberg 52239| 58827| 1110661 525651 58744 111309 46890) 56408] 103 298 
= Chemniß 64 056| 69196) 1332521 58399| 63258] 121 657| 53916) 62376] 116 292 
= Ylöha 47 376| 51320) 98696 4469| 48054 927491 42625) 48208] 90833 
: Glaudau 50419| 54274| 1046931 487601 52460 101220) 440561 50093) 94149 
= Marienberg 31 714| 34991] 66 7051| 32195) 33565] 657601 29630) 33807| 63437 
= Gtollberg 39 062| 41115] 80177 36837) 37436| 74273 33663) 37089] 70752 
Kr. Chemnik 462 707| 505971) 968678) 445 611] 474932) 920543) 413133) 475 969| 889 102 
St. Dresden . 280 800| 327 225| 608 0251| 285 228| 323 613) 603 841|| 265 890] 321 858] 587 748 
- Freiberg 16421| .18117| 34538 17568| 18669] 32.2371 15178| 17794 32972 
- Freital 17637) 18554| 36191 17839) 18509| 35348 165081 18047| 34555 
: Meiken 19405| 21404| 40809| 19944 21439| 413831 18087) 20725| 383812 
: Birma . 14495| 15962] 30457) 14439 14010] 23449| 13554| 14426| 27980 
a Sr 11809) 122711 24080| 11837 99701 218071 11694 11453] 23147 
A. Dippoldismwalde 30124| 32381| 62505| 28797| 29513] 52310] 28258| 31072] 59330 
» Dresden . 76 8051| 85875] 1626801 69667!) 75398 145 0651| 69993] 80742] 150 735 
- reiberg Ser 39259| 41953] 81212) 39228| 420281 812561 37185) 41464| 78649 
= Großenhain?) . 35 736| 37602! 733381 341531 34944| 65 097| 34032) 36504| 70536 
= Meißen - 45565I| 49429| 94994) 43671) 46121] 837921 42973) 480531 91026 
= Birma . 676861 74779 142465 63903) 69799, 133 7021 606241 69561| 130 185) 
Kr. Dresden . 655 742| 735 55211391 294| 646274 7040131 350 287 613 976] 71169911 325 675 
St. Döbeln 10902| 11656] 22558) 120561 11065) 23121| 108339| 11384| 21723 
= Leipzig . 312 715) 347425] 660140| 314642| 330 002, 644644) 295 556| 340 929| 636 485 
= Mittweida 9 858 93598-192717 9 560 9364| 18924 8200 0:03318217.233 
= Wurzen 8711 9508| 18219 9 650 8932) 18582 8154 9072| 17226 
A. Borna 45 019| 45014| 900331 414501 40702| 821521 43144] 42889| 86.033 
»: Döbeln 48527| 52004 1005311 48532) 50341] 988731 44303| 50318] 94621 
- Grimma 46 8201| 49810) 966301 45348| 46407) 917551 42593] 47606) 90199 
= Leipzig 55 2701| 58038] 113739) 46714| 4A8115| 948291 49567) 535811 103 148 
: Dichah 28647) 316211 60268 281101 299931 581031 268461 302301 57076 
= Rodlik . 51181l 55889] 1070701 49652] 53988 1036401 45126| 52833| 97959 
Kr. Leipzig 618 081) 670 3241288 405 | 605 714| 628909 1234 623| 5738281 647 87511 221 703 
ER DT Be 101547 11.0787 21232 957% 99761 19551 9067! 10149| 19216 
- Crimmitihau 12218| 154811 27699| 13301| 15517) 288181 11200) 14294| 25494 
eo Blatenv.. ‘. 500501 59903] 109953! 56617| 64655) 121272] 46895] 58023] 104 918 
- NReihenbad) . 14219) 16434| 30653! 14801| 16727| 31528] 12745] 15873] 28618 
= Werdau . 9764| 11145I| 20909 9914| 10916) 20830 9061| 10821] 19882 
- Bwidau . 38163] 41346) 795091 39025) 40696| 79721] 35843] 39428] 75 271 
A. Auerbad) 59427) 68097| 127524) 608501 66400 1272501 51908) 63506| 115 414 
- dDelsniß . 35665) 410311 766961 36241] 384381 74679ı 31707) 38201| 69908 
= Blauen 4 31 0019| 34826| 658451 31714| 33942] 656561 279531 33178| 61131 
= Schwarzenberg . 62409| 69037) 131446| 59213) 64212| 123425 55595] 64371) 119 966 
= Merdau . } »3217] 25485) 48702) 22419| 24551] 46970) 212401 245621 45 802 
= Bmwidau . 563151 60800| 117115 569061 61053] 117959) 51864) 57822] 109 686 
Kr. Zwidan . 402 620) 454 663| 857283| 410576| 447083 857659] 865078] 430 228 795 306 
Freiftant Sadjen . 12 361 740|2 608 56114 970 soık 323 90312 482 7584 806 66112 168 065.2 495 23314 663 295 


Kriegsverlufte von etwa 138000 Männern und infolge der Ab: 
wefenheit von etiwva 31000 Kriegsgefangenen zugunften des 
weiblichen Gefchlecht verjchoben hatte, hat fich demnach wieder 
etwa8 dem ehemaligen Stande genähert. 
zunächft dadurch hervorgerufen worden, daß in den Nachkriegs- 


1) Ausfhl. 2) einfchl. der am 1. Juli 1925 mit Nieja vereinigten 
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I* 


jahren weniger Männer ftarben als Frauen, wobei jedoch ans 
nähernd gleichftarfe Sahrgänge nachrüdten. 
Betracht, daß in den erjten Jahren nach dem Kriege der Knaben- 
überfhuß unter den Geborenen verhältnismäßig groß tar, und 
endlich, daß durch die Nüdfehr der Kriegsgefangenen und durch 


Gemeinde Merzdorf. 


fommt in 


4 BE 


II. Ortsanmwejende Bevölferung der jahfifhen Gemeinden mit 5000 und mehr Einwohnern nad den 


vorläufigen Ergebniffen der Volkszahlung vom 16. Juni 1925). 


| Ortsanmweiende Bevölkerung 
Gemeinde | am 16. Juni 1925 Gemeinde 
|| männt. | weibl. | auf. 
€ 2. 3. 4, 1. 

leipzig. . 1312 7151347 425660 140] Qugau . . 
Dresden « 1280 800/327 225/608 025 | Rodemijch . 
Chemnig . . 1153 9961169 1571323 153 Stollberg . 
Blauen . 50 050, 59 9031109 953 1 Ofchaß . 
Bwicau | 38163, 41 346] 79 509 | Siegmar 
Meiken. 19 405| 21 404| 40 8094 Dlbernhau. 
Baugen 19164| 19 888| 39 052 4 Roßmein 
Bittau . 17 533) 20426) 37 959 | Ebersbag . 
Sreital . ı 17637| 18554 36191 f Schneeberg . . 
Freiberg . . | 16421) 18117) 34538 J Eibenftod . . . 
Reichenbach 1 14219] 16434] 306531 Burgftädt . . . 
Birma ..ı, 14 495| 15 962| 30 457 5 Buchholz 2 
Grimmitichau . 12218] 15 481) 27699 f Marfneufirchen . 
Glauchau . . || 12 773] 14 254| 27 0274 Bifchofswerda 
Nieja 11 809) 12 271) 24 0804 Marfranftädt . 
Meerane . ı 11. 072] 12 837| 23 909 | Oberlungmwig . 
PBlanip . | 11387) 12476] 23863 | Treuen. . . 
Döbeln 10 902| 11 656| 22 558 | Großröhrsdorf 
Une. 10 154| 11 078| 21 232 $ Seifhennersdorf . 
Werdau 9764| 11145) 20 9094 Thalheim 
Auerbad) . 8986| 10439194251 doıt N, 
Mittweida. 9858| 9359| 19 217 4 Ger3dorfb.Hohft.»-Ernitt. 
Delsnigi. €... 8931| 9326| 18257 fRelönig. . . . . 
Wurzen | 8711| 9508| 182191 Hainidyen . 
Annaberg . . | 8303| 9800| 181031 ®ilfau . 
Kößichenbroda . . . 77201 9720) 174401 Lößnig . 
Hohenftein-Exrnftthal ' 8000| 8986| 16 986 1 Mylau . 
Delsnigi.®.. . . 7900, 9060| 16 9608 Schönheide 
Limbadı 7882| 9077| 16 9594 Hartha . 
Heidenau . 7928| 8182| 161109 Zihopau 
Radeberg 7694 8218| 15912] Benig 
Halfenftein 7160, 8436| 15596 Reichenau. . . 
Sranfenberg . 6279| 7241| 135204 Oroßjhönau . s 
Großenhain 6124| 6731| 12 855 | Weinböhla 
Radebeul . 5646| 6639| 12285 J Marienberg 
2öbau . 5886| 6382| 12 268 J Reinsdorf . 
Waldheim . 6185) 6029) 12 214 JNepichlau . 
Sebnib. . . . . .|| 5454| 6383| 11837 hRichberg . . . . 
Lichtenftein-Callnberg . | 5599| 6215) 11814f Engeldorf . . . 
Schwarzenberg 5441] 5887| 11328] Debich-Maxlffeeberg 
Grimma 5413| 5814) 11227 | Rauter . ae 
Kamenz 5378| 5803| 111814 Harthaut.E. . .. 
Neugersdorf . 5 063] 6018| 11 0811 Hohndorf d.2ichtenft.-Calnb. 
Borna . 5361| 5337| 10 6981 Lengenfeld ie 


Drtsanwe'ende Bevölkerung 


' OrtSanivefende Vevölferung 


am 16. Junt 1925 Gemeinde am 16. Yunt 1925 
männd. | weibl. zu). | männl. | weibl. | auf. 
2, 3. 4. dr 2 8. 4. 

5163 | 5439 | 10602 ] ©elenau : 3167 | 3415 | 6582 
4839 | 5673 110512 ITauda. . . .». . .13175 | 3870 176545 
5305 | 5 081 |10 386 #1 Wittgensdorfb.Limbadh || 3109 | 3377 | 6486 
4829 | 5514 110343 Geyer . . . .....13138 | 3316 | 6454 
4821 | 5186 | 10.007 | &®rüna b. Ch 3033 | 3373 | 6406 
4829 | 5175 | 10 004 | Rlingenthal 3041 | 3363 | 6404 
4494 | 4970 | 9464 HRlobide : . . . 2 799 359676395 
4406 | 5.029 | 9435 | Sohanngeorgenftadt 3027 | 3367 | 6394 
4275 | 4889 | 9164 I Schönau £. Ch... . 3136 | 3209 | 6345 
4228 | 4902 | 9130 | Hartmannsdorf . 3088 | 3240 | 6328 
4145 | 4833 | 8978 JRichtentanne . 3037 | 3213 | 6250 
4118 | 4761 | 8879 H Böhlig-Ehrenberg . 3028 | 3186 | 6214 
4118 | 4628 | 8746 [Neukirchen i.®. . . . | 3025 | 3189 | 6214 
4188 | 4518 | 8706 I Königsbr. m. Tr.-Ub.-Pl.|| 4402 | 1800 | 6202 
4194 | 4465 | 8659 IRodliß. . . . . .112935 | 3249 | 6184 
4065 , 4378 | 8443 | Dederan £ 2936-3217. 6.198 
3761 | 4580 | 8341 [Nieverhaßlau .. 2872 | 3124 | 5996 
3887 | 4419 | 8306 [ Oberfrohna . 2835 | 3126 | 5961 
3775 , 4340 | 8115 I Bihadwig 2839 | 3038] 5 877 
3800 | 4253 | 8053 | Olbersdorf 2835 | 3016 | 5851 
87221 4208 | 7980 1 Pega”. rer 2816 | 3016 | 5832 
3814 | 4053 | 7867 | Brand:Erbisdorf 2852 °12917’7.5769 
3684 | 4173 | 7857 | Bad Elfter 1951 | 3792| 5.743 
3680 | 4121 | 7801 ICoswig . .» . . 2682 | 3031 | 5713 
3709 |, 4060 | 7769 | Sohland a. d. Spree 2642 | 2985 | 5627 
3632 | 4107 | 779 Ibaubih -. .» . . 2649 | 2957 | 5606 
3457 | 4159 | 7616 N @roigfch 2723 | 2858 | 5581 
3462 | 4120 | 7582 1 Flöha . . .. 2697 | 2882 | 5579 
3570 ı 3903 | 7473 H Ehrenfriedersdorf 2607 | 2960 | 5567 
3509 | 3944 | 7453 HNeufirh (Laufik) 2628 | 2'931 | 5559 
3485 | 3922 | 7407 N NRabenftein 2665 | 2885 | 5550 
3457 | 3917 | 7374 HRofien . 2575 | 2889 | 5464 
3372 | 3989 | 7361 JEllefeld. 2473 | 2908] 5381 
3334 | 3958 | 7292 K Bwenfau 2577 | 2648 | 5225 
3391 | 3794 | 7185 H Eibau . 2354 | 2812 | 5166 
3430 | 3609 | 7039 4 Crottendorf 2 410. 1:2 716 105.126 
3130 | 3887 | 7017 HNeuftadt . . . 2 357 | 2737 7 51094 
3211 | 3755 | 6966 | Burkhardtsdorf . 2422 | 2655 | 5.077 
3449 | 3455 | 6904 [Niederwürichnig . 2484 | 2587 | 5 071 
3183 | 3671 | 6854 | Einfiedel 28383 | 2664 | 5.047 
3351 | 3491 | 6842 fNeuftädtel . 2326 | 2708 | 5 034 
3259 ı 3547 | 6806 IColiß . 2403 | 2619) 5.022 
3385 ı 3363 | 6748 

2985 | 3612 | 6597 


1) Zu diefen Gemeinden 
männl., 2697 meibl.). 


gehört nach nachträglichen Feftftellungen noch Elfterberg mit 5034 ortSanmwejenden PBerjonen (darunter 2337 


einen Wanderungsgewinn bejonders an männlichen Berfonen die 
männliche Bevölkerung zahlenmäßig verftärft und fomit der 
während des Krieges gewachjene Srauenüberfchuß gemindert wurde. 

Aus der folgenden Gegenüberftellung der Neiche- und 
Landezziffern für die Jahre 1910, 1919 und 1925 geht hervor, 
daß die Gejamtbevölferung Sachfens von 1910 bi3 1919 um 
2,98 Prozent gelunfen ift, während fich die Neichsbevöfferung 


Neich3= und Landesbenälferung in Den Jahren 1910, 1919 und 1925. 


Ortsanwejende Bevölkerung 


| Brozentuale Veränderung 
1910 1919 | 193 


1910.1919 1919 19251910 1925 


Deutfches Reich. (Oegenmwärtiger Gelietsumfang.) 


männlih . . 128489 817128 171 980130169 9731 — 1,12 |+ 7,09 |-+ 5,0 
weiblich... . |29 308 552/31 006 20532 304 899| + 5:0 + 4.0 ie 10,22 
Bufammen [57 798 369|59 178 185/62 474 872|+ 2,80 |-+ 5,57 + 8,00 


Sreiftaat Sadjen. 


männlih .. [2323903 | 2 168 065 | 2 361 740 |— 6,72 |-+ 8,93|-+ 1,68 
weiblich... . |2 482 758 | 2495 233 |2 608 561 |+ 0,50 |+ 4,54 + 5,07 
Bufammen | 4 806 661 | 4 663 298 | 4 970 301 | — 2,98 |+ 6,58 |+ 3,40 


innerhalb der heutigen Grenzen in der gleichen Zeit um 
2,39 Prozent erhöht Hat. Sacjen hat von fämtlichen deutfchen 
Ländern den ftärkiten Bevölferungsverfuft erlitten (vgl. „Wirt: 
haft und Statiftif”, V. Jahrgang Nr. 13, ©. 416). Im Frei- 
ftaat Sachen Halte in dem Zeitraum von 1910 bi 1919 die 
weibliche Bevölkerung nur eine ganz fchwache Zunahme (um 
0,5 Prozent), die männliche dagegen einen ftarfen Niücfgang 
(um 6,7 Prozent) erfahren. 

Diejer jtarfe prozentuale Rüdgang der fächfifchen Bevölferung 
in der eit bon 1910 biß 1919 ift vermutlich in der Haupt- 
jache durch Abwanderung während der Kriegsjahre nach anderen 


ee ee 


III. Die Gemeinden nad) ihrer Zahl und Größe nad den vorlä auf Bere Nen der Volkszählung am 16, Juni 1925. 


S ar ee ae iTTı zu der Gemeinden Er | Zahl der Gemeinden a ee TI TEITETTTTT era 
er Bert u) Srößentlaffen ı& } Verwaltungsbezirk we, se had) Größe tlaffen 
u. — Antshauptmanı über: | unter 1ois Be 500 Ste = | Br N BR a ne ine Ber Be 200 is 500 His 1000 N 20 170 
| | | ” Re unter BE 
Kr. = ie ee u REINER | 2000 | 8000 | 10000 "über |: Kr. = a A 500 | 100 | MR Bi ber 
| Einwohner Tuer EFFETT: - Einwohner 
1. ee ee Fin. | 10 ei sel n | tvje]o La, 
St. Bauen 1 — -| —-| -|).-| —| -| 11% PBlma. . u Alainag| "pa 221 "6 2108 
: Bittau. 1l -' -| -| — -| —| —| 11er. Sresden . 32 8119 28 15 8 al 7’ m 
U. Baugen 247| 44| 7%6| 84| 24| 9 7 a | | 
= Kamenz TEL, 12,020 38. 01900010 4 23 1 1 St. Döbeln. ee ee ee = 1 
: Xöbau . 91 31 le 24 3719| 720 6 2 25 = Leipzig. Ta te a Er ae ii 1 
» Bittau . Baer 3 49919 TA LO 2 = Mittweida ae: FH ENT en 1 
Kr. Bautzen . Sll| 59| 119| 156 SI | 53| | 1 5I = Wurzen a een. ae 
U. Borna . 162. le: 30)1,,.35.14.66.1.17 54 6 | 
St. Chemnig . il — -| —| — —| — 11 = Döbeln Bel Bl au | AT 
- Glaudau . 1| - | -| -| —-| —| —| — 11 =» Grimma DI ul ze 99 cı 5 1 1 
= Meerane 1 A 2 En 11 = zeibzig 9% amt ol 211% 15 6 7 — 
U. Annaberg . ne ee | Sesam 14 175 11 = Dfchaß 133 A len 1 
: Chemniß . 3| —| — 1 4 Sala II 24 = Rodlig 140 1,2065 395,34. 22:17 1216 915.4 | ;— 
= Slöha . . .I 5656| — 162.124. SL4. 2712 1.513 3 1 j Mr. Leipzig . . | 912| 127| 218| 334 180 47 3830| 18 8 
- Glaudau . Ba A 6 22 | | | 
2 Marienberg 148 2| — Ba Te] 8 1. 1 I StRherme BOMERIBESNT a A N RE 1 
- Etollberg . 24| —| — 5 2 fi 5 2 3 e Crimmitichaun. ET ERREGT EEE 1 
Kr. Chemnit 2832| 13| 14 4 53| 61) 591 3) 134 = Plauen . ee A ee ee ee en en Ds | 
| : Neichenbach DE a NE | ment ee 1 
Et. Dresden 1 _ me gegen 15 = Werdau ie = BE | ar ee 
= reiberg Eu ee HE En ZZ 5 ar Zu 13 = Bwidau ee le 
- Freital ee Anne 2) U. Auerbad) . 66 1 ir nieı 17 ken 4 3 
= Meißen 1| -| -| -| -| -| — 1: = Delönig ER a ee a a 
: Pirna . 1 —ı -| -. -| —-| —| — 1! =» Blauen os N Kara a 
- Nieja . 1| —| —' —-| -| -| —! — 1 = Gchmarzenberg | 54 2 4| 10 4| 14| 12 7 1 
A. Dippoldiswalde 94 aim. 107 "amı0 123 Wr: 1A 4| —| — I = Berdau 55 9 SINELZEHNT2 | pn üien nd 1 — 
= Dresden 100 3A 1295|! 16 1 34 Biwidau DI Ir Si „1215-12 ,|, ..4 1 
= Freiberg g 16, _ 2.180,29: 28 5 1l -)! ar. Swifan . 4385| 33 59 131| 82] 60) 40) 21; 12 
- 52 Didale72] „2 : Be | eu d e 
re ; n u ” 4 e | E 5 6 Freiftant Sadjen |2975 330 | 559 | 935 511. 314 | 196 | 80 | 50 
deutjchen Ländern, die in bezug auf Arbeits und Verdienit- als die Neichsbevöfferung, wie ebenjall$ aus ber teten 


möglichkeiten fowie Hinfichtlih der Ernährungsverhältniffe befier 


‚ Überficht hervorgeht. 


als Sachen geftellt waren, hervorgerufen mworden.!) Über den 


Umfang der Abwanderung erhält man durch folgende Rechnung 


einigen Auffhluß: In Sachjen wurden während des Zählung 
zeitraumes 1910/19 &05 746 Geburtsfälle und 761175 Sterbe: 


fälle (einfchl. der Nachmeldungen von Militärfterbefällen bis 
Mitte 1925) gezählt. 
44571 Fällen. 
Veränderung der Bevölkerungszahl durch Wanderung eingetreten, 


fo hätte die Bevöfferung am 8. Oktober 1919 4 851 232 Perfonen 


umfaffen müffen, e8 wurden jedoch nur 4663298 Perjonen 
gezählt, woraus folgt, daß 187934 Perjonen mehr ab: als zu: 
gewandert waren. Hierbei ift noch zu berüdfichtigen, daß zur 
Beit der Zählung 1919 etwa 30900 fächfiihe Militärperjonen 
noch nicht aus der Kriegsgefangenschaft zurücdgefehrt waren. Un 
diefe Zahl ift die eben berechnete Zahl zu fürzen, fo daß Ti 
ein Wanderungsverluft von 157034 ergibt. Auch dieje Zahl 
ift noch etwas zu hoch, da die ftandesamtlichen Meldungen der 
Kriegsiterbefälle zurzeit noch nicht vollftändig abgefchloffen find. 
Führt man für den Zählungszeitraum 1910/19 dieje Berecdh- 
nung für die beiden Gejchlechter getrennt durch, fo findet man, 
daß die männliche Bevölkerung einen Wanderungsverluft bon 
97692 Berfonen und die meibliche Bevöfferung einen jolchen 
von 59342 PVerfonen erlitten hat. Im Gegenfag zum Bählungs- 
zeitraum 1910/19 ift in dem darauffolgenden Zeitraum 1919/25 
die Vevölferung Sahjens geftiegen, und zwar prozentual jtärfer 


.1) ©. hierzu 3. Burkhardt in diejer Zeitfchrift, Sahrg. 1922, ©. 17. 
und Sahrg. 1924/25, ©. 6 f. 


Das ergibt einen Geburtenüberfchuß von 
Wäre nun in dem Beitraum 1910/19 Feine 


Übertroffen wurde Sachen Hinfichtlich der 
prozentualen Bevölferungszunahme nur von Thüringen, Hamburg 
und Lippe. Führt man die für den Zeitraum 1910/19 ans 
geftellte Vergleichung der Zahlen der Lebendgeborenen und der 
Seftorbenen mit der Bevölferungszunchme auch für den Heitraum 
1919/25 durch, fo ergibt fich, daß dieje dureh einen Geburten- 
überfhuß von 229 018 Fällen und durch einen Zumanderungs- 
überfhuß don 77985 Werfonen hervorgerufen wurde. Bieht 


man von Yeßterer Zahl die 30 900 Militärperfonen ab, die nad) 


dem 8. Dftober 1919 aus der Gefangenschaft zurücgekehrt find, 


‘fo verbfeibt ein Wanderungsgewinn von 47085 PBerjonen, tobei 


36979 auf das männliche Gefchleht und 10106 auf das weib- 
liche Geflecht entfallen. Diefer ftarfe Wanderungsgewinn nad) 
dem Ariege ift deshalb befonder3 bemerkenswert, weil Sachjen 
in den legten Zählungsjahrfünften vor dem Kriege (1900/05 
und 1905/10) einen Wanderungsperluft zu verzeichnen hatte. 
X Anbetracht des Sommerterming der Tehten Zählung wird 
jedoch für die endgültigen Berechnungen diefer Art die Wohn: 
bevöfferung zugrunde gelegt werden müfen. Weiter ift aud) 
noch darauf hinzumweifen, daß die aus der Statiftif der Bevölferungs- 
bewegung hier benüßten Geborenen- und Geftorbenenzahlen zur= 
zeit auch nur durch eine vorläufige Auszählung gewonnen wurden. 
Erft auf Grund der endgültigen Zahlen der Bevölferungsbewegung 
und der Volfsaufnahme 1925 werden genauere Unterfuchungen 
möglich fein. 

Die Volkszählung kann fih natürlih nicht an die Einzel 
menfchen — etwa durch Individualfragebogen — richten, jondern 
fie wendet fich mit ihren Liften an die Haushaltungen, bie 


neben den Einzelperfonen auch al3 Erhebungsobjefte, und zwar 
al3 Bähleinheiten höherer Ordnung betrachtet werden Fünnen. 
E3 fommt dabei vor allem die große Zahl der Haushaltungen 
in Betracht, deren Kern der engere oder weitere Familienverband 
mit den die Hausgemeinfchaft teilenden PBerjonen bildet oder die 
doch ein familienähnliches Gepräge tragen. Außer diefen Familien: 
haushaltungen müffen zur vollftändigen ftatijtiichen Erfaffung 
der Bevölferung aber auch Haushaltungsfiften ausgefüllt werden 
einerjeit von dem einzellebenden oder alleinjtehenden Perfonen 
mit bejonderer Wohnung und eigener Hauswirtichaft (Einzel- 
haushaltungen) und andererfeit3 von den in Anftaltshaushaltungen 
(Rafernen, Maflenquartieren, Lazaretten, Erziehungs-, . Straf, 
Armenanftalten, Gafthöfen ufw.) zu einer wohn: und haus: 
wirtichaftlichen Gemeinjhaft vereinigten Berfonengruppen. Im 
Öegenfah zu den Familienhaushaltungen Handelt e3 fich bei 
den — der Bewohnerzahl nach meift größeren, zum Teil erft 
in jüngerer Beit mehr aufgefommenen — „Anstalten um Wohn: 
und Wirtichaftsgemeinschaften, deren Mitglieder (Infafen, Gäfte 
ufw.) zumeift, wenigjteng anfänglich, ohne Beziehung zueinander 
ftehen und die — oft nur ganz vorübergehend, wie in Gaft- 
höfen, oder geziwungen, wie in Strafanftalten — in der Regel unter 
fremder Oberleitung (Anftaltöperfonal) zufammenteben. 
Gegenwärtig liegen nur vorläufige Ergebniffe, und zwar 
nur jolche über die Zahl der im Jahre 1925 ausgefüllten Haus- 
haltungsliften, ohne Unterjcheidung der Art der Haushaltungen, 
vor. $m ganzen Zande wurden bei der neueften Zählung 
1363078 Haushaltungsliften ausgejtellt. Für die einzelnen Ver: 
waltungsbezirfe enthält die Überficht I (S. 3) die entiprechen- 
den Bahlenangaben. Die Zahl der Haushaltungen felbft wird 
wahrjcheintich nicht ganz unbeträchtlich Höher fein al3 die der 
ausgefüllten Liften, Hauptfächlich deshalb, weil oft mehrere Haus: 
Haltungen in derjelben Lifte verzeichnet find. Mit der Bevölfes 
rungsvermehrung Hat fich allmählich natürlich auch die Zahl der 
Haushaltungen erhöht. In Sachen wurden gezählt: 


im Sahre 1895 . 862777 Haushaltungen 


z ee 966 675 z 
z . 1905 791.062549 £ 
£ II 74194905 £ 
.e =: 195 . .1363078 Haushaltungstiften. 


Die Zunahme der Zahl der Haushaltungen machte in der 


Beit von 1895 bis 1910 beinahe 34 Prozent aus. Könnte die 
Zahl der 1925 ausgefüllten Haushaltunggliften gleich der Anzahl 
der tatfächlih vorhandenen Haushaltungen gejekt werden, jo er- 
gäbe fih für den Zeitraum von 1910 big 1925 eine Steigerung 
bon nur 18 Prozent. Die Haushaltungen und befonders die 
Samilien werden wegen der großen Bedeutung, die ihnen als 
„gellen“ der menfchlichen Gefellihaft zufommt, auf Grund des 
Materials der Zählung von 1925 mejentlich genauer ftatiftifch 
erforscht werden, al8 die bei den früheren Erhebungen ge: 
ichehen ift. 

Die vorläufigen Crgebnifje der Erhebung von 1925 
erftreden fich ferner auf die Zahl der ausgefüllten Land» und 
Forftwirtfchaftsbogen fowie ©emwerbebogen. Dieje Zahlen find 
für die einzelnen Verwaltungsbezirke gleichfalls in der Überficht I 
(©. 3) aufgeführt. Im Jahre 1907 beftanden in Sacdjen 
rund 175000 zähfungspflichtige Qandwirtichaftsbetriebe, 
im Jahre 1925 find dagegen nur 168769 Landwirtichaftsbogen 
ausgefüllt worden. Erjt die endgültigen Bählungsergebniffe 
werden zeigen, ob tatjächlich ein Berluft an Tandwirtfchaftlichen 
Betrieben eingetreten ift. Zu beachten ift, daß bei der neueften 
Erhebung — im Gegenfab zu der Zählung von 1907 — die 
Heinften Zwergwirtfchaften nicht zu zählen waren. 

Bei der Erhebung von 1925 find nach den vorläufigen 
Zufammenftellungen 335858 Bogen für Gewerbebetriebe 
ausgefüllt worden. Die Zählung von 1907 Hat dagegen 
423 984 Gewerbebetriebe (Einzel- und Gefamtbetriebe) einfchließ- 
lich der Nebenbetriebe ergeben. Es ift fehr wahricheintich, daß 
die Zahl der Gewerbebetriebe in dem bier in Betracht kommen 
den Zeitraume (al Folge des Kriegs, der Konzentrationg- 
tendenzen ufw.) beträchtlich zurüdgegangen ift. Die vorliegenden 
Bahlen für 1925 find aber mit den früheren überhaupt nicht 
vergleichbar, da ficherlich noch eine ganze Anzahl von Bogen 
für folche Betriebe, die der Zählung im Juni 1925 entgangen 
find, nachträglich ausgefüllt werden müffen, bejonder8 aber da 
der Begriff des gewerblichen „Betrieb“ (bei zufammengefeß- 
ten, aus mehreren Abteilungen, Werfen oder HBmweiggeichäften 
beftehenden Unternehmungen) fich bei der Zählung von 1925 
geändert hat. Erft nach Vorliegen der endgültigen Ergebniffe 
werden genaue Unterfuchungen über das wichtige Problem der 
Entwidlung der Gewerbebetriebe nach ihrer Zahl und Größe ° 
angeftellt werden fünnen. 


Die Benüfferungsentwielung in Sachen nach dem Kriege bi Mitte 1925, 


Bon Privatdozent Dr. Burkhardt, Regierungsrat im Statiftifchen Landesamt. 
Wie auf fait allen Gebieten des Volks: und Wirtfchafts: | Ausschlag nach der entgegengefegten Richtung zeigten, d.h. daß 


febens, jo zeigte fi) auch in der Bewegung der Bevölkerung 
vor dem Kriege eine bemerfenswerte Stetigfeit der Entwidlung. 
Diefe Gleichförmigkeit, die fich bei verfchiedenen Bewegungs: 
ericheinungen der Bevölferung fogar dem Grenzfall der Ronftanz 
näherte, wurde während des Krieges durch einen Kompfer von 
Störungsurfachen, die ihren Ausgangspunft zum Teil in un: 
mittelbaren und zum Teil in mittelbaren Wirkungen des Krieges 
hatten, in gewaltfamer Weife geftört, und zwar beftanden die 
Störungen darin, daß die Bervegungsporgänge entweder gehemmt 
oder beichleunigt wurden, 

Nah Beendigung des Krieges fam der größte Teil der 
Störungsurfahen in Wegfall. Die natürliche Folge hiervon 
war, daß die während des Krieges gejtörten Gefchwindigfeitg- 
maße der einzelnen Bewegungen im Bolfsleben nunmehr einen 


diejenigen Bewegungen, die während des Krieges gehemmt worden 
waren, nach diefem eine Befchleunigung und die Bewegungen, die 
während des Krieges befchleunigt worden Maren, dann eine Ver: 
zögerung erfuhren, bis fich allmählich die normale Gleichmäßigfeit 
im Ablauf der verschiedenen Bervegungsporgänge mwieder einftellte, 
bztv. einftellen wird, jomweit nicht neue Störungsurfachen nach dem 
Kriege auftraten, bat. auftreten werden. Aus diefen Betrachtungen 
folgt, daß man, um die Bevölferungsentwidlung nach dem Sriege 
ar zu überjehen, ziwectmäßigerweife von der Gleichfürmigfeit der 
Bewegungen vor dem Kriege ausgeht, dann die Störungen derfelben 
durch den Krieg Feftzuftellen fucht und ztwar möglichit zahlenmäßig, 
und jchlieglih die Bevölferungsbetwegungen nach dem Kriege 
unter dem Gefichtstwinfel der Ausgleichung und des allmählichen 
Burücgehens in die normale Gleichfürmizfeit betrachtet. 


A. Die Bewegung der Ehejhließungen. 
1. Die Öefamtzahl der Ehejhließungen. 

Nach den eben gekennzeichneten Richtlinien joll zunächit die 
Chefhliegungsbewegung näher unterfucht werden. 
futen Zahlen der Ehefchließungen zeigten vor dem Kriege 
eine ganz ausgejprochen ftetige Aufwärtsentwidlung, die durch die 
ftetige Zunahme der heiratsfähigen Perfonen im Laufe der Zeit 


hervorgerufen wurde. Bezieht man die Zahl der Ehejchließungen | 


auf die Zahl der heiratsfähigen Männer bzw. heivatsfähigen 
Frauen, fo ergeben fich Verhältnisziffern, die in normalen Zeiten 
einen beträchtlichen Grad von Konftanz aufweifen, wie ©. Yom- 


maßjch!) für Sadhfen für die Zeit von 1881 bis 1913 gezeigt 


hat. Sedoch ift der Grad der Streuung diefer Verhältnisziffern 
größer al3 derjenige Streuungswert, dev nad) der Lerisjchen 


Theorie für den Fall zu erwarten ift, daß die Schwankungen | 


diefer Verhältnigziffern Lediglich dem Gefege des BZufall3 unter: 
fiegen. Dies hängt in erjter Linie damit zufammen, daß die 
Heiratshäufigkeit auch eine Funktion der wirtjchaftlichen Lage 
der Bevölkerung ift. Für diefe Abhängigkeit, die jomwohl in mwirt- 
ihaftsftatiftifhen als auch in bevölferungsitatiftiichen Arbeiten 
viel erörtert worden ift, hat neuerdings PB. Mombert?) einen 
außerordentlich zwingenden Beweis gegeben. Mombert jegt die 
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Die abjo=| 


Zahl der auf 1000 Einwohner entfallenden Ehefchließungen des 
Deutfhen Reiches zu dem Betriebsüberfchuß der deutichen Eifen- | 


bahnen in Prozenten des Anlagefapitals in Beziehung, wobei 
fich eine ausgefprochene Parallelität zwifchen den beiden Faktoren 
ergibt, die deshalb jo bemerkenswert ift, weil die abfoluten Be- 
träge der Schwankungen jelbft in beiden Neihen verhältnismäßig 
gering find. 

Die ftetige Entwidlung der Chefchließungszahlen vor dem 


Kriege, die nur durch die periodifchen Konjunkturfchwankungen 


etwas beeinflußt wurde, erfuhr in und nach dem Kriege eine ge 


| 
| 


waltfame Störung, wie die in Tabelle 25 zufammengeftellten Ehe: 


Ichließungszahlen deutlich zeigen. Über diefeStörungfann man fid anıı 
einfachiten einen Überblick verjchaffen, wenn man von den einzelnen 
Störungsurfachen ausgeht und deren Wirkungen zahlenmäßig zu 
beftimmen fucht. E3 kommen im wejentlichen zwei Störungsur: 


Urfadhe erhält man eine Vorftellung, wenn man aus den Zahlen 


für die im Tedigen, vermwitweten und gejchiedenen Familienjtande | 


infolge des Kriegstodes unverheirateter Militärperfonen ausge: 
blieben find, und vergleicht man jchließlich die fich fo ergebenden 
Zahlen (a—b) mit den 1914 biß 1918 wirklich ftattgefundenen 


 Shefchließungen (ihre Anzahl fei ce), indem man rechnet a—b—ec, 


fo zeigen dieje legteren Zahlen den Ausfall an Ehefchließungen 


an, der al3 Wirfung der zweiten Störungsurjache aufzufafjen ift. 
ı Die Summe der Bahlen (a—b—-e) für die gefamten Jahrgänge 
'in den Jahren 1914 bis 1918 ftellt fich bei dem ledigen Männern 


auf 55000, bei den vermwitweten auf 3500 und bei den ge= 
ichiedenen auf 500. Jnagefamt find aljo 59000 Ehejchließungen 
in Sachfen infolge der vorübergehenden Verhinderung an der Che- 
ichliegung megen Einberufung zum Heeresdienit ausgefallen. €3 
ei weiter bemerft, daß fich die obigen Zahlen (a—b—c) für die 


' Seburtsjahrgänge 1897, 1898 und folgende und für die Ge- 


burt3jahrgänge 1870, 1869 und vorausgehende negativ ftellen, 
d. h. diefe Jahrgänge gingen während des Krieges mehr Ehen 
ein, al fie unter normalen Verhältniffen gefchlofien Haben 
würden. Sn der folgenden Tabelle find die Ergebnifje diejer 
Rechnungen für die einzelnen Jahre zufammengeitellt. 


überfiht 1. Sie Störung während des Nrieges. 
Bapl der Ehefchliegungen Ausfall an Ehejhliegungen 
= le | Re u _ insgefamt 
gemäß SUNG Kriegstod Verhinderung | 
YR, 2. 8. 4, b. 6. 
1914 41 000 40 414 160 426 586 
1915 42000 | 26323 1425 14 252 15 677 
1916 42 000 | 2 262 15 527 17 789 
1917 43000 | 25 009 2915 15 076 12991 
1918 43000 | 25279 | 3728 | 13993 17 721 
1914/18 211000 | 141236 10 490 59 274 69 764 


Mit Kriegsende und der Nüdfehr der Truppen aus bem 
Felde fam die zweite Störungsurfache, die vorübergehende Ver: 


hinderung an der Ehefchließung infolge Einberufung zum Heeres: 


dienst, in Wegfall, und hierauf feste naturgemäß fofort die Aus» 
gleihung der Wirkungen diefer Urfache ein, d.h. e3 begann bie 


‚Nahhofung der während de3 Arieges infolge vorübergehender 
fachen in Betracht: 1. der Kriegstod unverheirateter Männer und | 
‚2. die vorübergehende Verhinderung von Ehejchließungen infolge 
der Einberufung zum Heeresdienit. Von der Wirkung der erjteren 


geftorbenen Militärperfonen und aus den Heiratswahrjcheinlic- 


feiten auf Grund der Heiratstafel für 1910/11 berechnet, tie: 


viele von jenen gejtorbenen Militärperfonen wahrjcheinficherweile 
unter normalen Berhältniffen in den Jahren 1915, 1916, 1917 


und 1918 in den einzelnen Geburtzjahrgängen geheiratet hätten. 
Auf diefe Weife findet man, daß von den 75000 im Tedigen 
Familienftande geftorbenen Militärperfonen in normalen Zeiten in 
fämtlichen Geburtsjahrgängen zufammen etwa 10500 bi8Ende1918 
geheiratet hätten, und daß von den im verwitweten umd gejchie> 
denen Familienftande gejtorbenen Militärperfonen nur in ver- 
einzelten Fällen, deren Anzahl bei diefen Berechnungen vernac)- 
läffigt werden kann, eine weitere Ehe gefchloffen worden wäre. 
Berechnet man nun mittels Fortfchreibung der heiratsfähigen DBe- 
völferung, wieviele Chefchließungen (ihre Anzahl fei a) unter 
normalen Verhältniffen in den Jahren 1915 bis 1918 im den 
einzelnen Altersjahren zu erwarten gewejen wären, und jubtra- 
hiert man hiervon die Ehefchliegungen (ihre Anzahl fei b), die 


1) Qgl. diefe Zeitjchrift 1916/17, ©. 25. 
2) Einführung in das Studium der Konjunktur, 2. Auflage, Leip- 
zig 1925, ©. 117. 


Verhinderung ausgefallenen EHefchliegungen Die erjte Störung: 
urfache wirkte dagegen auch nad Kriegsende noch weiter und 
wird etwa bis zum Jahre 1940 fühlbar bleiben, und ihre 
Wirkungen find niemals ausgleichhar. Über die Ausgleihung 
der Wirkungen der zweiten Störungsurfache gewinnt man näheren 
Auffhluß, wenn man berechnet, wieviele Ehefchließungen (ihre 


"Anzahl fei a’) in den Heiratsfähigen Jahrgängen unter normalen 


Berhältniffen in den einzelnen Nachkriegsjahren zu erwarten ges 
wefen wären und tieviele Ehefchließungen (ihre Anzahl jei b') 


davon infolge der erften Störungsurfache ausblieben. Bieht man 


die Zahlen b’ von den Zahlen a’ ab und vergleicht man bie 
Differenzen mit den wirklichen Ehejchließungszahlen (ihre Anzahl 


'fei ')) in den einzelnen Kalenderjahren und Geburtsjahrgängen, 
fo ergibt fich, daß im fäntlichen Sahrgängen die wirklichen Heis 


vatözahlen c' größer waren als die Differenzen db. Ders 
gleiht man nun weiter für die Jahrgänge, die während des 
Krieges einen Ausfall an Chefchließungen aufwiefen, den Über: 
ihuß ce’ über a'—b' mit der Zahl der nachholbaren Ehefchließungen 
(gleich a—b—c), fo findet man, daß diefer Überfchuß teil Feiner 
(1. Fall) und teils größer (2. Fall) war als die Zahl ber nach- 
holbaren Ehefchliegungen. 3 Liegt nahe, im 1. Fall den ge: 
famten Überfhug c'—(a'- 5) als Nachholung aufzufafien und 
im 2. Falle den Überfhuß in zwei Teile zu zerlegen, nämlich in 
a—d—c (1. Teil) und (db) — [a—b—e] e Teil) und 
den erften Teil als Nahhofung zu deuten und den zweiten Teil 


al3 Steigerung der Heiratshäufigfeit infolge der veränderten 
äußeren Berhältniffe anzufehen. Es fei bierbet im befonderen 
an die Veränderungen Hinfichtlich des Militärdienftes, weiter an 
den erhöhten Srauenüberfchuß in den heiratzfähigen Altersklaffen 
erinnert. Zührt man die angedeutete Rechnung in diefer Weife 
duch, jo zeigt fich der 1. Fall im Jahre 1919 bei den Jahr: 
gängen 1880 bi$ 1895, im Jahre 1920 bei den Zahrgängen 
1883 bi8 1895, 1921: 1886 big 1894, 1922: 1888 big 1893, 
1923: 1890 biß 1893. Der zweite Fall Liegt dementiprechend 
dann bei den übrigen Heiratsfähigen SJahrgängen vor. Aus den 
oben mitgeteilten Jahrgangsintervallen folgt fofort, daß das Be- 
jtreben, die ausgefallene Ehefchließung nachzuholen, zunächit bei 
den älteren Männern größer war alS bei den jüngeren, und daß 
diefes Beftreben jpäter auch auf die jüngeren Männer überging. 
Ss der folgenden Tabelle find die Ergebniffe diefer Rechnungen 
für die einzelnen Nachfriegsjahre zufammengeftellt. 


Überficht 2. Die Ausgleihung nach dem Nriene, 


Bahl der Ehefchliegungen | grusfatı N Diefer ift aufzufajfen als 
ur an ehe= 


infolge 


Sahr | . — j Kriegs- Fölieungen Steigerung der 

emap  Wintiteie| td | Pt] acer Häufgteit 
% 2. > 4. 5. 6. Ze 

1919] 44 000 59020 | 6000| 21020 20 200 820 

1920 | 45.000 71545 | 5500| 32045 19 200 12 845 

1921| 45 000 57759 | 5000|] 17759 12 500 5 259 

1922 | 46 000 57663 | 4600| 16 263 6 100 10 163 

1923| 46 000 46 401 | 4200 4601 1000 3601 


Sn der vorftehenden Überficht fällt im befonderen die Er: 
höhung des als Steigerung der Heiratshäufigfeit aufzufafjenden 
Zeiles des Mehrbetrages im Jahre 1922 auf. Vermutlich ift 
dieje Erhöhung auf die verhältnismäßig günftige Wirtfchaftslage 
im Sahre 1922 zurüczuführen. 

Diefe für das männliche Gefchlecht angeftellten Unter 
fuchungen laffen fich auch auf das weibliche Öefchlecht übertragen, 
wobei die Übertragung auf die verwitiweten Frauen von bejon= 
derem ntereffe ift. ES ftellen fich bei diefen die beiden Fälle 
1 und 2 ebenfalls ein, und im 2. Falle ift der 2. Teil alg 
Wiederverheiratung von Kriegersmwitwen aufzufaffen, torüber 
direkte Unterlagen nicht vorhanden find. Man findet auf Dieje 
Weife, daß von den 47000 kriegsverwitweten Frauen ungefähr 
15000 bis Ende 1923 wieder eine Ehe eingegangen find. 


2. Das mittlere Alter der Heiratenden. 


Die oben dargelegten Störungsurfachen der Ehefchliegungss 
bewegung bewirften weiter auch bemerkenswerte Berjchiebungen 
in den Alteröverhältniffen der Ehefchließenden. Über diefe Verjchiebung 
fann man fich zunächft an der Hand des mittleren Heirat3- 
alters näheren Auffhluß verfchaffen. In der nacdhjtehenden 
Zabelle find diefe Zahlen für fämtliche Heiratenden Männer bam. 
Srauen in den Jahren 1904 6is 1923 und für die eritmalig 
heiratenden Männer bziv. Frauen in den Jahren 1910 big 1923 
zufammengeftellt. 

Sn bezug auf die Berechnung des mittleren Heiratsalters fei 
zunächit bemerkt, daß dasfelbe befanntlich in der Weife berechnet 
wird, daß man die Zahl der im Alter von x big x+1 Sahren 
heiratenden Männer bzw. Frauen mit dem mittleren After x+0,5 
multipliziert, die fo für die einzelnen Altersjahre fich ergebenden 
Produfte addiert und die entftehende Summe durch die Öefamt- 
zahl der Ehejchliegungen dividiert. Diefer Mittelwert ift, wie 
man jofort erfennt, von der AUterszufammenfegung der Be- 
völferung abhängig; denn find 3. B. in einem Lande A die 
jüngeren heiratsfähigen Altersflaffen relativ ftärker vertreten als 


Überficht 3. Mittleres Heiratsalter. 
Mittleres Heiratsalter der 
Sahr insgefamt Heiratenden eritmalig heiratenden 
Männer Frauen Männer Frauen 
13 2. 3. 4. 5. 
1904 28,58 25,66 
1905 28,53 26,10 
1906 28,71 26,10 
1907 28,62 26,01 h 
1908 28,69 26,05 i 
1909 28,68 26,09 E ; 
1910 28,64 26,13 26,75 24,94 
1911 28,58 26,10 26,73 24,99 
1912 28,56 26,05 26,77 24,91 
1913 28,53 26,11 26,78 25,02 
1904/13 28,612 26,010 { 
1914 28,50 26,01 26,69 24,94 
1915 28,43 26,15 26,42 24,93 
1916 29,20 26,64 26,98 25,39 
1917 29,56 26,85 27,36 25,73 
4318 30,95 27,69 28,09 26,25 
1914/18 29,33 26,67 27,11 25,45 
1919 30,18 27,66 28,21 26,29 
1920 29,93 27,33 27,87 25,94 
1921 30,17 27 41 27,15 25,83 
1922 29,65 27,02 27,35 25,61 
1923 29,68 26,99 27,20 25,57 
1919/23 29,99 27,28 27,68 25,85 


in einem anderen Lande B, fo wird im allgemeinen das in der 
oben angegebenen Weife berechnete mittlere Heiratsalter im Lande A 
niedriger liegen al3 im Lande B, au dann, wenn die Heirat- 
wahrfcheintichkeiten gleicher Altersflaffen in beiden Ländern die 
jelben find. Den Einfluß de3 Altersaufbaues befeitigt man am 
zwedmäßigiten in der Weije, daß man den oben berechneten 
Mittelwert Eorrigiert, und zwar nach Maßgabe des nach der 
Heiratstafel berechneten exakten mittleren Heirat3alterd und des 
als gewogenes Mittel berechneten mittleren Heiratsalterg. 

Die Zahlen der Tabelle 3, bei denen die Korrektur in diefer 
Weile vorgenommen worden ift, zeigen mehrere bemerfensmerte 
Regelmäßigfeiten. Zunächft erfieht man aus der Tabelle. 3, 
wenn man nad dem Borbilde von Mombert die folgenden Kon- 
junfturperioden 1904—1907, 1908 —1909, 1910—1912, 1913 
bildet, daß das mittlere Heirat3alter der Männer in wirtichaft: 
ih günftigen Zeiten etwas niedriger Tiegt als in wirtichaft- 
ich ungünftigen Zeiten. Die Urfache hierfür Yiegt vermutlich 
darin, daß in erfteren Beiten der Anteil der jüngeren heirats- 
fähigen Altersflaffen an der Gefamtmaffe der Ehefchließenden 
größer ijt als in leßteren Zeiten. Dies fcheint miederum eine 
Folge davon zu fein, daß, wie aus der Tabelle 5 erfichtlich fein 
wird, die relative Heiratshäufigfeit der jüngeren Altersklaffen in 
höherem Grade von der Wirtfchaftslage abhängig ift als die 
Heiratshäufigkeit der älteren Jahrgänge. Bei den weiblichen 
Perfonen tritt diefe Beziehung zwifchen Heiratsalter und Wirt: 
Ihaftslage nicht mit derfelden Negelmäßigfeit in die Erfcheinung, 
was fi) dadurch erklärt, daß das Heiratsalter der Frau nicht 
unmittelbar, jondern nur mittelbar von der Wirtichaftslage ab: 
bängig ift, und zwar mittel3 des Heiratsalters des Mannes. 

Die Tabelle 3 Tehrt weiter, daß das mittlere Heiratsalter 
im allgemeinen während der Priegsjahre anftieg, den Höhepunkt 1918 
bzw. 1919 erreichte und von da ab wieder zurüdging. Allerdings war 
diefe rüdläufige Bewegung nur fhwach; denn in den erften 
fünf Sahren nad) dem Kriege lag das mittlere Heiratsalter im 
Durhieänitt immer noch höher als während des Krieges. Der 


Nücgang des mittleren Heiratsalters nach dem Kriege ift haupt: 
fählih darauf zurüczuführen, daß, wie bereit3 oben gefolgert 
wurde, da8 Beitreben, die während des Krieges ausgefallenen 
und nach dem Kriege nachholbaren EHejchließungen nachzuholen, 
zunäcit hauptfächlih in den älteren Zahrgängen lebendig war 
und allmählich auch in den jüngeren SJahrgängen hervortrat. 
Diefe rücläufige Bewegung des mittleren Heirat3alters erfolgte 
bei den erftmalig Heiratenden vollfommen ftetig; fie zeigte aber 
bei den Ehefchließenden insgefamt zwei Unterbrechungen im Jahre 
1921 und 1923. Diefe Unterbrechungen wurden vermutlich 
durch Verfchlechterung der wirtfchaftlihen Lage verurjacht. Nach) 
der im Auftrage der Neicheregierung bearbeiteten Denkichrift 
„Deutichlands Wirtfchaft, Währung und Finanzen‘‘, ©. 18, betrug der 
Goldmarkwert der Ausfuhr im Spezialhandel 1920 3724, 1921 
3003, 1922 6199 Millionen Goldmarf, und weiter wurde die 
Ausfuhr im Spezialhandel im Jahre 1923 auf 5353 Millionen 
Goldmark berechnet. Daß fich diefe Unterbrechungen der rüd- 
Yäufigen Bewegung des mittleren Heirat3alterö bei den erjtmalig 
Heiratenden nicht zeigten, hängt vermutlich damit zufammen, daß 
die Ronjunfturunterfchiede im Vergleich zu der oben fejtgeftellten 
Berfchiebung des Beftrebens, die ausgefallene Ehejchließung nad: 
zuhofen, jedenfalls nicht jo jtarf waren, daß fie auch auf die in 
bezug auf das Heiratsalter wejentlich einheitlicher zufammen- 


gejegte Mafje der erftmalig heiratenden Männer eine Wirkung 


hätten haben Tünnen. 


Die Tabelle 3 geftattet noch weitere Schlußfolgerungen, 


wenn man die Schwanfungen des mittleren Heiratsalters um 
den jeweiligen Mittelwert berechnet. 


die Duadrativurzel zieht. Berechnet man diefe Größe, die man 
befanntlich als mittlere Abweichung bezeichnet, für die Vorkriegs-, 


Kriegs: und Nachkriegsjahre, jo findet man, daß diefe Gröhe 
vor dem Kriege außerordentlich niedrig tvar, daß fie aber während 
des Krieges infolge der oben dargelegten Störungsurjachen der | 
Eheichliegungsbewegung eine beträchtliche Steigerung erfuhr und 
zwar, wie feicht erfichtlich ift, bei den erftmalig heiratenden 
Männern eine größere al bei den heiratenden Männern über: 


haupt. Nach dem Kriege, alfo während der Ausgleichung der 


Kriegsftörungen, verminderte fich die mittlere Abweichung wieder, 


und zwar bei den insgefamt heivatenden Männern in höherem 
Mate als bei den erftmalig hHeiratenden Männern. 


daß vor dem Rriege die Schwankungen de3 mittleren Heiratz- 
alter bei den männlichen Perfonen geringer waren alS bei 


erfteren Rerfonen herausgebifdeten Gepflogenheiten im bezug auf 


hältnis fich umfehrte, was vermutlich darauf zurüdzuführen ift, 
daß der nornale Verlauf der Heiratsbewegung auf feiten der 
Männer dur den Krieg ftärfer geftört wurde al3 auf jeiten 
der Frau. Im Anfchluß an diefe Überlegungen fei noch bemerkt, 


daß man bei räumlicher VBergleichung (d. h. zwijchen verjchiedenen 


Ländern) der Zahlen für das mittlere Heiratdalter findet, daß 
die Schwankungen dezfelben bei den Männern größer find als 
bei den Frauen !). Hieraus folgt, daß im allgemeinen die Diffe- 
venz zwifchen dem mittleren Heiratdalter de Mannes und dem 
der Frau umfo größer bzw. Heiner ift, je höher bzw. niedriger 
das Heiratsalter liegt. Das typiiche Land für den erften Fall 

1) Vergleiche hierzu bie in der Statiftif des Deutjchen Reiches 
Bd. 275, ©. 28*, angeführten Zahlen. 


Beitfchrift des Sädhf. Statiftiichen Landesamtes. 70, u. Tl. Zahrg. 1924 u. 1925. 


Dies gejchieht bekanntlich 
in der Weife, daß man die Abweichungen der einzelnen Heirats- | 
alterszahlen vom zugehörigen Mittelwert quadrirt und die 
Quadrate addiert, fodann die Summe durch die Anzahl der 
KRafenderjahre dividiert und fchließlih aus diefem Duotienten 


Weiter er: 
gibt fih noch aus der Berechnung der mittleren Abweichung, 


ift Bayern und für den zweiten Fall Sachen. Nach den Heirat3- 
tafefn von 1910/11 berechnen fich für die drei größten deutjchen 
Länder für die erjtmalig heiratenden Männer und Frauen fols 
gende Bahlen. 

Überficht 4. 


Mittleres Heiratsalter der 


Land — - Differenz 
Männer Frauen 
% 2 | 3. 4. 
Deutjches Neih . 27,77 | 25,11 2,66 
Preußen N 27,74 | 25,08 2,66 
Bayern . 28,80 | 25,93 2,87 
Sacdjen 26,71 | 25,00 1,71 


3. Die Alterszufammenfegung der Heiratenden. 

Über die an der Hand des mittleren Heiratzalters in bezug 
auf die Kriegsftörungen und deren Ausgleihung nach dem Kriege 
gemachten Beobachtungen gewinnt man weitere Aufihlüffe, meun 


man die Gefamtheit der heiratenden Männer und Frauen nad) 


Altersgruppen gliedert, was im der folgenden Tabelle gejchieht. 


Üüberficht 5 
Die Altersgliederung der Cheihlieenden. 


&$ betrug 


Bon 100 heiratenden ; 
der Betrieb! 


an [2 29 uber 
dem Männern Frauen h be eutihen 
ftanden im Alter von . . . Jahren en 
; 2 : | 4 Ale 0 TE . | des Anlage- 
5824| yigg Bis Sa 101879] gi924 08 29 | bar | fapitats 
7 2. 8 04; 5. 6. 1: 8. 9. 10, 
1876—87| 36,05 | 37,58 17,28 | 9,09|| 9,85 | 46,91 | 25,54 | 17,70 4,54 
1888—95]| 38,69 | 37,31 | 15,91 | 8,09 || 7,s9 | 52,28 |24 ı3 | 15,70 5,22 
1896—00| 42,8 | 35,51 | 14,4 | 6,57] 7,70 | 55,98 | 22,56 | 13,82] 6,08 
1901—03] 41,06 | 37,43 | 14,44 | 7,07 || 7,37 | 55,21 | 23,88 | 13,54 5,52 
1904—07| 39,06 | 38,59 | 15,30 | 7,05 || 7,23 | 55,29 | 23,81 | 13,67 6,4) 
1908-09] 40,49 | 36,40 15,64 | 7,ar || 7,12 | 56,48 | 22,71 | 13,69 4,80 
1910—12] 41,11 | 36,36 | 15,27, 7,26 || 6,51 | 57,07 | 23,07 | 13,35 6,15 
1913 139,97 | 37,47 | 15,28 | 7,28|| 6,65 | 55,83 | 23,98 | 13,54 5,70 
1914 |41,9s | 36,35 | 14,61 | 7,06 | 6,96 | 56,42 | 23,70 | 12,92 
1915 |45,10 | 33,26 | 13,54 | 8,10 || 6,96 | 56,74 | 22,49 | 13,81 
1916 |39,5 | 34,75 | 15,36 | 9,sa|| 5,34 | 53,21 | 26,21 | 15,24 
1917 [34,87 | 37,96 |, 17,09 | 10,08 | 4,12 | 51,09 | 29,02 | 15,77 
1918 127,72 | 38,00 | 21,10 13,18 || 3,16 | 44,s9 | 32,03 | 19,92 
1919 |27,a2 | 38,05 | 23,54 10,99 || 2,74 | 43,52 | 33,70 | 20,04 
1920 |31,32 | 36,46 | 21,27 | 10,35 || 4,27 | 45,09 | 31,76 18,88 
1921 133,49 | 34,49 | 20,67 11,35 || 5,16 | 45,27 | 29,26 | 20,31 
1922 | 37,18 | 33,75 | 18,c6 | 10,41 || 5,58 | 48,70 | 27,32 | 18,40 
1923 137,91 | 33,56 | 17,79 | 10,74 || 6,07 | 49,85 | 25,79 | 18,29 


Vergleicht man zunächit für die Beit von 1876 bis 1915 


bie Anteilquote der unter 25 Jahren heiratenden Männer an 


| i 2) mi iebsiib 
Den weiblien (wohl infolge der fi im Saufe der Beit bei der Gefamtheit derfelben (Spalte 2) mit dem Betriebsüberihuß 


der deutschen Eifenbahnen in Prozenten des Anfagefapitals') 


i : i € ' (Spalte 10), fo findet man, daß in wirtichaftlic günftigen Beiten 
das Heiratsalter), daß aber in und nad) dem Kriege diejes Ber- Yiefe Anteilquote im allgemeinen größer ift als in wirtfchaftlich 


ungünftigen Seiten. Für den mit der Korrelationstheorie ver- 
trauten Lefer fei bemerkt, daß fich für diefe beiden Reihen der 
Rorrelationskoeffizient auf 0,57 fell. Zum Vergleich jei erwähnt, 
daß fich für die von Mombert angegebenen Ehejchließungsziffern 
(Zahl der Ehefchliegungen auf 1000 der mittleren Bevölkerung) 
und die prozentualen Betriebgüberjchüffe der Korrelationgkoeffizient 


nur auf 0,49 berechnet. Die auf die Altersgruppe 25 bis 29 ent- 


fallende Anteilquote zeigt einen weit fehtwächeren Zufammenhang 
mit der Wirtfchaftslage, und für die beiden anderen Alterögruppen 
ftellt fich dann der Bufammenhang entgegengefegt. Bei den Frauen 
liegen die Verhäftniffe ähnlich, nur tritt der Bufammenhang mit 


1) Mombert, a. a. ©., ©. 117. 


no. 


der Wirtichaftslage hier nicht fo deutlich in die Erfcheinung. 
Durch die obigen Feftftellungen erklärt fich fofort die aus der 
Zabelle 3 hervorgehende Tatjache, daß das mittlere Heiratsalter 
in wirtjhaftlih günftigen Zeiten niedriger liegt als in mirt: 
Ihaftlih ungünftigen Zeiten. 

Die ftärkere Abhängigkeit der Heiratshäufigfeit der jüngeren 
Altersflaffen don der Wirtichaftslage hat num weiterhin auch 
zur Zolge, daß die Anteile derfelben an der Öefamtheit der 
Heiratenden größere Schwankungen aufweifen als die Anteile der 
älteren Altersklaffen. Im befonderen find auch die Schwankungen 
der Anteile der unter 25 Jahren heiratenden Männer größer 
al3 die entfprechenden Schwankungen bei den Frauen, während 
für die älteren Altersgruppen die entgegengejete Beziehung 
gilt, jo daß für jäntliche heiratenden Frauen dag mittlere Heirat3- 
alter jtärker jchwanft als bei den Männern, wie fich bereit3 aus 
Tabelle 3 ergab. 

Gliedert man nun für die Kriegsjahre 1914 big 1918 
die Gejamtheit der Heiratenden nach denfelben Altersgruppen, fo 
zeigt fi, daß bei den Männern die Anteilquote der erften Alters- 
gruppe zurüdging und die Anteilguoten der folgenden Alters- 
gruppen ftiegen, und zwar mit zunehmendem Alter relativ ftärfer. 
Hieraus folgt, daß die Hemmungen der Ehejchliekungsbewegung 
in den jüngeren Altersklaffen (mit Ausnahme der jüngften) 
jtärfer waren al3 in den älteren. Bei den Frauen fielen die 
Anteilquoten der erjten beiden Altersgruppen und e3 ftiegen die 
der Teßten beiden Altersgruppen. 

Öliedert man num in derfelben Weife für die Jahre nad 
dem Kriege die Gejamtheit der Heiratenden, fo findet man, 
daß die Anteile der unter 25 Sahren Heiratenden Männer ans 
ftiegen und die Anteile der im Alter von 25 biß 39 Jahren 
heiratenden Männer janfen. Ahnfich ift e8 bei den Frauen. 
Hierin Fommen deutlich die befonderen Heiratsverhäftniffe der 
Nachkriegszeit zum Ausdrud. Die ftark rüdläufige Bewegung 
der gegenüber der Norm erhöhten Anteile der dritten Alters: 
gruppe bei den Männern deutet wiederum darauf Hin, daß das 
Bejtreben, die ausgefallene Chefchließung nachzuholen, zuerft bei 
den älteren Perfonen vorhanden war md fpäter auf die jüngeren 
Perjonen überging. Daß trogdem die zweite Altersgruppe feinen 
Anftieg aufweilt, hängt vermutlich damit zufammen, daß diefe 
Altersgruppe ftark von dem Ausfall an Ehefchliegungen infolge 
des Kriegstodes Tediger Militärperfonen betroffen wurde. Der 
Anftieg in der erjten und die Konftanz in der vierten Alters- 
gruppe find zunächit eine natürliche Folge der rükläufigen Be- 
wegungen in der zweiten und dritten Afterögruppe, mweifen aber 
auch auf die bereits oben erörterte Steigerung der Heiratshäufig: 
feit in den jüngjten und äfteften Heiratsfähigen Altersflaffen 
nad) dem Kriege hin. Auch über die im Anfchluß an Tabelle 3 
befprochene Unterbrechung der rüdfäufigen Bewegung des mitt- 
leren Heiratsalter3 in den Fahren 1921 und 1923 gibt Tabelle 5 
meiteren Aufihluß und zwar infofern, als fie zeigt, daß in diejen 
Sahren jowohl das Anfteigen der Anteile der erften Altersgruppe 
als auch das Fallen der Anteile der zweiten und dritten Alters: 
gruppe eine deutliche Verlangfamung erfuhr. 


4. Das gegenfeitige Heiratsalter. 

Einen weiteren Einblid in die Störungen der Ehejchliegung?- 
bewegung erhält man, wenn man da3 Heiratsalter deg Mannes 
mit dem der grau fombiniert und die Gefamtheit der Ehe- 
Ihliegungen nah dem gegenjeitigen Heiratgalter in 
Gruppen gliedert, wie die in der folgenden Tabelle 6 für Die 
fünf legten Vorkriegsjahre, die Kriegsjahre und die fünf eriten Nach: 
friegsjahre gejhieht. Außerdem werden im 4. Teil diefer Tabelle 
noch die Prozentzahlen berechnet, die angeben, wieviel Prozent 


der EHejchließungszahlen der einzelnen Gruppen in der Vorfriegs- 
zeit die entprechenden Zahlen der Nachkriegszeit ausmachen. 


Überficht 6. Das gegenjeitige Heiratsalter 


(bezogen auf 100000 Ehefchließungen). 


Alter des Alter der Frau in Jahren 
Mannes BbnnE 
in Sahren]| bis 19 |20 Bis 24|256i8 29 30 big 34 3561839 40bis14 4501349] Hard. auf. 
FARO 3 4. b. B 2407, 8. 9.50 2730: 
a) 1909 bi3 1913 
bis 19 S.engl2 21er ee 17 
20—24 |3938 130 725| 55501 a2] 8&6| 24 6| 340804 
25—29 |2211 20868 111427 | 1591! 326| 99 22 gl36553 
30—34 | 373 | 3853| 3943| 1744| 546| 143|- 46| 16| 10664 
35—39 | 77) 892] 1444| 1189| 691| 239| 97) 21| 4650 
40—4 | 31) 228| 508| 6832| 573) 379| 161] 48) 2560 
45 - 49 8| 78) 201) 315) 402| 391| 287) 119| 1801 
50—54 5) :29|...70! ..120) -195.| 284] DB 
55—59 2| 16] 28) 55] 89| 144| 192| 313] 839 
Ode 1) 151 25) 32] 55| 86] 147| 4866| 847 
auf. [6649 56 716 123198 | 6 150 | 2963 | 1789 | 1245 | 1290 |100 000 
b) 1914 bis 1918, 
612219 19489 |... 76.]0.18 21: — | ul Sl 
20—24 |3415 28877 | 5482| 400| 69) 18| A| 3|38268 
25—29 | 1599 |19 022 113362 | 1679| 309| 82) 16| 11|36.080 
30-34 | 309 | 3438| 4509| 1936 | 528) 1361| 53| 13|10922 
35—39 | 78| 964 | 1690| 1354| 725 281! 96/| 30. 5218 
40—44 | 34| 318) 690) 870| 692) 449, 1731 72, 3298 
#—49 | 14! 1242| 336) 455) 557| 456| 2738| 130| 2345 
50—54 6) 62) 1472| 221] 288| 9376| 341| 264| 1705 
55—59 31 28) 67| 80] 127| 170) 237| 3591 1071 
6On.dar| 2) 16| 37) 60| 7O| 108| 152| 513) 958 
suf. 15499 152 925 |26 338 | 7.057 |3 365 |2 076 1345 |1 395 |100 000 
c) 1919 big 1923. 
bis 19 | 59) 128| 19 Lloret Din—unze 207 
20—24 | 3086 23890 5429| 5801| 9] 1ı9| 4! 1[/33102 
25—29 11175 17059 14521| 2218) 3557| 51] 12| 4135397 
30-34 | 262 | 3753| 6308| 3168| 687| 114| 3830| 8114330 
35-39 |. 64| 947 2075| 1923! 9058| 2831| 53! 15| 6213 
40—4 | 19) 304) 861, 1180| 895 | 456| 136) 40 3891 
45—49 | 10) 110 3483| 623| 662| 520| a77| 97| 2642 
50-54 | 1} 4| 161] 255| 337° 410| s282orıalrae 
55—59 2| 23] 72| 107) 153| 247| 307140611317 
60ndar.| 1| 18). 46| 63| 83| 1385| 173| 594) 1113 
zuj. [4679 146 277 |29 835 |10 118 | 4172 | 2183 | 1320 | 1416 |100 000 


d) 1919 bi3 1923, wenn die entjprechenden Bahlen für den 
Beitraum 1909 bi8 1913 gleich 100 gefeßt werden. 


bi3 19 | 1967 | 1067| 90| — — | —- | - | —777T238 
20—24 78 78 98| 2123| 18| 9| | 3 81 
25—29 583 82| 2127| 139| 110] 52| 5565| 44 97 


30—34 0 97| 160° 1822| 1286| 80) 65, 50 134 
35 —39 8s3| 1061| 144| 162) 131) 97| 5| 71 134 
40 —44 61) 133] 1691187] 156 120, Salzess 152 
45—49 | 125| 141 171) 198| 165) 13] 97| 8 147 
50-54 20... .155.) .230:7.218.| 5173.1,5144. 17 11409581 141 
55-59 | 100, 144| 257 195 | 172| 172 | 160) 130 157 
60u.dar.| 100| 120] 184) 197| 151) 157) 118) 122 131 


zuf. 70| 82| 129| .165| 141| 122| 106) 110] 100 


Der 4. Abfchnitt diefer Überficht zeigt, wenn man von den 
unter 20 Jahren hHeiratenden Männern abfieht, die bemerfeng- 
werte Eigenjchaft, daß die Prozentzahlen jomohl in den Horizontal- 
reihen al3 auch in den Pertifalveihen im allgemeinen zunächft 
anfteigen, einen KHöhepunft erreichen und darauf wieder fallen. 
&3 ift weiter bemerkenswert, daß die Brozentzahlen in der 2. bis 
7. Horizontalveihe wieder unter 100 zurücgehen, aber nicht in 
den darauffolgenden und auch nicht in den Vertifalreihen. So 
fonımt e3, dab die Prozentzahlen, die größer ala 100 find, nahe: 
zu ein Dreied bilden, auf deffen Mittellinie im allgemeinen bie 
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höchiten Prozentzahlen liegen. Dieje Verteilung weilt darauf Hin, 
daß die Männer, deren Ehefchließung ald Nahholung anzufehen 
ift, ihre Frauen weniger aus den jüngjten und ältejten heirats- 
fähigen Altersklaffen wählten, fondern mehr aus den mittleren 
Altersklaffen, wohl infolge der ftärferen Bejegung derjelben dur 
den Zugang an kriegsverwitweten Frauen. Dieje jtärkere Bejegung 
erffärt weiter auch die Tatjache, daß die Prozentzahlen in der 2. bis 
7. Horizontalreihe nad) Erreichen des Höhepunktes wieder unter 100 
herabgebein. 
geftattet den Schluß, daß beim männfichen Gefchlecht die relative 


Altersklaffen, fondern auch in den höheren Alteröklaffen ftieg, 
was auch mit oben gezogenen Schlüffen übereinjtimmt. 


5. Der bisherige Familienftand der Heiratenden. 
An engem Zufammenhang mit den Störungen der Che: 


fchließungsbewegung in bezug auf das Alter ftehen die Störungen 


in bezug auf den bisherigen Samilienftand. Die heiratenden Per: 
fonen ftammen entweder aus dem fedigen oder vermwitwweten oder ge- 
Schiedenen Familienftande. Gliedert man demzufolge die Oejamt- 
heit der Eheschließungen nach dem bisherigen Familienftande de3 
Mannes und der Frau, fo ergeben fih 9 verjchiedene Kom 
binationen (Gruppen). In der nachftehenden Tabelle find Die An- 
teile diefer 9 Gruppen an der Gejamtheit der Ehejchliegungen 
(bezogen auf 10000) für die Jahre 1909 bis 1923 zufammen- 
geftellt. 


Überficht 7. 


Die EhHeihlieungen nach dem bisherigen Samilienftande 
(bezogen auf 10000 Ehejchliegungen). 


LL——————— 


Bisheriger Familtenftand des Mannes 


= ledig verivittwet | gejchieben 

ahr 

’ Bisheriger Familienftand der Frau 

. = = Is = Is = 
[edig. | yuiinet ffeben || EDS | mitiwet |fafenen | 918 | witwet | fäienen 
1, 2. 3 4, 5. 6. T. 8 9 10, 

1909| 8559 | 165 96 || 578 | 307 76 || 135 48 | 36 
1910| 8565 | 153 | 100 || 569 | 298 78 || 150 52 35 

‚1911| 8626 | 151 95 || 553 | 275 81 || 140 49 30 
1912| 8648 | 151 | 103 || 514 | 281 80 || 146 45 32 
1913| 8612 | 144 | 116 || 533 | 282 72 || 159 46 36 
1914| 8671 | 133 | 118 | 489 | 257 64 || 171 43 54 
1915| 8611 | 124 | 137 | 461 | 265 86 || 197 57 62 
1916| 8482 | 175 | 123 || 532 | 293 95 || 188 53 59 
1917| 8380 | 260 98 | 586 | 291 75 || 194 56 60 
1918| 7853 | 391 97 || 737 | 460 93 || 222 9% 55 
1919| 7743 | 644 85 || 738 | 445 69 || 172 71 33 
1920| 7993 | 611 92 || 541 | 402 58 194 73 36 
1921| 7906 | 538 | 131 | 528 | 400 73 || 263 | 110 51 
1922| 8144 | 360 | 150 || 480 | 323 73 || 301 | 101 68 
1923| 8110 | 274 | 169 || 557 | 301 84 || 334 89 82 


Vor dem Kriege zeigten die 9 Anteilquoten eine bemerfens- 
werte Ronftanz. Über diefe Konftanz erhält man nähere Auf 
Ichlüffe, wenn man wie oben die Schwankungen jeder Anteilquote 
durch die (empirifche) mittlere Abweichung der einzelnen Xberte 
vom Durhichnittswwert (gewogenes Mittel) beftimmt und weiter 
die (theoretifche) mittlere Abweichung berechnet, die fich ergeben 
würde, wenn die Schwankungen Tediglih dem Gejege des 
Zufalls unterlägen. Der Duotient diefer beiden mittleren Ab: 
weihungen, den man befanntlih in der Lerisjchen Streuungs: 
theorie als Divergenzkoeffizienten bezeichnet, gejtattet nun, die 
Schwankungen der 9 Anteilquoten unter fich zu vergleichen. Hierbei 
findet man unter Zugrundelegung der Tebten 20 Friedengjahre, 
daß bei fämtlichen drei Familienftandsarten des Mannes bie 
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Schwankungen der Anteilquoten für die ledigen weiblichen ‘Ber: 
fonen größer waren al3 die für die vermwitweten und bieje wiederum 
größer waren al3 die für die gejchiedenen. Weiter findet man, 
daß ebenfo im allgemeinen bei fämtlichen drei Samilienftänden der 
Frau die Schwankungen der Anteilquoten für die ledigen Männer 
größer waren als die für die verwilweten und dieje wiederum 
größer al3 die für die gefchiedenen Männer. Diefe Regelmäßig- 


' feit erklärt fich vermutlich dadurch, daß die aus dem Tedigen 
Dab dies in den Vertifalreihen nicht der Fall ift, 


Familienftande heiratenden Männer und Frauen im allgemeinen 


jünger waren als die anderen, und daß demzufolge die Heirats- 
Heiratshäufigfeit nach dem Kriege nicht bloß im den jüngjten | 


häufigfeit diefer Verfonen in höherem Maße von den Schwankungen 
der Wirtfchaftslage beeinflußt wurde als die Heiratshäufigkeit der 
anderen Perfonen. Daß weiter die Schwankungen bei den ge: 


| schiedenen Perfonen etwas geringer waren al3 bei den verivitiweten 
' BVerfonen, hängt vermutlich damit zufammen, daß in bezug auf die 


Baht der Perfonen in diefen Samilienftänden die Heiratshäufig- 
feit der gefchiedenen Perfonen beträchtlich größer ijt al3 die der 
verwitweten !Perfonen (bei den Frauen in noch höherem Grade 
al3 bei den Männern). 

Die oben befprochene Negelmäßigfeit kam durch den Krieg 


vollfommen in Wegfall. Die Überficht 7 zeigt, daß der Anteil 


der Ehefchließungen, bei denen beide Ehegatten erjtmalig Heira- 
teten, im den Kriegsjahren dauernd zurücdging, während bie 
Anteile der anderen Eheichließungen im allgemeinen anjtiegen. 


Hieraus folgt die bereit8 erfannte Tatfache, daß der Ehejchließungs- 
'ausfall während des Arieges in der Hauptjache durch die Ver 
 hinderung lediger Perfonen an der Eheichließung hervorgerufen 
wurde. Daß der Anteil der zweiten Gruppe (Mann: ledig, 
Frau: dverwitwwet) gegen Ende deö Krieges eine beträchtliche Bu- 
nahme erfuhr, hängt vermutlich mit dem Anmwachjen der Zahl der 


; vermwitweten Frauen zufammen. 


Sn den Nachfriegsjahren, in denen deutlich die Aus: 
gleichung der Kriegsftörungen in die Erfcheinung tritt, lieg ber 
Anteil der erften Gruppe allmählich wieder an, und die Unteile 
der anderen Gruppen, mit Ausnahme derjenigen, bei denen ein 
oder beide Ehegatten aus dem gejchiedenen Familienflande jtammten, 
fielen allmählich wieder. Won diefen Gruppen hoben fich, wie 


 bereit3 in den lebten Kriegsjahren fo auch in den Nachkriegs- 
‚jahren, befonders die Öruppen, bei denen die Frau aus dem 
verwittveten Familienftande ftammte, durch verhältnismäßig hohe 


Anteile hervor, wohl infolge der bereit im Kriege beginnenden 
Wiederverheiratung von Eriegsverwitweten Frauen. Die Anteile 


derjenigen drei Oruppen von Ehejchließungen, bei denen entweder 


der Mann oder die Frau oder beide aus dem gejchiedenen 
Samilienftande ftammten, zeigten auch nad) dem Nriege eine 
weitere Erhöhung. Vermutlich ift diefe auf die ftarfe Bunahme 
der Ehefcheidungen nach dem Kriege zurüczuführen. Uber diefe 
Zunahme gibt die umftehende Überficht 8 näheren Aufihluß. 

In Ergänzung zu diefer Tabelle fei noch bemerkt, daß für 
Sachen durch Berechnung der Zahl der ftehenden Ehen mit 
Unterfcheidung der Chedauer fejtgejtellt werden Fonnte, daß die 
Zunahme der Ehefcheidungen nach dem Kriege in der Hauptjache 
zu Laften der während des Krieges gejchlofjenen Ehen zu buchen 
ift. Die nah dem Kriege gefchlofienen Ehen weifen in jedem 
Bis jeßt durchlaufenen Ehejahr fogar noch niedrigere Echeidungs: 
ziffern auf als die entfprechenden Ehen vor dem Kriege. Diejer 
Sachverhalt deutet darauf hin, daß auch die nach dem Kriege in 
fehr jungen Sahren gefchloffenen Ehen entgegen gewifien Bor- 
urteilen doch auch verhältnismäßig feft find. Diefe lehtere Frage, 
die für da8 Problem der Frühehe, für die gegenwärtig bedeutende 
Vertreter der Hhgiene mit großem Nachdrud eintreten, bon Be: 
deutung ift, fann jedoch erjt dann zwingend beanttvortet werden, 
wenn eine Auszählung der Ehejcheidungen nach der Ehedauer, 

y* 


Überficht 8. 
Die CHejcheidungen in den Jahren 1909 bis 1923. 


Zahl der Chefheidungen 


Jahr = 
A B C 
1. 2. 3. 4. 
1909 1351 261 221 
1910 1431 243 227 
1911 1437 248 243 
1912 1515 253 239 
1913 1726 269 315 
1914 1548 272 352 
1915 987 136 162 
1916 940 149 163 
1917 929 144 173 
1918 1179 178 211 
1919 1631 256 238 
1920 2927 465 487 
1921 3208 612 573 
1922 2938 974 521 
1923 2962 434 501 


A: sn Sadhjen gejhloffen und gelöft. 
B: In Sadjjen geihloffen und außerhalb Sachjeng gelöft. 
C: Außerhalb Sachjens geichloffen und in Sacjien gelöft. 
fombiniert mit dem After, vorliegen wird, was bis jebt wohl 
noch nicht der Fall ift. 

6. Die Jahreszeit der Ehefchließungen. 

3m Gegenfaß zu den bisherigen Betrachtungen, die zu dem 

Ergebnis führten, daß die durch den Krieg geftörten normalen 
jtetigen Bevöfferungsbewegungen nach dem Kriege eine allmähliche 
Ausgleihung erfuhren, zeigt die Betrachtung über die Störungen 
in bezug auf die Jahreszeit der Ehefchliegungen eine folche Aug: 
gleihung bis jegt noch nicht. In der nachftehenden Tabelle find 
die Ehejchliegungen in den legten 10 Vorkriegsjahren und in den 
eriten 5 Nachkriegsjahren nach Ralendermonaten gegliedert worden, 
und zwar find die Zahlen hierbei fo umgerechnet worden, daß 
im Durhfchnitt 100 Chefchließungen auf 1 Monat entfallen. 
Überficht 9. 

Die Eheihliegungen nach Kalendermonnten. 


Bahl der Chejhliegungen im nachbezeichneten Monat, wenn die 
duchfchnittliche Heiratszahl eines Monats gleich 100 gefest wird 


Sahr 
San. | Sebr. März (April Mai ı Zuni) Zuli | Aug. ‚Sept. DO. |Nod. Dez. 
1% 2. 3 4. 5. 6. {& 8. er 10. hl, 12. 18. 
1904 | 84 | 78 | 71/157|132| 78/115| 68 | 94|143| 85| 9 
1905 | 74 | 79 1.871 1251 10911127118 71° | 99186. 84, 111 
1906 | 68 | 80 | 93)122|111/120|109| 67 [106 |133| 83 108 
1907 1 76 | 73 | 78/153 |129| 87 /ı12\| 75 | 88139 9| 95 
1908 | 72 | 80 | 85/122)124|107 |114 | 81 | 85/147 | 86| 97 
1909 | 82 | 70 | 78/128|139| 88/122 | 72 | 90148 87| 96 
1910 | 79 | 73 ı 91/137|\130| 72|132| 69 | 85/155 | 84| 93 
191144 709971 | 77139 | 102 | 104 | 127 | 66 | 941147 | 78|15 
1912 | 67 | 66 | 811145 |125| 85 [120 | 71 | 92 |149 92 | 107 
1913 | 75 | 70 1101/131|130| 79 1221| 5| 8 145 | 95| 92 
1919 | 37 | 51 | 74/103 | 106 | 125 | 102 | 90 | 113 | 134 119 | 146 
1920 | 77 | 79 | 921126 |159| 89 | 101| 76 | 100 115 | 79 107 
1921 | 72 | 77 |103| 941|157| 84|103| 79 | 104 11920861129 
1922 | 58 | 61 | 76| 11711141139) 113 | 81 | 135 109) 69 | 128 
1923 | 65 | 73 \115\ 102 |160| 93| 95| 90 | 125, 103 | 70109 


Betrachtet man zunächft die Gliederung der Ehejchliegungen 
nad Kalendermonaten für die Vorfriegsjahre, jo erkennt man 
deutlich zwei Höhepunkte im April-Mai und im Dftober, die zweifellos 
mit den allgemeinen Gepflogenheiten im Beziehen von Wohnungen 
vor dem Kriege in Zufammenhang ftehen, und zwei Tiefpunfte im 
Sannarszebruar und im Auguft, die wohl auf die äußerfiche 
Ungeeignetheit der Falten Wintermonate zum Feiern von Vamilien- 


feften und auf die im Februar beginnende Baffionszeit zuridzu- 
führen find, bzw. durch die Neifegepflogenheiten und die Iand- 
wirtichaftlichen Erntearbeiten im Auguft hervorgerufen wurden. 
Weitere Negelmäßigfeiten erfennt man, wenn man für die Glie- 
derungszahlen jedes Monat? die empirifche und die theoretifche 
mittlere Abweichung berechnet, wie oben auseinandergejeßt wurde, 
und den Lerisichen Divergenzkoeffizienten hieraus feftftelt. Man 
findet hierbei für die einzelnen Monate in der Zeit von 1904 
bi3 1913 die folgenden Werte: 


Sachen 4,1 3,2 5,55 | 6,3 6,1 9,6 
38 | 30 1'40 | 32 "seen 
Deutjches Reih | 18,0 3,4 120.6. 0 9,198 
6,4 6,2 65.1 57 6,6 |231 


Diefe Zahlen zeigen, daß fowohl im Deutfchen Reich als 
auh in Sachjen im allgemeinen in den durch hohe oder niedrige 
Heiratshäufigfeit ausgezeichneten Monaten die Schwankungen der 
Heiratszahlen verhältnismäßig gering find. E3 fcheint, wie hieraus 
und auch aus anderen Beobachtungen gefolgert werden Fan, daß 
in den Wirtfchafts: und Sozialwiljenfchaften im allgemeinen bei 
gleichartigen Beobachtungsreihen der Grad der Stabilität, der 
zunächit als Sunktion des Verhältniffes der Eonftanten Urfachen 
zu den variablen aufgefaßt werden Fann, auch in einer gewifien 
Abhängigkeit von den Reihenmittelwerten fteht, und zwar fo, daß 
den beiden extremen Neihenmittelwerten die höchften Stabilitäts- 
grade zugeordnet find. 

Durch den Krieg wurden die eben befprochenen Regel: 
mäßigfeiten vollfommmen geftört, vor allen Dingen diejenigen, die 
ih auf die Marimalwerte der Heiratshäufigkeit beziehen; aber 
im Öegenfab zu den anderen Störungen zeigt fich bei diefen 
nach dem Kriege bis jet noch Feine Auzgleichung mit Übergang 
zur borkriegszeitlichen Norm. Vermutlich liegt dies daran, daß 
gegenwärtig die wohnungswirtfchaftlichen Verhältniffe noch geftört 
find. In bezug auf die Minimalwerte der Heiratshäufigfeit zeigt 
fich, daß diefe im allgemeinen weniger verändert worden find. 
Bemerkenswert ift jedoch, daß das Minimum der monatlichen 
Heiratshäufigfeit in den Nachkriegsjahren nicht mehr im Auguft 
fiegt, was wohl mit den Einfchränfungen Hinfichtlich der Neife- 
gepflogenheiten in Zufammenhang ftehen dürfte. 


b. Die Bewegung der Geburten. 
1. Die Öefamtzahl der Geburten, 


Die im Vorftehenden durchgeführte Betrachtungsweife Yäßt 
ih mit gewiffen Abänderungen auch auf die Geburtenftatiftik 
übertragen; denn ebenfo wie der Ehefchließungsverlauf zeigte auch 
die Öeburtenb. wegung vor dem Kriege eine bemerkenswerte Stetig- 
feit, Die im Kriege gemwaltfam geftört wurde, tworauf nach dem 
Kriege eine Ausgleihung der Kriegsftörungen eintrat, foweit die 
Störungsurfachen nicht fortbeftanden oder neue hinzufamen Was 
zunächft die Enttwidlung der Gefamtzahl der Geburten betrifft, fo 
zeigte Diefe vor dem Kriege feit 1900 eine ftetige riikläufige 
Bewegung (Geburtenrüdgang), die nah den Unterfuchungen 
Würzburgers in engem Zufammenhange mit dem Nücdgang 
der Kinderfterblichkeit feit 1900 ftand. Während ter Rrieggjahre 
‚erfuhr die Geburtenbewegung außerordentlich ftarfe Hemmungen. 
Während jedoch die Geburtenhemmungen bedeutend größer waren 
als die Heiratshemmungen, war die Ausgleichung der erfteren 
Störungen nad dem Kriege bei weitem fihwächer al3 die der 


legteren. Die Methode für die Berechnung der Geburtenstörungen 
insgefamt und der Wirkungsgrade der einzelnen Störungsurfachen, 
jowie die Methode für die Berechnung der Ausgleichung der: 
jelben nad dem Kriege ift eingehend im 68. Jahrgang diefer 


Ze 


Beitichrift, ©. 5 dargeftellt worden. Zum Verjtändnis des Fol 
genden fei von diefem Berechnungsverfahren hier erwähnt, daß 
man zunächjt auf Grund der ehelichen Fruchtbarkeitsverhäftniiie | 
der Jahre 1911 big 1913 berechnet, wieviel ehefiche Geburten 


in den Sahren 1915 bi 1919 unter normalen Berhältnijjen 
(ihre Anzahl fei g), fowie nach den bejtehenden Ehen (ihre An- 
zahl fei A) zu erwarten gewejen wären. Weiter jtellt man feit, 


wieviel Geburten (ihre Anzahl fei ©) von 1915 Bis 1919 in 


den Ehen, die durch den Kriegstod de Mannes gelöft wurden, 
etwa erfolgt wären, wenn diefe Ehen nicht gelöft worden wären. 
Die Differenz g-(hA+i) gibt dann den Teil des Geburten: 
ausfals an, der durch den Ehefchliegungsausfall hervorgerufen 


wirde. Diefer Teil des Geburtenausfalls zerfällt in zwei Unter: 


teile; der exjte bezieht fich auf diejenigen ausgefallenen Geburten, 


die infolge der durch den Kriegstod unverheirateter Männer aus: | 


gefallenen Eheichliegungen ausblieben, und der zweite Unterteil 
umfaßt diejenigen ausgefallenen Geburten, die infolge vorüber: 
gehend verhinderter Ehejchließung nicht erfolgten. Bezeichnet man 
weiter die wirffiche Geburtenzahl mit %, fo ftellt die Differenz 


h—k den Teil des Geburtenausfall3 dar, der durch die vorüber: 


gehende Trennung von Ehen verurfacht wurde. Diefe Rechnungen 


Jaffen fich in derfelben Weife auch für Die Nachkriegszeit anjtellen. 


Die Ergebniffe find in der folgenden Überficht zufammengefaßt 
torden. 
Überfidht 10. 

Die Störung der Gejamtzahl der ehelihen Geburten.) 


1: 


> 
) 


nachholbar, im Gegenteil, diejer Ausfall wird einen fefundären 
Ausfall verurfachen, der jelbjt wieder einen tertiären zur Folge 
Haben wird. Dabei werden die einzelnen Ausfallsfolgen in 
geometrifher PBrogreffion anmwachjen. Im ©egenfab zu diefen 
beiden Störungsurjahen erfuhren die Wirkungen der anderen 
beiden Störungsurfahen (vorübergehende Verhinderung an der 


' Ehefchließung und vorübergehende Trennung von Chen) eine 


gewiffe Ausgleihung nad dem Kriege. Die Ausgleihung der 


 erfteren Wirkung zeigt fich darin, daß fich die Differenz 9— (R+i) 


in den erften Nachkriegsjahren negativ ftellte, denn das bedeutet, 
daß die Geburtenerwartung auf Grund der Eheichließungen größer 
war al3 die Geburtenerwartung unter normalen Verhältniffen. 
Eine Ausgleichung der Teteren Wirkung tritt in den Bahlen 
der Differenz A—% der Überficht 10 nicht in die Erfcheinung, 
wohl aber, wenn man die Differenz A—% für die einzelnen Che: 
jahre berechnet. Man findet nämlich dann, im Jahre 1920, daß 
diefe Differenz für das dritte big zehnte Chejahr negativ twird, 
d. h. in diefem Kalenderjahre erfolgten in diefen Ehejahren mehr 
Geburten al3 nach den jtehenden Chen zu erwarten gemwejen 
wären. Zmeifellos ift diefes Mehr als Nachholung von Geburten 
aufzufaffen, die während des Krieges infolge vorübergehender 
Trennung von Ehen ausgeblieben waren. Su den folgenden 
Ralenderjahren ftellt fih für fämtliche Chejahre die Differenz 
h—k pofitiv; das bedeutet, daß durchgängig die wirkliche Ge: 


burtenzahl Hinter der Erwartung auf Grund der ftehenden Ehen 


' zurüdblieb. 
Ichaftlichen Verhältniffe nach dem Kriege. 


Dies war fiher eine Folge der ungünftigen wirt- 
Sm Sahre 1924 hat 


‚fi nach den vorläufigen Ergebniffen die Differenz %—k wieder 
‚etwa verringert, wie aus der Tabelle 10 erjichtlich ift, ver: 
ı mutlich infolge der durch die Stabilifierung der Währung hervor- 
' gerufenen Hebung des Wirtjchaftslebenz. 


2. Die Geburtenhäufigkeit mit Unterfheidung der 
Drdnungszahl der Geburt. 


Sm engen Zufammenhang mit dem Verlauf der Gejant- 


zahl der Geburten ftehen die Veränderungen Hinfichtlich der 


Gliederung der Geburten nach den einzelnen Drdnungszahlen. 


Nach den bekannten Unterfuhungen Würzburgers') war der 
Rückgang der Geburtenzahl vor dem Kriege bei den Geburten 


niedriger Drdnungszahl. 
‚aus der umjftehenden Überficht 11 hervor. 


Geburtenerwartung ?) Geburtenausfall 
| Wirkliche 3 
a ‚indendurdh Gehurten- 
t - 
wahr han. Göiebenden | en zahl 
hältnijjen Ehen Ehen | 
g h i k g-(khtHi) h-k 
1. 2. 3: 4. b. 6. T. 
1915 105 365 | 102 206 1.303 | 73 626 77023980 | 
1916 105 413 95 448 2900 ıı 51183 7.065 44.265 | 
1917 105 477 87 651 3694 | 45.0301 14132 42 621 
1918 105826 | 84884| 3853 || 46988 | 17089| 37896 
1919 106 306 | 80311 4198 || 74536 || 21797 51719 
1915—1919 | 528 387 | 450 500 | 16 028 || 291 363 | 65859159137 
j | | 
1920 106 400 | 109 349 4 335 || 104 415 |— 7284 4934 
1921 106 400 | 118 245 3701 | 97295. —15 546| 20950 
1922 106 400 , 118 660 3267 || 84 540 ||—15 527| 34120 
1923 106 400 , 111 679 2896 | 75809I— 8 79m 39 840 | 
1924°) 106 400 | 102 970 2610 | 70850lr 820] 32120 


1) Ohne 2. und 3. Geborene bei Mehrlingsgeburten. 
2) Nach der ehelichen Fruchtbarkeit der Jahre 1911 bis 1913. 
3) Vorläufiges Ergebnis. 


Aus der vorftehenden Überficht ergibt fich zunäcdhit, daß in 
den Jahren 1915 bi8 1919 ungefähr 237 000 (9—k) eheliche Ge- 
burten weniger erfolgt find, al3 unter normalen Verhältnifjen zu 
erwarten gewejen wären. Diejer Ausfall ift etwa zu 7 Prozent 
durch den Kriegstod verheirateter Männer, zu 67 Prozent dur 
die vorübergehende Trennung von Ehen und zu 26 Prozent 
durch den Ehefchliegungsausfall (und zwar zu 3 Prozent dur) 
den Kriegstod unverheirateter Männer und zu 23 Prozent durch 
die vorübergehende Verhinderung an der Ehefchliegung) verurfacht 
tworden. Der Kriegstod verheirateter und unverheirateter Männer 
macht fich auch nach dem Kriege in der Geburtenbeiwegung weiter 
bemerkbar und wird etwa bis zum Jahre 1940 wirkjam jein: 
Bis dahin wird der Rriegstod verheirateter Männer einen Aus: 
fall von ungefähr 45000 Geburten und der Sriegstod ums 
verheirateter Männer einen Ausfall von ungefähr 208000 ©e- 
burten nach fich ziehen. Diefer Geburtenausfall ift niemals wieder 


mit hoher Ordnungszahl relativ größer al3 bei denjenigen mit 
Diefe Veränderungen gehen deutlich 


Diefe Überficht zeigt, daß der Anteil der 1. Niederkunft 
an der Gefamtzahl der Niederkünfte vor dem Sriege ftetig 
wuchs, darauf bi3 1916 fiel, fodann bis 1920 jprungmweife an- 
ftieg und fchließlich wieder fiel. Der Anteil der 2. und 3. Nieder: 
fünfte (zufammen) bewegte fi vor dem Ariege in derjelben 
Richtung wie der Anteil der 1. Niederfunft, von 1915 ab aber 
durchgängig im entgegengejegter Richtung. Der Anteil der 4. 
und weiteren Niederfünfte (zufammen) fiel vor dem Sriege, 
ftieg dann bis 1916 und fiel von da ab ununterbrohen. Was 
die Erklärung diefer verfchiedenartigen Bewegungen bzw. die 
hieraus zu ziehenden Schlüffe betrifft, fo ergibt fih aus den 
oben erwähnten Würzburgerfchen Feititellungen, daß vor dem 
Rriege der Anteil der 1. und der der 2. und 3. Niederkünfte 
fteigen und der Anteil der weiteren Niederfünfte (zufammen) 
fallen mußten. Die Bewegung diefer drei Anteile während 
des Krieges ift fo zu erklären, daß in den erften Kriegsjahren 
duch den Chefchliegungsausfall und durch die vorübergehende 
oder dauernde Trennung junger Ehen die Häufigkeit der Erjt- 
geburten ftärker gehemmt wurde als die der anderen Ge: 


1) Diefe Zeitjchrift 1918/19, ©. 92, 


Überficht 11. 
Die ehelihen Niederfünfte mit Unterfheidung der Ordnungszanl. 


Wenn die 
Sefamtzahl der Niederfünfte 


Bahl der aleich 100 gefett wird, 
beträgt die Zahl der 
Jahr Is Au 
1 2.0.38. Beleeel | Rieber- 1. | 2. und 3. jobtiereh 
, fünfte | 
Niederkünfte 1 raseleı: Niederkünfte 

1, IERT| 4. 5. 6. 7% 8. 
1901u.02| 53194) 94311) 130331|| 277836 | 19,15 | 33,94 | 46,91 
1911 25 457 38866] 44680|| 109003 | 23,35 | 35,066 | 40,99 
1912  |26 776) 38 764 42474|| 108 014| 24,79 | 35,89 | 39,32 
1913 [26 773| 38 065) 40520)| 105358 | 25,41 | 36,13 | 38,46 
1914 |25 770) 37 306| 37850) 100926 | 2553 | 36,96 | 3751 
1915 116862] 27356] 29408|| 73626 | 22,00 | 37,16 | 39,94 
1916 10 52719403) 21253|| 51183| 20,57 | 37,91 | 41,52 
1917 10 894117 040| 1709|) 45030| 24,19 | 37.84 | 37,97 
1918 13 509) 17 389] 16 0901, 46988 | 28,75 | 37,01 | 34,24 
1919 126 343|27 059) 21134|| 74536| 35,3 | 36,30 | 28,36 
1920 |48 056/33 094| 23265 104415| 46,03 | 31,69 | 22,28 
1921 42 813) 34 476| 20006 | 97295| 44,00 | 35,44 | 20,56 
1922 |33802| 33693] 17045) 84540| 39,88 | 39,86 | 20,16 


burten. So wudhs allmählich die Zahl der Finderlofen Chen 
beträhtlih an, was fchließlich zur Folge hatte, daß die Zahl 
der Erjtgeburten auch fchon mährend des Krieges, obgleich die 
Hemmungsfaktoren noch beftanden, abfolut wie relativ wieder 
etwas aufwärts ging. US jedoh nah dem Rriege die 
beiden Haupthemmungsfaktoren der Geburtenbewegung (die vor: 
übergehende Verhinderung an der Ehejchließung und die vor: 
übergehende Trennung von Ehen) in Wegfall Tamen, erfuhr die 
Geburtenzahl eine beträchtliche Steigerung, und da die Aus- 
gleihung der Wirkungen des erfteren Hemmungsfaktors in weit 
ftärkerem Maße erfolgte als diejenige der Wirfungen des Iehteren 
Hemmungsfaktors, fo ftieg die Zahl der Erftgeburten mehr als 
die Zahl der anderen Geburten. Den Höhepunkt erreichte die 
Bahl der Erjtgeburten und der prozentuale Anteil derjelben an 
der gejamten Geburtenmaffe im Jahre 1920. Bon da ab fiel 
die Anzahl und der prozentuale Anteil der Erftgeburten mieder, 
während der prozentuale Anteil und zunächft auch die Anzahl 
der 2. und 3. Niederfünfte infolge de3 erhöhten Beftandes an 
Ehen mit 1 oder 2 Niederfünften ftieg. 


3. Lebensfähigfeit und Herkunft der Geborenen. 


Die Totgeburtenquote (d.i. die Zahl der Totgeborenen 
auf 100 ©eborene) zeigte befanntlic” vor dem Kriege in fait 
allen Kulturftaaten eine bemerkenswert ftetige rücdläufige Be- 
wegung. Bejonders deutlich trat die Stetigfeit diefes Nicganges 
im Deutjchen Reiche!) in die Erfcheinung. Won 1886 bis 1905 
war diejer Rüdgang in den meisten europäifchen Ländern, 5. 8. 
Deutichland (darunter Preußen, Bayern, Württemberg), Belgien, 
Niederlande und Schweiz, bei den ehelichen Geburten ftärfer als 
bei den unehelichen. Bemerkenswert ift nun, daß in den ge: 
nannten Ländern in diefem Zeitraum die Unehelichfeitsquote 
(d. i. die Zahl der unehelich Geborenen auf 100 Geborene) fiel. 
Sn den Ländern jedoch, in denen die Unehelichfeitsquote in 
diefem Zeitraum anftieg, 3. B. in Frankreich, ging im allgemeinen 
die Totgeburtenquote bei den unehelich Geborenen ftärfer zurüd 
als bei den ehelich Geborenen. Dieje Seftftellungen deuten darauf 
bin, daß zwilchen dem Verhältnis (Quotient) der ZTotgeburten- 
quote der Unehelichen zu der der Ehelichen und der Unehelich- 
feitäquote eine Beziehung bejteht, und zwar von der Art, dak fich 


1) Vgl. Statift. Jahrbuch f. d. Deutfche Reich 1923, ©. 35. 


Be 


diefes Verhältnis nach der Seite der Totgeburtenguote der Un- 
ehelichen Hin verjchiebt, wenn die Unehelichfeitsguote abnimmt 
und umgefehrt. Diefe Vermutung wird durch die folgende Über: 
fiht geftügt, in der für eine Reihe von Ländern für die Zeit 
bon 1906 bis 1913 die Totgeburtenquote der Ehelichen und die 
der Umnehelichen, fowie das DVerhältnig der beiden Quoten und 


die Unehelichkeitsgquote zujammengeftellt find. 
Überficht 12. 
Sufammenhang zwiichen Tebensfähigkeit und Herkunft der 
Seborenen 1906 bis 1913. 
Bahl der Totgeborenen Sp.3, wenn || Zahl der ums 
Land auf je 100 &eborene ©&p.2 gleich || ehelich &e= 
— : nn 100 aejegt || borenen auf 
ehelich unehelich zufammen wird 100 Geborene 
:g 1 2. 3. 4. 5. 6. 
Deutichland .. 2,84 4,01 2,95 141 9,07 
Preußen ß 2,85 4,34 2,96 152 7,84 
Bahern....). 2,66 3,18 2,72 118 12,36 
Sadjien .... 3,28 4,11 3,40 125 14,83 
Württemberg . 2,75 2,81 2,75 102 8,47 
Belgien . . . 4,21 6,19 4,36 146 6,44 
Srankreih . . . 4,24 6,78 4,47 160 9,06 
Stalien... . 4,13 5,74 4,21 139 5,05 
Norwegen... 2,18 3,48 2,27 160 6,86 
Niederlande . 3,83 6,47 3,88 169 2,15 
Schweden ... 2,83 3,13 2,44 134 14,25 
Schweiz .... 3,14 4,72 3,21 150 | 4,60 


E3 zeigt fich in diefer Überficht deutlich, daß im allgemeinen 
die Übertotgeburtenhäufigfeit der Unehelichen um fo größer ift, 
je geringer die Unehelichfeitsquote if. 3 darf wohl ange- 
nommen werden, daß diefe Beziehung nicht zufälliger Natur ift, 
fondern auf einem faufalen Zufammenhange beruft. Diefen Zu: 
jammenhang fann man etwa in folgender Weife Fonftruieren. 
Sede uneheliche Schwangerfchaft ift von einer moralifchen Depreffion 
begleitet, die oft zur Vernachläffigung der Pflege des fütalen 
Lebens, ja jogar zu Verftößen gegen dasjelbe führt, wodurch die 
Häufigkeit unehelicher Totgeburten naturgemäß erhöht wird. Se 
jeltener nun unehelihe Schwangerfchaften vorkommen, um fo 
Ihärfer wird man im allgemeinen jeden einzelnen Fall beurteilen 
und um jo ftärfer werden dann die eben genannten Wirkungen 
der moralifchen Depreffion fein. Se häufiger dagegen uneheliche 
Geburten vorkommen, um fo gleichgültiger werben die Betroffenen 
gegen das Urteil der Umwelt und um fo fchwächer wird dan die 
moralifche Deprefiion und die Wirkung derfelben fein. Der eben 
gekennzeichnete Zufammenhang Yäht fih auch in der Weife Fon- 
ftruieren, daß man die zeitliche und örtliche Werichiedenheit der 
Unehelichfeitsquote nicht al3 Urfache der verfchiedenen Übertot- 
geburtenhäufigkeit der Unehelichen anfieht, fondern daß man die 
Veränderung beider Faktoren (nämlich der Übertotgeburtenhäufig- 
keit der Unehelichen und der Unehelichfeitzquote) al8 Wirkung 
einer gemeinfamen Urfache auffaßt, nämlich der fchärferen oder 
milderen Beurteilung der unehelihen Schwangerfchaft. 

Die eben befprochenen VBerhältniffe erfuhren in und nad) 
dem Kriege bemerfensmwerte Veränderungen. Für Sachjen find 
diefe aus der Tabelle 13 (auf ©. 16) erfichtlich. 

E8 zeigt fi, daß in Sachen im allgemeinen die Totge: 
burtenquote der Ehelichen und der Unehelichen in den lebten 
Kriegsjahren etwas zurücdging und nach dem Ariege wieder ftieg. 
Hierin jcheint fich jedoch feine allgemeine Gefehmäßigkeit darzu= 
tun; denn in anderen deutjchen Kändern bewegte fi) die Tot- 
geborenenquote 3. T. auch in. entgegengefegter Weife. In bezug 
auf das Verhältnis der Totgeburtenguote der Unehelichen zu der 
der Ehelichen Yehrt die Überficht 13, daß fich diefes Verhält- 
nis nah dem Kriege zuungunften der Unehelichen verfchob. 
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Überficht 14. Das Serualverhältnis der Geborenen nah Kalendervierteljahren. 
Deutfches Reich Breußen Sachfen England und Wales 
Bere| 5 Me 3 Fürs ER} u 
Hab iahe | Seborene Knaben, Geborene | Rnaben- Geborene | Knaben- 2 aebeubgröpzeng | Bnabente 
männlich weiblich rohe männlich | weiblich ua männlich weiblich wu männlich weiblich ano.) 
12. 13. 14. 


1. 2. 8. 4. IDG. 6. 7 | 9. 10, I be 


Ri 246 720 233160 || 105,82 | 157421 148 982 || 108,66 16 337 15247 || 107,15 
1. 242 956 228795 || 106,19 | 154101 145 007 || 106,27 16 481 15 524 || 106,16 
II. 247 292 233 090 || 106,09 | 158 017 149178 | 105,98 16 928 15 905 | 106,43 
IV. 237 931 224654 | 105,91 | 152 313 144 366 | 105,50 16 223 14837 || 109,34 j ; ; 
uf. 974 899 919699 || 106,00 | 621852 587 533 || 105,84 65 969 61513 | 107,24] 449159 432 731 || 103,8 
| 


106,00 | 155 727 146 784 || 106,09 15 627 14897 || 104,90 
II, 243 949 229343 || 106,37 | 155 413 146 335 || 106,20 16 119 15116 || 106,64 


II. 242 772 227 441 || 106,74 | 156258 145842 | 107,14 16 007 14936 || 107,17 
IY, 235 582 222 792 || 105,74 | 152 465 143 704 | 106,10 14 944 14266 || 104,75 


| 1. | 243131 | 229379 
| suj. | 965434 | 908955 | 10621 | 619863 | 582665 | 10638 | 62697 | 59215 || 105,88] 447184 | 431912 | 1085 


I. 245 271 231243 || 106,07 | 158206 148 602 || 106,46 15 276 14475 || 105,53 
II, 185 123 174802 || 105,90 | 119 307 112 078 | 106,45 12 059 11581 || 104,13 


I. | 180443 | 169036 || 106,75 | 109975 | 102818 
1923!| m. | 164472 | 152432 || 1070 | 100498 | 93508 | 107,48 | 11275 | 10342 || 109,02 
| ıv. | 158486 | 146682 || 108,05 | 97130 | 89393: | 108,66 | 10864 | 10255 || 108,04 
auf. | 693800 | 646354 | 107,54 | 424625 | 395190 | 107,5 | 47724 | 44676 || 106,82 


387296 | 370835 | 104. 


| ö 103,1 
5 ß || 103,7 
103,1 
104,3 
- $ 103,1 
E . e 104,2 
1915 Il. 158 113 149 378 || 105,85 | 102 088 96 417 || 105,88 9745 9324 || 104,52 2 104,4 
| ay: 145 148 136 518 || 106,32 94.043 88 080 || 106,77 9111 8582 || 106,16 3 ; 104,3 
zu, 733 655 691 941 || 106,03 | 473 644 445177 || 106,39 46191 43 962 || 105,07| 415205 399 409 || 104,0 
I. 150 804 140 529 || 107,31 99 399 92 504 | 107,45 8 716 8062 || 108,11 2 MH 105,0 
| I. 139791 130 705 || 106,95 91 295 85 061 | 107,33 8 254 7783 || 106,05 $ ? 105,1 
1916 Il. 134 321 125 360 || 107,15 88 333 82 684 || 106,83 7677 7036 || 109,11 104,5 
| I 124 474 116 303 || 107,03 81 942 76 440 | 107,20 7044 6613 || 106,52 { N 105,0 
auf. 549 390 512 897 || 107,12 | 360 969 336 689 | 107,21 31 691 29494 || 107,15] 402137 383 383 || 104,9 
18 139 380 130 877 || 106,50 92 795 87197 | 106,42 7854 7379 || 106,44 ‘ j | 104,2 
1. 126 078 117698 || 107,12 84 092 78 393 || 107,27 6851 6229 || 109,99 . £ 104,2 
1917 III. 119 990 110971 || 108,13 79 157 73221 || 108,11 7.077 6525 || 108,46 104,3 
IV. 101124 93820 || 107,79 66 680 61666 | 108,13 5 570 5236 | 106,38 = 104,9 
zul. 486 572 453 366 || 107,32 | 322 724 300 477 | 107,40 27 352 25369 || 107,82] 341 361 326 985 || 104,4 
I 126 418 117541 || 107,55 84 238 78122 || 107,88 6 683 6199 || 107,81 \ r | 104,3 
ll. 121 536 113 477 || 107,10 79 730 74531 || 106,98 6 779 6410 || 105,76 5 5 104,6 
1918 III, 126 654 117688 || 107,62 83 510 771722 || 107,46 7.690 7168 || 107,28 104,8 
IV. 121 345 111 592 || 108,74 79 461 73210 | 108,54 7 458 6743 || 110,60 L 3 | 105,6 
zul. 495 953 460 298 || 107,75 | 326 939 303 585 | 107,69 28 610 26520 || 107,88] 339112 323 549 |) 104,8 
I. 121 320 112294 || 108,04 78 287 72 422 || 108,10 7551 6865 || 109,9. } ß 105,9 
II, 120 559 111 787 || 107,85 76 915 70983 | 108,36 7418 6899 || 107,52 ! { 105,2 
1919 III. 184186 168 257 || 109,47 | 117334 107 003 | 109,65 12 417 11 035 || 112,52 105,7 
IV. 250 026 230 975 || 108,25 | 158136 146 255 | 108,12 17 810 16 477 || 108,09 { ö 106,7 
zul. 676 091 623313 || 108,17 | 430 672 396 663 | 108,57 45 196 41276 || 109,50] 356 241 336 197 || 106,0 
1 234 046 216 808 || 107,95 | 143225 132 000 | 108,50 16 393 15569 || 105,29 5 ‘ 105,4 
II. 214 358 198 866 || 107,79 | 130834 120841 | 108,27 16 224 14 945 || 108,56 N 5 104,8 
1920 II. 206 873 192 434 || 107,50 | 126 700 117 595 || 107,74 15 867 14583 || 108,80 105,0 
IV. 201 238 186 970 || 107,63 | 121504 112 826 || 107,69 15181 14276 || 106,34 f er ; 
auf. 856 515 795 078 || 107,73 | 522 263 483 262 || 108,07 63 665 59373 || 107,23] 490 970 466 812 || 105,2 
I. 222 864 206 806 | 107,76 | 137138 127 365 || 107,67 16 492 15301 || 107,78 k . i 
| I. 210134 193884 || 108,33 | 130 017 119 807 || 108,52 15 547 14 520 || 107,07 £ x ; 
1921 El: 202 326 187 414 || 107,96 | 127128 117661 || 108,05 13 930 13274 || 104,94 
| IV. 200 645 187 347 || 107,1» || 125 339 117 018 || 107,11 14 048 13 036 || 107,76 > 5 ß 
auf. 835 969 775 451 || 107,s0 | 519622 481 851 || 107,54 60 017 56131 || 106,92] 434895 413919 || 105,1 
* 203 719 189473 || 107,52 | 125844 116 660 | 107,87 13 970 13123 || 106,45 } ’ : 
| II. 196 537 182 890 || 107,46 | 121393 112 564 || 107,84 13 961 12 943 || 107,87 : > ’ 
1922 III. 181 654 169 179 || 107,37 | 112174 104279 || 107,57 13 118 12 080 || 108,59 
| IV. 169 832 157 609 || 107,76 | 104449 96 538 |! 108,19 11 867 11106 || 106,85 : e £ 
zuf. 751 742 699 151 || 107,52 | 463 860 430 041 | 107,86 52 916 49252 || 107,44] 399 459 330 665 | 104,9 
T 190 399 178204 || 106,84 | 117022 109 471 | 106,9) 13 055 12 241 || 106,65 > \ RM 
ı 106,96 12 530 11838 || 105,85 ; . . 


1) 82. Jahresbericht de3 Negiftrar-General für England und Wales ©. XXXI. 
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Überficht 13. 
Rebensfähigfeit und Herkunft der Geborenen. 


Zahl der Totgeborenen Spalte 3, '8ahl der un= 

Xahr auf je 100 Beborene wenn Sp.2 || ehelich Ge- 

Sm aleich 100 || borenenauf 

ehelich unehelich zufammen || aefekt twird ‚100 Geborene 

d. 2. 3. 4. 5. 6. 
1911 Ba u, dor 3,36 126 15,12 
1912 3,14 4,23 3,51 135 15,63 
1913 3,39 4,20 3,53 124 16,30 
1914 3,38 4,35 3,54 129 16,12 
1915 3,33 4,43 3,52 133 17,29 
1916 3,46 4,50 3,62 130 15,19 
1917 3,23 3,95 3,33 122 13,50 
1918 3,97 4,49 3,44 137 13,79 
1919 311 | 460 3,30 148 12,61 
1920 3,2307) „485 3,51 147 14,04 
ol 3,29 5,13 3,57 156 15,15 
1922 333 | Has 3,72 161 16,18 
1923 3,36 | 4,84 3,61 144 16,98 
| 


Da dieje Verjchiebung fich auch in anderen deutfchen Ländern 
zeigt, jo jcheint fie typifch für die Nachkriegsjahre zu fein. Ver: 
mutlich ift der Anftieg der Überfterblichkeit der Unehelichen nach 
dem Kriege darauf zurüdzuführen, daß die Fürforgemaßnahmen 
für die Schwangeren den verheirateten Frauen in höherem Maße 
zugute famen, al3 den unverheirateten. Weiter fan auch an- 
genommen werden, daß die ungünftigen mwirtichaftlichen Verhält: 
nifje nach dem Kriege auf die unverheirateten Frauen von größerem 
Einfluß waren al8 auf die verheirateten. 


4. Die Erhöhung des Knabenüberfchuffes bei den 
Geborenen in und nach dem Kriege. 

Vor dem Kriege zeigte befanntlih die Anabenguote der 
Geborenen (d. i. die Bahl der geborenen Anaben auf 100 ge- 
borene Mädchen) eine bemerkenswerte Konftanz. Da diefe für 
Sadjen!) bereit? eingehend, auch mittel? der Leris’fchen 
Disperjionstheorie, unterfucht worden ift, fo jo Hier nicht 
näher darauf eingegangen werden. Am Sahre 1916 begann 
die Knabengquote in Sachjen, wie auch in den meiften anderen 
deutjchen Ländern plößlih zu fteigen, fie erreichte den Höhe- 
punkt im Jahre 1919 und bemegte fi) von da ab in abfteigen- 
der Richtung. Im der Überfiht 14 (©. 15) find für das 
Deutihe Reih und für Preußen und Sachen die Zahlen der 
Geborenen in den einzelnen SKalendervierteljahren der Jahre 
1913 bis 1923 und die daraus fich ergebenden Knabenquoten zu- 
jammengeftelt. Weiter find auch einige Zahlen für England 
und Wales beigefügt. 

Für die Erhöhung des Knabenüberfchuffes bei den in und 
nach dem Kriege Geborenen find verfchiedene Erklärungen gegeben 
worden. €3 jei zunächjt auf den Erflärungeverfuch hingewiefen, 
der fi) auf die von Ploß im Jahre 1858 aufgeftellte 
Ernährungshhpothefe fügt, mach der für fchledht ernährte 
Eitern die Wahrjcheinlichkeit zu männlichen Nachfommen größer 
ift al3 für gut ernährte. Diefe Erklärungsmeife würde durch- 
aus befriedigen, wenn die zugrunde liegende Hhpothefe phyfiologifch 
fichergejtellt wäre. ine meitere Erffärung geht von der Ans 
nahme aus, daß die Erftgeburten einen höheren KRnabenüberfchuß 
aufweifen al3 die jpäteren Geburten und Fombiniert damit die 
aus Tubelle 11 fich ergebende Tatfache, daß der Anteil der Erft- 
geburten an der Öefamtzahl der Geburten in den lebten Mriegs: 
jahren beträchtlich ftieg und on 1921 ab wieder fiel. Zu diefer 


1) Vgl. Deutjches Statift. Zentralblatt 1922, ©.107 und 1924, ©.586. 


/ 


Erflärungsweife ift zu fagen, daß die hier gemachte Annahme 
nach den fächlischen Zahlen für die Jahre 1911 bis 1922 im 
allgemeinen zutrifft. In der nachjtehenden Tabelle ift zu diefem 
Bivede für die genannten Jahre die Anzahl der 1. ehelichen 
Niederfünfte mit Unterfcheidung des Gefchlechts und dem hieraus 
fih ergebenden Knabenüberfhuß, fowie die Anzahl der ehelichen 
Niederfünfte überhaupt mit Unterfheidung des Gefchlechts und 
dem hieraus errechneten Anabenüberfchuß zufammengeftellt. 


überficht 15. 
Serualverhältnis bei den ehelichen Eritgeburten. 


Bahl der 1. ehelichen Niederfünftet) || Bahld. ehel.Niederfünfte !) überhaupt 
Bahr | | f y E 
= männlich weiblich a männlich mweihlic | ga 
1; 2. 3. 4. 5. 3 Le 
1211 | 13.007 ) 12450 104,47 || 56112 | 52891 106,09 
1912 | 13802 | 12966 106,45 || 55612 | 52403 106,12 
1313 ı 13971 | 12802 109,13 || 54714 | 50644 108,04 
1914 | 13400 | 12370 108 33 || 52 018 | 48908 106,36 
1915 8 650 8212 105,33. | 837 777° 1.35.8497] 2109,38 
1916 5 568 4958 112,50 | 26531 | 24652 107,62 
1917 5.643 5251 107,47 || 23424 | 21606 108,41 
1918 6 999 6 510 107,51 || 24448 | 22540 108,46 
1919 | 13758 | 12585 109,32 || 338880 | 35 656 109,04 
1920 | 25148 | 22908 109,78 || 54105 | 50310 107,54 
1921 | 22152 | 20661 107,22 | 50309 | 46 986 107,07 
192 | 17516 | 16286 107,55 ıı 43790 | 40750 107,46 


1) Ohne 2. und 3. Geborene bei Mehrlingsniederfünften. 


E38 zeigt fich, daß im allgemeinen bei den ehelichen Erit- 
geburten die Knabengquote etwas größer ift al bei den ehelichen 
Geburten überhaupt. Es darf jedoch in diefem Aufammenhang 
nicht unerwähnt bfeiben, daß Geißler!) an einem Material 
von 4794304 Kindern, die fi auf 998761 Mütter verteilten, 
gefunden hat, daß die Knabenguote mit zunehmender Drdnungs- 
zahl der Geburt anfteigt. Bei diefer Unterfuchung wurden aller- 
dings nur die Erftgeburten von folchen Müttern gezählt, die 
noch ein zweites Kind geboren hatten. Nimmt man troß des 
entgegengejeßten Ergebnifjes von Geißler die oben ausgefprochene 
Hhpothefe, daß. der Anabenüberfchuß bei den Erjtgebürten größer 
ift al3 bei den Geburten überhaupt, al3 richtig an, fo ift damit 
die Erhöhung der Knabenquote der Geborenen inggefamt noch 
nicht erklärt; denn die Anabenquote der Erftgeborenen war in nor= 
malen Beiten nicht fo Hoch, daß durch die bloße Steigerung des 
Anteils der Erftgeborenen diefe Erhöhung fchon rechnerisch erflärt 
wäre. Die vorftehende Überficht zeigt nun, daß auch die 
Knabenguote der Erftgeborenen in und nach dem Kriege eine 
beträchtliche Erhöhung erfuhr, die ebenfall® mit zu erklären ift. 

Eine umfaffende, nicht auf phyfiofogischen Annahmen be: 
ruhende Erflärung für die Erhöhung des.Rnabenüberfchuffes hat 
Würzburger?) gegeben. Er geht von der jehr wahrfcheinlichen 
Annahme aus, daß der Geburtenausfall während des Srieges 
und die fozialen Maßnahmen und Beftrebungen auf dem Gebiete 
der Mütter und Säuglingsfürforge eine größere Schonung und 
Pilege der fötalen Lebewefen (von der Konzeption bis zur 
Geburt) veranlaßten und dadurch einen Nücgang der Abfterbe- 
häufigfeit derfelben Hervorriefen. Da nun, wie die Pnabenguote 
der Zotgeborenen und auch befondere Fehlgeburtenftatiftifen?) 
zeigen, da3 männliche Gefchlecht vor der Geburt weit ftärfer 


1) Dieje Beitfchrift 1889, ©. 5. 
2) Dieje Beitjchrift 1920/21, ©. 17. 
3) sn Wien, Paris, Magdeburg und neuerdings in Halle. 
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gefährdet ift al das weibliche (etwa im Verhiltnis 160:100), 
fo folgt, daß jeder Nüdgang') der fütalen Sterblichkeit dem 
männlichen Gejchleht mehr zugute fommt al® dem weiblichen, 
jo daß fich dann das Serualverhältnis bei der Geburt zugunften 
der Rnaben verjchiebt. 

Bei der Würzburgerfchen Erklärung, der fich in der Folge 
auch NRaht3?), Grävell?) und Hartmann?) angefchlofien haben, 
braucht man nicht unbedingt anzunehmen, daß die Serualproportion 
bei den Konzeptionen von 1916 ab eine Veränderung erfahren 
hat. Es Täßt fich nun berechnen, daß die fütale Sterblichkeit m 
etwa 20 Prozent hätte zurücgehen müfjen, wenn durch ihren 


Rückgang allein die Erhöhung des Knabenüberfchuffes zuftande ges 


fommen wäre Da diefe Zahl etwas Hoch Tiegt, entfteht die 


Bermutung, daß neben dem NRüdgang der fütalen Sterblichkeit 


auch noch eine VBerjchiebung der Serualproportion bei der Kon- 
zeption die Erhöhung des Knabenüberfchuffes bewirkt hat. Zur 
Erklärung diefer Berfchiebung bieten fich folgende Anhaltspunfte. 
Aus der Überfiht 14 (S. 15) geht hervor, daß im Deutfchen Reiche, 
in Preußen und Sachen und ebenfo in England und Wales der 
Höhepunkt des Anabenüberjchuffes in das Jahr 1919 fiel. Das- 
jelbe gilt auch von den meiften Ländern, die unmittelbar von: 
Kriege betroffen wurden, 3. B. Schottland, Srland, Rumänien. 


In einigen Ländern lag der Höhepunkt jchon im Sahre 1918, 
3 B. in Bayern; in einigen Ländern erft im Sahre 1920, 


3. B. in Württemberg. 


Sn den deuffchen Ländern, die in der 


Überficht 14 Erwähnung finden, zeigt fich weiter, daß der höchite 


Stand des Knabenüberjchuffes im dritten Vierteljahr 1919 er- 
reicht wurde; das ift zugleich das Vierteljahr, in dem die Ge- 


burten wieder anfingen zu jteigen. Das läßt die Vermutung ent- | 


ftehen, daß fich unter den Vätern der im dritten Vierteljahr 1919 


geborenen Kinder jehr viele Kriegsteilnehmer befanden, die kurz 


vor der Konzeption aus dem Zelde zurücgefehrt waren. Bon 


Göhlert und Henfen ijt nım die Hypothefe aufgeftellt worden, 
daß nach Yängerer gejchlechtlicher Schonung des Mannes die 
Wahricheinlichkeit für eine Anabengeburt größer ift als bei jtarfer 


gejchlechtlicher Beanspruchung des Mannes. Die genannten Forfcher 
gründen ihre Hypothefe in der Hauptfache auf die Beobachtungen, 
daß in den polygynen Ehen (ein Mann, mehrere Frauen) der 
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genau der Höhepunkt der Knabenguote mit dem Beginn des 
Seburtenanftieges zufammenfiel. 

liberficht 16. 

Das Sernalverhältnis der Geborenen nach nlendermonaten. 


Deutjches Neich 


i Preußen | Sachfen 
Nalender- rn HA BEE Fir = 
monat waren Knaben- I GEBFERE Knaben. BER Knabenz 
männl | meint | AMote | männt. | weibl. ; MMote | männl. weibl. | quote 
mm 
u 4. 5. 6. TAI BESFLIN Dr II 10% 
1919. 
Sansar |40 048136 737 109,01125 946 23 7221109,38|\2 442 | 2202 1110 90 
‚sebruar |39 651 36 484/108, 68 25 673 23 554 109,00 2505 2334 107 33 
März 41 621/39 073 106,52|26 668 25 146| 106,05 2 604 |2 329 1l1aı 
ı April 38 856,36 003! 107,92 25 083 23 253 107,87 12369 | 2 138 110 
Mai 41 294/38 418|107,49|26 254124 194 108,512 475 |2 413 1102,57 
Sunt 140 a 366|108,14 25 578123 536 108,68 |2 574 | 2 348 1109,63 
Sul 39 312 35 962|109,32|24 932]22 754 109,51 2481| 2234 los 
| Auguft [58 478 53 200|109,92|37 253133 695 110,56) 3 845 | 3 396 113,22 
Septbr. |86 Fe 095|109,23|55 149/50 554 109,05| 6 091 | 5 405 1112,69 
Ofıbr. [88 834,82 070|108,24|56 596,52 334 108,14) 6 372 6 011 1106.01 
Novbr. [82 23276 310| 107,76 51 653/48 185,107,20 5918 5378 110, 
Dezbr. [78 960,72 595|108,77149 887/45 736 109,08), 5 520 | 5 088 ‚108,40 
1920. 
Januar |78 23171 892|108,82||47 820143 761|109,28|| 5 523 | 5 317 1103,87 
Sebruar |76 051 69 907| 108,79 146 654/42 460 109,83) 5 229 | 4 984 |104,92 
März 79 764/75 009) 106,34/48 751/45 779 106,49| 5 641 | 5 268 1107,08 
April 172 30667 194 107,61|44 281140 995| 108,02] 5 233 | 4 774 1109,61 
Mai 74 148168 846| 107,70 145 178/41 688/108, 37 5 594 | 5 222 1107 13 
Juni 67 904/62 826|108,08|41 375138 158|108,43| 5 397 | 4.949 1109,05 
Xuli 69 704/64 949| 107,32|42 741139 631 107,85! 5 468 | 4 928 |110,96 
Auguft [68 650/63 754) 107,68 42 202139 065| 108,03) 5 176 | 4 716 109,75 
Septbr. 168 519/63 731|107,51141 757138 899| 107 ,35|| 5 223 | 4 939 1105,75 
a | | | 
Dftbr. [65 22760 613|107,61|39 483 36 600 107,8 | 4876 4534 107 54 
Nodbr. 165 288160 7231 107,52/39 287/36 6081 107,325 011 | 4691 106,82 
Dezbr. [70 723/65 634|107,75|42 734,39 618/107 87,5 294 5.051 104,81 


orientalifchen Länder der Rnabenüberihuß wejentfich geringer ift 


al3 bei der Monogamie. Näheres hierüber fan in der Neal: 
enzyffopädie der gefamten Heilfunde, herausgegeben von Eufenburg, 
Bd. 22, ©. 404, nachgelefen werden. Nach der eben erörterten 
Hypothefe erflärt fihb nun die Erhöhung der Anabenquote der 
Geborenen insgefamt in umd nach dem Kriege in der Weile, daß 
unter den von den Ariegsteilnehmern ftammenden Rindern Die 
Knabengquote übernormal hoch gemefen ift (und zwar bei der 


s & . + S; ee d iıb : | ? ! 
Konzeption) Im bezug auf die Serualproportion der übrigen einem gewifen Gegenfag zur obigen Hypothefe fteht jedoch die 


geborenen Kinder bei der Konzeption wird bei diejer Erklärung 
feine Veränderung angenommen. Dafür nun, daß die Knaben- 
quote der Kinder von Kriegsteilnehmern übernormal war, jpricht 
zunächft die bereit3 erwähnte aus Tabelle 14 folgende Tatjache, 
daß die Anabenquote ihren Höhepunkt im dritten Vierteljahr 1919 
erreichte, in dem die Geburten anfingen zu fteigen. In England 
und Wales lag der Höhepunkt der Knabenquote im vierten Biertel- 
jahr 1919, alfo ein Vierteljahr fpäter, vermutlich deshalb, weil 
ein großer Teil der englifhen Truppen erjt Anfang 1919 nad 
England zurüdfehrte. Weiter fpricht für die obige Annahme auch 
die Tatfache, die aus der folgenden Überficht 16 hervorgeht, daß 


im Deutfchen Reiche, in Preußen und Sachfen auf den Monat 


1) Bol. Deutiches Statiftiihes Zentralblatt 1924, ©. 51. 

2) Wirtfehart und Statiftif 1921, ©. 99. 

3) Deutfches Statiftifches Zentralblatt 1922, ©. 87. 

4) Allgemeines Statiftiiches Archiv 1921/22, Band 13, ©. 17. 


Keitichrift des Sächf. Statiftiichen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 


Ferner ift auh von PB. W. Siegel!) eine Elinifche Ge- 
ourtenftatiftik für Kinder von Kriegsurlaubern aufgemacht wordeı, 


‚bei der fich ergeben hat, daß Diefe im Mittel ein Sexuafver- 


yältni3 von 114:100 aufwiefen. 

Was nım die Hypothefe betrifit, daß nach längeren Yeugungs- 
yanfen des Mannes die Wahrjcheinlichfeit einer Kuabengeburt 
größer ijt als nach fürzeren Zeugungspaufen, jo ftimmt damit 
jehr gut die Beobachtung von Düfing?) überein, daß mit der 
Länge der Öeburtenpaufen auch der Anabenüberfchuß fteigt. Su 


von Düfing?) auf Grund der Abfohlungstabellen über die in 


ı preußifchen Staatsgejtüten gededten Stuten gezogene Schluß: 


Fohlen zeugten al3 gejchlechtlich wenig beanspruchte. 


folgerung, daß gefchlechtlich ftarf beanspruchte Hengjte mehr Hengjt- 
Diefe Fol: 
gerung ift von verjchiedenen Seiten angefochten worden, 53 B. 


von Wildens*), der feftgeftellt Hatte, daß menig beanfpruchte 


Hengfte verhältnismäßig viel Hengftfohlen zeugten Weiter jei 
bemerkt, daß auch die Anficht der Bullenhalter im allgemeinen 
die ift, daß bei längerem Stehen de3 LZuchtbullen die Wahr: 


1) Siegel, Gemollte und ungemwollte Schwanfungen der weiblichen 
Fruchtbarkeit, Bedeutung des Kohabitationstermines für die Häufigkeit der 
‚stnabengeburten. Habilitationsichrift Freiburg 1917, ©. 162. 

ii Düfing, Die Regulierung des Gefchlechtsverhältnifes, Jena 1884, 


3) Ebenda ©. 24, 
4) Wildens, Landiwvirtichaftliches Jahrbud) 1886, ©. 607. 
3 


fheintichfeit für ein Ochfenfalb größer ift als bei Fürzeren Baufen. 
E3 ift auch nicht ausgefchloffen, daß in der Düfingfchen Abs 
fohfungstabelle, ©. 24, bei der fich die einzelnen Gruppen auf 
verfchiedene Individuen mit verihiedenen Eigenfchaften beziehen, 
die gefchlechtsbeftiimmenden Wirkungen derfelben dem Einfluß der 
ftärferen oder fchmwächeren gejchlechtlichen Beanfpruchung entgegen: 
ftehen und diefen überdeden, jo daß die Düfingiche Tabelle dann 
überhaupt feinen Schluß in bezug auf den Teßteren gejchlechts- 
beitinnmenden Faltor gejtatten würde. 

Zur Unterfuhung der Frage, welchen Einfluß die jtärtere 
oder fchwächere Beanspruchung des Hengfles auf die Gejchlechts- 
bildung Habe, ift auch die fähfische Ded- und Abfohlungs- 
ftatiftik von 1920/21 herangezogen worden. In Sachen ber 
itehen 36 Beschäfftationen, die in jedem Jahre Mitte Januar 
vom Landitallamt Moribburg duchjchnittlich mit 4 Be 
ichälern (Zuchthengiten) befhidt werden. Die Dedzeit dauert 
von Mitte Januar bi8 Mitte Auguft, in der übrigen Beit Des 
Suhres ftehen die Beichäler gefchlechtlich unbeanfprucht im Land: 
itallamt Morigburg. In jeder Bejchälftation wird eine Deds 
und Abfohlungsfifte geführt, in welche der Name des Siuten- 
Halters, dag Datum der Dedung, die Bezeichnung des Befchälers 
und gegebenenfalls das Datum der Abfohlung und das 
Seichleht des Fohlens eingetragen wird. Auf Grund diejer 
Liften wurde fir 1920/21 die folgende Überfiht aufgeftellt. 


Überfiht 17. 


Serualverhältuis der getworfenen Fohlen. 


Auf 100 Stutefohlen 
\ kamen Sengftfoglen 
Il 


Zahl der geworfenen Fohlen 


Monat der Dedung = 
männlic) 


weiblich 


1 2 3 4 
Sanuar— März. 625 523 119,5 
Uber. 781 745 | 104,3 
las 8, sl 877 | 97,0 
Zuni—Auguft. . 736 819 ) 349 
Sannar— Auguft 2993 2964 101,0 


Die vorftehende Überficht zeigt, daß nach der Zeugungs- 
paufe von Mitte Auguft 1919 bis Mitte Januar 1920 in den 
eriten drei Monaten der Dedzeit 1920 dag männliche Gejchlecht 
überwog. Im April trat nur noch ein Fleiner Hengftüberichuß 
auf, während im Mai fchon die Stutefohlen vorherrjchten und 
in den Tehten drei Dedmonaten die Hengfiquote noch weiter 
zimiüdging. Hieraus folgt, da während der Dedzeit für Die Be 
ichäler keine Ruhepaufen eintreten, daß mit zunehntender gejchlecht: 
licher Beanspruchung die Hengfiquote fällt. 
eine weitere Stüße für die oben aufgeftellte Zeugungspaufen: 
bypothefe und damit au für die darauf beruhende Erklärung 
der Erhöhung des Rnabenüberfchuffes in und nach dem Siriege, 

E3 jei num noch gejtattet, auf die Frage, ob dieje Zeugungg- 
paufenhypothefe im Einklang mit der modernen Bererbungs- 
Lehre fteht, Furz einzugehen. Diefe Frage dürfte zu bejahen 
jein, denn nach der modernen Vererbungslehre ift das männz 
liche Geschlecht in bezug auf die geichlechtsbeftimmende Erbeinheit 
heterozygot und das weibliche Gejchleht Homozygot. Das be: 
jagt, daß die Gejchlechtsbeftimmung lediglich beim Manne liegt, 
was auch im der oben erörterten Zeugungspaufenhypotheje ange- 
nommen wird. Weiter lehrt die moderne Vererbungstheorie, 
daß fich die hromatinärmeren männchenbejtimmenden Spermatozoen 
durchfchnittlich etwas fchneller bewegen als die chromatinreicheren 
weibchenbeftimmenden Spermatozoen, fo daß erftere das Ei durch: 
fchnittlich etwas zeitiger erreichen als leßtere. Auf diefe Weije 
erklärt fich, daß die normale Serualproportion nicht 100:100 


Diejes Ergebnis ift- 


beträgt, jondern daß ein geringer Knabenüberfchuß vorhanden ift.. 
Bur Erklärung der Erhöhung desjelben in und nach dem Kriege 
braucht man nur noch anzunehmen, daß der Unterjchied Hinficht- 
tich der Gefhmwindigfeit der beiden Arten von Spermatozoen mit 
zunehmendem Alter derjelben etwas größer wird. 

3 fol zum Schluß diefer Betrachtungen noch darauf hin- 
gewiefen werden, daß man im der Länge der Zeugungspaufen 
nicht die alleinige gefchlechtsbejtimmende Urjache erbliden darf, 
jondern daß diefer Faktor vermutlich nur einer der vielen ift, die 
das Geichleht beitimmen. Die im Borftehenden gemachten jtati- 
ftifchen Beobachtungen geftatten wohl aber mit einer gemwifjen 
Sicherheit den Schluß, daß diefer Taltor in den Jahren 1918 
bis 1920 unter den gejchlecht3beftimmenden Urfachen bejonders 
hervorgetreten ift. 


©. Die Bewegung der Sterbefälle. 
1. Die Öefamtzahl der Sterbefälle. 


Ebenso wie die Bewegung der Ehefchließungen und die der 
Geburten zeigte au) die Bewegung der Sterbefälle vor dem 
Kriege einen bemerfenzwert ftetigen Verlauf, fo 3.8. Hinfichtlich 
der Gefamtzahl der über 1 Jahr alt Geftorbenen (in Sachjen 
waren e3 alljährlich ungefähr 50000) und der Zufammenjegung 
diefer Geftorbenengefamtheit nach Alter, Gefchlecht, Familienftand, 
Ehedauer, Glaubensbefenntnis ufw. Diefe Negelmäßigfeiten find 
von G. Lommakfch!) in den jahrfünftweifen Berichten über 
die Bevöfferungsbewegung in Sacjen ausführlich dargelegt 
worden, fo daß fich ein näheres Eingehen darauf an diefer Stelle 
erübrigt. Durch den Krieg wurde nun auch die gleichfürmige 
Bewegung der Sterbefälle in beträchtlichen Maße geftört. Über 
diefe Störungen gibt die nachftehende Überficht Aufichluß. 


Überficht 18. ‚ Die Störung 
der Gejamtzapl der über 1 Jahr alt Gejtorbenen. 


Sterbefall- ahl der Seftorbene Mehr 
Yahıe ea ehuorfällen Differenz a De 
Ri t t-3 perjonen') bevölferung 
1. 2. 3. 4. b> 6. 
1914 50 300 69 724 19 424 18 573 851 
1915 90 300 77190 26 890 26 009 sel 
1916 50 050 81 995 31945 26 981 4 964 
1917 49 540 88 349 38 809 19 204 19 605 
1918 48 870 | 108 339 59 469 30 720 28 749 
1919 47 950 59 485 11535 1448 10 087 
1914—1919 | 297 010 | 485 082 | 188 072 122 935 65 137 
1920 48 390 50 760 2 370 _ 2 370 
1921 49 290 46 583 | — 2 707 —_ — 2707 
1922 50 000 52 599 2 599 = 2 599 
1923 50 000 51414 1414 — 1414 


1) Einjchl. der Nachmeldungen von Militärfterbefällen bis Ende 1924, 
ausich!. der Sterbefälle von feindlichen Striegsgefangenen. 


Sn der vorftehenden Tabelle ift die Sterbefallerwartung 
auf Grund der Lebenden in den einzelnen Altersffoffen und auf 
Grund der Sterbenswahrfcheinlichkeiten nach der Sterbetafel von 
1910/11 berechnet worden. Der Mehrbetrag an tatjächlichen 
Sterbefällen gegenüber der Erwartung ift teil auf das Konto 
der Kriegsfterbefälle von Militärperfonen zu buchen, teils als 
Mehriterblichkeit der Zivilbevölferung aufzufaffer. Was zunäcdjt 
die Militärfterbefälle betrifft, fo find bi8 Ende 1924 122935 
Sterbefälle ftandesamtfich gemeldet worden. Zu diefer Zahl 
find noch etwa 15000 geftorbene Militärperfonen Hinzu: 


1) Diefe Zeitfchrift 1907, ©.109, 1912, ©. 163; 1918/19, ©. 1; 
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1923, © 


19 


zurechnen, die von den 17000 noch al8 vermißt gemeldeten | 
Militärperfonen vermutlich tot fein werden, jo daß man Schließlich | 


auf die Zahl von 138000 geftorbenen Militärperfonen kommt. 
Für das Deutfche Neich ftellt fich diefe Zahl auf etwa 2000 000. 


Weiter erfieht man aus der vorftehenden Überficht, daß in den 
Jahren 1914 bi8 1919 ungefähr 65 000 Bivilperfonen mehr 


al3 unter normalen Verhältniffen gejtorben find. Zählt man 


diefes Mehr an Zivilfterbefällen zu der Zahl der geftorbenen | 


Militärperfonen (138 000) Hinzu, fo fommt man für Sachen auf 
ein Plus von 203000 Sterbefällen, wobei allerdings zu berüd- 
fichtigen ift, daß eine gewiffe, jedoch Heine, Anzahl dev gejtorbenen 
Militärperfonen auch unter normalen Berhältniffen gejtorben 
wäre. Das Plus von 203000 GSterbefällen fommt ungefähr 


der Zahl der in normalen Zeiten in 4 Kalenderjahren (über 


1 Sahr alt) fterbenden Perfonen gleich. Rechnet man zu diejer 
Zahl noch den Geburtenausfal von 268000 hinzu und 
beachtet, dab infolge des Geburtenausfalles ungefähr 33 000 


Sterbefälle im 1. Lebensjahr weniger erfolgt find als in 


normalen Zeiten, fo findet man, daß die Bevölferung Sachjens 
Ende 1919 ungefähr 438000 Berjonen (das jind 9,4 Prozent 
der am 8. Dftober 1919 gezählten Perfonen) mehr umfaßt 
hätte, wenn der Krieg nicht ftattgefunden Hätte. ES jei bemerkt, 
daß diefe. Berechnung von Würzburger!) angeftellt worden 
ift. Neuerdings hat Oldenberg?) eine entiprechende Berechnung 
fiir Sämtliche am Kriege beteiligten europäifchen Länder veröffent- 
ficht. Hiernach hat Serbien prozentual den jtärkiten Bevölferungs: 
verfuft (einschließlich des Geburtenausfalls) erlitten (35,0 Pro;.). 
Für Deutfchland ftellt fich diefe Prozentzahl auf 9,3. 


berficht 19. 
Die Säuglingsiterblichfeit nah Herkunft und Geichlet. 


Eheltche 
Sterbeziffer 
aleich 100 ge= 


Sterbeziffer (a) de3 1. Lebensjahres 
und prozentualer Nücdgang (b) derfelben in bezug 
auf den vorangehenden Zeitraum bei den 


Zeitraum jegt, beträgt 

i uneheliche 

Ehelichen Unehelichen Knaben Mädchen bei den 
a b a b a b a b [Snaben) Mäpcyen 

1. % Be Ad. 5. | 6. 7 8. 9. 10. 11. 

| 
1901—1905| 23,2| 9,2 34,4 | 11,8 | 26,6, 9,6 | 22,5 10,1] 147 | 151 
1906—1910| 18,5 20,3) 27,2 20,9 21,8 18,0 17,9 20,.| 146 148 
|| | 

1911—1913| 17,6| 49] 24,7| 9,2 20,5| 6,0 |16,8| 6,1] 147 | 151 
19141918 | 13,9 | 21,0 | 20,6 16,6 | 16,2 | 21,0 113,2 | 21,.| 143 | 146 
1919-1923] 10,6 | 23,7||20,2) 1,9] 13,3 | 17,0 | 10,8 | 18,2| 142 | 145 
daß auch der Sterblihfeitzrüdgang der über 1 Jahr alten 


Berfonen vor dem Kriege in faft allen Ländern beim weiblichen 


' Gefchleht etwas ftärfer war al3 beim männlichen Gejchlecht. 


Dies geht deutlich aus der von ®. von Mayr!) in der 2. Liefe- 
rung des 2. Bandes der „Statiftif und Gejellichaftölehre” 
(2. Auflage) auf Seite 429 gegebenen internationalen Zufammen- 


stellung der Zahlen für die fernere mittlere Lebensdauer in den 


Die Mehrfterblichkeit der Ziviibevölferung ijt in der Haupt- | 


fache auf die Zunahme der Tuberfufojefterblichkeit und der 
Sterblichkeitan Lungenentzündung und Influenza (Grippeepidemie) 
zurüczuführen. Die Zunahme der Tuberfufojefterblichfeit wurde 


vor allen Dingen dadurch hervorgerufen, daß der Krankdeits- 


verlauf durch die Unterernährung und die Überarbeit in der 
Rüftungsinduftrie befchleunigt wurde und fo der Tod eher eintrat 
als unter normalen Verhältniffen. Die natürliche Folge hiervon 
war, daß nach dem Ariege die Zahl der Sterbefälle vorüber: 
gehend zurücdging, ja fogar hinter der Erwartung etwas zurüd: 
blieb, was fir Sachen im Jahre 1921 der Fall war, wie aus 
‚ der Tabelle 18 hervorgeht. 


2. Die Säuglingsfterblichfeit nach Herkunft 
und Gefchlecht der Gejtorbenen. 


Im Gegenfag zur Sterblichkeit der über 1 Jahr alten 


verschiedenen Altersftufen hervor. Eine Ausnahme bildeten nur 
Schottland, Schweden und Norwegen. 

Mas nun die Erklärung diefer Negelmäßigfeiten betrifft, fo 
icheint aller Wahrfcheinlichfeit nach das weibliche Gejichlecht von 
den äußeren Lebensbedingungen in höherem Maße abhängig 
zu fein, al3 da3 männliche, fo daß dem weiblichen Gejchlecht die 
allgemeine Hebung der Lebensverhältniffe im Laufe der Zeit, im 
befonderen die Beitrebungen und Maßnahmen auf-dem Gebiete 
der öffentlichen Wohlfahrtspflege und der Säuglingsfürforge in 
ftärferem Grade zugute famen al3 dem männlichen Geichlecht. 

Die eben ausgefprochene Annahme twird gejtügt durch bie 
aus den Iegten beiden Spalten der Überficht 19 hervorgehende 
Beziehung, daß in Sachen das Verhältnis der Sterbeziffer der 
Unehelichen zu der der Ehelichen beim weiblichen Gejchlecht 
größer ift al3 beim männlichen Gefchleht. Dieje Beziehung 
gilt auch für das Deutjche Reich, wie aus den in dem 1925 


erfchienenen neueften Statiftifchen Jahrbuch für das Deutjche 


den Kinder auch während des Krieges noch weiter vermindert. 


Das tritt deutlich in der nachftehenden Überficht 19 hervor, aus yap die Mädchen unter den ungünftigen äußeren Lebensbedin- 


der fich noch die weitere Tatfache ergibt, daß vor dem Kriege der 


war als bei den Ehelichen, daß fich aber in und nach dem Kriege 


diefe Beziehung umfehrte. Hierauf ift bereit3 in diejer Zeitichrift 


Sahrgang 1922, ©. 9, hingewiefen worden. Weiter geht aus 
Tabelle 19 hervor, daß der Rüdgang der Eäuglingsfterblichkeit 
bei den Mädchen etwas ftärfer war als bei den Knaben. 


Das Tehtere gilt nicht bloß für Sachen, fondern trifft 


ft alS bei den Knaben. 


auch für jämtliche europäifchen Länder, die eine eingehend ges 


gliederte Sterbeftatiftit führen, zu, wie an der Hand der im 
Sahrbuch des internationalen ftatiftiichen Inftituts Band 2, 
©. 158 u. f., veröffentlichten Sterbeziffern für die Leit von 
1876 bis 1913 nachgewiefen werden Fonnte. Ferner fei bemerkt, 


1) Diefe Zeitfchrift 1920/21 ©. 16. 
2) Schmollerd Jahrbud 49. Jahrgang, 3. Heft, ©. 76. 


(8.402 lg) 


Neih auf ©. 50 veröffentlichten Sterbeziffern des 1. Lebens- 
jahres mit Unterjcheidung der Herkunft und des Sefchlechtes 
hervorgeht. Im der folgenden Tabelle find aus diefen Sterbe- 


Berfonen hat fih die Sterblichkeit der im 1. Lebensjahr ftehen- ‚ziffern die im Betracht Fommenden Berhältnisziffern berechnet 


torden. 
Die eben erörterte Beziehung läßt fi) auch jo ausjprechen, 


2 gungen, unter denen die unehelichen Kinder aufwachjen, jtärfer 
Rückgang der Säuglingsjterblichfeit bei den Unehelichen größer MR Denen Die mitchelie ee et 


feiden als die Anaben, und dies weift ebenfall3 darauf hin, baß 
das weibliche Gefchleht von den äußeren Lebensverhältnijien 
ftärfer beeinflußt wird al® das männliche. ES fei weiter bemerkt, 
daß auch bei den Tot: und Fehlgeburten das Verhältnis ber 
unehelichen zur ehelichen Sterbeziffer bei den Mädchen größer 
Dies geht deutlich aus den von dem 
ruffifchen Statiftifer Tihuproff in der Beitichrift bes 
internationalen ftatiftifchen Snftitut3 im 2. Heft de 20. Bandes 
gegebenen internationalen Bufammenftellungen 
hervor. Im Anschluß an diefe Erörterungen fei noch darauf 
hingemwiefen, daß die von H. Guradze*) gemachte Beobachtung, 


1) Vergleiche hierzu Deutjches Statiftijches Bentralblatt 1924, ©. 88. 
2) Berliner Wirtjchaftsberichte 1924, Heit 2, und Deutjches 
Statiftijihes Zentralblatt 1924, ©.114. 
ZH 


Überficht 20. 


Verhältnis Der unehelichen zur chelichen Sterbeziffer 
des 1. Yebensjahres im Dentichen Neich, 


(men er m nn mr 


= bei den Ba Beiden 
x re ee A SE BE Ra v m. 2 BEER WERE BE | 

re Knaben | Mädchen Kin Knaben Mädchen 
1. 2. | 3. 4. 5. | 6. 
1901 Ida, 1784 1913 1665 | 169,5 
1902 166,1 172,6 | 
1903 167,5 172,2 1914 162,9 165,7 
1904 166,2 171,8 1915 156,3 161,4 
1905 166,7 169,1 1916 162,7 | . 1706 
1906 166,8 170,4 1917 1830 | 186,3 
1907 167,8 172,0 1918 173,2 | 1792 
1908 167,2 173,0 1919 197,9 203,4 
1909 165,5 169,7 1920 TEmalr 1 199,1 
1910 166,3 171,0 1921 1903 | 1954 
1911 163,3 165,9 1922 198,4 206,7 
1912 166,2 170,4 1923 194,7 202,8 

daß die Schüler und Schülerinnen Höherer Schulen im 


allgemeinen in bezug auf die Körperlänge und das Körpergewicht 
die gleichaltrigen Volfsichuffinder übertreffen, und zwar die 
Mädchen in höherem Grade als die Anaben, auch darauf hin- 
deutet, daß die im Ducchfchnitt günftigeren äußeren Verhältniffe 
der Schüler und Schülerinnen höherer Schulen auf die Mädchen 
von größerem Einfluß find als auf die Raben. 

Nah den vorftehenden Betrachtungen wäre num eigentlich 
zu erwarten, daß beim Nüdgang der Totgeburtenhäufigfeit die 
Berhältniffe ähnlich lägen wie beim Rücgang der Säuglings3- 
jterblichkeit, nämlich daß der prozentuale Nücfgang beim wmeib- 
tihen Gefchleht größer wäre al3 beim männlichen. Dem ift 
jedoch nicht fo, fondern bier Tiegen die Verhältniffe entgegen- 
gejegt. Hierzu fann man zunächit fagen, daß vermutlich die 
Veränderungen der äußeren Lebensbedingungen im Laufe der 
Seit nicht fo einfchneidend waren, daß fie auf Die beiden 
Geichlehter im fütalen Lebeiszuftande verfchieden ftark einwirken 
fonnten, zumal aucd feine direfte, fondern nur eine indirekte 
Einwirkung in Betracht fommt. Man kann vielleicht, um auch 
für diefe entgegengefeßte Beziehung eine Erklärung zu finden, von 
der vielfach gemachten Beobachtung ausgehen, daß die prozentuale 
Anderung einer ftatiftifchen Maffenbewegung der Größe des 
bewegten Objektes proportioniert ift, wie 3. B. bei der Bewegung 
der Bevölferungszahlen verjchieden großer Städte, oder bei der 
Bewegung der Nrbeiterzahl verfchieden großer induftrieller 
Betriebe!) (unter font gleichen äußeren VBerhältniffen) beobachtet 
wurde. Man Tann meiter diefe beiden entgegengejegten Be- 
ziehungen (ftärferer Rüdgang der Mädchenfterblichkeit nach der 
Geburt umd ftärferer Nidgang der Knabenfterblichkeit vor der 
Geburt) unter dem Gefichtswinfel deg Prinzips der nıumerifchen 
Gleichheit der beiden Gefchlechter zur Zeit der Reife betrachten. 
Der ftärfere prozentuale Rückgang der ZTotgeburtenhäufigfeit beim 
männlichen Gefchleht bewirkt naturgemäß, daf fih im Laufe 
der Zeit allmählich die Serualproportion bei der Geburt nad) 
der Geite der Snaben hin verfchiebt, was auch tatjächlich in 
einer Reihe von Ländern beobachtet worden it. Diefe Ver: 
Ihiebung wird nun wieder ausgeglichen dur den ftärferen 
Nüdgang der Säuglingsfterblichfeit der Mädchen, jo daß die 
numerijche Gleichheit der beiden Gefchlechter zur Beit der Reife 
durch den Sterblichkeitsrücgang vor und nach der Geburt Feine 
Störung erleidet. E3 fei noch bemerkt, daß fich das Prinzip 
der numerischen Gleichheit der beiden Gejchlechter zur Zeit der 


1) A. Pfüße, dieje Zeitjchrift 1920/21, ©. 233. 


20 — 


Reife mit außerordentlicher Schärfe in der jächfiichen Bevölfe- 
rungsftatiftif zeigt. Berechnet man nämlich unter Zugrunde: 
fegung der mittleren Sexualproportion der Lebendgeborenen 
(105,174 : 100) und der nad der Sterbetafel 1910/11 fid 
ergebenden lberfebenswahrfcheintichkeiten die Serualproportion 
für die einzelnen Lebensjahre, fo findet man, daß die Differenz 
immer Kleiner wird und beim mittleren Heiratsalter ihr 
Minimum erreicht. 


3. Die Säuglingzfterblichfeit nach der Jahreszeit. 
Wie bereits erwähnt wurde, febte fich die rücfäufige Be- 
wegung der Säuglingsfterblichfeit auch in und nad) dem Kriege 
fort. Am ftärkften war der Rüdgang in den Sommermonaten. 
Das zeigt fich deutlich in der nachjtehenden Überficht, in der 
die Säugfingsfterblichfeit in den Jahren 1911 bis 1923 für 
die einzelnen Kafendermonate berechnet worden ift. 


Überficht 21. Die Sänglingsiterblichfeit nach Kalendermonaten. 


Bahl der Sterbefälle im 1. Lebensjahr auf 100 Lebendgeborene im Monat 
Sahr I 


yan  Fbr. März April Mai Juni Zuli ‚Aug | Spt. DH. ‚Nod. Dez laufamm. 


N 

% 2.138) ol 5. 1.6.) ,72028: 1 39: Zoe ee 14. 
| | | | | 

| 14,1)15,0 

16,1 15,0 16,8 17,5113,3 12,,/13,4 15,2 

16,7] 15,1 14,8 15,3 17,0 15,9 13,7113,5 


16,1 
18% 
1341| 12,7 
13,0 
18,6 16,6| 13,9 


16,1 16,3 15,8 16,5|15,5| 16,8 29,9162,4 34,0. 17,6 
17,8 17,8,16,2 15,4 
15,0 15,2. 18,1 16,9 


1911 
1912 
1913 


22,8 
15,7 
15,7 


1914 
1915 
1916 
1917 
1915 


14,5 14,3 15,1114,5113,8 13,5 18,5 27,6, 27,6 15,4 
16,2|14,s 15,0 13,9, 13,8 17,3 15,8 14,9 14,51 11,4 
13,1 12,7 14,5 13,0 13,2)10,9 12,8 14,111,9 11,6 
14,0 15,1, 14,6/14,4 14,2|14,1 15,2 20,4 15,9 12,5 11,2 
13,6/14,6113,4 12,4 12,1] 9,415,0 12,2 11,217,0 

| 
17,5 15, 13,2|12,3 20 
11,./11,7112,8| 9,0) 
12,9112,1 
13,112,7 


13,7 171 


1919 
1920 
1921 
1922 
1923 


‚/12,8|12,6 
‚s, 10,2 16,6 12,7| 
11,6 9,6|11.0,10,1112,4161 14,512,» 
10.4110,3 10,4. 10,5 
11,5|11,6,13,510,9 


Aus diefer Überficht geht weiter hervor, daß in den 13 
Sahren von 1911 bis 1923 die höchfte Sterbeziffer 6mal in die 
Sommermonate und ebenfo oft in die Wintermonate und 1mal 
in den Monat April fie. Im allgemeinen find auch nach dem 
Kriege iroß des ftärferen Nücdganges der Sommerfterblichfeit die 
Sommergipfel immer nocd etwas fteiler al die Wintergipfel. 
Vermutlich hängt dies damit zufammen, daß fich die fommerlichen 
Marima hauptjächlich in befonders heißen Sommermonaten ein- 
ftellen und dann fehr ftarf Hervortreten. Daß der Zufammen- 
hang zwifchen der Sommertemperatur und der Sommerfterblichkeit 
der Kinder im 1. Lebensjahr ziemlich fcharf ift, zeigt deutlich 
ein Vergleich der folgenden Tabelle 22 mit der vorjtehenden 
Tabelle 21. 


Überficht 22. 


14,1 12,0 


10,6|10,6| 12,7 
11,2)10,4 


10,6 11,5 


Monatsmittel der Temperatur in Leipzig. 


Sm bornbezeichneten Monat des Jahres... 


Monat betrug die mittlere Temperatur in Celfiusgraden 
1911 1912 1913 1914 1915 1916 1917 1918 1919 1920 f 921 19221923 
1: a Sek ae .|® 9. 110. | 21). 13. | 14. 
uni 17,5|17,5 16,6|16,5 20,1 14,1 21,8114,1116,: 16,315, 16,5112,0 
Suli 21,6 20,2,16,5 19,7 18,6117,4 19,3 18,31 16,4 19,9 19,21 16.9120. 
Yuguft |22,0115,6|16,51 19% 17,0 17,5 18,9 17,8 17,9117,2|19,4 16.2, 16,9 
September [18,2|10,013,513,0]13,113,2 16,1 14,9 16,6 14,2, 14,8)12,2\14,2 


sm einzelnen ergibt die Vergleichung der beiden Überfichten 
21 und 22, daß in den Jahren, in denen die Säuglingafterb- 
lichkeit ihren Gipfel im Sommer erreichte, das Marimum der 
mittleren Monatstemperatur mit dem Maximum der Sierbe- 


D- 


ziffer im allgemeinen zufammenfiel. Weiter ehrt diefe Wer: 
gleihung, daß fi auch in den anderen Jahren die Sterbe- | 
ziffern der Sommermonate im allgemeinen entfprechend den | 
Temperaturmittelwerten bewegten. 

Sm Anfhlhuß an diefe Betrachtungen feien noch einige 
Bemerkungen über die Berechnungsweife der monatlichen Sterbe- 
ziffern de3 1. Lebensjahres gemaht. Die in einem Kalender: | 
monat im 1. Lebenzjahr Geftorbenen ftammen bekanntlich aus 
13 OÖeburtsfafendermonaten, und infolgedefien verfagt bei ftarfen 
Geburtenihwanfungen die gewöhnliche Berechnungsmweife, die 
darin bejteht, daß man die in einem Kalendermonat Geftorbenen 
auf die Lebendgeborenen desjelben Kalendermonats bezicht, und 
zwar zeigt diefe gewöhnliche Berechnungsweife beim Fallen der 
Geburtenzahlen die Sterblichkeit zu Hoch und beim Steigen der 
Geburtenzahlen zu niedrig an. Diefem Umstand muß in den | 
Kriegs» und Nachkriegsjahren bejondere Aufmerkfamfeit gefchentt 
twerden, md dies gejchieht bei Anwendung des folgenden Bercch- 
nungsverfahrens, da3 der Böcdhfchen Sterbetafelmethode nac- 
gebildet it. ES jei hier furz die Berechnung der Sterbeziffer 
für den Monat Januar 1923 ftizziert.e Man geht aus von 
den Lebendgeborenen diefes Monats und berechnet für diefe die 
Wahrjcheinfichkeit, den Geburtsmonat Januar zu überleben. 
Weiter bejtimmt man die Zahl derjenigen, die im Dezember 1922 
geboren wurden und am 1. Sanuar 1923 noch am Leben 
waren, und ermittelt für diefe Lebendengefamtheit die Wahr- 
icheinlichkeit, den 1. Altersmonat (im Januar 1923) zu über- 
leben. Herner berechnet man für die am Ende des eriten 
Altersmonats noch Lebenden Kinder die Wahrjcheinlichkeit, den | 
Monat Januar zu überleben. Die nächiten Rechenoperationen 
bejtehen darin, daß man fejtitellt, wieviel von den im November 
1922 Lebend Geborenen am 1. Januar 1923 noch Yebten, und 
daß man für diefe Lebendengefamtheit die Wahrfcheinlichkeit, den 
2. Altergmonat zu überleben, berechnet, jowie für die Gefamt- 


heit der den 2. Altersmonat Überlebenden die Wahrfcheinfichkeit, | 


den Monat Januar 1923 zu überleben, ermittelt. Am diefer 
Weife ift fortzufahren. 
man beftimmt, wieviel bon den im Januar 1922 Yebend ge- 


borenen Kindern am 1. Sanuar 1923 noch lebten, und daß 


man weiter für diefe Lebendengejamtheit die Wahrjcheinlichkeit, 
Auf Ddiefe Weife | 
erhält man 24 Überlebenswahrfcheinlichkeiten, deren Produkt nach £ 
hat, jo dürfte die Erhöhung der Ehejchließungszahfen im 1. Halb: 
geborenen unter Zugrumdelegung der Wbjterbeverhäftniffe im jahr 1925 gegenüber 1924 in der Hauptfache in der Beferung 
des 1. Lebensjahres noch Tebten. der wirtichaftlichen Verhältniffe ihren Grund haben. 


Subtrahiert man den Humdertfachen Betrag diefes Produktes 


den 12. Altersmonat zu überleben, fejtitellt. 
Multiplikation mit 100 anzeigt, wieviel von 100 Lebend- 


Sanıuar 1923 am Ende 
von 100, jo erhält man eine brauchbare von den Geburten- 
Ihwanfungen unabhängige Ziffer für die Sterblichkeit der unter 
1 Sahr alten Rinder in dem betreffenden Ralendermonat. 

Auf die Sterblichkeitsverhältniffe der über 1 Jahr alten 
Kinder und Berfonen joll in diefer Arbeit nicht näher einge: 
gangen werden, da hierüber jehr eingehende Unterfuchungen von 
3. U Weber, Präfident des Landesgefundheitsamtes, angejtellt 
worden find (fiehe Beitjchr. für Tuberkulofe Bd. 44). 

Die vorjtehenden Unterfuchungen find im allgemeinen bis 
zum Ende de3 Zahres 1923 und, jomweit die vorläufigen Mel- 
dungen gemügten, bi8 Ende 1924 durchgeführt worden. Ans 
zwifchen liegen nun auch die Meldungen für das 1. Halbjahr 
1925 vor. In der folgenden Überficht find diefe zufammen 
mit den vorläufigen VBierteljahrsmeldungen für 1924 zujammen- 
gejtellt. 

-  Diefe Überfiht zeigt, daß in den erften beiden Diertel- 
jahren 1925 die Chejchliegungszahlen höher Tagen al3 in den 


Der Iebte Schritt befteht darin, dab 


‘) 1 


 Beichäftigungsgrad auf die Heiratshäufigfeit hat. 


Überficht 23. Die DBevöfferungsbewegung im Jahre 1924 


und im 1. Halbjahr 1925. 


Überfchuß 
der 


Sebend:| Tot- Seftorbene 


S | che- unter 1 Jahr | Qebenb- 
ie: A i de F 100 | fiber aus a Farin 
3 ge horene au Nur ns re: ber die 
2 geborene Anzahl ‚detend, 1 Jahr fammen i = & 
| orbenen 

% 2. 3. 4, b. 6, | . 3 9. 10. 
1. | 5510121990 908[2352) 1091 |13 704 16 056| 5934 
2. [11055121313)| 849|2118| 9,90 | 11557113 675| 7638 
ı 1924| 3. | 904319443) 760|2097| 10,17 |10034 12131] 7312 
4. [10 768 20488 911|1886|) 9,22 | 11077112963] 7525 
zuf. | 36 376| 83 234| 3428| 8453| 10,06 | 46372 54 825| 28 409 
1995| il 6 276 Reh, 2169 10,13 |11440 13 609| 9 474 
1 2. [12104|23337| 979| 1966) 8,83 11107013 036| 10 301 


welch großen Einfluß die Wirtjchaftslage und im bejonderen der 
Sn der nach: 
jtehenden Überficht ift der Beichäftigungsgrad im Jahre 1913, 
1924 und im 1. Halbjahr 1925 vierteljahrsweife durch den 
Andrang der arbeitfuchenden Männer bei den nichtgewerb3- 
mäßigen öffentlichen und nichtöffentlichen Arbeitsnachtweifen im 
Deutfchen Reiche gekennzeichnet worden. 


Überficht 24. 
Andrang der arbeitiuhenden Männer bei den Arbeitsuachweiien, 


Auf 100 offene Stellen entfielen Arbeitsgefuche im 


Sahr 1. 2. | 3. | 
————— ||  gahre 
Vierteljahr 
ik | 2 | 8 | 4 | 5. 6. 
1913 153 | 165 v7 | 205 | 181 
1924 707 | 323 403 350 | 446 
1925 339 | 206 ; : | ; 


Man jieht, daß die Wirtichaftslage im 1. Halbjahr 1925 


bedeutend günftiger war al3 im gleichen Halbjahr 1924, und 


da die Nahholung von Eheichließungen, die während des Krieges 
augbleiben mußten, nach den im 1. Teil diefer Arbeit angeftellten 
Betrachtungen mit Ablauf des Jahres 1923 ihr Ende erreicht 


Daß die Eheichließungszahl jowohl im Sahre 1924 als 
auch 1925 im 2. Vierteljahr ungefähr doppelt jo groß 1jt wie 
im 1. Bierteljahr, ift eine Normalerfcheinung, wie aus den in 
der Tabelle 9 für die lebten 10 Borfriegsjahre gebrachten Zahlen 
hervorgeht. Allerdings war der Unterfchied zwilchen den Ehe: 
ihließungszahlen des 1. und 2. Bierteljahres vor dem Siriege im 
allgemeinen nicht ganz jo groß wie 1924 und 1925. Vermutlich 
hängt Yebtere Tatfahe damit zufanmmen, daß vor dem Sriege 
die Differenz Hinfichtlich des Bejchäftigungsgrades in den beiden 
VBierteljahren im allgemeinen nicht jo groß war wie 1924 und 
1925, 

Su bezug auf die Geburtenbewegung läßt die Überficht 23 
einen gewifjen Wendepunkt im 4. Vierteljahr 1924 erfennen, und 
zwar infofern, als von da ab die Geburtenzahlen fteigen. 
Bmweifellos fteht diefe Wendung im Geburtenverlauf, die aller- 
dings zunächft nur für das 1. Halbjahr 1925 fejtgejtellt werden 
fann, in engem Zufammenhang mit der Ende 1923 durchge: 


führten Stabilifierung auf dem Gebiete der Finanzen, die in 


entiprechenden VBierteljahren 1924. Hierin zeigt fich deutlich, 


viele Gemüter wieder neuen Tebensmut gebracht hat. 


Überficht 25. 


u 


— m 


Cheihliegungen, Geburten und Sterbefälle in Sachjen bon 1871 bis 1924. 


nern 


CShefchliegungen 


Geborene (einjchl. Totgeborener) 


2ebendgeborene 


Seftorbene. (ohne Totgeborene) 


Fahr 


Anzahl | 


1878 
1879 
1880 


1881 
1882 
1883 
1884 
1885 


1886 
1887 
1888 
1889 
1890 


1891 
1892 
1893 
1894 
1895 


1896 

1897 
1898 
1599 
1900 


1901 
1902 
1903 
1904 
1905 


1906 
1907 
1908 
1909 38 541 
1910 | 38 907 


1911 |41 236 
1912 |41 692) 
1913 | 40 307 
1914 | 40 414 
1915 | 26 323 
1916 [24211 
1917 | 25 009 
1918 |25279 


95 626 


28 818 | 
29 286 | 


29 849 


31 630 


33 693 | 


37 986 


35 698 | 
35 2138| 
36 152 
37109 
37 469 


1919 159 020 | 


1920 | 71 545 
19212 970759 
1922 | 57 663 


1923 |46 401 


1924')| 36 376 


25 881 | 
26 662 | 
27 367 | 


1 
1871 |21547| 
1872 | 26 053 | 10,07 
1873 127807 ‚10, 54 
1874 127190 | 10, 11 
1875 |29 086 10, 62 
1876 126 606 | 9,55 
1877 24 319 8. ‚si 
E 


auf 
1000 
\d.mittl. 
A| a ERBEBEIE a AT ER 
3. 


8,48 


861 
8.66 
8,67 


8,64 
8,77 
8,88 
9.93 
925 


327 
18 
9.05 
9 
933 


8,95 
8.63 
8.60 
8,74 
8/97 


Si 
9,45 
9,66 
5,55 
9,12 


8,42 
8.20 
850 
8,40 
8'388 


8,41 
8,30 
8.42 
8.16 
8,14 


8,53 
854 
8,17 


8,12 
5,31 
4,93 
517 
5,32 
12,67 
15,16 
12,06 
11,94 
9,56 
7,45 


männl. | 


4. 


51 556 
58 877 
61 409 
63 771 
64 443 


68 019 
66 867 
65 999 
67571 
66 315 
66 454 
67 636 
68 013 
70477 
70 914 


72 716 
712 835 


15 078 | 


75 967 
75 041 


78 536 | 


76 062 


Din 
12215: 
77904 | 


81135 | 
81950, 


83511 
84 479 
84 826 


83 437 
82 345 
78 910 
79 660 
76 412 


7.001 


75125 
74 245 
712 750 
69 200 
67119 
66 738 
65 969 
62 697 
46 191 
31691 


27 352 | 


28 610 


45 196 
63 665 
60 017 
52 916 
47 724 


mweibl. | 


5. 


48 763 
55 357 
57 717 
59 978 
60 745 


63 798 
63 009 
62 186 
63 179 
62 205 


63 478 
64 028 
64 196 
67167 
67 021 


69 109 
69 842 
70 619 
72011 
70 620 


74 318 
71 536 
13 537 
73 526 
73 568 


76 457 
77 169 
79 044 
79 685 
79 274 


18 955 
77431 
Aayıyerı 
15.353 
72148 


73120 
70 648 
70 536 
68 730 
65 499 


63 138 
62 969 
61513 


59 215 
43 962 
29 494 
25 369 
26 520 
41 276 
59 373 
56.131 
49 252 
44 676 


1) Vorläufige Ergebnifle. 


auf 


6. 


100 319 
114 234 
119 126 
123 749 
125 188 


131 817 
129 876 
128 185 
130 750 
128 520 


129 932 
131 664 
132 209 
137 644 
137 935 


141 825 
142 677 
145 697 
147 978 
145 661 


152 854 
147 598 
151.293 
150 741 
151 472 


157 592 
159119 
162 555 
164 164 
164 100 


162 392 


159 776 | 
154 087 


1551013 
148 560 


150121 
145 773 
144 781 
141 480 
134 699 


130 257 
129 707 
127 482 


121 912 
90153 
61 185 
52721 
55130 
86 472 

123 038 

116 148 

102 168 
92 400 
36 662 


Mädchen 
entfallen 
Knaben 


% 


105, 18 
106, 36 
106, 40 
106, 32 
106. ‚09 


106,62 
106, 12 
106, 13 
106,95 
106,61 


104,69 
105. ‚64 
105. ‚95 
104, 93 
105. ‚3 


104.99 
106,31 
105,49 
106. ‚26 


105,68 
108. 35 
105, 74 
105. ‚02 
105, 90 


106 12 
106,20 
105, ‚65 
106. ‚02 
107 ‚co 


105,68 
108, 35 
104, 97 
105, 12 
105,91 


105,31 
106, 34 
105, 26 
105. ‚S4 
105, 65 


105,31 
105,99 
107 24 


105 88 
105,07 
107,45 
107,82 
107,38 


109,50 
107,23 
106,92 
107,44 
106,32 


auf 100 


105, ee 


ehelich 


8. 


82 982 
95 169 
98521 
103 087 
104 916 


110 656 
109 525 
107 967 
109 642 
107 838 


108 974 
110 091 
111.035 
115 088 
115 641 


118 910 
119 816 
122 687 
124 768 
123 378 


129 356 
125 031 
128 041 
127 467 
127 976 


132 559 
133 955 
136 830 
138 356 
138 652 


137 229 
134 984 
130 378 
130 429 
124 476 


125 628 
1212271: 
119 847 
116 556 
110 826 


106 889 
105 992 
103 079 


98 798 
72.082 
50 099 
44 130 
45 976 
73 215 
102 288 
95 300 
82 739 
74131 


| 
| 
| 


5 


unehelich 


auf. 


ET TE EEE TEE 0 HE ETW 


12 874 
14 134 
15 748 
105 28 
15122 


15 705 
15 382 
15 078 
15 807 
15 534 


15977 
16 565 
16 239 
17 436 
172 


17 621 
17 550 
17 504 
17871 
17.136 


18 124 
17 496 
18 117 
18 194 
18 184 


19 658 
19 708 
20132 
20 223 
1992 


19 644 
19411 
18 474 
19.315 
19 033 


19323 
19 546 
20 025 
20165 
19 274 
18 994 
19 422 
19 906 


18 803 
14 899 

8874 

6 836 

7260 
10 402 
16 437 
16 699 
15 625 
14 929 


10. 


95 856 
109 303 
114 269 
118 543 
120 038 


126 361 
124 907 
123 045 
125 449 
123 372 


124 951 
126 656 
127 274 
132 524 
132 852 


136 531 
137 366 
140 191 
142 639 
140 514 


147 480 
142 527 
146 158 
145 661 
146 160 


152 217 


153 663 | 


156 962 
158 579 
158 563 
156 873 
154 395 
148 852 


149 744° 


143 509 


144 951 
140 817 
139 872 
136 721 
130 100 


125 883 
125 414 
122 985 
117 601 
86 981 
58 973 
50 966 
53 236 


83 617 
118 725 
111 999 

98 364 

89 060 

83 234 


lauf 1000 


\d. mitt 


| ne 


11. 


37,70 
42,27 
43,33 
44,10 
43,82 


45,37 
44 17 
42,87 
43,07 
41,75 


41,69 
41.68 
41,31 
42,44 
41,35 


42.41 
41,s3 
41,58 
41,81 
40,42 


Ali 
39,67 
40,05 
39,30 
38,92 


| 39,70 
39,26 
39,27 
38,86 
38,06 
37,03 
35,93 
34,16 
33.88 
32,02 


31,91 
30,61 
30,01 
28,96 
27 21 


26,04 
25,69 
24,92 


23,614 
17,53 
12,01 
10,54 
11,20 


17,94 
25,15 
23,38 
20, 87 
18, 34 
17,05 


mi . Zebensjahr 


Anzahl 
12. 


29 358 
30 264 


33123, 
32 000 


35 383 
35 055 
34 448 
33 299 
33 858 


36 556 | 


34 881 


35 213 
35912 


38 736 


37041, 
| 41 762) 


37143 
37 556 
40 440 


39 853 | 


38 940 
42 164 


41 936 | 


38217 
42 555 
37 746 
43 261 
39 847 
41 858 
44 205 


40 358 
34 548 
36 782 
36 511 
36 863 


30 985 
29 309 
28 177 
25 745 
22 676 
28 693 
19 622 
19 361 
20154 
14 069 

8150 

7797 

103 

8 638 
13 257 
13 800 
12 407 
10 807 

8453 


lauf 100 


gebor. 
13, 


30,63 
27,69 
28,99 
26,99 
29,48 


27 74 
27,58 
27,06 
26,99 
29,63 


| 27,92 
27,80 
28,22 
| 29,23 
27,83 


30,59 
27,04 
26,79 
28,55 
28,36 


26,40 
| 29,58 
| 28,69 
| 26,24 
29,12 


24,80 
ı 28,15 
25,39 
26,40 
27,88 
25,73 
22,38 
24,71 
24,38 
25,69 


21,38 
20,81 
20,14 
18,83 
17,48 


22,79 
15,65 
15, 74 


17,14 
14,25 
12,66 
14,66 
13,93 
12,72 
11,36 
12,12 
12,15 
DarzT 
10,06 


Lebend=| 


I 


überhaupt 


männl.:) 
14. 


41 107 
39 535 
40 190 
39 797 
43 297 


41 549 
43 041 
43 169 
42 802 
45 884 


43 586 
45 067 
47 087 
49 514 
47 389 
50 219 
46 467 
45 578 
47 257 
48 964 


46 743 
‚49 613 
50 814 
45 639 
47 716 


44 962 
48 493 
45 831 
49 181 
49 760 
46 938 
43 694 
45 442 
45 266 
45 883 
41 622 
41423 
41 496 
39 135 
36 948 


40 874 
35 750 
35 233 


55 099 
59 311 
58 264 
58 557 
1724 
33 762 
31 507 
30 100 
32 282 
30 579 


2) In den Sahren 1914 bis 1919 find die bi$ Ende 1924 gemeldeten 
3) Sn den Jahren 1892, 1893, 1895, 1897, 1898, 1900, 1901 und 1903 find Gejtorbene unbeftiimmbaren Gefchlecht3 gemeldet worden. 


Troß des Steigens der Öeburtenzahlen im 1. Halbjahr 1925 


| 


waren die Zahlen der unter 1 Jahr alt Geftorbenen in diefem 
Halbjahr niedriger al8 im gleichen Halbjahr 1924. Das fommt 
vechnerifch auch in dem weiteren Burüdgehen der Sterbeziffer 
der im 1. Lebensjahr Geftorbenen zum Ausdiuf. Diejer Nüd- 


weibl. 
1d, 


37 449 
Deo 
36 853 
36 008 
39 108 
36 572 
38 858 
38 722 
38 490 
41 268 
39 905 
41 167 
42 728 
45 011 


43379 | 


45 960 
41 862 
41 303 
42 735 
44 475 
42 770 
45 260 
47 068 
41 440 
42 939 


40 715 
43 809 
41 360 
44 843 
44 923 


43 046 
39 800 
41 484 
42 304 
42 549 


38.009 
38 493 
38 469 
36 651 
35 303 
38 876 
33 816 
33 279 


34 871 
32145 
32121 
38 223 
45 489 
34 808 
32 510 
30 283 
32 724 
31 642 


auf. ?) 
16, 


18 556 
76 726 
71.043 
15 805 
82 405 


78121 
81 899 
81891 
81 292 
87 152 


83 491 
36 234 
89 815 
94 525 
90 768 


918 
88 329 
86 881 
89 992 
93 439 


89 513 
94 875 
97 883 
87 079 
90 656 


85 677 
92 303 
87 192 
94 024 
94 684 


89 986 
83 494 
86 928 
37 570 
88 432 


79 631 
79 916 


79965 | 


75 786 
72 251 


79 750 
69 566 
68 512 


89 970 
91 456 
90 385 
96 780 
117 243 


68 570 
64 017 


60 383 | 


65 006 


62 221° 


54 825 


Mitktärkerbefälle 


Alk, 


30,91 
29,67 
29,21 
28,20 
30,08 


28,05 
28,97 
28,54 
27,93 
29,49 


27,85 
28,37 
29,14 
30,27 
28,69 


29,88 
26,91 
25,95 
26,39 
26,88 


25,32 
26,41 
26,82 
23,50 
24,09 


22,35 
23,58 
21,82 
23,04 
22,13 


21,24 
19,43 
19,95 
19,81 
19,73 


17,53 
17,37 
17,16 
16,06 
15,11 


16,50 
14,25 
13,38 


13,09 
18,43 
18,40 
20,01 
24,67 


14,62 
13,56 
12,50 
13,46 
12,82 
1124 


Mehr beziw. 
weniger (—) 


1 Rebend= 
gie aeborene als 
Bensif. | Geitorbene 


18. 


17 300 
32 577 
37 226 
42 738 
37 633 


48 240 
43 008 
41154 
44 157 
35 220 


41 460 
40 422 
37 459 
37999 
42 084 


40 352 
49 037 
53 310 
52 647 
47.075 


57 967 
47 652 
48 275 
58 582 
55 504 


66 540 
61 360 
69 770 
64 555 
63 879 


66 887 
70901 
61 924 
62 174 
55 077 


65 320 ° 


60 901 
59 907 


60 935. 


57 849 


46 133 
55 848 
54 473 


27 631 

4475 
31412 
45 814 
64 007 


15 047 
54 708 
51 616 
33 358 
26 839 
28 409 


mit eingerechnet. 


gang der Säuglingsiterblichkeit ift in erfter Linie auf die immer 
mehr fich entwidelnde Wohlfahrtspflege in Sachjen zurüdzuführen. 
Sn zweiter Linie hat ficherlich auch die allgemeine Hebung der 
äußeren Lebensverhältniffe feit Mitte 1924 ihren Teil mit zum 
Nücdgang der Cäuglingsfterblichfeit beigetragen. 
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Ebenfo wie die Zahl der unter 1 Jahr alt Beftorbenen 
(ag auch die Zahl der über 1 Jahr alt Geftorbenen im 1. Halb: 
jahr 1925 niedriger als im gleichen Halbjahr 1924. Der 
Anftieg der Geburtenzahlen und der Rüdgang der Geftorbenen- 
zahlen führte naturgemäß zu einer nicht unbeträchtlichen Exrhö- 
hung des Überfchuffes der Lebendgeborenen über die Geftorbenen 
im 1. Halbjahr 1925, wie die legte Spalte der Überficht 23 
deutlich zeigt. | 

Über die Sterblichfeitsverhältniffe des Jahres 1925 werden | 


' fönnen. 


nach Fertigitellung der Alters und Geburtsjahrgliederung der 
Bevölkerung nach der diesjährigen Volkszählung fehr eingehende 
Unterfuchungen mittel3 der Sterbetafelmethode angeftellt werden 
Ebenfo werden auch die Ergebniffe der diesjährigen 
großen Zählung weitere Spezialunterfuchungen über die Ehe- 
ichließungg: und Geburtenbewegung fowie über den Zufammen- 
hang zwischen Wirtfchaftslage und Bevölferungsbewegung ermög- 
lichen. 


Die Fortichreibung der fächitichen Bevälferung 
vom 6. Dezember 1917 bis 30. Ntovenber 1923. 


Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommaztjh, Abteilungsleiter im Statiftiihen Landesamt. 


Nicht nur für eine geordnete Staatsverwaltung an und 
für fich, fondern auch für alle Einzelgebiete der Statiftif, mag 
fie einen öffentlichen oder privaten Zwed verfolgen, ijt vor 


allem die Kenntnis des jeweiligen Bevölferungsftands eines 


Landes ein dringendes Erfordernig. Nur fie allein ermöglicht 
es einer Staatsverwaltung, die für das Wohl des Gemeinmwefens 


notwendigen Gefege und Verordnungen zu erlaffen; fie ift auch 


in vielen Rällen die Grundlage, auf der fih Berechnungen und 
Beobahtungen auf den verjchiedenen Gebieten der Statiftit vor- 
nehmen faffen. Aus diefem Grunde ift jede Staatöregierung jeit 
fangen Sahren bejtrebt getvejen, fich durch gelegentliche oder 
periodisch twiederfehrende Aufnahmen des Bevölkerungsitands, md 
zwar tunlichft mit Berüdfichtigung feiner einzelnen Elemente und 
Beftandteile, ein Bild von dem jeweiligen Tatbejtande zu ver 
Ichaffen. 

Solhe Aufnahmen gefchehen auch in Sachfen nunmehr jeii 
mehr al3 einem Jahrhundert, anfangs durch Anlegung jogenannter 
Ronfumentenverzeichniffe, fpäter (feit dem Jahre 1832 bzw. 
1834) durch regelrecht aller drei Jahre bis zum Jahre 1867 
durchgeführte Volkszählungen. Hierauf feßte reichsjeitig die 
Einführung der allgemeinen deutschen Volkszählungen feit De- 
zember 1871 ein, die fich feit 1875 biß zum Jahre 1910 aller 
5 Sahre twiederholten. Aber diefe fünfjährig wiederkehrenden 
Bählungen der ortsanweienden Bevölferung fonnten nicht immer 
genügen; auch die Kenntnis des Bevölkerungstands in den 
Swifhenjahren war vielfach erforderlih. Verjchiedene Me 
thoden der Feftftelung oder Berechnung find hierfür gebräudlic 
Man ftellt z.B. die abjolute Zahl der Perfonen feit, um welche 
fi die Bevölkerung zwifchen zwei Volfszählungen durchihnitt- 
(ich alljährlich vermehrt Hat und fchlägt fie Jahr für Jahr der 
durch Die Tete Zählung gewonnenen Bevölkerungszahl zu, oder 
man nimmt die erfahrungsgemäß beobachtete prozentuale Zu: 
nahme zwifchen zivei Zählungen auch als weiterhin bejtehend an, 
oder endlich auch, man fucht aus den Ergebniffen der Geburten- 
und Sterbefallitatiftif, Sowie unter Berücfichtigung der bisher 
feftgeftellten Wanderungsbewegung einen weiteren Zuwachs der 
Bevölkerung zu fonfteuieren. Alle diefe Methoden fünnen natür- 
fich nicht Anspruch auf eine wirklich zutreffende genaue Beredh- 
nung des tatfächlihen Bevölferungsftands in einem  jolchen 
Zwifchenjahre machen, am wenigften erlangte man, wie viele 
Erfahrungen zeitigten, ein befriedigendes Ergebnis durch die oben 
genannte dritte Methode. Denn, wenn auch der Geburten (bzw. 
der Sterbefall) Überfhuß eines Jahres durch die Einzeihnungen 
der Standesämter genau befannt war, die Frage nach einer ge 
nügend genauen Weitjtellung der Wanderungsverhältniffe blieb 
ungelöft. Orößere Gemeindeverwaltungen find allezeit beftrebt, 


durch ein ftrenges Bolizeimeldewefen diefem Übelftande abzuhelfen; 
allein die Nachläffigkeit und Unkenntnis der Bevölferung und 
die Unmöglichkeit einer ganz jcharfen Kontrolle, vielleicht weniger 
des Bus, al3 vorzugsweile des Wegzugs einzelner WPerjonen 
oder Familien, bringen Hinderniffe, die eben unüberwindlich find. 
Allerorts ftellte es fich heraus, daß eine jo_errechnete Bevölkerung 
wejentfich zu hoch war, weil viele Abwanderungsvorgänge nicht zur 
Kenntnis der Behörden gelangten. Unter normalen Verhältnifjen 
war auch Schließlich diefe Methode für ein größeres Staatsgebiet 
nicht gut anwendbar. Und doch jollte fie jechs Jahre hindurch 
in der fchweren Krieg: und Nachkriegszeit al& Unterlage 
dienen! . 
Als Mitte des Jahres 1914 der Weltkrieg entbrannte, lag 
bereit3 ein Zeitraum von mehr als 31/, Jahren- vor, feitden 
die Ießte allgemeine Volkszählung am 1. Dezember 1910 ftatt- 
gefunden hatte. Der deutjche Bevölferungsitand wurde in jeiner 
normalen Entwiclung gewaltfam aufgerüttelt, die zahlreichen Ein- 
ziehungen zum Heeresdienfte, die kräftiger einfegende Sluktuation 
der Bevöfferung, der Wegzug der im Reiche wohnenden Fremden 
uf. beeinflußten die Kenntnis der wirklich vorhandenen und im 
Neichsgebiete verbliebenen Bevölferungszahl und felbjt die mit 
der notwendig gewordenen Rationierung der Lebens: und einiger 
Gebrauchsmittel Hand im Hand gehenden „KRonjunentenver: 
zeichniffe", die Nachweife über die „verforgungsberechtigte Zivil- 
bevölferung” Konnten diefent Zwef nicht voll genügen. Die 
Kriegs-VBolfszählung vom 1. Dezember 1916 ergab, daß Die 
auf Grund diefer behördlich geführten Nachtveile berechnete ver 
forgungaberechtigte Bivilbevölferung im ganzen deutjchen Reiche 
um Millionen überfhäbt worden war. E$ machte fich des- 
Halb eine weit genauere und forgfältigere Durchführung der Lijten 
erforderlich. E3 befteht hier nicht die Abficht, eingehend aller 
der Vermödnungen und Vorfchriften zu gedenken, die feitend ber 
Reiche: und Staatsbehörden für diefe Zwede erlaffen worden find; 
aber e8 möge nur an diefer Stelle erwähnt werden, daß zumächit 
feitend des Rrieggernährungsamts in Berlin am 1. Juni 1917 
eine weitere genaue Fortfchreibung der Zivilbevölferung ans 
geordnet wurde (Verordnung vom 9. Mai 1917), daß ferner in 
dem damaligen Königreich Sahfen am 12. Juli 1917 eine 
Zählung der Bivilbevölferung und der jonjtigen vers 
forgungsberechtigten Berfonen durch die Ausgabe bejonderer Haus- 
fiften ftattfand!) und daß endlich eine allgemeine Reichsvolfg- 
zählung am 5. Dezember 1917 wieder eine Nachprüfung diefer 


Ergebniffe abgeben folltee Wiederum zeigten fih indeffen 


1) Diefe Zählung ergab 4192446 verjorgungsberechtigte PBerjonen, 
einschließlich von 88787 Militärperjonen, aber ausschließlich von 43 709 
Milttärurlaubern. 


wejentliche Abweichungen zwifchen der bisher angenommenen 
und der nunmehr feitgejtellten Bevölferungszahl. 

Um noch energifcher diefen Mängeln abzuhelfen, erging am 
28. Dezember 1917 ein Rumdfchreiben des Kriegsernährungs- 
amts und anjchließend eine Verordnung des fächlischen Minifteriumg 
de3 Jumern vom 14. Januar 1918, wonad) feitens aller Rome 
munalverbände (die fich üibrigens mit den fächfifchen Verwaltungs: 
bezirfen decdten) durch Anwendung eines einheitlich vorgefchriebenen 
Vordruds und unter Beachtung fonftiger Vorfchriften über die 
Durchführung und Überwachung feitens der Auffichtsbehörden 
eine tunlichit zutreffende Sortfchreibung der Bevölkerung verjucht 
werden jollte Erhoben wurde hierbei feiteng jeder Gemeinde: 
behörde einerjeits die Zahl der Lebendgeborenen und der aus 
dem Heeresdienite Entlafjenen, wie auch die der Zugezogenen, 
d. h. folder PBerfonen, welche in die Lebensmittelverforgung ein: 
traten, andererfjeit3 die Zahl der Sterbefälle, die der zum 
Heeresdienfte einberufenen Mannfchaften, fowie die der Wegge- 
zogenen, d. 5. der Perfonen, welche aus der Verforgung der 
Gemeinde ausjchieden. Aller Vierteljahre jollten hierüber Zufam- 
menftellungen an das Statiftifhe Landesamt abgegeben werden, 
welches dann Die betreffenden Gefamtergebniffe für Sachjen 
verjchiedenen Reichs und Landesbehörden zugänglich machte !). 
gu beachten war hierbei, daß infolge des Beginns der Fortfchreis 
bung mit dem Tage nach der Zählung vom 5. Dezember 1917 
diefe Bierteljahrs-Berichtszeiträume nicht mit den Kafenderviertel- 
jahren übereinftimmten (vgl. die nachfolgenden Überfichten). 
Dan hoffte auf diefe Weife allen Unftimmigkeiten der Aufzeich- 
nungen nach Kräften zu begegnen. Diefe Fortfchreibung fegte 
am 6. Dezember 1917 ein und wurde bis zum 30. November 
1923 fortgeführt, nachdem allerdings mehr und mehr die Ratio: 
nierung einzelner Lebensmittel fchon aufgehoben und endlich am 
31. Auguft 1923 die des Zuders und am 15. Dftober 1923 
die des Brotes geftrichen worden war. Hierdurch war die amt- 
fie Überwachung der Verteilung von Lebensmitteln beendet. 

Sechs Jahre Fortfchreibung für ein großes Staatsgebiet, das 
war ein Zeitraum. wie man ihm noch nicht erprobt Hatte. Umd 
da3 Ergebnis? Die nachftehenden Zahlenangaben mögen es 
veranfchaulihen. 

Ehe jedoch auf die Ergebniffe diefer zum Awede der Ver: 
jorgung der Bevölferung mit notwendigen Lebens- bzw. 
Gebrauchsmitteln angeordneten Fortfchreibung näher eingegangen 
wird, möchte ausdrüdfich darauf hingetwiefen werden, daß diefe 
Art der Fortichreibung fich mit der, befonders in größeren Stadt: 
gemeinden feit längeren Jahren eingeführten Methode nicht ver= 
gleichen läßt. Hier erfolgte diefelbe freilich auch auf Grund der 
Erfahrungen, welche fi aus dem Unterfchiede zwijchen der Zahl 
der Lebendgeborenen und der Geftorbenen, zwischen der der Bus: 
und der Wegziehenden gemäß den erfolgten polizeilichen Mel- 
dungen ergab, dort aber (bei der hier behandelten Fortichreibung) 
handelte es fich Lediglich um den Eintritt in die Berforgung 
mit Lebens- ufw. Mitteln Um dies näher zu erläutern, möge 
erwähnt werden, daB 5. B. das Statiftifche Amt der Stadt Dresden 
die fortgefchriebene Bevölkerung der Stadt auf Grund des polizei- 
fihen Meldewefens am 1. März 1923 mit 613 100 Rerfonen angab 
(einschließlich der hier wohnenden und vorhandenen 3400 Militär: 
perfonen), während fih auf Grund der für die Verforgung ein- 
geführten Fortfchreibung (alfo ohne die Fafernierten Neihsmwehr- 


1) Unter der verjorgungsberechtigten Bevöfferung wurden auch bis 
zum 30. Auguft 1919 gezählt: die Schwerftarbeiter, ferner zu ihr nod) 
Militärperfonen al® Urlauber, Kriegsgefangene, Lazarettinfaffen, Selbft: 
verjorger, in Brotverpflegung einquartierte Soldaten uf. 
für die weiteren Erörterungen ohne Bedeutung und wurd 
bejonders aufgeführt. 
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Khre ganı ip delt, dab vecht bemerkenswerte Abweich 
e daher nicht 


angehörigen und fonftige nicht der verforgungsberechtigten Zivil: 
bevölferung angehörenden Perfonen) eine Bevölkerungszahl von 
615454 ergab. Ferner darf man nicht überjehen und muß 
darauf Hinmweifen, daß in die hier vregiftrierte Zahl der 
„verforgungsberechtigten Zivilbevölferung” wohl auch die „Selbt- 
verforger‘' aufgenommen find, daß aber über deren Beftand ein- 
Ihließlich ihrer Angehörigen und des Dienftperfonals keinerlei be- 
fondere Nachweife geführt wurden, jo daß alfo irgend ein Wechfel 
nicht immer in Erfcheinung trat. Endlich dürfte es nicht angebracht 
jein, den legten Berichtszeitraum vom 1. September bis 30. Noven- 
ber 1923 mit in die nachfolgenden Betrachtungen einzubeziehen, 
da durch das Aufhören der Nationierung (vgl. oben) auch viel- 
fach irvtüumlicherweife eine weitere genaue Berechnung der fort: 
gejchriebenen Benölferung aufhörte und fomit die erlangten 
Ergebnifje nicht allenthalben vollftändig waren. 

Bon den Ergebniffen der hier vorliegenden Fortfchreibung 
mögen zunächft die für die Heeresangehörigkeit vorangeftellt 
werden, weil fie im allgemeinen noch die größte Gewähr der 
Huverläffigkeit bieten. Man darf wohl annehmen, daß die Angaben 
über Die zum »Heeresdienfte Eingezogenen richtig find. 
Nur in dem erften Jahre der fechsjährigen Fortfchreibung über- 
twogen fie diejenigen, welche die Entlafjungen aus dem Heeres- 
dienjte betreffen. Nach einer Vermehrung in dem Zeitraume 
dom 1. Suni 5i$ 31. Auguft 1918 trat, wohl infolge des im 
Anfange des November abgefchloffenen Waffenftillftandg und der 
bald darauf eintretenden Zurüdflutung der Frontarmee, eine 
ungewöhnliche Steigerung der Zahl der Entlaffungen ein (vgl. befon- 
ders den Zeitraum vom 1. Dezember 1918 bis 28. Februar 1919); 
was auch vorzugsweife dazu beitrug, daß hier eine Vermehrung 
de3 Bivilbevölferungsitande von 104,32 Promille berechnet 
werden Fonnte. Weiterhin feßte fich dann der Überfchuß der Ent- 
lafjenen über Die Einberufenen fort, wenngleich diefe Ergebniffe 
nicht mehr befonderen Einfluß auf die Veränderungen des Zivil- 
bevölferungsftande ausübten. Aber, trog gewiß forgfältiger 
Handhabung der Aufzeichnungen und Meldungen, fann man fi) 
nicht ganz des Zmeifels erwehren, ob denn auch wirklich die Zahl 
der Entlaffungen insgefamt bei diefer Fortfchreibung zur Wirkung 
gelommen ift. Wohl mögen diefe Entlaffenen fih, um die not 
wendige Verpflegung zu finden, fofort an da3 zuftändige Verfor- 
gungsamt gewandt haben, aber, ob fie auch alle wirklich in dem 
betreffenden Bezirke eingetroffen find oder, ohne nähere Meldung, 
fi wieder aus dem Bezirke entfernt haben, ift nicht allent- 
halben nachweisbar gewvefen (vgl. Schlußbemerfung). Mußte man 
demgemäß jchon hier die angegebenen Zahlen mit einem geiwviffen 
Vorbehalt betrachten, fo zeigt es fich auch weiter, daß Solche 
Unftimmigfeiten in vermehrter Weife bei anderen Aufzeichnungen 
vorgefommen find. Bei der Genauigkeit, mit der zunächft die 
Vorgänge der Geburten- und Sterbefaltitatiftif feiteng der 
einzelnen Standezämter regiftriert werden müffen, hätte man auch 
jeitens der Verforgungsämter auf ganz zuverläffige Angaben 
rechnen müflen. Diefe ftandesamtlichen Aufzeichnungen werden 
Sahr für Jahr dem Statiftiihen Landesamte zugänglich gemacht 
und bier einer fehr genauen Aufbereitung unterzogen. irgend: 
welche Zweifel an der Volftändigkeit und Nichtigkeit der in’ den 
Meldebogen der Standesämter vorhandenen Angaben werden auf 
das forgfältigfte durch nochmalige Anfragen und Erörterungen 
erledigt, jo daß man behaupten darf, daß die Zufammenftellungen 
‚ de3 Statiftiichen Yandesamts einen möglichft vollfommenen Grad 
‚ der Genauigfeit für diefe Bevölferungsbewegungs-VBorgänge bilden. 
Ein Vergleich jedoch, wie ihn die folgende Überfict 2 enthält, 
ungen diefer Einzelvor- 
gänge in allen Berichtszeiten zwifchen den in Überficht 1 einge 
‚ftellten Zahlen der Lebendgeborenen und der Öeftorbenen einer- 
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Berichtszeit 
der Fortichreibung 


1 


6.12. 17—28,. 
3.18—31. 
18—31. 
18—30. 
18—28. 
19—31.5.19 
19—31. 8.19 
19—7. 10.19 
19—30. 
19—29, 2. 
20—31.5. 
20—31.8. 
20—80. 
20—28. 2. 
21—31. 
.21—31. 
21—30. 
21—28, 
22—31. 
22— 31.8. 
22— 30. 
22—28.2. 
23—31.5. 23 
.23—31. 8.23 
.23—30. 


2.18 
5.18 
8.18 
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11.19 


11. 23 


Bevölferungs- 
ftand 
am Anfang 
der Berichtszeit 


2. 
4.092 169 
4 104 720 

1)4 112 538 
4.106 793 
4.208 756 
4 647 804 
4 700 768 
4.727 337 

s) 4 646 512 
4.688 684 
4 736 082 
4.760 018 

1) 4 770 518 
4.806 137 
4821 933 
4 833 977 
4 845 372 

1) 4 867 819 
4.885 613 

1)4 904 833 

1) 4 920 430 

1)4.942 596 
4 961222 
4.963 698 
4.970 850 


Bus 


gezogene 


3 
116 751 
176 044 
198 476 
176 369 
200 408 
245 773 
239 828 
103 560 
115 919 
189 420 
227 366 
212 952 
194 792 
154 346 
187 626 
161 030 
151 205 
120 958 
177 645 
158 678 
157 957 
132 109 
148 944 
165 380 


Bugang 
, Entlafjene 
ı aus dem | Geborene 
\  Dienfte (ausfchl 
‚ im Hecre Tot= 
, oder in geborene) 
|der Marine 
4. b, 
10666 | 11136 
15817 | 12465 
14 099 | 14 250 
84 194 | 13 997 
439748 | 13 659 
212140 | 13.793 
30 713 | 16 494 
210758. 1.13:691 
15378 | 19 220 
19014 | 30 347 
11 993 | 29 887 
4666 | 29000 
5495 | 27762 
4160 | 29 358 
1087 | 29239 
609 | 25 865 
484 | 23712 
361 | 24 620 
561 1 27197 
340= 22'909 
572..1821.920 
318 | 22 354 
254 | 24.044 
DAB OH 307 
61 | 17481 


101 907 


Abgang 
j; ee bad © Bevölferungg- | Bermer 
air era a 
\ gezogene | Tote Kan! minderung 
insgefant Lüeg- zum Dienfte geborene | insgefamt anı Ende (nautijcher 
gezogene | a! | AoD. DERRNEREN in geomilte 
‚der Marine) Herfonen 
6. Me 8. 9 10. 11. 12. 
138553 | 101 936 8408 15658 | 126 002 4 104 720 3,06 
204 326 | 163540 | 16052 | 17033 | 196625 | 4112421 1,88 
226 825 | 183325 | 32790 | 16455 | 232570 | 4106 793 140 
274 560 | 137115 8477 27005 | 172597 4 208 756 24,53 
653 815 | 186 747 8230 19790 | 214 767 4 647 804 104,32 
331 706 | 243853 | 18 754 16135 | 278742 4 700 768 11,40 
287 035 I 237 911 8579 13 976 | 260 466 4.727 337 8,65 
139009 | 105 000 830 5616 | 111496 | ?)4 754 850 e) 
150 517 98 847 1 285 8213 | 108345 4 688 684 9,08 
238 781 | 174050 1635 15698°17191383 4 736 082 10,11 
269 246 | 227418 1 688 16204 | 245 310 4 760 018 5,05 
246618 | 221 725 14883 12819 | 236.032 4 770 604 2,21 
228049 | 178789 533 13108 | 192 430 4 806 137 7,47 
187 864 | 156 859 590 | 14619 | 172.068 4 821 933 3,29 
217 Ho EI 295 13 923 | 205 908 4 833 977 2,50 
187 504 | 163 764 96 12249 | 176109 4 845 372 2,36 
175401 | 141 738 63 12468 | 154 269 4 866 504 4,63 
145 939 | 111462 57 16626 | 128145 4 885 613 3,68 
205403 | 174 092 133 17784 | 192.009 4 899 007 3,93 
181 927 | 156 134 66 11611 | 167811 4 918 949 3,18 
180 449 | 140 387 118 12 470 | 152 975 4 947 904 4,50 
154 781 | 129 183 69 16 903 | 146 155 4 961 222 3,77 
173242 | 155 446 125 15 195 | 170 766 4 963 698 0,50 
187 001 | 166 919 49 12 881 | 179849 4 970 850 1,41 
119 449 99 408 133 12430 | 111 971 4 978 328 1,50 


1) Inwieweit die Anfangsbevölferung eines Erhebungszeitraunes mit der Endbevölferung des vorhergehenden Zeitraumes nicht über: 
einjtimmt, Liegen nachträgliche Feititellungen und Berichtigungen vor. — ?) Ergebnis der Fortichreibung bis zum 7. Dftober 1919. 

3) Ergebnis der Volkszählung am 8. Oktober 1919 als Grundlage der weiteren Fortjchreibung. — 4) Infolge de3 nachträglich ein- 
geftellten Volkszählungsergebniffes nicht berechnet. 


Überficht 2, 


jeit3 und den Aufbereitungsergebnifjen im Statiftifchen Yandesamte 


andererfeits bejtanden. Den mit der Fortjchreibung beauftragten 
amtlichen Stellen waren entjchieden zahlreiche Zälle nicht zur 


' Kenntnis gelangt, die fie) nachweislich in dem betreffenden Bezirke 


ereignet hatten. Es hat Sich Heransgeftellt, daß in dem fait 
fünfjährigen Zeitraum vom 6. Dezember 1917 bis 31. Auguft 
1923 insgefamt 12862 Lebendgeborene und 34183 Sterbefälle 


nicht von den Fortjchreibungsbehörden berüdfichtigt wurden und 


Tebendgeborene Seitorbeite 
Hd Ian zer & te 3 Ina) de feige € a 6 
ETRTAFE, = = € i | =|& e 6 
ae la Berichten Erlen, Pr (+) Berichten ae ty (+) | 
zeitranm der Fort- im Sta=- | over we= |der Fort: im Sta= | vder we- 
jchrei= | tiftifchen | niger (—) | fehreis | tiftifchen ıniger (—) 
bung | Zandes- | als in bung | Zande3= | als iı 
amte Spalte 2 amte | Spalte 5 
% ie x say) 4, 5. 6. 7 
6.12.17 —28.2.18 | 11136 | 11150 |+ 14 | 15658 | 17858 | + 2200 
1.3. 18—31.5.18 | 12465 | 12575 + 110 | 17033 | 18480 | + 1447 
1.6.18 -31.8.18 | 14250 | 13784 | — 466 | 16455 | 16833 | + 378 
1.9. 18—30. 11.18 | 13997 | 14173 | + 176 | 27005 | 29065 | + 2060 
1.12.18—28,.2,.19 | 13659 | 13728 | + 69 | 19790 | 21499 | + 1709 | 
1.3.19 -31.5.19: } 13793 | 13820 |+ 27.1 16135 | 17748 | + 1613 | 
1.6.19 —-31.8.19 | 16494 | 16242 — 252 | 13976 | 14628 | + 652 | 
1.9.19—7. 10.19 | 13691 | 13884 | + 193 | 5616 | 5785 7169 | 
8.10.19-30.11.19 | 19220 | 20234 | + 1014 | 8213 | 9475 | + 1262 
1.12.19 —29.2.20 | 30347 | 30566 | + 219 | 15698 | 17763 | + 2065 
1.3.20—31.5.20 | 29887 | 30648 | + 761 | 16204 | 17171 | + 967 
1.6.20—31.8.20 | 29000 | 29581 | + 581 | 12819 | 14338 | + 1519 
1.9.20—30. 11. 20 | 27762 | 28250 | + 488 | 13108 | 14340 | + 1232 
1.12.20—28.2.21 | 29358 | 30222 | + 864 | 14619 | 15890 | + 1271 
1.3.21—31.5.21 | 29239 | 30109 | + 870 | 13923 | 15626 | + 1703 
1.6.21—31 8.21 | 25865 | 26948 + 1083 | 12249 | 14029 (+ 1780 
1.9.21—30. 11.21 | 23712 | 25496 + 1784 | 12468 | 14446 | + 1978 
1.12.21—28.2.22 | 24620 | 26590 | + 1970 | 16626 | 19336 | + 2710 
1. 3.22—31. 5.22 | 27197 | 26093 , — 1104 | 17784 | 17672 | - 112 
1.6.22—31.8.22 | 22909 | 25035 | + 2126 | 11611 | 13321 | + 1710 
1, 9.22— 30.11.22 | 21920 | 22169 + 249 | 12470 | 14143 | + 1673 
1.12.22 —-28.2.23 | 22354 23391 | + 1037 | 16903 | 18731 | + 1828 
1.3. 23—31.5.23 | 24044 | 24831 | + 787 | 15195 | 16308 | 1113 
1.6.23—31.8.23 | 21377 21639 | + 262 | 12881 | 14137 | + 1256 
Summe 518296 1531158 | + 12862 1354439 1388622 + 34183 
darunder vom 
6.12. 17— 7.10.19 [109485 1109356 |— 129 [131668 1141896 |-+ 10228 
8.10.19 - 31.8.23 1408811 1421802 |+12991 222771 1246726 + 23955 
Beitihrift des Sädhjf. Statiftiichen Landesamtes. TO. u. T1.Zahrg. 1924 u. 1925. 


daß im den verfchiedenen Berichtgzeiten recht anjehnfiche Diffe- 
rvenzen bejtanden. Nur in ganz wenigen Heiträumen waren 


8 bei der Fortichreibung höhere Zahlen eingeftellt, jonjt aber 


fehlten überall Geborene und Geftorbene. Diefe Borgänge 


mußten natürlih da3 Gefamtergebnis der Fortfchreibung jehr 
beeinträchtigen. 


Eine Erklärung diefer Abweichungen kann man 
nur dadurch geben, daß wahrfcheinlich vielfach feitens der Standes» 
ämter, welche mehrere Gemeinden umfaßten, nır eine Unzeige 
an und für die Gemeinde gemacht worden ift, welche zugleich 
auch) der Eib des GStandesamtes war, daß aber hierbei Die 
Bevölferungsbewegungs-VBorgänge der anderen Gemeinden gar 
nicht zur Zählung und Berechnung gelangten'.) 

Und nun zu den Wanderungen. Hier ergeben bie 
Aufzeihnungen der Fortfchreibung eine Zuwanderung in dem 
gejamten jechsjährigen Bericht3zeitraum bis 31. Auguft 1923 
bon 4113536 Perfonen, der eine Sortiwanderung von 3947930 
Perjonen gegenüberftand. Demnah ein Plus der Bumanderung 
von 165606 Perfonen oder etwa 27600 Berfonen im jedem 


1) Eine Berichtigung diefer mangelhaften Angaben unter Bu« 
grundelegung der amtlichen Feftftellungen durch die Geburten: und 
Sterbefallftatiftit im Statiftiichen Landesamte (vgl. oben) fonnte nicht 
jtattfinden, weil diefe Zefttellungen zu jpät vorgenommen wurden, um 
für die Angaben in den Fortjchreibungsüberfichten noch) Verwendung 
zu finden. 

4 


Fahre. Schon ein NRücdblid auf die Wanderungsverhältniffe 
normaler Friedenzzeiten muß Diefe Zahlen al® eine fehr 
zweifelhafte bezeichnen. In dem fünfjährigen Zeitraum von 1895 
bi3 1900, in welchem das damalige Königreich Sachen wirtichaft: 
(ich in hoher Blüte ftand, wurde ein Wanderungsüberihuß von 
89477 Berfonen, d. h. etwa 17900 Berfonen im Jahre ermittelt. 
Nachher aber, mit Beginn des Taufenden Jahrhunderts, jehte 
bezüglich der männlichen Bevölferung ein Wegmwanderungs: 
überfhuß ein (im Sahrzehnt 1900/1910 insgefamt — 32616 
Perfonen), welcher nicht durch einen ftärferen BZufluß der meib: 
fihen Perfonen (+ 13007) ausgeglichen wurde, jo daß fich 
allgemein ein Wanderungsabfluß von 19609 oder jährlich 
1961 Berfonen ergab, Und nun mit einem Male diefes Plug 
der Zuwanderung in den Kriegs: bezw. Nachkriegsjahren, in 
einer Zeit, in der das wirtfchaftliche Leben mehr und mehr 
darniederlag, die vielfach erörterte Wohnungsnot einen Zuzug 
fremder Perfonen erjchtwerte und wenig Anregung für einen 
Drtswechjel beftand, befonder® nicht in einem Staate wie 
Sadjen, der als „Bufchußland” fowiefo nicht gerade als ein 
verlodendes Paradies für Fremde gelten Fonnte. Hier darf 
man wohl mit Gicherheit vermuten, daß das erforderliche 
Melderwejen infofern verjagte, al$ zwar natürlich eine Anmeldung 
Zuziehender gewiß erfolgte (denn fie mußten um ihre regelrechte 
Verpflegung bejorgt fein), aber die Abmeldung Wegziehender 
in vielen Fällen unterblieb. Seder Fortziehende fullte eigentlich 
einen Nachweis beißen, daß er aus der Verpflegung des bi3- 
herigen Wohnfiges entlaffen fei und die Behörde ihn dann in 
jeinem Zuzugsort al3 VBerforgungspflichtigen aufnehmen Eonnte, 
Dennoch erjienen viele Zugezogene, die eine jolche Abmeldung nicht 
mitbrachten, die aber zunäcdft, vorbehältlih weiterer 
Erdörterungen, mit den notwendigen Lebensmitteln verfehen 
wurden. Dies führte zu Doppelzählungen an zwei Orten. In 
ähnlicher Weife entftanden andere Unregelmäßigfeiten der Fort: 
Ihreibung. 8. B. waren, wie jchon oben erwähnt, die Selbft: 
verjorger von Anfang an unter die Zahl der „verforgungs- 
berechtigten Zivilbevöfferungs-Angehörigen” aufgenommen worden, 
ohne daß fie jedoh an der Ausgabe von Berpflegsmitteln 
teifnahmen. Ihre Zahl wurde gewilfermaßen als feitftehend 
angenommen und weitergeführt. Wenn nun aber ein Mitglied 
de8 Gelbjtverforger-Haushalts aus diefem ausshied, jo fand 
eine Meldung bei dem Verforgungsamte zwec® Übergang in die 
allgemeine Berpflegung ftatt. Trat aber ein bisher allgemein 
Berpflegter in den Haushalt des Gelbftverforgers ein, fo dürfte 
in den meiften Fällen eine Abmeldung aus der allgemeinen 
Verpflegung nicht erfolgt fein. Ebenfo war e8 mit Zugezogenen 
aus dem Auslande, alfo Berfonen, die aus einem außerdeutichen 
Lande famen. Dort herrfchte Feine Nationierung; fie brachten 
feine Abmeldung mit, für fie wurde eine befondere Zählfarte 
am Zuzugsorte ausgefertigt. Verließen fie aber diefen Drt wieder, 
bzw. traten fie über die Grenzen des Deutjchen Neichs, fo fand 
wohl faum eine Abmeldung bei dem Verforgungsamte ftatt, 
ihe Abgang blieb unbemerkt, fie wurden weitergeführt. — Dies 
nur einige Beijpiele, woher das auffällige Minus fir Die 
Abwanderungen fam. Nach alledem fanı man wohl be- 
haupten, daß aller Wahrjcheinfichfeit nach ein Wandergemwinn, 
mindeftend in der oben angeführten Höhe, gar nicht vor- 
handen gemwejen ift. 

Dieje Überzeugung wurde zunächit dadurch beftätigt, daß der 
gejamte Berichtszeitraum fih in zwei Abjchnitte gliederte, die 
durch die am 8. Dftober 1919 erfolgte erfte Friedensvolfs= 
zählung entjtanden. Dieje Volkszählung ergab eine Nachprüfung, 
inwieweit die Yortjchreibung der HBivilbevölkerung den an fie 
gejtellten Anfprüchen genügte und inwiefern das erlangte Volks: 


En 


zählungsergebnis von dem Schlußrefultate der Yortjchreibung am 
genannten Tage abtwih. Freilich Fonnte man fi), gemäß ver- 
Ichiedener nachträglich gemachter Erfahrungen, nicht des Eindruds 
verjchließen, daß auch die Durchführung und das erlangte Er- 
gebnig diefer Dftoberzählung 1919 mancherlei Mängel aufwies. 
Dies zeigten vielfache Erörterungen und Einwendungen von zahl- 
reichen Gemeinden gegen die nunmehr neu aufgenommene Grundziffer 
für die fernere Fortichreibung. Jedoch fünnen diefe Bedenken hier 
nit Beachtung finden, da amtlich und aud) jeiteng der deutjchen 
Neichsbehörden an dem einmal erlangten Sultagablımngaergii zii 
feftgehalten werden follte. 

Um diefe Nachprüfung durch die Volkszählung zu ermöglichen, 
war man von der bisher eingeführten vierteljährfichen Bericht: 
erftattung abgewichen und hatte den Zeitraum vom 1. September 
bis 30. November 1919 in zwei Teile, einmal in die Zeit vom 
1. September bi8 7. Dftober, da3 andere Mal in die vom 
8. Dftober bis 30. November 1919, zerlegt und für beide Zeit: 
abfchnitte eine bejondere Abrechnung der Fortfchreibungsarbeit 
angeordnet. Hierbei ftellte es fich Heraus, daß nach der Yort- 
Ihreibung der Freiftaat Sadhjen am Schluffe des 7. Dftobers 1919 
eine verforgungsberechtigte Bevölferung von 4 754 850 Berfonen 
haben follte (vgl. hierzu Spalte 11 der Überfiht 1). Indeffen 
ergab die Volkszählung, die alle in der Naht vom 7. zum 8. 
Dftober 1919 in Sachfen ort3anmwefenden Berfonen umfaßte, nur 
4646512 Berjonen (vgl. Sp. 2), aljo 108338 weniger. 


Die Fortichreibung war alfo wieder, wie fchon im Sahre 1916, - 


wejentlich über den tatfählih vorhandenen Bevöfferungsftand 
hinausgegangen. Wo aber hatte man die Urfache hierfür zu 
fuchen? Zunächft in dem erwähnten Umstand, daß (mach der Über- 
fiht 2) in der Fortfchreibungszeit von 22 Monaten wohl 129 
Lebendgeborene zu wenig gezählt worden waren, daß aber aud) 
10228 Geftorbene nicht zur Berüdlichtigung gelangt waren, demz 
gemäß hierdurch Schon 10099 PVerfonen mehr im Lande als an 
twejend gerechnet wurden, die nicht mehr vorhanden waren. Ber 
achtet man ferner, daß fi nah dem Fortichreibunggergebniffe 
in dem Berichtszeitraum bi8 zum 7. Dftober 1919 insgejamt 
ein Wanderungsüberfhuß von 97782 PVerjonen berechnen ließ, 
dejjen wirkliches Beitehen nach vielen Erfahrungen und Beobadj- 
tungen kaum anzunnehmen war, fo würden fich allein fchon 107881 
Perfonen ergeben, die al3 ein fehlerhaftes Plus im Zortjchreis 
bungsergebnis zu betrachten find. Wo follten z.B. au in 


dem noch der Kriegszeit angehörenden etwa einjährigen Beit- 


raume vom 6. Dezember 1917 bis 30. November 1918 insge- 
famt 81724 mehr zugewanderte PVerjonen hergefommen fein, 
während Sachjlen gerade mit am meiften unter der wirtichaftlichen 
Not und auch unter unginftigen Gejundheitsperhältnifien (Auf- 
treten der Influenza oder fpanischen Grippe) litt? In Wahrheit 
(nad) dem Volfszählungsergebniffe) betrug die Zunahme der 
„verforgungsberechtigten Bevölkerung” jeit dem 5. Dezember 1917 
bi3 zum 8. Oftober 1919 in3gefamt 554343 Berjonen. Da 
aber jchon allein das Plus der aus dem Heeresdienfte Ent: 
faffenen über die zum Heeresdienfte Einberufenen (vgl. Sp. 4 
und 8 der Uberfiht 1) 586965 Perfonen betrug, welche Zahl 
man zunächft al3 zutreffend anerfennen möchte, jo teilt ich ein 
Defizit von 32622 Perfonen heraus. Da fich, gemäß den in 
Überficht 2 eingejtellten Zahlen über die Bevöfferungsbewegung 
ein Sterbefallüberfchuß von 32540 zeigte (amtliche Ergebniffe 
des GStatiftifchen Landesamts), jo mwirde noch ein geringer Ab=- 
wanderungsüberichuß von 82 Berfonen nachzumeijen fein. 
Ein recht charakteriftifcher Nachweis über die Unzulänglich> 
feit der bisherigen Fortfchreibung wurde auch durch eine Berech- 
nung feitens der Reichsregierung gegeben, welche in einer Begrünzs 
dung für eine notwendige Umgeftaltung und Verbefjerung diejer 


N 


Arbeiten nachtwieg, daß z. B. in der Beit vom 1. März bis 
31. Mai 1918 insgefamt innerhalb des Deutichen Reichs 
419365 BPerfonen al® mehr zu=> wie weggezogen gemeldet worden 
waren, während bei richtiger Handhabung der Fortichreibung | 
die Gefamtzahl aller Zu: und Wegzüge innerhalb des Neichege- 
biet3 annähernd einander gleich fein mußte. Diefe Erfahrungen | 
gaben Anlaß, daß bereits durch eine Verordnung vom 24. Dftober | 
1918 feitens der Neichsregierung eine abermalige Volkszählung 
am 4. Dezember 1918 in Ausficht genommen und daß durch | 
eine gleichzeitige Verordnung desfelben Tages eine Verbeijerung 
der Fortfchreibungsarbeiten vorgefchrieben wurde. Dieje fußte 
auf der Einführung von allerwärts gleichlautenden Bordruden für 
die Lebengmittelabmeldefcheine und Zählkarten für Ausländer, | 
ferner von Anzeigen über den Verbrauch und den Beltand jolcher 
Vordrude, welche Ießtere den AuflichtSbehörden zur Nachprüfung 
einzureichen waren (vgl. hierzu Neichsgefegblatt, Jahrgang 1918, 
©. 1261 big 1272). Leider fonnten diefe beiden Verordnungen 
infolge der politifhen Ereigniffe im Spätherbft 1918 nicht zur 


Durchführung gelangen (Erlaß der Reichsleitung vom 13. November | 


ber 1920 wieder ein Gewinn von 16003 Berfonen ein, dem 
bi8 31. Auguft 1921 ein Berkuft von 9311 Werfonen folgte. 
Nachher kam ftarfer Gewinn, bi8 zum 1. März 1923 insgefant 
45556 Perfonen, weiter ein Verluft von 8041 biS 31. Auguft 1923. 


MWanderungsgewinn bzw. -»verlujt (nautijche Ziffern) 


in der Zeit vom 

8. 10. 19— 30. 11.19 17 072 1.12. 21—28. 2. 22 9 496 

1.12.1929. 2.20 15 370 1. 3. 22—31.5. 22 8.553 
1. 3. 20—31. 5. 20 52 1.6.22—31.8.22 | 2544 
1. 6.20— 31.8. 20 85777 1.9. 22—30.11.22 | 17570 
1. 9. 20—30. 11. 20 16 003 1.12.22 -28.2.23 | 2926 

1.12. 20—28. 2. 21 2 513 1.3.23—31.5.23 | 6502 
1.3.21—31.5. 21 4 064 RBB 3E 23 1.039 
1.6.21—31.8. 21 2734 [1.9.23—30.11.23 | 2499] 
1.9. 21—30. 11. 21 9 467 | 


Schon diefe Schwanfung in der Wunderbewegung zeugt 
dafür, daß eben diefe Aufzeichnungen jehr unzulängliche ind, da 
nicht einmal eine gewiffe Negelmäßigkeit, die etiva mit der Jah: 
veszeit oder mit dem Auf: bzw. Abftieg wirtichaftlicher Berhält- 


1918); exit am 1. September 1919 trat die zweite Verordnung | niffe in Bufammenhang gebracht werden Fann, vorhanden ift. 
in Kraft (vgl. Reichsgefegblatt 1918, ©. 1265). — Denn mit | Wenn auch wohl anzunehmen ift, daß nach den Erfahrungen 
der Volkszählung vom 8. Oftober 1919 war ja die Rationierung durch die Volkszählung vom 8. Oktober 1919 und die oben erwähnte 


der Lebendmittel nicht beendet, fie dauerte noch 4 Jahre weiter. Verordnung vom 24. Dftober 1918, 
Man war fomit genötigt, troß der erfaunten Mängel zu einer 
weiteren Fortfchreibung der verforgungsberechtigten Bevölkerung 


zu chreiten, leider, ohne daß während diejes vierjährigen Heitz 
vaums und befonders am Schluffe desfelben (31. Uuguft 1923) 
die Möglichkeit beftand, wie bei der Zählung vom 8. Dftober 
1919, die Ergebnifje diefer weiteren Fortjchreibung einer Nach 
prüfung zu unterziehen. Sie wurde auf dem Boltszählungs: 
ergebniffe vom Oktober 1919 aufgebaut und fortgeführt. | 

Über die Nichtigfeit des gervonnenen Zahlenmaterials kann 
man daher nur auf früheren Erfahrungen begründete Vermu: | 
tungen aussprehen. Von einer näheren Betrachtung obiger | 
Bahlenergebniffe, die fich auf die Heereszugehörigkeit beziehen, 
kann man abjehen, befonders da fie jchon etwa 2 bis 3 Jahre | 
vor dem Abschlugtermin Hindurch feine wefentliche Rolle mehr 
für die Veränderung des Bevöfferungsftands fpielen, dagegen 
feßte fich (vgl. Überfiht 2) in gleichem Maße der Mangel 
- einer genauen Regiftrierung der Bevölferungsbewegung 
fort. Wieder wurden, foweit man die Aufzeichnungen de3 Sta- 
tiftifchen Landesamts al8 maßgebend anfieht, 12991 Lebend- 
geborene bis zum 31. Auguft 1923 (vgl. oben) weniger | 
bei der Fortfchreibung erfaßt, als twirffich vorhanden gemelen 
waren, ebenjo 23955 Gejtorbene, fo daß jchon hierdurch der 
Bevöfferungsftand am 31. Auguft 1923 um 10964 Perjonen 
(Mehrheit der überjehenen Sterbefälle gegenüber den Lebendge- 
borenen) zu Hoch eingefchägt wurde. Ferner ergaben die Auf 
zeichnungen über Wanderungen (vgl. Überfiht 1, Spalten 
3 md 7), daß in dem vierjährigen Zeitraum von 8. Dftober 
1919 bis 31. August 1923 insgefamt 2656327 Perjonei zuz, 
dagegen nır 2588503 Perfonen weggezogen maren, woraus ein 
Zuwanderungsüberjhuß. von 67824 Perfonen zu berechnen ift, 
alfo jährlich etwas weniger wie 17000. Zajt genau foviel, wie 
einst alljährlich in den wirtfchaftlich beiten und normaliten Jahren. 
Auch Hier ift an der Richtigkeit des gewonnenen Hortichreibungs: 
ergebniffes wohl berechtigter Zweifel zu Hegen, umfontehr, wenn 
man etwas eingehender die einzelnen Bericht3zeiträume betrachtet, 
Da ftellt 8 fih heraus, daß vom 8. Dftober 1919 ab (vgl. die 
nachfolgende Heine Zufammenftellung) bis zum 29. Februar 1920 
ein Wandergewwinn von 32442 Perfonen vorhanden tar, ber 
jofort dann bis 31. Auguft 1920 von einem Verfufte von 
8825 Berfonen abgelöft wurde. Hiernad) trat bis zum 30. Novent- 


die eine jtrengere Hand- 
Habung der Fortfchreibungsarbeit vorfchrieb, eine genauere und 
aufmerkffamere Führung der Liten Plag gegriffen hat und mancher 
Fehler d8 1. Abfchnitts bis zur Zählung vom Dftober 1919 
vermieden worden it, fo darf man anfchließend an die Ergebniffe 
diefer Zählung wohl fagen, daß der für den 31. Auguft 1925 
berechnete Bevölferungsftand ebenfalls wejentlich zu Hoch ein- 
geichägt worden ift. Das Plus wird faum geringer fein, als e8 
fi bei der Oftoberzäffung 1919 Herausitellte. Der errechnete 
Wanderungsgeivinn des 2.Abfchnitts in dem gejamten jechsjährigen 
Fortfchreibungszeitraume von insgefamt 67824 Perfonen (j. oben) 
dürfte in diefer Höhe aber kaum eriftieren, ja man kann jogar auf 
Abmwanderungsüberfchuß nad) manchen Beobachtungen des täglichen 
Lebens vermuten. So fommt man endlich dazu, unter Anerkennung der 
Zunahne der Zivilbevölferung, welche die Heeresdiententlaffenen 
nad) Abzug der Einberufenen darftellen (57246), eigentlich nır 
die Ergebniffe der Geburten- und Sterbefallitatiftif als einflußreich 
und maßgebend für dern Wechfel der Bevölkerungszahl Sadhjens 
anzufehen. 

Saft man noch einmal Furz die Hauptjächlichften Mängel 
zufammen, welche leider die Arbeiten der Fortfchreibung zum 
Bee der Feitftellung der verforgungsberechtigten Bevölkerung 
begleiteten, fo waren dies: 1. Doppelzählungen von aus dem 
Heeresdienfte Entlaffenen. — 2. Ungeniigende Meldung und Erfaflung 
der vorgefommenen Zebendgeborenen- und Sterbefallzahl. — 3. Un- 
Eontrollierbare Verfchiebungen zwischen Selbftverforgern nebft deren 
Haushaltsmitgliedern und den in der allgemeinen Rebengmittel- 
verforgung befindfichen Perfonen. — 4. Nicht genügende Erfafjung 
der mweggezogenen Perfonen. Hierbei möchte man von allen Ber- 
mutungen abjehen, die fich auf willfiicliche und beabfichtigte Salich- 
meldungen bezogen, deren gelegentliches Vorkommen indeiien wohl 
faum abzuleugnen fein dürfte. 

Und im allgemeinen darf man nicht überfehen, dab auch 
grundfächlich vorhandene, vielfach auf einer irrtümlichen Auf- 
faffung der vorgefchriebenen Pflichten beruhende Behler, welde 
von einzelnen, befonders Heineren Gemeindeverwaltungen gemacht 
wurden, fi alle Jahre hindurch, von Bericht3-Vierteljahr zu 
Berichts-Vierteljahr, feit der Zählung vom 8. Dftober 1919 
fortgefegt haben und fo, gewiffermaßen fawinenhaft angewachien, 
zu einfchneidenden Mängeln des Fortjchreibungswertes geführt 
haben. Leider find feit der Zählung vom Jahre 1919 feinerlei 
4 


fonftige einigermaßen zuverläffige und allffeitige Aufnahmen der 
fähfischen Bevölkerung erfolgt, mit deren Hilfe man eine, wenn 
auch oberflächliche Nachprüfung des berechneten oder angenommenen 
Bevölferungsitandg vornehmen könnte. Selbft die im Sommer 
1925 vorgenommene allgemeine deutjche Volk3- und Berufszählung 
dürfte hier zu fpät kommen, um, auf ihren Ergebniffen fußend, 
noch rüchwirkend eine Kontrolle der dann bereits feit faft 
2 Jahren abgejchloffenen Fortjchreibungsarbeit und ihres Schluß: 
ergebnifies zu gewähren. 

Doh fchon das vorläufige Ergebnis derfelben (vgl. auch 
©. 1) zeigt, daß die Fortfchreibung wefentlich zu hohe Benötferungs- 
zahlen ergeben hat. Man zählte am 16. uni 1925 insgefant 


A 


eine Wohnbevölferung von 4996138 Perfonen einfohl. 
der Angehörigen der Neichswehr. Wenn fich auch diefe Zahl nad) 
deitftellung des endgültigen Ergebnifjes mehr oder ieniger 
ändern dürfte, jo fan man doch aus ihr entnehmen, daß bereits die 
Fortjchreibung am 31. Auguft 1923, und ziwar ohne die Militär 
perjonen, ein ganz ähnliches Ergebnis zeigte, trogdem feit diefem 
Beitpunfte fich alfein ein Geburtenüberfchuß von 56400 Perfonen 
ergab umd auch nachweielich etwa 14000 Perfonen nach Sachen 
mehr zu als weggewwandert find. Die verforgungsberechtigte 
Hipilbevölferung hätte am 31. Auguft 1923 fonach nur etiva 
4892000 PBerfjonen betragen und wäre um eiwa 520C0 Berfonen 
zu hoch gerechnet worden. - 


Die Selbfimorde im Freiftaat Sachfen während der Sabre 1912—1922, 


Von Oberregierungsrat Dr. Georg Lommakfdh, Abteilungsleiter im Statiftifchen Landesamt. 


1, Vorbemerkungen. 

Der Zahrgang 1913 diefer Zeitfchrift enthält auf ©. 275 ff. 
einen Yuffaß über die Selbftmorde in Sachen feit dem 
Sahre 1830. In ihm ift in fehr eingehender Weife über die 
Entjtehung der jächjifchen Selbjtmordftatiftif, über die Hierzu 
verwendeten Unterlagen und über ihre Ergebniffe während eines 
Beitraums von über 80 Jahren berichtet worden. Man darf 
demgemäß mit vollem Rechte jagen, daß alles in diefer Hinficht 
Wiffenswerte durch diefen Bericht gegeben worden ift und daher 
auf ihn verwiejen werden fann, daß e3 aljo faum angebradt 
ericheinen dürfte, für eine Berichterftattung, die, wie die vors 
fiegende, fich mit den entjprechenden Ergebnifjfen eines weiteren 
Sahrzehnts befchäftigen joll, nochmals das fchon ©ejagte zu wieder: 
holen. Und dies um jo mehr, a!3 ja die fächf. Selbftmordftatiftik, 
auf den gleichen Unterlagen wie bisher aufgebaut, in jedem 
Sahrgange des vom Cädhj. Statiftiichen Landesamte heraug- 
gegebenen „Statiftifhen Sahrbudhs für den Freiftaat 
Sadhjen‘ eine fehr eingehende Darftellung gefunden hat (vgl. u. a, 
zulegt Sahrgang 1921/23, ©. 114 ff). Wenn es troßdem, fo: 
weit der hierfür verfügbare Raum es geftattet, für erforderlich 
erachtet torden ift, durch eine größere tabellarifche Überficht (vgl. 
©. 30/31) die Ergebniffe der fächf. Selbjtmorditatiftit für die 
Sahre 1912 bi 1922 zufammenzufaffen und einige erläuternde 
Worte beizufügen, jo war hierfür Yediglich die Erwägung maß: 
gebend, daß gerade diefe Jahre einen Zeitraum umfaffen, in 
welchen im Freiftaat Sachjen durch die totale Umgeftaltung der 
pofitifchen, foziafen und wirtfchaftlihen Verhältniffe auch viele 
Vorgänge des Bolfslebens eng berührt wurden und fich in eineranderen 
al3 in den normalen Friedensjahren beobachteten Weife abipielten. 

Der Freiftaat Sachen hat von jeher den Ruf genofien, 
bezüglich; der Vorgänge in feiner Bevölkerung eine befondere 
Stellung einzunehmen. Man denfe nur an die bekannte große 
Dichtigkeit feiner Bevölkerung, an die hohen Geburts= und Säuglings: 
jterblichfeitziffern u. a. m., auch, leider muß dies gefagt werden, an 
die ungewöhnlich ftarfe Selbftmordziffer, die nur von wenigen 
anderen bdeutjchen Ländern übertroffen wurde. Neuerdings hat 
lich freilich vielfach ein größerer Ausgleich mit anderen Staaten 
herausgeftellt, die Geburtenziffer ift bedenklich gefallen, dafür aber 
auch die allgemeine Sterbeziffer und befonderz die für Säuglinge 
gefunfen, nur die hohe Selbftmordziffer ift geblieben, ja fie hat 
Bunahme erfahren. Wie fchon erwähnt, fonmen nur ganz wenige 
deutfche Länder dem Zreiftaat Sachen bezüglich der Höhe der 


Selbitmordziffer gleich, was auch aus nochftehender Heinen Überficht 


hervorgeht. Eigentlich zeigen nur Anhalt und die drei Freien 
Auf je 100000 Berjonen der mittleren Beväfferung entfielen 
Celbjtinorde 
2änder 1913 | an 1921 | Länder 1913 | 1918 1921 
1. 2. | 3. 4. 1, 2, 3. 4 

Preußen... . | 22,2 | 14,7 | 19,9 | Thüringen... ..| 33,1 | 20,5 | 29,9 
dar. St. Berlin | 38,5 | 39,0 | 35,2 | Braunfchweig .| 32,3 | 23,9 | 25,2 
Bayern... 17,6 , 11,5 \ 13,5 I Anhalt, 22 e 37,4 | 19,8 | 39,9 
Sacdjen } 34,2 | 26,1 | 32,4 | Drei Freie 
Württemberg 20,0 | 130 | 14,7 Städte | 38,6 | 25,3 | 37,1 
Biobenn.. | 23,3 , 14,1 | 18,3 |Dentjches Neidh | 23,2 | 15,7 | 20,7 


Städte höhere Ziffern (abgefehen von Stadt Berlin), während 
Thüringen und Braunfchweig in der Nachkriegszeit größeren Ab- 
ftand von Sachlen Hatten. Dafür aber ift die fächfifche Ziffer oft 
weit über da3 Doppelte jo hoch gewejen, als in anderen deutfchen 
Ländern; 3. ©. mweifen Bayern und Württemberg fehr geringe 
Verhältnigziffern auf. Die Urfache diefer hohen fächfischen Ziffer hat 
man u. a. in der großen Bevöfferungsdichtigfeit des Freiftaats 
erbliden wollen, allein, wenn man, iwie e8 nachjtehend gefchehen 
ift, die Dichtigkeit3verhältniffe einiger deutichen Länder und preußifchen 


Tirhtigfeit der Bevdlferung und Eelbjtmordziffer im Jahre 1910. 


a = WVerjonen, welche auf 1 qkm entfielen. 
b= Selbftmorde auf je 100000 Bewohner. 


A. Hohe B. Mittlere C. Geringe 
Dichrtigkeit der Bevölferung. 

a 204 | Sacdjene a 163 | a 9a 

Weftfalen | b 120 | Altenburg Ka Be (0 15,3 

i [a 264 | Sachjen-Mei- [a 113 | Medlenburg: fa 36 

Rheinland \b ı2,9 ningen \b333 | Strelig [us 
9) 5 

Kor. Sachjen Ih & Braunichweig ER Pommern Ir 4 
DIT 4 

Neuß.ä.ein. [% 27, | Anhalt iss | Warte 


Provinzen mit der beobachteten Selbjtmordziffer vergleicht, dürfte 
diefes Argument faum al zutreffend bezeichnet werden. Länder 
und Provinzen, wie Reuß &. 2, Weitfalen, Rheinland zeigen große 
Dichtigfeit und geringe Selbjtmordziffern, Mecklenburg-Strelig mit 
einer abnorm geringen Bevölferungsdichte hat eine recht anfehn- 
fihe Zahl von Selbjtmorden aufzumweifen, endlich haben einige 


essen 99 


Staaten mit mittlerer Dichtigkeit dennoch hohe Selbftmordziffern. | 
Eher dürfte man vielleicht der fozialen Zufammenfegung der Be- 
völferung Einfluß auf diefe Ziffer einräumen, befonders in Ländern 
mit hochentwidelter Induftrie und dementiprechend borzugstveife 
vorhandener Urbeiterbevölferung, wie in Anhalt und Sadhjen, 
obwohl wieder dann die Ergebniffe in NAhHeinland und Weit: 
falen diefer Annahme widerjprächen. 


Sm gejamten Deutfchen Reiche und feinen Einzelgliedern, 
alfo auch im Freiftaate Sachfen, haben fich im Laufe der legten 
11 Jahre bezüglich der Höhe der GSelbftmordziffern bemerfenz- | 
werte Schwanfungen vollzogen. Man erkennt, daß während der 
Kriegsjahre 1915/18 diefe Ziffer twefentlich gefunfen war, um 
fih dann wieder ziemlich unvermittelt auf die Höhe der Vorfriegs- 
jahre zu heben, allerdings ftärker in Sachien, als allgemein im | 
gejamten Reiche Diefer Abfall wurde, wie auch aus der Über: 
fiht auf ©. 30/31 und aus den Epalten 2 bzw. 5 der nad- | 
folgenden Kleinen Zufammenftellung hervorgeht, verurfacht durch 
eine beträchtliche Abnahme der Selbftmordfälle bei männlichen | 
Perjonen, deren Zahl in Sachen von 1221 im Sahre 1913 bis 
auf 704 im Jahre 1918 zurüdging. Dies erfcheint nicht auf- 


Bahl der Selbjtmorde 100 Eeihf- | 
—— - _ — mohner ent mördern 
Jahr Sadhfen (©.) Deutiches Nein (a.) | Meien Gelbit- weiblie 
m. iv. | uf, m. w. auf. ©. D. ©. D. | 
I; 2. Sa 5. 6. T. 204 10. IR 
1912 | 1169 | 408 | 1577 |11313 | 3551 |14864 32,3 | 22,5 | 25.9 23,9 
1913] 1221| 464 | 1685 |11596 | 3968 | 15564 34,2 | 232 | 275 25,5 
1914 | 1186 | 404 | 1590 110984 | 3789 | 14773 32,1) 21,8 | 25,4 | 25,7 
19151 839 | 462 !'1301| 7560! 3700 !11260 26,6 | 16,6 35,5 | 32,9 
1916 | 807 | 589 ' 1396| 7438| 4310 |11748 28,4 17,3 42,0. | 36,7 
1917| 735 | 530 | 1265 | 6711| 4023 [10734 26,2 | 16,4 | 42,0 | 37,5 
1918| 704 | 535 ' 1239| 6216| 3943 10159 FO 1,1. 19,7 43,1 | 38,8 
1919| 817 | 577 1394 | 7106| 4449 |11555 30,0 | 18,4 41,1 | 385 
1920 | 1072 | 631 | 1703| 8690| 4682 |13372 36,5 21,7 | 37,6. | 35,0 
1921| 1021| 529 | 1550 | 8693| 4071 | 12764 32,2 | 20,7 | 34,1 | 31,9 
1922 | 1000 | 596 1596| 9168| 4234 |13402| 33,0 | 21,0 | 37,3 | 31, 


dem Tode ind Auge jchauen mußten, dürfte das Verlangen und 
der ausgeführte Entfchluß, freiwillig dem Leben ein Ende zu 
machen, wohl auf ein Mindeftmaß gefürzt worden fein. 
nähere Betrachtung ergibt denn auch, daß hauptjächlich die älteren 
Jahrgänge in der männlichen Bevölferung hier an den GSelbft- 
mordtodezfällen beteiligt gewejen find. Die allgemeine Selbftmord- | 
ziffer wiirde aber noch wejentlich niedriger gewefen fein, wenn 
man nicht gleichzeitig eine jehr beträchtliche Vermehrung der 
Selbftmorde unter den weiblichen PBerfonen angetroffen hätte. 
Relativ, was allerdings fchon durch die Minderzahl der männ- 
fihen Selbftmörder verurfacht wurde, ftieg der Anteil der mweib- 
lichen Selbftmörder um etwa 15—18 Berfonen unter je 100 
Selbjtmördern, aber auch abjolut fand namhafte Vermehrung 
ftatt. Wenn auch bei den Männern mit dem erften Nachkriegs- 
jahre 1919 twieder rege Zunahme eintrat und im Sahre 1920 
den Höhepunkt erreichte, jo war die Zahl der Fälle dennoch nicht 
jo Hoch, wie vor dem Kriege; bei den Frauen aber übertraf die Zahl 
der Selbjtmorde in der gefamten Nachkriegszeit weitaus noch die 
der Vorkriegsjahre. Ähnlich lagen die Verhältniffe im Deutfchen 
Reiche inggefamt; hier trat teilweife die veränderte Lage zwifchen 
VBorkriege-, Kriegs- und Nachkriegs-Zeit deutlicher hervor. Man 
vergleiche ut. a. den bi8 1921 vorhandenen Abftand der männlichen 
Selbjtmörderzahl gegenüber den Vorkriegsjahren, dafür auch die bis 


Eine | 


zutegt ftändige Vermehrung nach dem Mriege, die in Sachien nit 
vorhanden ift, ferner die ebenfalls bedeutende Steigerung der Zahl 
der weiblichen Selbjtmörder. — Und mım noch einige erläuternde 


‚Worte zu der Überfiht auf ©. 30/31, über die erwähnten 
ı Schwankungen der Selbjtmordziffern in den einzelnen dafelbit 
 eingeftellten Zeiträumen und unter gleichzeitiger Bezugnahme auf 
den vorn angegebenen Sachbetreff. — 


2. Selbfimorde in den Jahren 1912/14 und 1915/18, 

Die Abnahme der männlichen Selbftmörderzahl zeigt fich, 
den borherrfchenden Berhältniffen entiprechend, zumächit bei den 
heeregpflichtigen Wltersklaffen, befonders den 15—30 jährigen 
PBerfonen und hiermit zufammenhängend bei den Ledigen und Ver- 
heirateten. Sie machte fich weiterhin geltend bei den unfelbftändig 
Berufstätigen (doch wenig bei denen im Handel md Berfehr), 
ferner trat Abnahme ein bezüglich der Beweggründe zum Selbit- 
morde, die gleichfal$ durch die Tätigkeit im Heeresdienfte nicht 
jo oft in Erjheinung traten (Selbfimord infolge von Trunkfucht, 
ehelicher Zwiftigfeit, Samilienfireit, Lebensüberdruß, Liebesgram), 
aber auch für andere Beweggründe fand Abnahme Statt, aus- 
genommen körperlicher Leiden, deren Verfchlimmerung infolge der 


 wirtfchaftlihen Not und mangelnder Ernährung bier häufiger 
zum Gelbjtmorde Anlak gegeben haben mag. Was die Art des 
 Selbftmords betrifft, jo brachte die Kriegszeit eine Verminderung 
 de8 Erhängens, Erjchießeng (troß der in fo viele Hände gegebenen 


Waffen), auch des Ertränfens, blieb aber ziemlich indifferent fir 
andere Todesarten. Zerner zeigt fich einerfeits eine bemerfenswerte 


ı Bevorzugung der hellen Tageszeit vor Nachtfelbftmorden, die auf- 
fällig gering waren, anderfeits ein verhältnismäßig häufigeres 
' Borkommen von Selbftmorden in gejchlofjenen Räumen, und, was 
ı ebenfalls bemerkenswert erfcheint, eine größere Abnahme der Selbit- 


 morde in Eleineren Landgemeinden. Hier dürften wohl die beiferen 


toirtfhaftlichen Verhältniffe und die gleichmäßigere wie auch reich: 


 lichere Verforgung mit Nahrungsmitteln in Yändlichen Gebieten 
gegenüber der zunehmenden Not in den Städten von Einfluß 
 gemwejen fein. 


Nicht überfehen aber darf es werden, daß, troß der all- 


gemeinen Verminderung der männlichen Selbjtmorde, deren Zahl 
fällig; wenn viele Taufende von Männern während de3 Krieges 
im Heeresdienfte tätig waren und, fozufagen, faft alltäglich 


von einem jährlichen Mittel in den Jahren 1912/14 von 
1192 auf 771 im Beitraume 1915/18 fiel, auch in einzefnen 
Fällen bzw. für gewiffe Sachbetreffe eine Vermehrung eintrat. 
Man beachte z. B. die höhere abfolute Zahl bei älteren Männern, 
bei Witwern, bei Berufßlofen, bei körperlichen Leiden (f. oben); 
befonders aber auch ftieg relativ die Zahl der Eelbftmorde bei 
den Evangelifch-Lutherifchen. Hier dürfte wohl die Abwanderung 
und Ausweifung vieler Perfonen mit fremder Staatsangehörig- 
oder Gebürtigfeit, deren Glaubensbefenntnis nicht das evangelische 
war (Ruffen, Polen, Franzofen ufw.), wie auch die Einberufung 
von Ofterreichern zum Heeresdienfte ihres Landes nicht ohne Ein- 
fluß gemwejen fein, denn naturgemäß wird fich bei folcher Ver- 
minderung der nichterangelifchen Bevölferung auch der Anteil 
derjelben an den Selbjtmorden vermindern und hierdicch eine Er- 
höhung der prozentualen EvangelifchensBiffer hervorgerufen werden. 

Was ferner den Anteil des weiblichen Gefchlechts an der 
Bahl der Selbftmorde betrifft, fo wurde, wie fchon erwähnt, eine 
namhafte Vermehrung feftgeftelt. In den Sahren 1912/14 
famen im jährlichen Mittel 424 weibliche Selbftmorde vor, 
1915/18 aber waren e8 529. Hier hatten ingbefondere die 
Angehörigen der mittleren und höheren Altergklaffen Anteil, ferner 
Verheiratete und Vertittvete, auch die Berufslofen und häusliche 
Dienftboten. Weiterhin zeigten erhöhte Ziffern bei den Beiweggründen 
die Fälle an Schtvermut und Lebengüberdruß, ferner Fälle, die den 

(Sortiegung des Textes ©. 32.) 


Die Selbjtmorde im Freiftant Sahfen in ven Jahren 1912 bis 1922. 
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Sahbetreff 


1. Gejamtzahl 
2. Nach dem Alter: 
unter 15 Sahren . £ 
15 bis unter 30 Sahren 
30 = = 60 = 
60 = z s0 = 
über SO Fahren 
unbefannt . h x 
3. Nach dem eurer 
ledig 2 
Zahl der 
verheiratet 
Zahl der 
verivitiwet . 
Zahl der 
geichieden . 
Zahl der 
ITbetorunt sa : 
Zahl der Hinterlafienen Seinder 


Hinterlaffenen Seinder . 


hinterlaffenen Kinder . 


SE Stinder . 


4, Nach dem Beruf (E= Erwerbstätige, 
A = Angehörige): 

| Selbitändige [E. 

Landroirtichaft U. 
| Unjelbjtändige | €, 

IA. 

ö Br elbitändige IE 
Sewmerbe A 
R njelbftändige I 

| Selbitändige | E. 

Handel und U. 
Verkehr . . ash: I [6 

IT 

Hausliche Dienite . LIE Er 2 


Beamte, Militär , d. DB. ausiibende 
freie Berufe. I Angehörige . 
DBELIITS[OIE va ee 
ohne Berufsangabe . . . 

5. Nach den Bemwegaründen: 
Geiltes- oder Nervenfranfheit 
Schwermut 
störperliches Leiden 
Nahrungsiorgen . . 
Ehelicher Zmift, Famitienfteit 
Furcht vor Strafe 
Irunfjuht.. . . RR 
Gefränftes Ehrgerüp! 5 
Lebensüberdruß 
Liebesgram 5 : 
ern: benannte Urfachen i 

Unbefannt 

6. Nach den Wochentagen: 
Sununbre ee re - 
Montag. . 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag . . 
Sonnabend 
Unbefannt . 


7. Nach der Zeit des Sintritts des 
Todes: 


ee I Kite. 


DOT N ah ir re Dr 


Site 
Snnerhalb Rr 8 1. Tages 
Am 2.bis 7. Tage . 


Sn der 2. bis 4, Woche 
Nach Ablauf von 4 BT vr 
Unbefannt . ; BR 


Bahl der Selbjtniorde 


Unter je 100 Selbftmördern des betreffenden Sejchlechts 
befanden ih folche mit vornftehendem Sachbetreff 


1912 bis 1914 


1919 bis 1922 


1912 bis 1914| 1915 bis Bel bi3 1922 
m. w. || m. | m. | w. 
5) 3 4.) 6.) ee 
3576 1276| 3085 
aa 89 22 351 9 
937| A454! 621 677. 1170| 761 
1817) 5831422 960 1625) 1077 
722) 205| 864 413 979] 498 
431. 13| 80) :39) ale 55 
3 i 9 5| de 
1168 505) 899, 7681390) 866 
68 52 8 
1830) 495[1590| 815/1831| 891 
6275 6cıı || 5851 
456. 242| 497| 476) 561| 511 
1858 2279... az 
54 201 29° 34 487 50 
IOoI 97 || 107 
68; 1A 70) 23) 80 15 
6 4 2, 
117 9| 110 5| 112 8 
11 50 5l 29) — 39 
154] 39) 93) 44| 161] 60 
1 1 1 Ol 4 
329| ı8| 289| 59| 3481 63 
air 55 1] 951 — | 147 
1550| 204| 957! 273 1100| 236 
33] 179 3) 2081 1) 192 
>212| 20 159 42 2297| 36 
737 1. 46 16 72 
2839| 49) 287) 73] 762| 169 
nerl; 11: 591.22 95 
16| 157 7357 sol 
3061 18| 5411| 51 459) 48 
29| 64 3..9| 
459| 301! 590) 631) 653] 697 
47) 49 37| 1501 79] 101 
351| 216|| 323] 315|| 377) 301 
784| 393 791| 757 984 702 
584| 2001| 6721 313) 619) 370 
63l 101 69) 24 901 29 
1ı28| 53] sol 4s| 130) 114 
306| 55|| 2r1ıl 93| 305| 60 
148 3l 27 2| 38 2 
63l 25l 37) 39l 391 86 
2451 47 181) 109 311] 152 
137| 1201 37) 85 131| 165 
2701 38 177) 114 131] 54 
497) 1161 420] 224 755| 348 
4171 147 348] 328 485] 318 
553] 182 482] 279) 674| 367 
473| 192]| 4631 290 616| 313 
5051 161|| 424 320) 582] 303 
482| 207! 416) 2731 532] 341 
495| 143! 419) 275 507) 332 
463] 187) 394| 253] 474| 330 
1883| 57| 1891| 98] 40) 29 
| 
3125| 1085, 2855| 1879| 3670| 2173 
270| 123| 122] 141 175) 97 
422] 301 28 361 39 47 
9 BI 8 a ee 
4 6. 8): Sal Kl 3 
1861 27) 69 4 8 — 
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1,51 


26,20 | 
50,81 | 
20,19 | 


1,20 


0,09 | 
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| 
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3,27 
0.03 | 
431] 


0,03 
9,20 


0,22 


43,34 | 
(0) 92 | 
5,93 
0,20 | 


8,08. 


0,50 | 
0,85 
8,56 


0,81 
12, 84 | 


131) 


9,81 


21,92 | 
16,33 | 
1,76 | 
3,58 


8,56 
4,14 
1,76 
6,86 


3,83 | 


7,55 
13,90 


11,66 
15,46 
13,23 
14,12 
13,48 
13,84 
12,95 

9,26 


87,39 
7,55 
1,17 
0,25 
0,12 
3,52 


w. 


dr 


2116 3910 2333 100,00 100,00 


1,57 
35,58 
45,69 
16,07 


1,01| 
0,08, 


39,58 | 


auf. 
10 


100,00 


1,53 
28,67 
49,46 
19,11 

1,15 

0,08 


34,48 
0,82 
47,92 
758 
14,39 
| 22,36 
1,52 
1,22 
1,69 
0,07 


2,60 
1,05 
3,98 
0,04 
10 
1,30 
36,15 
4,37 
4 78 
0,9 
6,95 
0,91 
3,56 
%,68 
1,92 
15,66 
1,98 


11,69 
24,26 
16,16 
1,50 
3,73 
7,44 
3,11 
1,82 
6,02 
5,30 
6,35 
12,62 


11,62 
15,15 
13,71 
13,73 
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(Fortjegung des Textes von ©. 29.) 


jofortigen Tod herbeiführten und bezüglich des Orts der Begehung 
die Selbjtmorde in gefchloffenen Räumen, aber auch die durch Waffer- 
tod, endlich die in den Groß: und größeren Mitterftädten. Diefe 
Vermehrung findet eine Erffärung in der vielfach fo ganz veränderten 
Lebenslage und Lebensweife der Frauen während des Ariegs 
betreffs der Verantwortlichkeit fire alles bisher von den Männern 
oder gemeinfchaftlich mit ihnen verwaltete Gut, insbefondere be= 
züglich der BVerforgung und Aufzucht der Kinder, der fchweren 
DBeihaffung von Lebensmitteln, des Gefühls der Verlafjenheit, 
der vermehrten Förperlichen Anftrengung, um den Anforderungen 
des täglichen Lebens zu genügen; u. a. m. — Xuffallen möchte 
hierbei, daß einzelne Berufsarten, befonders Tandwirtfchaftliche, 
jehr geringe Erhöhung der Sterbeziffer, ja zum Teil Verminderung 
aufmwiefen, ebenjo, daß gewiffe Beweggründe verhältnismäßig 
jeltener, als in den DVorfriegsjahren, vertreten waren, 3. 8. 
Nahrungsforgen, ehelicher Zwift, Samilienftreit. Befonders in- 
folge Liebesgram fanden fi) während der Ariegszeit weniger 
weibliche Selbjtmordfälle vor al3 in den Kahren 1912/14, wohl 
weil dich die Abtwefenheit von Taufenden junger Männer aud) 
die Öelegenheit zur Anfnüpfung von Liebesverhäftniffen feltener 
geivorden var. 


3. Selbftmorbe in den Jahren 1919/22. 


Wenn jchon die Kriegszeit durch die fich in ihr ausbildenden | 


hwierigen wirtfhaftlichen Verhältniffe für viele zu dem Ent- 


Ihluffe geführt Haben mag, felbft ihrem Leben ein Ende zu machen, | 


jo zeigte e& fich in der Nachkriegszeit, daß Yeider diefe fo fehr 
bedauerfiche Erfcheinung im fächftschen Volfsteben noch in verftärktem 
Maße zutage trat. Denn zu den wirtfchaftlichen Schwierigkeiten 
gejellten fich noch andere, deren Ertragung für manchen, der 
nicht genügend Energie befaß, den Kampf um das Dafein auf- 
zunehmen und fich in die Lage zu fehiclen, al3 unmöglich erfchien. 
Der gewaltige Umfturz der bisherigen Negierungsform und der 
jozialen Verhältniffe großer Gruppen von Perfonen, die mehr 
und mehr fteigende Entwertung des Geldes und der damit Hand 
in Hand gehende VBerluft von Vermögen, insbefondere der 
mühjamen Erfparniffe bei den fogenannten KM leinrentnern, die hier: 
durch gejchaffene unerträgliche finanzielle Lage, die Schwierigkeit 
der Bezahlung umentbehrlicher Lebensmittel, alles das waren 
Gründe, die mehr und mehr dem einzelnen den Gedanfen an 
Selbjtmord nahelegten. 

E3 ift einfeuchtend, daß die Rüdkehr der Heeresangehörigen 
und ihr Übertritt in das bürgerliche Leben zunächft auch eine 
wejentliche Steigerung der männlichen Selbftmörderzahl herbor- 
rufen mußte. Während im jährlichen Mittel in den Rriegsjahren 
771 Männer Selbjtmord übten, ftieg diefe Durchfchnittszahl in 
dem gleichlangen Beitraume der Jahre 1919/22 auf 978. Daß 
hierbei die Altersflaffen vom 15. bis 60. Jahre befouders Anteil 
hatten, auch vorzugsweife Ledige, ift nicht weiter auffallend‘; bes 
merfenswerter ift aber neben der allgemeinen Zunahme die der 
männlichen Selbjtmörder unter den Infelbftändigen im Handel 
und Gewerbe (jährlich 72:141), woraus man auf eine befonders 
ungünftige twirtfchaftliche Lage diefer Berufsffaffe jchließen könnte, 
wenn nicht bier die feftgeftellte und verhältnismäßig fchwache 
Bahl der Selbjtmörder infolge Nahrungsforgen und die Abnahme 
der Selbjtmorde infolge fürperlicher Leiden dem widerjprächen. 

Weitere wejentliche Erhöhung der Selbftmordfälle trifft man 
bei Männern an bei fofortigem Tode, beiden Evangelifch-Lutherifchen 
(jedod Hier nur abfolut, nicht prozentual, vgl. auch oben) und bei 
den Diffidenten (hier wohl mit hervorgerufen durch die abjolute 
Vermehrung derfelben infolge Austritt3 zahlreicher Männer aus 
einem chriftlichen Glaubengbefenntniffe), bei Selbftmorden in ge: 


Ihlofjenen Räumen und am hellen Tage, an BVergifiungen (fiehe 
unten), endlich in den Großftädten. Nicht unerwähnt aber möge 
noch, entgegen diejer Eteigerung, die Abnahme der männlichen 
Selbjtmorde bei den Kindern fein, bei Beamten und Angehörigen 
der freien Berufsarten, fowie in größeren Mittelftädten, ebenfo die 
jehr geringe Steigerung bzw. Verminderung bei Selbftmorden, deren 
Art befonders gewaltfam war (Halsdurchfchneiden, Herabftürzen, 
Ertränfen, Erhängen ufw.). Nur bei Erfchießungen zeigte fich 
ftärfere Zunahme, was wohl mit dem erft nach und nad) auf- 
hörenden Waffenbefig aus der Kriegszeit her im Zufammenhange 
jtehen dürfte. 

Wenn man hätte erwarten fünnen, daß nach Beendigung 
des Kriegs und nach dem Aufhören mancher in diefer Zeit hervor: 
tretenden Gründe eine Verminderung der Zahl der weiblichen 


‚Selbftmörder zu bemerken gewefen wäre, fo zeigten die Nachfriegs- 


jahre, daß leider jich diefe Vermutung nicht beftätigte. Aber- 
mals ftieg auch hier die Zahl der Selbftmorde (jährlich von 529 
auf 583), wobei befonders die Angehörigen höherer Altersffafien, 
de3 ledigen Familienftandes, faft aller Berufsarten (ausgenommen 
die Vertreter häuslicher Dienftleiftungen und der Angehörigen von 
Unfelbjtändigen im Gewerbe), die Berufslofen und Evangelifch- 
Lutherifchen (j. oben) beteiligt waren. Gerade auch die Berveg- 
gründe, welche im Kriege verhältnismäßig jeltener auftraten, wie 
ehelicher Hwift, Samilienftreit, Liebesgram u. a. m. (j. oben) 
ftellten hier ein flärferes Kontingent weiblicher Selbftmörder, ganz 
befonderd hoch war aber die Zahl der Vergiftungen (116:203 
im Jahresmittel, |. unten), während andere Todesarten Bermin- 
derung zeigten. Vermehrung fand weiter ftatt bei Selbftmorden 
von Diffidentinsen (f. oben), folchen in gefchlofjenen Räumen und 
in Großftädten. Ihr ftand bei einzelnen Sachbitreffs auch eine 
Verminderung gegenüber, 3. ®. bei Rindern unter 15 Sahren, 
bei Selbjtmorden infolge von Schwermut, Geiftesfrantheit, Furcht 
vor Strafe und anderen, nicht näher bezeichneten Gründen, bei 
den Angehörigen des römifch-Fathofifchen Glaubensbefenntniffes, 
auch, ähnlich wie bei den Männern, bei Selbftmorden durch be- 
jonders gewaltiame Mittel. Getwviffe charakteriftifche Unterfchiede 
zwifchen beiden Gejchlechtern zeigte 3. B. der Wochentag des Selbft- 
mords, einmal die größere Steigerung bei den Männern, zwischen 
Sonntag/Montag umd dann der Abfall im fpäteren Verlaufe der 
Woche, was man bei dem weiblichen Gefchlecht nicht beobachten 
fann, weiter der mwejentlich erhöhte Anteil des weiblichen Gefchlechts 
an Vergiftungen im Vergfeiche zur Gejfamtzahl aller Selbftmorde, 
während wieder das Erfchießen vorzugsmweile al8 ZTodesart 
bei den Männern auftritt. Bei Eelbftmorden im Freien über: 
tiegt bei den rauen das Crtränfen, endlich zeigt fich eine be- 
jonders hohe PBrozentzahl meiblicher Eelbftmörder in den Groß- 
ftädten gegenüber den Männern, die toiederum zahlreicher als die 
Frauen in den Fleineren Landgemeinden vertreten find. Eine 
befondere Erfcheinung, die fich eigentlich fhon in der Mriegszeit 
zeigte, md beide Gefchlechter gleichzeitig betrifft, ift die ganz 
un. ewöhnliche ftarfe Zunahnıe der Gelbjtmorde durch Ver: 
giftungen. Während in den Jahren 1912/14 nur im jährlichen 
Mittel etwa 141 Selbftmörder beiderlei Gefchlechts durch Ver: 
giftung den Tod juchten, oder unter 100 Selbftmördern 8,70 
auf diefe Weife endeten, waren es in den Ariegsjahren Schon 
169 Berjonen bzw. 13,02 Prozent. und endlich in den Sahren 1919/22 
jogar 364 Berfonen bzw 23,34 Prozent. Db fi hier die leichtere 
Beihaffung der Mittel, der fehmerzlofere Tod oder andere Urjachen 
geltend machten, fann nicht ohne weiteres entfchieden werden, 
doc dürfte nicht umbeachtet bleiben, daß in den Ariegsjahren 
alljährlich 121 Selbftmorde durch Leuchtgasvergiftung bewirkt 
wurden und diefe Zahi in den Nachkriegsjahren auf durchfchnittlich 
257 ftieg. Dies ift ein Nachweis. daß mit der vielfachen 
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Einrihtung von Gasbeleuchtung an Stelle anderer bisher ge- 
braudter Beleuchtung&mittel die jo einfache Handhabung diejes 
Selbjtmordmittel3 wohl zur Hauptfache zu der feitgeftellten höheren 
Zahl von Vergiftungen wefentlich beigetragen hat. 

E3 dürfte aber auch noch anı Pluße fein, überhaupt den 
Angaben über die Beweggründe des Selbftmord3 eine furze 
Bemerkung zu widmen; denn dieje felbit find manchmal durchaus 
nicht fiher anzugeben und ihre Benennung beruht fehr häufig 
lediglich) auf dem Urteile der hHinterlaffenen näheren Verwandten, 
der die Aufhebung der Selbjtmörder ausiübenden Perfonen, fogar 
auf Vermutungen, die feine geeignete Begründung haben. Auch 


Gründe, wie Lebensüberdruß, Schwermut ufw. find fehr allgemeine 


Bezeichnungen, ja man fanın wohl fagen, daß, mit wenigen 
Ausnahmen, die vielfach durch eine unüberlegte Handlung oder 
bejondere Gemütserregung verurfacht find, Lebensüberdruß 
wohl den meiiten Selbjtmordfällen zugrunde liegen wird! 

Sn der Überfiht auf S 30/31 ift auch unter Nr. 3 (Familien- 
ftand) die Zahl der hinterlaffenen Kinder angegeben. &3 
it naturgemäß, daß e3 fich hier zur Hauptfache um folche ver: 
heirateter oder verheiratet gemwejener Berfonen Handelt, doch 
möchte e3 bemerfenswert erjcheinen, daß fich in Laufe der Jahre 
die hinterlaffene Kinderzaht relativ fait allerjeit3 vermindert hat. 
Wenn man hier dad Verhältnis der Zahl der Selbftmörder und 


die Zahl der hinterlafjerten Kinder berechnet, fo entfielen auf je 
100 Selbjtmörder de3 betreffenden Familienftandg insgefamt 
Rinder bei 


ledigen verheirateten verwitweten gejchiedenen er 
3 h Yamilienjtands 
| Sahre Selbftmördern 
1912/14 4,06 269,89 266,19 136,49 7,22 
191518 8,12 249,94 234,22 153,97 4,29 
' 1919,22 3,77 214,96 216,98 109,18 2,11 


Man erkennt deutlich, daß eine relative Verminderung der Hinter: 
| lafjenen Kinder eintrat, was wohl auch mit der allgemeinen Ge: 
 burtenabnahme im Zufammenhange ftehen dürfte. 

Alle vorjtehenden Zahlenangaben und Berechnungen fprechen 
‚aber dafür, daß noch immer der Freiftaat Sachen in bezug auf 
eine der bedauerlichjten Ericheinungen im Wolfsleben anderen 
Ländern voranfteht und daß faum im nächiter Zeit auf eine 
 günftigere Wendung zum Befjern zu hoffen fein dürfte. Be- 
jonder8iaud) deshalb, weil leider das weibliche Gejchlecht an diefen 
 Selbftmorden erhöht beteiligt ift und durch die immer mehr fort- 
ichreitende Gleichitellung der Frau im politifchen, fozialen und 
 wirtichaftlichen Leben des Boll unmillfürfich auch die GSelbit- 
ı mordziffer des weiblichen Gejchlecht3 eine größere Annäherung an 
die der Männer erfahren dürfte. (Vergleiche hierzu die Zahlen: 
ı angaben bei den „Kleineren Mitteilungen” auf Geite 188.) 


Die Gemeindewahlen 


von 15. Sanuar 1924, 


Bon Emil Zeihart, Regierungsamtmann im Statiftiichen Landesamt. 


I. Allgemeines. 


Die Gemeindewahlen waren in Sachen bisher noch nicht, 
Die Grundlagen, | 
auf denen fie beruhten, waren je nad) der Verfaffung und dem 
Charatter der Gemeinden fo verfchieden, daß irgendwelche Ver: | 


Gegenstand Landesftatiftifcher Unterfuchungen. 


gleiche, Gegenüberftellungen oder Zufammenfaffungen nicht an- 
gängig Waren. Der ort3gejeglichen Regelung war im Rahmen 
der Beitimmungen der früheren Gemeinveordnungen ein weiter 
Spielraum gelaffen. Die Fragen, um die e3 fich friiher bei den 


Gemeindewahlen handelte, hatten meift nur örtliche Bedeutung; | 


die parteipohitijche Hichtung der zur Wahl Vorgejchlagenen fpielte jo 
gut wie gar feine Rolle. Eine wejentliche VBerfchiebung in der 
Bujammenjegung der Gemeindevertretungen konnte früher ja au) 
deshalb nicht eintreten, weil es fich bei den Gemeindemwahlen 
nur um Drittelerneuerungen handelte, die alljährlich oder auch 
in mehrjährigen Zwifchenräumen, je nachdem e3 das Drtsgefeb 
borfchrieb, vorzunehmen waren. Sowohl in den Städten wie 
auf dem Lande war der Grundbefi ausfchlaggebend. Sn den 
Städten mußte mindeftens die Hälfte der Stadtverordneten mit 
Wohnhäufern anfällig und in den Landgemeinden durfte nicht 
mehr als ein Viertel der Ausschußperfonen unanfäffig fein. Bis 
1864 hatten die Unanfäffigen in den Landgemeinden überhaupt 
fein Stimmredt. Die Anfäffigen waren auf dem Lande je nad 
der Größe des Grundbefißes und der Höhe des Einfommens in 
Klafjen eingeteilt, die ihre Vertreter entweder gemeinfam oder 
auch je für fich unmittelbar oder durch Wahlmänner wählten. 
Wenn auch im Hinblid auf die Entwidlung vieler Gemeinden 
im Laufe der Jahre manche Anderung des Wahlrechtes eintrat 
(für größere Landgemeinden wurden Sondervorfchriften erlaffen), 
jo ging die damalige Regierung auf die vielfachen Wünfche um 
Gewährung eines freieren Genteindewahlrecht® nicht ein, meil 
Beitihrift des Sädji. Statiftiihen Landesamtes. 70. u. 71. Sahrg. 1924 u. 1925. 


fie verhüten wollte, daß die Vertreter der die größten Laften 
tragenden Befigenden durch die Befiglofen aus den Gemeinde: 
vertretungen verdrängt würden. Erjt die Revolution brachte 
eine grundfegende Anderung durch Befeitigung der Grundbefiger: 
borrechte und Ermeiterung des Wahlrecht3 auf breitefter Grumds 
lage. Durch die Bekanntmachung des Gejfamtminifteriums vom 
28. November 1918 wurden die auf die Wahlen bezüglichen 
' Beitimmungen der früheren drei Gemeindeordnungen aufgehoben, 
und das allgemeine, gleiche, unmittelbare und geheime Wahlrecht 
für alle über 20 Jahre alten Deutjchen beiderlei Gefchlechtes 
eingeführt. Die erften allgemeinen Wahlen fanden Anfang 1919 
ftatt und brachten, wie zu erwarten war, eine vollftändige 
Anderung in der Zufammenfegung der Gemeindevertretungen. 
HBahlenmäßige Unterlagen find über diefe Wahlen zwar nicht 
vorhanden, doch ift die Zufammenfegung der Gemeindevertretungen 
nachträglich ermittelt worden (fiehe Fragebogen ©. 44 unter Nr. 6 
und die Ergebniffe S.34—40 u.Überficht ©.46). Nachdem aber durch 
die Gemeindeordnung und die Gemeindewahlordnung vom 1. Auguft 
1923 für alle Gemeinden eine gemeinfame Grundlage gejchaffen 
worden war und am 13. Januar 1924 auf Grund des neuen 
Sejeges erftmalig allgemeine Gemeindewahlen fjtattgefunden 
hattenl), wurden, um einen Überblid über die Ergebniffe der 
Wahlen zu gewinnen, die Gemeinden durch Verordnung des 
Minijteriums des Innern vom 12. Februar 1924 (Sädf. 
Staatdzeitung Nr. 37 vom 13. Februar 1924) angewiefen, dem 
Statiftiihen Landesamt die Wahlergebniffe nach folgendem 
Mufter anzuzeigen. (Fortjegung des Textes ©. 44.) 


1) Die Wahlen haben nad der neuen ®.D. in fämtlichen Gemeinden 
am 3. Sonntag im November, wenn auf diejen Tag das Totenfelt fällt, 
am vorhergehenden Sonntag ftattzufinden; nur ausnahmöweije find die 
erftmaligen Wahlen big zum 31. Januar 1924 veıfchoben worden. 
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41 


Die Ergebniffe der Gemeindewahlen vom 13. Januar 1924 in 132 Gemeinden, in denen nah Gejhlechtern getrennt 
newahlt worden ift. 


überficht 2 


Gemeinden 


Kantenz 
Srogröhrsdorf 
Sroßjhönau . 
Dlbersdorf. 
Eibau 
Waltersdorf 
Hörmih . 
Sonsdorf 


Oberfriedersdorf . 


Kemmnig D.-R. 
Rethau . 


An 4 Gemeinden unter 1000 


Einwohner . 


Sn 15 Gemeinden zuj. 


Dresden 
Sreital . 
Pirna 
Radeberg 
Sebnif . 
Coswig . 
Gitterjee 
Niederjedlig 
Laufa 

Bad Schandau 
Rabenau 
Neuhaufen . 
Glashütte . 
Scmiedeberg . 
Copmannsdorf 
Lohnten 


Neichenberg 


. . . . . . . . . . . . 


EEE EFEFFERFERFERFERFEFERFEFEFEE 


. . . . . . . . . . . ” . . . 5 5, 
u nn nn an 


Geihleht 


Bevölkerung n. d 


FEFEEFEFEEFERFEEREEEFERERFEFELFETE 


321858 
15 200 
16 604 


Boltszählg v 8-10. 
* 119.1 dem Sebiet3- 


w 


13 554 
14 426 


6 880 
7473 
4 827 
6051 
2409 
2 640 
1 867 
2 053 
1816 
1948 
1538 
1845 
1529 
1 698 
1506 
1 641 
1395 
1359 
1355 
1 321 
1176 
1222 
1106 
1 200 
1061 
ı 163 

888 


959 


umfangeov 1.1.24 


Bahl der 
SER| gürtae [Bürgerlich 
Stimm= Abftim- EE2 Parteien 
berechtig= Eu8 Stimmen und Wirt- 
ten | menden 2 5 Iaaliil 
ind grupp 


24.1407 
10 024 
21333 

8522 
10 062 
4659 
5 340 
»3 170 
3 938 
1659 
1716 
1210 
1 307 
1529 
1 664 
1141 
1187 
926 

1 165 
1049 
1125 
840 
877 
1058 
1012 
123 
818 
742 
829 
647 
744 
591 
650 


E83 entfielen Stimmen auf 


ao 
— 


art 


Kreishauptmannihaft Baugen. 


2 708 
2 769 
2.008 
1 82 
1702 
1775 
1 426 
2.392 
1318 
1482 
403 
352 
479 
444 
424 
460 
345 
376 
273 
225 
248 
255 
757 
760 
12 091 


12 113 


80,74] 2700| 1272 
79,00| 276ı]| 1473 
81,00] 2004 877 
61,50| 1320 846 
80,66] 1692 779 
69,53| 1770| 740 
79,53] 1423 675 
76,07| 1392 676 
88,10| 1308 716 
79,12| 1468 870 
70,95 403 219 
52,07 350 191 
87,25 479 295 
75,51 444 277 
98,60 420 195 
71,32 458 242 
85,40 344 186 
79,16] 376] 197 
80,53 272 192 
65,03 224 164 
74,92 246 103 
81,47 254 114 
86,02 754 317 
85,11 757 340 
82,07| 12045] 5826 
72,70| 12 074| 6130 


Kreishauptmannfhaft Dresden. 
265 890 [193 434 |139 777 


155 935 
8 580 
8 640 

17 165 
7 630 
ART 
4465 
2 666 
2855 
1399 
1447 
1030 
1 068 
1 294 


33% 


72,26 1139 167 | 74 262 


64,59 |155 496 | 92 336 
85,59| 8525| 2651 
76,24| 8602| 28oı 
84,08] 71261 3449 
75,83| 7601| 4048 
89,65| 4160| 1756 
83,61] 4441| 2078 
84,101 2659| 1381 
72,50| 2844| 1686 
84,33] 1380 772 
84,32| 1419 767 
85,12] 1022 306 
81,71| 1068 324 
84,63] 1293 602 
81,49 | 1340 680 
89,66 998 522 
91,58| 1085 611 
83,05 766 459 
77,25 900 618 
93,90 974 481 
85,87 958 420 
93,93 786 443 
8643| 757| 439 
80,25 843 324 
7026| 7009| 329 
91,84 656 231 
8741| 2709| 301 
3 194,74 690 256 
89,38| 736| 299 
80,83 515 283 
75,40 554 332 
89,34 521 302 
81,85 528 321 


1) Die Zahlen nad) Gejchlechtern find durch Interpolation gewonnen. 
70. u. 71. Jahrg. 


Beitihrift des Sädhj. Statiftiihen Landesamtes. 


- 


1924 u. 1925. 


62328 | 39 289 
60467 | 42319 


5874| 3635 
5801 | 3818 
3549| 1391 
3302| 1436 
2404| 1277 
2363.14 1402 
1278 936 
1158 890 
608 408 
652 456 
716 364 
744 409 
691 517 
660 522 
476 237 
474 261 
307 262 
282 243 
493 389 
538 382 
343 234 
318 230 
396 203 
286 175 
425 241 
408 245 
434 228 
437 261 
232 232 
222 222 
120 120 
112 112 


linfsftehende Parteien 
darunter 
überhaupt N 
Be32 Yan 
gg 
1289 931 358 
1129 851 278 
939 786 153 
809 707 102 
574 455) 119 
520 444 76 
748 748 
716 770%, 
592 480 112 
598 525 73 
184 184 : 
159 159 
184 184 
167 1607008 
225 133 92 
216 140 76 
158 89 69 
179 IoI 78 
80 80 > 
60 60 
143 143 
140 140| . 
340 213 127 
314 214 100 
5456| 4426 | 1030 
5007| 4224 783 


122 051 
17 311 
2 239 
1983 
2 158 
1 866 
973 
809 
342 
268 
200 
196 
352 
335 
174 
138 
239 
213 
45 
39 


109 

88 
193 
Tray 
184 
163 
206 
176 


u.ric)= 
Kr 
Ioje 


Grup» Thafts- | haupt 


pen 
I 28. 


139 


159 
188 
16 
339 


510 


'97 
103 
763 
937 


2577 
2 693 
128 
251 


193 
94 


99 
95 


jonftige 


bürger- 


liche 
Bart. 
u Wirt- 


grupp. | 


5 [46,48 


mm u nn nn nn nal nn nn nn an nn nn m nn 
ın 


13. 


47,11 


53,35 
43,76 


46,04 
41,81 
47,43 
48,56) 
54,74 


59,26, 


54,34 


54,57 
61,59 


62,39) 
46,43 
52,84 
54,07 
52,39 
70,59 
73,21 
41,87 


44,88 
42,04 


44,91 
48,37 
50,77 


53,36 
59,38 
31,10 
32,56 
48,40 
3,26 
42,21 
46,79 
51,94 
59,28 
55,94 
54,05 
29,94 
30,34 
46,56 
50,75 
52,30 
56,31 
59,92 
68,67 


43,84 
56,36 


57,99 
38,43 
46,40 
35,21 


42,45 
37,10 


49,63 


59,93 
57,97 


49 38| 


| 


54,95|) 45,05 


60,80 


Von je100 ohltig. Stimmen entfielen auf 


über 


I 1a | 


47,74 
40,89 


46,86 & 
44,45| 39, 


33,92 
29,38 
52,57 
51,44 
45,26 
40,74 
45,66 


45,43 
38,41 


37,61 
53,57 


47,16 
45,93 


47,61 
29,41 


26,79 
58,13 


55,12 
45,09 


41,48 
45,30 
41,47 


44, 29 
68, 90 
67,44 
49,80 11 
43,44 
57,79 


53,21 
48,06 


40,72 


44,06 2 


45,95 
70,06 


69,66 38, 


53,44 
49,25 
47,70 
43,69 
40,08 
44,33 
50,62 
56,16 


13,64| 29, 


42,01 


46,98] 2 


40,34 


64,79| 


57,55 


62,90| 33, 


59,37 
1207 
23,03 
21,21 


I Unfsfiehende Parteien | N 


darunter 
B. ©. 


2. D.| 
16. | 


. Komm 


112,86 
| 9,42 


| 19,63 


13,87 


| 15,66 


arte 
16. n 


16,84 
13,21 


8,55 


6,49, 


15,84 
II ‚23| 
26,28) 
123,05 
2 30,28 


| 24,55 
| 23,39 


18,22 


14,49 
13,81 
34,44 
31,36) 
13,46 
10,29| 


23,95 


5,88 
4,33 


11,63 
22,89 


28,05 


22,99 
29,86 


23,91 


en 
K=2 
& 


tichfungälof 
er 


- 
-]ı 


5,15 


5,76 
9,38 


9,07 
20,04 
28,81 


12,87 
13,61 
| 6,33 
7,76 


1,85 
13 


1,80 
3,30 


14,59 
13,26 


19.00 


17,99 


Noch Überficht 2 


essen Bahl der 68 entfielen Stimmen auf 
“|lEo5% Pre FE —_ 
g e2 Ein BE» Gültige bürgerlich linfsftehende Parteien 
mıI123=72 : oO a 
Gemeinden = BER 2 ee Abftim- E55 re | 
BI232,8 ten menden | EI 5 ichafts- | überhaupt 
EFF 58° gruen. 
1 l:| BEZIEHEN | TUT EEE 
Noch: Kreishauptmannfchaft Dresden. 
.4 m. 696 446 365 181,84 363 161 202 130 
Peine al 8346| 5231| 348 166,54| 346], 1532| 1094| 125 
„ m. 684 413 375 |90,80 375 147 228 228 
RES -o 6955| 464| 395 85,13| 3938| 1533| 240| 240 
s m. 622 416 384 |92,31 381 185 196 116 
Dentichnenddrf | ww. 700 468 345 73,72 344 180 164 ıTı 
Refterwib | m. 665 387 358 92,51 350 84 266 175 
i "Im. 655 417 384 |92,09 380 102 278 200 
m. 516 362 340 93,92 340 68 183 183 
: | mw.) 614 421) 333 190,97 383 79 194 194 
Wilichdorf | m. 559 305| 276 190,49 275 122 153 102 
u 11. 546 363 319 187,88 319 146 173 119 
Sn 17 Gemeinden unter m.| 3685| 2184) 1980 190,66] 1959] 1003 755 610 
1000 Einwohner . | w.| 3924| 2351| 1903 180,94 | 1893 986 704 565 
S . u, m.|331 424 236 437 1176 999 |74,86 |176 124 | 90 250 || 82 657 | 51 507 
DS mandarzul, | w.|393 441 [290 ı81 |194 444 |67,01 |193 805 |ıro 188 || 80 171 | 54 937 
Kreishauptmannfchaft Leipzig. 
Seipzig | m.|295 556 [206 454 |1165781/80,30 1165 058] 81 242|] 83 816 | 43 160 
{ "| w.|340 929 |250 605 1183 353 89,18 |182 829 |1o0 188 || 82 641 | 46.994 
Döbeln m.| 10339] 6208| 5323 |185,74| 5287| 2249| 3038| 1599 
ü | w.| ı1384| 7661| 6079 179,351 6043| 2827| 3216| 1781 
Mittweida m.| 82007 5522] 4153 75,21] 4109| 1887| 2222| 1508 
es | w.| 9033| 6065| 4819|79,46| 4790| 2362| 2428| 1746 
Wurzen m.| 8154| 5353) 4931 92,12| 4886] 2304| 2582| 1286 
| w.| 9072| 6409 5667 188,42| 5637| 2964| 2673| 1433 
Buraftädt | m.| 3507| 2583) 2141 |82,89| 2125 776|| 1019 387 
re "\lIm.| 4433| 3154| 2404 176,22| 2393| 937| 1152| 470 
Engeladorf | m.| 2991] 2106| 1745 |82,86| 1721 6411| 1080 595 
3 "\jmw.| 3014| 1966| 1532 |77,92| 1523| 655] 3868| 537 
Taube m.| 2777| 1790| 1617/90,34| 1599 756 843 285 
er "\Im.]| 3118| 2078| 1709 |82,24| 1701 835 866 309 
Sefih gg : m.| 2763] 1833| 1640 89,47 | 1628 257 958 409 | 
ee a w| 3212| 2039| 1717 8421| 1707| 277| 9057| 455 
Pegau | m.| 2618] 1784| 1632 |91,48| 1616 554 872 370 
} BEE 0.022 950 1Ee 641% 1 727 184,95 111720 635 867 386 
Hartntannsdorf a l m| 2570| 1706| 1407 |82,47| 1398 324 777 234 
(Ah. Roclis) w.| 2984| 1997| 1453 |72,76| 1446 343 813 257 
Amenkau | m.| 2212| 1537| 1335|86,86] 1322 561 683 292 
"\jm.]| 2432| 1660| 1344 |80,96| 1335 656 592 267 
Siebertwolkwib | m.| 2114| 1493| 13071|87,541 1296 528 768 358 
"\jm.| 2281| 1593) 13381|83,99| 1330 611 719 390 
Göhheräborf 101231171181 966 181,80 961 324 637 210| 
pP %: | w.| 2092| 1332 926 [69,52 916 298 618 244 
Naundof | m.| 1659] 1161| 1039189,49| 1032 453 360 214 
"jw.| 2000| 1395| 11131|79,78| 1109 571 342 214 
Rötha | m.| 1700| 1093 965 188,29 955 493 462 270 
"\jw.| 1750| 1181) 1045 |88,48| 1037 538 499 325 
Strehla | m.| 1600| 91011 888 187,83 878 279 444 340 
"\fm.| 1798| 1100| 971 188,27 965 333 430 348 
Branbig | m.| 1354 887 750 |84,55 745 243 394 115 
lm| il 8 Bez Ze 
r m. , } 
Burfersdorf b. Burgjtädt | | ee 779 \77.59 nr 488 Fr 
m.| 1199 734 665 190,60 660 249 411 177 
BER A wi 247 803 662 82,44 661 268 393 199 
Lobjtädt | m.| 1465 604 486 |80,46 483 122 241 130 
UI W. 847 566 462 181,63 459 132 207 123 
Claußnik | Mm. 956 632 552 187,34 545 251 294 126 
"fm. 1 180 741 554 7476| 3552| 256 296 149 
Thefla | m, 980 611 539 [88,22 534 162 266 95 
5 : "Ifw.| 1001 641 557 |86,90 582 184 266 110 
Quasnig | m. 875 592 530 189,53 530 239 291 169 
m 946] 644) 553 185,87| 550| 271|l 279 180 


BEE. Ua 


1) Die Zahlen nad) Gejchlechtern find durch Interpolation gewonnen. 


darunter 


Komm. 


B3.O.P-D.| Bartei 


11. 


63 
29 823 
24 013 


36 736 
31896 
1439 
1435 
714 
682 
1044 
997 
632 
682 
485 
331 
558 
557, 
549 
502 
502 
481 
543 
556 
33l 
325 
410 
329 
427 
374 
146 
128 
192 
174 
104 
82 
279 
219 
325 
357 
234 
194 
111 
84 
168 
147 
171 
156 
122 
99 


fonftige] bürger= 
wrihe] Ede lintsftehende Parteien 


tung3= 
Ioje 


Grup: |fchafts= Haupt 


pen 


Von je100 gültig. Stimmen entfielen auf 


Bart. 


u Wirtz 


grupp. 


über= 


darunter 


3. ©. Komm 
BP. D. | Partei 


ve 


fonftige un 
rihtungslIo 


© 
— 


Gruppen 


.12. | 18. | 12 Meer 


330 
304 


413 
473 
190 
219 
297 
290 

78 

87 


219 
196 


155 
202 
108 
107 
274 
289 


120 
120 
106 


102 


44,35 
43,93 
9,20 


38,93 
48,56 
52,33 
24,00 
26,34 
20,00 
20,63 
44,36 
45,77 
51,20 
52,09 
51,24 
56,86 


49,22] 
54,80 
42,54 
46,78 
45,92 
49,31 
47,16 
52,58 
36,52 
39,16 
37,25 
43,91 
47,28 
49,09 
15,79 
16,23 
34,28 
36,90 
23,18 
23,72 
42,44 
49,14 
40,74 
45,94 
33,72 
32,53 
43,90 
51,49 
51,62 
51,88 
31,78 
34,51 
32,61 
39,49 


37,73 
40,54 
25,26 
28,76 
46,06 
46,38 
30,34 
33,33 


’ 


49,27 


55,65 
56,07 
60,80 
61,07 
51,44 
47,67 
76,00 
73,16 
53,82 
50,65 
55,64 
54,23 
38,54 
37,19 
46,93 
41,37 


50,78 
45,20 
57,46 
53,22 
54,08 
50,69 
52,84 
47,42 
47,95 
48,14 
62,75 
56,99 
52,72 
50,91 
58,84 
56,06 
53,96 
50,38 
55,58 
56,22 
51,66 
44,34 
59,26 
54,06 
66,28 
67,47 
34 88 
30,84 
48,38 
48,12 
50,57 
44,56 
52,89 
46,09 
61,46 
62,31 
62,27 
59,46 
49,90 
45,10 
53,94 
53,62 
49,81 
48,19 


954,91 


59,73 


35,81 
36,13 
60,80 
61,07 
30,45 
32,26 
50,00 
52,63 
53,82 
50,65 
37,09 
37,30 
31,14 
29,85 
29,24 
28,35 


26,15 
25,70 
30,24 
2947 
36,70 
36,45 
26,32 
25,42 
18,21 
19,64 
34,57 
35,26 
17,82 
18,17 
25,12 
26,65 
22,90 
22,43 
16,74 
17,77 
22,08 
20,00 
27,62 
29,32 
21,85 
26,64 
20,74 
19,39 
28,28 
31,34 
38,72 
36,06 
15,44 
16,58 
15,75 
16,86 
26,82 
30,11 
26,92 
26,80 
23,12 
26,98 
17,79 
19,93 
31,89 
32,73 


19,84 
19,94 


20.99 
15,41 
26,00 
20,53 


18,55 
16,93 
3,7 

3,33 
16,93 
12,39 


22,26 
17,45 
27,22 
23,75 
17,38 
14,24 
21,37 
17,69 
29,74 
28,50 
28,18 
21,73 
34,90 
32,74 
33,72 
29,41 
31,06 
27,95 
38,84 
38,45 
29,58 
24,34 
31,64 
24,74 
44,43 
40,83 
14,14 
11,54 
20,10 
16,78 
11,85 

8,50 
37,45 
29,51 
45,71 
45,95 
35,45 
29,35 
22,98 
18,30 
30,82 
26,64 
32,02 
28,26 
23,02 


18,00 


26,18 
28,72 


10.26 
10,72 
1,83 
1,77 


15,53 
12,70 


25,37 
27,71 
11,76 
12,72 
21,24 
20,06 

5,90 

6,52 


21,22 
17,67 


17,65 
20,93 
14,50 


14,42 
38,54 


37,19 


24,84 
26,14 


19,85 
18,48 


Noch Überficht 2 


Gemeinden 


Geihleht 


Holzhaufen. | Mn: 
Ottendorf . 2 
Dölzig . | I 
Wiederau . | r 
Möltau . | ar 
Gröbern a nr 
Bösdorf | 
Sn 15 Genteinden unter (| m. 

1000 Einwohner . | w. 
In 45 Gemeinden zul. | n 


Delsnig i. €. . ef n 
Stollberg | | ur 
Gersdorf | e 
Eppendorf . | Re 
Plaue-Bernsdorf . | N 
Scheibenbera . | en 
Dittersdorf | u 
Auerswalde al I 
St. Egidien | u 
Weihbach | “ 
Cuba & he; 
Gornau. .| a 
Arnzfeld | = 
Heinrich3ort | ex 
Wisfchdorf . | n 
Sn 8 Genteinden unter 1000 | | mr. 

Einwohner . he w. 
In 23 Gemeinden zuj. | Kr 


Zwidau. | e 
Lihtentanne . | E 
Vielau . | er 
Sangenhejien . . . » A a 


365 722 
418 496 


7778 
7 967 
4119 
4651 


3280 1 


3 650 
2 165 
2 483 
1246 
1403 
1134 
1364 
1101 
1 284 
1075 
1153 
1011 
1143 
855 
948 
185 
890 
756 
906 
678 
721 
624 
665 
474 
581 
2 481 
2 808 


29 562 
32 617 


35 843 


39 423 
2 680 
2 921 
1948 
2 069 
1127 


1359 


Stimme 


berechtig» 
ten 


483 
488 
508 
561 
482 
508 
365 
450 
386 
427 
343 
376 
345 


373 
1747 

1 871 
252 355 
302 692 


5153 
5221 
1)2 690 
3.341 
2 306 
2 508 
1283 
1556 
913 
1057 
788 
953 
757 
841 
693 
733 
709 
817 
566 
633 
488 
582 
507 
531 
422 
449 
401 
439 
317 
389 
1607 
1 820 


19 560 
21 870 


24 091 


27 373 
1894 
2 071 
1325 
1402 
790 

849 


Bahl der 3 entfielen Stimmen auf Von je 100 gültig. Stimmen entfielen auf 
8: &| Süttige bürgerlich lintsftehende Parteien Be hg Iintöftenende Parteien ER = 
untim- sEE Stimmen a darunter huge E20 Aber darunter PER 
maus! icafts- überhaupt, Komm. | Grup: |ichafts- -: BL 
1595” gruppen B-S-B-D., Wartet = grupp. | EIN = 
Kai ss" he 6; % | eo lu rin] 182 Sa8. | 14 A 
Noch: Kreishauptmannfchaft Leipzig. 
441 191,30 441 232 209 99| 1101| . 152,611 47,39] 22,45| 24,94 
427 |87,50 426 254 172 86 86| . 59,62|| 40,38] 20,19| 20,1 : 
448 88,19 446 139 209 148 61 98 | 31,17|| 46,86| 33,18| 13,68) 21,97 
458 181,64 456 130 230 136 94 | 9628,51] 50,44| 29,82| 20,62] 21,05 
434 90,04 432 168 264 104) 160) . 1|38,89| 61,11| 24,07| 37,04 
441 86,81| 441 1ı78| 263 108| ı155|| . 140,361 59,64| 24,491 35,15| - 
343 93,97 343 74 150 150... 119 | 21,58 43,73| 43,73] . ||34,69 
378 |84,00 377 83 168 10%, , 126 | 22,02 44,56|44,56| . 1133,42 
367 95,08 365 127 238 881 1501 . |34,791 65,21] 24,11141,10| . 
380 88,99| 376] 1357| 219 75| 144|| . |41,76|58,24| 19,95| 38,29] . 
323 194,17 319 63 158 77 81|| 98] 19,75|| 49,53] 24,14) 25,39 30,72 
349 92,82 348 75 163 92 | 7ı\| ı10| 21,55] 46,84| 26,44| 20,40 31,61 
329 195,36 329 167 162 73 89|| . [50,76] 49,24| 22,19) 27,05 . 
332 189,01 327 173 154 73 Sulz 52,91||47,09| 22,32) 24,77| - 
1580 190,44] 1573 804 654 454 81|| 115] 51,11] 41,58| 28,86] 5,15] 7,31 
1553 ,83,00| 13541 7830| 6755| 475 69 | 86] 50,6243,80| 30,82| 4,48 5,58 
205 375 81,38 204 327 | 96 668104 939 | 53 634 |47 014 |2 720 | 47,311 51,36| 26,25| 23,01|| 1,33 
225 825 [74,61 |225 067 |118.264 103 996 | 58 384 |41 487 |2 807 | 52,55 46,21| 25,94| 18,43|| 1,24 
Kreishauptmannihaft Chemnik. 
3988 |77,39| 3949| 1556|| 2393 961 | 1432 39,40|| 60,60| 24,34| 36,26) 
3705 |70,96| 3686| 1545| 2141 926| 1 215 41,92|| 58,08| 25,12| 32,96 
2300 185,50] 2268] 1065|] 1203 2774| 429 46,96|53,04| 34,13 18,91 
2397 |71,714| 2381| ı1122|| 1259 864 | 395 47,12|| 52,88) 36,29 16,59 
1 948 184,48] 1938 661 || 1277 547 | 730 34,11 65,89) 28,22| 37,67 
1869 |74,52| 1856| 646| 1210 592 RI Re 34,81] 65,19| 31,89| 33,30| - 
1169 |91,11| 11569) 455 555 3591| 196! 149 | 39,261 47,88] 30,97| 16,91 12,86 
1208 |77,63| 1205| 497| 3568| 386 :82|| 140|41,25|47,13| 32,03 15,10) 11,62 
798 187,40 795j 363 432 183| 249|| „ 145,66 54,341 23,02| 31,32 
830 |78,52 8281| 4ıı 417 183711234 49,64|50,36| 22,10| 28,26 
669 [84,90 662 | 371 291 Zub lee. 56,04] 43,96! 43,96 . 
639 [72,30 637 431 256 26,0 3, 11.623,74 32,261 32.2010. & 
597 \78,86 594 182 320 157| 163) 92] 30,64 53,87| 26,43| 27,44] 15,49 
581 |69,08 576| 205 304 185 | 119 67|35,59| 52,78) 32,12 20,66] 11,63 
596 191,27 596 255 341 189] 152 . [42,791 57,21| 31,71) 25,50) . 
592 80,)6| 592] 259 333 199| 134 | . 143,751 56,25| 33,61 22,64| 
530 [74,75 526 255 203 2038| . 681 48,48] 38,59| 38,59) . 1112,93 
509 [6230| 5305| 2534| 185 Eng 66 | 50,301 36,63] 36,63 . || 13,07 
483 185,34 481 244 237 237| . 50,73149,27| 4927| . | - 
494 [78,04 494 263 231 231| . 53,24 46,76|46,76 . 
444 |90,98 442 207 235 93| 142 46,83 53,17| 21,04| 32,13 
453 7784| 4sı]l zor| 250| ı04| 1461 . [44,57 55,43] 23,061 32,371 - 
448 \88,36 445 126 191|, 144 47|| 128 | 28,31| 42,92| 32,36| 10,56 28,77 
441 83,055| 440] 131 197| 163] 34| 112 | 29,77144,77| 37,05| 7,721 25,46 
373 |88,39 368 164 204 129 75 44,57155,43| 35,05] 20,38] . 
294 6548| 291 135 156 1022| 54 46,39] 53,61] 35,05| 18,56 
305 [76,06 302 94 208 81| 127 31,13) 68,87| 26,82| 42,05 
250156,95| 249 g2| 157 61| 96] . | 36,951 63,05| 24,50] 38,55||_ - 
289 191,17 282 ei 130 130| .- 81 | 25,18|| 46,10] 46,1 .. 128,72 
313 8046| 309 ee VE 80| 29,451 44,661 44,66 . 25,89 
1490 ‚92,72| 1480 649 662 4650| 202|| 169 | 43,85) 44,73) 31,08! 13,65 11,42 
ı 602 |88,02 | 1595 674| 712 539| 173|| 209 | 42,26|44,64| 33,79| 10,85) 13,10 
16 427 [83,98 | 16 287 | 6718| 8882| 4938| 3944| 687 | 41,25) 54,53 30,32] 24,21] 4,22 
16227 |74,20| 16 1451 6957| 8514| 5114| 3400|| 674 143,091 52,741 31,681 21,06 4,17 
Kreishauptmannihaft Ziidan. 
19 078 |79,19| 18 963| 9861|| 9102| 5104| 3424 52,00 en Ban su 
201 ‚77\ 20095 | 11 522|| 857 100 | 2 98 . 157,34||42,66| 25,38] 14,84| - 
1 206 0,07 1 698 482 990 ° 308 853 294 88.49 54,25| 21,70| 32,55) 17,33 
1699 82,04 | 1690 477 881 392 489|| 332 | 28,22 52,13) 23,20| 28,93| 19,65 
1143 186,26| 1126 340 786 405 381| . a rg 35,97| 33,83] - 
1 127 |80, ı 116 5 6 o 7 .  131,63|| 68,37| 34,95| 33,42 _- 
721 gr 37 716 337 An 193 118 78 | 45,67] 43,44| 26,96| 16,48 10,89 
772 90,93 279 375 296 198 98 || 99 |48,70l) 38,44) 25,711 12,73 12,86 


1) Die Zahlen nach Gejchlechtern find durch Interpolation gewonnen, 
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44 


BEN Bahl der 63 entfielen Stimmen auf Bon je 100 gültig. Stimmen entfielen auf 

a|leosH = ale = 

3 Bug = sosn Es Sültige Bingen Iinfgftehende Parteien ia Iinfsftehende Parteien 83; 
2Sa.8 ten u ER haft3= überhaupt R . | &rup- |ichafts- {| 2.6.8 =2a8 

EEER DE aruppen Be | er ae rt ES nm Bes 

1 BT ns. 8 ll se. |mmwi Jen: |. Pas 1 een 

Noch: Kreishauptmannihaft Ziwicau. 

Rebesgrlin | in. 819 512 398 |77,73 395 174 152] 152 69 | 44,05 38,48| 38,48 17,47 
Ur RS. 7020 628 375 59,71 371 144 174 174.5 % 53 | 38,81) 46,90] 46,90 14,29 

En m. 590 409 329 80,44 322 191 131 231, * ... 159,32 40,68| 40,68 E 

Sangenbad) Sr | i. 607 359 271 75,49 268 164 104 104 i 61,19 38,81) 38,81| . , 

Sn 3 Gemeinden unter 1000 ,|m.| 1165 846 753 89,01 751 296 455 169| 106 39,41 60,59] 22,50] 14,11] . 

Einwohner... . . A | 1300 893 782 187,57 777 299 478 174 | 107 38,48 61,52| 22,39| 13,77) . 
Sn 9 Gemeinden zuf | m.| 44172] 29867 | 24128 S0,78| 23969 | 11671 | 11857| 6522| 4581| 4411| 48,69) 49,47| 27,21) 19,11| 1,84 
& 1m 48710 | 33 575 | 25 219 175,11] 25087| 13334 | 11269 | 6532| 4050| 484 |53,75144,92 26,041 16.1411 1,93 
In allen 132 Gemeinden zuf | m.l792 233 1552 952 1435 020 |78,67 |432 752 |211 133 |213 791 1121 027 186 392 |7 828 | 48,79| 49,40) 27,97| 19,96|| 1,81 
v "1 w.[918 477 1664 979 |473 828 \71,25 |472 178 |254 873 |208 957 |129 191 |73 733 |8 348 | 53,98 44,25) 27,36| 15,62) 1,77 


(Fortfegung des Textes von Seite 33.) 


Bemetader mr. ar» Amtshauptmannshaft: ................... 
1. Baht der Wahlberechtigten: 

&) männlich. 7@.18.0.2.33.23 b)swmeiblih.:] 222.20: .2.794 
2. Davon haben ihr Stimmrecht ausgeübt: 

a) männlihi Le be meldlich wer tan 2.288 


3. Banl der ungültigen Stimmen: 
a)lnon. Manmert: le 
4. Ergebnis der Wahl: 


b) von Frauen: ........ 


h) Zahl der auf deren Wahl- Je) Zahl der dem Wahlvorfchlag 


vorjchlag entfallenen gültigen zugewiefenen 
a) Partei oder Stimmen Sibe 
Wirtfhaftsgruppe bon 
Männern Frauen Männer Frauen 
ER. nr (a ee 
BR NN SM IIMEN GE. m INCH 
DB. 8 N RE HE Re Nino 
EIERN DO NE Ri I SR VER 
ufw. 
5. Welche Wahlvorichläge waren verbunden ? 


6. Wie jegte fich die frühere Gemeindevertretung nach Parteien oder 
Gruppen zujammen? 

Die Trennung der Angaben nach Gefchlechtern zu Fragen 
3 und 4b hatte nur zu erfolgen, wenn bei der Wahl diefer 
Unterjchied gemacht worden war. Aber auch zu 1 und 2 find 
die Stimmberechtigten und Abftimmenden nicht immer nach Ge: 
Ihlechtern getrennt angegeben worden, obtvohl dies ohne Schwierig: 
feiten auf rund der Stimmliften möglich gewefen wäre. Doc 
geftatten die vorliegenden Unterligen einen Schluß auf das zahlen- 
mäßige Verhältnis der beiden Gefchlechter zueinander. Die Gefamt- 
zahl der Stimmberechtigten war aus den Anzeigen über die Ge- 
meindewahlen ebenfalls nicht feftzuftellen, weil von der Mehrzahl 
der Gemeinden, in denen aus irgendeinem Grunde feine Ge- 
meindewahl ftattgefunden Hatte, feine entjprechenden Angaben ge= 
macht worden waren. Wenn im folgenden auf die Gejamtzahl der 
Stimmberechtigten Bezug genommen worden ift, jo ift die Zahl 
der zur Neichstagawahl vom 4. Mai 1924 Stimmberechtigten 
zugrunde gelegt, da wejentliche Abweichungen zwifchen der 
Zahl der zu den Oemeinderatswahlen und der zu den Neiche- 
tagswahlen Stimmberectigten nicht beftehen. Noch ift zu bes 
merken, daß auch die Angaben zu Aa des Fragebogens nicht 
ganz zwerfelöfrei waren. E3 Tießen fich aber mit Hilfe der 
übrigen Angaben über Liftenverbindung ufmw. die entitandenen 
Bweifel beheben, fo daß fich vor allem die Hauptrichtungen der 


Vorichläge, ob bürgerlich, Yinfs gerichtet oder ob richtungslog, 
feitjtellen ließen. 


II. Sahlungsergebnifie. 


Sn 1856 (von insgefamt 2981) Gemeinden mit 4446 351 
Einwohnern und 3023121 Stimmberechtigten (von inggejamt 
4663298 Bewohnern und 3186097 Stimmberechtigten) haben 
am 13. Januar 1924 Gemeindewahlen ftattgefunden. Sn 981 
Gemeinden erübrigte fi) die Wahl, weil nur ein Wahlvorfchlag, 
desgleichen in 4 Gemeinden, weil überhaupt fein folcher ein- 
gereicht war. 133 Biwerggemeinden (mit weniger al3 100 Ge- 
meindebürgern) haben gemäß S 22 CD. Gemeindeverfammlung. 
Bon 7 Gemeinden Tiegen feine Anzeigen vor. 3 find dies 


3. T. Heine Grenzgemeinden, von denen der größere Teil auf 


nictjächiiihem Boden (Thüringen) Tiegt und die deshalb nicht 
nah jähfiihem Recht wählen. 

Die im folgenden dargeftellten Ergebnifjeder Gemeindewahlen 
umfaffen 95 dv. 9. der Gejamtbevölferung und fait 98 dv. 9. der 
Stimmberechtigten. &3 wäre aber verfehlt, wenn man aus den 
Ergebniffen einen Schluß auf die vofitifche Einftellung der Wähler: 
ihaft ziehen wollte; denn gerade bei Gemeindemwahlen fpielen die 
örtlichen Verhältniffe vielfach eine größere Rolle als die partei- 
politiihen. So haben fich 3. B. in 619, wenn auch Fleineren 
Gemeinden, Bürgerlihe und Linfsftehende unter Zurüdjtellung 
des Parteiftandpunftes auf einen gemeinfamen Wahlvorfchlag ge- 
einige Neben politifchen Parteien find vielfach örtliche und 
jonftige politifch neutrale Intereffengruppen als Wahlunternehmer 
aufgetreten, 3. B. Hausbefiger, Mieter, Beamte, Feftbefoldete, 
Kriegsbefchädigte, Ermwerbalofe und Kurzarbeiter, ferner Land: 
wirtihaft, Induftrie, Handel und Gewerbe ufw.. Aber auch in 
den großen Gemeinden, wo mehr nach parteipolitifchen efichtspunften 
gewählt wird, gibt das Gemeindewahlergebnis fein Elared Bild 
der Barteiverhältuiffe und der Bewegung der Parteien; denn 
unter dem Drude der fchwanfenden wirtjchaftlihen Verhäftniffe 
tritt oft ein Umfchwung der Meinungen und der Hoffnungen ein, 
der fi) bei den Wahlen auswirkt. Dies war im Hinblid auf 
die vorausgegangene Geldentwertung und auf die mit der Um- 
ftellung der Währung von der Papiermarf auf die Goldmarf 
verbundene Cinfchränfung der Lebensverhältniffe weiter reife 
bei den Gemeindewahlen im Januar 1924 ficher der Fall. 

Nachitehende Überficht gibt Auskunft über Zahl und Richtung 
der Wahlvorjchläge. 


nn. 


Politisch 


Bürgerlihe | Lintsftehende Parteien 
: Sejamts Bürger Wirtichafts- neutrale 
Wemeinde- ah! der] "fine |, Hrubpen \ darunter Stan- 
größengruppen hen Parteien let > # Be 
Be | u. Gewerbe er) rn rg ujw. 
a) Abjolute Zahlen. 
Städte über 
20000 Einw. 105 39 11 42 17 17 13 
nrit 20 000 und 
weriger&inw. | 517 | 138 62 233 I-7122:! 100 84 
Randgemeiit- 
den iiber 2000 
en aeee 701 147 ar 315 163 140 122 
über 500 bi3 
2000 Einmw. . |2 366 505 525 928 573 226 408 
mit 500 und | 
weniger&inw. |2882 | 834 339 717 | 384 84 | 992 
zujammen 16571 |1663 | 1054 12235 11259 | 567 |1619 


b) Berhältnisziffern. 
Bon je 100 der in den vorn angegebenen Gemteindegrößengruppen 
aufgeitellten Wahlvorjchläge entfielen auf die oben genannte Richtung 


Städte über 

20000 Einmw. | 100,00] 37,14 | 10,48 140,00 | 16,19 | ı6,19 | 12,38 

mit 20 000 und 

meniger&inmw. | 100,00] 26,69 | 11,99 145,07 | 23,60 | 19,34 | 16,25 

Landgemtein- 

den über 2000 

MO ts»; 100,00] 20,97 | 16,69 |44,94 | 23,25 | 19,97 | 17,40 

über 500 bis 

2000 Einw. . [100,001 21,34 | 22,19 |39,22 |24,22 | 9,55 | 17,25 

mit 500 und 

weniger@inw. |100,00| 28,94 | 11,76 |24,88 | 13,32 | 2,91 |34,42 
zufammten | 100,00] 25,31 | 16,04 |34,01 | 19,16 | 8,63 | 24,64 


Vorftehende Überficht enthält auch die Wahlvorfchläge, die 


45 


4. Mai 81,1 dv. 9. und am 7. Dezember 83,1. 
' zelnen Gemeinden war die Beteiligung an den Gemeindewahlen 


Vorfchläge als ‚Vereinigte Linfe” oder kurz als „Lint3” aufgeftellt), faft 
ftet3 miteinander verbunden waren, fo erfchien eine getrennte 
Veröffentlihung der auf jede der beiden Parteien entfallenen 
Stimmen und Sie zwedmäßig, weil angeficht3 der immer mehr 
auseinanderftrebenden Biele diejer beiden Parteien ein größeres 
Sntereffe an deren Entwidlung bejteht. 

Die Teilnahme der Bevölkerung mar bei den Gemeinde: 
wahlen im allgemeinen nicht ganz jo groß wie bei den Land: 
tagd=e und Meichötagswahlen. Unter 3 023 121 &timmberech- 
tigten waren 719 010 Nichtwähler. Die Wahlbeteiligungse 
ziffeer war demnad) auf 76,2 v. 9. gefunfen von 81,7 0.9. 
bei den Landtagswahlen von 1922. Die Reichetagswahlen von 
1924 zeigten wieder höhere Beteiligungzziffern, nämlid am 
In den ein: 


natürlih ganz verjchieden. inige Kleine Gemeinden Hatten 
überhaupt feine Nichtwähler. Sn 1558 Gemeinden mit weniger 
al3 2000 Einwohnern hatten fi durchichnittlih 78,60 dv. 9. 
der Stimmberecdhtigten beteiligt. 

Bon den 298 Gemeinden mit über 2000 Einwohnern 


 wiefen eine Beteiligung auf von 


über | über | über | über | über | über | über | über 

HER ER EEE EI BE 
l t 

Kreishpauptmanufchaft [u.5.| 55 | co | 65 | 70|5|80 | 85 | 90 0% 

0.910.909 109|091|09|09 10.9. 
Banken ...... ss) 1 1101| 9 re 
Dresden. . ne .ı. = 10,31) 2) 6713| 17 | 14 | 4 
Leipgig ee. RABEN ZIRWBERER 1 1112 181.17. 1 6 
Shemmib ..... Beatles] 26 19 18 3 
' Binidne Ber 1221,14 3 
zuf. Gemeinden | 1| 2 3|10 | 35 34|3/ salc1l15 


in 981 fleineren Gemeinden al3 die einzigen eingereicht waren 


und deshalb dort die Wahl überflüffig machten. 240 diejer 


Borjchläge ftammten von bürgerlicher Seite und nur 5 von links; 


736 waren richtungslos und davon 619 nach Ausweis der Ans 
zeigen gemeinfchaftlih von Bürgerlichen und Linksftehenden auf: 
 geitellt. 

Die Überficht zeigt, daß im Durchfchnitt 59 v. H. aller Wahl- 
borjchläge rein politifcher Natur waren, 16 dv. H. von Wirtichafts- 
gruppen ftanımten und 25 dv. 9. von richtungglofen und politiich 
neutralen Gruppen ausgingen. Im den einzelnen Gemeinde- 
größenflajjen war da8 Verhältnis natürlich ganz anders. Sn 
den Groß: und Mittelftädten übermwogen die ausgefprochen poli- 
tiihen Wahlvorjchläge, während die richtungslofen einen um fo 
größeren Anteil aufıwiejen, je Heiner die Gemeinden. 

Die Wahlergebniffe der 1856 Gemeinden, in denen 
abgejtimmt worden ift, liegen Handichriftlich ausführlich für alle 
1856 Gemeinden einzeln vor. Aus Erfparnisgründen fünnen 
fie aber nur im abgefürzter Form veröffentlicht werden. Co 
find in der Überfiht 1A S. 34 nur 298 Gemeinden mit über je 
2000 Bewohnern ?) einzeln aufgeführt, die übrıgen 1558 
Heineren Gemeinden vermwaltungsbezirksmweife znfammengefaßt. 
derner find die bei der Bearbeitung unterfchiedenen 15 Arten von 
Wahlvorfchlägen und die auf jede von ihnen entfallene Zahl der 
Stimmen und Sike in 3 Hauptgruppen vereinigt: bürgerlich, 
linfsftegend und richtungslos (politifch neutral). Obmohl die 
Wahlvorichläge der VBSPD. und der Kommuniften, wenn fi 


getrennt aufgeftellt (in vielen Gemeinden hatten fie gemeinjame 


1) Einfchließlich der Vorjchläge der USPD. (44) und der Ver- 
‚einigten Linfsparteien (365). 

2) Nach) der Volkszählung dv. 8. Oft. 1919 u. dem Gebietdumfang 
db. 1. Januar 1924. 


Bon diefen 298 Gemeinden hatte die niedrigite Beteiligungs- 
ziffer Auerbach) (Ah Chemnig) mit 44,9 v.H., die höchite Wiederigfch 
(Ab. Leipzig) mit 992 v. 9. Im den verfchiedenen Gemeinde: 
größenklaffen zeigten die Durchichnittsbeteiligungsziffern im all 
gemeinen feine wefentlichen Unterjchiede. Nur die im Verhältnis 
zu den anderen Größenklafjen niedrige Beteiligungsziffer der 
Großftädte mit 71,4 v. 9. fällt auf. (Siehe Überfiht 1B ©. 40.) 

Wie fih die gültigen Stimmen (im Durchichnitt waren 
0,57 d. H. ungültig) auf die verfchiedenen Richtungen verteilen 
und wieviel Site auf dieje entfallen — unter Öegenüberjtellung 
der Zahl der vorher innegehabten Site — ift aus Üiberficht 
1A ©, 34 in abfoluten Zahlen, aus Überfiht 1B ©. 40 nad) 
Semeindegrößenflafjien geordnet in Verhältnigziffern zu erjehen. 
Dana) Hatten die Bürgerlichen in den Größenklaffen über 
30000 und in den Gruppen unter 1000 Bewohnern über Die 
Hälfte aller Stimmen erlangt, die Linf3parteien im ganzen nur 
in den Klaffen über 20000 bi8 30000 und über 5000 bi8 
10000 Einwohner. Der Anteil der BSD. an der Gefant- 
ftimmenzahl ift im Durhfchnitt rund 27 v. 9., fteigt in der ©e= 
meindegrößenflafje 1000 bi3 2000 Bewohner auf je ein Drittel 
aller Stimmen und wies in den Gemeinden unter 300 Ein- 
wohnern den niedrigsten Anteil mit 17 0.9. auf. Die Stimmen 
der Rommuniften, im Durchichnitt 16,5 dv. 9., haben im dert 
tleinen Gemeinden nur wenig Bedeutung, fteigen in den Mittel- 
gemeinden von 5000 bi8 30000 Einwohnern auf etwas über 
den fünften Teil aller Stimmen und halten fi) mit wenig Aus- 
nahmen auf dem Durchichnitt. Der Anteil der richtungSlofen 
Stimmen fenkt fi mit zunehmender Größe der Gemeinden all- 
mählic) von 10 v. 9. in den Heinften Gemeinden bi3 auf 10.9. 
in den Großftädten. 

Infolge der Beitimmung in $ 21 Abf. 2 der GO. hat fi 
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die Gefamtzahl der Sike in den zur Unterfuchung ftebenden 
1856 Gemeinden um 1164 (von 18906 auf 20070) erhöht. 
Durch diefe Vermehrung und die Abftimmung vom 13. Januar 
1924 hatten die Rommuniften 1114, die Bürgerlichen 963 und 
die Richtungslofen 231 Site gegenüber ihrem früheren Beitand 
getvonnen, die VSPD. dagegen 535, die USPD 386 und die 
als „Vereinigte Linke” oder unter der Bezeichnung „Lints" auf 
getretenen Gruppen 223 Sie verloren. Dem Gewinn der 
Kommuniften von 1114 Siten ftand ein Verluft von 1144 der 
übrigen Linfsparteien gegenüber, fo daß die Linfsparteien zu= 
fammen einen Berluft von 30 Siten zu verzeichnen hatten. 


Doch nicht allein darauf fommt es an, feftzuftellen, welchen 
Gewinn die verfchiedenen Richtungen im allgemeinen zu ver- 
zeichnen haben, jondern vor allem darauf, in welchen einzelnen 
Gemeinden die eine oder die andere Richtung die Mehrheit in 
den Stadt: oder Gemeindeverordnetenfollegien erlangt hat und 
wie fich die Verhältnifje gegen früher verjchoben haben. Hierüber 
geben die folgenden Überfichten Auskunft. Diefe bezichen fich 
aber nicht bloß, wie die vorhergehenden Bahlenangaben, auf die 
1856 Gemeinden, in denen tatfächlich Wahlen ftattgefunden haben, 
fondern auch auf die 992 Gemeinden mit Gemeindevertretungen, 
in denen aus irgendeinem Grunde die Wahl überflüflig war. 


Zahl der Gemeinden, in deren Gemeinde- 
vertretung die nachjtehende Richtung 
die Mehrheit hat 


a) Verwaltungsbezirt!) 


unbefannt la.28 
b) Größentlaffen bürgerlich | Lite oder SEES 
rihtungslosS No 
1924 | vorher 1924 | vorber 1924 | vorher 0011924 
1. EITEOeTEemez: 


a) Nac) VBerwaltungsbezirten: 
Kreishauptmannjhaft Bauten 


Oladt Danbennee er re a ee 
= 5 Dltlanıh 2 ER —| —!'—- —| 1 ı| — 
übr, Släbte Tores es 05 2| 2| — —| 3 3| — 
Anushr Bauen mn 2% sn. 118| 95 | 18] 22| 89] 85| 23 
27 ESEOWENZ A EEE Saz7s 2) 81-27-2314 

> EN DDaU EN er nen Eee le YO ber Ka ri 
suaittau en > EN Fer 331.19) d2in25!. 474 
zufammen |303 | 231 | 45| 71|139) 138 | 47 

Kreishauptmannichaft Dresden 

Stadt Dresden a... 2... 1 —I| — —| — —| ı 
ars reibeig, ar 2 de 2 Mus 1 ı|l— -| - —| — 

= Meißen. „ ware. a ua 1| —| — ıl —|ı —| — 
NDLNStäHLe IT. RER RE. 2% 8 4 5| 2} 5| — 
Amtsh. Dippoldiswalde..... . 68| 621.10) ı2| 10). 87 ‚6 
elı „Dresdens U. ni. 5: u 26 mal 21 201. 51 3178 

20 5 Dresden 2 1228217 58|,.7.|' Sara] 28 

a. reiberg a ee BOT 221012118 | 14071 5 

s Großenhain ........ 251.861 21915778 | 26° 241092 

”. 1 MeiBen EN 159 |ı53| 30 24| 48] 44 | 16 

3 SPITUR A ne a, 103] 73] 25) 26| 13) ı5| 22 
zufammen |553 |475 |124 131 [121) 114 | 78 

Kreishauptmannichaft EChemnit 

Stadt Chemnib .......... —| —[I 1 ı]J — —| — 
RbraStdptenie der. ee ie % 4 6 8 A 2 3 
Amts. Annaberg - .. .... .. 20 3 |e2 9024 | dla 
u beninib u re ee red rzar eo lat) 2, 

et 5LODa, age Ze bi 78] all 2) er 
ana... ee en 40| z2ı| 211 23| 6| ıı| ı2 

I Martenderga 2. Ay oe. 

2: 83 Stollberg EURER 1217218. 8|jva7 | 22.128 
zujammen | 140 | 85|104| ı2z9| 30) 26| 34 


Bahl der Gemeinden, in deren Gemeinde= 
vertretung die nachftehende Richtung 
die Mehrheit hat 


a) Vermwaltungsbezirk') 


unbelannt [%  3:= 
b) Größentlafjen bürgerlich | Lints ser [SEES 
richtungslod,& No 
PETE 5 
1; I. 2.) 5] A] Bez 
Kreishauptmannjchaft Leipzig 
pi Velpsigı 2... nn 11 —I -—- —|I — — 1 
Burn Städte I. Air. Zee 6| 5]: 107 Vo rear 3 
Amish:Boma. 2... 0... 7J| 63| 29)’ 277 2a arme, 

eDöbeln: 27,1... Na 126| 80, 21| ı5 | 16: 48] 7 20 

>. örimma ne 123| gı] 39| 38 1 A720 27 

au einzig .. SE 48| 39| 35] 36| 101 9 9 

ze ichab . Akne 94 | 851: 197771 207 23 9 

rtochlib vr. are 73| 67| 20) 28 43] 34 7 

zujammen 550 | 430 173] 1701134) 174 | 33 
Kreishauptmannihaft Zwidau . 
Stadt Plauen... „as 1|l ıl — —| — —[| — 

4. Bwidau... 2... Dee 1| —| — ı| — —| — 
Nor. Städte. L, 1. 00. De 6| 2]. 9.21 Zoe ee 
Umtsh. Uuerbah ......+..] 37| 26| 12] 70] oa 

s,Velönig 2 2 51| 50o| 10) 14 | 25) 18] 4 

#5 - Plauen FA ae 67| 52| 7| 14 | 34| 281] 14 

= Schwarzenberg ...... 11| 8] 23) ı8| 14| ı2| ıo 

nr berDau ec 0 ee 23) ı9| 12| ı13| 14 ı2| 5 

= N; Bwidau 22, un 32| ı4| 18] 25 In Des mes 

zufammen [229 | ı72| 91) 116 [112] 92| 52 

b) Nah Gemeindegrößenklafjen: 
4&em.über 100000 Einmw. 3 ıl 1 ıl — —| 2 
1 =  =50000—-100000 = 1 -| —- ı|- —-| — 
5 =  =30000— 50000 » 3 2] "I agz ee 
8 =  =20000— 30000 = 1 —| 5] 6| 2] 2| — 

26 =  =10000— 20000 = 12) 71 10.23 7 Be gE 

74. = = 5000— 10000. = 20 ı4| 41) 43| 13) ı2| 5 

151 = - 2000— 5000 =: 69| 47| 76] 86| 361 20| 28 

293 = - 1000— 2000 = 169) 95| 82|124 | 42) 28| 46 

502 = = 500— 1000 = 303| 208| 121) ı58| 78| 5g9| 77 

513 = = 800—- 500 > 347| 272]102| 96| 64| 77| 68 
1241 - bis 300 Einwohner 847| 747| 98| 87|296| 341 | 66 
2845 Gemeinden zufammen .. .|17751393| 537| 617 | 536| 544 | 294 


1) Unter Städte I find die früheren Städte mit „Revidierter Städteordnung‘ zu verfteben. 


Die Zahl der Gemeinden mit bürgerlicher Mehrheit ift 
demnadh von 1393 auf 1775, mithin um 382=27,4v.9. ge: 
ftiegen, diejenigen mit Tinfsgerichteter Mehrheit von 617 auf 
537, mithin um 80=13,00.9. gejunfen. Ebenfo hat die Zahl 
der Oemeinden mit richtungslofer oder unbekannter Vertretung 
um 8 (von 544 auf 536) abgenommen. Gemeinden, in deren 
Vertretung fi die Rechte und die Linke die Wage hielten, gibt 
eö nach der neuen GD. nicht mehr, da nad) $ 21,2 die Zahl 
der Gemeindeverordneten eine ungerade fein muß. Vorher gab 
e3 294 folcher Gemeindevertretungen. 

Die folgende Überficht gibt ein Hares Bild der Mehrheiten 
und Minderheiten fowohl nad) Kreishauptmannfchaften ala auch 
nah Größenkfaffen und bedarf feiner befonderen Erläuterung. 


Sn je 100 Gemeinden hatten die nachverzeichneten Richtungen 
in den Stadt: bezw. Öemeindeverordneten-Rollegien die Mehrheit. 


Unbefannt oo.| Rechte 


Kreishaupt- cr: &| Bürgerlide | Linksgerichtete tihtungslos | und Linte 
mannfchaft 352 gleich 
&a5 | 1924 | vorher 1924 | vorher] 1924 | vorher vor 1924 
a) Nach Kreishauptmannfchaften: 
Kreish. Baugen .| 487 [62,22 | 47,43| 9,24 | 14,58] 28,54 | 28,34| 9,65 
= Dresden „| 798 | 69,30 | 59,52] 15,54 16,42| 15,16 | 14,29| 9,77 
: Chemnig | 274 [51,09 | 31,02] 37,96 47,081 10,95 | 9,49| 12,41 
«= Seipgig. .| 857 | 64,18 | 50,18| 20,19 | 19,84| 15,63 | 20,30| 9,68 
:  Bmwidau .| 432 |53,01 | 39,81] 21,06 | 26,85| 25,95 | 21,30| 12,04 
Sreiftant Sachjen [2848 | 62,32 | 48,91 18,56 | 21,66 18,82 | 19,10 10,33 


aan 


ag Unbefannt od. 
Gemeinde- se Bürgerlihe | Linkögerichtete tichtungstos und inte 
größenklafjen ES. 1924 | vorher 1924 | vorher] 1924 | vorher Buen. 
b) Nah Gemeindegrößenklajjen: 
g N 
über 20000 Einmw.| 18 [44,44 | 16,67| 38,39 | 55,56] 16,67 | 16,67] 11,10 
: 10000-20000| 26 | 46,15 | 26,92| 38,46 | 50,00] 15,39 | 15,39] 7,69 
s 5000-10000| 74 [27,08 | 18,92] 55,40 | 58,11] 17,57 | 16,22| 6,75 
2000- 5000| 181 | 38,18 | 25,97] 41,98 | 47,51] 19,89 | ı1,05| 15,47 
- 1000- 2000} 293 | 57,68 | 32,42] 27,99 |42,32| 14,33 | 9,56| 15,70 
. 500- 1000| 502 ] 60,36 | 41,43] 24,10 | 31,47| 15,54 | 11,76| 15,34 
s 300- 500] 513 | 67,64 | 53,02| 19,88 | 18,71] 12,48 | 15,01] 13,26 
von 300 1meniger]1241 | 68,25 | 60,19) 7,90 | 7,01| 23,85 | 27,48] 5,32 
Gemeinden zuf. |2848 | 62,32 | 48,91] 18,86 | 21,66| 18,82 | 19,10| 10,33 


Zurzeit werden dieje Angaben nicht mehr ganz zutreffen. Denn 
ihon kurz nach den allgemeinen Wahlen begannen zahlreiche 
Auflöfungen von Gemeindeverordnetentollegien, deren Zufammen- 
fegung, nach Beitungsnotizen, oft eine andere wurde, al3 nach der 
Sanuarwahl. Leider ftehen dem Statiftiichen Landesamt feine 
amtlichen Unterlagen über diejfe Veränderungen zur Verfügung. 


III. Der Anteil der Grauen an den Gemeindewahlen. 


Schon im Jahrgang 1923 der „Zeitfchrift” des Statiftifchen 
Landesamtes ©. 184, ift eine Unterfuchung über die Wirkung 
des Frauenjtimmrecht3 veröffentlicht worden, die allerdings auf 
enger Grundlage beruht; denn nur 30 Gemeinden mit 567 951 
Stimmberedtigten d. i. etwa 18 dv. 9. der Wahlberechtigten 
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überhaupt, hatten nach Gefchlechtern getrennt gewählt. Die Ger | 


meindewahlen vom 13. Sanuar 1924 bieten infofern eine 
breitere Grundlage, al3 bei diefer Wahl 132 Gemeinden mit 


1217921 =40v.9. aller Stimmberechtigten nach Gefchlechtern | 


getrennt gewählt haben. Das zahlenmäßige Verhältnis der 


beiden Gefchlechter hätte für das ganze Land auf Grund der | 
Fragen 1 und 2 des vorgefchriebenen Mufters (©. 44) feit- | 
geftellt werden fünnen, doch wurde dies durch mangelhafte Aus- 
fülfung der Anzeigen feitens der Gemeindebehörden verhindert, 
obwohl beide Fragen auf Grund der Stimmliften für jede Ges | 


meinde hätten beantwortet werden fünnen. 
1555 Gemeinden mit mehr als der Hälfte aller zu den Gemeinde: 


Dennoch konnte für 


wahlen Stimmberechtigten dag zahlenmäßige Verhältnis der beiden 


Geichlechter ermittelt werden. 


E3 entfallen auf die 2487235 | 


Stimmberedtigten diejer Gemeinden 1143839 Männer (46 v.9.) 


und 1343396 Frauen (54 dv. 9.) oder auf 100 ftimmberechtigte 


Männer 117 ebenjolhe Frauen; alfo genau das gleiche Ber- | 


-hältnis, wie es bei der Landtagswahl 1922 für die 30 Gemeinden, 
in denen nach Gejchlechtern getrennt gewählt wurde, feitgejtellt war. 
Der Wahleifer hatte im allgemeinen bei den Gemeindewahlen 
gegenüber den legten Landtagswahlen von 1922 bei beiden Ge: 
Ichlechtern etwas nachgelafjen. 1539 Gemeinden mit insgefamt 
1976621 Stimmberedhtigten hatten die Wahlbeteiligung der 
beiden Gejchlechter mitgeteilt. ES machten von ihrem Stimm- 
reht Gebrauh von 912860 Männern 7447322 = 81 dv. 9. 
Bi 84,2), von 1063761 Frauen 769468 = 723 d. 9. 
1922 74,5). Demnach entfielen auf 100 abftimmende Männer 
103 abftimmende Frauen (1922 112). 

Ein Hares Bild des Anteil3 der Frauen an den Wahlen 
fann man aber nur duch Betrachtung der einzelnen Gemeinden 
erhalten; denn die Verhältnifje der einzelnen Gemeinden find 
ganz verjchiedenartig und weichen vom Durhjchnitt oft ganz 
erheblich ab. Leider verbietet e3 der verfügbare Raum, jede der 132 
Gemeinden, die nach Gejchlechtern getrennt gewählt haben, hier einzeln 
aufzuführen. &3 ift dies deshalb in Überficht 2 und in einigen der jol- 
genden Überfichten nur für die 85 Gemeinden mit über 
1000 Einwohnern gejchehen, die übrigen Gemeinden find dagegen 


este I zufammengefaßt. Überficht 2 enthält alle zahfenmäßigen Angaben, 


die zur Beurteilung des Frauenjtinmrecht3 dienen fünnen. E83 
fällt vor allem der im Verhältnis zu den Männern geringe 
Wahleifer der Frauen auf. Die geringfte Beteiligung der Männer 
mit 70,95 dv. 9. zeigt Waltersdorf, die höchfte mit 98,6 v. 9. 
Sonsdorf. Die niedrigfte Beteiligungsziffer der Frauen hatte 
ebenfall3 Waltersdorf mit 52,07 dv. 9., die höchfte Cröbern mit 
92,82 dv. 9. Nur in 7 Gemeinden war die Wahlbeteiligung 
der Frauen größer ald die der Männer, nämlich in Leipzig, 
Lobjtädt, Laufa, Mittweida, Pethau, Rötha und Strehla. 
Nachitehende Heine Überficht zeigt die Beteiligungsziffern der bei- 
den Gefchlechter in den 85 Gemeinden mit über 1000 Bewohnern. 


Wahlbeteiligung ber grauen 


Wahl 1 
betetligung A 
der über | über | über | über | über |! tiber | über | über | über | pen 
Männer 50—55 55—60 65 65—70 70—75 75—80 80—85 85—90| 90 auf 

In Prozenten | Proz. | Proz. | Proz. | Proz.| Proz. | Proz. | Proz. | Proz. | Pros. in 
über 70—75 | 1 E 2 £ ai: 1 ii 
= 75—80| . 2 } 1 2 2 5 5 7 
80-85 | . - 1 4 Bein 8 3 1 are, 22 

s 85—90 - t 2 b) I 4 1. | 26 
90—95 1 2 7 9 4 | 23 
über 95 1 5 - 2 } 3 
Gemeind. zuf.| 1 | 2 3 Brr1le121 1.20 ),160 6 DEJEBB 
Sn welcher Weije die beiden Geichlechter bei den Ges 


meindewahlen ihrer Anjchauung Ausdrud gegeben haben, ift aus 
Tab. 2 Sp. 7—16 erfichtlih. Folgende Überficht zeigt den 
verhältnismäßigen Anteil der Geichlechter bei der Abgabe der 
Stimmen für die verfchiedenen Richtungen, und zwar der Raums 
eriparni® wegen nur für 12 Städte mit über 10000 Einwohnern 
einzeln, für die übrigen Gemeinden zufammengefaßt. 


Von je 100 für die 


1 - Bart. ; onitigen u. 
en Siauf TSRD. are untl 
Gemeinde ruppen vuppen 
abgegebenen gültigen Stimmen ftammten von 
Männ. |Frauen]| Männ. \Frauen| Männ. \Srauen| Männ. Frauen 
1. 2. 3. 4. | 5 6. zZ. 8. 9. 
Dibeltamt. n,. 44,31 | 55,69] 47,31 | 52,69| 50,07 |49,93| - . 
Dresden... 44,58 | 55,42| 48,14 51,86] 56,02 | 43,98] 48,90 | 51,10 
Sreltol Otte ‚Dun. 48,62 | 51,38] 48,77 | 51,23| 53,03 46,97) - ; 
Kamenz... ... 46,34 | 53,66| 52,24 | 47,76| 56,29 43,71] 46,64 | 53,36 
Selpig m ne 44,18 | 55,22] 47,37 | 52,13] 53,581 46,47| - ; 
Mittweida ... . . [44,41 | 55,59] 46,34 | 53,66] 51,15 | 48,85 a 
Deldnig i.E.. . .|50,18 | 49,82| 50,93 | 49,07|54,10 |45,90| - ; 
Pinaina) 1... 46,01 | 53,99] 49,20 | 30,80] 53,63 | 46,37| 33,77 | 66,23 
Rabehergll..... 45,80 | 54,20| 47,67 | 52,33| 54,60 |45,40| - R 
GeblB RL. 45,03 | 54,97| 51,26 | 48,74| 56,07 | 43,93 . 
Wurzel 2a. 43,73 | 56,27| 47,30 | 52,70| 51,15 | 48,85 . 
Syilalt ra. 46,12 | 53,88| 50,02 | 49,98] 53,44 | 46,56 
Ir 120 Gemeinden 
unt. 10000 Einmw | 48,42 | 51,58| 49,33 | 50,67] 52,89 | 47,11 48,72 | 51,28 
An allen 132 Gem. 
zufammen. ... .|45,31 | 54,69| 48,37 51,63] 53,95 | 46,05] 48,39 | 51,61 


Das praftifche Ergebnis des Frauenwahlrehts ift, daß mit 
Hilfe der Srauen bei den Gemeindewahlen in den 132 &emein- 
den, in denen getrennt gewählt worden ift, die Bürgerlichen in 
3 Gemeinden je 2 Site und in 24 Gemeinden je 1 Sih auf 
Roften der Linksftehenden erwarben, die Linken dagegen in 2 Ge- 
meinden je 1 Siß auf Koften der Bürgerlichen den Yrauen 
zu danken haben. Wie fih in den übrigen Gemeinden die Ver- 
teifung der Site ohne Mitwirkung der Frauen geftaltet Hätte, 
(äßt fih mangels Unterlagen auch nicht annähernd feftitellen. 

Einen intereffanten Überblit über das bei ben Gemeinde- 
wahlen feftgeftellte zahlenmäßige Verhältnis der beiden Ge- 


ichlechter gibt folgende Überficht. Diefe zeigt, wieviel in den 
einzelnen der beteiligten 85 Orte mit über 1000 Bewohnern 
auf je 100 ftimmberechtigte und abftimmende Männer eben- 
jolhe Frauen treffen, ferner, wieviel auf je 100 der für die 
einzelnen Richtungen abgegebenen Männerftimmen gleichgerichtete 
Srauenjtimmen entfallen. Die niedrigsten und höchften Ziffern 
find durch Fettdrud hervorgehoben. 


Mn = n .& Er 
= | a8 | 3: dee 88 
„ses SE |. weel . Seel. E88 
& Se3l& 58 |& F58|& BEl& E28 
) Ss Eeasese Pers Pen lEse 
Gemeinde 5 E88 5 SEE s 353 S E88 5 238 
3 3.812 757|8 882 2 832] 3 35° 
a Gert leeul® Des 1735| 1228 
SE 5: | 58 5 \s5$ 
ss | PE| 358 ja: [888 
1. BE Bu Zu en es Flo 
SOnaDDtT .ın 2... .& 1\150|10|108| 7|124|15|105 |22| 83 
Bad Schandau....| 2/126| 2|119| 1| 135 |25| 93|19| 87 
Dresnen: ... 2. 3|125| 6112| 7| 124 [12/108 |25| 79 
Bor. 1. EM 3/125 | 6112| 9|122]117| 109 |33| 65 
GermibR ... I.) #. 4|124|11|107 | 9|122|24| 95|26| 78 
Stollberg... 2... 4|124|14|104|25|105 | 8| 112 |25| 9 
DODeln nee le ie 5/1123] 4|114]| 5| 126 | 9 | 111 | 8| 100 
Winichdori.. .. 6, 5|123 11201108 | 4| 128 | 14| 106 F 
Diederaud; „Linde: 5/123| 8|110|79| 112 | 8| 112 ; 
Nebesarün ...... 5/123]24| 94|39| 83| 6| 114 2 
Burgtädt nn... 6 6|122| 6/112|10| 121 | 2| 121| 4108 
Binkersdorfb.Burgitädtt | 611221 70/108| .| . 4|117| 3| 110 
Reinaigmmete Be. ie 7121| 7 1180] +8|123 [22| 109] 19 | 87 
Sceibenberg ... . . . 7\121|15|103|215|116 |29| 8| .| . 
Eppendori ...... 7|121 115/103 |22| 109 |12|108|14| 93 
Großihönau ..... 7|121 |14|104|33| 95 |21ı| 98|34| 64 
Ruten ee oe 817120 173.110 2317129 1°977111°] 12] 25 
Naunnot er Te 8&|120 | 21/107 | 5| 126 |20| 100 |18| 88 
Großröhrsdorf .... | .8/120|26| 9132| 96 |28| 9013 67 
MWilichdorf b. Dresden | 9| 119 | 2/116 | 21/120 | 4| 117 | 51106 
Cuba. 9) 119116 | 102432|:972 | 8| 112! 6| 103 
Waltersd.5.Grogihönau | 9,119 |29| 87 |36| 87131) S6|.| . 
OR TE er 201113: 1271007215137. 317) 103.|20| 86 
Oberfriedersdorf... . [20/118 | 9/109|24|106 | 7| 113 | 2| 113 
Hertigsmalde. .... 11.117 133.) 95.134) 794 |23) 96 | 2712| 96 
Klaußnig...:..- 11) 117] 18 100 [271102 13] 118 | 78°) 88 
Hartmannsdorfb.2imb. | 21| 117 | 15 103 |24| 106 | 2720| 110 | 7 | 102 
Tauha N... UFER 12| 116 |122| 106 |21| 110 | :2|108 | 8| 100 
Somddorf....... 12|116| 5| 113 [1215| 116 | 124 | 106 ß 
Plaue:-Bernsdorf.... |72| 116 | 74 104 |18| 113 |20| 100 [123 | 94 
adeherg ti Z.T 5 131115 1272 1.1071:73:1 118 | 10:|.110 1:22. >83 
Sohmen 2. 132111151 2EM 1041 721,137 1.23.1096 Hai, 
SE. Egidien 187.74. % 131115 1:22] 796 128.100 | 27) 91 1 e 
Bmidan. 0.00.7250 | 23 | 114 | 12| 106 | 24 | 117 |20 | 100 |19| 87 
ga Fa. 14| 114 |12|106 [46 | 115 | 16 1104 | 21 | 96 
Tiettal mel. 15,113 |17| 101 |24|106 | 25/105 |1ı7 | 89 
Deurfchneudorf .... [25 113 |27 | 90 |312| 97123) 96 |32| 66 
Schmiedeberg. .. . . 15,113 110/108 | 2|130 | 78/102 |ı7| 89 
Göppersdorf .. . . . 151.113 221 96:)35| #92 | 5.116 128 \188 
Oberneufhönberg .. [26 | 112 | 73/105 |26 1104| 15 1105 | . | . 
Coßmannsdoıf.... 1261112 |13| 105 | 74 | 117 | 6 | 114 |21| 85 
MWeıkbach bei ihopau | 26 | 112 |16 | 102 |23 1108122 | 97|.| . 
Auerswalde ..... 16) 112 |19| 99|27|102|15|105 | 78| 88 
Dittersdorf bei CHemnig | 77 | 111 |21| 97 118/113 | 3| 118 |28| 73 
SICH[ENILEN LEIER. 17\ 111 |14| 104 | 7|124132| 85 |z12| 96 
Böhltg-Ehrenberg . . | 77 | 111 1723| 105 |23 | 108 | 9 111 | 16 | 91 
Miltweldatznı:ıe... 18| 110] 2|116 | 6|125| 5 | 116 | 11 96 
Neichenberg. .. . . . 1821511021277,.210121722.12106,1,951|. 93310 n 
Wrübernen. sn oa, 138) 110 |20|108|22| 119 | 2|120 |ı8| 88 
DOttendorf bei Mittweida | 75 | 110 [126 | 102 |34| 94 |26| 92| 1| 154 
Niederjedliß ..... [29/109 [1213| 105 | 78 | 113 | 29| 101 |25 | 79 
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Für Interefjenten, die über die voritehend dargeftellte Ver: 
teilung der Gejchlechter in den einzelnen Gemeinden noch feinere 
Berechnungen anftellen möchten, finden fi die abfoluten Zahlen 
in Überfiht 2 ©. 41. 

E85 erübrigt nur noch, des paffiven Wahlrecht3 der Frauen 
mit einigen Worten zu gedenfen. Leider fehlen Unterlagen, wie 
viel Frauen jih unter den Bewerbern um die Gike in den 
Gemeindeparlamenten befanden. Die vorhandenen Unterlagen, 
die auch nicht vollftändig zu fein fcheinen, mweıfen nach, daß von 
insgefamt 20 070 Sıgen 152 von Frauen befegt find, d. i. 
0,76 0.9. Wie fie fi) auf die einzelnen Richtungen und Ge: 
meindegrößenklaffen verteilen, zeigt folgende Keine Tabelle. 


Bahl der den Frauen zugemwiejenen Gibe 


in Gemeinden Frauen 
Foltiihe Parteien ufw. | GHer | über über | über bis Ei 
1.000 |5-10000 2-5000 500 2000| 500 zul. 
Einw. | Einw. | Einto Einw. | Ent. 
Bürgerl. Parteien. . 20 2 2 2 9 354° 
re Parteien] 40 28 18 18 6 110 
23 13 I 14 
darunter | go nmuniften 12 10 ä 2 ; R 
Sonitige und richtungs- 
Ioie Öruppen ... . 2 — —_ 3 2 7 
zu. Srauenfige .. 62 30 20 23 17 152 


So wertvoll die bisher veröffentlichten und die vorstehenden Er: 
gebnifje al3 Beiträge zur Beurteilung des Frauenwahlrechts find, fo 
fehlt eS doch noch an Vergleichszahlen, die den Wert der Statiftif 
wejentlich erhöhen würden.!) Esift zu hoffen, daß bei den nächften allge: 
meinen Gemeindewahlen im November 1926 die gleichen, oder bejier, 
noch mehr Öemeinden wie 1924, nad) Gefchlechtern getrennt wählen, 


1) Siehe au „RI. M.’ ©. 170. 
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Die Bautatigfeit in Sachjen in den Sahren 1919—1924 
und im 1. Halbjahr 1925. 


A. Vorbemerkungen von Reg.:Rat Dr. G. Hoffmann, 
Mitglied und Abteilungsleiter im Statifiifchen Landesamt. 


Uber die Bautätigteit feit Beendigung des Krieges ift be- 
reit3 in diefer Zeitfchrift, Jahrgang 1920/21, ©. 473 und 1922, 
©. 122, furz berichtet worden. Nachitehend jo erftmalig für 
einen größeren Beitraum eine Darftellung gegeben werden!). Be- 
dauerlicherweife bezog ich die Erhebung — tie bereits in der 
eriten Veröffentlihung der Ergebniffe erwähnt worden ift — 
vor dem 1. April 1920 nur auf die Städte mit mehr als 
3000 Einwohnern und auf die Landgemeinden mit mehr als 
5000 Einwohnern, jo daß die Veröffentlichung injoweit eine 
Lüde aufweift. 
Angaben Herbeizufchaffen und fo die Ergebniffe zu vervolfftändigen. 
E3 jei ferner fhon Hier darauf Hingemwiefen, daß auch die Zahlen 
der jpäteren Zeit feinen Anfpruch auf ganz genaue Vollftändig- 
feit erheben können, da im Laufe der Bearbeitung leider feit- 
geftellt werden mußte, daß die Baupolizeibehörden die als 
Unterlage dienenden Anzeigen nicht in allen Fällen vrdnungs- 
gemäß eingejandt, jondern ftatt deijen einfach Fehlanzeigen ein: 
gereicht haben. Wenn auch verfucht worden ift, die Mängel 


E3 war aber nicht mehr möglich, die fehlenden | 


durch nachträgliche Umfragen zu befeitigen, jo muß doch mit der | 


Möglichkeit gerechnet werden, daß immer noch einige Anzeigen 


fehlen. Jedoch wird dies nur verjchwindend der Fall fein, jo 
daß die vorliegenden Ergebniffe doch in der Hauptjache ein zu: 
treffendes Bild der Bautätigkeit geben. 


Als Unterlagen für die Statiftit dienen Zählfarten, die 


von den Baupolizeibehörden über jeden einzelnen Fall der Ge- 
nehmigung zum Neu: oder Umbau eines Gebäudes, ferner der 
polizeilichen Abnahme eines folchen Baues und endlich eines 
Gebäudeabgangs auszufüllen und monatlic” dem Statiftifchen 
Landesamte einzureichen find. Für die Ausfüllung der Bähl- 
garten ift folgendes vorgejchrieben: 


Die Statiftil bezieht fich auf alle Gebäude mit Wohnungen. Als 
Gebäude gilt jedes freiftehende Bauwerk und jedeg — mwenn aud, mit 
einem anderen Gebäude unter einem Dach befindliche — Baumerk, da3 
von nebenftehenden Gebäuden durch eine vom Dad bis zum Keller 
reichende Trennungswand gejchieden ift. Bei Doppel-, Gruppen oder 
Reihenhäufern ift jedes einzelmevon den anderen durd) eine Trennungs- 
wand gejchiedene als ein Neubau zu zählen. Als Not» und Be: 
heilfsbauten find folhe bauliche Maßnahmen anzufehen, durch die 
Wohnungen für vorübergehende Dauer zur Abwendung der Rriegsfolgen 
gejhaffen werden, insbejondere dann, wenn die Herftellung folder 
Wohnungen den allgemein geltenden baupolizeilichen Beftimmungen 
widerjpricht. Hierher gehört z.B. der ausnahmsmwelfe und nur für eine 
beitimmte Reihe von Jahren zugelafjene Ausbau von Dahmohnungen, 
die Aufteilung größerer Wohnungen, der Umbau von Wirtfchaftsftätten 
zu Wohnungen ujw. As Wohnung ift anzujehen jede im Bauplane 
zufammenhängend gedachte Neihe von Wohnräumen. NIS jolde 
find zu zählen alle nad) Maßgabe der baupolizeilichen Beftimmungen 
zum dauernden Aufenthalt (Wohnen oder Schlafen) von Menfchen ge- 
eigneten Räumen einjchließlic der Küche. Dennad find nur Räume 
mit Yenjtern ins Freie zu rechnen; Dienftbotenzimmer diefer Art im 
Wohnungsgefhoß find mitzuzählen. Bei Umbauten ift anzugeben, 
was umgebaut worden ijt. Ob es fich 3. B. handelt um eine Wohnungs: 
vergrößerung, Wohnungsteilung, den Umbau von Wirtichaftzftätten zu 


Wohnungen oder umgefehrt, den Einbau von Wohnungen in Bobden-, 


Kellerräume, Ställe oder Scheunen ufw. Wohnungen, die ich in ihrer 
Größe verändern, find unter Zugang (mit ihrer Größe zur Zeit der 
Erhebung) und unter Abgang (mit ihrer Größe vor der Veränderung) 
einzutragen. 

1) Die Ergebnifje des 1. Halbjahres 1925 konnten dabei allerdings 
nur in einem kurzen Nachtrage Berüdfichtigung finden. 


Beitichriit de3 Sädhi. Statiftiichen Landesamtes. 70, u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925, 


| fonderes Antereffe. 


Die Aufbereitung de3 Materiald erfolgt monatlich. Die 
Ergebniffe werden dem Landeswohnungsamte und neuerdings 
auch dem Statiftifchen Reichgamte mitgeteilt und vierteljährlich!) 
auszugsweife in der TQTagesprejje veröffentlicht. Die Aahres: 
ergebniffe find — wie eingangs bereit3 erwähnt wurde — als 
„Kleinere Mitteilungen‘ in diefer Zeitjchrift wiedergegeben, und 
außerdem ift auch für das GStatiftiiche Neichgamt für jedes Jahr 
eine BZufammenftellung nach &emeindegrößenflaffen aufgeitellt 
worden. 

Die Bearbeitung ift den verjchiedenen Zählfarten entjprechend 
getrennt erfolgt für die Baugenehmigungen, die Bauabnahmen 
und die Gebäudeabgänge. Dabei ift auf die Bauabnahmen der 
Hauptwert gelegt worden. Denn die Abgänge haben nur Wert 
zur Ermittlung des endgültigen Zugangs an Bauten und 
Wohnungen. Die Baugenehmigungen aber geben zwar einen 
Anhalt für die größere oder geringere Bauluft, aber es kommt 
doh Häufig vor, daß fie nicht oder doch erjt viel jpäter zur 
Ausführung gelangen, fei e3, weil fie überhaupt nur aus Gründen 
der Bodenfpefulation zur Erzielung eines höheren Verkaufspreijes 
für ein unbebautes Grundftüd eingeholt werden, jei e3, weil der 
Bauplan fpäter wieder geändert wird und eine neue Genehmigung 
erfolgt, oder fei e3 endlid — und das gilt bejonders für die 
in den Berichtszeitraum fallende Anflationszeit — weil der die 
Öenehmigung Nachfuchende fpäter nicht mehr in der Lage ift, 
den Bau auszuführen. Deshalb wäre e3 auch faljch, aus der 
Zahl der Baugenehmigungen einen Schluß darauf ziehen zu 
wollen, mit wieviel Neubauten und Wohnungen in abjehbarer 
Zeit zu rechnen if. Die Statijtif der Bauabnahmen dagegen 
gibt Auskunft über die tatfächlich ausgeführten und damit der 
Allgemeinheit zur Verfügung geftellten Bauten und hat infolge: 
defjen gerade in der Zeit der herrichenden Wohnungsnot be: 
Daher beichränkt fih auch die vorliegende 
Arbeit auf eine kurze — die früheren Veröffentlichungen fort- 
jegende — Überficht über die Baugenehmigungen nach den einzelnen 
Monaten ohne weitergehende Gliederung (Überfiht 1) und 
ebenfo auf eine nur gelegentliche Erwähnung der Gebäudeabgänge, 
während fi ale übrigen Überfichten mit den Bauabnahmen 
befchäftigen, und zwar für Neubauten, wobei nach großen Städten, 
Kreise und Amtshauptmannfchaften jorwie nach Gemeindegrößen: 
Haffen unterfchieden ift und außerdem noch die Bauherren, die 
Zahl der Wohnungen und die Wohnungsgrößen beridjichtigt 
werden, jowie für Umbauten mit Unterjheidung nach großen 
Städten und Kreifen, jomwie na Wohnungszahl und -größe. 

Zu diejen Überfichten fei folgendes bemerkt: 

Sm Berichtözeitraum — 1919 bi$ 1924 — wurden ing: 
gejamt 11885 Bauten mit Wohnungen von der Baupolizei 
abgenommen, nämlich 6672 Neubauten und 5213 Umbauten 
aller Art. Bon den Neubauten find 6307 (= 94,55 Prozent) 
auf bisher unbebauter Bauftelle errichtet worden; 6 370 (95,47 Bro- 
zent) find reine Wohnhausbauten. 289 Gebäude find in 
derjelben Beit durch Brände, Abbrüche ufw. weggefallen, jo daß 
ein NReinzugang von 6383 neuen Gebäuden zu verzeichnen ift. 


1) Ab 1. 4. 1925 monatlich. 


Überficht 1. 


— 


B. Tabellen, 
Baugenehmigungen und abgenommene Bauten nad) Monaten'). 


Durch Um, An= oder Aufbauten 


2) Angaben für das 2. Halbjahr 1925 |. „Kl. M.“ ©. 170. 


Durd) die Neubauten wurden 18226 Wohnungen gejchaffen, 
duch Umbauten 9520. E3 entfallen demnadh auf einen Neu: 
bau im Durdhichnitt 2,7 und auf einen Umbau 1,8 Wohnungen. 
Mit den weggefallenen Gebäuden find 547 Wohnungen ver: 
[orengegangen und durch) Umbauten 1371. 
ein Reinzugang von 25823 Wohnungen. Die hohe Zahl der 
dur) Umbau verlorenen Wohnungen erklärt fih daraus, daß 
jede Wohnung, die zu mehreren umgebaut worden ift, als Ab- 
gang gezählt worden ift, die neu entjtandenen aber jämtlich als 
Bugang gerechnet find. 


Mithin verbleibt 


; ? Andi Wohnungen 
h Ausgerührte : Sürai:.d e 
Baugenehmigungen für in Gebäudeabgänge 
et un neu entftandene Be Heknpupang em 
Sahr, Ums=, An, oder 
ne Neubauten Aufbauten ee un Wohnungen Baht der 
| darunter darunter rn ng En Br |Bazunter Barender barunter baburch 
F Noı- i Adlz aup aup Bor , n Not- | . n Not: | „ in Not= eg= 
über- tiber= 8 helf Behelf:- | liber- übers über= Ge- L 
haupt Behelfe- haupt ehe: bauten bauten | haupt Behelfe- Haupt Behetfe- Haupt Beheife Häude ER Fa 
bauten || bauten bauten buuten bauten nungen 
I: 2. 3. 4. 5. 6. 7 8. 9. 10. 11. 19.1 7174138, 14. 15. 16. 17, 
1922 » | | 
1. Halbjahr ..... 1029 8 702 al 770 1.1 10 888 | 124 133 — .755 | 124 29 55 
Sultan aan. 1774 2-— 1.0116 5 1307 3 — 194 23 29 165 22 2 6 
AUGE - 4...» 12 °— 113 5 BI N | 454 | — 119 6 I 110 6 & 17 
September ..... | 126 1 106 9 at En 3033| — 173 30 47 — 126 30 5 8 
Bllober =2...... % — 98 6 des 445 | — 138 7 12 — 126 Tsıdat 1 
November ..... 124 4 77 9 108. 332 | — 147 12 14 — 133 12 3 3 
Dezember ...... 60| — JO 331, — 306 | — 0, 2 20 > 150 al 3 4 
| Sahresfumme| 1804|: 13 | 1310 72 |1532 1 |39%7| 1 [1829| 223 || .264 1 1565| 222 51 94 
Sanuar \ a 4 2 85 13 108 2 | 297 ma 151 16 33 = 118 16 3 8 
Februar ......- 2333| — . 99 10 128 1 225 1 132 3 15 — 117 3 2 2 
Marz - ana - ur il — 138 17 124| — 3021| — ‚86 {3 Wr au 69 1 10 21 
ee 73| — 96 2 11914 2 — 3733| — 171 27 48 Zus .123 27 1 ad 
ET RE, 1022| — 126 9 129| — 2611| — 130 16 27 — 103 16 4 12 
SUSE 2.00. „ler 1317| — 152 8 sl) !— 2599| — 199 32 37 162 31 2 7 
Sullmaen oe al 152 2. 133 13 83] — 212) — 160 1939 16 —_ 14 |. 9 2 3 
Hugufshe se - 1833| — 140 11 2| — 266 | — 244 35 38 + 206 35 2 2; 
September ..... 106 | — 99 4 | — 236 | — 201 3 14 u 187 3 2 2 
Oktober .....-.- 86 | — 78 B) 4| — all — 184 12, 22 — 162 12 4 8 
November ..... To" “Anal. 54 2 162 1 366 1 208|° 44 49 _- 159 | 44 = ar 
Dezember ...... | 2 ln] Bol | ar I nel Bars] 10 
Sahresjumme | 1151 5 1251 | 101 |134 6 13444 8s ]2065 | 22 357 "1 ||1708| 221 37 76 
1924 HR 
Sanuat, .......- 31 — 66 12 1077| — 3538| — 236 12 24 =; 212 12 1 4 
Grbrunt ....,.. 116) — sl 4 ale — 15) — 101 6 13 — 88 6 T 14 
STATE T Be 200 1 115 2 AU — | — 130 T 19 — 111 17 17 17 
ana. mn a| -ı m 5| 5 - | -— | 8 al al | al ao 
ENTER AIRORE 402 1 108 1 64| — 169 | 43- 85 1 10 — 75 1 8 11 
DUrkiek - dee 407) — 88 1 69.|. -— 229) — 9) — 15 _ 64 — 7 23 
lie en ‚545 1 9 3 56 1 113 2 128 2 21 — 107 2 4 11 
Hull en 413 1 75 1 u) 182 1 129 4 20 — 109 4 3 3 
September ..... 389 2 7 3 144 | — 3383| —. 94 2 22 — 72 2: 5 14 
Dltober ......- 391 1 94 13 |. 210 1 554 1 142 | — 4 26 — 116 | : 4 2 6 
November ..... 315 3 59 3 277 1 577 2 147 3 24 1 123 ‘2 18 10 
Dezember .....- 269 2 64 7 319 1 Tome 1627| #8 jmm2sis > 134 Sm 3 
Sahresjumme| 3842. 12 | 1045 55 | 1510 5 |3635 | 7 11486 | 53 231 1 11255 532 | © | ‚133 
1928 | 
Re 1 90 8 285 —_ 586 | — 122 | 1% 26 — 96 17 8 8 
Februar... ..» 313 — 6: 4 187 3 391 6 97 7 21 16, a A BAT 
DRaTAID. EG. 374 2 108 4 236 1 545 1 103 4 24 —— 79 4 11 21 
En DE 505 | 2 123 3 165 — 375 —_ dl 1,2112219 _ 58 1 12 ..18 
Mal ande ehe 497 1 110 1 |, 204 _ 437 —_. 88 3 25 — 63 | 3 8 27 
ASS N nee es, 504 5 112 _ 155 E— 421 _ 79 5 60 8. | 213 
auj.1.9010j.1925°) 2508 | 11 | 629 | 20 [1282| 4 [2755 F 2. | 566 | 40 | 134 | — | 432| 40 | 66 | 129 
1) Sortjegung der Überfichten auf Seite 122 des Jahrgangs 1922 diejer Zeitfchrift. ARNO, 


In diefen Zahlen. find auch die nur dem vorübergehenden 
Bwed der Bejeitigung der Kriegsfolgen dienenden Not- 
Behelfsbauten enthalten. 


und 


Das find bei den Neubauten 26 mit 


59 Wohnungen und bei den Umbauten 862 mit 1366 Woh- 


nungen. 


Da diefe wenigftens zum größten Teile in normalen 


Heiten wieder verjchwinden werden, fo erfcheint e8 zwedmäßig, 


fie von der Gefamtzahl  abzurechnen, 


Dauerwohnungen zu ermitteln. 


um fo den Beitand an 
Hierbei ift allerdings zu be- 
rüdfihtigen, daß 4 davon bereit oben unter den durch Umbau 


weggefallenen Wohnungen gezählt find, fo daß fie hier nicht nody- 
(Sortjegung des Textes auf ©. 55.) 
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m itberficht 2. Die abgenommenen Neubauten mit Wohnungen nad). Berwaltungsbezirken. 


‚Bahl der Neubauten _Bahl der Wohnungen 


darunter mit 


barumter mit 


Berwaltungsbezirt zufammen | 1 i 2 || _3/4 | 510 lat. mehr] zufammten | va | 3 | 4 3 5 | 6u. mehr a tme 
Kr.—Freishaupte | Iahr ni f Wohnungen Ai Wohnräumen 2, 
mannfhaft E 88 Tallie 3 #88 “laß . el u sel. |28 „ |8el „ | S2| „Idol „|2e N 
St—=Stabt & |28]2 55 Ah Ess ses 3 2a laelseala Hs Fe sea 562] g | & 
Ss |EE| 8 ee 8 es 8 85 885 Seel & | EE| SEE SEE 8 | EEl8eei8 ee $ | *€ 
kn) 2 Aa 2a ea] = 2a 2a 2 ER as” a8” |ZE = 32 
4; als! TREE Re SE 12 13. |14.| 15. || 16. J17.|18.|| 19. |20.|| 21. | 22. 28. | 24.125. |26. 97, Was 
m ea - AA al dA Aa | 1e el Bi 2 —| as. 12 8 —| 3 —| ABB! 4g 
1920| 68l 43] 5039| 5 1l 5 1l 8 21—|—| 1389| 59 —1—| 50) 18) 45. 9| 401 32) 4 —| 562] 250 
Kr. Baugen .. ||921] 144) 104 97 78 211 8 613 7 5 1] 38 189] 31 — | 127) 52) 1241| 78) 66] 45| 25 14] 1368] 779 
1922| 210) 143[125) 84] 41] 301 22) 16| 20 12) 2) 1] 4401 294] 6] 6 111 88] 154 951231 91] 46 14] 18881 199 
1923] 130) ° 57] 69 23] 25| 10| 14 10) 20) 13 2) 1| 328 169] 3) 3) 109 46] 1341 87 a1 161 41 17] 1349) 676 
1924| 181] 61liı1 23) 38, 16, 16 ä 14 10) 2| 1| 358| 173] 13| 10 101| 70) 142) 75| 56| 10) 46) 8] 1516| 631 
1900 0a ee ie  — | 1 Seas) 4 28. le. 
1920| 251 60] 58a 5 5 9 93 3 —|—| 120 6 3 27265 7 70 1] — 11 Vase a8 
St. Chemnig . a 2 a 3 a in 1a ic 1 1] 107 103 —|—| 7a 7a 29 2a—|—| 4—| 370] 334 
1 32 1 5 —| 3—) 9 glıı 8) 4 1| 184] 101| 2ilı2 || 11a] 841 41 5 5—| 3 —| 5951 296 
1993| 40 s3 7 2a A—| 7) 429 25 2| 2| 235 187] 3] 1) 1581148] 50) 3214| 6 10 —| 821] 604 
194 52) 26 ı6 A 6 1115 ) 121 9 3| 3| 186) 131] 8) 96 8a] 56 37121 7115 5| 740) 459 
9 2 ul Aa 2a A ılıo 5 Aa alıl ıl Bali asl d— 3a 201 25 20115 2] 7 —| 341) 168 
1920] 207] 1731134 119| 19 15 27 171 20 15 7, 7| Bau 454] | 1 1931173] 197) 162] 77| 62] 69 56| 22101 830 
Kr. Chemnik . ||1921] 328] 256|191|164| 43] 30| 60) 41! 29 16) 5| 5| 755] 552] 21] 16| 25911761 242] 17512111178 22 7| 29982 192 
(one St. ©H.) \[1922] 246] 1791371115) 52] 27) 37 25] 18 12) 21 —| 517) 336] 22118) 107| 62] 247) 172] 881 551 53 29] 214411 359 
1993| 2031 102] 88] 39) 56| 36] 27 14| 29] 12) 3| 1] 513] 248] 13] 2) 130) 32) 230) 145] 96| 601 4a 9] 2221]1 038 
1924] 197) 77) 70] 23| 67 32] 28 38 13 —|—| 500] 204] 26| 12) 181| 52| 1881 107) 611 24] 44 9] 1971] 788 
aa ef Aal —| 2 1 8) 2)—| 104 4 —|—\ 43] 12) 23] 6138] 301—|—| 411l 210 
1920| 1301 116| 34| 27), 4 4] 28] 251 58| 54 3 6| 6938| 646 Hl A) 3741350 265] 259| 371 31] 10 2] 245912 259 
St. Dresden... |[geı] 951 70] 23i 12) a 11a 9521 a5 2 2] ascl 367) 8 2 261231) 136] 115) 27) 19] 6|—| 15171 252 
1922| 236] 173l1651133| 17) —| 10 7/43 32) 1) 1] 517) 3656| 4 —|| 107) 66| 3382| 2701 39) 29| 35 —| 21321423 
1923| 186 92j1o2| 551 23] Al 32) 19) 26 12) 3| 2] .a78] 249] 8] 2| 156 74] 1521 94] 96) 75| 66 4] 21151007 
1924] 219] 1511152116] 161 1110, 5, 40 29 11—| 506| 322] 5) 1 106) 68| 245 172] 94 67 56 14| 2197 1313 
ısı9l 33 ela3—| a—| 3 3) a 2) 1) 1| 100) 50| ıl ı| 28 221 36 2734 9) 1 —| 405 220 
1920| 180] 113] 67) ag] 40) 21) 281 20| 39 38 6| 6| 626] 514| 12] 81 203]185| 2561 213114 76 41 32] 24781 992 
Kr. Dresden .. |I1921| 145| 107] 531 31| 34| 26) 36) 30| 15 14) 7| 6| 464 384] 18] 18) 2021168 174] 146 51 40) 19 12] 17141 396 
(one St. Dr.) \[1922| 167) öl 88] 34) 33] 15| 23 18) 21, 16, 2| 2] 398| 259] 1510| 1101 881 180) 131) 71) 28 22) 2] 1571 954 
1923] 124] 55| 59] 30 18] A| ı8) 7) 21 13) s| 1| 389] 153] 14] —|| 59 21) 225) 94) 66 13) 25 5| 1608) 598 
1924] 240| 98j145| 58] 38] 12] 26 11) 29 15 2| 2| 529] 248] 14) | 166/108] 188 891 93] 33] 68) 14] 2201 939 
oh la 1) —| 11) 19 —|—-|—| 9) 64 —,) 28) —| 14 —| 508 
1920| 127) al aa 67) a—| al 42] a 6) 1] asdl 114) 1) 1] 109] 6 2835| 72 93 27) 21 8] 1866 491 
St. Leipzig... ||1921 591 40l a9) 17 21 — | —| 28) 23 —|—| 221] 171) 1 —)| 36] 24 149] 125| 29] 22) 61 —| 896) 682 
1999| 248) aeslıszı50l 5| 3) ı1 8| 61] 59) 4| 3] 696] 636] 10] 9|| 195184 324 3051127110) 40] 28] 280812 513 
1923| 173] 121lıa2102| 7 —| 8 2] 25 17 11 — 3701 2351| 3 —|| 251 3) 192) 155| 71] 37) 79 40] 181111 068 
1994| 131] 30) 75) 2] 10 —| 11 —| 32 25 3| 3] aagl 239] 3] 2) 1031 89] 1781 126| 52| 20] 87) 2] 2064 887 
a ea fen a ı— Je | A u 2 —| 7 U ul 310 5 7) 2] 167 58 
1990| ı27| ol 31) 22l 57 26 8 Al 27 15) a| 3] 394) 2ee| 3331) 104) 73) 227) 103) 20| 13) 10 2] 1451 762 
Kr. Leipzig... ||1g2ıl 131) sol 37] 8] 37) 39] 32° 28) 23 19 2| 2| a1al 334] 41 —| 1221107 206) 1711 67) 551 15 1] 16451288 
(ohne &t. 8.) [1922] 124] 75| 57) 32! 23l 18] 20, 9] 20 15) 4] 1[ 371) 211] —| —)) 120) 37) 151 109| 83] 63) 17) 2| 1492, 874 
1993| 234 189]165140) 28) 26) 21 15 18) 7) 2| 1| asal 304] 6, 31. 95 681 186) 11611181041 33) 13) 18741 280 
1924| 207) 110]124) 70) 40) 21) 12) 6 29 11 2| 2| a5al 228] 10) 6 94 44 194) 114) 96] Gil 581 3] 1960 924 
ee 3 — | — ae ie) 7 — | 31-17] 15593] — 
oe 1 3 — | al 1.6 — | — | ee 55 — 
igıl 25 2a 2a 241 11 —|I—|—1—| —| —|—]| 126) 24 —t— |. — | 2| — || 24] 24| | —| 128 120 
St Plauen .. Slyoool 71 — | 5 ——1— | —| 12) — ||| 911 —| J—|. 13 —| 64 — || 9—| 3 —| 363) — 
19a ah le | 8 —| slrles | 6 30, —| 69] — | 44 —ı 11-| 608) — 
Bee | 1 Seel: an 1 11 || 178 — 
Te 4) — eg 20 — 1. 14 ul ler] u — 
1990| 29 sell 2 ar 3 ar 1 1a 8 80 14 6 4 4m] 628) 102 
St. Biwicdau 19511 0) 110 = 10 — 11 | Ss —ı 1 1] 18) 2I—|—| 8 6 3 6 8 —| 5—| 488 42 
lol 53 Ba as 3 1228 2 —|—| 151 6 3 63 —)ı 1 767] 42 
1993| 20. si] d—| 8 a 8 3 ——| Bi 26 —|—| 9—| 70) 26) 7 —ı 71 —| 392 104 
19 2 al aa | da) —-| | d—ı 17—| 18 — | 13 —| 111 | 265° — 
19a et ae 1] 215 4 —|-)l.,11— | 1.85) — 
Kr. Bivida 1920| el Aol ss aal T 100 9 ga 8 ——| 186] 116] 1] — | 82 a7 73) 55, 17, 813) 6] 720) 446 
(ob St Bi. igeıl 127) rl 75 sul as 15) 6 2] 15] 10) 3) 3| 299) 216| 8 — 1471106) 118) 97 ı7 12) 9 1] 1089 773 
a0) ||4922] 199] 106] 95 62] aa] 16 21) 7 38 19) 3| 2| 515] 262] 19] 7) 180, 92) 2461 131| 50) 28| 20) 4] 1971) 988 
19931 207) selızıl 571 36| 18) a2l,ı2| 17 11) 11—| 450) 200] 10] a 184] 61| 1741 112ı 62 23, 20 —| 1708 754 
1924| 244] Talı2ı 45| 59] 16, 16| 21 a1 14 11] 570) 168 31l 12 247 64) 1765| 66| 58 17) 60) 9] 2244| 626 
1919| 151° 44| 61) 14) 12]. n 96| 151 46 12) 6| ;2] 616] 186] 23] 1) 211 65) 210 70,137 a7| 35 31 2439 732 
192011 0181 6a2lassssglaı| 73129 87236 141| 29, 23133702 248] 77] 461.296 886.1 4001 95714241253 173 106112 89218 490 
Staat & 1951lı 117 797l5aolag1lıselııs 168 117/199 150, 26) 21l3 2042 351| 63) 361 3169441 214] 9411500 395 111) 30]12 208 8 858 
aat Sachjen | |y993lı 53211 0051847 610121911091191102 253 173| 22) 1113 95712 476| 99] 62|1.208 70711 81211 224.598 404 240 79115 73119 648 
1993l1 344 7521737144810 98177| söl2otl11a| 281 8134441 771] 66] 15) 9565/47311 482| 8611615 334 326| 88l1a 504 7 129 
19241 510 6301843341219] 99|137| 53,236,126. 15| 11l3 63511 Tı3f11al 471 11457711 402] 78615577239 449) 64|15 336\6 567 
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Überficht 3. Die abgenommenen Neubauten mit Wohnungen nad Berwaltungsbezirten. 
SERIE Davon find erbaut durch 
tberhaupt | 4.Genteinnüßige Bau- 5. Erwerbg-  |6:Stiftung. Vereine, 7. Bhnfiiche 
jer= ; ; ; ; Zieh- | nie 

En 1. Neich 2. Staat und Bezirk 3. Gemeinde he anen. gefellichaften iahtphnfifie. gene : Perjonen 
u en EE | darunter | ing, jjdaumter| 5 Me mg jjpmunter | ;ns- darunter in8- ne RR Beni | a 
ar. am 9°] msoeeme | arme | aofamı | SEN | ac OHREN | oefme | Met] fans | Sfr | om | Apr] arme | Gar] arme | Ak 
ihaft ne = ea ner elselsel, &|, 2 v$E ellele er „Slasins|as A! ME sei, Ellcas „ei, eene wElnS „el, 
St = Etadt a8 |s8 | 58 se lätlss st selätl selstissist Selsaselstlssjlsslselstiseassestlsestseessslesiee 
RE a5 a: BE |rs EEE @5 REAErE RE AERERE HERE BEFESREFZRERSRERE Bars SEI SICH 
.|3 |. |. Ge EN BL sc 13 |14.]15. | 16 ||17.|18.| 19. | 20. aan 92. 123 | 24. ||25. | 26. | 27. 7 30 [31 FE 34. 
1919] 22) 61) A121) | = || — | — | 4 2 21 mM. - —|- 1 |) —,— [18 49|—|— 
1920| 68 139 43, 59 — ——|\—13 13 | 210] 3) 13) 2) 10) 39 3939 39) ıl 1 —1—|—/— —| 22 72]—|— 
Kr. 1921| 144| 345) 104] 189) —|— | — | —| 9 | 56 | 9 56 | 7| 48] 5] 20] 76) 96,76 96 7| 55) 3) 6|—|—— | —] 45) 9011| 11 
Baugen 11922] 210) 440 143 294] 2) 14 — —|20 | 74 x 62 | 26| 82] 24| 74| 95 138) 95 1388| 3) 18 —|—| 1| 2 2163| 112] 4| 18 
1923] 130] 328] 571 169| 1] 2)—'—110 | 289 24.1 18] 74 9] 31] 35) 91)35 91 3) 15) 2) U | — —| 63| 118| 2| 16 
1924| 181 358| 61) 173] 3) 24 — | 22| 92) 211 88] 11 37| 11! 37 18] 3911| 20) 1] 3,— | — [126 103 18 | 28 
1919] 10) 221 8 8 = | | 10) 22] 8| 8 
1920| 75 120, 60) 96] — | — — — | = —].60| 96) 60 96] — | —— | — [10105727 [ES 
1921] 23) 107) 19) 102] 1) 11 — 3 4——1[16| 816 87J—/—j—|—| 1) 3) 1) 3| 27 22,2 
Shemmit 1922| 32 184, 18] 1011| —/—|— —|1| ı | 17, 95, 17 951 — —|—|—| 2125) 1) 6) 12] 63) — | — 
1923| 49 235| 33] 187) 1) 4 —|— | 1) 17, 1) 17] 28) 134 28 184] 41 21| 1] 6| 6/42) 3'30) 9] 17) — | — 
1924| 52 196, 26| 1381| 1) 12] 1112 ka | = 16| 74 16 74 9 43 3 ı3[ 1| 1|-=1—1 25) 66| 6| 32 
1919| 23) 88| 11) 48 I—| | I 9! 41 9 al ı 8 —|—|—|— | — —113) 39) 2| 7 
Kr, 1920] 207| 541 173] a54| 2| 6i— 1 —15 | 12 — —| 27 121) 251113]141 307141 307) 1| 8, 1| 8[— —)— —| 31] 87| 6| 26 
Chemnit [1921| 328) 755 256| 552] — | —!—|—|6 | 29 | 5 '28 | 83] 246 741215|167| 2671167| 267| 22101! 5| 26 — | —/— | —] 50) 112] 5| 16 
(ohne |{1922| 246) 517) 179] 3386| 1) 5 —|—| 6% 31°, 1! 62] 24) 92 17 60|135| 1931135 193] 16) 53 6) 25) — — ,—  —| 64| 143120 52 
&t. €n.) |[1923] 203 513) 102] 248] —  —— | —|2 | 18 |— | —[ 18 68) 12] ai] 77) 153) 77| 1583| 12] 46) 3) 19] 1) 2)—,—| 93] 231110| 35 
1924] 197| 500) 77) 204] 2| 11 — | —|— | — ||— —| 38) 135) 21| a1| 28) 88) 281 88| 22] 4614| 28| 2) 51 —,—|105| 21514 | 47 
1919| 18 104 g| 48 | — | | 9 481 9 a8 2) 121 —I—|— aA 
1920] 130 695) 116| 646 ee Rt — 85| 587 85 587| 27) 2727| 27| 5/33 4,32] 13) 48 — | — 
1921] 95| 438) 70] 3867] — —ı— | | 64! 331| 64 331| 2) 7I/—1—| 6|36| 6|36| 23] 64 — | — 
en 1922| 236, 517 173] 3656| 1| 7 — ı—|1| 9 a —[173| 3651173) 365] 8] 21 \—1—1[ 53] 115 — | — 
1923| 186| 478) 92] 249 je 3, 26| 2) 24] 86| 218) 86 218] 22) 80) 4) 7| 2112) — —| 73] 142) — — 
1924| 219 506| 151| 322] | — | — '—]j 3] 11)—| [151 3aaiısı) 32] ı 11 —/—| 2 51 2) of 

1919| 33 100 6) 59 u | | | 3 a7 3 4A— | —ıi— | _—1 1 301 531 8 
1920| 180) 626| 113] 514| 8 15| 1| 5fjıo | 21 | —"—| 21| 96| 21) 96] 75) 360| 75) 3604| 7, 24] 5| 21|— | — — | — | 59) 110/11 | 32 
er 1921| 145 464| 107| 384 2 7) 1) 412 | 5|— —| 20| 90| 16] 641 56) 191] 56| 191} 16) 7316| 73,17/28|17|28) 32] 70) 1] 24 
(ohne [1922] 167 398) 851 259| 3) 141 —|—| 8 | 18 | 1 7 | 49) 135) 42|111| 36) 109) 36| 109, 32) 63) 4| 30| 1| 1 33,759, 2. 8 
St. Dr.)|j1923] 124 3891 55| 153] 9, 43) 5 242141303) 4 16 | 3 11) 17 5] 29 Til 29] Ti) 21] 6514|) 3) — —  —|4l| 69| 2| 3 
1924] 240 529| 98 248| 5 25 2, s[2| 9 |— —| 27 116) 211 92] 53] 114] 53] 114] 20 57) 1) 6) 2, 3 — | —|131| 205121| 28 

| | | | 

1919 15 115) — | — |— —||—  — a | | —|—| 1 [722020 
1920| 127| 459) 72] 114) — —i— | —| 9 | 10 | 8 | 8 | 52) 52) 52] 52] 12) 5412| 54] 18105 —|— | 1| 1|— — | 40) 237) | — 
1921] 59) 221! 40) 171] — — | —!—| 9 57| 6) 48] 30) 119) 30 119) 10 33) 4| 4 5), 5, — -| 5j| -|— 
nei 1922| 248] 696 223) 6386| — | — | — — | — — [190 4321190,432| 32] 195 32) 195| 13) 52] ı| 4 2 2) — | 11] 15 — | — 
II: 173) 370| 121) 235) — —— —|13 | 37 |10 |10 | 92 171| 92171] 18] 45) 18) 45 2479| 1 | 2|. 2. Nedge e 
1924| 131 123 30) 239] 10 | 56 1 — | — 17 129) 17129] 13) 110) 13) 110) 11 24 —|—| 4) 41 — —| 76| 1001| — | — 
1919 318737, 6, 11 | | 2: ee A Al 4 ‚ala > 
Kr. 1920| 127 394! zo aaal 2) 51—/—-Jı | 1 --|—| 25] 69] 2a] 62] 42) 136] 42] 136| 15| 85| 4| 2a — — —| a 99 | 
geipzig Jj1921| 131) 414) 89] 334] 4| 1 — —| 4 | 22 |2 119 | 24 94) 24) 94] 34] 108| 34) 108| 271109122 | 98) — — | — 38) 64| 7| 15 
(ohne )j19221 124| 371) 75] ail] 6] 20) 21 6] 2 | 19 j 2 26 136) 191104| 53] 93) 53 93] 13 361 — | —I— —,— — [24 67| 1| 8 
&t. 2.) [j1923| 234 438 189) 304 2) 8 — —|2| 8 /—|_! 11) 58] gl 4elısgl 2ss'ıss! ass| 25] 65) 9] 11 — — | — 26) 61 3) 6 
1924| 207 452| 110) 228] 4| 16 — et | 36' 133) 22° 77] 70] 125) 701 125] 15) 31| 1| 1] 1 5|— — I 81| 14217| 25 
1919|.5 3729) 1 | | = | | 3) 291 — | — 
1920 al ee m | 3 00 _ 
&t. 1921] 25) 26) 24] 241 | —|— | —|— | — 24|24124,24| 1 2 Ben. 
Blauen Jj1922| 17) 91! — | — || — | — | — 12 86 — | zes bi Be 
193] 181 1501 — | — | 2| U— | — 12 135 | > 4 8 —|— 
1924| 16) 38 - 1-1 — ||| 2 19) —|— I) 1 14) 192 
ol 5| 34 3 IE Hd 2 = n IB 
1920| 291 19 5) a] ıl 8 —|— | — | -|)10 70%—|—| 5) 27) 5 27] 10, 60 —|— | 3 24 —ı— 
St. ;f1geil 40) 15) 1] 2] |—"— | sis ——|2 4—|—-| 1 2 ı 2] 7 37] —|—|—-|—-1—-|—| 2) 4 — 
Bmwicau [1922] 531 228 31 12 a -1 36 16 —| 3) 12) 3) 12] 10) 4a] | 1 || 2 Zar 
1923| 201 93 5 236 ılı 4 —|—I—| — |—|—| 7 40—|—| 5) 26) 5 26] 5) 19 —| 2) 4d|— 
1924| 23] 62% — | — | 5| 26 —| 2115 -| 5l 12) 1 — 1 [1-2 ) 0 Sp 
[is] al 26) — | Be | | — | a 
avi [920] 72] 186) 40, 116] 1) 8 1) sl 158, 8[21 60| 20, 52] 10) 38) 10 38] — ae —1— [| 1 980 Go 
Ebene 1921) 127] 299 87) 216| 1) 1) 1) 1]3 | 4|—|—| 72 204| 69188 8 18) 8 18] 1) 2 | 22) 701 9| 9 
StBLu.| [1022 199] 515, 106, 262] 8| 45, 1) 6|5 | 62|2|64 222] 491140] 42) 74 42| 74 al is 1] 9— |— —|—} %, 150/111 81 
St. Bw.) 1923] 207| 450) 98 200| 6| 131 — —| 9 | 10 |—|—-| 85| 231| 591120] 29] 62] 29) 62] 71 a8 ıl 6 -|-—, — | =] il 111) 9, 2 
= OP 1924| 244 571, 7.168 3| 181 —/—|3| a1 —!—| 38 124 9| 33] a8) Sal asi sal 2a| 88l 6| 28| 1] 1 —| —[137| 952114] 23 
1919| 151 616, 44| 186] — | — | — je —| 6 19) 6| 19] 25 140 25) 140] 8| 25 ı—|—[112| 432|13| 27 
192011018 3370, 6922248] 14 | 42) 2/1340 | 72 18! 26,160 488|1441385[469 164446911644] 74 311|37| 80) 16 | 44) 4| 32|245| 769|18| 68 
Staat Jj192111117)3204, 79712351] 8| 26) 2| 532 |124 16 1103240 8171194629|452|1229145211229| 921417, 50 1207| 53 96 | as | 91 [240 49535 | 87 
Sachjen }[1922]1532|3957 100512476] 21 1105| 3 | 12 1311158299177: 427 1352 3419211586 1274]5s6 1274| 99/305] 12 | 73l 6|30| 2| 8|350| 733 38 111 
192313443444 7521177122 | 81 5 |24[571231323 |50 [250° 82611851455 475,10381475 1038[123 413/35 1102] 11 | 58. | 3! 30|406| 79726 72 
1924|1510,3635 6301713] 33 1188| 320] 5 13 || —|175: 764 111/460[390, 95411390 954|125341)| 36 | 96] 14 | 27 | — | — 17681348) 90 183 


') Darunter von einem Bezirk erftellter Neubau mit ?) 6, °), 4 Wohnungen 
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Die abgenommenen Reubanten mit Ebehnungen nad) der Art der Bauferren. 


Zahl der Neubauten « 


darunter mit 


Sant der Wohnungen“ 


_ darunter mit 


2 ne Ser ee 1 ER FF BEER BER. ee Bene. Zahl der 
zufammen 1 | 2 | 3/4 | 5/10 Ilu.mehr] zufammen 1,2 | 3 Ä | 5 | 6u. mehr Wohnräume 
Yet der Bauherren | yası z  Bohnungen 3 F. E.; Wohnräumen ——_ TE 
a | &8| 225] 2 |S8| 2 j28]8 [SS slis| = | 25] elaR| > jdr| = |22j.jä2lej2rl = | 2% 
Ss 58 else ee elalsel > je 5er | 
Igel FB 25818 |88|8]82] ® FE = | 38° |s8E| 8188| # | 58 
2. 3 4. b..|.6. 117. | 8. 11 9. 10 \ 11. | 12. 13.1 14.] 15. 16. [17 |18. 19. |20. || 21. 22. ||23.| 24 ||25. | 26. 27. 23. 

I Nichtönyfche | 

Perjonen: en | | 
— — _— | — — |» — —n ee — | — _— Keen me N ee | (Fe Fe I 
1920) 141 2] 7 —|-|1—| 4—| 3 2] —/—-| 2] 13) —|—| — |—|| 16| 3/10) 3lı6) 7) 225] 7 
Neid 19 8 2] 3 1—|—| 3 1) 23 —/—-/—| 6 55—-1—) 2 2| 14 — | 6 3) 4—| 120 21 
er). 192 21 3 1) 3) 1\ 1 lic 1 || 106) 12l—I—| 26) 1| 57) 922 21—|—| 416 49 
19 21 5] 51 1) 3J—| 6 —| 8 4—|—| 81 2a 2 —| 7 A) 47) 1217) 7) 8 1] 352] 101 
194 ss) 3 Ss —| 3 1) 3 —122| 1) 2) 1] ıssi 20 —|—| 27 2] 87) 1652| al 22|—| s8öll 80 
Ba |) — | je a EL En 
1920) 40) 18] az i6l 5 —| 6 ı1l 2 1 | —| 2] au —-|—-|) 5|—| 23] 8|33| 10) 11] 8| 8338| 130 
2, Staat u. Be- || 2ıl 32) i6lıcl 3] 5 3) 3 2]l Al di a al 194 103 |— | 32) 30| 39) 3445| 34) 8 5| 544 430 
rin... 1922| 431) 231] 19l 8| 6) 3] 7) el si 61 31 —|1582| 772] — — | 19| A| 59°) 203 50) 39, 30] 14| 730% | 3754 
1923] 574 23] 21] 10) 11] sior 3 8] 2) 7] —[2312| 50) —1— 14|—|11242| 24] 60| 10| 33! 16[10785| 246 
12 5 —ı 2 —| 1—| 1 —-| 1-1 —| 3 — | 1) — |—| 23 —| 9—| 1—-| 8 — 
| | 

Zoo Bee ee a Se. 1 2] 2) 8 81 
1920] 160) 144| 80] 80| 25 24] 19) 18] 33| 19) 3 3] 488] 385| 6 —|| 218j1a2) 191) 172] 66] 65) 7 6| 180311 475 
RER 1921] 240) 194] 75| 70| 56] 43) 59) 41| 43| 36| 7) a| 817) 629] 7] 7|| 412|315| 357| 279] 23] 21] 18) 7| 2 918j2 222 
3. Gemeinde |liga2| 427 34111891189] 52| 42) 76 351103! 70| 7 | 5|1 352) 921] 24 20) 5131302) 637| 4471461124| 32] 28] 506413 529 
1923| 250| 185[1311125| 13] 10| a2] 15] 53] 31) 11 4] 826] 455] 12] 6] 274]108| 409| 253] 99! 56| 32] 32] 318311 834 
1924| 175| 111] 26] 20| 40| 31] 33| 22] 69) 321 7 6| 764] 460] 23 81) 340]180| 338] 235| 49! 32] 14 5] 274911 688 
> ncnaıll919] 25 251 5] 51 1) 1) 6| El 11 11] 2| af 140) 140) 1 1) 60) 60] 351 35] 4a] ai —|—| 541| 541 
4.Öemeinnüßige| 11990] 469] 4691237)237| 44 44| 62) 621108 108| 15 | 18|1 64al1 644| 43 43|| 678|678| 681! 68111601160 82) 82] 61416 141 
Baubereini= ||1901| 452] 452249249] 56| 56] 51] 51] 86] 8610 10j1 229|1 229] 14 14|| 466466] 4651 465284284 — | —| 470614 706 
ns [1922| 586| 586]398|398] 49 49] 54| 54] 81] 81) & aj127411274] 28 28|| 343[343| 651! 651221]221| 31, 31] 497414 974 
See 11923] 475) Arsjesa284l 71] zul 561 561 62] 62 2 | 2jtosslross| 5 5] 2sajesz) 189] 489235230] 22) 22] 413614 136 
gefeltichaften ||1994] 3901 3901256256 34 34) 17] 17)! so) s0| 3 3] 9541 954| 33 33|| 3031303] 427] 427160]160| 31) 31] 367013 670 
Ben | 1 Se ae I hi‘. 
190) 74 3729 27) 4A—| 5) 5133| 5) 3) —| 311] 80) ——| 100] 12] 171l 57|37| 8| 3) 3] 1187| 322 
5. Erwerbs- Jliseıl 92] 50| 19, 11 14) 8) 19 13] 36| 16) 4 2] 417) 207| 10) a1) 165| 36 200) 148| 34] 19| 8 —| 1542| 803 
nefelfichaften \j1922| 99 1250 —| sl ılaıl alız 6 3 1| 3085| al ıaı2) el ıs| 115] A| 72) 5! 261 —11269 | 258 
1923| 123) 35[ 51| ı8] 12] 3] 25 5| 32) 9| 3|—| 413) 102] 7]—| 103] 20) 168] 53] 83] 21] 52). 8] 1811) 436 
1924| 125) 36[ 54 11] 32| 16) 11] 2) 28| 7) —| 341) 96) 21 —)) 107] 39) 140) 481 46 4 46) 5] 1478| 365 
6. Stiftungen, (AAN — | — I—| — | — | —||— —) ee ee — | — 
Sereinerstr 1920) 165 4 12) —|— =1E —| 4 4—|—| 4 32 2 2) 1 ıa) 9 816 5 —|—| 1rıl 112 
be B} 53 ” en 36 2 2 4 4 : "m — # Ale: - " 52 : 2 > 24| 12] 12 376 359 
tige nicht» 2 6 — Pe I rt | Fi ne 2 —|| 2) — 26 
phnfiiche 19231, ın. el 3, 11 — 6| 2) 1 1[ 58) 30 ıl 2) 3621| 11 610) 2j—|—| 204 99 
Berjonen .. [11924] 14 — | 9 — = 3 1 | a also 2 Blecı 3 | 1r1oslr— 
1919| 39) 31] 11] 5) 1) 1| 12] 12] 12) 11) 3| 2] 184] 1590| 4 1) 7ol 6ıl 581. 50| 50| a5 2| 2] 711) 622 
1920| 773| 674|392)360| 78; 68) 96) 86183,139) 24 | 212 601|2 180] 51) 45 101818491091, 929,322] 2511119,106] 9 86518 255 
Bat ı Jta2ı] 877) 762]403,370|133 112,139 112 1771148 25 | 202 709]2 264| 31) 25,1 133/902 1 079) 928141613851] 50] 24]10 20618 541 
Be 1922l1 182) 967]660'5951119] 97/159 1001226 165) 18 | 10]3 22412 365] 68] 60 | 993]671,1 5281 170,514 3911121, 73]12 5679 211 
1923| 938| 726[495|4381111 . 139! 791169110124 | 7]2 6471 699] 27 12) 721]44011248| 8371504 331]147| 79]10 76416 852 
1924| 742| 5401350287111. 82] 68 4112011120| 12 10]2 2871 530] 62| 41] 786 52411 0031 726,319 198]117| 41] 891515 803 
1919] 112) 13] 50) 9 u 14 3) 34 1) 3) —| 432] 27] 19 —| 141] 4| 152) 20| 87) 2] 33] 1] 1728] 110 
1920) 245 18] 91] 8, 63 23) 1) 53) 2] 5| 2] 769] 68| 26 1 | 278] 37) 309) 28102] 21 54 —| 3027| 235 
IT Phhfiihe JI1921] 240) 35[139| 21] 49) 61 29 5/22] 2) 1) 1] 495) 87] a2] 11 183] 42| 135) 13] 84 10] 61) 11) 2002) 317 
Berjonen 1922| 350° 38[187| 15100 » 32| 2) 27) 8| 4| 1| 733] 111 31) 2) 215] 36) 284| 54]| 84] 13l119| 6| 3164 437 
1923| 4061 261242] 10] 90° 6) 381 6 32) 3! 4) 1] 797! 72 39 3] 234| 33) 234 2aljtıı 3179) 9] 3740| 277 
1924| 768| 901493] 54.168 69 12] 351 6 3| 111348) 183] 51) 6) 328 & 399| 60238] 41]1332) 23] 6421| 764 
1919| 151) 4a| 61| 14| 12) 1126) 15] 46] 12) 6) 2| 616, 186] 23) 1) 2u1| 65) 210 70137) 47] 35) 8] 2430) 732 
| 192011 018) 692]483 3681141) 73.129) 871236]141|29| 23)3 370,2 248] 77| 46 |1 29618861 400) 9571424,2531173 106]12 89218 490 
Zujammen 192111 117 797]542'391 182 118,168 117\199,150| 26 | 21|3 2042 351| 63] 36|1 316194411 214| 941 500395|111| 35|12 20818 858 
Iu.l 199211 532.1 005[847.610 219 109.191/102]253]173| 22 | 1113 957,2 476| 99| 6211 208170711 81211 224,598,4041240| 79]15 73119 648 
1923l1 344) 752]737|448 201| 98177] 85201113 |28| 8]3 444 1 771] 66] 15] 955)473,1 482] 8611615,3341326]| 88114 50417 129 
1924|1 510, 6301843 3411279 99 137| 53136 126 15 11 36351 Auaj113 47 1114 577,1 402 786557239 149, 64|15 3366 567 


!) Darunter von einem Bezirk erftellter Neubau mit 


*) 


4, °) 6 Wohnungen und *) 24, 


>) 16 Wohnräumen. 


Überficht 5. 


Abgenommene Bauten (ahne Not: und Behelfsbauten) in den Jahren 1919—1924 nad Verwaltungsbezirken.‘) 


——— Te —— ö 


Verwaltungsbezirk 


&t. = Stadt 
AU. = AUmtshaupt- 
mannfchaft 
Kr. = Kreishaupt- 
mannjchaft 


- 1. 

&t. Bauten .... 
“uYittan Br. 

A, Bauben?.... 
» Kamenz ..... 
2 NOBON hun. 


e Bitlon ...... 


Kr. Bauten .... 


St. Chemnib ... 
U. Annaberg ... 


- Chemniß .... 


- Glauchau .... 
» Marienberg .. 


« Stollberg .... 


Kr. Chemmiß ... 
St. Dresden .... 
- reiberg ... 
= Meißen .... 
A, Dippoldismalde 
= Dresden. .. 
= Dresden. .. 
- Freiberg ..... 
- Großenhain .. 


. Meißen ....... 


Kr. Dresden .... 


Et. Leipzig... ..: 
NnDorıa Er 


- Dübeln ..... 


- Grimma . 


Für Wohnzwede ausgeführte 


neue Gebäude 


Zahl der neugefchaffenen Wohnungen 


davon errichtet von Pi Griteller 

RN Y PN =. SE Ko Ze AN = . Dur) 

Fr) e 5&5 3 EN ER =35 nd 2 5 585 u 5 228 © 4 

item | a. 8%.| & 8838| 8: |Ssel 85 |E8S] me | Dun | 5 | 2 | & [SEE 28 False ir 
jap | 3 85 | 3 88885 ses 55 SS | & |85| 3 |255 see 

gs | 8 jJösr 1° RS | — |ÖEE 

2. 3. 4. 5 6 de SC 9 10 11 12 13. 14 15. 16 47 18. 19. 20 
115 2 2 10 57 5 hglerote: 84 34 392.121 30 65 59 58 2157-11 --121 
53 | — — — 37 2 | — 14 36 32 157 || — — — 97 131 — 47 50 
157.00 1 — 17 20 4 1.) 11412140 44 305 6 — 66 48 19 3, 1631| 183 
21| — | — 4 — — 1 16 14 14 43 | — = 12\| — — 3| '28|- 126 
110 | — — 8 n BI — 90| 102 45 197 || — = 43 14 16| — 124° 112 
19| — | — 6| — I — 12 13 17 63 | — -— 3) — 8 — 20 82 
sid a1 11, 144 18) 1),— |: ea, 131 , 1659| 8) 3 |’ a9) a1] le rer 
elle I A le, A 11.0. 1 — 26 ee 2 
239 2 39 3lı 117 1511. — 35| 230 51 461 8 | 138 98| 142 2|.—- 5 74 
755 6 42 s0| 256| 32 2 | 337) 6691| 219| 1671 || 40 | 171 | 321| 401, 129 5 | 6041 584 
235 3 1 4171372.1212 20 61| 168|| 395, 856 17 1 17| 486 62 1 181er 679 
143 | — 2 34 13 8 2 791 BE LO 424 — 572138 60 31 S2eılan 182 
M|ı — — 18 6 1 — 22 39 23 124 | — 49 11 1 — 63 42 
286 | — — 1312192 I — 761 264 50 606 | — — 1716| 344 24A\| — 162 53 
1666| — — — 7| = — 9 14 19 44 | — — — 29) = _ 15 20 
198428 5 45 | 15 | — 76| 156 86 572 6 13710415417 144 6| — 179 185 
ke a 31 89) !10| — |. 35| WBshe 42| 239 | 5 14| 1099| 45| — | 66| 79 
348 | — 1| 65) 2041 21 — | 66| 325||7 96] 656 || — ı | 1387| s24| 32] — |’ 162° 154 
176 2 jede 4 68l 6| — | 3838| Igsl 64| 3811| — | — |) 23), 2170| 771: — | 101|| 104 
63 || = 6| 17 g| Esel bin Ian 296206 is 9 us 741: 49 Jayaer wire 
A: Sn, Sl 13 23 .— | © -Je=Ful. 5 Sa 3. a47 
164 | 2 5 151. 801.281  1|. 33) 3681. .36|  4a1 |’, 6:| 62.1.7201 1281 82T Damen 
9 —- | - | — EA E e 5069173 a en 2 1731 Al 3 
1 437 8 20 | 190| 6941| .86 23 | 41611235 802] 3761 || 39 91 | 6661535 | 8324| 88 1018| 1386 
880 1 1 6| 568| :61 15. | :228| 59915771 2 723 HT. 9 3711 871| 147| 86 | 566 928 
241 1 4|I| — 4\| 12 | — 3 22 20 56 6 17 | — 4 24 — 5 27 
31| 2 — — 16 1| — 12 15 76 155 \ — 134 1| — 13 94 
Sr 4 3 ed 135) 28. 28 140 Sala 8 4 32] — 33 71 
lin Stern Ba ST SaR (A ern me 4 7 ren 4 Finze 1 2 
DR 2,4 56 2838| 3535| — 2912138 zal 455 || 24 20 |. 216 a7 71| — 47 124 
)46| — 30 5 6 — 5 33 12 182 | — = 126 8 36| — 12 18 
197 092 37 5 83 9|.— | 81| 168 73 He 10 20) 3238 183] — 142 137 
716| — — 54 I 1 27 73 25 213.| -— = — 180 Ay 29| 60 
ZEN Eh 2 4 17 2 2 15 44 23 108 9 7 16 38 12 4 22 29 
4.| — — — Alm — 4 4 4 \— —. — 4| — = -—Z 4 
Tal 3 7 28 71 — 24 61 29 219.21 6 24 68 39| — 61 116 
41| 1 1 7 15 6| — 14 32 ni 152.|. 6 4 24 52 279 39| 102 
194 5 1 3l 60| 10 16 ak alerr 85 374 || .13 7 69| 146 231,125 | „011.178 
FRE 2 — — (dl — „ 15 20| 23 591 10, — — 24 — H 24| 45 
121 1 7 12 15 6 2 78| 101 108 366 b 10 nl 98 12 3 |.1471 344 
61 set — 74 2 5 1 46 52 66 IM. Na 59 22 11 2 97 274 
1768 | 27 44 | 124| 820| 157 35 55613531090 | 5220 | 110 | 192 | 481 2763| 429 | 118 11127) 2.045 
753.\ 10 | 22.| 360| 105| 7ı | 14 | ı71| 514 8ö51| 2284| 56 | 47 | 841) 523|' 293] 14 | 510)) 1030 
333 7 2 127246 "37,17 = 29 77 649 || - 32 9 89| 3550| 119] — 50 143 
181 1 1 11! 1321 223°): -— 13| 162 50 357 | 10 7 88| 180 48 — 34| 100 
113 4 5 16 50 3 1 34 92 48 lieh al! 39 37| 161 14 5 On la 
93 3 3 15 46 3 1 22 72 36 335 16 37. Ba. 182 14 5 76,117 
111° | — — 35 3) 2| — 61 97 83 291 | — — 120 4 50| — 117 131 
33. — 11 1 1211| — 10 20 44 144, —- — 68 2 46| — 281 74 
179 3 — 53 44| 301 — 5b3| 148 56 439. 11,10 | ı—; 1199 58 SAT 88 75 
38 | — _— ‚9 15 ı — 7 33 24 89 — 50 18 BEN — 10 34 
30 2 1 — 8 8 — 11 28 27 52 2 1 | 23 Sul 17 38 
6\ — I z— 2 li — 3 4 12 29. ı— = _ 17 2 6 16 
70 2 1 7 24 9I — 27 48 40 294 b 1 50| 108 471: — 83 97 
4 — 1 5 22 6| — 14| 31 22 228. ı— „4 40 92 32 | — 59 51 
1589 || 28 31 | 483| 476 170 | 15 | 38611238|1187 | 4377 122 | 97 11336 1227| 616! 19 | 9601 655 


Kr. Leipzig ..... 


1) Ohne folhe Um ufmw. Bauten, bei denen nur Wohnungsabgänge erfolgt find und bei denen fi) Wohnungen nur in ihrer Größe 


verändert haben, 


2) Stadt Freital vom Jahre 1921 an. 


3) Die furfio gedrusten Zahlen bedeuten: darunter in Städten Rev. St.D. 


Noch Überficht 5. 


Fir Wohnzwede ausgeführte 


neue &ebäude 
Berwaltungsbezirk 


davon errichtet von = 3 - Sriteller 
ee, 5 ee, Frag 
. = Um'&haupt- n = ESE = 47 , 238 5 re: = |ESE| ‚s S5E Durchs 
a mann, & | Eu | 8 less an sat st ee 5 || $ ze] m 
mannfcaft & |#e2 | 8 |883 35 ses 55 © 1Sjdamten) zu 2 |88| 8 je28| 58 |838 8 | mr 
a5 ass] © aa) = |ö58 
1. me 8. 4. Bwlir: m 8. 9.,.;|..10. ITIE 12 18:11 34 Balae IK 17. il 18 19. | =0. 

St. Plauen .... Bar Ei 0904| 0200| ea 2a) — | —|| 24| Toll 868 
- Bwidau .... | 1699| 7 8) >77 14 301 — | '26| 113) AL] 7400| 38 81.856) 77 17a — | 89] °59 
A. Auerbad) .... 146 T 4 39 8 9I| — 85| 129|| 115 869 6 5| 165] 24] 33) — | 126|| 151 

37 1 1 7 3 3| — 22 29 50 97 6 1 24 18 15| — 33 61 

- Delanib ..... 87 3 4 16 29 4| — 61 | 100 98 267 16 7 86 43 | 9 — 106 || 158 

Oma TE 0m Ihe 1205 Zn — 6| 25 80) 1181 6) — | 80 5 6 —| ı|l 70 

» Plauen -.... 78 6 | — 17 8 31. — 44 52 48 249| 1939| — | 112 26 10) — 82| 128 
36 2 | — I 6 2 | — 12 18| 82 1544| 0| — 76 24 7| — 37| 92 

- Schwarzenberg 116 4 5 6 32 12 1 56 93|| 60 328 | 22 6 28 87.1.5531 1:|7 1331 102 
59 92 2 3| 26 6| — 20| 48| 45 163 | 12 2 18 69. 14| — 48 74 

- Werdau ..... es a DoB ee Na 66 Tas Te 166) 08 12) — | 133] 110 
zei |. Te a, 1 — | Sl 89 

» Biwidau.....» 226 3 11 | 146 19 3|I| — 44| 215 24 447 | 15 13 | 285 3 111 — 90 41 
a ea ee: seele ed —- —ı— | 1 56 

Kr. Zwidau .... | 1102 | 28 40 | 8374| 151 %3| 25 | auı| ssa| 5883| 3188 || 1380 | 47 1444| 353 8308| 2351| 83861117 
Sreiftant Sadjen | 6 646 || 97 | 177 |1 25112397 | 518 | 100 |2 106 |5 37913886 | 18 167 || 441 | 598 4 248 16 279 1 801 | 255 4545| 6 787 

Anmerkungen fiehe vorhergehende Geite. 

(Fortjegung des Tertes von ©. 50.) re 
mal3 mit gerechnet werden dürfen. E38 ergibt fich fomit ein DE, 
Beitand an neuen Dauerwohnungen von 24407. Erwähnt fei St.= Stadt Einwohnerzahl Neubauten Wohnungen Be 
nod, doß 3920 (= 58,75 Prozent) der Neubauten mit 10745 en i HE TASTE 
(= 58,95 Prozent) Wohnungen als gemeinnügige gebaut worden | aöfolut | %/o [folut | 7 [ebfolut| % | Hau Wohnung 
find, ‚wobei hervorzuheben ift, daß die gemeinnüßige Baus 1. 2. an [Es 5 6. a ae 
tätigfeit in den beiden legten Jahren jehr erheblich zurüdgegangen | St, Gpemnig . | 303986, 6,52] 241) 3.1] 864) 4,1411261| 352 
ift und im Sahre 1924 — abgejehen von dem wegen der | » Dresden. . | 587748| 12,00| 884| 13,25] 2738| 15,02] 665 215 
Unvolfftändigkeit der Erhebung nicht vergleichbaren Zahre 1919 | = Leipzig ... | 636485 13,65 > 11,20] 2284| 12.58] 845, 279 
— den tiefften Stand des Berichtszeitraumes erreicht hat, | Aa Ba Ei 3 se I iu dus 102 
zweifellos infolge der Inflation und der dadurch bedingten auf ?= -_— . —— _— 
KRapitalverlufte. LaL.n 1 Be 

: : : s .. . [1708408| 36,642 130| 31,92] 6982| 38 31] 802) 24 
An den Überfihten 2 bis A find die Gefamtzahlen ein: N: a 93 : | ? 
Ihließlih der Not- und Behelfsbauten nachgewielen, während | Kr. Bauten . 431 512| 9,25| 755) 11,32| 1671| 9,17) 572] 258 
die Überfihten 5 und 6 mur für die Dauerwohnungen aufs ° Freie 2 is Bulle 18,04 An N Ss a 
i N A “ , s "Dresden. - 2 ‚s2 32 75 2 
geitellt torden find und die Überfiht 7 über die Umbauten | Geipzig - . | 585218 12ss| 841| 12,61| 2106| 11,5l 696 278 
Auskunft gibt. i - Bmidau.. . | 615117 13,10| 858] 12,75] 2047) 11,2| 721 300 
Die nachjtehende Überficht zeigt den Anteil der großen auf = 
R ; ek » Aufammen 
Stübte und ber Sreife ohne bieje Stäbte an ven mährend bes |" mueiie.. . „12934890 63s0|6 542) eB.slı1244| Glas] 650) 263 
ganzen Bericht3zeitraumes überhaupt abgenommenen, Neubauten | _ [i% ER u asg 
und den darin enthaltenen Wohnungen. Beigefügt ift die Ein- Sachen .. . . [4663 2981100,00|6 672|100,00,18 226] 100,00 > 
wohnerzahl nach) dem Stande vom 8 Dftober 1919 und dem 
Gebiet3umfange vom 1. Dftober 1924. mit feinen Einfamilienhäufern übergegangen find. Wie verichteden 
Hierius ergibt fi, daß im Vergleich zur Bevölkerung in | die Bautätigkeit im Lande gemwejen ift, erbellt bejonders aus den 
den großen Städten zu menig gebaut worden ift. Dies gilt | Spalten 8 und 9 der vorftebenden Aufammenitellung. sm Durd: 
befonders für Chemnik, Leipzig und Plauen Zedoch find durch | Schnitt der großen Städte entfällt ein Neubau auf 802 Einwohner, 
diefe Bauten mehr Wohnungen gefchaffen worden al3 im Ver: | in den Kreifen dagegen bereit auf 650 Einwohner, dagegen 
hältnis der übrigen Gemeinden. Entfallen doch im Durchfehnitt | fommt in den Städten auf 245 Einwohner eine neue Wohnung, 
auf einen Neubau in den Städten Dresden und Leipzig 3, | in den Kreifen aber erit auf 263. Dabei find innerhalb Diefer 
Chemnig 3,5 und Plauen und Zwidaun 4,3 Wohnungen, dagegen | beiden Gruppen noch erheblihe Schwankungen zu verzeichnen, 
in den reifen Dresden 2,8. Leipzig 2,5. Chemnit 24, Zwidau 2,3 | befonderd unter den Städten, von denen Zmidau mit einem Neu: 
und Bauten nur 2,2 Wohnungen. Wie auch aus den Spalten Aund5 |.bau auf 443 und einer neuen Wohnung auf 102 Einwohner 


der Überficht 6 erfichtlich ift, ift der Anteil der leinhäufer mit 
1 bi8 2 Wohngeichoffen in den Eleineren Orten mefentlich höher 
al® in den großen, in denen noch vielfach Hochbau getrieben 
worden ift, während die Heineren fchon mehr zum Siedlungsbau 


Bahl der neugefchaffenen Wohnungen 


vom ganzen Lande am günftigiten dafteht, wohingegen der Kreis 
mwikau al mit am ungünftigften zu bezeichnen tft, bei dem erjt 
auf 721 Einwohner ein Neubau und auf 300 Eintvohner eine 
neue Wohnung kommt. Gerade umgekehrt liegen die Berhält- 
(Fortfegung des Texte auf ©. 57.) 


na ee 


— 56 — 
Ülberficht 6. Die Bautätigkeit nad Gemeinde-Größenklafien. 
A. Zugang. Baupolizeilich abgenonmene Bauten B. Abgang = 
321: Ei Wohnzivede ausgeführte E*- wi: Te er) d: Be neans 
davon Zahl der neugefchaffenen an 
Gemeinde-Größenflaffen a ——— = a ) en 
Kahır neue Gebäude : 9 Woht- Wohn 
[Bee N hair ee a a en er sus au aebäuben me 
iver | Vohngefchoffen | als 2 Rohn- Grweiterunge- Tee reader he Gebäuden | ob 
(Rleinhäufer) || gefchoffen Neubau Umbau?) mit Wohns nungen mit ohne HUNGER 
nn \ gelegen gelegen= 
abfofut | % || abfolut | °% \ abfolut % | abfolut | % \ abfolut 9%, heit heit 
24 3. 4. ale T. 8. 9, 10. BE 12. 13. 14. 15. 16. 17. 
1919 2| 8 100,00 |) 4 100,001 E12 ee 9 4 
1920 301] 217 | 72,09 4 1,33 80 | 26,58 367 | 78,09 103 | 21,91 8 10 213 460 
bis 2000 Einww. 1921 309] 204 | 66,02 | 12 ! 3,88 93 | 30,10 436 | 76,90 131 | 23,10 13 j 203 | 551 
(1 182 127) 1922 455 | 290 | 63,74 17 3,74 148 | 32,52 573 | 72,99 212 | 27,01 18 20 289 | 765 
1923 413 | 207 | 50,12 , 20 4,84 186 | 45,04 452 | 71,% 178 | 28,25 16 32 211 598 
1924 569| 338 | 59,40 | 20 3,52 211 | 37,08 624 | 69,96 268 | 30,04 27 36 331 856 
N 
1919 13 anal | = — 9 69,23 1941760 ,24 11 | 39,29 3 9 a 19 
5 22 235 154 65,53 | 28 | 1l,a1 53 | 22,56 607 | 84,12 112 | 15,58 3 4 179 715 
über 2000—5000 1921 326 | 248| 76,0 | 15 4,60! 63 | .19,33 560 | 82,84 | 116 | 17,16 6 ) 257 667 
Einwohner 1922 340 | 248 | 72,92 | 23 6,76 69 | 20,30 543 | 84,06 103 | 15,94 5 9 266 637 
(542 581) 1923 3031 189 | 62,38 | 27 8,91 87 | 28,71 552 | 77,75 158 | 22,25 3 9 213 701 
1924 299) #195) 65,21 54” 11,87 70 | 23,42 570 | 84,82 102 | 15,18 8 15 221 657 
a iS 37 | 47,44 | 11 14,10 30 38,46 127 | 58,26 91 | 41,74 13 23 35 195 
ee u =, le are ar aan 
- 9 8 2 9,4 2,73 06 | 74,19 176 | 25,81 6 6 215 676 
Einwohner 1922 269 | 159 | 59,11 | 35 | 13,01 75 | 27,88 547 | 76,40 169 | 23,60 5 12 189 704 
(503 052) 1923 304 | 187 | 6151 | 21 6,91 96 | 31,58 475 | 69,96 204 | 30,04 2 5 206 674 
1924 322 | 186 | 57,26 | 51 | 15,84 85 | 26,40 674 | 82,70 141 | 17,30 13 32 224 783 
1919 7 29 | 37,66 ) H 9,09 | 41 | 53,25 124 | 57,67 91 | 42,33 4 6 32 209 
non || zu] wlan Sie else ame wär : [2] el 
er 8 saglı, 2 716 | 32 4: 65 25,35 6 8 10 
90 © 000 Ginwot ner )| 1922 | 146| 71 | 4863 | 24 1644 | 5113403 | 309 | isch 121lagu| 2 2 93 | 428 
(352 356) 1923 201 123 | 61,19 | 17 8,46 | 61 | 30,35 318 | 77,00 95 | 23,00 9 16 181 397 
1924 232 149 | 64,22 || 18 7,76 | 65 | 28,02 350 | 71,72 || 138 | 28,28 2 3 165 485 
1919 53 121° 11,89 9 | 16,88 || 43] 81,13 40 | 43,96 | 51 | 56,04 4 7 6 84 
ww || | Alacl 8 um alael anne mlan| | seem 
[ 2 Ja a [4] B ar || au 99 || oL 
50.000 Einwohner || 1922 | 1292| 57 | 6m|| 22 | 180 1 43] 3505| 2691 700, 6810| 5 10 74 | 327 
(374 774) 1923 150 78 | 52,00 26 | 17,38 | 46 | 30,67 316 | 79,00 ı 84 | 21,00 3 8 101 392 
(| 1924 al 57 | 51,35 18 | 16,22 |. 2364732,13 188 | 79,66 | 48 | 20,34 2 5 73 231 
u b? 1 | 20,00 4 | 80,00 || — — 34 1100,00 | — — ii 4 4 30 
92 4 Due L9,88 a7 dar Held,Ta S 5 | 5 24 = 
über 50 000 bis | 1921) 4s| s0leao| 10 |208| 8 | 166 135 1 13 “ 1 3 | 186 
100 000 Einwohner 1922 64 45 | 70,31 7 | 10,9 12 | 18,75 227 | 92,66! 18| 7,34 — _—$ 52 245 
(75 271) 1923 27 16 | 59,26 4 | 14,81 7| 25,93 93° 91,18 11 9| 8,82 1 2 19 100 
1924 34 19 | 55,88 aa TT7 11.) 32,35 62 | 7848|  17| 21,52 8 6 20 73 
| \ : | 
f 1919 174 14 8,05 I 31 | 17,8 129 | 74,13 262 | 7638 | 81 23,62 25 55 20 288 
ni 4 1920 576 | 216 | 37,50 | 119 | 20,66 241 | 41,84 | 1295 | 76,31 || 402 23,69 8 20 3272.51 60% 
über 100.000 Ein. 1921 615 109.| 17,72 89 | 14,47 417 | 67,81 783 | 55,73 622 | 44,27 12 28 186 113% 
(1 633 137) 1922 [1026 | 401 | 39,08 || 132 | 12,87 493 | 48,05 | 1488 | 69,53 652 | 30,47 16 41 517 | 2099 
1923 972 | 304 | 31,28 || 119 | 12,24 549 | 56,48 | 1230 | 61,84 759 | 38,16 3 4 420 | 1985 
1924 792 1 284 | 35,86 | 132 | 16,67 376 | 47,42 | 1160 | 70,35 489 | 29,65 14 36 402 | 1613 
2 402 88 | 21,89 | 62 | 15,42 252 | 62,69 608 | 65,17 325 | 34,83 50 104 100 829 
h 1920 | 1563 | 785 | 50,22 229, 14,65 549 | 35,13 | 3356 | 75,ss || 1067 | 24,12 35 67 979 | 4 356 
Sulätimen 1921 1 el 2 48,01 | 205 10,90 773 | 41,098 | 3183 | 70,03 || 1 362 | 29,97 47 73 I 1061 | 4472 
(4 663 298) 1922 £ 422 11271 52,48 | 260 | 10,73 891 | 36,79 | 3 956 | 74,66 || 1343 | 25,34 51 94 | 1480 | 5205 
nr 2370 |1 104 46,58 | 234 9,87 1032 | 43,55 | 3436 | 69,79 || 1487 | 30,21 37 76 1301 | 4847 
1924 | 2359 | 1228 | 52,06 || 277 | 11,74 854 | 36,20 | 3628 | 75,10 | 1203 | 24,90 69 133 1436 | 4698 


1) Ohne Not- und Behelfsbauten. 


j Einschließlich folder Bauten, bei denen nur 2 sohnungsabgänge erfolgt jind und bei denen ich Wohnungen nur in ihrer Größe verändert we 
3) Zugang, abzüglich der infolge des Umbaues in Wegfall gefommeren. 


Überficht 7. 
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Die abgenommenen Um, Ans und Aufbauten nah VBerwaltungsbezirfen.') 


Kr. = Kreispauptmannichaft. St. = Stadt darunter Wohnungen mit 
ER ER B Pr? FR 
= = a & Syn K-} 2 © = SeB En | 6 und 
© E Bi ©, © 8 & 5 Et 5 f=i 585 5 P : y n bu ; a: 
nen ae | Eee: | | BL an 
R 5 535 a | asa =) Se | & RR & > == Wohnräume 
e 9 E58 85 | 98 0) 0) 58 & Wohnräunten 
& 
1; 2 3 4. 5 6. a 5 |,.;9 10. 11 12. 13. 14. | 15. 16. 17 18, 1Y 
1919 14 | 13 25 54 0272332 °25 5 — 10 446 fe 
2 | — — 2 5 | 174 | 8 dr ee 3 194 | | 
1920 | 24 48 3 71 89 | 130 59 50 5 75 614 | 
— 6 58 2 =: — — 65 
1. Gejamtzahl 1921 35 78 96 | 122 91 | 282 56 47 9 80 896 
der lIm>, — | — 8 5 105 4 | ee 1 123 | 
Un- u. Auf- 1922 60 | 79 Siam 7 94 | 455 67 SA TO 910511:104 | 
bauten —_— | — — 11 21.1953) 5 ee — 213 
1923 I 50 | 121 84 | 151 | 104 | 476 | 119 12 7 124 | 1248 
El In 1 2120| 2 216 
1924 59| €2 92 OyTm12Arı 254.| 112 seh 85 905 
( — | —_ _ 1 46 3 (EEE 1 51 | 
1919 61 14 56 952512071278 | 127 1 — 16 728 1.12121,349 | 227 46 ı 35 2 665 
ee rs. 184 | 50 a 6 3151 58 |ı22 | ı2ı| ıı| 3| 1088 
1920 | 101 | 157 | 115 | 139 | 288 | 188 | 120 | 105 4 IoIser 1237317181 1.038 | 335 4 155 1; 69 4 901 
Tele ee socul33 |, 59 | 10 (USE Ne aaa neso lag ui 7 134 
2, Neu entitan- 1921 | 197 | 124 | 203 | 547 | 226 | 409 | 84 2219 163 1 984 | 378 | 877 | 443 | 161 | 125 6 880 
dene Woh- —— — —— 273 8127 10 _— _ 8 431\ 173 | 185 48| 15 | — 1164 
nungen 1922 | 165 | 106 | 128 | 258 | 197 | 657 | 112 52 | 20 134 |1829 | 257 | 669 | 527 | 201 | 175 6 893 
— — — 15 5 | 197 | 5 — 1 — 2231 E39 120 53 6.10 8 711 
1923 82 | 212 151272552821021°723 1.200 39 9 184 2065 | 288 | 712 | 564 | 239 | 262 8112 
als = _— 1 4 \ 213 3 — n _ 222 58 | 114 41 5 3 670 
1924 | 114 | 109 | 135 153 | 241 | 310 | 173 84 | 18 149 1486 | 152 | 532 | 434 | 185 | 183 5929 
—. 1 48 Pa |. == 2 50 mE L0A 20019 Ze 170 
1919 4 2 19 16 10 35 — — 3 139 197) ©42 30 19 | 29 610 
rn Da: ne ER | a 5 
a ano | 67 | 10 ai. 1791438, 1,84 1,,37 | 29 | 41] 8% 
3. in Wegfall 1921 2 15 13 30 8 951 Tem 6 25 BOLF-3I. N 25 17a 23-101 1 274 
gefommene BI PmEEn ln Per | | Be — 
Rohnungen)\] 1922 | 5 | 4 Gm ao 19 \Fio6 | 4 19 »64| 28 | 28 | 27 | 14 | 167 | 1871 
TUIC SAN 1| 3 1 TE 3 
1923 8 13 10 33 al 51 — = 216 357 247, 32 3 | 34 | 244 2.515 
ar Dal ee ei. 1 ae 1 
19234 9 7 11 26 30 ScHe 41 — 1 20 Dal 20029 54 34 | 94 15352 
{ —- — — — — _— I I1\ — 1 3 
( 1919 57 2 37 79 21021932) 127 1| — 13 639 | 102 | 307 | 197 DIT WEG 2055 
8l|.— — 34 13 | 183 | 50 — — 6 314 53 W223 120 | 3 1023 
1920 96 | 155 9370811517269: 121 | 110 100 2 138 !1199| 143 | 604 | 298 | 126 | 28 4.069 
30 33 59 | 10 132 8 82 38 3 1 434 
4. NReinzit- oder 1921 | 125 | 109 | 190 | 517 | 218 | 314 77 82 13 138 17831 349 | 852 | 420 | 138 | 24 5 606 
Abgang von 273 8 | 127 10 — -- 3 421| 173 185 48 1535| — 1164 
Wohnungen 1922 | 160 | 102 2291322 178°.491 | 108 52 19 115 1565 | 229 | 641 | 500 | 197 | 8 5022 
überhaupt — — — 15 5 | 196 | 5 — 1 — 222 35 | 125 53 6 | 3 708 
1923 2471419922141 222 195 | 512 149 39 9 168 17081 264 | 680 ı 531 | 215 | 18 5 597 
Palm — H 42 212 | 2 — — — 221 37 | 114 41 3 669 
1924 | 105 | 102 1249 12720 21112122241. 132 84 17 129 1255 | 132 | 503 | 380 | 151 89 A DIL 
| — 1 48 | 1 _ _— 2 52 10 25 13| 4 — 167 


1) Die furfiv gedrudten Zahlen bedeuten: darunter in Not» und Beheljsbauten. 
2) Einjchliehlich folher Wohnungen, bei denen nur Wohnungsabgänge erfolgt find und bei denen jich Wohnungen nur in ihrer Größe verändert haben. 


(Fortjegung des Textes von ©. 55.) 

niffe im Kreife Chemnig, der mit 486 Einwohnern auf einen 
Neubau und 201 Einwohnern auf eine neue Wohnung von den 
Kreifen am günftigften gebaut hat, während für die Stadt Chem- 
ni, in der erjt auf 1261 Einwohner ein Neubau und auf 352 
Einwohner eine Wohnung entfällt, das Gegenteil gilt. 

Über die Verteilung der Neubautätigkeit auf die einzelnen 
Zahre ift zu jagen, daß das Inflationsjahr 1923 allgemein 


einen wejentlichen Nüdichlag gebracht Hat; nur im Kreife Leipzig 
ift eine Steigerung von 124 auf 234 und im reife Hwidau 
Beitichrift des Sädj. Statiftiihen Landesamtes. TO. u, 1. Jahrg. 1924 u. 1925. 


eine folhe von 199 auf 207, fowie in den Städten Chemnik 
von 32 auf 49 und Plauen von 17 auf 18 Neubauten zu ver- 
zeichnen. Das gleiche gilt für die neu erftellten Wohnungen, 
wobei jedoch auch der Kreis Bmwidau trog der erhöhten Zahl 
Neubauten einen Nücdgang von 515 auf 450 aufweilt. Das 
Sahr 1924 dagegen hat wieder einen Aufjchwung der Neubauten 
gebracht, fo daß die Höchftzahl des Berichtszeitraums von 1532 
im Sahre 1922 mit 1510 beinahe wieder erreicht ift. Dah 
au hier noch einzelne Bezirke im Rüdjtande geblieben find, 
8 


erhellt aus Spalte 3 der Überficht 2, fowie aus Spalte 15 der: 
jelben Überficht für die neuen Wohnungen. Auffallend find hier 
die Verhältniffe in der Stadt Plauen, wo durch ein’ge große 
Häufer, die im Jahre 1923 abgenommen wurden, die Zahl der 
neuen Wohnungen in diefem Jahre fehr erheblich geftiegen war, 
während im Sahre 1924 im wejentlichen nur Rleinyäufer gebaut 
worden find, wodurch die Zahl der neuen. Wohnungen von 150 
im Sahre 1923 auf 38 zurüdgegangen ift Überhaupt ift der 
Aufihwung des Jahres 1924 in der Hauptfache auf die Bauten 
mit 1 und 2 Wohnungen zurücdzuführen, fowie in befchränftem 
Mabe auf die mit 5 bi 10 Wohnungen. An Wohnungen 
jelbjt wurden Hauptfächlich folhe mit 3 und 4 Wohnräumen 
geichaffen; jedoch ift die Steigerung von 1923 auf 1924 neben 
den ganz fleinen mit 1 bi 3 Wohnräumen fehr ftarf mit beein: 
flußt von den großen mit 6 und mehr Räumen. Eine gewiffe 
Erklärung Ddiefer auffallenden Erfcheinung findet man in der 
Überficht 4; diefe — wie auch die Überficht 3 — behandelt zum 
eriten Male die Frage der Bauherren und deren Beteiligung an 
den Neubauten und neuen Wohnungen. E3 ift daraus erfichtlich, 
daß im Yegten Jahre die Zahl der von phyfiichen Berfonen 
gebauten Häufer von 406 auf 768 und der Wohnungen von 797 
auf 1348 geftiegen, die von nichtphyfifchen dagegen zurüdgegangen 
ift von 938 Gebäuden auf 742, fowie von 2647 Wohnungen 
auf 2287. Bon den 362 Häufern, die von phYyfiichen Berfonen 
im Jahre 1924 mehr erbaut worden find al® 1923, find 329 
„‚Kleinhäufer” mit 1 und 2 Wohnungen, von den mehr erftellten 
Wohnungen von 551 aber find 280, alfo mehr als die Hälfte, 
Wohnungen mit 5 und mehr Zimmern! Wbgefehen von 1919, 
two die DBautätigfeit noch nicht hinreichend vorganifiert war, ift 
1924 zum erjten Male die Zahl der von phyfiichen PBerfonen 
erbauten Häufer größer als die der von nichtphyfifchen Perfonen 
erbauten. Die Zahl der von ihnen erftellten Wohnungen bleibt 
noch immer vefentlich zurücd, weil fich die phyfichen Perfonen in 
der Hauptjache nur Eigenhäufer gebaut haben, nämlich 493 (64,19 
Prozent) von insgefamt 768 Häufern überhaupt; von den 742 von 
nichtphyfifchen Perfonen erbauten Häufern hingegen enthalten nur 
350 (= 47,17 Prozent) Tediglich eine Wohnung. Hervorzuheben 
ift noch, daß der Nüdgang der Bautätigkeit der nichtphYfiichen 
Perfonen im Jahre 1924 gegen das Vorjahr Iediglich darauf 
zurüdzuführen ift, daß Öemeinden, gemeinnügige Bauvereinigungen 
und Siedlungsgejellfchaften, auf die der Hauptteil entfällt, jowie 
auch der Staat erheblich weniger gebaut haben als früher. Über 
den Anteil der einzelnen Bauherren an den Neubauten und neuen 
Wohnungen überhaupt gibt die nachftehende Bufammenfaffung 
Auskunft. 


Sn den & 1919—1924 wurden db in @e- 

Bauherr bem vommöegelneten Bauperen erfteltt er 

Gebäude Wohnungen Tallengeeee 

abfolut SE abfolut 2 Wohnungen 
Meder. ee, 98 1,47 442 2,42 4,5 
Staat und Bezirk... 177 2,65 598 3,28 3,4 
Gemeinde ..2.... 1258 18,85 4 266 23,41 3.4 
Bauvereinigungen.... | 2397 | 35,93 6279 | 34,45 2,6 
Ermerbsgejellichaften . 521 7,81 1812 9,94 35 
Bönftige). ahasaskı .m 100 1,50 255 1,40 2,5 

Bujammen nicht: 
phyftihe Berfonen . | 4551 | 68,21 [13652 |. 7490 3,0 
Toyfiihe Perionen .. | 2121 | 31,79 4574 | 25,10 2,2 
| 

Bulammen. . „=... | 6672 | 100,00 lıs 226 | 100,00 2,3 


Den Hauptanteil an den Neubauten und noch mehr an den 
neuen Wohnungen tragen demnach die nichtphufifchen PBerfonen. 
Bon diefen wieder find die Bauvereinigungen und Siedlung3- 
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genofjenjchaften am erfolgreichiten tätig gemwefen und nach ihnen 
die Gemeinden, die zufammen mehr al3 die Hälfte aller Bauten 
und Wohnungen fertiggeftelt haben. Näheres über den Anteil 
der einzelnen Bauherren an der Bautätigkeit in den einzelnen 
Bezirken ift noch aus der Überficht 5 zu erjehen. 

Abjchliegend muß feitgeftellt werden, daß fich die Bautätigkeit 
feit dem Kriege noch immer in fehr bejcheidenen Grenzen hält 
und der Friedensftand bei weitem noch nicht erreicht ift. Leider 
lafjen fi für einen Vergleich mit der Vorkriegszeit Zahlen für 
das ganze Land nicht geben, da damals die Bautätigkeit des 
Landes noch nicht flatiftifch feftgeftellt worden ift. Aber die 
Statiftiichen Amter in Chemnig, Dresden und Leipzig haben in 
ihren Mitteilungen und Zahrbüchern mwenigftens für ihre Städte 
entjprechende Bah'en veröffentlicht. Nach diefen wurden im Durch- 
Ichnitt der Jahre 1911, 1912 und 1913 in Chemnig 299, in 
Dresden 254 und in Leipzig 475 neue Häufer mit Wohnungen 
erbaut. Dem fteht in den Jahren 1922, 1923 und 1924, in 
denen die Bautätigkeit nah dem Kriege am regjten gemwefen ift, 
ein Durhichnitt von nur 44 Neubauten mit Wohnungen in 
Chemnig, von 214 in Dresden und von 184 in Leipzig gegen- 
über. Den Zriedensftand erreicht alfo nur Dresden annähernd. 
Sedoch darf bei diefem Vergleiche nicht vergeffen werden, daß die 
Großftädte (befonders gerade Dresden) in der Bmwifchenzeit zahl- 
reiche Nachbarorte eingemeindet. haben, deren Zahlen wohl in 
dem Durchjchnitt für die Nachkriegsjahre mit enthalten find, nicht 
aber in dem der Vorfriegszeit, fo daß der Vergleich für die 
Nachkriegszeit noch ungünftiger ift, als e8 nach den vorftehend 
mitgeteilten Zahlen erjcheint. Und ferner fei auch noch darauf 
Dingemiejen, daß vor dem Sriege eine fehr erhebliche Anzahl 
Wohnungen Leer ftand, während jebt fehr viele Wohnungen über- 
füllt find, fo daß die Bautätigkeit noch viel mehr gefteigert werden 
muß, um den Anforderungen des Wohnungsmarftes einigermaßen 
zu genügen. 

Während des Drudes der vorftehenden Arbeit find noch die 
Ergebniffe der Bautätigkeit im 1. Halbjahr 1925 fertiggeftellt 
worden, worüber nachitehend Furz berichtet werden fol. 

Die Zahlen für die Baugenehmigungen find der Überficht 1 
angefügt worden. Über die abgenommenen Bauten fei folgendes 
erwähnt. Inögelamt find 1232 Neubauten und 405 Umbauten 
von der Baupolizei abgenommen worden. Durch die Neubauten 
find 2755 und durch die Umbauten 489 Wohnungen neu ges 
Ihaffen worden. Weggefallen find 66 Gebäude mit zufammen 
129 Wohnungen und durch Umbauten weitere 57 Wohnungen, 
jo daß ein Reinzugang von insgefamt 3058 Wohnungen zu ver 
zeichnen ift. ALS Bauherren fommen in der Hauptfahe in Frage 
phufiiche PBerfonen mit 588 Neubauten (= 47,73 Prozent), ferner 


Dur) Um, An oder 


Berwaltungsbezirk Ausge- | Mop- Aufbauten Gebäudeabgänge 
Kr. — Rreishaupt- führte | nungen 5 in Weg- fic) erge= gapı 3 

ne Neus [in Neu- albene falb ges Nelnsıe Ge- | dadurd) weg= 

_ Städte bauten | bauten ‚Fommene gang an Häu-| Aefallenen 

et Wohnungen überhaupt | de | Wohnungen 
Kr. Baugen 179 418 32 6 261.9 22 
St. Chemnig . 64 239 20 4 16231 2 
Kr. Chemnip . 197 388 58 6 52 110 19 
St. Dresden . 199 418 51 10 41 7 
Kr.. Dresden . . 185 375 87 26 61 125 38 
St-Leipzig in- . 57 194 188 64 124.152 4 
Ser. Leipzig 85 | 189 55 8 47 1.2 3 
St. Blauen 30 78 5 3 are — 
: Bmwidfau . 47 80 22 _ 214 10 
Kr. Zwidau 7 189 376 48 7 41 |12 24 
Staat Sadjen 1232 | 2755 | 566 | 134 | 432 |66| 129 


gemeinnüßige Bauvereinigungen und Giedlungsgefellichaften mit 


409 (= 33,20 Prozent) jowie Gemeinden mit 171 (= 13,88. 
Bemerkenswert ift noch, daß das Neih 
Un den durch Neu: 


Prozent) Neubauten. 
in diefem Halbjahr gar nicht gebaut hat. 
bauten geichaffenen 2755 Wohnungen jind die phnfiichen Per: 
fonen mit 1042 (= 37,82 Prozent), die gemeinnüßigen Bau- 


| 
| 


u _. 


768 (= 27,88 Prozent); beteiligt. E3 jei noch hervorgehoben, 
dat 646 Neubauten mit 1480 Wohnungen gemeinnügiger Art 
waren und daß die Zahl der Not- und-Behelfsbauten nur 4 mit 7 
Wohnungen beträgt. Über die Beteiligung der einzelnen Kreife 
gibt die vorftehende Überficht Auskunft. 

63 ift demnach damit zu rechnen, daß im laufenden Jahre 


vereinigungen mit 746 (= 27,08 Prozent) und die Gemeinden mit | ein weiteres Anfteigen der Bautätigkeit zu verzeichnen fein wird, 


Srundbejitwechlel im 2. Halbjahr 1922 und in den Jahren 1923 und 1924. 


Vorbemerkungen von Regierungsrat Dr. Georg Hofmann, 
Mitglied und Abteilungsleiter im Statiftifhen Landesamt. 


A. Der Grundbefigwechjel im allgemeinen. 


Die Statiftit de Grundbefigwechjeld in Sadien, deren Er 
gebniffe zulegt Dr. Frig Winkler im Jahrgang 1922 diejer Beit- 
ichrift (©. 46—65 und ©. 121) beiprochen hat, ift auch für die 


Folgezeit auf Grund derfelden Unterlagen und nach den gleichen 
Grundfägen bearbeitet worden. Hatte jedoch jchon für die frühere 
Bearbeitung eine Betrachtung der Geldangaben nur einen bedingten 
Wert, jo machte die immer rafcher fortichreitende Geldentwertung 
deren Erfaffung in der weiteren Inflationszeit völlig wertlos. 
Aus diefem Grunde ift für 1922 und 1923 auf eine Feftitellung 
der Beträge ganz verzichtet und die Bearbeitung auf die Fälle 
und Grundftiike befehränft worden. Auch die an fich mögliche 


! 
| 


und 55,8 Proz. geftiegen  ift. 
Umrechnung nach dem Dollarkurs erjchien bedenklich, weil dabei 


die innere Kauffraft der Mark unberüdfichtigt bleiben mußte, die 


mit der Entwertung — gemefjen am Dollar — durdaus nicht 


gleichen Schritt gehalten hat. Zür da3 Jahr 1924 find die Geld- 
beträge wieder mit erfaßt worden, foweit jie wertbejtändig an- 


gegeben waren. Leider fehlen aber in den Unterlagen Die Beträge 
in fehr vielen Fällen. 


e8 zwedmäßig, auch die Bearbeitung felbft zu vereinfachen. Cs 


ift infolgedefjen nur eine Auszählung nach den zugrunde liegenden 
Rechtsgeichäften für die fünf Kreishauptmannfchaften mit Unter 


Daraus ergibt fich, daß der Grundbefigwechfel in den in= 
duftriellen Kreifen Chemnig und Zwidau während des Berichts: 
zeitraume3 ziemlich itabil geblieben ijt, dagegen in dem mehr 
(andwirtfchaftlichen Kreife Baugen am ftärkften zugenommen hat, 
während er, wie fchon erwähnt, in Dresden am meiften zurücs 
gegangen ift. 

An der Beteiligung von Städten und Landgemeinden ift 
infofern eine Verfchiebung eingetreten, al3 der Anteil der Städte 
von 48,6 Proz. im 2. Halbjahr 1922 auf 48,5 Proz. im Jahre 
1923 und auf 44,2 Proz. im Jahre 1924 zurüdgegangen, der 
der Landgemeinden aber entjprechend von 51,4 Proz. auf 51,5 Proz. 
Noch ftärker ift die Verjchiebung 
zwifchen bebauten und unbebauten Orundftüden. Während im 
2. Halbjahr 1922 noch 65,2 Proz. aller übereigneten Grunpdjtüde 
bebaut waren, waren e8 im Jahre 1923 nur 60,6 Proz. und 
im Sahre 1924 überhaupt nur noch 47,2 Proz. Bür Die uns 
bebauten Grundftücde Tauten die entjprechenden Zahlen 34,8 PBroz., 
39,4 Proz. und 52,8 Proz. Damit ift zum eriten Male der Ans 


‚teil der unbebauten Orundftüde größer ald ber der bebauten. 
Mit Nücficht auf diefe Einfchränfung der Statiftit erihien 


fcheidung der Stadt: und Landgemeinden, fonwie der bebauten und 


unbebauten Grundftüce vorgenommen worden. (Überficht 1.) 


Während für 1922 gegen 1921 eine leichte Zunahme der 


Grundbefigwechielfälle von 25165 auf 26 171 und der betroffenen 


Grundftüce von 32227 auf 33657 zu verzeichnen ift, ging im | 


Sahre 1923 die Bahl der Fälle auf 21 274 und die der Örund- 
ftüde auf 27421 zurüd, und im Jahre 1924 wechjelten in 
13441 Fällen nur nod; 17898 Grunditüdfe den Eigentümer. 
Dies ift aus der allgemeinen wirtichaftlihen Entwidlung des 
Sahres 1924 ohne weiteres zu erklären. Am jtärkiten ijt an 
dem Rüdgange der Kreis Dresden beteiligt, in dem die Zahl der 
betroffenen Grundftüde auf faft die Hälfte des Vorjahres gejunfen 
ift, nämlich auf 4498 gegen 8638 im Jahre 1923 und damit 
auf weniger als im 2. Halbjahr 1922, in welchem hier 5026 
Grunditüde den Eigentümer wechjelten. Einzelheiten über bie 
Beteiligung der verjchiedenen Kreife zeigt die nachitehende Bu: 
fammenftellung. 


— 


Släche Zahl der übereigneten Grunbdftüde 

Kreis. a 2.Halbjahr1922| 1923 1924 
hauptmannjchaft abjolut | Pro- Pıo= Pro- | Bro- 
qkm zent abjolut) zent |abfotut zent | abjolut| zent 
Baugen . 2469,73 | 16,5 |2090| 13,2 | 3468 | 12,7 3028. 16,9 
Chemniß . . 1 2073,28 | 13,3 12397 | 15,1 | 3894 | 14,2 | 2724 15,2 
Dresden . | 4336,86 | 28,9 \5026 | 31,8 | 8638 | 31,5 4498 | 25,1 
Leipzig 3566,25 | 23,8 |3615 | 22,9 | 6754 | 24,6 14577 | 25,6 
Biwidau 2546,81 | 17,0 12674 | 17,0 4667 | 17,0 13071 | 17,2 


Allerdings find in den Städten immer noch mehr bebaute Örund- 
ftiife übereignet worden als unbebaute, jodaß der Überihuß an 
unbebauten rundftüden nur bei den Landgemeinden in Erjcheinung 
teitt, bei denen fie 57,6 Proz. im Jahre 1924 ausmachten, gegen 
46,5 Broz. im Vorjahre und nur 42,1 Proz. im 2. Halbjahr 1922. 
hr Anteil hat demnach um 15,5 Proz. zugenommen. an den 
Städten aber ift diefe Zunahme noch ftärker gemejen, nämlich 


von 27,1 Proz. im 2. Halbjahr 1922 auf 31,7 Proz. im Sahre 


1923 und auf 46,6 Proz. im Jahre 1924, mithin um 19,5 Proz. 
Man kann wohl annehmen, daß diefe Verfchiebung im Zufammen: 
hange fteht mit der ftärfer gewordenen Bauluft. 

Hinfichtlich der dem Eigentumsmwechjel zugrunde Tiegenden 
NRechtsgefchäfte ift Feine wejentliche Veränderung feftzuftellen. Faft 
drei Viertel aller Grundftücde find verkauft worden (71,6 Proz. 
im 2. Halbjahr 1922, 73,4 Proz. im Jahre 1923 und 74,4 Proz. 
im Jahre 1924). Die Übereignung ftand im Zufammenhang mit 
Erbangelegenheiten im 2. Halbjahr 1922 bei 20,4 Proz, im 
Jahre 1923 bei 17,4 Proz. und im Jahre 1924 bei 15,7 Proz. 
aller Grundftüde. Die Zwangsverfteigerungen gingen ebenfalls 
weiterhin zurüc, von 0,5 Proz im 2. Halbjahr 1922 auf 0,3 Proz. 
im Jahre 1923 und auf 0,2 Proz. im Jahre 1924, eine Folge 
der Entwertung der Hhpothefen. Dabei jet noch) darauf Hin- 
gewiefen, daß in diefen Zahlen auch die Zmangsverjteigerungen 
zmwed3 Aufhebung einer Gemeinfchaft, bejonders der Erben: 
gemeinschaften, enthalten find, während die Fälle der Berfteigerung 
infolge Überjchuldung noch viel geringer find.) 

1) Vgl. hierüber die „Kl. M.”’ über bie Smmobiliarziwangsver- 
fteigerungen auf ©. 183 diejed Heftes. 
(Sortiegung des Textes auf ©. 65.) 
g* 
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Überficht 1. Die Grundbefigwecjel nad der Urt des Nedhtsgejhafts. 


Befismwedfel burd) 


; Befisiwech’el 
Art der Gemeinden ur Kauf zweds Ara ? 
und der Grundftüde a ubgekru Kauf Erbausein- Erbgang ae a Taufe Binengpenignung 
(bebaut oder unbebaut) ä Baperfegung ' 
Fälle ne | air gälte au ie u as Fälle | Ste | Bätte | piee | Sätte | ie || Fätte | ine | Far | und 
1. TerT7 er? l 1 | 9 | 20 o],12.,]] 18. 18.0) Se 
A. Im 2. Be 1922. 
Kreishauptmannichaft Baußen. 
Blnhie „bebaut sense 2000 249] 141) 1672| 14 371 23) 30], sr er Simone 3 | 7 
2 PASUNDCHONL DEE LEGE 29 109] 61 % 6 3 — | — 2 2 — | — 5| 10 5 13 
Stable zujammen Dee 279| 358] 202 | 2431720 25| 23 | 30 20) 29) 1 1 5| 10 8 20 
Randgemeinden bebaut. -. . :» .» . . 700, 10721 4271 6641 81 | 106| 63 | 101 | 124 194 1 1 d ER) 4 
. umnbebaut u 0 re 552| 660| 427) 4641| 9 121 5 5 18 221 — | — || 55 115 | 38 42 
Landgemeinden zufammen . . . . . - 1252| 1732| 854| 1128| 90 | 118! 68 | 106 || 142] 216| 1 1 56 | la7eil 46 
Städte und Landgemeinden bebaut . 900 1321| 568) 8311 95 | 123] 86 | 1831|) 142) 2211 2 2 1 2 6 L1 
- - - unbebaut 631 769) 488| 540|) 15 20) 5 5 20) 24| — — | 60125 | 43 55 
Städte und Landgemeinden zufammen .| 1531| 20901056 | 1371| 110 | 143| 91 | 136 | 162) 245) 2 2) 617) 9 | 66 
Kreishauptmannjhaft Chemnib. 
Städterbepait N. Br, En IR: 6781|  8all: 521]. 659° DT TAT 33 501 6 6 2 3 1 1 
te unbebaukie. Vaa- ann. rer 226| 318| 168, 190| 33 36| 3) 13 + 9 — | — 7 Smart 55 
Städte zulaanen EN a an Fe N 944| 1159| 689| 849 106) 111 40 | 60) ‚42| 59) 6 | 6 9| 181 5 56 
Sandgemeinden Debattt,;». - ... es 516| 686) 347| 466) 37 | 44 28| 3811 77 106 Tr RL 17.02 19 23 
- Unbebaut Darm AL En 4561| 552] 390 446| 12 TE 5 5| 1 4 | 35 | 70 9 10 
Landgemeinden zufammen . . .». - . 972) 1238| 7371 912 4 | 57) 32, 42|| 82] 111} 8 | 11 | 36| 2 28 33 
Städte und Landgemeinden bebaut . 1194| 1527| 868| 1125| 110 | 119) 65 | 85 115) 156] 13 | 13 3 51 20 24 
- - - unbebaut . 722| 870] 558 636) 45 9, 7 ) . 1.| 4.427885 60 65 
Städte und Landgemeinden zufammen | 1 16 2337| 1426, 17611155 168 72 102 | 124 170| 14 | 17 3 %, 80 89 
Kreishauptmannjchaft Dresden. 
Stüdterhchat. Auane MD. ee 1812| 2 07811 473| 1660| 154 | 170 95 | 117 761 113) 9 y ea D 9 
27 Buhliebant 63 7 1 ee 4466| 702| 313) 481) 37 61- 6,13) ‚7; 11) iQ.) 1b, 721705390 86 
Stadterufanintent.. .. il vr 2258| 2780| 1786, 2141) 191 | 231) 101 130 8, 124 19 | 20 | 17 | 39 61 95 
Landgememden bebaut...» ... 927 1321] 6431| 924| 72 92 53 | 82|| 144| 194 7 9 — | — 8 20 
- umbebant. "Ch uaeER 653) 925] A471) 6321 34 61 5 5 8 14 2 3 | 74 | 146 59 64 
Landgemeinden zufammen . » » . . . 1580| 22461 1114| 1556|] 106 | 153) 58 | 87 || 152 2081| 9 | 12 | 74 | 146 67 84 
Städte und Yandgemeinden bebaut . 2739| 3 399|2 116 | 2584, 226 262| 148 | 199 || 220.807 16.1.18 | =, © 13 29 
> - - unbebaut 1.099),.1.6271, 784} 1111 I 11| 18 15. 251 12 114 a 185 | 115 | 150 
Städte und Landgemeinden zufammen . | 3838, 5 026|2 900 | 3697| 297 | 384 159 | 217 | 235] 332) 28 | 32 | 91 185 | 128 179 
Kreishauptmannjchaft Leipzig. 
Städte sbebattti IE RE AwE. 1261] 1441] 942| 1066| 106 | 118| 115 | 139 761° #301 169517 7 3 4 
ernatnbebauen ergar Bez. un: 374 481] 265, 3461 70 U 599 Hal, 5 | 151,018 1583 6 6 
Städte Bilanımere ra een: 1635| 1922|1207| 1412 176 | 189124 | 1561 81l 961 17 | 18 |, 21| 41 9 10 
Landgemeinden bebaut. -. . . . 2... 6431| 2967| 458| 684 57 69| 26 | 54 | 94 1461 4 5 2 Balene 4 
- Unbebant mE Msu nn. 57110 7261. 462)\ 5561228 2917 4 5 7101 141 2 2 || 46| 851 22 35 
Landgemeinden zujammen . 2... . 1214| 1693] 920| 1 2.0 82 98) 30 | 59 || 104| 1601 6 || 48) 9% 24 39 
Städte und Yandgemeinden bebaut . 1904| 2 408|1 400) 1750| 163 | 1871141 193 | 170 236| 20 | 22 DERAEN 7 8 
- - - unbebaut | 945] 1207| 727| 902 95 | 100) 13 | 22 15) 20) ..3 3 || 64 | 119 || 28 41 
Städte und Landgemeinden zufammen . | 2849 3615]2127| 2652| 258 | 287,154 | 215 | 185 256 23 | 25 | oo 131) 3 | 
Kreishbauptmannjchaft Zwidan. 
Sranteslebantın a Dr Aa 774 9891 588| 705 53 59| 44 | 83 || 78) 130| 7 a 1 2 3 3 
Eu KUDEbAUE u 2 I ur 373) 4670| 244| 295 41 Aa. 1105 724 15 179 — | — || 23| 46|| 39 42 
Stadte Zijanımet sen 1147| 1456| 832| 10001 94 | 102| 55 | 107 93| 147| 7 7 || 24| 48 42 45 
Tanogemeindei bebaut SR 5 Au EIN 508| 6621 374| 477| 21 28| 34 | 47 69| 9% 2 Dale? 4 6 8 
- ünbebautan’ı ms A: 456| 5561 323| 361 16 20 10087 9 9 9 — | — | 56/105 || 45 523 
Landgemeinden zufammen - .» .» . . . 964 1218| 697 838| 37 48) 41 | 56 78 105) 2 2 | 58 | 109 51 60 
= und Landgemeinden bebaut . 1282| 1651| 962| 1182 74 | 87 78 |130| 147) 2326| 9 b) 3 6 ) 11 
- - unbebaut | 829) 1023| 567| 656 57 | 63 18 | 3| 24) 26) — | — || 79 | 151 84 34 
Städte und Landgemeinden zufammen . | 2111 26741529 | 1838| 131 | 150| 96 | 163 | 171) 252) 9 9 | 82 | 157 93.10 
Yreiftaat Sadjen. 
Stable: bebaut as un hi Br Hin Be 4725 5598]3 665 | 4257| 400 | 439| 314 | 416 || 286) 410] 39 | 40 6 24 
unbabante „er. 40:2 ae 1538 2077J1051| 1388| 187 | 219) 29 | 67 3 31 12 | © 202 
State rziinummien nr 2 6263| 7675|4 716 | 5645| 587 | 658, 343 | 483 || 319) 455 50 52 | 76 226 
Landgemeinden bebaut. - „. ... !. 3294 47082249 3215, 268 | 339| 204 | 322 | 508) 736| 21 24 6 59 
- unbebaut mr. u 2 688 3419|2 073| 2459| 96 | 185) 25 | 28 501 64 5 | 9 || 266 203 
Landgemeinden zufammen -. . ..... 5982 8127|4 322 | 5674) 364 | 474] 229 | 350 5958| 800| 26 |, 33 || 272 262 
Städte und Landgemeinden bebaut . ; 019! 10 306] 5 914 | 7472|] 668 | 778) 518 | 738 794 1146| 60 | 64 || 12 83 
- - - unbebaut . | 4226| 5496| 3 124| 3847| 283 | 354| 54 | 95 83, 109| 16 | 21 || 336 405 
Städte und Landgemeinden zufammen . [12 245| 15 802|9 038 |11 31€) 951 1132| 572 | 833 87711255) 76 , 85 | 348 488 
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unbebaut 

Städte zufammen 
Landgemeinden bebaut 
unbebaut 
Landgemeinden zujammen 
Städte und Landgemeinden bebaut . 

unbebaut. 


Städte und Landgemeinden zujammen . 


ee ee era Me. ie, 98 08 
a Ti ER ee Pe Gr Yo Var ee VL ’ 
an ee - = eine 
Be ae ie el a) se 
BET I HNDEDUIHE a 0 en ie eye 
EEE TE BR 


Pr 


z = 


= z 


z 


Städte bebaut 
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Landgemeinden bebaut 
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Bejtgwechjel u m 
insgefamt Kauf rn DE Gb Erbausein- || Bmangd- | | 
= gang Taufd 
anberfepung anberfegung verjteigerung || | ih | 
Be: - = SER II 
2 } Srunb- ie Srunde| —, Grund: | ®rund:|| _ . 6) 
Fälle | ftüücte Fälle | ftüce I Fälle | ide | | Sätte | fü Sälte ide Fälle | Suıno- | Fälle | | ul ga 
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ITEM | Teenie. v1s.i ||; 1a. 15. || 16. 17. 
B. Jm Jahre 1923. 
Kreishauptmannichaft Baußen. 
3356| 489] 218| 2991| 35 | 371 37| 8 5 4I—|—|| 2| 3 81 14 
2856| -3i1l 198 2i8| 11 | Samen ai Belt 100 241° 24 44 
591l 750] 416] 517) a6 | Ag Ao| Ag a2) 49 1| 1| 14| | 32, 58 
1038, 1666| 681| 1123, 68 | 102 83 | 126 | 183, 281 3 41 61 13| 14 1 
846| 1052] 541) 5941 23 | 26) 13 | 17 35 43) — | — || 118 | 238 116 , 134 
1884| 271811222| 1717) 91 | 128] 96 | 143 | 218 324| 3 | 4124 2561|) 130 | 151 
1373 2105| 899| 1422] 103 | 139) 120 | 171 || 218 322) 3 al 8 16) 2 | 31 
1102| 1363] 739| 812] 34 | 38 16| 21| 2 51] 1 | 1130| 262 | 140 | 178 
2475 3468,1638| 2234| 137 | 177) 136 | 192 | 260, 373] 4 | 5 |138 | 278) 162 | 209 
Kreishauptmannichaft Chemniß. 
1026; 1240| 800| 94 7 ı a eL mı Al 83 5| 5|| 5| 10 6 7 
387, 492| 269| 320) 35| 54  6| 8 dsae in .ll.24 |. 48: 48 |, 57 
1413 1732]1069| 1294| 112 | 1388| 68 | 85 || 751 87) 6 | 6 | 29| 58 54 | 64 
geil 1223| 644) 870) 51 | 69 63 | 86 | 186) 163 6 | 6 3| 6 18 | 3 
siıl 939] 649 696 2 | 31 I 11] 22 21—| —| Hjıal 5 | 46 
1732) 2162]1293| 1566| 73 | 1001 70 | 97 || 158 187% 6 | 6 | 69/137 63 | 69 
1947| 2463)1444| 1844| 128 | 153) 125 | 163 || 207) 246 11 11 8| 16 24 | 30 
1198| 1431] 918 1016 57 | 8 | 19 ae 28 1 | 11) 90|179| 93 | 108 
3145 3894| 2 362 2. 860 185 | 2838| 138 | 182 | 233! 274 12 | 12 | 98 195 | 117 | 133 
Kreishauptmannichaft Dresden. 
2982| 347612 417| 2781| 298 | 349 110 | 129 || 118) 147) 10 | 11 | 5| 7| 24 | 
9961 1506] 751| 1134| 87 | 137) 14 17| 27] 35 a) 5| 37 8) 76 W 
3978| 498213 168| 3915 385 | 486 124 | 146 | 1451 182| 14 | 16 | 22 | 9| 100 142 
1404| 202511004] 1426| ss | 1301 86 | 131 || 192| 289 7 |lı0o 6 16, 21 23 
1309, 1631| 979 1162) 47 | 64] 16 | 29] 261 | 85 5 5115 |204| 121 | 132 
2713) 3656|1983| 2588| 135 | 194] 102 | 160 || 218! 324| 12 15 121 220 | 142 155 
4386| 5501|3 421| 4207, 386 | 479 196 | 260 || 310] 436 17 ı 21 | 1) 83| 5 | © 
2305| 3137j1 730 | 2296, 134 | 201) 30 | 46 | 53] 70) 9 10 | 152 |292 | 197 | 222 
6691| 8638 5151| | 520 | 680| 226 | 306 | 363] 506) 26 | 31 | 163 | 315 | 242 | 297 
Kreishauptmannichaft Leipzig. 
2239, 259611 767| 2045| 171 | 1981149 | 177 || 115) 128 14 | 16 || 8| 16] 15 | 21 
950 1167| 808| 971) 39| al 12 | 18| 20 271 —| —| 29] 58| 42 | 51 
3189| 3 763|2 575 | 3016| 210 | 2835| 161 | 195 || 185) 1551 14 | 16 | 37| 7a 57, 72 
1025| 1389 712| 940) 58 76 70 | 98 | 1091 24 4| 4| 7| 30) 15 | 17 
1020! 1602] 801! 1277) ı9! 23] 30| 49) 30 401 — | — | 7/1838! 63 | 80 
2045| 2991|1513, 2217) 77 991 100 | 147 || 189) 264| 4 | A| 81 1638| 78 | 9 
3264 3985|2479| 2985| 229 | 269| 219 | 275 | 274 352| 18 | 20 | 15| 46 | 30 | 38 
1970| 2 76911609] 2248, 58 | 65| 42. | 67) 50 67 Enz 106.1.191 | 18 7180 
5234| 67544 088| 5233| 287 | 3394| 261 | 342 | 324 419| 18 | 20 | 121 237 || 135 | 169 
Kreishauptmannichaft Ziwidau. 
1092| 1329) 866 | 1047| 57 691 56 | 70|) < 93 u "Erle 58. Aal 86 
603 743] 417 4861 25 38 16 | 27 34 4 —  — | 361 68|| 76. | 80 
1695 207211283 1533 82 107] 72| 97) 110| 137) 5 | 6 41| 76, 102 | 116 
904 1247| 6385| 87a 42 | 56l 6a | 98! 1351 12] 9 | 13 | 2) A| 17 | 20 
1130) 1348| sıa, 89 23 2% 5| 7| 27 35 1 | 1156| 282 | 104 | 107 
2034 2595|1449 1766| 65 80) 69 | 105 | 162 217, 10 | 14 158 |286 || 121 | 127 
1996| 2576|1501| 1921| 99 |, 125] 120 | 168 || 211 975 1a | 1a 7| 12] 44 | 56 
1733| 2091|1231,| 1378) 48 | 62] 61| 34 | 61| 79 1 | 1,192 | 350 || 179 | 187 
3720 a0erl2 732 | 3200) 147 187 141 | 202 | 272| 354| 15 | 20 1199 362 | 223 | 243 
Freiftaat Sadlen. 
7674| 9080]6. 068| 7146| 638 | 732| 414 | 498 415, 492 34 | 38 | 25| 44 80 | 130 
3192| 4219]2 443 | 3129) 197 | 288) 51 | 7 9 118) 6 | 7138 286| 265 | 322 
10 866| 13 299| 8 511 110275. 835 |1015| 465 | 572) 507] 610, 40 | 45 || 163 330 345 | 452 
5292| 7 550] 3 676 5.233, 307 | 4331 366 | 539 8051 139| 29 | 37 | 24| 69 85 | 100 
5116| 6 572|3 784 4621 134 | 1681 71! 113] 1401 177) 6 | 6 || 532 | 988| 449 | 499 
10 408| 14 122|7 460 | 9854 441 | 601) 437 | 652) 945|1 316| 35 | 43 || 556 1057| 534 | 599 
12 966, 16 630] 9 744 945 1165| 780 |1037|1 220 1631) 63 | 75 || 49 113) 165 | 230 
. | 8.308, 10 7911 6 227 7750, 331 | 451) 122 | 187) 9232| 295) 12 | 13 670 1974| 714 | 821 
21 274 27 421|15 971 20 129 1276 1616| 902 122414521926 75 | 88 | 719 11387 879 1051 


Noch: Überficht 1 62 
ER EIENEHHEREEE TIERE IE aa 1 5200777 A EN _ _ a en rn. ! 
an Befigwechfel 
Befistwechfel insgejamt 
ae ziveds Geo ehumberiebung grogeng 
Art der Gemeinden Grundftüde Srumbftüde Srundftüde Srundftüce 
und der Grundftüde ee Ba re re a DIE Ir 
(bebaut oder unbebaut) Betrag i etrag Betrag Betra 
| Sälle || über- BR Sälle || über- RN Sälle || über» nn Fälle || über- Er ; 
haupt |Preis- haupt |Breiss haupt |Preis- haupt |Preis- 
an an a ans Alts 
gabe RM gabe, RM gabe RM | gabe RM 
1. IE 8.532, 5. |. Vet 9. BETFEH 18...) 12. Jen 17. 
c. Im Jahre 
Kreishauptmanne 
Städte bebaut . » - - + - 173) 2621 30| 4114255] 1201 178] 19] 3100 607| 7 8 | — || 366 300] 22 2383| 6 319 596 
- Herunbebantbr  . 4, 216) 282] 132 622 2585| 176 224 108 500 962| 6 8 | — 61.156]. 51 1| — | . 220 
Städte zufammen . » . - - 389| 544] 1621 4736 513] 296 402) 127) 3601569] 13|| 16 | — || 427 456| 23 2939| 6 321 846 
Zandgemeinden bebaut . . 757| 1051| 259| 19969 197| 535, 720) 234) 17747219] 30 | 89 3 | 218558] 63 92, «BD 935 978 
- unbebaut . . |1193| 1433| 730) 1344 138] 985] 1097| 531 1006231] 9 10 | 26 3226| 9 14 | — 31 680 
Zandgemeinden zujammen 1950, 2484| 989| 21313 335| 1520| 1817| 765|| 18753 450| 39 || 49 4 || 244 884| 72 | 106 | 5 967 658 
Städte u. Yandgen. bebaut 930| 1 313) 2389| 24083 452] 6551 898i 2538|] 20 847 826] 37 | 47 3 || 584 858] 85 || 120 | 11 | 1255 594 
A - unbebaut [1409| 1715, 862] 1966 396| 1161) 1321] 639) 1507 193] 15 | 18 1 87482] 10) 015] = 33 930 
| } Midi | 
Städte u. Landgem. zufammen | 2339, 3 028 1151| 26.049 sas| 1816| 2219 892 22355 019] 52 || 65 4 | 672340) 95 | 135 | 11 1289 504 
Kreishauptmann- 
Städte bebaut -. - -» - + - 519 680| 1031| 15188 012] 359) 460] 75ll 10982 277] 24 || 31 6 || 436 050] 81 94 | 15 || 2191 200 
, amnbebautk. 2.7 Der 470) 596] 131 3822466] 401 486) 88 3191 073] 12 || 14 -- || 508 325] 10 16 8 37 000 
Städte zufammen °. -» . » - 989| 1276| 234] 19 010478| 7601 946] 163 14173 350] 36 | 45 6 | 944 375] 91 | 110 | 23 || 2223200 
Landgemeinden bebaut . 447. 610| 95 6762305] 3038| 4201 621 4938480] 14 20 3 || 125 500) 57 72 | 16 583 18 
- unbebaut . . | 718) 838| 211) 3419380] 636 697) 1481 3140652] 14 || 17 8 89 5821| 9 10 | 7 38 61( 
Landgemeinden zujammen 1165) 1448| 306| 10181685] 939 1117) 210) 8079132| 28 | 87 | 11 || 215082] 66 82 | 23 621 74 
Städte u. Landgem. bebaut 9661| 1290| 198 21950 317|  662|| &80| 137 15 920 757] 38 | 51 9 561 550] 138 || 166 | 31 | 2 774 383 
„bei - ımbebaut |1 188l| 1 434) 342) 7241 846| 1037) 1183| 236), 6331725) 26 | 31 8 ..1..59790071039 26... 15 75 61 
Städte u. Randgem. zufammen |? 154| 2724 540) 29192 163| 1699| 2063 373 222524821 64 | 82 ‚17 11159457] 157 | 192 | 46 || 2849 94 
Kreishauptmann- 
Städte bebaut - -": . .».. - 1165|) 1447| 198 32 923 746] 846] 1023| 96) 23667 714] 42 | 57 9 13153 386] 163 || 195 | 44 || 371926: 
“Erlumbebant ar vn. 8501 1178| 2931 5891 378| 686 872 157) 4985 3711 35 || 48 5 || 440 805| 16 37 5 || ‚23308! 
Städte zufammen - -» - » - 2.015) 2625| 491) 38815 124| 1532| 1895| 253) 28653 085) 77105 | 14 |3594 191] 179 232 | 49 || 39522 
Zandgemeinden bebaut . . . | 716) 1005) 187 7949 879 549| 7246| 137) 5999213) 21 || 33 -| 2 | 256 530) 55 76 | 18 705 98% 
- unbebaut . . | 7221| 868] 1731 1501 812| 585 653) 1031 1259739] 15 19 5 43 966] 12 15 1.2 56 06! 
Landgemeinden zujammen 1438| 1873| 3601 9451 691| 1134| 1399| 2401 7258 95 36 || 52 7 || 300 496| 67 || 91 | 20 762 00: 
Städte u. Landgem. bebaut 1881| 2452| 385| 40 873 625| 1395| 1769) 233]| 29666 927) 63 | 90 | 11 [3409 916| 218 | 271 | 62 || 442520: 
zahlr - unbebaut |1 572l| 2046| 466 7393 190) 1271| 1525| 260] 6245110) 50 67 | 10 || 484771] 28 52 7 289 101 
Städte u. Landgem. zufammen |3 453| 4498 851] 48266 815| 2666| 3294 495 35 912 037| 113 | 157 | 21 3 894 687| 246 | 323 | 69 || 4714 30: 
Kreishauptmann- 
Städte bebaut. = 9. 818) 1057| 184) 25231 027] B66ll T1TI 98 16842 458] A| 49 | 10 |2500 444] 132 | 175:|,51.|) 323887 
a unbebautsnn Sen 5991 943) 448 4723 346) 495 753) 3401 3968615] 14 || 29 | 19 || 299331) 17 41: |.28 74 461 
Städte zufammen . . - - - 1 417) 2000 632| 29 954 3731 1061| 1470) 438) 20811 073] 57 | 78 | 29 12799 775] 149 | 216 | 79 || 3313881 
Zandgemeinden bebaut . . . | 599) 95 217 9 825 251! 4301 659) 1541 7052 244| 21 || 28 5 || 185511] 71. 117.132. 106950) 
- unbebaut . . [1028| 1652) 899 4478 054] 8361 1321) 7011 3754 797] 10 || 20 3 || 160 791] 15 24 | 7.|| 398301 
Landgemeinden zujammen 1627| 25771 116|| 14303 305| 1266|) 1980| 8551 10807 041] 31 || 48 8 || 346 302] 86 || 141 | 39 || 146780! 
Städte u. Landgem. bebaut 1417| 1982| Ao1l 35.056 278| 996 1376| 252|| 23894 702| 64 | 77 | 15 2685 955| 203 || 292 | 83 || 430888 
Pie = unbebaut [1627| 259511 347] 9201 400| 1331| 20741041] 7723412) 24| 49 | 22 || 460122] 32 65 | 35 472 761 
Städte u. Landgem. zufammen |3 044 45771 748) 44 257 678| 2327| 345011 293] 31618 114| 88 126 | 37 3 146 077| 235 | 357 |118 || 478114 
Kreishauptmann- 
Städte bebaut . . . .. - - 556 779) 1031| 11485 6927| 424 559] "Al 9054 770] 22 ||, 32 3 || 429528] 54 80 | 6 || 1123 30 
04 unbebautı rd . 85... 5331 688) 202] 2733 920) 4031 488 1836| 2032184) 36 | 39 1 || 408454) 15 jamen 102 2%: 
Städte zufammen . . . - - 1089| 1467| 305) 14219 547| 827 1047| 210) 11086 954| 58 || 71 4 || 837 982] 69 98 | 12 || 1225 5% 
Landgemeinden bebaut . 493| 639) 168 4335 0461 374| 486| 1361 3266 941! 17 | 21 6 72 525] 42 DO ENT 363 68 
z unbebaut . - | 869] 965 3231 1444110) 718 751 230) 1231588) 15|| 16 5 42 2251278 1222 10 60: 
Zandgemeinden zujammen 1362| 1604 491| 5779 156| 10921 1237| 366) 4498 529] 32 | 37 | 11 | 114750] 50 62 374 28 
Städte u. Yandgem. bebaut 1049| 1418| 2371| 15820 673| 798) 1045| 210) 12321 711] 39 53 | 9 | 502053] 96 || 130 | 13 || 148698: 
ei ls - unbebaut |1 402! 1653, 525] 4178030] 1121| 1239) 366 3263 772] 51 || 55 6 || 450 679] 23 30 | 8 112%: 
Städte u. Landgem. zufammen |2 451| 3071 796|| 19 998 703 1019] 2 84 576| 15585 483| 90/108 | 15 | 952 732| 119 | 160 | 21 | 1599 88 
Freiftaat 
GStädte.bebaut - -ı- »/-.- - 3231| 4225| 618] 88 C42 667] 2314| 2937| 362]] 63647 826] 138 | 177 | 28 |6885 708] 452 || 572 1122 |10 hi 23° 
„aarunbebattens rer 2668| 3687 1206|] 17793 368] 2161| 2823| 829] 14678 205| 103 | 138 | 25 1718 071] .59 | 113347 449 03: 
Städte zufammen . » .- - 5899| 7 912.1 824106 736 035| 4476| 5 760 1191| 78326 031| 241 | 315 | 53 |8603 779] 511 | 685 169 111 041 2% 
Zandgemeinden bebaut . . . 13 012] 4230 926| 48 841 678, 2191 3031| 723| 39 004 0971 103 || 141 | 19 || 858 624| 288 || 407 | 78 || 365828: 
- unbebaut . . |4 530| 5 756 2 336 12 187 494) 3760| 4 5191 713] 10393 007| 63 | 82 | 22 || 362 890] 53 7554118 535 26: 
Landgemeinden zujammen 7542| 9 986 3 262 61029 172] 5951| 7550 2 4361| 49397 104| 166 | 223 | 41 1221 514| 341 || 482 | 96 || 4193 4% 
Städte u. Landgem. bebaut . |6 243) 8455 1 5441137 784 345] 4506| 5 968 1 085102 651 923] 241 || 318° | 47 |7 744 332| 740 || 979 |200 [14 250 47: 
.... - unbebaut |7 198) 94433 542] 29980 862] 5921| 7 342,2 542] 25 071 212] 166 | 220 | 47 12 080 961] 112 || 188 | 65 984 30: 
Städte u. Landgem. zufammen [1344117 898 5 086167 765 20710 42713 3103 627127 723 135) 407 | 538 | 9+ 19825 293] 852 |1 167 1265 15 234 774 


durch 
Erbauseinanderjegung 
_Grundjtüde 
"dars 
er 
Sat aner me 
haupt Mreis- 
ans 
gabe RM 
18. || ı9. | 20. 21. 
1924. 
haft Baugen. 
21j| 43; 1|l 316 752 
u 12 3 15 725 
281 55) A| 332 477 
107 | 167 7 890 908 
16/1 27 5|- 65196 
123 | 194| 12 | 956 104 
128 | 210 8 1207 660 
23 39) 8 80 921 
151 | 249 16 | 1288 581 
ihaft Chemnip. 
47 86 6 |) 1484 080 
8l 11 3|- 29350 
55 | 97, 9; 1513 430 
64| 78 12 912906 
8| 10 3, 36800 
72188, 15 | 949 706 
111 | 164 18 | 2396 986 
16 |: 21 6 66 150 
127 | 185| 24 | 2463 136 
Kat nseaben. 
1763 602 
17 6 f 136 665 
74 | 122) 6 1900267 
70 102 “ 603 590 
9 81 700 
79 114 13 685 298 
127 | 198 16 | 2367 200 
26 38 2| 218365 
153 | 236, 18 || 2585 565 
ichaft einzig. 
50 7, 12 | 2371 899 
17 28 11 | 46488 
67| 115) 23 | 2418 387 
64 | 103 16 | 1441 302 
20) 31 12| 15281 
84 || 134 28 | 1456 583 
114 || 190) 28 || 3813 201 
37 || 59) 23| 61769 
151 || 249| 51 | 3874 970 
ihaft Zwidan. 
44 86, -3|| 768.851 
DE 21.3 | 5731 
56 | 107 6. 825 602 
46 63 9, 514917 
Be 1 6 2 540 
54 74 15 | 517457 
90 | 149, 12 | 1283 268 
20! 321 9) 59791 
110 ET ETTIE 181) 21 1343 059 
Sadjen. 
9 |) 398) 27 || 6 704 684 
98 211 285.479 
496, 48 || 6990 163 
513), 55 || 4363 631 
911 27 || 201517 
604| 82 || 4565 148 
911 82 11068 315 
189) 48 | 486 996 
100| 130 |11555 311 


— 00000 I I TI Te nn nn nn Ti 07T 


Hiwangsverfteigerung Taufch re Schenkung 
| Geunbftüe | Grundftüde | | Grundftüde 
dat= ars dat- 
Betrag or|| Betrag Betrag 
Fälle | üper- | - dBet! ohne Fälle! üper- | Ohr 
haupt Breis=, haupt Preig-| Haupt Breis= 
als an= |) ans Wa 
| gabe RM gabe | RM gabe RM 
281 | 34. 25. 2.| 28 | 80. | | 82. 33. 
1 1 | — || 11 000 4 4 — — | —| — — 
— || — | — — 16 5 398451 17 | 21| 16 2 320 
1 1 | — || 11 000 20) 9 39845| 17 | 21| 16 2 320 
—ıi | — — 21 8|| 107309) 101 12 2 69 225 
— | — | — — 165) 74|| 212705] 88 | 120 | 119 2 000 
— 1 | = — ı 186) 82 ||: 320014| 98 || 132 | 121 71 225 
1 1, — || 11.000 | 25] 12 | 1073087 701 2 2 69 225 
—ı I — — \ 181}] 79 || 252550] 105 || 141 | 135 4 320 
1 1 — |) 11 000 ' 206 91 359 859| 115 || 153. 137 73 545 
3 3 | — || 48 355 4 1 32.000]7=2 2| — 9 050 
— | — | — — 501 15 5421831 181 19 | 17 2 500 
3 3| — || 48355 54 16 91a 20 2 1% 11 550 
1 2 | — || 85 536 am 2 72000) 3 I — 44 753 
— ll m — 83| 32 || 1045571 111 16 | 13 Balz, 
1 2 | — || 85 536 101) 34 ı I7ob5ael4ı 21, 13 53 932 
4 5 | — 1133 891 17| 3 109000) =5 71 — 53 803 
—| — li — — 138] 47 IS1o8 Uzbı 291 35 | 30 11 679 
4 > | — 133 891 155, 50, 267 775) 34 42 | 30 65 482 
5 5 1 || 23 569 ar 1 2801| 49 || 67 | 42 || 595 931 
2 2 | — 7 500 87) 25 76 222| 59 || 106 | 100 11 780 
6 7 1 | 31.069 911 26 76 502] 108 | 173 | 142 | 607 711 
3 4 2 || 26 500 10T 10 200° 13 || 34 | 10|| 347 900 
— | — I — — 122) 34 502581 89 || 47 | 28 10 084 
3 4 2 || 26 500 132) 41, 60458] 52 | 81 | 38 | 357 984 
8 9 3 || 50.069 14 8 10480] 62 | 101 | 52 || 943 831 
1 2 | — 7 500 209; 59 || 126480) 98 || 153 | 128 21 864 
1 | 3 || 37569 223 67, 136 960] 160 || 254 180 | 965 695 
3 3 1 8 950 ur 3 61600] 18 || 19 9 || 206 800 
— | — | — — 67 26 | 305 925] 24 || 25 | 24 28 527 
3 3 1 8 950 24| 29 367 525] 42 || 44 33 || 235 327 
1 1| — 8 200 11 6 | 2500026 6 4 9 485 
— | — | — — 213 142 Tears ar es 94 19 372 
1 1 — 8 200 224 148 | 188513] 45 | 49 | 38 28 857 
4 1 1 17 150 18 9 120600} 24 || 25 | 13 || 216 285 
— | | — — 280) 168 435 438] 63 | 68 | 58 47 899 
E 4 | 1 17150 298 177 , 556 038] 87 | 95 | 71|| 264184 
2 2 — 5.345 12, 10 100000) 4 8 7 4 332 
3114| — | 25 110 63 30||. 95408| 32.|| 45 | 26 13219 
5 || 16 | — || 30 455 75| 40 || 1954081 36 | 53 | 33 17.551 
3 3 | — || 88 975 ar 16 - 90001 .7 9 4 . 19008 
1 1 1 — 111] 42 || 133270| 597) 63°) 37 23 879 
4 4 1 || 88 975 118 481 142 270| 66 | 72 | 41 42, 887 
5 5b | — || %M 320 19 16 | 1090009 11|| 17 | 11 23 340 
4" 15 1 || 25 110 174 72 || 228678| 91.108 | 63 37.098 
9 | 20 | 1 119430 193 88 || 337 678| 102 125 | 74 60.438 
14 || 14 2.197.219 31 19 |' 198880] 73|| 96 | 58|| 816 113 
4 || 16 | — || 32 610 283, 101 | 571618] 150 | 216 | 183 | 58346 
18 || 30 2 1129 829 314| 120 | 770498] 223 || 312 | 241 | 874 459 
8 || 10 2 1209 211 62) 29! 257 509° 39 || 66 | 20 || 490 371 
1 x 1 — 699| 324 || 630 303] 236 || 289 | 231 64 514 
9. 14 3 1209 211 761| 353 || 887 812] 275 || 355 | 251 || 554 885 
24 4 306 430 93 48 456 404| 112 || 162 | 78 1306 484 
17 1 || 32 610 982 425 |1 201 906| 386 | 505 | 414 122 860 
41 | 5 1339 040 1075| 473 1658 310| 498 667 | 492 1429 344 


Art der Gemeinden 
und der Grundftüde 
(bebaut oder unbebaut) 


Städte bebaut 

-»  unbebaut 
Städte zufammen 
Landgemeinden bebaut 

- unbebaut 

Zandgemeinden zujammen 
Städte ur Zandgem, bebaut 

= unbebaut 


Städte und Landgem, zufammen 


Städte b: baut 

= unbebaut 
Städte zujammen 
Zandgemeinden bebaut 

E unbebaut 

Zandgemeinden zujammen 
Städte und Landgem. bebaut 
unbebaut 


Städte und Landgem. zufammen 


= = = 


Städte bebaut 

-»  unbebaut 
Städte zufammen 
Landgemeinden bebaut 

= unbebaut 

Landgemeinden zujammen 
Städte und Landgem. bebaut 
unbebaut 


Städte und Landgem. zufammen 


= 5 = 


Städte bebaut 

-» unbebaut 
Städte zujammen 
Landgemeinden bebaut 

= unbebaut 

Landgemeinden zujammen 
Städte ann Zandgem. bebaut 
unbebaut 


= = 


Städte und Landgem, zujammen 


Städte bebaut 

- _ unbebaut 
Städte zufammen 
Landgemeinden bebaut 

= unbebaut 

Landgemeinden zujammen 
Städte ass Zandgem. bebaut 
unbebaut 


Städte und Landgem, zufammen 


= = 


Städte bebaut 

- unbebaut 
Städte zujammen 
Landgemeinden bebaut 

- unbebaut 

Landgemeinden zujammen 
Städte und Landgem, bebaut 
unbebaut 


Städte und Landgem. zujammen 


= = - 
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überficht 3. 


Grundbefigübergang von Ausländern an Deutjhe im Jahre 1924. 
Wohnort oder Stantsangehörigfeit des Veräufzerers und Landgerichtsbezirt des verkauften Srundjtüres. 


— 


| _Bahl und Wert der Grundftüde, deren Beräußerer wohnten oder dle Staatsangehörigfeit befaen in | 
England, Belgien, | Holland, Schweden, Schwei Yo. ® a Br FOREN @ 

Landgerichtsbesirk eh, Frankreich Morkgeget Denemnd N rem Ticheho-SIomarei Öfterreich fonftigen Staaten zufammen 
Als | Mert') DE Wert!) Ans Wert!) Attz | & 1) An- Wert?) F An | Wert) DI ai Fra > gert! 
zahl RM zahl RM zahl | RM zahl | RM zahl AM ar | Ram’ sah Re br RM? 

” 3 ur 4, > eu 7 8 9, 10, tt; 12, 18, 14, 15. 16, Ts 

Baugen 1 4000 | — — — — u 8 | 210000| 1°) —_ — | 102) 2140 

> | | —— 00 

Chemnig . Zn _ 1 600000 | — — — = — E= — — | — 1 600 000 

Dresden 3 | 1270| — — 1 10 000 3 | 193 984 196%) 2729813 | 7 95 833 42) 64 350 214°) 3 106 680 

Sreiberg | _ == — == — 1 15 000 | — — == — | — 1| 15000 

Leipzig / — — 2 146 380 | — 5 ! 39800 8 157 000| 1 10 500 4°)| 23 000 | 18%)} 361 680 

Plauen i —ı — — — — — 1 18 345 | 28 238 200| 1 3 750 2 1511 6,750, 1:31 377 045 

Ztwidau 1 12000 | — u _— u En 3 99500| — = 1| 3200| 5 143 500 

Sreiftant R | | 

Sadien | 5 28700 | 3 | 746380 | 1 10000 | 8 267129 [243%)) 3414513 | 102)) 110 083 10°), 241100 [280%)| 4 817 905 


?) oder Preis. Darunter ?) 1, °) 2, °) 4 Fälle ohne Preisangabe. 


(Fortjegung des Tertes von ©. 59.) 


B. Grundbejigübergang und Hppothefenbeftelungan Ausländer. 
Hierüber ift in der eingangs erwähnten Arbeit von Dr. Wint- Orundftüde auf 1308 und im Jahre 1924 fogar auf 125 zurüd 


sm Sahre 1923 ift die Zahl der an Ausländer übereigneten 


z 
z 


(er bis zum Sahre 1921 berichtet worden. Für die folgenden gegangen. om gefamten Grumdbefigwechjel der einzelnen Jahre 
Sahre ijt die Bearbeitung nad den gleichen Grundfägen fortgefeit | 
worden, nur ift auch hier auf eine Erfafjung der Geldangaben 
für die Inflationsjahre 1922 und 1923 verzichtet worden. Die 


Gruppierung nad) den einzelnen außerdeutfchen Ländern ift gegen 
früher geändert worden. Die Unterfcheidung nach ehemals feind- 
lichen, neutralen und verbündeten Ländern ift nicht mehr ftreng 


durchgeführt. Zu den Vereinigten Staaten von Amerika ift das | 
übrige Amerifa Hinzugezählt, England ift mit Frankreich und 
Belgien zufammengefaßt, die ehemals neutralen Länder Europas 
find in die nordiihen Staaten einfchließlih Holland einerfeits 


und die Schweiz und Luremburg andererfeit3 auseinandergezogen, 
ferner wird die Beteiligung des jebigen Defterreich! und der 


Tihechoflowafei getrennt nachgewiefen und alle übrigen Länder 


find al „jonftige Staaten” zufammengefaßt worden. Diefe neue 
Einteilung paßt fich beffer den tatfächlichen Verhältniffen an. 

Als bei Bearbeitung der Ergebniffe für 1921 feftgeftellt 
worden war, daß die Zahl der an Ausländer übergegangenen 
Grundftüde gegen 1920 fehr ftark zurücgegangen war, erfchien 
e3 zweifelhaft, ob die Anzeigen immer vollzählig eingefandt worden 
feien. SInfolgedeffen wurden fie vom Jahre 1922 ab mit den 
Anzeigen der Grundbuchämter für die allgemeine Grundbefigwechfel- 
jtatijtif verglichen und aus diefen auch noch alle die Anzeigen, 
in denen der Eriverber al3 Ausländer erkennbar war, heraus- 
gezogen. Für die vorhergehenden Kahre ließ fich das Leider nicht 
mehr nachholen, da die Unterlagen, die außer den ftatiftifchen auch) 
noch fteuerlichen Zweden dienten, bereit3 an die Steuerbehörden 
weitergegeben waren. Die Nachprüfung hat ergeben, daß die An- 
zeigen über Grundbefitübergang an Ausländer tatfählich jehr 
undollftäntig waren, jodaß die Ergebnilje für 1920 und 1921 
annehmbarerweife fein richtiges Bild über die Beteiligung des 
Auslandes darjtellen. Dieje war vielmehr wefentlich höher, als 
e3 nach den dort veröffentlichten Zahlen erjcheinen muß. Für 1922 
waren gemeldet insgefamt 973 Grundftüde, während aus den 
Unterlagen der allgemeinen Grundbefigwechfelftatiftif noch weitere 
169 Grundftüde, bei denen der Erwerber al3 Ausländer erfennbar 
war, herausgezogen wurden, jodaß die Gejamtzahl der in aus: 
ländifche Hände übergegangen Grundftüde 1742 betrug. Zür die 
Hhhothefen war mangel3 weiterer Unterlagen eine Ergänzung 
nicht möglih, jodaß die dafür vorliegenden Bahlen nur als 
Mindeitzahlen angefprochen werden fünnen, Bei den weiteren 
Betrachtungen find fie nicht berücfichtigt worden. 


Beitichrift des SAhf. Statiftifchen Sandesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 ı. 1935. 


machten fie 5,18 Proz, 4,77 Proz. und 0,69 Proz. aus. Ron 
einer Überfremdung des deutfchen Grundbefites fan alfo — wenig. 
tens für Sachjen — nicht gefprochen werden. Die Entwiclung 


‚in den einzelnen Vierteljahren zeigt die nachitehende Überficht. 
I ——— eG GEREREEE 


Zahl der an Ausländer üÜbergegangenen Srundftüde im 


Kahr 1. 2. 3. 4. 
> zufammen 
Bierteljahr 
1922 342 359 473 568 1742 
1923 622 394 190 102 1308 
1924 51 22 23 29 125 


Der Anteil der ausländischen Erwerber deutfcher Grundftüde 
ijt demnach mit dem Sortfchreiten der Geldentwertung immer mehr 
gejtiegen, bi im 2. Vierteljahr 1923 mit Beginn des völligen 
Bufammenbruchs der deutfchen Währung offenbar das Vertrauen 
de8 Auslandes jogar in den deutfchen Grumdbefib zu wanfen be- 
gann. Nach der Währungsftabilifierung aber hörte erflärlicher- 
weife die Erwerbung von Grundbefiß durch Ausländer fofort faft 
ganz auf. Dagegen ift feitgeftellt worden, daß im Sahre 1924 
von Ausländern 280 Grundftüde wieder an Deutfche übereignet 
worden find. (Vgl. hierüber die Überficht 3.) 

Die Hauptmaffe aller Ausländer ftellte die benachbarte 
Zihechojlowakei, eine Folge des regen geichäftlichen Verkehrs. 
Sedo ift ihr Anteil von rund 76,6 Proz. im Sabre 1922 auf 
72,2 Proz. im Jahre 1923 und auf 46,4 Proz. im Jahre 1924 
zurüdgegangen. Daneben bleiben die übrigen Länder jehr zuricd 
und fommen eigentlich erft im Jahre 1924 überhaupt etwas zur 
Geltung. Diefe ftarfe Beteiligung der Tfcehechoflowatei tritt 
bejonder8 im Landgerichtsbezirfe Dresden hervor, von dem wie 
derum die Stadt Dresden felbft am ftärfjten betroffen wird. Ai 
diefem Bezirf machte die Zahl der Erwerber aus der Tichecho: 
jlowafei in den Jahren 1922 und 1923 fogar 83,2 Proz. bezw. 
80,2 Proz. aller Ausländer aus, im Jahre 1924 aber nur noch 
35 Proz. Hierbei fei noch betont, daß der Landgerichtöbezirt 


Dresden in den Jahren 1922 und 1923 mit rund 70 Proz. 


an dem in ausländifche Hände übergegangenen Grundbefiß be- 
teiligt war, im Jahre 1924 aber nur noch mit 48 Proz. Einzel» 
heiten Hierzu bringt die Uberficht 2. 
Seitdem dieje Statiftit de8 Grundbejigübergangs und ber 
9 


Hypothefenbeftellung an Ausländer für Sachen bearbeitet wird, 
ift daran eine weitere Unterfuhung darüber angejchlofjen worden, 
0b aus den Eintragungen in das Grundbuch, irgend etwas ent- 
nommen werden fann, was für ein gewifjes Interejje der Aug- 
Yänder an Deutichland fpricht. Die dabei berucjichtigten Umftände 
— deutfche Bor= und Familiennamen, Verwandtichaft mit dem 
Beräußerer und deutfche Mädchennamen — find im Jahrgang 
1920/21 diefer Beitfchrift auf Seite 476 dargeftellt worden, jodaß 
der Hinweis genügen möge, daß die Unterfuhung nad denjelben 
Sefichtspunften für die Berichtszeit fortgefegt worden ift. Darnad) 
entfallen von den an Ausländer übergegangenen Orundjtüden 
und den für Ausländer beftellten Hypotheken auf folche 


mit deutjchen Vor= und Familiennamen 


Ve I I WE 
Bahr R | | Frauen 
Ba | verwandt mit | mit deutichen 
| Deutfhen | Mädchennamen 
1922 j 1975 >48 | 3sl 
1923 1207 83 | 210 
1924 68 En 4 


Hierzu kommen im Jahre 1922 nod) 40, im Jahre 1923 
noch 14 und im Jahre 1924 noch 2 Frauen mit fremden Jamilien- 
namen aber deutfchen Mädchennamen. Andererfeits ift auch noch) 
feftgeftellt tworden, daß von den 280 Grundftüden, die im Jahre 
1924 von Ausländern wieder an Deutjche übereignet worden 
find, nur bei 48 feins der oben angeführten Merkmale vorhanden 
var. 

Der Wert diefer Feftftellungen darf gewiß nicht überjchäßt 
werden. Bon Anfang an beitand fein Zweifel darüber und es 
braucht auch hier nicht de3 langen dargelegt zu werden, daß Die 
verwendeten Unterlagen ein unzulängliches Material bieten, das 
nur mit Vorbehalten zu verwerten if. Immerhin werden die 
Auszählungen der Ausländer nad) den gekennzeichneten Merkmalen 
nit ohne Wert fein.  Beleuchten fie doc) das Problem der 
Überfremdung deutfchen Grundbefiges von einer Seite, die neben 
der wirtichaftlichen auch noch andere Bedeutung hat. Aus diefem 
Grunde find diefe Auszählungen, die nur mit geringer Arbeit 
verbunden find, vorgenommen worden. 


Die Anbanflächen vom Sahre 1924 jowie 1925 und die (Srnteerträge 
der Sahre 1925 bis 1925. 


Bon Regierungsrat R. Georgi, Mitglied des Statiftiihen Landesamtes. 


Allgemeines. 


Nach den Beftimmungen des Bundesrates vom 19. Januar 
1899 und 3. Mai 1911 (Zentralblatt fur das Deutihe Neid) 
1899 Nr. 3 und 1911 Nr. 24) find von den Ländern in der 
Zeit vom 28. Mat bi3 4. Juni jeden Jahres zur Beihaffung 
einer richtigen Grundlage für die amtliche Ernteberehnung Die 
Anbauflähen der für die Ernteberihterftattung in Betracht fomz 
menden Fruchtarten und einiger weiteren Rulturarten feitzuitellen. 
Sn Sachien ift man in der Frageftellung der befjeren Kontrolle 
wegen gleich von Anfang an noch weiter gegangen; es find nicht 
allein die für Neichgzwede beftimmten Iruchtarten erhoben, jondern 
noch andere mit aufgenommen worden, jo daß die Aufrechnung 
fämtlicher Flächen die Iandwirtichaftlich gemugte Fläche der Ylur 
ergab. Späterhin ift das Gartenland nicht mehr mit erfragt 
worden, weil die Angaben für diefes zu unzuverläfjlige waren. 
Das Reich Hat die Frageftellung in gleicher Weife erweitert, jo 
daß fich auch für diefes jegt Die Erhebung auf Aderland, Wiejen, 
Biehweiden und Weinberge erjtredt. 

Sn Sachfen werden in der Zeit von Ende Mai bis Anfang 
Suni von jeder Gemeinde, deren Oefamtfläche einen eigenen Flur: 
bezivk bildet, durch die Gemeindebehörde unter Hinzuziehung von 
feld- und ortsfundigen Sachverftändigen die Anbauflächen nach 
einem vom Wirtfchaftsminifterium vorgefchriebenen und vom 
Statiftifhen Landesamt verteilten Erhebungsvordrud ermittelt. 
Die Flächen der Gärten, die hierbei unberüdfichtigt bleiben, 
werden bei der landmwirtfchaftlichen Bodenbenugung mit erfragt, 
die alle 10 Sahre ftattfinden foll, aber im Jahre 1923 der hohen 
“ Roften wegen ausgefallen ift. Die Flächenangaben werden im 
Statiftifhen Landesamt nach Erhebungs- und Berwaltungsbeziken 
zufammengeftellt. 

In den erften Tagen des Auguft und Dftober findet eine 


fogenannte Borshägung der Heftarerträge ftatt, die fich im Auguft 
auf Winter und Sommerweizen, Winteripelz, Winter: und Som: 
merroggen, Winter: und Sommergerfte und Hafer und im Dftober 
auf Kartoffeln, Zucderrüben und Runfelrüben erjtredt. Cachjen 
erhebt noch einige Früchte mehr. Anfang November erfolgt jodann 
die eigentliche Ernteertragsermittlung, bei der außer den vorge 
nannten Früchten noch die Erträge für Lupinen, Klee, Luzerne 
und Wiefen anzugeben find. | 

Für die Saatenftands-, Anbau: und Ernteberichterjtattung 
find die Länder in eine größere Anzahl von Erhebungsbezirten 
eingeteilt worden.!) Sachjen befißt jet deren 261. Auf Orund 
der Anbauflähen und Hektarerträge werden im Statiftiichen 
Zandesamt die Gefamterträge der wichtigften Feldfrüchte und der 
Wiefen für jeden Exrhebungs: und Verwaltungsbezirt berechnet. 
Die Ergebniffe der Anbauftatiftit find dem Gtatiftiichen Reich: 
amte bis 20. Zuli und die der Ernteftatiftit bis 25. des Erz 
hebungsmonats nach größeren Berwaltungsbezirfen mitzuteilen, | 
das fie im Deutichen Neichganzeiger nach Provinzen und Länz 
dern getrennt veröffentlicht In Sachen find diefe Ergebnifie 
Bisher im Statiftifchen Jahrbuch bekanntgegeben worden. ?) 


1. Die Iandwirtjchaftlich genuste Flädhe. 


Die Yandwirtichaftlich genußte Fläche, zu der Hier nur Das 
Aderland, die Wiefen, Weiden und Weinberge gerechnet werden 
(da das Gartenfand bei der Anbauftatiftit nicht erhoben wird), 
ift feit dem Sahre 1878, wo die erfle Ermittlung der Tandwirt- 
fchaftlichen Bodenbenugung jtattgefunden hat, bis zum Sahre 
1924 in Sachjlen von 1000788 ha bis auf 939434 ha oder 


1) Siehe diefe Beitfchrift 1911, ©. 238. 
2) Ergebniffe vom Jahre 1923 jiehe Statift. Jahrb. 1921/23, ©. 170 
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um 6,14 Brozent zurücgegangen. 


1,69 Prozent betrug, ftellt fie fi von 1913 bis 1924 auf 
44441 ha oder 4,52 Prozent. Obwohl die Bautätigkeit während 
de3 Kriegs und danach ziemlich geruht Hat, ift der Werkuit an 


landwirtichaftlich genußter Fläche in den legten 11 Zahren ein 


viel größerer al in dem vorausgegangenen 35 Jahren. Der 
Grund hierfür Tiegt wohl darin, daß in der Kriegszeit viele 


Schrebergärten und Heine Unbauparzellen entftanden iind, auf 
denen die Anbauflähen der einzelnen Früchte fo gering find, dak 


fie bei der Flächenanfnahme nicht mit erfaßt werden. E3 kann 
daher wohl angenommen werden, daß die fehlenden Flächen zu 


einem Teile der Statiftif entgangene leinparzellen find, die in 


der Hauptjache dem Hadfrucht- und Gemüfeanbau zuzurechnen wäreı, 
Von 1923 bis 1924 Hat fich die landwirtfchaftlich genußte Fläche 
wieder um 577 ha oder 0,06 Prozent vergrößert, während die 
Zunahme von 1922 big 1923 nur 8 ha betragen hat. 


Im Deutjchen Neich meilt die Tandwirtfchaftlich genupte 
dlähe von 1913 bis 1924 feine fo große Abnahme auf als in 
Sadhjen; ihr Rüdgang betrug nach dem neuen Gebietsumfang 
mit Ausihluß des SaargebietS in diefer Zeit nur 3,30 Prozent. 
Auch bier Hat fich Ddiefe Fläche von 1922 bis 1923 um 0,50 
Prozent und von 1923 bi 1924 um 0,60 Prozent vergrößert, 

Bon der landwirtichaftlich genußgten Fläche entfallen auf 


Aderland Wiefen Viehmeiden Weinberge 
Sape Ei 888 ES 
ha sen ha 350 ha „tel ha 
SEE 288 388 
in Freiftaat Sadjen 
1913] "801154 | 814| 17410117, 8356| 0,9 264 | 0,0 
1922 740 182 | 78,9 154 988 | 19,7 13519 | La 160 0,0 
1923 739680 | 78,8| 184764 | 19,7 14246 | 15 166 0,0 
1924| 741034| 7890| 183720'196| 14498 15 | 182 00 
im Deutjchen Neicy (ohne Saargebiet) 
1913 [21497 571 | 73,6] 5334 214 | 18,3 |2 286 505 | 7,8 190 134 | 0,5 
1922 | 19 848 874 | 71,1| 5 453 644 | 19,5 12 548 924 | 9,1 |83 638 | 0,3 
1923 | 20 052 618 | 11a} 5444 769 |19,41]2 494 462 8,9 183223 "0,3: ] 
1924 |20 233 779 | 71,6| 5451 602 | 19,3 |2 476 225 8,8 | 82803 | 03 


1) Darunter 551 ba Obftanlagen auf dem Felde. . 


Der Anteil des Aderlandes an der landwirtfchaftlich genußten 
dlädhe tft in Sachjen relativ größer als im Deutfchen Reich. Das 


fommt daher, daß im Neich der Anteil der Vichweiden verhältnis- | 


mäßig groß ift. Die hauptjächlichjten Länder und Zandesteile mit 
umfangreichen. Biehmweiden find Dfdenburg, Prov. Hannover, 
SchleswigsHolftein, Weitfalen, Dftpreußen, Aheinprovinz und 
Medlenburg- Schwerin. Dort tommen im Jahre 1924 nach obiger 
Reihenfolge 34,0, 22,1, 20,6, 17,9, 12,8, 11,7 und 9,6 ha 
Viehweide auf 100 ha landwirtichaftlich genugte Fläche, während 
in Sadjen diefes Verhältnis wefentlich Heiner (1,5) ift. Die 
Wiefen find im Deutfchen Reich und in Sachfen unter der Iand- 
wirtichaftlich benugten Fläche relativ ziemlich gleich ftark ver- 
treten; nur im Jahre 1913 zeigt fich eim geringer Unterfchied. 

Der Weinbau nimmt in Sadhfen nur eine Kleine Fläche ein. 
Das Beitreben geht aber dahin, die Flächen, die früher infolge 
Schäden der Reblaus umgebrochen worden find, dem Weinbau 
zum großen Teil wieder nußbar zu machen. Im Deutjchen Reich 
befinden fich die meiften Weinberge und Weingärten in Bayern 


:. Helfen, Baden, Rheinprovinz und Württemberg. In diefen Teilen 


de3 Reich entfielen im Jahre 1924 auf 100 ha landwirtfchaft- 
lich genußte Fläche 0,48, 3,37, 1,83, 1,05 und 1,04 ha Weinberge, | 


Während diefe Abnahme von | 
1878 bis 1913, aljo in der Vorfriegszeit, nur 16913 ha oder 


| verloren. 


‚| reichen Weiden. 


In Sachjen find e3 Hauptjächlich die Bezirke Dresden und 
Meißen, die Berglehnen an der Elbe, wo der Weinbau einige 
Bedeutung hat. 

In der Beit von 1913 biß 1924 Hat fich in Sachfen die 
Släche des Aderbaulandes um 7,50 und die der Weinberge um 
31,06 Prozent verringert, während die Anbaufläche der Wiefen 
fih in diefer Zeit um 5,52 umd die der Viehmweiden fogar um 
73,50 Prozent vermehrt hat. Das Jahr 1923 zeigt eine ge- 
ringe Abnahme der Wiefenanbaufläche, die jogar im Jahre 1924 
noch etwas größer war. Bei den Viehmweiden Hat die Anbau- 
fläche in den Jahren 1922 bis 1924 ftändig zugenommen, 
Anh im Reich Haben in den Teßten 11 Sahren das 
Aderland 5,88 und die Weinberge 8,13 Prozent der Anbau: 
fläche eingebüßt, während die Wiefen in diefer Zeit eine Flächen- 
zunahne von 2,20 und die Viehweiden eine folche von 8,30 Prozent 
erfahren haben. 

Die Weinberge werden unterfchieden nad: „im Ertrage 
jtehende ımd nicht im Ertrag ftehende". Erxftere Haben in Sachfen 
jeit 1913 von ihrer Anbaufläche 18,91 und leßtere 16,55 Prozent 
Mit dem Reich Täßt fich Hierin fein Vergleich an- 
ftellen, weil in den Reichs-Veröffentlichungen die Anbaufläche 
der Weinberge nur im ganzen angegeben ift. 

Die VBiehweiden, die al3 Futterquelle für die Viehzucht 
mehr und mehr an Bedeutung gewinnent), werden in Sachfen 
bei der Anbauftatiftit jchon feit 1910 nach drei Unterfcheidungen 


erfragt, und zivar ift die Unbaufläche anzugeben fir: 1. zur 
„s  Sungbiehzucht angelegte Dauerweiden, 2. im eigenen Befit an- 


gelegte Milchvieh-Dauerweiden und 3. die übrigen armen und 
Bon diefen Weiden waren in Sachen 


zur Sungbiehe im eigen. Bejig Tibrige arıne 


\ Weiden 
t legt elegt. Milch- d reiche Aeaae 
Si ee bieh-Danertoeih. "Weiden in. 
ha ha ha Be 
1910 2 242 305 3721 6 268 
1913 3564 1425 3 367 8 356 
| 1924 5 854 1828 6 816 14 498 
ee #619 17598 3.095 8 230 
relativ 161,10), 499,3%, 83,2%, 16 „131,808 


Die Anbaufläche der Dauerweiden hat fich fonach feit 1910 
ganz erheblich vermehrt. Befonders auffällig ift dies bei den 
im eigenen Befit angelegten Milchvieh-Dauerweiden, die in den 
legten 14 Sahren fait um das Fiünffache zugenommen haben. 
Aber auch die Fläche der übrigen armen und reichen Weiden 
bat ich nicht unmefentlich vergrößert. Die Dauerweiden der 
Sahre 1923 und 1924 nach der Größe ihres Umfanges und 
die Zahl der Fluren mit Dauerweiden in den Jahren 1921 bis 
1924 find aus Überfiht 2 Seite 70 zu erjehen. Diefe fiber: 
ficht zeigt auch im Testen Jahr einen weiteren Fortichritt in der 
Zunahme der Fläche der Dauerweiden. 


2. Das Aderland. 


Bei der Anbauftatiftit wird das Aderland nach fünf Haupt: 
nugungsarten auseinandergehalten, und zwar: Getreide und 
Hülfenfrüchte, Hadfrüchte, feldmäßiger Gemüfebau, Handelsgewächie 
und Futterpflanzen. Außerdem werden zum Aeerland noch die 
Schwarzbrache und Adermweide hinzugerechnet, die aber ihres ge- 
ringen Umfangs wegen weniger zur Geltung fommen. Unter den 
Hauptnußungsarten nehmen wiederum die Feldfrüchte die größte 
Fläche ein, deren Erzeugniffe für die Volksernährung und Vieh- 


haltung ausfchlaggebend find. 


1) Prof. Falte, Die Dauerweiden. 


(Fortfegung des Tertes auf ©. 70.) 
9* 


Überficht 1. 


ee es ey u 


Die Anbauflächen 


Verwaltungsbezirt 
Weizen Noggen Gerfte 
&t. = Stadt 
I. = u 
Kr. ee Winter: En Winter- = Be er 
ihaft 
1" 2: 3. 4. d. 6. 7. | 
St. Baugen . . . 67 5 240 4 3 19 
- Zittau 36 5 102 0 2 20, 
U. Bauben 3454| 67| 11327) 83) 171|1 33, 
-» Kamenz 1123| 13] 7318) 31) 234 675 
- Löbau . » 2770| 981 6838| 451 192] 955 
- Bittau . 1823| 194) 5484| 281 110| 341 
Kr. Bauten . . 9273| 382) 31909! 191 512] 3405 
St. Chemnib 178| 25| 451 7 2 43 
- ‚Slauchau 16 1 85 0 0 8 
- Meerane. . 32] — 171 — || — 21 
A, Annaberg i 64| 3081 1132] 945 bieer6 
-. Chemniß . . . | 855] 2681 2951] 54] 29] 338 
- Slöha . - . .[ 1019| 378 3812] 3641| 65) 781 
- Glauhan. . . [1517] | 394 10) 67) 617 
- Marienberg. . | 131] 19%) 1556| 872 9122165 
- Stollberg. - . | 197| 93] 1703] 207 5l 148 
Kr. Chemnik 400911 358| 15 7312 459| 183] 2237 
St. Dresden. -. -| 374 31 586 2) 13 22 
» Freiberg Tome 195 5 6 20 
- Freital 48 7 148 3 7 6, 
-» Meißen . - - 40) — 158| — 5 19 
2 BBIINO N 110 2 345] — 3251 
U. Dippoldiswalde | 690] 4251 5943 835) 301 780 
- Dresden-Altit.. | 1463| 52) 1872| 29] 66) 120) 
- Dresden euit. 262 3) 3879 7112142197 
- Freiberg . 1222| 291| 5562]1 409) 43| 1 153 
- Großenhain. . | 1849] 67 15 384] 23] 466) 862 
- Meihen. . 9116) 154) 7834 8 671] 869 
- Pirna . . . .] 2504| 921 9164| 130) 108] 1840 
Kr. Dresden. . . 1176931135) 51 07025111440! 5939 
St. Döbeln . 154 — 91| — 24 3 
END en: 289 7 547 1l 24 92 
- Mittweida . - 59 2 116) — || — 10 
- Wurzen 301 — 182] — 10 15 
A. Borna. . 5287| 149| 7759 3| 456| 1712 
- Döbeln. . 7101| 148] 6 578 5| 542] 636 
- Grimma 6169| 120) 12 039 71195) 1 252 
- Leipzig ...1 3772) 221! 6052| 39! 483] 1199 
- Ofchaß . . . . [| 5334| 123] 7248 51 052] 781 
- Kodlik 2913) 107) 7448 6 144| 704 
Kr. Leipzig . - - [81108] 877 48060) 663930] 6404 
St. Plauen . . . 40 8 118 1 — 52 
- Reichenbach 44 6 190 3| — 19 
- Bioidan 2.2. 700 ussyı SE Dale 83 
A.Auerbah . . . | 367| 62 1889| 3038| 13] 285 
- Selanig. . . .| 476] 73 2865] 628 1/ 1.060 
- Blauen 1205] 147| 4055| 1851 17| 1975 
- Schwarzenberg 101| 861 1692| 555 5 44 
- Werdau 1291| 74) 3145| — 77 540 
- Zwidau 607| 1261 3746) 188) 17) 341 
Kr, Zwidan. . 4201| 586 18 urn 863 132] 4348 
Freiftant Sachen 166 281.4 338 164 827 U 090 6 197 22 333 
Dagegen: 1923 . |60 BEN 0771156 609 8 902 6 223 22 540 
- 1913 . !61 595,5 943201 451)9 993 1 821'22 770 
Bu- oder Abnahme 
(+ oder —) 
feit ggg im ganzen +5 545|—3739+ 8218-1812 — 26 — 207 
iin BrozentI+ 9,1—46,31+  5,2)—20,41— 0,4|— 0,9 
seit gyalim ganzen 4 689) —1605|— 36 624|—2903 44376 — 437 
lin Brozent|+ 7,6 -27,0— 18,2 — 29,114 240,3 — 1,9 
Sm Jahre 1925 % 213]2 960170 210,6 1606 848122 773 


Getreide und Hülfenfrüchte 


Hafer 


154 756 
157 202 
192 708 


— 2446 
1,6 


— 37 952 
19,7 


154 476 


Hülfenfrüchte Mifchfrucht 

Buch Meng- u= 
mei- || ges pinen — 
zen || treide RN sum au zu 
Drufch| Futter pflügen Deuih Butter 
9, m 11, 12. 18: 14. 15. 16. 
ei Maar. 2 he 
a. 2 Da Hl: N, Bor =. ”. 
21\ 59| 35] 253] 12 | 30 | 18) 110 
143|| 49| 17| 107) 18 || 92 SB 
— |. 9oerb| 150) 4 3:11 9231119 
— | ehe 3 2| 54 
164 | 226 142] 569| 34 | 127 | 52 I 
En ee a 2 
else sizel — | | Aal na5 
22) On 30 ar = 1 
12a el 146) ...0|. 24| 64 
Be ame 341. 1.||. = 01 29 
— || Ar 142) 11 1|—-| 39 
en Des A1ilı 1 OB 
ı | 130| 172) 453) 12 4 | 66| 186; 
0 N a a ee 
= 3 4 
2 De 40 ‚op re. 
ee nt X 2 Ben I ve. gr: 
6 alien 
— || 1061 981 ı91| — 2 || 156| 134 
- mer 93 00 15) 18 
17| 18). 1) 39 2) 10| — 9 
5| Aaleasl tal — | —eeag 
319!) 252! 124 199| 6 | 406 || 193| 133 
0 76) ı31l 1661| 5.1 21 || 101| 147 
1| 72) 60) ı21l 3 3| 33 58 
242 | 590| 464] g78| 20 || 444 | 524| 560 
Zn el rl 9 
x a ee Slasar 
BE = a Eee 2 2 
| = 22 a Fun 
ı1|| 56| 216| 113) 51 32 || 34 9 
1 36| 62] 149l 5| 231 Aal 50 
— | 115| 359] 2681 13 || 107 || 249) 178 
9|| 64) 195) 112] 20 | 19 | 29| 108 
1, 159) 1385| 3135| 2 | 41 || 157 149 
| al 3a — | 7| 101 8 
12 | 4621009| 999) 47 | 229 | 538| 671 
an: 3 N RE a re Tr 
BEE 22%, 2202 KT Be MR 
3 2) 10]. 52|7 —ı —- |.10 
—| 19 8 9 — 4 4 37 
3 R\ a 1 4 70 
x jllz- Bee 2 1 
— | 10) 1 34 — | — 1| 16 
= 9 22 See 
6 60 39 239 — 5 17 158 
425 14681 826,3 238] 113 | 809 11971 926 
486 |1 336j1 673,2 947) 99 | 833 |1 18011 858 
1 0611 917:2 404 37 || 240 |1 13813 186 
+29|+ Au 244 174 68 
+ 9,91+ 14,11 2,94 1,4+ 3,7 
+834+ 764 scolı 591 —1260 
134 7)-1205,44237,114 5,21—39,5 
356 1 34711 8682 570) 89 || 671 |1 2861 508 


Had= 


jon= 
tige 
e= R 2 d& s 
treide toffeln Shen 
und 
Hülfen- 
früdhte 
17. 18, 19. 
Er 105 3 
Be: 73 4 
9 6 614| 240 
46 32192 8 
6 3896| 341 
3 2258| 115 
64 | 16738! 711 
er 258 2 
ER 701 — 
3 92 — 
1 1748| — 
6 1847| — 
4 2699| 17 
2 2 310 5 
20 1750| — 
gm: 1090 — 
33 | 11864| 24 
a 3071 5 
5 133) — 
TR 64 — 
ze 115 11 
Be 1461| — 
55 2 897 3 
8 1062| 37 
1 1 765 5 
31 | 4903| 15 
47 7266| 339 
13 6 523 992 
18 | 43901 84 
178 | 29 571l1 491 
Em. 70 29 
en 2301 41 
= 58 5 
ee 60 — 
10 | 5014| 668 
34 5698| 712 
40 7824| 501 
7 2833| 882 
4 5 80211 252 
16 3389| 44 
101 | 30 9784 134 
En 56) — 
ee 1601| — 
an 216) — 
31] 1764| — 
0 2633| — 
3 3041 — 
2 1756| — 
5 1 8001 38 
ea. 2037| — 
11 | 13463] 88 
387 [102 6146 398 
375 [102 93216 404 
105 [127 8796 158 
+ 12j- 318—- 6 
+ 3,2 a 0,3 Kar 0,3 
+ 282] 25 26514 240 
Mr 268,0l— 19,814 3,9 
392 1102 662116 760 


ı 


Außer- 
dem | Nunfel-! Kopl- 
& rüben |rüben 


men 


ee N un — 


20. 21. | 22. 
— | 387 
ak 
— || 2 537 43 
— 1 415 37 
21680) 26 
0 || 1283| 23 
2 7026| 131 
ı| 104 5 
— 15 il 
— Aa 
247 171 
— 729] 68 
— 914| 50 
— | 1596| is 
— 294 126 
— 28 31 
1) 4228| 470 
— 152 4 
— 2 
_ Ba = 
— De 
— 4 — 
— || 1048| 165 
— 568 0 
-- 793 8 
— || 1169| 218 
11 || 2369| 243 
2 || 2590| 10 
— || 2033| 24 
13 |110880| 672 
en 3 e_> 
— 66 — 
— 3a 
En 28 
17.02 9053 
— || 2246| 2 
31 | 2950| 3 
42 || 1578 2 
24 || 1 671 
-- || 2510 44 
114 114110, 139 
dan oe 
— 34 1 
— 82 3 
-- 4031 28 
— || 589) 89 
=| 4 
— | 141 
— |/.1 080 5 
— 825 
— || 4071| 402 


130 [403151 814 
112 Jul 226.2 095 
129 [a7 18511 470 


+ 18 911 281 
+16,11— 2,2)-13,4 
+ 444131 344 


+ 0,84 48,3]11.23,4 


355 |39 2481 750 


E 
£ 
h 


TI 


der Jahre 1924 und 1925 in Hektar. 


EEE 


Feldmäßig 
früchte gebaute Handelagewädhfe Futterpflanzen Wiefen Viehmweiden Weinberge 
getänte > ) (Meingärten) 
ee BR 1) BE BE 158 E2 Art 
ey r ® e 25 Ro 8 25 _| im Grirag || _ Bertvaltungsbezirk 
? & ER ee jon- | 3 Zi Klee, Pe Ten. E SE nen ie ERYaH „E 328] fehende zur || € 
möge || fine Weiß: IE und |glads| (ie 38 | ou. | deifa| ige | a] wätfe- | andere [8 88 5 88 88 5 |etwinnung 6. 52 St Stobt 
ven || Had- | Zohl PS | Rüb- | (Lein) |fbinft-) 5 @|mifchung | zerne als |Sutter-| runge= | Wiejen Er 238 r22315|8 2888| — Aınta 3haupt 
früchte Ei jen pflan=| 28] von hr pflans < wiefen EI: Fe 218] 22 SS Hr yauptinanıe 
238 sen | 8 | Gräfern 17 sen | | g 8, alss5 3 2 SE ar. = Breispauptmann 
» 0= 28 (q | @%| r Ja 
ar 3627.28 28 82 | 3 | 84 | 35. F a6. Tann. | 38, 39. | 40. | a1. |42.]45.| 44 || 46. 7 
een rn |) | _ IE 5 Aero | rg Weap‘ PaA a ae RE s 
1 3 20 157) — | — | —|2 N 4 1 1 20 530] — 3 — |——| — | — E ehr 
29 92] 89 51j 205 60] 2 | 10) 5932] 28 so 223l 14] 62] 417| 10326] 486) 104| 552 — — || — | %. Baugen. 
23 dal 57 Al 68 63) — | 7| 3018| 28: 73 | 176 25I 351 21sl 7893] 1971 67 ass — al —_ |. Kamenz. 
19 2701 79 49 1i8| 2311| 2 2| 4523 73 1 46 3] 35] 30] 8237| 6601| 628] 281] —| — — | — | - göbau. 
9 23) 90, 25 271 12| — 4 326 19 — | 31 7 165 19 697 1800| 70 313 — — —|— , - Bittau. 
82 | 196) 336] 346) 422) 159| 4A | 231 16909] 148,155 Asol 50] 1491 712| 3403211524 9031314 — — 2| — | Kr. Bauten. 
0 8 14 2] |0 11 0 | — 276 — | — | 3] 83 4 3 646| 17) — 25] — — | St. Chemniß. 
-— 4 1 : — Di | — e SR - | — |-]-]| - Be a er —— — || — | - Glauchau. 
u Ge a rc er Bu! NR 5 Eh Paz —ı —| — || — | » Meerane. 
1 || 283 g 11 — | 3806| — |— | 3286| — | — | 4583] 351 732] 615| 2709| 115| 25) 5371 — — _| —_ |, Anal 
1 || ai6| 6) 78 29 17) — | A| 2693 7 — | 519 14] 65l 1532| 3470| 801 200 37) — — — | — | - Chemnik. 
11 | 246] 12) 34| 101 46| — | 1| 4531 27 — | 659) 15] 163)° 850) 3451| 15) 74 655 — — — | — | - Klöbe. 
10 81 10) 11] 21] 2%4| 1 )—| 2821 Bea 481715 3) 101] 5365| 78] 10) 199) — — — || — | - Glauchau. 
1 || 294 0 1 2) 112| — | — | 42% 1) — | 1973) — | 1822| 7583| 3553| 74] 22) 511|—— — || — | - Marienberg. 
23|| 114 8| 36 2 0201 — | —| 204 — | — 707) — 31l 374 2758| 131 — au — | - Stollberg. 
26 1245| 60) 166) 64] 526 1 | 5| 19943] 24 3 8492| 16011180] 2328| 22257| 552) 1511411] — — — | — | Air, Chemniß, 
2 9| 221 62 1 1 — | 4 233 10) 0 5 3 0 — 2749| — | — 4 — — 0| — | St. Dresden. 
— | — I — 2 — 9’ — | — 196] — | — 38| — 3 — 1011| 12 — 1 —ı — || — | » Freiberg. 
0 | — 0 0 — 0| — | — 55 —| — 16 1 — 102 = 26 — — — | — | - Freital. 
11—| — 6| — 01 —| 2 5 5 — | 2 —I— | — 254 4 — I-— 28| — | = Meißen, 
a er ee ln RE 
10 || 106| 79] 29] 113] 190] — | 59| 619%] 21] — 2502] 49) 214] 581) 7518| 2241| 40) 157) — — — | — | A. Dippoldiswalde. 
6 es aba 1465 27 — |, 27] 1211 3] 1701| 9) 41) 109) 1) 0) 7) 0O| = Dresden-Altft. 
8 604=7181.7591 11 Si un zun1 290 12 91 4 8 1 32| 5002| 74| 451 23] 8| 1) 17) 39) = Dresden-Neuft. 
81 2701| 49| 16) 37) 496) — | 1| 7902] 221 1 | 2454| 42] 233] 1403| 5831| 301] 40) 2091 —| —| — | — | - Freiberg. 
72 481 8380| 35) 81 Ar| 3 | 2| 4792] 135) 524 | 318] 30) 58| 107) 9444| 292| 32 215] 2]— 11! 1| - Großenhain. 
96 63] 108) 251] 761 27) 2 | 10| 7008] 2383| 28 133] 151 61] 117] 6056| 559| 71) 288| 3] 11 26 16| - Meißen. 
aaa 1 Dr 22 18) — | 31 5raal 95 17 | 167) S1| 54a 287] 9033| 3889| 92] 43861 —|—| — || — | - Pirna. 
217 | 899] 437| 589] 353] 8312| 6 108| 35053) 576| 579 5704| 230] 636] 2558; 46 054|1 952| 364151414 2 „0, 56 | Kr, Dresden, 
295 Ma BL) We: 5 a re ge | rer 7 — | — 2] — —| — | — | St. Döbeln. 
— | —| — 12] — | — | — | — 139| 15 ı 14 —-|-| — 2301| — | — | — I—-—— — |) — | » Leipzig. 
1 3 = — | — = — | — = —|— | 0 — 6 — EL —| — Di — — | — | »- Mittweida, 
— || — — | — — | — —I—- | - I-1-]| — hen — 1 — | — | s Wurzen. 
37 | 216) 21) 3061| 831 31] — | 15| 4694 139| — | a7) 21] 197 57) 65961 190] 27) 1161 —' —| 12] — | U, Sinn. 
41 | 109) 57) 52] 1466| 23) — | 11| 6507) 6i| — | 166] A0| 72] 143] 5633| 409| 1388| 137) —| —! — | — | - Döbeln. 
61 | 129) 52] 93] 1561| 64| — | 37| 6783| 91 0, 168 501 166 68] 8079| 282] 65] 3061 — —|| 6] - Grimma, 
22 57) 32) 116) 69) 25] 2 | 28| 2652| 221]l 1 110) 341 36 67 2921| 12) 123 75 — — | — | - Leipzig. 
41 Ba alanTr 194 7231051.) 5148871 231) 13 | 196 71 47) 110) 4029] 207 4 102] — —ı — | — | - Ofchat. 
24 | 497) 96) 115] 11] .39| — | 8| 5617 g| — | 115 9]| 23] 108) 6925| 108 6 99 —) —| — || — | =» Rodlik, 
227 1042| 296 771| 667| 207| 3 104| 31459) 767) 14 816) 161] 483| 554) 3472511 328| 252 845] — — 12 Kr, Leipzig. 
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— 1 — 2] — 0|—|1 1855| — | — | 3 — I— | — 496] 27 9 — I— — | * Bmwidan, 
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8 43 9 13 31| 2] 1|—| 2423| — | — 1161| 29) 13] 1457] 6554 61] 18 425 — — — | — | - Delsnib. 
1 61| 12 bi 62 52) 1 |—| 3439 1l — 101| 54 62] 491] sgir) ı73l 33] 62] — —| —| - Plauen, 
1 69 — | — | — 60| — | 23] 2699| — | — 903] 22] 168] 1006| 4110| 73] 41) 2831| — — | — | — | = Schwarzenberg 
3 81 53I1 15) 14 21| — !—| 2003| 13) — 56| 23] 10) 48] A0s1l 561 391 115) — — — | - Werdau. 
4 148 3 61| — 54| — |— | 2552 3 — 223] 11 7) 403) 5909| 67 8 138 — — — | — | - Zmwidau. 
23 | 432] 95| 153] 109) 226) 2 | 24| 14968 17 1478 148] 306| 4505| 35 995| 498| 1581 732] — — — Kr. Ziwidan. 
575 i 8141 224, 2 02511 6151930, 16 2641118 332 1532| 751 16968 249 2 754110 657 173 063,5 8541 8286 816] 14 20 6 2 | Freiitaat Sachen. 
662 2 gegı 806,2 515[2 0292 4827| 26 249 [120 saoıı 512] 746 112 529,3 550,3 972]11 290,173 47415 7241 809,6 713| 14) 2,103 1923 dagegen. 
259 |6 521] 609,1 745] 812] arıl 79 {nt 1s6H)l 692] 352 | 3264%]3 3101 594] 174101 83 148 is6 1918 - 
Zu- oder Abnahme 
(+ oder —) 
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EEE BEI — — u — — 
+ 316—2707|+ 6154 280|4 803141459 + 201 |+7166')I+ 84014 399413704 —2561|+1160 ie 9 619 + 6142 — 28 | 54im ganzem); 141913 
+122,0|—41,5|H101,01416,0498,94309,8 + 254,4 | 6,41-H2t,a1-H113,44 419,0] 77,41472,8 5,5 + 73,5 189 4,5 a 
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1) Einfehl. Grasfaat aller Art. 


2) Ausichl. Grasfant aller Art, aber einfchl, Grünmats. 


Die Danerweiden in den Jahren 1923 und 
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Tape 
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1924. ‚ Überfiht 3. Die Weinbangemeinden im Freiftant Sadfen. 
Uberficht 2. Hm Grivag ftehende || Nicht im Setvag ftefenbe 
— -— - = | Weinberge Weinberge, ; 
Zur Jungvieh- en Name der Gemeinde 1913 | 1 1913 1924 : 
Zahl der Fluren zucht angelegte, Dice . h h 
Verivaltungsbezirt mit Dauerweiden Danermweiden | mern = = 
&t. — Stadt ıR 2. 3. 4. BD: } 
1 Sem 1923 |.1994 | 1928| 199 | 1 mresden 1) 6,65 0,28 61,34 Be 
IHaft‘) 19212) |1922°) | 1923 | 1924 ha 2. Brabihüb . . . . - 0,50 ei + An 
u 9, 3.2104. B 6 7 8 9 3. Coffebaude . . . . . 5,00 0,53 2,00 0,04 
= | 4 DNNDUB.En een eine 0,50 0,07 ei wi 
St. Baußen 1 de) ‚ie 1 1 al a 1980ER: 0,40 0,63 — u 
- Bittau . A 1l—- — 33 33a aogauaerg . .... In — 1,10 — 0,40 : 
AU. Bauben 97| 103) 104| 104| 529, 486| 123| 104 7. Sleinröhrsdorf — 1,97 = a 
- Kamenz 431 49| 50| 50| 207| 197|| 69 67 8. Kößichenbroda 1) 16,00 17,20 24,718 35,50 . 
- Löbau... . . 65| 621 66| . 641.646 | 660) 5638| HAST iRenterib : . . . . 0,40 0,40 _ | 
nl er Fe 2838| 25 25| 28| 157| 180| 73 TOD BIRETDIG 2 (u: 2,27 3,23 = ee 
St. Chemnik . . 11 11m 901 I 1akasıe Ir). 1 | 2 Be Leniman . „22.728 a un 5 u; 
H.Mmabergıu ! .| = 7). ZIsE Tg Tale je. ce| aa rear. TEL Tee 2,09 al? Tag 
-Cpemnib. . . „|. 91 101. 14) ml 2880| 57) aolıag hm. u. A L Sr | 
- Föhn...» 33| 24| 25| 26| 1781 175] 64] Tal 15 Dperpohtis 0,10 = = 2,73 F 
- Glauchau 22 221. .23) 726177800278 9 10 | 12 Bapprib ... .. . . er | 150° L: 
- Marienberg 191 - 14/14) 34] onlima a6, Dane. u 19 a ae Pn 
- Stollberg. 7 7 6 61 141. ı13| — | 22 [AZ Meiterwiß.. . . „.. — = 01 ı — 
Ba ia. indebenl. .o. . 0,85 3,00 4,50 _ R 
St. Dresden ... . 1 1 he lu ee er. | empor 22. . tim: 1,00 1,00 en a 
- een SUBBRuE 1 r : \ i = I2.:6 1 Mtgmis. .. 0,60 0,60 Er: = | 
- EIBEILwer. IE | — En R 
at. Dippafbiswatde. | 35, 38 36) 351 230, 22a a 101 | Amtsh. Dresden 48,42 33,28 35,26 39,42 
- Dresden-Y. 14| 19 19) 55] 1,4 |. 35 al. Diesbar . . . . . . 4,67 2 3; Os : 
- Dresden. 10.1 104 89 37 Sonn". Ir. SM 0,07 — — 2 ! 
- Freiberg 34| 34) 40) 38] 227| 3011 95° 40| 23. Merihiwib . . . . . 1,34 — = 3 
- Großenhain 55| 58 58| 57| 273) 2922| 30, 32| 24 Neujeußliß... . .. 0,50 0,25 1,ss r 1 
- Meißen . . 108| 115| 117| 119| 6338| 559|| 49| 71128. Nündhriig ..... = Se 0,73 0,73 \ 
Erna: 611 62) 66| 66| 376| 389| 1831| 9 ee; Beuplib .. ... . 20. 10,44 10,50 = x 
RT RN | nbed). >, 2 Sa 1 K Er $ } 
Lone 2... .| 32) 50) 02) Mal ıuıl 10 3 er Buuan: Srobenhein TE ee i 
“Döbeln? « »% |. ’54| 6317569172771 1238817:409 177131 |; 138 Ba EWeiben” .. .. 2. 19,35 28,50 1,00 = i 
- Grimma . ...| 54| 57) 57) 57| 2839| 282|| 86 65 | 29. N 5 Sa 175 Er 1,75 — i 
- Reipgin » . 1.34 - 34108068971 100113219 4 ale v0 0,70 u a un ä 
Da... .| 83) 55, 51| 55] 186) 207) 12) Alt. Coswig ...... 1) 1,58 0,20 ‚50 ai ü 
- Rodlibe . ...].228 10 2887 Kaas tin in Feen ae m 125 1,00 ie} 0,40 b; 
St Plinen. . m. | Ei | Ba aSwer.t. a. 2. — 0,30 1,51 = } 
= Bividau k Ar 1 1| j| 1 27 27 ER | 9 34 Golf a Sun 5,00 6,71 2,00 a er 
HK terbad Bar OA AL Rt TR Te 3 7210| Bröbem . . . 0,30 0,23 r Li 4 
-Delnib.... . .| 14) 14| ı6| ı5| 58) 61l 24 18 | 29 Klofterhänfer = 0,08 0,11 = 
“Blauen... , .| 29] ‚29|ı 33) S0llizenausı is zul an er En 0,20 x 12 
« Schwarzenberg . 7 N en a Se ee I IR nz w 
Berbau.cı .| 47) 16]1%,00) saalmranngae]. a6] ale nn Se a 15 
e: Zwicau BR 13 12 13) is 53 | 67 7 8 4 + Meijatal ea aret 1,75 0,67 — 2,09 
2} ER —— —_  — 2 £ a 2? enilantz IE. E — = 1) 3,00 3,00 
SreiltaatSachjen 1001 1056 11097 1107 |5 724 5 854 1809 1828 | 42. Niederlommabih . . — 0,50 — _ 
| b ot A La 0,50 1,10 1,00 — 
4, EIDISER el Wale: 0,20 0,10 1,15 
ı 45. Bistomis b.R. . . . 0,41 = — NY 
| je ag RT, EN 4,15 3,10 E= 0,50 
ne ae 2 AR . Ro teiwik u 1,75 4,00 —_ 0,50 
Beirölenden a ne geivorden find, befinden jich noch in den 48, Sörnewiß ME Ir 1917 To Pr 7,79 
2) Die Zlähen der Dauerweiden von 1921 und 1922 fiehe Gtatift. Zahrbucd) 4, Weinböhla rn 4,00 0,60 En ar 
1921/23 ©. 181. Die Zahl der Fluren ift für dieje Jahre neu feftgeftellt worden. (Siehe 50, ABeistropp. . . . ... 0,50 0,50 Eu 2x 
Spalte 2 und 3 diejer liberficht.) BlnHiadat =... 7, un 0.55 — — = 
NE EEE RER 159, Winfwib. ... .. oa RZ Piz 1: 
er a N - 2,12 2,00 zu a 
(Fortfegung des Tertes von ©._67.) Bd. Mehren ir... “8 >= 35 E73 0,25 
E3 find angebaut worden: | Amtsh, Meihen 49,18 29,81 12,87 16,08 
et, Be ke ui. Baeeno, u NE, 0 1) 6,00 0,50 1,00 — 
Weizen Roggen Gerite Safer Bo, SRRinae, Fir. Smd, 1.55 _ 12,33 -- _ 
Jahr 1 Er | Rtoz rg. Anteh. Borna hi 12,33 up ao 
\ har de] oda Nager] a a] ha na win... | a a DR 
Landes landeg ' Tandes Landes Amtsh, Grimma er == 2,3% 5,48 
58. Schmorfau.. ... » — - = 
1913 | 67538) 8,4 | 211444 | 26,4 | 24591 3,1 | 192708 | 24,0 E Mntap, Dias = er ds ix 
1922 | 65108 85 | 166914 22,5| 28580 3 | 153746, 20,8 | 59, gichtenb 43 
1993 | 68816| 95 | 165511] 29,4| 28768| 3.0.1.157902. 205 | nd 0. | SER Tu L, 
1924 | 70622 | 95 | 171917 232 | 28530 | 3 | 154756 | 20 Mich, Samenzl zn 2,00 ° 
* Freijtaat Sarhien ! 147,w | 119,85 116,45 61,99 
(Kortfegung des Tertes ©. 71.) 1) Mit Eimfchluß der bi3 1994 einverleibten Gemeinden. 
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Sonft. Arten 


Hülfenfrüchte | d- Getreide u. Kartoffeln Zuderräben | Nuntelrüben 
Hülfenfrücht. 
an an ar u i 15 as R 
7” 322) 3 Er 22 
f 2 f en f Per e S 
ha &2 ha = ha |»: ha &= Ya 
28 28 88 28 
85 IR IS ra 


7192 0, 
5 987 0,8 
5235 \0,7 


127 879 
105 409 
102 932 
102 614 


6 287 | 0,8 
6379 
6 516 0,9 
6528 0,9 


41973 15,7 
41226 |5 
40.315 | 5.4 


Eonitige feld- 


Sonftige Meik en Raps Kfachg 
Sadfrüchte Neipfohl ee und Nüsfen Flachs 
er 28 a8 28 $: 
a #2 132 =. #2 a 
ha |281 ha | PER: ha PR Eh A ha BER=] 
I|88 35 28 I28 28 
85 RS 3 a5 a 
3 | | 
1913 18250| 1,0 ) 1745 | 02 812 | 01 471 |0o 
1922 15974 |0s 2441 | 0,3 |2 108 | 0,31 2883 | 04 
1923 |5746 | 0,8 2515 0,5 |2029 0,| 2427 | 04 
1924 |6203 | 0, 2025 03 [1615 02] 1930 05 
Gonftige Klee auch mit Bei- FE Ne Sonitige Sutter- 
Handelsgewwächje |mifchung dv. Gräfern zugerne pflanzen 
Sahr Broz. a I Bro, mV ne Wrog 
} des ? de3 | des hr des 
2a | Yder- ha Ader-| Ma | Ylder- 1a, | Her 
landes landes landes lande3 
I !) 1 l 
1913 79) 0,0 | 111166 | 13,3 692 | 0,1 2453| 0,3 
1922 552| 0,1 | 120908 | 16,5 | 1392| 0, 14601 20 
1923 275| 0,0 | 120820| 16,3| 1512| 0. 132791 13 
1924 2830| 0,0 | 118332 | 16,0] 1532| 0,2 Ile 2a 


1) Einjchließlich Grasfaat aller Art. 


Der Anbau hat im Krieg mannigfache Veränderungen erfahren, 
die jih auch jebt noch bei der Anbauftatijtif kenntlich machen. 


Hierzu trug bei, daß der Landwirtjchaft im Sriege ein großer bie Bienen Auuptlächlih-in Srage fommen, hat: in.ben- tehten 


Teil der Arbeitskräfte und Geipanntiere genommen wurde, daß 


e3 an fünftlihem Dünger fehlte, um den Feldern die nötigen 4183 (33,6)%) Prozent, des Alees mit Einfhluß des Meegrajes 


Nährftoffe zuzuführen, daß e8 an Futter mangelte und daß das 
durch die Kriegsmaßnahmen den Landwirten überlafjene Caatgıt 
oft nicht augreichte, die Felder ordnungsgemäß zu beitellen. Die 


wurde den Hülfenfrüchten, Nunfelrüben, Handelsgewächjen und 
Butterpflanzen eine größere Anbaufläche eingeräumt. 

Die Roggen-Anbaufläche, die deu Hauptbeftandteil des Ader- 
fandes bildet, hat fih von 1913 bis 1923 um 45 933 ha ver- 


mindert, ift aber von 1923 bis 1924 wieder um 6406 ha ge Kind 
ftiegen, fo daß zwifchen 1913 und 1924 noch eine Abnahme von  IMTEN IND. 
Der Feet Geringem Umfang angebaut worden find, weil deren Erzeuguiffe 


39527 ha oder 18,7 (20,1)!) Prozent bejteht. 
anbau, der in Sachjen ungeiähr den zehnten und im Reich den 


vierzehnten Teil des Adkerlandes ausmacht, Hat in Sachjen feit 


1913 bi$ 1924 um 3084 ha oder 4,6 Prozent zugenommen, 
während er im Weich in diefer Zeit einen Rüdgang von 14,0 
Prozent aufweift. 

Der Gerjtenanbau Hat dadurd an Fläche getvonnen, daß die 
Wintergerfte jeit 1913 im größeren Umfang angebaut wird. 
Die Sommergerfte hat etwas an Fläche eingebüßt; trogdem ift 
die gejamte Gerften-Anbaufläche int Jahre 1924 noch um 3939 ha 
oder 16,0 (1,0)!) Prozent größer al3 1913. 
unter dem Aderland der Fläche nach die zweite Stelle einnimmt, 
hat gleichfalls wie der Roggen eine nicht unerhebliche Abnahme 
in der Unbauflähe erfahren. 


1) Die eingellammerten Zahlen beziehen fi auf das Reich. 


Der Hafer, der 


Bermutlich ift Die8 auf Die 


71 


' 
| 


verfchiedentfich fchfechten Ernten in diejer Frucht zurüdzuführen. 


Won 1913 biß 1924 beträgt der Nücgang 37 952 ha oder 19,7 


37185134 | 
L 


'um 1388 ha oder 30,2 (25,0)') Prozent zugenommen. 


(10,2)*) Brozent. Winteripelz hat fich erjt feit dem Krieg in 
Sachjen eingebürgert; er wird auch nur in jehr geringem Umfang 
angebaut. Die Hauptproduftionsländer im Neich find Württemberg, 
Baden, Bayern, Helfen und die Rheinprovinz. 

Um dem Mangel an Kraftfutter und fünftlichen Düngemitteln 
während des Krieges und der Nachkriegszeit etwas abzuhelfen, 
hat auch der Anbau der Hüljenfrüchte in den legten 11 Jahren 
mehr Beachtung gefunden. Ihr Anbau hat von 1913 bis 1924 
Bon 


‚den Hülfenfrüchten haben fich befonders die zu Yutterziweden und 


zur Gründüngung angebauten ftarf vermehrt. Dasjelbe gilt von 
den Lupinen. Hier hat aber auch die Fläche der zum Drujch 


' angebauten Qupinen bedeutend zugenommen, 


die Abnahme im Reich 11,4 Prozent. 


Bon den Hadirüchten find es die Kartoffeln, die feit 1913 
im Anbau die größte Einbuße erfahren haben. Bon 1913 bis 
1924 hat fi die Anbaufläche diefer Frucht um 25265 ha oder 
19,8 (2,8)!) Brozent vermindert. Wie aus beiden Prozentzahlen 
erfichtlich, ift die Abnahme der Kartoffelanbaufläche in Sachjen 
relativ ganz erheblich größer al3 im Neid. In Sacjen, das 


auf eine ftarfe Einfuhr in diefer Trucht angetviefen ijt, fehlte es 


fehr oft an einmwandfreiem Saatgut, um eine größere Kartoffel- 
fläche anbauen zu Fönnen. 

Der Zuderrübenanbau Hat in Sachjen etwas zugenommen, 
während er im Neiche abgenommen Hat. Die Zunahme beträgt 
in Sadfen von 1913 bi$ 1924 241 ha oder 3,8 Prozent umd 
Auf Sachjjen entfallen im 


Sabre 1924 aber nur 1,6 Prozent der Neichsfläche. 


Da e3 der Randwirtichaft im Krieg und in der Nachkriegszeit 
jehr an Futtermitteln mangelte, hat fie fich mehr als früher auf 
den Anbau der Feldfrüchte gelegt, deren Erzeugnijje für Die 
VBiehhaltung einen befonderen Wert haben. Bon den Feldfrüchten, 


11 Sahren die Anbaufläche der Runfelrüben um 13130 ha oder 


um 7166 ha oder 6,4 (7,4)*) Prozent und der Luzerne um 


' 840 ha oder 121,4 (30,4)*) Prozent zugenommen. Die Zunahme 


- Anbauflähe des Aderlandes ging infolgedeffen zurük und an ber LE DE IEnE De Su0c größer Kein Denn Nic) Eh Die Sa 
dejjen Stelle wurden Wiejen und Weiden in größerem Umfange | bog ale auajugeiben, liehen, benn Re * v: pi nr 
angelegt. Aud) die Getreide- und Rartoffelfläche nahm ab; dafür | Nähe mit Keegras, aber ohne bie Släche ber Örasjanten aller 


Art feftgeftellt worden. Der Anbau von Weibkohl umd fonftigen 
feldmäßig gebauten Gartengewächfen hat im Krieg eine ftarfe 
Bunahme erfahren, Diefe Früchte werden aber in neuerer Zeit 
nicht mehr ganz in diefem Umfange angebaut, weil jcheinbar die 
Nachfrage etwas nachgelaffen hat und auch die Preije zurüd- 


Die Handelsgewächfe, die in der Vorfriegszeit nur noch in 


vom Ausland billiger befchafft werden fonnten, als fie im ns 
fand zu produzieren waren, haben in und nad) dem Kriege eine 
wefentlich höhere Anbaufläche gehabt al8 1913. Die größte 
Anbaufläche hatte der Raps im Jahre 1919 mit 3957 ha und 
der Flahs im Sahre 1920 mit 4466 ba, Geit diefer Heit it 


die Anbaufläche wieder von Zahr' zu Jahr gefunfen. Im Dahre 


1924 betrug die Anbaufläche von Raps noch faft da8 Doppelte 
und bon Flach reichlich da3 Bierfache von 1913. 

Zu der Schwarzbrache und Aderweide werden mitunter bie 
Flächen von mehrjährigem Nee, Gragäder u. a. hinzugerechnet. 


' Die Flächen gehören aber, wenn "fie einen Heuerirag ergeben, 


unter fonftige Futterpflanzen und nicht unter Schwarzbrace. 


1) Die eingeffammerten Zahlen beziehen fich auf'dag. Reich. 
(Fortfegung des T xtes auf ©. 76.) 


Überficht 4; 


Durhihnittliher und gejamter Gruteerirag der widhtigften 


Bom Heltar wurde durchfchnittlich geerntet (in Tonnen) 


Sm ganzen wurde 


Wins | Som- | Et Sons le Eon= | lg | | e } | 
tet= ner= || PY= er=" || = = ] = Maps | = Aa N = x D=} 
Veriwaltungsbezirt ; 2 = ae Dr a | Safer |) nen Ki \ Flach (Lein) nen ns 388 zerne 
Reize N are | ‚Nübjen j rüben || &2 = 
A. = Amtshauptmanie Sn | Brongen | pait | ı En3 
.,__ Jdeft x, Stenz | gein und dürr 
St.= Stadt Körner get | Knollen zufanım. in Heu 
1. Be a a ee le a, os ja ja fu | 16 46,0 11,43. 
SL Banken. ....n 9,08 | 1,01 | 1,28 | — || 2,00 | 1,07 | 22 | — 19 0,76 | 2,50 1112,74 || 20,30 || 37,96|| 4,56 | — | 
Pau een 2,00 17 1ss 1,50 113 1,61 l 1,73 | ME = 13/45 21,19 31/46 5,26 — 
H. Bauben Iren 2,03 | 1,61 | 1,79 | 1,60 |) 2,00 | 1,97 | 2,28 | 1,16 | 1,26 || 0,76 | 2,50 112,74] 20,39 || 37,96 || 4,56 || 6,59 
- Kamenz ...... 1,25 | 1,34 || 1,43 | 1,10 || 1,30 | 1,64 || 1,70 || 0,98 || 1,06 || O,s0 | 1,18 11,40 | 17,16 || 38,17 | 4,54 || 6,29 
halle 1,88 | 1,63 | 1,70 | 1,41 || 2,00 | 1,80 , 2,02 — | 1,22 | 0,24 | 2,13 || 10,48) 14,57|| 20,75 || 4,40 | 6,58 | 
- Bin ent 2,00 | 1,74 | 1,rs | 1,50 || 1,18 | 1,61 | 1,73 || — || 1,22 || 0,73 | 2,19 ||13,45| 21,19 || 31,46|| 5,26 || 6,58 
Ri | I) N 
Kreish, Bangen..| 1,95 | 1,67 || 1,66 | 1,41 |) 1,80 | 1,81 || 1,98 || 1,01 || 1,22 | 0,73 | 2,18 112,01 | 17,80 | 32,57 || 4,65 || 6,52 
St, Chemniß ..... 1,ss | 1,50 || 1,71 | 1,10 || 1,82 | 1,76 || 1,77 | — || — || 0,68 | 2,32 || 1110| 21,00|| 27,26 || 3,86 | — 
IR SER Yen, 1,26 1,8 122 O7 1,30 1,03 1,18 | — || 1,20 0,51 251 7,44 4 15,55 9175 6,58 
» Chemniß ...... 1,87 ‚ss || 1,63 64 | 1,69 | 1,79 | 1,78 | — || 1,06 || 1,03 | 2,63 ||11,00|| — |/34,60|| 3,73 || 6,60 
5 Hr TR 1, un ur 1, I 1,51 1m | — 0,75 1,06 2,18 12,99 ‚21,00 17.28 3,64 5,00 
- Slaudau ..... 12 | 2,06 || 1,99 | 2,40 || 1,92 | 2,29 || 2,11 || — || 0,90 || O,as | 2,64 || 15,48 || 21,00|| 35,58 || 3,89 || 6,57 
- Marienberg ... 1,54 1. 1,59 1,40 1,93 1/56 1,54 ee 0,93 1,96 7,40 a 17,80 5,02 6,58 
eatollbeigz > 1,45 | 1,25 || 1,68 | O,s7 || 1,60 | 1,45 || 1,60 || 1,16 | 0,90 || 0,50 | 1,50 || 9,00|| — |/15,07|| 3,82 | — 
Kreish. Chemmit.| 1,86 | 1,50 | 1,71 | 1,19 | 1,82 | 1,76. | 1,7 || 1,16 || 0,90 | 0,69 | 2,32 | 11,19 | 21,00 27,26 | 3,86 || 6,06 
©t. ee eh > 2,08 1,85 ne 2,22 | 1,93 || 1,96 | — || 1,66 || 0,61 | 2,73 || 12,96 | 25,71|| 31,92 || 4,79 || 6,58 
N SLEIDEIN Er 00 | 2,00 || 1,80 05 || 2,05 | 1,36 || 1,60 Il — || — || 0,56 | 2,74 || 11,50|| — |120,75|| 4,9 || — 
» Meißen ...... 2,80 @ 2,22 2 2,36 2,34 254 — || — 1,07 314 16,50 25,88 3 6,85 7,01 
A. Dippoldisivalde | 2,11 | 1,96 || 1,92 | 1,27 || 2,01 | 2,03 || 1,71 | — || 1,431) 0,61 | 2,71 || 8,94] 20,001 16,07 || 3,96 || 7,46 
- Dresden-Altit. .| 2,91 | 2,35 || 2,41 | 1;22 | 2,19 | 2,aa || 2,57 || 1,18 || 1,69 || 0,55 | 2,81 ||13,s2 || 20,62|| 30,98 | 3,86 || 6,97 
» Dresden-Neuft. | 1,96 | 2,05 || 1,67 | 1,83 || 1,73 |- 1,72 || 1,82 | — || 1,69 || 0,63 | 2,81 | 14,24 | 25,00|| 30,44 || 3,94 || 6,58 
= Steiberg ...... 2,15 | 1,75 || 1,3 | 1,05 || 2,05 | 1,96 || 1,60 || 1,16 || 1,33 || 0,56 | 2,74 || 11,50 || 23,40 120,75 ||.4,9ı || 6,60 
- Großenhain ...| 2,22 | 1,93 || 1,69 | 1,28 || 2,21 | 1,87 || 1,83 | 1,19 || 1,55 | O,s7 | 3,13 | 12,73|| 28,40 || 33,85 || 3,70 || 6,58 
- Meißen ....... 2,80 | 2,61 || 2,22 | 1,40 || 2,36 | 2,34 | 2,54 | 1,00 ||'2,24 || 1,07 | 3,14 || 16,50 || 25,88 || 42,31 || 6,25 || 7,01 
- Pine Pisten, 2,10 | 1,77 || 1,74 | 1,27 || 1,80 | 1,83 || 1,91 || — || 1,45 || 0,64 | 2,80 || 11,51 || 18,32) 32,13 || 5,05 || 4,96 
Kreish, Dresden .| 2,55 | 2,06 | 1,85 | 1,14 || 2,22 | 1,98 | 1,96 | 1,19 | 1,66 || 0,61 | 2,38 |12,96, 25,972 31,92 || 4,79 || 6,55 
SEITE 2,20 | 2,30 || 2,10 | 2,00 || 2,20 | 2,30 || 2,00 | — || 1,6 || — | — ||15,00 || 17,50) 37,00|| 7,50 || 8,00 
I: a Se 2,37 221 2,17 1,16 2,58 2,28 2,35 1,16 2,39 0,96 | 1,59 13,10 1907 38.18 4,96 8,01 
TR TERE 2,82 | 2,21 || 2,54 | 1,23 || 2,43 | 2,34 || 2,60 || 1,15 || 1,43 || O,ee | 1,11 | 13,57! 16,68 || 38,56 || 5,32 || 4,26 
- Örimma ...... 2/50 1,97 1,93 116 2,26 2/16 285 1,14 1,81 0,90 3,41 11,68 19,46 28,08 6,12 6,48 
- Leipzi ER 2,30 | 2,03 || 1,90 | 1,17 || 2,46 | 2,23 | 2,37 | — || 1,47 || 0,81 | 2,10 || 11,67 19,93|\ 21,34 || 5,82 || 6,80 
- Das en... 3,29 | 2,75 || 2,45 | 1,16 || 3,11 | 2,76 || 2,87 | 1,15 || 1,94 || O,92 | 2,40 || 15,41 || 19,46 | 41,27|) 4,67 || 6,50 
= Rodliß ....... 2,11 | 1,83 || 1,81 | 1,84 || 1,53 | 1,75 || 1,985 | — || 1,20 || 0,66 | 1,54 || 12,25) 22,22 || 25,73|] 5,05 || 6,62 
Nreish. Leipzig ..| 2,63 | 2,11 | 2,11 | 1,34 | 2,51 | 2285 | 2,41 | 1,14 | 1,66 || 0,83 | 2,19 13,02 19,02) 32,65 || 5,34 || 6,62 
| 
St. Plauen ...... 1,30 | 1,10 || 1,20 | 1,10 || 0,90 | 1,50 | 1,50 | — || — || 0,60 | 1,8 | 7,001 — [[10,00|| 1,80 | — 
” en Esche 1,40 | 1,00 || 1,201 — || 1,58 | 1,10 || 1,00 | — || — || 0,60 | 1,48 | 7,50|| — || 9,001) 5,00 | — 
‚Auerbah ..... 1,14 | 1,10 || 0,99 | 1,03 || 1,80 | 1,82 | 1,22 | — || 1,18 | 0,64 | 1,65 || 9,02|| — |I13,08|| 4,01 || 6,58 
- ra ee I: ine 1,28 | 1,05 || 1,00 | 1,45 || 1,13 | — || 0,74 || 0,62 | 2,86 || 10,44|| — |15,26|| 4,68 || 6,58 
s ONCHEE ER 86 ‚so \| 1,58 | 1,09 || 1,598 | 1,68 || 1,711 — || 126 || 0,44 | 1,42 || 9,29|| — 119,77 3,75 || 6,58 
- Schwarzenberg. 1,99 1,55 17 0,87 2,85 1,55 1,63 0,18 1,70 9,52 - 20,21 4,19 oz 
- Werdau ...... 1,ss | 1,55 || 1,46 | 1,01 || 1,68 | 1,58 || 1,88 | — || 1,s0 || 1,29 | 2,63 || 10,16 || 15,41) 24,66) 4,46 || 6,58 
- Bwidal ....... 1,94 | 1,81 || 1,70 | 1,22 || 1,28 | 1,45 | 1,756 — | — || 0,58 | 0,76 || 8,44|| — || 24,05 || 5,19 || 5,53 
Kreish, Ziwidan..| 173 | 1 | 1,8 1er | 158 | 1,56 | 1,68 | — || 1,13 | 0,60 | 1,8 | 9,45| 15,41 | 20,38 | 4,35 | 6,44 
Breiftant Sachen 
1923] 2,41 | 1,51 | 1,83 1,14 || 2,33 | 1,93 | 2,03 | 1,16 | 1,46 | 0,67 | 2,37 |12,16| 20,50 [30,35 || 4,92 | 6,58 
Dagegen 1922] 1,xs | 1,52 || 1,62 | 1,04 | 1,76 | 1,60 | 1,55 | 0,84 || 1,20 || 0,40 | 1,56 || 14,18 || 22,80 || 35,82] 4,50 || 6,53 
. 1912] 2,99 | 2,24 || 2,42 | 1,47 || 2,76 | 2,46 | 2,3 | . i - . 15,83) 30,91 || 49,46 || 5,14 || 5,40 
Zu oder Abnahnte | | | | | 
(+ oder —) | 
eit 1922117 ganzen [+ 0,65 + 0,204 0,2114 0,104 0,57 + 0,33 + 0,2814 0,32)+ 0,174 0,18 + 0,81 — 2,02]— 2,39 — 5,27j4 0,2214 0,05 
in Brozent 135,39 119,08 412,96. + 9,62 +32,59 +20,63 +30,97 138, 10 113,18 36,73 151/93 as —10,14|14,7114+ 4,89 + 0,0 
& oral" ganzen I— 0,58|— 0,23 — 0,59)— 0,33 — 0,43 — 0,53 — 0,51 7 3,67 10,41 —18,911— 0,43) + 1,18 
in Prozent |—19,40 —19,20|—24,38| 22,45 1-15,58/—21,54 13,25 23,18 33,63 —38,23|— 8,17 + 21,86 
| 


ee Winter | Some || inter- 
al Bm: = 
und 
‚ Grumts Weizen Noggen 
met Bl”. 
4 Römer 
18. 19. 20. 21. 
3,68 140| 16 413 
2,82 74 9 165 
362 | 6770 2121 19822 
3,48 1 927 31j| 11 232 
3,97 | 4608 3866|) 10858 
2,83 3 232 5831| 8377 
350 | 16 751| 1217, 50867 
2,72 261 8 629 
1,70 73.| : 3791| 1108 
3,44 | 1268) 5961| 4458 
3,021 1403| 1072| 5058 
2,82 2883| 4761| 7800 
3,11 187 334|| 1823 
22 273| 1821| 2494 
2,76 6348 | 3120| 23 368 
3,66 804 43| 1.089 
2,91 26| 2al 362 
5,24 120) — 347 
3,33 1261| 1177|] 10 271 
2,00| 3982| 419| 4461 
3,87 586 12| 6262 
| 3,11 2478 934 8449 
3,06 | 4140| 143|| 25 410 
5,27 | 23313 | 1189|) 16 923 
4,00 5129| 381) 16440 
3,68 | 41839 | 4322| 90 014 
3501 5390| el 9m 
3,88 | 11323] 918|| 15 795 
| 4,39 | 18273| 1258| 16 251 
4,6 | 14656 | 412|| 22 780 
3,8 | 8344| 534|| 11167 
3,55 | 16569| 563|| 18044 
3,7| 5293) 6839| 12 945 
4,05 | 74997 | 4356| 97954 
1,00 43 14 134 
4,00 84 8 433 
BZ 431 81 178 
2,57 645 1251 3774 
2,97| 2228| 3671 5674 
3,70 185| 158 2626 
3,94 1 965 457 4 162 
3,44 9523| 83511 618 
319 | 6533, 1561| 24728 
3,49 | 146 468 |14 576286 931° 
3,03 | 103 463 |10 656 || 260 637° 
4,66 1179208 | 8 848 || 490 266° 
+ 0,46 + 43.005 |+ 3.920 |+ 26 204 
+15,18[ + 4,57 1436,79 4 10,09° 
— 1,17] — 32 740 |+ 5728 |— 203 335° 
25,111 — 18,37 14 64,70 Harn 


4 
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 Keldfrüchte und der Wiefen im Jahre 1923. 
> geerntet (in Tonnen) 
b | : | = Klce, T 
Br Winters Sommers Raps Kartoffeln B RR au) nit | 
er > | Hafer | Lupinen srübfen Slachs (Lein) FE davon erfranft An ae mfg Sue | en Berwaltungsbeziet 
gruen er = | ii 16 Proz. | im ganzen _Gräfern || | Beliee U. rn 
= re N m Eee art 
Körner | Stengel] Knollen ac | S&.= Dat 
„2. || 28. 24. 25, 26. 37. m 28, 29, 30, 31. 92. 33. 34. I 88. 36. 37. 38, 
a 4 41 41 — 5 1 5l 1299| 1,10 15) 102) ı 366 3883| — 467 | St. Baußen 
1 3| al iz — | — | — | — 995| 3,88 39l 1061 2265| 4001 — 1577| - Bittau 
451 466 2649| 15466 | 8 | 371 73) 240 80871) 1,16 9836| 5362| 98038| 27 327| 86 | 39174 |%. Bauben 
31l 88] 1061|| 7182| 39 28 50| 130| 42674| 2| 1207| 154] 53787] 13616| 164| 28136 | - Kamenz 
231 354) 2000| 129921 — | 253° 27 76 39385| 325 1292| 4662| 359301 20074 460 || 33423 | - Löbau 
57| 1934| 707 8384| — 3 17) 50) 30154) 3! 1170) 2076| 40555 17293| 105|| 20212 | - Bittau 
365 1049| 6489| 44 673|| 47 | 740] 168) 501) 195378) 235 | 4659| 12462) 231 94 9098| 815 | 122989 | reich. Bangen 
Eu ti 83 80381 — || — 2 7I 3558| 4,0 167 63| 3298| 1131| — 1 780 | St. Chemnit 
940 4| 112 3260| — 6 180) 8971| 12745] 1,5 2361 — 4728| 8807 7| 5815 [%. Annaberg 
161l 49] 684 5938| — 261 40] 103|| 20550| 14,06 | 2889| — 23 981| 9586| 201 12582] - Chemnik 
891 | 103] 1141| 9497 a8 67| 137) 37692) 2,05 | 11031 651|| 14726| 16173 30) 11583 | - Flöha 
46 157) 1537| 9165) — 18) 18) 100|| 37988] 4,04 | 1585 21 59204! 111591 46 16089 | - Glauchau 
Zar) 16) zul zoll — | — || 155) 326 12949] 2,23 2883| — 6.533) 21 269 6 13451 | - Marienberg 
301 11) 217 3200| 1 2. 14) 421 9810| 1, ee 4 220, 7597) — 6 932 | - Stollberg 
4073| 351| 4045 | 38964| 1 801 476| 1612| 135292) 470 | 6361| 735|| 116690, 75 722| 109 || 68 232 | Kreish. Chemnit 
3l 15 501 8994| — 5 1 3 4A3i6| 3a 1501 154] 5204| 1208| 66|| 2691 | St. Dresden 
3 10 35 3101 — || — 6 30 1517| 4,9 74 — 332 948 — 294 | -» reiberg 
= 16 a 3 | — 1 3| 1996| 2,08 421 2077| — 5001 3835| 1309| - Meißen 
1420| 111| 1690| 11 835 155] 133) 593 25544] 3,6 8835| 1180| 17195] 25514| 216 || 27022 |. Dippoldiswalde 
39| 114| 361] 4824| 5 15/1 12) 62 16254| 1,33 216| 9asl| 19391| 6217) 185|| 5722| - Dresden-Alit, 
4| 45| 3681| 3979| — 191 10) 45 24835 4531| 10701 3501| 245681. 4898| 66|| 19494 | - Dresden-Neuft, 
1849| 135| 2439| 13779|| 6 58|| 3061| 1508| 54555! 4,0 | 2674| 234 26 375] 0801| 20|| 22 316 | - Freiberg 
28] 1009| 1553|| 15813) 333 | 1566| 45| 1651 90107) 42) 38001 9457| 83196] 18304| 875 || 29653 | - Großenhain 
18 1432| 2225| 231751 6 | 219| 41) 119|| 108322) 2,0 | 2252) 27 098|| 113 936) 44 681 || 1564 || 32 757 | » Meiken 
1041 209) 3354|] 15302) — 61 16|. 70 51706) 38 | 19751 1924| 64073] 29484 A16|| 38 347 | - Pirna 
3468 | 3096 | 12115 | 90254 | 350 | 6885| 3571| 2598| 379152| 3, | 13188| 40552 || 354 20 172 555 || 3 443 || 179 605 | Kreish. Dresden 
| ur 
261 99 241|| 1020) — 1838| — | — 3150| — — 822 3145| 1200| 256 | 1029 | ©t. Leipzig 
11 1075| 3686| 16927 12 | 277) 40o| 67| 65162) 2,18 | 1421|) 13180|| 119837) 24277 | 985 | 26419 |. Borna 
149 | 1237| 1521| aaıgg)l 4| 215) al 40] 79685) 5, | 4050| 11810|| 93 720| 37056 400 || 26.386 | - Döbeln 
14| 2703| 2882| 25673) 56 | 2361 68) 256) 93728] 3,00| 3740) 9322| 86440] 446001 719 || 36.928 | = Örimma 
al 1220| 2262) 104291 — | 217 19] 48 35724) 623| 2225| 18211 | 35170] 164611800 | 11894 | - Xeibszig 
20 3164| 2068| 20553| 39 | 3397| 35| 91 89004 3,10 | 2761| 25318 68014| 2555611196 || 14936 | - Dicas 
501 267| 1276| 14911 — 22l 34| 80j 46892] 2,00 941 6001| 63843] 28814| 73|| 26 492 | » Rochlig 
274 9765 13936 111 711) 111 |1322) 2206| 582 413345 3,66 | 15138 79263 470 169177 964.| 5 429 | 144 084 Kreish. Leipzig 
| 
8 1 71 1381 — | — 1 1 392| 30,00 118| — 200) 1591| — 217 | St. Plauen 
— 6 28 469 — | — 1 il 17851 — —_ = 6571 865 — 1992 | - Htwidau 
3251 301 374|| 2628 1| 15) 38] 15785) 2,40 3 — 5569| 6.090 6 | 20 943 | A. Nuerbad) 
524 1) 1486| 4958| — 29) 23] 110 27604 3,0] 1046| — 9201| 10831) 26 || 20439 | - Zelsnig 
1981 38| 3339| 779) — 901 30) 98 29834] 427 | 1273 18 191|| 13 220 7 | 28677 | * Plauen 
5866| 13 94 3359| — | — 36) Al 17019) 3,70 Al — 4729| 11 2388| — || 19228 | » Schwarzenberg 
16) 1455| 8991 6461| — 16| 36| 7a 18314) 1,15 2310| 5701 286511 9042| 92 || 16242 | * Werdau 
BB 17 5138| 6844| — | — 33| 51 17558) 6,7 | sol 19 105 13190|| 17) 21562 | + Ytoidau 
1995| 251) 6811| 32656 | — | 136| 180) 47) 128291 379) 4860| 570) 86303 64685| 148 | 129 300 | Kreish. Zividan 
Freiitant Sahien 
10 175 14 512| 43396 1318258) 509 2966| 1615 57401251458 3,59 | 44156/133582 1 259 3731570 024 | 9 944 | 644 210 1923 
6121/12198) 34 640 238 801 | 357 |2 712) 1425| 450011494889, 5,14 | 76 7911146 012|1 503 653]543 943 | 9 082 || 560 249 | Dagegen 1922 
13299 4666| 51651451 714| . . 1990926, 7,12 | 141 741188088 |1 311 721|386 786| 3 982 || 800 195 I 
| | | 
| 
. + 2314 + 8756 + 7945714 152 |4 25411 190 +1240 | 243431 | 1,55 | — 32635 1- 12430 |— 244280 4 2608114 8624 83970 | It ganzen lieit 1922 
66,23 1+ 18,97) + 25,28 + 33,27 442,58 | +9,37 ||4 13,83 |+ 27,56 I — 16,28 - 3,16] — 42,500|- B5ıl— 16,254 4,09 if 9,491 + 14,99 | IN Prozent 
312414 9846 — 8255 |—133 456 — 738 408 — 3,55) — 97585 |- 54506 |— 52.348 183238 |+ 5 9621 — 155 985 im ee, - 1912 
— 23,49 1421,02 — 15, 98|— 29,54 — 37,14 49,58) — 6B,s5l— 2898| — 3,994 47,37 4149,72 — 19,49 | N Prozent 
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A 


ä 


hr. 24 1A — 


Mittweida .... 
Kreish, Leipzig .. 


P= 2 


‚ss || O,s3 | 1,9s || 18,00 || 23,25 || 40,56 || 4,89 || 5,95 || 3,73 
‚2 || 0,88 | 2,35 1116,63 || 27,31 | 41,66 || 5,08 || 5,95 | 4,26 


7523| 191] 16501 
81.063, 1.939) 109 515 


SE Blauenn..... 1,90 | 1,46 || 1,71 | 1,28 1,25 || 1,67 | — || — || 0,65 | 2,02 1112,87|| — |)26,48|| 3,56 || — |) 2,90 76 12 201 
- Bipidal. „2... 2,10 | 1,90 || 2,00 | — || 1,70 | 1,s0 || 2,00 || — || — || 0,30 | 1,20 ||14,00| — || 25,00|| 8,00 | — || 6,00 147 8 714 
AU, Auerbadh. ...... 1,755 | 1,15 || 1,59 | 1,27 || 1,52 | 1,72 | 1,54 | — |! 1,10 || 0,50 | 2,02 |14,22| — |/27,e3|| 4,61 | — || 3,22 644 71. 3013 
erDelanih. .. „.n.. 1,54 | 1,26 ‚1,39 | 1,01 || 1,66 | 1,65 || 1,32 | 1,15 || 0,98 || 1,01 | 2,40 113,501 — |120,22|| 3,81 || — || 2,31 134 92 399 
- Plauen u. St. | g 
Neichenbach ...| 1,98 | 1,55 | 1,88 | 1,33 || 1,60 | 1,78 || 1,70 | — || 1,27 || 0,65 | 2,10 ||13,4511 — |28,45|| 2,63 || 7,34 || 2,55 | 2416| 2371| 7381 
- Schwarzenberg | | y 
u, ©t, Aue ...| 1,75 | 1,60 | 1,25 | 1,60 || 1,90 | 1,75 || 2,00 | — || — || 0,65 | 2,02 ||10,00| — 115,00] 4,00 || —- || 2,70 177| 138|| 2958 
A u. St. Werdau 
u.Crimmitjchau] 1,98 | 1,64 1,85 | — || 1,50 | 1,85 || 1,98 | — || 0,72 || 1,05 | 2,74 || 16,26|| 10,00 32,55 || 4,90 || 8,00 || 4,50 | 2498| 124 5740 
A. Zinidau ...... 2,11 | 1,40 1,66 | 1,19 || 2,04 | 1,75 || 1,50 | — || — || 0,36 |.1,30 || 9,33|| — ||23,28|| 3,92 || 4,50 || 281] 1282] 1761| 6214 


Ktreish. Zwidan .| 1,90 | 1,46 1,21 | 1,28 | 1,66 | 1,%5 1,69 | 1,85 || 1,10 || 0,65 


1 
= 
= 


"12,82 | 10,00 | 26,48 | 3,86 | 734 | 2,2 | 7974| 8581 30814 


2,46 | 1,7% 19 1,14 | 2,38 | 2,05 | 2,02 | 1,15 | 1,51 || 0,60 | 2,30 15,57 | 27,64) 37,90 474 | 6,04 || 3,60 | 162 962 | 7 681 || 319 643 


2,41 | 1,79 | 1,83 | 1,17 || 2,33 | 1,92 || 2,03 | 1,16 || 1,a7 || 0,67 | 2,38 | 12,171 20,50)|30,50|| 4,74 | 6,58 | 3,48 | 146 501 |14 495 | 285 949 
2,92 | 2,26 | 2,37 | 1,71 || 2,60 | 2,551] 2,511 . i 0,62 | 3,20 | 15,21|| 29,23 || 44,57 || 5,92 || 6,10 | 4,ss | 178 661 |13 422] 475 579° 


Uberjicht 5. Durhihnittliher und gefamter Ernteertrag der widhtigften 
Vom Hektar wurde durchfchnittlich geerntet (in Tonnen) Im ganzen twurde 
Wins | Som . Som- Dr Son- 3 | 5 | E El ar Winter Ba Wintere 
ter= - ers | mer- eis | mer- s tab are | Run | S58 a 3 = 
Berweltungänegi |" Mer Se I Mer “ot | aha und | the aneinander ern | SS air, | a IH 
Weizen | Noggen | Gerfte an ee Bus Weizen Noggen 
er En vrogB ERS er 
j t | Gten= arür ir fan 
sach Körner | = | Senolien a Körner 
1} 2. 3. 4 b. 6. 1 8 io: Die a1, 12: 13. 14. 15, e 1%. 18. 19. 20. 21. 

©t. Bauten ..... 2,14 | 1,71 || 1,sa | 1,12 || 1,86 | 1,99 || 2,16 | — || 1,66 || O,s3s | O,s9 || 15,03|| 23,52 | 42,04 || 4,46 || — || 3,57 144 8 442 
PATER cr, 2,8 | 1,91 | 1,84 | — || 2,12 | 2,24 || 1,96 | — || — || — | — ||12,66 || 23,31) 30,86 || 5,17 || — || 342 | 8 10 188 
MSDRIBEN nn 2,14 | 1,71 || 1,84 | 1,12 || 1,86 | 1,99 || 2,15 || 1,00 || 1,66 | O,38 | 0,89 | 15,03) 23,52||42,04|| 4,46 || 5,08 || 3,56 | 7410| 115] 20878 { 
- Ramenz ...... 2,25 \ 1,18 || 1,40 | 1,00 || 1,73 | 1,75 || 1,83 || 1,00 || 1,46 || O,s8 | 1,74 | 12,031 26,14 || 33,33 || 4,45 || 4,89 || 3,40 | 2531 19|| 11093 
” RDDAUN. unrn. 2,06 | 1,77 || 1,77 | 1,22 | 2,17 | 2,15 || 2,12 || 1,00 | 1,46 | 0,76 | 2,14 113,34 || 18,00 || 29,67|| 4,58 || 3,58 || 3,91 5708. 174|| 12081 
ralltalın. .7S,, 2,28 | 1,91 || 1,84 | 1,65 || 2,12 | 2,24 || 1,96 | 1,00 || 1,57 || 0,56 | 1,43 || 12,66 || 23,31|| 30,86 || 5,17 || 4,25 || 3,39 | 4161) 3711| 10102 
Kreish. Bauten. . | 2,16 | 1,83 | 1,32 | 1,21 || 2,02 | 2,02 | 2,04 || 1,00 || 1,57 | 0,56 | 1,43 13,74) 20,87 | 35,10 | 4,42 | 4,25 || 3,57 | 20056 | 697) 54784 © 
Gt. Chemniß ..... 2,75 | 2,00 | 2,10 , 1,50 | 2,40 | 2,24 || 2,40 | 1 — || 0,0. | 5,00 || 1380|) 29,00||37,00|| 6,00 || — || 501 | 489 50 97 5 
A, Annaberg ..... 1,44 | 0,88 || 1,08 | 0,22 \ 1,15. | 1,06 || 0,77 | — || — | 0,27 | 1,57. 6,411] — |11,es]l 3,50 | — || 3,08 92| 272|| 1165 } 
- Chemnib ...... 1,91 | 1,67 || 1,30 | 1,30 || 1,92 | 1,s6 || 1,75 | — || 1,30 || 1,10 | 1,82 || 13,93 28,07||. 4,07 || 5,00 || 3,10| 1630) 446|| 5318 j 
Er 1,96 | 1,49 || 1,23 | 1,01 || 1,57 | 1,60 || 1,4 | — || O,s5 || 1,01 | 2,31 || 12,54 || 25,50|| 33,58) 6,26 || 4,72 || 4,52 | 1998] 563j| 65915 
A. u, St. Slauchau | | | n : 

u. St, Wieerane | 2,65 | 2,01 || 2,20 | 1,90 || 2,15 | 2,20 || 2,15 | — | 0,55 || 1,30 | 2,00 112,50] 25,87 || 40,23 || 5,35 || 4,50 || 4,23 4146| 183|| 9456 h 
WU. Marienberg ...| 1,51 | 1,30 || 1,62 | 1,39 | 1,80 | 1,s5 || 1,66 | — || 1,05 || O,82 | 2,28 | 13,711| — ||32,89|| 5,30 || 4,72 || 2,66 2837| 2854| 2525 3 
- Stollberg ..... 1,s0 | 1,60 || 1,80 | 1,70 || 1,50 | 1,80 || 1,70 | — || 1,05 || 0,40 | 1,60 1120,00 | — | 25,00|| 3,00 5, — || 2,56 355) 149|| 3066 7 
Kreish. Chemnig.| 2,23 | 1,4 | 1,85 | 1,10 || 1,84 | 1,83 || 1,62 | — | 1,065 |) 0,53 | 1,8% | 12,75) 25,87 1133,41 || 4,84 || 4172 | 3,499 | 8947| 1917| 29068 
St. Dredden ..... 2,18 | 2,25 | 2,15 | 1,80.|| 2,45 | 2,44 || 2,35 || — || 1,90 || 0,70 | 3,30 || 19,00|138,50 | 44,30|| 4,65 || 7,50 || 3,60 | 1040 701 1436 f 
a oteibelän..n. - 2,40 | 220 || 2,00 | 1,70 || 2,00 | 2,20 || 1,80 ji — ı — | 0,80 | 2,60 116,001 — || 50,00|| 4,08 || — || 2,35 36 24 390 E 
s Meipennuen.. 3,00 | — || 2,90 | — || 3,00 | 3,40 || 3,60 | — || — || — | — ||28,00,|31,00||68,00|| 4,00 | 4,50 || 4,00 1201| — 458 
A. Dippoldiswalde | 2,15 | 1,73 || 1,59 | 1,20 || 1,80 | 2,10 || 1,77 | — || 1,13 || 0,61 | 2,57 || 14,241 20,00 || 29,67|| 4,61 || 6,00 || 3,54 | 1478| 7735|] 11209 
- Dresden!) u, St, 

Stella: v2...u% 2,62 | 2,14 || 1,95 | 1,40 || 2,59 | 1,98 || 2,02 || 1,15 || 1,42 || 1,03 | 3,74.|1 17,12 || 25,88 || 46,30 || 5,03 || 3,30 || 3,93 4654| 133|| 11493 
# TSREIDELG ur nen 2,31 | 1,73 || 1,80 | 0,94 || 2,02 | 2,01 || 1,60 || — || 0,90 || 0,50 | 2,as || 19,54 || 6,0011 30,41|| 4,08 || 6,50 || 2,47 2826| 505|! 10022 
-» Großenhain ...| 2,24 | 2,45 || 1,7ı | 1,04 || 2,13 | 1,92 || 2,0. || 1,16 || 1,50 |} 0,70 | 2,30 116,61, 32,26|j44,73|| 4,14 |) 6,25 | 3,7 | 4145| 164) 26 384 
= REIBEN ua en 2,83 | 3,10 || 2,34 | 1,20 || 2,40 | 2,42 || 2,54 || O,s7 || 2,20 || O,s7 | 2,83 || 20,95 | 33,471 48,63 || 5,36 || 6,71 || 4,51 | 25841 | 4781 18354 
U. u. St. Pirna .| 1,54 | 1,72 || 1,65 | 1,16 || 1,8s | 1,91 || 1,60 || — || 1,32 || 0,90 | 2,10.|115,99 | 25,78 || 34,73|| 5,sa || 8,65 || 428 | 4802| 161) 15716 
Kreish. Dresden..| 2,54 | 2,00 || 1,87 | 1,06 | 2,26 | 2,04 || 1,95 | 1,15 | 1,46 | 0,58 | 2,84 | 17,84 |32,25 | 41,16 | 4,81 || 6,64 || 3,77 | 44 942 | 2270| 95462 
Shweipsig.. re... 2,60 | 2,20 o | 1,50 || 2,90 | 2,80 || 2,60 | — — | — || 22,00 || 37,50 || 60,00|| 7,00 [110,00 || 5,00 752 15] 14775 
DO 2,12 | 2,28 || 2,24 | 1,35 || 2,20 | 2,30 || 2,36 | 1,20 | 1,18 || O,98 | 2,70 || 18,74 || 29,47 | 43,35 | 4,21 || 5,32 || 3,70 | 12800| 3391 173702 
A. u. St. Döbeln .| 2,63 | 2,18 || 2,33 | 1,60 | 2,25 | 2,40 | 2,28 || 1,23 || 2,87 || 0,94 | 1,90 || 14,38 | 28,56 || 36,20|| 5,19 || ,rs || 4,05 | 19089] 368) 15585 
- Grimma u. ©t. 

TIUTZEINERER. 2,18 | 2,24 || 2,14 | 1,60 || 2,18 | 2,32 || 2,32 || 1,23 || 1,31 || O,82 | 2,50 || 15,57 || 24,931 39,41 || 5,83 || 4,98 || 5,3; | 15385] 269) 26165 
Reina. 2,40 | 2,13 || 2,36 | 1,76 || 2,58 | 2,35 || 2,45 || 1,23 || 1,60 || .0,67 | 1,80 || 17,00|| 25,301 36,51 || 6,30 || 7,45 | 4,64 | 9052| 47al 14277 2 
Schon KOEA. 3,09 | 2,31 || 2,51 | 1,90 || 2,81 | 2,58 || 2,75 || 1,25 || 1,93 || 1,20 | 3,01 || 18,15 || 27,611 55,53|| 4,20 || 5,09 || 3,82 | 16462) 285|| 13190 
- Rodlib u. St. 


Breijtant Sadhjen. 

dagegen 1923 

- 1913 

Yu- oder Abnahme 
(+ oder —) | | 

feit 1923 ganzen[+ 0,05 — 0,02 + 0,11|— 0,034 0,05. + 0,15] — 0,01 — 0,0114 0,04— 0,07)— 0,0814 3,404 7,144 7,48 0 I 0,544 0,12] + 16461 |— 6814| + 33694 

"lin Brozent)+ 3,07)— 1,12 + 8,011- 2,5614 2,1514 6,7711 — 0,49 .— 0,86 + 2,7211—10,45|— 3,56 427,94 434,83] 424,56 0 1 8,214 3,45) + 11,24 |— 47,091\ + 11,78 

, oa" ganzen] — 0,16 — 0,49 — 0,43|— 0,571— 0,22) — 0,501- 0,49) . || 0,021 0,904 0,361 — 1,591 6,581— 1,18— 0,061 — 1,23| — 15.699 |— 5 7411| —155 936 

in Brozenti—15,75 —2l,68 —18,14—33,383— 8,46|—19,61||-19,52| . — 3,23) — 28,134 2,37) 5,441 14,761 -19,93|— 0,98 25,47] — 8,79 |— Mrz — 32,79 

Sm Sahre 1925 2,63 1,25] 2,04] 1,12! 2,800 2,001 1,96! Aal A,rıl Ost 2,27 A6,20l 24,71 37,91 4,6ıll 6,25 34,611177039 1 5189 347 471 

1) Die Umtshauptmannfhaften Dresden-Altftadt und Neuftadt find am 1. Zuli 1924 zu einem Verwaltungsbezirf vereinigt worden. 


oe a 15) 


 Beldfrüdte und der Wiejen im Jahre 1924 und 1925, 


 geerni 


et (in Tonnen) 


9 
1076 


1 


385 
633 


250 
888 


224 
2381 


San 


10 400 
16 549 


— 2313 
2,24 
— 8462 
— 51,13 
6906 


h 


Körner 
| 23, Su, | 2 98; 26 
| 6 381 401 — 
Sp | 198 — 
| 318| 2776| 14516| 6 
I 59| 1183| 7865| 47 
| 417] 2058| 13021| ı 
23 7 9012| 1 
‚1037| 6862| 45062) 55 
Ha 5 96 1102) — 
2| 13 aı2| — 
56| 6281 5542| — 
| 101| 1249| 7541| — 
144| 1415| 9221| — 
EYE 
8|l 266 3374| — 
337| 2082| 35331| — 
32 54 1076| — 
12 4) 3401 — 
15 65|  asoll" — 
56! 1639|) 11862 — 
2201 640|| 8209| 5 
87| aszısl 13865 — | 
993| 1653: 17 998 275 
1612| 2103| 226091 7 
222| 3606| 12 7738| — 
3249| 12122 89227| 287 
69| as 9a — 
1043| 3930| 16663 | 36 
1276| 1534| 18.910! 11 
2991| 2940) 24875 75 
1222| 2817) 10544 
2957| 2091| 19271) 3 
3233| 1530| 15972) — 
9881| 15100107 184 146 
ar 91 A 
3 Bee 
20| 4901| 3344| — 
2l i7a5| 4532| 5 
a7 3567| 7er — 
10 77) 4058| — 
1283| 9838| 6870 
34| 596 B215l — 
219 7612| 33543| 5 
14723| 45 778 310347 | 493 
14 507| 43 222|318 379| 509 
4644| 57100487 980| . 
216-4 2556 8032| 16 
1,49 + 5,91 1— 2,5211 —3,14 
10.079 — 11 322 177 633 
217,085 — 19,83 ||- 36,10| . 
19146. 45430| 303 323|| 435 


Naps 
Hafer |Lupinen| und 


Nübjen 


Flahhs (Lein) ER 


| Stengel 
ll. 28. 29. 
1 3 
23 53 
43| 110 
16 45 
6 17 
s9| 228 
T 5 
84| 479 
19 31 
6% 107 
31 48 
921 256 
8 32 
2381| 958 
1 3 
7 23 
117| 488 
24 86 
246| 1477 
33| 110 
23 76 
I 40 
468 | 2 303 
30 87 
23 46 
53| 163 
17 45 
27 69 
32 77 
182| 487 
ka il 2 
BT 
22 53 
37| 122 
39| 121 
in 38 58| 
I. ,19 75, 
16 87 
| 1166| 4433 
1630| 5 775) 
290 1503 
— 464 1342 
— 28,47/— 23,94 
+ 876-4 2930 
+302,07/+ 194,94 
871 3382| 


I 2721 


t 


"ice, | 
Kartoffeln R ' alla mit | 
Do Bude be mifung Sugerne BL RR Berwaltungsbezirt 
| aberhaupt Te ren bon Srummet 
Proz. [im ganzen _ |. Gräfern || _ | zufammen | 9 ae til 
= i} a a 
Knollen me ii | &t.= Stadt 
30. 31. 32. 33 31. 5. 36 31. 38. 
1 578) 14,7 232 201 1597| 3831| — 454 | St. Baußen 
924 6,4 59 93 2 253 3832| — 1881 | =» Zittau 
99 390 14,7 14 612)| 5645| 106 647| 26446 | 142 | 38288 | W. Bauten 
45 636| 8,5 3 867 2091 47157] 13428|| 137 || 27544 | - Kamenz 
53 914| 12,3 6633| 6138| 49846| 20486 269 | 32300 | - Löbau 
2859| 6,4 1824| 2681| 39591|| 16 930 81 || 23536 | - Zittau 
230 037 11,8 27 227 || 14836, 247 091 78055 629 | 124.003 | Kreish, Banten 
3560| — a: 58 3848| 1656| — 3 251 | St. Chemnikß 
11 210, 10,6 12193 2874| 11 4956| — 10 244 | W. Annaberg 
25 721 26,5 6808| — 20 460) 10 686 85 | 11162 | - Chemnib 
33 846| 13,; 4 674 434 || 30 689| 28 374 33 || 17192 | - Flöha 
l U, u, St. Olauchau 
31 133| 17,3 5.399 1291| 66 6211 15 571 40 | 24415 | u. ©t. Meerane 
23 9858| 7,4 1773 WE 9668| 22 618 5 11455 |. Marienberg 
21 800 10,0 2180| — 7100| 6132| — 8020 | = Stollberg 
151 255 14,6 22 026 621 || 141 260| 96 553 | 113 | 85 739 | sreish, Chemnit 
5833) 8,0 467| 19] 6733| 108&|l 75| 2697 | St. Dresden 
2128 79 1683| .— 1 400 7991 — 237 | =» Freiberg 
3220| 8,0 258 341 3 876 340 22) 1016| - Meiben 
41261 12,2 5 039 601 31094 28 587 || 126 | 28687 | W, Dippoldiswalde, 
| | - Dresden!) u, St 
49 487| 18,9 9334| 1087 65190) 13 855 152 | 26999 |,. Freital 
95 826| 7,9 7580 90|| 35555| 32 218) 148 || 17879 | - Freiberg 
120 727| 10,1 12154|| 10 938|| 105 960) 19837) 843 | 36971 | - Großenhain 
136 649| 8,2 11165) 33204|| 125 963| 37 591,1 564 | 27832 | - Meiken 
72 548| 16,6 12 041|| 2165| 72030| 34362), 900) 41098 |X. u. ©t. Pirna 
327 679| 11,0 58 206 | 48 078|| 447 801,168 673| 3 825 | 183 416 | Nreish. Dresden 
| | | 
5060| 10,0 506|| 1538 3 I60, 9731| 150 1150 | St. Leipzig 
88 994 6,9 6129| 19683|| 129 913| 19 7566| 739, 24590 | A, Borna 
82 940, 20,3 17 247|| 21165|| 82541| 34116|| 352 || 23675 | X. u. St. Döbeln 
| - Grimma u. ©t, 
122 779| 12,3 15 747|| 12491 || 117 372| 39 718\| 448 || 44 355 Wurzen 
48153| 8,6 4164|] 22 3191| 58.092) 16 71411647 || 13853 | = Leipzig 
105 305 8.2 8614| 345691| 92 787| 2051111176, 15802 | - Dichat 
| - Nodlig u, ©t, 
62052 9,1 5627| 1135|] 103101 27 864| 54 | 26 736 Mittiveida 
515 283 11,3 58 054/112 900 | 587 Bi 159 652) 4566 | 150 161 | Kreish. Leipzig 
721 18,0 130107 — "5630| 8336| — 629 | St. Plauen 
3024| 25,0 76 — 2050, 1 480 | — 11.2 976.| = Bividau 
25 088| 12,9 3242| — 11136) 6935| — | 21130 |%. Auerbad) 
35 5501| 17.2 6129| — 11 911| 9243| — || 18531 | - Delöniß 
| | - Blauen u. ©. 
43.046 21,3 9189| — 24 833] 9251 7 24 963 Reichenbach 
| Bi: | - Schwarzenberg 
17 560 10,0 1756| - — 2 985] 10796 — || 13796 u. ©t, Aue 
| | | | | - 1.6. Werdau. 
1.29 263 25,3 7412| _ 380| 35156| 9810| 104 || 18581 St. Crimmitichau 
19 000| 13,4 2543| — 19 208| 10 002 14 | 17760 | - Ziwidau 
173 252 18,0 31157, 380) 107 809| 57853 | 125 118366 | greish. Zwidan 
11597 506 12,3 | 196 650 1176 815 |1 531 727 560 766 | 9.258 | 661.685 | Freiitant Sachen 
1253 373, 3,5 43 710 133 582 4 257 498 572 820 || 9 944°| 642 575 1923 Dagegen 
1945 259) 5,6 108 412|181 6331 215 976 544 394 || 4 318 || 840 659 1913  » 
| | Bu- oder Abnahme 
| (+ oder —) 
+344133 + 8,5 + 152940 14 43233 || + 274 229 |— 12054 — 686 + 19110 | im ganzen]. 1993 
+ 2,164 eg + 349,904 32,36 || + 21,81 2,101- 6,90) + 2,97 [in et 
— 347753 + 6,7 + 88238 |— 4818| + 315 751 + 16372) + 4940| — 178 974 | im ganzen] - 1913 
— 47,88 |+ 119,6 + 81,80|—- 2,65|| + 25,97 + 3,01 ‚+114,40 — 21,29 in prozent! 1 
1669126 945, 457756. 167014 || 1487850 544808 gazıl 6322701 „sm Jahre 1925 
10* 


Tun 


(Zortfegung bes Textes von ©. 71.) 

Das Erhebungsmaterial ift im Jahre 1924 bei der Bearbeitung 
daraufhin gefichtet worden, und zwar find die Flächen, von denen 
man annehmen konnte, daß es fich bei diefen nicht um Schwarz: 
brache, fondern um Kleebrache und Grasäder handelte, den jonjtigen 
Futterpflanzen zugerechnet worden. Dadurch ift bei diefer Nutungs- 
art zwifchen dem Jahre 1924 und den voransgegangenen Jahren 
eine größere Differenz entjtanden. Bei Schwarzbradhe handelt 
e3 fih um 2780 ha und bei Aderweide um 1431 ha, um die 
die Gefamtfläche der beiden Nubungsarten 1924 gekürzt worden 
ift und um die fich die Gefamtfläche der jonftigen Zutterpflanzen 
vergrößert hat. Um hierüber Klarheit zu jchaffen, foll Ddieje 
Frage bei der nächjten Anbauvermittlung noch eingehender er: 
Örtert werden. h 

Bon den in Überfiht 3, S. 70 angegebenen Weinbau: 
gemeinden haben 46 Gemeinden im Jahre 1913 den Weinbau 
tatfächlich betrieben; in 7 Gemeinden waren nur Weinbauflächen 
vorhanden, die noch nicht im Ertrag ftanden. Im Jahre 1924 
waren dagegen von erfteren nur no) 39 Gemeinden und von 
feßteren 5 Gemeinden vorhanden. 


3. Die Ernteerträge der widhtigiten Feldfrühte und der 
MWiejen in den Jahren 1923 und 1924. 


Da die im November von den Saatenjtandsberichteritattern 


auf einer größeren Fläche (Erhebungsbezirk) feitzuftellenden Hektar: | KL 


erträge in der Hauptjache gejchäßt werden müflen, und zwar zu 
einer Zeit, wo noch wenige Drufchergebniffe vorliegen, und da 
au die ermittelten Anbauflächen zum größten Teil auf Schägung 
beruhen, fo fünnen die Zählunggergebnifje nicht ganz genau fein. 
Die Schäbungen werden jedoch von ortöfundigen Sachverftändigen 
vorgenommen, jo daß anzunehmen ift, daß die Ergebnifjfe der 
Wirklichkeit ziemlich nahelommen. 3 zeigt fich ohne weiteres, 
daß die Kriegsjahre einen wejentlihen Einfluß auf die Er: 
tragshöhe ausgeübt Haben. Die mangelhafte Bearbeitung des 
Boden3 und die geringe Zufuhr an künftlichen Düngemitteln in 
diefer Zeit haben am meijten zum NRüdgang der Erträge bei- 
getragen. Daß bei einzelnen Früchten der Gefamtertrag relativ 
noch mehr abgenommen hat al3 der Heltarertrag, hängt damit 
zufammen, daß fich bei diejen Früchten außer dem Hektarertrag 
no die Anbauflähe vermindert hat. Bei anderen Früchten 
hat fich dagegen troß Verminderung des Hektarertrags der Ge: 
jamtertrag erhöht, weil die Anbaufläche größer geworden ift. 
Zum Bergleih wird im nachjtehenden der Durchichnitt 
der Heltarerträge von 1910/14 und 1915/19 den Erträgen von 
1923 und 1924 gegenübergeftellt, und zwar find vom Hektar 


in Tonnen geerntet worden: 
| e | se 
= = n es | S_.E 
lEl8 lea 
1, 2. 3. 1.2198; 6 8. 9 10. 
1910/14!) ...| 2,69 | 2,16 | 2,35 | 2,24 | 13,59 | 25,98 | 41,16 | 5,16 | 4,32 
1915/19) . .| 2,26 | 1,80 | 1,65 | 1,64 | 11,04 | 21,76 | 31,91 | 4,26 | 3,37 
1923 28.0054 2,34 | 1,79 2,01 | 2,05 | 12,16 | 20,50 | 30,55 | 4,72 | 3,49 
1241 Tas? 2,2 | 1,91 | 2,12 | 2,02 | 15,57 | 27,64 | 37,99 | 4,74 | 3,60 

| 


1) Zünfjähriger Durdichnitt. 


An den Hektarerträgen fieht man am deutlichften, wie die 
Ertragfähigfeit des Bodens dur den Krieg abgenommen hat. 
Nach obiger Zufammenftelung ergeben Weizen, Gerfte, Hafer, 
Kartoffeln, Klee und Wiejen in der Zeit von 1915 bi8 1919 
die niedrigften Erträge vom Heltar, während bei Roggen, Buder: 
rüben und Nunfefrüben die Ertragsverminderung noch bi8 zum 


Sahre 1923 anhielt. Im Sahre 1924 waren die Witterungs- 
verhältniffe während der Vegetationgzeit jo günftig, daß Kartoffeln 
und Zuderrüben fogar einen höheren Heftarertrag erbrachten al3 
im Durhfchnitt der Jahre 1910 biß 1914. Bei Kartoffeln 
wird er allerdings dadurch vermindert, daß von den geernteten 
Knollen 12,3 Prozent erkrankt waren, während im Durchichnitt 
der Jahre 1910 bi8 1914 nur 5,6 Prozent von dem Gefamt: 
ertrag auf erkrankte Knollen fommen. Die Durchjchnittserträge 
an Getreide und Wiefenheu würden jedenfalls im legten Erntejahr 
auch noch größer gewejen fein, wenn nicht durch fchlechtes Ernte- 
wetter größere Verlufte entijtanden wären. 

Daß an dem Gefamtertrag der Yeldfrüchte, welche der 
menfchlichen Ernährung dienen, noch ein ganzer Teil fehlt, bevor 
der Zuftand vor dem Krieg erreicht ift, ergibt fich aus folgenden 


Zahlen. &3 find im ganzen in Tonnen geerntet worden: 
= im Durhfhnitt der Jahre 1983 1924 
1910/14 1915/19 

BON. acc 174261| 153586 | 161044| 170643 
Re 455 958 | 365149 297106 | 327730 
(ST 54 457 43 756 57 908 60501 
Ufern en. 431820 | 274648) 318258 | 310347 
Baronelt, . . .... „u. 1 714 772 | 1142 695 | 1251458 | 1597 506 
Augettiben?« 2... “ce. 155518 | 113855 | 133582] 176816 
Munlelrübener on... 1.090 946 | 1 004 918 | 1259 373 | 1 531 727 

ee. ee 492 152 | 457672 | 570024 | 560766 
Wiefenheun und Grummet 741790 | 602205 | 644210, 661685 


Un Brotgetreide (Weizen und Roggen zufammen) find im 
Sabre 1924 131846 Tonnen oder reichlih ein Fünftel weniger 
geerntet worden al3 im Durchichnitt der Jahre 1910/14, und 
auch bei den Kartoffeln ift der Gejamtertrag im legten Exrntejahr 
noh um 117266 Tonnen oder 7,3 Prozent niedriger als im 
Durhihnitt der Tehten 5 Jahre vor dem Krieg Am une 
günftigften fchneidet der Hafer bei diejem Vergleich ab; e3 fehlen 
im Sabre 1924 an dem Gefamtertrag diefer Frucht noch 
121473 Tonnen oder 28,1 Prozent vom BDurchjchnitt der 
Sabre 1910/14. Der Gefamtertrag an Wiefenheu und -grummet 
ift in diefer Zeit um 80105 Tonnen oder 10,8 Prozent zurüd- 
gegangen. An Gerfte, Zuderrüben, ARunfelrüben und Klee ijt 
im Jahre 1924 im ganzen mehr geerntet worden al3 im Durch- 
fchnitt 1910/14, und zwar beträgt die Zunahme bei den einzelnen 
Früchten nach obiger Reihenfolge: 6044 Tonnen oder 11,1 Prozent, 
21297 Tonnen oder 13,7 Prozent, 440781 Tonnen oder 
40,4 Prozent und 68614 Tonnen oder 13,9 Prozent. - 

Nach Vorftehendem ift erfichtlich, daß von den Halmfrüchten 
der Roggen den größten Gefamtertrag erbringt. Nur das Jahr 
1923 macht eine Ausnahme; in diefem war der Gejamtertrag 
des Haferd um 21152 Tonnen oder 6,6 Prozent größer als 
der des NRoggend. Im Durchichnitt der Jahre 1910/14 betrug 
die Weizenernte nur 38,2 Prozent der Roggenernte, während 
fie im Jahre 1924 52,1 Prozent der Roggenernte ausmachte. 
Das Verhältnis zwifchen Weizen und Roggen hat fich jonad) 
zugunsten des erjteren twejentfich gebejjert. Gerfte wird in 
Sachen wenig angebaut; das fommt wohl daher, daß der Boden 
fih für den Gerftenanbau nicht überall eignet. Daher ift auch 
der Gefamtertrag diefer Srucht erheblich niedriger ald der des 
Noggens. Sn diefer Beziehung verhält fi der Gefamtertrag 
des Noggens zu dem der Gerite im Durchfchnitt 1910/14 wie 
100 :11,9 und 1924 wie 100: 18,5. 

Bon den Hadfrüchten ergeben die Kartoffeln die höchiten 
efamterträge und nur im Jahre 1923 waren die Erträge der 
Kartoffeln und NRunfelrüben ziemlich gleich groß; bei Teßteren 
um etiwa 8000 t größer als bei erfteren. Zuderrüben werden 
in Sadhjfen nur in einigen Gebieten angebaut, zumeift dort, imo 
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Zuderfabriten in der Nähe find. An Sutter erbringen die Wiefen | 
mehr ald der Klee. Das Verhältnis der Gejamterträge it, 
zwifchen beiden aber auch jehr verfchieden. Am Durchichnitt 
der Jahre 1910/14 war die Futtermenge der Wiefen um 33,7 | 
und im Jahre 1924 nur um 15,3 Prozent größer als die des Alees, 

Vergleicht man zum Schluß noch die Heftarerträge Sachjens 
mit denen des Reichs (ohne Saargebiet), jo zeigt fich folgendes 
Bild. ES find vom Hektar durchfchnittlich in dz geerntet worden 


N 5 8 8 

im Sahre $ S 58 8 5: 88 EE © 888 
Bla le 3 ee a | 885 

7 Ban geTe 11 6. 1 8. 9. | 10 
191, /Sabien 25,5 | 20,5 | 21,1| 18,5) 93,2 | 129,2 | 176,6 | 33,6 | 29,8 
(feie .1 20,9 | 17,7 | 19,9 | 17,9 | 103,5 : : 35,1) 33,5 
1912 [Sadfen 29,4| 23,8 | 24,6 | 23,4 | 158,3 | 309,0 | 494,6 | Bla | 46,6 
Rei . | 23,2 | 18,7| 21,8 | 19,5 | 151,8 : , 46,4 | 46,7 
1913/Sadjien | 28,5 | 23,4) 25,5 | 25,1 | 152,1 | 292,5 | 445,7 59,2 | 48,5 
Reih .| 241| 19,8) 22,0) 2230| 1571| . Ä 56,3 | 49,0 
1922 [Sehen 17,5 | 16,0 | 16,0 | 15,5 | 141,8 | 228,9 | 358,2 | 45,0 | 30,3 
Reih .| 14,2| 12,6 | 14,0| 12,5 | 149,4 | 258,6 | 315,5 | 371 | 358 
1993 Sadjen | 23,4 | 18,0 | 19,3 | 20,3 | 121,6 | 205,0 | 305,5 | 47,2 | 34,9 
Reih .| 19,6 | 15,3 | 17,8 | 18,3 | 119,5 | 226,7 | 290,7 | 492 | 42/5 
1924 [Sachen 24,3| 19,1| 20,5 | 20,2 | 155,1 | 276,4 | 379,8 47,2 | 36,0 
Rei .| 16,6 | 13,5 | 16,5 | 16,0 | 131,0 | 260,5 | 3178 | 47a 42) 

St Sadjen find in den angeführten Jahren die Heltar- 


erträge der Halmfrüchte ftet3 größer gewejen al3 im Reich; zum 
Teil find die Unterjchiede jogar recht bedeutend. Daß die Erträge 
der Kartoffeln zumeift niedriger find als die des Neichs, ift wohl 
mit darauf zurüdzuführen, daß nach Sadhjjen viel Samen eingeführt 
werden muß und daß diefer den Bodenverhältniffen in Sachen 
nit immer entjpricht und auch des öfteren nicht zu haben ift 
und daß dadurch der für die Kartoffel fo nötige Samenmwechfel 
nicht immer durchgeführt werden Kann. 

Die Erträge für Zuderrüben und Aunfelrüben find in den 
Sahren 1911, 1912 und 1913 für das Neich nicht ermittelt 
worden. An Klee ift nur in dem außerordentlich trodenen Jahr 
1911 und im Jahre 1923 in Sadjen vom Hektar weniger 


geerntet worden al3 im Rei. Die Wiefen find in Sachen im 
der Anbau von Wein fcheint Fortfchritte zu machen; im Jahre 1924 


allgemeinen weniger ergiebig; der Ertrag bleibt daher auch unter 
dem Reichsdurchichnitt. 
Württemberg, Bayern und Baden haben fehr ertragreiche Wiejen; 
durch fie wird die Ertragshöhe des Reichs beeinflußt. 


Während des Drudes find noch die Ergebniffe der Ans 
bauftatiftit vom Jahre 1925 feitgeftellt worden, e8 fonnte daher 


Die Oft und Nordjeeprovinzen, aud | 
'e3 bat fich fonach die Anbauflähe um 45 ha vergrößert. 


der Überficht 1 auf Seite 68/69 noch das Gefamtergebnis des 
Landes für 1925 angefügt werden. 

Vergleicht man die Unbauflächen von 1925 mit denen von 
1924, fo ergibt fich folgendes. Die Anbauflächen des Winter: 
roggens haben um 5383 ha zugenommen, und auc) an Gerfte 
(Winter und Sommerfrucht zufammen) find im Sahre 1925 
1091 ha mehr angebaut worden al3 1924. Beim Weizen, deifen 
Sejamtanbauflähe um 449 ha zurüdgegangen ift, hat fich die 
Winterfrucht zwar um 929 ha vergrößert, dafür ift aber die Anbau 


fläche der Sommerfrucht um 1378 ha Kleiner geworden. Auf den 


Gejamtertrag des Weizend wird diefer Rücgang der Anbaufläche 
wohl deshalb faum einen fühlbaren Einfluß haben, weil der Winter: 
weizen in der Regel einen höheren Ertrag liefert ala der 
Sommerweizen. Der Hafer hat nur eine geringe Abnahme im 
Anbau erfahren, und auch die jchon an und für fich niedrigen 
Anbauflähen des Buchweizens und der Lupinen haben fich noch 
weiter verkleinert. Bei den Hülfenfrüchten hat fich die Anbau- 
fläche um 650 ha vermindert; an diefer Abnahme haben die für 
Zutterzwede angebauten Hülfenfrüchte den wejentfichiten Anteil. 
Die zu Sutterzweden angebaute Mifchfrucht weist ebenfalls einen nicht 
unerheblihen Rüdgang auf. Die Kartoffel-Anbaufläche hat fi 
gegen 1924 nur wenig verändert; dagegen ift die Anbaufläche 


der Buderrüben für die Zuderfabrifation um 362 ha größer 


geworden. Ganz auffallend hat aber der Anbau von Buder- 
rüben zur Samengewinnung an Umfang gewonnen; er ift von 
130 auf 355 ha oder um 173 Prozent geftiegen. Die Fläche 
der feldmäßig angebauten Gartengewächfe ift, nachdem fie zurüd- 
gegangen war, wieder um 635 ha größer geworden. Bei den 
Handelsgewächjen, die in der Kriegszeit in größerem Umfange 
angebaut worden find, hält der NRüdgang der Anbauflähe an; 
fie hat fich feit 1924 um 588 ha vermindert. Von den Zutter- 
pflanzen weifen nur die fonftigen Sutterpflanzen eine bemerfeng- 
werte Abnahme der Anbauflähe in Höhe von 1226 ha auf. 
Unter dem Aderland befindet fi) 1925 eine größere Fläche an 
Brade und Aderweide al3 1924. Bei den Wiefen haben die 
bewäflerbaren um 635 ha zugenommen, während die Fläche der 
anderen Wiefen um 1690 ha abgenommen hat. Die Anbau= 
Nähen der zur Zungviehzucht und der im eigenen Bejig ange: 
legten Dauerweiden gewinnen weiter an Umfang; erjtere haben 
fih um 115 ha und lettere um 553 ha vergrößert. Auch 


find 182 ha und 1925 227 ha Weinbergsfläche ermittelt worden; 
Sm ganzen beträgt die feitgeftellte Anbaufläche von Ader- 


land, Wiejen, Viehweiden und Weinbergen zufammen im Jahre 1925 
940220 ha oder 786 ha mehr al3 1924. 


Die Obitbnumzahlıng im Sabre 1925. 


Bon Regierungsrat Nobert Georgi, Mitglied des Statiftifchen Landesamtes. 


Gleichzeitig mit der Ermittelung der Anbauflächen hat im 
Sahre 1925 in Sachjen gemäß der Verordnung des Wirtihafts- 
minifteriums vom 24. April 1925 (Minifterialblatt für die 


Sähfifhe innere Verwaltung, ©. 63) auch eine Zählung der 
Die Bornahme diefer Iandeztatiftiichen 


DOpbftbäume ftattgefunden. 
Erhebung ift hauptfächlih auf Anregung des Landesverbandes 


Sadjen für Obft- und Weinbau erfolgt, der für feine Tätigkeit 


neuerer jtatijtiicher Unterlagen über die Entwidelung des Objt- 


baumbeftandes feit der lebten reichzitatiftiihen Erhebung im 
Jahre 1913 (vgl. diefe Zeitfchrift Sahrgang 1914, ©. 235 flg.) 
bedarf. Die Bearbeitung des Zählmateriald lag wiederum dem 
Statiftiichen  Landesamte ob. Nach den Betimmungen waren 
bei diefer Zählung die Üpfel-, Birn:, Pflaumen: (Bivetihen), 
Kirich-, Aprikojen-, Pfirfih- und Walnußbäume wiederum wie 
bei der Reichszählung im Jahre 1913 getrennt nad tragfähigen 
und noch nicht tragfähigen Bäumen von jedem einzelnen Obit- 


No) nicht tragfähige 


7 >| 3 | yuns 
Bmeifnenn) Mieihe Iron ae 
bäume 
Stiüd 

11. 12. 18} 14; 
996 1556 56-1. 1:0 
324 436 26 51 
17082 | 14335 | 149! 388 
12 404 2.9073 93:1 455 
10 270 3694 67” 205 
7596 5471 50 143 
1666 1 796 3% DOT, 
559 515 12 43 
587 453 En 53 
2471 1729 71 19 
7800 |- 5 019 13 285 
TAT, 5 740 62 130 
11 659 1357 40 292 
4 049 27037 15 58 
3093| 1578 16 31. 
Me 1922177070 72:647 
286 404 10 36 
1106| 1446| 108 187 
2407 | 2099| 165| 1000 
1139 2153 93 431 
1441| .1346 64 339 
6 074 | :9 855 37 52 
22147| 26480 | 963 | 4 706 
5 866 6 689 22 46 
22455 | 9966 | 195 930 
41148| 47413 | 482| 2842 
17273| 23339 | 206 759 
9174141:095 12 51 
11457 | 11847 | 583) 3142 
488 519 10 19 
880 663 41 94 
15 449 | 12295 | 169 369 
23.599: 24 3192182 310 
30970 | 18222 | 288 566 
22130 | 17368] 7356471.652 
18 074 | 10534) 113 235 
17 770 | 18:098 | :105 389 
3:01 446 4 22 
382 398 7 44 
1760| 109 13 47 
432 329 9 35 
386 252 10 101 
1135 822 59 187 
4 019 3506 1° 34 12 
3611 2 508 6 25 
8715 3280 28 77 
3630 2 935 65 69 
10 826 5318 32 94 
7161 43317) 756 261 
400 540 1343 931 6 067 124 326 
312 269 |261 708 9 655 |41 257 
+88271 |+82223 |-3588|-16931 
+, 28,27. |+ 31,42 .|-37, 16) 41,01 


Überficht 1. Bahl der im Sommer Des Jahres 1925 gezahlten Obitbaume, 
Veraltungsbezirt een ee u re 
Es 3 0 3 ers | ae Ypri= Bfir gu 2 k Inte 
ı ren n Apfel- | Binahnhaältumen. 10: ie) UHR | kfiee guatmupe| fer | Bier! 
mannfchaft = => — Dune 7 OBERE = 
Stüd 
2: B 4. | 5. 48 v2 8. 9. 10. 
St. Baugen . 8 375411,2.4939 3 381 | 3212.) 188 15225.1..493 4057| 1657 
- Bittau 12.072) 6 380 2126 2122. 39 sl 50 2 344 803 
U. Bauten . 140 156 40 566 | 2 667 | 34648 | 258 633 | 3619 BDO. EIS 390 
- Ramenz . 91 277 327862 1944610, ' 21 036 "Tor 837 | 2023 31628 | 97700 
: Löbau 164 897. 42435 44510 31723 120 391 | 2015 52 955 | 10 024 
- Bittau 127 064) 35868 | 39.870 | - 20.679 53 353 847 34763 |. 7591 
St. Chemnig 25 401 21 324 6386 | H77s|i 143| 389 234 T427\ 5238 
- Glauchau 5141 4 714 2129| 1924 27 82 61 1548 834 
: Meerane 6611 6 536 2818| 2832 74| 181) 18 1719| 1469 
U. Annaberg 26 288 11 373 6559 | 5 936 21 17 52 12920) 4817 
: Chemnik 76 296 43 017 25 548 12159| 111) 457| 648| 30031| 16689 
- Flöha 66 250 28 665 26214) 15505] MTaıezzes, 484 | 772730117 10,801 
- Glauchau 68649 41194 47 467 18253] 1085| 8329| 595| 27529| 12717 
= Marienberg 30225) 11459 10 447 4736 24 28 66] 15130| 4716 
= Gtollberg 363324 20429 10731) 6187 17 65| 184] 13002| 6550 
St. Dresden 299901 85854) 34400)  36237| 2266| 6469| 3844| 19431) 16 375 
= reiberg - 6319 | 4 316 1105 1479 28 43 82 1909| 1.089 
= Sreital 7707| 12847 3.065 4 004 54 20.122136 3576| 3685 
= Meißen 13229| : 10542 9 972 6643| 511| 1645| 726 3716|. 3113 
- SPirna a. er. 16433. 9 787 4160, 8697| 2221| 1003| 379 4846| 2572 
e tlelsrn 2.0. 6.549 | 6101 029 3632| 141j 363| 248 1659| 1888 
U. Dippoldiswalde 82331] 19920 22 384 21 439 73 94| 1089| 30528] 7412 
= Dresden . 185 948 | 102474 80191 74 076 | 2550 [11136 | 5887] 67700| 31 965 
= reiberg 54228. 19555 17:692 13 474 44) 128| 519| 25751) 7758 
= Großenhain 72465 | 46 868 91 668 24886 | 453| 2406 | 3095] 27313| 18294 
- Meißen . 161115) 102805 158867 | 128301 | 998) 4776|°6308| 71690) 46 722 
- Pirna 180 179 52 180 68172| 68586] 562) 1807| 3771| 71595| 17639 
St. Döbeln 117 4641 4515 | 5 384 141 0150,.)..891 1735| 1174 
= Reipzig 129649. 105976 | 39789 36 691 | 1627| 8239| 707) 30197| 21826 
= Mitıweida 6777 3 973) 2 402 2'073). TE 73] 109 2258|” 837 
- Wurzen . 7741 4 794 2315 2 396 Susi. 111 1 537 854 
U. Borna 143 2251| 67686 |. . 79.332 43567 | 597 | 963.| 1251| 42023| 21 118 
- Döbeln 138 242 66528 103488 72836|. 509| 724| 3581| 55385 | 23 866 
: Grimma 153.911 11892 | 135392 61905 | 770| 1674| 3283| 50605 | 20 697 
- Leipzig 136 969. 78870) 73.030 46 300, 1310| 2919| 1098| 45380 | 30 298 
- Dichaß 85 0751 55 2391.88 209 38715) 507| 785| 2143] 27180| 18472 
- Nodlig . 134 996| 57768| 67261 48211) 305) 845| 2112| 52055| 18046 
St.Aue . Bu 3050, 2042, 493 1243 fr 30 3 1833| 1298 
- Crimmitihau . 6716 | 5166 2 692 1823 61) 174 70 2 240 731 
- Plauen . ı 10 555 ; 6454 2903 2 188 14 65 31 5869| 3241 
= Reichenbach 6717| 5 992 1930| 2.027 8075 101 33 1943| 1682 
- Werdau . 10 813 5 800. 1857 1.372 64| 219 20 3041| 1096 |. 
- Bwidau . 6108 2.1907 3 276 2 680 70| 208 a RN ie 
U. Auerbach 38 619 21 861 12578 9185 | 1206721381. °157 716976) 8294 
: Delenig . 31503| 16156 11607 7203 21 60| 104] 13955) 6482 
röblauene cn. 57 685 28 076| 34963 10 780 89] 7232|: 3591| --17349 |. 7.608 
- Schwarzenberg . 31 030 18 254 10 295 8 774 4b. 25127 91] 13097| 8661 
- Werdau . 43 710 23058 | 49757 10342| 1217185) 258, 17606| 6288 
: Zwidan . 40 748 35200, 31394) 12307| 158| 414| 376| 19805| 11841 
Freijtaat Sacdyjen: | 2988 488 | 1524228 | 1581856 | 1006 186 116 040 152 938 54 003 [1 088 696 |482 731 
im Sahre 1913 .|2 975 633 | 1 564 304 | 2 548 459 | 1 092 369 |22 652 |89 620 159 576 |1 204 995 |389 289 
1925 mehr od. weniger 
(+ 08. —) als 1913 
tm ganzen 12 855 | — 40 076 —966 603 | — 86 183 |—6612 -36682)—5573 |-116 299 |+93442 
in Prozent . 0,13 |— 2,56 |— 37,958 |— 7,89. |-29,18 |--40,93| — 9,85 |— 9,85 |+ 24,00 


baumbefiger zu erjaffen.. in Bergleih mit den Ergebniffen 
bon 1913 ift daher möglih. Zu den Zählungsergebniffen jei 
kurz daS Folgende bemerkt. Jm Jahre 1925 find in Sachen im 
ganzen 93588769 Objtbäume gezählt worden, davon find 7223739 
oder 75,3 Prozent tragfähig, während 2365030 oder 24,7 Prozent 


fähigen Bäumen. 


ISalmußs 


151 
194 


18 739 
13 472 


+5267 
+39,10 


noch nicht getragen haben. Im Sahre-1913 dagegen ergab die 
Bählung 10585258 Obftbäume mit 8352613 oder 78,9 Brozent 
tragiähigen und 2232645 .oder 21,1 Prozent noch nicht trag- 
Die Zahl der Obftbäume hat fi demnach in 
den Tegten zroölf Nahren um 996489 Stüd oder 9,41 Prozent 


« 


site 


überlicht 2. 


tragfähige 


Verwaltungsbezirt 


Obftbäume übers hunter 100 9 Oft. 


| l ö haupt auf bäumen waren 
St. » Stadt Infel- Bien [gftaumen« | ae 8 Dub | Bfiee | als ||, or] Bine | Bflaumene Aprie | Pfit- | Wal- Tonic 
U. = Amtshauptmannjchaft “ Er = | wir A u er TTz (@weiien) er N a Sefamt- ah; trag= nich 
bäumte |! bäume de fläche au hier fähig Pe Eee kamen Va >. |  RHBBu me | Mäce Mesrame 1a] Tann 
Mr | | 4. | 5 Te Th 5 | 0. Esel 18. eaasıı 916. I 16. | 17.0 I 16 chm | 8, | 9, “can: Ti. 12. | 18. 14. | 17. 18. | ı9. 
A. Baugen Pia wBoT Sina Pı ‚as I 0s| 08) 4 | sı 92 21 18 |082 | 05 |2 476 |. 689 | 1 | 20 
s Löbau . SIHmas]? 85 Gieosı 1. | A || 101 MIR 17.1.0, VErt 70 | 892 | 78 | >» 
St. Dresden . “7366700 5 310, 1.884 21.-:| 60 1.35 179 | 151 66 73 | 7a Klaaıt uirg 2802 | 5157 | 82 | 18 
A. Dresten : . .| 356 1906| 153 |12| 5 21 Jıı 1899| 6 42 531 |2 9 14 Juselıs| 7 | 
- GSropendain. .| 8 0) ee alı 3/aı 31 29 Bat. rl 414 | 561 | 5 | 35 
« Meifen 242 154 | 238 |193| 1 7 9 107) © 62 717,1 4 |3 1162 | 1346 | 73 | 97 
: Pirna. 205 59 77 7 1 27) 4 ER 200407 6087| 1 12 577 | 1037 | 74 | %6 
St. Reipzig 1129| 922 | 346 [319 | 14 |72 | 7 | 263/190. .1200 1108|5 |27 |4 |s501 | 8756 | so | 20 
A. Borna . Beate.) 2 | Tag 28 23103 | 0,7106 | 780 | ss6| 79 | 21 
Döbeln ee c6 | 07 41 23 03 0.1712 898 | 1049 | 5 | 25 
- Grmma . Beeren | 4 | oe 36 Rose 17] 62 | sel rs | 2 
= Keipzig a el Sr ee 58 45 |1 4 |ı [1193 | 1362 | 74 | 26 
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vermindert. Diefer Nüdgang in der Gejamtzahl der Objtbäume 
ift vermutlich darauf zurüdzuführen, daß während der Kriegs- 
zeit für die alten eingegangenen Bäume fein genügender Erjat 
da war, weil es eben in diefer Beit für die Veredelung des 
NKahmwuchles in den Baumfchulen an ausreichendem und geübtem 
Rerfonal mangelte. 
Zahl der tragfähigen Obftbäume um 1128874 Stüd oder um 


13,52 Prozent zurücdgegangen ift, während die nichttragfähigen | 


Bäume an Zahl um 132385 GStüdf oder 5,93 Prozent zu- 
genommen haben. Das Beitreben geht dahin, die Lüden wieder 


auszufüllen. 
Unter der Gejamtzahl der Obftbäume befanden fich 
1925 1913 

Upfelbäume . 4.077 a MS un snhrogent 
Birnbäume.. . .| 2006959 » 20,:3 1953593 = 18,46 
Pflaumenbäume | 1982396 = 20,07 - 2860728 = 27,03 
Kirihbäume. . .| 1350117 » 14,08 = 1354077 = 12,79 
Apritojenbäume. 22107 er 0,831. 32 307 0,30 = 
Pirfihbäume .. 77264 » 0,81 = 130877 122 * 
Walnußbäume . Tara = 026, = 730483 =» 0,9 = 

9588769 08.100 Prozent |105852580d.100 Prozen, 


Während die Tflaumenbäume im Jahre 1913 der Zahl 
nad noch an zweiter Stelle ftanden, find fie im Jahre 1925 
durch eine ftarfe Abnahme an die dritte Stelle gerüdt. Ihre 
Bahl Hat fi) von 1913 bis 1925 um 878332 Stüd oder 
30,70 Prozent vermindert. Bei den Apfelbäumen beträgt der 
Nücgang in diefer Zeit 103444 Stüd oder 2,47 Prozent ‚bei den 
Kirihbäumen 3960 Stüd oder 0,29 Prozent, bei den Aprikofen: 
bäumen 10200 Stüd oder 31,67 Prozent, bei den Pfirlich- 
bäumen 53613 Stück oder 40,96 Prozent und bei den Nuß- 
bäumen 306 Stüd oder 0,42 Prozent. Die Birnbäume find 
die einzigen Obfibäume, deren Zahl fich vermehrt hat und zwar 


Das zeigt fih auch jchon darin, daß die 


um 53366 Stüd oder 2,73 Prozent. Das Verichtwinden fo 
vieler Aprikojen- und Pfirfihbäume läßt fih wohl darauf zurüd- 
führen, daß im Elbgelände zwifchen Dresden und Meißen viele 
diefer Bäume dem Wieveraufleben de Weinbaues weichen 
mußten. Zum Bergleich fei hier noch erwähnt, daß von den 
‚im Reiche im Sabre 1913 gezählten Obftbäumen 37,93 Prozent 
auf Apfelbäume, 15,70 Prozent auf Birnbäume, 32,92 Prozent auf 
Pflaumenbäume, 10,91 Brozent auf Kirihbäume, 0,39 Prozent auf 
Aprifojenbäume, 1,03 Prozent auf Pfirfichbäume und 1,12 Prozent 
auf Walnufbäunte entfielen. Die Apfelbäume, Birnbäume, Kirjch- 
bäume und Pilaumenbäume waren demnah in Sahjen damals 
relativ häufiger vertreten al® im Neid. Da für 1925 feine 
NReihszahlen vorliegen, läßt fich natürlich nicht ermefjen, inmwie- 
weit fich diejes Verhältnis geändert hat. 


Auf 100 DObftbäume kommen 


1925 1913 

tragfähige noch nicht trag= tragfähige noch nicht trag» 

Bäume |fähigeBäume) Bäume |fähi.e Bäume 
Upfelbäume .. . 31,17 11,35 Ik .. 2818 11,58 
Birnbäume .. 15,90 5,03 14,78 3,68 
Bflaumenbäume . 16 50 4,17 24,08 2,95 
Kujichbäume .. . 10,49 3,59 10,32 2,47 
Aprifojenbäume . 0,17 0,06 NET 0,09 
Pfirfihbäume .. 0,55 0,26 085 | 0,39 
Walnußbäume. .| 0,56 - 0,20 056 | 0,13 


Neichlich Dreiviertel der Obftbäume von 1925 find trag- 
fähig, während ein fchwaches Viertel noch nicht foweit if. Im 
Sahre 1913 war diefe3 Verhältnis für die tragfähigen Bäume, 
wie oben zu jehen ift, noch etwas günftiger. Won den trag= 
fähigen Obftbäumen ftehen die Pflaumenbäume wieder an zweiter 
Stelle; die Zahl derjelben ift um 57628 Gtüd größer als die 
der Birnbäume, während die Birnbäume unter den nichttrag- 
fähigen Bäumen 82191 Stücd mehr aufmeifen. 


Im ganzen Deutfchen Reiche wurden durch die lebte Obft- 
baumzählung im Jahre 1913 ermittelt 


tragfähige nodh nicht | Gefamtzahl 

Bäume tragfähige der 
Obftbäume | Obftbäume 
Apfelbäume. . 49 744.082 24631847 | 74375929 
Birnbäume . . 22200657 8588229 30788886 
Pflaumenbäume . 52673330 11873 887 64 547217 
Kirihbäume 16 218848 5171240 21390088 
Aprikojenbäume 511679 258052 769731 
Piirfihbäume . 1285 447 Tao Tal 2021188 
Walnufbäume . 1573437 618166 | 2191603 
zufanmen 144207480 | 51877162 | 196084642 


Sm Neiche befanden fich im Sahre 1913 unter der Ge- 
famtzahl der tragfähigen Obftbäume 25,37 Prozent Apfelbäume, 
11,32 Prozent Birnbäume, 26,86 PBrozent Pflaumenbäume, 8,27 
Prozent Rirfchbäume, 0,26 Prozent Aprifofenbäume, 0,66 Prozent 
Pfirfihbäume und 0,80 Prozent Walnugbäume und unter den nicht: 
tragfähigen 12,56 Prozent Apfelbäume, 4,38 Prozent Birnbäume, 6,06 
Prozent Pflaumenbäume, 2,64 Prozent Kirfchhäume, 0,13 Prozent 


Sup — 


Aprikofenbäume, 0,37 Prozent Pfirfichbäume und 0,32 Prozent 
BWalnugbäume. 

Ein fchärferes Bild, twie fi die Obftbäume im Lande ver- 
teilen, zeigt aber exft ein Vergleich mit der Fläche. Daraus er: 
fieht man, wie dicht gedrängt die DObftbäume in den Städten 
jtehen und wie fie in den Höhenlagen immer mehr an Zahl ab- 
nehmen. Leider Yäßt e3 der Raummangel nicht zu, für alle 
Berwaltungsbezirfe eine entfprechende Überficht zu bringen; es 
folfen nur die für den DObftbau wichtigiten Bezirfe mit mehr als 
30000 Obftbäumen herausgegriffen und einige hochgelegene Be: 
zirfe zum Vergleiche herangezogen werden. 

Sn den Amtshanptmannschaften Leipzig und Meigen jtehen 
viermal jo viel Obftbäume auf 100 ha landwirtfchaftlich ge- 
nugter Fläche als in Annaberg und Freiberg. Man fieht dar: 
aus, daß der Dbftbau in den höheren Lagen nicht jo betrieben 
wird al in der Niederung, und doch fönnte auch hier bei 
richtiger Sortenwahl der Obftbau eine noch größere Verbreitung 
finden. Aus einem Vergleiche mit dem Neiche ergibt fi), daß 
in Sachen auf 100 ha Fläche faft doppelt foviele Dbjtbänme 
ftehen als im Neiche. 


Die Schlachtwieh- und Fleifchbeichau und der Fleifchverbrmudh, 


Bon Negierungsrat Georgi, Mitglied des Statiftiichen Landesamtes. 


Allgemeines. 


ftellung gleichlautende Vordrudfe A und B verwendet. Die Anz: 


Die ftatiftifchen Erhebungen über die Schlachtvieh- und | Tage A haben Die tierärztlichen Beichauer und die Beichanämter, 
Sleischbefhau finden für das Deutfche Reich feit 1903 nach einem | an denen neben den Zierärgten auch noch andere Perjonen als 


auf Grund von $ 47 der Reichs -Ausführungsbeftimmung A zum 
Reichs=-Fleifchbefchaugefeg vom 3. Suni 1900 aufgeftellten ein- 
heitlichen Mufter ftatt.!) Die Fleifchbefchauftatiftit zerfällt in 
eine Schlachtungs: und in die eigentliche Fleifchbeichauftatiftik. 
Für erftere find die Angaben vierteljährlich und für lehtere jähr: 
ih zu geben. Die Beihau wird durch approbierte Tierärzte 
(wiffenfchaftliche Fleifchbefhauer) und dur in bejonderen 
Unterrihtsfurjen ausgebildete und ftaatlich geprüfte Fleiichbefchauer 
(Laienfleifchbefchauer) ausgeübt. Die Beichauer haben ein Tagebuch 
zu führen, in das jämtliche zur Beichau angemeldeten Tiere, die 
Ergebnifje der Beihau und die hierauf getroffenen Anorönungen 
einzutragen find. Bierteljährlich hat der Beichauer dem Bezirks- 
tierarzt auf einer Poftlarte die Zahl der im abgelaufenen Viertel 
jahr von ihm unterfuchten Tiere anzuzeigen. Der Bezirkstierarzt 
jammelt die Ergebnifje feines Bezirks, ftellt fie zufammen und 
teilt das Gefamtergebnis dem Landesgejundheitsamt auf einer 
Poftkarte mit. Diefe Poftlarten gibt das Landesgefundheitsamt 
an dad Statijtiiche Landesamt weiter, wo das Gejamtergebnis 
der Schlahtungsftatiftif für den Freiftaat Sadhfen nach Biertel- 
jahren zufammengeftellt wird. Yom Statiftifchen Landesamt gehen 
die Ergebnijje an das Statiftifche NReichgamt, welches diejelben 
für das Reich bearbeitet und veröffentlicht. Die Nachweife über 
die eigentliche Sleischbefhhau werden im Jahre nur einmal ein- 
gefandt, und zwar nach Sahresihluß. Das vom Statiftiichen 
Landesamt errechnete Gejamtergebnis wird dem Landesgefundheits- 
amt mitgeteilt, wo e$ früher im Bericht über dag Veterinärwefen 
veröffentlicht wurde.) Neuerdings ift auch das Ergebnis diefes 
Teils der Statiftif der Schlacätvieh- und Fleifhbefchau zur Weiter: 
bearbeitung an_das Statiftiiche Neichsamt abzuführen. 

Für die Nachweifungen über die Ergebniffe der Schlachtvieh- 
und leifhhejhau werden außer der Boftkarte, die vierteljährlich 
einzufenden ift und die nur die Zahl der Schlachttiere, an denen 
die Beihau vorgenommen worden ift, enthält, zwei in der Frage: 

1) Edelmann, Fleischbefchaugejeßgebung. 

2) Siehe auch die DVerdffentlichungen des Neichtgefundheitsamts. 


Beichauer tätig find, auszufüllen, während in die Anlage B die 
Befchauer, die nicht als Tierarzt approbiert find, die Angaben 
einzutragen haben. In den Erhebungsvordruden ift für jede 
Schlahtviehgattung anzugeben: 1. die Zahl der Schlacdhttiere, au 
denen die Beichau vorgenommen worden it; 2. die Beanjtandungen 
ganzer Tierförper, getrennt nach dem Grund der Beanftandung; 
3. die Beanftandung veränderter Teile, gleichfall3 nach dem Grund 
der Beanftandung; 4. die Gejamtzahl der mit Tuberfuloje 
behafteten Tiere. 

Sm Sahre 1923 ift eine mwefentliche Vereinfachung in der 
Frageftellung eingetreten. Unter 2 und 3 fallen die Gründe der 
Beanftandung weg; e3 find die beanftandeten Schladhttiere von 
jeder Schlachtviehgattung nur jummarisch anzugeben. Auch unter 
1 tritt infofern eine Erleichterung ein, als fünftig die Fragen 
nach den Schlachtungen, bei denen eine Beichau im Tebenden 
HZuftande des Tieres nicht ftattgefunden hat, und nach den Tieren, 
die vor der Schlachtung und nach der Schlachtung wegen fachlicher 
Unzuftändigfeit des Befchauers dem zuftändigen tierärztlichen Be- 
Ichauer überwiejen worden find, nicht mehr gejtellt werden, jondern 
e3 ijt unter 1 nur die Hahl der Schlachttiere, an denen die Bejchau 
vorgenommen tworden ijt, anzugeben. 


1. Die Schlachtungen. 


Nach dem Neichsgefeg über die Schlachtvieh- und TFleifch- 
befhau von 3. Juni 1900 unterliegen Rindvieh, Schweine, Schafe, 
Ziegen, Pferde und Hunde, deren Fleifch zum Genufje für Menfchen 
veriwendet werden fol, vor und nah der Scladhtung einer 
amtlichen Unterfuchung. Bei Notfchlachtungen darf die Unterfuchung 
vor der Schlachtung unterbleiben. Außerdem darf auch bei 
Schladhitieren, deren Zleiih ausschließlich im eigenen Haushalt 
des Befiber3 verwendet werden fol (Hausschlachtungen), fofern 
fie feine Merkmale einer die Öenußtauglichkeit des Fleifches aus- 
Ichließenden Erkrankung zeigen, die Unterfuhung vor der 
Schlachtung und, fofern fich folche Merkmale auch bei der Schlachtung 
nicht ergeben, auch die Unterfuchung nad) der Schlachtung unter- 
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Überficht 1. Die Shladhtungen im Freiftaat Sachen in den Jahren 1913, 1922, 1923 und 1924, 
N A I a a u = - >> > De Tre = — 
| und 0, , tinder | Kälber Pier | Snder | Kälber | 
Yahı er Osten | Bulten Kühe | “über | bis |Sameine Schafe | Biegen Hunde Ochfen | Bullen | Kühe na |Schweinel Schafe | Biegen Hunde 
Einhuf | 3 Monate alt | | Einhufer | 3 Monate alt | | | 
Be -) |, SE Tu} Sri a DR 0. | ıı 0 Me 14 Bei nit I 1 I 19 ‚o. | 
1. Schlachtungen im ganzen. 4. Auf die Schlachthöfe entfielen von 100 Schlachtungen 
1913 14315131699 44862 |152373 122406 | 428449 |1452910|216757|70117 3784| 68,6 | 78,9 | 67,2 | 2 | 58,2 | 62,0 | 49,8 | 78,4 | 10,5 | 26,8 
1922119618 12939836402 137531 30157333097, 722810 144485 56390 5 9847| 63,9 | 62,2. 57,8 | 45,5 | 51,5 | 597 | 386 | 793 | 144 | 54a 
1923111521/20233 25535 | 97176/18481 275785) 632636| 87815,35253 5 925| 61,6 | 61,3 | 56, | 42,4 | 480 | Bbs | 320 | Ts Bi 6a 
1924| 863834903 43584|109196 22813 365235 1027810,160458.48910 2546| 61,3 | 66,2 | 65,9 | 44,1 | 52,2 | 596 44a | T1s 182 | 325 
2, Schlachtungen auf den Schlachthöfen. 5, Unter je 100 gejchlachteten Tieren befanden fich 
1913] 9823 25020| 30137 | 62 128 13042 265769, 722990 1169996 7390| 1014| 0,59 1,30 | 1,34 ‚5 | 0,92 | 17,58 | 59,60 | 8,89| 2,88| 0,1 
1922|12543118443|21036| 62 617115540 |198941.278980 114514| 8144| 3202| 1,20 | 1,92 2,40 | 92 | 1,99 218 | AT | 953 | 372, 08 
1923| 7096112411 114413| 41 199) 9039153955 202437| 66593] 4256| 3759) 0,96 | 1,62 | Zur | 8,08 | 1,58 | 22,8 | Baar | 726 | 21 04 
1924| 5296/23119 28704| 48 117111914 217816 455625114965] 6432| 828) 0,7 | Lor | 2,30 | 5,00 | 1,25 | 20,02 | 56,35 | 8/80 2los | O1 
3. Schlachtungen in den VBerwaltungsbezirfen außerhalb der Schlachthöfe. 6. Prozentunle Zu- vder Abnahme der Schlachtungen feit 1913 
1913] 4492] 6679|14725| 89645 | 9364162680 | 729920 46761162727 ,2770| — EN ee Mr | — 
1922| 7075110955 15366| 74914 1146171134156 1443830 29971148246 2 64514 37,0 — 7,3, — 18,9— 9,7\+ 34,6 — 22,3 — 50,8 — 33,3 — 19,6 + 545 
1923| 4425| 7822|11122| 55977 | 9442|121830|430199| 21222 30997 2 166| — 19,5 — 36,2 — 43,1— 36,2 — 17,5'— 35,6 — 56,5 — 59,5 — 492 + 56.6 
1924| 3342|11784|14880| 61079 |110899,147419, 572185, 45493/42478 1718| — 39,2|+ 10,1— 2,8— 28,3.+ 1,8— 14,8 — 29,3 — 26.0 — 30,3 — 32/7 
. & . R ne en 2 ’ 2 Ev cd er m ch4 w Bi 71% 
bleiben. Riu Sadjen unterliegen auch die Hausichlachtungen der ie Ofen Bullen Rüben Ange 
Sleifchbefhau. Bereit davon find nur die für den eigenen Haus: | Eindufern R ? % 
halt des Befiters gejchlachteten Terfel, Ziel und Lämmer, fofern & Bi Bere Ei En Fe 2 ei ; en) 
nicht in Orten mit öffentlichen Schlahthäufern auch für diefe | Tr er ER E. Er Ki a 
4 . r ” f | i .albern echwemen Schafen gegen Hunden 
Tiere ‚ber Beihauzwang ortögejeglich eingeführt worden ijt und | in Re rg, tee ber enge 
fi) bei der Schlachtung Feine Merkmale einer die Genußtauglich- Sadien ..... a, 2080. 808 + Zr 


feit des FFleifches ausschließenden Erkranfungen zeigt. 

Mit dem Nüdgang des Viehbeftandes infolge des Kriegs hat 
auch die Zahl der Schlachtungen erheblich abgenommen. Das 
Sahr 1919 war dazjenige, in welchem die Zahl der Schlachtungen 
am niedrigften war, und zwar hatten fich von 1913 big 1919 
die Schladhtungen vermindert, bei Rindern um 116114 Stüd 
oder 46,2 Prozent, bei Kälbern um 313572 Stüd oder 73,2 Prozent, 
bei Schweinen um 1305807 Stüd oder 89,9 Prozent und bei Schafen 
um186131 Stüd oder 85,9 Prozent. Nur bei Pferden, Siegen und 
Hunden zeigt fich in diefer Zeit eine Zunahme der Schlachtungen, 
die bei Pferden 90,7, Biegen 9,9 und Hunden 77,2 Rrozent betrug. 

Seit 1919 Hat die Zahl der Schlachtungen wieder nach und 
nach zugenommen;nur das Sahr 1923 macht hierin eine Ausnahme, 
indem die Schlachtungen bei Rindern um 72063 Stüd oder 30,9 Bro- 


zent, bei Kälbern um57 312 Stüdoder 17,2 Prozent, bei Schweinen um 


90174 Stüdoder 12,5 Prozent, bei Schafen um 56 670 Stüdoder 39,2 
Prozent und beigiegen um 21137 Stüd oder 37,5 Prozent zurücge- 
gangen find. Worauf diefer auffallende Rüdgang der Schlachtungen in 
einem Jahre zurüczuführen ift, Läßt fich Schwer beurteilen. Man könnte 
faft annehmen, daß die höheren Futtererträge im Jahre 1923, in dem 
28877 Tonnen Klee und 82334 Tonnen Wiefenheu und Grum- 
met mehr geerntet worden find al® 1922, die Viehbefiter dazıı 
veranlagt hätte, ihre Viehbeftände wieder zu vervolfftändigen, und 
daß dadurch weniger Vieh zur Schlachtbanf gekommen ift. Dem 
fteht aber entgegen, daß die Hadfruchternte im Kahre 1923 wejentlich 
niedriger var als 1922, und daß fich dadurch die Futtererträge der 
beiden Jahre im großen und ganzen ausgeglichen haben. E& müffen 
demnach andere Urfachen diefen Rückgang veranlagt haben. Bon 
1923 bis 1924 Haben die Schlachtungen wieder erheblich zuge: 
nommen, wenigjtens jomweit die Hauptfchlachtviehgattungen in Frage 
fommen, aber trogdem ift die Zahl der Schlahtungen von 1913 
noch nicht wieder erreicht. Bon Pferden, Dchfen, Bullen, Jung: 
rindern, Kälbern und Schafen wird die größere Anzahl auf den 
Schlahthöfen gejchlachtet, während Kühe, Schweine und Ziegen 
in größerer Menge außerhalb der Schlachthöfe zur Schlachtbanf 
fonımen. Bei Schweinen und Ziegen geben jedenfalls hierbei 
die Hausihlahtungen den Ausschlag. Die Zu- oder Abnahme 
(-- oder —) der beichaupflichtigen Schlachtungen beträgt in ber 


- Beit von 1913 big 1924 in Prozenten bei: 


= 
E; 


2 


Beitjchrift des Sädhj. Statiftifhen Landesamtes. 70, u, Ti. Jahrg. 1924 u. 1925. 


Die Rinder-Schlahtungen überhaupt haben in Sachen von 
1913 big 1924 um 16,2 und im Reich um 9,7 Prozent abge: 
nommen. Aus obigen Zahlen erfieht man, daß in Sachen die 
Bahl der Schlachtungen verhältnismäßig ftärker zurüdgegangen ift 
al3 im Reid). 

2. Die Beurteilung von Tierförpern und Fleiihhierteln. 


Unter den gefchlachteten Tieren befinden fich ganze Tier: 
förper oder Sleifchteile, die durch Krankheitserreger im Nahrungs- 
und Genußwert erheblich herabgejebt find oder nur als bedingt 
tauglich) oder fogar al3 untauglich befunden werden. Se höher 
nadürlih bei den Schladhtungen der Prozentfag der tauglichen 
Zierförper ift, um fo günftiger ift die Ausbeute und der Nugungs- 
wert der Fleifchgewinnung. Sieht man fich hierauf die Zahlen 
der Überficht 3 etwas näher an, fo zeigt fich, daß die Ergebnifje 
von 1924 denen von 1913 nur wenig nachitehen. &3 ift aller: 
dings der Prozentfag der untauglich erklärten Tierförper bei den 
Pferden 1924 mefentlich größer al 1913; diefer Abgang hat 
aber bei der geringen Zahl an Schlachttieren bei diejer Tier- 
gattung auf die Fleifchverforgung der Bevölferung nur einen 
unbedentenden Einfluß. in anderes Bild ergibt ein Vergleich 
der Jahre 1913 und 1920, da find 1920 die Nachwirkungen 
de3 Krieges im Gefundheitszuftand der Schlachttiere noch recht 
deutlich fichtbar. Unter der Gefamtzahl der Schlachtungen befanden 
lich prozentual 


im Reiche in Sachen 
Drdnnungs- Note Ordnungs- Il Not- 

Tiergattung Slakengen ichlachtungen Sälachtungen | Ihlachtungen 
1913 | 1920 || 1913 | 1920 | 1913 | 1920 1913 | 1920 

Pferde u. andere Ein- | 
Hufen mE; 94,85 | 73,50|| 5,15 | 26,10 | 94,07 | 81,11 | 5,93 | 18,89 
Ochjet u Be 99,21 | 94,33 || 0,79 | 5,67 | 99,82 | 97,92 || O,18 | 2,08 
Dullena Si a 99,52 | 97,7 || .O,a8| 2,53 | 99,82 | 98,68 || O,18| 1,32 
Kühe ae, 96,74 | 84,53 || 3,26 | 15,47 | 99,13 | 92,81 || 0,87] 7,19 

Sungrinder über 3 | ° | 
Monate. 98,43 | 91,38 || 1,57 | 8,62 | 97,78 | 92,68 || 2,22 | 7,87 
Rinder überhaupt . | 97,91 | 89,61 || 2,09 | 10,39 | 98,98 | 94,51 || 1,02 | 5,19 
Kälberbis3Mon.alt | 99,11 | 93 97 || O,s9 | 6,03 | 99,56 | 95,62 || O,a4| 4,38 
Schweine: Sa. 99,51 | 96,21 || 0,as | 3,79 | 99,72 | 96,73 || 0,28] 3,27 
Chem 99,65 | 97,08|| 0,35 | 2,38 | 99,84 | 97,10 || 0,16 | 2,60 
Biegensrga 99,29 | 97,32 || O,rı | 2,68 | 98,62 | 97,41 || 1,88 | 2,59 
(Fortjegung des Textes ©. 84.) 
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Überficht 5. 


84 


Die viertefjährlihen durhfgnittlihen Schlahtgewihte der auf den Schlahthäfen zu Annaberg, Aue, Bausen, Chemnik, 


Dresden, Freiberg, Leipzig, Plauen, Zittau und Zwidan gejhlahtet getwogenen Schladhttiere in kg. 


Sahres= 1922 a E Fe. 1923 k. ER 22 ” y 1924 
iehactn durch= a 2. ER ER Sahres= 3% 2: 3. 4 I|Sahres- | 1. 2 3 ‚t. Sahrı 3= 
EHE ENE hnitt | Biertel- Viertel- | Viertel- | Viertel || duch | Viertel- Viertel- | Viertel- Viertel | durch= | Viertel- | Viertel- Riertel= Viertel= || durd= 
1913!) | jahr | jahr jahr jahr || Schnitt jahr jahr jahr jahe |) jchnitt jahr jahr jahr jahre || fchnitt 
1 2. 3. 4. 5. el 8. 9, 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. ER 

DIDTeH 9. u Sr oe neele 381 | 322,9 | 332,2 | 311,4 | 329,5 || 324,0 | 341,5 | 333,8 | 329,1 | 347,2 || 338,7 350,4 | 349,6 | 335,9 | 333,7 || 341,9 
Bullen. ner 337 290, 8 | 297,0 | 271,9 | 281,6 || 285,3 | 295,9 | 306,9 | 291,1 | 283,8 || 295,5 | 309,4 322,1 | 287,3 | 307,0 || 306,0 
Mile Si ae 252 210, ) | 208,4 | 212,1 | 212,6 || 210,8 | 209,9 | 213,3 | 224,1 | 225,1 || 216,2 | 232,1 | 234,0 236,6 | 232,4 || 233,8 
Sungrinder - um ur 206 168, 3 | 161,5 | 161,2 , 163,7 || 163,2 | 166,1 | 160,2 | 164,7 | 187,6 || 167,3 I u a 22 an 
Rülberz een 42 35, a! 3340| 8501| 3451 34,8 173302183531 34,8| 3471| 84,0 4,2 41 3 5 8 
Schweine ....uuneene. 92 | 9310| 9082| 917, 937 9Lal %60| 904| 940! 9207| 9832| 917 | 913| 940 | 96,5] 98,5 
Shader san. 25 | 2360| 2552| 2 ie el | 2 | 250 | 2805| 24,6| 245 | 2B,6| 26,7 | 26,3) 26,0 
Biegen Re 15 1271| 1386| 150) 2111 165] 146, Ids| 1835| 145) 1642| 205) 15,9) 16,0 Esrrpeing 

Pferde und andere Ein- | | | 
Bitter re 225 | 255,7 | 250,9 | 242,8 | 232,1 | 243,2 | 220,7 | 213,9 | 244,3 | 216,0 || 222,7 | 267,1 | 264,4 | 255,6 | 256,4 || 259,7 


1) Nach den vom Neichögefundheitgamt veröffentlichten Ergebnifjen der Schlahtvieh- und Fleifchbeichau im Deutjchen Reiche im Zahre 1906. 


(Fortjegung des Textes von ©. 81.) 


Bon der Gefamtzahl der Schlachtungen waren 


prozentual im Neiche 
genuß- |] bedingt tauglich 
taualic) und mindermwertig | 
Tiergattung erklärte Tierförper und sleif 
1913|1920)| 1913 | 1920 
Pferde u. andere | 
Be Ä an 97,03| — 0,00 
Ocien . 98,31| 95,48] 1,45 | 4,07 
Bullen. 2 cn: 98, 96 98,55 0,92 1,33 
Rüben 93,98 84,03| 4,0 | 14,41 
über 
3 Mon. alt. 97,93) 94,15 1,57 | 5,32 
Rinder überhaupt 96,32, 90,55] 2,86 | 8,51 
Kälber bis 
3 Mon. alt. :B 99, 96,591. 0,70 | 2,96 
SR 99,19! 98,09! 0,89 1,7 
Schafen am. alt 99, ‚ss| 98,411 0,22 | 1,37 
Biegen . 99, 832) 98,78| 0,17 | 0, 
in Sadjen 
genuß: | bedingt tauglich 
tauglih und minderwertig | 
ZTiergattung erklärte Tierförper und Sleif 
1913/1920 1913 | 1920 
Pferde ıt. andere 
Eindufer. 99,39 98,23] — 0,16 
nee 97,58| 96,08 2,10 3,48 
OUNEN ARE cn 98, v1 98) 51) 1,79 1,34 | 
Sapee... >. 90, 31 84, 0s| 6,87 | 14,28 
Sungrinder über | 
3 Mon. alt. 90,72 90,20| 6,8: | 8,66 
Kinder überhaupt 92) ‚sa 89,48] 5,36 | 9,aı | 
Kälber bis 
3 Mon. alt. .| 99,18) 96,68) 0,60 | 3,04 
Schmeine .1 98,60! 95,80] 1,16 | 3,86 
Sharm rar 99, 82, 97,65 0,11 | 2,01 
Biegen „a. Er 98, ‚o, 98, ‚s| 1,53 | 1,25 


untauglich 


chviertel 


1913 


1,30 
0,24 
0,12 
1,42 


0,45 
0,82 


0,31 
0,12 
0,10 
0,21 


1913| 


0,61 
|| 0,32 


0,20 
2,82 


2,0 
2,0 


| 0,22 


0,24 
0,04 


0,38 


1920 


2,92 
0,50 
0,12 
1,56 


0,53 
0,91 


0,45 
0,14 
0,22 
0,45 


untauglich 
chpiertel 


1920 


1,56 
0,46 


0,12 | 


1,64 


1,14 
1517 
0,23 
0,34 
0,34 


0a7 | 


Nach obigen Zahlen fieht man ohne weiteres, 


welchen Einfluß der Krieg fowohl im Reich tie | 


in Sachen auf die Gefundheit des Biehftandes 


ausgeübt hat. 


Nicht allein die Notjchlachtungen 


überficht &. 


Zahl und Gewicht der in den Schlahthäfen zu Annaberg, 


Aue, Bauten, Chemnit, Dresden, Treiberg, Leipzig, Plauen, Zittau und 
Swidau Ichbend und gejchlachtet gewogenen Schladttiere. 


1) ohne Ferkel, 2) ohne Lümmer, 3, ohne Bidel. 


waren 1920 häufiger al3 1913, fondern auch die Tauglichkeit 


des Fleifches ließ 1920 mehr zu wünjchen als 1913. 
Schlachtvieh- und Fleischbeihau find vom Reiche neuere Zahlen 
nicht veröffentlicht worden; deshalb läßt fich in diefer Beziehung 
fein weiterer Vergleich zwischen Reich und Sachen anftellen. 
Die fählischen Ergebniffe der Jahre 1923 und 1924 find in Über- 


iht 3 angegeben, 


Über die 


3. Die Wügungen von Schladttieren. 


= ®E Je5g| Gejant- Uber nt.100bejchau= 
| Bahl ver |EE ER =rs zahl der | 3ab z brtit Schladh- 

{eoenb ae-|&5 „ Ireimiagtetl ss [E35 | Solad- ofen er 
Viehgattung | Jahr | wogenen 583 gelvogenen es Er Aa, Schlac- ER ei. 

eg 52 Schlaht- 58 Se) 10 ar im gericht, geww. 
35 tiere [85 |338| Shlant | Funde Io... Schlad;- 
ERBE lin. 2 sc RSS Höfen tung. ermittelt 

ST Teen 6. 7 8. 9. 10 11. 

1929 | 22 306 591,2] 14533 |324,0| 54,8 | 16 670| 29398] 75,9 | 49,4 

Odjien.. 1923| 14 270 1599,6| 85931338,7| 56,5 | 10 879| 20233] 70,5 | 42,5 
1924| 28 216 [579,5 | 16 673|341,9| 58,2 | 20146 | 34903] 80,8 | 47,8 

1922| 20 769 |492,81 15 513 |285,3| 57,3 | 17497| 36 402] 57,1 | 42,6 

ı Bullen . 1923| 13 849 |489,6| 9345 1295,5| 60,2 | 11933] 25535] 54,2 | 36,6 
5 1924| 27 643 [505,5 | 18 962 |306,0| 60,5 | 24899| 43584| 63,4 | 43,5 

1922| 59 913 |439,4| 40 042 210,8 | 48,0 | 49 922 | 137 531) 43,6 | 29,1 

| Kühe ..... 1923| 38 211 |437,8] 22 738 216,2] 49, | 31 446 | 97176) 39,3 | 23,4 
1924| 50 194 |457,5 | 26 679 1233,8 | 51,5 | 35 994 | 109 196] 46,0 | 24,4 

1922] 8379 13391] 9195|163,2| 48,1 | 12 258| 301571 .27,8 | 30,5 

ı Sungrinder![ 1923 | 5 724 |350,4] 4706 |167,3| 47,7 | 6882| 18481] 31,0 | 25,5 
1924| 7795 |363,9] 7531|187,0| 51,8 9405| 22813] 34,2 | 33,0 

1922 [100 313 | 51,5| 89057} 34,8| 67,2 |158 684 | 333 097| 30,1 | 26,7 

Kälber 1923 | 64 916 | 52,7] 78541| 34,0] 64,5 | 122 060 | 275 785| 23,5 | 28,5 
1924 | 95 922 | 55,4]113 108 | 34,8 | 62,9 | 176 198 | 365 235] 26,3 | 31,0 

5, 1922 1216 877 110,9 | 137 508 | 91,8| 82,8 | 223 007 | 722 810] 30,0 | 19,0 

Schweine !)/| 1923 [131 412 |109,3 | 107 878 | 93,2 | 84,9 | 156 409 | 632 636| 20,8 | 17,1 
| 1924 |330 580 |116,2 | 230 9941 93,5 | 80,6 | 365 122 1027 810| 32,2 | 22,5 

1922 | 71339 | 47,8| 68563] 25,4| 53,1 | 105 731| 144 485| 49,4 | 47,5 

ı Schafe?) 1923 | 38514 48,1 42663] 24,6] 51,1 | 59566 | 87815] 43,9 | 48,6 
1924 |] 71671 | 50,6| 70941| 26,0] 52,4 | 102 095 | 160 458| 44,7 | 44,2 

1922 409 | 30,8 550 | 16,5 | 53,6 2 914) 756 390) TORI 

Biegen?) 1923 115 3277 | 281| 16,4 | 50,2 1323| »35 253) 7024002 
| 1924 136 | 36,3 396 | 17,4 | 49,0 1776| 48 910)70,710,8 
Pferde u. [1 1922 8 [484,1 590 |243,2 | 50,2 6722| 19618) 0,0 | 3,0 
jonjtige K 16 [481,5 377 1222,7 | 46,3 4222| 11521] 011 33 
Einhufer (ie 1 1470,0] 1083 259,7] 56,31 3136 8638] 0,0 | 12,5 


Auf Anregung des Neichsgefundheit3amtes werden feit dem 
Sahre 1922 an den größeren Schladhthöfen Nachweilungen über 
die dort innerhalb eines Bierteljahres vorgenommenen Wägungen 
lebender und gefchlachteter Tiere eingefordert. 
einheitlich vorgefchriebenen Echebungsvordrud ift für Ochjen, 
Bullen, Kühe, Jungrinder, Kälber, Schweine, Schafe, Ziegen und 


Sn dem Hierzu 


EN 


-—..85 
Pferde die Zahl der Tebend und gejchlachtet getwogenen Tiere, 
dag gejamte und ducchichnittliche Lebende und Schlachtgemwicht 
jowie die Gefamtzahl der Schlachtungen, die Schlachtprogente und 
die Zahl und das Schlachtgewicht der gejchlachteten Ferkel, Zicer 
und Lämmer anzugeben. In Sachjen werden Nachweifungen 
von den Schlahthofsverwaltungen zu Annaberg, Aue, Baugen, 
Chemnib, Dresden, Freiberg, Leipzig, Plauen, Zittau und Awicau 
an dag Statiftiiche Landesamt eingereicht. Auf Grund der An- 
gaben in diefen Nachweifungen find die Überfichten 4 und 5 auf: 
gejtellt worden. Das Urmaterial jelbjt wird an das Statiftifche 
Reihsamt zur Weiterbearbeitung gegeben. Die durchichnittlichen 
Schlahtgewichte, die durch ungenügende Futtermittel in der Kriegs: 
und Nachkriegszeit jedenfalls jehr zurücdgegangen waren, haben, 
wie aus Überficht 5 erfichtlich ift, jeit 1922 von Jahr zu Sahr 
eine Steigerung erfahren, d. 5. e3 Fommen jebt wieder mehr 
gemäftete und fchlachtreifere Tiere auf die Schlachtbanf. 


4, Der Fleifhnerbraud. 

Der Fleifchverbrauch ift im gewiffen Sinn ein Gradmeijer 
für den Wohlftand der Bevölkerung. Bor dem rieg war er 
in Deutichland ziemlich Hoch, während er bi8 1923 um über die 
Hälfte von 1913 gejunfen war. Sm Sahre 1913 famen im 
Deutfchen Reich auf 1000 Einwohner 2,44 Pferde-, 52,68 Rinderz, 
61,01 Kälber:, 266,51 Schweines, 31,16 Schaf, und 7,06 Biegen: 


ihlachtungen, während im Nahre 1918 auf 1000 Einwohner | 


5,08 Pferde-, 67,81 Ninder-, 26,64 Kälber, 35,89 Schweine, 
8,91 Schaf-, und 6,59 Ziegenjchlachtungen entfielen. In Eachien 
dagegen war das Berhältnis in obiger Reihenfolge für 1913: 
2,89, 50,67, 86,37, 292,68, 43,70 und 14,13,; für 1918: 5,07, 


62,93, 36,63, 50,34, 6,77 und 15,556. 3 zeigt fich in diefen 
Bahlen, in wie erjchredender Weife die Schweine-, Kälber: und 
Schaffchlachtungen zurücdgegangen waren. 

Nachtehende Zahlen veranfchaulichen, twie ji der Fleifch- 
verbrauch in Sachfen in den Jahren 1913 und 1922 bi3 1924 
geftaltete. Nach Abzug der untauglichen und Einrechnung der 
bedingt tauglichen forwie minderwertigen Tierförper ift durch die 
befhaupflichtigen Schlachtungen auf Grund der ermittelten Schlacht: 
gewichte an Zleifch getvonnen worden von: 


1913 1922 1923 1924 

dz dz dz "dz 
Rindern . . 689485 531998 379667 585263 
KRäfbern . . 179558 116441 93658 127688 
Schweinen... 1333506 663489 586 750 953249 
Schafen . . . 54167 36101 21935 41695 
Biegen . - . 10477 9000 5623 8285 
Pferden . . . 33433 46989 25119 21853 
zulammen 2300 626 1 404 018 1112 752 1 738 033 


Nach der mittleren Bevölkerung berechnet, fommen in Sachjen 
auf den Kopf der Bevölferung ohne die vom Ausland eingeführten 
Fleifchwaren im Jahr 1913 46,62, 1922 29,07, 1923 22,92 
und 1924 35,64 kg Fleilh. Der Fleischverbrauch auf den Kopf 
der Bevölferung ijt demnach von 1913 big 1922 um 17,55 kg 
oder 37,6 Prozent, bi$ 1923 um 23,70 kg oder 50,8 Prozent 


und von 1913 bi8 1924 um 10,98 kg oder 23,6 Prozent zurüd- 


gegangen. Auch aus diefen Zahlen jieht man deutlich, daß der 
Steifchverbrauc im Sahre 1924 wejentlich höher war al3 1923, 


und daß am SFriedensverbrauch noch ziemlich ein Biertel fehlt. 


Die Viehzählung am 1. Dezember 1924, 


Der Umfang der Biehhaltung ift durch die mwirtichaftlichen 
Folgen des Krieges jowohl der Zahl als auch dem Ernährungs- 
zuftande der Tiere nach fchwer beeinträchtigt worden, Nach dem 
Kriege Hat fih der Viehbeitand allmählich wieder gehoben. Auch 
die Ergebnijje der Viehzählung vom I. Dezember 1924 weijen 
feit 1922 bei ollen Viehgattungen einen weiteren Zuwachs auf. 

Bei den Pferden hat allerdings die Nachzucht feit diefer Beit 
iheinbar etwas nachgelafjen; denn die Zahl der unter 2 Nahre 
alten Pferde ift feit den legten zwei Jahren um 2011 Stüd oder 
reihlih 12 Prozent zurücdgegangen. Vergleicht man aber den 
Beitand diefer Altersklaffe mit dem von 1912 — die Ergebnijle 
bon 1912 find gewählt worden, weil fich in diefem Jahre aus 
der Gefamtzahl der Pferde die Militärpferde, die im Jahre 1924 
nicht mitgezählt worden find, ausfcheiden Laffen —, jo ergibt fich | 
ohne weiteres, daß die Aufzucht von Pferden in Sachjen feit 
diefer Zeit mwefentlich zugenommen hat. Im Sahre 1912 find 
nur 4650 unter 2 Sahre alte Pferde gezählt worden; im Jahre 
1924 dagegen ift deren Zahl auf 14364 oder um über das Drei- 
fache geftiegen. Auch bei der nächjten Alterskflaffe, ven 2 bis 3 
Jahr alten Pferden, hat der Beitand eine ähnliche Zunahme er- 
fahren (fiehe Überfiht auf ©. 86.) Die über 3 Jahre alten 
Pferde, die ungefähr 86 Prozent des gefamten Pferdebeitandes 
(außer den Militärpferden) in Sahjjen ausmachen, haben fich zwar 
jeit 1922 wieder un 3,8 Prozent vermehrt, bleiben aber gegen- 
über dem Beftand von 1912 noch um 13,4 Prozent im NRüdjtand. 
Die Abnahme in der Gejamtzahl der Pferde beträgt fjeit 1912 
nur noch 4 Prozent. Unter der Gefamtzahl der Pferde befinden 
fih 7692 im Zahre 1924 mit und ohne Erfolg gededte Stuten. 
Db fih der gefante Pferdebeftand noch twefentlich vergrößern | 
wird, Tann bezweifelt werden, da die Verwendung von Kraftfahr- 


zeugen immer mehr zunimmt und auch der Bedarf an Militär: 
pferden eine erhebliche Einschränkung erfahren Hat. 

Auch die Rinderhaltung hat jeit 1922 gute Fortjchritte ges 
mat. Die Gefamtzahl der Rinder hat zwar im Jahre 1923 etwas 
abgenommen. Dies ift indeffen darauf zurüdzuführen, daß die 
Zählung im Zahre 1923 nit am 1. Dezember, jondern am 
1. Oktober ftattfand, zu einer Zeit, wo ein Teil des Viehes noch 
auf Weide war und die überflüjfigen Winterfreffer noch nicht 
ausgemerzt worden find. Wäre die Zählung im Jahre 1923 
auch am 1. Dezember gewvefen, fo würden jedenfalls die Ergebnifje 
bon 1923 auch eine Zunahme aufweifen. Den Hödjititand von 
1914 hat die Rinderhaltung noch nicht wieder erreicht; es fehlen 
zu diefem noch 51922 Stüd oder 7,4 Prozent, dagegen ift der 
Gefamtbeftand von 1912 um 2654 Stüd oder 0,4 Prozent 
überfchritten. 

Aus der Veränderung der einzelnen Alters: und Gejchlecht3- 
Eaffen (fiehe Überficht auf ©. 86) ergibt fich die erfreuliche Tat- 
jache, daß der Zuwachs bei den Rindern in der Hauptjache auf 
die Zunahme der Kühe und unter 3 Monate alten Kälber ent: 
fällt, und daß dadurch eine Weiterentwiclung der Rindviehzucht 
gegeben if. Die Größe des Viehftandes hängt aber noch weiter 
davon ab, tie fich die Futterverhältniffe im Laufe des Jahres 
geftalten, und dies in der Sebtzeit um jo mehr, wo die Vieh: 
befißer weniger in der Lage find, fi mit ausländijchen Zutter- 
mitteln zu behelfen. Unter der Gefamtzahl der Rinder befanden 


'fih 1924 5705 unter 1 Zahr alte und 15357 ein Jahr alte und 


ältere Buchtbullen; von Ießteren waren 5631 Bullen angefört. 
Auf 28 Mitchkühe kommt fonad ein 1 Jahr alter oder älterer 
Zuchtbulle. 
Die Schafe haben fich feit 1922 noch weiterhin vermehrt, 
(Fortfegung des Textes auf ©. 88.) 


sh 


Die Ergebniffe der Bichzapfung 


VBerivaltungsbezirk 


Et.= Stadt 

X. = Antshauptmante 
ichaft 

LT re 


&t. Balken. 
Bittau 
U. Bauben . 
> Kamenz : 
Löbau . 
Aittau s 
Kr, Bauten. 


St. Chemniß 
Glauchau . 
Meerane 

U, Annaberg 
Chemniß . 
Ylöha . . 
Glauchau. 
Marienberg. . 
Stollberg 
.Chemniß . . 


.‚ Dresden. . 
Sreiberg 
Seeital . . 
Meißen . 
Bing ...e. 
. Dippoldistwalde 
Dresden . 
Freiberg . . . 
Großenhain 
Meigen 
Eee > 
', Dresden 


‚»obelt-., 
Leipzig . 
Mittweida 
Wurzen . 
Borna. 
Döbeln 
Grimma. . 
Leipzig 
Dichaß 
Nochlik 

Sir, Leipzig . - . 
St. Aue 
Crimmitjchau 
Plauen . 
Reichenbach . 
Werdau 
Bividau. 

. Auerbach. 
Delsniß . 
Blauen 
Schwarzenberg 
DBerdbau ..n . 
Bewidau . . . 
Kr. Zwidan 
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1. Dez. 1922. 
1.984. 4910: 
Bus oder Ubnahme 
(+ oder —) 
jeit1.10.jim ganzen 
1923 Im Prozent 
jeit 1.12.jim gangen 
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(im ganzen 
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feit1.12. 
1912 


a 
Am 1. Dezember 1921 


I. Pferde (ohne Milttärpferde) IT. Rindvieh un 
| Zungvich 2 Zahre alte und ältere 1Jahr alte und 
Kieh- s f | ter Dis nen weibl. Rinder, und zwar: A 
befigendej unter | bis | bis 8 | Gefamt- Kälber | 3 es In | | Kühe, A | zahl unter 
Haus- |[t Sabre, nod | nd) noch Sa | en wa || Bulten, B die alte und Ra Mutter 
n lt PAD» | nicht | an nicht || ER | 3 | ef | Stiere | Kühe, Milch- ‚ ältere | Rin (einfchl. Schaf- ichafe 
JOUNgER] (oh: | 2 n 2 und“ älter, a En nn g. || md N füne Y et a, Fe || ans äm- | böde | (Bibe 
Ry I e Änn= | weib= || gr a) übe 2lr | eh 
a AR Be Ba ze er a De | bite) | men) '- 
| | alt | | Süne 1. Rals 
| | | find | | binnen u 
a u 4. 5. 6. es 9, 10. 11. 12. 13. 14, 15. 16. | 17. 18. 19, 20. 
19233 2 2 4 62 392 462 12 24 h) 24 14 155 at 23: 268 27 3. 15 
1036 6 el ul 35 420) 475 30 68 9 61 23 335 53 9 638 10 9 13 
13 410| 176) 2551| 309| 6221| 4570| 5932| 2 742] 3477| 1022| 3528| 1835| 17290) 6276| 1315 37 4851 1202| 151 | 1 
8821| 136) 161) 210) 447) 3299| 4253| 1898| 2577| 866) 2254| 986| 11 923: 4169| 843) 25 516] 1120 1213| 12m 
11 979| 301) 356) 336) 6021 3 8431 5438| 1927| 2 901 849) 2 943 1279| 13 235) 3879| 9741 27987) 1000/7901 374 
9871) 206) 259) 315) 4451| 3213| 4438| 1628| 2374 785] 2409) 1079| 11 679, 2090| 717 22761 474053 67 
46 3501 82710361185 2213| 15 737 20 998] 823711421) 3536111219 5216| 54 867 16 478| 38811114 655] 3833| 8379| 4 986 
5 008 a A 46) 166| 2837 3149 68 170 to u E76} Tr Al ao 291% 124 12925 78 7 4 
883 2 4 4 16 245| 271 — 4 3 4 9 35 1 4 60 6 — - 
se ar 4 17 243 264 23 12 2 33 3 113 11% 10 208 3 1 g 
7363| 144 193| 168). 378 1 137 2620| 1136| 1613| 844! 1567| 2070| 7727| 1227| 9691 17153] 188 49 154 
77s3l 2221 2501 2451 4581 3190) 43651 858] 1347) 4A95| 1 274 5101 9811 392| 416 ISLOSIEBTIE EI 241 
1287| 2461| 247| 283| 4181 3376| 45701 1204 1897 714| 1800| 1040| 12430) 805] 644 20534] 5151 61 467 
80201 237) 313] 279] 529] 3388| 47461 1505| 2130| 738] 1986| 6731 13105] 7591 7763| 21 659) 4601 19 531 
6397| 134 161) 155) 284 1782| 2516| 1338| 1876| 887| 1605) 1611) 7814 2154| 688 17 9731 297 26 188 
4811| 120) 155) 166) 245/ 1650| 23361 5011| 897| 281 8935| 345) 6269| 4802| 316 9984. 170 22 198 
48 451111581 3701350 2511| 18 448| 24 837| 6633 9946 4046 9335| 6338| 58 466 5911, 3924104 599! 1963| 234 | 181 
9 780 3017 230 BASE SA ABB 4811 506, 191 34127229 2331| 2110974 12| 7 BU 23 SA el. 44 114 
905 D 1 5 10 314 341 24 35 9 18 18 238 7 23 372 24 — Ft 
1418 3 Sn al 26 344 390 14 32 Di 32 23 330 32 39 5071 105 5| 4, 
1 398 6 6 6 15 474 507 27 62 19 67 23 39 7 52 652 46| — 1: 
1 366 a 1 9 27 327 393 24 65 14 68 31 312 46 30 59018 149 210 12 
6576] 1311 258) 314| 543) 3995| 5241] 2108| 2785| 1176| 2 777 1469| +5 929] 3026| 907 30177] 5927 38 4a 
13174| 164) 178] 234| 513) 4683| 5772| 1314| 1990| 585) 2058| 675| 13 451) 1532| 887 22499] 9621 111 98: 
8858| 273) 312) 345] 5721 4321| 5823| 2270| 3236| 993| 3301| 1724| 18 3041 4655| 1150| 35 633] 647) 581 nr 
10 815] 3939| 412) 5101| 791| 6148| 82601 3817| 4043| 1421| 3 715| 1323| 18 331] 3667| 1121| 37 438] 2296| 108| 33% 
11 364| 472) 440) 599] 9251 7866| 10 302] 3121| 3922| 1066| 4175| 1811| 24 228| 1338| 1647| 41 3081 3323| 205 | 642: 
12 342| 233) 267| 366| 6221 5954| 7442] 2383| 3442] 1196| 3145| 1402) 19 391) 2 850| 1 265) 35 074| 1630| 235 | 2 12 
77 996|1 73111 930/2 434| 4228| 38 959 49 282|15 608 19 8038| 6 61819 585| 8890 112 18317 2832| Y 693 207 617| 9890| 814 1451‘ 
923 6 4 4 18 250 282 26 5] 10 47, 22 218 19 49 442 21] — \ 
5 760 28 25 34 193 4 712 4 992] 335) 117 102 931 300 625 19 287 1878| 330 Kr 2% 
610 5 11 6 19 298. 269 22 41 7 50) 18 333 3 22 496 9 Hi 14 
958 2 5 6 9 265 287 8 ia = g 13 133 m 183 24 1 E 
11 304| 337) 311) 398 7511 6 092, 7889| 2558| 2903| 979] 2906| 1259| 16 822] 485] 1154| 29066] 2060| 152| 2 9 
10 008] 408) 503! 5341 888] 6672| 90051 2603| 3610| 1119| 3 472| 1814| 22 927] 9561 1 213 37714] 1897| 147| 347 
13 464| 478) 482| 5481| 9501 7858| 10 316] 2924| 3633| 1124| 3 07| 2155| 203461 619 1 456. 35 964] 5726| 211 | 8 708 
13 005| 211) 200) 2521| 413] 4658 5734| 647| 1243| 409) 1407| 940 7711| 1981 784! 13 339] 2069| 10, | 2548 
8118] 322) 336) 3938| 6835| 5558| 7244| 2243| 2630| 859| 2532| 1404| 14505) 3549| 1032| 95 75Al 3787| 246 | TORE 
9223| 363| 598) 5501| 932) 5301| 7744| 2673| 3413] 1242| 3 245 1005| 29 367 7281| 9939| 35 666] 89) 81 58% 
73 373121602 4752 725] 4808| 41 594| 53 762|14 0389117 654) 585117 468| 8 930/105 987| 3 576| 6997180 502116 8i4 963 25 69% 
666| — 11021, 28) © 199) . 2230| Ra 9 2 21 9 90 3l al ısc sl ı fe 
742 2 5 > ıkö 15 299 335 34 30 15 49 ®) 172 1 20 330 17 7 6 
2003| 10) 13| 19 62] 765 seHl 11al 66I 321 65) Be acc Mal 95 za 590 301 a 
70 7 12 8 37 221. 385° 830 87 20] A6l 19) ass ı11l or So 1° 
672 2 5 5 14 300 326 9 16 3 14 3 71 20 4 140 22 1 4 
1966| 19) 22] 33 61 721 856 43 62 Sr a) 33 703 95 44| 106 55 6 5% 
9147| 70) 112) 131] 214) 1984| 2511| 8041 11731 441l 1242| 705 5564| 1321 444| 11 694] 247 17 % 
6 545 29 2835 55l 1201 1329| 1568| 1361| i 648 895| 1586| 2227| 4632| 2899 876 16124l 687 20 gTE 
6480| 143 185| 208] 333| 2673| 3542] 2189| 2281| 1173| 1972 1878| 8480| 1472 1307 20 752] 936! 631| 208 
9189| 80 104| 1927| 2621 1701| 292741 7751 1224 8378| 1276| 802 5569| 1 923] 580ll 12527] 1301| 18] IM 
4504| 153 162] 198 396] 1991| 2900| 1194| 1550| 468) 1690| 450 8365Il 617 857 15191l 602 30 3 
8305| 180 8328| 266] 4701 2415| 3659| 1117| 1688 514! 1770 501 10 260| 1398| 626 17 8741 438 36 31t 
51189] 695 98211 068 2012| 14 698| 19 455| 7684| 9804 3972| 9851| 6732 44 458| 9712 4921| 97 134] 3307 229 | 458% 
297 35916 5717 79318 762115 772129 436 168 334152 201168 628 24 023167 458 36 106 375 761152 909 27 421704 507!35 8072 619 51 48; 
SEN 46 208173 356,23 971173 625,38 323| 4015 30 232687 304138 820/2 787 |51 028 
347 39418 384 7 991|7 038110 7191129 216 1633 348141 844/76 700 24 89678115 37 373) 4092 FE '31 369 692 838129 841 2 395 48 11 
246 23912 204 2 4462 902| 167 761 175 313149 81977 767.28 294158 17030 929) 443 028 |13 8461701 853]16 671| 845 126 75 
3 
a ee + 59931— 4728 + 52 6167-2217) +27081 |-28111 172031 3103 
Fraser ne zu +12,97)— 6,454 0,22)— 8,38— 5,19 674 0 |— 9,504 2,50) 7,76 
—1813,— 1981117244 5053| 4 220 |I-+ 4.986 +10352|— 8072— 873110657, — 1267 + 26129 | 394814 11669) 5 966 
—21,52,— 2,48|+24,5014 47,14 + 0,17 + 3,054 24,25 10,52 — 3,511- 13,64 3,59) + 6,49 [12,58 1,6814 19,99 
+4367 +5347 +5860 — 22553 — 699] 2382)— 9133 — 4271) 9288| + 5177 — 14 358 +13575|+ 26541419135 
+98, H218,00 420100] — 13,14 | 3,98l+ 478 1,75 15,10 +15, 416 — 32 +8,04 0,38[+114,79 


dom 1. Dezember 1924. 


| Sind gesäplt worden 


IY: 


a =, Schweine FF v. Ziegen Ve 
ältere a Pt RR 1 Jahr alte und ältere | lı Fahr alte und ältere | 
ne oe | Kr > NR Sänfe | Enter ı Fels || Gefant- 
\ viren unter ’ Be | | | | SR ee Vi (San | (One Hühner | nn Se 
Ham) der [8 Wochennoc nicht | Fi ag Er der viche, | viche, | (Hähne, | Kühne des 
mel | Schafe | alte | %, Jahre |Bucht- Zucht: | fonftige gust- gut Tonftige| Schweine Ceinfcht.| Bucht © — & | weibliche | Biegen ee ua |) Deupen oähne, Beber- 
(Schöpe || (Sy. 18 | Ferkel | alte £ eber jauen Schweine] eber | fauen Söwet-| (Sp: 23 | Läm- | böde 8 1 Biegen | (Sb. 32 Sänfe- den üden) Hennen (Eu 87 
fe) bis 21) Be | bi3 30) mer) Eu: | bis 35) fücen) | füden) | und | vis Pi 
j | | | | VE 8 | | Küden)! 
| || | 
21. 22. 23. 34..17|25., | 26. 27. 28. | 29. | 80. | 31. 82, 33. | 34. 35. 36. 3. | 3. 39. 40. 7 
7 52 105 ea Fa 1 10 a7 oa zaal 8 11 ol 1038| 49 1arl gusel ae) 10 326 
10 42 n 2 — | — 187) — | — 35 2781 131) 1383| 4 aAssl 6533| A500) 76 TA AA. 8066 
226| 3223] 5464 14852, 145) 1030| 7865) 127 1548 1102 32133| 3764| 300| 272] 17403] 21 739] 26191) 2589 117285) 1523) 147 588 
2901 2753| 3527 9969 81 665 63% 94 1091 753 22 570| 2554 130| 232) 8156| 11 072] 11 254 993 69025 909 82181 
312] a776ı 2891 8924 51I 275 4606 79 624 588] 18038] 3704| 263| 3781 14 022| 18 367| 15196] 2122 94627 1488| 113433 
1389| 1336| 1677 5 730 30) 1801 3252) 43) 389 482| 11 783| 2213, 159| 8336| 7229| 9937| 121001 1575 78224 1001. 92 900 
984| 10 182] 13 668 39 70 309] 2165 22601 344 3662 2977 85506112588 8731 233] 48.092 62786) 65 840 7502 376145 5007 454494 
32 208 20 79 7 24 70 1 AL 134 1915| 673) 9245| 57] aı6hl 3140| 2978| 863. 399101 561 4A 312 
= 6 BI — 153 — 6 A 34 Ma Al 20 33 As 607 151 5529 TU 6358 
17 30 41 47123! — ER 5 401 age mtesıur a. 7 8a 2520| 384 35 659100 251 6854 
| 42) 4383| 1144 3201 15] 137 1455 7 120) 137) 6206| 1143] 75| 107) 4872| 61971 9366| 1077 50624] 396| 61463 
j 651 Gr 1409| 3847 25] 205 23561 211 241) 326 8430| 1390) 90| 1131| 47991 6392| 10982 .1562 69729] 896 83170 
# 92 1135| 2312] 5417 43 298 2836| 50] 420) 3701 11 746| 1682) 139| 217] 4649 6687| 18738 1717 69130 1285| 90 870 
h 54| 1064| 2678| 6288 84 5261| 4164 75 716 547 15078] 1588| 1083| 118] 5076| 6835| 11868 2064 75 6231 1027 90 582 
i 32] 473] 1827) A612 18 124 1178) 19] 133) 152) 8063| 1278| 68) 194 3995| 5535| 10685 726 41877 3821 53 670 
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(FSoctjegung des Textes von ©. 85.) 
und zwar in beiden AUltersflaffen. Prozentual haben die 1 Jahr 
alten und älteren Hammel am meijten zugenommen, während die 
unter 1 Sahr alten Schafe die größte abjolute Zunahme auf 
weijen. Die Hohen Woll- und Zleifchpreife haben dazu beigetragen, 
daß die Schafhaltung, die in der Vorkriegszeit durch die inten- 
fivere Bewirtichaftung der Güter fehr zurückgegangen tar, wieder 
mehr Aufnahme gefunden hat. Allerdings ift es fraglich, ob bei 
finfenden Wollpreifen nicht wieder ein Nüdgang eintritt. Der 
Höchitbeitand der Kriegszeit ift fowiejo Schon wieder überfchritten. 

Auch bei den Schweinen ift die Gefamtzahl von 1914 nod 
nicht wieder erreicht; es fehlen an diefer noch 154412 Stücd oder 
rund 20 Prozent. Seit 1922 haben fich aber die Schweine von 
allen Biehgattungen am ftärkften vermehrt. Am Ende des Krieges 
war der Beitand der Schweine duch Maffenichlacjtungen fo 
verringert, daß nur noch ein Viertel des jebigen Beftandes bor= 
danden war; feitdem ijt eim großer Teil der Züden in den 
Ställen wieder ausgefüllt. 

Die Zahl der Ziegen Hatte im Kriege fehr zugenommen, 
weil die Milchproduftion erheblih zurüdging und die Privat- 
haushaltungen fich vielfach durch Halten von Biegen ihren Milch: 
bedarf zu deden fuchten. Seitdem aber der Mangel an Mil) 
etwas nachgelaffen hat und die Milch nicht mehr rationiert wird, 
Iheint auch die Biegenhaltung ihren Höhepunkt überfchritten zur 
haben. Am 1. Dezember 1920 find 392414 Liegen gezählt 
worden. Der Nüdgang beträgt feit diefer Zeit 106885 GStüd 
oder 27,2 Prozent. 

Die Gejamtzahl des Federviehs hat von 1922 big 1924 
um 11,4 Prozent zugenommen; fie ijt bei der legten Zählung 
um 3,5 Prozent größer gewefen al8 1912, aber noch nicht ganz 
jo groß al8 1921, wo fie mit 3302617 Stüd den Hödjtftand 
erreichte. Unter dem Federvieh find die Hühner der Zahl nad 
am jtärfiten vertreten, im weiten Abjtand kommen danı die 
Sänfe und in noch weiterem die Enten, Perl und Truthühner. 

Unter den im Jahre 1924 ermittelten 297359 Viehbefigern 
befanden fi 60794 Pferdebefiter, 82691 Rindviehbefiker, 17 224 
Schafbeliger, 149 554 Schweinebefißer, 146 935 Biegenbefiger und 
259646 Federviehbefiger. Seit 1922 hat die Zahl der Pferde: 
befiger ıımı 2586 oder 4,4 Prozent, die der Schafbefiger um 2463 
oder 16,7 Prozent und die der Schweinebefiger um 3066 oder 
2,1 Prozent zugenommen, während die Zahl der NRindviehbefiger 


um 367 oder 0,4 Prozent, die der Ziegenbefiker um 6495 oder 
4,2 Prozent und die der Zederviehbefiter um 1515 oder 0,6 Pro- 
zent abgenommen hat. 

Eine eingehendere Beiprehung der Entwidlung der Vieh: 
haltung ijt in einem fpäteren Hefte diefer Zeitfchrift geplant. 

Zum Dergleih zwifchen Reich und Sacjen mögen noch 
folgende Zahlen Furze Erwähnung finden; und zwar ift in nad): 
folgender Überficht die Zahl der Tiere der einzelnen Viehgattungen 
mit der berechneten mittleren Bevölkerung von 1924 und der 
Anbauflähe von Aderland, Wiefe, Viehtweide und Weinberg zu: 
jammen von 1924 in Vergleich gejtellt worden. 8 kommen 
nämlich: 


auf 100 ha Iand= 


Stüdzahl der”einzelnen auf 1000 twirtichaftlich be- 

Viehgattungen am x nuste Fläche 

Biehgattung 1. Dezember 1924 nz ee 

im. rm im in 
im Neiche | _ in Sadjfen | Reihe Sacdfen| Reiche Sadien 
Pferde 3 855 176 168 334| 61,7 34,5 13,6 17,9 
Rinder . .| 17326 098 704 507 | 277,3 | 144,5 | 613 | 75,0 
Schweine .. .| 16 894 874 621399] 270,4 | 1274| 598 | 66,1 
Schafe 5735147 | 102681| 91,8| 211] 2053| 109 
Biegen . 4 359 642 285529] 69,8 | 585| 154| 30, 

a. Rinder redu- 

ztertes Vieh*)] 25056753 | 1006 142 | 4or,ı | 206,3 | 88,7 | 107,0 
Gedervieh . . .| 71705623 | 3177 733 |1147,8 | 651, | 253,9 | 338,5 


*) 1 Rind=1,5 Pferde,=4 Echweine,=10 Schafe,=12 Biegen. 


Sm dicht bevölferten Sahfen kommt natürlich erheblich 
weniger Vieh auf die Bevölferung al3 im Reiche; dagegen wird 
auf der landiwirtichaftlich benugten Fläche in Sachfen weit mehr 
Vieh gehalten al® im Reiche Man ann daher mit gutem 
Grunde fagen, daß in Sachfen die VBiehhaltung intenfiver betrieben 
wird als im Reiche. Die einzige Viehgattung, die hierin eine 
Ausnahme macht, find die Schafe. Das kommt aber daher, daß 
da3 Land in Sachen mehr ausgenüßt wird als im Reiche, und 
daß infolgedejjen in Sachfen nur wenig Hutungen für die Schaf- 
haltung vorhanden find. Die Ziegenhaltung wird dagegen in 
Sadjen um fo intenfiver betrieben, denn e8 werden hier auf ber 
Slächeneinheit faft doppelt foviele Biegen gehalten al® im Reiche. 
Auch das Tedervieh ift in Sachien weit mehr verbreitet al3 im 


Reiche. 
ü N. Georgi. 


Preije wichtiger Lebensmittel und Snpderziffern der Lebenshaltungstoften, 


Bon Dr. Johannes Nihter, Referent im Statiftifhen Landesamt. 


Sm Februar 1925 waren fünf Jahre feit der Einführung 
der amtlihen Teuerungsitatiftif vergangen. In diefer Zeit war 
die Statiftit mehrfach Anderungen unterworfen, fowohl Hinficht- 
fi) der Zahl der einbezogenen Gemeinden und des zwischen den 
einzelnen Erhebungen liegenden Zeitraums als auch Hinfichtlich 
der Art und Menge der aufzunehmenden Güter und der Bor: 
Ihriften für die Berechnung der Teuerung und Inderzahfen. 
Über die Grundlagen, Änderungen und Ergebniffe der Teuerungg- 
ftatiftif in Sachfen während der erften vier Jahre ift im der 
Beitichrift des Statiftifchen Landesamtes, Jahrgang 1920/21, 
©. 443 ff, Jahrgang 1922, ©. 105 ff. und Jahrgang 1923, 
©. 178 ff. berichtet worden. Das fünfte Jahr brachte Tediglich 
eine Einjhräntung der Zahl der an der GStatiftil beteiligten 
Gemeinden, die fi infolge der finanziellen Notlage nötig machte. 
Im Reiche fand eine Verringerung von eitwa 550 auf 290 
Gemeinden ftatt, in Sachfen ging die Zahl der beteiligten Ger 


meinden im Februar 1924 auf 43, im April fogar auf 24 
zurüd. Beteiligt find nur noch 18 Gemeinden mit mehr als 
20000 Einwohnern, vier Heinere Eildienftgemeinden und zwei 
Heinere Bergbaugemeinden, deren Erfaffung aus Lohnpolitifchen 
Gründen erforderlich if. Bei den Eildienftgemeinden wurden 
feine Verminderungen oder Veränderungen vorgenommen. Sm 
Gebruar 1925 Ffamen Berhandlungen der Reichs: und Landes- 
ftatiftifer, an denen auch Vertreter der Arbeitgeber und Arbeits 
nehmervertände teilnahmen, zum Abjchluß; fie hatten weitgehende 
Beränderungen der „Wertigkeitszahlen” der einzelnen Lebensbe: 
dürfniffe und Erweiterungen der Güterlifte zum Ergebnis. Diefe 
beitanden zunächt in einer Anderung der Erhebungsgrundlagen 
für Ernährung und Bekleidung. 

Die Vorarbeiten zur Reichstevnerungsftatiftif fanden Ende 
1918 statt, alfo zur Zeit der wirtjchaftlichen Abjchließung Deutjch- 
lands und der Biwangswirtfchaft. Damals waren einige Lebeng- 
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mittel in Deutfchland überhaupt nicht im Handel, der größte 
Teil der anderen war nur in bejchränktem Umfange zu haben 
Hierauf war bei der Auswahl der Nahrungsmittel und der 
Feftftellung der für die fünfföpfige Normalfamilie innerhalb vier 
Wochen erforderlihen Mengen (Wertigfeitszahlen) Nüdficht ge- 
nommen worden. Als fpäter nah und nad ein Abbau der 
Amwangswirtichaft eintrat, war die Statiftif den veränderten BVer- 
hältniffen nur zögernd gefolgt, da die Vergleichbarfeit mit den 
Ergebniffen der vorhergehenden Beit ermöglicht werden fo!lte 
Diefer Grundja Konnte jedoch auf die Dauer nicht beibehalten 
werden. Bor allem galt e3, die eimweißreichen Stoffe, die bis- 
her zu fchwach vertreten waren, zu vermehren und die Statiftif 
auf die vorher noch gar nicht berüdfichtigten Genußmittel aus: 
zudehnen. Eine Gegenüberjtellung der bisher und der jeit 
Februar 1925 in die GStatijtif einbezogenen Nahrungsmittel, 
ihrer Wertigfeitszahlen und des Wärmemertes und Eiweißgehaltes 
der verwendeten Mengen findet fich in der nachftehenden Überficht. 
Üüberficht 1. 
Wertigfeitszahlen, Wärmemwert und Citweih;gehalt 


der vor umd jeit Februar 1925 in die Teuerungsitattjtif ein= 
bezogenen Lebensmittel. 


Mertigkeitszahlen Wärmeivert Eimeißgehalt 
LZebensmittel . — a an! 
altes | neues altes : neues | altes | neues 
Schema Schema|| Schema Schema Schema, Schema 
Noggenbrot 47 000 40 000 | 94 000 | 80 000 ||1 645 | 1 400 
MWeißbrot — 5000| — | 10500| — 300 
Roggenmehl . » » . 140001 — || 12240) — 130, — 
Weizenmefl -. -. . » 1 — /40001 — |12200| — 400 
Berne 0.411833 1.185331. 5499) 54991 119) 119 
MWeizengrieß 1833| 1833| 5499| 5499| 156| 156 
Haferfloden 1.8331) 783317 6599| ?6599|| 229 | 229 
Vollreis 1833| 1833| 5866| 5866|| 115| 115 
Erbien . 1833| 1833|| 5316| 5316|| 284| 284 
Bohnen. . 1833| 1833| 5224| 5224| 312 | 312 
Rartoffeln . 70 000 150 000! 45 500 | 32500|| 945 | 675 
Beer A. ir 15 000 115 000 2750| 2750| 125 | 125 
Rindfleifch (Kocfl.). . | 2500| 3500| 3000| 4200| 380 532 
Schweinefleiih (Bauchfl.) 500| 1500| 1810| 5430 25. 1,.225 
Hammelfleiih (Dünnung)| — | 10001 — 1350| — | 180 
Iuländ. Sped (feit).. 1500| 500) 11700] 3900 41, 14 
ebenda. 2. 0 2000  — 5000| — | 240 
Bullet: er. ....1- 1200| — 1560| — | 1% 
Margarine. . . . . | 2250, 2000| 17100| 15 200 9| 8 
Schweinefhmalz (ausl.) | 2250| 2250| 20 700| 207001 — | — 
Käfe (mager). . . . 1 1750| 1000| 2923] 1670| 613 | 350 
Käje (halbfett) —_ Bao Bozonae- \ :221 
Shelfiih . . 1501| — 25 — BI — 
Calzheringe 1000| 1500|| 1085| 1628 91| 137 
Dörrobft 3000| — 5-300.| , — — | 
Buder 3500| 350011 13650 | 13650 || — | — 
Kler.. °. 10Std. 28 Std. 750) 2100 65 | 182 
Bolmilh . nt; 28 Ltr. 35 Ltr.|| 15589 | 19486 || 895 1119 
Bohnenlaffe -. . . . | — 2350| — _ ee 
Kaffee-Erjaß . — 112501 — a 
euer en, _ 1000| — 3350| — 165 
Speifefal . . » — 12001 — | — 
zuf. . 282 325 |287 692 | 6 282 | 7 498 


Da die Kalorienzahl, der ernährungs:phyfiologifche Berech- 


nungen zugrunde liegen, nicht wejentlich verändert werden follte, 30g 


die Vermehrung der eiweißhaltigen Stoffe eine Verminderung der 
Gewichtsmengen der Kohlehydrate, alfo namentlich der Kartoffeln, 


nach fih'). Im ganzen erhöhte fich die Kaforienzahl um 20.9. 
der Eiweißgehalt um 20.0.9. Den Unterfchied bei der Berech- | 


‚2b Berner wurden 1500 g Schellfiih und 3000 g Dörrobit ge: 
ftrichen, Hauptfächlich deshalb, weil Schellfiih in einzelnen Gemeinden 


häufig nicht zu haben war und weil die Angaben über den Preid von 
Dörrobft wegen der Verjchiedenartigfeit der einzelnen Sorten jehr meit 
auseinander gingen. 


Heitfchrift des Sächf. Stattftiihen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 


nung des Ernährungsinder nach alter und neuer Methode zeigt 
die folgende Überficht. 


überficht 2. 
Sahfiihe Anderziffern für Ernährung 1925. 


15. | 13. | 24. | 22. | 26. | 3. | a1. | os. 
April | Mat und | Zuli | Aug. | Sept. | Oft | Nov. 


18. 18. 
Verens| Tebr. | März 


139.) 152, 146,3 143. 139, 135,5 135,3 


| 
19,5 139,2 140,0 138, 
149,5.149,0 149,3 146.| 148 5| 158/0 157’ | 156.4! 14/5 150, 149,4 


Eine Ausdehnung der Teuerungsftatiftif auf die Beffeidungs- 
foften hatte erjt im April 1922 ftattgefunden. Die damals der 
Berechnung zugrunde gelegten Kleidungsftüde wurden, ebenfo 
wie ihre Verbrauchsziffer, bei der Nachprüfung der Statiftit im 
Februar 1925 beibehalten mit der einzigen Ausnahme, daß der 
weiße Srauenunterrod, der nur noch felten verwendet wird, weg: 
gelaffen worden ift und daß an jeine Stelle 16 m Hemdentuch 
mittlerer Qualität getreten find. Ferner hatte fich herauzgeftellt, 
daß ein großer Teil der |. 3. ausgewählten Stoffmujter, nad) 
denen die Erhebung vorgenommen wird, nicht mehr im Handel 
zu haben ift. Sie wurden durch bejjere Qualitäten erjegt. Für 
diefe mußten natürlich auch die Vorfriegspreife, die zur Bildung 
der Inderziffern nötig find, neu feftgejtellt werden'), Hierbei 
ergab fich al8 Duchichnitt des monatlichen BiHeidungsaufwandes 
für die Vorkriegszeit ein Betrag von 13,30 Mark, während 
bisher die Berechnung 15,10 Mark ergeben hatte Da nun 
ein Kleinerwerden der Vorkfriegsteuerungszahl ein Steigen 
der Nachkriegsinderziffer zur Folge Hat, fo erklärt fi) hieraus 
zum Teil das rapide Steigen der Imderziffer für Bekleidung 
beim Übergang zur neuen Berechnungsmethode. Für den 
Sebruardurchichnitt 1925 ergab fich ald Bekfeidungsinder nad) 
alter Methode 137,5, nach neuer Methode 170,9. 

Die Vorschriften für die Berechnung der Aufwendungen 
für Heizung und Beleuchtung fowie für Wohnungsmiete haben 
feine Veränderung erfahren. Während die VBorfriegs-Öruppens 
Teuerungszahl für Heizung und Beleuchtung fih auf Grund der 
Nachprüfung der Vorkriegspreife nur unwefentlich änderte (alte 
Zahl 6,90 Mark, neue 7,00 Mark), ftieg die für Wohnung bon 
' 22,10 Mark auf 25,70 Mark. Hiernach ergab die Berechnung 
der Wohnungsinderziffer für Tebruar 1925 auf Grund der 
früher feftgeftellten Mietpreife 81,3, auf Grund der neuen 70,0. 
Da nad) der Verordnung des Arbeits und Wohlfahrtsminifteriumg 
vom 28. Sannar 1925 die Februarmiete einschließlich Mietzin3- 
ftener in Sachjen ebenfalls 70 v. 9. betrug, jo folgt hieraus, 
daß die Zeftftellungen der Vorkriegsmieten nunmehr einmwand- 
frei find. 2 

Außer den erwähnten Anderungen der bisher bejtehenden 
Borfchriften fand auch eine Ausdehnung der Statiftit auf neue 
Bedürfnisgruppen ftatt. Es galt, den Einfluß, den die dur 
das Gefeh niedriggehaltene Wohnungsmiele auf die Gefamtinder- 
ziffer ausübt, auf das richtige Maß zurücdzuführen. CS war 
ferner zu prüfen, ob andere für eine minder bemittelte Familie 
notwendige Bedürfniggruppen feit der Vorkriegszeit ungefähr in 
dem gleichen Maße geftiegen feien, wie Ernährung, Heizung, 
Beleuchtung, Bekleidung. Neu aufgenommen wurden Ausgaben 


1) Bei diefer Gelegenheit wurden aud die Vorfriegspreiie aller 
‚ bisher in die Erhebung einbezogenen Lebensbedürfnifie jowie der Vor: 
friegs-MietpreiS der Biveizimmerwohnung einer Nachprüfung unters 
zogen. Solche Prüfungen haben auch jehon in früheren Jahren ftatt- 
geiunden. Daß fie nicht allenthalben einwandfreie Ergebnifje lieferten, 
erflärt fich daraus, daß fich während der Snflationszeit mit ihren Riejen: 
zahlen die Vorfrienspreife nur fchwer vorftellen ließen und daß viele 
ı Lebensbedürfnifje in den erften Nachkriegsjahren nur in geringeren 
Oyalitäten zu Haben waren, wodurch die Vergleihsmöglicleit ftark 
beeinträchtigt wurde. 


alt. Meth. 
neue = 


12 


für Berfehr jowie folgende Aufwendungen für Reinigung, Körper: 
pflege und Bildung, die unter dem Ausdrud „Sonftiger Bedarf“ 
zufammengefaßt werden. 

1 Stüd ZToilettenjeife 
1500 g Wajchleife 

2000 = Soda 

2 Schadhteln Stiefelmwichje 
1 Scheuertuc 

1 Handtuch (Gerftenkorn) 
2 mal Haarjchneiden 

8 = Nafieren 

Als Berfehrsausgaben der fünfföpfigen Normalfamilie in 
vier Wochen wurde für die VBorkriegszeit ein Baufchalbetrag von 
4 Mark angenommen. Hiervon entfielen je 1,33 Mark auf 
Ausgaben für die Eifenbahn, die Straßentahn und für das 
Fahrrad. Diefer Betrag entfpradh in Sachfen dem Preis für 
67 km Eijenbahnfahrt 4. Klaffe, 13 Straßenbahnfahrten (bilfigfte 
Einzelfahrt ohne Fahrpreisermäßigung) ımd dem 182. Teil eines 
vollftändigen Gebrauchsfahrrades mit fünfiacher Erfabbereifung. 
Zur Feititellung der Berfehrsausgaben müffen demnach an jedem 
Erhebungstage die jeweiligen Koften für 67 km Eifenbahnfahrt, 
13 Straßenbahnfahrten und der Preis des erwähnten Fahrrades 
jamt Erjagreifen, geteilt durch 182, addiert werden. 

Die Höhe der Aufwendungen für die einzelnen Bedürfnig- 
gruppen foflte fich den tatfächlichen Berbrauchsverhäftniffen möglichft 
weit nähern. hr prozentuafer Anteil am Gefamtverbrauc (ohne 
Steuern und Verficherungsbeiträge) wurde deshalb für die Vor: 
friegszeit aus Haushaltungstiften Feftgeftellt. Die Ergebniffe Eonnten 
jedoch nicht ohne weiteres verwendet werden. Haben doch der 
Krieg und die Inflation eine allgemeine Seufung der Lebens: 
haltung hervorgerufen, die fi) vor allem darin äußert, daß die 
Ausgaben für alles, was nicht unbedingt erforderlich ift, 3. 8. 
für Genußmittel und Vergnügen, befehnitten werden müffen. 
Andererfeit3 find die Verfehrsausgaben geftiegen da infolge der 
Wohnungsnot eine Wohnung in der Nähe der Arbeitsftätte 
häufig nicht zu erlangen ift. Dem wurde Rechnung getragen, 
indem der auf Grund der Haushaltungsrechnungen ermittelte 
verhältnismäßige Anteil der Ausgaben für Ernährung, Wohnung, 
Heizung und Beleuchtung und Verkehr um 1 bi8 2 v. 9. auf 
Koften des fonftigen Bedarfs heraufgefegt wurde. Für Sachien 
ergibt fich folgender prozentualer Anteil der einzelnen Gruppen 
am ©ejamtverbraud: 


1 Tageszeitung (Monat3- 
bezug3preis) 

4 Reclambefte 

6 Bfeiftifte 

4 Bläge in einem Lichtipiel- 
theater mit Arbeiterpublifum 
(zweitbilligiter Sibplab) 


Bediitfnisgruppe | Vorfriegszeit | Dez. 1925 
ET - _ 


| 
5 
E 


Einebrung 2.0 So DD,2.0 |42,08,0 
Heizung und Beleuchtung . | 5,5 
Bekleidung nun u 100. 84 12.2 
Wohnung . 20,0 11,9 
Berfehr 3,1 3,2 
Sonftiges . 6,1 2 

100,0 100,0 


Nah) den auf Grund der neuen Vorschriften gewonnenen 
Ergebniffen (Überficht 3) haben die einzelnen VBedürfnisgruppen, 
auch joweit fie nicht vom Gefeß beeinflußt werden, eine recht 
verjchieden ftarke Steigerung feit der Vorfriegszeit aufzumeifen. 

Der Neichd> und der Landesinder weichen im allgemeinen 
nicht erheblich von einander ab. Die Inderziffer des Landes war 
faft ausnahmslos etwas höher als die de3 Neiches. Das ent: 
Ipricht offenbar den tatfächlichen Verhäftniffen, den die Preife 
eine3 dichtbevölferten Staates, der erhebliche Mengen der er- 
forderlihen Güter exit von auswärts bezieht, find natürlich 


ı Berhältniffe eingetreten. 
‚ziffer, die feit dem 16. April 1924, mit Ausnahme der eriten 


ne 


Überficht 3. 
sndexziffern für Ernährung, Heizung und Beleuchtung, 
Bekleidung, Wohnung, Berkehr, Sonftiges im Burchichnitt der 
fechliichen Eildienitgemeinden Monatspnrchichnitte, neue Methode, 
1913/14 = 100,0). 


Aufwendungen für Sejamtinder 

Bar | ee ohne 
Monat Er- Hand er Der | Woh= Keygen. | Sonfti- hliee, an enter 
nährung Er Heidung nung | ges ung | Eonfli- 

| ges 

:, 2 a, 4. 5. 6. 7 8. 9 10. 
”ebr.1925 | 150,0 , 139,3 | 170,9 | 70,0 | 130,5 | 199,2 | 138,0 | 154,9 | 134,2 
März 149,0 | 139,4 | 171,0 |70,1| 132,0 | 200,6 | 137,7 | 154,4 | 133,7 
April = (149,4 | 140,2 | 172,3 |70,1 | 133,1 | 199 8 | 138,1 | 154,9 | 134,1 
Mai 146,1 |141,1 | 172,1 |75,1|138,5 | 200,8 | 137,5 | 152,9 | 133,2 
Suni = [147,a | 141,3 | 172,3 |75,1 | 138,5 | 202,8 | 138,3 | 154,0 | 134,1 
Suli 156,6 | 142,6 | 172,5 |75,1| 143,1 | 210,2 [144.1 | 161,2 | 139,8 
YUuguft 157,5 | 144,3 | 172,8 [80,1 | 144,s | 211,6 | 145,8 [162,1 | 141,5 
Gept. 156,1 | 146,4 | 172,0 |85,1| 144,3 | 213,8 [146,2 | 161,4 | 141,9 
Dft. 154,9 [145,9 11715 85,1 | 144,8 | 214,4 | 145,5 | 160,4 | 140,9 
tod. = 151,0 [145,7 171,3 185 1 | 144,8 | 216,0 [143,4 | 157,9 | 138,6 
Dez. 149,8 | 146,3 | 170,1 85,1 | 146,8 | 217,3 | 142,8 1 157,1 | 137,7 
san. 1926 | 146,5 | 146,1 | 168,0 |87 2| 142,5 | 217,3 | 141,0 | 154,4 | 135,9 
Bebr. 143,4 | 145,0 | 164,s |87,2 | 143,7 | 217,1 | 138,9 | 151,8 | 133,6 


etwas Höher ul die der weniger dicht befiedelten Gebiete mit 
hauptjächlich Aderbau treibender Bevölferung. Die Unterfchiede 
waren jedoch im allgemeinen fo gering, daß ihnen feine befondere 
Bedeutung beizumefjen ift Der Gefamtinder Sachjens war 3. B. 


im Ducchfchnitt der Monate März 1925 bi8 Januar 1926 nur um 


1,0 dv. 9. höher al3 der de3 Neiches. Bei den Nahrungsmitteln 
war die Spanne größer; fie betrug in der gleichen Zeit 2,4 0.9. 
Dagegen waren die Anderziffern für Bekleidung fowie für Ber: 
fehr und fonjlige Güter in Sachen und im Reiche beinahe gleich. 

Naturgemäß find auch die einzelnen Lebensbedürfniffe, wie 
die Folgende Überficht 4 dartut, feit der Vorkriegszeit in fehr ver- 
Ichiedenem Grade geitiegen. 

Die Aufwendungen für Verkehr und für den fonftigen Bedarf 
werden nur für die Eildienftgemeinden berechnet. Bei einem Teil 
der neu aufgenommenen Güter, wämlich bei Kafao, Toiletten: 
jeife, Wafchfeife, Stiefelwichie, dem Neclambeft, den Bleiftiften, 
der Fahrradbereifung, dem Gebrauchsfahrrad und dem Eifen- 
bahnfahrpreis werden die Preife nicht durch die Eildienftgemeinden, 
fondern zentral durch das Statiftiiche Landesamt feitgeftelft. 

Die Erhebungen der Tenerungsftatiftif und die Veröffent- 
fichungen der Inderziffern fanden ursprünglich einmal im Monat 
ftatt. Bon März 1922 an wurden die Erhebungen in den 
Eildienftgemeinden zweimal monatlich vorgenommen; die monat: 
liche Landesinderziffer wurde aus dem Durchfchnitt der Ergeb: 
nifje beider Erhebungen gewonnen. As im Suli 1923 die 
Iprunghafte Steigerung aller PBreife einfeßte, wurden die Inder: 
ziffern im jeder Woche berechnet und befanntgegeben. Mit der 
Umftellung der Währung auf Goldmarkbafis find gleichmäßigere 
Dies zeigt auch die fächfifche Snder- 


drei SulisErhebungen, von Woche zu Woche ftetS um meniger als 


‚2d.9., jeit dem 15. Oftober 1924, fogar Höchften um 1 dv. 9. 


geftiegen oder gefallen if. Mit Nücficht auf diefe Gtetigfeit 
werden die Erhebungen, in den Eildienftgemeinden feit Juni 1925 
nur noch zweimal im Monat vorgenommen. Die Bekanntgabe 
der Suderziffer findet feit März 1925 nur noch einmal im 
Monat ftatt. Die Jächfiihe Monatsinderziffer wird aus dem 
Durchfchnitt der Teuerungszahlen der Eildienstgemeinden er- 
mittelt. Der Exrhebungstag für die nicht am Eildienft beteiligten 
Gemeinden fiel bisher mit dem der Monatsmitte am nächiten 
fiegenden und fällt feit Zuni mit dem in der zweiten Monat3- 
häffte Kiegenden Erhebungstage der Eildienftgemeinden zufammen, 


TE 


er 


N | 


überficht 4. 


Lebensbedürfniffe re | 7 | 


15. 13. 


Nelative Preiszanlen für Nahrungsmittel, Deizs und Venchtitoffe und en eenenenänn (Borfriegspreis = 100). 


Ye 


4 | 18 18. 26. Bar I a 25 23. 
Ianuar | Februm | März | April Mai Se gu Auguft | Septbr. | Dftbr Novbr. Desbr. 
1. 2. Fin b. 6. | 9 1 i6 RETTET 
Noggenbrot I. Sorte 154,2 161,4 ! 161,4 158,6 156,2 168 8 | 169. 147,0 141,0 1345 | 1281 | 1301 
Weißbrot . 2.2... . 126,7 | 126,7 | 126,7 | 126, 3 NEE 1292 | 1283 | 198s | 1985 
Reizenmehl » .... 121,5 | 1295 | 128,6 | 130, | 1298 | 128,6 | 1281 | 1286 | 1300 | 1286 | 1238 | 1250 
Graupen » .» 2... 122,5 125,4 123,5 123,6 123,6 121,4 127,6 131,3 130,5 130,0: | 1265 | 1278 
Weizengrieß - - - . - - 128,8 | 131,9 127,7 1332 | 12881 1298 | 1300 | 129,8 | 129,8 | 130,0 | 1260 | 1978 
Saferfloden . ... .\. . 95,0 98,2 98,5 99,8 98,2 101,5 102,3 105,9 105,9 104,9 108,8 | 107% 
Ba an eh = In. 119,0 | 1219 | 1233 | 128,8. | 125,8 | 125,8 | 126,5 | 130,1 | 180,5 | 129,9 | 130, | 130 
EN IUeIDEN „u... 7). « 122,5 128,7 128,7 130,9 130,9 131,8 129,8 134 2 132,5 183,4 1276 | 1287 
Speifebohnen . .| 138,8 | 138,8 | 138,5 | 139,5 | 138, | 1384 | 139,5 | 138,8 | 1360 | 1351 | 1358 | 134 
erameltse. 2... 1 192,8 134,5 134,5 134,5 134,5 137,3 | °)261,6 165,5 146,6 124 1 117,2 | 119% 
Rindfleih. - .: - 1270 | 128,6 | 129,6 | 12806 | 1984 | 1445 | 1467 | 158% | iö6e2 | 153% 1420 | 1386 
Schweinefleiih. - - - - 156,3 142,7 135,9 129,1 7 1282 146,4 155,5 173,6 181,9 182,7 176, | 1744 
RE 144 1 134,9 137, 1a27 | 1905 145,5 144,8 150,5 154,1 158,3 144,8 144,1 
HSammelfleiih - -» - » - 130,3 1317 138,9 138,9 142,5 140,3 147,5 154,0 156,8 1489 | 140, 1375 
BEBBLHBEN 2. 24. > : 161,9 161,9 166,1 163,3 163,3 167,5 1778 188,4 192,6 177,3 1787 
Sped (geräuchert, int.) . | 178,8 172,2 165,7 164,4 155,3 159,2 165,1 180,1 190,5 192,5 186,6 186.6 
Molfereibutter . . . . - : 176,7 183,7 176,0 160,9 160,0 169,2 182,0 184,2 194,3 184,6 176,5 
SRamarınee.....2..1... 97,2 | 1)109,8 109,6 109,6 107,3 107,0 105,8 108,0 107,3 110,3 109,6 108,0 
Schweinejchmalz (iml.) - 186,5 177,9 175,0 170,7 163,5 160,6 173,6 186,5 192,2 19,1 | 194,8 | 195,1 
Schiveineichmalz (ausl.).! 133,3 131,8 132,6 132,6 130,3 133,8 137,9 143,2 145,5 149,3 139,9 135,6 
Alanertle © ........| 2225 | 202,2) 191,8 | 186, | 185.1 186 | i7s2 | 185,1 | 1886 | 191,0 | 191 | 186.8 
halbfetter Käie. SE eh 206,8 197,3 189,8 188,8 183,3 188,8 201,9 201,9 2040 | 192,9 | 184,8 
Galsheriige .": 0: .» 160,2 157,5 159,9 156,2 156 2 176 1 175,2 180,1 178,0 116,2.) 1892 178,2 
an te 144,8 162,0 159,0 151,5 143,9 126,4 111,3 129,6 134,6 1474 | 129,7 114,3 
Haushaltzuder . 149,6 148,5 153,9 156,8 160,0 165,5 173,6 184,5 178,6 161,6 144,8 143,0 
5 252,2 | 2030 | 175,8 | 166,1 | 150, | 156,8 | 1755 | 1955 | 213,5 | 216 | 232% | 2358 
Bollmilch 167; 155,6 155,6 160,7 150,0 150,0 151 4 160,3 161,7 159,3 165,9 165,0 
Bohmenfaffee . . . - - R 242,3 242,3 243,9 248,5 247,7 247,6 247 4 247,6 245,8 247,4 250,9 
Kaffee-Erjab . . . 2 151,9 DL 154,4 155,0 157,6 155,0 171,8 163,7 163,0 170,8 178,6 
Btantohlen‘. - ... =... 151,8 151,8 150,3 150,3 150,9 151,4 154,0 163,4 165,2 159,2 1597 161,3 
ru 0E nat 1 145,7 146,4 146,4 148,4 150,6 151,2 156, 1 161,8 166,0 164,2 | 164,8 | 165,0 
hr... u are ars | Me er, | 146,1 | 146,17] 91461 | 1461. | 146,1 
Er Beelassı loo, 1255 | Ss or) jan 1044 | 1241 | 1041 | 1044 
Eleftiiität . .. . . ea ia ie tie lite | din, | 1116 | 1118| Lie 
Herrenanzug . . 183,0 211961 190,1 189,8 188,9 197,2 191,7 194,2 192,6 193,2 | 1240 189,1 
Knabenschulanzug 161,7 | 2)184,9 182,5 186,6 184,3 185,4 184,7 183,1 187,0 186,6 | 186,5 | 183,9 
Sranencheviotrod . . 148,9 | 2)153,6 157,5 155,9 152,1 151, 151,3 151,2 150,4 154 1 153,8 150,8 
Mäpdchenkleid 165,7 | 2)160,2 161,4 165,3 166,6 159,9 157,4 159,2 151,6 152,8 1494 | 148,1 
Slanellbluje 155,9 | 2)161,3 158,0 165,5 164,6 161,6 160,1 167,3 154 1 161,6 155,9 156,5 
Wajchblufe 2.211402, 121159 4 158 4 163,0 | 160,3 160,7 160,5 158,0 148,6 147,0 1486 | 153, 
Männerflanellhemd . . 16327 | 211831 183,9 182,7 183,1 183,1 181,0 174,6 172,6 176,2 1954. Dies 
Bennenpemb.n 0... 2200... 1,,. 41512, 4°)156 7 162,8 160,9 160,9 158,1 158,4 154,9 157,2 151,2 152,8 150,2 
Hembdentuch . HR Ä 201,9 198,1 200,0 200,0 200,0 201,9 203,7 205,6 201,9 198,1 | 198,1 
aunerioden- - ... .» = -|.1578 166,3 166,3 167,5 163,9 163,9 162,7 172,3 169,9 167,8 167,5 1701 
Sratenitrümpfe 173,6 | 2)167,0 7420.) 173,6 168,9 168,9 166,0 168,9 167,0 168,9 167 ,807-.1699 
Männeritiefel 142 2 145,9 144,0 145,9 146,1 146,0 | 147,5 149 4 149,6 145,2 142,7 | 143, 
Stauenftiefel . 144,8 146,2 1429 | 1448 145,5 145,2 144,8 147,6 148,7 145,6 143,0 143,2 
Kinderitiefel . 186,0 | 1375 | 137,2 | 1872 | 18721 1362 | 1362 | 186,6 | 1374 | 1352 | 133,6 | 1328 
Bejohlen von 1 Baar | | 
Männeritiefen . . 176,4 177,6 ne | 187,1 187,7 189,9 193.2 193,3 197,5 194,5 ı 196,9 | 194,8 


1) Vom Februar ab bejjere Sorte. 
3) Bom Juli ab 


Das Statiftiihe Landesamt berechnet bereit3 jeit Sep: 
tember 1923 Inderziffern auf erweiterter Bafis auf Grund von 
Preifen, die durch dag Statiftifche Amt der Stadt Dresden er: 
hoben werden. Die Anderung der Ernährungsration beziedte, 
ebenfo wie die neuerdings vom Statiftifchen Reichgamt vor: 
genommene, eine Vermehrung der eimweißhaltigen Stoffe auf 
Koften der Kohlehydrate und eine Verbefferung der Aualität bei 
einer Reihe von Nahrungsmitteln, Die Erweiterung erjiredt fich, 
wie bei der neuen NReichsvorschrift, auf Ausgaben für Verfehr, 
Reinigung und Bildung, jedoch nicht auf folche für Körperpflege ; 
dagegen find Aufwendungen für Hausrat, befonders für Möbel, 
Küchengerät und Bettwäfche, einbezogen. Über die Berechnungs- 
vorjchriften und die Ergebniffe bis Januar 1924 enthält die 
Beitjchrift des Statiftifchen Landesamtes, Jahrgang 1923, ©. 179 ff. 
Angaben. Die Berechnung der Fächjischen Imderziffern auf 


) Bom Februar ab bejjere oder ftärfere Stoffqualität bzw. genauere Qualitätsbezeichnung. 


neue Kartoffeln. 


breiterer Orundlage hat auch im Jahre 1924 und bis April 1925 
allwöchentlich ftattgefunden. Bon Monat Mai an erfolgt fie 
nur noch einmal im Monat. Eine Ausdehnung auf eine größere 
Anzahl von Gemeinden jowie eine Hinzunahme weiterer Lebens: 
bedürfniffe oder eine Änderung der Erhebungs: und Berehnungs: 
vorfchriften unterblieb, da die Vergleichbarfeit aufrechterhalten 
werden follte. Der Unterfchied zwischen der nad) der bis: 
herigen MNeichgmethode und auf erweiterter Grundlage be- 
vechneten Inderziffer ift von 13,9 0.9. am 25. Februar 1924 
auf 7,8 d.9. am 25. Februar 1925 zurüdgegangen. Dies ift 
eine Folge davon, dal mit dem Steigen der Mietpreife ber 
Einfluß der Wohnungsmiete auf den Gejamtinder geringer ge: 
worden ift. Die Abweichung der nach landesitatiftiicher Methode 
berechneten von der nach der neuen reichsftatiftischen Methode feft- 
geftellten Dresdner Snderziffer ift, wie die fiberficht 6 zeigt, gering. 

(Fortjegung des Textes ©. 94.) 

12* 


überficht 5. 


Preije der wichtigiten Lebensbedürfnifie in den Großftädten nah den amtlichen Erhebungen 


92 


vom Sanuar 1924 bi3 mit Dezember 1925 in Pjennigen. 


Lebensbedürfniffe 


1924 


1925 


(1 kg, foweit nicht andere 
Einheiten angegeben find ) 


1. 4 
Noggenbrot. . 32 
Seinbrot. M2.Y... 0 ee ; 
Weizenmehl 42 
Braunven®.. ee 55 
Weizengrieß 55 
Haferfloden 84 
Reis DD 
Erbjen (gelbe). ! 76 
Speifebohnen (weiße) 76 
Kartofienzesn. zer 14 
Nindfleiich (Kochfleiih) - 250 
LE nor ) 260 
Kalbfleiih . 260 
Hammelfleiich. EI 2 0 260 
Sped (geräuchert, inl.) . . .[ 440 
Reberimirit So. Se { 
Butler ED. nen. 500 
Margarine . . . 120 
Schweinejichmalz ( inl. n 360 
Shweineichmalz ( st 190 
Magetiaie 2 ee. 60 
balbfetter Käje : 
ER ee, um 80 
Sheftin. lei) ee. 1... 160 
Zuder ( UL TG 90] 
Cierdt Std)... - 20 
Bollmilch (1 Kiter) 30 
Boßnentäftee a : 
Steinfohlen (1 Ztr.) : 
Bruetlanl1 73) See 140) 
Koch- u. Keuchtgas (Lcbm) .| 25 
Gleftrizität (1 kwst) . 50 
Wohnung 2gimmeru.füche)] 770 
Roggenbrot-y. Mr nr 29| 
Weibrot an 
Neizenmehls. = at: 42 
Graupen 56 
Weizengrieß 56 
Haferfloden 56 
SEE RA Ze 56 
Erhlerulaelbe) ur. „2. 76 
Speijebohnen (weiße) 64 
KRauorfetss..’ . ., 12) 
Nindfleiich (Kochfleifch) .| 240) 
Schweinefleijch ( Baal) 280 
Kalbfleiih . . - 250) 
Honnelllenche min, re 260 
Sped (geräuchert, inl.) 440 
Nebel 3 ei 
Butter 4 440) 
IN ICHOLNET Ar Eu Er 120! 
Schweinejhmalz (ml.). . .[| . | 
Schwernejchmalz (austl.) . .| 180 
Magerinie ara Han 240 
halbretter taten Mr an: 360 
Sölzsheringer u mem at 75| 
SEE (TI) re 
Zuder (Haushaltszuder) . .| 100) 
re ine 30) 
Bollmilch (1 Liter) 30) 
Dohttenkaffee..«, „eures ie oh 
Steinfohlen (1 Ztr.) 229) 
Britelis (1 78h) ee 177) 
Koch-u. a (1ebm) 24 
Gleftrizität q kswt).. “ir 48, 
Wohnung (2 Zimmeru.Kiiche) 525) 


14. | 18. 


48 
525 


17. | 16. | 
Ian. | Fehr. Mär; April | | Mai nn Juli | Aug. 


9 201 


ee 
14, 


1846 


231 24 
40 
44 
48 
44 
48 
56 
48 
14 

200 

200 

200 

230 

320) 


40 
44 
50 
48 
48 
50 
48 
10 
200 
240 
240 
240 
320 


480, 
120 
280 
160 
160 
200) 

60 


400 
120 
280 
160 
160 
240 
50 
90 
100 
13 
32 


100 
14 
32 


201 
158 
20| 20 
481 48 


158 


1458/1458 


| 18. 


130 


20) 


50 


201| 
158] 
20| 
48 


440 


16, | 


8 


24) 
u 
34| 
44| 


46 
54 
40 
54 
24 
200 
190 
190 
200 


240| : 


440 
130 


220 : 


160 
130 


so 
100 
72 
13 
32 


123 
0 
50 


24 


36 
44 
48 
44 
48 
56 
50 
24 
180 


200! & 


200 
200 
300 


140 
240 
160 
150 


200, 2 


60 
60 
80 
14 
32 


201 
158 
90) 
48, 


1458. 1896 
!) Bom Februar 1925 ab Noggenbrot I. Sorte. 


20. 


9. 


28] 


38 
44 
50 


50, 


172 
Sept 


16. 
Of. 


ne BE 


Leipzig. 


31 


50 


ı 230 


118 


Se 
Nov. 


44 
52 
60 
56 
50 
48 
60 
) 


260 


' 240 


220 


360 
' 500 


150 
320 
210 
146 
120 
120 

68: 

20 
34 


20 
50 


7. 


Dez. | Jan. 


45 


14. 18. 


Febr. 


45 


18 
März 


45 


3, 


April 


45 


13. 
Mai 


30 
800 
125 
18 
45 


uni 


68 
13 


24, 


45 


‚2400 2400 2474 2474 247412680, 2100 2100 2100 2250 2250 
Dresden. 


202 
153 
18 
45 
‚1896 
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2) Bom Febrvar 1925 ab Meoltereibutter. 
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Noch Überficht 5. 
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Preife der intiaten: Lebensbedürfnifie in den Großftädten nah den amtlihen Erhebungen 


bom Januar 1924 bis mit Dezember 1925 in Pfennigen. 


Zebenshedürfnifie Suse aeie 1925 
naar CR 14. 1. |ı8 | 17. | 16. 14. | ı8. | 16. ! oo TR 1.1. A 3 a RP Ir 
n angegeben fin | u. - 15. ig ea BR. 18.18. Pr Fl Ei 
a | bares April, ahet | Bun Suli Aug. lee! R tt Nov. | Des. | Jan. | Febr. | März | April, ag un Zul | tus Ba a. Fa 
1 Meere et r 198,9) 9. 10 . (ee is 3001 17. 18. 1719. | 20. | s1..| 98.0[’88. W394, 2. 
Roggenbrot 33 98 28 28 Shen, 
cn ee- | 981 281 281 28 281 281 321 381 36| ur 
Br... dl a ME ao sol co sol sol acl Sol enee 
un SE = = ® » en e % 401 44 48 38) 44| 50) 56| 56, 56) 56) 56 56 56 » 50 50 50 
a Hr u 18, 48) 46| 461 441 40) 48 521 52| 52] 52) 60, 60 0 60 60 561 sel 56 $ 
eh. 2. 3.0. 0. 56 44 44 44 44 48 48 44 52 56 56 561 56 60 60 60 A 60 ©0 en in 56 2 65 
ee. 2 52| 461 46 46 a0l a6 40 401 50) 0) AB 48 481 60] 60 60) 60 60] cu 64 60. 601 60| @o 
Sthfen (gelbe) . . . . . | 84 72) 60 60) 56 rm. |: 4 U er 2) 72) 80) 80 
Arion B 5 % . r 601 60) 60l sel 56) 56] sel sel 561 56) 56] 56] 56 561 56 co 56 52] 501 50 
a u | 14 12) 24] 12) 9) 10 10) 10) 10 10 10 10, een 
Bere (Kochileiich) . .| 240 180 200) 200, 200) 200, 200, 200, 220, 240 220) 200 200 200, 200 N >50 980 en 980 og 60 D) ; 9 : 
ta Se 20 240 240, 240 200 200,200, 260 280 300 260,260] 240 220,220 200 200 240 240) 280. 300 300 280| 380 
ne. 9 | 1240| 240, 200) 240 260 280) 240 240! 260 240| 260 280) 240. 240 240 260 300 300| 260| 28 
sammelfleiih. . . . . - - a a Se el Se acol ee Bean zoo 560] 20 
set inl.). 400 320, 320, 320 280) 280 240 280 320 360. 320 320| 320 320 280, 280 Base Ssoleaen sen 360 
NEL... 1.1.1.1... Fl. | 8280| 280| 280) 280) 2801 280| 320 320| 320| 320| 320 
Butter Lei. 560 500) 520 480, 520) 400 480) 500 480, 540 520) 540] 4801520 540, 500 460 160| 480| 540 540| 560| 5840| E00 
ee 120 120 120 120 120] 120 130) 130, 140 140 140) 140) 1401 160 160) 160 160 160 160 160: 160 160 160| 160 
Schweineichmalz (inl.) . .1..1..12.1240 240 240 240 280 280 280] 280] 280 280 280 240 240 240 240 280 280 280 280) 28 
Beineiömal (ausl.) . . | 200 160 160) 150 144| 140.150 190, 200 220, 220) 220| 220 920. 220| 220 200 200 240 240. 240. 240 240| 220 
N VORN / 20| 120 120 120) 120 120 120, 160| 160 160, 160. 160 160) 160, 160| 160 160! 160| 16C 
Bee: eiie er, 320 240, 210 210, 280 210, 210 080 :as0l Bol olacol 500 200| 200| 200 20] 240 2201380 200 
TERN 50 8 0 80 50 50 80 80) 80| 80° 80) 100° 90 90) 90| 120. 140) 120. 120| 1201 120 
Sei er . |. 140 120| 100 50) 60 70 90 80 70 70 90] 100 12 140 Solo eo 10 ra 
| | 60° 70) 90) 8 120 120) 14 | 07 
ee‘ landen 1104| 90) 90) 94 94] 84] 74 90 20, 90 le elveoı ea sol vol celmie 
I Stil) a... | a 15 15| 14 15) 151 16) 18.201 20) 16 16 13) 13) 18 1a ı16| ı7 17) 90 
li (ie) 32 321 34 361 36) 361 361 361 34 34| 361 36] 361 34 34) N 31 3a 34 34 3 34 36 en 
Bohnenkaffee. . . . . - - ee |... | . WE. |.80017800, 800| 8001. 800| 800) 800|°8 00 8 
Steinfohlen (1 36) 250 230 2301 230 230) 230 230 225 225 225 225 225| 225) 225 225 2095| 925| 9a] 235| 255| 268 2551 205 zes 
Brifetts (1 Bft)... 160 150 150) 150) 150, 150 150) 140 140 140] 140) 140] 140) 140 140 140 145, 145 160 160 165 165, 165 168 
a ONE 5 2 23 23 23 20 20 20 ol 20 20 sol 201 20 ol .20l 20 201 20 20 20, 201 201 20 
wel» BR 5) 55| 55) 55, 55) 50 50) 50) 50] 50] 50) 50] 50) 50] 50 5C 501 501 5 
Ei | 50° 50| 50) 50) 50) 50 
Bohmung(2 Zimmeru.Rüche)| 525. 762) 837,1250 1250 1500 1950 1950 1950 .2010.2010 2010[2010, 22172217 2217,2375 2375 2375 2534 2692 2692 9692. 2692 
| Blauen. 
Mosgenbrot a = 20 20) 20) 20) 20) 20] 30 33) 40) 88| 351 35] 241) 41) 41| 40| 40) 40) 38 38| 35: 30) 30 
a"  ° ee. 5050| "50 80) "sol. 80| 801 80] 80, 80] € 
ee. ke PR en Bi en = H > s = 44 56 52 561 56 561 56 60) 0 so 60 60 co 50 56 56 
\ hun. | | | | ı 521 52] 52] 52l 561 56) 70) 70) 70) 0 0 2 m = 7 7 
Beisengrich 22 RT 66 60 60 64 60 60 56 56 56 60 6064| 64 64 64 m) m I 16 70 76 6 ir n 
öaferfloden - 6a] 561 561.561 561 521 521 28) 48 48. 50) Bel Be del 58 581 581 581 60 60l 60 60) 6ol 70 
ke 56) | 6 56 56 60 60] 60° 60 60 60 60 | 0 60| 60 
Stbfen (gelbe) - - - - - -| 80, 70 70 70 70 60, 56) 56) 56 60 60 6a| 64 84 84 84 a 
abeifesoßnen (weiße) 701 70 70 701 701 70 64 60 60 64 641 641 64 64 6a 64 64 64l 68 68] 68 68 68 68 
RR Ze | 2| 9 4 10 30 12| 10) 9 9 9 9, 9 10 | | | 9. ir ( 
Nimdfleiich (Kochfleiich) . .| 220. 160) 180 200 200 200 200 200 220 240 220 220| 220 220) 220 920 340] 3401 260| 280! 2601 260| 2201 220 
Seit (Bauchfleieh) 300 220 240. 240) 240, 200, 220) 260 280 300 280, 280| 280] 240) 240 240 240 260, 280) 300. 320 300 300| 300 
alte 280 220 260 280) 240 240 220 240 260 300 260 260] 260] 260] 260 280 280 280: 280) 280 280 280 280 280 
damıne ne... 80 220 240 260) 260 240 240 260 270 260 200) 220| 220 240 260 280 280, 280. 280 280 280 220 220) 220 
ee Ense int.) 400 320 320 320 320 280 240 280: 340 360. 320) 360] 360) 320] 320) 320, 320| 320] 320, 320 360 360 360. 360 
ir... BE |. | . | RER. 5320| 220] 250 380 280| 320] 320 TIE 
Butter 560, 520 520 460) 500 420) 500, 440 480, 520 520) 540] 500|°)480 480 480) 440 460 160| 520) nn 540| 520] 500 
2 130 120 120 120] 120 130 130 140) 140 160 160 160] 160 160] 160 160 160 160 160) 180) 180 180 180 180 
Schweinejchmalz (inl.) . 400) 320 300, 300) 320 280 240 280 320 360 320 320) 340 320) 320, 320 320 320 320 320 340 360] 360) 360 
Schweinechmalz ( (asl.) . .| 190 160 160) 160| 160 160) 160 200 200 220 240 220] 220. 220 220 220, 220 220 220 240 230 240] 240 220 
Ragerläle 280 220 220) 220 220 220 220) 200 200 200 200 200| 200) 200) 200 200 200 200 200) 200 200 200, 200, 200 
eng a a a. nn ne er en = 280 260 260 260,260, 260] 260, 260 260 260, 260, 260) 260 260 260 260, 260 260 
SER 80 0. 80 80 90 90 90) 90| 90° 90) 80 80 80 80 90) 100 110 0 
Sei, (lb)... s0 801 70 90) 80) 70 70 80) 120 80) 80. 80] 140 100 70) 70 70, 201% Sol. 10ol1ool: 1001 veol. su 
Jude: Qualen) > «| 100) 100) 100 100, 1001 100) 90) 96] 100) 100) 801 70] 01 zu mi m 76. 761 80] 84 84 76) 70) 70 
ET. I14| 14l 13) 13) 14 16. 17) 18) 22l 091 47 15 is! 12) 12] 18 17 7) % 
28| 281 281 361 36] 36] 32) 36, 30 36. 36) 36| 36 36) 36 36 32 38) 32) N Ei 34 56 36 
TON AL TRE N RES NEE ET) EEE . bo 1 ade. 1720| 720| 7201 720) 720| 7 20 720. 720| 7: 
gteintoten ( (1 gt 236| 222) 222] 222| 222) 222| 222) 999, 222, 210 210, 210] 210 200 2001 2001 200.200 235 238 235 3381 8s51 236 
eitets (1 Bir) >>. 157) 151) 148| 148) 148) 148 134 134 134 120) 120) 120] 120 130, 130) 130 130. 130| 150| 150) 150) 150) 150) 150 
eu. Seuchtgas (l ebm) .| 251 251 a5 231 aa as] 23 23 23 23 21 21] 21 21 au 21 21 a1 21 2ı 21 21 21 21 
Be (di ei | 651 55| 551 50) 50) 501 50) 50 50] 50) 50l Bol 501 50] 50) 50) 50) 5ol 50] 50) 50 50) 50] 50 
Hnung(2 Zimmern. Küche)| 520, 520, 820115771577 AH 2087 2147,2147,2147|2040, 2130/2130 2130.2280 2280.2280.2430 2580 2580 2580 2580 
1) Bom Februar 1925 ab Roggenbrot I, Sorte. ) Bon Februar 1925 ab Moltereibutter. 


PL Zw, . 


her: 


EN 


(Fortfekung des Tertes von ©. 91.) 


Die auf Tandesftatiftifcher Grundlage ermittelte Anderziffer 


Überficht 6. Tresdner Inderziffern auf eriveiterter Grundlage. | 
Ss a A im Durcchfchnitt der Testen fünf Monate um 2,4 dv. 9. höher. 
| 18. | 18. | 1. | 38. | sa. | 22. | 26. | 2. ee. m. Der Unterfchied ‚it ‚darauf zurüdzuführen, daß der fediglich in 
Sehr, | März | April Mai | Sun | Jul | Aug. Sept. | Oft | Nov Des. | die Landesftatiftif einbezugene Hausrat, fotwie die Bücher, die bei 
Landesitat. ER: | | | | | der landesftatiftifchen Berechnung eine größere Rolle fpiefen, feit 
SRH 133,4 133,4 134,1 u a u a 142,4 der Borfriegszeit erheblich ftärfer im reife geftiegen find als 
eihsjtat. | | | | | . & “ei: 0: G 
Berechnung | | | | | | der Durhfchnitt der an der Gtatiftif beteiligten Güter. 
(neueMeth.)}130,3|130,7 131,9|131,1 135,6 1137,7/140,4 140,3) 139, 1'137, 1 137,8 


Überficht % 


Abjolnte Breiszaplen für Bekfeidungsgenenitände im Durchichnitt der jantiihen Gifdienjitgemeinden 
nach den amtlichen Erhebungen vom SJanucr 1924 bis mit Dezember 1925 in Reichsmark. 


u TE 9 a u u ne 3 tn En me in u nn m a un 


1924 1925 
Segenftand Fa. = = FlseE | Zn 2 | | | 5 16: | | | | 
14. at Fl le | 16. | 14. a u lGE 20. 117. 15. 18. 17: Bee 18 15. | 13. 24.7 1.028: 26- 23. 21. | 2b 29. 
san. | Febr. | März | April | Mai | Rund | Juli | Aug. | Sept. Dot. | Nov. | Dez. | Jan. | Febr. | März April, Mai | Juni) Juli Aug. Sept.) Of. Nov. | Dahr. 
Te 2  & | 5 | 6 Da | 8. || 10. re ae ee N al = 23, 1,24. | 25, 
| | | | 
Herrenanzug .143,57 44,82 46,96 148,54 51,92 \50,17 |49,25 49,28 |48,94 48,84 49,42 |48,79 (49,42 1)52,94 51,31 51,25/51,00 51,75, 51,75/52,4452,00,52,31/52,38|51,08 
snabenfchulanzug .|21,97 123,12 25,08 25,75 26,63 27,19 125,75 25,94 125,75 25,75 25,65 [95,77 [95 7711)29 47 29,0929,75,29,38,29,56 29,44 29,19,29,81/29,75129,69129,31 
Srauencheviotrod „10,88 111,61 11,72 11,63 111,57 111,76 11,34 11,51 111,76 ‚11,51 [11,20 I11,26 [11,1711)11,52 11,51,11,69 11,21/11,38 11,3511,34,11,28111,56/11,54]11,31 
Mädchenkleid .[14,02 114,62 114,76 114,41 115,34 116,23 15,35 114,08 14,15 114,15 |14,10 [14,29 14,42|1)13,94114,0414,38 14,49|13,91113,69 13,85/13,19113,29|13,0012,94 ° 
Slanellblufe . 5,58 | 5,a1| 5,34| 5,09 | 6,11 | 5,99 | 5,58 | 5,35 | 5,57! 5,66.) 5,34] 5,34 5,191) 5,37] 5,26) 5,51) 5,48] 5,38) 5,33I 5,57] 5,13) 5,38] 5,19] 5,21 
Waichblufe 6,65| 7,45 | 7,68| 7,62| 8,08 | 7,75 | 7,23 | 6,53 | 6,20| 6,20| 6,28] 6,22| 6,251) 6,98] 6,04 7,14) 7,02) 7,04, 7,08) 6,92] 6,51) 6,44| 6,51] 6,70 % 
Männerflanellhemd | 4,29 | 4,30 | 4,56 | 4,38| 4,61 4,71) 4,13 | 4,20 | 4,12| 4,09| A,2a| 4,25| 4,202) 4,4] 4,56 4,53| 4,54) 4,541 4,49) 4,33] 4,28| 4,37| 4,85] 4,37 
Frauenhemd 3,67 | 3,45 | 3,63 | 3,49 | 3,53 | 3,47 | 3,415 | 3,51 | 3,359 | 3,45| 3,82] 3,27 | 3,25)1) 3,37] 3,50! 3,461 3,46| 3,40| 3,10) 3,33) 3,381 3,25) 3,28| 3,23 
Hemdentuh. . . R ek sr a z ; : 1,09) 1,07| 1,08) 1,08) 1,08) 1,09) 1,10) 1,11) 1,09) 1,07] 1,07% 
Männerjoden . 1,50 | 1,27 1,22| 1,25 | 1,23| 1,18) 1,23 | 1,22 | 1,27 | 1,290 | 1,29] 1,30] 1,31) 1,38] 1,38! 1,39] 1,36, 1,36) 1,35) 1,43] 1,41! 1,39] 1,39] 1,47 
Frauenftrümpfe . 2,13 | 1,76| 1,71, 1,71 | 1,70| 1,78 | 1,73| 1,72 | 1,73| 1,20| 1,82] 1,82} 1,84%) 1,77) 1,85| 1,84 1,70) 1,79) 1,26] 1,79) 1,27| 1,79) 1,78] 1,00% 
Männerftiefel . . .|15,74 114,50 114,85 115,27 15,70 |14,98 113,60 ‚13,10 113,50 |14,00 113,87 |13,89 113,98) 14,3414,16114,34 14,36 14,35 14,50 14,69/14,71114,27,14,03|14,09 
Sranenitiefel .|14,70 113,85 [14,00 114,30 114,87 I14,16 12,59 12,29 112,70 113,29 [13,19 113,25 |13,31) 13,44113,13113,31 13,37. 13,34 13,31113,56 13,66113,38)13,14 13,16 
hen ‚110,01 | 8,86 | 9,34 | 9,77 10,22 | 9,29 | 8,32 | 9,011 8,11 | 8,741 8,68| 8,50| 8,801 8,881 8,91] 8,88| 8,89) 8,81 8,81) 8,84, 8,89| 8,751 8,64] 8,59 
Bejohlen von 1 Baar | | | | | 
Nännerftiefeln. .| 5,81 5,08 5,12. | 5,33| 5,720 8 | 5,21 5,29 5,31 | 5,53) 5,65| 5,75] 5,751 5,791 5,841 6,10| 6,12) 6,19) 6,301 6,30] 6,44 6,34) 6,42) 6,35 
| | 
1) Yom Februar 1925 ab beffere oder ftärfere Stoffqualität bzw. genauere Dualititsbezeichnung. 
0} DZ N N 7 I mn \ 12 > \ An 12 
Die Erwerbs und Wirtjchaftsgenoffenichaften in der Nachkriegszeit. 
Vorbemerkungen von Dr. gr. 9. Walter, Hilfsreferent im _- 
Statiftifchen Sanbesaml, pe I RR ee Brogen- 
Das Genofjenfchaftswefen, über das im diefer , Zeitjchrift‘, ee 2 
Jahrgang 1918/19, ©. 142Ff., ausführlich berichtet worden ift en Ge | gr | Be | u 
hat fih im Freiftaat Sachfen in und nach dem Kriege kräftig ie glieder iheften, glieder en 
weiter entwidelt, Nach den Ergebnifjen der amtlichen Genofjenschaftg- u > : er - 
ftatiftit hat fich von 1913 big 1923 die Zahl der eingetragenen ; | a ° 
Erwerbs: und Wirtichaftsgenoffenfchaften von 1067 auf 1727 | Darfegenstaffenvereine ....| 325, 21166| 438 45143 113,3 
oder um 61,9 Prozent und deren Mitglieverbeftand von 395 340 Uinbere fandw. Öenofjenfchaften | 163 10756] 180 20948) 94,8 
auf 745987 oder um 88,7 Prozent erhöht, und im dem Hier | Zandw. Genofjenfchaften zuf. .| 4885| 31922| 618 66091| 107,0 
Detvachlet it 1918 biß 1923 ift die Rahl & Borihußvereine ;. „an ums 99 25799 17.126 | "45256 75,4 
etrachteten Heitraum von i it bie Zahl der | Gewerbt. Rohftoffgenofienfch. .| 29| 1444| 193| 20245 | 13020 
Öenofjenfchaften, deren e8 im Jahre 1918 1246 gab, um 38,6 | Wareneinfanfsvereine ..... 23| 2101] 99) 11180] 432,1 
Prozent, und die Mitgliederzahl, die im Zahre 1918 518211 | Gemerbt. Berfgenofjenfchaften 35 ar 30| 9930| 213,8 
betrug, um 44 Prozent geftiegen. = Ropit.- u. Mag.:-Ben. 4 (12 24 5375| 654,9 
%; ad den ber f 2 Produftivgenofjenic. 26| 3862 93\.12388]| 220,8 
‚pie aus der machjtehenden Uberficht yerborgeht, find am | gndere gewerbl. Genofienich. . 2 674| 15! 1483| 120,0 
ftärkjten — fowohl der Zahl als auch dem Mitgliederbeftande | &ewerb. Genojienjhaften zuj.]| 223| 37756] 5680| 105857| 180, 
nach — bie gewerblichen Genofjenfchaften und die Wohnungs» | Komiumbereine. ........ 211\296332| 191\479649| 61,9 
genofjenschaften angewachfen, die feit 1913 ihre Mitgliederzahfen  Xohnungsgenofienichaften 1394| 26150|, 288| 75696) 189,7 
Pa - 5 e - : Sonftige Benoffenichaften. . . 111 3:300 50| 18694| 484,3 
verdreifacht haben, während die Yandwirtfchaftlichen Genofjenfchaften uiammen [1.067 | 395 340 |1 727 | 745 987 | 88 
in diefen 10 Jahren eine Verdoppelung ihres Mitgliederbeftandes en 2 ? 
aufweilen. Relativ am Eeinften, abfolut aber am größten ift | ice Unterfchiede. Die obige Überficht (Sp. 6) veranschaulicht, 
der Mitgliederzumach3 bei den Konjumvereinen; und zwar ift er daß vor allem die Robftoffgenofienfchaften fich außerordentlich 
(183 317) größer als der Zuwachs bei allen übrigen Öenoffenschafts: | ftark ausgebreitet haben, und daß ferner auch die Robftoffe und 
gruppen zufammen (167330). Magazingenofjenfhaften und die Wareneinfaufsvereine einen fehr 
Während die einzelnen Arten der landwirtfchaftlichen Genoffen- | großen Mitgliederzumac)s aufweifen. Im Verhältnis zu diefen 
Ihaften fich ziemlich gleichmäßig entmwicelt haben, zeigen fich inner: | und den übrigen gewerblichen Genofjenfchaften, die von 1913 
halb der Gruppe der gewerblichen Genofjenfchaften jehr exheb- | bis 1923 zufammen 48 644 Mitglieder gewonnen haben, find 


B 


oe 
die Vorfchußvereine nur gering — ihr Mitgliederzumachs beträgt | = — 
* + . | s y 9 IF 
in den 10 Jahren 19457 — angewachfen, und ihr Anteil an ersfenafen | Mib- eortunter ger er 
der gejamten Gruppe — gemeffen an der Mitgliederzahl — jant Sa de I auf | eeit mit under Fine gehört. Ge- 
infolgedefien von 68,3 auf 42,8 Prozent Be. u ee Se | Sattpttine |"efenic- mu. 
' An: s A | Ger | gps jroffen-| STD Haftung an 
Anfang 1923 Hatte eine Genofjenfchaft, wie aus der fol- Hr en konft Sa Te 
genden Zufammenftellung hervorgeht, ducchfchnittlih 432 Mit 5 r m 
glieder gegenüber 385 im Jahre 1914. Am geringften var der re Fe 
Mitgliederbeftand bei den Darlehenskafjen und anderen landivirt- | Darlehenstafien... . .| 4338| 45143| 1031425 40 990 | 90,8 | 90, 
jhaftlichen Genofienfchaften, am größten bei den Konfumvereinen | nd.lamam. Gen... | en] Oma 116] 197 1994| 95 30 
(2511 gegenüber 1503 im legten Vorfriegsjahr). Die VBorihuß- Be "tl mel a 236 359 ber; I er or 
vereine haben ihre durchjchnittliche Mitgliederzagl von 255 auf And. gewerbl. Gen. ..| 454| 60601] 133] 4| 503 08 re: 
359 und die Wohnungsgenofjenschaften von 199 auf 263 erhöht. Gewerbl. Gen. zuj. . .| 530 | 105857 | 183 24| 2972| 28 | 16,3 
Berhältnismähig Hein war auch die Öröße der fonftigen gewerb- So a 421 | 472 649 |2 sa| 1808| 02 | 04 
WVohnungsgen. BP IE TNRIG N, Abe SS: 
lichen Genofjenjchaften (133 gegen 95 Mitglieder im Jahre 1914). | Spuftine Gen. . 50) 18694] 374] 11. as6| 15 | 8% 
Bemerkenswert ift, daß, wie die nebenftehende Überficht (Sp. 7 zufammen . . . .|1727|745957| 432|470 4700| 6; A 
u. 8) zeigt, der Anteil der Genoffenfchaften mit unbeschräntter Haft (Zortjegung des Textes auf &. 100.) 
I. Die Genofjenfhgaften nad) anstatt in den Jahren 1918 bis 1923. 
\ Genoffenich afte ft Mitglieder Bi 
Senojjenfchaftsaruppen Ta — — re s 4 
1918 | 1919 | 1920 | 1921. 1982 | 1623 1918 | 1919 | 1920 1921 1922 1923 
1. tes | 5 (ner | © 12 13. 
A. Gejamtzagt. 
I. Kreditgenofjenichaften ............. 4711 480! 502] 5291 548 5641 52 835| 54886| 60716| 68158| 78074| 90399 
darunter Darlehnsfalfenvereine ..... 3331 344||372| 404| 22038 | 25 123| 26973 | 30786) 34664 | 38 513 | 45 143 
„D Ropftoffgenofjenfchaften, geiverbtiche ze Ha 1i6| 18, isı 103 1489| 7323| 12 268 | 15 808 16291, 20245 
ANDIUge a. e Bono, 13 696 73) 1632 8725 3536 9 676 
IV. Boitenehtläufßbereine A Are 39 46 70 83 83 99] 4263| 5314 7 874 9 937 9 107 11 180 
3% Berfgenojjenjchaften, ie a S 4 a | * R | a ı en | ; ne ; 8001| 9712| 9804 9 930 
= unbime nee. 2 291 29 5 | \ 095| 1051 297 570 
VI. Genojjenjchaft 3. Befchaffung dv. Mafch. 2 2 2 2 1) 2 261 291 339 | 385 > 982 69 
gu unsingehallenfdctt, ar Pr 5 2 a 5 ie | 1b 1 . 1 2 1 ie | 1725| 1441 1483 
GROSS. ) | ) 5 5 7 1140 1510 wa! 
= Robftoff- 1. Wagazingen. &; DEREN : x > | a = | 7 1 nn 1396) 2862) 4460| 5257 5 375 
j x c ! 42 5 5 239r AN: 
; ER Broduftiogeneffenfchaften ie 73 4 95| 107 Yan 208 6 2 5 in Mi 591 Re > z Re 
® " landw. . 30| 301 33! 33 53| 351 s0se| 3000| 3539| 13583] aoıc 103 
35 | er B I oL | |9 98€ ) | Bf 
{ xiv. Zuchtvieh- u. ee seetnibatten., 25 26 27 27) 798 eos 313, 21551121421, 15121 1687) 1813 
j KV. Rottiumdereiie -..-...02eeennean. 201) 205] 204) 200, 194| 191] 394 574| 396 857 | 415 282 | 435 297 | 447 659 | 479 649 
| ah Ropnngsgene fen, = en m t 151 Y 12 | 222 z 210 ea 1 = > > 910| 54964) 65381) 71985 
ereinshäuje 5 2 532 453, 1.493 1734| Bud 
_ XVII. Sonitige Genoflenihoften RE 13 16 Br 40 50 2 277 | 2 462 3513| 4906| 16335| 18694 
zufammen| 1246| 1320 14871616, 1673| 1727| 518 211 | 529 350 584 533 635 085 | 681 863 745 987 
B. Darunter aan luptien mit unbeihränfter Onftpflicht. 
T. Sreditgenoffenfchaften ............. 362 | 372 |, 395 | 420 | 432 | 445 | 28759 | 30454 |, 31716 | 34540 | 37648 | 43 459 
darunter Darlehnsfafjenvereime .... | 327.1 3335 | 365 | 395 |! ee | 22 785 | 24 514 | 28 139 | 31786 | 35 292 | 40 999 
II. easoheniboften, a I — — j' LYB3 1 = — 67 72 12 75 
> vera inkaufeo Er landv. une. 5 3 5 6 5 13 325 203 320 473 505 1647 
e eineh er: — _- — _ — — — — = u er 
a er aaerinten, es gs: : : : z : : z 2 & 49 | 51 51 
andıv e £ 2 ü A| ) 86 86 50 
vn. en, . Beichaff. v. Mafchinen — | —- | — [I — | —J)- — == — 0 e* 
VIII. Magazingenoffefchaften, gewerbl. -i—- | - | -| | -—- — = _ — _ es 
IX. landin. „ea. 1,72 x 22 = Be, > a u 2 =. al N 
X. es Wagazingen., gewerbl. zu | — | an — — _- — _ er 
Ur lonppe see. — — 1 1 1 2 —— 43 43 | 45 136 
Broduftiogenoffenfchaften, 2 ; : 2 n 5 an e 434 418 390 877 
m, i 146 143 | 147 161 
XIV. Zuchtvieh- u. a tänhaften reden), — 1 ı2 AS Naar FR ER 
BE Roktiiinerete nn 22... 1 1 1 I 1 1 833 805 | 1 728 7147 808 
et ea aatoenjhafen; nn 1 1)... — | ehe 17 7 — — _ I 
n3 == — = = — u — — — — — — 
IXVI. CSonjtige Genof fienjhaften .........- 2 2 1 ı 1 1 4110| 8838| 2499| 2852| 245 236 
y zufammen| 379 | 388 | 413 | 439 | 449 | 470 | 31089 | 32580 33867 | 36804 | 39 936 | 47 000 
} C. Darunter Genofenichnften mit unbeihränfter Nabichufpfficht. 
i I. Kreditgenoffenfchaften -...2.......- Dina ne 42 50 60 63 
4 Be Ronfiinbeteme „0. .Lun4 2.00% # x I). —:| Se 221,23 24 — Un er 
5 Kamen a re ee ee | 


IT. Die Genofjenfchaften nad dem Gegenftande des Unternehmens am 1. Januar der Jahre 1918 bis 1923, 


Segenftand des Unternehmens 


Ir 


I. Kreditgenojjenjchaften im ganzen ... 
darunter 1. Überiviegend jtädt. Charakters . 
- 2, Überiviegend ländl, Charakters . 


I. Gemwerbl. Rohftoffgen. im ganzen 
Darunter für, 
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II. Landio. Rohftoffgenofjenjch. im ganzen 
IV. Wareneinfaufsvereine im ganzen . 
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VI. 
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darunter für 1. Kolonialwarenhändler 
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2. Milch» und Butterhändler .. 


. Kohlenhändle 


. Schofoladenh 
. Sleifchverjorg 


. Deftillateure 
. Tertil-Einfau 
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. Sonitige 


I. Werfgenoffenf 


. Hotel- und Gajtiwirte 

. Barbiere und Frijeure 
. Drogen-Einfaufsvereine 
. Mehlverteilungsitelle 
. Bigarren- u. Tabafhändler .. 
. Stleiderverforgung 
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. Silchhändler . 
. Gemüfeverforgung 


. Eifenwarenhänodler 


nee. 
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lem a oe (ee eo“ 
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fsgenoffenfchaft . 


H.im ganzen. 


- Wafjerleitungsgenofjenjchaften . 


- 2. Einfaufsgen. d 


Darunter 1. 


\ 
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. Cleftrizitätsgenofjenjchaften .... 
. Mühlengenojjenichaften 
. Abfuhrgenofjenf 
. Eishäufer ..... 
. Neinigungsanftalten 
. Talg- und Fettverwertung . 

. Werfgen. f. verich. Handwerker . i 


Werfgenojjenidh. im ganzen .. 
. Drejchgenofjenfchaften 
. Wajlerleitungen 
. Trodnungsanlage 
. Pfluggenofjenjchaften 
. Eleftrizitätsgenofjenjchaften .... 
. Werfgen. f. verj 


. Beihaff. v. Mafch.u.Geräteni.g. 
a 1. Zandiw. NE 
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Wale 66 a dee s 
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ch. Handwerfer . 


. Drojchkenbefiger 


Gew. Magazingenojjenjch.imganzen . 
Tiichlergenofjenjchaften 
. Gen. für Häute- 
. Beerdigungsanftalt 
. Müllereigenofjenjchaften 
. Sonitige 


u. Selleverfauf 


Men Was 


wre 60.8 elnde ee De 


96 


Am 1. Fanuar 


1918 1918 1920 1921 1922 ER RRN, 
Ge | mir | Ger | mir | Ser | mi | Ge | mir a AR ae | Mit 
Khar fen glieder ln glieder I Fihatend afieden | hihapten| Bfieder | Haften  Birder | Tepuften! Bliedee | fäaften! Mfieder | Tänpten| alieder glieder | glieder Be afieder aıelen alieder 
2. 3. 4. u me — 5 6. Ta 8 9. 10. iu 12. 13. 
471 52 8535| 480 54886 | 502 |60 716 | 529 168158] 545 [78 074| 564 |90 399 
138 |27 712 | 136 |27913| 130 |29 9380| 125 |33 494 | 126 |39 561 | 126 |45 256 
333 125123| 344 |26 973 | 372 |30 786 | 404 |34664| 422 |38513| 438 |45 143 
72 ı 4489| 114 | 7323| 156 |12268| 185 |15 858] 184 |16291| 193 |20 245 
11 | 600 12 798 all 1701 18 2 698 ae Salaleı 18 | 2947 
6 | 323 8 472 10 672 9 709 8 681 M 704 
28 1 2105 52 3601 zul 5 590 87 6 980 91 7678 93 8 708 
2 178 4 328 4 b55 4 741 4 976 6 1452 
2 195 > 220 2 234 3 270 2 158 2 159 
Die) 149 4 197 5 293 5 326 5 366 5 392 
320 7 374 7 402 1 427 7 426 9 489 
3, | 137 3 136 3 147 3 156 3 157 3 162 
2 57 5 195 9 406 13 878 13°121.351 122214516 
—e = 2 45 8 719 9 804 8 666 9 998 
- — 2 58 3 87 3 101 2 65 2 67 
— 5 545 | 5 134 5 139 4 186 
il 67 1 72 1 72 1 75 
-— 3 35 2 66 2 77 
| —_ — — 2 275 
9 SU 13 854 11 850 15 1a92R 15 1 374 18 2.038 
3 1666| 66 | 6757 69 | 7602| 73 | 8725 67 | 8556| 64 | 9 6%6 
39, 4263| 46 | 5314| 70 | 7s7al 83 | 9237| 83 | 9407| 99 ‚11180 
14 902 16 1 168 24 1 746 25 2 105 32 3132 44 | 4463 
1 17 1 17 2 73 5 242 6 301 6 347 
2 60 2 60 4 209 5 279 6 333 6 344 
3 280 4 328 6 155 10 909 7 673 4 625 
4 1 070 4 1155 a 1 705 9 1 877 8 1 964 9 2 102 
3 187 3 216 3 281 3 298 3 366 3 408 
3 51 3 50 3 53 3 50 3 50 3 50 
1 35 il 38 2 152 4 281 4 286 4 346 
— — 3 204 3 205 2 kr — = a 
— — Du = — —- 2 396 Bl 198 ” 249 
— — 1 167 3 292 31 298 2 86 2 79 
—- 2 1 36 ıl 40 1 40 1 25 1 25 
— — — _— 2 109 2 190 2 107 2 100 
— — — 2 59 1 42 
- — 1 150 1 150 — 1 23 
— —— 2 51 
— 2 73 
8 1 661 6 1 725 9 2 104 9772094 6 1 827 7 1 853 
26 | 679] 27 6898| 28 8800| 31 | 9712| 31 | 9804| 30 | 9930 
12 537 12 534 12 | 565 12 572 12 585 12 594 
1 813 1 997 12221735 il: gr, 1 1591 1 1 688 
1 84 3 126 3 125 4 145 
4 4333| 5 53s8| 5 5566| 5 572 5 5681| 394 
3 50 3 51 3 53 3 53 2 27 2 2 
2 101 9 102 2 103 2 110 2 112 2 107 
2 1 507 2 1 347 2 1 474 2 1 746 2 1 816 2 1 916 
2 3358 2 3329 2 4 608 3 5.036 4 4 967 32 29:.059 
32 | 10586) 31 | 1094| 29 1095| 29 | 1051| 35 | 12% 33 | 1570 
9 133 6 86 D 63 6 69 4 51 4 58 
22 879 22 892 21 899 20 902 21 898 20 871 
il 24 1 24 1 28 1 Dt, 1 27 1 297 
— — 2 92 1 3] — _— — 
- == 1 32 2 53 8 225 11 500 
— —— — — — — — — 1 26 2 114 
2 261 2 291 2 339 2 385 1 282 2 639 
1 147 1 177. 2 339 1 237 ıl 282 2 639 
1 114 1 ulzell — 1 148] — — -- — 
18 | 1544| 18 | 1563 19 | 1644 18 | 1725 15 144 15 | 1483 
2 37 2 35 2 35 2 34 2 32 2 33 
2 519 2 517 E 557 2 621 2 695 % 7153 
1 48 1 45 1 45 1 47 1 47 1 46 
11 649 Aal 677 11 708 hl 724 10 667 10 651 
= 291 2 289 2 299 2 299] — _- _- — 


2 ee 


Ge ee Bet 


Noch Überficht II. 
Je J J  JJJJJ JJ  J J JJJJJJ J  — ns 
Am 1. Zanıav 


IX. 


ZIR 


XII. 


XIV. 
XV. 
xXVI. 


XVII 


XVII. 


Beitjchrift des Säch. Statiftifchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 


GSegenftand des Unternehmens m 1918 38 1019 _1920 1921 1922 1923 
| Mil Ge- „ |. Ge Ni Ger | on | Ger | m; 
nofjert= nofje = N one a X tit= m. | Mit 
| alieder Bm uleree fhuften| atieder [Holen] otieder [Hoffen | otieper ee, glieder 
1. 2. 5. 6. | ie 8, 9, 10: Ali 13; ig 
Landw.Magazingenojjenjch. imganzen 3 595 3, 665 3 957 6| 1140 6 1510 5 1714 
darunter 1. Geflügelzucht und Eierverfauf . 1 24 1 24 1 24 1 24 1 Eee 1 
E93, Wekteibeablab. . 1.2 ....2.0.:° 1 al ı| 593 21-993 2| 1004 2| 1083| 2| 1963 
- Buttiehbinblet“..n ken. ve...0 — — I — . —_ —_ 3 112 2 389 2 372 
- N ne a re 1 106 1 118) — — —. = 1 62 1 79 
. Gew. Rohitoff- u. Magazingen.i. ganzen 6| 1239 ?ı 1396) 18) 2862] 26| 4460| 25 5257 2a 5375 
Darunter rd: Schneider ade. 22.:2..0.: 1 249 1 SzBDE f. 392 1 414 1 413 1 450 
re 1 a 1 Sl # 2 Br z eo 2 708 
5 - 3. Schuh- u. Schäftemacher .. 1 232 1 275 1 385 1 709 1 767 1 895 
a leer ME, 3 7 Al 79 14| 1615| 19) 2650| 18| 2802| 17| 2673 
- u ee re re — = — —_ 1 444 1 444 1 985 11 1094 
- SEE a _ — _ 2 159 2 182 2 205 
. Landimw, Rohitoff-u.Magazingen.i.g... > 761 6 842 s; 105 9 1305 9| 139 s/| 1503 
Gew. Produftivgenofjenfh.imganzen | 73) 5706) 84 64a 95| 9175) 107, 11594 99 11827) 93| 12 388 
darunter für 1. Bädereien und Konditoreien . um 2114 7| 2042 Sm 21072 277. 101 2376|. 10), 2538 
- BE ESSTAWETeIen nn onen neaeien 6 472 5 449 4 495 3 505 4 603 4| 1049 
= oe Di 105 3 399 3 422 2 442 T 136 1 130 
- - 4. Genofjenichaften f. Schneider. 19 O5 21 E80 25 1909720] 1844 171° 17243 
- - 5. Genojienich. f. Schuhmacher . 3 215 3 215 4 256 3 193 3 187 3 188 
2 - 6. Genojjenichaften f. Tijchler . 3 141 3 167 3 207 4 270 5 424 4 552 
. - 7. Bigarettenfabrifen ........- 1 17) — — — Zr — — = a a, BR 
- - 8. Wagenbaugenofjenjchaften .. 6 89 6 85 5 73 4 66 3 59 2 43 
= - 9, Genosjenschaften f. Fleifcher . 12| 1067 14| 1142 13| 1295 16| 1446 7 758 6 605 
- - 10. Genojjenjchaften f.. Schmiede ” 53 2 54 3 80 3 82 3 113 3 137 
2 - 11. Öenojjenfchaften f. Sattler .. 3 98 5 130 5 131 3 54 1 25 1 25 
- - 12. Baugemeinjhaft ........-.- — u — -- — — 3 949 2\ 1524 4| 1146 
- - 13. Genojjenichaft f. Tapezierer . 2 52 4 113 5 271 4 218 3 205 2 167 
- - 14. Öenojjenjch. f. Korbmacer .. 2 60 2 65 2 66 1 16 2 62 2 62 
- - 15. Gen. f. Bürften- u. Binjelgew.| — — 2 47 2 72 1 69 1 68 2 129 
- - 16. Senoffenschaft für Maler ...| — — — — 2 31 3 132 4 186 5 231 
- - 17, Genojjenichaft für Töpfer .. _ 3 48 3 66 4 72 3 98 
- - 18. Genojjenjc. f. Metallhandiv. — —_ — —_ 2 32 5 258 7 302 6 372 
= - 19. Genojjenjch. f. Dachdeder ...| — — _— 2 58 2 51 2 68 
= BI nn nel 6 268 7 321 ae 10184 12| 2584 12.1..2.832 16) 3105 
Landiw. Broduftivgen.imganzen ..... 301 3056| 30 3099| 33| 3539| 331 3569 33| 4016| 33) 4033 
darunter 1. Meiereigenojjenfchaften ....... a7 12127 19) zaaeersarın 217 1499171 23| 2047) 231 2131 
- 2. Genojjenjch. für Bau u. Vertrieb 
von Feld- u. Gartenfrücdhten ... 9| 1786 serie 2111 10| 1984 91 22926 9| 1859 
- 3. Öenojjenjch. f. Kraftitrohmerfe . 2 58 2 58 1 43 1 43 1 43 1 43 
- SHE MER Sean. are —_ _- — — 1 38 1 38] — u — — 
BZuchtvieh-u. Weidegen. im ganzen ... 25) 1313| 26) 1351| 27) 121] 27| 1512] 32) 1687| 5350| 1813 
Bacınters), Bierdesuht in. nee. 1 48 1 30 3 145] — = — — 8 584 
- 2. Weidegenoffenfhaften ........ 24) 1265| 25) 1321] 24| 1276| 27| 1512] 3832| 1687| 22| 1229 
Konjumvdereine im ganzen ........... 201 394 574] 205 396 857| 204 415 282] 200435 297| 1941447 659| 191479 649 
Wohn-u. Baugenoff. eigentl.im ganzen] 151| 291601 153| 30558] 192) 44910) 222| 54964 263| 65 381] 276| 71985 
Wohn-u. Baugen. Vereinsh. im ganzen 6 160% 6| 1532 5| 1453 5) 149 si 1934 12| 371 
Barmer tt Dogenhätler 2... 2.2.0... 1 52 1 52] — _ — — — — = — 
ST A ee 5| 1555| 5| 1480| 5| 1453| 51 1498| 8) 1734| 12| 3711 
Sonftige Genojjenjh. im ganzen ..... 13| 2277) 16) 2462] 27) 3513| 31| 4906| 40| 16335| 50| 18 694 
darunter 1. Kur- und Badeanitalten ...... 2 67 2 91 2 107 2| 154 2 219 2 281 
- 2, Verficherungsgenoffenichaften .. a cmra 3 re a, ar, Sl lunmosl mal 811 
- 3. Unfall u. Damp etaenolienie, 1 190 1 190 1 194 1 203 1 229 1) 240 
- 4, Grundjtücdserwerbs- u. Barzel- Ay: 
lbierungsgenojjenichaften ....... 2 188 4 2641 11 2754| 13| 1382| 15| 1715| 18| 2289 
- 5. Beerdigungsanitalten ......... D 895 2 969 2| 1193 21-- 1617 31a 231 2 | 341 
= BE RSArihlenente +7... Wr... un... 3 163 4 200 8 487 10 753 16 | 11 242 24 | 14732 
| | | 
Gefamtzahl | 1246 518 211] 1320 1529 359| 1 487 584 5331 1 616 635 085| 1 673 1681 863] 1 727 745 987 
13 
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III. Die Genofjenfheften nad der Mitgliederzagl am 1. Januar 1923. 
(Über die Bedeutung der Genoffenschaftsgruppen I—XVII vgl. Überficht 1.) 


Adjtufung der Mitgliederzahl 


1. 


6—7 
8—10 
11—20 
21—30 
31—40 
41—50 
51—60 
61—70 
71—80 
831—% 
91—100 
101—125 
126—150 
151—175 
176—200 
201—300 
301—400 
401—500 
501—1 000 
1 001—2 000 
2 001—5 000 
5 001—10 000 
iiber 10 000 


zujammen 


Zahl ver Genoffenfchaften in Gruppe: 


IV. Die Genofjenjhaiten nad) der Höhe der Gejhaftsanteile am 1. Januar 1923, 


Darunz| | | | 
Tanne 1 | It | ıv | v|velvalvorjıx | x |'xı | xı|xm|xıv| xv | xvılxvo Sr ee 

Eafjen | | | 

2. 708. Er) ec | ee 12 108, ee 17. ı] 18 De 21. 
11 — 11-11 -—ı-|-|-| — | — 1 A 11 — 11 — | — 8 
11 — 2 1 2|—- 5 — 1ı—ı — | — 1 1 11 — 4 3 I 23 
6 3 8| — | 16  3I|—-|— | — 1|—| 2 4 — | — 1| — 8 86 
18 a2 2 9), ITEM 11-23 3 3 y 13 | — 6 105 
29 254.26 Baar 70 72 31—1— | — 3 | — BI — 6 2 15 1 5 107 
Aria aaa ade 12| LIWBIEBEBi 2 1 h) 4 4 \-— 15 | — 2 135 
38 37 jeans) 5 1 31 — | — | — 4\ — | 4 1% 11 — 19 | — 2 3a 
45 38 17.4 4| 2 2 —- | —- | 3|— | — 1 3 1 3 | — 16 | — 5 107 
Bl ol 815| al ı ale aha) —- |) 3 EAansr | SI 
DORmAR 2212 1:3) 2 11-|—|1 1 2 I 31 — 10 | — 2 94 
38 36 1010| 2/13) 1 —- | —.-—|— 1l— 1i — 11 — 1001| — | — 67 
59 52 52.410479 1/1- | —| 1| — 2 | — fe) 3 6 2 19 1 4 130 
44 | 39 | 6/| 1 11—-|—- | — 1 2 5 31 — 4 | A 2 100 
ao) 5|.1l 2 | ısırle)&l -|.2| ı| al.0| 2) a 
15 7 6 11l-|—- — II —-| — 5b |, 16 1 1 46 
40 | 20 8b) Al) in 1 1 1 1l— 4 2 | — 14 | 29 1 5 125 
20 A 5.1.5) 11 —ı— | 2 1 31—123|.15 1 4 76 
| — 2 3 2|— — || —| 1 11 — 31 — | — 17 7 2 1 46 
21 2 5nl.2 2 1 —-|—| 1 1 3 1 2 11 — 43 | 17 {N 2 103 
11 2 1l—ı 1 2 ee 1 31 — | — 37 5 1 1 63 
1 a | : 21 |. Al er 
” 1 | | - 2.2 Se 14 
| | | bi I 1 7 
564 | 435 195 64 99 | 30 | sl2aınl5|2a' s| 93,533. 50 | 191 | 276 | 12 | 50 17237 
| j 


Zahl der Genoffenfchaften in Gruppe: 


Aöftufung der Gejchäftsanteile De | | | | ER 
fing | 12 | me) ıv| v | vıolvoovase| ıX | X | xı | xır |xım| xıv/| XV | xveixvooxvem fainmen 

SM fajjen | | | 
ir 2, 3: 4. h) 6. 7 8. 9 10. 11% | 12. 13« 14, 16. 16. 1% 18. 19% 20. 21. 
25 tel al—|s|ı Plan) joa. 2 2 2) 
5—10 7 as 9 — | 3| A || — IS ae ee a 38 
10—20 DE za |. 1.1- BO ee 1: 29 
2050 38 | 33 ee | en ee 7.1 34 alas 
50—100 | 6) 170)12| 6, 6| 9), 838 —- | —- |,2,7121 10! A|. 20. ons 
100—200 Banner ai 8)5) eva 16 | 6.) .4! 18 | so esars 
200-300 1a 331 26:3 | 5 | 1 Je je Bi le | bs 0a 82 
300—400 3 3 8371 11-121) —-|— | —| 2) |) 7 due 19 
400—500 601, 38.1: 88. 2113| 2 | SI al — 112 | 1 26 | ‚au 21). 29.0000 Be 
500600 3 3 3 | | Fr) een 7 |. Sa 17 
600-— 700 - [eh | — | Ele) |) | (ee 2 
700-800 ee | ee | Aal 1 2 ee 5 
800—900 — ll ea | | ae res] 2 2 GE 1 
900—1 000 6 li reale al, Al hı13l 34-8.) 10 Ko 
1 000-2 000 13 8 gane2 | 14 | = Eee | 59 Far ee 17: | 79 
2 000-3 000 10 5 «| 2| 1) 1 1 | 2 | ea ee 0 44 
3 000—4 000 aus ln) |. SEE | — 3, Sr ee 5 
4 000—5 000 93] oo| 10| 9| 8 re.) a 5 1 | ee 
5 0006 000 idee) 2 | ee je) De Re Se 3 
6 000—7 000 —_ (el) | Lee I | | See a ee Pr { 
9 000—10 000 BI a2 au ee NR 4 34/7 Amer 35 
10 000—20 000 6 | | Le le | 19 LE 3. He 13 
20 00030 000 2 2 1:1] — | | Sn Be 2 1 a ea 14. 5 
40 00050 000 Bl a uca| | 2 FF E85" le 8 
90 000—100 000 ee | ee ee ee, 2 
100 000-200 000 =) | [ee | = | BL a Fe a Pe t 
500 000 1-1 lo| | - [Eee]  eeaegrzerr Zı VeTae 1 
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Kreditgenojjenjchaften 
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landiwirtichaftliche 
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Zuchtvieh- und Weidegenofjenfchaften . . . . - 
Bayern sr v2: "U ER. 


Wohnungs- und er NE eigentliche. 


Sonftige Genofjenjchaften 


eemandslos anlammen -. ..: 2.2. 
Benngensfienichaftend. «>: 5°. re din en. 
Rohitoffgenojjenichaften, gewerbliche...» 2... 


z landiwirtjchaftliche . 


eeremlaufsvereite 2... 0. 


Berfgenofjenichaften, Haren a 
= landroixtichaftliche 
Gen. 3. Beichaffung dv. Majchinen u. Geräten . 
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Eonfige Genofienichaften RE EEE GE 1 
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ME a ee ee u 


u u ee 


ERS Be steile, 8 


1921 


Se efamıt ab 


darunter m nt. it. .d. 


1922 


Sefamtzabl 


darunter im.it. 9. 


ur Die Genofjenihaften nad) Nevifionse und Bentrafperbänden in den Jahren 1921 bis 1923. 
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VI. Die Genofjenjhaften am 1. Januar 1923 nad) dem Gegen: 
(Über die Bedeutung der Genofjenjchafts- 


a ee ——————————— ee —————————— 


Zahl der Genofjenfchaften in den Gruppen: 


e darumn= | Bus 
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Ichaften, 1923 aber nur noch 2469 in 20 zählten. Dagegen ift 
pfliht an der Öejamtzahf der Öenofjenfchaften gegenüber der Vorz | innerhalb der ©ruppe der Tandwirtfchaftlihen Genofjenjchaften 
friegszeit gefunfen ift. Die Zahl diefer Genofjenfchaften ging von | die Bedeutung diefer Haftungsform größer geworden. 

34,8 Prozent im Sahre 1914 auf 27,2 Prozent im Jahre 1923 Da die amtliche Genofjenfchaftsftatiftit des Deutfchen Reich3 
zurüd, und die Zahl ihrer Mitglieder machte nur noch 6,3 Prozent | im Jahre 1924 aus finanziellen Gründen eingefiellt und bislang 
de3 gejamten Beftandes aus. Bejonders auffällig ift diefer Rüc- | nicht wieder aufgenommen worden ift, fönnen die vorstehenden Zahlen- 
gang bei den Borjchußvereinen, die 1914 noch 6157 unbefchränkt | tafeln I bi3 VI die Entwicklung der fächfiihen Genofjenihaften 
mit ihrem ganzen Vermögen haftende Mitglieder in 25 Genoffen= | nur bis zum Beginn des Jahres 1923 darftellen. Mit der Wieder: 


(Fortjegung des Textes von ©. 95.) 


10: ee 


ftande des Unternehmens und nad) Verwaltungsbezirken. 
gl. Überfiht T.) 


gruppen I— XVII v 


Zahl der Mitglieder in den Gruppen: 


——_ 


einführung der Statiftit darf aber für die nächfte Zeit gerechnet 
werden, und es joll dann auch da3 Genofjenichaftswejen wieder 
einmal eine umfafjendere Würdigung in diefer Zeitfchrift erfahren. | 

Inu der folgenden Überficht feien aus den Gejchäftsftatiftifen 
der 5 größten fächfischen Revifionsverbände noch einige BZahlenan: 
gaben wiedergegeben; fie weifen die Zahl der ihnen angefchlofie: 
nen Genofjenjhaften und ihrer Mitglieder nach dem Stande vom 
1. Januar 1925 nad. Diefen Verbänden gehörten nad den 
Ergebnifjen der amtlichen Statiftif im Jahre 1914 mehr als 
drei Viertel fämtlicher Genofienschaften mit 86,2 Prozent des 
Gejamtmitgliederbeftandes an; im Jahre 1923 war das Verhält- 
nis faft genau das gleiche (75,6 bzw. 86,0 Prozent). 
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Verband der 


Verband jäh-| Landesver- | Verband der Berband band b 
Kahr fifher Er= | band gemweibl. |landiwirtichaft- fächfischer |gemeinnügigen 
Fri werbs= und Genoffen= lichen Ge- Ronfume Bauber- 
(1. ganuar) | Kirtfchafts- ichaften noffenichaften bereine einigungen 
genofjenich. in Sachjen in Sadjen in Eadhjjen 
a) Zahl der Genojjenfchaften. 
1914 37 72 485 7t 93 
1923 32 327 614 139 193 
1925 27 328 593 117 223 
b) Zahl der Mitglieder. | 
1914 14 351 10 506 32 828 286 111 23 188 
1923 18 054 61 513 67 341 428 838 Kö 813 
1925 18 538 65 862 71263 448 871 ‘1920 
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Die Kraftfahrzeuge in Sachen 


nach den Erhebungen von 1907 


Bon PVrivatdozent Dr, Zelir Burkhardt, 


Sm Deutjgen Reiche wurde bor dem riege feit 1907 all- 
jährlih am 1. Januar eine Erhebung des Beftandes an Kraft- 
Fahrzeugen mit Unterfheidung der Art, Motorleiftung und des 
Verwendungszivedes vorgenommen Während des Krieges famen 
diefe Hählungen in Anbetracht der vollfommenen Umgeftaltung 
des Wirtfchaftstebens in Wegfall. Nah Abjchluß des Krieges 
nahm zunächit das Neichsverfehrsminifterium am 1. Februar 1920 
eine Zählung der Kraftfahrzeuge vor, die jedoch Lediglich Ver: 
waltunggzweden dienen jollte, jo daß man fich bei diejer Hählung 
auf die bloße Feitftellung der Zahl der Krafträder, Berfonen: 
und Lajtkraftwagen bejchränkte und auf die befonderen Fragen, 
die mehr don toirtfchaftzitatiftiihem Iutereffe find, verzichtete, 
Seit dem 1. Suli 1921 finden im Deutfchen Reiche wieder all: 
jährlich an diefem Tage ausführliche Erhebungen ftatt, die aller- 
dings in einigen Vunkten von den Aufnahmen ‚vor dem Striege 
abweichen. Sm folgenden joll eine Furze Darjtellung der wich: 
tigften Ergebniffe diefer Zählungen gegeben werden, wobei auch 
auf die Erhebungen vor den Kriege Bezug genommen werden twird. 

&3 ift zunächit bemerkenswert, daß die Bewegung der Zahl 
der Rraftfahrzeuge in engem Bufammenhange mit den Schwan: 
kungen im Wirtfchaftsfeben fteht. In der nachftehenden Überficht 
ift die allgemeine Wirtfchaftslage in den verjchiedenen Jahren 
durch die Höhe der Ausfuhr im Spezialhandel, fowie durch den 
Grad der Arbeitslofigkeit gekennzeichnet worden. Hierzu fei zur 
Erläuterung bemerft, daß man unter Spezialhandel im Gegenfaß 
zum Oeneralhandel bzw. Gejamteigenhandel die Einfuhr in den 
freien inländischen Berfehr und die Ausfuhr aus lehterem vers 
fteht. In der nachftehenden Tabelle ift der Wert der aus dem 
Deutfhen Neich ausgeführten Güter in Millionen Goldmarf anz 
gegeben wırden. Für die Sahre 1921 bis 1925 (1921 nur 
fir Mai bis Dezember) find diefe Werte im Statiftifchen Reichs: 
anıt auf der Grundlage der Einheitwerte von 1913 (nicht auf 
der Dollar bzw. Inder=Bafis) errechnet worden!) Der Grad 
Überficht 1. 

Wirtichaftälage nnd Zahl der Kraftfahrzeuge in Sachen 

und im Dentjchen Neid, 


} er Sadjen Deutjches Neich 
Ausfuhr & Kraft || 2alt Kraft | Lait- 

A u | fahrzeuge I fahrzeuge | fraf fttungen 
En & © Anzahl 2 ‚Anzehl Er Anzahl E Anzahl ER) 
Golmat 23| 5 188) 153 I28| #8 
as| | ei Bel 88 188 
3% 2. 8. 5. 6.0 R; 8. 9, 2. 12.7138. sel sea: 2 1041 11 

1907 | 6 845 8 2222 32 3 27 026 i 12208 
1908 | 6399 | —7 3255 | 46 77141| 36 022| 33 || 1778| 47 
1909 | 6 594 3 2 4.062.251 A727 16 22527 
19105127475 213 | 21,919 orale 165 49| 49941|20| 3019) 34 
1911 | 8106 8| 1,9) 5978 |16|| 335103 | 56 434 13|| 4203| 39 
19122 178:957 10| 2,0| 7419 |24|| 470! 40] 65450| 16 || 5549| 32 
1913 |10 097 13| 2,9] 8370 |13 || 767 63] 77789 19|| 7704| 39 
1914 We 10 083 | 20 | 1006| 31] 93 = 20|| 9739| 26 

1921 | 2988%)) . | 3,5]13179| . \2943 . |119 >15 . ||80424| . 
192221706207 1 1: ‚18 102 | 374 373, 49 | 165 729 39143 711! 44 
19237175,858 114 5, 4122 764 | 26115 024| 15 | 212 949] 28 51 736| 18 
19227 Saba 16 ‚28 802 |27||5653| 13 | 293 188] 38 || 60 629) 17 
1925. | 3.1209) 5, ‚42 068 | 4617 291| 29 | 425 826) 45 || 80 363! 33 


1) Vgl. Statiftit des Deutfchen Reichs Bd. 


310,79eft 1, ©. Lu 
2) Mai— Dezember. 3) Sanuar— uni, 


bi3 1914 und 1921 bis 1925. 
Regierungsrat im Statiftifchen Yandesanıt. 


der Arbeitslofigkeit ift duch die Angabe der Zahl der im 
Deuntichen Reich auf 100 Mitglieder der Zachverbände entfallen- 
den Wollerwerbslofen gekennzeichnet worden. Für die Sahre 
1921 bis 1925 beziehen fich die Arbeitslofenziffern nur auf die 
eriten 6 Monate jedes Sahre2. 

Aus der vorjtehenden Tabelle erkennt man deutlich den Zu= 
fammenhang zwifchen der Wirtihaftslage und der Zahl der 
Kraftfahrzeuge, wenn man für die Vorfriegsjahre die pro: 
zentuale Steigerung der Ausfuhr eines Jahres x gegenüber der 
de8 Vorjahres x—1 mit der prozentualen Steigerung der Zahl 
der Kraftfahrzeuge bzw. Laftkraftiivagen vom 1. Januar des 
Sahres x bi3 zum 1. Januar des folgenden Jahres x+1 ver: 
gleicht und für die Nachkriegsjahre die Ausfuhr eines Jahres x 
zu der prozentualen Steigerung der Kraftfahrzeuge bzw. Lajtkraft 
wagen am 1. Juli desfelben Jahres x gegenüber den Erhebungs- 
tage int Sahre x—1 in Beziehung fegt. Ebenfo erfennt man 
den Aufammenhang zwifchen der Wirtfchaftslage und der Zahl 
der Kraftfahrzeuge, wenn man für die Vorfriegsjahre die Arbeits: 
lofenziffer eines Sahres x mit der prozentualen Steigerung der 
Baht der Kraftfahrzeuge von x zu x+1 vergleicht und für die 
Nachkriegsjahre die Arbeitslofenziffer der erften Hälfte eines 
Sahres x mit der prozentualen Steigerung der Zahl der Kraft: 
fahrzeuge von x—1 zu x verknüpft. E&3 dürjte wohl fein Zweifel 
darüber bejtehen, daß der in der vorftehenden Überficht zutage 
tretende Zufammenhang nicht zufälliger Natur ift, fondern tiefere 
Urfachen hat. €3 fei jedoch darauf Hingewiefen, daß die Zahl 
der Kraftfahrzeuge nicht allein durch Die Wirtfchaftslage bejtimmt 
wird, fondern daß, ebenfo wie bei gewiffen demographiichen und 
morafftatiftiihen Erfcheinungen, die eine offenfichtliche Korrelation 
mit den Ronjunkfturfchtwanfungen aufweifen, noch eine große Reihe 
anderer Faktoren (perfönlicher und fachlicher Art) von Einfluß 
find. Für den mit der Korrelationstheorie*) vertrauten Lejer 
jet bemerkt, daß nach diefer die Zahl der Laftkraftwagen in 
höherem Maße von der allgemeinen Wirtichaftslage abhängig ift 
al3 die Zahl der Kraftfahrzeuge überhaupt, und daß für die 
jächfifchen Zahlen im allgemeinen ein höherer Grad der Korre 
Yation befteht als für die Zahlen im Reich, wa3 vermutlich auf 
die Starke Snduftrialifierung Sachfens zurüdzuführen fein dürfte. 
Mit diejen Zeitftellungen fteht wahrfcheinlich die aus der vors 
ftehenden Überficht fich ergebende Tatfahhe in Sufammenhang, daß 
in der Beit von 1907 bi3 1914, abgejehen von einer Ausnahme, 
die relative Zunahme der Kraftfahrzeuge, jowie der Lajtkraft: 
wagen im befonderen, in Sachjen größer war als im Deutichen 
Neih. Dur) die obigen Korrelationsbetrachtungen dürfte fich 
weiter auch erklären, daß von 1907 bi8 1922 in Sadjen und 
im Deutjchen Neiche die relative Zunahme der Laftkraftwagen 
größer war al3 die der Kraftfahrzeuge überhaupt. Hierüber gibt 
die folgende Überficht näheren Aufichluß, in der für Sadjjen die 
abfoluten Zahlen (a) der Krafträder (ausgenommen Slleinkraft- 
räder), PVerfonenkraftwagen, Laftkraftwagen und Kraftfahrzeuge 
überhaupt und die Gliederungszahlen (b), die angeben, twie viele 
der verjchiedenen Arten auf 100 Kraftfahrzeuge entfallen, zu= 
fammengeftellt find. 

Aus der folgenden Tabelle 2 ergibt fi, daß von 1907 
bi8 1914 der Anteil der Krafträder an der Gefamtzahl der 
Kraftfahrzeuge dauernd zurückgegangen ift und die Anteile der 


4) Eine ee Darftellung derjelben findet fich in diefer Beitjchrift, 
Sahrg. 1920/21, ©. 466. 


überficht 2. 
Die Zufammenjegung des Nraftfahrzengbeitandes, 


Krafträder Perfonene Lafte _ Aubdere Kraftfahrzeuge | 
Jahr in He fraftiwagen | Trafttwagen | Kraftwagen | überhaupt 
8 b a a: ah db a b a eb E 
1. I: AL a BIEt 9 10. 11. 

1907 | 1418| 64 772 | 35 32| 1 2222| 100 
1908 | 1908| 59 | 1270| 39 n| 2 3255 | 100 
1909 | 2154| 53 | 1797| 44 FIR, 23 4.062 | 100 
1910 | 2570! 50 | 2432| 47 165 | 3 5 167 | 100 
1911 | 2459| 41 | 3184| 53 335 | 6 5 978 | 100 
1912 | 2657| 36 | 4292| 58 4700| 6 7419| 100 
1913 | 2490| 30 | 5113| 61 7607-19 8370 | 100 
1914 | 2739| 27 | 6338| 63 |1006 | 10 10 083 | 100 
1921 | 3235| 25 | 6894| 52 12943 | 22 | 107 | 1 |13179| 100 
1922 | 4246| 23 | 9337| 52 |4373\ 24 | 146 | 1 |418102! 100 
1923 | 6367| 28 |11233| 49 |5024 | 22 | 140 | 1 |22764| 100 
1924 119 915) 34 13032 | 45 |5653 20 | 202 | 1 |28802| 100 
1925 | 6395| 39 [17714 | 42 |7291 17 | 668 | 2 |42068 100 


Berfonen- und Luftfraftwagen (legtere in höherem Grade 
als erjtere) ftetig geftiegen find. Hieraus folgt, wie bereits er- 
wähnt wurde, daß vor dem Sriege die relative Zunahme der 
Laftkraftwagen größer war als die der anderen Kraftfahrzeuge. 
Dies gilt auch von den erjten beiden Erhebungen nach dem 
Kriege; denn bei diejen ftieg die Anteilquote der Laftkraftivagen, 
während die der Krafträder fiel und die der Perfonenfraftivagen 
unverändert blieb. ES ijt bemerkenswert, daß der Mehrbetrag 
der relativen Zunahme der Laftkraftiwagen im Vergleich zu der 
dev anderen Kraftfahrzeuge bei der erften Zählung nach dem 
Kriege am größten war. Dies war vermutlich in erfter Linie 
eine Folge der gejteigerten Zabrifation von Laftkraftwagen 


während des Krieges für die Zmwede de3 Feldheeres, deilen Fuhr- 


park nach Kriegsende aufgelöft wurde, was günftige Anfaufs- 
möglichkeiten bot, und in zweiter Linie eine Wirkung der erhöhten 
Nachfrage nach Laftkraftiwagen feiteng der Snduftrie zum Teil infolge 
der hohen Pferdes und Auttermittelpreife im den erften Nach: 
friegsjahren. Das Jahr 1923 brachte eine bemerkenswerte Umfehr 
in der Entwidlung des Kraftfahrzeugivefens, und zwar infofern, 
al3 von da ab die Anteilquote der Krafträder ftieg und die der 
Kraftwagen fiel. 
- ih in dem rapiden Sturz der Bapiermark im Jahre 1923 Tiegen, 
der jehr vielen Perfonen, befonders Handel3: und Gemerbe- 
treibenden ermöglichte bzw. geboten erjcheinen Yieß, Rrafträder 
zu faufen. 

Was die Größe der Rraftwagen anlangt, fo zeigte 
ih vor dem Kriege, daß bei beiten Sraftiwagenarten die Groß: 
und Mittelwagen jtärfer zunahmen al3 die leinwagen. In den 
Nachkriegsjahren zeigen fi) feine bejtimmten Entmwidelungs- 
tendenzen. Hierüber geben die folgenden Tabellen 3a—c näheren 
Aufihluß, in denen für die Zahre vor dem Kriege die Kraftwagen 
nach der Motorleiftung mit Unterfcheidung der Gruppen: bis 
8PS, über 8 bi3 16 PS, über 16 bis 40 PS, über 40 PS aus: 
gezählt find (a). leichzeitig ift für jede Gruppe die Gliederungs 
zahl (b) ausgerechnet worden, die angibt, wie viele Kraftwagen 
bon je 100 auf die einzelnen Gruppen entfallen. Für die Jahre 
1921 bis 1925 find für die Perjonenfraftwagen in bezug auf 
die Steuerleiftung die Öruppen: bis 6 PS, über 6 bis 18 PS 
und über 18 PS und für die Laftkraftwagen in bezug auf das 
Eigengewicht die Gruppen: bi8 2000 kg, über 2000 biß 4000 kg 


und über 4000 kg gebildet und die entjprechenden Gtliederungss 


zahlen berechnet worden. 

Die Bergleihung der Erhebungen vor dem riege mit 
denen nach dem Kriege wird dadurch erfchwert, daß vor dem 
Kriege die Motorleiftung und nach dem Kriege die Steuerleiftung 


h—€—€—€—€€ee — | 


Der Grund für diefe Umfehr dürfte vermut- 


| 
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Überficht 3a. 
Die Motorleiftung der Araftivagen 1907—1914. 


Zahl der Kraftwagen mit einer Motorleiftung von 


Sahe | Bi zu 8PS über 8 über 16 über 40 PS 


bis 16P8 | Gisdorg | zul. 
a b SH are a b Sue 
Bi ln 4 ae je 8 Tr aret 
Berjonenfraftwagen 
1907 | 466 | 60 | 182 |24 | 119 | 15 5| 11 772 | 100 
I 1908 | 727157 | 310 |24 | 229 | 19 4, — [1270 | 100 
1909 [1028 | 57 | 410 | 23 | 358 | 20 LS El TO ron 
1910 |1359 |56 | 582 | 24 | 489 | 20 | 2 | — 2432 | 100 
1911 |1543 | 48 | 902 |28 | 712 | 23 | 27 | 1 |3184 | 100 
1912 |1883 | 44 |1261 | 29 |1075 | 25 | 73 | 2 [4292 | 100 
1913 |2234 | 44 |1612 | 31 |1210 | 24 | 57 | ı |5113 | 100 
1914 [2164 | 34 |1938 | 31 |2060 | 32 [176 | 3 [6338 | 100 
Laftfraftwagen 

1907 10 | 31 18 | 56 WE rer 32 | 100 
1908 38 | 49 26 | 34 ol Br ee Br 77 | 100 
1909 | 53 | 48 33 | 30 25 | 21 —|— I 117) 100 
1910 79 | 48 41125 Aa. |,+165 1,100 
1911 | 160 | 48 68 | 20 | 100 | 30 7! 2 |: 335| 100 
1912 | 183 | 39 92 , 21. 176137 | 14| 3. | -470°| 100 
1913 | 299 | 39 | 155 20 | 283 | 37 | 30 4 | 767 | 100 
1914 | 266 |27 | 209 | 21 | 466 | 46 | 65 | 6 [1006 , 100 


überfiht 3b. 
Die Steuerleitung der Perlonenfraftwagen 1921—1925. 


Zahl der Perfonenkraftivagen mit einer Steuerleiftung von 


Jahr bis zu 6PS | übershis 1873 | über ısps | uf 
& b a b & | b a b 
Lie 3. 4. Da ED ur: 
1921 DalTa E 182 4235 61 486 7 6894 | 100 
1922 Areal Ei: 5848 62 716 8 9337| 100 
1923 3.323 0,30 6 996 62 914 SEHE 2337-100 
1924 4339 .33 7971 | 61 722 6 113032 | 100 
1925 6355| 36 110410 59 949 | 5 [17714| 100 
überlicht 3c. 
Das Eigengewicht der Laftkraitiuagen 1921—1925, 
Bahl der Laftfraftivagen mit einem Eigengewicht von. D 
Jahr bis zu 2000.kg |über2000 6i34000kg| über 4000 kg s auf. 
a | b a | b a b a b 
% IE 3. 4. | Ba er Tara se 9. 
1921 aa 2 1031 | 89. 1.1.188 40 | 2943| 100 
1922 1096| 25 1656 38 11621 37 4373| 100 
1923 2 1949 | ee 5024| 100 
1924 1474| 26 231% | 41] 1860 | 33 5653| 100 
1925 2298| 31 2683 | 37 [2310 | 32 7291| 100 
erfragt wurde. Für die erjonenfraftwagen berechnet fich 


näherungsweife aus den Gruppenangaben die mittlere Motor- 
(eiftung am 1. Sanuar 1914 auf 161 PS und die mittlere 
Steuerleiftung am 1. Juli 1921 auf 9,9 PS. Da die Steuer- 
feiftung im Mittel gleich Y/, der Motorleiftung ift, jo weifen 
die dorftehenden Mittelwerte darauf Hin, daß nach dem Kriege 
die mittleren und großen Berfonenkraftiwagen relativ ftärker vor: 
handen waren al3 vor dem Ariege. Dasjelbe trifft auch auf 
die Laftkraftivagen zu, wie aus einer DVergleichung. der Mittel- 
werte für das Eigengewicht, das 1914 erjtmalig und in den 
Sahren 1921 bi8 1925 fortlaufend erhoben wurde, hervorgeht. 
Vermutlich find diefe Verfchiebungen Hinfichtlich der Größe ber 
Kraftwagen zum Teil auf die aus Heeresbeftänden abgegebenen 
Wagen zurüczuführen. 

Die vorftehenden Tabellen laffen erkennen, daß in Sachen 
im allgemeinen die Zahl der Kraftfahrzeuge fortgefegt muche. 
Dasjelbe gilt auch für die einzelnen Kreishauptmannjchaften, 

(Zurtfegung des Textes ©. 106.) 
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Der Beitand an Kraftfahrzeugen in den Jahren 1921 bis 1925. 


Bapı Bahl der Kraftwagen, vorzugsmeife für Bahl der 
der Bugmafchinen | Zahl 
Rraft- Berfonenbeförderung Raftenbeförberung “ ohne hör 
Kreis- väder, N EB Güterladeraum 
hauptmannfKaft') | aus= mit höchitens | mit Antrieb mit einem mit Antrieb beide EEE mit Antrieb eE 
(8.) ge | 8 Eisplägen & ducd Eigengewicht duch Biwede 5 ge duch fahr= 
Stadt nn von über || &, | 5 | von über || E | s8| Wr) „„ 7283. 8]e8 seuge 
(St.) AR, bis 6 ES :E E ges bi3 | 2000 | 58 Ei Er ge= N S= e= 58 Ei SE £ über- 
ä | bi Bess 2000 bis | 4 Ei5 8 SsasaES N: 
säber | Ps Stenerteiftung | "| ® | 8 kg & |5 jaS| ES -SCHEE: 
1. 172. RE 6,2196. . el. Je jm.|m.|j 1. | 1a | 15| 16 | az. Jıs|19.|20.|91.|92.|28.| 2. 
Unmut 192. 
K. Bauten ....| 285] 226 | 244| 20| — 490 I|—| 4901| 29 4A6l 65) 1389| 1| — | 140| 6301 1 —|—[—/—| 916 
8. Chemniß .... | 2370| 1591 a5 8 782 —ı 7T82| 65 1118| 69 > 1 — | 252| 1034 — |— | — |— 1 —  — | 1514 
Sa ....] 2391 201 | 349 41 2 591) 2a! 5983| a0 Aa 38 118 A| — | 12) Ms) — ı—| 2) 7) 97 974 
R. Dresden ....| 495| 3237| 4855| a2! 2] sa6ı—| 826| 59, 127 143) 328 1| — | 8329| 1155| 1 |—|— | 1| 17168 
Etat ® ....1.530| 423 11092 | 71 |108| 1692| 2| 1694| 175] 253] 496| gel 2| — | 94a| 2618115) 926) — |—|26| 3198 
Raredigb.... 408.1 239) 337 | 12) 7115588 | 1 589| 571 78 109) 288 6| — | 2444| 83|—i—|—|— | 5| 5| 1246 
&t. Ei. 3181| 262 | 680 | 58] — 11000 1— | 1000| 2830| 150] 141) a52| 69) — | 521| 1521115] 2|—|— | 2| 2] 1858 
8. Biwidau: ....| 327| 1581 399134110) 601 '— | 601| 13517 125) 87) 247) — = 7247] 848) — 1175 
Et. > ....]) 51| 36| 103 | 14| — 153 — | 153) Tr Fo00 2817089) 77 60 = 5% 248 3 11—|—1—|—| 303 
St. Plauen ie 102] 31| 117,18) — 166 1—| 1566| 17 0 122 8) — | — | 689] 2335| 4| 1|—|—1I 1LI71] 7383 
zufammen:!3 235 |2 173 [4235 1355 131] 6889| 5| 6894| 7241 031 11882 853| 90 | — |2943| 98375013 |26| 2164413179 
Am 1. $uli 1922. 
KR. Bauben ....| 285] 308| 370 | 35] — 1131—| 7131. 4417776) 130): 2499| 1] — 72507 7963| IT Te 1249 
8. Chemnik .... cos | 3755| 723| 79| — | 1177 /— | 1177| 107) 235) 1389| 49 21 — | 481| 1658| | — | — |— |— |— | 2261 
SH ....| 364] 290 | 5621 54| 2| 906| 2| sosl 63] 109| 7a 243 3| — | 2846| 115413 |—|— | 2|— | 2| 1533 
RK. Dresden ....| 514] 340 | 572 | 50| 12] 973| 1 974] 80] 137) 254] 470) 1 471| 1445| 21)—| 4I|—|— | 41 1%65 
8. .r ; 2739| 474 1291 115|148| 2025| 3, 2028] 241] 3808| 47411020 3! — [1023| 3051| 28 |26 |27|— |— |27| 3 871 
KR. Leipzig ..... 514| 2838| 437 | 18| — 7143 — | 7a3l 66 1281 1631 3500 6| 1 | 3857| 1100) — |—| 7| 1| 3/11] 1625 
EL were: 445| 342| 981| 84 — | 1403| &| 1407| 398| 261) 2051 783) 81 | — | 864 | 2271117 | 4I—|— | 2| 2] 2739 
8. Bmwidau ....| 573] 262| 608| 64| 13] 947 |—| 9a7| 45| 261| 182] 437) 11 — | 43881135 — I | | — | — | — 1 958 
Eh =s ....) 66] 44| 119 | 17 | — 180)—| 180| 24) "64 31| 113) 6| — | 119| 299] 73 121] Ze 
St. Plauen Er 143] 50| 185 | 25| — 260 /—| 260] a8sl 77 19) 124 — | — | 124| 384 3|—|—|— | 1) 1] 581 
zufammen: |4 246 |2 773 |5 sag 541 | 175 | 9327 |10 | 9337]1 0961 65611 62114568 104 | 1 4373 13 710]67|31|39| 3| 6|48 |18102 
Am 1. %uli 1928. 
8. Baußen ....| 446| 385 | 450| 42) 1| 877| 1) 8781 63] 961.166) 3255| — | — | 3825| 120 — |— |—|—|—|— 1] 1649 
&. Chemnib ....| 898| 444 | 958 | 8565| 1) 1488| — | 1488| 125! 281l 157) 562| 1| — | 563 | 2051| |— | 11— = 1] 2950 
&t. > ....1 567| 3760| 7511 64| 2ajııss 2] 1187] sol 147) 1038| 3233| 7| — | 3830| 1517114 |—|— | 2| 6| 8] 2106 
8. Dresden ....| 818! aaa| 688| a8| 2| 1161| 1) 1162| 95) 226 239 Bil 2 — | 560| ızaal 2|—| 11 —|— | 1| 2543 
Sir 857 | 528 1340 118 |141| 2124 3| 2127| 252] 252) 446) 930) 20 | — | 950 3077128 |27 4 —|— | 4| 3993 
BeBeipaig 2. N. 834 | 358 | 548 | 24| 4 83 1 934] sol 155) 196, 424 °7| — | 431| 1365| — | — 1116| 3/—|19| 2218 
SE a 778| 426 1186 102| 3 1710 | 7| 1717| 8387| 2611 258) 883] — | 18 | 901 | 2618116) 4|—|— | A| A| 3420 
8. Bividau 2790| 324 raı|76| 2/1142 1| 1143| a9) 291] 161) 497) A| — | 501| 1644| 1 1—| 1|—|— | 1] 2436 
lag 2* ....5. 104 | — 50 153 | — 203)—| 2083| 17) 7 31 119) — | — | 119| 322) 3)—| 1)—/— 7177230 
St. Blauen ....| 229| 62| 211) 29| 1| 308I—| sol 28 9a il 1453| — | — | 1483| 4486| 3| 1|—|— | 1/17 68 
Außerdem?) ....| 46 a| 73: 711715 1|— 91| 29) 75) 97.116) 85) —.ı) 2011,22 — ir Be — | 1| 339 
zufammen: |6 367 |8 323 |6 996 |742 | 172 11 217 |16 [11 233]1 2051 9491 87014 880| 126 | 18 15024 116 257|67 |32|25| 5 |11 | 41 [22 764 
Am 1. Zuli 194. 
K. Baußen ....| 977] 500 | 543| 39] — | 1082 |— | 1082| 66] 108| 192] 363] 3) — | 8366| 1 4481 — | — | — | — 25 | 5] 2450 
8. Chemnik ....|1420| 565 11 002 | 72| — | 1639 — | 1639| 170) 8343| 163| 6714| 21 — | 676| 2315| A — | — |— |— ı— 1 3739 
Of, me ....) 1] 475| 863| 64) 3| 1403| 2| 1405| 112) 177) 122) 407) 2 2 | 411) 1816]16'— | A| 2| 612] 2755 
K. Dresden ....11258| 549 cn 55/| 3| 1380| 2) 13821 1201 243 258! il 5| — | 616| 1998| 5 — | 2|— — | 2) 3263 
©. - ....j1223 205 1472 1111 |122| 2406| 4 | 2410| 3241 376 3941063] 31 | — 1094| 350424126 5| 2) — | 7| 4784 
REREINZIgt. 3 1195| 429| 644 | 20) 41 1093| 4| 1097| 9, 170, 199) A571 7| — | 464 | 1561| 1) —|22| 4| 2)28| 2785 
&. - ....[1175| 538 1384| 93] 5) 2009 11 | 2020| A381) 326 2838| 972) 23] — 9951| 3015117) 4 — | — | 4| 4 4215 
8. Bwidau ....j1219]| 400| 815| 71 3|1289|— | 1289| 54 318 164 5361 5| — | 531) 1820| 1|— | 2 — — | 2] 3022 
Si] - ....[ 192] 72| 146| 19| — 237 |—-| 237] 20) 69 80) 119 — | — | 119) 366) 3] 1] | 777052 
St. Plauen . 297] 100| 247| 21] ı| 369/—| 8369| a2) 103) 26 171 — | — | 171) 5401| 3) 11—|—|—|—| 841 
Außerdem?) . 48| 611.80 +16 |.7102:|— |; 10217 7408 alle 29) 1977783 1 2101 3121 = 116. Az 
zufammen: |9 915 [4 339 |7 971 1565 | 157 ]13 009 | 23 |13 0s2lı 474'2 319'1 860.5 490| 161 | 2 |5653.18685| 7a | 32 | 51 | 8 | 37 | 96 |28 802 
Am 1. Suli 1925. 
K. Bauben..... 1955| 728| 689| 50] 3] 1469| 1| 1470| 1438| 143| 215] 488| 13 | — 501] 1971] 2/— | 651 — | 4| 69] 3 997 
K. Chemniß .....| 38021 384 | 2519177 | 3) 4081| 2| 4083| 347) 561] 3951278] 24 | 1 |1303) 5386123 | 4| 28) 2|11| 41] 9256 
K. Dresden ....| 39181 891 | 2864174197 | 5119| 7| 5126| 700] 677) 8232115) 85 | — |2200| 7326137 | 26.138112 | 5 155|11 462 
8. Leipzig ..... 393611 509 26701157 26 | 4347|15| 4362| 850] 586) 53111888] 79 | — |1967| 6329| 26 | 12 1151] 3| 7161/10 464 
RK. Bwidau..... 2738| 834 | 15951121) 4) 2553| 1| 2554| 184) 577] 2431| 988| 16 | — 1004| 35581 11| 2| 75] 8) A| 871 63% 
Außerdem ?).... 46 9 23) Sum 1 119| 74) 139] 103) 182) 134 | — 316| 4355| — | — | 12) — | — | 12| 493 
zufammen : |16395[6 355 |10410 687 | 262 |17 687 | 27 |17 714]? 298]2 683l2 31016 939] 351 | 1 | 7291/25 005| 99 | 44 |469| 25 | 31 |525]42 068 


1) Die Zahlen für die Städte Chemnit, Dresden, Leipzig, Plauen, Zividau find in den Zahlen für die Kreishauptmannfcaften bis 1924 nicht mit enthalten. 
2) Dieje Zahlen beziehen fi auf die Kraftfahrzeuge, die jeit 1923 nicht mehr von den höheren Verwaltungsbehörben, denen die Bulaffung übertragen worden ft, 
jondern bon den zuftändigen Reichsbehörden direkt, jedoch ohne nähere Örtliche Gliederung, nachgewiefen werden. 
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zujammen : 


.en retten. 


CR ee et 


{ Perfonenbeförberung Laftenbe förderung . 
| für gwed ü Bliche, it I kg Gi 
im atenttäuhe| Ahestigee | Teiler urn | a an 
Behörden mit fonftige Ziwede mit 6 zu | für | tm | im | tm ker 
böch- | mehr || Höch- | mehr || p; mehr an & ee ze Aaanda rauen BRRTIE- Ban toiet- Se au rar 
ftens | als || ftens | als rn. | als . getpicht Ay. BI veis vei- Nepaftl A fammen || 8 
8 Sihpläen | || Hörden gewerbe |trieben 
Be ee 7: | 8 Sie 18. 018. | 16.. | 18. 160 art 18, 
Am 1. Juli 1921. 
24 | — 1! — 455 | — 490 29 3 8 2 Sl al Ya, ah! 140 
4 — 1 8 7699| — 782 65 9 — 4 2 = — 172 187 252 
3393| — 16 2 D36 | — 593 40 8 8 6 — 2 | — 58 82 122 
64 2 1 — 1591| — 826 59 23 35 18,12 Zar a0 140 270 329 
149 95] 267°, 13 1170| — 1 694 175 || 294 | 246 7 — 17 11 184 749 924 
3lı — 2 1 bb | — 589 57 8 39 12010 a 89 187 244 
132 | — 24 | — 844 | — 1 000 230 61 | 211 7 2 10| — n— 291 b21 
33 | — 3 8 balsıae 2 601 35 9 42 er Si) 3| — 131 212 247 
1383| — 1| — 134 | — 153 it 9 15 6 1 3 | .— 44 78 95 
a ee — | ee are | 81 8 8 
518 971 329 | 32 5 916 2 6 894 724 || 426 | 609 S.1246.1..90.| 29 939 | 2 219 || 2 943 
Am 1. uli 1922. 
25| — || 3| — 685 | — TB A 6 7018 [921 4 }- 148 | : 206.11. ‚260 
171 — 17 — 1153| — ir 107 12 2 10 | — 3| — 347 374 481 
39 — lem Bl | — 908 63 6 10 9I — 6 — 152 183 246 
59 4 1 — 902 8 974 80 20 24 22 | 16 26 | 22 261 391 471 
216 | 144 || 237 4 1427| — 2 028 241 || 202°| 253 13 5 20 9288 782 || 1023 
2| — 4 — 17| — 743 66 6 44 19 1222| 26 |. 19 155 291 || 357 
168 | — 20 ı — 1219| — 1 407 398 ra ee! h) 4 21 —- | — 466 | 864 
414 — 3-12 890 1 947 45 6 59 BR SR 1| — 283 393 438 
15| — 11 — 164 | °— 180 24 8 Ü 10 1 2 — 67 95 119 
21 — 3 — 236 Fr 260 28 4 11 2 | — 3 — 76 96 | 124 
623 148 || 295.1 18 8 244 9 9337 | 1096 || 339 | 799 | 119 | 72 | 130 46 | 1 772 | 3277 || 4 373 
Am 1. Suli 1923, 
19 1 Bl — 853 | — 878 | 63 8 10 15.| 18 25 8 178 262 325 
171 — 3ı — 1 467 1 1 488 125 11 8 8 3 10 | — 398 438 563 
483 — LDEsEr2 112 | — 1187 80 7 15 10 | — BI — 213 | 250 330 
51 2 3 — 1106 ı — 1162 95 ılE: 56 40 | 34 AA 39 239 | 465 560 
2322 10031124 = 21 1630 | — 2127 252 | 101 | 185 23 9 31 1 348 698 950 
15 1 3 3 92 | — 934 80 6 54 16 | 18 22 | 29 | 206 304 431 
150 3 2| — 152 | — Tal! 387 12 a! 7 2 1383| — 464 514 901 
2 | — 4 — 5 2 12123 49 9 44 18 9 8 — 364 452 501 
15| — 21 — 186 | — 203 17 Hl 6 9 1 2 | — 77 102 119 
20 | — 4 — 278 1 303 28 3 ll 3 — 3| — 95 115 143 
| ne| #| 5) — | — a Blııal- | -|—- | - | — | - | 12] 29 
589 | 137 ! 261 | 31 | 10211 | A | 11 233 ] 1205 | 349 | 400 | 149 | 94 | 168 | 77 | 2582 | 3 819 || 5 024 
Am 1, Zuli 1924, 
| 2020| — | 7 — 105 | — 1082| 66 reale 132616.::28 6 213 300 366 
7 | 4 — 1628| — 1 639 170 9 1 6b — 6 — | 484 806 | 676 
53 1 il 2 1332 | — 1 405 112 11 25 12| — en NErRTN 299 | 411 
BI — 7 — 32319 as 1.382 120 12 54 BI SEID BE ann al 325 49 | 616 
2522 ,.1189 15a) 4 1883| — | 2410 324 || 129 | 169 3930 10-,0834|' s2 388 | 770 11094 
16 4 4 — 1073| — 1 097 95 5 58 Duo) 23.10.30 212 369 | 464 
160 5 16 — 1839| — || 2020 431 18 42 Mean 20: — 472 664 | 995 
50 1 4 — 1 232 Dar 289 54 10 48 20018 Tram! *370 477 b31 
171 — I 2| — 218 — | 237 20 3 8 10 1 2| —ı 75 99 119 
16 | — bl — 347 ae; 369 42 4 12 31 — 1| — 109 129 eat 
sul 8) 5 — I —| 18) Ba - I- 1-1. m |. 170 810 
647 | 140 || 302 | 11 || 11 926 6 . 13032 | 1474 || 378 | 437 | 156 | 78 | 158 "5 | 2897 | 4179 || 5 653 
| I | 
Um 1. Xuli 1925. 
39 3 1939| — 1409 | — 1470 143 9 48 15 15 24 8 239 358 501 
73 1 16 2 3991| — 4.083 347 a7 42 2111| — al — 855 956 | 1303 
414 | 161 || 110 36 4406| °— || ’5126 700 || 138 | 269 81 39 77 33 863 | 1500 | 2 200 
244 23 13| — 4079 3 || 4 362 850 49 | 150 32 33 41 38 TAI 1LZ 1 190% 
126 2 10|1| — 2414 2 || 2554 184 22 95 52 17 37 1 596 820 || 1004 
2 25 88 4 — zn 119 74 | 242 | — —_ _ — —_ —_ 242 316 
898 | 215 | 256 | 42 | 16298 5 | 17714 | 2298 || 487 | 604 | 201 | 104 | 190 | 80 | 3327 | 4993 || 7291 
1) u. 2) Siehe Anmerkungen zu Überfiht A. 
70. u. 71. Sahrg. 1924 u. 1925. 14 
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Der VBerwendungszwed der Kraftfahrzeuge in den Jahren 1921 bis 1925. 


Bahl der Strafttwagen borzugsmweife für 


(Fortfehung des Textes von ©. 103.) 

wie aus der folgenden Tabelle hervorgeht, in der die Zahlen 
für die Jahre 1907, 1914, 1921 und 1924) zufammengeftellt 
und für jede Zahl für 1914, 1921 und 1924 das Bielfache 
von der Vorzahl bejtimmt worden ift. 

Überficht 4. 

Der Beitand an Kraftfahrzeugen 

in den einzelnen Kreishpauptmannichaften. 


Bahl der Bahl der 
| ger . ee | Saft: ||, Kraft» 
u En 
äder |” r el Se Lee 
Tal | Krafttvagen |ßerpaupt wenn die VBorzahl aleich 1 gefeht wird 
NETT FTIR 10. 
Kreishauptmannshaft Baupen. 
1907 | 3391| 85| 1|. 25) . 
1914 348 558 | 261 , 932 10| 6, | 26,0 3,2 
1921 | 2856| 490| 140| 1] 916| 081 09 | 54 Lo 
1924| 977) 1082| 366| 25 2450| | 28 | 26 2 
Kreishpanptmannfchaft Chemnip. 
1907 148 | 98 6 252 E a :... ; 
1914 586 | 1058| 138| . 1782 | 4,0 10,3 | 23,0 il 
1921 | 719 1375| 374| 20| 2488 | 1,2 A 7 | a 
19242 331) 3044 1087| 32|| 6494 | 3,2 2 A: 
Kreishauptmannfchaft Dresden. 
1907 588|| 334 14| . 936 . ; | r 
1914 | 836 | 2184| 8348| . | 3368| 12) 65 | 249 | 36 
1921 [1025| 252011253) 521 asso| 12 | 12 | 36 La 
19241j2 481 3792 1710| 64| 8047 | 24) 15 | 14| ir 
Kreishauptmannichaft Leipzig. 
1907 224 | 177| te 408 a a.’ i 
1914 | 557| 1597| 372 . | 2826| 35 | 9 |531|| 6a 
1921 | 726] 1589| 765| 2a] 3104| 15| 4o | 2ı| 18 
1924: 2370| 3117 1459| 54|| 7000| 35) 20 | 10 2s 
Kreishauptmannjhaft Awidan. 
1907 | 119 78) 4 N 2 ! 
1914 | 412| 941| 122 | 1495| 35|| 121 1305 | 7,3 
1921 | 480| 920, 411! 10| 1821| 1 te 28,4 |, 
1924411708 || 1895 | 821) 11) 4435| 36 Zr | Lo 2a 
Hretftaat Sadien. 
1907 [1418 772| 82|. | 2222| . | . : 
1914 |2 739 | 633811006) . 110088 | 10 | 88 |31a | 4s 
1921 [3235| 6 894 |2 943 | 107 13 179 1:4 14 2,9 1,3 
1924 [9915/13 032 1565320228802 | 31 | 15 | 1° |- 2% 


Aus diefer Uberficht ergibt fich, daß dor dem Rriege 
die Zahl der Kraftfahrzeuge am ftärkiten in Zwickau und am 
Ihwäditen in Baugen relativ zunahm. Hinfichtlich der Art der 
Kraftfahrzeuge haben in fämtlichen Kreishauptmannfchaften die 
Lajtfraftwagen den ftärkften und die Krafträder den fchwächften 
relativen Zuwachs erfahren. Für die Kreishauptmannichaft 
Leipzig ijt bemerkenswert, daß fie von allen Rreishauptmann- 
Ihaften die höchfte relative Zunahme an Laftkraftwagen und eine 
geringe an Berjonenkraftwagen aufwies. Vermutlich hängt dies 
damit zufammen, daß in FHleineren Betrieben die Anfchaffung 
eines Laftkraftwagens die eines Perfonenkraftwagens entbehrlich) 
macht, da erjterer bei befcheidenen Anfprüchen als Berjonen- 
beförderungsmittel dienen Kann. 

Weiter Täßt die vorftehende Überficht erkennen, daß von 
1914 bis 1921 die relative Zunahme wefentlich geringer war 


1) In biefen Bahlen für die Kreishauptmannichaften fehlen im Sahre 
1924 , die don Weichdbehörden für Sachfen ohne örtliche Gliederung 
nachgemiejenen Kraftfahrzeuge. 
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al3 im gleichlangen Zeitraum vor dem Kriege, was eine Folge 
der gewaltfamen Störungen war, die das fächfifche Wirtjchafts- 
leben im Weltkrieg erfuhr. 

Die prozentuale Steigerung der Zahl der Kraftfahrzeuge 
im Beitraum von einem Jahre war nad dem Kriege größer 
al8 vor dem Siriege. Dies gilt vor allem für die Nreishaupt- 
mannfchaft Bauten, dagegen nicht für die Kreishauptmannschaften 
Chemni und Ziwidan. Am ftärkiten war die Zunahme der 
Krafträder. Mit Ausnahme von Chemnig wuchs die Zahl der 
Krafträder im dreijährigen geitraum von 1921 big 1924 relativ 
jtärfer an al3 im ftebenjährigen von 1907 bis 1914. 

Die Häufigkeit der Kraftfahrzeuge in den einzelnen Preis- 
hauptmannfchaften Täßt fi am bejten vergleichen, wenn man 
die Zahl der Kraftfahrzeuge zur Zahl der Einwohner und zur 
Fläche in Beziehung feßt. Im der folgenden Tabelle ift für 
den 1. Juli 1924!) berechnet worden, wie viele Kraftfahrzeuge 
in den 5 größten fähfifshen Städten und in den Kreishaupt- 
mannschaften ohne Diefe auf 10000 Einwohner und in den 
Kreishauptmannschaften einfchließli der Städte auf 100 qkm 
Slähe entfallen. 
überficht 5. 

Das Verhältnis der Zapf der Araftiahrzenge zur Cinwohnerzahl 
und zur Släde im Jahre 1924. 


b Bahl der 

Er "  Berfonen- | Zait- \ @raft e 

Gebiet Er auf | Rraftioogen auf | knagefamt anf 
10.000 100 qkm | 10 000 |100 qkm] 10 000 |100 qkm; 10000 100gkm 

Cint. | Fläche (e.| Fläche | Eint. | Fläche | Einw. | Flädje 

d; | 2 ).8 Sa De 9. 

Sn Sadjen. 

Kreish. Baugen. | 23 | 40 | 25 | 4 | 8| 15 | 57 | 9 
Kreish. Chemmig | 24 112 | 28 147 | 12 | 52 | 64 | 318 

Stadt Chemniß. | 30 | | 46 h 14 | ; 
Kreish. Dresden. | 17 | 57 | 19 | 87 | 8 | 39 || 44 | 186 

Stadt: Dresden .| 211 . U al 7 001 19 | Sen 
Kreis. Seipzig .| 20 | 66 | 19 | 87 | 8 | a1 | 48 | 196 

Stadt Leipzig. .| 18 2 4 16 : 66 ’ 
Kreish. Bwicdan.| 20 | 67 | 21 | 7a | 9 | 32 |.50 | 174 
Stadt Ywidau .| 26 ae 16 ; 73 i 

Stadt Blauen. .| 28 BD 16 ; 80 5 
Sreiftaat Sachjen | 21 | 66 | 28 | 87 | 12 | 38 || 62 | 192 

Sın Deutihen Neid. 

Breußen..... 15 1 718 972329 10 13 48 60 
DIA... ..; 20 | 19710170 016 | 10 O 48 45 
Sachlen.r, „5; 211.766 289787 12 38 62 | 192 
Mürttemberg . | 16 201712 | 10 | ı3 || 43 | 56 
Dentfhes Reih.| 16 | 21) 2 | al1olıa I| & 


Bei der Beziehung auf die Einwohnerzahl ift bemerfeng- 
wert, daß don den Großftädten Chemnig und von den Areig- 
hauptmannichaften (ohne Öroßftädte) ebenfall3 Chemnik an erfter 
Stelle ftehen. Die Kreife (ohne Großftädte) liegen mit Aus- 
nahme von Chemnik unter dem Landesdurchichnitt. Bei der 
Bezugnahme auf die Fläche fteht der Kreis Chemnik an erfter 
und der Kreis Baugen an Iebter Stelle. In diefem Zufanmen- 
hang fei darauf Hingewiefen, daß der Kreis Chemnih von jeher 
am dichtejten und der Nreis Bauten am geringften befiedelt var. 
Zum Bergleih find in der vorstehenden Überficht noch die ent- 
Iprechenden Zahlen der Erhebung von 1924 für die 4 größten 
deutjchen Länder Hinzugefügt worden. Man erkennt, daß von 
ihnen Sachjjen die Höchften Zahlen aufweift, befonders bei Bezug 
auf die Fläche. 


1) Siehe Anm. 1 auf ©. 104. 


Die Wirkung des Währungszerfalls in der Nachkriegszeit 
war befanntlich in den verjchiedenen Zweigen des Wirtfchafts- 
lebens eine verfchiedene. Das erkennt man auch deutlich aus 
der Statiftil der Kraftfahrzeuge, wie aus der nachjtehenden Tabelle 
hervorgeht, in der die Perjonenfraftwagen und die mittleren 
und großen Laftkrafttvagen (das find folche mit mehr al3 2000 kg 
Eigengewicht) nach dem Verwendungszmed gegliedert worden 
find. 

Überficht 6. 
Der Berwendungsziwer der Kraftfahrzeuge. 


a eigen | Zahl der Lafttvagen mit mehr ald 2000 kg Eigengewicht 


die hauptfählich Verwendung fanden 


Sahe]| im | | für im | im | im | im in lande| 
Dienfte „ M gewerbl.,| Dienfte Trans- Braues Mülle-) M |a. forft- | für 
öfente, Mentt, beruf öfenkt.|"porte  veie | mei Baı- wich. fonfige 
Hörden verkehr, Bwvede höchen ee | beige Be terbe trieben | Bee 

T. 2 | Ban aA, 5. ea! At 10. 12 

1921| 361 ! 615 | 5918| 426 | 609 80 | 46 | 90 29 | 939 

29221 313° 11771| 8253| 339 | 799 | 119 | 72- | 130 Abe rl 772 

192317292 157226:1110:215.1°349 77400: | 149°| 94 | 168 Mae 2:582 

1924| 313 | 78711932 | 378 | 437 | 156 | 78 | 158 75 |2897 

1925| 298 1113 116 303] 487 | 604 | 201 |104 | 190 80 13327 
E3 ift zumächjt bemerkenswert, daß die Zahl der Kraft 


wagen, die Hauptfächlich im öffentlichen Fuhrverfehr bzw. im 
Transportgewerbe Verwendung fanden, von 1921 zu 1922 zu- 
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nahm, fodann fiel und bei den Teßten Erhebungen eine Zunahme 
zeigte. In den übrigen in der vorftehenden Tabelle befonderg 
aufgeführten Getverben bzw. Betrieben ftieg die Zahl der mittleren 
und großen Laftkraftwagen entweder durchgängig oder nur bi8 
1923 und fiel bi 1924. Diefe Beobachtungen ftimmen mit 
den befannten Erfahrungen überein, daß auf gewiffe Bmeige 
‚des Wirtfchaftslebend das Sortichreiten der Entwertung ber 
ı Papiermarf befebend einwirfte, folange das Gejchwindigfeitimaß 
der Entwertung unter einem gewijjen Höchitmaß biieb, dagegen 
 hemmend wirkte. fobald diefer Fritifche Punkt überfchritten mar. 
Weiter zeigt die Überficht 6 auch, daß es Wirtfchaftszweige gab, 
‚die während der ganzen Inflation eine günftige wirtichaftfiche 
' Fortentwiclung ‚zu verzeichnen hatten, und daß fich bei einem 
Teil diefer Wirtjhaftezweige nach der Durchführung der Stabi- 
lifierung der Währung zunächit eine rüdläufige Bervegung ein- 
‚stellte. Vom 1. Suli 1924 bis 1. Juli 1925 ftieg die Zahl 
der Rrafiwagen in allen Gruppen mit Ausnahme der Zahl der 
' Berfonenfraftwagen, die vorwiegend im Dienfte öffentlicher Be- 
 hörden Verwendung finden. Die beträchtliche "Steigerung ber 
' Bahl der Kraftwagen im Testen Jahresabichnitt in allen oben 
ı gebildeten Wirtjchaftsgruppen deutet mit darauf hin, daß nun- 
ı mehr, wie auch aus anderen fonjunkturftatijtiichen Zahlen hervor: 
' geht, die Hemmungen, die die Stabilifierung der Währung in 
 verfchiedenen Zweigen des Wirtjchaftslebens anfangs austöfte, 
zum größten Teil wieder befeitigt find. 


Der Fremdenverkehr in Sachen. 


Bon Oberregierungsrat Dr. Georg Lommasic, Abteilungsleiter im Statiftiihen Landesamte. 


Bei vielen Crörterungen und Feltjtellungen über die Be- 
völferungsverhältniffe eines Landes oder einer Gemeinde ift auch 
die Frage nah dem Bremdenverfehr angeregt 
„Sremd“ ift theoretifch betrachtet der Gegenjag zu „heimifch”; 


demgemäß dürften alle Perfonen, die nicht ein gewifjes Heimatg- 


recht in einer ©emeinde befigen, al Fremde anzufehen fein. 
Sndeffen muß man diefen Begriff in feiner tatfächlichen Aus: 
wirkung wejentlich einjchränfen. Denn Berjonen, welche feit 
längerer Zeit ihren Wohnfig in einer Gemeinde genommen haben 
und die Pflichten wie auch die Rechte der Anfäffigen teilen, wird 
man gewohnheitsmäßig faum noch als Fremde bezeichnen können. 
So Hat fi denn mehr und mehr die Übung Hevausgebildet, 
diefen Begriff vorzug3weile auf PBerjonen anzuwenden, die nur 
vorübergehend an einem Drte weilen und deren Aufenthalt auf 
furze Beit bejchränft ijt. Statiltifhe Aufzeichnungen folcher 
Sremden find in vielen Gemeinden feit Sahrzehnten regelmäßig 
erfolgt, fei e8 aus polizeilichen oder politifchen Gründen, um 
eine Kontrolle über die Art und Beichäftigung, wie auch iiber 
die Aufenthalsgründe der Zugezogenen auszuüben, jei eg au 
zum Bwede einer gewiljen Reklame, um durch die Bahl der 
Sremden auf die örtlichen Vorteile der Gemeinde (landfichaftliche 
Schönheiten, Heilquellen, finanziell günjtige Berhältniffe uf.) 
aufmerffam zu machen. 

Da die Fremden einem folchen Gemeindewejen häufig neues 
Blut und Leben, vielfach auch reichliche Geldmittel und vor- 
teilhafte Erträge des Steuerwejens zuführen, Haben fich allerort3 
Bereinigungen gebildet, deren Beitreben auf einen regen Zugang 
jolcher Elemente der Bevölferung gerichtet find, teildg, um an 
ihnen jtändige Bewohner zu erwerben, teil$ um durch den, wenn 
auch vorübergehenden Aufenthalt, wirtjchaftliche Vorteile zu erzielen. 
Und diefe Vereinigungen find nicht auf irgendeine Gemeinde be- 
Ichränft geblieben, jondern fie haben fich mit anderen zu größeren 


worden. | 


Verbänden zufammengefunden, die fich endlich auf weite Länder 
und Staaten erftredten. Für das gefamte Deutjche Reich ift das 
Ergebnis diefes Bufammenfchluffes die Gründung de3 „Bundes 
Deutfher VBerfehrsvereine” gemwejen, der jchon feit langen 
Jahren der Hebung de3 Fremdenverfehrs feine ausschließliche 
Tätigkeit zugemwendet hat. Ihm gehören als Mitglieder zahl- 
reiche Verfehröverbände, Gemeindeverwaltungen, Bäderdirektionen, 
Sportvereine, Schiffahrtsgefellihaften, Beitungen ujw. an, jowie 
auch Einzelmitglieder, in Körperjchaften vereinte Landesverbände 
oder fonftige verfehrsreiche Diftrikte (Seebäderverbände, Gebirgs- 
und Wandervereine). — Einem Berzeichnifje, welches von diefem 
Bunde bereit3 im Mai 1912 herausgegeben wurde, ilt 3. B. 
zu entnehmen, daß ihm auch der „Sähfiiche VBerfehrs- 
verband, Vorort Leipzig” angehörte, der damal3 174 Einzel- 
verbände und Bereine umfaßte, abgefehen von mancher Ber: 
einigung, die fich nicht angejchloffen Hatte. Darunter waren 
65 Verkehrs: und Gebirgsvereine, 59 Stadt: und 35 Oemeindes 
verwaltungen, neben 15 Badeverwaltungen, Hotels, Beitungen, 
Sciffahrtsgefellichaften ufiw. 

St der berechtigten Erkenntnis, daß eine Zejtitellung 
de3 Fremdenverkehr? nur unter amtlicher Leitung ımd Mit 
wirkung ein erfprießliches Ergebnis haben fanı, wandte fich der 
Bund Deutfcher Verfehrsvereine im März 1912 an da3 da- 
malige Raiferlihe Statiftifche Amt, um durch dasjelbe eine ein- 
heitliche Regelung (Einführung eines amtlichen gleichförmigen 
Meldebogens oder einer Meldefarte) zu veranlajjien. Trogßdem 
diefe Beftrebungen von vielen Seiten unterftüßt wurden, auch 
u. a. da8 Sächfifhe Statiftifche Landesanıt durch eine Eingabe 
an das Minifterium de3 Innern fich für eine allgemeine Regelung, 
Hier zunächft für Sachfen, einfegte, nahm das Kaiferfiche Statiftiiche 
Amt, geftüßt auf einen Befhluß dev Vertreter der Reicht und 
Sandesftatiftit auf der Konferenz in Sriedrichgroda (30. Mai 
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bis 1. Juni 1912) eine ablehnende Haltung ein. ndeffen 
würden twohl die Anregungen des Bundes noch zu einem be= 
friedigenden Ergebnifje geführt haben, wenn nicht die weiter: 
gehenden Verhandlungen duch den Ausbruch des Weltkriegs 
unterbrochen worden wären und für mehrere Sahre hinaus zu= 
nächft nicht fortgeführt werden fonnten. 

Abernoch dor Beendigung des Krieges nahm der genannte 
Bund von neuem feine Agitation für eine allgemeine deutjche 
Bremdenftatijtif wieder auf (Denkichrift vom März 1918 über 
die Errichtung einer folchen Statiftif, die an alle Bundesitaaten 
verfandt wurde). Auch das Sächjfische Statiftifche Landesamt war 
nicht untätig; nach erfolgter Genehmigung feitens des Sächftschen 
Minifterium3 des Innern wurden Schritte zur Geminnung 
einer fächlischen Fremdenverfehrsftatiftif unternommen. BZunächit 
natürlich galt es, einerfeit3 die Art und Weife, wie auch den 
Umfang einer jolchen Statistik feitzulegen, anderfeit3 aber die be- 
teiligten Gemeindeverwaltungen für diefe Planung zu gewinnen. 
Denn nicht jede VBerfon fann ftatiftifch feftgejtellt werden, die 
irgendwo und irgendwann in einer Gemeinde Aufenthalt nimmt, 
ebenfo wie nicht jede Gemeinde in eine jolche Statiftif einbezogen 
werden fann. Zunächit jchieden fehr zahlreiche Gemeinden aus, 
Heinere Orte, deren Fremdenverkehr fo minimal war, daß fich eine 
ftatiftifche Zeftjtelung gar nicht gelohnt hätte, ferner aber folche, 
die nicht geneigt oder imftande waren, bei den gerade in der 
Nachkriegszeit an fie herantretenden Arbeiten auf wirtjchaftlichem 
und fommumalem Gebiete (fo 3. B. der Rationierung unent: 
behrlicher Lebens: und Genußmittel ufw.) auch noch weitere Ans 
forderungen zu übernehmen. Berner mußte man auch möglichft 
den eigentlichen „Touriftenverfehr” ausfchalten. Befonders in den 
Sommermonaten werden viele Gebirgsgemeinden und andere durch 
Naturfchönheiten ausgezeichnete Drte von Berfonen befucht, deren 
Aufenthalt wohl im wahren Sinne als „vorübergehend zu bezeichnen 
it, d. h., die den betreffenden Ort nur durchiwandern, höchiteng 
fich ftundenweife zur Einnahme einer Tagesmahlzeit dort auf: 
halten, dann aber mweiterwandern. Ein wichtiges Kriterium für 
die ftatiftifche Erfaffung des Fremdenverkehr war unerläßlich, 
das ift die Übernachtung. Nur folde Fremde, welche wenigfteng 
eine Nacht in einer Gemeinde zubrachten, fonnten hier in Be: 
trat fommen. Und auch da war häufig bezüglich der eigentlichen 
„Bahl" von Berfonen, welche in einem größeren Staatsgebiete 
reiften, mancher Irrtum nicht ausgefchloffen, denn gerade viele 
Zouriften müffen naturgemäß aud) irgendwo übernachten, nehmen 
aber nur ganz vorübergehenden Aufenthalt in der betreffenden 
Gemeinde und wandern weiter von Ort zu Ort. Dann befteht 
die Gefahr, daß eine vielfache Zählung ein und derfelben 
‚Berjon ftattfindet und bei Bufammenfaffung des Fremdenver: 
fehr8 für ein größeres Gebiet auf Grund der Feititellungen in 
den einzelnen Gemeinden eine unverhältnismäßig viel zu Hohe 
Zahl von Fremden errechnet wird! Das gleiche gilt von Ge- 
Ihäftsreifenden, die vorzugsmweife nır den Freiftant Sachfen be- 
reifen. 

Das Sähfifche Statijtifche Landesamt befchloß daher, tunlichft 
jein Augenmerf auf folche Gemeinden zu richten, in denen ein 
Händigerer und Yängerer Aufenhalt zumandernder Perfonen zu 
vermuten war, ohne natürlih auch hier den vorübergehenden 
Verkehr von Gejchäftsreifenden oder Touriften ausjchließen zu 
fünnen. 3 waren dies eimerfeit3 größere Stadtgemeinden, 
anderjeits jolde Orte, die eine vermehrte Anziehungskraft für den 
Hufluß fremder Berfonen befigen (Sommerfrifchen, Bäder uf.) 
E3 richtete am 10. Februar 1920 an 113 Gemeinden 
Sadjens die Anfrage, inwieweit fie fi) an der geplanten Ver: 
fehrsftatiftif beteiligen wollten und erhielt hierauf von 70 Ge: 
meindeverwaltungen die erwünfchte Zufage. So fonnte denn am 
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1. Sanuar 1921 die Statiftif einfehen. Sie wurde auf zweierlei 
Weife durchgeführt, einmal bei 27 Gemeinden mittel3 befonderer 
Sndividual-Zählfarten, die eine eingehende Befragung ‘der 
Sremden enthielten (vergl. Hierzu den Kopf der Überficht 1 auf 
©.109), das andere Mal bei 43 Gemeinden durch Sammelliften, 
welche nur die Gejamtzahl aller abgeftiegenen Fremden und die 
Srage nach dem gewöhnlichen Wohnort enthielten (vgl. Kopf 
der Überfiht 3 auf ©. 110). 

Leider darf man in Rüdfiht auf die Ergebniffe der feither 
borgenommenen GStatiftif, wie fie aus den Überfichten 1 bis 4 
aufS.109— 111 erfichtlich find, nur von einem Verjuche zur Ent- 
mittelung de3 remdenverfehr3 Sachjens fprechen, der eigentlich 
nicht al3 befriedigend bezeichnet werden kann. Bunächft vermin- 
derte fich von Jahr zu Jahr die Zahl der fich ja nur freimwillig 
beteiligenden Gemeindebehörden, fo daß jchon im Jahre 1922 
nur no 52 und im Dahre 1924 nur noch 42 Gemeinden 
entfprechende Ülberfichten einfandten (neben einigen, deren Mel- 
dungen infolge jehr mangelhafter Angaben nicht Verwendung 
finden fonnten). Hierbei ift e3 befonders zu beflagen, daß ge= 
rade Gemeinden mit vegem Berfehr und Yängerem Aufenthalt 
der Befucher, wie 3. B. Bad Eilfter, Bad Schandau, Sonsdorf 
und Oybin, Sangebrüd, Oberwiefenthal ufw. nur im Jahre 1921 
fi beteiligt Hatten, dann aber nicht mehr einfandten. Später 
mag auch für andere nicht mehr beteiligte Gemeinden der im 
Sahre 1923/1924 erfolgte Beamtenabbau zur Niederlegung diefer 
Tätigkeit beigetragen haben. ©erade aus dem Grunde aber, 
eine regere Anteilnahme von Oemeinden zu fichern, trat jpäter 
die Notwendigkeit einer Vereinfachung der Gtatiftif heran, die 
durch Befeitigung der Erhebung mit Individualfarten durchge: 
führt wurde. Dafür tmurde für alle Gemeinden, beginnend mit 
dem DZahre 1923, die Sammelfifte in etwas erweiterter Frage- 
ftellung gewählt (vgl. den Kopf der Überfiht 4 auf ©. 111). 
Aber auch hier waren diefe Erhebungsvordrude recht mangel- 
haft und Tüdenhaft ausgefüllt, ohne daß dem Statiftifchen 
Landesamte die Befugnis und Möglichkeit blieb, entiprechende 
Berichtigungen zu erlangen. Und gerade ein Hauptfriterium für 
die Beurteilung des Fremdenverfehrs, nämlich die Feftjtellung 
der Zahl der Übernachtungen, Konnte, befonders für die Ießten 
Sahre nach Einführung der erweiterten Sammelfifte, nicht durch- 
geführt werden, wohl auch zur Hauptjache infolge der ort&polizei- 
tihen Borfriften. Diefe erheifchen in vielen Gemeinden von 
jedem Snhaber eines Gafthofes oder einer für Aufnahme von 
dremden bejtimmten Unterfunftsftätte eine polizeiliche Anmeldung 
des Übernachtenden, laffen aber den weiteren Aufenthalt der> 
jelben unbeachtet. Die Zahl der Übernachtungen ein und der- 
jelben Perjon wird dadurch nicht ermittelt oder erfordert eine 
bejondere Zeftjtellung, die nicht von den Gaftwirten vorausgefekt 
werden fann. Nur einige wenige Gemeinden, in denen ein 
längerer Aufenthalt der Fremden gewiffermaßen alg Worbe- 
dingung anzufehen ift, wie Bäder und Sommerfrifchen, fandten 
auch anjcheinend genügend genaue Angaben über die wirkliche 
Bahl der Übernachtungen ein. Aber der vielfache Mangel folcher 
Nachteile in allen anderen Gemeinden gab Veranlaffung, für 
die Jahre 1923/1924 von der Wiedergabe der eingetragenen 
Übernachtungsziffer in der Überfiht 4 abzufehen. 

Was nun die Ergebniffe der vorliegenden 4 Erhebungs- 
jahre jelbft betrifft, jo Laffen fich natürlich Vergleiche zwifchen 
den einzelnen Jahren nur für die Gemeinden anftellen, die big 
zulegt das Erhebungsmaterial eingefandt haben (vgl. Überficht 4). 
Unter diefen befindet fih auch die Stadt Leipzig, deren Ber 
teiligung in den erjten Sahren nicht ftattfand. Im allgemeinen 
fann man, joweit überhaupt die gemeldeten Zahlen als richtig 
anzuerkennen find, feitftellen, daß der Fremdenverkehr Sachjens 
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Überficht 1. 


Herkunft, Beruf und Aufenthaltsdauer der Fremden im Jahre 1922. 


Darunter 


1) nicht feitgeftellt. 2) ohne IV. Vierteljahr. 


u Ein 1 u Baht < : . } 

Bapl insbefondere - tätig in r nr a nt 
enge ar Be 188 RIEH \$8# Ess |F2 welt.nlalıleteie mepx| opne 
Gemeinde ftiege= | AUS ürie | 3 | an- |eras | EEE Eee | 5 | nis nie |nis | is | Bis | ats [Am 
nen [Sad | 8 | 8 | gen | SS |... Sa82|© 8 888 liege | SS | fangen Mall 2 hs Ferse iron hnn 
Breie (ijen [Dress] Beton | Deut. | 25 | dere [E 558) 255 5a lnien] „E52| 2 5 | ame | 4122128 128 Some 

urn Reiche | Et Fer 258 ten ,;3® ER En Übernachtungen 
= ass 1858 Ylcka 23) 

2. .|a| 6 Bere I 78, . | 10. KrZEE 14. | 15. 16. |17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. | 23. 
m... 452 7110) ..91 .2)1 321387) 22| — 3 19 — 11 32432] 3101) 3010| 21 6|— | 3 — | — 424 
Bauer, 1. . |10 0976 500 972 | 1436 2 940| 388 |269| 48 11982] 5726| 55 |1002 11284110 082110 0822| — | — | — | —  — | — | 15 
Augutusburg . e 1 356j1 126) 299| 182| 189] 23| 18 5 168| 422] 10 | 245 | 506] 7479| 8311128| 851124] 75) 76] 20| 17 
Berggießhübel . 839] 7061| 428 ir „8, AL 17 1 82| 147| 16 98 | 495] 6325| 316| 44| 411112) 81 77| 27 ı 141 
Bernsbah . 251] 1791 37 33| 58| 11 3 2 35 171 — 19 Die 3121722190 201. 6 — | — 1.) 2 m 
Coldik 628] 468| 77| 163] 146 8| 6 4 104| 8368| 3 76 73] 7239| 5828| 601 8 —ı— —| 1| 31 
Eibenitod 3 739]2 3878| 262 | 499] 699) 94| 68| 57 639| 1843| 6 432 | 762| 4303| 31781333] 46| 9 1—| 1/171 
Einfiedel 3584| 3031| 81 661 69] .10| 2 3 49) 1701 74 1708 1441 576221 ,3411 19.7) 3.1, 21 4 7 
Eliterberg 168511158] 117 | 417) 484| 31| 12| 22 374| 761111 163 | 354| 2128| 14061134) 201 9 5, 4) 11106 
Elterlein?) 119] 102| 22 14 16 11 — 2 16 73 — 10 DI EELdT 12 7 1——| —| 2 
Geiling . 625] 407| 247 13| 43'165 | 10 4 134| 192] 1 Ban 204 777781 5559| A655 — | — | 11,6 
Glashütte 660] 397| 164 49| 1556| 77) 31 5) 188| 229] — 35 | 1389| 8531| 5421 87) 14 1 1—| 1|14 
Gottleuba 1 95911 475| 115 13| 159| 302 | 23 1% 9025 411 3 20.11.859172.016) 7895. .11|- 1) 2) +1. 2) — 1047 
Grünhain?). 150| 121| 17 20| 25) 2 21 — | Mm 8 — 19 Zero 1281 19} 423 12-1) Fe 
Klingenthal. 4 48213 089| 257 | 5591 011299 | 83 6 6981 2963| 43 | 352 | 420| 5109| 3 8971381| 54 I—|—| 2/12 
Sauenftein . 1524| 917|330| 91 219)351| 37| 3 79| 124 ı | 96 l1221| 2426| 1368| 72] 23] 32! 14 3 1| 11 
- Liegau-Auguitus bad 269] 231: 144 45) 34| 4 — 1 26 8389| 5 36 | 162] 4 475 22) 6| 25) 76) 6644| 30! — 
Neujtadt. 3 22812 536| 976 | 251| 537|126| 29| 33 6651 1876| 15 234 | 4051 3160| 2853| 5] 6| 2—| 1 1 | 270 
Nitterzgrün. 4431 3836| 58 59| 461 11| — 3 92| 144| 1 DEEP 715 7 2396| 141 14) 17 1° 1 — I 
Schöned, . 192111513) 142 | 271) 365) 29| 14 8 27811072) 5 | 219 | 339] 20601 1800| 78| 14 — | —'— | — | 29 
Wermsdorf. 783 694| 65| 4855| 8 A| — 2 98| 260] 6 99 | 318] 4983| 354| 97| 81/128) 2| OB] 


abgenommen hat. Unter den 42 in der Überficht 4 ver- 
zeichneten Gemeinden waren (abgejehen von Leipzig) 24, 
denen jeit dem Sahre 1922 bis zum Jahre 1924 eine mefent: 


lihe Verminderung der Zahl der Fremden eingetreten war, 
ferner 11, wo man jchwanfende Berfehrsverhältniffe beobachten 


fonnte und two vielfach diefelben im Jahre 1923 fehwächer, im 


Sahre 1924 aber häufiger al 1922 waren, und endlich 6 Ge: 
meinden mit ftetigem ftärferen Zufluß. Unter lebteren, wie auch | 
unter den Orten mit fchwanfenden VBerhäftniffen befanden fich 


einige Bäder und Sommerfrischen (Berggießhübel, Lauenftein, 


_ Auguftusburg, Rittersgrün, Wolfenftein), dagegen zeigte fich Ab- | 


nahme bejonders in den Grofftädten und größeren Städten 
(Aue, Frankenberg, Birna, Sebnig, ferner im Ortsteil Weißer Hirfch: 
Dresden), aber auch auffallendermweife in fonft beliebten und 
viel bejuchten Bädern, Sommerfrifchen und Winterfportpläßen, 
wie Altenberg, Geifing, Gottleuba, Liegau-Auguftusbad, Bram: 
bad, Hohnftein, Königftein, Wehlen ufm. Man darf wohl hier 
vielfah die mwirtichaftlihe Lage der Bevölkerung, bejonders in 
der Snflationzzeit, al3 Urfache diefer Abnahme annehmen. 

Was weiter die Herfunft der Fremden betrifft, jo über- 
wogen natürlih die Sahfen, obwohl auch Hier Unterjchiede 
feftzuftellen waren. Denn, wenn auch in einzelnen Gemeinden 
die Prozentzahl der Sachen in den Sahren 1922 bi8 1924 
auf weit über 90 Prozent ftieg (3. B. im Jahre 1922 Wolfenftein 
mit 97 Brozentund Schneeberg mit 95 Prozent, imJahre 1923/1924 
Öottleuba und Liegau-Auguftusbad mit je 92 Prozent ), fo fanden ji 
andere Orte vor, in denen der Zufluß aus fonftigen deutjchen 
Ländern und dem Auslande ein recht anfehnlicher war und ver- 
einzelt bis über 50 Prozent ftieg, jo daß die Prozentziffer z. B. in 
Stadt Chemnig für die aus Sachjen Zuftrömenden nur 47 Prozent, 
in Königftein A8 Brozentim Jahre 1922 betrug. Ausländer, d.h. 
nicht in Deutfchland wohnhafte Fremde, wie auch fremdipracdige 
Berfonen, fanden fich eigentlich nur in einigen &emeinden 
mit hochentwidelter Ausfuhrinduftrie vor (Chemmnig, Annas 


in | 


| Überficht 2. 


Zahl der Gajthöfe (Hotels), u und PBribathänfer, 
in Denen vermietet wird, jowie der zur Berfügung jtehenden 
Sremdenzimmer umd Zremdenbetten am 1. Augnjt 1922, 


| | c) Brivathäufer 


a) Gaithöfe b) Benfionen To beren Zufammen 


(Hotels) vermietet mirh (a, bu. e) 

Zerrügum ee Sr | BT | Ber Hin 
Gemeinde = elsake = debende | iehende a eh 
5” |» zen | |8r |” > |5” 

n eb ae rlerl 9.°1.10.°11% | 18.) 15 
Altenberg 419651110121 = 15| 18| 36119.| 83146 
Da .110 | 1071158 | —  — | — |— | — 10 | 107 | 158 
Yuguftusburg .| 7, 63|105| 21221401925 | 47) w0l34|132| 215 
Beragießhübel .|10 | 20 | 20| 1115120130 | 100 | 130 | 41 | 135 | 170 
Bernsbah . 4411138. :15 —I|4| 8 15 
Goldik 32 191,24 32 
Eibenjtod 9| 73/1114| 1| 8J18|— — | — [10| 81/132 
Einfiedel 4| 14| 2% | a| 14| 20 
Eliterberg Ra ee re | = | 025 49 
Eiterlein 3101211522 | 3 1012 12398 
Geiiing . 6.) 45 87 | — | —)—|.1 Hulanbıl zur 50.1 :98 
Slashütte 4| 12| 24 —/|—-1—|1—-1|1-—[|4| 12 24 
Gottleuba 6| 53| 74| 3115|24|52| 83| 112]|61 1511210 
A 3| 6) |— — | 3) 6| 20 

R ingenthat” nicht feitgejtellt 
Lauenitein . 418 30:1,56 122:.1.181 25112... 12) 18 1|181-60) 99 
Liegau- | | 

Yuguftusbad .| 1 1 1 12 17140260 1161°21.,:.21.118| 62 8 
Neuftadt 7383| 97|—|— | —I— | — | — | 7! 38| 67 
Nittersgrün DR26 3er 3 A 9110136 59 
Schöned 5| 38| 51| 2| elıslıı] 23| a2|ı8| 67| 91 
Wermspdorf . 4| sil 371. 2| 9|15|22| 28| 47j28| 58| 9 


berg, Klingenthal, Sebnig), daneben aud im Jahre 1922 in 


einigen Orten der Sächfiichen Schweiz (Pirna, Königftein), 


Überficht 3. 


TOR 


Herkunft der Fremden im Jahre 1922 und Zap! der Onjthöfe (Hotels), Penfionen und Privathänier, in denen bermietet wird, 
jowie der zur Verfügung ftehenden Fremdenzimmer und Sremdenbetten am 1. Ausujt 1922, 


e) Rrivathäufer, 


darunter a) Gafthöfe (Hotels) b) PBenfionen in denen, Sufammen (a, b ır. e) 
vermietet wird 
Zahl an ne P zur ii 
f zur Berfligung zur Verfügung en zur Verfügung 
Rn: a aus dem | jonftige ftehende ftehende ae jtehende 
Be e übrigen | deutjch= a nz In- Br 
E De ad Deut: fbrachhige, andere Anzahl 2 “ m AN u le & N N 
Fremden | Sachfen ar 58 | Se [ihl| 58 | Se Jachlise | Sell] 58 | SS. 
füen | Ber | aElen 2858| 88 FEueE 23 | 28 
Reich fonen >.8 8 2.5 > 8 a S8 28 
| ee ” (02) nn” |» 1) [e) 
1. 2. 8. 4. | D. 6- 12 8. 0% 10. 11.292212: 13. 14, 15. 16. 17. 18 
Adorf . 4800| 2825| 1237 696 42 b 60 92, — — _ 5 9). 13] 10 69 105 
Annaberg . runs 270 E022315 30811105 494 14 187 236] — — — — | — | 371 4028137, 236 
Bärenjtein (Stadt) 247 208 10 2949| — 3 16 21—-| — — I—|- | — 3 16 26 
Brambad 3 1497 937 350 151 29 6 25 38 3. Hal 68 29| 44 | 64| 38 120 170 
Burkhardtsdorf . 254 208 45 11 — 3 5 3 E= 3 5 9 
Chemnik . : 113 497 |53 043 | 48675 | 5012 | 6 767 49 857 | 1269 1 3 11 1 2 21-51 862 | 1282 
Erottendorf 592 528 56 6 2 6 24 42 N 5 8 26 47 
Döbeln BESSER 6587| 4945| 1601 41 — 14 139 193 — | 14 139 193 
DLESD ET 360752 | 
Weiher Hirich mit Neu- | nicht feitgeiteltt 182 | 3180| 5217174 | 1237| 1620 |229 |559 | 7041585 | 4976 | 7541 
bühlau u. Oberlojehwig 17.090 
(Stadtteil von Dresden) \ 
Stanfenberg . 2510| 1787 675 10 38 6 40 78 a a 6 40 78 
Geyer. . 22671 1871 329 18 49 4 26 36 3| 3\ 5 110471012 Ser 39 56 
Hohnftein !) 4604| 2809| 1614 181 — 1) 98 245 2 7 10| 70| 80/150] 81 155 405 
Söhftadt ?) a77| 454 18 1 4 ni 33 55 | , 33 55 
Kamenz 2525| 132411013 109 | 79 8 za 2 | —|— | 8 74 115 
Königitein 13544| 6461| 5611| 1172 300 15 127 308 | 49| 72\138| 64 199 446 
Zangebrüd 1004 770 ala 27 30 4 16 35 4 34 44| 66| SOI110| 74 130 189 
Leisnig 1238 861 367 10 — 6 46 70 2 11 1|—  — | — 8 57 86 
Meipen i 12648] 8476| 3411 435 326 23 124 232] — _ — — | — | — | 23 124 232 
Obermwiejenthal . 18082112286 | 2423| 3136 | 237 nicht feftgeitellt 
Benig . 1708| 1151 476 19) 62 9 40 21 — — — —|—- | — 9 4) 72 
Pirna . 7.869.]23:96%| 7241222549) 7441 18 88 166 | — — — —|—|— | 13 88] 166 
PBodau 228 208 20 — — 1 5 "I— | — —_ BD a 2 6 9 
PRulsng 15332 898 393 | 28 13 8 31 48 _ 8 31 48 
Schneeberg 1489| 1434 43 | 5 a 6 36 64 G) 33 351 27130 1304092 29 132 
Schwarzenberg . 4081| 2522| 1280| 211 68 10 zal 137 | — = 3 be er 148 
Sebnit 53831 2713| 1592 697 381 8 12 bel —l-ı— 8 72 111 
Stollberg . 2702| 2154 512 36 — 4 23 34 —|—-|— 4 23 34 
Wolfenjtein soll hl 36 2 8 4 24 43 b} 28 4991| — | — | — %- 52 92 
Wehlen (Stadt) 1167915895) A581 | 1163 40 14 187 290 2| 15 38] 94 | 130 | 382 | 107 332 710 
Aichopau . 2085| 1701| 3989| 35) — 5133|) 53 — | - (Eee 


I) nur Sonmterhalbjahr, 2) nur 1. Halbjahr. 


wobei zu bedauern ijt, daß in den beiden Großjtädten Leipzig 
und Dresden (hier befonders für den Drtsteil Weißer Hirfch) 
darüber feine Angaben gemacht worden find. Unter den Sachen 
fonnten auch viele jonft in den ebengenannten beiden Groß: 
jtädten Wohnende feitgejtellt werden, deren Zahl mehrfach 50 Prozent 
aller beherbergten Sachjen übertraf, befonders bei Dresdnern in 
einigen Ddiejer Städte nahegelegenen Drten (Berggießhübel im 
Sahre 1922 und 1924, Hohnftein 1923, Altenberg, Geifing, 
Öottleuba im Sahre 1924). 

Sn den beiden erjten Sahren ift auch fir die Gemeinden, 
welche Individualfarten verwendeten, eine Unterfcheidung der 
dremden nach größeren Berufsabteilungen vorgenommen 
worden (vgl. Überficht 1). Es zeigte fich Hier, da& vorzugs- 
weife die Angehörigen von „Handel und Berfehr" vertreten 
waren, wobei fich bejonders die Drte mit Exrportinduftrie, mie 
Aue, Eibenjtod, Klingenthal, Neuftadt hervorhoben (ungewöhnlich 
hoch war auch hier die prozentuale Zahl der Beamten, vgl. 
Spalte 13 der Überfiht 1). In einigen anderen im Jahre 1922 
aufgeführten Gemeinden waren auch prozentual die Fremden 
ohne Beruf und Berufsangabe zahlreich vorhanden, und 
zwar in Orten, die vorzugsweife von Heilung und Erholung 


bedürftigen Perfonen, teilweife auch nur vorübergehend von 
Tremden aufgefuht wurden (vgl. die oben genannten Orte 
in der näheren Dresdner Umgebung). h 

Sn der Überficht 1 ift auch die Zahl der Übernadhtungen 
angegeben. - Wenngleich jchon oben näher ausgeführt wurde, daß 
hier wohl nicht immer ganz zutreffende Crgebniffe erwartet 
werden Fünnen (vgl. u. a. die Stadt Aue), fo ift doch im all- 
gemeinen aus Spalte 16 bi8 22 der Überficht 1 zu erfehen, 
daß verhältnismäßig wenige Fremde länger als eine Nadt 
in der betreffenden Gemeinde verweilten. Ein Aufenthalt von 
mehr als einer Woche Tieß fich uur in wenigen Orten nachweifen, 
die aber durch ihre Eigenart an und für fich ein Tängeres 
Bleiben ihrer Bejucher vorausjegten (Bäder, Sommerfrifchen). — 
Die oft jeher Hohe Zahl der Zremden (vgl. Sp. 23), deren 
Aufenthaltsdauer überhaupt nicht angegeben tar, zeigt tieder 
die Notwendigkeit einer zuverläffigeren Erhebung. 

Die Überfihten 2 und 3 enthalten noch eine Bus 
fammenftellung der im Jahre 1922 berücfichtigten Gemeinden 
in bezug auf die Zahl der dafelbft befindlichen Gafthöfe, 
Penfionen und Privathäufer, in denen regelmäßig Näume 
für Fremde vermietet wurden, nebft der Angabe der in diefen 


Überjicht 4. 


»—- 1 


Herkunft der Fremden in den Jahren 1923 und 1924, 


—— 


TE nennen 


barımter 
davon 4 
Zahl NEE aus 3 E | 
2 } ber abge= | de 35 
Gemeinde Sahr en Bi aus aus Atinen ZA 0 
Fremden | fen | Dred- | Leips Re > & | dere 
| den | zig |Meih IE 8 
} 8 4, d. | 6, 1: 8 | 9. 
re las 4539 | 3344| 337) 607] 984 195) 16 
dor] . 1924| 6837 | 4305| 519| 826) 2283 237 12 
1923| y1517 | 12411 —|—N| 104 137) 35 
Altenberg. BR 1924| 3182 | 24811693] 392] 344 3235| 32 
aber Be, 10640 | 6589) 919) 784| 3204| 516| 331 
Ill 1924| 12335 | 80201148811 419| 3742) 315| 258 
Ba “a 1923| 7204 | 3893| 617 840| 2920 267 124 
} .. 1924| 8384 | 467111 04811 167| 3206| 268! 239 
1923] 1075 | ssıl 2921 1293| 122 6 6 
Auguftusburg ”s 1924| 1721 | 1543 5291 199 169 — | 9 
1983| 1694 | 1283| 9139| 368 301 13 
Berggießhübel . .| 1924| 1087 | 945| 540) 11a) 138 A —_ 
Kae ao ar ar 91 I 
Vernsbach E Bars ee aaa 1 — 
1923| 949 | 562) 9| 1461 a8sıl 94 12 
Bad Brambad) . x 1924| 1186 | zızl. 1372| 165| Aa 25 — 
1923 119 an a |. 
nit ‚la 88 592 |38 79616 352!6 511/41 37011 503,6 923 
hemmiß . 1924| 99988 |43 2199 014/9 860/49 2751 5725 922 
ER ae: 680-1: 5051 117) 2101 ia 1 — 
ib. 1924| 1006 | sosl 157) 2990| 14 3 — 
Dee eig a0 ar 9 
Grottendorf . il 1994| ı5| u 8 9 6 A — 
SR A| 1983| 5502 | 3724 —9 —a9|ı583 — | — 
DDEIN . .. 1924| 7247 | 4974127011251|-2097| 151 2 
1923 [321 8033) 
Dresden  « | 1924 |359 8028) 
Weißer Hirich & 1923| 13 808 
Neubühlau u. Ober- | 5 DA aihe Teitgeftelit 
Iofchtuik 1924| 11 751°) 
| en Dresden) 
AR 1923| 3544 | 2623| 303| 428) 769| 124) 28 
ibenfto 1924| 4432 | 3739| 360) 680 557) 64 7 
ae ee 106 2 — 
Einfiedel . Re 1924| 4co | 2935| I 65 18 — — 
ke 1923| 1227 | 763} 951 294 Aal 19 4 
peweig. 1924| 1808 | 1241) 1380| asal 548) ıs 1 
ge 1923| 1420 | 9sıl 2521 286 AB 5 1 
Sranfenberg . EN 1924| 2164 | 1666| 385 469) 486 8 4 
Bein 19231 336 | 2591 1600 22 4 26 3 
eifing 1924| 406 | 33] a7 23 a 2a — 
® 1923| 1426 | 1182| 137) 1839| 222) 13) 9 
eher. Ei 1924| 2205 | 1897) 285 308 el 11 5 


N nur Januar, Juni und Zuf,, 
*) ohne November und Dezember. 


Bnecitung, 
länder. 


- Unterkunftsftätten vorhandenen Fremdenzimmer und Betten. 
befonderen 
Bufammenjtellungen nicht, 
daß die Größe der Gemeinde und 
die Zahl der Fremden durchaus nicht maßgebend für das VBor- 
Sremdenzimmern und Fremden: 
Aus | 


(Erhebungstag der 1. 


Erläuterung bedürfen Dieje 
ihnen hervor, 


geht aus 


dandenfein von Öafthöfen ufiw., 
Hierzu einige Beifpiele aus dem Jahre 1922. 
nebenftehender feinen Überficht gehthervor, daßeinmalinden größeren 
Gemeinden in Verhältnis zur Fremdenzahl weniger Zimmer und 
Betten zur Verfügung ftanden als in den Bädern und Sommer- 
frifchen, was mit der Aufenthaltsdauer im engen Zufammenhang 
während das andere Mal natürlich die Größe und der, 


betten ift. 


iteht, 


Auguft 


1922). 


2) nicht feitgeitellt. 
d) darunter 166611 Meßfremde, 


Einer 


nur 


Gemeinde 


Glashütte 
Gottleuba 
Hohnitein. 
Klingenthal ", 
Königitein 
Lauenftein 
Leipzig 
Leisnig 


Liegau-Auguftusbad 


Meigen 
Neujtadt . 
Pirna . 

Tıurlanıg 
Nittersgrün . 
Schneeberg 
Shöned . . . 
Schwarzenberg . 
Sebniß 

Behlen (Stadt) 
Wolkenjtein . 
Bihopau . 


darunter 

davon 2 

a aus BE 

4 er abge: | aus | em || 
SION ftiegenen 5, aus | aus sn 28 an 
Fremden fen | Dre3= | Leip- deut 93 dere 

de zi den =8 

| "| 8 |Meid 33 
———————m m 
R 2. 3, 4, 5. 6, 7a 0 
1923 328 | 2164 9) 11 93 8 11 
"11924 369 | 287) 190) 32 76 2 4 
es 1068 | 762] 354| 55) 171/122) 13 
"111924 313 | 840 446 691 55 181 — 
| 1923| 1456%) | 916) 616| 184] 510 —| 30 

1924| 1530 nicht feftgeftelft 

3 1923] 5360 |3 721) 318 63611 31611331190 
1924| 6316 4521 371] 74211612) 74109 
‚[j1923| 11929 21012 228 1 1214 420/227 181 
\11924| 8967 |523611470| 84613 577/124 30 
| 1983] 1627 [1302) 549 239 298 20 7 
1924| 1544 |1288| 791] 137 2283| 33 — 

| 1923| 657 401°) ’ | 
‘| 1923 976 | 711) 123) 266| 259) 5 1 
1924| 1074 | 777| 2083| 249| 297) _|_ 
Ku aa 0,20, a) | — Sy er ame 

1924 237 „nicht feitgeftellt 

Al 1923| 11227 [8 053]2 212]2 0162 491,524,159 
1924| 12940 |7 916.1 640 1 565|3 938 su 145 
| 1923| 2357 11937 763 173] 367 22) 31 
1924] 2947 [246111009 274] 461 16) 9 
| 1923| 6060 13572] 712! 6782 160 200.128 
1924| 4607 13068) 601) 448114761 8 55 
| 1923 792 | 484 —2)| —2)| 265| 31) 12 
1924| 1198 | 884 267| 142| 302] 10) 2 
| 192312 203.1 163|.,.7]), 331.37), 3 — 
1924 eig 0445 79] 1031 174m 
| 1923| 1713 {1290| 180! 205; 3991 2] 22 
1924| 1874 [1483| 185| 339) 3731 — | 18 
| 1923| 1961 |1600| 139| 234) 298| 21) 42 
1924| 2229 |1730| 178) 396) 458| 13) 28 
| 1923] 3877 12 697) —>)| —:) 1058| 73) 49 
1924| 5478 |3972) 591) 8641 411| 46| 49 
| 1923| 3980°) |? 308) 908! 376|1 2981217|157 
1924| 4404 |2 590) 513| 41411 559|1101145 
| 1923| 10394 [4598| —:)| —2) |5 654|142| — 
1924| 10407 |443911 8202 2185 6691244| 55 
| 1923| 1247 1144) 250) 177) 891 14 — 
1924| 1754 |1501| 257| 255] 2531 — | — 
| 1923| 1628 11214 —2|—3)| 4061| 8 — 
er 2364 [1972 —®)| —®)| 380| 12) — 

| | 

| 

| | 


°) Außerdem 12222 Gewerbsgehilfen und 8308 Herbergsfremde 


°) ohne III. Vierteljahr. 


°) dDarıımter A411 Tagesfremde ohne 


8) darumter 25338 Ausländer, außerdem 10348 Gemwerbögehilfen und 10562 Herbergsfrempe. 
10) darunter 111858 Meßfremde. 


®) darıınter 1321 Aus- 


9 ; 0 

Auf je 1000 Fremde entfielen Auf ie 1 Unten | Auf je 1 Gafthof 

entfielen entfielen 

Gemeinden ie = 2 AN 

Bnfiee Fremden Frentdens Fremden» 
ftätten*), Bimmer | Betten |Binmer | Betten | Binmer | Wetten 

1% a 3E 4. 5. Be 
Dresden 1,29 | 10,06 | 16,61 || 8,51 | 12,89 || 17,47 | 28,67 
ıMeißen....| 182| 9,so | 18,8 5,39 | 10,09 || 5,39 10, 87 
Yese se 0,99 | 10,60 | 15,65 || 10,70 | 15,80 || 10,70 | ib, 80 
Auguftueburg. | 25,07 | 97.55 | 15865 | Is | 682 | 900 | 15.00 
Gottleuba. 31,1 | 77,08 | 107,20 | 343 | 3,4: || 8,83 | 12,88 
Berggießhübel | 48 87 | 160,91 | 202,62 || 3,29 | 4,15 || 2,00 | 2,00 


*) Safthöfe, Penfionen und Häujer mit Zimmtervermietung. 


Umfang der Gaftftätten jelbft mehr an die bvolfreicheren Ge- 
meinden gebunden ift. Der hier errechnete Unterfchied bei den 
Berhältnigziffern, wie er fich in Spalte 5 und 6 daritellt, wird 
noch größer, wenn man nur die eigentlichen Gasthöfe in Betracht zieht, 
wobei allerdings die Großftadt Dresden anderen Gemeinden weitaus 
voran steht (vgl. Spalten 7 und 8). 

Wenn, wie gejagt, noch mancherlei Mängel der biher ge: 
übten Fremdenverfehrsitatiftif anhängen, fo darf man doch fi) nicht 
der Hoffnung verfchließen, daß nach und nach auch diefe Bemühungen 
in Sachfen mit befferem Erfolge gekrönt fein werden. Die uns 
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ermüdlichen dankenswerten Beftrebungen der zahlreichen Vereine 
für Hebung des Fremdenverfehrs, mancherlei Berbefjerungen in 
bezug auf das FSremdenmeldewejen und die ftrengere Durchführung 
aller behördlichen Anordnungen, fowie eine einheitlichere ©ejtal- 
tung aller diefer Vorkehrungen dürften recht bald zu einem be: 
friedigenden Biele führen. Hauptfächlich aber foll eine, auf einem 
wejentlich erweiterten Exrhebungsvordrud aufzubauende Gtatiftif, 
die jeitens des Statiftifhen Landesamt für da8 Jahr 1926 
eingeleitet worden ift und für welche etwa 150 Gemeinden zur 
Beteiligung aufgefordert wurden, diefe Zivede erfüllen. 


Die Statiftif der Gaft- und Schanfwirtichaften nach dem Stande 
von Ende Sun 1923. 


Vorbemerkungen des Herausgebers. 

Nach zwanzigjähriger Unterbrechung ift in Sachen im Jahre 
1923 wieder eine ftatiftiiche Aufnahme der Gaft- und Schanf- 
wirtfchaften durchgeführt worden. Die Iete VBorfriegs-Erhebung 
über die Gaft: und Schankwirtfchaften Hat in Sachjen im Jahre 
1903 ftattgefunden. Ihre Ergebniffe find in der „Zeitichrift des 
Statiftischen Landesamtes 1903, ©. 65 ff., veröffentlicht worden. 
Schon vorher, im Jahre 1893, war, einer Anregung des Reichs- 
amt3 des Innern folgend, in Sachfen wie auch in den übrigen 
Bundesftaaten eine Zählung der Gaft: und Schankwirtichaften 
für die Beobachtungsjahre 1879 und 1893 veranftaltet worden 
(vgl. die vorliegende „Beitichrift”, Jahrgang 1893, ©. 68 ff.). 

Nach der im Juli 1923 vorgenommenen Zählung gab es Ende 
uni 1923 in Sachjen 12128 Schanfwirtfchaften und 5097 Gajt- 
wirtschaften, die mit Schankwirtjchaft verbunden waren, im ganzen 
alfo 17225 Schanfftättenbetriebe. Als „Schankwirtfchaften‘ find 
dabei folche Betriebe betrachtet worden, in denen Getränfe Lediglich 
zum Genuffe auf der Stelle verabfolgt werden. Sind diefe Echanf- 
ftätten mit gewerbsmäßiger Beherbergung verbunden, fo waren fie 
unter den „Gaftwirtfchaften‘ aufzuführen. Zu berüdfichtigen waren 
nur die im Betriebe befindlichen Wirtfehaften, und ziwar auch jolche, 
die nur vorübergehend errichtet find oder fich auf einen bejtimmten 
PBerfonenkreis (3. B. Tabrik- und Baufantinen) beihränfen. 

Bei der vorhergehenden Erhebung gleicher Art, die im Jahre 
1903, alfo 20 Sahre vor der Testen Schankftättenftatiftik, er- 
folgte, beitanden feine Beitimmungen über die begriffliche Ab: 
grenzung der zähfungspflichtigen von den übrigen Betrieben, und 
die Zählung ift im Lande nicht nach völlig gleichen Grundjägen 
mittel3 eines einheitlichen Erhebungspordrudes durchgeführt worden. 
Aus diefem Grunde bejteht auch keine ftrenge Vergleichbarkeit der 
Zählunggergebnifje beider Erhebungen. Im ganzen war der Kreis 
der in die Statiftif einzubeziehenden Betriebe im Jahre 1903 
infofern enger, al® nur die Gaft- und Schankwirtjchaften mit 
Ausihank geiftiger Getränke in Betracht gezogen wurden. Eine 
zeitliche VBergleihung Fann fi mithin auch nur auf die Galt- 
und Schankwirtichaften, die geiftige Getränke verabfolgen, beziehen. 

E3 betrug danad) 


die Zahl der 


Saft und Schanfwirt- 


im Ä na | Chanfwirtichaften schaften zufammen 
Sahre | auf auf auf 
abjolut | 10000 abjolut 10.000 abjolut 10000 
Einwohner Eintohner] Einwohner 
2 2. 3. # ER 6. 1. 
| | 
1903 5272 12,1 11436 26,2 16 708 | 38,8 
1923 Sp lb) en ah. 10 646 22,9 15 697 33,7 


Als wichtigftes Ergebnis zeigt die Statiftif, daß in der Beit 
bon 1903 biß 1923 der Beftand an Gaft- und Schankwirtichaften 
wejentlich (im ganzen von 16 708 auf 15697) zurüdgegangen 
it. Auf 100000 Einwohner entfielen im Jahre 1903 383, 
zwanzig Sahre Später dagegen nur 337 Gaft- und Schanfmwirt- 
haften. Diefer Rückgang ift wohl in erfter Linie den ungünftigen 
wirtichaftlihen Werhältniffen der Nachkriegszeit zuzujchreiben. 
Befonders in den Jahren 1922 und 1923 wurden in den größeren 
Städten viele Gaft- und Schankwirtichaften aufgegeben und deren 
Räume anderen BZweden dienftbar gemacht. Neben den tirt- 
Ihaftlichen Urfachen Hat wohl auch gerade in den lebten Jahren die 
verschärfte Schankftättenaufficht manche Schließung von Gaftwirtichaf- 
ten wegen Unzuverläffigfeit des Erlaubnisinhabers zur Folge gehabt. 

Die gleiche numerische Entwidelung (freilih mit jtarfen 
graduellen Unterfchieden) ergibt jich auch für jeden der 5 Regierungs- 
bezirke. Aus der folgenden Überficht geht hervor, daß in den 
Negierungsbezirfen Chemnis und Dresden der NRüdgang der 
aft- und Schankwirtichaften am ftärkjten (11,9 bzw. 9,6 Prozent 
in der Beit von 1903 bi8 1923) war. 


Sn Zahl der Gaft- und Schanftwirtfchaften | Brozentuale 

Prugenisale mit Ausfchanf geiftiger Getränfe Abnahme Der 

Rent Des. in Spalte 3 

Negierungs- Be | ; 

ke völferungs= ' auf verzeichneten 

besirf zunahme von abjolut 10000 Einwohner | Wirtjchaften 
A von 

1903 bis 1919| 1908 | 1923 | 1903 | 1923 |1903 bis 1923 
1, 2. 3. 4, b. 6. 1% 
Bauben .... 4,6 1994 | 1960 | 48,4 45,4 1,7 
Chemnig ... 5,9 23862, 22:521 34,1 28,4 11,9 
Dresden... . . 6,1 4889 | 4422 | 39,1 33,4 9,6 
Pelpalg =... 10,3 4180 | 4041 37,9 33,4 3,3 
Bmikau .... » 5,6 2.183. 02753 37,0 34,6 Lı 


Die größte Verbreitung hat das Gaft: und Schankwirtichafts: 
gemwerbe nach der Zahl der Betriebe im Negierungsbezirke Baupen, 
wo im Sabre 1923 454 Gaft: und Schankwirtichaften auf 
100 000 Einwohner entfielen. Wa3 die Häufigkeit de3 VBorkommeng 
von Gaft: und Schankwirtfchaften in den einzelnen Bezirken 
betrifft, jo muß beachtet werden, daß in weniger dicht bejiedelten 
Bezirken die Zahl der vorhandenen Gaft- und Schanfwirtichaften 
verhältnismäßig groß ift, weil auch jede der zahlreichen Eleinen 
Gemeinden in der Regel mindeftens je 1 Schanfwirtichaft Hat. 
Sm ganzen waren nad) der Zählung von 1923 in Sachfen nur 
143 Gemeinden ohne Gast: oder Schankwirtichaften. 

Damit fteht im Zufammenhang, daß, wie die nachfolgende 
Tabelle (Spalte 7) zeigt, im allgemeinen in Orten von verjchiedener 
Größe auf eine beftimmte Einwohnerzahl um fo mehr Gaft- und 
Schanfwirtichaften entfallen, je Heiner der Ort ift. 
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Überficht 1. Die Gajt und Schanfwirtihaften in den einzelnen Verwaltungsbezirfen nad) dem Stande von Ende Juni 1923. 


Einwohnerzahl 
Verwaltungsbezirt im Jahre a7: 
ohne) mit 
St. = Stadt | 
U. — AmtsHauptmannfchaft 1919 | 
nad) dem Ausihant f 
Sebietsjtand | 1903 geiitiger 
von Getränfe 
1. 3uli1923 | 

® | 2 8, | 5 
Baer‘... u... 37 681 26 963 13 
Er Er 35 949 32.0721: 20 
nber ir... =. 0% 99 927 95089] 4 | 246 
ae 73 666 71060 | . 166 
eh, 102 894 | 103454 | 1 | 173 
ne Be 81 395 83709 |. 173 
Kreis Baußen | 431512 | 412347 | 5 | 791 
SE NR E na 2 ee 303 986 | 212487 | 2 56 
emaberäln'.ne:502.'. 103 298 | 105864 | 1 138 
Se Po 116 292 : e 79 
UELI Re We Re 70 752 . 77 
- Chemnißu. Stollberg zuf.| 187 044 | 209 870 156 
ENDE LSER Fr 90 833 89 568 116 
uchallr  n.. 1a: 140 504 | 149 499 153 
-» Marienberg- - - - - - 63 437 11880412.: LT 
Kreis Chemnit | 889102 | 839173 | 3 | 7836 
Beesdet . .:. . .. 587 748 | 489100 | 10 | 169 
aderg‘ . et re. 32 972 30429 | . 18 
Meißen. - 0... 338312 | 2059]. 21 
A. Dippoldiswalde. . . -» 59 330 54144 | 1 | 18 
-» Dresden-Altitadt . . - 90 038 | 108396 | . 56 
- Dresden Meuftadt . . . 95252 | 11923531 . 109 
Breibernn. Siku 78 649 85801 | 1 | 156 
-» Großenhain ... . - 93 683 86176 I 2 | 205 
estagtare Pe EEE 91 026 |-107 558 | . 191 
a PN 158.165: 154897. | :2.| 855 
Kreis Dresden |1 325 675 1249 347 | 16 1465 
Bein... .... 636 485 | 479521 | 15 | 144 
ae 86 033 RO064ar 2321007193 
Beh. it. 2... 116 344 | 120107 | . 211 
ne Me ER 107409 | 105 528 250 
ee > 103148 | 147 827 89 
Baur... 0. 57092 | 57977 170 
N drar92 0115 93]: I. 162 
Kreis Leipzig |1 221703 1102 955 | 20 1219 
wemlattens. 1. . nr 104 918 79488 | 1 38 
midor in: . 2. 75 271 DEV IT: 23 
Bemerbady, u 44.29. 8 115 414 | 103300 | 1 | 160 
eanibe. .., .... 69 908 aan ee 136 
Buenie. tan „no 89 749 97 905 156 
-» Schwarzenberg . . . . | 139182 | 126 585 127 
eu ; 1.i 91 236 i 82 
ze er 109 628 : 118 
= Werdau u. Zividau zu]. 200 864 | 215 902| . 200 
Kreis Zividau | 795 306 | 753 016 | 2 | 840 


Freiftaat Sachjen 


4 663 298 4 356 838 | 46 |5 051 
1) 1903 in der U. Cheninig mit enthalten. 


Sajtwirtichaften 


ie 
ammen 


739 


179 
18 
21 

186 
56 

109 

157 

207 

191 

357 


1481 


159 
198 
211 
250 
89 
170 
162 
1239 


39 
23 
161 
136 
156 
127 
82 
118 


200 


842 


Saft- Br Schanfwirtihaften. 


Schanfwirtichaften mit Ausfchant geiftiger Getränfe 
2 E Saft: a 
EEE A = 

ohne mit | | mit Yusthank En rg abjolut | uf 10000 

j äu- Branuiwein) E nie a eo # | ee 
. ammen neben »8 If 2 
geiftiger @eftänte, anderen | ES [NR 1003 | 1008 | 1028 | 100 
| Getränfen © 

T. SEE 9%. 10. 1..1 38 18. 14 16. | 16. 
1 100| .101 97 114 113 102 | 30,0 | 37,8 
18 88 106 84 7 126 108 120 | 30,0 | 37,4 
19 300 319 280 3 569 546 551 | 54,6 | 57,9 
50 150 200 140 2 366 316 324 | 42,9 | 45,6 
1.9 282 301 282 : 475 455 pr 44,2 |47,5 
36 249 285 239 3 458 422 406 | 51,8 | 48,5 
143 | 1169| 1312| 1122 18 | 2108| 1960| 1994| 45,1 |48,4 
63 466 529 461 » 587 522 542 | 17,2 | 25,5 
5 231 236 220 3 37D 369 432 | 35,7 | 40,8 

24 218 242 205 ): 321 297 . 20,5 - 
19 153 172 151 . 249 230 SnEn32D ka) 
43 371| 414 356 I 570| 527] 6o1]| 28,2 | 28,6 
18 215 233 198 il 349 331 341 | 36,4 | 38,1 
18 356 374 358 1 527 509 639 | 36,2 | 42,7 
4 146 150 139 1 267 263 307 | 41,5 | 42,7 
151 | 1785| 1986| 1729 7 | 2675| 2521| 2862| 28,4 |34,ı 
422 | 1326| 1748| 1244 s 1927| 1495| 1616| 25,4 | 33,0 
1 65 66 64 1 84 83 111 | 25,2 | 36,5 
1 104 105 103 il 126 125 178 | 32,2 | 86,4 
7 96 103 95 i 289 281 289 | 47,4 | 53,4 
25 194 219 168 © 275 250 277 | 27,8 | 25,6 
96 243 339 184 - 448 352 410 | 37,0 | 36,5 
3 132 135 122 : 292 288 325 | 36,6 | 37,9 
40 1:95 235 163 1 442 400 397 | 42,7 146,1 
11 251 262 251 5 453 442 524 | 48,6 |48,7 
77 351 428 267 1 7185 706 762 | 44,6 |49,2 
683 | 2957| 3640 2661 4 | 5121| 4422| 4889 | 33,4 |39,1 


262 | 1413| 1675| 1278 . 1834| 1 557 


jet 


4157| 24,5 |30,4 


gs dee] 1060| 158 1 | sss| 375) 406| 43,6 |53,4 
9| 2388| 2347| 9237 1 | 458| 449| 534| 38,6 |44, 
21 | 2921 31831 204 5 | 563| 542| 500150, 147,4 
6| 2381 24 216 | . 333| 327| 437| 31,2 129,6 
a| 1233| ı97| 19 4 | 297| 2931 321) 51,8 |55,4 
a| 3386| 37| 320 |. 5s9| 4198| 525 | 43,2 |45,3 
351 | 2822| 3173| 2534 | 11 | 2412| a0a1 | 2180| 33,1 [37,9 
16. Ma 3 ae. 343| 326| 2927| 31,1 |28,6 
20 ERIehl sis 157 |, 204| 184| 180124, |31,0 
10| 2140| 2u| 208 |. 385| 374| 391| 32,4 |37,0 
12.0 8391.2.306| 187 |». 3421| 325| 335| 46,5 |46,7 
19 | 2261 2451 215 2 | aoıl 382| 447| 42,0 |45,7 
sollessae su 21387 |, 498| 468| 453 | 33,6 | 35,8 
8| 24) 2538| ass |. 3355| 327) .2) 1358| .9 
34 | 2491 2838| 248 Te 2201| ©3670 u | sch 
42 | 494| 536 481 I 736| 694| 750| 34,5 | 34,7 


154 | 1913| 2067 | 1812 3 | 2909| 2753| 2783 | 34,6 | 37,0 


5 097 11482 |10 646 12128, 9858 43 117 225 j15 697 116 708 | 33,7 | 38,3 


?) 1903 in der U. Zwidau mit enthalten. 


Gemeinden= Safttwirtichaften Schanktwirtichaften 
größen- Fast Turn | duf 
affen abfjolut 10000 | abfolut | 10000 j abfolut 
Einwohner Einwohner 
I: 2. 8. 4. b. 6 | 
unter 2000 Em. | 3115 | 26,0 |3032 | 25,3 | 6147 
2000618 5000 = 708 12,6 1450 | 25,8 2158 
5000 = 20000 = 679 7,6 2455 27,3 3134 
20000 =100000 = 160 4,3 9395|, 20,2 1095 
über100 000 = 4351| 2,86 4256 | 25,6 4 691 | 


Beitichrift des Sächf. Statiftifchen Landesamtes. 


70.1. 71. Kahrg. 


1924 u. 


auf 
10.000 


" 
51,3 
38,4 
34,9 
29,5 
28,2 
1925, 


SE Samkokk | Über die Verbreitung der Gaft- und Schankwirtfchaften in 


ihaften zufanmen 


‚den FHleineren vertwaltungsrechtlichen Öebiet3einheiten gibt bie 
 Überficht I Auffhhuß. Sie zeigt wiederum im allgemeinen die 


Einwohner | rütcläufige Betvegung der abjoluten wie relativen Zahl der Gaft- 


und Schankwirtfchaften. Daß in einigen bezirfäfreien Städten 
(Baugen, Leipzig, Plauen und Zmicau) die abfoluten und teilweife 
auch die relativen Zahlen eine Zunahme en ift wohl im 
wefentlichen auf die beträchtliche Vergrößerung diefer Städte durch 
Eingemeindung von Vororten zurüdzuführen. 
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tberficht I. 


Dia 


Die Gafte und Schanftwirtichaften in den vormaligen Städten mit revidierter Stadteordnuitg 
nad) dem Stande von Ende Juni 1925. 


Schanktwirtichaften Gaft- und Echanf- 


Gait- toietichaften mit 
Salt [Er Ser rear ae und Ausjchanf 
Stäbte mit vevibierter | mirt- | opne mit Sant | geiftiger Getränte 
Etädteorhnung Kar ars Eh | Bl sanfien | ee 
Ausjchant janı= Ep. 2 | auf 10000 
geltiger | Men | 5 |abfolut! Ein 
Setränfe | | wohner 
i RT IT Po DOREEN RB 8. 
Negierungsbezirf Baußen. 
Bauen 2... 13 al 7100 10101. |, 1142] -"118 | 30% 
BDELMILODT. . cr 21 — | 6 6 6) 8.|: 55,5 
Bilchofswerda . . . SB a) 34 44 D3 43 | 51,5 
Ranıenz „u... m: 8.1419 12831 62 60 41 | 38,7 
REbon Ban 10.2 | F 3211 34.]. a4 | a2. 368 
Buland . ne. 7. aaa za | : 31 | 40 
Dita Br. | 20| ı8| 88 106 | 126 | 108 | 30,0 
NRegierungsbezirt Chemnib, 
Annaberg» u.» 14 | — 48 48 62 61: 10388 
N Zi ia |) 24.2070 
Cheninib. = „2. 58 | 63 | 466 | 529 | 587 | 522 | 17.2 
Ehrenfriedersdorf 8 — 17 17 25 25 | 49,6 
Sranfenberg 9 2 32 34 43 41 |, 31,8 
Betjer- IE, Wewıpr. 31 — 21 21 24 24 | 41,5 
Slaudau . .... 10 5 1 76 86 81 | 35,8 
Hohenftein-Ernitthal 9 1 34 33 44 43 | 28,6 
Lichtenftein-Kallnberg) 8 5 31 36 44 39.| 38,9 
Er ne Sala | AL | ag 
Marienberg . 5 1 26 27 32 31 | 44.2 
Meesaneset). 73, , 15 2 59 61 76 74 | 33,8 
Deberan neu. I — 20 20 25 25 | 43,2 
Olbernhau II — 15 15 24 24 | 25,0 
Stolberg. 4 2 29 31 35 33 | 42,5 
ZUNm RE 6| — 5 5 bil 11 7 30,8 
Waldenburg. . . . 3 — x ’ 10 10 | 40,5 
chopan... ... 6 22, 2211, 28 |: 38 1; 49,7 
Regierungsbezirk Dresden. 
Dippoldismalde . . 8 il 12a 21 20 | 48,7 
DIESDEn ET ER 179 | 422 1326 |1 748 |1 927 |1 495 | 25,4 
Breiberg Nie. 18 1 65 66 84 83 | 25,2 
Seal AT He, 7 1 52 | 53 60 59 | 18,6 
Großenhain ....| 181.93) al | 9| 70| 55 
Konglten Or nn. 3 | 11 10911 24 24 | 64,4 
Zommabih . . . . 6 3 19 22 28 25 | 62.2 
reinen sine 21 il 104 || 105 126 125 | 32,2 
Neuftadt 2... 2.1 2,12) 1 Bo re 26]: Sr 
NoyenBrs. , „m ul 3 9 12 23 20 | 39,3 
Ines er ne 19 33 51 | .84 | 103 70 |: 35,4 
MRabeberg ur u: 71 — 35 || 835 42 42 | 29,8 
ER 131 — 40 40 53 b3 | 35,4 
SAUDO rau, Wi 4) — 6 6 | 10 10 | 80,3 
Bad Shandau ..| 24| — 14 ı 14 38 38 | 117,8 
BEDRIB ar > 10 5 26 31 41 36 | 33,1 
he Pa 4| — 13 13 IN 17 | 45,6 


Schantwirtichaften Gaft- und Schant- 


Selle | wirticpaften mit 
ia ER Saft Ve: Shmt- Ausichant 
Städte mit vevidierter | wirt | ohne | mit wirt | geiltiger Getränte 

Städteordinung Ihaf- SR. zur schaften 
ie Ausihant || fam | Spa | auf 1000 
geiftiger men u.5 | abfolut Ein- 
Getränfe wohner 
% 2.2] 3.322227 3 ns 
Regierungsbezirk Leipzig. 
Sa II — 28 28 37 37 | 38,9 
Burgftädt Du 24\ 24| 2939| 29| 365 
Bomusze Ki. ;2. 5 — 20 20 25 25 | 48,7 
Döbeln... . 18 1 46 47 65 64 | 29,5 
Beilyan - . -. .. 21 — 17 17 5) 19.101847 
Geringswalde . . 4) — 41 11 15 15 | 36,0 
Brmana tr... 1 20 21 33 32 | 30,2 
3 4| — 22 22 26 26. | - 47,7 
Hainihen . - 41 — 25 25 29 29 | 40,7 
arten 227 Me > a 11 11 18 18 | 26,2 
Venlo 2... 159 | 262 |1 413 11 675 |1 834 |1 557 | 24,5 
Belag a + 8 7 27 34 42 35 | 48,3 
Markranftädt 51 — 19 19 24 24 | 28,7 
Mittweida 10 7 51 58 68 61 | 36,4 
Dinab on . „u. 8 2 39 41 49 47 | 47,1 
BEUTE. 5 1 13 14 19 18 | 32,4 
Se 8 a 17 18 26 25 | 36,5 
Bohlen . ...: 5 1 18 19 24 23 | 39,2 
Nopmwein 8 1 23 24 32 31 | 35,3 
SEN A re 2 = 16 16 18 18 | 30,5 
Waldheim .. .| 12| — 22 22 34 34 | 30,6 
nen 2. +4 |, 2 40 42 61 59 | 34,3 
Negierungsbezirt Zwidan. 
Ber dal © 5 5 21 || 26 31 26 | 35,9 
Me or II — 38 | 38 47 47 | 24,7 
Auerbah . . . . 6 4 27 | 31 37 33 | 23,9 
Crimmitihau . . 8 3 78| 8 89 86 1143377 
Cibenftod.: -.. I — 15 15 22 22 | 27,1 
Falfentein ) 3 27 30 39 36 | 25,5 
SIEHDEIG.. 2 04 6 — 22 22 28 28 | 42,4 
Klingenthal . . . 7 — 11 41 18 18 | 31,4 
Lengenfeld 6 1 17 18 24 23.187,86 
Palm. ne 81 — 132, 13 21 21 | 30,0 
Marfneuficchen 4) — 24 24 28 28 | 33,9 
aNlou 2. : 5 2 21 23 28 26 | 38,9 
Nebichfau . . 5| — 21 21 26 Ma 
Neuftädtel s 4 — 17 14 21 21 | 45,6 
Dekemb 028 2.8 9] — 62 62 1 71| 444 
Plauen ....} 39| 16) 288) 304 | Saas are 
Neihenbah . . . 7 3 55 58 65 62 | 23,1 
Schneeberg . 10 2 12 14 24 22 | 26,1 
Schöned = 7 — 10 | 10 17 17 | 41,0 
Schwarzenberg. . g 1 21 22 31 30 | 29,0 
Bretten... 5 I — 26 26 3 31 |! 40,6 
Werdau 6| — 60 60 66 66 | 33,2 
Biwidan 23| 20, 161 || 181 | 204 | 184 | 24.4 


Auf meitere Einzelheiten fol zumächft nicht eingegangen 
werden. Bei Beurteilung der Zahlen der Tafeln I und II muß 
beachtet werden, daß e3 in der Natur des Erhebungsverfahreng 
diejer einmaligen Gaftwirtfchaftzftatiftif liegt, daß fie nur beicheidenen 
Anforderungen genügen fann. Bei der finanziellen Jıntlage des 
Staates handelte e8 fih darum, mit möglichft geringen Koften 
einmal wieder zahlenmäßige Unterlagen über den Stand des 
Gaftwirtichaftsgewerbes zu gewinnen. Da die Genehmigung zum 
Betriebe der Gaft: und Schankwirtichaft bisher von den Amts- 
hauptmannfchaften mit dem Bezirksausfhuß und von den Stadt: 
räten der Städte mit rev. ©t.-D. zu erteilen war, fo konnten diefe 
Behörden ein einfaches ftatiftiiches Zählformular meift auf Grund 


vorhandener Unterlagen, jedenfalls ohne Eoftfpielige Erhebungen, 
ausfüllen. E3 Handelt fich mithin nicht um eine unmittelbare 
Erhebung, um eine Iudividualaufnahme mittels Einzelzählbogen 
für jeden Betrieb, fondern um eine Gefchäftsftatiftit, eine unfommen- 
jtellung vorhandenen Materials. 

Die Gtatiftif 
borausfichtlich vom Jahre 1926 ab fortgeführt und dabei erweitert 
werden, jo daß genauere Zählungsergebniffe zu erwarten find. 
Sm Sahre 1925 erden aber durch die mit der Volld- und 
Verufszählung verbundenen Gewwerbezählung für das ganze Deutjche 
Reich genauere Zahlenangaben für das Gaft- und Schankwirtichafts: 
gewerbe gewonnen werden. 


der Gaft: und Schanfwirtichaften wird. 


A u ee 


En RE EEE Mn ne a 


I. Allgemeines. 


mäßigen Stellenvermittler in Sachjen jährlich einmal und zwar 
im Januar jedes Jahres auf einem Fragebogen über ihre Tätig: 
feit im Vorjahr dem Statiftichen Landesamt Bericht zu erftatten. 
Die Hauptergebniffe der Tandesitatiftifchen Zahlungen wurden 
jeit 1912 regelmäßig im Statiftifhen Jahrbuch für Sachfen ver: 
öffentlicht, eine ausführliche Darjtellung des Erhebungsverfahreng 
und die Ergebniffe der eriten Erhebung find in diefer Zeitichrift, 

Sahrgang 1912, ©. 340 flg., enthalten. 

Eine Ünderung trat am 1. Dftober 1922 ein, indem im 
Deutjchen Reich eine auf einheitlicher Grundlage beruhende 
Statijtil eingeführt wurde. Nach S 48 Abi. 2 Sab 2 des Arbeits- 
nachweisgejeßes vom 22. Juli 1922 (R.G.Bl. ©. 657) unter- 
fteht der Gewerbebetrieb der Stellenvermittler feit dem 1. DE 
tober 1922 der Auffiht des für den Betriebsort zuftändigen 
öffentlichen WUrbeitnachweisamtes. Diefem haben die getwerbs- 
mäßigen Gtellenvermittler zu Beginn jedes Bierteljahres über 


ihre Vermittlungstätigkeit im abgelaufenen Vierteljahr zu berichten. 


Unzugeben ift die Zahl der Arbeitsgefuche, der offenen Stellen, 
der bejegten Stellen und der zu Beginn und am Schluffe der 
Berichtszeit vorhandenen Arbeitfuchenden und offenen Stellen. 
E3 werden alfo die in der fächlischen Landezftatiftif ermittelten 
perjönlichen Berhältnifje der Stellenvermittler (Familienftand, 


Nach der Berordnung des Minifteriums de3 Innern vom 
29. November 1911 (©. u. 8. Bl. ©. 212) Hatten die gewerbs- 


Sewerbsmäapige Stellenvermittlung in den Sabren 1922 bis 1925. 


| und die Höhe der Einnahmen aus dem Stellenvermittlergeiverbe 
nicht erfragt. Auch die Zahl der vermittelten Kellnerinnen wird 
nicht mehr befonders feitgeftellt. Eine Weiterführung dev Landes- 
jtatiftif neben der Reichgftatiftit Konnte nicht in Betracht kommen, 
da der Abbau der Statiftif ganz befonders Doppelerhebungen 
nicht zuläßt und da auch die Bedeutung des Stellenvermittler: 
gewwerbes immer mehr abnimmt. Nach S 48 Abf. 2 Sab 1 deg 
Arbeitsnachtveisgejeßes darf befanntlich eine neue Erlaubnis zum 
Gewerbebetrieb eines Stellenvermittlers nicht erteilt und eine 
beitehende Erlaubnis nicht verlängert oder übertragen werden. 
Aus diefem Grunde werden die ausfcheidenden Stellenvermittfer 
nicht durch neu Hinzutretende erfeßt. Die an fich geringe Zahl 
der gewerbsmäßigen Stellenvermittler geht daher von Jahr zu 
Sahr zurüd. Die bisher erteilte Erlaubnis erlifcht bei allen 
gewerbsmäßigen Stellenvermittlern am 1. Januar 1931. Die 
Verordnung dom 29. November 1911 wurde daher durch Ber: 
ordnung des Wirtjchaftsminifteriums vom 24. Sanuar 1924 
aufgehoben. Die Ergebnijje der Erhebungen werden in Sachen 
jeit Oftober 1922 vom Landesamt für Arbeitsvermittlung be- 
arbeitet. Der Gegenjtand wird hier noch einmal behandelt, da 
die Einführung der Statiftif duch das GStatiftifche Landesamt 
erfolgt ift. 


11. Die Hauptergebnifje der Zahlung. 
Die legte Tandezitatiftiiche Erhebung erfolgte im Sanırar 


Haupte und Nebenberuf, mittätige Samilienangehörige), ferner 1923 für das Jahr 1922, Eine Zufammenfaffung der Ergeb: 
die Zahl der in den Betrieben befchäftigten fonftigen PBerfonen | niffe diefes Jahres ift in der Überficht 1 enthalten. Hiernacd 
\ 
Iberficht is Druanifatiun und Leiftungen der fähfiihen gewerbsmähigen Stelfenvermittler im Jahre 1922. 
| S : S DE FRE Bahl der vermittelten Stellen nad Beruf ee 
| 5 | jhlent t Id be 
Berwaltungsbezirte # es Hilfs- germitiingsauftäne Hufttangeber 3. | 4. 5 6. 
Re — Kreis- ® Stellen- Neben- | „PET von er 2. (Handel) Gaft- und I, äug- | SOt- 
 Hauptmannfhaft | & | ver- | Beruf | Tonal Arbeitnehmern 7. wien er is Schanf- Nr liche I sufammen 
| St. — Stadt = mittler emänle, au tobt toichichaft une] Dienfte n 
i [3 ——I1___ is rit e u a ee — _ = = = a ee en > 
Ian m. w.|s. 'q m.w.| m. | a a m.) ww. |m. mw. m.| wi m.| w. | w. | m. w. zuf 
BE. faster );]:6: 16. als + lg ehe 28. 19. | 1. leeren ze las.l 24. | 25. | 26. I 3% | 28 
| 
| A. Nach Berwaltungsbezirfen. 
u Baupen . 32] 9] 23] 1715| 1—| 1536| 2236| 3 772] 910] 2862| 890] 488[14 2313| 2] 6661 2581 3] 4091 271 909] 1616| 25: 
s Shemnip ıslıı) 7| 9| 9l-| 2] 1768| 3706| 5474| 2949| 2 525l1 6sı| a5] —L- al 51 3239| 3077| | 1401 —Iı 686! 3637| 532: 
= Dresden . 87j15! 72| 64123] 5110| 5 952/35 027140 979]29 268 11 711|3 60511 921|19'345| 1 —1235 23 261|19 987]e7!3 509| —I3 887/29 036,32 92: 
» Reipzig : 62|17 45 45) 17| 4 3| 4 588112 390 16 978110 604| 6 374|2 97211 347113) 40 ur 89| 8102| 6966| 32015] 9513 078) 1 599 Ba 
- Biwidau... [134 9 10,3 st] 72] 1446| 1518| 510) 1008| 70) al || — 1217) 1177| 1 a ı| 71] 1425| 1496 
keiftant. . . . . [212 56.156 1561145 67 ‚sz|1015|13 916 154805 68 721144 241 24 480 9218 4.038 46,408 2] 61331136 485 31465 346253] 1239 > 6314 7313 3156944 
B. Nach Gemeinden. 
4. Leipzig . . . | 25] 6| 19] 24] 1| 3 3] 4121/11 690115 811110 390 5 421j2 578| 895113] 391 1—] 89! 8 087| 6 9661 2119061 95[2 683111 022113 705 
= Dresden... | 29| 3] 26| 27] 2| 1 5| 4 472|32 895 37 367]28 501| 8 86612 249] 614|141307| — —1220 23 078|19 967]27 3104| —|2 510.27 103.29 613 
= Chemniß. 614 21 5| 1l--—I 1699| 3659| 5358| 2 911 2 ad7l1 673 248I—| — I — | 5| 3228| 3 077|—| 1401| —11678| 3616| 5294 
en he a — Du. 743100748] 783197 4291| Bio Fa 643. 6A2l-| 76. 1 BI 722) 11727 
a oo 1 Seal 6lll 674) 167) 507) 638 FE || 66 57-38 | 631 611l 674 
Meißen ...| 6lıl 5 Sl ılılıı aa 325 579l 152] Aaaz| 2551 ardi-ı 5-1 _ 15 ol_| arl —I 255 324 579 
« Baußen ... Al—| 4 2 Ei 661| 1090| 1751| 512| 1239| 168| 881 1l —I | 1| 260 —i 3] 1431 —I 173 491) 664 
« Bittau... slı 7) 53 ı | 567] 77a 1341| 306| 1035| 461] aldi) el—ı 1) 1 385] 258 128] 22| 473 756) 1289 
= Freiberg . aa Eh as. ar isal,.n el. 7 AS a | Sal a5: 89l 184 
im . .'. 3L_-| 3| 311] 324 512) 836| 160) 676] 303! 2551 5| 29| 1] 101 89 9|—| 117| —I 319| 490) 809 
geitere bezirts: | | s e 
Me etäbte . | 111 3] 8| si al | 85 186 221] 9 12) 9 BI 31 — 10 —t-| 321 —| 49) 106) 155 
3 weitere Städte 56116! 401 32124] 2| 4] 1029| 1605| 2634| 450) 2184|. 785 782] 2| 19 2] 5) 107 ger dla 1792| 1328| 2120 
6 Zandgemeind. | 56]21| 35] 26/30] 1) 2] 590) 678] 1268| 266, 1002] 584 Sl— 3-—|— 1 82 8 5| 586| 655] 1241 
reiftaat..... 21256 156114516710 15113 916 54 805/68 z21]44 24124 450)9 21814 038J461408| 2] 6]331]36 485131 465134 6 253] 12319 631 47 313156 944 
rn... 230[60|170[160'70[15 26|10 160/52 786/62 946|42 33620 610]8 40814 128[52]645|16 29]274|32 523]26 988]91|7 554] )244]8 920,45 123/54 043 
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war die Bahl der im Jahre 1922 noch vorhandenen 212 Be: 
triebe feit dem Vorjahre um 18, feit der erjten Erhebung im 
Sahre 1911 (vgl. unten Überficht 2) um 331, alfjo um 61 d. 
H. zurückgegangen. Die gewerbsmäßigen Stellenvermittler ver: 
teilten fich zu ungefähr je einem Viertel auf die Städte Leipzig 
und Dresden (54), auf die übrigen bezirfsfreien Städte (46), auf 
die fonftigen Städte (56) und auf die Landgemeinden (56). 
Das GStellenvermittlergewerbe wurde in der Hauptjadhe von 
Frauen betrieben. Nur etwa ein Biertel der Stellenvermitller 
war männlichen Gefchlechts. Won diefen wohnten verhältnis- 
mäßig die meiften in den Landgemeinden. Nur im Nebenberuf 
tätig war etwa der dritte Teil der Stellenvermittler. Bier 
Fünftel von diefen hatten ihren Sit in den Hleineren Städten 
und auf dem platten Lande. Über fieben Achtel aller Stellen- 
vermittler waren ohne Hilfsperfonal. 

Die Zahl der PVermittlungsanfträge von Arbeitnehmern 
ftieg nach dem gewaltigen Nüdgang im Jahre 1920 (1919: 
81598, 1920: 58152) in den Jahren 1921 und 1922 jedes- 
mal: etwa um 90.9. (1921 auf 62946, 1922 auf 68721). 
Was die Tätigkeit der Stellenvermittler anlangt, jo vermittelten 
im Sahre 1922 von den 212 Stellenvermittlerbetrieben 24 
überhaupt feine Stellen, 42 eine bis zehn, 81 elf biß Hundert, 
50 über hundert bi8 taufend, 12 über taujend bis fünftaufend, 
3 über fünftaufend. 3 vermittelten 56 Betriebe nur für Die 
Landwirtfchaft, 14 nur für Häusliche Dienfte, 9 nur für die 
Gaftwirtfchaft. Yon den 146 Betrieben mit mindeitens 11 DBer- 
mittlungen betätigten fich vorwiegend (mit mindefteng ziwvei Drittel 
der DVermittlungen) für die Landwirtihaft 79, für häusliche 
Dienfte 18, für die Oaftwirtfchaft 23 Betriebe. Von den 
großen Betrieben mit mindeftens 1000 Bermittlungen arbeiteten 
3 hauptfächlich für die Landwirtichaft, 11 hauptjächlich für Die 
Gaftwirtichaft. 

Die Zahl der in den Jahren 1911 6i3 1922 ausgeführten 
Vermittlungen war, wie aus der Überficht 2 hervorgeht, in den 


Überfiht 2. 
Zahl der Stellenvermittlerbetriebe nnd der vermittelten Berjonen 
in den Jahren 1911 bis 1922. 
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DINE Zahl der vermittelten Verfonen 


Fahr in darunter für 

Be: männlich weiblich zufamnmten Sandtvirte | Gafttwirt- | Häusfiche 

triebe | fchaft ichaft | Dienfte 
1911 | 543 | 24850 | 103 847 | 128697 | 17552 | 84541 | 21361 
1912 | 472 | 23066 | 115639 | 138705 | 17481 | 93 859 | 22165 
1913 | 456°) 24.221 | 122235. ):146 956 | 19659 | 99 154 | 23490 
1914 | 425 | 21 383 97 519 | 118 902 | 19 885 | 76.064 | 18878 
1915 | 388 | 13 866 59 724 73590 | 16 339 | 44442 | 10628 
1916 | 290 697 55 858 63555 I 12411 | 40695 | 8769 
197 1200 6 812 48 067 54879 | 11241 | 33 944 8561 
1918 | 280 6 370 53 386 59 756 | 10796 | 39590 | 8379 
1919 | 285 8 666 52 283 60 949 | 13458 | 35890 | 10 273 
1920 | 255 9 160 39 861 49 021 | 13681 | 24548 | 9993 
1921 | 230 8 920 45 123 54 043 | 12536 | 32797 | 7645 
1922 | 212 9631 47313 | 56944 | 13256 | 36816 | 6287 


einzelnen Jahren jehr verfchieden. Während des Krieges trat 
naturgemäß ein allgemeiner Nüdgang ein, der tiefite Stand 
wurde bei den männlichen Vermittlungen 1918, bei den meib- 
fihen 1917 erreicht. In der Nachkriegszeit war eine leichte 
Beflerung zu bemerken, doch wurde 1922 faum mehr als ein 
Drittel der Bermittlungen des legten Vorkriegsjahres ausgeführt. 
Die Steigerung betraf hauptfählih die für die Landwirtichaft 
vermittelten männlichen Berjonen und die Kellnerinnen. ES muß 
hierbei daran erinnert werden, daß die Kellnerinnen, vor allem 
die AusHilfskellnerinnen, ihre Arbeitsftätte im allgemeinen häufig 


zu wechjeln pflegen und daß fie deshalb mehrmals im Jahre die 
Dienfte der Stellenvermittler in Anfpruh nehmen. 
Sy der Überficht 3 wird der Anteil der drei Berufszmeige, 


Überficht 3. 


Die Stellenbejegungen im Jahre 1922 nah Berufszweigen und 
Gemeindegrögenklatfen (VBerhältniszanlen). 


Auf 1000 Vermittlungen entfielen 
in den übrigen 


Berufs- in d en übrigen | in den fonitigen 
socige im Breiftent | Großtähten || Besirfsfreien. |etinin Im Inden 
Zandwirıfch. [161,9 | 70,9 | 232,s||131,8 | 35,7 316,7 |222,7407,3 |396,6 
Gaftwirtichaft| 5,8 640,7 | 6465| 6.4 710,1 2,8/313,1|| 1,5| 36,0 
häust. Dienfte|' 0,6 1109,8| 110,41 0,6 1059| 0,711242|| 0,6/148,8 
Sonftige ..| 0,8) 95| 108|| 0,6) 851 As| 1851| 0,6| 8,6 
zufammen . |169,1 830,9 |1000,0\139,. | 860,6 324,5 |675,5 |410,0 | 590,0 
NS 4 Se Namen 
1000,0 1000,0 1000,0 1000,0 


für die die gemerbsmäßigen Stellenvermittler Hauptfächlich arbeiten, 
an der Gejamtzahl der Vermittlungen nachgewiefen. Ferner wird 
gezeigt, twie fih die Vermittlungen männlicher und weiblicher 
Berfonen in diefen Berufszweigen auf die einzelnen Größen- 
Haffen der Gemeinden verteilen. 


Mit dem Beginn des Jahres 1923 wurde die Stellenver- 
mittlerjtatiftif Neichsftatiftil. Nach den eriten Seftjtellungen der 
öffentlichen Arbeitsnachweisämter, bei denen die beiden erjten 
Bierteljahre des Jahres 1923 zufammengefaßt find, betrug die 
Zahl der gewerbsmäßigen Stellenvermittler 224. Die Steigerung 
(1922 : 212 Stellenvermittler) erklärt fi) daraus, daß von der 
Reichsftatiftik auch die Vermittlung von Angehörigen Fünftferifcher 
Berufe erfaßt wird. Da die Betriebe, die fid mit diejem 
Zweige der Vermittlung abgeben, fich ihm in den meiften Fällen 
ausschließlich widmen, waren fie von der Landesftatijtit nicht 
mitgezählt worden. Zu Beginn des Jahres 1924 war die Zahl 
der gemerbsmäßigen Stellenvermittler auf 204, zu Beginn des 
Sahres 1925 auf 192, im Anfang des Jahres 1926 auf 183 
zurüdgegangen. 

Über die Tätigkeit der gemwerbsmäßigen Stellenvermittler 
in den Jahren 1923, 1924 und 1925 gibt die Überficht 4 


Überfiht 4. 


VBermittlungstätigfeit Der gewerbsmäßgisen Stellennermittler 
in Sahjen nah Bernfszmweigen. 


’ Bahl der 
Berufsziweige Jahr || Arbeitsgejuche || offenen Stellen bejesten Stellen 

männl. meibl. männl. weibl. männl. | mweibl. || zuf. 
1923111 222| 7253/10195) 8670| 7724| 5388113 112 
Landwirtihaft. | 1924113 530 7482112 011111 768| 8623) 5.678114 301 
1923| 449131878) 215129 012) 19528 061/28 256 
Gaftwirtigaft . | 1924| 75735878 532133 720, 433132 43432 867 
1923! 95l10401| 76111687) 37 7169 7206 
Hausgehilfen. . Hood 791a575l 32133261  17| 8377| 8394 
Aufwartg., Buß: 19231 an 13a 8 — 67) 67 
und Wafichfrauen | [1924| — 1589| — 69 — 20 20 
? 1923| 4295, 3439| 2172) 1962| 2189| 1932) 4121 
Künftler. Berufe, 1924 6940 5911| 2462) 2326| 2379| 2209| 4 588 
19231: : 33 - 82 11) 81l.. 10). „ulsmnt 
Sonftige Berufe 1954 61 187 Bl 14 6) 180) 14 
| 1923'16.094/53 19212 669 51 498 10 155142 689 52 848 
le 1924121 367,64 222115 045 61359111 458|48 857 60 315 
11925128 257 87 207120 287.80 622/15 309.64 100/79 409 
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Auffhlug. Ein Vergleich mit den Vorjahren ijt nur für die Bermitt- 
tungen landwirtjchaftlicher Arbeiter möglich, da die Einbeziehung der 
Bermittlung für Fünftlerifche Berufe die Gejamtzahl erhöht und 
da die gejonderte Zählung der Aufwartes, Put: und Wafchfrauen, 
die früher teils unter Gaftwirtichaft, teils unter Hausgehilfen ge- 
zählt wurden, die Zahlen diefer beiden Berufszweige verringert 
hat. Die Steigerung der Bahlen im Jahre 1925 wird in erfter 
Linie durch die vermehrte Inanfpruchnahime der gewerbsmäßigen 
Stellenvermittler durch weibliche Perfonen im Gaftwirtichafts- 
gewerbe jowie durch die männlichen PBerjonen in der Landwirt: 
ihaft hervorgerufen. Der Anteil der Hauptberufszweige und der 
Gejchlechter an 1000 PVermittlungen geht aus Ülberficht 5 hervor. 


überficht 5. Sie Stellenbejegungen 
in den Jahren 1923, 1924 und 1925 nah Berufszweigen 
(Berhältniszahlen). 


Auf 1000 VBermittlungen famen 


Berufsziweige 1923 | 1924 1925 
m. | w. | auf. | m w. auf. | m. w. auf 
Sandwirtichaft .|146,2 102,01 248,21143,0| 94,1l 237,11149,7| 64,5| 2142 
Gaftwirtihaft .| 3,7 531,0) 534,7) 7,2,537,8| 545,01 4,2,598,9| 603,1 
Hausgehilfen .| 0,7 135,7) 136,4|| 0,31138,3} 139,2| 0,]112,3) 112,5 
Künitl. Berufe . 41a 36.5 77,91) 39,4) 36,6] 76,0|| 38,2] 29,51 67,7 
Sonftige . . 0,8 2,6 2,81 O1] 36) 2,7 0,5]. 2,0] 2,5 
Bufammen... 192,2|807,s 1000,0 ‚190,0, 810,011000,0 192,3, 807,2|1000,0 

mn mn mn 

1000,0 1000,0 1000,0 


Die folgende Überficht enthält die Stellenbefegungen durch 
gewerbsmäßige Stellenvermittler in Sachjen und in einigen 
anderen Zreiftaaten und preußifchen Provinzen im Sahre 1924. 


Überficht 6. Stelfenbefegungen 
durch gewerbsmäfige Stellenvermittler in einigen 
dentihen Ländern und preugiichen Provinzen im Jahre 1924. 


Stellenbejegungen 

Provinzen und Länder abjolut auf 100000 Einwohner 
männlich weiblich zufammen | männl. weibl. auf. 

Dkpteubend...2..... 5980| 18428| 24408 || 263) 81211 075 
ER re 25489) 94 583| 120 072 || 64212 384,3 026 
2 2 De 13691| 39994| 53685|| 303) 88311 186 
Banunderr. II... 5715| 10660) 16375|| 178) 332| 510 
übriges Preußen... .. 19149| 63455) 82604 79| 263| 342 
en En. u 70024| 227 120/297 144 | ı84| 595| 779 
eg SE 2er 211200 41) 165) 206 
Su I Ber 11 458| 48857) 60315|| 231] 98311 214 
Eger. Due ai. 11120) 18701] 29821) 98011 649]2 629 
Mecklenburg und Kübel . 2110 a111| 5221|) .308| 454| 762 
übriges Reih u. - . 1994| 9343| 11337|| 20) 92] 112 
re VRR EN 697] 319 350) 419 047 | 160) 511) 671 


E3 zeigt fih, daß Sacdfen im Verhältnis zu feiner Einwohner: 
zahl mit Ausnahme des Berliner und Hamburger Bezirks, die 
ja ihres Großftadtcharafters wegen mit den übrigen nicht zu 


vergleichen find, die meijten Stelfenbefegungen insgefamt und bie 
meiften Bermittlungen weiblicher Perfonen aufweift. Eine Gegen- 
überftellung der Ergebnifje des Jahres 1924 im Reich und in 


überficht 7. 


Stellenbejegungen im Jahre 1924 nah) Berufszweigen 
im ı Rei un in 1 Sadhfen abjolut und auf 100 900 Kinwohner, 


” Stellenbefehungen 


Gebiet _ abfolut 1 ER | auf 100 L Eintwoh ner 
| | ı Hausgehilfen | Land. | Saft. | Hausg. 
männl. | weibl.  männt. weibl. || „a weibl. | m. | w. area rk w. | m. | w. 
| 
Reich 2 256 “ Eule 083/83 297 779 ı 56188] 93 79 5 i) li as 1 or 11250 
| Sacjfen | 8623| 5678| 433|32 434] 17| 8377 9/653 0,3|169 


Sachen läßt erkennen, daß in Sachen a fünfmal 
mehr weibliche PBerjonen für die Gaftwirtjchaft, beinahe doppelt 
jo viele männliche und beinahe 11/, mal fo viele weibliche Per: 
jonen für die Landwirtichaft vermittelt wurden, al3 im Reiche. 

Zum Schluß feien noch die gemeinnüßigen Arbeitsnachweife 
den gewerbsmäßigen Stellenvermittlern gegenübergeftellt. Aus 
Überficht 8 geht hervor, daß vor allem die VBermittlungen mweib- 


Üüberficht 8. Die Beieung von Stellen in den 
Sahren 1925 und 1924 Durch gewerbsmähige Stellenvermittler 
und nichtgewerbsmähige Arbeitsnachtweiie. 


Bejebte Stellen 


abfohut au auf 100 000 Ein wohnen 
Berufszmweige ı r nicht 
4 t werb3s 
gewerbsmäßig | Bee rg | äh 
männl. | weibl. || männf. | weibl. m. w. | m. | w. 
1923 
Snagefamt .... .[10155|42 6881209 939| 93 1181204 |859 |422411873 
_ Darunter: | | 
Landwirtihaft ..| 7724| 5388| 99611 3872j155 |108 || 2001 78 
Saftwirtichaft.... . 195/28 061! 28 096) 5373| 4 |565 | 565, 108 
Hausgehilfen ...| 37 7169| 1511 9706| 1 1144 | 3 195 
Aufwarte=, Buß: | | l | 
m Wajchfranen.| . 67 | 21 739 ı | „437 
Künftl. Berufe ..| 2189| 1932] 26565) 3510| 44 | 39 || 534 10 
1924 
Snegefamt .. . „[11 458,48 8571362 6621147 2701231 |983 729712963 
Darunter: | | 
Landwirtichaft 8623| 5678| 12114 3544|173 1114 ıı 244 1 
Gaftwirtichaft.. . . 433 32 434) 34432| 6186|] 9 653 || 693| 124 
Hausgehilfen ... . 17| 8 377 88| 8557| 0,1169 | 2| 172 
Aufwartes, Buß- | Mh | 
u. Wajchfrauen . E 20 DD Tr: ad: 301 Bez . | 630 
Künftl. Berufe . .| 2379| 2209| 46 915| 531] 48 ai 1 944 11 


liher Berfonen für die Gaftwirtfchaft (Hauptfächlic Kelfnerinnen) 
aber auch für die Landwirtichaft und für künftlerifche Berufe in 
Sachen vorwiegend durch gewerbsmäßige Stellenvermittler auß- 


eführt wurden. 
getüh “ Dr. Johannes Richter. 


Ib | en 


Srwerbstofigfeit im Fretitant Sachen von Anfang 1923 bis Anfang 1926. 


Eine amtliche Statiftif über die Erwerbsfofigfeit befteht im 
Deutfchen Reiche feit Anfang 1919. Sie umfaßt nicht alle 
Erwerbsfofen, fondern nur folche Berfonen männlichen und mweib- 
fichen Gefchlechtes, denen nach den Beitimmungen über Erwerbg: 
Yofenfürforge!) Unterftügung zu gewähren ift. Die Vorausfebungen 
hierfür find: Vollendung des 16. Lebensjahres, Arbeitsfähigkeit, 
Arbeitswilligfeit, deutiche Staatsangehörigfeit, Erwerbalofigfeit in- 
folge des Krieges und hierdurch herborgerufene bedürftige Lage, eine 
Tilichtverficherung gegen Krankheit von mindeftens 3 Monaten 
während der lebten 12 Monate’). Im einzelnen gilt folgendes: 
Erwerbölojen, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
wird die Unterftüßung nur dann gewährt, wenn nach Feitfegung 
der oberjten Landesbehörde Perfonen diefer Altersgruppen nad 
der Lage des Arbeitsmarktes voransficgtlich erjt nach Yängerer 
Zeit Arbeit erlangen fönnen.?) Su den Ausftand getretenen 
oder ausgejperrten Arbeitnehmern fünnen frühejtens 4 Wochen 
nach Beendigung des Ausftandes oder der Auziperrung Erwerbs: 
fofenunterftügungen gewährt werden. Ausländern fteht Ermwerb3- 
lofenunterftügung nur dann zu, wenn fie Angehörige eines Staates 
find, der nachweisbar deutfchen Wrbeitslofen eine gleichwertige 
Unterftüßung gewährt. Die Erwerbglofigfeit wird auch dann 
al3 Kriegsfolge angejehen, wenn der Erwerbölofe infolge der 
durch den Krieg hervorgerufenen allgemeinen ungünftigen Qage 
des Arbeitsmarktes gehindert wird, Arbeit zu finden. Bediürftig- 
feit wird angenommen, wenn die Einnahmen des Erwerbslofen 
und der feinen Haushalt teilenden Tamilienangehörigen jo gering 
find, daß der notwendigfte Vebensunterhalt damit nicht beftritten 
werden fann, und wenn dem Unterftügungsbedürftigen feine 
familienrechtlihen Unterhaltsanfprüche zuftehen, deren Erfüllung 
ihm den notwendigen Lebensunterhalt fichern würde Während 
die übrigen VBorausfegungen für den ganzen Berichtszeitraum 
galten, wurden die Einfchränfungen hinfichtlich der 16= bis 18- 
jährigen Berjonen und die Horderung einer mindeftens Dreis 
monatigen Pflichtverficherung gegen Krankheit erit in die Neue 
faffung vom 16. Februar 1924 aufgenommen. Da hierdurch 
alle freiwillig und alle im legten Sahre überhaupt nicht oder 
weniger als drei Monate gegen Krankheit Verfiherten den An: 
Ipruch auf Erwerbsfofenunterftügung verloren, find die Ergebniffe 
der Etatiftif feit Inkrafttreten der Verordnung am 1. April 1924 
mit den Feltftellungen der vorausgehenden Zeit nicht mehr ver- 
gleihbar. Die Verordnung unterjcheidet „gänzliche und teiltweife 
Erwmwerbslofigkeit”. Teilweife erwerb3los find z. B. die Perfonen, 
die zwar in einem feften Arbeitsverhältnis ftehen, deren Arbeits: 
zeit aber infolge der jchlechten Gefchäftslage Verkürzungen oder 
Unterbrechungen erleidet. Dieje, die fogen. Kurzarbeiter, werden 
jeit 1. Aprif 1924 nicht mehr unterftüßt. Sie find deshalb 
hier außer Betracht gelafjfen. Angehörige eines Exrmwerbslofen 
(auch Stief- und Pflegekinder), die von ihm bis zum Eintritt 
der Unterjtügungsbedürftigfeit ganz oder zum größten Teil unter: 
halten worden find, erhalten Feine jelbftändige Unterftüßung; 
es werden vielmehr auf die Unterftügung des Erwerbslofen 

1) Die Erwerbslojenfürforge wurde im Neiche zum erxften Male 
geregelt durch die Verordnung vom 13. November 1918 (GBI. ©. 1305). 
Diefe erfuhr im Laufe der Jahre weitgehende Abänderungen. Die Iebte 
Neufafjung erhielt fie durch die Belanntmahung vom 16. Februar 1924 
(REHBL. ©. 127). 

2) Eeit Januar 1926 ift der Kreis der Erwerbslofenfürforge durch 
Einbeziehung der Höher bezahlten Angeftellten erweitert worden (7. Auges 
führung ®.D. zur BD. über die Ermwerbalofenfürforge vom 21. Za- 


nuar 1926). 
3) In Sachen ift dies für alle Berufsarten feitgeftellt worden. 


Überficht 1. 
Stand der Grwerbslofinfeit im Neih und in Sachen. 


10000 &i ner! 

sch Bahl der Auf a She er’) 
des Hauptunter- Bufchlags- ee Bufhlags- 
Monats |ftüsungsempfänger empfänger Heine, empfänger 
Neih | Sadhjen) Neih |Sacdjen | Reich | Sachjen| Reid) , Sadjfen 
Dt. 19241 513496| 51402] 659248| 48642 82 103 || 106 97 
Nov. = | 435321] 42377|| 555869] 40315 70 85 89 8 
e3 = | 436607) 394491) 571582] 41997 70 79 92 84 
San. 1925| 535529) 5338011 710398) 59318 36 107 | 114) 119 
Sehr. = | 593024| 547621 811638) 63231 95 110 || 130.) 127 
März = | 540460) 4400311 7530651 51617 87 88 || 121| 103 
April = | 465761) 38252] 662793) 46009 71) 77 || 106 92 
Mat = | 319656| 22701) 438802 26251 at 45 70 53 
Sunt = | 233463] 15707| 318584) 18292 3L. 31 57 37 
Suli = | 195099| 11888] 260023) 13962 3ı 24 42 28 
Aug. = | 197248| 12846| 251510 15449 32 26 40 3 
Sept. = | 230727 15583 286455 17731 37 31 46 35 
Dt = 266078| 14319] 323341) 13486 43 29 52 27 
Nov. = | 363961) 20215) 439479) 18609 58 40 70 37 
Dez. = | 673315) 50942 819718 49926] 108 102 || 131) 100 
San. 1926]1498681|158602|1806355/155438| 240 | 317 || 290) 311 
Sebr. = |?)2029855/221956,2359207/207826|] 325 444 || 378| 416 


FSamilienzufchläge bi3 zur doppelten Höhe der Hauptunterjtühung 
gewährt. Hiernach werden in der Gtatiftif Hauptunterftügungs- 
empfänger und Aufchlaggempfänger unterjchieden. 

Die Erwerbslofenftatiftik ift für das ganze Neich einheitlich 
geregelt. Anfänglich hatten die Leiter der Demobilmachungsteil- 
bezirke (in Sachjen der Amtshauptmannfchaften und der Städte 


überficht 2. 
Verhältnis Der Erwerbsiofenzapl zur Einwohnerzahl in den 
fädhiishen Kreishauptmannichhaften und Großitädten. 


Auf 10000 Einwohner!) entfielen 


Am 1. in den reishauptmannjchaften a 
des (einfehließlich Großftädte) | rn 
Monats l || Ge 
Shem- ; ti- eip= | Dreg- ent= 
Bauen Bin Bee Leipzig | a | ve is | Blauen 
Hauptuntertübungsempfänger 
Dez. 1923] 436 | 412| 621 875 | 554 || 599 | 665 | 36911037 
DH. 1924 bb nes! 92°) 131 + 103 77106 zul 235 
San. 1925) 111 83010. 127 70 | 156 48 88 47 208 
Apr. = 86 | 54 86 DAWMELLT 51 62 20 168 
Sul 17 8 26 19 50 22 25 3 84 
Dt. 8 Pal 9 34 33 40 42 34 6 76 
Kov. = 26 19 51 46 47 53 52 19 79 
Dez = 84 Yisal alıks 91 | 128 84 92 67 156 
San. 1926| °280-| 275 359 253 1.417 || 1962] Dramen 512 
Tebr. = 383 | 401 480 409 | 522 || 363 | 389 17342 669 
Buichlagsempfänger 
Dez. 1923| 411 | 418| 555 853 | 546 || 563 | 500 | 268 | 1067 
Dr. 1924 63 1a 3119 87 | 124 89 86 68 225 
San. 19251 ° 129 | 102) 129 er) 46 72 53 230 
Apr. = 31 20073 99 61 | 144 54 63 22 193 
Sun, = 19 16 24 20 65 20 20 3 84 
Rn 13 16 29 28 40 36 25 6 61 
Nov. = 20 25 41 37 54 45 34 17 79 
Dez. = 87 89| 101 80 | 149 69 61 50 153 
San.1926|. 292 | 3056| 316 252 | 412 || 169 | 183 | 148 467 
Gebr. = By2ı 8 389 | 480 ı| 296 | 285 | 275 580 


1) Wohnbevölferung vom 16. Juni 1925 (verläufiges Ergebni3). 
2) Vorläufige Ergebnis, 
(Fortfegung des Textes auf ©. 120.) 


— 119 — 
Stand der Eriverbsfofigkeit im Freiitaat Sahjen, in den Kreishauptmannfhaften und in den Grofftüdten. 


Sreiftant | Kreishauptmannfchaft darunter Großftabt 
AM a u 4 Dr Due _ Bauen | Chemnig | Dresden | _ Xeipsig | __twicau Leipzig | Dresden | CHemnig | Plauen 
‚nat, An | er 5 a al» | N! F N n N Fa E KiER ” N) I 
Bas ins | a8 | 55 |BalalEae ai lsnelaslSaslas [TBa8rlasl|Snaslasliaslasldaı » lEas|a 8 
au |EsE E=2| SE | Be |sss|ı seless 8882| 5=|88>| 58 |E2s| 8 >|8285 #3 |#%5 %5|835| 83 |833 38 
Br} - E = = z EB SE #2 = Eee) = = ee 
238|5 S| Bo |858[| El238|1551|358| a5 | 3585| 85 ISE58|28 35518 |3 IS5 BISSEI1= 8 
sa=| E82 | 85 85 ass 35 |855 35 8585| 55 | 855 | 88 [ESS] 55 838 SE l338| 53 Ss la85| 85 
B 1 a PR F} E= fe ss4e| ou 2 4:3 Pr 2} 3:4 ZI saa| 2 vn; s32|5 2% 
BER aa|ı 28 ,| 28 \geR Elssee AElISEE 28 | E88 | 258 IE88| 88 BEI BEIBEE| SE EIBSBEI SE 
Do © RS | Rn 197 ® co: Ss Koi} 9781098 So @5 So 8 co we no 3 | RSS|, ai nd Se RS 
Ti Brugg 5. 6 co er 10 | 11 [Eee Te se Tin. | is. | 19, 1 so. 1: |) 258 


1.Jan. | 18025| 3013] 21203| 39228) 1883| 1854| 2553 4401| 7261| 7312] 3326] 3409| 3002| 4227 1890 1714| 3401| 3099| 149| 147] 651| 945 
1.3eb. | 33271) 4998| 38594 11865 3008| 2772| 4402| 6639112049|112813| 7823] 7981| 5989| 8389| 4397| 4588| 5312| 5324| 314) 312] 1428 2019 
1.März| 38772) 6485| 42863 81635| 3767| 3511| 4779, 7562|14171 14362] 9364 8755| 6691) 8673| 4837| 3930| 6382 5857| 412] 423] 1587| 2207 
1.April) 44700| 8811) 50798) 95498| 3807 3399| 5293,10983|16318|16446| 12084] 10943] 7198| 9027| 6930| 5530 7874| 6497| 478) 461] 1780) 2214 
1. Wai 5516610915] 65246 120412| 4592| 4780| 6685 13966[20508 21512] 15182) 14624| 8199110364, 9010| 7078110038! 7421 963] 720] 2211| 2671 
1.3uni | 49966.10366| 50302 100268) 3594| 2883| 4827| 9259|20507 17677| 13538! 11066| 7500| 9417| 8667| 6051 1882) 1936 
15. = | 41535) 8887| 38225| 79760| 3116| 2447| 3002, 5021 17524 14004| 11973] 9046| 5920| 7707| 7898| 5408 1753| 1682 
1.3uli | 35888] 7906| 34617 70505| 2783| 2264| 2765| 5544|14966.12290] 9984| 7667| 5390| 6852| 7051) 5103 1730| 1838 
15. = 28899] 6913| 26335| 55234 1655| 1336| 2145| 3761j12247| 9688| 8503| 6971| 4349| 4579| 5694| 4227 1390) 1562 

11130) 8852| 7208| 5974| 3707 4273| 5263| 3922 1108| 1329 


1.Yug. | 25167) 6383| 23895) 49062 | 1390| 1132| 1732) 3664 
10956, 9079| 6724| 6831| 4785| 5299| 4933| 4943 1439 1597 


2, = 25817) 7131| 26293| 52110 | 1243| 959| 2109) 4125 ; 

1.©ept.| 41425) 9840) 37912| 79337| 2371| 1755| 4542| 5927115428 12183| 11728) 10208] 7356 7839| 7606| 6018| 7048| 5962| 760 7930| 2283| 2585 

15. = | 8141418854, 78578 159992| 5199| 4176110491 12164|29163 26851| 21182] 17856115379|17531112998| 9484114830112329| 760) 7901 3628) 3881 

1.088. 112274|25762 108281220555, 6748| 539515783 18536139244 35526] 31831| 28592|18668|20232 18724 16406120089 16025| 3426| 2403| 4482) 4527 

15. = 14675934541 1403641287123 10520 3201]21900 24689]5021344337| 38062) 34465[26064 27672121476 18002 24802119499] 4696| 3203] 5801 5771 
59944 56351| 42342) 39326/28956 31601|21476/18002|29503|22643] 4696| 3203| 6816| 7130 


10564| 7827| 876) 587 
9916| 7635] 584| 403 
8509| 6913| 459) 347 
7523| 6104| 459| 347 
7037 5834| 223) 195 
7048| 5962| 257| 239 


1.Nov. 169401 39160165207 334608 12293 10279125866 27650 
15. = 1229052)54595 214813443865, 19667,17789133512,35085 13696 65340] 59718] 54681|42459|41918|29901/24954129503 22643] 6437| 4286 9789/10500 
1.Dez. 1308685|75634/295368/604053 20133 18975]40215/40788|86492|77387|114474 111536 47371/46682|40680.38269]41140 30943|12221) 8898|11549|11882 


15. = [268622|62085|249800 518422 19644|18373 4272742953]86961 74588] 72850) 68990]46440 44896 40459, 
Ä 1924 


35058]42275,31521[12221) 889811283 12092 


1,3ar. |271874158601|255153]527027121789|19741]42531/42761[93233]84264] 72680] 67490141641)40897 39565'32137142574|32011112507110437| 8993| 9915 
15. = [262710/582981253244 515954 21348|20638|35972|36749]97229/88428| 70937| 70355137224 3707438506 35480|42444 32698111678 10291) 7363, 8014 
1.5eb. |233228|410821227095 460323 18914|17921|32754 33597183903|77636| 67490| 66498|30167|31443 36166 31767|39173|31045|10336 9504| 4884| 5833 
15. = 1205389/33152/203173|408562)17116/17553]26811.28197|7711171142| 59085) 59305125266 26976 31400/27671/34021/28201| 8751) 8101] 3830) 4704 
1. Mär; |182139/26365 181624363763 16209|17627|22921/24108|69329|65885| 51578] 51285122102 22719125943/23223|30769)26441] 7063| 6636| 2782| 3635 
15. = 1151480 20682|154925 306405 13880|14735[17817 19602159533/58319| 43390) 43583[16860|18686 21530 19219|26065 23425| 5134| 4851| 1955| 2622 
1. April|109677|14886 111858221535 10217|11221| 9659,11019|44582]44081| 34312] 34260|10907 11277/18638116971|20719|19140| 2773| 2557| 1256| 1730 
ab. = 1188510363) 72402144287] 6271| 6325| 4666| 5591)32403|31695| 22818) 22774| 5727| 6017113372 12073116400 15510| 1312| 1176| 364 655 
1.Mai | 46463| 7791| 45328) 91791| 4398| 4676| 2318) 296722082|119493] 13894| 14111] 3771| 4081 7410| 7078111580 8763| 691 554 216| 328 
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15. 


1. April 38252) 4987| 46009| 84261| 3959| 4229| 5228| 7625/12002|13837| 7058] 8026|10005.12292]| 3472| 3663| 3824| 3911] 661) 722] 1872| 2153 
2. = 


(Fortfehung de3 Textes von ©. 118.) 


mit revidierter GStädteordnung) zweimal monatlich über den 
Etand der Ermwerbslofigfeit an die Kreishauptmannschaften zu 
berichten, die die Bufammenftellungen an die Neich3arbeitg- 
verwaltung weiterleiteten. Am 1. Suni 1923 übernahm ge 
mäß der Verordnung des Wrbeitsminifteriums vom 23..Mai 
1923 das Gtatiftifche Landesamt die Bearbeitung für den 
Freiftaat Sahjen. Durch die Verordnung der NReichtregierung 
vom 15. DOftober 1923 (ROBL. ©. 984) wurden vom 1. November 
1923 ab die öffentlichen Arbeitsnachweife die Träger der Er- 
werbslojenfürjorge. Diefe haben die Zahl der in ihrem Bezirk 
vorhandenen männlichen und weiblihen Hauptunterftügungs- 
empfänger jotwie der Zufchlagsempfänger nach dem Stande vom 
1. und 15. jede8 Monats dem Landesamt für Arbeitsvermittlung 
mitzuteilen. Am 2. Termin ift außerdem die Zahl der bei 
Pflichtarbeiten und Notftandsarbeiten Beichäftigten, der weniger 
al$ 18 Jahre alten und der Yänger al$ 3 bzw. Tänger als 
6 Monate unterftügten Erwerbälofen fowie die Summe der im 
legten Monat für Erwerbslofenunterftügung aufgewendeten Be: 
träge anzugeben. Das Landesamt für Arbeitsvermittlung nimmt 
hierauf die Zufammenftellung der jächfischen Erwerbstofenftatiftif 
vor und übermittelt fie der Neich3arbeitsvermwaltung. 

Der Grad der Erwerbslofigfeit erreichte feinen Höhepunkt 
in Sadhjen am 1. Dezember 1923 (308 685 Hauptunterftügungs- 
empfänger), im Reiche am 15. Sanuar 1924 (1551 351 Haupt: 
unterjtügungsempfänger im unbefegten Gebiete). Seitdem ift 
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die Zahl der unterftügten Ermwerbslofen, abgefehen von zwei 
furzen Cteigerungsperioden im 3. Vierteljahr 1924 und im 
1. Bierteljahr 1925, bi Suli 1925 ftändig zurüdgegangen. 
Seit Auguft 1925 ift die Ermwerbslofenzahl wieder beträchtlich 
geftiegen. Eine Gegenüderftellung der Zahl der Ermerbslojen 
im Reiche, (einfchließf. des bejeßten Gebietes) und in Sachen 
zeigt die Überjicht 1. 

Sm Durchichnitt der Monate Oftober 1924 bis Februar 
1926 famen auf 10000 Einwohner in Sachen 102, im Reiche 
90 Hauptunterftügunggempfänger, während die Zahl aller unter: 
ftügten Crwerbsfofen (einschließlich der LZufchlageempfänger), 
auf 10000 Einwohner berechnet, in Sachen 207, im Reiche 
203 betrug. 

Sn den einzelnen Bezirken zeigten fich hinfichtlich der Größe und 
de3 Rüdgangs der Erwerbslofigkeit große Unterfchiede. Die Haupt: 
überficht (S. 119) enthält die abjoluten Erwerbslofenziffern an 
den einzelnen Erhebungstagen der Jahre 1923 big 1925 für 
das Land, die Kreishauptmannfchaften und die Großftädtee Das 
Verhältnis der Ermerblojen- zur Einwohnerzahl ift in der 
Überfiht 2 angegeben. 

Auf die Unterfchiede in den einzelnen Gebieten fol nicht 
näher eingegangen werden, da dieje örtlichen Abweichungen im 
urfächlichen Bufammenhange ftehen mit den in den einzelnen 
Bezirken verbreiteten Gewerbezweigen, für die gejondert der 
Grad der Eriwerbslofigfeit durch die Statiftif nicht feitgeftellt 


wird. Dr. Sohannes Richter. 


gur finanziellen Belaftung der Gemeinden im Sabre 1924. 


Bon Regierungsrat Dr. ©. Hoffmann, Mitglied und Abteilungsleiter im Statiftifhen Landesamt. 


A. Im 1, Ralenverhalbjaht 1924. 
1. Vorgefhidhte: Der Loftennusgleid). 


Die Reihe der regelmäßigen Veröffentlihungen über die 
dinanzen der fächfischen Gemeinden ift 1914 bei Kriegsausbruch 
unterbrochen und jeitdem noch nicht wieder aufgenommen worden. 
Infolge der Unficherheit in der Nachkriegszeit hatte bisher eine 
Binanzftatiftif nur einen jehr bedingten Wert, weil bis zu ihrer 
Veröffentlichung die VBerhältniffe zur Zeit der Erhebung vollfommen 
überholt waren. Troßdem fonnten auch in diefer Zeit ftatiftifche 
Unterlagen über diefe wichtige Seite der Verwaltung nicht ent- 
behrt werden. Befonders notwendig waren fie für den Laften- 
ausgleich unter den Gemeinden und Gemeindeverbänden, auf den 
zunächjt Ffurz eingegangen werden muß. Wenn dabei nur von 
den Gemeinden gejprochen wird, fo gelten die Ausführungen in 
gleicher Weife für die je den Bezirk einer Amtshauptmannjchaft 
umfafjenden Bezirfsverbände. Der Ausgleih war erforderlich 
geworden durch die VBereinheitlihung der Einfommenfteuer, die 
feüher den twejentlichiten Beftandteil der Gemeindeeinnahmen 
bildete und deren Anpafjung an die Gemeindebedürfniffe feit 
Einführung der Neichgeinfommen- und Körperfchaftsftener den 
Gemeinden unmöglich gemacht worden if. Die Gemeinden find 
lediglich abhängig von den Überweifungen des Reich® bzw. des 
Landes, und diefe Überweifungen richten fich nur nach dem örtlichen 
Aufkommen. &3 erhalten demnach Gemeinden mit fteuerfräftiger 
Bevölkerung, die ein hohes örtliches Aufkommen haben, große 
und umgekehrt jteuerfchwache Gemeinden mit einem niedrigen 
Aufbringen geringe Anteile an den Steuererträgniffen ohne Rück: 
ficht auf den tatjächlichen Bedarf. Diefer ift aber von Umftänden 
abhängig, auf die die betreffende Gemeindeverwaltung oftmalg 


gar feinen Einfluß hat. E3 fei nur an die hohen Kojten der 
Bolfsihulen in Arbeitergemeinden erinnert. 

Um nun den Gemeinden eine gewifje Erleichterung zu bringen, 
war bereit3 in $ 55 des Landesfteuergefeges den Ländern vor: 
gefchrieben, für einen Laftenausgleich unter ihren Gemeinden und 
Gemeindeverbänden zu forgen. Diefer Ausgleich bezwecdte eine 
gerechte Verteilung der Laften und Eonnte nur in der Übernafme 
gewifjer Aufgaben der Gemeinden auf den Staat und in geringerem 
Umfange auf die höheren Kommunalverbände, in Sachen die 
Bezirksverbände, bejtehen. Da aber diefe Übernahme von Auf- 
gaben jtet3 einen gewiffen Eingriff in die gemeindliche Selbit: 
verwaltung bedeutet, muß fie auf möglichft wenige ganz bejtimmte 
Berwwaltungszmweige befchränft bleiben. Sie ift inzwischen in Sachfen 
durchgeführt auf dem Gebiete der Volfsichule, der Polizei und 
der Zürforge. Näber hierauf einzugehen, würde den Rahmen 
diefer Arbeit überjchreiten. | 

Neben diefem Ausgleich zwischen dem Staate und der Ge- 
jamtheit der Gemeinden machte ich noch ein weiterer Ausgleich 
unter den Gemeinden jelbft notwendig. Denn der Unterfchied 
zwifchen jteuerfräftigen und fteuerfchwachen Gemeinden, fowie 
zwijchen Gemeinden mit großem und folhen mit geringem Bedarf 
ift nicht befeitigt. Diefer Ausgleih fann nur ein finanzieller 
jein, durch den bedürftige Gemeinden in die Lage verjegt werden 
jollen, ihre Aufgaben felbft zu erfüllen, ohne in ihrer Selbftver- 
waltung bejchränft zu werden. Um diefen durchführen zu Fünnen, 
ift in Sachen ein Ausgleichsftod gebildet worden, dem aus den 
Erträgniffen der Einfommen- und Körperfchaftsfteuer je 5 Prozent 
überwiejen und defjen Mittel außer in Form von außerordentlichen 
Unterftügungen an einzelne befonder8 notleidende Gemeinden 
Ihlüffelmäßig an alle Gemeinden verteilt werden. Diefe fchlüfjel- 
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mäßige Verteilung ift auf beftimmte Aufgaben, die alle Gemeinden 
zwangsläufig zu erfüllen haben, bejchränft (die jogenannten Pflicht: 
aufgaben). Die Höhe der Beihilfen richtet fi nach der Höhe 
der Belaftung mit der auszugleichenden Aufgabe, jowie der 
Reiftungsfähigfeit und der Einwohnerzahl, und zwar erhält eine 
Gemeinde um jo mehr, je ftärfer fie belaftet und je geringer ihre 
Leiftungsfähigfeit und je Heiner ihre Einwohnerzahl ift. 

Nach diefem Grundfage haben in den legten Jahren twieder: 
holt BVerteilungen ftattgefunden, die im GStatiftiichen Landesamt 
berechnet worden find. Um Unterlagen dafür zu jchaffen, mußten 
Erhebungen bei den Gemeinden vorgenommen werden, deren 
Ausdehnung je nach den im Ausgleichsjtof vorhandenen Mitteln 
verschieden gemwejen ift. Anfolge der Inflation haben fie fich 
bisher nie zu einer Veröffentlichung geeignet. Nachdem inzwilchen 
ftabile Verhältniffe eingetreten find, ift jofort eine neue Erhebung 
durchgeführt worden, die fich auf die Ausgaben im 1. Kalender: 
Halbjahr 1924 bezog. 

Wenn auch eine folhe Erhebung nicht al$ eine gemeindliche 
Finanzitatiftit angefprochen werden Fann, da in ihr nicht das 
gefamte Finanzgebaren der Gemeinden zum Ausdrud fommt, fo 
dürfte doch immerhin für die Ergebniffe in weiteren Kreijen 
Sntereffe vorhanden fein, zumal damit nach zehnjähriger Paufe 
endlich wieder einmal Zahlen über einzelne Zweige der Gemeinde: 
verwaltung gegeben werden können. Dies jol in den vorliegenden 
Ausführungen geichehen, ohne daß dabei auf die Wirkungen des 
Ausgleich3 eingegangen wird. 


2, Die Erhebung, 


Durch DVerordnung des Minifteriumd des Innern vom 
9. Zuli 1924 war angeordnet, daß Sämtliche Gemeinden und 
Bezirksverbände ihre tatjächlihen Ausgaben in der Zeit vom 
1. Sanıar bis 30. Juni 1924, foweit fie aus laufenden Mitteln 
gededt worden find, mittel3 ihnen zugefandter Fragebogen an- 
zuzeigen hätten. In diefen war bei den Gemeinden nach folgenden 
Aufgaben gefragt: Wolizei, Schule (Volks: und höhere Schule), 
Krankenpflege, unentgeltliche Totenbeftattung und der gejamten 
Fürforge (einjchließlich der unterftügenden — nicht auch der produf- 
tiven — Erwerbslojenfürforge), während jich der Fragebogen für die 
- Bezirköverbände auf die Fürjorgeausgaben allein bejchränkte. Die 
Frage nach den Fürjorgeaufmwendungen bereitete einige Schwierig: 
keiten infolge der Neuordnung der Fürforge auf Grund der Notver- 
ordnung vom 29. März 1924 zur Ausführung der Reichgverordnung 
über die Fürforgepflicht vom 13. Februar 1924 und zum Reichsgefeb 
für Zugendwohlfahrt vom 9. Juli 1922 (Sächf. Gei.-Bl. ©. 215), 
die mit dem 1. April 1924 in Kraft getreten ift. Die Erhebung 
ift jedoch fo durchgeführt worden, daß Aufwendungen der einzelnen 
Träger der Fürforge auf den ganzen Zeitraum feitgeftellt werden 
fonnten. Die Einnahmen aus den betreffenden Aufgaben find 
ebenfalls mit erfaßt, jedoch fowohl beim Ausgleih wie aud in 
der vorliegenden Arbeit nur von den Ausgaben abgejegt worden, 
foweit fie aus pflihtmäßigen Beträgen Dritter ftammen, fo bei 
der Erwerbälofen-, der Nentner= und der Kriegerfürjorge, ferner die 
Erftattungen von Aufwendungen in der Armenpflege und endlich 
die Staatsbeihilfen für gemwifje Aufgaben, befonders auf dem Ge: 
biete des Schulwejens. Die jo gewonnenen Zahlen itellen demmnac) 
die von den Gemeinden und Bezirfsverbänden getragenen und von 
ihnen endgültig zu tragenden ordentlichen laufenden Ausgaben dar. 

Neben diefer Erhebung über die Belaftung der Gemeinden 
war für die Bmwede des Laftenausgleichg noch eine Ermittlung 
der Reiftungsfähigfeit und der Einwohnerzahl erforderlich. Tektere 
ift den Ergebniffen der Volkszählung vom 8. Dftober 1919 ent- 
nommen worden unter Berüdfichtigung etwaiger ebietöver- 
- änderungen durch Vereinigungen, Eingemeindungen uf. bis zum 
1. Oftober 1924. 
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Us Mapjtab für die Leiftungsfähigfeit hat das Steuer: 
aufbringen an den nach einem einheitlihen Sabe im ganzen 
Rande erhobenen Steuern gedient. Hierzu ijt mangel3 befferer 
Unterlagen bei den früheren Verteilungen der Nechnungsanteil 
jeder Gemeinde an der Neichgeinfommenftener benußt worden. 
Bei der Ieten Erhebung aber wurden die tatjächlichen Einnahmen 
der Gemeinden an den Reichsftenern — Einfommenfteuer, Körper: 
Ichaftsfteuer und Umfagftener — in demjelben Beitraume ver: 
wendet, fir den die Belaftung feitgejtellt worden ift. Dieje Beträge 
find den Nachweifungen des Finanzminijtertumg über die Steuer: 
iiberweifungen an die Bemeinden entnommen und für jede Ge: 
meinde in einer Summe eingefeßt worden, wobei alle nach dem 
1. Sanuar begonnenen und vor dem 30. Suni beendeten Wer= 
teifungen berüdfichtigt worden find ohne Nüdficht darauf, für 
welche Zeit fie zu verrechnen waren. Durch diefe Anderung ift 
erreicht worden, daß fir jede Gemeinde fetgejtellt worden ift, 
wieviel Einnahmen an Überweifungsfteuern den angezeigten Aus- 
gaben tatfächlich gegenüber gejtanden haben. 


3. Die Hauptergebniffe. 


Wie bereit erwähnt, find von der Erhebung jämtliche 
fächfifchen Gemeinden und Bezirfsverbände erfaßt und für die 
Bwede des Laftenauzgleichs bearbeitet worden. Der zur Ver- 
fügung ftehende Raum gejtattet aber nicht eine Veröffentlichung 
der Ergebniffe für jede einzelne Gemeinde. Die Hauptüberficht 
ift daher bejchränft auf die 118 Gemeinden mit mehr als 5000 
Einwohnern, nämlich die 20 bezirksfreien Städte (Gruppe 1), 
52 weitere der Aufficht der Kreishauptmannjchaften unterjtehende 
Städte (Gruppe 2) und 46 der Aufficht der Amt3hauptmannjchaiten 
unterftehenden Städte und Gemeinden (Gruppe 3). Dieje Ein: 
teilung entfpricht den Beftimmungen der Gemeindeordnung für 
den Freiftant Sachjen vom 1. Aurguft 1923 — ©. bei. BL. ©.373 —, 
durch die die frühere revidierte Städteordnung, die Städteordnung 
für mittlere und Heine Städte und die Landgemeindeordnung 
aufgehoben worden find. Für jede diefer 118 Gemeinden gibt 


die Hauptüberficht die Einwohnerzahl, den Steuerbetrag, abjolut 
md auf den Kopf der Bevölkerung, fowie die Aufwendungen für 


jede einzelne Aufgabe, abjolut, auf den Kopf der Bevölkerung 
und auf 100 Reichsmark Steuerüberweifung an. Diefelben Zahlen 
find ferner angegeben für die Gefamtheit aller Gemeinden mit 
weniger al8 5000 Einwohnern (Öruppe 4) innerhalb einer jeden 
Amtshanptmannfcaft. Endlich find der Vollftändigfeit halber 
noch die abjoluten Beträge der Belaftung jedes einzelnen Bezirke- 
verbandes aufgenommen. Für diefe konnten die Berechnungen 
auf den Kopf der Bevölferung und auf 100 Reichsmark Steuer 
nicht durchgeführt werden, weil ihre Einwohnerzahlen und Steuer 
beträge durch Veränderungen bei den zugehörigen Gemeinden 
(Eingemeindungen, Ausjcheiden aus dem Bezivksverbande ufm.) 
und durch die infolge der am 1. April 1924 in Kraft getretenen 
Neuordnung der Fürforge erfolgte Anderung der Yürforgebezirke 
innerhalb de3 Berichtszeitraumes gewechjelt haben. 

Die Verteilung der Einwohner, Steuern und Laften auf die 
verfehiedenen Gruppen von Gemeinden ergibt fih aus der nad 
ftehenden Überficht. Hiernach betrugen 


die Delaftung 


in der | die Einwoßmerzapt | die Steuer en 
ee Wi abfolut | Prozent le Prozent En Prozent 
1 2105394 | 45,ss| 22008232 | 55,51 | 35687997 | 73,14 
2 481386 10,351 4411299 | 11,09 4901359 10,04 
3 344 677 742] 2906389 | 7,s0| 2042847 4,19 
4 1713228 | 3689| 10465267 | 26,50] 6162206 | 12,65 
in allen 4 
Gemeinden | 4644685 | 100,00 | 39791187 | 100,00 48794409 | 100,00 
aujammen ‘ | 
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Dies bejagt, daß die bezivköfreien Städte ungleich jtärker befaftet 
find als die übrigen Gemeinden des Landes. Sie haben noch 
nicht die Hälfte aller Einwohner und erhielten nur wenig mehr 
als die Hälfte der Steuern, hatten dagegen faft drei Viertel aller 
Laften zu tragen. Bei den der Kreishauptmannfchaft unterftehenden 
Städten find die Anteile an der Einwohnerzahl, der Steuer und 
der Belaftung ungefähr gleich, bei den übrigen Gemeinden dagegen 
ift der Anteil an der Belaftung mwejentlich niedriger al der an 
der Steuer und bejonders al3 der an der Einwohnerzahl. Aller 
dings ijt die Belaftung diefer Gemeinden in Wirklichkeit noch etwas 
höher, da fie auch noch an den Laften der Bezirfsverbände teil- 
nehmen, erreicht aber troßdem bei weitem noch nicht die der übrigen 
Öemeinden. Diefe Verfchiedenheit fpiegelt auch die nachftehende 
UÜberficht wieder. 


Steuer | Belaftung 
Bemeindes auf 100 RM 
gruppe aufden Kopf Steuer 
RM RAM 
1 10,45 16,95 162,16 
2 9,20, 111,11 
3 8,43 | 2585 70,29 
4 6,11 3,60 58,88 
Sachen 857 | 10,1 | 122,63 


Die Belaftung auf den Kopf der Bevölkerung ift demnach 
in den bezirköfreien Städten um rund 60 Prozent höher als der 
auf den Kopf entfallende Steuerbetrag, auch in den Städten der 
Gruppe 2 ift er noch etwas höher, dagegen beträgt er in der 
Öruppe 3 nur etiva 70 Prozent und in der Gruppe 4 noch nicht 
einmal 60 Prozent der Steuer. Auch gegenüber dem Landes: 
durhichnitt Fommt diefe Verfchiedenheit in der Überficht zum Aug- 
drud, wobei zu beachten ift, daß allein die bezirfsfreien Städte 
über dem Ducchfchnitt Liegen und zwar wiederum mit rund 60 Pro- 
zent, während fih alle anderen Gemeinden darunter befinden, 
und daß überhaupt nur infolge der hohen Belaftung der bezivkg- 
freien Städte die durchichnittliche Belaftung den Betrag von 
10,51 Reich&mark erreichen Fonnte. Ein ähnliches Ergebnis zeigt 
auch das Verhältnis der Belaftung auf 100 Reichamarf Steuer, 
twa8 bedeutet, daß die bezirksfreien Städte zur Durchführung der 
von ber Erhebung erfaßten Aufgaben auf je 100 Reichsmark 
Überweifungsftenern aus eigenen Mitteln 62,16 Reichsmark umd 
die Öemeinden der Gruppe 2 11,11 Reichgmark aufbringen mußten, 
während den übrigen Gemeinden 29,71 Reichsmark bzw. 41,12 Reichs: 
mark von je 100 Reichgmark Überweifungsfteuern fir andere Auf- 
gaben verblieben find. 


Ye 


Wie verjchieden diefe Zahlen für die einzelnen Gemeinden 
find, zeigt die Hauptüberficht. Daraus ift erfichtlich, daß Die 
Steuerbeträge auf den Kopf der Bevölkerung in der Gemeinde- 
gruppe 1 zwilchen 6,31 Reichsmark in Freital und 14,58 Reichs: 
mark in Reichenbach, in der Gruppe 2 zwilchen 5,20 Reichsmark 
in Schneeberg und 23,30 Neichsmarf in Marfnentirchen und in 
der Öruppe 3 zwifchen 3,64 Reichsmark in Niederhaßlau (Amt3- 
hauptmannfchaft Zwican) und 21,11 Reichsmark in Dberlungwit 
(Amtshauptmannihaft Glauchau) fchwanken. Die Belaftung auf 
den Kopf der Bevölkerung Tiegt in der Gruppe 1 zwifchen 9,38 
Reichsmark in Döbeln und 21,16 Reichsmark in Freiberg, in der 
Öruppe 2 zwifchen 5,17 Reichsmark in Geyer und 19,32 Neichz- 
mark in Unnaberg, fowie in der Öruppe 3 zwifchen 2,67 Reichg- 
mark in Neuficchen und 9,42 Reichsmark in Schönau (beide Amts- 
hauptmannjchaft Chemnig). Endlich bewegen fich die Beträge 
der Belaftung auf 100 Reichsmark Steuer in Gruppe 1 zwischen 
73,51 Reichsmarf in Meerane und 294,46 Reichsmark in Sreiberg, 
in Gruppe 2 zwifchen 22,80 Reichsmark in Markneufirchen und 
328,99 Reih3mark in Marienberg, fowie in Gruppe 3 zwifchen 
27,77 Reichsmark in Oberlungwig (Amtshauptmannfchaft Ölaudhan) 
und 155,69 Reichsmark in Blanit (Amtshauptmannfchaft Biwidan). 
Die Verteilung der Steuer und der Belaftung auf den Kopf der 
Bevölferung, fowie legterer auf 100 Reichsmark Steuer erhelt 
auch aus der folgenden Überficht. 


Anzahl der Gemeinden mit dem born angegebenen 
Betrage an 


Steuern | Belaftung 

h aufden Kopfoder Bevdlferung 
RM absolut Prozent abiolıt | Prozent 
bi8 5 7 5,93 16 13,56 
über 5 bi3 10 82 69,49 64 54,24 
über 10 bis 15 23 19,49 24 20,34 
über 15 bis 20 1 0,85 12 10,17 
über 20 bi3 25 5 4,24 2 1,69 


Die Belaftung auf 100 Reichsmark Steuern betrug 
in 13 (11,02 Prozent) Gemeinden bis 50 Reichsmarf, 
in 43 (36,44 Prozent) Gemeinden über 50 biß 100 Reichsmark, 
in 36 (30,51 Prozent) Gemeinden über 100 bis 150 Reichsmarf, 
in 20 (16,95 Brozent) Gemeinden über 150 bis 200 Reichsmarf, 
in 4( 3,39 Prozent) Gemeinden über 200 bis 250 Reichgmark und 
in 2( 1,69 Prozent) Gemeinden über 250 Reichsmarf. 

Die bisherigen Betrachtungen befehränften fich nur auf die 
Gejamtbelaftung. An diefer find die einzelnen Aufgaben und die 
verfchiedenen Gemeindegruppen wie folgt beteiligt. 


Sefant- Ton dem Gefamtbetrage entfallen auf die Semeindegruppe 
Bezeichnung al 1 2 | n a. 
1) abe h I 
der Aufgabe u au | han Be | Rrogent SE | Brose En | Brogent 
Pollzeur. ee Mer 8641055 6122171 | 70,85 195 752 9,31 387414 4,48 1335718 15,46 
Schuler. ar 12 635 773 8205 526 64,94 1696 422 13,43 666 552 5,27 2067273 16,36 
Krankenpflege ee 8460602 7662816 90,57 456 795 5,40 85381 1,01 255610 3,02 
Totenbeitattung eh 285532 75389 26,40 41571 14,56 39968 14,00 128604 45,04 
Erwerbslofenfürjorge See 2344153 1373793 58,61 250923 10,70 190384 8,12 529053 22,57 
Sonftige Zürjorge EST EE 16427294 12 248302 | 74,56 1659896 10,10 673148 4,10 1845948 | 11,24 
Bufammen: 48794409 35687997 | 73,14 4901359 | 10,04 2042847 4,19 6162206 12,63 
Die bezivksfreien Städte tragen demnach bei allen Aufgaben auf die 


den Hauptanteil; bejonder3 Hoch, nämlich 90,57 Prozent, ift diefer 
an der Krankenpflege, weil fie fajt alfe eigene Kranfenhäufer be: 
figen. Dagegen find fie in auffallend geringem Make mit nur 
26,40 Prozent an der umentgeltlichen Totenbeftattung beteiligt. 
Das erklärt fi daraus, daß diefe von Heinen Gemeinden viel 
häufiger eingeführt worden it al3 von den großen und daß bei 
dem Haushalte einer Heinen Gemeinde fchon wenige Todesfälfe 
Itarf ing Gewicht fallen. Bon den Gefamtaufiwendungen entfallen 


Kranken- | ‚Toten | Exverbi= | Sonftige 
pflege | beftattung| a Bürforge 
Prozent | Prozent | Prozent | Prozent 


in der Polizei Säule 
Gemeindegruppe 


Prozent | Prozent 


17,16 | 22,99 | 21,47 0,21 3,85 34,32 
16,23 | 34,61 9,32 0,85 5,12 33,87 
18,96 | 32,68 4,18 1,96 9,32 32,95 
21,67 | 33,55 4,15 2,09 8,58 29,96 
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Mehr als ein Drittel aller Aufwendungen ift demmach für 
die Sürjorge gemacht worden. Nechnet man aber hierzu noch 
die gefondert nachgetwiefenen Koften der Krankenpflege und der 
Erwerbsfofenfürforge, die doch beide mit zu dem gleichen Gebiete 
 gemeindlicher Bermwaltungstätigfeit gehören, fo fteigt der Anteif 
der fozialen Fürforge im Durchfchnitt auf mehr als die Hälfte, 
nämlich auf 55,80 Prozent aller erfaßten Ausgaben, bei den 
bezirfsfreien Städten mit ihren bejonders hohen fozialen Laften 
fogar auf 59,64 Prozent gegen 48,31 Vrozent in Gruppe 2, fowie 
46,45 Prozent in Gruppe 3 und 42,69 Prozent in Gruppe 4. 
Zu diefen legten beiden Überfichten ift ferner zu bemerken, daß 
ih die Koften der Fürforge noch um die am Ende der Haupt: 
überficht nachgewiefenen Aufwendungen der Bezirfsverbände in 
Höhe von 3 241 935 Reichdmarf auf 19 669 229 Reichgmarf er- 
böhen. Bon diefem Betrage entfallen 62,27 Brozent auf Gruppe 1, 
8,44 Prozent auf Öruppe 2, 3,42 Prozent auf Gruppe 3, 9,39 
Prozent auf Oruppe 4 und 16,48 Prozent auf die Bezirfsverbände, 
Da nun — wie oben bereit einmal erwähnt wurde — haupt: 
fählih die Heinen Gemeinden die Aufwendungen der Bezirks: 
verbände beinahe in voller Höhe durch die Umlage zu deden 
haben, fo kann gejagt werden, daß mehr al3 der vierte Teil der 
Fürjorgeausgaben von den Fleinen Gemeinden aufgebracht wird, 
Bei Einrehnung der Aufwendungen der Bezirksverbände jteigt 
der Anteil der fozialen Kürforge an den gefamten von der Er- 
hebung erfaßten Aufgaben auf 37,380 Prozent und beträgt, ivenn 
man meiterhin noch die Aufwendungen für die Erwerbslofen- 
fürforge und die Krankenpflege hinzurechnet, fogar 58,56 Prozent 
gegen 24,28 Brozent für die Schule und nur 16,61 Brozent für 
die Polizei. 

Eine Betrachtung der Aufwendungen für die einzelnen Auf 


gaben zeigt, daß die Fleinen Gemeinden durch die Polizei prozentual | 


am ftärkiten von allen Gemeinden belajtet find und am niedrigjten 
die den Kreishauptmannfchaften unterftehenden Etädte, Dieje 
haben dafür den höchiten prozentualen Anteil bei der Schule, 
was wohl hauptjählich darauf zurüdzuführen ift, daß viele von 
ihnen eigene höhere und Fachlchulen unterhalten. Der Anteil 
der Krankenpflege überragt in den bezirksfreien Städten infolge 
ihrer eigenen Kranfenhäufer alle übrigen Gemeinden. Bei der 
Totenbeftattung dagegen fteigt er von den bezirksfreien Städten, 
bei denen diefe Aufgabe faft gar feine Rolle fpielt, biß zu den 
Heinen Gemeinden, ohne daß er auch bei diefen wejentlich ins 
Gewicht fällt. Durch die Erwerbslofenfürforge werden wiederum 
die Hleineren Öemeinden ftärfer belaftet, weil bei ihnen annehm: 
barerweije die Möglichkeit, Erwerbslofe zu befchäftigen oder unter: 
zubringen, geringer ijt, als in den größeren mit ihrem weitverzimeig- 
ten Wirtichaftsleben und meil ferner in dem Haushalte einer 
Heinen Gemeinde die Unterftügung weniger Ermwerbslofer jchon 
verhältnismäßig viel ausmadht. Immerhin fan doch gejagt 
werden, daß fich die Aufwendungen auf diefem Gebiete allgemein 
in bejcheidenen Örenzen gehalten haben, wohl auch ein Beichen 
für den Rüdgang der Erwerböfofigfeit überhaupt. Der Anteil 
der Fürjorge endlich ift in den bezirfsfreien Städten am höchiten 
und fällt in den übrigen Öruppen, beträgt aber auch bei den 
Heinen Gemeinden immer noch beinahe 30 Prozent, Von diejen 
Bürforgeaufwendungen entfällt faft die Hälfte auf die Armen: 
pflege, ein weiteres reichliches Viertel auf die Wohlfahrtspflege 
und etwa der fünfte Teil auf die Unterftügung der Soziale und 
Kleinrentner, während der verfchwindende Neft für fonjtige Tür: 
forgemaßnahmen verwendet worden ift. 

Na) alledem könnte es fcheinen, al ob die Finanzlage der 
größeren Gemeinden viel fchlechter fei als die der Fleineren. Daß 
dies jedoch nicht allgemein der Fall ift, ift bei der Bearbeitung 
von Gejuchen um Sonderunterftügungen aus dem Ausgleichsitod 


feftgeftellt worden. Ganz abgejehen davon, daß diefe fait aus- 
Ihlieglih von Meinen Gemeinden eingingen, hat die Erörterung 
der allgemeinen Finanzlage dabei häufig ergeben, daß die Heinen 
Gemeinden, gezwungen durchihre Mittellofigfeit und in dem Beftreben, 
ihren Haushalt tunlichft ohne Fehlbetrag abzufchließen, fich fo große 
Einfchränfungen bei ihren Ausgaben auferlegt haben, daß fie nicht 
einmal die Pflichtaufgaben im gejeßlichen Umfange voll durch: 
geführt Haben. Snfolgedeffen waren ihre Aufgaben auf den von 
der Erhebung erfaßten Aufgabengebieten vielfach jehr niedrig, was 
fich natürlich in der vorliegenden Statiftit widerjpiegelt und das 
Bild zuumgunften der Kleinen Gemeinden verfchiebt. Es ift 
weiterhin zu berüdjichtigen, daß die ganze vorftehende Betrachtung 
nur einen befchränkten Ausschnitt aus der gejamten Gemeinde- 
verwaltung darftellt, fowoHl Hinfichtlich der erfaßten Ausgaben 
wie auch der zum Vergleich Herangezogenen Einnahmen. Während 
aber die Übermweifungsfteuern für die einen Gemeinden den haupt» 
fächlichften Teil ihrer Einnahmen überhaupt bedeuten, haben bie 
großen daneben noch jehr mwejentliche andere Einnahmequellen, jo 
vor allem die eigenen Steuern, die in den großen Gemeinden 
recht ordentliche Beträge abiverfen, wogegen die Heinen häufig 
nicht einmal die Möglichkeit Haben, fie einzuführen, oder, wenn 
fie fie fchon erheben, doch nur ganz verichwindende Erträgnifje 
daraus erzielen können. &8 fei nur auf die Örunderwerbgteuer 
vertiefen, die bei dem Hänfigeren Wechfel von jtädtiihem Grund: 
befig den Städten viel mehr einbringt al3 den übrigen Gemeinden, 
ebenfo wie auch die Aufwertungsiteuer infolge der höheren Mieten, 
fowie vor allem au auf die Vergnügungs- und Oetränfefteuern. 
Daneben werfen nach Überwindung der Snflationszeit auch bie 
werbenden Betriebe wieder Überfchüffe für die allgemeine Ver: 
waltung ab. Dieje finden ficd aber wiederum Hauptjählich in 
den großen Gemeinden, während die Heinen und Heinften Faum 
eigene Betriebe unterhalten. So fei davor geiwarnt, aug der vor: 
liegenden Arbeit allgemeine Folgerungen über die Yinanzlage der 
Semeinden zu ziehen. Dies muß vielmehr einer jpäteren ein- 
gehenderen Gemeindefinanzftatiftif vorbehalten bleiben, die alle 
Bmeige der Gemeindeverwaltung, einfchließlich der Vermögens» 
und Schuldenverwaltung, zu umfaffen haben wird, 


B. Im Rermungsjahe 1924, 


Zum Bwede des endgültigen Ausgleichs für 1924 ift dur) 
Minifterialverordnung vom 25. April 1925 eine weitere Erhebung 
über die finanzielle Belaftung der Gemeinden und der Bezirfd- 
verbände angeordnet worden, die fi) auf dag ganze Nechnungs- 
jahr, d. 5. die Zeit vom 1. April 1924 bis 31. März 1925, 
bezog. Über die Ergebniffe diefer Erhebung geben die nad) 
ftehenden Ausführungen, die fich denen im vorjtehenden Abjchnitt 
A 3 im allgemeinen anschließen, Auffchluß, wozu jchon hier be= 
merft fei, daß der Abfchnitt A über das 1. Kalenderhalbjahr 1924 
bereit8 im Druck vorlag, bevor die neuen Ergebnifje fertig waren. 

Bei der neuen Erhebung ift außer den bei den früher be= 
rücdjichtigten Aufgaben auch noch der Wegebau erfaßt worden. 
Terner find diesmal nicht die laufenden Rohausgaben zugrunde 
gelegt worden, fondern die Reinausgaben, d. h. die Ausgaben 
nad Abzug der bei der betreffenden Aufgabe jelbit erzielten Ein- 
nahmen. Diefe Anderung machte fih aus verfchiedenen Gründen 
für den Ausgleich nötig, verhindert aber leider einen Vergleich 
der beiden Berichtäzeiträume, die vielmehr jeder für fich betrachtet 
werden müffen. 

Die Hauptüberficht ift wieder in derfelben Weife wie für 
das 1. Kalenderhalbjahr 1924 für die 118 Städte und Gemein- 
den mit mehr ald 5000 Einwohnern aufgefielt worden, Hierbei 
find die bis 1. Oftober 1925 eingetretenen Gebietsveränderungen 
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Bauptüberfichfen über die 


ee dr . . . . Eee 
ee EEE DENE 


A. Für das erfte 


on den Auftwenbungen 


‚NReichsiteuer- Aufwendungen überhaupt - 
er Ba angeT, Nr 7 TEE NET ur, Kranfenpflege 

&emeinden mohner- | auf | auf | auf | auf | auf auf auf au auf 

zahl abfolut | den abfjolut den 100 RA| abfolut | den L100RMA| abfolut | den 100RA|| abfolut den |100R.M 
1 | Kopf wo Pen Kopf ers Kopf | Steuer 

RK RM RK | RA| RK RM RR RER NT IRA AERR RR RM Rk | RA 

2 a3 | 4. al 6 1.93], ..282. [218 72) 1@2E EEE 

1. Bezirfsfreie 

Danpen ep u 37 681 258 691 | 6,87| 503 914 |13,37 194,79] 91 232| 2,42 | 385,27 195 930] 5,20 | 75,741 78 079] 2,07 | 30,18 
Bitlan tik) die ne 35 949| 381242 10,01] 511 748 14,24 13423| 79685, 2,22 | 20,90 201934 5ie2 | 52,97! 31818] 0,80 | 886 
Chemnigy een u 303 986 | 3.430 851 |11,20| 5.099 159 16,77 148,63 11 038 390 | 3,42 | 30,27,| 1118 925| 3/68 | 32,6ıl1 225 712 A,os | 35,73 
Sauhau - 2.2.2... 22 971! 255548 1112| 389000 16.08 152.221 41849 182 1688| 165103] 710 | 641) 69130] 301 | 27os 
a 22209| 295914 1332| 217523| 9,70| 73,51] 35189] 1,5811 2 80 853| 3/64 | 27,32 14320 0,84 4,54 
Dreaden 2.2... 583 031| 5082 471 | 8,2 |11 490 133 119,71 226,07 12 024 947 | 8er | 39,84 1 779 772| 3/05 | 5,0213 417 815! 5/86 | 67.25 
Freiberg 22.2.2... 32972| 236893 | 7/18] 697 552 [21/16 29446] 96410 | 202 4070| 187721) 500 7924| 54394] 1,06 | 22,06 
a a 34372| 216859) 6,31] 519317 |15,11123947| 34557| 1.00 |15,93|| 211 612| 6,16 | 97,581 35 784| 1,04 | 16,60 
DEE er 38 821| 276649 | 713] 684342 117,63 24737 | 136 783 | 3/52 49,44 293383] 7,56 106,051 56840) 1.47 | 20,56 
ro ee 27 980| 222860 7,06] 422 995 115,12 1189,80 30653\ 1,09 [13/75 | 173419) 6,0 | 77,1l 61526! 2/20 | 2761 
A 21 723| 157799 | 70| 202 782| 9,33 1128/51] 17550| 0/81 [1112| 64067! 205 | 40.0 18631] O’86 | 1181 
ii 635 862 | 8 177 744 112,86 110 697 914 116,82 1130,82 |1 738 587 | 2/73 | 21,26 2455 044 3/86 | 30,029 381 166] 3,72 | 29.12 
Mittweida. 2.2... 17233| 154499| 8,97| 195536 [11,35 126,501 28409! 1,5 118,30) 62750] 364 40,2 15082) 0,88 | 978 
Wurm ee 17226| 108891 | 6,32] 170707) 9,91 156,77] 33064| 1,02 |30,86 12964 0,75 | 11oıl 48324 2sı | A4ss 
ST RR EN 19216] 184099 | 9,58] 200587 10,.2\10806| 17758! 0/92 | 9es| 132687] 6,91 | 72.07! 3924| 0,801 28 
Crimmitichau 25494] 297962 11,00] 305 355 |11,98 1102,48| 81269] 319 27er) 108930 der | 3650| 2820| O,11 | 0,0% 
Pioen li La 104 918] 864578| 8,24! 1 054589 |10,05 121,98] 221 819) Q1ı 25.06 | 384678] 367 | 4449 35464] 0,5:| 410 
Reidendah . 2... 28618] 417357 1458| 473 701 [16,55 1113,500| 83302| 201 | 19,96, 195.660) 684 | A6ssl 33.602] 1,17 | 8,08 
en, 19882| 265 748 = 335 122 16,86 126,13] 40089| 2,02 15,00) 81108 4,08 | 30,521 38243) 1,02 | 14,89 
Rn A 75 250 21 577 | 9,59| 1516 021 20,15 210,10| 250 629| 3,33 | 34,73) 298 986) 3,97 | 41,44 40 142) 0,53 5,56 
Bufammen I |2 105 394 |22 008 232 |10,45 [35 687 997 16,05 162,16 |6 122 171 | 2,01 | 27,82 8205 526 3,00 | 37,207 662 816, 3,64 | 34,82 

II. Städte, die der Anfficht der 

a) Kreishauptmannihaft 

Biihofswerda . . .. . 8 342 83 781 110,0.| 112241 13,45 1133,97 | 22660] 2,72 | 27,05 24 894! 2,08 | 29,71l 1375| 0,16 | 1,62 
INENZ En ae re 10 586 85 932 | 8,12 80 840 | 7,64 94,07| 14508| 1,37 | 16,88 43 511) 4,11 | 50,88 1223 0,12| 1 
VO a 11834| 88570) 7,48] 172159 14,55 |194,38| 34614) 202 [3908| 51913) Ass | 581] 21 783] 1,84 | 24,0 
b) Kreishauptmannichaft 
Annaberg © 22.22.. 17289] 172572| 9,98| 334.058 19,82 1193,58] 67955! 3,03 3938|] 97 251| 5,63 | 56,551 50 722 
Bibel, Eee 859] 61187) 7,e| 49678| 5,28 | 81,10] 10218| 110/16 m0| 14286 16 | 2385| 6628 077 | 1088 
Ehrenfriedersdorf. . . .| 5040| 43085| 85] 51664/1025 1191| 12386 | 216 2875| 1409| 280 2m — | 12 
Beyer. RR N 5789| 35439| 612| 29912) 5,ı7| 8440| 6721| 1.16 |18.06 6274 1.08 17m 1631| 0,28 | 4,0 
Simbaihaun. Ss m: 14583| 319324 21,00) 124968, 8,57| 3914| 21105 1,5| 6eıl 40151) 275 12] 10892 075 | 31 
Frankenberg ©... 12880| 86739| 6,73] 115926| 900 13365] 15052 | 1ır 1735| 52345 406 6055| 12506 0,97 | 1442 
Bihopau EEE 5 6565| 81280 12,| 63071| Yeı) 7700| AsıL) 0,3| 5,02) 20883] 3,18 2,e0| 7355 1,12| Yos 
Hohenitein-ErnittHal 15023| 164704 10,0] 124207| 82 7641| 26870 | 170 1631| 51872 34 all 2riılone| 10 

rer Kallnberg . . 10 021 97 694 9175 75 164 7,50 76,94 12 524 1,25 | 12j82 42 056 120 48, Oö mn ERTL 
Ba Dun 6999| 36576| 5,23] 120.332 17,10 328,90| 24762 | 3,54 67,701 51.610 7,7 141,101 13500 1,83 | 36,01 
® I 9591| 7O598| 7,86| 75348! 7,80 106,73] 11137| 1,1s 15,7| 31355' 307 | 44a A510 Oar| 68 
Stolberg. . 0.0 0 8754| 50922) 52| 65142| 7 127,08| 17096 | 105 3357| 23670 270, Age — | | a 

c) Kreishauptmannichaft 

Radeberg 2.2... 14353| 123995 | 8,64] 179990 12,54 145,10| 25026] 1,74|20,18|| 54488 Fr 43 ki a ee 08 
Großenhain ...... 12581| 89728| 7,13) 17331111378 193,15] 19595 1,56 21,84) 40506] 3,22 | 4b,1a| 30.328] 241 | 33,70 
BR RR 23147] 155818| 6,7] 236826 10.23 151,00| 29175 126 1872| 119988| Hıs 767 34678 150| 2220 
Holjeni Hirar. Ale „en 5090| 49301 9,60| 30293) 5,05| Gl.as| 7639| 1.50 | 15,50 6771| 183 1373| 23231 04 Az 
Reufahl Is ne. 5018| 40205| 801] 52843 10,53 1314| 7579| 11 |1885 9109| 182 | 2200, 9489| 1/89 | 23.00 
ei 10878| 104929| 9,65| 115689 10,4 110,85| 15494) 1, [1477| 33046) 3/04, 31.10 28.344| 2,1 | 27,01 
d) Kreishauptmannjcdaft 

BONES. RE. oslerene 9511 70 800 | 7,44 74 309| 7,81 104,96] 16 670| 1,75 | 23,55 14 170 at 20,01] » be u 
Gtoitjch SE © 5 448 33139 | 6,08 32 670 | 6,00.) 98,58 6887 127 | 20.78 9028| 1.es | 2724| 3315| 0,61 | 10,00 
De 5557| 32220| 5800| 42311| 761 181,82] 12452 2,24 3865| 8500 1,3 | 268 1999 0806| 60 
Gainihen 4 2.2, 0 7130| 63034| 8384| 103317 14, 16301] 10233 | 1.44 1624| 30304] 425 | Agoal 14694| 206 | 23.81 
Salto EINE Wer 6862| 56818) 8253| 43533| 6,84| 76,0] 8962| 1,50 1577| 129951 180 | 2287 749 0,11 | 1,82 
Selönigk. ka Kane 7253| 80060 11,0.| 128541 17,22 160,56] 9707, 134 1213| 462051 637 | 5771 3000| 041| 37 
Bone 8782| 85100 9,60] 92625 10,55 108%] 9505| 1os |1lır)ı 24927 284 | 2920 A602 0%| Bar 
Waldheim... ..... 11126) 60282 542| 104268 ar Imzer| 8947 081 14sı| 528731 Ars 877 ee 
HET EHE 5125| 37327|7ss| 26754) 5ma| ziem| Ta06| 1a 1er Balalıesı cal Faro 
Biimma ., oe 10581| 65321| Er] 107187 10118 16400] 16214 188 12a 42552] dor | egal 11087) 108 | 1608 
Markranftät. 8355| 99A58 11m] 6918D| 8as| 8955| 14740 17 14  arrslTosı- Seel Bau or | ea 
aa 6895| 39813\ &rs| 53940) 91s 1958| 12970 a Basel  Bois|ıse 0a  Bona ımı 1aee 
Ofdab ER 9980| 57507| 5,70| 93183] 9,34 16204] 12672 17 |220| 19257 1.03 | 3340| 115131 115 | 20.08 
nraftäptk. Se 7940| 94135 1186| 50606| 6,7 | 53,70] 16635 2.0 |17e7| 10240) 1.20 | 1083| 45601 057 | 4ss 
genig en a AR 6805) 40705 ds] 48748| 7,16 119,70| 12536 | 1,84 [30,00 11765 1,73 | 2800 5511| O.sı | 13/84 
DE 5863| 40267) 6,897| 64697 11,081160,07| 8738| 1,00 21,70) 35374| 6,08 | 87/0) 9370| 1.60 | 23,27 


— Pe 
; 
- Pflichtaufgaben fächfifcher Gemeinden. 
Kalenderhalbjahr 1924. 
_ (Spalte 6) entfallen auf die i 
___ Zotenbeftattung | Eriwerbslofenfürforge J _Armenpflege & Wohlfahrtspflege _ Sozialrentnerfürforge | __Nleintentnerfürforge || Sonftige Fürforge 
auf! auf) | auf | auf | auf| auf | \ auf | auf auf | auf | auf | auf | | auf | auf 
abfolut | den 100RM abjolut vr hooR abfjolut | den 100RMı abfjolut | den 100RM | abjolut den 100RM | abjolut den |100R MI) abfolut | den |100RMA 
Kopf Steuer, Kopf sus] Kopf Steuer, Kopf Steuer Kopf Steuer Kopf Steuer, Kopf Steuer 
RK RKk| RK | RK er BEN ER N RAÄL RA | RK Rk|\ RK | RK RMR| RA | RK RAk| RK | Rı RA| RM 
18. a a 29. | 28, || | 25. | se. u. Is (are 32, 88: ss. | ss. st. | 38.0] 9 
Städte 
— — | — || 17723] 0,47| 6,85 49 880 1,32|19,28 | 16139] 0,43| 6,24] 25.010] 0,66 | 9,67 | 27 427|0,73| 10,601 2494 | 0,07| 0,96 1 

— —| — 38 220 | 1,06 | 10,03 77 310| 2,15 | 20 28 | 38 515] 1,07 |10,10| 139201 0,39 | 3,65 27 353 0,76) 7,17) 2993 |0,08| 0,78 9, 
— —| — 97 268 | 0,32 | 2,831 014 631| 3,34 | 29,57 || 319 307 1,05| 9,31,| 144 974| 0,48 4,33) 92 872| 0,30 | 2,71) 47.080 | 0,15 | 1,37 3, 
4778 |0,21| 1,87 | 21712 ,0,92| 8,501 34497 1,50|13,50, 22 897|1,00| 8,9611 19581] 0,85 | 7,66, 7551| 0,33| 2,95] 1902 0,08| 0,74 4, 
6637 0,20 2,24 5358|024| 1,81 18551| 0,82] 6,27 26035|1,1ı7| 8,80| 18 547| 0,84 6,27 10 333) 0,47 | 3,40 1 700 | 0,08 | 0,58 5. 
— 1— | -—- || 291 357 0,50) 5,73|2 009 515 3,45 | 39,54 | 932 446| 1,60 | 18,34 | 435 326| 0,75 | 8,56 | 535 064 0,92 10, 63 | 63 891 |0,ı1| 1,26 | 6. 
a and Wis, 17827 |0,54| 7,53|| 96 558| 2,93 40,76 150 216| 4,56 | 63,41] 50 939] 1,55 | 21,50| 37010| 1,12 15, 62) 6477 0,20] 2,74 % 

12 967 0,38, 5,98 55 228 1,61) 25,47|| 52134 1,52 | 24,04| 83 727 2,43 | 38,611 19328] 0,56 | 8,91 122461 0,36 5, ‚| 1734 0,05) 0,80 | 8, 
ee 31 241 0,81 11,20| 62889 1,62) 22,731 69917] 1,80 25,27|| 179961 0,46 | 6,51 7844 0,20 | 2, sı| 7449 0,19| 2,80| 9, 
= —|ı— 53 619 | 1,92 | 24,06| 58362 2,00 26,10 16774| 0,60 | 7,521 13 7791 0,49 | 6,18 8018| 0,20 3,80) 6 845 | 0,24 | 3,08 | 10. 
9772 0,45 | 6,19 8498 0,39) 5,0 35173] 1,62| 22,20 | 10716 0,40) 6,70] 165231 0,75 10,47 20 526| 0,95 13. ‚ıı 1326|0,06| 0,8 | 11. 
— || — || 397 640 |0,63| 4,s6 2589 360 4,07 | 31,67 824 014| 1,30 |10,08.| 139125) 0,22| 1,701 66 446| 0,10 0.81 1106 532 0,17 | 1,30 | 12. 
- — iu 8531 0,10| 5,521 33718|1,96|21,82| 17551|1,02|11,36| 20 788] 1,21 | 13,46 8707 0500| 5858| — |—| — | 13. 
a u 11 783 | 0,68 | 10,82| 30 932| 1,80 | 28,411 | 23 528| 1,37 | 21,61 4 332) 0,25 | 3,98 2 780 0,16| 2,551 3000 |0,17| 2,75 | 14. 
3856 0,20 | 2,10 26 293 | 1,37 | 14,28 8209 0,13| 4,6 1 634 0,09 0,89 3 828| 0,20 | 2,08 590| 0,08 | 0,32) 1808 0,00| 0,88 | 15. 
7564 0,30 | 2,54 10 902 | 0,43 | 3,66 | 74491| 2,92 | 25,00 | 15 367 0,60 | 5,16 1 369 0,05 | 0,46 1 931|0,08| 0,665) 7121|0,08| 0,24 | 16. 

| — 41 712 0,20| 4,82|| 217 916| 2,08| 25,211| 107 611|1,02|12,55 | 1562210,15| 1,81) 14453] 0,14| 1,671 15314 0,18 | 1,77 | 17. 
6 3393 0,2: 22 | 1,58 15 953 |0,56 3,821 54865) 1,02|113,15| 52 347|1,83 12,54 5563| 0,18| 1,33) 15 883| 0,56 | 3,81) 10133 | 0, 35| 2,43 | 18. 
7149| 0, 36 | 2,69 33 469 1,68 12,501 83 469 4,20 31,83] 22 7281 1.14| 8,551 14259 0,72] 5,37) 14258] 0,72 | 5,37] 350, 0, 02 | 0,181 779, 

16 273 022 2,26 | 189459 | 2,52 | 26,26 | 400 890) 5,33 55,58 | 116 578| 1,55 |16,16|| 104 784| 1,39 | 14,52 | 82 608] 1,10 ie! 15 672 |0,21| 2,17 | 20. 

75389 0,03 | 0,34 |1 373 793 , 0,65 6,2417 003 350, 3,33 | 31,82 | 12 868 047 1,36 13,031 085 593 0,52] 4,931 993 900| 0,17 | 4,52297 412 | 0,14 | 1,8 

Kreishauptmannichaft unteritehen. 

Baupen. 

967 0,12| 1,16 19 460 | 2,33 | 23,23 7391| 0,89| 8,82|| 16 731] 2,01 | 19,97 6043| 0,72| 7,21|| 10860] 1,30 112,96 | 1860|0,22|] 2,22 | 21. 
— u | 5213 | 0,49, 6,07 7318| 0,69 | 8,52 2336| 0,22| 2,72 3 002] 0,28 | 3,49 3469| 0,33, 4,04 | 2600,03 | 0,30 | 22. 
7022 ,0,0| 7,08 — —|— 18 788| 1,50 | 21,21 3 382| 0,20 | 3,82|| 12327|1,04|13,02| 21080] 1,78 | 23,80|| 1250|0,11) 1,41 | 28. 

Chemnip. 

4103 0,24! 2,38|| 14306|0s3| 8,201 43 834] 2,53 | 25,001 32 279] 1,87 | 18,71 6 587| 0,38 | 3,82j| 17021|0,98| 9,86 | 24. 
—_— ll — 4376 0,51 7,15 629! 0,07 | 1,03 2 314 0,27 | 38 4742| 0,55, 7,75 6485| 0,76110,0 | — | — | — | 25. 
1 780 | 0,35 | 4,13 3029| 0,60 | 7,03 7633| 1,51 | 17,72] 3 986] 0,79 | 9,25 2 644| 0,52 | 6,14 5 573| 1,11 | 12,93] 540 0,11| 1,25 | 26. 

0,04 | 0,70 3395 10,590 | 9,58] 693) 0,12 | 1,96 3387| 0,59 9,56 2456| 0,42 | 6,93 4 955| 0,86 | 13,98 150 | 0,03 | 0,42 | 27. 
1565 0,11 | 0,49 10/0,00| 0,00) 13298 0,911) 417 15669) 1,08 | 4,91 9543| 0,65) 2,901 12 7350,87] 3,901 — |—| — | 28. 

= —|ı— — —_—ı— 16 945| 1,32|19,54|| 15 774| 1,22 | 18,18) 1 742] 0,14 | 2,01 1532| 0,12| 1,77, 30 0,00 | 0,08 | 29. 
1429 0,22 | 1,76 5210,01) 0,06|| 22 026| 3,36 | 27,10 1260| 0,19 | 1,55 3 037| 0,46 | 3,74 2 218] 0,34 | 2,73] I— | — | 3. 
— — | — 3503|0,24| 2,13|| 23 977| 1,60 |14,56 | 11 436| 0,76, 6,9 2 539 0,17| 1,54 953| 0,06| 0,58| 346 0,02| 0,21 | 31. 
— —| — 1 594 | 0,16 | 1,63 6 5461 0,65 | 6,70, 3 553] 0,35 | 3,64 5157| 0,52] 5,28 3 734| 0,37 | 3,82 —| - 32. 
u —| — | 4 868 | 0,69 | 13,31 9 651| 1,38 | 26,39 4 341| 0,62 | 11,87 3 995] 0,57 | 10,92 7605| 1,09 | 20,90| — re 

a 5665 0,59, 8,021 13134| 1,37 | 18,60 5 385) 0,56 | 7,863 2538| 0,27 | 3,60 1 624! 0,17 | 2,50| — — | — | 34, 
—_ u 1 856 |0,21| 3,65 4 319| 0,90 | 8,.8|| 12 402| 1,42 | 24,36 3 832| 0,44 | 7,53 1 967) 0,23| 3,86 | — — | — | 3, 

Dresden 
+7 a er 6233 0,43] 5,08 21 535, 1,50 117,37 13 414| 0,94 110,82] 8268| 0,58| 6,75 9168| 0,84| 7,30!  87010,06| 0,70 | 36. 
— u 15 985 11,27|17,81)| 21 291 1 3. 2429| 13644 1,09 15,21 17968] 1,43 | 20,021 12676] 1,01/14,13| 823|0,06| 0,92 | 37. 

> BP 1969| 0,08| 1,26|| 21 653 0,94 13,90 | 10841 0, ı7| 6,96, 11 725] 0,51 | 7,52 5 798] 0,25 3,72 | 1059,0,04| 0,68 | 38. 
—_ —_— — — —| — 8 005 1,57 16,24 | 3120) 0,61 6,33 1278| 0,25 | 2,59 1160| 0,23| 2,355| — — | — | 39, 
ae 4319| 0,86 | 10,74 5 609 T ‚12 13,95 3 217 0,04 8,00 6 383| 1,27 | 15,88 21381121175 ° — |— | — | &. 
| 7538 0,60| 7,18 8099 0, 74|. 7,72|| ‚15 038 1, 1,38 | 14,33 4412|0,41| 4,21 3718| 0,34| 3,5 | — —) 7 1748 

Keipzig 
a DE a 10742 1,1s|15,17 | 13258! 1,39|18,73| 10 303| 1,08 | 14,55 3 863] 0,41 | 5,46 5191| 0,55| 7,88] 112] 0,01) 0,16 | 42. 

— | —| — 4 540 | 0,83 | 13,70 6000 1,10 /18,11ı | 1800| 0,33 | 5,43 100! 0,02 | 0,30 1000| 0,18| 3,02 — |— | — | 43. 
u u ee 2 906 | 0,52 | 9,02 7265| 1,31 | 22,55 5 035) 0,91 | 15,63 1 903| 0,34 | 5,91 2 005| 0,36 | 6,22 246 0,04 | 0,76 | 44, 
Sa — 4 997 | 0,70 | 7,83) 9 721| 1,36 | 15,42 4735| 0,66 | 7,51) 12363|1,73|19,61l| 15 933) 2,24 | 25,28 337 0,06 0,53 | 45. 
2 —| — 1 580 |0,23| 2,78 6 233) 0,91 | 10,97 7412| 1,08 | 13,05 2528| 0,37 | 4,45 3021 0,44 | 5,32 58, 0,01 0,09 | 46. 
une — 2670|0,37! 3,33) 19885| 2,72 | 24,84 | 26 224! 3,62 | 32,76) 10008) 1,33 | 12,50 9534 1,31 | 11,91 1 308 | 0, 18, 1,63 | 47. 
au En 3424 |0,39| 4,02) 13908|1,58 16,351 15 729|1,70|18,48|| 13.090 1,49 | 15,38 7.007 0,80 | 8,241 343 0,04 0,40 | 48. 

1 500 0, 3| 2,49 4000|0,36| 6,64| 6069| 0,54 10,07)| 13359] 1,20 | 22,16 6 550] 0,59 | 10,87 4150| 0,37| 6,88| 229 0,2 3,80 | 49. 
- ha | 1 523 | 0,30 | 4,08 2658| 0,52 | 77512 3 407 0,67 | 9,13) 605| 0,12| 1,62 1130| 0,22| 3,08] — — | — | 50. 

— | 12493|1,18\19,13| 11697|1,11 17,90] 10 742| 1,02) 16,45 1463| 0,14 | 2,24 969 0,09 | 1,48 51. 

165 0,00 0,77 | 9038!1,08| 9,00 16027, 1,92| 16,12 1 964| 0,24 | 1,97 4 5501 0,54 | 4,57 8200| 0,88! 8,251 — - 52. 

1 753 0,80 | 4,10 1295|0,22| 3,25| 13 o21l 2) 2,21 | 32,71 5 2256| 0,88 | 13,12 2 312|0,39| 5.81 2637| 0,45) 6,82) 78010,18| 1,06 | 53. 
ei ee 15 834 1,59 27,53 20 687) 2,07 | 35,97 4334| 0,44 | 7,54 8196 0,82|14,25 | 690|0,07| 1,20 | 54. 
1 | 595 0,20. 1,89 8265 1,04) 8781 1952 0,24 2,07 5919| ,75| 6,29 313] 0,04 | 0,33 1197,0,16 1 1,80 | ° = 7] — Al 68, 

u 9020|1,32)22,16| 3119] 0,46| 7,6 4672| 0,89 11,18 871l01s| 241 1254018) 38| — |—| — | 56. 

— |— | — || 1302|0,22| 3,23 2 952) 0,50 | 7,33 5 072) 0,87 | 12,60 846| 0,14 | 2,10 1043| 0,18 | 2,01 — a Dr a Fr 


105, 
106, 
107. 
108, 
109, 
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on ben Aufwendungen 


Reichäfteuer- Aufwendungen fiherhaupt =. 
Gemeinden ‚eine  Äberweifungen | — Bel) | 0. Schule Kemitenpftege 
ohners | 
(zu IH: &t. = Etabt.) IE abfolut | a abfolut | Da oo ir abfolut | Din | abfolut BL or abfolut gi A 
| Kopf Kopf | Steuer ‚Kopf Steuer Kopf Steuer, Kopf | Steuer 
RE RK RI Rh RM ra | an |en | 8“ RK | RM | RA O|RR| RK 
2 1:33 4. a. >| 6. I 8.2] 9.4 0 [310.2] v127l 2 28.0] 28, ua Br 
Noch IL.: Städte, die der Aufficht der 
e) Kreishauptmannjchaft 
Muerba 0. „un 2. nen 17755] 157744| 8,ss| 185656 110,46 1117,69] 24188| 1,36 |15,33|| 105 373] 5,94 | 66,80 5478 0,31 | 3,47 
alteniteiuı 2.22. 2ume 14106| 121 859| 8,64] 167432 111,87 187,40] 19181 | 1,36 | 15,74 64 376| 4,56 | 52,83 2263| 0,16 | 1,86 
Selmgertha) un ee 5 727 80 888 114,12 47 528 | 8,30 | 58,76 9173| 1,60 | 11,34 12 517| 2,19 | 15,48 9124| 1,59 | 11,28 
Rendentel®, „a 6124 86 652 114,15 58 879 | 9,61| 67,95] 14518] 2,37 | 16,75 ?474| 1,22 | 8,63 5499| 0,90 | 6,35 
Beben 7643! 101 799 113,32 48 533 | 6,35 | 47,68 8989| 1,18 | 8,83 8935| 1,17 | 8,78! 10450) 1,37 | 10,27 
Adorf. nv 7 246 56 684 | 7,82 54 484 | 7,52, 96,12 15 394 | 2,12 | 27,16 12 676| 1,75 | 22,36 823) 0,11 | 1,8 
Marknenficchen u 8261|] 192 498 |23,30 43 887 | 5,31 | 22,80 7402| 0,89 | 3,85 15 251| 1,85 | 7,92 3335| 0,40 | 1,73 
elonik „N Dee er: 15590| 123738| 7,9%) 201105 112,90 1162,52| 22619| 1,45 | 18,28 91 289) 5,86 | 73,78) 18450) 1,18 | 14,91 
lan ee 6690| 86372 12,91] 77202 11,54| 89,88) 12598| 1,88 |14,50| 12794] 1,01 | 1485 2737 0,4| 3 
SECHLHEIITE a ee 6 543 78 228 111,96 60 326 | 9,22| 77,12] 12 717| 1,94 | 16,26 22 609| 3,46 | 28,90 1 923) 0,29 | 2,46 
Eibenftod ......... s131]| 58537| 7,0] 109266 13,44 186,661 13268| 1,83 |22,67| 56.051] 6,89 | 95,75 715| 0,00) 1,22 
I 6999| 59136| 8,45] 69701 | 9,96 117,87] 10206) 1,16 |17,26| 30089| 4,50 | 50,8Jl A113) 0,59 | 6,06 
SINHEEDEIG nase mt 8439 43 899 | 5,20 73.076 | 8,86 166,16| 15923 | 1,89 36,271 17395] 2,06 39,82 3635| 0,43 | 8,28 
Schwarzenbeig.. . . . - 10347) 108836 10,52] 91487) 8,34 8406| 10473] 1,01) 92) 53749] 5,10 Au — | — | — 
BItaneig au, 6611 56 064| 8,8) 93277 114,11 166,38 7002 | 1,06 |12,49| 14538] 2,20 | 25,98] 17528| 2,65 | 31,27 
Zufammen II | 481 386| 4411 299| 9,16] 4 901 359 110,18 111,.1| 795 752. 1,65 18,04] 1696 422. 3,53 | 38,46] 456 795| 0,95 | 10,88 
II. Genteinden, Die der Anfiiht der 
a) Kreishauptmannschaft 
Neufich (Laufib)!) . 5 069 29405 | 5,80 23 367 | A,sı | 79,47 1826 | 0,86 | 6,21] 7933| 1,57 | 26,8 — re. 
Sohland a. Spree). . . 5 071 32 719| 6,45 25 961 | 5,12.) 79,85 2821| 0,55 | 882) 12165 2,40 37,18) 50 0,1 | 0,16 
Stödt. Großröhrsdorf?) . . 7510 65 319 | 8,70 29515 | 3,93) 45,19 7927 1,06 12,14 9042 1,20 13,84 2722| 0,36 |. 4,17 
Eherstad’) . Re 8 591 49273 | 5,7 38 968 | 4,54 79,09 5 011 0,58 10,17) 10902) 1,27 | 22,13) 2598| 0,80 | 5,22 
St. Neugersdorf ?) 10158| 126 754 12,48 73 “ 7,28 \ 58,31 9245 | 0,91 | 7,28 32 716 3,22 | 25,81 4291| 0,42 | 8,38 
Sroßihönaud) ..... 6 739 52 296 | 7,76 26 194 | 3,89 | 50,09 4379| 0,65 | 8,37, 5 965| O,ss | 11,41 3 712| 0,55 | 7,10 
Dlberzöorf?) Ren. 5 283 35 236 | 6,67 18 844 | 8,57 | 53,48 5 954 | 1,12 | 16,90 4 577| 0,87 | 12,99 1255| 0,24 | 3,56 
Neihenamd) 2... . 6713| 55142| S2ı| 39322 5,86 TI,sı| 6613| 0,08 11,9 6.612) 0,98 | 11,990. 6967 1,04 | 12,63 
Geifhennersdorf ‘). . . .| 7476 64 456 | 8,62 42 113, 5,63 | 65,54| 10083 1,34 15,57, 9418| 1,26 | 14,61 8288| 1,11 | 12,86 
b) Kreishauptmannfcaft 
Belenau?) Sana ers 5 609 41 194 | 7,34 20 964 | 3,74 | 50,89 4 759 | 0,85 | 11,55 || 8203| 1,46 | 19,91 450| 0,08 | 1,09 
Grin)... 5845| 50164| 8558| 26150| Lar| 5200| 7776| 1,83/15,501 11 738| 201) 2830| ZIP 
a a He 5397| 4s620| du] 1418| Der 2os| A518 0m Om ade) zum — | m 
NEIITEIHEN ) rn. Fe. Fu | ı 0,8 ‚34 au ee 
Oberftohna) 2... 5116| 106804 2088| 34912 | 682 3200| Tros1s2| Te 2044 30 190 — ı— | — 
ee u aajae| ats seien] Silosde, Kudielnd zz 
Steam 5 ı 4, Be a 
Wittgensdorf?) . . . . . 5895| A191a| 7u| 27380 | As 6582| 5280| 0,00 | 12,60 6.420 1,09 | 15,32 4580 0,78 | 10,98 
St. Dederan) ... . . 5784| 46968) 812] 50529| 8,72 107,58| 7394| 1,28 15,7. 9537| 1,65 | 20,51] 7496| 1,50 | 15,96 
a DR RE I se 6 930 39 a Er 41 973 | 6,06 105,18 5869| 0,85 | 14,71 15 290] 2,21 | 38,32 3178| 0,46 | 7,96 
BDHDBLTE) use 5 850 31 34 86 31 558 | 5,39 100,69 6 244 | 1,07 | 19,92 9 935) 1,70 31,00 — —| 
Oberlungwiß®) . . . ... 7457| 157396 a1] 43714) 586 ad] 3624| 040| 2330| 223991 3/00 | 1423| 5976| 0,80) 3,80 
SERIEBMEN) TE 15 745 83471 | 5,50| 122 312| 7,77 1146,55] 20527 | 1,30 | 24,59 32 956 2,09 | 39,.8i 18219) 1,16 | 21,8 
Sum) 3... 9531|: 89764) 942| 68198| 7,16 | 75,07 | 15180| 1,50 16,01| 15344 1,61 | 17,09 686 0,07 | 0,77 
- Thalheim)... .. 7194| 78683 10,9] 837799| 5,25| 4800| 5896| 0,82| 7a| 135521 181172] — | — | — 
ce) Kreishauptmannschaft 
St. Kößfchenbroda!e) 16449| 128756 | 7,83| 131597 | 8,00 109,21] 21875| 1,88 |16,90|| 59 914|-3,64 | 46,53 98 0,01) 0,08 - 
. och ee 11 497 2 8 u 106 540 | 9,27 | 70,72| 18 Sn | 1,58 | 12,08 31 702| 2,76 21,04 200) 0,02 | 0,18 
logie)... 5 817 64] 33864| 5,82 103,28] 12251 | 2,11 37,84 7429 ..1,28.| 22,0. u m 
Brand-Erbisdorftt) . 5149| 31913, 620| 31398) 610| 9810| 8412 1/63 | 26/86 7019 1,86 | 21/00)| 3395| 0,66 | 10,04 
Coswig'?) De RE 5 045 40 518 | 8,03 23 917 | 4,74 | 59,08 on 0,93 | 11,60 9545 1,80 | 2356| — —_—|ı 
Veinböhla Eh ERE 6 518 26 728 4,10 39 708 | 6,09 |148,56 6 000 | 0,92 | 22,45 10 500 1,61 | 39,20 3 850] 0,59 | 14,40 
St. Heidenauf?). . . . . 14 820] 159585 110,77 91 698 | 6,19| 57,46| 19 318 1,34 | 12,48 32 651, 2,20 | 20,46 953| 0,06 | 0,60 
lo 5 503 30 248 | 5,50 29395 | 5,34 | 97,18 5.070 | 0,92 | 16,76 10 434, 1,00 | 34,49) — | | 
d) Kreishpauptmannjdhaft 
Böhfit-Ehrenberg!‘) 5875| 58407| 9,92| 26608] 4,58| 4d,55| 8766| 1,40 | 15,01 8901| 1,52 | 15,24 21 0,00 | 0,08 
ee ara ar om ee 
Mid) la ee | | : A er 
DepihMarftleebergly). | 6497| 51136| Tae| 39993 Gm| Tgeıı 7242 115 1410| 15004 2129 —_ || 
Hartmannsdorfd). . . . | 5 554 87 743 |15,80 29611 | 5,83 3375| 5631 | 1,01) 6,42 8527| 1,54 | 9,72 4137) 0,72| 4 


1) Amtsh. Bauben. 2) Anmtsh. Kantenz. 


3) Antsh. Löbau. 4) Amtsh. Zittau. 
9) Amtsh. Stollberg. 10) Amtsh. Dresven, 11) Amtsh. Sreiberg. 12) Amtsh. Meißen. 13) Amtsh. Pirna. 14) Amish. Leipzig. 15) Amtsh. Rochlib. 


5) Amt3h. Annaberg. 6) Amtsh. Chemnig. 7) Amtsh. Flöhe. 


8) Antsh. Glaudaıt. 


Spalte 6) entfallen auf die _— 
_ Zotenbeitattung Erwerbslojenfürforge nun | _ Bosrtahespfiene Soztalventnerfürforge —| Kleinrentnerfürforge |  Sonftige Fürforge | 
fi I I TRBererTj r | ——— a 
| Pl Fo | oA FE , | | auf | | auf) auf | auf | auf a 
bfolut | den I100RM | abfolut | den 1OOR.M| abfolut | dem [100RM| abfolut | den 100%. abfolut | dem 10h abfolut en 100RM|| abjolut | den 100RA] Rt 
Kopf ai Kopf Ste er | ‚Ropf Steuer Kopf | Steuer | Kopf Steuer, Kopf Steuer | Kopf Steuer 
Bi Inuina| ma |Iralmal| zu |Iru| mal ar BA| RBK| RK |RA|aA| Ru IRAK Raul Ra Inu| au 
u |». ee era] 97. T a0. | 2, NT || 8 | 8a| 5. | se. »7. | 88. | 89. 


Kreishaupimannjchaft unterftehen. 


Ioidau. 

— Bl; == 8 590 | 0,48 5,45 | 11 961 0,67| 7,58) 14788| 0,84) 9,38 10226] 0,58 |. 6,48] 3946| 0,22| 2,50 11061|0,06| 0,70 | 58 
2628, 0,19| 2,16 11 101 0,79 9, u 22 316 1,58 |18,31| 19732 1,39 16,19 16044| 1,14 13,17 9414 0,67 | 7,72 377 0,03| 051 | 59 
1320023, 1.63 920,17 1,181 Tal6 120] 892 5365|0.03| Gas 7930,12) 0,951 1068 0,10| 12 — || Io 
- 1 590 | 0,26 1,83 9402 1,53 10,85 | 10302] 1,68 11,80. 3235| 0,53 | 3,73 4359 0,71| 5,08) 2500 0,11| 289 | 61, 
16 692 | 0,2 1,66 2 331 | 0,30 220 2513 0,33] 2,47" 502810,66 4,94 3 630| 0,47, 3,56 4965. 0,0661 .4,88| .— | 7 1788 
1 440, 0,0 2,54 5 707 |0,79| 10,07, 12 540 1,73 | 22,12 2 577| 0,386 | 4,55 1 983) 0,27 | 3,50) 1344| 0,19| 2,37) — N 
—| — 556 [0,07 0,298 6671/0,81| 3,47 | 31281 0,88 | 1,62 2240| 0,27. 1,16 5 304 0,64 | 2,76 = 64, 
"561 Fo 0,44 6430 0,21 | 5,19 30684 1,97|24,80| 128961 0,83 10,42) 9239| 0,59 | 7,47 8910,57] 7231 — |— | — | 65, 
3099| 0,46 | 3,59 7946 |1,19 9,20 3 992 0,60| 4,62) 19385] 2,90 22,44 | 12109] 1,81 | 14,02 2542 0358| 2,9%) — — | — | 66, 
1777|0,27| 2,27 1995|0,30, 2,55, 612210,94| 7,83 5 576) 0,85 7,18 6 573] 1,01 | 8,40 1034| 0,16| 1,21 — — | — I 6 
724 |0,09| 1,24 8898 [1,09 15,20| 15676 1,98 ,26,18| 224010,28| 3,851 496710,01 8,48] 5847 0,72! 9,99) 880 0,11! 1,00 | 68 
E_ — 587 |0,08| 0,99|| 10104 1,44 | 17,09 2 751| 0,39 | 4,65 6 063| 0,87 10,25 3108 0,45) 5,26 | 268010,38| 4,53 | 69, 
4311|0,51, 9,82 5615| 0,67 |12,70| 9584| 1,13 | 21,72 4 810) 0,57 | 10,96 7 617 0,90 | 17,35, 1 902, 0,22 | 4,33) 2334 |0,28| 5,32 | 70, 
1 300 0,18 1,19 1151|0,11| 1,06) 12167|1,18 11,18 4069| 0,39 | 3,74 3155| 0,30 | 2,90) 5123 0,50| 4,1) 30010,03 027 | 71. 
— || — 6308| 0,95 |11,25|| 23 617] 3,57 | 42,13 1373| 0,21) 2,45|| 15 537] 2,35 | 27,71 za7al12|isl — || = |, 

1571 |0,08| 0,94 | 250 923) 0,52| 5,60 | 616 9881,28 | 13,99| 449 814 0,05 | 10,20 | 289 425 0,60 | 6,56|| 280143) 0,58. 6,35) 23526 0,05 | 0,53 


Imtshauptmannjchaft unterjtenen. 


Jaußen, 
| 8444 1,67|28,71l 1296| 0,25| 4,41 2261| 0,44 | 7,69 1.058, 0,21 | 3,60 5491 0,1 | 19 | — Era ‚198 
1.009 | 0,20 | 3,09 —_ — | — 4 665| 0,92 | 14,26 3 292] 0,65 | 10,06 1 562 0,31 4,77 920.08 122. —.. = | = 1700 
545 | 0,07 | 0,83 2 755|0,37| 4,22 1873| 0,25 | 2,87 2 933| 0,39 | 4,49 1025 0, 14 | 1,57 693 0,0| 1,06| — —| — 1%. 
2827 |0,33| 5,74 6 545 | 0,76 | 13,28. 1639| 0,19 | 3,33 7 352| 0,86 | 14,92 1 961 0,23 3,98 133] 0,2| 07| — ıi— | —- | %. 
2729 0,27 | 2,16 = 6 5951 0,65 5,20 3 276| 0,32 2 591 12859 1,27 | 10,15 2027| — Men 
397 | 0,06 | 0,76 1 992 | 0,30 | 3,81 1 846| 0,27 | 3,53 6 896| 1,02 13, 19 421| 0,06 | 0,80 586 0,02 1,12] — |— | — | 78 
588 | 0,11 | 1,67 1955|0,37| 5,55 2 756| 0,52 | 7,82 1148| 0,22 3726| 350 0,07, 0,99 261| 0,05 | 0,7a, | — 13 
2408 0,36 | 4,37 6 900 | 1,03 | 12,51 1 601| 0,24 | 2,90 6 362| 0,95 | 11,54 1321| 0,20 | 2,40 538| 0,08) 0,98| — — ı — | 80, 
| 3865 | 0,52| 6,00 3547| 0,47 | 5,50 5 907| 0,79 | 9,17! 603) 0,08, 0,98, 44210,06.| 0,8 — |— | — Is 
hemniß 
2 RN 1 600 | 0,29 | 3,88 1 730| 0,31] 4,20 2 741| 0,49 | 6,66 1120| 0,20| 2,2 361 0,08| Q,88| — |—| — | .8, 
Ta ke 1171|0,20| 2,33 3098| 0,53 | 6,18 2060| 0,355 4,11 102] 0,02 | 0,20 185|0,08| 0,7| — u ze 
a ea 1 014 | 0,17 | 2,29 3286| 0,56 | 7,44 4.062 0,70 | 9,19 2776| 0,47 | 6,28, 2810,65) 0,641 — |— | — | 84. 
"876 0,16, 1,80 1588 | 0,30 | 3,27 1695| 0,31) 3,49 1 363| 0,25 | 2,80 614 0,11| 1,26 145| 0,031. 0,30 |°— — | — | 8. 
125|0,14 0,68 2 864 | 0,56 | 2,68 906! 0,18 | 0,85 1 698| 0,33 | 1,59 98! 0,02 | 0,09 422 0,08 | 0,40 | - 86. 
8090,15 0,72 3816 |0,69| 3,3901 10 717| 1,92 | 9,52 1 523| 0,28 | 1,35 101) 0,02) 0,09 216 0,04 | 0,19 — | 87. 
ei —ıiı — 1608 0,18) 2,06 1 765) 0,20 | 2,27 3 676) 0,41 | 4,72 173| 0,02| 0,22 209 0,02) 0,27 88, 
> u 5 380 | 0,91 | 12,83 2 800| 0,47 | 6,68 650| 0,11, 1,55 1 545] 0,26 | 3,68 Ton aan 1,73 = ee 14489, 
ei —| — 577,0,10| 1,23|| 10 971| 1,90 | 23,36) 3 207| 0,55 | 6,83 6 201] 1,07 | 13,20 5.046 0,87 10,72) 100 0,02. 0,21 | 90, 
= ıIi—i — 1655 0,24 | 4,16 5 066| 0,73 | 12,69 7 895) 1,14 | 19,79 2 029) 0,29) 5,08 9101| 2838| — |— | — 9. 
A u le 1 805 0,31 | 5,76 965] 0,16! 3,08) 10 344) 1,76 33,00 1225, 0,21! 3,91 1 040; 0,18, 3,32 | | 92. 
2479 |0,33 | 1,58 2 394 |0,32| 1,52 146| 0,02 | 0,09 4594| 0,62 | 2,92 820| 0,11) 0,52 1282| 0,17| 0831| — —ı —- 1%. 
= re 6036 0,39 | 7,23 9 758| 0,62 | 11,69 | 30173 1,92 | 36,15 3 033) 0,19 | 3,63 1 610/0,10| 1,95) — ee A: 
1533| 0,16 | 1,71 1652 0,18 | 1,8% 3 880) 0,41] 4,32|| 23 882| 2,50 26,601 3429| 0,36 | 3,82 2612| 0,28, 2,911 — — 11%, 
3. 000 | 0,42 | 3,81 5 667 0,79 | 7,20 4209| 0,58 | 5,35 2620| 0,56 | 3,34| 1500| 0,21) 1,91 1355 0,8| 1,2| — |— |) — | %. 
resden. 
a re | 19 331 | 1,18 | 15,01 8 798] 0,53 | 6,83|| 20 556] 1,25 | 15,97| 307| 0,02| 0,24 718] 0,04 | 0,561 — | — |! — | 9, 
===), —.l  7654]|0,6| 5,08)| 18131|1,58)12,04]| 11512 1/00) 7,64 5 904| 0,51) 3,921 12 710 Lu 84|| 5300,05 | 0,35 | 98. 
ee i—| — | 1250 | 0,21] 3,51 3 715] 0,64 | 11,33 8 241| 1,42 25, 12 144| 0,02 | 0,44 834 0,14 2,5 | — — 1. | 9% 
= — 6516| 1,27 | 20,02 1573| 0,31) 4,93 2563| 0,50 8/03 641| 0,12 | 2,01 1279| 0,25| 4011| — —ır? — 71100, 
ee i—|1|—- |. — —l — 4.000) 0,79, 9,87 5 672 1,13 14,00 — u 2; 101. 
= | El ea 3 3001 0,511 12,35|| 14 458] 2,22 | 54,09) 600) 0,09 2,24 1 000|0,15) 3,74 — — | — 110, 
2580,09 | 0,70| 11988 0,81| 7,1|| 11667|0,70, 7,311 12277|0,85 7,69 0,7) 082 — | — | 103, 
810|0,15| 2,8 | 4530| 0,82 14/8! 4 778| 0,87 | 15,80 2 935] 0,53 | 9,70) 674 0,12| 2,23, 164| 0,08) 0,54) — — | — [104, 
eipzig. 
1.048 |0,18| 1,9 | 1346| 0,23 ar 3 255| 0,55 5,57 | 2 449] 0,42) 0 406] 0,07 | 0,70 | A111 0,971, D,20, = 4 — IR 41085 
1628 0,44 | 9,66 | 9 797 | 1,63 | 36,00 2 266 078 8,32 2132| 0,36 | 7,83 195 0,03. 0,72 201 0,08 | 0,74, A a NR 
[2500,24] 2,43 | 2839| 0,54 5, 53 3102| 0,59 | 6,04 1 704| 0,32 3,32 | 435 0, 08, 0,85 558 0,10 | 1,09 a ee uhr 
2 302 | 0,36 | 4,50 ı  4587|0,71 8,97 5 6561 0,88 | 11,06 4.049 0,63 7882| 575 0,00 118 578 0,00 1,18 | — |—| — [108 
4900,09 | 0,56 | 3328|0,60 3,70) 1279)0.3| 1, 2893| 0,52) 3,30, 763,.0,14| Osıl 25683104| al — |—) — |109. 


br 
4 
1 


7 


128 


Neichsfteuer- 


Bon den Aufwendungen 


Gemeinden = überweifungen Aufwendungen überhaupt Polizei Säule Krantenpflege 
in= — = = 
(zu III &t. = ©tadt) tohner- auf | auf | auf auf | auf auf | auf } auf auf : 
3 I — shaupt- > bjolut d 100RM bjolut den 1100RMAl abfolut den |100RM 
a En. ER es Sb wor leer Bi Kopf Steuer | u | Kopf a Kopf ui 
RM RM Ra RA Ra|rK || rau | au| aa RM RA RR 
| 2. es np | 4. Ba 6 Dee] 8 ..| 100] Te. ae er 
Noch III: Gemeinden, die der Aufficht der | 
e) Kreishauptmannihaft 
Su Nodewmiih), . . . 8271 62 074| 7,51 63 443 | 7,67 102,21 15 089 | 1,82 | 24,31 22 538 2,73 | 36,31 — — 
- Kohanngeorgenitadt ?) 5 985 52 154 | 8,71 24 835 | 4,15 | 47,62 4284| 0,72 | 8,22 12 345 2,06 | 23,67 925| 0,15 
ter) TERN N . 6255| 58194! 9,50] - 37168| 5,92| 63,87 | 7997| 1,28 |13,74 7 760| 1,24 | 18,220 
Sihönbewe)W4. ..:. 6 885 34 111| 4,9 23 690 | 3,44 | 69,45 6 596 | 0,96 | 19,34 5618 0,82 | 16,7 °— = 
Sihtentanne‘) . . . . . 5883| 69136 111,5] 40769, 6,93| 58,7| 9167| 1,56 |13,26 | 10354 1,76 | 14,98 99| 0,02 
SL erlontb ee en. 22 636 92 415| 4,08] 143 880 | 6,36 155,69] 21264 | 0,94 | 23,01 31 726, 1,40 | 34,33) 1009| 0,04 
Niederhaklau ‘) 57421 20908| 3,64] 27 721| 4,88 132,50] 3906 0,68 | 18,88 6320| 1,10 | 30,23 226| 0,04 
Rated... 6691] 31067| 46] 34352| 5,13 1110,57 | 7324 1,09 | 23,57 5 925! 0,80 1.19) un 
SR 7054) 47747| 6,7) 47623] 6,2| 997] 6868| 0,97 1437| 17974 2,5| 370 — | — 
Zufammen III | 344 677| 2 906 389 | 8,13 | 2042 847 | 5,93| 70,a0| 387 414| 1,12 13,33 | 666 552! 1,93 | 22,05] 85381] 0,% 
IV. Gemeinden mit weniger als 
e) Kreishauptmannfcaft 
A.Bauben 222... 81 422] 443178| 5,44] 211 705 | 2,60| 47,77] 50157| 0,62 |11,82j| 87365] 1,07 | 19,7ıll 10406] 0,13 
.flamienz Mr ED 54147| 286.003 | 5,28] 177438 3,28 62,04| 46448| 0,56 16,28 62 221 1,15 | 21,760] 9988| 0,19 
be ET 71 062| 418324 5,0| 254175, 3,58 60,70] 46655 | 0,66 |11,15| 75664, 1,06 | 18,09) 6501| 0,00 
Allan Re 54 900 291 599 | 5,31 182 532 | 3,32 | 62,60 34 060 | 0,62 11,68] 47 205, 0,86 | 16,19 9337| 0,17 
b) Kreishauptmannjdaft 
A.Annaberg . . 2... 60 875] 406 961 | 6,69] 295 874| A,s6| 72,70) 64606| 1,06 |15,s8]| 94817) 1,56 | 23,50] 19999] O,33| A 
Chenmib® .-. mr. 59022) 461514| 7,2) 229295 | 3,8| 49,68| 57789 | 0,08 |12,52| 101 776| 1,72 | 22,05 384) 0,00 
ET ee EMET . 65291| 451071 | 6,91| 273 808| 4,10| 60,0) 77391 | 1,10 17,10| 96227 1,7 | 21,33] 15174| 0,23 
erOlautchaue., vs zen. 49 820 270 028 | 5,42 185 563 | 3,72 | 68,72 41 657 | 0,84 15,43 51 659, 1,04 | 19,13 2839| 0,05 
eltarienberg.. -0me.V. 46612) 295942 6,355] 197084| 4,23| 66,60| 51688 | 1,11 17,47 67143, 1,44 | 22,69 5 931) 0,13 
- Stollberg - - . .. -» 29488| 155178) 5,26| 921g1) 3,13| 59,00] 19501! 0,ee 12/7) 29834| 1,01) 1928| 1963) 0,07 | 1% 
ce) Kreishauptmannjdaft 
U. Dippoldismalde 59164] 259662 | 4,30] 302.034| 5,10 116,32) 51145 | 0,86 |19,70|| 118354] 2,00 | 45,58 11 848] 0,20 
Dresden u. 102 394| 655305 6,0] 464875 4,54 70,9:] 84337 0,82 1287| 147368| 1.44 22,.0| 9260| 0,00 
En STeIDeig ve Ann 2818| 368 111! 5,06| 265 601 | 3,65 | 72,15] 57849| 0,80 15,72 68 872) 0,95 | 18,711 42355) 0,58 
- Öroßenhain . . . . . 56535) 269 710 | 4,77) 143679| 2,54| 53,27| 28569 | 0,51 |10,50| 44806] 0,70 | 16,61] 15.2861 0,27 
SR EIREN-E. Hr 14 277| 530 822 | 7,15) 305 806 | 4,12) 57,61| 48630| 0,65 | 9,16 99 282| 1,34 | 18,70) 12 719) 0,17 
Bimarı 2m. : 32 918| 462184| 4,97| 348315, 3,75 | 75,86] 62 714 | 0,67 |13,57|| 101173) 1,09 21,89) 15 895| 0,17 
d) Kreishauptmannjd 
MO DTnaRe 2 mes Se. 65 298 386 824 | 5,92 195 3 2,99 | 50,44 35 734 | 0,55 | 9,24 80 486 1,23 | 20,81 5145| 0,08 
Dobeln oe 52466] 328389| 6,26] 158633! 3,02) 48,31] 33 759| 0,64 10,28 50 432| 0,96 | 15,36 957| 0,02 
> Ocmuma or Se 74058) 481 779 | 6,51 204 754 | 2,76| 42,501 39067| 0,3, 811 78.055, 1,05 | 16,20 8240| 0,11 
Re 65294| 414546| 6,355| 218995 | 3,35 52,83] 62553 | 0,06 |15,00|| 74459 1,14 | 17,00l 3365 0,05 
olihaban. 46169| 327322| 7,oo| 102294) 2,22 31,25| 22901 | 0,50 | 7,0) 39847 0,86 | 12,7l 9711| 021 
uNocdjlign meh, \. 2088 1507| 456367| 6,38| 215616, 3,02| 47,25] 56.464 | 0,79 | 12,37 80 597| 1,13 | 17,66 5147 007| 1 
b | ’ ' ac! 
e) Kreishauptmannjchaft 
Me Nnerbac)- „an or: 55 124 309 479 | 5,61 181 956 | 3,30 | 58,79 37 963 | 0,69 | 12,27 62 771] 1,14 | 20,28Jl| 2 — — | 
Peleribe . 0 AN 38 094| 190135 4,90) 102132) 2,68| 53,72] 29248| 0,77 15,38) 36050! 0,95| 18,061 1 780, 0,04 
FuRinien.. -.. Aue 47878| 317402 6,3] 126164| 2,64| 39,75] 32776 | 0,60 |10,83| 47737] 1,00 | 15,0] 3556 0,07 
- Schwarzenberg. . 65 983] 539064 | 8,17) 249 316 | 3,78| 46,25] 58.097 | 0,88 | 10,78 81 483| 1,24 | 15,121 11695 0,18 
Rebe ne 33 760| 341445 8,50) 175380| 4,41) 51,30] 46295 | 1,16 [13,561 62617 1,58 | 1854| 4539 0, 
Slate 60 8552| 346 9293| 5,70| 301892 | 4,96 | 87,02) 57665 | 0,95 | 16,82 78 973| 1,30 | 22,76| 11 590, 0,19 
Zuf. IV (Otte unt. 5000) . [1 713 228 |10 465 267 | 6,11] 6.162 206 | 3,60 | 58,88 |1 335 718 0,18 |12,76| 2.067 273 1,21 | 19,75] 255 610] 0,15 | 
uf. I-IIIDxteiib. 5000) |2 931 457 [29 325 920 110,00 [42 632 203 114,54 145,37 |7 305 337 | 2,40 | 24,01 |10 568 500] 3,51 | 36,048 204 992) 2,80 
Sr > | 644 685 |39 791 187, 8,5748 794.409 10,51 122,03 |8 641 055 | 1,86 21,72 12.635 073.272 | 31,7018460 602, 1,82 | 21 
U) Amtsh. Auerbad). 2) Amtsh. Schwarzenberg. 3) Amtsh. Werdau. 4) Amtsh. Bividau. e 


(Fortjegung des Tertes von ©. 123.) 
berüdjichtigt worden, von denen hervorzuheben ift, daß Nieja jeßt 
bezirksjreie Stadt if. ALS Steuer find die für das Nechnungs- 
jahr 1924 übermwiejenen Anteile an der Einkommnten-, der Körper: 
Ihalt3- und der Umfagfteuer eingefegt. Wegen NRaummangels 
mußten die Angaben für die Hleineren Gemeinden jeder Amts: 
hauptmannjchaft weggelafjen werden. Bei den allgemeinen Be- 
trahtungen find fie aber in einer Summe für das ganze Land 


berüdfichtigt. Dagegen find die tatfächlihen Ausgaben der Ber 
zirföverbände auch diesmal wieder aufgeführt, da fie — bejonderg 
infolge der Neuordnung der Wohlfahrtspflege — von allge 
meinerem ntereffe find. 

Über die Hauptergebniffe fei folgendes gelagt. 


sn den verichiedenen Gemeindegruppen betrugen 


a — 19 — 
(Spalte 6) entfallen auf bie Fe 
TE ARE 
rn: Eriverbslofenfürforge | Armenpflege Wohlfahrtspflege _Sozialrentnerfürforge _ | Kleinzentnerfürforge | Sonftige Flirforge 
auf | auf auf | auf auf | au auf | au auf | auf auf | auf Be Tour auf Lbe. 
abfolut | den 100RA| abjolut | den |100RM| abfolut | den J10o0oRAl abforut | d M | | Nr. 
e Kopf Steuer] Kopf Steuer je Kopf Steuer! ee Kopf ala Rn Fe er er ee IRA a Par Steuer 
Rh |RK| RK | RA RA | RA Rk|RK| RK Ra RA | RK Rı RA | RA Rai | EK| mul RK Rah ax 
ze. |m|[ | 2. (| | se. |26f se. Imwar.: Tas. | sel si] or. Is. |se| ss || se I 8. | se. | . 
Amtshauptmannichaft unterjtehen. 
Bwidau, 
1595 |0,19| 2,57 8 712 |1,05 | 14,04 4 344 0,53 | 7,00 8 932| 1,08 | 14,39 1064 0,18 | 1,71 1169 0,14| 1,8]| — — |] == 1110. 
— —i— 1 762 | 0,30 | 3,38 899, 0,15| 1,72 3162| 0,53 | 6,07 439 0,07 | 0,84 1019, 0,17 | 1,95 ii 
3 200 | 0,51 | 5,50 9745 1,56 | 16,75 780, 0,12| 1,34 4 359] 0,60 | 7,49 1468| 0,24 | 2,52 1 859, 0,50) 3,101 — = aan 
ER —|i 3 978 | 0,58 | 11,66 3187 0,16| 9,34 4 311| 0,62 | 12,64 — — | — — u _ — | — 1113, 
2 888 | 0,49 | 4,18 4062 0,69 5,88 7932 1,35 | 11,47 4600| 0,78 6,65 971) 0,16 | 1,40 6961 0,12| 1,011 —- en. 
1033 | 0,05 | 1,12 14 755 | 0,65 15,97 | 12595 0,56 |13,63|| 51 873 2,29 , 56,13 5 850 0,26 | 6,33 3 7725| 0,17 | 4,08 115, 
210) 0,04 | 1,00 1 430 | 0,25 | 6,84 1676 0,20| 8,02| 11 852 2,06 56,69 1184 0,21| 5,66 917 0,16 | 4,39 | 116. 
1 331 | 0,20 | 4,28 269 0,04 | 0,87 651 0,10| 2,101 16564 2,47 | 53,32 1160| 0,17 | 3,73 2128 0,17 3,031} — 1% 1147 
_ —|ı— 1222| 0,17| 2,56 7737 1,10|16,20)| 11174 1,58, 23,41 1 464| 0,21 | 3,07 1189| 0,17| 2,01 — der = 11183 
39 968 | 0,12| 1,55 | 190384|0,55| 6,55) 198131|0,58| 6,82] 348183 1,01 11,08 TL156 0,81] 2,61 55.048 0,16] 1,80) 630" 0,00| 0,02 
5000 Einwopnern. 
Baugen. 
7810 0,10 | 1,76 5791| 0,07| 1,31 9 172 0,11| 2,07|| 25978 0,32| 5,85 9978| 0,12| 2,25 5048| 0,06| 1,14 — ee 1 
4548 | 0,08 | 1,59 9955 0,18, 3,48) 11200 0,21] 3,92| 22686 0,42 7,93 5891| 0,11) 2,06 4 471) 0,08 1,56 | 30, 0,00 | 0,01 2. 
3 709 | 0,05 | 0,89 15 412 | 0,22| 3,68 18 598 0,26 | 4,5 | 62139 0,88 | 14,86|| 18 383, 0,26 | 4,30 1140,10) 41,701 == — 3 
10 228 | 0,19 | 3,51 24 203 | 0,44 8/30) 17.016, 0,31 | 5,31|| 28358 0,52 | 9,73 8473, 0,15 | 2,90 3652, 0,06) 1,51 — — | 4, 
Chemnip. 
6123/0,10| 1,50 || 831105|0,51] 7,4|| 20 758 0,34 | 5,10|| 37873 0,83] 9,81|| 10691|0,17| 2,68 9902| 0,16| 2431| — |— | — 5, 
5269| 0,08 | 1,14 | 16293 0,28, 3,53|| 16930 0,20| 3,67) 20 665 0,35 | 4,48 5 965 0,10, 1,20 4224 0,7| 082| — |— | — 6. 
10 013 | 0,15 | 2,22 12 849 | 0,20| 2,85| 17 014 0,26) 3,77 35736 0,55 | 7,93 5162| 0,08| 1,14 4242,0,06| 0,94 % 
1 685 | 0,03 | 0,62 16176 |0,32| 5,990] 10 177 0,22| 3,998| 37412 0,75 13,86 15251) 0,31 5,65 8107| 0,16 | 3,00 8. 
4420 0,00 | 1,49 19589|0,2| 6,021 16663 0,36) 5,63] 20339 0,44 6,88 6444 0,14 2,18 4 867 0,10, 1,64 | | B) 
528 | 0,02| 0,34 5 941 | 0,20 | 3,83 6152| 0,21 | 3,96 | 20 479, 0,70 13,19 4 200, 0,14 | 2,71 3583, 0,12| 2,31 || 10 
Dresden, : 
1219| 0,02] 0,47 33 565 | 0,57 |12,93|| 14 9531 0,25 | 5,76|| 51 274 0,87119,74| 10167|0,17| 3,92 9509) 0,16 | 3,66j| — — [ 11. 
9326 0,09, 1,2 | 50464 |0,| 7,70 31637 0,31| 4,3 | 109 658| 1,08 |16,74| 10448 0,10| 1,50| 12377)012| 1081| — |—| — | 12, 
7907 0,11) 2,15 21 925 0,30) 5,96 16428 0,23| 4,46 35 813) 0,49 | 9,72 8287 0,11 | 2,25 6165| 0,08 | 1,71 — = 102 
433 0,01, 0,16 15 886 0,28| 5,9 7490 0,13| 2,78| 22377 0,40 | 8,30 4829 0,08 1,79 4.003, 0,07| 1,481 — set 
2 403 | 0,03, 0,45 1970,00 | 0,02 61.479 0,83 11,581 75377] 1,02 14201 260110,02| Ol 3118004 058 — |—| -— | 15 
2 703 | 0,03 | 0,58 49 766 | 0,54 |10,77) 32326 0,35) 6,99 53670) 0,8 11 ‚s2| 16176 0,17| 3,00 13892, 0,15 | 3,00 | I—| — 1 16. 
Leipzig. 
1670|0,03| 0,3 | 27645 |0,42| 7,15]| 17071) 0,26 4,41 17341|0,26| 4,40 4930| 0,08 | 1,27 5087) 0,s| 1311| — | —| — | 17. 
2128| 0,04| 0,65 14675 0,28| 4,7 15636 0,30, 4,76 26.093 0,40, 7,85 7244 0,14 2,20 7709 0,15| 2,351 — — |. — | 18 
10 931 | 0,15 | 2,27 21 767 |0,20| 4,52|| 17133 0,23| 3,56 20122027) 4,17 4995| 0,07 1,04 4444 0,06) 0,92 — — | — [I 19 
4 211 0,06, 1,02 20 813 | 0,32| 5,02|| 28164 0,43) 6,s0|| 17379 0,27 4,19 4020| 0,06 0,97 4031| 0,06) 0971| — |— | — | 2%, 
450 | 0,01 | 0,14 338 0,01) 0,10 9 879) 0,21| 3,02 8613 0,18 | 2,63 4 655 0,10 1,42 5900, 0,138) 1,801 — Ale il 23% 
3578 | 0,05 | 0,78 14 270|0,20| 3,13|| 22415, 0,31) 4,91|| 20411 0,20) 4,18 6 028| 0,09 | 1,32 6 706, 0,09| 1,7| — ee 2 
Bwidau. 
4 716 | 0,08 | 1,52 | 18 436 |0,33| 5,86|| 19828] 0,36 | 6,11]| 25187 0,46| 8,14 722310,13| 2,||  583210,1| 18 — |—| — | 23. 
— 1 — | — | 7145|0,19) 3,26 10630] 0,28 5,0 13243 0,34 | 6,97 1157| 0,03) 0,61 2618| 0,07 | 1,38 261 0,01| 0,14 | 24. 
2 354 0,05 0,74 13104 0,27| 4,13 8366 0,18 | 2,831 10639 0,22| 3,35 5196 0,11 | 1,64 2436, 0,05) 0,7| — =-iie2= | 25, 
10 357 0,16 1,92 | 23800 0,36| 4,.1|| 18632) 0,28 3,461] 27158 0,1 5,04 8 857 0,13 | 1,64 8558 0,13 | 1,59| 679 0,01) 0,12 | 26. 
4448 0,11, 1,30 20 327 0,51 | 5,861 13187 0,33) 3,86|| 16133 0,41 | 4,72 4586 0,12 | 1,34 3248 0,8 0585| — |—| — | 27. 
5 437 | 0,09 | 1,57 17616 0,20 5,08 19727 0,32| 5,60] 84197 1,38 | 24,27] 16459, 0,27| 4,7.|| 10 228 0,17 | 2,95 — 122% 
28 604 0,07 1,23 | 529053 0,31 | 5,06|| 509261 0,30| 4,87|| 946 350 0,55, 9,04 218296 0,18 | 2,00|| 1710711 0,10| 1,63) 970 0,00 | 0,01 
56 928 | 0,05. 0,53 11815100 0,62, 6,1917 818 469, 2,67 | 26,86 13 666 044 1,25 12,501 446 174| 0,40 | 4,031 329 091) 0,45 | 4,53 | 321 568, 0,11 | 1,10 
85 532 0,06 0,72. 2 344 153 | 0,51 | 5,80 8 327 730 1,70 | 20,03 |4 612 394 1,00 | 11,501 664 470, 0,56 | 4,181 500 162| 0,32 | 3,77| 322 538 0,07| 0,51 
bie: Eintwoßnerzapl Se @leer bie Belaftung | Diefe Überficht zeigt die ftärfere Belaftung ber bezirkäfreien 
Gemeinbe- SIUNANETT T ebiohrt Städte, die um rund 22 Prozent höher ift als der Anteil an 
gruppe abfolut | Brot ee Progent RA Prozent der Gefamtbevölferung, während fie bei den Heineren Gemeinden 
Oo I 0 Va man I Ta TI nodh nit einmal halb fo groß ift als der Bevöfferungsanteil. 
1 2129972 | 45,85 |49 466 094 | 55,51 | 73394 515 67,0 E8 fei jedoch darauf aufmerffam gemacht, daß zu den Laften ge- 
2 458271) 9,86 | 9487171) 10,61 9 948 324 9,19 A : ER IR: bii Q 
3 345062 | 7us | 5916172 | 6,2 | 5374966 4er tabe ber Heinen Gemeinden moch bie ziemlich erhe ihen Laften 
4 1 712 380 | 36,86 | 24555 881 | 27,46 | 19529046) 18,04 | der Bezirksverbände hinzufommen, zu denen bie bezirköfreien Stäbte 
&uf. | 4645 685 | 100,00 [89 425 318 | 100,00 [108246 851 100,00 night mit beitragen. Zrogdem wird natürlich die Köhe biefer 
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B. Sür das Reihe: 


Von ben Aufwendungen 


Einwohner: Neichafteuer- 
en : Sefamtaufwendungen 
Gemeinden Er er Polizei Schule 
a | 
8. Oftober abfolut 3 abfolut “ 100 Ban abfolut En 100m abfolut ee OHM 
1919 Kopf Kopf | Steuer Kopf | Steuer Ko:f | Steuer 
- | | RM AM | AM ARM RAM RAM RAM MM AM NM AN 
8. 4 5 6 OT Ag Er € 9. 10, ya) 12. 13 14 
I. Bezirfs- 
Baugen. 22.2... 37681 1 581804 | 1540| 1114739 | 29,58 |191,001 218218 | 5,70 | 37,51 | 307 347 “ 52,88 
Bitten ER 35949 | 820345 2252 | 956130 | 26.60 |116,55| 136280 | 3,70 | 16,61 | 321772 | 8,05 | 39,22 
Chemnis,, ra 303 986 | 7 760 623 | 25.53 | 8240524 | 27.11 1106,18] 1563320 | 51a | 20:14 | 2083197 | 6,85 | 26/84 
ET 24146 | 521560 21.0 | 681355 | 28.22 130641 58259 | 2,41 | 11, | 269093 11,15 | 51,s 
Meerane, ar 22209 | 574932 | 2500 | 548767, 24rı | 9545| 81984 | 3,60 | 14,26 | 178.328 | 8,0 | 31/02 
Dresnen RN 583 076 11 150.997 | 19,12 | 23156090 | 39/71 |207,66| 3897034 | 6,68 | 34,95 | 4.496 675 | 7zı | 40,88 
Freiberg > 222. 32972 | 544347 1651 | 960486 | 29.13 [176,451 167130 | 5,07 | 300 || 320.283 | 9,71 | 58,84 
rl. ar ek 34553 | 451756 | 13.07 | 852246 | 246 1188/65 | 59835 | 1, | 1324 | 179893 | Braı | 39,82 
Meiben „Aa 38821 | 620246 15.98 | 1121329 | 288 |180,7»| 232907 | 6,00 | 37,55 || 420546 10,88 | 67,1 > 
Bin. aa nik 27980 | 485852 | 1736| 836928 29/01 172,201 68869 2,6 | 14,17 | 270638 | 967 | 55, 
ESS a: 23147 | 342009 14m | 620851 | 2682 181531 87040 | 3,76 | 25,45 | 245.081 10,0 | 7U,ee 
Döbeln oo. en ad 91723 | 378582 | 174 | 495750 | 29/82 |130.05| 31206 | 1, | 84 | 59672 | 2,25 | ibm 
ED ee 635 892 119 046 701 | 29/05 | 24322. 890 | 38/25 |127.70| 3802298 508 | 19,06 | 6170334 | Yo | 3210 _ 
Mittweida. . 2... 17233 | 303663 | 17,62 | 461500 | 26,78 |15l.es| 46704 | 2m | 15,38 | 96.556 | B,so | 31,80 
Zungen EEE 1 220 204 a2 | 15,5 314921 | 1828 |119101 63305 | 367 | 2394 || 49934 | 2/00 | 18,88 
eh = une © MRIEIE 5,4 429128 | 22,33 | 87,89 53 84 0 4 
SCimmitihun 2... 25494 | 557977 | 210 | 838899 | 32/01 150/35 1 119 en ee | 19 628 Ion He 
Plauen - "on? ME 104 918 | 1922453 | 18.32 | 3118971 | 29,3 162.241 429128 | 4,os | 22332 | 965761 | 9,21 | 50,4 
Reihenbah . . .. - - 28618 | 734054 | 25.5 | 854009 | 2984 11634] 159 740 | 5,58 | 2l,ze | 296 718 10,37 | 40,8 
Menan. vn. 19882 | 415483 | 20,00 | 591481 | 29, |142/6| 120525 | 6,06 | 29,01 | 113108 | 5,0 | 27,22 > 
Aividan Vene 75.250 | 1500 024 | 19,93 | 2877521 | 38724 |191,59| 417474 | 5,5 | 27,88 | 646.360 | 8,50 | 43,00 © 
Bufammen I 2129 972 |49 466 094 | 23,22 | 73394515 | 34,46 1148,97 11 852 223 | 5,57 | 23,96 |17 932 343 | 8,12 | 36,25 © 
II. Städte, die der Auffiht 
a) Kreishauptmannihaft 
Biihofswerda . . . . - 8342 | 175925 | 21,0 | 237215] 28,4 |134,84] 37706. | 4,2 | 21, | 30266 | u 1 
Kamenz EN 2. 10 586 169 572 16,02 120008 | 11,34 | 970,77 30133 | 22,85. 17,77 50641 | 4,r8 | 29,86 5 
AT EE. . 11834 | 157060 | 13/27 | 409218 | 3458 260,55] 78778 | 6,66 | 50,16 || 116.030 , 9,80 | 73,882 
b) Kreispauptmannfhaft 
Annaberg u Eee 17289 | 390 955 | 22,61 508 398 | 29,41 | 130,04 74 381 | 4,30 N 03 a 165 8 Kane 66 ; 
Buhho > 8598 | 138095 16,0 | 134919 | 150 | 97m] 23436 | 2m | 1607| 33489 | 300 24 
ak AR! an en = | a E a 68,89 15 932 173.16 det 21 879 | 4,34 16,63 
NER LANE ( 2 ‚22 E 
mbar 2 SR 14583 | 788592 | 54,08 | 430194 een 31930 | 20 | 107885 | 8 | 162 
Srankenbeig - >... 12 912 | 181633 | 1407| 304065 | 2355 1670| 47137 | 365 255 || 111949 | 8er | 61cm 
Alchopme AP 6565 | 246 718 | 37/58 99234 140 | 3785| — ee 23096 | 3,52 | 936 
Sohenftein-Exnftthal . .| 15093 | 342454 2200| 231151 | 15 | 6Tso] 54776 | 3,65 | 16,0 | 64180 | Ayer | 18,05 
Sichtenftein-Callnberg . .| 10021 | 245950 2454| 158375 | 15.00 | 6dso|l 25879 | 2/58 1052 || 51016 | 5,00 | 20,74 ; 
Marienberg 2... 6998 | 85201 1210| 210303! 3005 2467| 53302 | Tier | 6250 | 58737 | 7os | 6800 
Olbernhau rn 9591| 175230 187 | 142807 | 140 | 81a] 26506 | 2re 1512 | 40308 | 40 | 23,000 
Stollbers N u 8754| 130252 |14ss | 154337 | 17 1184| 42990 | 4sı | 330 | 48241 | 5/51 | 37,008 
| e) Kreishpauptmannschaft — 
Mobebetg » BAR LIFE 14353 | 259724 | 18,10 428163 | 29,83 | 164,85 58 220 
0 BR 12 581 151 993 | 276724 | 22.00 | 182/06 Ri E78 2 Er | 68 1a 4 1 = 
rt. 0 91781 | 1 D 
Meutabt ie 5018 | 107320 | 21.0 | 128349 25'58 [11970 12661 | 2 eo 1a | 0a 1908 ; 
Sehnih -. al A 10878 | 232928 | 21a | 215622 | 1982 | 9257| 21476 | 1er| Ye|| 56245 | 5,18 25 
d) Kreishauptmannichaft 
Boind. . sr: 9511 | 127588 | 13,11 | 194330| 20,43 |152,51] 37741 | 3,97 | 29,58 r 0. ei 5 
Geoitic a. 50h 5.448 67 303 | 1270 ‚2 939 14,7 1187| 14475 | 26 | 2151 | 22940 | Aeı | 34,08 
En: ‚92 4 P 
Sachen. ee | 7130| 101935 | 14s0o | 155 285 Un In 3 056 ie ie 4 ji 3 2 
Bartha nr m 6862 | 121085 | 1765 | 157202 | 22/01 1129,83] 23985 | 34 | 1981 | 43757 | 6,88 | 36,14 
einig ee 1253 | 179883 | 24s0o | 232470 | 32.05 |129'23| 23316 | 322 | 1206 | 50440 | 6,06 | 28, 
Roßwein 22.2.2... 8782 | 200045 | 22/3 | 202473 | 2306 J1oLaı| 14227 | 1ea| Tu) 37161 | 48 
Waldheim 2... . 11126 | 120753 | 10, | 185037 | 16,63 1153)2.] 31206 | 20 | 25,5: | 52791 | 4, 
Colbihan.ut aut ad af 5125 | 72035 | 1408 56006 | 10,3 | 77.0] 14807 | 288 | 20,6 | 16368 | 3,10 
10581 | 134169 | 18/6 | 123153 | 1164 | 91o| 47370 | Aus | 3531 | 16520 | 1,56 
Markanftädt. 2. - 8355 | 222058 | 2658 | 157952 | 1801 | Lıs| 39901 | Ans | 1707| 28410 | 3/40 
Tausche a 0 ABI. 5895 | 88185 | 1406 | 104393 | 17,1 118/s8| 20403 | 346 | 23a || 13472 | 2,0 
Dihapiı  Drlaaten. 2 9980 | 116576 | 11les | 212682 | 2181 1824] 27458 | 2 | 23,56 | 74739 | 7,4 
Burgftäbt oo... 7940 | 246 126 | 31/00 9591| 1002 | 3234| 17085 | 2ıs | 69 | 22745 | 2er 
hot «heile Bons 8 290 11,95 110281 | 16,21 | 135,66 37229 | 5,47 | 45,80 20 183 | 2,97 
I, WO ea (OB 8638| 83585 | 1426 | 101982 | 17738 1980| 12440 | Ze | 14,88 | 62228 10,61 
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(Sp. 6) entfallen auf die 


£ 
er Ei ken | Griverhsfofenffirforge Wohlfahrtspflege Wegehau Lfde. 
| ı au | | | | 
Saga > | Fan 1 a BT | 1OORM |  abfolut den. LOB | abforut den 100M |  abfotut zen om] * 
am mm | m NM RM nm AM RM Am ; RAM vo | Rn ! | NM RN Kl | Kr 
15. WELUHTEN| 13. 19 30T 31, | =. 23: 24. . | | 27. |» | » | 
freie Städte. 
59 872 | 1,59 | 10,29 — | — — | 25 581 | 0,68 | 4,40 501 480 | 13,31 | 86,19 2241 | 0,06 0,38 1% 
23 982 | 0,67 2,92 = u — 21652 | 0,60 | 2,64 434 585 | 12,09 | 52,98 17859 | 0,50 | 2,18 2, 
582 074 | 1,92 | 7,50 ul. — 138 711 | 0,6 | 1,9 | 3873222 | 12,74 | 49,91 —: en 3, 
62 808 | 2,60 | 12,04 27 276 1,18: | 5,28 4973 | 0,21 | 0,86 258 446 | 10,70 | 49,55 500 | 0,02 | 0,10 4, 
12 968 | 0,58 2,26 11 069 0,50 | 1,92 6609 | 0,30 | 1,15 223 673 | 10,07 | 38,90 34136 | 1,54 5,94 5. 
4 066 376 | 6,97 | 36,47 —_ En _ 431 071 | 0,72,| 3,87 | 9253 394 | 15,87 | 82,98 || 1011540 | 1,74 9,07 6. 
27 256 | 0,83 5,01 _ — — 46 478 | 1,41 | 8,54 395 502 | 11,99 | 72,66 3837 | O,12 0,70 j? 
1844 | 0,05 0,41 17 683 0,51..|; 8,92 59 954 | 1,74 |13,27 472 537 | 13,67 1104,60 60 500 | 1,75 | 13,39 8, 
19293 | 0,50 Dt — _ — 22 641 | 0,58 | 3,65 425 942 | 10,97 | 68,67 = ne 9, 
12 095 | 0,43 2,49 — - — 33 367 | 1,19 | 6,87 447 803 | 16,01 | 92,17 4156 | 0,15 0,86 | 10. 
15 115 | 0,65 4,42 12 328 0,53 | 3,60 12 511 | 0,54 | 3,66 228 444 | 9,87 | 66,79 20 332 | 0,88 5,5| 11. 
1331 | 0,06 0,35 18 282 0,84 | 4,83 1192 | 0,55 | 3,16 324 744 | 14,95 | 85,78 48563 | 2,23 | 12,53 | 12 
2 739 690 | 4,31 | 14,38 — E= — 402 089 | 0,63 , 2,11 |I11006 163 | 17,31 | 57,79 202 316 | 0,32 1,06 | 13 
6115 | 0,36 2,01 10 164 0,59 | 3;85 14 678 | 0,85 | 4,83 168 368 | 9,77 | 55,45 118 915 | 6,90 | 89,16 | 14 
— — —_ 5 620 0,33 | 2,183 8385 | 0,18 | 3,17 186 877 | 10,85 | 70,68 800 | 0,05 0,301. 15, 
1572 | 0,08 0,32 13 652 0,71 | 2,80 5509 | 0,28 | 1,13 108 138 5,63 22,15 — BE 1 16. 
37081 | 1,8 6,65 20 254 0,79 | 3,63 15435 } 0,01 mat 362 923 | 14,24 | 65,04 61439 | 2,02 | 9221| 17. 
92 289 | 0,88 4,80 ._ — 139161 | 1,33-| 7,247 1217250.765 14,1 77,02 11 867 | 0,11 0,52 | 18, 
23611 | 0,83 3,22 16 678 0,58 | 2,27 16 087 | 0,56 | 2,19 339 930 | 11,88 | 46,31 | 1245 | 0,08% Our] 18 
30 849 | 1,55 7,43 13 630 0,68 | 3,28 18446 0,93 | 4,44 293 423 | 14,76 | 70,62 1500 | 0,08 | 0,36 | 20. 
44 709 | 0,59 2,98 51 637 0,69 | 3,44 62 705 | 0,83 | A,ı8 || 1627652 | 21,63 1108,51 26 994 | 0,36 1,80.17 21, 
7860 930 | 3,69 | 15,89 | 218 273 0,10 | 0,44 || 1497 995 | 0,70 | 3,03 ||32 414 011 | 15,22 | 65,53 | 1618740 | 0,76 | 3,27 
der Kreishauptmannichaft unterjtehen. 
Baußen. 
7033 | 0,84 4,00 6 277 0,5 | 3,57 16 691 | 2,00 | 9,aa j| 111428 | 13,36 | 63,33 | 27814 | 3,32. | 15,801 22% 
3057 | 0,29 1,30 — — - 2674 | 0,25 | 1,58 31 290 | 2,96 | 18,45 2213 | 0,21 | 185 
10 593 | 0,90 6,74 10 182 0,86 | 6,48 — -- _ 193 385 | 16,34 1123,13 250 | 0,2 | 0,16 | 24 
Chemniß. 
21465 | 1,24 5,49 8144 0,47 | 2,08 219.983. | :1,16 (2013 193 023 | 11,17 | 49,37 40 245 | 2,33 | 10,30 | 25. 
2202 | 0,26 1,59 _ — — 7675 | 0,89 | 5,56 68117 | 7,92 |. 49,33 = — — 26. 
— — — 6 041 Lad 58 8163| L2 | 68 22 467 | 4,16 | 17,08 16.148. 7 3.200122 0 200 
= — — — — —_ 2915| 0,50 |1388 58 592 | 10,12 | 76,55 3531 |; 0,6 4,61 | 28., 
19 047 | 1,31 2,41 5 265 0,36 | 0,67 3517 | 0,24 | 0,44 237 529 | 16,29 | 30,12 5021 | 0,32 | 0,4 | 29. 
25 995 | 2,01 | 14,31 3470 0,27 | 1,91 8000 | 0,62 | 4,41 103 114 | 7,99 | 56,77 4400 | 0,34 | 2,42 | 30. 
1892 | 0,29 0,77 2 083 0,32 | 0,84 2628 | 0,00 | 1,02 58 504 | 8,91 | 23,71 4031 1 O,eiz Ley 5 
1530 | 0,10 0,44 9 974 0,86 | 2,91 932.1 0,07 1.0527 41 084 | 2,73 | 12,00 58.670. 3.9 173401292 
— — _- 3 875 0,39 | 1,58 2450 | 0,24 | 1,00 34739 | 3, ‚7 | 14,12 40416 | 4,0a | 16,43 | 33. 
Ri Re; Br me = == 4600 | 0,66 5,39 91 036 13) 01 1106,74 7628 | 1,09 8,94 34, 
1500 | 0,16 0,86 3 968 0,42 | 2,26 9533 | 0,99 | 5,44 58233 | 6, ‚= \ 33,23 2759 | 0,29 Tal 38. 
4500 | 0,51 3,45 — — — 4Alb | 0,51 |1 3,39 35 713 4,08 | 27,42 | 18478. 2,117.) 14,101, 36, 
Dresden. 
25 a717 7 1,271 9,81 || — | — — 16 222 | 1,13 | 6,24 229 794 | 16,01 | 88,48 8710 | 0,61 385.1 37. 
= | = I — 71234 | 0,58 | 4,76 | 161 465 | 12,83 1000 | = — — 38. 
10 066 | 1,98 | 9,08 — | — — 2456 | 0,18 | 2,21 14 609 | 2,87 | 13,17 16 303 | 3,20 114,70 | 39. 
ie) — | — | — 8749 | 1,5 | 8,15 | 65537 | 13,06 | 61,07 | 25027 | 400 | 2332 | 40. 
13 611 Te | 5,41 — | — _ 17659 | 1,62 | 7,58 97 302 | 8,94 | 41,77 10 329 | 0,95 4,44 | 41, 
Reipzig. 
was ine Gun _ _ — 3347 | 0,35 | +2,63 100 478 | 10,56 | 78,75 | 8697 | 0,92 | 6,82 | 42. 
5 301 | 0,97 7,88 - = — 2068 | 0,38 | 3,07 33 525 | 6,15 | 49,81 | 1630 | 0,30 2,12 | 43, 
4107 | 0,74 6,20 — — — 7428 | 1,34 11,22 98 331 | 17,69 1148,47 || 16 314 | 2,94 | 24,63 44, 
10 941 | 1,54 | 10,73 4 484 0,62 | 4,40 2026 | 0,29 |.1,9 97 378 | 13,66 | 95,53 || = HM SEN 45, 
1729.| 0,5 1,43 — — — 4235 | 0,62 | 3,50 67633 | 9,86 | 55,85 15 863 | 2,31 | 13,10 | 46, 
_ — — = — —_ 3338 | 0,6 | 1,85 137 608 | 18,97 | 76,50 17 768 | 2,44 | 9,88 | 47. 
9283 | 1,05 4,64 4 567 0,52 | 2,28 3466 | 0,00 | 1,23 127 769 | 14,55 | 63,87 6 000 | 0,69 3,00 | 48, 
7072| 0,64 5,86 12 505 1,12 | 10,36 3261 | 0,9 | 2,70 75633 | 6,80 | 62,64 2569 | 0,23 2,181 49, 
2635 | 0,52 3,66 2 552 0,50 | 3,54 2189 | 0,43 | 3,04 15 498 | 3,03 | 21,51 1957 |. 0,38 2,22 | 50. 
1879 | 0,18 | 1,0 | _ — _- 4368 | 0,411 | 3,26 33 690 | 3,18 | 25,11 19326 | 1,88 | 14,40 | 51, 
595 | 0,07 | 0,27| 7058 | 0,85 | 3,18 10 857 | 1,36 | 4,89 67766 | 8,11 | 30,52 3365 | 0,00 | 1,51 | 52. 
240,05 | ball *—- | — a. 6744 | 1,15 | 7,65 54 674 | 9,27 | 62,00 4670 | 0,79 | 5,80 53, 
2206 | 0,22 1,88 | 2100 | 0,21 | 1,80 Er = 103 379 | 10,36 | 88,68 2 800 ı 0,28 A 54. 
506 0,06 021j| 7730 0,97 | 3,14 3023 | 0,38 | 1,23 24196 | 3,05 | 9,83 4 306 | 0,54 1,75 es 
4086 0,0 | 5,08 | 652 | 0,10 | 0,80 6 300 | 0,93 | 7,2 39144 | 5,5 | 48,15 2687 | 0,89 3,30 = 
166 | 0 | 18 | — | — — 8002 | 1,57 | 16 018 | 2,73 | 19,17 1688 | 0,298 | 2,02 ’ 
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Bon ben Aufwendungen 


Einwohner- Neichaftener- 
angsnig sah Be eifungen Gejamtaufiwendungen Bolizei Säule 
am 
(zu III St. — Stabi) 8. Oftober abfolut ei abfolut “U 100 abfolut De 1008 abfolut bi 100 KR 

kr RM | nn Bm ml nm vn || am || 

3% IB | 4. 6. 6. ee 9. 10,01 717% 12. 18.5385 

Noch IL.: Städte, die der Aufficht 

e) Kreishauptmannich aft 
Muerkacy mn... dee. 17 755 | 325 326 | 18,32 416 639 | 23,47 | 128,07 50 808 | 2,86 | 15,62 154 085 | 8,68 | 47,36 
akzenitein men. un ®. 14 106 235 132 | 16,67 447503 | 31,72 | 190,32 42 122 | 2,99 | 17,92 138 711 | 9,83 | 58,99 
Rlingentbalr .. . 5 727 217253 | 37,93 164 932 | 28,80 | 75,92 18559 | 3,24 | 8,54 26 995 | 4,7ı | 12,43 
Rennenield en!. Ir... 6 124 176 915 | 28,89 132 711 | 21,67 | 75,01 24 917 | 4,07 | 14,08 22 713 | 3,71 | 12,84 
BECHEN DIT R  IRENS 7643 157 872 | 20,66 177221 | 23,19 | 112,26 28502 | 3,73 | 18,06 37 560 | 4,91 | 23,79 
Üborter ee. a a 7 246 105 712 | 14,59 117716 | 16,25 | 111,36 38 711 | 5,34 | 36,62 29 553 | 4,08 | 27,96 
Marfneufichen.. . . - - 8261 624 231 | 75,56 71879] 8,20 | 11,51 14 394 | 1,4 | 2,31 27607 | 3,34 | 4,22 
Wa u a 15590 | 248435 | 15,9 405 091 | 25,98 | 163,06 44639 | 2,86 | 17,97 | 145085 | 9,31 | 58,40 
lan) iie „re 6 690 129 998 | 19,43 172 425 | 25,77 | 132,64 30 908 | 4,62 | 23,78 35 218 | 5,26 | 27,09 
Nesichlan- III. EEE 6 543 143 991 | 22,01 155 416 | 23,75 | 107,93 24562 | 3,76 | 17,06 40 675 | 6,22 | 28,25 
Einenitod” SM... EB 8131 172 981 | 21,27 213003 | 26,20 | 123,14 25 849 | 3,18 | 14,94 81 302 10,00 | 47,00 
VauriBi.. ur ER. 6 999 162 952 | 23,28 118865 | 16,98 | 72,94 25107 | 3,59 | 15,41 38 990 | 5,57 | 23,93 
Schneeberg”. ‚me 2uR 8 439 104 811 | 12,42 170021 | 20,15 | 162,22 36 471 | 4,32 | 34,80 23 258 | 2,76 | 22,19 
Schmarzenberg - : . - - 10 347 246 535 | 23,83 224195 | 21,67 | 90,94 24 458 | 2,36 | 9,92 104 509 110,10 | 42,39 
Seicchberg un. . me 6 611 107 482 | 16,26 177260 | 26,81 | 164,92 12383 | 1,87 ! 11,52 18 928 | 2,86 | 17,61 
Bujammen II 458 271 | 9487 171 | 20,70 | 9948324 | 21,71 |104,86| 1545609 | 3,37 | 16,29 || 2 681 101 5,85 | 28,26 

III. Gemeinden, die der Aufficht 

a) Kreishauptmannjchaft 
Neutich (Laufih)t) 5 069 70 258 | 13,86 61282 | 12,09 | 87,22 4482 | 0,88 | 6,37 19 080 | 3,76 | 27,16 
Sohland a. Spreet). . . 5.071 64 992 | 12,82 89 960 | 17,74 | 138,42 11237. 2,027°17,29 30 978 | 6,11 | 47,67 
St. Großröhrsdorf?). . - 7510 128 726 | 17,14 131832 | 17,55 | 102,41 19 556 | 2,so | 15,19 43 343 | 5,77 | 33,67 
Ehewba) m. 2 8591 121 745 | 14,17 101196 | 11,78 | 83,12 17 825 | 2,08 | 14,64 28 499 | 3,32 | 23,41 
ReraeısDor I cm 10 158 205 031 | 20,18 196 865 | 19,38 , 96,02 13.9004 71 851 #97 57117 | 5,62 | 27,86 
Großihönaut) . . . . . 6 739 93 190 | 13,83 87505 | 12,98 | 93,90 7292 || 1,08) 7,82 19 728 | 2,93 | 21,17 
Diherdoryen n.3. 5 283 60 176 | 11,39 134116 | 25,39 | 222,87 8255 | 1,56 | 13,72 6 753 | 1,28 | 11,22 
Neihenau?) . .... . 6 713 124 173 | 18,50 97563 | 14,53 | 78,57 11845 | 1,77 | 9,4 19 404 | 2,89 | 15,63 
GSeifhennersdorf‘). . - - 7476 121 875 | 16,30 106133 , 14,20 | 87,08 23170 | 3,10 | 19,01 24 994 | 3,34 | 20,51 

b) Kreishauptmannjdaft 
A N rn RER 5 609 68 496 | 12,21 102 884 | 18,34 | 150,20 13 490 | 2,a1 | 19,69 31 299 | 5,58 ! 45,69 
Sina) ae 2... 5 845 107 032 | 18,31 57559 | 9,85 |. 53,77 19247 | 3,29 | 17,98 24 083 4, 12 | 29) ‚50 
Harthaud) .. . ... . . 5 862 88 806 | 15,15 79429 | 13,55 | 89,44 20 350 | 3,47 | 22,91 24 875 4, 24 28) 01 
EDTUMENO ce 5 397 105 490 | 19,55 70 994 | 13,15 | 67,30 13626 | 2,52 | 12,92 11 853 2/80 114 
DOberfiohna) ..... 5116 241 731 | 47,25 105 741 | 20,67 | 43,74 19 307 | 3,77 | 7,99 42 086 | 8,23 | 17,41 
Shönau). ...... 5 509 217 702 | 39,52 91276 | 16,53 | 41,93 17318 | 3,14.| 7,96 55 100 | 9,98 25,31 
Siegmar‘). .» 0. - 8 999 167 227 | 18,58 103166 | 11,46 | 61,69 19478 | 2,16 | 11,65 45 054 | 5,01 | 26,94 
JSILIgENSDDE rn 5 895 92 331 ! 15,66 63178 | 10,72 , 68,43 11 700 | 1,98 | 12,67 15 400 | 2,61 | 16,68 
Br Deneranı) ee. 23% 5 784 132 978 | 22,99 172 312 | 29,79 129,58 31 007 | 5,36 | 23,32 25 625 | 4,43 1927 
SetannLr een lee 6 930 80 628 | 11,63 118760 | 17,13 |147,29 6304 | 0,91 | 7,82 15 780 | 2,28 19,57 
Hohndorf?) . .-... 5 850 62 048 | 10,61 63 922 | 10,93 | 103,02 15 742 | 2,69 | 25,37 23 535 | 4,02 | 37,93 
Oberlungmwiß?) . . . . . 7 457 345 034 | 46,27 114258 | 15,32 | 33,11 8102 | 1,07 | 2,35 2569 | 3,5 | 7,85 
er. nelenis)n. Bra - 15 745 157 503 | 10,00 179224 | 11,38 | 113,79 58128 | 3,69 | 36,91 56 472 | 3,59 | 35,85 
Sehen o) Bas ES re Ar 12: a a | Hr En: 18 ol 35 440 | 3,72 | 31,01 39 041 | 4,10 | 34,17 
BI) bay A ‚86 ‚3 | 61,54 15 502 | 2,15 | 8,02 35 237 | 4,90 , 18,24 

e c) Kreishauptmannidhaft 
St. Kögjchenbrodal?) 16 449 | 310 309 | 18,86 286 508 | 17,42 | 92,33 59593 | 3,62 | 19,20 136 880 | 8,32 | 44,11 
St. Radebeull2) 27 72 11 497 209 749 | 18,24 355 491 | 30,92 | 169,48 44 778 | 3,90 | 21,35 104 220 | 9,07 | 49,69 
Klogihe'). » 2... . 5 817 73 796 | 12,69 87 757 | 15,09 |118,92| 27483 | A,rs | 37,24 22 584 | 3,88 | 30,60 
Brand-Erbisdorf!!) 5149 98 322 | 19,10 100 383 | 19,50 | 102,10 19288 | 3,75 | 19,62 24 775 | 4,81 | 25,20 
Coswig) ....... 5 045 68389 | 13,56 67810 | 13,44 | 99,15 12 781 | 2,53 | 18,69 23 646 | 4,69 | 34,58 
Weinböhla®?). . . . . . 6 518 61 770 | 9,48 89415 | 13,72 | 144,75 15 590 | 2,39 | 25,24 15 975 | 2,45 | 25,86 
A BEER e Fr ee ee a | en 515 | 14,81 | 70,01 51503 | 3,48 | 16,43 98 937 | 6,66 | 31,55 
[a DE 9 | 11,46 9405 | 10,80 | 94,22 11161 | 2,08 "17,70 26 366 | 4,79 | 41,82 

PN d) Kreishauptmannichaft 
Böhlig-Ehrenberg!!) . . | 5 875 94 418 | 16,07 | 73541 | 12,52 | 77,89 25 599 | 4,86 | 27,11 21 666 | 3,69 | 22,95 
Engelsdorf‘) re 6 005 60 466 | 10,07 126 898 | 21,13 | 209,87 18 217 | 3,03 | 30,13 39 348 | 6,55 | 65,07 
Garbihyen cher. 5 283 93 067 | 17,62 55763 , 10,56 , 59,92 20 022 | 3,29 | 21,51 14 889 | 2,82 ! 16,00 
Debich- ER 6 427 89 827 | 13,98 87495 | 13,61 | 97,40 19 833 | 3,09 | 22,08 45 757 | 7,12 | 50,93 
Hartmannsdorf?) . 5554 | 236.046 | 42,50 114 780 | 20,67 | 48,63] 17227 | 3,10 | 7,30 22 420 | 4,04 | 9,50 


mish. Bauben, 2) Kamenz, 3) Löbau, 4) Zittau, 5) Annaberg, 


18) Pirna, 14) Pe 15) Rodlig. 


6) Ehemnis, 7) Flöhe, 8) Glauchau, 9) Stollberg, 10) Dresden, 11) Freiberg, 12) Meißen. 


(Sp. 6) entfallen auf bie 


Krankenpflege | Totenbeftattung Erwerbslofenfürforge Wohlfahrtspflege MWegebau gfbe. 
f | auf f 
abjolut deh 100 TR | abfolut de 100NM abfolut | va 100. Yan abjolut vn 100 Yan | abfolut er 100 Han ii 
Kopf | Steuer Kopf | Steuer | Kopf | Steuer Kopf | Steuer Kopf | Steuer 
RM RM | RM RM RM | RM RM RM | RM RM AM | RAM RAM ARM | AM 
15. Tr 18, Ni. 20] 1% ji 22. ar 24. ee 27. | 28 [> 20.2 9 ao 

der Kreishauptmannfchaft unterftehen. 
Zwidau. 

712 | 0,04 0,22 — | + _ 23913 | 1,35 | 7,85 170 546 | 9,61 | 52,42 16 575 | 0,938 | 5,101 58, 
7794 | 0,55 3,31 10 421 0,74 | 4,43 26 078 1,85 11,09 219114 | 15,53 | 93,19 3263 | 0,23 , 1,9 | 59. 
7263 | 1,27 3,34 4 624 0,81 | 2,13 4811 | 0,834 | 2,22 75 255 | 13,14 | 34,64 27425 | 4,29 | 12,62 | 60. 
7064 1,15 | 3,99 —_ — — 4224 | 0,69 | 2,39 71607 | 11,69 | 40,48 2186 | 0,36 1.28176% 

412) = 0,01 7297 | 0,96 | 4,62 13496 | 1,77 | 8,55 81544 | 10,67 | 51,65 8811 | 1,1 5,58 | 62. 
1667 | 0,23 1,58 6 291 0,87 | 5,9 4586 0,63 | 4,34 | 34 426 | 4,75 | 32,56 2482 | 0,3 2,51 63. 
3 706 | 0,45 0,59 — —_ — 142 | 0,02 | 0,02 23 874 | 2,89 | 3,82 2156 | 0,26 0,35 | 64. 

32180 | 2,06 | 12,95 4 796 0,31 ! 1,93 15 665 | 1,00 ! 6,31 149 365 | 9,58 ! 60,12 13 361 ! 0O,s6 b,38 | 65. 
5 937 | 0,89 4,57 4 546 0,68 | 3,50 5998 | 0,90 | 4,61 84 842 | 12,68 | 65,26 4 976 |, 0,74 3,83 | 66. 
1513 | 0,23 1,05 3873 0,59 | 2,69 4277 0,85 | 2,97 74 740 | 11,42 | 51,90 5776 | 0,88 4,01 | 67. 
1745 | 0,22 1,01 7594 0,93 | 4,39 3760 | 0,46 | 2,17 87122 | 10,72 | 50,37 5631 | 0,69 3,26 | 68, 
8324 | 1,19 5,11 1 852 0,26 | 1,13 5765 | 0,82 | 3,54 37 451 | 5,35 | 22,98 1376 | 0,20 | 0,82 | 69. 
5061 | 0,60 4,83 6 641 0,79 | 6,34 3070 | 0,36 | 2,92 87 760 | 10,40 | 83,73 7760 | 0,92 741 | 70, 
— — — 4 873 0,47 | 1,98 3468 0,34 | 1,1 59399 | 5,74 | 24,10 2TA8S 72,05 F1l1a 7, 
= — — — — RR 6.066 | 0,92 | 5,64 116 414 | 17,61 [108,31 23469 | 3,55 | 21,84 | 72. 
287 919 | 0,68 3,04 || 163 735 | 0,36 | 1,72 342 467 | 0,25 | 3,61 || 4373140 | 9,54 | 46,10 554 353 | 1,21 5,34 


der Amtshauptmannihaft unterftehen. 


Baupen. 
2512 | 0,50 3,58 1022 0,20 | 1,85 2373 | 0,7 | 3,88 13033 | 2,57 | 18,55 18780 1 3,11 | 26,28 1 73. 
150 | 0,03 | 0,23 3059 | 0,60 | 4,71 _ = _ 15 997 | 3,15 | 24,61 28539 | 5,63 | 43,91 | 74. 
— — — 2907 | 0,39 | 2,26 2379 | 0,82 | 1,8 13910 | 1,85 | 10,81 49 737 | 6,62 | 38,63 | 75. 

2 831 | 0,33 2,32 6 646 0,77 | 5,48 — — — 28963 | 3,37 | 23,79 16 432 | 1,91 | 13,50 | 76. 
3912 | 0,38 1,91 9 007 0,89 | 4,39 _ | — 69770 | 6,87 | 34,03 39159 |! 3,66 ı 18,12.1 777. 

3586 | 0,53 3,85 3 055 0,45 | 3,28 3292 | 0,19 | 3,53 25679 | 3,81 | 27,56 24 873 | 3,69 '| 26,69 | 78, 
6936 | 1,31 | 11,53 2 309 0,44 | 3,84 6213 | 1,18 |10,383 16 066 | 3,04 | 26,69 87 584 |16,58 145,55 | 79, 

4994 | 0,74 4,02 — — _- 2144 | 0,32 | 1,2 24527 | 3,65 | 19,7 34649 | 5,16 | 27,90 | 80, 
10 298 | 1,38 8,45 —_ — —_ 2 958 | 0,100 | 2,42 20 343 | 2,72 | 16,69 24 370 | 3,26 | 20,00 | 81. 

Chemniß, 

1508 | 0,27 2,20 2 600 0,46 | 3,80 1013 | 0,18 | 1,48 20 767 | 3,70 | 30,32 32 207 | 5,74 | 47,02 | 82. 
— — — 978 0,17 | 0,91 632 | 0,11 | 0,59 11709 | 2,00 | 10,94 910 | 0,186 0,85 | 83. 
E= _ _ 1 996 0,34 | 2,25 914 | 0,16 | 1,08 14 489 | 2,47 | 16,32 16 805 | 2,87 | 18,92 | 84, 

6 936 | 1,29 6,57 3 314 0,61 | 3,14 280 | 0,05 | 0,26 6379 | 1,18 | 6,05 28606 | 5,30 | 27,12 | 85. 
— —_ — 3 126 0,61 | 1,29 792 | 0,15 .| 0,88 14 306 | 2,80 | 5,92 26 124 | 5,11 | 10,80 | 86. 

j — —_ — 3 944 0,1 | 1,81 942 | 0,17 | 0,43 6965 | 1,26 | 3,20 7.007 | 1,27 Ba 289 
Zu — = = > _ 1569 | 0,17 | 0,9 15.073 317 21,67. |, »9,01 21992 | 2,45 | 13,15 | 88. 

5 360 ! 0,91 5,81 2 340 0,410 | 2,58 4112| .0,10 net 5866 ! 1,00 | 6,35 21400 | 3,63 ! 23,18 | 89, 

344 | 0,06 0,26 — — — — — — 108 357 | 18,73 | 81,48 BITTEN 1,2 5,25 | 90, 

4934 | 0,71 6,12 6 656 0,96 | 8,26 4929 | 0,70 | 6,11 16 758 | 2,a2 | 20,78 63:399 |).,9,15.149 78,88. 1 «OL, 

1142 | 0,20 1,84 —_ — _ 1187 | 0,20 28,98 20666 | 3,54 | 33,31 1650 | 0,28 2,66 | 92. 
10 906 | 1,46 3,16 9 358 1,26. 42,71 418 | 0,06 | 0,12 19478 | 2,61 | 5,64 40301.) 5,1 | 11,8 | 9. 
ar, — — — == — 3100 | 0,20 | 1,9 57 309 | 3,64 | 36,39 4215 | 0,26 2,67 | 9. 
— — Z— 6 488 0,68 | 5,68 1768 | 0,19 | 1,56 28534 | 2,99 | 24,97 10 347 | 1,08 9,06 | 9. 
— — Zn 9 421 1,31 | 4,88 2805 | 0,39 | 1,8 14 958 | 2,08 | 7,74 40 995 | 5,70 | 21,21 | 96. 

Dresden. 
352 | 0,02 | 0,11 — — — 7436 | 0,45 | 2,40 68 823 | 4,ı9 | 22,18 13 424 | 0,82 4,33 | 97. 
56 156 | 4,ss | 26,77 - _- — 3838 | 0,33 | 1,83 116 935 | 10,17 | 55,75 29 564 | 2,57 | 14,09 | 98. 

1452 | 0,25 1,97 — — — 2912 | 0,50 | 3,95 21240 | 3,65 | 28,78 12 086 | 2,08 | 16,38 | 99. 

4018 | 0,78 4,09 — — — 27002 | 5,25 |27,46 7368 | 1,43 7,49 17 932 | 3,48 | 18,24 | 100, 
—_ — — == u — — — —— 14 324 | 2,84 ! 20,94 17 069 |: 3,38 | 24,94 | 101. 
— — — — — — = 33630 | 5,16 | 54,44 24 220 |; 8,72 } 39,21 |.102. 

2168 | 0,15 0,69 2 670 0,18 | 0,8 25586 | 1,73 | 8,16 162 | 0,01 | 0,06 38489 | 2,60 | 12,27 | 103. 

2 339 | 0,43 3,71 | 3 508 0,64 | 5,56 8096 | 1,47 |12,84 4614 | 0,84 | 7,832 3321 | 0,60 5,27 | 104, 

Leipzig. 

2511 | 0,43 2,66 3 008 0,51 | 3,19 2941 | 050 | 3,11 9887 | 1,ss | 10,47 7929 | 1,85 8,40 | 105. 

1 606 | 0,27 2,66 4 134 0,69 | 6,84 | 3015 | 0,50 | 4,99 12 333 | 2,05 | 20,40 48 245 | 8,04 | 79,78 | 106. 
— — _— — — _ 2152 | 0,1 ! 2,32 14 000 | 2,65 | 15,04 4700 | 0,89 5,05 | 107, 

3159 | 0,49 3,52 6 322 0,98 | 7,04 3023 | 0,47 | 3,87 9 401 | 1,46 | 10,46 _ — | — 1108. 

6817 | 1,23 2,89 | 2 778 0,50 | 1,18 —_ oz u 15185 | 2,73 | 6,43 50 353 | 9,07 | 21,88 | 109. 
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nr rn ser mm. — 


Bon ben Aufwendungen 


Einwohners 


NReichafteuers 


N Sefamtaufwenbungen 
Lie. Gemeinden zahl übermweifungen Bolizet Schule 
an aut 
Nr. nn 8. Oftober |  adfolut se abfolut en PR 1 Lohan 
1919 Kopf Kopf | Steuer | Kopf | Steuer Kopf | Steuer 
NM AM AM MM AM RAM AM AM AM RM 
Lm| 9. Bei 4 | 5. 6. Te. url 9. 1. 12. | 18 14. 
Noch II.: Gemeinden, die der Aufficht 
e) Kreishauptmannschaft 
110.1 St. Rodewilch') Br Br: 8271 174 314 | 21,08 138046 | 16,69 | 79,19 36 053 | 4,36 | 20,68 25 228 | 3,05 | 14,47 
111.| St. Johanngeorgenjtadt?) 5 985 124 060 | 20,73 91572 | 15,30 | 73,81 16 114 | 2,63 | 12,99 29259 | 4,89 | 23,58 
11971. Lauer). el Be 6 275 126 572 | 20,17 99898 | 15,92 | 78,93 16 834 | 2,68 | 13,30 24 336 | 3,88 | 19,23 
1337] -Shhönhede)u zer An 6 885 74 442 | 10,81 126 504 | 18,37 | 169,94 13 893 | 2,02 | 18,66 47 332 | 6,87 | 63,58 
114,| Sichtentanne?) „=. . » 5 883 61177 | 10,40 80 987 | 13,77 | 132,38 13 818 | 2,35 | 22,59 22 364 | 3,80 | 36,56 
119 SH Rlanipg Ha. Be. 22 636 196 312 8,67 291 765 | 12,89 | 148,62 41 726 1,84 | 21,25 89 177 | 3,94 | 45,43 
116. | Niederhaßlau‘) . . . - - 5742 44 058 | 7,67 67362 | 11,73 | 152,89 10419 | 1,81 | 23,65 19 433 | 3,39 | 44,11 
117 -Neinspa 7 wer. 6 691 64 948 | 9,71 82299 | 12,30 | 126,72 15 354 | 2,30 | 23,64 18 715 | 2,80 | 28,82 
118 Zsiflan) ser BILD 7419 112 834 | 15,21 102 081 | 13,76 | 90,47 16 826 | 2,27 | 14,92 29 037 | 3,91 | 25,73 
BZufammen III | 345.062 | 5 916 172 | 17,15 | 5374966 | 15,58 | 90,85] 952415 | 2,76 16,10 || 1623 375 | 4,21 | 27,44, 
s II 458 271 | 9487171 | 20,70 | 9948324 | 21,71 |104,86| 1 545609 | 3,37 | 16,29 || 2681 101 | 5,85 | 28,26 
. I 2129 972 |49 466 094 | 23,22 | 73394 515 | 34,46 148,37 |11 852 223 | 5,57 | 23,96 117 932 343 | 8,42 | 36,25 
Se.d. Gem. iib, 5000 Einmw. |2 933 305 }64 869 437 | 22,11 | 88 717 805 | 30,24 | 136,76 114 350 247 | 4,89 | 22,12 22 236 819 | 7,58 | 34,28 
Sadhien |4 645 685 |89 425 318 | 19,25 108 246 851 | 23,30 | 121,05 |17 588 021 | 3,79 | 19,67 27 241 742 | 5,36 | 30,46 
1) Amtsh. Auerbad, 2) Schwarzenberg, 3) Werdau, 4) Zividan. 
Die Aufwendungen der Bezirksperbande. 
1. gm erften Kalenderhalbjahr 1924. 2. im Rehnungsjahr 1924/25. 
. Bon den Aufmendungen entfallen auf die | 5 Bon den Aufwendungen entfallen auf 
& Name Be Armen | Wohl- | Sozial» | Mleins Sonftige ee E Ermwerb3- 
ö des überhaupt | u Kranfen« | fahrtg- | rentner- | rentners Für- überhaupt Wegebau | Arbeitss lofen> Bezirtd- | Wohlfahrid- 
5 | Bestetsverbandes pflege | pflege fürforge forge nahmweis | zirjorge | anftalten pflege 
RA LIRK | RM RAM RA RA RA RM RA RAM 
v 2. 8 4. 5. 6. 7A 8. 9. 10. 112 1 13. 14. 
1.| Bauben. 88 625 24 665 | 19434 | 28 393 11 905| 4228 832 451 | 257 257 2041| 64450| 55872 452 831 
2.| Kamenz. 78 221 22338 | 12 626 | 25 146 15 856 | 2255 510638 | 107 550 2465 | 34661 365 962 
3.| Zöbau 170 905 23 674 | 28955 | 69 593 40 189| 8494 767415| 152967| 17814 | 34811 — 561 823 
4.| Bitten . . 1331095 17 343 | 60186 | 33 286 21 829 451 668 297 | 131720 | 14295 | 36686 | 28702 456 894 
5. | Annaberg . 82 591 35 904| 8176| 11785 20 374| 6352 682 620] 154729) 27681 | 87951 | 13533 398 726 
6.1 Chemnik 126 710 66103 | 17 447 | 19 646 22287! 1227 724 9538| 154934 —_ — 10 590 559 434 
7.] Flöha . 23215 15 129) 277735 | 12.041 151391 3171 595 199 5000) 12918| 43980 | 114810 348 491 
8.1] Slauchau 211.120] 71280922 4.0.9813 1737:066 29 706 943 971212| 374 376 —_ — 1373 589 463 
9, | Marienberg 38 086 12 637 | 4198| 11720 8138| 1393 323 022 58 307 4117| 36607 3511 220 480 
10.] Stollberg . 257575 | 1727793)86.247 | 24 765 20719) 3065 634 459 58 820 71582 8168| 59417 500 472 
11.| Dippoldiswalde] 108118 25 427 | 28 887 = 149473] 4331 506 856 97 865 9027, 41306 9 600 349 058 
12. | Dresden 283 753 70 807 1122 623 | 33 874 49 022| 7427 1395909| 199384) 44280 | 140222| 18116 993 907 
13. |] Sreiberg 65 379 581 | 15 746 | 18 944 27934 | 2174 574 385} -130178]| 22729] 79678 — 341 800 
14.| Großenhain 56 720 6 506 ı 18145 | 14 003 16 288| 1778 453 758] 205980| 14662) 45658| 10619 176 839 
15. | Meißen . 145 854 12 830 | 37.736 | 41 443 44 219| 9626 851 217| 155095| 14938| 30288) 36109 614 787 
16. | Pirna 183 110 68 490 , 24341 | 50 810 34 573| 4896 1247250] 163095 | 29496 | 161 646 | 58 275 834 738 
17.| Borna . 69 965 371,883, 4182173 029250 9.272 387 457 561| 148 987 _ _— 23 317 285 257 
18.| Döbeln . 36 162 16.7531 0922722590 6227 | 1365 312 100 90 000 —_ _ — 222 100 
19. | Grimma 134 525 22250 | 68031 | 2022 37472 | 4750 601 917 | 175 867 1602 — —_ 424 448 
20.| Leipzig . 47 080 13.5505. 19.3727 3922 6746 | 3490 709616 | 186 032 — _ 23 600 499 984 
21.| Ofhab . . 33 848 11658| 5602| 6151 10 437 — 303 903 77.000 8500] 212007 17070 180 133 
22.| Rodliß . 92 286 19269 | 15280 | 22150 34537.) 1.050 739844 | 127458| 21125| 47701 — 543 560 
23. | Auerbad) 166 189 90 992 | 46 552 | 8950 14 835 | 4860 453 759 99 030 _ -_ 5 107 349 622 
24.| Delänik. . 43 595 12095| 9410|) 7000 10 000 | 5.090 205 533 42 216 — — 5672 157 645 
25.| Plauen . 33 342 924161 10297176178 4901| 2750 285 295 93 169 — 30 709 8200 153 217 
26.| Schwarzenberg 85 151 21851) 15323| 21147 25282 | 1548 579033| 114206 6775| 17494| 18666 421 892 
27.1 Werdau. 42 352 22624 6.996 |" 37.657 3703| 1372 351 448 58 822 — — 20 423 272 203 
28.| Zwidau. 354363] 216 073| 20180) — 11115685 | 2425 891 589 64 457 2 635 - 41 930 782 567 
Bufanmten |3 241 935 [1197 519 1717 238 529 532 | 706 748 |90 898 | 17631 244| 3754501 | 264 682 | 963 216 


1) einfohlieglih Sozialreninerfürforge, 


590 512 | 12 058 333 


(Fortjegung des Textes bon ©. 129.) 


Städte nicht erreicht. Die Verfchiedenheit der einzelnen Gemeindes 


gruppen erhellt au; aus der Überfiht ©. 135 Kinfe Spalte. 


Die bezirksfreien Städte Tiegen überall über dem Landes- 
ducchichnitt, während alle anderen Gemeinden darunter find, mit 
der Heinen Ausnahme der dev Aufficht der Kreishauptmannfchaft 


unterftehenden Städte bei der Steuer. 
bezirfsfreien Städte zur Erfüllung der zum Vergleich herange- 
zogenen Aufgaben 11,24 Neihgmark auf den Kopf der Bevölkerung 
aus eigenen Mitteln aufbringen oder 48,37 Reichsmark auf je 
100 Reichsmark Steuerüberweifung; die der Kreishauptmannjichaft 
unterftehenden Gemeinden dagegen nur 1 Neichamart auf den 


E3 müfjen biernach die 


(Sp. 6) entfallen auf bie > 


Kranlenpflege | Totenbeftattung | Erwerbslofenfürforge Wohlfahrtspflege Begebau Xfde. 
auf | auf l auf | auf |) I uf I auf auf | auf | au auf 9 
abfolut ben 100 RM |  abfolut den |10ORM| abfolut den LOONM abfolut ben | 100MM abfolut | ben NORM Da 
sopf | Steuer | Kopf | Steuer, | Kopf | Steuer Kopf | Steuer | Kopf | Steuer 
NM RM I ARM |) RM RM I RM RM RN | RM AM RM | RM AM RM | AM 
15. Bene 1T wi 18, Meise Tarae;r|) 21. |- 29, a 2. a 2857| 27. | 28. »%. | 0. 
der Amtshauptmannjchaften unterjtehen. 
Bwidan. 
— — — || 2189 0,86 | 1,26 || 9612 | 1,ie | 5,51 17680 | 2,14 | 10,14 || 47284 | 5,72 | 27,18 | 110 
50. | 0,01 | 0,041 2275 | 08 | 13 | 2953 | O4 | 2,s8 30.405 | 5,08 | 2451 | 10516 | rs | 848 | 111. 
_- I — — | 9660 | 1,54 | 7,68 | 400 | 0,06 | 0,32 29222 | 4,06 | 23,090 | 19446 | 3,10 | 15,36 | 112. 
150 | 0,02 0,01 3733 | 0,54 | 5,02 629 | 0,09 | 0,84 37466 | 5,44 | 50,34 23 301.| 2,881. 31,50 5.113, 
1412 | 0,24 2,81 5 644 0,96 | 9,23 3587 | 0,62 | 5,86 18 911 | 3,22 | 30,90 15 251 | 2,58 | 24,93 | 114, 
12585 0,6 | 6,4 12277 | 0,54 | 6,25 12 577 | 0,56 | 6,41 89 223 | 3,94 | 45,45 34200 | 1,51 | 17,42 | 115. 
3389 | 0,59 7,69 548 | 0,10 | 1,24 1510 | 0,26 | 3,43 23038 | 4,01 | 52,29 9025 | 1,57 | 20,48 | 116. 
2223 0,3 | 3,42 4749 | O1 | 7,31 536 | 0,08 | 0,83 23 367 | 3,49 | 35,98 17356 | 2,50 | 26,72 | 117. 
ver et _ _— — = 3638 | 0,19 | 3,23 30617 | 4,14 | 27,18 21963 | 2,95 | 19,46 | 118. 
166 736 | 0,18 | 2,82 | 141721 | 0,1 | 2,0 162263 | 0,7 | 2,74 || 1217733 | 3,53 | 2058 || 1110703 | 32 |18m | 
287 919 | 0,63 3,04 || 163 735 0,88 1,72 342 467 | 0,5 | 3,61 || 4373140 | 9,54 | 46,10 554 353 | 1,21 5,84 
7 860 930 | 3,69 | 15,89 || 218 273 0,10 | 0,44 || 1497 995 | 0,70 | 3,03 1132 414 011 | 15,22 | 65,53 || 1618 740 | 0,76 3,27 
8315585 | 2,83 | 12,82 | 523729 | 0,18 | 0,81 || 2002 725 | 0,68 | 3,09 1138004 884 | 12,96 | 58,58 | 3283 816 | 1,12 5,06 
8 891 773 | 1,91 | 9,94 || 924082 | 0,20 | 1,04 || 2741 808 | 0,59 | 3,07 |41448 834 | 8,92 | 46,355 | 9410 591 | 2,03 | 10,52 


Kopf oder 4,86 Reichsmark auf 100 Reichsmark Überweifungs- 


fteuern, während die ben Amtshauptmannfchaften unterjtehenden 


Gemeinden mit über 5000 Einwohnern auf den Kopf der Be: 
pölferung 1,57 Reichgmark, von 100 Reichsmark Steuern aber 


9,15 Reichsmark, die fleineren Gemeinden fogar 2,94 Neihsmart 


auf den Kopf oder 20,47 Reichamarf von 100 Reichsmark Steuern | 
für andere Biwede übrigbehalten. 
Steuer | Belaftung : 
erunie auf den Kopf indut Steuern 
RA | RA RA 
1 23,22 34,46 148,37 
2 20,70 21,11 104,36 
3 17,15 15,58 90,85 
4 14,34 11,40 79,53 
 Sadjen 19,85 23,30 WER TOT 


Diefe Betrachtungen befaffen fih nur mit den Durchfchnitt3- 
zahlen der einzelnen Gemeindegruppen. Um diefe Durdichnitts- 
zahlen herum jchwanten die Zahlen der einzelnen Gemeinden jehr 
ftark, wie ein Blik in die Hauptüberficht ergibt. So Hat ben 
niedrigften Steuerbetrag auf den Kopf der Bevölkerung Nieder: 
baklau (Amtshauptmannfchaft Hwicau) mit 7,67 Reichsmark, den 
böchften Markneuficchen mit 75,56 Neihgmarl, Dementiprechend 
beträgt in Markneufirchen die Belaftung auf 100 Reichgmark fiber: 
weifungsftenern nur 11,51 Reihemark, aber au) auf den Kopf der 
Bevölkerung nur 8,70 Reichsmark, während die höchiten Beträge 
der Belaflung auf den Kopf der Bevölkerung Dresden mit 
39,71 Reihgmart und auf 100 Reichamart Übermweifungsfteuern 
Löbau mit 260,55 Neichgmark aufweifen. Demnach, beträgt Die 
Spannung zwifhen den höcjften und ben niedrigften Beträgen 
bei der Steuer 67,89 Neichgmark, bei der Belaftung auf den 
Kopf 31,01 Reichgmark und bei der Belaftung auf 100 Reichs: 
mark Steuern 249,04 Neichgmart. Dies befagt, daß die Ber 
faftung auf den Kopf der Bevölkerung in den einzelnen Gemeinden 
am wenigsten von einander abweicht, daß vielmehr die großen 


Verfchiedenheiten der einzelnen Gemeinden im wefentlichen auf | 


die ungleichen Steueranteile zurüdzuführen find. Im diefem Bus 
fammenhange dürfte auch die nachftehende Überficht von Intereffe 
fein, die die Anzahl der Gemeinden angibt, unterjchieden nad 


der Höhe der Steuern und der Belaftung auf den Kopf ber 
Bevölkerung, jowie der Belaftung auf 100 Reichsmark Steuern. 


Anzahl der Gemeinden mit einem Betrage 
1. auf ben Kopf ber Bevölferung 


| über über über über | über über | 
Ges bis 10 |!10Bi3 15 || 15 bis 20 || 20 big 25 || 25 big 30 || 30 big 40 || 40 big 50|| tiber 50 
meinde] 2.4 | R RA | RA | RA | R RK | R 
gruppe el a Seren | 1735 = haniea 
slelsjeislels|elsitlsıe sle|s|: 
as sls/s|s Ejelsısl ss Ele sısıs 
slealsi2ejlsi2elsielsl2a|ls| als), ale8je 
a) an Steuern 
1 || —|| 2] 95|10)47,8]| 419,1] 5 123,8—| — |—| — ||—| — 
2 |—| — |119|37,3)| 10119,61427,4| 3| 5,913 | 5,9 —| — | 2 | 3,9 
3 [5.110,0]16134,8] 1430,41] 6l130l 11 321 | 232131651 — 
ui. |5 | 4,5]]37131,.]| 3428,58] 24]20,5| 9 | 7,514 | 343 | 23512 | 1: 
b) an Belajtung 
1 1-1 — |I—| — || 1| 4,71| 4119,11112 57,1] 4 119,11 —| — || —| — 
2 111201 7113,2115129,4113125,51110 119,6] 5 | 9,8 —| — || —| — 
3 11] 2,21|24|52,2115]32,6]| 3) 6,51] 2] &s| 1 | 2211 — — II—i — 
Buf. | 2 | 1,7 31]26,5|31 26,3|2016,51124!20,8|10| 8.5| | 
2. an Belaftung auf 100 Reichsmark Steuern 
über 50 über 100 || über 150 || über 200 
en Be 2. | al über 250 
slejs 8 s]ejsleisjsis|e 
si2s|ls|2|2|2|sS| 58|8|85 
s|& j3j& |3j 2 |lsl&l8] a l8l 
rien Franc = | 
1 1-|—| 2| 9,5) 8|38,8110 147,61 1 | 4,7 — | — 
9 |3|5,l16l31,.l18|355 1121,51 | 2012 | 3,0 
3 14 | 8,2|123150,0113|28,3|| 4] 8,712 | 4311| — 
Zu. | 7 | 5,0la1l34,x||]39 133,125 l21,2]| 4 | 342 | 1. 
{I} | ’ ı | 


Über den Anteil der einzelnen bei der Erhebung erfaßten 
Verwaltungsaufgaben an den al8 Belaftung feitgeitellten Gejamt: 
aufmendungen innerhalb der einzelnen Oemeindegruppen gibt bie 
uächfte Überficht Auskunft. Hierbei fei betont, daß wiederum nur 
die unterftüßende, nicht auch die produktive Erwerbgfofenfürforge 
berücjichtigt worden ift. 

E3 zeigt fich darin, daß die Gemeinden fehr ftark belaftet find 
durch die Wohlfahrtöpflege im weiteften Sinne und damit wiederum 
die größeren Gemeinden. Doch fei Hierbei nochmals daran er: 
innert, daß die Heineren Gemeinden nur einen Zeil ihrer tat- 


im Lande 


136 


Bon den Gefamtaufwendungen entfallen auf = vorn bezeichnete Vertvaltungsaufgabe 


n ber Gemeindegruppe 


Bervaltungsaufgabe 1 4 

De | Prozent | Be Prozent go jpDl: Prozent Be Prozent Be Prozent 

MOsets SE 7, 17 588 021 16,25 | 11852 223 16,15 1 545 609 15,54 952415 |- 17,72 3 237 774 16,58 
Erle ;n. br ee 27 241 742 25,17 | 17932 343 2443 | 2681101 26,95 | 1623375 30,20 5 004 923 25,68 
Sronlenpflegeume. 2.2 8891 773 8,22 7 860 930 10,71 287 919 2,89 166 736 3,10 576 188 2,95 
Zotenbeftattung. .... . . 924 082 0,85 218 273 0,30 163 735 1,66 141 721 2,64 400 353 2,08 
Ermwerbölojenfürjorge . . 2 741 808 2,53 1 497 995 2,04 342 467 3,44 162 263 3,03 739 083 3,713 
Wohlfahrtspflege . . . . . 41 448 834 38,39 | 32414 011 44,16 | 4373 140 43,96 | 1217733 22,66 3 443 950 17,64 
Mlenebatie. nr Dr 9410591 8,59 1 618 740 2,21 554 353 5,57 | 1110723 20,66 6 126 775 31,37 
Bufammen |108 246 851 | 100,0 | 73394 515 100,00 | 9948324 | 100,00 | 5 374 966 100,00 | 19 529046 | 100,00 


ächlichen Aufwendungen auf diefem Gebiete anzeigen konnten, teil 


Zum Schluß fei noch eine Überficht über den Anteil jeder 


die Wohliahrtslaften der Heineren Gemeinden zu zwei Dritteln | einzelnen Gemeindegruppe an der Gefamtbelaftung und an den 


bon den Bezirköverbänden — al3 Bezirksfürforgeverbände — 
getragen werden, deren Aufwendungen aber wiederum ald Ums 
lage von den zum Fürforgeverbande gehörenden Gemeinden auf- 
gebracht werden müffen. In Wirklichkeit ift daher der Unterfchied 
bei den einzelnen Oemeindegruppen tatfächlich nicht jo groß, tie 
er nach der vorftehenden Bufammenftellung erjcheint. LBiemlich 
gleichmäßig ift die Belaftung durch Polizei, Schule und Ermwerb3- 
Iojenfürforge. Bei der Krankenpflege ift der Aufwand in den 
bezirköfreien Städten wmefentlih höher als in den übrigen Ge- 
meinden, weil fie faft alle eigene Krankenhäufer befiben. LUmger 
fehrt dagegen liegen die Verhältniffe bei der an fich eine geringe 
Rolle jpielenden unentgeltlichen Totenbeftattung, fowie dem Weges 
bau. Lebteres bat feinen Grund darin, daß nur die Unterhaltung 
der fogenannten Rommunilationswege, nicht aber die der reinen 
Orts: und Wohnftraßen, beim Ausgleich berüdfichtigt werben. 
Gerade aber der Kommunifationsmegebau ift eine der Hauptauf- 
gaben der Kleineren Gemeinden mit ihrer oft mweit ausgedehnten 
Gemeindeflur, deffen Durchführung faft ein Drittel ihrer jämtlichen 
Ausgaben ausmacht. 


Aufwendungen für jede einzelne Aufgabe angeführt. 


Auf die vorn bezeichnete Gemeindegruppe entfallen 
von den Aufwendungen für 


& = Ey 
© =, = a 5 
Gemeinde | 'z » = ei Sur So S 
pe |zE | Eee Beeren 
sol: je geleals 
f2 a u 8 Z 
& RB >) = 
Proz. | Pros. | Proz. | Proz. | Proz. | Proz. | Proz. | Proz. 
1 67,38 | 65,83 | 88,41 | 23,62 | 54,63 78,20 | 17% 67,80 
2 8,79) 9,84 | 3,24 17,72 | 12,49 | 10,55 | 5,89 | 9,19 
3 5,12] 5,96 | 1,57|15,34 | 5,92 | 2,94 | 11,80 | 4,97 
4 18,41 | 18,37 | 6,18 | 43,32 | 26,96 | 8,31 | 65,11 | 18,04 
U ’ I [ s Ü ’ ' ’ 


Zur Beurteilung diefer Bufammenftelung darf auf die in 
der erften UÜberficht gegebenen Bahlen der Bevölkerung und der 
Steuern verwiefen werden. ine meitergehende Auswertung der 
Ergebniffe ift leider aus Raummangel nicht möglich. 


Die ffentlichen VBolksichulen in Sachien. 


Erhebung vom 


1. Mai 1923. 


Bon Oberregierungsrat Dr. Georg Lommasfch, Abteilungsleiter im Statiftifhen Landesamt. 


Dbmohl bereit3 am 25. März 1922 eine umfafjende Erhe- 
bung über die verjchiedenen, dem fächfiichen Minifterium für 
Bolksbildung und dem Wirtihaftsminifterium unterftellten Unter: 
rihts- und Erziehungsanftalten vorgenommen worden war, fand 
am 1. Mai 1923 die Durchführung einer meiteren Statiftik, 
diesmal aber nur die öffentlichen Volksfchulen und Fortbildungg- 
(Berufg-) Schulen betreffend, ftatt, da inzwifchen fich verfchiedene 
Veränderungen vollzogen hatten, die eine nochmalige Seititellung 
der in diefen Schulen herrjchenden Verhältnifie geboten erfcheinen 
ließen. Hauptfächlihen Anlaß Hierzu brachte die am 1. April 
1923 jtattgefundene Inkrafttretung des Schulbedarfsgejehes 
bom 31. Suli 1922, welches neue Beflimmungen über Die 
Träger der Schulfaften, die Anftellungs- und Rechtsverhältniffe 
der Lehrkräfte, über Schuleinrichtungen und einige Übergangsvor: 
Ihriften bzw. Veränderungen gegenüber früher erlaffenen Gefegen 
enthält. 

Da jedoch diefe Erhebung am 1. Mai 1923 fi im großen 
ganzen auf der gleichen Grundlage und unter gleicher Berüd- 
fihtigung der fchon bei der vorangegangenen Zählung vom 
25. März 1922 einbezogenen verjchiedenen Objekte und Verhäft- 
niffe in den öffentlichen Volks: und Fortbildungsfchulen vollzog 
und der Beitraum von Wenig mehr als einem Zahre ztoifchen 
den beiden Erhebungen faum Anlaß zu wmejentlichen Umgeftal- 


tungen und Beränderungen bezüglich der Art und Zahl der Schulen 
der Zahl der Klaffen, Schüler, Lehrkräfte, wie auch bezüglich der 
getroffenen pädagogilchen, hygienifchen und tecinijchen Einrichtungen 
bot, jo hätte e3 fich eigentlich erübrigt, an diefer Stelle nochmals 
der Ergebnifje diefer 2. Zählung näher zu gedenten, nachdem in 
umfaffender Weife fchon in dem 69. Sahrgange 1923 diejer 
Zeitichrift, Seite 78, fowie 96 bi3 125, über die Ergebnifje der 
Zählung vom 25. März 1922 berichtet worden ift. Allein tie 
neue Zählung unterjchied fich betreff3 der öffentlichen VBolksfchulen, 
über die bier allein gefprochen werden joll, in zweierlei Richtung 
doch fehr wejentlich von der vorangegangenen, und zwar einmal 
hinfichtlich der hierbei in Berüdfichtigung gezogenen Einrichtungen 
in den einzelnen Schulen und das andere Mal durch eine ver- 
änderte Aufbereitung de3 gewonnenen Zählungsmaterials. Neus 
hinzugetreten ijt eine Seftitellung der Klaffenbejegung mit 
Unterfcheidung der durch die Mlaffenftufen-Einteilung bedingten 
Zahl der Schuljahrgänge, weiter eine Nachweifung über die 
Zahl der Schulen mit den für jedes Schuljahr durch das Schul- 
bedarfsgefeb vom 31. Zuli 1922 vorgefchriebenen Zahl der 
wöchentlih verbindlihen Unterrichtsftunden. Ferner 
aber beitand die Aufbereitung des Erhebungsmateriald nicht 
nur, wie bisher, in einer Feftitelung der zu unterfuchenden VBer- 
hältniffe mit Unterfcheidung der im Freiftaate Sachjfen vorhan: 
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denen 34 Schulbezirke, fondern auch unter gleichzeitiger Beric- 
fihtigung einer Einteilung der öffentlichen Volfsichulen nach den 
in ihnen befindlichen Klaffenftufen. Diefe Neuerung bietet 
eine bemerkenswerte Ergänzung der früher feitgeftellten und ver- 
öffentlichten Zahlen. Aber in Erwägung deffen, daß eben ein 


- Beitraum von etiva 13 Monaten denn doch nicht mwefentliche Ver- 


änderungen in den Verhältniffen der einzelnen Schulanftalten 
gebracht Hat, joll Hier diesmal von der Wiedergabe einer Ein- 
teilung nah Schulbezirken (mit Ausnahme der ganz allge 
mein gehaltenen Überfiht 2, ©. 140) und auch von der 
erihöpfenden Wiedergabe aller Lählungsergebniffe abgefehen 
werden, die fich ja vielfach ähnlich wie früher geftaltet Haben. 

Wenn jhon daher in Rüdficht auf die ausführliche Be- 
Ipredung der 1922er Ergebniffe in diefer Beitfchrift (vgl. oben) 
und auch auf den hierzu verfügbaren Raum von einem aber: 
maligen Eingehen auf alle neueren Ergebniffe abgejehen werden 
muß, jo dürften doch der größeren UÜberficht 1 auf ©. 138 u. 139 
einige erläuternde Worte Hinzuzufügen fein. Hier handelt es 
jih zunächft um die vorerwähnten, zum erften Male vorgenom:- 
menen Unterfuchungen. Da ift vor allem die Unterfcheidung der 
Klafjenbefegung nad einzelnen Schuljahrgängen (vgl. 
Überficht 1, Spalten 21 bis 66). Hier muß es fofort auffällig 
ericheinen, daß in gewiffen Mlaffenftufen eine Ordnungszahl von 
Schuljahrgängen aufgenommen ift, die eigentlich im Widerfpruc 
mit der Stufeneinteilung fteht. So dürften fih in Schuien 
mit wenigen Klaffenjtufen auch nur Jahrgänge zeigen, die diefen 
Stufen entjprechen, während man 3. B. in den 3eftufigen 
Voltsihulen vielfach einen vierten Jahrgang verzeichnet findet. 
Anderfeit3 dürften 7= bis B-ftufige Schulen feine 2. bis 4. Jahre 
gänge mehr aufweifen, denn das widerspricht der Stufeneinteilung, 
die nur einen Zahrgang Kennt. Zunächft erklärt fich diefe Er- 
Iheinung duch die Nichtverfegung von Schülern und dadurd, 
daß don den fehr Schwachen unteren Jahrgängen mehrere zu: 
jammengenommen worden find. Man hat e3 auch hier mit 
Abnormitäten zu tun, wie mit der Einrichtung von Sonderflaffen 
für begabtere Schüler, oder mit Schulen, die neben den regel- 
mäßigen Klaffenftufen noch befondere Unterrichtsfurfe aufweifen. 
Aus diefer Bufammenftellung geht aber des weiteren hervor, da 
im allgemeinen mehr und mehr einer Überfüllung der Klafien 
abgeholfen tmworden ift (vgl. auch weiteres unten). — Nah 
dem Schulbedarfögefeg vom 31. Juli 1922 follen in Schulen 
mit nur einem Sahrgange nicht mehr wie 35 Schüler, in jolchen 
mit mehreren Sahrgängen einer Klafjenftufe nicht mehr wie 30 
Schüler in einer Klaffe unterrichtet werden. Demgemäß hatten 
auch 44,4 Prozent aller Klaffen (mit 35 Prozent der Gefamtjchüler- 
zahl) weniger al® 30 Schüler aufzumeifen, 49,2 Prozent (mit 56 
Prozent Schülern) waren von 30 bis 40 Rindern befegt und 
nur verhältnismäßig gering war die Zahl der Klaffen (6,4 Prozent 
mit 9 Prozent Schülern) mit mehr al? 40 Schülern. Hierbei 
darf man aber wieder nicht überjehen, daß auch Sonderflafjen 
für gewifje Unterrichtegegenftände oder fonftige Bwede ein- 
gerechnet wurden. 

Eine weitere Neuerung bringt die in der Überficht 1, Spal- 
ten 77 big 106 verzeichnete Aufbereitung des Zählungsmaterials 
nach der Zahl von Schulen, in denen wöchentlich verbindliche 
Unterrihtsftunden erteilt werden. Das Schulbedarfsgejeh vom 
31. Juli 1922 enthält in $S 30 Vorjchriften über diefe Wochen- 
ftundenzahl der Lehrer in den einzelnen Schuljahren. Al Nor: 
malftundenza Hl ift hierbei diejenige vorgefehen, welche in der 
Überficht 1, Spalten 77 bi3 106 für jedes Schuljahr in der 
Kopfüberfchrift der mittleren Spalte angegeben ift, alfo 4. B. 
für das 1. Schuljahr 16 Stunden (vgl. Spalte 78), für das 
5. Schuljahr 28 Stunden (vgl. Spalte 90) ufw. Durch Bes 


Beitfhrift des Sädhi. Statiftiihen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 


137 


ftimmung der Ortsfchulordnung kann diefe Zahl auf die in der 
jeweiligen legten (3.) Spalte jedes Schuljahrs verzeichnete Höhe 
gebracht werden, jo 3. B. im 3. Schuljahr auf 24 Stunden 
(vgl. Spalte 85), im 5. Schuljahr auf 30 Stunden (vgl. 
Spalte 91). Auffallen muß e8 daher, daß unter den 2150 
öffentlichen Volksichufen (ausjchl. der felbftändigen Hilfsfchulen), 
die am 1. Mai 1923 beftanden, in jedem Schuljahre eine 
Minderheit folder Schulen gefunden wurde, in denen die nor- 
male Stundenzahl durchgeführt war, während ganz überwiegend 
Schulen gezählt wurden, in denen weniger wöchentliche Stunden 
erteilt wurden, al3 da3 Schulbedarfsgefeg vorfchreibt.‘) Etwa 
gleichviel Schulen Hatten von der Befugnis Gebrauch gemacht, die 
Zahl der Stunden biß zu dem gejegtlich erlaubten Marimum 
augzudehnen. So fanden fih im 1. Schuljahr als dem mit dem 
größten Ausgleiche 69,8 Prozent Schulen vor, wo die Zahl der 
wöchentlich verbindlichen Unterrichtsftunden unter der gejeglichen 
Höhe verblieb. 18,2 Prozent Hatten normale Stundenzahl und 
11,4 Prozent eine gejehlich gejtattete Höchftzahl. Dagegen ftellten 
fich die diesbezüglichen Progentziffern in dem 5. Schuljahr mit den 
größten Abweichungen auf 80,1 Prozent bezw. 10,2 Brozent bezw. 
9,6 Prozent. &3 fehlen eben ettva 2000 Xehrerftellen zur Durch- 
führung der Normalftundenzahl. Sowohl die Ziffern der in der 
Überficht 1 verzeichneten Zahl der Schulen in den drei Abtei- 
lungen für jedes Schuljahr, al3 auch die entjprechenden Ziffern der 
prozentualen Verteilung (vgl. oben) ergaben jedoch für faft alle 
Schuljahre nicht die wirklich vorhandene abfolute Zahl der 
Schulen (2150) und die Ziffer von 100 Prozent; dies rührt 
daher, daß in einigen Schulen und für die einzelnen Schuljahre 
noch eine höhere Zahl von wöchentlichen Stunden eingeführt 
war, al wie die gejeglich erlaubte Marimalzahl vorjchrieb. 
Nachitehende Heine Zufammenjtelung gibt hierüber Auskunft; es 
dürfte fich hier wieder vorzugsweife um Erteilung von Stunden 
handeln, die nicht den planmäßigen Unterrichtsfurfen entjprechen 
(für bejonders begabte Schüler, für Zuricdgebliebene ujw.)., 3 
fann bier auch nur wahlfreier Unterricht eingeführt fein; denn 
verbindlicher Unterricht wird nirgends über die gefehliche Höchit- 
zahl hinaus erteilt. Auch die Möglichkeit gewiffer Ungenauig- 
feiten einzelner Angaben - ift nicht von der Hand zu teilen. 
Außerdem fehlten an einigen, insbefondere an 1Oftufigen Anftalten 
gewiffe Schuljahre (meiftens die 3 unterften), jo daß auch hier 
die Gejamtzahl der Schulen nicht erreicht wurde, 


Zahl der Schulen 


Schuljahr üiber= mit wöchentlichen Unter» | ohne das bornftehende 


haupt richtsftunden Schuljahr 

1% 2. 3. 4, 

L: 10 19 bi3 22 3 (X-itufig) 
2. 8 21 » 24 Sal we), 
3: 2 26 3 ) 
4, = E= 3 ) 
B. _ — ee 
76 2 31 bis 32 1 (VIl-=itufig) 
8. 3 sl Gas I = ) 
9: 1 31 — 


Neben der umfangreicheren Überficht 1, welche die Einteilung 
der öffentlichen Volksichufen nach Klafjenftufen enthält, find noch), 


1) Troß der erheblichen Aufbefjerung de3 UnterrichtS in zahlreichen 
Schulen auf Grund des Übergangsgeieges vom 22. Juli 1919 und auf 
Grund des Schulbedarfägejeges entipricht der bei meitem größte Teil 
der Schulen Hinfichtlich der Ausgeftaltung mit Unterricht noch nicht der 
gejeglihen Weindeftforderung. Die Urjadhe ift einmal der Mangel an 
Lehrräumen, der eine Erweiterung der Schuleinrichtungen nicht zuläßt, 
und zum anderen die wirtjhaftlihe Lage de3 Staates, auf die bei Er» 
richtung neuer Lehrerftellen Rücklicht genommen werden muß. 


18 
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Die Volfsihulen mit Unterfheidung 
(Die Heinen Zahlen links neben den größeren beziehen fih auf die Verhältnifje 


Bon den Schülern und 


ER Schülerinnen waren Zahl ber AOHIER 
he sa js85| SE Beiha- | Rihtreichsbeut 
au ve ac el 85 | TER, Mereinpeunge | 
al N Bo DEE RS 8 = | » en 8 PER - 
affenftufen 05 PER BE S Ei S ss Fu: FE „8 
Bas ehe 3 88 5 ss | E88 („SE 55 
sa, je88| 82 Siuaa, 28 > 
Schulen Klafjen Schüler Schülerinnen SE (coi-4=1 Mcchs) .e | = a Samen S 
| = Mutteriprahe a er 
1. 2. 5 4. 1% = 7 | 8 9 10. 1.0 1 13. 14. 15. 
1-tufige Schulen 4 4 52 49 —|ı — —_ı—_ —_ = 3 — — 
2-itufige Schulen 15a 101.04 9 A027 318.914 4 18 388 | 3|- 247 600|ı 4891| —|ı 3 
3-itufige Schulen 4. „1594| 917 462) 160 6322| ı0ı 6375 JE 15207811 02321 72 74ı 1713 DS 1b3 2 Eis 
4-itufige Schulen 2 4611 16 1843) 129: 26 779.102 2690 2I 12 3311748|11 23. 512) 269] 2sAAA 
Seitufige Schulen Su ty A SE Le ee 69/)—|4 8 414.764 73 Katy | 
Geitufige Schulen 5 76 | 66 45611873 7.06.5311,403 U 61639 21022156.2.7 19-4619 112 68.5 73 12.011278 
7eitufige Schulen a 768| 416 11163 | 376 -11377 3 1] 8:16 | 2781] 413 46617118 1 eel09 3 2b 
S-itufige Schulen 760 | 14 870 229 716 236 670| 263| 60 333 | 602 | 67 5726 49% 123 in 20) : 218 
10-jtufige Schulen 5 98 1 305 1351 2 21. 3 — | — Öle el. z 3 
Sunmte aller | 
Bolkzjhulen 23 2150 |176 19 8721455 300 985 |1145 308 541| 279| 63|19 419 | 3778 94 40 7230 ı 825 22 2 0553 |4 128/22 248 
Klafıen, in denen 
über 30 bi3 35 Schüler 2 Toh, über, 35 bis 40 Schüler über. 
1 | SET ENT 
Klaffenjtufen eines Jahrgangs | 2er Jahrgänge | 3er Jahrgänge | er Jahrgänge eines Jahrgangs | 2er Jahrgänge | 3erfahrgänge | der Jahrgänge ie 
85 | 28 |E5| 85 |85| 85 |s2| S8| 88| 85 85| 88 |s2| 88 |85 | gelesl se 
= 2 2: 5: 2 gas ee 
Rs U || SB |SE| 88 |SE| Sa] Se u || Sa || SO IS Se IE 0 
1. 29. 80. 31 32 83.'| 4. | 85 36. 37 38. 9 40. 41 42 43 4. | #5 46. 
l-itufige Schulen — _ _ en a 321 — | —n'— 43. iu sn 
2-itufige Schulen — a _ _ 146 |4792 | — — |— — |—-| — | 1/345| 1 44 
3-itufige Schulen — 9 286 |. 72] 2380.) Beate) — | 36) 494 8441 3) ou 
4-itufige Schulen il 33/341 | 11214 — | — | —- | — — ,%1| 9832| — — || — I-| — 
5-itufige Schulen 14 450 | 30 991 1 33 — 7 299 2A Else I | — 2 86 
6-itufige Schulen 44 141554.420 6 — | — 255 27 107 | -— | — i— | — 7 296 
7-jtufige Schulen 1.39 4577| 19, 0623| — I. —. | — 73 2.72221.47 636 2 73|— | — I 28| 1188 
S-itufige Schulen 5278| 174898| 13| 426 2 al 85:1. 3.090.) 11560837 9 336 2| MI — 562 | 23 833 
10-jtufige Schulen 28, 1838| —-ı —-— | -| - I -1 — 1 407, — - |-| -— | -| - I -|} — 
Summe aller | | | | | 
Voltsihulen 3504 182331432 14210, 75| 2480 151/4959]5188 | 119254 | 362 |13720 | 55 2074, 943530 | 600 | 25447 
Bahl der Boltsfchüler im 
| 10. 
KRlaffenftufen 3 B A KL a 3 s | er is 
weiteren 
Schuljahre 
68. | 69. l 70. Tel, 72. 73. 74, 75. | 76. 
1-itufige Schulen 5 11 12, 7 15 15 19 17a 
2-itufige Sue 2 41.939 1, 2318 ı 3646 5 3950 5 A017 4. 4020 493 59) 5.,4 107 BI — 
3-itufige Schulen 805 4 1081 24 1748 s6 1796 rel ib, 4971 Basın 4.309 10/84 Wan Prirayz 21 — 
d-itufige Schulen 108.097 ı6 4519|’ 31 .7065| 33°.:77689.)0057 2778201 7138 017/735 27 7:200509 1007 2227:663 2) — 
5-ftufige Schulen I 688 17 866): 41 1309| 33 14887] 2714606) 57: 11.4872 3871430750 STARS — 
6-itufige Schulen . 3’ 908 35 1091 82 1796| 138 .1980.12282.4.987\. 154. 1.860.|.. 1562 1.764.228. 1 TS3laze ame 
7-itufige Schulen 1741502 37 1848| 103 2970| i00 3953] 2206. 8455| 132 3.282) 735: 8.142) 152 3 10 0 sa 
S-itufige Schulen 33 137 41 642 64512] 69 208 65 778 63 637 62 326 65 215 Seh 
10- Mufige Schulen Er 195 2137 246 288 411 457 416 1694113 
Summe aller 
Volfsijhulen 8 42 323) ı10 53631 | 232 83271, 365 89617 | 456 86732 | 434 84290 | 425 82290 | zıı 85642 7 738 |2 492 
’) Die I-ftufigen Schulen find nur Verfuchsfchulen. | 
°) Bol. Überficht und tertliche Erläuterungen auf ©. 137, 


a ze 
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der einzelnen Klaffenftufen!). 
der jelbjtändigen Hüfsichulen; die Zahlen find in den größeren nicht enthalten.) 


| 


% Ai Zahl der Schulen se, Klaffen, in denen unterrichtet werben 
ms in denen & 5E 8 nr 
E% Schulfpeifungen E32& 30 und weniger Schüler 
<as$ ftattfanden dE88 Klaffenftufen 
BE ES I. re 25328 eines Nahrgangs 2er Jahrgänge 3er Jahrgänge 4er Jahrgänge 
ZSE85| jher | on (mn = ee... ||... 2 en & 
EIER ı ud [828 | Zahl der Zahl der ahl dev Zahl d Id Ib HI der! Baht d 
3 ve an | Qnäfer Q3 Klaffen Schüler a lee atten | ee elatten a ler 
16. | 17. 18. 19. 20. 21. | 22. 23. 24. 25. 36. 27. 28. 1. 
—_—|i—| — _ —_ —_ — | _ _ > 69] Aeitufige Schulen 
—/3llı i1illı 5 8 _ — 6 110 _ — 2 689 27 14689 | 2situfige Schulen 
Bis Lin Di re. 8 -- —_ 8 1531143 2918| 3 131| 35 3244| 6 2| 83 49 | 3-itufige Schulen 
14314 46| 2 30|4 2|2 — 33 — 8 1018 | 122 26% | 4a 1/52 293| 2 —|24 — 4situfige Schulen 
212379012 513 9lıo 1051 150 23061 6  63| 102 1489| ı — 19° — u 58 | 5etufige Schulen 
— [2015 16) 4 12| 3 14|5ı 247| 756 5726| 5 48| 8ı 1195| 3 — | 33 — 7 — |m6 — 6-itufige Schulen 
91 27] 5 33| 4 25| 5 20|18 395| 259 9737| 16 681240 1726|14 12 1W4|7 — | 9 — T-itufige Schulen 
480 504 514 367 432 5 507 138 756 98 1871 73 1291 62| 9399| Stufige Schulen 
6 4 5 &d 4 53 lasL7 SE EL 1 wild — | — 10-jtufige Schulen 
| Summe aller 
502 6522: 647 |14 453 | 19 512 |8ı 6307 |1198 157842 |43 1454 | 633 31891 |25 207 | 344 4592 |27 759 | 370 15864 Bolksihulen 
unterrichtet werden 
40 bis 45 Schüler über 45 bis 50 Schüler über 50 Schüler 
2er 3er ser eines 2er 3er 4er eines 2er 4er Klaffenftufen 
Sahrgänge Sahrgänge Fahrgänge Yahrgangs Jahrgänge Sahrgänge | Fahrgänge Sahrgangs Sahrgänge Fahrgänge i 
een Bee ee setssles 8585 jesl Bu lleeh zn sl 8 |Bel&s 
SE | FO | RR I re le So 185 80 | 88 | 9 || RO Il RB |Se| 88 |R8 | 50 
47 48. 49 60 51 52 53 54. 55 56. 57. | 58. | 59 60. 61 62. 63. | 64. | 65. | 66 1% 
| | 
-| — |-| - I -| — |— -| - |-|-|-ı — I|-| - |-| — | - |) — | Titufige Schulen 
—— — _ —_ 64 | 2762| — —_ _ — — | — | 39| 1861| — — —_ — 51268] 2itufige Schulen 
1 44 | 23 974 1 42 | — — —_ — 13 | 617 il 48 | — —_ u — —_—ı— 3-jtufige Schulen 
zu, 014, — I ei oe 611207 — — | — — I—-| — 19| 1008| — | — | 4itufige Schulen 
36.| 1529 1 43 | — — — _ 12 574 I 12504 — 1 55| 10 50 — | — 5-itufige Schulen 
28| 1201| — — — —_— 3 141| 2111007 — | — | — 1 55 3 159| — | — 6-itufige Schulen 
9 389 | — — E= u 6 DIT 3 14|— ı — —| — 3 154 5) 2380| — | — 7-ftufige Schulen 
2 | — | — - — 1145| 6740 1 48 —|—- ı —| — 35/135) — | — | — | — | $itufige Schulen 
ea ee NS - |-|1-|-| - |I-| — |-| — | | — | 10fufige Schulen 
| | Sumnte aller 
217 | 9263| 24 | 1017 65| 2804|154 7158| 98 | 4680| 14/667 40 1909| 30| 1579, 37 1987 3268 Voltsihulen 


eu ee 


Zahl der Schulen, in denen wöchentlich verbindliche Interrichtsftunden erteilt wurden?) 


im 1. Schuljahr im 2. Schuljahr im 3. Schuljahr im &- Schuliage 2 in 5. Schuljahr im 6. Schuljahr im 7. Schuljahr 
»E 1 = Fe | 
Bene sea es | 5 [SE 85 El SE Pelee es Eie5ls5| Ess 
510) 9/20 | 20 8 |29| 20 u|,20| 28 U | ,8| z0 V|,U| ZU 8 508 =o | 9128 
as | a Sal 223 33|8|88 | 8 |S8| sa | Aa a8| a8 | 8 |B8| 88 | 8 as| a8 8 Ras 
NEN DE a en AT TEE RR 2. 21 nah RE Br 1 7 EEE BR BERHBERBEE BERRE EEE FREE 
77 78. | 79 80 81. | 82 83. | 84. | 85 86 87 | 88 89 90 | 91 92 93. | 94 a % 
| | | 
4i— — di — | — 4 —ı — 4 —ı  — 4 —| — 4 — 4 —|ı— l.itufige Schulen 
44311 86) 381.486 1127). 4 5illı 3 6|. 5idlı A 31 510 6| 4lır 509 7 4 509 61 5 Atufige Schulen 
111l 38 4Ajı 147 5 2l2 107| 1912 2812 10812 25 214 154| — | —I4 134| 16) 4l2 129|2 21 4| 3etufige Schulen 
4291 20 1 12|3 449 |r 12] — | 431) 1613 14|3 453 ı 8 —|4 454 7 —I4 454 7 —1I3 440 |ı 17) 4 4itufige Schulen 
49ı 15ı 32 62 4ı 1j2 5311 9ı 5[2 61jı 61 —I4 62 4 1j4 62 4 113 58lı 7) 2| Situfige Schulen 
681 612 7alaus1h2091 43 22 — 53 12—|3 751 1r—|3 73|1ı 31 —|ı 70|2 52 1| 6-itufige Schulen 
Eee 12 ‚61 1..88 2, 92°"6 8812.93. 615 9 DI mA 309212, 6 5l2 87 Ir 82 8| 7eitufige Schulen 
320| 258| 179| 3161| 2221 217| 302| 178] 278| 306 | 155 299] 369 | 196) 195| 343 | 221 196] 324 | 190| 243| &eitufige Schulen 
Br 2 — I — 1 1 — ; 1 — | — 21 i" 1 2 Ir 42 2 1 3 2] 10-ftufige Schulen 
| | Sumnte aller 
1500 391| 246] 1623 | 284) 232] 1570 237| 338] 1608 208 331] 1723 220 206| 1672 266| 212] 1622, 256 269 Volfsichulen 
1a 2 oje 3 6| 7| oo a0 #6 a sameaı ıı  7| 5| Dazu Hilfsjchulen: 
| | | | (Sp. 77—97) 
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Noch Überficht 1. 


Die Volksfhulen mit Unterfheidung der einzelnen laffenftufen.t) 
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(Die Heinen Zahlen links neben den größeren beziehen fich auf die Verhältnifje der a Slfsihulen; diefe Zahlen find 
in den größeren nicht enthalten.) 


Klafjenftufen 


Zahl der Schulen, in denen wöchentlich verbindliche 


1. 


1-itufige Schulen . 
2-itufige Schulen . 
3-itufige Schulen . 
4-jtufige Schulen . 
5-itufige Schulen . 
6-ftufige Schulen . 
7-itufige Schulen . 
S-itufige Schulen . 
10-jtufige Schulen . 
Suntme aller 
Bolfsfhulen 
Dazu Silfsfehuten 
(Sp. 98—100, 


Überficht 2. 


Die Zahl der Volksfhulen, Klafjen, Schüler, Lehrerftellen und 
tatjahlich wirkenden Lehrer nad einzelnen Schulbezirken.?) 


Unterrichtsftunden erieilt wurden Zahl der im Hauptamte wirkenden Lehrkräfte Zahl der im 
im 8. Schuljahr im a uliake Nebenamte 
i twiffenfchaftliche Fad- arte Den 
Er | 5: jez 2 eE ©2335 Dre gehrkräfte Iefetväfte Sehrträfte 
88 = | 85 |BE| 5 SEs: a @2l = 
Sn 2 N S2| männt, weibl, männl. | weibl. männl. weibl | männt, | weibl, 
as ES] An |Baı a Falk] a | 02) | | i 
98 99. 100. |!101.|102.| 108.104. | 105.| 106 107. 108. 109. 110, 111. 112. 113. 114, 
As — | |1—|— || — | — | — 4 — 4 — _ — —_ 4 
509 61 5i— —I—I—-|—|—-| 2 568 — 2, 2,008 — —_ 35| ı 515 
zw 1222921 4 — |—|—\—|—| ı2 302| 6 211,122. 30208 2 —ı la 15477 2155 
3 40Jı 17 4\—/—|— | — | —|—[ 14 1010 81 14..1010 8 — — 40| 2 484 
BSD un, 2 — | — | — ||— | —1-—1 18772041 ı Bl ı8 204 Bj — |’ı Er 
I ali2 74127 A 1 — ||| — | eh Er 61 69 268 2 51 — /ıoo 1lı 18316 & 
2 &6ıı 92 71— —|—|—)—|—|49 4%ıo 10|1|49 490| 7 9 —|3 1 17 116 
2041210 2237 1.06..31 5 6 as 11 658 1875 11995 .2 11911263 684| 275 442 
1 2 zu i.8|l Li Eee 74 24 | 74 13 | — 11 1 2 
1602| 282) 262| 7| 83 8 ?| 6| 5164 1457829 1930164 14515/141233 | 63 |ı5 697 |ı 407 | 14 1870 
ıl 7 5 
Überficht 3. 


Bemerfenswerte Veränderungen in der Art, dem Befude 
und den Einrichtungen der Voltsigulen.?) 


Schulbezirt 


1 


Annaberg . 
Auerbach 

Bauben 

Borna. . ; 
Chemnib I (Stadt : 
Chemniß IT . . 
Dippoldiswalde . 
DIE NE... i 
Dresden I (Stadt) 5 
Dresden LI 
Dresden III . 


Großenhain 
Kamenz . 
Zeipzig I (Stadt) 
Leipzig IL. 
Löbau 
Marienberg 
Meipen . 
Delenig. 
Dihab . 
Pirna z 
Plauen I . 
Plauen II. 
Rodlig. 
Schandau . 
Schwarzenberg 
Wurzen. . 
Bittau . 
Smwidau I. 
Smwidau II 


Summe 


dagegenimJahre1922 |2 197 |21 108 


Bahl der 

x Lehrer im 

Schulen | laffen Schliler re enlen Bau U: 
amte 

2 8. 70 5. 6. T. 8. 
47 4793| 6996| 7288 365 365 44 
61 5761 8727| 9104 447 451 63 
87 628| 9578| 9470 440 443 ! 106 
82 4271268071) 6547 299 302 95 
49 | 1223| 19993 | 21579 || 1117| 1129 13 
70 903 | 14470| 15031 659 661 86 
70 301| 4447| 4451 201 203 76 
93 5461 7739| 8204 402 403 | 104 
92 | 1882| 29145 | 29 301) 1934| 2001 40 
47 416 5960| 5993 343 345 45 
47 4231| 5863| 5943 342 346 58 
54 423) 6790| 6814 321 323 56 
82 san er ae 371 374 91 
65 649| 9930 | 10063 51l 51l 73 
49 235) 3247| 3398 169 172 50 
80 468| 6890| 6998 348 351 82 
67 354| 5407| 5327 249 248 76 
65 | 2214| 33020| 34 641|| 2312| 2 362 54 
67 547|ı 7874| 8101 430 436 72 
62 428| 6505| 6441 310 311 93 
50 3233| 4882| 5000 27 216 58 
94 593| 8943| 8731 446 452 95 
62 339| 4779| 4849 261 262 68 
66 275| AO081L| 4184 192 192 80 
W2 490 | 7220|. 7076 370 370 85 
48 5833| 8932| 9137 545 548 35 
39 310) 4364| 4698 245 243 51 
78 b53| 8273| 8346 400 402 78 
50 299!) 4298| 4305 213 213 61 
57 | 675| 10261| 1055| 520 | 519 | 54 
52 277) 4003| 3953 197 199 55 
64 470) 7204| 7295 352 356 83 
52 689 | 10330 | 10 578 581 581 39 
53 530.) "7795. 7974 407 411 73 
2173 20 048 '302 440 [309 686 |16 516 | 16 701 |2 292 
355 901 |364 273/16 533 | 16 673 |2 189 


1) Vergl. Anmerkung 1 Seite 138. 


an überjicht 2 und 3 find die jelbftändigen Hilfsjchufen mit eingerechnet. 


3) Wohl einfchließlich der Vertreter. 
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Art, Befuh und Einrichtungen der Schulen 


z 


Bahl der Schulen 


mit Unterricht in Kurzfchrift . 


im Mäochenturnen 


- Schwimmen 


Nachhitfe-Unterricht . 
Einrichtung don Wandertagen ; 
für erholungsbedürftige Kinder . 
Bornahme jchulärztlicher Knter| U DORE OT 
Biichereien für Lehrer. R 


= 


Bahl der an Bände 


Büchereien für Schüler 


mehr ala 50 


SORISILD SEIDEIID 


Bahl der vorhandenen Bände 
welche einjtufig waren ee: 
zmweiltufig 
dreiltufig 
vierftufig 
fünfitufig 
jechsitufig 
fiebenftufig 
adhtitufig 
neun« ib mehrjtufig waren 


= 


u \ N Ay W 


MW RR Re 


w 


l 


Zahl der Klaffen 
vi Bo a en: 


50 - 


= 


Zahl der Schüler 


easpeiige mit wendifher Mutterfprache 


- nicht deutjcher Mutterfprache . 


s 


u. ferneren "Schuljapre 


man deuff DE 


ak teichsbeutjce mit REN Mutterfprache . 
im hr ‚ Schuljahe . 


s 


am am 

25. März | 1. Mai 

1922 1923 
622 652 
1940| 207% 
289 328 
427 169 
1600| 1811 
383 531 
1236| 1368 
. 1522 1620 
. 1378 145 |394 883 
2 2012 1984 
. 1976 287 929 308 
. 1 4 
610 521 
68 158 
518 465 
45 71 
108 8 
67 108 
778 760 
2 5 
6163| 8903 
11008| 9861 
3558 1212 
379 72 
4 571 3778 
121 94 
7407 7270 
870 826 
84.069 | 42 831 
90691 | 53 741 
94 382 | 83553 
91423 | 89 982 
86 814 | 87188 
90 413 | 84 724 
91740 | 82 715 
89 446 | 86 153 
1196|. 1239 
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(Fortfegung des Textes von ©. 137.) 


lediglih für Vergleichsziwede mit den Ergebniffen der Zählung 
bom 25. März 1922, zwei weitere Kleinere Mberfichten 2 und 3 
aufgenommen worden. Die Überficht 2 (vgl. ©. 140) zeigt die 
bauptjächlichiten Ergebniffe der Zählung vom 1. Mai 1923 nad 
einzelnen Schulbezirken. Aus ihr ift im allgemeinen zu entneh- 
men, daß fich die Zahl der Lehrerftelen um ein geringes ver- 
mindert hat (—17; vgl. hierzu Beitfchrift 1923, ©. 101'), 
dagegen die Zahl der tatjächlich wirkenden Lehrkräfte im Haupt: 
amte eine Vermehrung (+ 28; vergl. ebenda, ©. 98), die der im 
Nebenamte wirkenden eine Vermehrung um 103 erfuhr. Sonft 
aber mußte man alljeitige Abnahmen feftitellen, fo in der Zahl 
der Schulen (einschl. der jelbftändigen Hilfsfchulen) um 24, der 
der Klafjen (— 1060), der Schüler (— 53461) und der Schüle: 
rinnen (— 54587; vgl. ebenda, ©. 102 biß 109), was zum 
Teil durch Bufammenlegungen von Schulbezirfen, Schulen und 
Klafjen, zum Teil durch die beträchtliche Abnahme der Lebend- 
geborenen in den hierfür einflußreichen Vorjahren verurfacht wird. 
Sn den Jahren 1908 bis 1915, die im allgemeinen den Schüler: 
beitand für das Schuljahr 1921/1922 Lieferten?), wurden 985551 
Lebendgeborene gezählt, in den Jahren 1910/1917 (Quote für das 
Schuljahr 1923/1924) aber nur 828905, alfo 156648 Rinder 
weniger, woraus jchon die große Abnahme der Schulkinder erflärlich 
wird. Man braucht au nur die Schlußzahlen in der Überficht 3 
(vgl. ©. 140) für die Zählungen von 1922 und 1923 einander gegen 
überzuftellen, um fofort zu erkennen, daß u. a. das erfte Schul- 
jahr faum noch die Hälfte der Schüler im Jahre 1923 umfaßte 
(42831: 84069). Der damalige Beitand (im Jahre 1922) im 


1) Diefe Ergebnifje der Zählung ftimmen aber nicht mit der Tat- 
lache überein, daß abjolut fich die Lehrerftellen um 420 vermehrt haben. 

2) Man muß hier berüdfichtigen, daß die Bählung vom 25. März 
1922 am Schlufje des Schuljahres 1921/1922 ftattfand, jomit die Ver: 
hältnifje diefes Jahres miedergibt, während die Zählung vom 1. Mai 
1923 jih auf die Verhältnifje der Schuljahre 1923/1924 bezieht; die 
einzelnen Angehörigen jedes Schuljahres hatten demnah inzwifchen 
einen Schuljahrgang überjprungen. 


1. Schuljahre, der nunmehr in das 3. Schuljahr übergetreten ift, 
bat fich freilih nur um etwa 500 Schüler vermindert, aber 
jpäter (man vgl. vielleicht die Schülerzahl des ehemaligen 3. mit 
dem jeßigen 5. Schuljahre) ftellen fich Abnahmen bis 7000 und 
mehr Kindern heraus (Abgang in höhere Lehranitalten). 

&3 dürfte aber als ein Zeichen gebeihlichen Fortichritts in 
den öffentlichen Volkefchulen bezeichnet werden, da, troß allge: 
meiner Abnahme ihrer Gefamtzahl, einzelne Einrichtungen auf 
pädagogifchem, technifhem und Hygienifchem Gebiete größere Ver: 
breitung gefunden haben. Hierfür fprechen die im Anfange der 
Überficht 3 eingeftellte Zahl von Schulen mit verfchiedenen beion- 
deren Unterricht3gegenftänden und Einrichtungen, die Vermehrung 
der Lehrerbüchereien und des dafelbft befindlichen Bücherbeitandg 
(die Schülerbüchereien hatten eine geringe Abnahme erfahren), 
ganz bejonderd aber die neuere Befegung der Klaffen. E38 
fanden fi im Sahre 1923 inggefamt 2740 Klaffen mehr vor, 
die mit Höchftens 30 Schülern bejegt waren und denen 3800 
Klaffen weniger gegenüberjtanden, die von mehr al3 30 Rindern 
befucht waren. Ganz befonders ift hier die Abnahme der Rlaffen 


mit mehr al8 40 Schülern (— 2653) bemerkenswert. 

Was weiter die Rlaffenftufen-Einteilung betrifft, fo 
macht fih zwifchen den früheren und jegigen Ergebniffen injofern 
ein Unterjchied geltend, als die Zahl der gradftufigen Anitalten 
am 1. Mai 1923 Verminderung zeigte, die annähernd durch eine 
Bermehrung der ungradftufigen ausgeglichen wurde. Zunächit 
ift dies dur Bufammenlegung von Alaffen infolge Schülerrüd- 
gangs veranlaßt worden, auch wurden Aftufige Schulen in Zftufige 
umgewandelt. &3 fcheint aber auch) im allgemeinen vielfach die 
Unfügung von mindestens einer meiteren Stufe vorgenommen 
worden zu fein (3. B. Verminderung der 2ftufigen Schulen um 
89, Vermehrung der 3ftufigen um 90; bei den 4: und 6ftufigen 
Anstalten ftand einer Verminderung von 80 eine Vermehrung 
der 5 und Titufigen Anftalten von 67 gegenüber). — Die Abnahme 
der Bitufigen Schulen Täßt vermuten, daß dieje Anftalten von 
der allgemein bemerlbaren Abnahme in der Zahl der Schulen 
am meilten betroffen worden find. 


Die Gärtnereierhebung vom 19. Mat 1925. 


Bon Regierungsrat Nobert Georgi, Mitglied des Statiftifchen Landesamtes. 


Allgemeines, 

Wie die gefamte Volfswirtfchaft unter dem Kriege und den 
Folgen der Inflationgzeit ftark gelitten hat, jo find auch die 
Gärtnereibetriebe davon nicht nnberührt geblieben. Schon durch) 
den Ausfall an Arbeitskräften, von denen ein Teil dem 
Kriege zum Opfer gefallen ift, fonnten die Gärtnereien nicht mehr 
in dem Umfange betrieben werden als vor dem Kriege. Dazıı 
fommt noch, daß viele Privatbefiger, die einen Gärtnereibetrieb 
nebenbei unterhielten, durch die Inflation gezwungen wurden, 
ihren Betrieb einzuftellen, was wiederum einen größeren Ausfall 
der Öärtnereibetriebe zur Folge hatte. Ebenfo traten durch die 
Kriegsverhältniffe verfchiedentlich Änderungen in der Produktion 
ein. Die Gärtnereien betrieben mehr den Anbau von Erzeugnifien, 
welche der menschlichen Ernährung dienten und nach denen unter 
den obwaltenden Berhältnifjen eine größere Nachfrage war, während 
die Züchtung von Dekorationgpflanzen und <fträuchern mehr in 
den Hintergrund trat. Auch die Gärtnereien, die gärtnerifche 
Erzeugnifje ein: und ausführten, mußten ihren Betrieb jo um- 
ftellen, daß er dem zeitlichen Verhältniffen gewachjen war. Um 
den Betrieb leiftungsfähiger zu geftalten und die fehlenden menjch- 
lihen Urbeitsfräfte zu erfegen, wurden außerdem die technifchen 


| Einrichtungen fehr verbeffert und mwefentlich vervollfommnet. &3 
find befonders Negenanlagen oder Gartenfräfen und ähnliche 
 Kraftmafchinen nach dem Kriege in größerer Anzahl in die 
ı Betriebe eingeftellt worden. Hieraus ergibt fih aud, daß die 
' Bahlen der Gärtnereierhebung vom Jahre 1911') nicht mehr der 
ı Neuzeit entfprehen. Um neue zahlenmäßige Unterlagen zu 
ı erhalten, war deshalb auf Anordnung des Wirtfchafteminifterinms 
vom 19. Februar 1925 am 19. Mai 1925 eine neue Gärtnerei- 
ı erhebung vorzunehmen. 

Bei diefer Erhebung waren wiederum, wie 1911, für die 
einzelnen Betriebe Gärtnereibogen vorgejehen, die von den 
ı Gemeinden an die Gärtnereien zu verteilen und von diejen aus: 
| zufüllen waren. Die Srageftellung im Gärtnereibogen ähnelte 
‚in faft allen Punkten der von 1911. Nur infofern wich fie von 
diefer ab, al die Frage nach den Hauptkulturen in den Frühe 
 beeten, Gewächshäufern und im Freiland, die im Jahre 1911 
vielfach ungenügend beantwortet war, in den Gärtnereibogen nicht 
wieder mit aufgenommen worden ift. Außerdem erftredte fich 
die Erhebung nicht auf den ganzen Viehftand, fondern nur auf 


1) Siehe Zeitichrift des Sädhf. ECtatiftiihen Landesamtes vom 
Jahre 1913, ©. 119 flg. 


Bferde, Ejel und Maultiere. Hinzugefügt wurden dagegen Die 
Bragen 1. nach Regenanlagen, Gartenfräjen und ähnlichen Kraft- 


mafchinen und 2. nach der Verwendung von künftlichen Düngemitteln 


in den Gärtnereien. Don einer Berteilung von Zählfarten an 


Selbjtändige und gelernte oder angelernte Kräfte ift diefes Mal 


abgefehen worden, weil der Ausschuß (jet Fachlammer) für 
Öartenbau auf diefe Fragen feinen befonderen Wert gelegt hat. 
Überdies Hätte diefe Mehrbelaftung die rechtzeitige Fertigitellung 
der Ergebnifje für die Gartenbau-Ausftellung im Jahre 1926 in 
Dresden in Frage gejtellt. 

Die Gärtnereien haben den größten Abfaß ihrer Erzeugniffe 
in den größeren Städten. Die Gartenbaubetriebe find daher 
auch in den größeren Drten oder in deren Lmgebung verbreitet. 
Dies ergibt jich aus folgender LÜberficht. 


2 Prozent an der Gefamt- 
Bezirk Paz zahl ber 
Betriebe | Perfonen | Betriebe | Perfonen 
Stadt und Amtsh. Bauben.....| 128 463 3,8 2,9 
s 2 anittau.e. 238 812 7 5,1 
CHemnik ...| 163 1058 4,9 6,6 
Dredden ... 134 4304 22,0 27,0 
DEAD... 452 2427 13,5 19,8 
1715 9064 51,3 56,8 


Allein über die Hälfte aller Gärtnereibetriebe und der in 
den Gärtnereien tätigen Perfonen verteilen fich auf die oben- 
genannten fünf Städte und deren Umgebung. Über 100 Betriebe 
weijen noch die Amtshauptmannjchaften Löbau, Meißen, Pirna 
und Örimma auf. In der Amtshauptmannfchaft Meißen kommen 
auf einen Betrieb durchfchnittlich über 2 ha Rulturfläche. Lebteres 
ift auch bei den Gärtnereien der Amtshauptmannfchaften Borna 
und Ofhag und in der Stadt Zwidau der Fall. Im Folgenden 
jollen hauptfächlich die einzelnen Uberfichten, die noch Kurz vor 
Erfcheinen diefer Zeitjchrift fertiggeftellt werden Fonnten, einer 
furzen Beiprechung unterzogen werden. 

Sm Sahre 1925 find 3337 Gärtnereibetriebe mit einer 
Gejamtflähe von 6603,50 ha und einem Perfonalbeftand von 
15945 Köpfen feftgeftellt worden. Über die örtliche Verbreitung der 
Gärtnereien nach Verwaltungsbezirken gibt die Überficht 1 (©. 143) 
Aufihfuß. Seit dem Jahre 1911 ift die Gefamtzahl der Gärtnereis 
betriebe um 428 Betriebe oder 11,4 Prozent, die Gefamtfläche 
um 484,89 ha oder 6,8 Prozent und das in den Gärtnereien 


beichäftigte Gefamtperfonal um 1552 Berfonen oder 8,9 Prozent | 


zurüdgegangen. Diefer Rüdgang ift in der Hauptjache auf die 
verhältnismäßig große Abnahme der Privatgärtnereien zurüczus 
führen, die fich in diefer Beit allein um 400 Betriebe oder 
42,2 Prozent vermindert Haben. Diele Privatgärtnereibefiger 
find, wie erwähnt, nach dem Kriege nicht mehr in der age, ihre 
Gartenbemwirtichaftung in früherer Weife aufrecht zu erhalten. 
63 fommt noch Hinzu, daß es nach dem Kriege jedenfalls an 
gelernten Gärtnern mangelte; denn das männliche Perfonal Hat 
in der, Gärtnerei feit 1911 um 1843 Perfonen oder 14,8 Prozent 
abgenommen, während fich das weibliche Verfonal um 291 Per: 
jonen oder 5,8 Prozent vermehrt hat. 

Hat fi jonach die Zahl der Privatgärtnereien verkleinert, 
jo ift dagegen die Zahl der ftaatlichen, ftädtifchen und fonftigen 
Körperfchaften angehörigen Gärtnereien um 73 Betriebe oder 
45,1 Prozent geftiegen. Diefe Steigerung macht fich vor allem 
bei Tegteren Betrieben in auffallender Weife bemerkbar. Das 
hat jedoch wohl feinen Grund darin, daß 1911 einige diefer 
Betriebe mit zu den Privatgärtnereien gerechnet worden find. 
Ale übrigen Gärtnereien mit 2555 Betrieben, die der Mehr- 
zahl nach unter die Erwerbsgärtnereien fallen und die reichlich 
dreiviertel aller Gärtnereien umfaffen, haben fich feit 1911 nur 
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—— 


um 101 Betriebe oder 3,8 Prozent vermindert. Ahr Beftand 


hat demnach durch den Krieg weniger gelitten als der der Privat: 


gärtnereien. Die Gefamtfläche der Gärtnereien fegt fi) 1925 
zufanmen aus 3441,88 ha, die zum Anbau von Gartenerzeug- 
niffen verwertet werden; e3 find 52,1 Prozent der Oefamtfläche; 
ferner aus 2 810,83 ha Biergärten, Schmudanlagen, Parks, Rafen: 
flächen u. dgl. oder 42,6 Prozent der Gefamtfläche und aus 
350,79 ha Gebäude, Hofräume ufw. oder 5,3 Prozent der Ge- 
jamtflähhe der Gärtnereien. Im Jahre 1911 ftellte fich diefes 
Verhältnis wie 50,8:44,2:5,0. Die eigentliche Aulturfläche Hat fich 
feit 1911 um 158,41 ha oder 4,4 Prozent vermindert; ebenfo 
ift die Fläche der Biergärten ufw. in diefer Zeit um 322,73 ha 
oder 10,3 Prozent zurürgegangen. Lebteres ift wohl hHäuptfächlich 
auf den Rüdgang der Privatbetriebe zurüdzuführen, bei denen die 
Schmudanlagen und Rafenflächen einen größeren Raum einnehmen. 
Die geringfte Abnahme hat die Släche der Gebäude, Hofräume 
uw. erfahren; fie beträgt nur 3,75 ha oder 1,1 Prozent. 

Die Überfiht 2 auf Seite 144 enthält die Gärtnerei 
al® Haupt: und Nebenberuf. Die hauptberuflich betriebenen 
Gärtnereien haben jeit 1911 um 304 Betriebe oder 11,5 Prozent 
und die nebenberuflichen um 124 Betriebe oder 11,1 Prozent 
abgenommen. Die Gärtnereien der Gruppe I, die alle als 
Nebenbetriebe gezählt worden find, weil in diefen Brivatgärtnereien 
der Betriebsinhaber nur nebenbei die Gartenwirtichaft betreibt, 
find der Zahl nah am ftärkften zurücdgegangen, wie fchon 
borerwähnt, um 400 Betriebe. Bei den Gärtnereien der 
Gruppe II Hat fich die Zahl der Nebenbetriebe um 74 Betriebe 
vermehrt, und bei denen der Gruppe III Haben die Hauptbetriebe 
um 303 Betriebe abgenommen, während die Nebenbetriebe eben- 
falls einen Zuwachs von 202 Betrieben aufmweifen. 

Uberfiht 3 auf Seite 144 veranfchaulicht die Größen: 
Elafjen der Gärtnereien nach der Zahl der in ihnen befchäftigten 
PBerfonen. 

Bon 100 Gärtnereien befchäftigten 


|1925 1911 |1925 1911 

feine Berjon . . — 0,1 11— 20 Berjonen 4,0 3,6 
Ua . ..1,11,984 200 21— 50 - 1a 1,2 

2 Berjonen... | 21,6 | 20,3 51—100 - 0,2 0,5 
3-5 = ..} 41 | 40,0 | über 100 e 0,3 0,2 
B19 Re. Bufanmen | 100,0 | 100,0 


Die Gärtnereien find in der Hauptfache Kleinere Betriebe ; 
denn 94 Prozent aller Gärtnereien beftehen aus Betrieben mit 
1—10 Perfonen. Die größeren Betriebe bejchäftigen aber ein reich 
liches Drittel de3 Gejfamtperfonals der Gärtnereien. 

Der Bahl nah ift das meiste Perfonal in den Gärtnereien 
der Gruppe III tätig, und zwar hauptfächlich in den Gärtnereien 
mit gemischten Anbau. Auch die Gemüfegärtnereien und =treibe- 
teien, jowie die Stauden:, Blumen und Topfpflanzengärtnereien 
diefer Gruppe haben noch einen ziemlich großen Berfonalbeftand. 
Bon der Gruppe II find e8 die ftädtifchen Gärtnereien, welche 
noch ein größeres PBerfonal verwenden. Ziemlich 15 Prozent des 
Gärtnereiperfonals find Samilienangehörige; 1911 war die Zahl 
derjelben etwas niedriger. Da für Selbftändige und gelernte oder 
angelernte Arbeitskräfte feine Zählfarten ausgegeben worden find, 
jo Fonnte in den Überfidhten 4A und 6 auf Eeite 145 bis 151 
bei den haupt- und nebenberuflich tätigen Inhabern, Vächtern, Leitern 
und VBerwaltern feine Trennung nach gelernten und ungelernten 
Kräften vorgenommen werden. Von dem Gefamtperfonal des 
Sahres 1925 waren 14,9 [1911 15,3] Prozent hauptberuflich 
und 1,8 [1911 4,0] Prozent nebenberuflich tätige Inhaber, 
Pächter, Leiter u. dgl., 4,3 [1911 3,7] Prozent Betriebsbeamte 

(Zortfegung des Textes auf ©. 146.) 


u 


=— (MiTzez 


Überficht 1. Die Gartnereibetriebe nach Verwaltungsbezirken. 


II. Staatl., ftäbt. — 
I. Private Fr 
pi u. Körperichaften der gärtnerisch benubten Släde 
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- Dichab .| 8 91—-| 1 -|1| 3—|—-| 2 83 | 23| 4s| 109les|| 35116 | 2181| 147165| 148] 144| 292 
- Roclik 14 J21— —-l1l 16 2] —I—| 8 AR 43] 82] 6737|] 4507 | 5la6 | 117)90o| 207] 113) 320 
Krh. Leipzig | 99 43| 9 | 12 21 18| 73] 25 11 S118 — Amt 3) 4) 435| 886101546 || 838124 | 8347 1937117 |2 787 [1501| 4288 
eine, 5 1ı-| — |1l2]—-|—-1—-|—-| 11 —|—-|—|—|-1| 3]. 13] 5169 476 olö1|| 1096) A0ol 14 54 
- GCrimmitjchau iR et a 5 2 = 1917111162 045 || 121 || 13/28 55I| 22 77 
al lılıı si | 6—| 3 17] 47| 4129|) 46144 | 5190| 93163 222) 46] 268 
eReihenbah . .|—— | 1-|1-| 1 -|1-| 3J—| 2 —|)—|—| 5| 12] 807|| 1126) 0142| 19/7 92l| 111 63 
- Werdau a Lie | 2 | 12| 24| 1656| 2172| 260 | 10.88 sohn |: 7 
-Bmidu ...| 3—lı) 1/1)5| 1 —|—|—| 4 ı 23 —|—|—|  8| 27| 6030| 961) 1183 7194| 107) 37] 144 
A. Auerbad) 6 a2 2, 121 —_ || 9 —| 4—| 1 8214| 43] 2197|) 2081| 4115|) 4643| 116) 34) 180 
- Delsnik . . 1 1-1 1/1|27 1 -| 1 —-| 6 — —|- 11l 35] ı6\s3|| arıss 1123| asa2| Hal 31] 126 
- Blauen....[8 2-1 — ,2|1| 3 1 —! \; 1 93] 44] 2568|| 21loaı 172) 4844| 99] 31) 130 
- Schwarzenberg 115 — | 1/1) 2] || — —| 4—|—|—|—| 1 5| 29 2643| 1271| 2136 | 4150 56| 16) 72 
- Werdau ga eat el — Sea} 36] 15/76 755|| 4163| 2794| 51] 80) 81 
- Bwidun ...1 Aa il 1)1|31—-| 1 —|— n 1 11—|—|—| 29] 44] 26.20 7138| 12) 3590| 118l 46) 164 
Sch. Zwidan | 69 117 513 1b 63 18 2 15|—| 1 4 147) 363| 27590 19169) 2778 495 37| 1079 326| 1405 
Zreiitaat 1925 1405 142|43 , 34 62 96 1565 85 49 333791 5107 1) 11 221 29813 337 3 441.882 810.83 1350 79 6 603:50 |10 637 5 308115 945 
| | | 
Dagegen 1911 1651296]36 1) 33.44 ls 530 32, 66 41354] — 190 — 28) 53 1 43213 765 13 600 29 |3 133 56 1354.54 7 08839 I12 480.5 017117 497 


1) Darunter 13 vormals Fönigliche Gärtnereien. 


— A 


Überficht 2. Die Gärtnerei al8 Haupt: und Nebenberuf. 


mm TEE HH mm nn 
a EEE EEE EEE EEE EEE EEE 


Gärtnereien am 19. Mat 1925 


Bahl der tätigen Verfonen 


am 31. Dezember 1924 


| 


er in ehe] Im Green Mechnpt nme "bene een n 
2 erufs a! 
an Lich m. | mw. | zu m. | mw. | auf. | m. mw. AB | auf. 
1, 1.72 1 er: T. 8. 9. u 1730. 113] ; 13.992. u 
L, Privatgärtnereien. F 
Privatgärtnereien ohne Verkauf gärtner. Erzeugniffe | 405| 405] 636] 261] 897 | 6836| 261] 897| 524| 131 131| 655 
Privatgärtnereien mit Verkauf gärtner. Erzeugnilfe | 142| 142] 352) 307 659 || 3852| 307| 659] 274| 168 274 | 168) 442 
Summe I | 547| 547| 988) 568| 1556|) 988| 568|1556| 7098| 299 299 , 1097 
II. Staatliche, ftädtifche und Körperfchaften gehärige Gärtnereien. 
Srievpofsparinerriem rat Fer. cu, ME 43) 27]. 139) 749°" 188]|  86| - 29|°115| 901. 19 101.69 
Staatliche "Särtniereien Ihr 2... nee 34 19]. 32409105 429|) 193 32| 225] 249) 69 3121 .4192 
Gfäptiiche..Sätmereien "EW.. 25, hr Are 62 33) 1272| 291| 1563|! 786| 197| 983| 763 | 107 73| 497 
Sonftige Gärtnereien „2.50... 5 o9LuE 5 96 74 307) 272) 579) 172| 102) 274] 232 82 42| 171 
Summe IE | 235) 153] 2042| 717| 2 7591 237| 360 1597 [1334| 277 137| 869 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüfegärtnereien und -treiberein . . 22... 5865| 76[ 1051j1055| 2106| 97] 87| 184] 799| 703 64| 138 
Obftgärtnereien und -treibereien © - . 22.2... 8| 30] 162| 1038| 265|| 53] 30) 83| 107) 58 15 46 
Baumichulene Er SE: Sr a: Fr 49 14 386 | 150| 536 32 5 371 279 70 3 26 
ojenichulen HE, re 33 31 168) 96| 264 31 — 3124111 5.51 = 3 
Stauden-, Blumen- und Topfpflanzengärtnereien.. | 379) 15) 1422| 512| 1934| el 15 41|1035| 311 13 32 
Samenbau amd’ Somenzuht on un 5) 3 9 3 12 7 2 ) 5 3 2 5 
Randichaftsgartnereien NE Zar een 107 11 5751 2850| 630 "21 6 27| 219| 34 3 10 
»eloralionsnäftnereien. tee Damme Zee 1 1 1 — 1 1 — 1 1 — — 1 
Blumen» und Kranzbindereien . .» » 2: 2 2.2.. 11 5 g 7 16 3 4 4 8 7 4 7 
Pflanzen-, Blumen- und Samenhandel . . . . . 221.12 26| 26 52]  10..2 1814281 2.17...03 18) 9°27 
Sonftige und Gärtnereien gemifchter Aıt . . . . 11298  127| 3798 2016| 5814|] 210| 178) 3882 552 1 129] 88| 238 
Summe II 2555| 297) 7607|4023|11630| 463| 345| 808 !5 133 |2 388 210| 533 
Snagejamt I—II | 3337 997 10 637 5 308 15 945 2 688 1 273 |3 961 |7 265 |2 964 110 229 646 2499 
1911 [3 765,1 121 [12 480 |5 017| 17 4972 140 1128 13268 |8 773 |2 285 11 058 413/2 102 
Überjicht 3, Gröpenklaffen der Gärtnereien nad der Zahl der beihäftigten BVerjonen. 
=== ” a ee 
ohne| Mit | mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit oya 
jene 9a] Berinen_ | Minen | Beton | erenen | Beitmen | Meinen | rennen I EBE 
1. . fi ne n nen nen tionen Er ad 
Art des Gärtnereibetriebes a8 Be Fr: Fr: Nellnflas Fr: Ar 28 Aalaulse By: Se E525 
BIBI BEI I EI SI EI 4: Ss: 0: ee 
1. Rrivatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Verkauf gärtnerifcher 
(Erzengnifie u 2. N —:1190|103,| 90|..3201°39 )2 133). 3) "aa yezı ZI EIER 897) — 
Privatgärtnereien mit Verkauf gärtnerifcher 
ER enautjie er 2.2.3 — 6211. 75, 2030, 109 ee = 6594| °— 
Summe I | — |196 | 124 165.592] 720.12362| 12. 358 —) „EEE Te 1556| — 
II. Staatliche, jtädtijche und Körperichaften gehörige Gärtnereien. 
Sttephofsgärtnereien: u. „. en 123151261: 12] Saezal 2| 271. 117 39-1 = rei 188] 18 
Staatliche Gärtnereien.» . 2 cin rn -— u 9.35) 7812,59] 61 96|:61 1766 Al 258 a‘ — 29| — 
Städtiihe Gärtnereien . : ....... — | 13 3 13) „AU 8 63) 12 | 180) 6| 1771 3, 230 4| 847 1563] — 
Sonftige Gärtnereien 2 2 2222... as | 28| 23] 24 88 9] 75) | 95 al ıoal—| — | ı) 579 3 
Summe II | — | 59| 33 58] 214| 32 | 248 27 398] 17| 495] A| 288 5| 991 2759| 21 
III Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüfegärtnereien und -treibereien . . .| — | 76[139| 291110941 56| 385] 2 261 — — I— | — | 1 2106] 643 
Objtgärtnereien und -treibereien . . . . . Zar 33, 181 121 2779097260) 312 Blei — 2651 48 
Bauntichulen ar. —| 9| 6| 13) 5olaıı 83 Al sol sl iss I — |] ı 536| 21 
ojenichuleni u. en see — 65 8) ea are 2644| 20 
Stauden, Blumen- und Topfpflanzen- 
gürttteveten ci. hiraen. 6 a — [ 39| 69| 180] 683| 59) 438] 24| 297| 71 2091 — | — il 1934| 305 
Samenbau und Samenzubt. -. ..... — 21 21— | —|ı 61 —.. — 1 | 2 [I a HE 12 2 
Sandichaftsgärtnerein - . 2 22.22.. — 1. 24| 15) 41) 150] 14| 108) 8| 110) al ı1s6l ı| al 6301 45 
Dekorationsgärtnereien . ». 2.2.2... — 11 — | — I) EEE II EEE Er © 
Blumen- und Kranzbindereien - -» .... — als 3 1 3 = Id Fee 16 4 
Pflanzen-, Blumen- und Samenhandel . . | — 2) 7 = 241 a el oje BEE E 52519 
Sonftige und Gärtnereien gemifchter Art . | — 136/299] 5852 195212 1524| 52| 710) 11| 316| 1| 85 2 581411 215 
Summe II | — | 342] 564 |1 15014 3131367 [2641| 95 ]1 276] 28] 8201 A| 298) 5 11 630|2 315 
Snögejamt I—IIE | — | 597 | 721 11 3735 1191449 |3 a51lı3a |1 832! a5 1 315| 8 586) 10 11 803 15 945] 2 336 
1911 | 4 1753] 764 |1 506)5 655[531 13 881l134 |1 ssıl a7 lı 367| 20.1408] 6 11 024 17 497|2 211 


8 


überficht 4. 


Die Stellung der Perfonen im Gärtnereibetrieb in den nach 
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der Zahl der befchaftigten Perfonen gebildeten Größenflaflen. 


a S: 2.| & N Unter den in &8 3.18 4 en fi 
3 [#3 Belstelei| & |. |eome|& [sonen [8 [EelEel fees: le [een 
= [85 jslzas|sa] 5 [& | |E_ Tornenen game [Bess was |ee] 5 [a | Sortios | &_ Ihartenengami 
3 | eelerE|;8| - |E Perfonal Ö= lienangehörigen 3 Al Fi 2 ; |E [| Perfonal 33 DENE 
= ER El SE = e 8 us See 8 gr 22 Ip S2 = © 32 a 
Urt des Gärtmereibetriedes | & | FE -5lssall5| „ 1= Sal —— JE [Egla8] „Eö[°81@ 15 ga 220 
o 88 S8lseElse| #5 |&| =  2|55 » 18 [Estesısstlsn| = |8| & |2ı827 | | |e 
e |E5la.lässleel & |E| & | |&° Sie essslässleeläle|s |8|s8|_|_|$ 
= |E8 1E81838]85| 8 |8 | & & ıIs| 8 [312 JjE8lE81388]8815 | | & | |sıs 3 
= le8jeslzsileel > |S| * |= 13° lei 5 »lsslesleäilnsie Sl »|382|E 8» 
3:5 |S:S5I55 Sr S rn lin ı 9% 5 = 15 128185] 828|85| 8 |5 = FEIRz FO 
a | 38 salsas|EE| E =» |ele l&| 2 [21] [Eelsel3rsj&e| 5 a en 
> |I8 |38 5 = E IE = > IT [38] © s |2[3 | 1 
33 15) nn’ | 3 3 #3 |& >) = 5 |R% E 
ww | Ne | 
sihierkae. Ile. |10.| 1.08 [1e.J15.|16.|17.| 18. Jı10.|20.|21.| 22. |28.| 24. | 25. | 26. | 27 
Gärtnereien mit 1 Berfon. Gärtnereien mit 2 Berjonen. 
I. Brivatgärtnereien, 
Privatgärtnereien ohne Ver- | | 

fauf gärtner. Erzeugniffe - | 190) — | 9] 27 |—| 131| 15 8 — 3 — — —[1031 —| 31 36 |—| 76] 39] 48) 4| 52 ") ee 
Privatgärtnereien mit DVer- | | 

ee ereunaitie | 8 ea — | 12er] ul 2) 1el—| ll 

I. Staatlide, ftädtijche und Körperjchaften gehörige Gärtnereien. 
Sriedhofsgärtnereien Ef 15 3) 65 1|1— 2] 1 2 —1I — I—| — |—JI 61—| 6] — I—| 4— 2 — 2 el 
aa ee | || Ze | 11-1 1 = || 1-12 
Städtiihe Gärtnereien . - - 13 2i 3 11— OIMEl 1—| — I—| — | —I 3) —| — 1|—| 4 1 —  — 1 —| — 
era |: ae 5375 | 51 —-lılıd 3 2a o gd—I—|— 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüfjegärtnereien und | ma] 

EN SV 76| 52] 21] — I— 11 2 — |—i 1|— — /—g139j111| 26| 31 —|! 10] 8] 117) 3] 131 g| 99 — 
Obftgärtnereien u, »treibereien] 33] 21] 10) — | — 11 1 —ı— 11—| — —Iis 11] 6| — |—| 3l 1| 14 1 16) 212 1 
Baumihulen -...... De | | See | 2]: 4 1] al ngtn 
Benihulen - » - -».. . -» 6 abe Al ae Se RE E22 Wa ee en a FE 0 1 EN nee 
Stauden», Blumen- und | | 

Topfpflanzengärtnereien .| 39] 33| 5] — I— 1 — 5 — 11—f 69] 68| 2] 11 6119| 3) 39 —| 43] 9) 32 — 
Samenbau und Samenzucht 2! — | 2! — I—| — I—| — |—| — |—| — /—J 2] 1| 1| — |—!|—| 1 1 — 1—ı— — 
Landichafts- und Dekorations- 

Bmeretermen. 117...» 25 18] 65 — I— 1l — —| — I—| — —-1 85] 15] —| — |—| 5] 1 91 — 8 1 7 — 
Blumen- u. Kranzbindereien 7 4 2] — — |— 1 — 2] — 1—I 3 1| 11 — | 1 —|! 1 221 1— 1-— 
Pflanzen-, Blumen- und | 

Samenhandel. . . . . . De ro el 5 — 1. 5 | 9 —| al) -gn 
Sonftige und Gärtnereien ge- | | 

ter Mr) 25. oe . 136] 102] 29] — |— ah al 3—| 14 — 11 — 299259] 30) 3 7\ 62| 22] 211, 4| 230] 271176) 2 

Inagefamt III | 597| 246j107] 34 |—| 168] 26] 16 —| 39] —| al—Mrılass| sıl 61 | 177216! 96] 469 17] 517] 483331 3 
Gärtnereien mit 5 bis 5 Perjonen, Gärtnereien mit 6 bid 10 RBerjonen, 
I. Brivatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Ver- | 

fauf gärtner. Erzeugnijje 90) — | 5] 501—1 7764| 118 6| 121 —| — |—1 19 —|—| 17 |—| 25] 22] 64 4 59 — | 
Privatgärtnereien mit Verfauf 

gärtneriicher Erzeugnifie ae gel as 115) 19) sale | 1) 32 | al as 63} 78, 16-116, — | — | — 

II. Staatliche, ftädtiihe und Körperichaften gehörige Gärtnereien, 
Briedhofsgärtnereien . - 3 12 DIEGE WET BisAme137 2 2er si m 51 3] 41 13] 10 14| 15819128728, — 
Staatlihe Gärtnereien. . - 9 4 11 2|1— zr1l gl 5I—| — |i—! 8| 3] 1| 11I—| 913} 18 4 111 — — 
Städtiihe Gärtnereien . Da seta 8 1 en 291 —12]181 ° 241 | 90° el 
Sonftige Gärtnereien 24| 6 6/—| 29 17] 27)-3| 27) — 3—I 9) 55 —| 41 2]14 6l 40) A| 3836|) —, — 
III. Alle übr!gen Gärtnereien. 
Gemüjegärtnereien und | | 

ren nr .ie 291| 271] 17) 3] 1| 118,120) 542| 22] 542j121 320) 11] 56] 55] 11 2 | —| 68] 30] 203 26] 187| 32) 59| 4 
Obftgärtnereien u,etreibereien 21] 15) 55 — | 1 4 9| 35) 4 37) 6. 211 3 9] 51 1l — I—| 6| 11} 29 8I| 31] 1| 3 — 
Baunmichulen -. - ... . - 13 12] 11 — |— 14 4 19I|—! 18 5 Mi DE 1228,15 1,19} 121.251). 0] 7531 27 0 
Roenidulen - .....- he en EEE: Be a lg ID ga Ta — 
Stauden-, Blumen- und 

Topfpflanzengärtnereien .| 180| 178] 51 4123| 256] 39| 164| 14] 192] 54] 123) 38 59| 60) 1) 9] 271165] 45] 109| 22] 136) 21, 42) — 
Samenbau und Samenzudt | — | — I—I — I—| — I—| — | —| — |—| — |—| 1 —| 1 3 1 1 — — 21—|ı 2 — 
Landichaftsgärtnereien . . - ale 37 A200 SL] 39] 25] 37) 55) 32] 9| 23) 34 14] 13) —| — I —| 42| 32] 201 1 4 —| 21 — 
Blumen- u. Kranzbindereien 1 11—| — I—| — |I— 2 21 — 2 —I—|—|—| — I—1—|—| — |—| — || —-|— 
Pilanzen-, Blumen- und 

Samenhandel. .- . . - » 7 21 4 — | 4 a Ziesdl : SRLIGEE 6 4 1—|] 1 — BI — | — 3 — s—| 1— 
Sonftige u re ge- | | | 

ee Br 5, 5 035 585] 555] 29| 32 |47| 576j154] 727, 73] 8101176) 497, 138212211] 7| 41 | 644521159] 477 113] 562] 88 176 10 

ae Joh, II |1373|1 103] 83] 157 | 78 |1 206'503j1 835 152]1 975/380 1 016) 3511491377] 16) 128 |107]875!42311 119'206]1 231]149295 14 


geitichrift des Sädjl. Statiftiihen Landesamtes. 70. u. 71. Zahrg. 1924 u. 1925. 
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Noch Überficht 4. 


se ın = Unten, den in E3 & 5 3 [unter n ii 
ss I& S se le © e 
= 128 JsßlsFEes| 8 |» | Sunftiges | & 5-10 mit ent 2 ssls8lsztjes| | e | Sonftiges | & THartenenzami 
= |=8 lss|sörls:| & |& S.5 | haltenen Sami-f 3 [Selse| Age | 38 | lienangehöri- 
Ss |&8 lAsl:.2|72| % |E | Perlonel | 03 Eee a = [#888 3:2|;2]1-5 18 zum O3 | gen des Be- 
= |e8 lsgliselse| & | 3 | des Betrieb» [E lenlesjesejes| 2 | == | triebsleiters 
Ss 128 leelasrler| & |% a | leiter find JE IE ET SEElES| 8 | 8 we find 
5 I|s8 B8l.sölsel © IS Sa & 582188] .358]®81° 13 “aller 
Art des Gärtnereibeiriebes)ı S | ms Hsl22 71,3) 2 | © ES Bl 2l2s,tesle]| = 
188 Bslsedler| & |&| » 2 |8S » © Balgalze8jsels|®| = |2|85 2 
= =. lsj8:8l8e| & 3 = |$|8% S48: |32|3.]2=22|52] & | 3 = || = 
= 2158 385 | + Kar PAR SE R= a5 \ fe} — 
= [88 s8]j22:.8| & |&| ® |3,° || 8 [Se lasieslerijss|e|s| = |2|20 8 |8|* 
ce a ERS = a 8 2:|R Se ER: S 2» I8|8 EIRa|8 
& ss ._ = # - RN SE ger > - 
& 38 |&”| 8 Seel, 5 3; |@ 8 een ä 
ww won 
1. = TTS = ttest® |a| © 161 ref 9 jiofanzpae 15. [12.f10.136,j07.] 18; [19.[20.120.] 22 (sapnsanen 
Gärtnereien mit 11 bi3 20 Berjonen | Gärtnereien mit 21 bis 50 PBerjonen 
I. Brivatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne Ver- 
fauf gärtner. Erzeugnijje 3 — |—-]| 51] 14 1017207 5 7 — —1— 11 — 1 [1 — 
PBrivatgärtnereien mit Ver- 
fauf gärtner. Erzeugniife 91! — I-| 12 [—]| 1410| 68 5 41—| — —/—-1—] — I—-1-1-] = | = I] |) 


II. Staatlide, jtädtiiche und Körperjchaften gehörige Gärtnereien. 


Friedhofsgärtnereien . - - - 2 11 — 11—| 1l 7 71 — 64 — | — I—| 1 —|I— 11—| 6] 14 18 —| 101 —|—|— 
Staatliche Gärtnereien . . - 6 5| — 24 19] 2] 36/—| 34 —| — '—J 6| 1| 1] 7[ 1) 21] 16] 128) 1| 31] — — — 
Städtifche Gärtnereien . . 12 6|—| 101—| 361 59) 69 —| 29 —| — I—I 6| 55 —| 12 | 2] 31] 22] 105, —| 29 —_—|— 
Sonijtige Gärtnereien 7 2|—| 4|— 17) 65 —| 33 — /—J 4 3[ 1). 2] 410) 12] 54) 17) 511 — — — 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 

Gemüfegärtnereien und | 

SEIPIDETEIEH Te + 2 | 1] — I— 1 | 12 1) 15) — 11 —1—|1—|— —1—|—| — ı — —|— 
Objtgärtnereien u.-treibereien 3 31 — 21— 6] 13)7 12:56 6] — 2)—I 11 1 — —| 1—| 2 6| 1| 1 —|— 
BanmichWen = .’r 2.0... 4 A| — 61.2 171) —| 25) 5l 19| 2} — I—$ 5] 5 — 48) 8 48 10) 32] — | 1— 
Rofeniipllerus. 2 leur 2 3i—| 21] 719] 2 6, — 5 — 11 —1--1—|—| — I|—|—|—| — |—| — | — | — 
Stauden-, Blumen- und 2 

Topfpflanzengärtnereien .| 24 arl—| 12 [15] 1281 sa| 77 Aal 6 s 12l—| 7) si—| 23 | 15 zalııl 73 51 Aal 2] 11 — 
Landichaftsgärtnereien . . 8 8 — 61 1 ad a al 1 — 2!)—I 4 44—ı 10| 21 39] 18I| 63 — 21 — | — | — 
Sonftige und Gärtnereien ge- | | | | | | 

richte Ar her. 5D2I 52 } 29 |42| 199] 57| 266| 62| 247| 28 4 2] 11] 12) —| 14 | 231119] 44] 72) 32] 9%] 3) 6 — 

Insgejamt III | 134] 112] 4] 92 |61| 523[269] ers! 93] 528] 38 50! 2]as] 30] 2] 82 | 5alsaslıas] 573 vi] 300) 6) 8! — 


Gärtnereien mit 51 bis 100 PBerjonen 
1I. Staatlidhe, ftädtiihe und Körperihaften gehörige Gärtnereien. 


Gärtnereien mit über 100 Berjonen 


Staatlide Gärtnereien. . . 1 11—| 712 6) 27] 1255 —I| 231 —| — | —I—1—1— | — I— —| — |—| — || —|— 
Städtifche Gärtnereien . . . 3 1—| 12/—| 401 24 153 —| 79 —| — |—I 4 11—| 44| 5i214|1194} 389) —| 125] — | — | — 
Sonftige Gärtnereien 1-1 1-1 1-1 — 1-1 +1 — I-| — |-1 1 —-|— 4] 214] 13) 111) —]| 113) — | — | — 
III. Alle übrigen Öärtnereien. 
Gemüjegärtnereien umd | 
SrTeereIeHE » 1 ur — | — I—| — I—I — |—| — |—| — I—| — |—f 1) 1—| 2] 4—|-—| 140100) 165] —| —|— 
2mummulen: „9 .mr.% — | — I-! — I—-1[ — I|—[ — I—| — |]—| — |—1 1 2) —[ 10129] 64|—| 80 —]|. 41 1 | — 
ala) Mae 2 4—| 7|6| 265 —| 721 70—| —  —I—|—1—| — I1—[—-1—[ — |—[| — || — | — 
Stauden-, Blumen-- und | 
ZTopipflanzengärtnereien .| — | — |— | — |— —I — |—[I — |I—| — —[ 1 2] —| 12 | 5| 40) 1) —  —I 26 —|— 
Landichaftsgärtnereien . . . 1 11—| — |—| 35] 35 1 — 11 — 1—1—1—1—| — |—|1—1—| — ı—| — |—|— | — 
Sonftige und Gärtnereien ge- 
wilichter Mt n 1 ee 1216215829, ] WU 8 —| — |] 21 4—1 24 1 25] 2] —| 18 —| 53 —|—|— 
Inögefomt Ind Im | 8) 8|—| 39 [10 | 136] 86) 286 21] 131 —| 1—] 10] 10) —| 96 | 70'424]278| 825100] 526) 1 — | — 
(Fortfegung des Textes von ©. 142.) 


(Direktoren, Verwalter, Leiter, Infpektoren, Gartenmeifter, Ober- 
gärtner, Sartentechniker, Dbergehilfen u. dgl.), 2,5 [ıgıı 2,9] 
Prozent faufmännifches Berfonal (einjchlieplic Verkäuferinnen, 
Blumenbinderinnen u. dgl.), 24,5 [1911 24,4] Prozent gelernte 
Gärtner (einfchl. Lehrlinge),- 11,5 [1911 2,7] Brozent angelernte 
Kräfte und 36,4 [igıı 38,1] Prozent fonftiges PVerfonal über 
14 Jahre und 4,1 [1911 8,9] Prozent unter 14 Zahre alt. Man 
fieht hieraus, daß die nebenberuflich tätigen Inhaber, Pächter ufw. und 
das Faufmännifche Berfonal, fowie die unter 14 Jahre alten Berfonen 
nicht nur der Zahl nach, fondern auch im Verhältnis zum Ge- 
amtperfonal nicht unmefentlich zurüdgegangen find, und daß die 
Zahl der angelernten Arbeitskräfte eine verhältnismäßig große 


Zunahme erfahren Hat. An weiblichen Familienangehörigen des 
Betriebgleiterd werden jebt 189 Berfonen in den Gärtnereien 
mehr bejchäftigt al 1911. Unter den Familienangehörigen be- 
finden fi) 26,6 Prozent männliche und 73,4 Prozent weibliche 
Perfonen. Während 1911 von den Samilienangehörigen 9,0 Bro: 
zent unter 14 Sabre alt waren, ijt diejed Verhältnis im Jahre 
1925 auf 2,3 Prozent zurüdgegangen. 

Sn Überficht 5 auf Seite 147,8 find die Gärtnereien nad) 
der Größe der zum Anbau verwertbarer Gartenerzeugniffe ver- 


wendeten Fläche auseinander gehalten. Danach haben 55,3 Pro: 


zent oder über die Hälfte der Gärtnereien eine Rulturfläche von 
20 a bi unter 1 ha. Diefen folgen die Gärtnereien mit 1 bi 
unter 2 ha; ihr Anteil an der Gefamtzahl der Gärtnereien beträgt 

3 (Sortfegung des Textes auf ©. 148.) 
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Noch Überficht 4. Gärtnereien zufanmen. 
nn nn oo ERS 
ad: 9 Unter den in Spalte 
Haupt: | Neben» a Raufm. | Ge: Sonitiges ei 5—10 mit enthaltenen 


Zahl | beruflich] beruflich} Weamte Familienangehörigen 


der | tätige | tätige | (Pirektor, A ernte | Unge- | Ferfonal | Per- |pes Ber: iebaleiters 


£ Verwalter, - | Särt= | Ternte jonen jind 
Art des Gärtnereibetriebes Gärt- Inhaber, iuhaber,] geiter, In- fe BEL eg Ma Tee 
nerei= | Pächter, | Pächter, jpeftor, Garzlrinnen ır. einfehl. | Beits- N u [Spalte | r 
be | 2eiter, | Leiter, | tenmeifter, Igrumen-| 0 | | 5 | 2& 35-10) 8° 8 |.& 
LTR Son jObergärtner,) Hinde- | Lehr: | Träfte et ; = = 188 
triebe | Ver- Ver [Gartentechnie] yin lin: 3 |8% find = 2 |E0 
walter | watter | ter, Ober» | "en | 8 a Re | Ei 

gehilfen uw.) 3 | lic 
m — — ee ze m— — m 
ie ash u: | 2. hrs: . | Jan fin | 18 | 
I. Privatgärtnereien, 
Privatgärtnereien ohne Verkauf gärtneriicher Erzeugniffe | 405] — 17 135 — Sal 100 1FB58 17 14T Bel = |< — 
Privatgärtnereien mit Verkauf gärtnerischer Erzeugnifje 12] — 6 109 2er 1219113]| '277|- 40 307 | —i—_ |— 
U. Staatliche, jtädtilche und Körperichaften gehörige Gärtnereien, 
EN RE ER 43 15 19 7 5 471 361 56 31.491751 '187.— 
ee ätnereten an ne ee een 34 15 3 32 4 63] 100] 206 6| 15| — | — | — 
EHRE BTBIEIE ee 62 27 6 85 7 355| 333] '749 1 a A 
ES HIRErBIen EN el 96 22 2 26 8 113 82 | 300 26| 272| — 3 — 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 

Gemüjegärtnereien und =treibereien - -» -» 2.2. . 565] 491| 66 10 5 | 198[ 161|1014| 161[1 0501162 | 481) 15 
Objtgärtnereien und =treibereien . . » 2 222.2. . 85 bb| 28 3 1 21.4 2351102) 7251 .10L| 10, 381.74 
een ae en tnın sägen 3 ehe m 49 36 11 34 38 162 27| 207 21! 1501| 10 11 — 
ag ee ee 3l 33| 3 13 a a a 
Stauden-, Blumen- und Topfpflanzengärtnereien . . . | 379] 376 13 61 91 | 682] 204] 462] 45| 512| 94| 211 3 
Bomenbau und Samenzufit-.. ..» - eu..... .. - 5 2 3 — 3 t 2 1 — 31 — 2| — 
Landichafts- und Dekorationsgärtnereien - .» » . . » 108 96 10 18 4 213] 138| 145 7 54 10 35 3 
Blumen- und Krangbindereien . . » 22.2.0... 11 6 3 — 1 — 1 4 1 53l|— 4— 
Pflanzen», Blumen- und Samenhandel . ..... 2. 1090| 10 = 12 5; SI-18 US 20 17 Bra tin 
Sonjtige und Gärtnereien gemilchter Art... . - » 1298| 1 196 98 158 210 |1530| 437|1 901 | 284 |2 012 322 | 893| 27 
Inögejamt I-II |3337| 2380| 293 | 691 | 397 13897 |1 826]5 801 | 6605 293 | 622 |1 714 | 54 


1911 |3 765] 2686 | 695 650 | 513 |a264| 4646 660 1 565 [5 000 | 686 1525 , 200 
überficht 5. Größentlaffe der Gärtnereien nad der Anbaufläce. 

Rt Gärtnereien mit einer Anbaufläde von EN > 

BEA ö Anbauflädhe unter 10 a | 10 5is unter 208 || 20 biß unter50a || 50 bis unter ha | 1 6iß unter 2 ha 

rt des Gärtnereibetriebes | Fe — SE ae 
Anbau-| Anbaus | | Anbaus Anbau | Anbaus 

Be= | Per: Be: | Wer | "no || Bes Wer- | 7» Be= | PVer- | 7 | Be= | Ber- f Be- | Per- er 
triebe | jonen triede | fonen | Nie | triebe| fonen | Br |tieße | m nz \ triebe | fonen | Kaps ||triebe| jonen | er 

al | | Sa | i 
1, BERSIe een ee. | 8. Se ET DETHETETETEET: 


I. Brivatgärtnereien. 


- Brivatgärtnereien ohne Verkauf | 
gärtnerifcher Erzeugnifie. . - - - 50 75 | 91: 141 | 8,56 


| 63 1) 8,25 |100 | 189| 29,50) 57] 175 3544 30 | 143 | 37,30 

Privatgärtnereien mit Verkauf | | | | | li 
gärtnerifcher Erzeugnifie. - - » - 14, ,.d 6.u,527.1.0,)| 10) ,30 | 151|| 25 ”1l 815] 46| 208| 28,45|| 32 | 170 | 37,68 
Summe I | 51| 79| 97 | 168 | 3,85 | 73 | 141 | 9,26 | 125 | 260| 37,72] 103] 383| 63,59 | 62 | 313 | 74,98 

I. Staatlidhe, ftädtifche und Körperihaiten gehörige Gärtnereien. 

Sriedhofsgärtnereien . .» .» .. . - 91.20.10 9-5 245}.; O,a6 7| 19 | 0,8 ee u et 7.1.34 3 4,54 || 2 65: |..3,25 
Staatlihe Gärtnereien . . . . . . —_—ı— 1 7| 0,0 2 | 22 | 0,28 2136| 22l —| —| — |10 | 172 |13,76 
Städtiihe Gärtnereien . . . . . - 12 | 45 De’zur O1. 3) 16-0008: 30 2,10 8| 71 | 4,85 ıı 12 | 309 | 15,28 
Sonftige Gärtnereien... .:. . 97 131 15| 33) Os | 13 | 24- Keil 20] -57 | 6,58 | 10 | 51 | 6,86 16 | 101 22,05 
Summe III s0| 78| 30| 85 | 1,0 | 25 | 81 | 3,42 || 42 |148 13,14 || 25 1156 l15,6 | 40 | 637 54,34 


III. Alte übrigen Gärtnereien, 


Gemüfjegärtnereien und -treibereien 1j 1] 27| 50 | 1,0] 33 | 60 | 4,7011139 | 329| 45,41|| 209) 730 143,38 || 120 | 528 1145,41 
Obftgärtnereien und -treibereien . : 2 2 Gag Os 4 5| 0511 18) 39| 6,841 -19)- 36 | 11,55 18 | 50| 22,84 
len De an li, 1 4 Ile d,os;l).') 4 6 | 0501| 2 2| 0,21 11]. 26) 70. 7) 42| 7,78 
lat. u. inne. —|i-1-|-—- | - | 3 31.0,817 2 5| 0,68 9 18) 561 71 25] 8a 
Stauden-, Blumen- und Topf- | | | | 
pflanzengärtnereien . . ... . 1 1j 14, 28 | 02 32 | 97 | 4,64 | 144 | 467| 47,10] 104| 435 70,08 57 | 420 | 72,09 
Samenbau und Samenzudt. -..|— ı — |. 1| 110081 1) 1) ui — | — | — 2° 8| 110) 1 2| 1,00 
Landichaftsgärtnereien . .» .» . . . 19 | 121 | 15 | 49.| 0,61 || 24 | 160 | 3,0411 80.) 177| 8,80 US UNS ae: DIE er ET 18| 6,28 
Delorationsgärtnereien . » 2...» u or du 1 mar 10,02 1. | 
Blumen- und Kranzbindereien . . 1 1 6 8091 2 3,1. Oman 9 A a nl ee 
Pflanzen-, Blumen- und Samen- | | 
EN ER RT RE 3 8 9 19 | Os| 6| 18 | 0,68 4 7 02l — | — | -|— | — | — 
Sonftige Gärtnereien gemifchter Aıt| 1 1| 37|.99 | 2,11 68 | 145 | 9,48 | 413 |1 139 138,08 || 4321 690 1290,16 || 233 1330 | 290,55 
Summe III | 29 | 139 | 117 | 265 | 6,04 | 177 | 498 | 24,25 || 754 |2 169 248,63 | 797 3.042 535,18] 449 2415 [554,42 
Inögefamt I—IIT |110')| 296 | 244 | 518 | 10,95 | 275 720 37,43 | 921 |2577 299,51 | 92513581 614,12 | 551 13365 683,74 
1911 | 121 | 501 | 442 | 971 | 16,10 | 334 | 778 | 45,37 || 989 2 989 1325,08 |1'030/4 227 1679,18) 541 13262 | 677,75 


4 Darunter 41 Gärtnereien mit 69 Perjonen ohne Angabe von Anbaufläcde. 
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Gärtnereien mit einer Anbaufläde von 


2 bi3 unter 3 ha | 3 bi3 unter 4 ha || 4 bis unter 5 ha || 5 bi3 unter 10 ha 10 und mehr ha Bufammen 
ar DT. | Anbaus 2 Anbau ‚Anbau- Anbau Anbau= Anbaus 
= - „ = Ber- fl = = v PD = Rer= „ D3 = = pr BD = Be = Pr 
küebe Es Kae IK en ke iiee jonen Mich tiebe I el kriebe En triebe Ionen Er 
ı las: [V20..] 21. ||, 22.- 128%] eat fsn. | 96.) 27. 28.129. | 7 802allısı., Harscu ae DES 
I. Brivatgärtnereien, 
rivatgärtnereien ohne Verkauf | I | 
ie Erzeugnilfe . - - - 7) 411 160] 2| 6) 7oa 1) 5| 4,0 4 11) 24,251 — | — | — || 405) 897| 166,21 
Privatgärtnereien mit Verkauf | l | 
gärtnerifcher Erzeugnilie. - - - - 8 48 er 7| 36| 2312| 2| 19] 8,5| 5 46) 85,0, Fe | 142) 659) 160,12 
Summe I| 15] 89 32,7) 9) 42| 3016| 3) 24| 1334| 9 | 57| 60,18 — | — || 547| 1556| 326,33 
II. Staatliche, ftädtiiche und Körperichaiten gehörige Gärtnereien. 
Friedhofsgärtnereien . » » » » . 1 | Al MB ee ee 43 188] 14,50 
Staatlihe Gärtnereien . . . . . : 4| 30| 884 2| 39) 6,7l A) 60] 12,571 3 45 a 1 18 23,00 34 429) 91,96 
Städtiihe Gärtnereien . . . - - - 6| 557 | 1451| 1| 27] 301) — | — | — 4 | 368; 30,64| 4 | 1191102,90)| 62 1563| 173,66 
Sonftige Gärtnereien... - - 5| 34| 1087) 3| 34 gu el al sei | — | — | 3 | 2011777601 96) 579] 244,0 
Summe IT | 15| 621| 34,02) 7111| 2216| 6] 91l 21, 7 | a1] 55, 8 | 338 303,0 235| 2759| 524,17 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüjegärtnereien und -treibereien 21] 101| 45,39 8| 35] 25,901 3| 10| 12,55] 3 15| 19,20) 1 | 247168,00l 565] 2106| 611,53 
Opbitgärtnereien und -treibereien . 7) 29) 16,18] 5| 44) 16,5 1|/ 2| 4,00] 4 47| 23,55 1 2| 10,401 85) 265, 112,78 
Baumiauleree : uB8 .. 0. am 4 17 89 A| 26| 1221 2| 17| 800) 6 70| 32,93) 7 | 325 137,12] 49| 536] 215,63 
Rojeniaulene par 5. ee 7 39 1527) 1) 5] 301 11 8; ol — | — | — 3 | 161| 7031| 33! 264| 107,72 
Stauden-, Blumen- und Topf- 
ollanzengartuereien l. . ze | 10) 99 21,561 3]. 43 | 10,261 6/138 25,32) 6 55 37,561 2 | 151: 29,38ll 379) 1934| 318,58 
Samenbau und Samenzudt. -. .». -.| — | — | — I -|—- | — I-|1—-| — I1—|—- | —- |—-| —- | — 5 12 2,25 
Landichaftsgärtnereien . . ... . 1 5 201 11 1 300 — | —ı — |— | — | — |— | — | — | 107) 630) 29,23 
Dekorationsgärtnereien . . .. . .» | | - I|-|-| - |i-|-| - |—-|-| -- ||| — 1 11 0,02 
Blumen- und Kranzbindereien —_|ı- | - |-|-| - |1-|-| - || -| —- || —- | — 11 16 0,90 
Pflanzen-, Blumen- und Samen- 
bannen ne. ee || - |-\-| - | — | — | — | — || 22) 52]. 2,08 
Sonftige und Gärtnereien gemijchter | N | | 
a AR ER oc 2 53; 433[113,61| 251275 | 79, 10| 69 41,54 19 | 2491126,811| 7 | 384| 98,401 298] 581411 190,16 
Summe III | 103| 723]222,92| 47| 429 150,87] 23]244| 95,21] 38 | le 21 1 270|513,612 555,11630,2 591,38 
Inagefamt III | 1331 433 289,67 63 | 582 203,19 32 | 359 1130,08| 54 906 355,57 29 1608 817,01 5 33719 94513 441,88 
1911 | 1341 247 303,06) 44| 655 1140,84|| 31 | 354 134,34 58 |1 141'385,30| 41 11 372/893,27 3 765,17 497|3 600,23 


(Sortfegung des Tertes von ©. 146.) 

16,5 Prozent. Mit 10 biß unter 20 a find 8,2 Prozent und 
mit der geringften Kulturfläche unter 10 a find 7,3 der Gärt-- 
nereien verjehen. Je größer die Kulturfläche ift, umfo Kleiner 
wird der Anteil an der Gefamtzahl der Betriebe. Noch nicht 
ganz der zehnte Teil oder 9,3 Prozent der Gärtnereien hat eine 


Kulturflähe von 2 bis 10 und mehr ha; davon entfallen auf 
die Gärtnereien mit 5 und mehr ha nur 2,5 Prozent der Ge: 
Tamtbetriebe. 

Sn Überficht 7 auf Seite 152/3, in der die für eigene und 
fremde Rechnung bewirtjchafteten Gärtnereibetriebe nachgemiejen 
werden, lafjen fich die Zahlen der Spalten 4—6, 20—22 und 
29— 31 mit denen von 1911 nicht vergleichen, weil 1925 den 
„bewirtichafteten Flächen“ der Spalten 4, 20 und 29 auch bie 
Biergärten, Schmudanlagen und Rafenflächen zugerechnet worden 
jind, die in den Privatgärten und in den ftädtifchen und ftaat- 
lichen Gärtnereien oft den Hauptbeftandteil der Bewirtfchaftung 
bilden. 95,3 Prozent der Gärtnereien werden für eigene Rechnung, 
4,3 Prozent für fremde Rechnung und O,4 Prozent für eigene 
und fremde Rechnung bewirtfchaftet. Die meiften für fremde 
Rechnung bemirtichafteten Betriebe enthält die Gruppe II; fie 
machen 35,3 Prozent der Betriebe diefer Gruppe aus. Daß fich 
unter den Privatgärtnereien nur noch 2 für fremde Rechnung 
bewirtichaftete Betriebe befinden, Yäßt fich damit begründen, da 
die Privatgärtnereien feit 1911 um 400 Betriebe abgenommen 
haben. Diefe Abnahme deckt fich fo ziemlich mit dem Nücdgang 
der zulegt genannten Betriebe; fie beträgt 397 Betriebe. In 


der bewirtichafteten Fläche der Spalte 29 ift außer dem eigenen 


“ 


1/7 


und verpachteten Lande der Spalten 30 und 31 noch das für 
fremde Rechnung. bewirtichaftete Land enthalten, E3 beträgt bei 
den für fremde Rechnung betwirtichafteten Gärtnereien 1334,30 ha 
und bei den für fremde und eigene Rechnung bewirtfchafteten 
Gärtnereien 8,49 ha. 

Nach Übersicht 8 auf Seite 154 haben 60,9 Prozent 
der Gärtnereien Gewächshäufer, Mift: oder Frühbeetfenfter und 
Uberwinterungsräume zugleich, 28,9 Prozent nur Mift- oder 
Frühbeetfeniter, 2,0 Prozent Gewächshäufer und Überwinterungs: 
räume und 8,3 Prozent feine derartigen Einrichtungen. Bei 
188 Betrieben fehlte die Angabe über die Flächengröße der 
Gemwächshäufer, zieht man diefe von den Betrieben mit Flächen- 
angabe ab, fo fommt im Durchfcänitt auf einen Betrieb eine 
Gewächghausfläche von 82,6 qm. Auf einen Betrieb entfallen 
durchfchnittlih 183 Miftbeetfenfter (im Jahre ıgıı 181). Im 
ganzen find 633 Betriebe oder .19 Prozent der Gärtnereien mit 
Übermwinterungsräumen im Gefamtumfange von 1042 a feit 
gejtellt worden; es fommen im Durchfchnitt auf einen Betrieb 
165 qm Überwinterungsraum. Die Orundflähe der llber- 
mwinterunggräume Hat fi feit 1911 um 1087,4 a oder 51,1 
Prozent vermindert. Vermutlich wird ein Teil diefer Räume 
jebt bei dem allgemeinen Gebäudemangel zu anderen Zweden 
in der Gärtnerei verwendet. 

UÜberfiht 9 auf Seite 155 enthält die Zahl und bie 
Syfteme der in den Gärtnereien benuhten Regenanlagen, Garten: 
fräjen oder ähnlichen Kraftmafchinen und die Menge der in der 
Gärtnerei verwendeten fFünftlichen Düngemittel. Mit Regen- 
anlagen find 8,6 Prozent der Gärtnereien verjehen; davon find 

(Fortjegung des Tertes auf ©. 151.) 
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überficht 6. Die Stellung der Perfonen im Gärtnereibetrieb in den nah der Anbauflähe gebildeten Größenklafien. 


Art 
bes Bärtnereibetriebeg 


Bahl der Gärtnereibetriebe 


l, 


Privatgärtnereien ohne 


Verkauf gärtr. Erzeugn. | 14 
Privatgärtnereien mit Ver- 
fauf gärtn. Erzeugnifie 
Friedhofsgärtnereien. . . | 18 
Staatlihe Gärtnereien . 1 
Städtiihe Gärtnereien .| 17 
Sonftige Gärtnereien . .| 24 
Gemüfegärtnereien und 
Berbereieng, . . : 28 
Objtgärtnereien und 
Beemien 2. . „; 
Baumfdulen . . . . . . E 
Rofenihulen . . .... x; 
Stauden-, Blumen- und 
Topfpflanzengärtnereien | 15 
Samenbau u. Samenzucht 1 
Landichafts- und Delo- 
rationsgärtnereien 35 
Blumen- und Kranz» 
ambereienun tens: 7 
Bilanzen», Blumen- und 
Samenhandel 12 
Sonftige und Gärtnereien 
gemilchter Art «| 38 


Inögefamt I—III en 
Gärtnereien mit einer An bon 20 bi8 unter 50 a. 


I. Brivatgärtnereien. 


= » al = 
1 1 Re 5 | Unterden in 8] Smsrotas le 5 
3] 31888 28818 > jEvattessis| „ | € SlESS5|85 IE = Epalie1abie 
sel,2ras2] 2 | Sonftiges | &,2 | 10 mit en S | 8] 28352] "ER I8 [eu =, [23 mit ent 
SIE ses; 65]; = mtg S8 Ir 3 le8le8I 225] 8]. zZ | Sonftgs]S 8 mit ent 
ZRIER sösslsele | s 55 Peltenenga] E |S3le8|s®82| 52 I= | 3 3= |haltenen a- 
Selbst | 5 | Perional 2 | miltenanges | 3 1 18 JE @ES2]| 25 IE | 5 | Perfonal | 92 | mi ienange- 
er} s3 Syzelsels B 52 |börig.d. def > 78] Sie852| 38 JE | 3 =2 |hörig.d Bes 
EAEARS8 Sl E50 & ea jfriedsleit.find F 35 = RESSl E sl? „a !triebgleit.find 
Ssleslarcelssleäle| - ı 225 Sl & [esiesieta] 83 j85] © | SE | —_ —— 
sseesssalealeml2| a 2j22| | lale jeslssisr:a]ls®jeele| sel: & 
zalsalesssas |< | &,@[®2|8 8 |&ls ja2leseseela: jo [E12 3läals se 3 
Ssiasiessalsale EI 1° 12.1812 1#I2 sense »5EjE |S| » | |52|8|s|+ 
8 slenesjs2ls sl3|2[2° 813818] 8] Slarsel&e ls [al » |, 88 | ı, 
= EsEE Sal = E17 | 2] SEgsal&a ıs See E 
2 £ SH 318% 3 El BHrrOr| SE ed aıIaAlR = 
131] 5» Is 17. ]s | 9 10] 11. [2 ]18.114]16.]16.|17.| o8. | 19. [20.|21.| 22. |2%.| 24. | 25. | 26. [er. 
Gärtnereien mit einer Anbanflähe von unter 10 a, Gärtnereien mit einer Anbanflähe von 10 bis 
I. Privatgärtnereien, unter 20 a. 
| | 
1l—| 5| 34 [—liod| 3e| 35) 2] 31 I63j—| 4 20 | — | sl ı4 6 2]— —- 
I 
1-1 5I aaa a st 14-410 ——-| 6 1-15 3l | 1 a] — 
II. Staatliche, jtädtiiche und Körperfchaften gehörige Gärtnereien, 
is, 2] 181 EB 73 a 3 3 A a 
ER lee | — (ee messe cc Diet 
Beten 5 1 a ee |. 
34} 3 |—-I16| 1] 2! —| 10) —|— 13] 3] — 1 — [1] 6 LuE2 3] — | — — 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
15 3| 3] 17 11 9 — | — | —| 24 1] 26] 2) 16 — 
4 2| 2 1 — 1—| 1 2 — | — 1 — 2 1— 
1 11 — 2 — Br .— 3] — — I—| 1 1/=1 11—| 1— 
DZ un SmEnziıl_ ai 3 | ee ar 
| 
3 8 6 — 3 3 2 DI 17241 7712 251. 21 3617 0722 — 
a: ee Se a 1 — 1-|—| — 1-1 — || — 
| 
1 59] 43] 28 — 2.- 2] — 1] 7153| 121 —| 2] —| 6— 
2 eg) ' Be le a sole 
| 
5 11723 8 — 7 3 — 6 1] — A119) 1210 I e 
Haar 18 14| 28] 2 20°—1 681 51] 16| — al21| | 45 1] 55| 3] 331 ı 
107| 63 Aha 196| 13| 162] 9] 52 —275j140| 52| 30 | 21 jissjtos] 168 15] 199] 12] 84 2 


Gärtnereien mit einer Anbauflädhe von 50 a 
bi3 unter 1 ha, 


Privatgärtnereien ohne | | 
Verkauf gärtn. Erzeugn. | 100|—| 6| 22 |—| 87| 29| 44 1| 43 —|— 57I—| 2] 27 — | 43} 38| 60 5I| 74) — — — 
Privatgärtnereien mit Ver- | 
auf gärtn. Erzeugniffe .| 2531| ıl 15 I-lısl e| 3 ıl sl ——1ael—| al 33 | 1 | sel ol soil al — 
I. Staatliche, jtädtijche und Körperichaften gehörige Gärtnereien, 
Briedhofsgärtnereien 83 3 33 2 I—| 51.6 5 il M—|ıi u 2 2 24113l 3 71— 6| 3, °5— 
Staatliche Gärtnereien 1 3 — A Ball, ll —) —_ — I1—|—-| — |—| — |—| —'— 
Städtiiche Gärtnereien 1 2] 2] 1 |1—-| 813 4—| 6—— 8 5 —I 21 [21 18) 2351| —| 10) | — — 
Sonitige Gärtnereien 20) 31 — 4 1—1| 19] 10| 211 —| 209 — | — KO 1 — I10| 7| 122] 17] 15) — 1 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüfegärtnereien und | | | | 
Brerbereiett 1.2... 1391108] 27) — |—| 21| 13 4 — | 77) 75] 337| 28] 364| 691201) 5 
Obftgärtnereien und 
herein, , . ..... 181 13] 4 — 117:3079] — 1.2] 2] 13) 2] 161 1) 121 1 
Baumichulen . . . . . . 2ı1—| 21 — —|— — 1-[ 6 5i. 4d—| 8 2} do 
Rofenihulen .... . . 2| 2]—| — I—|-— — 7233—|. 6 ii 4.1 41 
Stauden-, Blumen- und , 
Topfpflanzengärtnereien 1441141] 5ij 2 | 251147| 21 yi 24 |152| 39) 1011| 7] 116] 34, 63 — 
Samenbau u. Samenzucht | — — — |-|—-|— = Bahn 114.21, 5 — 15:2) a= 0,2 = 
Landichaftsgärtnereien . 30 2% 4 6 |—| 45] 31 7 1 | 33) 11] . 36) — 6| 2] 5i— 
Blumen- und Kranz» 
BnBereien: . 1.2.2... 1—| — I—|—| 1 — a Kata Vene Dame d Gar rl ham) Kara) mu 
Pflanzen-, Blumen- und | | 
Eoamenhenbel 4 2] 2] — 1] 11 — N a eh ae hir) Ka] "re a 
onftige und Gärtnereien | 
ter Art 413 Srarezal el 32]198] 51 34 58 454 136] 519) 63) 605 119 338111 
Inögefamt I—II 921er] 97] 67 | 5olssılıga s92|118'514| 71925|767 117 | 89 [850)376/1200) 1381132 23231 635 18 
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1. 2..13..1:4.2]° 35. Is. | 9. |10.| 11. [ı2. | 18. j1afıs.[ıe.|ır.]| 18. | 19. [20.]21.| 22. |23.| 24. | 25. | 26. |97 
Gärtnereien mit einer Anbauflähhe von 1 bis unter 2 ha, Gärtnereien mit einer Anbanflädhe 
bon 2 biß unter 3 ha. 
ie ke 
Privatgärtnereien ohne 
Verkauf gärtn. Erzeugn. | 30 —| 20 1—| 86] 283| 59 —| 67) — — —I| 71—1—-| 6 | — J10 3) 2 —| 11l— | — — 
PBrivatgärtnereien mit VBer- 
fauf gärtn. Erzeugnifje 32]—| 2} 233 |—| 29 30] 5) 11] 733 — | — 4 3I—|1— 8 — | 119) 10) 2} 2) —|— — 
II. Staatliche, ftädtiiche und Körperichhaften gehörige Gärtnereien. | 
Triedhofsgärtnereien 2I—|—| 2 ]—[15[ 20[| 18) —| 16 3281 —I—| -1.— | — I-I—1— 7-7 Rei 
Staatlihe Gärtnereien 10) 417237, 2| 13] 41] 9| 2 2 IR 4 11 — 2 — | 2] 3] 22 5 — | —|— 
Städtiihe Gärtnereien 12| 64 —| 17 21 57] 35] 192) — — 64 11—| 34 5 1153]129] 235) —| 89] — | —|— 
Sonftige Gärtnereien 16| 3) —| 8 I—| 18] 7| 62) 3 5 _ | 2—1 5] 21— 1 2| 7) 3) 15) 4 21 | —— 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemiüfjegärtnereien und 
treibereien ar n 1201110) 7| 1 |—| 77| 53| 258] 22] 241| 54 1 — | 15 14| 49|. 1|. 45] 12] 211 1 
Obftgärtnereien und 
Treibereien. ie Du. 18] 14| 3 — |—1-—1|10)| 14 9) 17) 1 _ _ 1| 8 10): 41-151 61.32 
Baumschulen... .. . 1 6 11 3 I—110] 1] 16) 5|-.15] 3 — 1—- | 3 —| 11 —| 5[—|—ı— 
NRofenfhulen -.... .. 1" @d—I 2 |—[13 1] 21—| 7 3 21 — |14 1 13) 2] 10) 3] 4 
Stauden», Blumen- und 
Topfpflanzengärtnereien| 57] 57| 1] 11 | 12178] 51l| 94 16] 108] 17 5 5 [43] —| 33 —| 21] 3 23— 
Samenbau u. Samenzucht 11 1—| — |—-|—-|— 1 — — — I I-1-| — || ||| — 
Landichaftsgärtnereien . . 6 —I — I[—| 5] — 6 11 4 2 — — 1—|1— 4 — 11—| 1— 
Sonitige und Gärtnereien 
gemijchter Art 233 224| 7| 40 | 50]4051134| 378) 92] 442] 94, 4 10 | 13 [133[ 49) 156| 17] 161] 19] 45] 2 
Inögejamt I—IH | 551/438] 23] 144 | 66|s56ja1ılı266161l1115'174/305/112fi331108] 3] 69 | 25 [390229 579! 30| 406) 43 76) 6 
Gärtnereien mit einer Anbanflädhe von 3 bis unter 4 ha, Gärtnereien mit einer Anbanflädhe 
bon 4 bi unter 5 ba, 
I. Brivatgärtnereien. 
Privatgärtnereien ohne | 
Berfauf gärtn. Erzeugn. 2 — | — —I 11 — 3 — 3 —|— 41 11 —|— 1 — | 1— 3. — 31 — — — 
Privatgärtnereien mit Ver- 
fauf gärtn. Erzeugniife 71 —|— —| 1.7) 183 —| 21)— | — 4 2] —|— 3 — | 4—| 2 8 —|—— 
H. Staatliche, ftädtijche und ld tiien gehörige Gärtnereien. 
Sriedhofsgärtnereien 411] 17 7,1721, 0) ee — = — [11 — 1. | 1.22 | SS opppeRT EEE EEE 
Staatliche Gärtnereien Sa eo | sa Klee 4 2l—| 1°) 814 Se Tepe 
Städtiiche Gärtnereien 1 Er Ba BE Du ne By Ger | Dal m nF na ER a a 
Sonftige Gärtnereien . .| 31 2 12 | |i7].10 Sr = 21 || 2. |) Posen 
Gemiüfjegärtnereien und || 
LLeibeteIe we: Sr 8| 6 — I/—| 1 6— 
Obftgärtnereien und Bi 
streibereiene 6. Lok 5I 5 — ir} 1 £zige 
Baumjdhulen . ..... 4 3] — As -41 14 ol 3 4 
Rofenfchulen ...... idee Ben reg I a 
Stauden», Blumen- und | 
Topfpflanzengärtnereien 3 9 | 44 8 52). 1 0 
Landichaftsgärtnereien . 1 we Eee 
Sonftige und Gärtnereien 
gemifchter Art 1735) 75 30) 4 
Insgejamt | eek 11 | 83] 33| 168) 12 eier : Ei 
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Gärtnereien mit einer Anbanflächhe von 5 bis unter 10 ha. 


Gärtnereien mit einer Anbanfläche von 10 
und mehr Hektar, 


I. Brivatgärtnereien. 


Brivatgärtnereien ohne 


Verkauf gärtn. Erzeugn. 4—|—| 3 I—| 4 2l 23 — 
PBrivatgärtnereien mit Ver- 
fauf gärtn. Erzeugnifie 5 —|I— 6 I—| 4 8 231 5 
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1. Staatliche, I 19 und Körperjchaften a Gärtnereien, 


Staatliche Gärtnereien 5 1] 18] 11l —| 14 —lz| —1 5 12 — | — 6,1 
Städtiiche Gärtnereien 23 83) 10% 157) — | see ee ii go) Bit sol, 
Sonftige Gärtnereien . . re.) _ le = oı ea 17 8.1.00] 94] 141) [srl 2 
III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Gemüjegärtnereien und | | | | I Be | | | a | 
BEREIDETEICTE, u Ne sl... 3 31 —| — u al bi 2 6| 12 11 11 — 2 4 | — | — | 140 100] 165] — — — 
Obftgärtnereien und | | | 
stteinereien. ea. Asa 2 1 [—I 4—| 31 7] 16| 1 — 1 1—|i — — 1—|— 1 — 11 — | — — 
Beunuchtlen. tu... 6| 5) — 2 212212 8° 19: 77. 131er 7) 8 —| 2 3112| 77 136 585 1 1 — 
Rofenihulen » ..... el in | | 3 6 8 BR Wal 7 almror Bi 
Stauden», Blumen- und | | 
Topfpflanzengärtnereien 64 8 — 4 2| 231 2 s 1, geumei 2] 3) —| 14 | daler1| 137 — 18. 38] =] = 
Sonftige und Gärtnereien | | | 
gemischter Art 19 ı6| 2] 6 | 11l 69] 35 9 41]: ss ea iur) 40. | so 1s8l 1] 167 °— Fr o8o] or] 8 
Inägefamt II | 54] 36) 4] 55 | 17j228lıso) 343 63| 256] 11] 13 —| 20] 35] —| 93 | ss Israjıse| 756126] 607] 2 4— 


(Fortjegung des Textes von ©. 148) 


die meilten in den Betrieben mit 50a bi3 2 ha Aulturfläche 
anzutreffen; es find don 309 Syitemen 206 oder 66,1 Prozent, 
die in diejen Betrieben verwendet werden. 88,9 Prozent der 
Betriebe mit Regenanlagen bewäfjern mit diefen eine Fläche von 
rund 220 ha. AZumeift werden Gemüje und Blumen bemwäljert, 
die zum fchnellen Gedeihen eine große Wafjermenge benötigen. 
Öartenfräjfen oder ähnliche Kraftmafchinen haben nur 2,8 Prozent 
der Gärtnereien aufzumweifen. 53,8 Prozent der Gärtnereien 
wenden fünftlihe Düngemittel an und 51,2 Prozent haben den 
jährlichen Verbrauch derjelben angegeben. Eine verhältnismäßig 
große Menge an Fünftlihen Düngemitteln benötigen die Betriebe 
der Öruppe II; bei diefen kommen im Durhjchnitt auf einen 
Betrieb 2157 kg jährlih, während in Gruppe III auf einen 
Betrieb 559 kg und in Gruppe I auf einen jolhen nur durch: 
Ihnittlicd 480 kg entfallen. E83 muß hierbei indefjen in Be- 
tracht gezogen werden, daß die Beichaffenheit der Düngemittel 
nah ihrem Näpeftoffgehalt fehr verfchieden fein fann. 

Nach den Übersichten 10 und 11 auf Seite 156 und 157 find 
1848 Gärtnereien oder 55,4 Prozent mit Heizanlagen verjehen. 
Sn 1392 Betrieben werden diefe Anlagen von 1924 Kefjeln 
gejpeift; e3 fteht demnach in einigen Betrieben mehr als ein 
Keffel. An Heizmaterial haben 1630 Betriebe für 766 321 M. 
verbraucht oder im Durchfchnitt ein Betrieb jährlich ungefähr 
470 M. Der Gefamtivert des verwendeten Heizmaterial3 war 
im Sahre 1925 um &8086 M. oder 13 Prozent größer als 
1911. Zu berüdjichtigen ift hierbei die ftarfe Preisfteigerung. 
Bon den Sraftanlagen Haben die eleftrifch betriebenen einen 
weiten Vorfprung vor den übrigen Anlagen gewonnen. 


Das Alter der Gärtnereien (Überjiht 12, Seite 157) 
fonnte bei 2748 Betrieben oder 82,4 Prozent ermittelt werden. 
94 oder 2,8 Prozent der Öefamtbetriebe haben über dag Alter 
überhaupt feine Angaben gemacht, und bei 495 oder 14,8 Pro- 
zent war nur die Heit angegeben, jeit wanı fie in Bejit, Pacht 
oder Bermwaltung gefommen find, aber nicht das Gründungzjahr. 
2267 Betriebe beftehen 10 Sahre und länger; würde man zu diejen 
noch die Betriebe Hinzurechnen, die das Gründungsjahr nicht 
angegeben haben, weil e3 annehmbar weit zurüdliegt, jo fommt 
man auf 2856 Betriebe oder 85,6 Prozent der Gärtnereien, 
bon denen der größte Teil noch vor dem Kriege gegründet 
worden if. 1772 Gärtnereien oder 53 Mrozent werden 
vom Befiger bewirtfchaftet, 438 oder 13 Prozent find verpachtet 
und 98 oder 3 Prozent ftehen unter Verwaltung. Von 1029 Be: 
trieben oder 31 Prozent ift die Art der Bewirtichaftung unbekannt. 


Die Ein und Ausfuhr der Gärtnereien an gärtnerijchen 
Erzeugniffen (Übersicht 13, Seite 158 und 159) hat durch den Krieg 
erheblich nachgelaffen. Am Sahre 1911 befaßten fi 578 Be- 
triebe nur mit Einfuhr (aljo ohne Ausfuhr); ihre Zahl betrug 
im Zahre 1925 nur noch 3935 fie hat fich demnach) um 32 Pro- 
zent vermindert. Noch auffallender ift diefer Rüdgang bei den 
Betrieben, die gärtnerifche Erzeugniffe nur ausführen. Diefe 
find von 272 auf 71 oder um 74 Brozent zurüdgegangen. 
Auch von den Betrieben, die Waren fowohl ein: al auch aus- 
geführt haben, ift faft nur noch ein Viertel des Jahres 1911 
vorhanden. Der Jahreswert der eingeführten Erzeugniffe ift bei 
den Betrieben, die nur Ware einführen, im Jahre 1925 um 


62 882 M. oder veichlih 17 Prozent größer al3 1911. Das: 


(FSortfesung des Tegtes auf ©. 155.) 
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Überficht 7. Die Gärtnereien nah der Betwirtichaftung für eigene oder fremde 
EZ Gärtnereien für eigene Rechnung Gärtnereien für fremde Rechnung 
Bon der Fläche in Größe der gärtnerifch genusten Fläche Größe der gärtnerifch genugten Fläche 
Gärtnereigruppe ah e= Ber Spalte-2 ii Sag fonftige Baht e iorz fonftige 
Bah 3 zum Bier Fläche ZT) Be zum Bier- Fläche || @efamt- 
und der | Per , Mitt kn EHmud- Bläe | Felomt- | IF | per | Mitt beibekt Er (slähe fläche 
Größenflaffe ge- | fonen ihaftete eigenes et= | Darer | anlagen, ae fläche Be sonen Iihaftete barer | anlagen, en äd) 
i Fläche pachtetes || Garten- | PBarke, | UND <UIr trie- Fläche || Garten- | Parke, |UN tie || (Sp. 14 
triebe Land | and |) erzeug- | Rafen- | Ihafts- |(Sp.7-9 erzeug= | Rafen- | Ihafts= 
niffe | fläche ne be niffe | fläche st bis 16) 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha 
% Nee: 4. 5. 6. (6 8. |, 13. 14. 15. 16. 17, 
I. Privat- 
Unter 10a ... .| 148| 247| 113,52|| 112,65 0,87 3,85| 109,67| 10,50 || 124,02] — — — — — —_ 
10 a bis unter 20 a 73| 141) 74,81j| 72,12 2,691 9,26] 65,05 3,52 | 788 — ı — —_ — — — _ 
20 a bis unter 50 a | 124, 259) 121,05 118,30 2,75) 37,54| 83,51] 11,91 | 132,961 —, — — —_ — — — 
50 a bis unter 1 ha | 101 | 377) 265,91| 262,85 3,66 || 62,54 | 203,37 9,94 | 275,85] 2 6| _ 4,s5|| 1,05 3,801 — 4,85 
1 ha bis unter 2 ha 61| 311| 174,05|| 160,31) 13,72|| 73,97 | 100,08 7,0 181,8] — | — —_ — — — —— 
2 ha bi unter 3 ha 15 89| 717al 71a] — || 32,23] 39,01 1,31 13,51 — | — — = ne: — — 
3 ha biS unter 4 ha ) 42| 40,76|| 36,26 4,50 | 30,16 | 10,60 1,17 | 41,993] — | — _ — En — — 
4 ha bis unter 5 ha =) 24 18011 1801| — 13,34 4,67 0,1 18,021 — | — = — _ — — 
5 ha bi3 unter 10 ha 9 57) Tlyzslı ll — 60,18) 11,60 0,50 | 72,28] — | — — — — — —_ 
10 ha und mehr. .| — | — — — _ — _ — —.1—| — — — —_ — e 
zufammen | 543 | 1547, 951,63|| 923,42 | 28,21 || 324,07 | 627,56 | 46,36 || 997,99| 2 6] 4,85|| 1,05 3801| — 4,85 
II. Staatliche, ftädtiihe und 
Unter 108... . 41] 101| 66,85|| 65,22 1,13 0,82 65,53 3,73 | 70,08| 19| 62] 88,711 0,25| 88,46 0,19 88,90 
10 a bi3 unter 20 a 17 37 8,67 7,91 0,76 2,24 6,43 0,6 ı 8273| 8] 44] 3872| 1,18) 37,56 0,89 39,63 
20 a bis unter 50 a 30 80) 14,83|| 12,95 1,68 9.3} 5,20 1,07 | 15,20] 12| 68 44,ıs|| 3,71) 40,47 8,61 52,79 
50 a bis unter 1 ha 15 631 29,88|| 27,7 218 9,37 | 20,51 1,84 || 31,72) 10| 93 98,881l 6,28] 92,60 0,30 99,18 
1 ha bis unter 2ha | 25| 403] 263,14|| 261,54 1,60 || 34,80 | 228,34 3,74 || 266,88| 15 | 234) 388,79|| 19,54 | 369,25 4,37 || 393,16 
- 12 De a er " ae 534,25 || 528,77 5,48|| 25,13| 509,12 1,80 | 536,05] 4| 3835| 62,89|| 8,89| 54,00 0,20 63,09 
a bis unter a 9417 gi — gm — 0,50 9,2] Al 60, 5i1,aaıl 12,991 38,50 0,60 52,09 
4 ha bis unter 5ha| 4| 661 1950| 1959| — | 1338| 61 08) 1902| 2) 25 12 Ss Aso! os || 13,6 
5 ha bis unter 10 ha 5, 191] 283,06 || 283,06 | — 40,13 | 242,93 6,80 || 289,86] 2| 222) 251,821) 15,31 | 236,51 1,00 || 252,82 
10 ha und mehr. . 1) 2144| 116,5] — | 116,15 || 116,00 0,15 1,00 || 117,15] 7| 194) 188,90 1187,40 1,50 5,09 || 193,99 
zujammen | 152 | 1 722|1344,89 1215,96 | 128,93 || 260,54 11084,35 | 20,37 |1365,76| 83 1 037122698 263,63 | 963,355 | 22,31 ||1249,20 
III. Alle übrigen 
Unter 10 a 143| 393] 15,12 8,74 6,88ll 5,91 9,21 3,88 | 1910| 3| 11] 2,991 0,13 2,86 0,02 3,01 
10 a bis unter 20 a | 171| 481] 31,20|| 18,53] 12,67| 23,48 7,72 7,8 | 39,04| 4] 12) 0,96) 0,51 0,45 0,26 1,22 
20 a bi3 unter 50 a | 736 | 2115| 257,26) 192,20) 65,061 242,95| 14,31| Ö51,ss | 309,1.| 13] 41! 6,15|| 4,2 1,73 0,88 7.03 
50 a bis unter 1 ha | 775 | 2947, 549,91 | 427,76 | 122,15, 520,36 | 29,551 66,71 || 616,62| 18] 82, 16,661) 12,01 4,65 1,08 17,74 
1 ha bis unter 2 ha | 440 | 2360, 568,28 || 433,76| 134,52 || 543,32) 24,96] 51,93 | 620,21| 91 55) 11,55)| 11,10 0,45 1,47 13,02 
2 ha bi3 unter 3 ha 99 | 693] 220,27 || 148,77 | 71,50 || 212,92 7,55\ 18,52 || 238,790| 4] 30) 18,90) 10,00 8,90 0,10 19,00 
3 ha bi3 unter 4 ha 43) 401, 143,65 || 94,04| 49,61) 138,87 4,78 7,7 || 151,12] 4] 28 13,25/) 12,00 1,25 0,38 13,63 
4 ha bis unter 5ha | 22, 234 90,92 62,26) 28,681 90,75 0,19 6,71 | 97,65] 1! 10) 4Aa6ı Aal — 0,20 4,66 
5 ha bis unter 10 ha| 3836| 8369| 225,68 107,21) 118,47) 225,851 0,88 6,99 || 232,67) 2| 67 15,50) 15,00) 0,0] - 0,50 16,00 
10 ha und mehr. . 20 | 1260] 506,49 270,84 | 235,65 | 501,61 4,88| 33,77 || 540,26] 1] 10] 12,05) 12,00 0,05 0,02 12,07 
zufammen |2 485 |11 253,2608,s0 1764,11 | 844,69 |2505,12 | 103,38 | 255,80 |2864,60 59| 346, 102,47|| 81,63] 20,82] 4,91 || 107,38 
Gärtnereigruppen 
Unter 10 a ma 777, 8332| 741| 194,99 || 186,61 8,38|| 10,58| 184,411| 18,21 || 213,20] 221 73] 91,70|| 0O,s8| 91,32 0,21 91,91 
10 a biß unter 20 a | 261 | 659| 114,e8|| 98,56 | 16,12|| 35,8] 79,20) 11,52 | 126,20] 12 561 39,70|| 1,69] 38,01 1,15 40,85 
20 a bi3 unter 50 a | 890 2454| 392,94 || 323,45 | 69,491) 289,92 | 103,021 64,86 || 457,80] 25| 109| 50,331 8,18’! 42,20 9,49 59,82 
50 a bis unter 1 ha | 891 | 3387| 845,70 || 717,76 | 127,94] 592,27 | 253,43| 78,49 | 924,19| 30 | 181] 120,39|| 19,34 | 101,05 1,38 || 121,77 
1 ha bi3 unter 2 ha | 526 | 3074|1005,47 | 855,61 | 149,86 || 652,09 | 353,38] 63,07 1068,54| 24 | 289] 400,34 || 30,64 | 369,70 5,84 | 406,18 
2 ha biS unter 3ha | 125 | 1368| 826,26 | 749,28 | 76,98|| 270,78 | 555,181 21,63 || 847,89| 8| 651 S1,79|| 18,89 | 62,90 0,30 82,09 
3ha bi$ unter 4 ha 55 | 494| 193,58 || 139,47 | 54,11 || 178,20) 15,38 9,14 || 202,2] 8) 88] 64,72|| 24,99 | 39,75 0,98 65,72 
4 ha bis unter 5ha | 29| 8324| 128,52 | 99,86 | 28,68|| 117,54! 11,00 7,058 || 135,501 3] 35! 17,02] 12,54 4,50 1,26 18,30 
5 ha bi3 unter 10 ha| 50| 617! 580,52 || 462,05 | 118,47 || 325,56 | 254,96 | 14,29 | 594,831] 4) 289| 267,32|| 30,31 | 237,01 1,50 || 268,82 
10 ha und mehr. .| 21] 1404| 622,64 || 270,84 | 351,80|| 617,61 | 5,03| 34,77 || 657,11] 8| 204) 200,95 || 199,40 1,55 5,11 |, 206,06 
zujammen 1925 5180 Br 522 4905,32 3903,49 1001,83 3090,03 1815,28 | 323,03 5228,35 [144 |1 389,1334,30 | 346,31 987,9 | 27,22 1361,52 
1911 |3124 113209 2753,24 1972,77 | 810,47 2753,24. 601,81 | 224,25 |3579,30 |623 4 187/3332,86 || 830,94 12494 57 | 129,61 4535,12 
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Nehnung in den nad der Anbauflähe gebildeten Größenflaffen. 


n— 


Gärtnereien für eigene und fremde Nechnung 


Gärtnereien für eigene Rechnung, für fremde Nechnung u. für eigene u. fremde Rechnung zufammen 


: Ion re Größe der gärtnerifh genusten Släde Tu un 20 Größe Er gärtnerifch genußten Fläche ? 
&= ; ist De, 
N zum Biergärten, fonftige f zum Biergärten, tige 
2 Pers wirt | Andan | Schmud- | „HAGe | Gefamt- Om Bewvirt- Anbau | hm Sihhe Gefamts 
der ichaf- (Fläche ben) ._. ber Per- t | (Zläche der 
f0= n er- breiwert | anlagen, Mohn und| fläche Ihaftete verwert- | anlagen, Wohne und‘ fläche 
Be teten baver | Parle, | Wirt Spalte] Ber | fonen | gräde eigenes erpachtetes| Harer | Barke, | Wirt» |(Spalte 32 
triebe Fläche | Land | aand || Garten | NRafen- Ike 23—25) | triebe Land Sand || Garten- | Nafen- Kae: bi3 34) 
erzeugniffe, fläche ufto.) | Be‘ fläche fo) 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha 

TE EA er 7 20. I 'a7. | "se; Bei? *8e; Si Ye 88, 
Gärtnereien. 

2.2 eat a he Weka ne —- — [')148| 247| 113,52|| 112,65 | 0,87 3,85 | 109,67 10,50|| 124,03 

| 73| 141) zul 7202| 20 Hr 6505| 3 | 78,43 

mg SE = Pr‘) 5 1 363 ug | ! 9,62 | (0,4 
1 ılo@| — ! 00| 00, 00| — | ol 125! 260! 121m 1180| sl 37,701 84oıl Alsıl| 133,66 

u ee Me We u = — 1038| 8383| 270,76|| 262,25 3,66 63,59 | 207,17 9,94 || 280,70 
17,2941,01 1 0,01 |" —. |j7©1,01 — —_ 1,01 62 313, 175,06 || 160,32 13,721 74,98, 100,08 7,0|| 182,46 

Vase u ee las ar ri r> > 15 89 Tal 71a — 32,28-|, | 39,01 1,31||° 73,05 

— li | = or 9) 42| 40m 3626| As0l 3016| 1060| A, dies 

= at BE a in — — Fe 3) 241 1800| 2180| — 13,34 4,67 0,01 18,02 

a a ME 2 Al er = Sl — h) 57 71,78 1,8). — 60,18 11,60 0,50|| 72,28 
o| 3]1mlom| 00) 12 | 0p| — | 1m | 547] 1556| 9580| 9e3,| 2841| 326,85] 631,s0| 46,561] 1.004,55 

1) Darunter 51 Betriebe mit 79 Perfonen ohne Anbaufläde. 
Körperichaften gehörige Gärtnereien. 

Zn ri | — _ — — 1] ?)60| 163| 155,06] 65,22 | 1,13 1,02| 153,99 3,92|| 158,98 

= el | — — — —- 5| 81 474] 7,91 0,76 3,42| 43,99 0,951 48,36 

Eee I — —_ — — 42, 148 58,81 12,9 1,68 13,14 45,67 9,68 68,49 

2, a Ve | ee Zu = — = — 25| 156|. 128,76 27,7 2,13 15,65| 113,11 2,14|| 130,90 

ee ne — = — 40 | 637| 651,93|| 261,54 1,60 54,34| 597,59 8111| 660,04 

= man ei Bee “= = — — — 15) 621) 597,14] 528,77 5,48 34,02| 563,12 2,00|| 599,14 

Be a — — — — 7ı MER girl — 22,16]| 38,50 1,10 61,76 

Be — — — Et Me — 6 91 32,17 19,59 _ 21/53 10,64 | 1,39 33,56 

ee ls I — el ie — 7| 413| 534,88|| 283,06] — 55 479,10 7,80), 542,68 

Zi — 0 — — — — — 8| 338| 305,061 — 116,15 || 303,40 1,65 6,09|| 311,14 

— he Ne — — | 235| 2759|2571,87)1215,96) 128,98|| 524,17|2047,0| 43,18|| 2 615,05 

2) Darunter 30 Betriebe mit 78 Berfonen ohne Anbauflädhe. 
Gärtnereien. 

N en BR e= — — — [9146 404 18,11 8,74| 6,38° 6,042| 12,07 4,00 22,11 
2 | 5137| 112| — 0,26 3,50 0,04 3,80 | 177| 498 35,92 19,65 12,67 24,25 11,67 8,14, 44,06 
5113| 2,91 || 0,5 | 1,16 1,26 1,65 0,25 3,16 | 754) 2169| 266,321| 192,25 66,221 248,63 17,69 53,011 319,33 
4 ı 13 | 4,71 || 1,36 | 0,70 2,81 1,90 0,25 | 4,6 | 797| 3042| 571,28) 429,12| 122,85] 535,18] 36,101 68,04 | 639,32 

nn nd EB — — — — 1449| 2415| 579,83|| 433,761 134,52|| 5542| 2b, 53,001 633,23 

N — — — — 1038| 723) 239,17 148,77 71,00|| 222,92 16,25 18,621 257,79 

— | — — — — — — 47 429| 156,90 94,04 49,61 || 150,87 6,03 7,851 164,75 

a — = — u} — 23| 244 95,40 62,26 28,68 95,21 0,19 | 6,91 | 102,31 

N PER BER RE FRE Rare —_ -- — 381 436| 241,1s|| 107,211 118,47|| 240,25 0,9 | 7,49 | ze 

2 eg ee —_— | — = — 21) 1270| 518,54 270,84| 235,65|| 513,61 4,93| 33,70|| 552,33 

11 |31 las | 255 | 16 || A | 70 | 0,8 || 1102 2555 116302 722,65 |1 766,02| 846,512 591,88| 131,27| 261,25 2 983,90 

3) Darunter 29 Betriebe mit 139 PVerfonen ohne Anbauflädhe. 
I—IIl 

-—i-| —- | — — _ — — — |*)354 | 814| 286,69|l 186,61 8,8l| 10,96] 275,73 18,42|| 305,11 
2) 5|30e\l1e2| — 0,26 3,50 0,02 | 3,80 | 275) 720] 15812 99,e8]| 16,121 37,3] 120,71 12,71) 170,85 
6 | 14 | 3,61 || 0,05 | 1,36 1,46 2,15 0,25 3,86 | 921| 2577| 446,88|| 323,50 70,85|| 299,51| 147,37 74,60|| .521,48 
4 | 13 | A,zı || 1,86 | 0,70 2,81 1,90 0,25 4,96 | 925 | 3581 | 970,80|| 719,12] 128,64| 614,412) 356,38 80,12, 1 050,92 
1) 2 | 101|001| — 1,01 — — 1,01 | 551| 3365 ‚1 406,82|| 855,62) 149,86 | 683,74| 723,08 68,91 | 1 475,73 

-—|Ii-|1-|-|- | — _- — _- 133 | 1433| 908,051 749,28] 76,98| 289,67) 618,38] 21,98, 929,98 

EI — —_ _ 63| 582| 258,32|| 139,47 54,11) 203,19 55,13 10,12 || 268,44 

a | A u — —_ _ 32! 8359| 145,58 99,861 28,681 130,08 15,501 . 8,31) 103,89 

= | ER | =. << | 54 ,96| Summe 6205| 118m Bndr| aalor| Em 86368 

|| — | — —_— | — - — — 29| 1608| 823,591 270,82| 351,80) 817,01 ‚58 ‚88 ‚47 

13 | 34 [13,09 | 2,54 | 2,06 | 5,54 7,55 0,54 || 13,63 |3 337 15 945 | 6 252,71 3 906,03 | 1.003,89 3 441,88 |2 810,83 | 350,19, 6 603,50 

18 |101 53,34 |] 3,00 | 13,18 | 16,11 | 37,18 | 0,68 || 53,97 |3 765 117 497 |6 139,14 |1 945,77| 823,60 |3 600,29 |3 133,56 | 354,54 || 7 088,30 

4) Darunter 110 Betriebe mit 296 Perfonen ohne Anbaufläche. 
geitfchrift des Sädhjf. Statiftifhen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 20 
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Überficht 8. Öärtnereien mit Gewähshäufern, Mift: oder Frühbeetfenftern in den nad der Anbauflähe gebildeten Größenklafien. 
RE ED BEE EEE 


Särtn. ohne 


Gewähshäu- Gärtnereien mit Gewähs- | Gärtnereien mit Gärtnereien mit Gewähshäufern und Mift- _ 5 h h 
jer, Miftbeet= | Häufern u. Überwinterungs- | Miftbeet- oder Früh- beet= oder Frühbeetfenftern jotwie Tiber- ER n Jar Pesfoen, au 
od. Frühbeet- u. - ’ R Einrichtungen in den Spalten 4 bis 17 
Gärtnereigruppen : Fenfter räumen beetfenftern winterungsraumen j 
und >= | Four 1, Zu 2 ; 
Mn fl. der Inh i | N „ _ | Grundfläche de el | Grundfläche der 
Srößenttafien | 2 | 8 |21 8 en 18 | 8 288, SEES PEEMFEN Eee 81 3 |E38e880 Ge rn 
= 5 |ıE IE ea BelE| 5 888 $ Sl. g2E.02]l 8S (288, £ 3: gas 
s|®|: 38 en Bes 5 Bee 82 s | a \asselassı 8= FE: 
€ 5 I S & = } = S 
= Bar er a® Sie Ar ar | ar: 
Tl mm sr N N 
1 1.2.21,29.2] 29252). 8.407.208] 9.1 10.1 1:0 ee ri 16 17. |. 18} 18: Fee ee 
1. Privatgärtnereien. 
Unter210a. „we ®) 36 55I 4 6| 2) 0.2] 0,4 37) 53) Da “im 1331 ..2 387 %6| 41,8 5,31 )112 192] :2:918 98| 42,0) 5,7 
10 a bi$ unter 20 a 3 3 1 2 1 10—[19 33 465] 50) 1031 1891) 64) 344 Aıl 70| 1381 23561 65 35,4 41 
20 a bis unter 50 a 4| 4| 6115| 8 76 —]| 28 46 904| 87) 19) 3742| 109 119,6; 11,4| 121 2561| 4646| 117 127,2): 11,4 


50 a bis unter 1ha 2) °6—|— | — — 18 45 483] 83) 332) 6054| 130) 66,7 31,6] 101) 377) 6537| 130 66,7) 31,6 
1ha bi3 unter 2ha 2r0e=1 | 7 3 221] 53] 2683| 4485) 92) 70,1] 11,0) 60) 298 4706| - 92 70,1) 11,0 


na bisunieröha | — |, — | 112] 2, 2) 10) 120) 12] 72.1013) ..27) 18a Ze.) - oe u 
3ha Detonter dha | —-n— | ne Seel ie 0% 7 38 416) 100 48 14 9) 42) 5061 106- as. 19 
Aha biaimteusne | u | Dee ee |. |0 Se 34. 346 3| - 24) 8481 Be Bu 
ShabisunteriOa | 1 5 ı 1 —- —|3 183 Sf Aa a 1 6 — 8) -52| -S52h rar, 


10ha und mehr .| — | — I|—|— | — 


zufammen | 48! sel 13 29] 14) 8, an 6| 2411 3331] 370) | 20 768| 543! 366,4] 72,0) 499| 1468| 24099 557 2 72,4 
| O | \e)| lan) || 


II. Staatliche, jtädtijhe und Körperichaften gehörige Gärtnereien, 


— N —. I N He Iren 


| j 
| 


Unter 10a .. ar ei 1 ICE: 13| 33, 230) 24 68 882 30 20,| 1,6] %)38| -102| 1112. 31) 215) 1A 
10a biöunter 208 | 2). 3] = — —\,— | 5 7) 1301 18% 71 1327). 26) 204 Sole. osı malen 20,4 29 
20 a bis unter 50 a 51,16) 11 2 3) 708) — [11] 27) S21l© 25) 108) 1792, 50, 27. 2,7] 37, 1321 211slesror 
50 a bis unter 1ha ı 4 — —|— || 8) 8 128 21) 147) 1892) 44| 30,7) 10,8] 24| 155! 2.0161. 44) 50,2) 108 
1 ha bis unter 2 ha 2) 16) 1158 8 ill 1] 7) 213) 435] 30) 350° 4569| 69 36 7sI 38| 62ıl 5004. 77] asıl 9a 
2 ha biß unter 3ha | — | — [= || = = j02] 211”: 887 190 600) 8323 381 367 Til 10) oo 36,7 Zu 
3ha bi3 unter 4ha 1, 71-12) — |—|.2 22) 840 4 8 77a a2 Ze Bu. 6) 10a Ba 
aha bigunteröha | — — | 1 5 Ze — [oa 8 8a A 7a 5981. 28) 26u oc So 12 
5 habisunteri0ha | — | — || |-f2 16 84. 6) 397)-.3572| 75] 1564| 40) 7| -413| 3626) Tu 160, 
10 ha und mehr hr Jaime Imf st 270° 700° 6) 302) 1931| 28] 14,2) 14. 7) 829) acsıl mes 
zufammen | 34 113] 4 > Dur 2,1] 46, 382] 2149| [151| 2198) 20.660] 390) 376,82 57,1] 201| 2646| 22809 400| 3880| 59,2 
| (2) (3) (48) | @) (50) 

III. Alte übrigen Gärtnereien, 
Unter 10a . . .| 9458| u 1 1] 3 — |—1[58 113 3743| 42] 109| 3816| 78) 33,6) 4,6]°)101| 223° 7559 81] 3361| 4,6 
10abisunter20a | 28 68| 7) 17) 12 1,6 1,5| 61) 109 A314] 81 304 Bsrıl 162] 77 11. 149| 430] 11-1851 174 78,6. 12,6 
20a bisunter50a| 32) 9] 6 14] 7| 2,7 1,61228| 565 28 746] 488 1495| 645141268] 7252| 741] 722| 2074| 93 agolı 275 727,9) 7,2 
50a bisunteriha | 38, 86] 111 30) 14| 7,0 2,0260, 849 81536] 488] 2077101 63615941036,5| 156.0] 759 2 956 183 172|1 608 1044,4| 158,0 
Iha bisunter2ha | 25) 83] 6) 2013, 5,1 4,2]141] 605 49336] 277) 1707) 90 2831 213 1009,2| 2110| 424| 2 332 139 61911 226 1014,3| 216,1 
&habisunter3ha | 11) 45) 5129, 11] — | 3,51 8301 147) 8872| 57] 502, 19805 311) 3160| Br 92| 8678| 28.677) 320 316,9) 61,2 
3ha bis unter 4ha 5 30] 51 36) 1) 2,0, 3,6] 14| 90) 2418| 23] 273, 10504] 206| 293,7] 34,8] 42 399 12.922) 207! 295,7 384 
4ha bis unter 5ha a. 411 —| — [041 3, 10) 922) 17) 216) 5225| 1380| 147,5] 96] 21) 2361 6147| 130] 14761 966 
5habisunter10ha 6| 52] 2| 461 17| 2,3 —| 7| 581 1242) 23) 280] 6529! 105| 108,85] 59,0| 32] 384 7771| 122| 111,1]. 590 
10 ha und mehr . 21.7 21|7 5/1894] DBrSbe Ba 14| 855] 11579[ 164) 485,0, 152,0| 19) 1249| 11579) 169) 490,6 188,5 
aujammen | 194) 669| 49,598| 83) 27,2152,4180212 5461181 129]1 510! 7 8171320 762'5 23114233 4 858,3]2 361 |10 961501 891'5 314/4260,6| 910,7 
(a) \(es) | | (114) (130) | (155) (467) 


Gärtnereigruppen I—II. 
Unter 10 a2 0 2016),1031 729717767 8 1,2] 0,1108] 199| 45041 137) 310] 7085| 204 95,5) 11,5:9251]| 517| 11589, 210 97,1 IB 

10a bis unter 20 a 33) 74] 8| 19] 13 2,6| 1,5] 85 149) 4909] 149) 478 10089| 252 131,3 187] 249 646| 14 998) 265| 134,4 19% 

20 a bi3 unter 50 a 41) 115] 13| 31| 16) 10,6 1,6267) 638| 29 971] 600| 1793| 70 04811 427 871,9) 88,2] 880 | 2 462.100 0191 443! 882,51 89, 

50 a bis unter 1 ha 41 931 111.30) 14 7,9) 2,0281) 902) 82 142] 592) 25561109 58211 768 1133,39) 198,4] 884| 3488 191 724|1 782 1141,s3, 200,4 
1lha bis unter 2ha 291 2114| 7.078, 21 16,5, 6,1155 853] 49 992] 360 2320| 99 33711 374 1116,0 230,4] 522| 3251/149 329 1 395 1132,5| 236,5 
2ha bis unter 3 ha 11 Ad 161,31 13 3,5] 34| 178| 9030) 82] 1179| 24 141| 376 371,2] 72,3] 122| 1388| 33 171 389) 371,7, 70,08 
3ha bis unter 4ha 6 37| 51 386] 1j 2,0 3,61 18| 1181 25921 34 391! 11694| 228 305,2) 41,31 257 545| 14286| 229 307,2, 44,9 
4ha bis unter 5ha 2 8 2 a lee. 18 9565| 241 317! 6168| 158 178,21 .97,2} 30 351! 7124, 158! 178,7) 97,8 
5 ha bi3 unter10ha 2 08571, 231250, 18 2,3) —| 11l 87 1813| 33|. 712) 10 536| 190 arl,e| 63,0) 47 849) 12.349 208) 273,51. 63,0 


10 ha und mehr . 3 30 5.394 5 d,635,e nl) 27 700) 20] 1157| 13 510) 187| 499,7| 167,0) 26, 1578| 14210 19% 505,3| 202,6 
sujammen | 276 870) 66 693.107| 48,1/54,9196413 169 186 609]2 031111 213 362 190.6 164/4976,0| 987,413 061 15 075 548 799 6 27115024,711042,5 
(4) (33) | (143) (600) (188) (633) 
1911 | 364111145] 66,4021118\154,6 54,5]971,3 440,195 685]2 364|12 510,406 337.7 522,6765,2.2075,l3 401 16 352.602 022.7 640.6919,818129,7 


$ ‘) Die eingeflammerten Bahlen find Betriebe ohne Gewächshausflädhe, die bereits in der Sejamtzahl enthalten find. — ?) Die eingeflammerten Zahlen bedeuten die Anzahl der 
Gärtnereibetriebe mit Überiinierungsräumen. Darunter Betriebe ohne Anbaufläche. — °) 25 Betriebe mit 37 PVerfonen. — *) 20 Betriebe mit 59 Perjonen. — °) 24 Betriebe mit 131 
Perfonen. — °) 69 Betriebe mit 227 Berjonen. Darunter Betriebe ohne Angabe der Anbauflähe. — ’) 26 Betriebe mit 42 Perfonen. — 8) 10 Betriebe mit 19 Berjonen. — °) 5 Betriebe 
mit 8 Berfonen. — 19) 41 Betriebe mit 69 Berjoren. 


Überficht 9. 


Negenanlagen, Gartenfrajen und ah 
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nlihe Mafhinen, künftlihe Düngemittel. 


Negenanlagen 


Sartenfräfen und ähnliche Majchinen Künftlihe Düngemittel 


Shiteme it be= Bemäfferte Arten ı ©&t te e ährli 
Bahl der Te N Damit be Zahl d Hlder,, Shiteme : Sährliche 
Gärtnereigruppen | Betriebe 8 a Belieben per Beiriene|_ Felemtmenge 
| N E | a =} = | | | | % 
und ohne | mit E 2 We 5 5) ohne | mit | „8 ofne | mit I 8ahl | 
& A| = = a sı2| = | der 
En Q 2|E| | 2 | Garten |S |) E18 | ® Be: | 
Größenklafjen Regen- |, Bin E B &| al 5 qm cn z A 3 Bm > E 3 . ı 8 | Verwendung |triebe kg 
anlagen 28 3 E es85% 2 2| 8 = 3 = ae 5 33 8 3 fünftliger Fi | 
SISIIEIEINIGIEIGJEI |: öle|a Ele ER ö|& 5 are 
1. I: 12]e]|]6/7.|s.|9jio.lnlısıs| 1. |15. | 16. |1T.Jı8.| 19. |20.] 21. | 22. ||28.| 24. ||26.| 26. |a7.| 28. | 29. || 30. 31. 
I. Bridatgärtnereien, 
Unter 0a ....] 18] ————— 1-11 0— [| 0148| — | — | — || — | — | — 9. 2 9R 
10 a bis unter 20 a 73 1 — Aalen 1 je] "50! 53 1 5% 
20 a bis unter 50a | 124 1 — 1er, ln. ges je 1 | || '93t W4alıgogl = 11787 
50 a biö unter 1ha | 101| 3 —— 111) 22 60001 2) 1-—| 3—| 102| 1 11) 1[—|—| 661 37) 33) 10450 
1 ha bis unter 2ha | 58 1- 11-72) 4 9720| 3) 12-14] 60 2] 2 —|2|—|—| 32 30| 241 17125 
2 ha bis unter 3ha | 15 1 — ie || je |2:|°} Bl7 Pgkemmgl? «3/8560 
ee oe — 1-1 1] 6) 3) ©) 16500 
4 ha bi$ unter 5 ha 3 11 — — Veen) 12) —r 3 or 7 alwrtl“ vrabl 
5 ha bis unter 10ha| 7) 2-1 1) 2 1705000) 1 Se ee 2212] Na Ben ©‘ 
10hba amd mehr. .| — | 1 — 1111-11 11-1111 — I || | 0 — 
zufammen | 538| | ı—Iılılalıla) 7] 46220] el al al] | 5aı! 6] 5| 1] 5] 1 —| 367! 180] 161 77274 
II. Staatliche, ftädtifche und Körperichaften gehörige Gärtnereien. 
Unter 08 .....[ 59 Yell 141 I ee — 12-171 7531-2 Mir 61.001.880 
10 a bi8 unter 0a | 25 — Dez un rl | ea 1 a 8 7) 7 100 
20 a bis unter 50 a 41 1 la 2160| —|— — {1 42) —|—|—|—|—|—| 21 21 181, 3.200 
50 a bis unter {ha | 241 11. — | 1| 1] 2000| 1 ei 1 || I gl Aal ja” a5 
1ha bis unter 2ha | 38) 2 1 Nr ee ve g N 1l= —| 13° 271.°261. 19120 
2 ha bis unter 3ha | 15 — 4 en a ae 9 Eee er u a N 
3ha bis unter 4ha | 5 2] 1 1- Deal alırı7 a0) A er Be an re 
Aha bis unter öha| 4 2. - | 1 || 2] 70800] 2 a 1-| 6—i———— —| 3]. 3 3). 9000 
5 ha bis unter 10ha| 4] 3231| 11 1 21 1600001 2) 2321 11] 51 2|2|1| 2 1. -| 21793 Gl E79 29050 
10 ha und mehr. . er ---| || 4% 7 118000 
zufammen | 223] 12] 4 1] 2|——I 3] ı| 3] 8] 252 5380| 9| 5— 3) 6—| 226| 9 j10| 3||10| 3|—| 123| 112) 104 224375 
e III. Alle übrigen Gärtnereien. 
Bier 100... 201 1851 0 1-1 1 Boos 1] ai 1) —F—1 1151,30" 3006.48 
108 bis unter 20a | 174| 31 1 1 ——| 21 2]. 7300| 3 5-1 21 177] | — | 1281| 49| 45 102% 
20 a bis unter 50a | 730| 24] 3] 2] 2) 31 1—12) 2) 1 20) 32278, 21 111 ıl 13) a| 251) 3) 1| 2|.1| 1 1] 364 390| 371). 74246 
50 a bis unter 1 ha | 69310440111 2| 2] 1 6/21110,13| 92) 402 943| 96| 351 4—| 57] 7| 7621 lıs| 5|17 4 2| 289) 508| 487) 183.973 
1ha bis unter 2 ha | 357| 9227]21 111 8| Al12] 9, 7) 84] 602506) 87 361 21 3] 72] 5| 428121 |19| 4118| 5 —| 108 341) 329 228.435 
2 ha bis unter 3ha | 87 16j 8] 2] 1l 1] 1l 2] 3) 2 16] 174240 14] 1] 1 14 1| 93110110 —| 9 1 —| 25) 78 76 77700 
3ha bis unter Aha | 36| 11 2] 1 — 4 2—| 3) 1 | 11] 1048501 8 11l 2] a1l ı| 39 8 7 —| 7|)— —| 10) 37) 37) 43925 
4 ha bis unter 5öha | 20) 3) 1—— 1————— 1 2 15 000) 3 d— 3—1 22 1|—| 1) 11 — 3 20] 20] 31.000 
5 ha bis unter 10ha | 331 5 il al ıl al 5| 994351 5| s—ıl 5 ıl 34 al 2| 2] 2| 2 —| 10 281 27 64950 
10 ha und mehr. 14 7 1 1.1 31) 7) 4623000 7 32H A| 12] Ss) 3) 2| sl 21 1) —| 2 20 85 455 
zufammen ao 8439 82215 13 552712324011 901 352245111] 71141190]2012 477] 781167 |16 64 |15 | 4 |1 052150311 442] 806 702 
| | || I | j | | 
Summe I—III [3 05028788 41 s2H.16l1aleı 29 28 25512199 9521260 11811017 205|20|3 244 93 |82 120 79 19, &|1 542,1 7951 7071108 351 


1) Darunter: 1 Braunftein, 3 Daibler, 1 Eden, 1 Erntedanf, 1 Florawerf, 3 Hehdor, 1 Kraufe, 1 Kunde, 1 Mleine, 1 Lange, 2 Lorenz, 2 Schwinger, 1 Schauder, 1 Seeliger, 


1 Streder, 1 Treppen, 39 verjchiedene Sprenger. 


2) Darunter: 1 Anzuchtbeet, 12 Freilandfulturen, 5 Frühbeete, 2 Gemijchte Kulturen. 
3) Darunter: 3 Brill, 1 Dresdenfia, 1 Tauhapparat „Plot, 1 Junior Hade, 1 Gebr. Kunde, 2 dv. Meyendburg, 5 Planet, 1 Naupenfchlepper, 2 Sembdner fen., 2 Senior. 


(Fortfegung des Tertes von ©. 151.) 


und Stalien; außerdem führen noch Oärtnereien Waren ein aus 


selbe gilt von den Betrieben, die nur Erzeugnifjfe ausführen; 
bei diejen hat fich der Gefamtwert feit 1911 um 160722 M. 
oder reichlich 50 Prozent erhöht. Nimmt man aber noch die 
Betriebe mit Ein: und Ausfuhr Hinzu, jo ergibt fi ein Minus, 
dag bei den eingeführten Erzeugniffen 255 928 M. oder 26 Pro- 
zent und bei den ausgeführten 1121428 M. oder 59 Prozent 
beträgt. Der Wert der ausgeführten Waren, der 1911 nod 
um 939005 M. größer war als der der eingeführten, weit 
1925 nur noch einen Unterfchied von 73505 M. auf, um den 
die Ausfuhr größer ift. Bei diefen Vergleichen dürfen Die 
Preisfteigerungen nicht außer Betracht gelaffen werden. Die 
eingeführten Erzeugniffe ftammen zumeift aus Holland, Belgien 


Amerika, Brafilien, Dänemark, England, Eftland, Frankreich, 
Stalien, Luxemburg, Mexiko, Polen, Südamerika, Terad und 
Tichechoflomwake. Die ausgeführten Waren gingen in der 
Hauptfahe nach den in der Überficht verzeichneten Ländern 
und außerdem noch nach Amerika, Danzig, England, Eitland, 
Finnland, Sugoflawien, Kurland, Lettland, Litauen, Livland, 
Memelgebiet, Rußland und Ungarn. 

Die Frage, ob einzelne Kulturen infolge fremder Einfuhr 
oder aus anderen Gründen eingefchränkt, verändert oder auf 
gegeben werden mußten (Überficht 14), haben 559 Betriebe 
beantwortet. In 430 Fällen hat die fremde Einfuhr und in 
3 Fällen die erfchwerte Ausfuhr dazu beigetragen, daß der 

20* 


— 16 


Überficht 10, Die Zahl der Gärtnereien mit Heizungsanlagen und Kraftanlagen. 
Heizungsanlagen a % Kraftanlagen Baht ber 
Zahl der Gärtnereien mit Heizanlagen Z Zahl der Gärtnereien mit Gärtnereien 
So und zwar: 5 Kraftanlage und zwar: 
Gärtnereigruppen © = = ee) 2 2:8 I Ee 
58 & Ei s 808 |3® 55 58 ee De Ss, ohne mit 
und 5 S S ® = EIER „5 32 Bapı Wert des SE Ei 8 3 E 5 335 Helge | Heiz 
Grögenklaffen seli8| 2 [8 let 2558| 88 der verbrauchten say. Sıpsımai,n 8358| und | md 
s5|8| © |# |#8|38,23 85 on 2222| E53 | E53 8] Mraft- | Araft- 
= o || 8 @ En uS|EE| A Keffel?) Heigmaterials?) [5 | 2 | E18 5 See | anlage | anlage 
ssj@| 5 [a lE2]8 [a 38 aa e|a 3 E55 
| s |" a7]& |° 28 BE, 5 |58 
1. 29 ae]. 10. | 11. I 12. || ıs. F1@) 18. | 16 172] Baer 
I. Bribatgärtnereien, | 
Unter 10er de .E | 8] 8] 4| 4|—|— 1/| —|| @) 5 @) 6723| 181 — | — | — | — —| — 1:89] — 
10 a bis unter 20 a 30) 5) 3835| 21 11— —| — | ) 37 (34) 5687 11 1- — — 1 — 29 1 
20 a bis unter 50 a 81. 19 a7 oe — I el 2) 8498 | 1141 —ı| 2| 11 —| 7 1 50 9 
50 a bis unter 1 ha 22 21) 42, 7) al —| 2| — | 6) 54 0) 14853:|  9all—| 21 || 7) 26 Er 
1 ha bis unter 2 ha 1212| 28) 5) | — — | 1 7) 47 (40) 15 273 53i—|ı 4 —'i—| A| 1 ) 6 
2 ha bis unter 3 ha 3.8], Sauer ea 0) 10 (8)  -1.870:|-12 1 — 1-2] = 0 su ng 
3 ha bis unter 4 ha 8. >83 2| 1—| | —| — (8) 3 () 660 8 3 1 
4 ha bis unter 5ha | — | 1 2|—|ı—' — | — | — (2) 2 (2) 750 3 = 1 
‚sahasblörunter\10. ha | 51.2) ri je i. | 6 lo. Baal, Er Bao. ee ne: 
10. hand mehr, 7: | ee ei) 4 In — ee ee ee ee es. 
sufammen | 220 74| 211] 27| 10|—| 4| ı | en 261 | ea» 54834 | 510] 1] s| ıl | 2| m | 28 
II. Städtijche, ftantlihe und Körperichaften gehörige Gärtnereien. 
Inter av. 3| 8| 1] 3) —!—-|-| — | a 1 (10) 1680 0I1— —|- —-—|I|—| — |.3| — 
10 a bi3 unter 20 a 9 8 5l 2| 1 —|—| — (6) I (12) 10 385 3I1— —|—ı —|—-| — II — 
20 a bi3 unter 50 a 191.53. 1,.151,. Ar. — 1 ==). — | de) Seest (13) 4228 41 —ı— | — ı —|— 2 19 2 
50 a bi3 unter 1 ha d 41 Es 14,00 el. — | Go) To (18) 6000 231— | 11—|—| 11 — 5 2 
1 ha bi3 unter 2 ha 101.10.) 7181 je I 3. — (0) 28 (85) 8600 381—| 11— | —| 3| — 9) 3 
2 ha bi3 unter 3 ha 4 11 101 — 1 — | —|—| — a0) 15 (11) 7405 35/1 —|—-|—|—-|—-| — 41 — 
3 ha bi3 unter 4 ha 3 — 4 —ı— 1 || — (4) 4 (3) 800 6I|—| 11-1 — | —| — 3 1 
4 ha bi unter 5 ha 21=1 2) 1! | — !'— | — (3) 4 (4) 4831 41—| 11 | —! 1 — 2 2 
5 ha bi3 unter 10 ha 1|| — 5l—| 11—|—| — (6) *. 25 (6) 26 028 5l| 11-1 — | —| 1| — 1 2: 
10 ha und mehr . . 3| — 5-1) —-|1-)1—-| — (6). 183 (4) 3450 7i—|-|-|-]| 1] — 3 1 
aufommen | 9135| sslııl a 1] 1 —| n 149 | ao 73407 | azıl ı] 4——| 7| 2| 98] 13 
IIL Alte übrigen Gärtnereien. 
Unter 10lae... 2% 110) 19 14| 21 —|—|—| 1 17) 23 (es) 6092 | 1381| 2| 1|—| 1| 4| — 105 3 
10 a bis unter 20 a 2091.29 | rap non | Zr 8) 42 (1) 12182 | 1661 — | 11— | —| 9 1 104 6 
20 a bi8 unter 50 a 314 1145 |,265 1231. 2407 11 1 (297) 342 || (409) 113216 | 652 5) 171 — | 11 59! 10| 27 | 5 
50 a bis unter 1 ha 342 | 89) 339| 1122| — | 4| — | (er) 476 || (430) 172512 | 6101 13| 17 | — | 11 1130| 16 285 | 130 
1 ha bis unter 2 ha 185.35. 2081 251.131 2)231° (229) 373 | (ea) 151105 | 3131| 18| 51— | 8% 91 150 | 101 
2 ha bi$ unter 3 ha 494.8) AB ram (47) 100 (63) 59 630 791,21 211, Lies 1.d0 00 46 | 21 
3 ha bi$ unter 4 ha 26| 2 15/|—| 3|— | 1 — NED (20) 37 608 351. 41. 81.— | 1124 3 23 9 
4 ha bi3 unter 5 ha 951 8) 21 21, 1 — ((3).72. 33 (11) 21 750 161— | — | —|— | 7 — 9 d 
9.na. bie unter 10. h4,| 2191 3) 102 un (16) 34 a5) 1920 | 311 —|—ı— I — 5| 2 19 7 
10 ha und mehr . . 12 || — |—-|-|-| 2| — () 86 (9) 45 245 9/—| 11—-—|—-!|%0 1 ee. 6 
zujammen 11751331) 945| 15| 71| 1] 15| 2 | dos» 1514 || cıesı) 638580 |p 049] a2 | 46] 1] 32 340| 45 [1034 | 365 
Gärtnereigruppen I bi3 IIL 
Untere 0 85%. deun 237 || 35 1| 9) —|—| i|ı1 () 85 @s) 14495 | 346|| 2] 11 —| 1| 4| — 232 3 
10 a biS unter 20 a 148 || 42 %6| 5) 4 — | —| — (81). >88 ||. (107), 28.254 10262: #1: 31 21, 21210 1 142 7 
20 a bis unter 50 a 384.167 |, 8221131226. 11 2) 1 (866) 417 | (47a) 125942 | 806 5119| 1| 11|66| 13 | 356 | 87 
50 a bi$ unter 1 ha 374 1114| 3955| 9126| —| 7) — || (as) 550 | or) 192 865 | 727 || 13| 20) — | 11 138 16 | 316 | 140 
1 ha bi$ unter 2 ha 2071 57| 2541 10|18| 1| 3) i (286) 448 | (812) 174978 | 4021| 18 101 — | 81103! 10 | 168 | 110 
2 ha bis unter 3 ha 56.1121 761) ZB FE 2) — (66) 125 (2) 68905 | 1066| 3) 1| 11—| 299 3 53 |. 24 
3 ha bi8 unter 4 ha 31 5) 21| 1) 31 — | 1 — (6) 62 (27) 39.068 49| 1| 4|—| 15 3 ee 
4 ha bi$ unter 5 ha 11.1.3). dass | = — (18) 39 (17) 27331 2331 — |, 11—|i—| 8 — 11 9 
5 ha bi3 unter 10 ha 25|| 5 16 211051 1,9) — (27%. 61 (23) 45 788 31 1 —|—|—| 8 2 23 9 
10 ha und mehr . . 3/—| 2|—|—-|—-| 2| — (11) 49 (13) 48695 161—| 11— | — | 1 1 9 7 
sufammen 1925 [1489 1440 1245| 53| 85| 2| 20| 8 | ds2) 1924 | (iso) 766821 |a780| 44] 58| 2| 32|372| 49 |1339 | 407 
dagegen 1911 [1 400 1642 11 312 | 2148| 3| 17| ı 2.070 678235 | — |104| 20| 13 186 165 | 141 | — | 449 


Daneben in Klammern: 1) die Anzahl der Gärtnereien mit KRejfelangabe, ?) die Gärtnereibetriebe mit Angabe des verbrauchten Heizmaterialwertes. 


Anbau gärtnerifcher Erzeugniffe eingefchränft werden mußte. | fuhr, durch Pflanzenkrankheiten, Inflation, Schlechte Bodenverhält- 
Sn 48 Gärtnereien haben tierifhe Schädlinge und Pllanzens | niffe u. dgl. gezwungen, den Anbau einiger Kulturen gänzlich 
franfheiten ganze Kulturen vernichtet oder fie in der Entivid- einzuftellen. 

ng fo gehindert, daß fich deren Anbau nicht mehr Lohnte. Bon den Gärtnereien (Überficht 15 auf Seite 160) jeßen 
78 Gärtnereien waren durch fremde Einfuhr, erfchwwerte Aug- ihre Gartenerzeugniije ab: 


rs 


Überficht 11. 
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Shitem 
eb. der 


Nr. Heizungsanlage 


1. 2. 


Alter Deuticher | —— 


2, 
naher 1.7, 
3,| Bries 
san i 
5, nn 4 
6.| Burgaß. 

7.| Saloria . . 

8.| Challenger 
intel nn . 
10.| Dülfen 


11,| Eigene Softeme 


12.| Sränfel 


20. Körting. 


fejjel, 2 Sannoverihe Kefjel, 1 Heizkörperfeffel, 


und 2 Schlangentohrfefjel. 


überficht 12. 


Peer 
2| 5 


4 Mei 
1! 


1) Darunter: 2 Kefjel Sn Spitems, 1 Zylinderfeffel, 1 Dampffefiel, 1 Difch. Keffel, 2 Engl. Keffel, 7 &tagenfefjel, 
4 Socbructefiet, 1 Kleinfefjel, 1 Rupferfefjel, 5 liegende Keffel, 26 Niederdrudtefiel, 2 Sherheizung, 4 Röhrenteffel, 2 Sattel» 


Bahl der Keffel 
id. Kreishauptmannfchaft 


> Shemnis 7 


1 


& Spftem id.Kreispauptmannfa]| E Shjtem 

8 a 3 8 Heizungsanlage a E 2238| 5 PP] Heisungsanlage 
& &lale sslaläldle 
s.le.|r| 2. s.|2./5.10/ 7.18 Jı. 2. 

21 —1—|| 20211 %ollar ....... 6| 539136) 12 98141.| Semmler u. Amer | En 
el 21022,1,.088.. 200.00. —| 3 —— | — | 2542.| Smolazzif . 
—|—|—|| 1523.| Mebrio . . . .... —| 1,2) —|| 3143.| Star Kellel g 

9 4 2| 22524. Mehlhom ..... 8 3| 41 2] 11 23144.] Stiebel . .. . . 

1 1—| 2]25.) Mehlhorn-NReform ——--—] 4| 4545.] Stieehle . . . . . 
—ı=1— || 1526.) Mercedes . . . . . — 11 —| 3546.| Thiers. . . . . . 
—|—| 1) 3527.) Mofenthin.. . . . . ——l—| 4) — || 4547.]| Toennjer : 

6 —|— || 6528.) National. . . . . . 3110/115124| 15) 67548.| Triumph. . . . . 
—/|—| 4 48291 Rapid ...... —| 3—| 11—|| 4549.) Teömel . . . . . 

11—|—|| 1530,| Reform . ..... ——| 111 —| 1150.| va ...... 

Beer sthelornn. . . .. . 11 11 /—| 1| 3151.| Biktoria . . . . . 

Zee ralısaiemevol. 2... .. ——| 11—\ 1552.] Wadter . . . . . 
—|— | 5) 5]33.| Rietfchel u. Hennebergl — — 1— — | 1553.| Wagner . . . . . 
260 179) 32160041 34.| Roh . . . . . . . ——— 11 —| 11]54. Tohlfahristeie 
—| 1— ; - en Ss ee 6| 7119| 8| 6) 4655. 

1— | — A RT A ——|—| 21 — || 2 R 
13 2) 16137.| Schiffer u. Batter . [I 1) ı sujammen 
—| 9) —| 10138.) Shramm .. . . . — 1 ——| 1 
—ı 11 —1 1539| Schweizer . . . . . ——| 11 —| 1 
au eeltundl . 2. — —1-= +1 


Syfiem und Name der in der Gärtnerei verwendeten Keffel. 


Bahl der Keffel 


Alter der Gartnereibetriebet). 


Zahl der Kefjel_ 


in der Kreishbauptmannfchaft | & 


Bauben 


h rs 


Dres? 
Leipzig 

1 Bwidau 

P im Freiftaat, 


je 
-_ 
a ; 
oa 
-ı 


ERARSE N 6 
ZN 1)--1,} ae 
471109181192) 84 | 613 
— 71h 1 
—1-- | TBl,v1R WR 
a 
1-1 2b, I 
— Fe ee 
— I bl 
u SE REN 1 
Ey 
a ET IT 
1 1 
33| 2102| 91] 45 || 313 


1701270 673 576| 235 |1 924 


1911 [158|267 726/688 231 12 070 


4 Rlammentohrfefjel, 4 ne el, 1 Gloden« 


Gärtnereibetriebe n. d. Alter ihres Beftehens 


©ärtnereibetriebe in Befik 


oo 

38 

Verwaltungs IE E 

bezirt ER 

Kr. = Krei- [85 

hauptmannfchaft = 
[-3 

ce 

1: 2.| 3. 


Gärtnereibetriebe in Pacht 


Gärtnereibetriebe in Verwaltung 


Kr. Bauten . |11| 26 | 32 
- Chemniß |14| 39 | 38 


- Dresden . |32 | 71 
- Leipzig . 128 | 56 
- Bmidau .| 9| 39) 
Freiftaat 1925 | 94 | 231 
(53) 

1911 |65 | 464 

(45) 


5 | 10 | ı5 | 20 | 30 | 40 2|» 5 | 10 15 | 20 | 30 10| 2 ı | 2 5 | # eg ı 12 |® 
bis | bis | bis | bis | bis dl SE | & |Bis Bis | His | Bis | Bis [Bis | 1 Bis us nis nis Fin si 811198 618 bis | bis bis bis| & 
10 15 | 20 so |40 15018 | 5 10 | ı5 | 20 30 | 40 |50 | 8 2|3 5| 7 |10|& I2|s8|a I5 |? :20|8 
Zahre Jahre Zahre Yahre 

Le EEE N BIERTREERETETNETTETZ EEE 19.120.121. 122. 123.|24 [256 26. |87. 28.| 29. 30.| 81. 32.| 38.| 34. 

34| 43 1058| 63| 33] 71| 39 zu sol os! A a5 slalel el sada sa ı U 15 

34 | 28| 65 | 56 | 19) 28| 50 54 20 18 alaol ol ı 3 1:3) 271 9 2111 1 — — 1 —— 6 
95 | 78 1101 282 186.| 99| 99] 99 1145 79, 71147) 7al20l 7j2o1s 1317| 7/23 TE ala 3 a 1 3 2115 
53 | 62 | 87 144 121 761111] 68 105 44 74118) 53 101.6} 2117| 6110| 7) 17| 7 55) 1| 1.11— 1| 3| 2| 14 
32 | 35.) 44 | 69 | 48 | 26| 20] 35 | 28] 21 18] 42 17) 4—| 86 5| 2] 21 u 3 8 —— U—| 1 3) 3 9 
250 243 303, 6651474 2531829|291 |389 198 213/413|198] 53] 17 | 37147] 35 |35 |26] 68] 2alisel 7) 7| Sl 5 5| 9] 8 
(100) |(102) (135) (260) (171) (49) |(65) (57) |(90) has (40) |(74) (22) | 12). (7) |(9) (9) (11) I(10) |18) |(24) |(10) |c42) |) ID) m) (1) 8) (2) |(12) 
439| 514| 401 592] 3651158/240]444 [416 417 re 35| 818215267 |41 |42| 90, 89[180| 43 36| 481 331 2457| 69262 
(46) | (52) | (44) | (66) | (34) | (8) (16) | | | 


2) Die eingeflammerten Zahlen in den Spalten 3 bis 10 jind die Gärtnereien, die nur das Gründungsjahr angegeben haben. 


= 


P = = = 11 = 34 = = = 


ohne Angabe des Gründungsjahres. 


710 oder 21,3 Peozent in der Gärtnerei (16,3) 


347 = 104 
345 = 10,4 
234 = 7.0 
168 : 5,0 
160 = 48 
letz 2,7 
85_= 2,6 
Bl-- = 2,4 
70 =: 21 
ee Pl 
43- = 1,3 
Al 23 


wW AN “ W \“ 


n W 


an Händler (9,1) 
auf dem Markt (10,5) 
BE: - und an Händler (9,3) 
Sa -e  a.inder Öärtnerei (4,8) 
D der Gärtnerei und an Händler (2,8) 
2 = „auf dem Markt und 
an Händler (4,9) 
an Händler und duch Berfand (3,7) 
Be Berfand (3,4) 
- , an Händler und auf 
dem Markt (4,6) 
, an Händler und in der 
Gärtnerei (1,8) 
u. in der Öärtnerei (2,2) 
u. auf dem Marft (1,6) 


x 
\“ 


W 


na 


| 37 oder 1,1 Prozent durch Berfand, 


in der Gärtnerei, an 
Händler und auf dem 


Markt (2,3) 
de z z :  , in der Gärtnerei und 
auf dem Marft (0,4) 
860 = 25,8 - Gärtnereien ohne Berfauf der Erzeug- 


3337 oder 100 Prozent 


nife. (22,3) 


Die eingeflammerten Zahlen geben dag Prozentverhältnis 


bon 1911 an. 


Aus Überficht 16 auf Seite 161 geht hervor, daß 1164 Be 
triebe oder 35 Prozent der Gärtnereien einen Teil ihrer gärt- 
nerifchen Erzeugniffe verarbeiten. Darunter befindet fich ein 
reichliches Viertel der Gärtnereien überhaupt oder 860 Betriebe, 
die für die Verarbeitung von gärtneriihen Erzeugnijjen noch 
Blätter, Blumen und anderes Material Hinzufaufen. Unter 
diefen Betrieben find wiederum 59 Betriebe, die zugefaufte Ware 

(Sortfegung des Textes auf ©. 160.) 
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überfiht 13a. Die Gürtnereibetriebe mit Ginfuhr von Gärtnereierzeugniffen. 
EEE VERBRENNT ea min: Ze EEBT Tun TEE a m m Dam a mm mo nen en en en mu mn u en nenn 


Ban m ey 9 estmarzennze 


A ni n a , mit Namen - 
Gärtnereigruppen Banı a a mit den bei ihnen eingeführten Erzeugniffen : des Urfprungslandes 
und a Fe fläche Aanefährten | 5| 8 
Srößenklaffen Be= | fonen Erzeugniffe”) E I | 2 = = 
(nad) der Anbaufläche) | triebe 88 58 ® 3 = 5 | 5|5 2 S An = a Bu 
i ha Me sis 88JaJ8|sje|la|sja Ev a ld ol 8 | & 2|le 
1 122:4]2333° 522521 5. I. %]J | 9. |10.|11.}12.]|18.|14|16.|16.|17.]ı8s.Jı9.| 20, | 21. | 3, 23. | 24. 
1. Brivatgärtnereien. 
Unter 10-a  . 1 2 0,20 150 | — | — 11—|— ||| —|— —|—|—|— | — || — 1 er 
10 a bis unter 20 a 5 10 2,28 1018 | — | — 1J—1—| 2! — | —| 11) —| —|—|-1 21 — 5 I —|— 
20 a bis unter 50 a il 3 1,70 751—|— 1|—-1— | — —| | —-|— —1—|—| — || — 1|—|— 
50 a biß unter 1 ha 2 17 7,64 560 | — | — 2 Ba len a — || — Ehe Ka 
1 ha bis unter 2 ha 6 30 14,37 655 | — | — 4|—| 1 2|1— — | 1 [| ||| —_ 1 == > Mr 
zufammen | 15| 62] 26,0 248 | — | | Ser] — ||) 2|-|-|-- | ı| 3) =] 8 [=] 
U. Staatliche, jtädtiihe und Körperichaften gehörige Gärtnereien. 
Unter 10.8 78.5 1 6 — 253 | — |) =] 721 — 11-7 22 — | 11-1 — 
10 a bis unter 20 a 1 3 0,19 100 | — | — 111-1) || || -|—|—-1—-| — | — iger 
50 a bis unter 1 ha 2 13 5,94 900 | — | — te en een 2 | — |— 
1 ha bis unter 2 ha 5 88 72,60 21520 | — | — 2 |—|—|—| 11-|— | — |-|- | —|— 2 1 4 I — | — 
2 ha bis unter 3 ha il 15 56,59 50 | —.1—.. — el) lea Sa ie ee ide 
4 ha bi3 unter 5 ha 1 13 9,64 300 | — | — 1 a en ee a een ann es ill 
10 ha und mehr 1[ 144] 117,15 100 || == ke eoo | ee 
zufammen | 12 | 282 | 262,11 2113| — | — | aa il s]=j2]e) 2) Tea eTerre 
III. Alte übrigen Gärtnereien. 
inlersl0. nr 9 30 2211) 1920] —| — aaa, 17 | 10 1 2 — |-6| 3|— 
10 a bis unter 20 a 15 75 3,46 9 876 |. 20 100 1, 1 el 1 Dosen 3| 16 | 21— 
20 a bis unter 50 a 94 | 369 37,978, 48548 | 2.) 12 1 7amzoa a. Sl 1 on zn 9| 11| 8397| 7) — 
50 a bis unter 1ha [123 | 661 9703102 95662 | 1.31) Opassnus sl solgTe  ı anen 1 54.13 6) Ita 70 
1 ha bis unter 2 ha 805 579] 109,791 (107085 | 5| 8| 61| 3|2| 2) 1ıl 2l 1) 2lio 6 1 —| 1al ı6|ı ale|azs 
2 ha biS unter 3 ha 2317-198 66550 113 38510 | 15 | ya iı 1R4  E Te Fa re 3| 17 |—| 3 
3 ha bis unter 4 ha 1 117 7ee29 1 43 300 | — | — 34511 —) 1J— |) 11) 4 2 6I— 1 
4 ha bi3 unter 5 ha 3 41 14,10 4550 | — | — 3|— — [he 3 
5 ha bis unter 10 ha 9| 109 89865 a) 29980 | —| 1] 411/112 1) 18 DE zus He 1 3 inet 
10 ha und mehr . . 31 3838| 68,02 11300 I—- | 2 a 2er Pal on Sit 
zujammen | 366 | 2214 | 488,50 | (is) 390 586 | 10 | 32 | 275 lıs| 7/27 lı3| slıolıo 33l2a|l 5les| 47 | 336 26 111 
1--IIT zufammen | 393 | 2558 | 776,50 | as) 417 167 | 10 32 ass |19| s 2 6 seo 3a 5 6 > 43 | 362 26 11 
1911 | 578 | 3783 |1594,25 | «) 354285 | . 5 ; 
’) Die eingeflammerten Zahlen find bie &ärtnereibetriebe ohne Wertangabe. 
*) Darunter: Amerika 1, England 2, Franfreih) 2, Luxemburg 1, Sidamerifa 1, TZihechojlomafei 3, Unbekannt 1. 
überficht 13b. Gärtnereibetriebe mit Ausfuhr von Gärtnereierzeugnifien. 
Brad leder er Tehe 
Gärtnereigruppen Bal Et se mit den ‚von ihnen ausgeführten Erzeugniffen mit Namen des Beitimmungslandes 
und der | Ber „| Gelamt- = Is] E Ze | 
R rl Sgeführten = elle vx er = 
Größenflaffen Be- | fonen | fläde x 8° ER = S Es 8 elle e-|_ 3 ee) 3|5| „188 a, 
(nach der Anbaufläche) |triese Sseuaniffe) 5 | 5 Esel. 2lslejlel8lelsıel.|E 8808858 
alslsls EEE sel: sis El |8l2|<2 E22 58 815 
ha 7 3/8515 Zalsle lö lölöslealel3lelSielE 88 Sol3ld 
1. “ern ı| 5. 118]. [10|1|12 18. |14.}15.|f16. | 17. |18.|19. | 20. |21. | 22. |28.]24. 25. |26. 187. 
III. Alte übrigen Gärtnereien. 2 
10 a bis unter 20 a 1 1] 0,10 300 | — 3] | — —|-—] — | —  — | RI IE 
20 a bis unter 50 a 6 33 1223,0817 (27 37320.|° 1) 11 test made li 11—|—|—. 2!—| 1) 11 1| 3) — | 
50 a bis unter 1 ha 18] .. 68-.4215,65 1(88717.500 [=- 7°2) STsalzaı 29,75 11 1.—|—| 14 21-11 1) 2) Ss 
1 ha bis unter 2 ha 211.133) 3317 9518400 | 1] 31-8] 5) —| 1] 1, 3) — | sl ra a nl) 1) So 
2 ha bis unter 3ha | 10] 49| 25,01 9) 9700| 1| 1-1) | 1 1} 1) 41 —/—\— | 1| 2| 1|—| 2/— | 6|— | — 
3 ha bis unter 4 ha 3 191.10,25 12 EE3708. 1-1 11 RZ 11-1 —)-/=j—1-:1] 1)— |) 11 92) 274 
4 ha bis unter 5 ha 61. 108,] 27,721.) 241000| 2] 1) —| .1)-=l, E91) 112 4:61 | | 9° 01 11 1| | oo 
5 ha bi8 unter 10ha | 1 6 8,18 ae Pe 1 1 TS ee | 
10 ha und mehr . . 5.,5268.]:87,28] "18344212 | —| 1 2) 1 |.14°8 1-1 | al 81 Bla lea 3 Ser 
zufammen | ?L| 685 [208,18 | 5) 477 162| 7' 9| 7 2| #| 5j10| 9| 2]26|.2| 3| 4] 7 12| 2] 3]ı6/io/aı| 2| 8 
1911 [er2|1382 |456,51| 316 4400|... a e 2... 1, seen 


’) Die eingeflammerten Zahlen find die Gärtnereibetriehe ohne Werkangabe. 
2) Darunter: Danzig 1; Ejtland 1, Jugoflamien 1, Kurland 1, Lettland 1, Litauen 1, Memelgebiet 1, Rußland 1. 


überficht 13 c. 


159 


Gärtnereibetriebe mit Cine und Ausfuhr von Gürtnereierzeugniffen, 


Bahl der Betriebe 


e 3 mit den bei ihnen eingeführten mit Namen des mit den von ihnen aus= ER M BR: en alanbes 
Gärtnereigruppen # &e= Wert der Wert der en es N Irlkeii samaniiirn aer SEEN 7 ze Far. 

"and B ® Pers | jamts | eingeführten || ausgeführten R | | | Ielg | | | | |: | 
ajjen 8 R b i \ 5 2 ER ER = ee rn ar eis@lledle “|.lele -| 8» 
ee eaarnaeı a fonen flähe ı Eyzeugniffe || Erzeugniffe E 83% IE | 218 E Ei ® & E 3 E FE 5 3 8 E BE =|= 5 | FE: E AHE = 
S 2:88:83 &l5lsielelsis eiseslele sısisi2is ale zz asiele 
(ce) >57 a ass olrdl5eses 25” um 2200088 

| = BE 000 BE JE " EEE: 
1 Petäs; ht %;[| 5. 6. 7.1 8.| 9. |10.|11.|12.|18.|14.|15.|16.]17.]18.|19.120.|21.|22.28.|24.125.|26. 27.128. 29.|30. 31.|32. 33. 34. 35. 136.197.188.]89 

I. Staatliche, jtädtiihe und Hörperichaften gehörige Gärtnereien, 

Iha b. unt.2ha | 1 4| 1,60 2 000 3000 7 — |_ 1 E E a a I Ti re ea oe 

Bit 10ha | il 30 100 20 BR Ba 1] 1 ll 
zufammen | 2] 34] 11,60 4.000 5.0004 111 36-11 13 1 2] 1 — 1-1 1 

IIE Alte übrigen Gärtnereien. 

20 a b. unt. 50a 2 3] 0,88] 8 000,4) 5 001—| 11 — ie 1——| 1] 1 —| 1 ii ae 2ı— 1. 14-1 1 1 1— 
50ab.unt.1ha 51 331 6,011) 5600 (2) 5 150 11 ———— 1114| 2| 2) 1) 3) 3) 1 — —— 6) 1— 3) 1 — 11 
Ihab.unt.2ha | 5] 54| 8,25le) 4700 12 800) 17271 — 1 a2 1 5 11-17-2111 
2hab.unt.3ha | 3| 92] 9,42 63 200 18 5001.11 1—— | 1 1: 1—— 3] 21 1| 1/2) 1] 2) 1) 1 — 3i-| 1— 1 1-11 11 
3ha b.unt.4ha | 3] 37| 12,45 17.000 20 060 12 — 11 78 Rn 11 3| 1 1 4 1 1 1—| 1 2 — — 
4hab.unt.5ha | 1 914417 200 1.000 | 41, 111 1] 1 — —— 1 —| 1— 
5hab.unt.10ha | 5] 91| 33,95 30 300 13 000) 3) 2) 1—— 1-1 1) 9 2) 1] 1) 3—J—| 1111| 2| 2] 4| 1 —— 3 4— 114 
10 hau. mehrha | 8| 602[179,00[«1) 171.000K1) 241 500 1l— 2311 u 2| 9) 1—| 2] 6| 3| 2|—1| 3] 2| 1110 — — 1) 271433) 3, 7 
zujammen | 32] 926254,22\(5) 300 0004) 312510) 3) 8, 61 5] 4 31 3 7] 2, 331]10| 4| 520]14| 6| 3] a 4 a] 3355| 2] 3] 5! al1010, 8| 9] alıa 
IT u. TIT zuj. | 34} 960]265,22|6) 304 0000 3175103865433 ı 2 33410 5| 62016| 7 3 + 4 3137| 3| 3) 5 510,10 9 91014 
1911 [133j2 135j610,20\(2) 622 810 1599 600]. Are. | eipd an. | BEER RR EEE AR 


') Die eingeflammerten Zahlen find die Gärtnereibetriede ohne Wertangabe. 
2) Darunter: Amerika 2, Brafilien 1, Dänemark 1, Ejtland 1, Stalien 3, Luremburg 1, Mexiko 2, Wolen 1, Teras 1, Tichechoflomatei 3. 
’) Darunter: Amerifa 2, England 2, Eftland 2, Finnland 1, Kurland 2, Litauen 1, Livland 2, Ungarn 2. 


überficht 14. Gärtnereibetriehe, bei welden infolge fremder Einfuhr, erjhiwerter Ausfuhr oder aus anderen Gründen 
einzelne Kulturen eingejchranft, verandert oder aufgegeben werden mußten. 


Berwaltung3- 
- -Dezirte 


St. = Gtadt 


X. = Amtshauptmann= 
ihaft 


= 


Stollberg 


+ 
[9] 
= 
> 
Yo 
oo 
I) 
= 


Dresden . 


Großenhain 


en Auen AN ar VUN 


Löbau . 


Slaudhau. . . 
Meerane. . . 


Marienberg. - 


Bela. un; 
. Dippoldismwalde 
Freiberg . - - 
Meißen . - » 


enges. + 
Außerdem 3 Gärtnereien mit 7 Berfonen und einer Gefamtflähe von 7,72 ha, 


Gärtnereien, deren Anbau beeinflußt wurde duch 


fremde Einfuhr 
ahl e= 
ia | jan Per- 
ie BE jonen 
2. g, 1 
31 2,06 12, 
7\ 10,431. 27 
3| 124 11 
3| 7,88 9 
21: 19,25t2.1,53 
2| 0,92] 11 
5b| 858 39 
2 |. 1,6 7 
4| 4,4 13 
4| 2,8] 28 
4| 194 13 
4| 13,54] 52 
Bil 72,28 16 
1/ 1,0 4 
86 100,43) 447 
4| 6,151 28 
2| 1,90 6 
4) 4,12] 32 
37 3,451 24 
21 :d,26| >16 
2| 2,151 10 
52 | 64,77) 284 
2/ Le 38 
8 7,7 3379 
19 | 45,93) 127 
6| 893 14 


|| fremde Einfuhr, 
Pflanzenfranfheiten || erichiwerte Ausfuhr, 
u. d. PilanzenfraniHeiten 
u.q. 
BL) Ges) 1 H Ge | a 
Su | fun Ferz | Ser | jamt Ber- 
= äche | E; äche 
triebe = Der iebe Eu | jenen 
5. 6 To ES: 9. | 10. 
10. al 5| 98| 97 
2| 51 1—| —ı — 
2 0,49) 3 1 1,2 | 7 
Br ce N 1-4 0,82| 3 
1| 0,0 31 4 | 2,35| 18 
11, 036.2 2814 11.00| 3 
5) 11 
1.| 1,60 il Bee 
1! 0,0 i 1700 1 
4| 5,94 13] A| 6,48] 22 
ee a2 150) 7 
Zu a de 21,00 2 
= el ei 1 50,10, 1 
5 | 22,43] 32 14 |25,61| 37 
—ı — ee ie ei 23 
Zur = == I 1 1,00 4 
4| 3,2 151: 3.|.2,67) 14 
4| 2,8). 17) 4 |: 3,781. 16 


t 
U. 


Un N 


12) 
= 


N R EN AN RN 


Ä< NV d N 


& 


\. Vo en A W 


VBerwaltungs=- 
bezirfe 


Amtshauptinanne 
ichaft 
1. 


. Döbeln 
Leipzig 
Mittweida . 
Wurzen 


Domes 


Döbeln 
Örimma . 
Leipzig 


Crimmitichau . 
Plauen .. . 
Reichenbach 

Werdau‘... 
Bioldau 2. 


. Auerbach 


Delsniß 
Blauen } 
Schwarzenberg 
Werdau... 
Bwidau . . 


Freiftaat 1925 
1911 


Gärtnereien, deren Anbau beeinflußt wurde durch 


j fremde Einfuhr, 
freie Einfue | Pftmaenfsantgeiten | erlätente Bush 
u.a. 

HL, Ge- a || Busıladen. 
der fun in” Be | fant- | Der: vu | jan | Ber 
triebe ka: | jonen kiebe, A | fonen iriebe Ber Bi 

Sr 3. are oe: a. Bo er ioR 

4) 3,09, 23) — 

17 | 22,27) 1151 1| 0,8 4 0211| 2 

4 | 30,74 44 — | — | —- I | —- | — 

1| 250 10 — | — | — I— | — | — 

18 | 14,08) 54) 4140,02) 182| 1 | 1,50] 3 
10| 9,8] _ 40) 2| 2,61 8| 4 | 4,86) 11 
10039.28 17328 11374601... 20 1,1 .0,68h 1 
51| 60,43) 246] 9| 11,12] 51l| 15 115,22) 44 
7| 86 28 11 15,00] 87) 2 | 4,70|. 10 
22 4,5 9 — | — | — || 1| 0,19 8 

3 2,91 17 Fer I Tee 

4 48 20 — | — | — I | — | — 

BSR ‚32155261 art3lntd;00) 1,10 0,80 1 

2) 11,10 171 — Eller er 

10/15 49 —-| — | — 2.1.2,551510 

3, 3021 1ıı = v — I || 27|°1,56| 10 

6idal 311 — | — | — | 2 | 2001 8 
—| — | || —| — | — | 1) 0909| 2 

2 1,9 6 al oz 

Be 
430 618,172 258| 48 1221,77) 451| 78 94,50 | 283 
433 1529,86,2.587|154 [181,671 116) 55 | 96,31 | 320 


bei tweldhen die erjchiwerte Ausfuhr von Einfluß auf den Anbau it, davon 


1 Gärtnerei mit 2 Perfonen und einer Fläche von 0,43 ha in der Ah. Baugen, 1 Gärtnerei mit 1 PBerfon und einer: Fläche von 0,20 ha in der Ah. gittau und 1 Gärtnerei 
mit 3 Berjonen und 7,09 ha Fläche in der Ah. Marienberg (1911 10 Gärtnereien mit 55 Perfonen und einer Gefamtfläche von 14,39 ha). 


— bl ee 
überficht 15. 
Die Gärtnereibetriebe nad der Art der Verwertung ihrer Gürtuereierzeugniffe in den nad der Anbaufläche gebildeten Größenklaffen, 


Alle übrigen Gärtnereien mit einer Anbauflähe von 


Brivate, ftaatliche, ftäbtifche und Körperichaften 
gehörige "Gärtnereien mit einer Anbauflähe von 


Verwertung der Gärtnereierzeugniije = S S 2 & ri E 5 2 | - S 3 S ä ä E = ä & 2 
(Zahl der Betriebe, eriverbstätigen Berfonen ® # + = = = |#|# m S K $ = # e S Ri Ri 3 S 
und Gefamtjläcdhe) E 8 8 2 = 8 8 8 = © 5 3 ® 8 = S 8 8 3 5 
4; 2.08 4 5 6 7 8.119010. 541 | 18. | 19 21. 
Bahl der Betriebe 16 | 11 124 |22 115 | Aı3 11,12! — 153 |66 | 252 1159 59 113 | 37 1 6 | — 
in der Gärtnerei |Geversit PVerj. 168 | 29° | 75 "129 1172, | 33 114 |5 119° | — Ji18 1159] 760 1635 | 321. | 73 | 34 3 | 23 — 
Gejamtfläche ha [56,7] 28,2, 31,8, 76,41134,9| 76,1110,1. 8,0 29,3 6,6, 13,2, 96,7| 126,7| 73,0) 28,2, 10,1] 4,1) 41,5) — 
in der Gärtnerei (Zahl der Betriebe || 11 —ı 1 2 | — 1-13 6 82 53 171—|ı—-|—-| 2]| — 
und |Grbersit Ber, at 21867 1—!|.10 81 —|ı— 12 | — 6 | 21 | 250 | 212 "I —- | — | — 6 
auf dem Markte | Gejamtflähe ha —| 01) — | 80] 11,2, — \—Im|80 — | 0,| 0,8 34,7) 408 27) — | — I — 111 = 
in ber Gärtnerei (Zahl der Betriebe |— | 2 5 SE) 3/3|—-|1|-—-15 3 45 42 | 26 3.44 1/|2| — 
und (Cruerie, Berl. 1 | 8113| 42 |41 | 17 89 1) — 111 | — | 12 5 1134 | 172 |146 | 21 6 5.21 — 
an Händler Gejamtflähe ha |— | 451 2,6, 51,5] 28,3) 8,0392| —| 7,5 — | 0,7 1, 19,3) 33,11 34,2| 16,4] 3,0) 5,0l 15,2] — 
in-der Gärtnerei 1 Zahl der Betrieber) = I — | 1!) — 12 el Ze a 7 11 7 4 |'2 2 1 2 
und |Grpersist Berl. „| = 3| -|83 1 —- — | 13 29 68 62 | 45 | 18 | 14 | 18728 
dur Berjand Gejamtfläche ha —1— | 08 — | 2011 — 14-1 — | — 117.08, Aal 11,1] 179,8) 156) DB,ap Eee ee 
in. ber Bärtnertet, . L Sahliner DBetrienenk 1. | 1010 ee 21.79 198: 1,920 2| 1|—| 1| = 
auf dem Marfte |Gmpersit Ber. I-I— | —-— 5 | - | —- 1 IT| —| — 10°) 5°) 85°) 130 113 9 11-|1| — 
und an Händler | Gejamtfläche ha —|— || 110) — | — | 301 b— 11] 0,2) 11,5). 24,0) 727,0025,87 Boa 
in. ber Gärtnerei, (Bahl.der Betriebe L— | —..—. | — | :2.| 41,7 — |, 11 — |) 1 3 16 22 4/5 i 1 2 
an Händler |Grversit Ber, II — | —- | —- |23 | — 1171/3807 — 7 2 15 66 | 140 | 30 | 70 | 16 | 38 31 
und durd) Verfand (Gefamtfläheha I—| — | — | — | 300, — | — | — 1— | 18,00 — | 0,11 1,5) 13,0) 30,2) 9,8] 18,0) 5,0) 6,5) 570 
in der Öärtnerei, auf (ZaHl der Betriebe I— | — | — | — | 1 11—|—-1-| I 1|— b 14 ) 3 |. ml 
d.Markte, a. Händler! Erwerbstät. Ber, I—| —- | - | - | 3 9% 1/1 |1-| — I 5 | —)| I 62 12134 | — | — | — 
nnd durch Veriand | Gejanttflähe bh 7 i = I = — | Lo az 1208 2,0| 11,9] 11,2] 85) 10,127 zz 
Bahl der Betriebe 1 1] — | 3:3 | 2 | |<] — I 7719] 83 |.143 1,762 71109774 4 4| — 
auf dem Markte ! Ermwerbstät. Perf. | 1 | — 6ll srleT 14. |:47.:|) 210 7) 529,314 | 6271427107723 
Gejamtfläche ha OA, 2,8 — f 0,6) 6,0, 34,9) 116,2] 84,8) 22,1) 14,2] 16,4] 27,1] — 
auf dem Marfte (Bahl der Betriebe IJ-| 1 — | 2 | 3| - | -|- | - 4/2 | 54| 9| 51 |191|2|115 1 
und Ermerbstät. Ber. |-| 21 — |8 | 2 | — ı—|—|—| — il | 24 | 145 |286 | 254 112 |18 | 2 | 4 2 
an Händler Gejamtfläche ha —1 0,11 —!|.11,8) 80 2 — I 0,8 3,2, 24,9) 61,51 74,0| 47,0) 6,2) 4,0 33,8] 10,4 
auf dem Markte (Zahl der Betriebe I | — | — | 2 | - | - I- -I|-| — I —- | — 9Hraßre dl 1, IT Im 
und Erwerbstät. Perl. || — | —- 1100| — | - 1 -| -|-| —I | —| 23 65 s1 ı232|85|—-| — 
ı durch Berjand Gejamtfläche ha —| — 40 — | — || — | — — | — 4,8) 12,3] 18,2]°2,0) 3,0) 7,2 — zz 
auf dem Markte, (Zahl der Betriebe I-| - | - | 1|I|-—- | -  — - —— — ! 1 2 4 27 21 9 1 1 3| — 
an Händler Ermerbatät, Berl. | —- |. — I = | 4 = 4 5 14 | 108 | 124 |85 | 21 | 30.164 | — 
und durch Verfand | Gejamtflähe ha |— | — | — Hi — 1 01) 10 1, 21,3] 28,5] 23,8) 3,3 =5,51 20,8 
Zahl der Betriebe | 2 4 72 15:11 et SI 2 9 16 | 102 94 51 | 12 4 3 3 2 
an Händler Ermwerbstät. Verf. | 6 | 10 | 17 | 57 | 80 1 15 21 43 113 | 27 1 25 1103 | 253 | 304 | 223 | 55 | 19 | 24 | 30 | 247 
Gejamtfläche ha 7 3,4) 26,7) 34,8, 29,7, 22,5 21,714,222,5| 70,00 1,3) 3,7) 49,1] 79,5] 71,9] 27,9) 12,4] 13,3) 20,5) 1730 
an Händler (Baht der Betriebe I | — | — | 1|— | 1-|1|1| — I —- | — 9 20 28 | 10 6 3 3 2 
und | eemerbstit, Ber. I-— | — | —- | 3|I| —- | 5 | -|2 301 —I— | — | 3 78 | 138 | 82 | 37 | 28°) 36 |139 
durch Verfand  |Gefamtflähe na I—|1— || 20 — | 3e—!55100 —I— || 7 182 438) 25,| 22,8 12,1 18,0) 250 
Bablider. Beirieber nn = = 1 2 ee a re 5 | 15 | 22. | 612 7 Dei 
durch Verjand Ermerbstät Bere = 7: — 13 17 —/— 1711-— | 8 | 20 | 60 | 151 | 79 | 62 | 67 184 16% 
Belamiflähe has a 2123|, — 1 15,80 a 116773 0,4) 1,7| 12,5] 34,3] 14,9] 23,9] 20,6) 25,5] 211,8 
in der Gärtnerei, (Zahl der Betriede || — 1|—- | —- I|-|ı- -'- -I— | — 2 1 2 |—- | - | -| 1| — 
auf dem Marfte |Geperstt Ver. I- —- | I - | —- | - I1- -|1--| -— I — | — 7 4113| -|-|-[19| — 
und duch Verfand | Gefamtfläheha || — | 1 — | — | — ||) — | — — 07 0828| — | — | — | 5,0, — 
Bahl der Betriebe 119 | 19 | 41 1:57 | 49 | 12 i1 IA |7 | 5 86 1134 | 689 | 722 | 408 | 96 | 40 | 23 | 36 19 
zulammen | Geverosit Perj. |75 | 55 1118 [2889 |408 | 80 185 160 |85 228 Po5 |392 11998 12779 |2226 692 1375 1244 |420 [1247 
Gejamtfläche ha 63,8 36,3, 64,11204,5 281,6 111,3 74,6127,7,77,3 255,2| 12,1] 31,6) 294,9 583,7) 567,2 242,91137,1102,3)237,3| 530,3 
Bahl der Betriebe 150 | 46 | 80|1|80 5612 15|3 |7 3 1130 1175:| 751 | 851. | 437 | 92 3301723 2542 36 
1911 ; Ermwerbstät. Perj. |97 104 1255 340 307 201 |16 [27 189 | 75 1292 |450 12348 3469 [2628 |788 1539 1302 |521 [1235 
Gejamtflähe ha  |[18,9, 41,5,123,0 225,7 264,0,192,1 22,3|33,8,91,0 121,1] 13,| 37,.| 312,4 673,8! 671,6280,11115,8:114,8/310,0| 761,9 


werienung DE DEE O1) | 1925; e3 waren aber auch damald 428 Gärtnereien mehr bor= 
nicht in der ©ärtnerei felbjt verarbeiten. Den Wert des zuge: | handen al3 1925. An Materialzufauf entfielen im Jahre 1911 
fauften Materials haben 826 Betriebe mit 892553 Mark an: | durchfchnittlich 688 Mark auf einen Betrieb; e3 find dies 392 Mark 
gegeben. Es kommen fonach von diefem Oefamtwert im Durch: | weniger al® 1925. Diefer Unterfchied ift recht bedeutend; er 
Ihnitt rund 1080 Mark auf einen diejer Betriebe. Im Jahre 1911 | wird aber wohl mit darauf beruhen, daß 1925 der Anfaufspreig 
war die Zahl der Gärtnereien mit Verarbeitung von gärtnerifchen | des Materials ein wefentlich höherer war al3 1911. 526 Gärtnereien 
Erzeugnifien um 243 Betriebe oder 17 Prozent größer als | unterhalten einen Perfaufsladen, der bei 78 Prozent diefer 


a 


— 167 — 


berficht 16. Die Gärtnereien ohne und mit Verarbeitung gärtnerifher Grzeugniffe fowie ohne und mit Verfaufsläden. 
——— — = 


Gärtnereibetriebe 


— | Unter den Betrieben in Spalte 2 bis 7 find foldhe 


4 ohne | mit ohne Eh mit mit BZufauf von Ylättern, Blumen, Pflanzen und 
2 __ Verarbeitung. gärtnerifcher Erzeugniffe Verkaufsläden anderem Material’) 
; Gärtnereigruppen | = | © | o tm örtlichen Bur| getrennt bon 
| ärtnereigruppe ' u 3 "r i Bl | a, 8 Den ber Gärtnerei a 
e el: e 5 eil® = ı 8 #.| lE .| Betriebe | Berfonen |Gefamtfläche des 
5 z =. B = = & = | 5 || Be= 85 de: N 8,5 | Bufaufes 
33 > = o = S o » = 2 Ber- lin, Per: kpe ultaufe 
& = = R ” > R en - in fonen SE Fe onen ‚= | 
| ha | | ha | | ha ha ı | ha | ha He 
1. 3 Karen, 6, 7 8. | 9: | 30. WER. al win. 16 ir: 18. | 19. 20 
IL. PBrivatgärtnereien . . | 492) 1291| 817) 55, 265] 188] 547) 155610051 —| — | —|— | — |—| () 32) 5) 156 | (0) 113 | 680 
darunter mit Verkauf 87 3924| 296) 551 265) 188 142) 659 4841| — I —|—| — | —Ie) 28a) 1422| @) 110|e) 5890 
II. Staatliche, ftädtiiche | ES | | 
und Körperichaften | 
gehörige Gärtnereien 193| 196011 932 421 799) 6831| 225, 25532 4651 5 281 21 5| 1781481 ce) 27) mo) 571 (119) 607 | (3) 101 200 
III. Ale übrigen Gärtne- IR 5er. 
indie. 88 701711 996 1 067 4613) 988 239) 9885 2 678 204 90011711112] 8351135la5) 801187) 3431| (10) 651 29) 784 463 
Särtnereigruppen I-IH | — —— Ber & < u au u | | 
umen 0. 00.» 2 17310 2634 745 1 164 5 67711 359]3 011 13 9946 148 209| 9281173 11711 0131283659) 860 (252) 4158 (179) 1371 |aH) 892 553 
| ) i ! 
1911.12 358|10 516,4 970,1 407,6 981|2 1183 370 15 299 6 579 24411 154205 15111 044 3051 1063) 4 969 1207 |eı) 717 364 


!) Die in Klammer ftehenden Zahlen der Epalte 20 find Gärtnereien ohne Angabe des Zufaufswertes und in Spalten 17 bis 19 die Gärtnereibetriebe mit Zulauf, aber ohne Ver= 
arbeilung bon Gärtnereierzeugnifjen. 1 


überfiht 17. Der Biehitand in den Gartnereien. 


II. Staatl., jtädt. w. Rörperfchaften 


I. Privatgärtnereien gehörige Gärtnereien III. Alle übrigen Gärtnereien Gärtnereigruppen I bis III zuf. 


w 


un; 


Größenklafjen Gärtnereibetriebe Zahl der Gärtnereibetriebe | Zahl der Gärtnereibetriebe Zahl der Särtnereibetriebe Bahl der 
mit ohne | Pferde | Ejfel, mit ohne | Pferde | Ejfel, mit ohne Tferde | Ejel, mit ohne Pferde Giel, 
Vieh- | Vieh- | mit Maul: | Vieh- | Vieh: | mit Maul- | Vieh Bich- mit Maul | Vieh- Bieh- mit | Diaul- 
beitand | bejtand | Sohlen | tiere | bejtand | bejtand | Sohlen | tiere F beftand | bejtand | Sohlen | tiere | betand | bejtand Fohlen | tiere 
Bi; Ih 2. 3 4, 5% ir 1 WENE 9. 10, 11, 12. 13. 14. 15. 16. 17. 
he | 
rel, - . .. -- 148 — m — 60 | — = 4 142 5 — 4 350 D = 
10 a bi8 unter 20 a — 13 — — — ZDrı) — — 6 171. 6 — 6, 2 269 6 — 
20 a bis unter 50 a ii: 124 — 1 1 Alan 2 — 09.102685 66 6 71 850 68 7 
50 a bi unter 1 ha 5 98 — v 4 2lane D — 184 613 198 6 193 7320 203, EEL2 
1 ha bi3 unter 2 ha — 62 — = 4 BO IE ER 2 174 Doro 212 3 178 A| Ara D 
Bee ee lsı 1a) 2 1 BO EEE}. 86 77 | 180003 
3 ha bis unter 4 ha —_ | 9 — — 4 3 6 Id 23 24 36 — 27 36 42 — 
4 ha bi3 unter 5 ha 2 1 2 1 — 6 — — 10 13 16 — 12 20 18 1 
5ha bis unter 10 ha 1 8 ı! — 4 3a. 10 b 22 16 35 1! 27 | 27 46 6 
10 ha und mehr . . — — — — 5 >| 19 2 18 3 82 11 1 23 OR LOL 3 
zufammen | 11 | 536 | 5 > [28 | 212 | 51 | anofTsea| 1992 |. 282 | 17 | 597 | 2740 | 78 | 36 
1911 7 6 9. | 726 BIS 69 629 | 98 


Gärtnereien dem Betrieb direkt angegliedert ift, während er bei 
22 Prozent von der Gärtnerei getrennt gehalten wird. 

Die Erhebung über den Viehftand (Überfiht 17 auf 
diefer Seite) erftredte fi 1925, wie erwähnt, nur auf Pferde, Ejel 
und Maultiere, Die Zahl der Betriebe mit Viehftand ift mithin auch 
bedeutend Kleiner al3 1911. 597 Gärtnereien oder 17,9 Prozent 
halten Pferde, Ejel oder Maultiere für ihren Betrieb. Die Mehr: 
zahl diejer viehbefigenden Betriebe ift unter den Ermwerbsgärten 
der Öruppe III zu finden. Bei den Gärtnereien der Gruppen I 
und II ift ihre Zahl eine bejchräntte, was fehr natürlich ift, da 
bier Gefpannvieh für Aufturzivede und Abtransport des Materials 
wenig benötigt wird. Immerhin ift hier die Anzahl noch fo, das 
Zweifel beitehen, ob diefe Tiere auch tatfächlich alle für die 
Gärtnerei allein gehalten werden oder ob fie nur gelegentlich in 
der Gärtnerei Verwendung finden. Die Zahl der Pferde Hat ji 
feit 1911 in den Gärtnereien um 159 Stüd oder ein reichliches 
Viertel vermehrt. Dagegen hat die Zahl der Ejel und Maul- 
efel in diefer Zeit um 59 Stüd oder 62 Prozent abgenommen. 

Bon den Gärtnereien befaßten fih — fiehe Überficht 18, 
Seite 162 — 1577 Betriebe oder 47 Prozent mit der Anzucht 


Heitfchrift des Sächf. Statiftifhen Landesamtes. 70. u. 71. Zahıg. 1921 u. 1925 


von fertiger Verfaufsware, 1293 Betriebe oder 39 Prozent 
brachten verfaufsfertige und unfertige Ware in den Handel, und 
nur 17 Betriebe oder 0,5 Prozent bauten unfertige Ware an. 
Die Zahl der Betriebe mit verfaufsfertiger Ware it um 84 
Betriebe oder nicht ganz 5 Prozent Heiner al die von 1911, 
und au der Perfonenbeitand, der i. 3. 1925 38 Prozent de3 
Gefamtperfonals umfaßte, hat fich gegenüber dem des Jahres 
1911 um 402 Berfonen oder 6 Prozent vermindert. Dasjelbe 
gilt von den Gärtnereien mit Anbau verfaufsfertiger und un- 
fertiger Ware; Hier haben feit 1911 die Betriebe um 278 oder 
18 Prozent und das Berfonal um 920 Köpfe oder 10 Prozent 
abgenommen. Bei den Betrieben mit unfertiger Ware, die nur 
einen fehr geringen Prozentfa der Gärtnereien ausmachen, beträgt 
der Nüdgang feit 1911 bei den Betrieben 3— 15 Prozent und 
bei den Perfonen 30 = 38 Prozent. 

Der Gemüfeanbau wird jedenfalls jegt in den Gärtnereien 
in weit höherem Maße betrieben al3 1911; denn von Oemüje 
ift an verfaufsfertiger Ware im Sommer 1924/25 erheblic 
mehr geerntet worden al3 1910/11; allerdings an Schod und 
Bund bleibt die Ertragszahl von 1924/25 gegen 1910/11 etwas 
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Überficht 18, 


162 


Die Produftionsverhaltniffe in den Gartuereibetrieben. 


Särtnereibetriebe 


ohne Broduktionsangabe || mit verfaufsfertiger Ware || Eu mit unfertiger Ware 
Särtnerergruppen | rs | ee i ur 
Zahl |, Ber: | Aubaus | Zahl Ber- Anbau | Zahl er= Anbaus Baht Ber- | Anbauts 
dev | fläche der ; fläche der fläche fläche 
Beiriene,) Tnen | m. |Betriepe| Toren ha |jBetriebe) Ionen 3 Beiriebe fonen ha 
% 2. 8. a: N 10. 1a 13. 
en BER a PR 224 | 466 102,51 218 | 648 | 132,1|| 102 | 434 | 9Yi,a | 3 8 0,56 
‘11. Staatliche, ftädtiiche und Körperichaften ger | | | | | 
hötige Gärtnern ur 66 | 266 | A6,87|| 84 486 | 145,76 8312004 | 331,821 2 Er 0,32 
III. Alle übrigen Gärtnereien . ».....- 160 | 552 | 83,62|| 1275 | 4 926 | 1 206,11j] 1108 | 6115 |1 289,28|| 12 37 „1.120,32 
Die jahrlihe Erzeugung an verfaufsfertiger und unfertiger Ware. 
1? Sruppe Alle 2 BEN ee zus A: Gruppe zit 
Warenart ——fammmen X arenart -Tammen Woarenart fammen 
In. 1 In. Tu] ı In. un 


A. Berfanfsfertige Ware. 


a) Gemije. 
in Tonnen 


Dobten ee. ae. Me, >. 142| 803] 945 
Kabten wre er... 47) 249| 296 
Reapnauttern ne 2: 253|1 860 [2 113 
Rott. 104| 1 798 |1 902 
Wing. RIe eu 601 479| 539 
Orintohl. an: 55| 196| 251 
Borentohlne. ir o.n.ie 9I| 253| 262 
Soma. ee 149| 987 |1 136 
SUEDDEIRGE ur oc 2311009 |1 240 
Atviebelue rd meer 66| 366 | 432 
Spinat ar: SE 84| 817| 901 
Ghorgelu. u en > 12). 2361048 
Schaharber rem LEE. 223| 284| 507 
Champignons . . .». . . 2| 8| 10 

in 100 Schod 
Snbibien rn wen, 217, BE 38 
Salate MEN AEETE NE 170 2 255 j2 425 
Burken Sem 49, 553| 602 
Blimentonl- | Feen re 561 407| 463 
ohlrcbim ie 99 668] 767 
Chlötrüben E.Fras ne 221: 27642098 
Gelletie nen. nee 2 28 56 5691| 625 
Sommer-n. Winterrettiche 8 183] 191 

in 1000 Bund 
MORGEN ut a ru at an 54| 476| 530 
Bünpelzetiiche..- . . 0. 8 695| 703 
Bündelradies . . . : - - 54/1 310 11 364 
Rare. DEE ARE 29, 420| 449 
Schwarzwurzel 6 68| 74 

b) Opbit 
in Tonnen 

Sn a. De ae 845) 609 11 454 
Die A ARE | 525| 56211087 
Plauen 71 126| 197 
irichen: e Auch | 134 127| 261 
Yinyiiofente aba eier A 7 


in Tonnen 


Biete... EN Are ee 10,0 2.11 Pam 
Erdbeeren 111) 367| 478 
DUMDEe Lem ee 21 31 52 
@tachelbeeren „1. see 83| 99. 182 
Sohannisbeeren . . . . . 9710 262 


ce) Obitbäume und DObjtjträucher. 


in 1000 Stüd 

Kernobit . 621 180] 242 

Steinobit - v0. „ee 34 114| 148 

Beerenobit „IE „ne 97 417| 514 

d)Ranbhölzer‘ 7. Fee 159 168, 327 
e) Nadelhölzer und immer- 

geane, Holzer. Eeue 51) 336] 387 


f) Rojen, und zwar: 
Edeltofen 
Wildrofen 


56/1815 11 871 
14| 3 396 |3 410 


g) Freilandblüher. 
in Hektar 


Stiefmütterchen, MYojotis, | 
10,58 


Bellis-ujm,= . Me 30,51 | 41,09 
Levfoyen, Aftern und | 

andere Sommerblumen | 3,92 2 40,19 | 44,11 
Stauden, Sinollen und | 

Bmiebelgewächie 4,84) 54,41 | 59,25 


h) Blühbare Topfpflanzen. 
in 1000 Stüd 


Sudlienn.. 2. ara 103} 369] 472 
Belarapnien: -... 233| 94211 175 
Hortenjien und andere 

Sommerblüher in Töpfen]| 270) 8911 161 


) Blattpflanzen. 
in 1000 Stüd 


Balnten, . „=. re RE 6 46| 52 
FOme=. . Su ee 14 167 | 181 
Arnittarien > re — | 8386| 36 
Andere inmmergrüne Ge- 
mwächshauspflanzen 78) 417] 495 


k) Treibpflanzen und jogenannte Winter- 


blüher in Töpfen. 


in 1000 Stücd 
Azaleen, "rer Fee 33| 858] 891 
Ratnelten. mern | 120723 
RIODIDEHDLON Er — Bar. 
Eee 1> 7281-9739 
Aullamerni..nz Des 71) 803] 874 
Brimeltti.nı en. Pen 71) 646| 717 
Noien &... Dh 3200| 203 
lieder". zen. Sera 6 103 109 
Pruniss. EN — 441 44 
Andere Treibiträuher - - 11.793.192 
CHryjantdemen . . .. - 67.101811 085 
Dxihineen. Tor.y. Ber 51.229] 7734 
Treibamwiebelns. Was sfage 2838| 9651| 993 
1) Maiblurmen (Blühfeime)]| 44/1 112 [1 156 

) Pilanzen zur Samen in Hektar 
audit 2 per Se 0,25 


B. Unfertige Ware, 


3,06 | 3,31 


a) Junge Obitbäume und Sträucher. 


in 
Kernobit rn Kr | 228 
Gteinohft wi. > 46 
Beerenobit 7. FR 59 
) Laubhößer (einjchl. 
Hedenpflanzen). . . „| 450 
ec) Nadelhölzer und immer- 
grüne Gehölze . 97 
d) Rojen, und zivar: 
Edeltojen eh 66 
Wildlingsrojen . . 49 
e) Blühende Topfpflangen, 
sgelamia. Veen 194 
f) Blattpflanzen, Farnıe, 
Palmen ujw. insgefamt. 17 
g) Treibpflanzen und jo- 
genannte Winterblüher, 
Insgelamtar. IRRE 32 
h) Sämling3- und Sted- 
lingspflanzen, insgejamt |1 105 


1000 Stüd 
918 [1 146 


369] 415 
617 | 676 
760 11 210 
658 


1619 1685 
3255 3 304 


561 


2 4312 625 


385 | 402 


2 254 2 286 
8 828,9 933 


zurüd, Auch der Obftertrag war 1924/25 bei den Hauptfäch- | bedürfen und 
ıchiten Obftarten mwejentlich größer als 1910/11. 
die Anzucht von Objtbäumen und =jträuchern, Treilandblühern, 
blühbaren ZTopipflanzen, Blattpflanzen, Treibpflanzen und jo: 
genannten Winterblühern in Qöpfen recht nachgelaffen. 
Preisfteigerung im Heizmaterial feit 1911 ift wohl die Urfache, 
dab empfindliche Pflanzen, die einer ganz befonderen Pflege 


Dagegen hat | 


Die feine 
da3 Snland, 


werden fünnen. 


gärtnerifchen 
weil 


Erzeugnifje abgeben 


diefe 


billiger 


zumeijt in Gewächshäufern gezogen werden, um 
frühzeitig auf den Markt zu kommen, nicht mehr in dem 
Umfang angebaut werden wie bor dem rieg. 
die jtarfe Konkurrenz de Auslandes noch hinzu, dag vielfach 


Auch kommt 


fann als 


dort zumeift im Freien gezüchtet 


Ir 
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Die Gewerbebetriebe (Fabriten und gewerberechtlich gleichgeitellte Betriebe) 
nach den meuejten Arbeiterzählungen. 


Borbemerfungen des Herausgebers. 


Neben den allgemeinen Gemwerbezählungen, die in der Form 
gewerbliher Betriebszählungen bisher nur in längeren Zeit: 
abitänden (1925, 1907, 1895, 1882) ftattfanden, haben die 
alljährlichen Erhebungen über bie der Gewerbeauffiht unter- 
jtellten Betriebe, in Sadhjen „Arbeiterzählungen” genannt, auch 
in dem engen Rahmen ihres fachlichen Anmwendungsgebietes eine 
bejondere Bedeutung. Denn fie bieten wenigftens für einen be: | 
jtimmten Kreis von Betrieben ein wertvolles Tatfachenmaterial 
zur fortlaufenden Aufflärung über die induftrielle Entwidlung. 
Den Aufgaben der Gewerbeauffiht und des Arbeiterfchuges 
dienend, beichränften fich bisher diefe Erhebungen auf die der 
Gemwerbeaufficht unterjtellten Gewerbeanlagen. Im Gegenfate zur 
den allgemeinen Betriebszählungen, die das Gepräge erjchöpfender 
Mafjenbeobachtungen tragen, beziehen fie fi nur auf einen Aus- 
Ihnitt aus dem Gewerbeleben, der fich übrigens mit der Um 
gejtaltung der gejeglichen Grundlagen verändert und ztvar meift | 
erweitert hat. Bis zum Jahre 1924 erftredten fich die Arbeiter: | 
zählungen befanntlih nur auf die Betriebe der Stoffumformung | 
oder Güterveredelung, aljo auf die Gewerbegruppen III big XVII 
der ehemaligen deutjchen Gewerbefyitematif, und zwar umfaßten 
fie, abgejehen von den fogenannten Verordnungsbetrieben, in der 
Hauptjahe gewerbliche Anlagen mit mindeftens 10 Arbeitern 
oder mit Kraftmafchinen.t) 

Mit dem Jahre 1925 find diefe den Ziweden der Gewwerbe- 
auflicht dienenden Erhebungen in ihrem fachlichen Geltungsbereich 
wejentlich erweitert, zu einer umfänglichen Gewerbeftatiftif mit 
der Bezeichnung „Bählung gewerblicher Arbeitnehmer‘ ausgebaut 
worden. Die Ergebniffe der neuen Erhebung von 1925 liegen 
noch nicht vor; fie werden demnächit, voraugfichtlich im Mai 1926, 
eritmalig in den „Sahresberichten der Sächfischen Gewerbeauflicht3- 
beamten'’ veröffentlicht werden. Gerade im Hinblid auf das balvdigft 
zu erwartende Erjcheinen diefer Zahlenüberfichten und auch weil 
die Veröffentlihung der grundlegenden Überfichten der Volfs-, 
Berufs- und Betriebszähfung von 1925 nahe bevorfteht, joll hier, 
bon einer ausführlichen fachlichen Würdigung der Bahlen der 
Arbeiterzählungen abgefehen werden. Tiber die Arbeiterzählungen 
al3 jolche, ihre materielle Unzulänglichkeit und ihre methodologijchen 
Mängel, ijt bereit in diefer Zeitjchrift, Jahrgang 1920/21 ©. 224, 
das Wichtigite gejagt worden. ES ift dort auch darauf Hingemwiefen 
worden, daß für zwifchenftaatliche Vergleiche die Zahlen nur in 
befchränktten Maße brauchbar find, da eben die Zählungen in den 
einzelnen Ländern nicht auf einheitlicher Erhebungsgrumndlage vor: 
genommen werden. R 

Das muß auch bei der folgenden Überficht, die eine Gegen- 
überjtellung von Reichs und Landesziffern enthält, beachtet werden. 
Sehlen jedoch auch die VBorausfeßungen für eine ftrenge Bergleich- 
barkeit, fo Lafjen doch dieje Zahlen mit genügender Schärfe Die 
große Bedeutung Sachlens al3 Induftrieftaat erfennen. Von der 
Gejamtzahl der in Betracht gezogenen Arbeiter de3 Deutjchen 
Reihe wurden 13,5 Prozent in Betrieben Sachjens beichäftigt, 
während der Anteil Sachjens an der deutichen Gejamtbevölferung 
nur 8,0 Prozent beträgt. An der Spite fteht die Faferftoff- 
induftrie Sachfens, in der 30,9 Prozent der Tertilarbeiterjchaft 
des Deutjchen Neich3 tätig waren. DVerhältnismäßig fehr ftart 
entwidelt find ferner in Sachjen die Papierinduftrie (25,3 Prozent), 


1) Ark a Umfangs der Zählung vergl. die Fußnote zur 


Überfiht B ( 


\ Überficht 1. 


Zahl der Betriebe und der Arbeiter im Dentichen Neiche 
ums im Freiftant Sachen im Jahre 1924. 


Eu ah g= Beozentuafe 
FR Bahl der Arbeiter 0: Ken 
82] aufdie 
Gewerbegruppen 2 = > ka 
== gruppen 
Deutiches| Deuticheg 25 = 
Nreich ie: ien Neich Sachen SE]. gi 
| | Mein | Sahfen 
II. Bergbau und | 
Hüttenwejen.| 4008| 122] 932263 56516] 6,1| 12,8 5,7 
IV, Snd.d.Steine 
und Erden. .| 16662] 1331| 496 710) 50 879110,2 5.2 
V. Metallverar: 
beitung. . . .| 36260) 3 727] 723 9658| 85 767|11,s3| 10,0) 8,7 
VI. Snduftrie der | 
Mafcın..ufw. | 38 371| 4 697]1 411 150| 193 741|13,7] 19,4 19,7 
VI. Chemijche 
Snöuftrie . .| 3398| 300] 223 038| 10665 1,1 
VII. $nd. d. forftw. 
Nebenproduft.| 4055| 356] 94555! 098 0,8 
IX. Tegtifinduftr. | 15 913] 5 898| 920 560 234 494 300 9 28,9 
X, Bapierinduft. 4604| 1089] 209 266| 52 956125 3,3 5,4 
XI, Lederinduftr. 4180| 387] 146 969 10 783 1 N 
XI. $nd.der Holz- 
u.Schnigitoffe | 49 414| 4639| 502 754 54593110,| 6,9 5,5 
XI. $nd. d.Rahr.- 
u. Öenußmitt. 111 608111 112] 694435) 59646 6,1 
' XIV. Belteidungs: 
gewerbe ... .| 49127) 4560| 460 3541| 73 400115,9 FI 
XV. Reinigungs» | 
gewerbe ...| 3636| 2381 31 220| 2 544 0,4 0,3 
XVI, Baugewerbe .| 14 836] 1341| 235411 8 994 3,21:=0,9 
ı X VI. Bolygraph. 
Gewerbe. 8746| 939] 180 381 30 702]17,0 | 8,1 
— Gonftige Sn: | 
duftriezmeige. | 2086 84] 15796) 1038] 6,61 0,2 2) 0,1 
Zujammen 1924 1366 904/40 820|7 278 820 984 816 13, 5 100, Ü 100,0 
dagegen 1922 |339 041/38 793]8 215 62211030 496112, 5| . 
E 1913 [324 52435 331]|7 386 173) 858 450] 11,6 


das polygraphifche Gewerbe (17,0 Prozent) und die Bekleidungs- 
induftrie (15,9 Prozent). Die an fich fehr bedeutende Majchinen- 
induftrie Sachfens weicht dagegen relativ nicht jehr vom Neichs- 
durchfcehnitt ab. 

Auch die in der folgenden Überficht verzeichneten Zahlen der 
Arbeiter in den bedeutenditen Gliedftaaten entbehren der ge- 
nauen Bergleichögrundlage. ES handelt fich um Näherungswerte, 
aber doch ficherlih um folche, die im großen ganzen die tat- 
fächlichen Unterfchiede richtig wiedergeben. uch fie zeigen deutlich 
die überragende Stellung Sachfjens al3 Snduftrieftaat, indem im 
engeren Baterlande im Sahre 1924 auf 100000 Einwohner 
beinahe 20000 Arbeiter — im Neichsdurchichnitt dagegen nur 
11 bi8 12000 — entfielen. Am nächiten jteht dem zreiftaat 
Sadjen in diefer Beziehung das Nachbarland Thüringen mit 


15000 Arbeitern auf 100000 Einwohner. 


Innerhalb Sachfjens find die Ergebniffe der Wrbeiter- 
zählungen für regionale Vergleiche durchaus brauchbar, da hier 
die Zählung im ganzen Lande nach einheitlicher Methode — 
mittel3 gleihmäßiger Erhebungsvordrude am felben Stichtage — 
ftattfindet, und da auch eine einheitliche Bearbeitung des Bählungs- 
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Überficht 2. 
Sie Zahl der Arbeiter in den gröften Ländern im Jahre 1924. 


Bon 100 Arbeitern (Spalte 2) ent- 


Zahl der Arbeiter | fallen in den einzelnen Ländern auf 


folgende Gemwerbegruppen 

Länder auf = Ei se Eu |,® Ss 
h ı0000| Ss |88 |2& | 82 232|59 
asjot | Ein- | & |83 32 |32|22| 58 
twohner| © m: SE g® RZ SE 

i} B. 3. | 5 71 Ba 
BreunBetler ne. 4 186 733) 10 9981 19,5| 10,6 18,5| 9,7) 2,2 | 2,8 
Bauer Ne 712340]: 9653] 3,1) 9,0| 17,2| 9,61 2,9} 2,5 
Sadjien. "m. 984 816) 19 712| 5,7| 8,7] 19,7) 28,9| 5,4| 3,1 
Württemberg - . . . - » 343 203! 13 305| O,s| 9,5| 30,3] 18,9| 3,8 | 2,2 
Hoden "mie ie 312 496) 13 514] 0,7|13,5| 19,6] 12,0| 4,3] 1,8 
Thüringen 241 822] 15 0271 5,31 7,21 17,5 17,6) 3,71 2,0 
eilt. Sr 13840510273] 1,3) 7,2|15,5| 2,6] L,6| 3,6 
übrige Länder... . . 359 005| 8817| 4,9| 8,0|25,2| A,3| 1a| 3,7 
Deutihes Neihh . . . .| 7278 820) 11 671| 12,8] 10,0] 19,4 | 12,7| 2,9 | 2,5 


ftoifes durch eine einzige Stelle — eben durch das Statiftifche 
Landesamt — erfolgt. In der Überfichtstafel C (Seite 167) find 
für die Negierungsbezirke, die Handelsfammerbezirfe. und die 
Großftädte die abjoluten Zahlen der Betriebe und Arbeiter auf- 
geführt. Die folgende Tertüberficht-3 bringt die relative 
Stärfe der einzelnen Gewerbezmweige nach der Arbeiterzahl in den 
Regierungsbezirken (Spalte 2 bis 6) und in den Handelsfammer: 


Überficht 3. 
Die Arbeiterzahl (VBerpaltnisziffern) in den einzelnen Kreis- 
bauptmannichaiten und Handelsfammerbezirken im Jahre 1924 
(ehne Bergban). 


Muf die einzelnen Gewerbegruppen entfallen Arbeiter (in Prozent) 
Ge= Kreish. | Kreish. 
werbe- | Kreish. | Kreish. | Kreish. | Yaugen | Zwidau IHandelst. Handelzk.) Handelst. 
gruppe | Dresden |Chemnig | Leipzig |Handelst.|Handelzt.| Dresden | Chemniß| Leipzig 
| Bittau | Plaıten 
1 | 2. 3. 4 b. | 6. | 7“ 8. 9. 
IT. 43 | 02| 0» 08| 08 9 0 ee 
IV; 9,3 3. 04,9 11a 724 1a 2,0 1,0 
VE 9,7 Ta 44 | 12,0 9,2 8,0 10,9 
vL| 255 | 22,2 | 22,8 | 10, lose A.6, 19,9 I 208 
vVM. 3,0 0,5 1,0 0,3 0,4 2,8 0,5 il 
vu. 1.,8 0,4 1,6 0,3 94 4,8 0,5 1,9 
IX. 50| 474 | 15,5 Bl, | 44,4 5,5 43,5 10,9 
X. 8,2 4,2 7,0 2,1 4,7 8,7 4,9 59 
XI. 1,6 0,2 2,3 0,8 0,7 1,6 0,3 33 
XH. 9,2 4,3 5,7 52 4,2 8,9 5,1 4,6 
XII. 12,1 3,2 6,9 5,1 3,6 11,8 3,9 6,6 
XIV. 6,6 6,8 | 10,3 5,5 8,4 6,5 9,0 8,5 
XV. 0,3 0,2 0,3 0,1 0,3 0,3 0,2 0,4 
XV]. 0,9 0,8 1,4 0,4 0,9 1,0 0,9 1,5 
XV. 2,9 0,9 9,0 1,4 11 2,8 0,9 13,8 
Eonit. ni 0,1 0,3 0,0 0,1 005,40, 0,4 
Zuf. | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 ı 100,0 


bezirfen (Spalte 5 bis 9) zum zahlenmäßigen Augdrud. Die großen 
örtlichen Unterfchiede im Aufbau des Gewerbes treten hierbei jcharf 
hervor. Was den ftärkiten Induftrieziweig, daS Textilgewerbe 
(Gruppe IX) betrifft, fo werden darin 3. B. im Handelsfammer- 
bezirk (Rreishauptmannfchaft) Bauten über die Hälfte (51,1 Bro- 
zent), im Handelsfammerbezirt Dresden nur 5,5 Prozent der Ar- 
beiter diefer Landesteile bejchäftigt. Allein, feinere Unterfuchungen 
über die örtliche Verbreitung der einzelnen Gewerbe, bejonders iiber 
die Standorte der in Sacdhfen hauptfächlich entwidelten Snduftrie- 
zweige, find auf Grund ‚der Unterlagen der Arbeiterzählungen 
deshalb nicht möglich, weil die fyftematifche Rlaffififation der Ge- 
werbe bei der bisherigen Statiftit nur fehr dürftig war. Die 
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neuen Zählungen gewerblicher Arbeitnehmer werden auch in diejer 
Beziehung höheren Ansprüchen genügen. 

Die Mängel der fyftematifchen Oliederung des Gewerbe: 
wejens machen fich auch bei zeitlich vergleichenden Betrachtungen 
geltend. Die Überfichtstafeln der Arbeiterzählungen enthalten 
nur fummarifche Ziffernangaben für die großen, innerlich völlig 
ungleichartigen Gewerbegruppen, deren einzelne Zmeige nad) 
Zahl und Größe der Betriebe ganz verjchiedene Entwidlungs- 
tendenzen aufmeifen. Eine weitere Beeinträchtigung des homo- 
genen Charakters diefer Gewerbegruppen ergibt fi) daraus, daß 
diefen auch völlig anders geartete Betriebe, wenn fie Teile 
zufammengefeßter Unternehmungen (3. ®. Sägewerk mit Oetreide- 
mühle) bilden, zugerechnet werden, ine einheitliche Begriffg- 
beftimmung des „Betrieb3” beftand überhaupt nit. In Sadhjjen 
it bei den kombinierten Betrieben im allgemeinen jo verfahren 
worden, daß räumlich zufammenliegende Gliedbetriebe oder 
Betriebsabteilungen einer Unternehmung al® Bählungseinheiten 
aufgefaßt und dabei ungeteilt (al3 Ganzes und mit ihrer gejamten 
AUrbeiterfchaft) derjenigen Gewerbegruppe zugeordnet worden find, 
zu der der -wichtigfte Teilbetrieb feiner Natur nach gehört. 

Die rechtlichen Orundlagen des Zählungsumfanges find in 
der Zeit von 1910 bis 1924 in der Hauptjadhe die gleichen 
geblieben, jo daß in diefer Hinficht die Borbedingungen für eine 
zeitliche Vergleichbarkeit gegeben find. E3 darf jedoch nicht außer 
acht gelajjen werden, daß die einzelnen Bählungen nur ein 
Augenblicsbild geben, deijen Geftalt von der jeweiligen Wirt- 
Ihaftslage, bejonders vom Beihäftigungsgrad, abhängig it. Im 
allgemeinen bewegten fi vor dem Kriege die Betriebs- und 
Arbeiterzahlen in auffteigender Richtung. Der gefamtwirtjchaft- 
lihe Entwicdlungsverlauf hatte eben — im Zufammenhang mit 
der Bevölferungsvermehrung — in der Grundrichtung eine auf- 
fteigende Tendenz. Diefe Entwidlung Hat fih nicht in einer 
geradlinigen Aufwärtsbemwegung, jondern in wellenförmigen Babh- 
nen vollzogen; fie war gleichjam eine chytämifche, indem ein durch 
Übergänge vermittelter Wechlel von Aufitieg und Niebergang, 
bon Rrifen und Hochkfonjunfturen, wenn auch nicht in regel- 
mäßiger Periodizität, ftattfand. Mit dem Kriege ift die Ent- 
faltung freiwaltender Wirtichaftskräfte in der Richtung einer 
organifchen Fortbildung der VBolfswirtichaft völlig geftört worden. 
Bis zum Dahre 1920 ift Ddiefe Bewegung bereit3 in einem 
früheren Hefte diefer geitfhrift (Sahrgang 1920/21 bei. ©. 259.) 
dargeftellt worden. Im Jahre 1920 wurden durch die Arbeiter- 
zählung 33190 Betriebe mit 792132 Arbeitern (ohne Bergbau) 
ermittelt. In der Zeit von 1921 big 1924 betrug die Zahl der 


1921 | 1922 1923 1924 
Betriebe 35443 38645 38962 | 40681 
Arbeiter 785 684 | 979338 | 969096 | 939 364 


Bis zum Jahre 1922 fanden die Arbeiterzählungen regel- 
mäßig Anfang Mai, in den Sahren 1923 und 1924 Anfang 
Suli und im Sahre 1925 Anfang Auguft ftatt. Auffällig er- 
icheint da8 Emporjchnellen der Arbeiterzahl im Jahre 1922. Zu 
berücfichtigen ift dabei, daß im Sahre 1921 die wirtjchaftliche 
Lage der Snduftrie verhältnismäßig ungünftig war, während im 
folgenden Jahre zur Zählungszeit eine jtarfe Belebung der VBolf3- 
yirtfchaft (Hebung der Ausfuhr und auch des Inlandsgefchäfts) 
und in Verbindung damit eine Zunahme des Bejchäftigungs: 
grade eingetreten war. Das äußert fi) auch darin, daß in 
Sachen die Zahl der ermwerbglojen Hauptunterftüßungsempfänger 
von rund 77000 im Sahre 1921 auf 5000 im Zahre 1922 
gefallen ijt, um dann big zum Jahre 1923 wieder auf 36 000 
zu fteigen. Cine genauere Würdigung der Arbeiterbeitandszahlen 
mit Unterfcheidungen nach Gewerbegruppen findet fich regelmäßig 
in dem Allgemeinen Teile der „Qahresberichte der Sächfischen 

(Fortfegung des Textes auf ©. 167.) 
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1922 1923 1924 
108 
25 28| 23 
1251 1 257 1291 
3525 360412 3707 
4 405 4 597 4 697 
283 281 300 
394 373 356 
5 687 5 966 5898 
1.080 1111 1089 
365 391 387 
4 422 4527| 4639 
10 259 9930| 11112 
Aa 4417| 4560 
278 228 238 
1261 1238 1341 
945 919 939 
94 95 84 
388615) 38962] 40681 
25695) 26158| 28161 
6147 6 033 5 978 
2910 2%3| 2801 
1879 1895| 1838 
10773 17132 17676 
238 240 227 
114 106 99 
34 31 40 
148 137 139 
35793, 39099 40820 
15 03517 2 16 734 12359 
495811 54145| 49584 . 
90 382) 92507) 85 767 
204 792] 208 600 193 741 
13227) 11707| 10665 
9103 86821 8098 
283 667) 275 888! 284 494 
57447) 55521| 52956 
11500) 11228] 10783 
60703| 58826] 54593 
62 063) 57386| 59 646 
709461 73888] 73 400 
3127 2419) 2544 
11 661 10 967 8994 
35 011 29 4951 30 702 
1093 1103| 1033 
979 338 969 096) 939 364 
603 200 610 791| 588 564 
376138) 358 305| 350 800 
76790 78271) 83 701 
94246) 92945] 91279 
100 313 100 903| 97 547 
131 019) 132 450) 128 306 
347 504| 334 684| 329 610 
229 466) 229 843! 208 921 
49 4925| 53661| 43 673 
639 683 484 
1.060 1316| 1256 
34, 45 39 
51158 55 705) 45 452 
1.030 496 1 024 801) 984 S16 


Ki : : a 
y A, Die Gewerbebetriebe nad) den Arbeiterzapfungen von 1910, 1913, 1914 und 1917 bis 1924, 
2 Sahbr ber Erhebung 
> Gewerbegruppe bzw. Betriebsgrößenklafie — 
| 1910 | 1913 | 1014 | ı0ı7 | 1918 | 1919 | 1920 | ımı 
$ X 2. ah IE A En 
ananlder Detriche. 
11]. Hüttenwejen 20 17 17 22] 35 29 40 28 
IV. Snduftrie der Steine und Erden 1629| 1706| ı681l 879| 817] 1100| 1205| 1263 
V. Metallverarbeitung . . 1754| 2419) 264 2 x 2162] 2726| 3087| 3303 
VI. Snduftrie der Mafchinen, Snftrumente 
und Apparate - © 2» 2 2 2. .| 2372 2849| 2997| asızl 2613l 3157] 3774 4028 
VII. Ehemijche Snduftrie . . 259 276 291 259 265 275 alt 293 
VII, Snduftrie der forftistichaftlihen Neben 
produfte . 333 345 337 291 292 345 342 388 
IX. Tertilinduftrie . 6527| 7548| 6724 26611 2074 2793| 4059| 4289 
X. Bapierinduftrie 957| 1038| 1019 887 923 923| 1004| 1016 
XI. Lederinduftrie . . 216 277 293 270 263 288 310 326 
A XI. Snöuftrie der Holz- und Schnißftoffe x 2911| 3452| 3581] 2426| 2536| 3350| 4027| 4145 
XII. Snduftrie der Nahrungs n. ee 5341| 7895| 86081 7252| 7132) 8054| 8728| 9774 
XIV, Belleidungsgewerbe N 4215| 4602| 4598| 3067| 2956| 3309| 3902| 4074 
XV. Reinigungsgemwerbe 214 294 339 260 253 280 292 296 
XVI, Baugewerbe . . 21725/21326. 1415 648 616 988| 1087| 1195 
XVII. Bolygraphifche Gewerbe 922) 1028| 1044 900 869 926 946 944 
—  GSonftige Induftriezweige P 84 94 108 40 53 66 76 81 
Zufommen | 23929) 35166| 35698 24533] 23859) 28609 33190] 35 443 
s darunter Betriebe mit 
: bis 9 Arbeitern 17806| 23283] 23832] 16775) 16128] 19399] 21880) 24281 
3 NE FED = 5389| 5753| 5728| 3490) 7=3443).74379| 5307| 5.502 
\ 25° = 49 = 2.560) 5247241 2 7200| »- 1883021844) #2.231| 2738| '2:531 
| 50 =. 99 E 1644| 1737| 1734| 1225| 1184| 1342| 1656) 1564 
100 = 499 - 1.3921.51509| 1538|. 2091 712805 51:139| 1458| 1393 
| 500 und mehr = 138 160 166 Tale; 130 1219 151 172 
Außerdem unter Aufficht der Bergbehörden: 
In. Bergbau, Hütten und ee 
Torfgräberei \ 134 128 111 125 128 118 112 
IV. Snduftrie der Steine und Erden. 52 37 3 29 29 31 33 33 
Bufammen 186 165 155 140 154 159 151 145 
Betriebe insgefamt | 29115) 35331| 35 853| 24673) 24013| 28768] 33341) 35588 
2. Zahl der Arbeiter. 
III. Hüttenwefen . 7313| 7838| 7419| 8965| 10513] 10338] 12200] 12446 
H IV. Snduftrie der Steine und Erden 53 340| 58915] 55075; 21819) 20400| 29842] 40883) 43.009 
V. Metallverarbeitung Q 57 307| 68167) 68662] 69105) 71869) 66 010) 78024 73133 
: VI. Sndufttie der Majchinen, Snfenmente 
B und Apparate . 114 507| 144 368| 136 672| 169 429| 176 359| 152 770| 183 594| 171 458 
Pi VII. Chemifche Snöuftrie . . 75781 9528| 10096| 16669) 27301) 12254| 12290] 10984 
| VII. Snduftrie der Ban aftlichen Neben: 
| produfte . £ D3X6 6.047... 5973|. DB Bl 7567| 8:008|..,8,131 
; IX. Tertilinduftrie . 244 789| 257 379) 253 995) 119 719| 111 730| 123 034| 190 523| 206 234 
X. Bapierinduftrie 39 995] 42602] 42927) 34324) 40621) 41615] 49829| 47783 
‘ XI. Lederinduftrie . . 7362) 8689| 8789| 6871) 7715| 6900| 8567| 8801 
XI, Snduftrie der Holz- und Schnigftoffe .| 43673] 51 013) 51370] 33416). 39923) 49309) 59 217| 50258 
XII. Snduftrie der Nahrungs- u. SEHR 45827) 54250) 55 795) 517051 47003] 48 662| 48312) 54585 
XIV. Belleidungsgewerbe 61600] 64308] 67236) 37693) 34268) 40590} 545831 53 385 
XV. Reinigungsgewerbe 33561 3990| 4229| 3429| 3642| 4104| 3639| 3256 
XVI. Baugewerbe . . 10327| 11418) 12857| 3839| 4571| 8040| 9424| 9584 
XVII. Rolpgraphifche Gewerbe. 32 336) 343201 35204) 21945! 22398] 27781| 32207 31779 
— GSonftige Jnduftriezieige - 1239| 1329| 1455 169 508 656 832 858 
! 3ufammen |735 925 824 161| S17 754| 604. 865| 624 702| 629 472] 792 132 735 684 
} amd am männlich 479 495| 541 000) 534 702| 304 483| 310 072| 405 178| 506 685| 509 423 
| Dr | weibfich 256 430] 283 161| 283 052) 300 382| 314 630) 224 294| 285 447) 276 261 
darunter in Betrieben mit 
bis 9 Arbeitern 62 068] 71352| 71649) 48 056] 472281 58608| 67214) 73 048 
TOR 2 424 = 81 592] 89 033] 88 353) 53860) 53310] 66 878] 81444| 84.074 
L 2 = 49 z 88 3301 94415) 93296) 64567| 64599) 76749| 95151) 87980 
50: =u..99 E 113 429) 121 033| 120 203| 85369] 82935| 93 366| 115 341| 108 931 
100 = 499 = 269 169| 294 166| 297 515| 213 038] 219 547| 216 871| 283 321| 269 857 
500 und mehr = 121 337! 154 162) 146 738| 139 975) 157 083| 117 000) 149 661| 161 794 
Außerdem unter Aufjicht der Bergbehörden: 
1 I. Bergbau, Hütten» und Sa: (männlih . | 32 237| 32 937 32894 39683] 42797) 49123] 52129 
R finenwejen, Torfgräberei | weiblich 374 311 1 a 2 ge 1 12 a Er 
ae ännli 88 13 9% 38 12 
IV. Induftrie der Steine u. Erden | en 5 } se S4 88 51 38 37 
Bufammen | 33518] 34289 34 783] 35 a 42379, 44772] 50932] 53 850 
769 443| 858 450) 852 537 640 234, 667 OS1| 674 244, 843 064| 839 534 


Arbeiter insgejamt 
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B. Die Verwendung bon Kraftmafchinen in ber Anduftrie nad) der Arbeiterzählung von 1923.) 


Betriebe mit einem oder mehreren Betriebe nit ee 

Sefamtzahl Betriebe mit ber folgenden Motoren % ne Te Dampf- und Waffer- ne, 
der Betriebe ar in Balz WERL BaeR 2 | = = = Se nam a3 3 

über | mit = > FE 38 | & E Re ®; = n &® & SE BE EE = Er 

haupt Motoren] gten von Motoren | 8 MER Se: s = |& E 5 85 BES 5 |®3 
1. RE Eee. 1.1 22.1812]. | 16 a Vs 1 | 20 er ee 

1. Betriebe mit weniger al3 10 Arbeitern. 
11 4 4 4 — |-|-I-| 21 - | — 2l-| 3 — | —| .2]-|-|— | —- | = je 
IV 368 2599| 248) 11 —| in #14 34 219° 200 lan 729 12-2 3 —|— 1 1| 4| 1|—- 
Y.'=1'2535) 2530] 2 505) 25) === 7 39 21, 50 | 2444| 1| 27 15 42 | 2420| 11 — 5) — 1 He 
VI 2601. 2590] 2551) Sag een = 631 45 701 2451| 37 34 6iı 2419 |:3) — 8, ee BI — 
Vi 130 129 116| 13) — — 10 a 95 | — | 8383| 1 —| dl — I—| 2 5 I— 
ddl 216 208 167) 37 4 —|1— 32 62 33 126 | — 27 ° 35 19 861 —| 1 2 1) —-1—} 2171073 
IX 2808 2799| 2752| 471 — —|I—| 65) 88 14 | 2679I— | 37 66 10 | 2639| 5) — 17 — 2.18 
X 318): 3141 72997215, > —! 1011| 11 3,7 1a ae87 2,02. 2208 912) 2) ME 11— 
xl 210.) 208 10 13 —, —|I— Bl seele 18311— 4\°.22 1 163 | — | — 11) — ıj-|'2 5|— 
XI | 3187| 3170| 3018| 150) 2])—| 1| 418 167) 79 | 2659| 1] 299 87) 65 | asecıss— | a0 — | 1/60] 11] 2 
XII | 9188 | 8954| 8658| 291) 5) —|51| 720) 232] 156 | 8096 |31 | 540| 130) 117 | 7840| 21| 2 76) 21 —7115 12017123 
XIV | 2920177975 | 29657 710, 01 4 111 8 92] — 1 5,76 17 953 de 5 — |—| 2| 2|— 
XV 1621 1621. 150.21 —| —-|— 11 33) 6|, 1384| — 1.28) 4 | 222, 10) — Sf a ee 
XVI 901 444 437 6 1 —|I— 4 3| 1838| 271 — ‚| 1.15 420 | — | — 1 — | — 1-1|-.3h 211 
XV 490 486 41 13 —|—|— 1| 3) ‚21 46I— — 1 462 | — | — 2| —. I: — 1 ee 
Sonft. 55 54 52 231 — | -1— are > 41] — Are 391 — | — 1 — | —- |i-'—- | 11— 
3uf. 126158 123 286 [22 583) 691 12) — |54 |1488| 776) 496 21187 |34 11087) 476] 372 120 614) 99) 5| 186 3| — 24 273, 84|29 
2. Betriebe mit 10 und mehr Arbeitern. 
IN | 24 | 23 16) 3 4 —|1— A 14) 3]I—| — | ee si—l—| 3): 1.4.) ea Se ZZ 
IV 894| 751 665 82] 4 —I— 21] 3001 43 | 4771 — 5| 235) 29 396 | 11 31]. 57) 2 |-—al 142 8| 2 
V 1069 1035 872 145) 18! —I— | 68) 228) 61| 859|—| 17 109) 3837| 709| 9 1 91 16) —MB231 718 72 
VI 1'996 | 1 9187| 1 692) 213) 1271| 66 470) 117 | 1505 | — 20) 294| 74 | 130417 61.1401: 8 1-21 181 304 4 
VII 151102144 88 51 5 —|—| 13 9 9) 81— 21:42) ..5:| Bl Ba ae I—1:3|> 1 2 
VII 157 152 73) 65 14| — | — 31 110) 342 II — 39H 351 1 4 531 — | — Ii—i— 8114 
IX 3158| 2868| 2415, 408] 45; —|-— | 19611149) 33 | 1988| — 27 759 18 1611. A 3) 212 dd — I 2152| 8] 2 
X 193,.=22728 525) 155) 44| 11—! 269| 2401 21| 44|—-| 121 6 7 33211 89| 1). 40) 43 ı 1/14 1011 
XI 181, 160] 128) 29.3 —|—) 7 60 a| 12al || 31 1) 96 al al 2) Sl m 
XI [| 1340| 1286| 1050| 218| 18) — —=202.: 5883| 36 591 —| 41] 364| 24, 621 4 2, 62) 16 | — | 2] 52 6| 2 
XII 142 612 450) 158] 4 nr 12, 239, »18 449 11.29) 100) 9 8312125 —| 110) 2| — | —|16 Tine 
XIV | 1427| 1021| 98 693 —|—-I—-| 5 142 3232| 9051 1 9321 21| 84| 2)— 48 — | — |) 72 111 
XV 66) >58 431 131 23 —/I—| 2 39 6 2 13 — | 10 een u 
KV T2| 203375 731472. [) 1058 20 —=ı 1) 10) 51129 | | | — |. — | Sa 
XVIl 429| 415 359| 54 27 —| — 112563,0,39 370|—| — 30| 14| 3185| 1 — 30 — | — |-|—| 33] 2 
Sonft. 40) 29 27 1 A I ee 10.3 28 et Baer 1 Sa — | - | |— 1:4 
3nf. [12504 11344 | 9 50611 6601176, 2] — | 93613 697) 463 | 8266 |— | 266|2 204| 256 6 780 |319) 21. 978 140 2°,12,194 136 |36 
3. Betriebe insgejamt. 

ALESSI 28| 27 20 3 4—|— Elan 1 171 — | 2 7a 101—|1— 3 4 — I|-—/— | — I- 
IV 1257| 1010 913) 937 4,171 35) 334| 64 Oral 14| 264 46 588 | 1| 5 60) 21 -—, 7271161 ga 
V | 3604| 3565 | 3377| 170) 18| —| 1| 107) 249| 111 | 3303| 1) 4a 124 791 3129| 10) 1| 96 16 | —ı) 3| 34) 26| 2 
VI 4597| 4508| 4243| 252] 12) 1|— | 129| 515] 187 | 3056| — | 57| 3328| 135 3723|) 20) 6) 148 8 1 | 6| 371 30,12 
vu 281 |.» 273] 204640 00 123299, 116) 187, Tadmpın 1221 6| 1). 461° 3 | EB 
VIII 373 360 240 102! 18) — I — 35) 172) 67 224 | — 281 74 27 15913 73) 1 | — | Seele 
IX 5966 , 5667| 5167| A55| 451 — I — | 26111237) 47 | 46671 — 64| 825) 28 | 4250| 76) 3| 289) 4383| — || al r3 1012 
X j1111| 1039| 824 170) 44 1|—, 370) 351 24| 6551—| 2081 67 9 540| 98,.1,°.40| 43 | 1 1 102290 Pelze 
XI 391) 368 318 47 3 —1— | 13! 33) 10 305 | — Aha > 2599| 3 — 34| 21 ZA Le ST ee 
XI | 4527| 4456| 4068| 368| 20 — | 1| 625] 705 115 3418| 1) 340) a51l 89 | 3187 lıs2l 2| 82 16 | — ı 3111217 1% 
XI | 9930 | 9566| 9108| 449| 9) —|51| 792) 471] 174 | 8545131 | 569| 230) 126 8152| 461 2| 1856| 4) — 115 1156|) 24 | 
XIV] 441771996) 1993) 73 ea 9 153) 40 18671 2\.. 97.27 1.1797. 83 —|i 253) — | — le a 
XV 228 220 193) 25 2]—|— 3) 72 12; 1921 — a5 6 20 41 1 a 
XVI.|1288| s91| 52) 8 1-1 6 18] 24) Pose 1 30 Baal | 2 
AV 191917 7901.197.830 rag Eee 21 66). 601 Baba 31), 2219. 77701) =: 32) — | Zuges 
Sonft.) 1,35 1, -83]47.79| , Sale] 12).:,5 107 00 ee oe ee ne -|-| 211 
anf. 135 962 134 630 |32.0892 3511188 2|54 24244473 959 29 453 | 34 1353/2680) 628 |27 394 41826 1164 143 2 36 467 220 | 65 


| 1) Der Zählung unterlagen: 1. Gewerbebetriebe mit mindeitend 10 Arbeitern, Biegeleien und über Tage betriebene Brüche und Gruben mit 
mindeftend 5 Arbeitern; Hüttenwerfe, Bimmerpläge, andere Bauhöfe, Werften und Werkftätten der Tahakinduftrie. — 2. Werfftätten mit motorijcher 
Kraft. — 3. Werkftätten, auf die gemäß $154 Abf. 4 der Gew.D. die Beftimmungen der SS 135 bi8 139 b der Gew.D. ausgedehnt worden find. — 
Nicht berücfichtigt find in der vorliegenden Arbeit die Arten der (meift Eleineren) Gewerbeanlagen, für die der Bundesrat gemäß $ 120e der 
Gew.D. befondere Schußvorichriften exrlaffen Hat. 
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C. Die Gewerbebetriebe nad Negierungsbezirfen und Handelsfammerbezirfen jowie Großftädten im Xahre 1924 
(ohne Bergban). 


Sroßfitädte 


Kreishauptmannfhaftss und Handelsftammerbezirte 


Pe: : | ] | 
Kreis- Kreis: | Nreiss | Kreis. | Kreish. 


Sewerbegruppe haupt» | Haupt | haupt | Baugen, Siwvidau, | Handels | Handels- | Handels- 
manıt= manı= | manı= Handels: Handeld- | fammer | fammer | fammer | Leipzig | Dresden |Chemnig, Vlauen 
ichaft haft | fehaft |tamımer | Fammer | Dresden | Chemnik | Leipzig | 
Dresden | Ehenmik | Leipzig | Bittau Plauen | | 
1. res. |, 4. 0 VB: 2 9.0 7} 910: ii, 12. 13. 
1. Zahl der Betriebe. 
a EEE horI A | une ma mie hei 10 5| | 44 6 10| 6 4 ei 9 1792 
IV. Inöuftrie der Steine und Erden. . . 330 154 3500| 3021| 155 480 | 286 68 42 62 43 15 
N. Metollverarbeitung N : ... 2... . 924) 758 94317347 725) 1074 1042 509 414 370.1 2327 57 
VI. Snduftrie d. Majchinen, Inftr. u. Yppar. | 1243| 320 13301 3 874| 1426| 1098 868 767 525 I 333104 84 
BIN Ehemiihe Snbuitrie ni. 3.0. 0... 112 | 52| 92 12 32 122| 64 70 59 52 23| 4 
VIII. Snduftrie d. foritiv. Nebenprodufte . . 129 46 121) 23 37 147 | 67 82 69 53 13 5 
egerrliinbufttie 24 2 ask... er 162 | 2500 370| 442| 2424 188 2769 (5) 68 77). „401..0431 
termbüfitie | =. 394% 248... 0 270, 287 285 | 49 198 293 367 182 174, 115 66 13 
Rehestubufittie „83 : et 8 2. . 114 36 | 129 56 52 124 | 58 97 93 66 12 | 8 
XH. Snöuftrie d. Holz- u. Schnißftoffe . . .| 1626 928 850) 496 7239| 1751| 1230 423 355 412| 153 57 
XII. Induftrie d. Nahrungs- u. Genußmittel 3190| 2245| 2575| 1220) 1882| 3667| 3100| 1243| 1000| 1282| 725| 265 
BiVeiBelleisungsgewerbe 2... 1035 187) 1362| 407 969) 1136| 1341 707 629 562| .246| 227 
XV Beiutungsgemwerbe: 2.2... w.2% 68, 34 81 13 42 E 51| 55 47 46 21 7 
BR EBhunenietDern 2 u ae 356 285 415| 54 | 231 426 432 | 198 146 105 68 29 
XV. Bolygraphiihe Gewerbe . . ..... 261 149 355 | 58 | 116 2891| 189 28 275 166 59 20 
Sonftige Snduftriezweige - » » . . . 11 24| 36 | 2 11 14 27| 30 26 5 5 4 
zujammen 1924 | 9841| 9110| 9294 3943| 8493 | 11224 12127| 4894| 4164 3900 2401 | 1 226 
dagegen 1923 | 9467| 8625| 8822| 3802| 8246 10742 11507| 4665 | 3 979. 3778172297, 7172 
z 1922 ı 9538| 8542| 8649| 3764| 8152 | 10815 | 11372| 4542| 3854| 3854| 2228| 1138 
z 1921 9065| 7834| 8168, 3533| 6843| 10257 | 10587 | 4223| 3434| 3630 2 067) 921 
2 1920 | 8549! 7447| 7459 3330| 6405| 9644 9817, 3994| 3268| 3222| 1891) 808 
z 1914 | 8288| 8032| 7032| 3407! 8939| 9345| 10372| 3635| 2903| 3048| 2042| 1362 


2. Sahl der Arbeiter, 
De Sckentosient =... a0: en u... 9312 896 | 34| 570) 1547| 9312 DE ee = | 3 | 
IV. Snduftrie d. Steine u. Eden . . . .1 20374, 3172| 10159 11439) 4440| 26647| 5797| 1261 511| 3605| 942| 289 
V. Metallverarbeitung - » » 2 2.2... 21060 | 16 625 | 21 709 | 4275| 22098| 22134 | 23132 | 14128] 12373 7879| 7340| 565 
VI. Snduftrie d, Majchinen, Inftr. u. Appar. | 55 603 | 51 552 | 47 237 10 557| 28792 | 58797 | 57652 37 943| 32 868 26127 33 755 | 6.044 
Vo. Chemifhe Snöufttie. . 2.2... 6479| 1113| 2033| 284 756 6759| 1438| 1428| 1241| 2106| 474 28 
VII. Snöuftrie d. foritiv. Nebenprodufte 2 805 8835| 3409| 290) 709| 3078| 1556| 2465| 2021) 1322| 522| 165 
IN erhinduftrie . 2. 0... 0. 10 942 110120 32082 49432| 81918| 13120 125 909| 14 115| 13 387) 3098 24 764 |13 601 
Beamte ?. . wer net. 17 949| 9727| 14583| 2010| 8687| 20 707| 13989| 7563| 7087| 6456 1585| 300 
2 BRUT N a Se AN Sr I ER 3604, 452| 4713| 799) 1215| 3900| 736| 4133| 3999, 1415| 127| 182 
XI. Snduftrie d. Holz- u. Schnigftoffe . . 20131| 9954| 11780| 5013) 7715| 21202| 14761] 5902| 5029 5973| 1453| 244 
XIII. Snöuftrie 5. Nahrungs- un. Genußmittel | 26 350 7441| 14334| 4912) 6609, 28232 | 11313] 8580| 6881 18368 2742| 904 
BER Belleinunnsgeiwerbe #27... 7, 


26. 079| 11002| 8889, 6991, 3735| 3 660 

XV. Reinigungsgewerbe . 2.2.2.2... 67) Ars 694 al  G28| 7238| 5834| 562| 521] 456| 166| 56 
eagegerle. ne. nn 2071| 1833| 3007, 3756| 1658| 2422| 2634| 1905| 1605| 749) 591| 289 
XVH. Bolggraphiihe Gewerbe... .. . . . 6276| 2158| 18751 1388) 2129| 6642| 2670| 17873| 17692) 4614| 1409| 347 
Sonftige Znöuftriezwweige » . .. > 10817 ass! 546 | ra) 7252| 5388| "Bar 401 54 76 
sujammen 1924 |217 989 1232 488 |207 653 |96 721 |184 513 |239 350 |289 382 1129 398 [114 631 39 212 180.421 26 749 

dagegen 1923 232 406 1237 771 \216 048 ‚95 264 |187 607 |254 533 [295 927 1135 765 |119 004 92 447 87 325 25 529 

- 1922 1238 537 [234 149 1219 541 96.047 |191 064 1259 758 1291 688 1140 781 [124 636/100 289 185 628 26 126 

192 679 1188 238 |177 696 79 548 1147 523 |210 792 1235 548 |112 273| 88 798| 80 566 |72 555 17 745 
196 543 |189 404 |182 547 |74 120 |149 518 |214 402 235 330 |118 762 | 92 596 79 735 |72 869 119 781 
188 957 1197 773 |181 237 ‚83 819 |165 968 |207 459 |244 548 |115 960 | 94 340. 81 880 |72 663 123 334 


14 278 | 15 784 | 22582| 5277| 15 479 | 15 563 


(FSortjegung des Textes von S. 164.) 
Gewerbeauffichtsbeamten“, Hier fein nur noch einige Be: | drängung zahfreicher Mleinbetriebe zufammenhängt. Die numerijce 
merfungen über die Beftandsveränderungen der Betriebe angefügt. | Entwicklung der von der Urbeiterzählung erfaßten Betriebe it 

Die Entwilung der gewerblichen Betriebe wird von einem | eine andere; denn die Zahl di fer Betriebe ijt ‚faft Händig — 
Zuge ins Große beherrfcht. Auch two fi) die Kieinbetriebe in | abgefehen von der Kriegszeit — geitiegen. Diefe Abweichung 
ihrem Beftande erhalten oder fogar ausgebreitet haben, alfo | erffärt fich daraus, daß der Kreis dev im Die Arbeiterzählung 
namentlich dort, wo eine Anpaffung der gewerblichen Arbeit an | einbezogenen Betriebe fein fefter it. Die Beitandserhöhungen 
individuelle und Iofale Bebürfniffe erforderlich ift, zeigt fih das | der Betriebe beruhen hier weniger auf Neuentjtehungen fofort 
Walten der Kräfte der VBetriebskonzentration. Der „Eupitatiftifche | zähfungspflichtig werdender Gemerbeanfagen, fondern hauptfächlich 
Konzentrationsprogeß" prägt fich feharf in den Ergebnifjen der | darauf, daß aus der breiten Menge der Icon beftehenden, aber 
gewerblichen Betriebszählungen aus, indem die Gefamtzahl der | nicht unter die Zählung fallenden Kleinbetriebe von Sahr zu 
Betriebe der gewerblichen Stoffbearbeitung im Deutfchen Reiche | Jahr eine ganze Anzahl neu in ben Buftändigteitöbereich der 
in den Jahren 1882 bi8 1907 beträchtlich, von 2 270000 auf Gewerbeaufficht und damit auch in das Sefichtsfeld der ftatiftiichen 
2086 000, zurüidgegangen ift, was im allgemeinen mit der Ber Beobachtung tritt. 
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D. Die Heimarbeiter nad den Arbeiterzahlungen von 1923 und 1924.) 


1) E5 Handelt fich nur um die Hausarbeiter, die von dem der Arbeiterzählung untertworfenen Betrieben außerhalb ihrer Betriebsftätten befchäftigt werden. 


or allem mird dies bewirft durch die Einführung mo: 
torifher Kraft in Eleineren Betrieben, womit diefe der Arbeiter: 
zählung unterliegen und in der Größenklaffe mit unter 10 Arbeitern 


zu zählen find. 


Sn diefer Größenklaffe Hatte in der Zeit von 


1914 bi3 1923 die Gefamtzahl der Betriebe um 2326 (9,8 Proz.), 
dagegen die Zahl der Motorenbetriebe um 3390 (17,1 Proz.) 
und die der Betriebe mit Eleftromotoren um 5060 (31,4 Proz.) 


zugenommen. 


Ferner findet ein Neuzugang von Betrieben da- 


dureh ftatt, daß auch motorenlofe Kleinbetriebe, die vorher der 
Hählung nicht unterlagen, mit der Erhöhung der Arbeiterzagl 
auf 10 eritmalig in den Kreis der Statiftif einrüden. Hieraus 
erklärt fich die aus folgender Überficht erfichtliche ftarke Vermehrung 


Sahl der Betriebe nad Grögenklafien 1920-1924: 


Berwaltungsbezirk 1923 1924 
ie a Gefamt- | dar= | Zahl der Heimarbeiter in der Gewerbegruppe Gejamt-]| dar« Bahl der Heimarbeiter in der Gewerbegruppe 
Kr. = Kreishaupt- zahl der | unter zahl der) unter 

mannfchaft Heim= | Meib- : : IM Son- | Heim- | weib- | 2 | | Eon= 

&. = Etadt arbeiter | Tiche vV vI IX X XI a» xIV ftige arbeiter, liche 5 vI IX X XI Ss XIV ftige 

1. 2. 3 4. d 6. 7 3 % 10. 1%, 12. 13. 14, 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 

St. Baußen 127) 116) all — ee kl 2 301 — 65 (EP) een EA u 24° 25) — 2 Ze 
- Bittau. 252| 236 4 — 106 71 30 — 96 a 214] 203 °— | — 2 Ms 201 — 82 13 

U. Bauen 908| 831] 3385| — 337 16 6 7 .203 1] 1530| 1450| 934] — 432) 17 3 11] 133) —= 
- Kamenz 2604| 2339| 16| — 2115 — | — 4 447| 22] 2723| 2 455 3 2 lE a 31| 157) 14 
= Löbau. 2596| 2448| 770 — | 104 — 28 11 733) 20) 2451| 2305 5511 — | 104 — 43 3 773] 34 
- Bittau. 2200| 2029| — 11) :1.151 | 46) 11) 964| 10j 2144| 1978 1 7| 985) 15] 62) 23 10491 2 
sr. Baugen 8687| 79991169 11] 4778| 49 120) 251 2478| 62] 9127| 8 456|1 501 7 5105| 57| 128] 70) 2196| 63 
St. Chemnik . 4196) 4072| 17| 101) 2718| 17) 50] 58) 1211] 24| 3967| 3884 8 99] 2.303) — 34| 70) 1418| 35 

U. Annaberg. 4854| 4648| 115 4| 4625| 34) 23 1 46 6| 3529| 3354| 40) 38] 3301) 18) 11) — 121 — 
Chemniß . 14 90814 3651| — 29) 8339| — be) 4| 6526 2113 25412 7531 — A117 800 — 2 3| 5.328 3 
- »löhe . 2222| 2137| 28 1) 1613| 32] 197) 261 86 41 2042| 1944| 28] 28| 1358| 25) 86) 406) 106 5 
: Glauchau. 6351| 5470| 123] 61] 5913 2| 20 2| 218| 12] 5943| 5153| 61]. 73| 5519 3) 12 2| 258] . 15 
» Marienberg . 1973| 1798| 34 4| 1271 61 300 1} 3456| 12] 1890| 1279| 28 2) 915 11 OB 3401 11 
= Gtolfberg. 3937| 3768| — 31 3692 — 1 — 241| — | 3607| 3456| — 8.3348 ee 1118423401 = 
Kr. Chemnig 38 441136 258| 317) 20328171 911 599) 327] 8673| 60133 732/31 823] 165] 28924 621) 47| 238] 492] 7811] 69 
©t. Dresden 3914| 3541| 161) 381 864 629| 663] 10] 974] 5751 3311] 2908| 135) 66/ A50) 473) 7511 15] 1054| 367 
= Sreiberg . 1239] 1220| 885) 12] 138 — 14 9|j| 138) — 663] 6541 334] 23) 105 — 9) 108 28 7 
Pteigenı 163] 157) — ı — — | 14 — 25 15 9 298] 263 2) — 8 204 — 68 10 6 

U. Dippofldiswalde . 152} 135) — 2 2 4 137 2 5 — 1716| 154| 12 Di 2 7 1401| 12 I — 
= Dredden 464| 4051 47) 14 45| 52] 95]. Baal area 2344| 79057724 5 78| 13) 35] 36) 2 1027252 

= Sreiberg . 222| 183 6 — 6| — | 169] 31 5 51 146] 116 5 — .2 51 97233 4 — 

- Großenhain . 64 64 6 2 N a Di 59 er 4 4 14 — 
:» Meißen 415) Kallı —_ 30, ‚301° 52 9 23 421| 43) — | — — 30| 272] 29 431 47 
: Birma . 8186| 7980| 273) — on 410) 15 7 7775| 3831| 3464| 3261) 136) — en 20 6| 3243| 34 
Kr. Dresden . 14 819114 09611338) 68, 1181 8391394] 242] 9039| 7ıs| 8882| Ssisi| 6481 99 709) 73211324] 360) 4497| 513 
St. Leipzig 2333| 2048| 2883| 52) 392) 262) 134] 87| 1023| 95| 3013| 2690| 336) 45] 438! 265) 65) 85) 1485| 294 

A. Borna. 191) Fleanaae 6 — | — 4 146 — 2705| 247 — | — SU) »—= 3 8 214 — 
: Döbeln 2046| 1910| 108| 27| 501) 14| 109] 913} 345) 29| 2893| 2765| 137] 20) 507 8 5617451 384| 36 
: Grimma . 901) 896) 10 4 14| 8101| — 12 48 3] 748) 726 5 — 27| 614 1 41| 39 

« Reipzig 206 uam ae) 136° — 10 24 17°..1621 2149 | 26 — 17 4 3 44 — 
: Dihab 19 716) 20) — | 544 — | 123) — 28 4] 1157| 1147| 28 — lo. u 1 31 8 
« Rodlik 6 816| 6 608 6 8 1453 — 70, 169) 5101 91 6 785) 6 642 2 4 1618 3| 3836| 403] 4705| 14 
Kr. Leipzig 1321212537| 453) 110 29401222) 43611195] 6715| 141115 033114366| 516| 95) 3556| 967| 3382266] 6904| 391 
St. Plauen 6301| 6087| — | 352781 11) — | 20) 9976| 23l 5757) 550 — | — |A863 6 — | — | 869) 19 

- Bmidau . 566| 4981 — ı 7 1883| 4 15 — | 30 7 oe 6873| — | — | 357]. 45) 11) — | 293) — 
A. Auerbach) . 11121) 7930) — |6419) 2399| 3) 173) 5] 2117] 5[ 9376| zoseı — ja7a5) as7ıl 3 122] — | 2117] 28 

- Delönik 1705| 1210) 20] 296| 824] 10) 6| 189) 3587| 3| 1843| 1351| 13] 237) 926 3] 6] 391] 267) — 

- Blauen 902 Pla na a — | 93/2 >11:1192) 1087) 89) — 1 1067... on ee - 
DE Be a ee re 

- Werdau 215] 190 7219 92] W149 — | — | stage 5959726 FE 1 18) a 
:= Bmwidan 1763| 665 1115006547193). 50), : 521 2 402] — 636| 602 11 »20)...269) — | 131]? 35) 16plEssee 
Kr. Ziwidan 26 381122050) 74680811288 80) 539] 237| 7315] 40]23243119948| 217 5016110 792] 61) 530, 428| 6092] 107 
Sreiftant Sachjen . j101 540,92 9403 35117 200,48 358 2 28113 088|2 026/34 21511 021190 017182 7243 047|5 506/44 783 1 86412 558|3 616/27 50011143 
Darunter | männlih . | 8600 . 19413 043| 3307| 82) 359) 130) 1395| 90] 7293| . 2232175) 3061| 55) 196] 211] 1284| 88 
weiblich 92 940192 940,3 15714 157145 0512 19912 72911 896132 820! 93182 724182 724|2 82413 331l4ı 722.1 80912 362!3 405126 21611 055 


2 Größenflafien 


Bahl der Betriebe 


nad) der Arheiterzanl 1920 1924 El 
1. 2. 3 4. 

T. bi8 9 Arbeiter . 21880 | 28161 | + 28,71 
II. 10— 24 Xrbeiter . 5 307 5978 | + 12,64 
I. me5s2ra9 x; 2 738 2801 | + 2,30 
1V,250-—99.7 - 3 1 656 1838 | + 10,99 
V. 100-499 = ach 1 458 1676 -+ 14,95 
VI. 500 und mehr Arbeiter 151 227 + 50,33 

Bufammen | 33190 | 40681 | + 22,57 


I: 
 ' 


der Mleinbetriebe. Im allgemeinen hat fich befanntlich nach den 
allgemeinen Betriebszählungen von 1882, 1895 umd 1907 gezeigt, 
daß die gewerblichen Sleinbetriebe überhaupt nicht oder nur 
Ihwach an Zahl zunehmen, und daß bei den mittleren umd 
größeren Betrieben eine mit der Höhe der Größenitufe verhältnis: 
mäßig fteigende Vermehrung des Beltandes an Betrieben ftatt- 
findet. Auch beim Handel trat nad) den Betriebszählungen 
deutlich die Tendenz zur Ausbildung umfänglicherer Betriebe in 
der Form einer nach oben ftufenweife wachjenden Berftärkung 


der Befegung der Größenklaffen hervor. Je größer die Betriebe, | 


deito Schneller im allgemeinen die Zunahme ihrer Zahl. Bei den 
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Urbeiterzählungen ergibt fich aus den dargelegten Gründen eine 
andere Bewegung der Bahl der Betriebe nach Größenftufen, in: 
dem die Eleineren Betriebe (Örößenklaffe I und IL der obigen 
Überficht) fich relativ ftärfer al3 die mittleren (Alafje III und IV) 
in der Zeit von 1920 bi3 1924 vermehrt Haben. Sieht man aber 
von den Eleineren Gewerbeanlagen ab, jo tritt auch in der obigen 
Überficht (Spalte 4) der Urbeiterzählung fcharf die befannte Ent- 
wicfungsregelmäßigfeit einer progrejjiven Erhöhung der Zahl 
der Betriebe mit wachfendem Umfang derjelben hervor. ES gilt 
auch hier der alte Erfahrungsjaß: Je größter die Gewerbebetriebe, 


 defto ftärfer relativ die Vermehrung ihres Beftands. 


Kleinere Mitterlungen, 


Die Gemeinden nad igrer VBerfoifung. Durch die Gemeinde- 
ordnung vom 1. Auguft 1923 (in Kraft getreten am 1. April 1924) 
find die Beftimmungen der früheren drei Gemeindeordnungen (rev. St.-D., 
&t.:D. für mittlere und Heine St. u. rev. Landgemeindeordnung), nad) 
denen fich die Verfaffungen der Gemeinden zu regeln Hatten, bis auf die 
in $ 184 der neuen Gemeindeordnung genannten Ausnahmen aufgehoben 
und dadurd für die Verfafjung aller Gemeinden gleiche Grundlagen 
geichaffen worden. Bei Einführung der Gemeindeordnungen von 1873 
erklärten fich von den damals beftehenden 142 Städten 73 für die rev. 
&t.D., 69 nahmen die St.-D. für mittlere und fleine Städte an und 
3169 Gemeinden regelten ihre Verfaffung nad) der Landgemeindeordnung. 
Seit Inkrafttreten biefer Gemeindeordnungen (15. Oftober 1874) 
find Hinsichtlich der Zahl und der Verfafjung der Gemeinden vielfache 
Veränderungen eingetreten. Drei der Städte, die fich urjprünglich für 


Ehemalige Städte Ehemalige 
mit rev. ©t.-D. Landgemeinden 
ze ö A a 
Kreis S meinden er ‚Sonftige | Befirg- 
anuiäsN über» || bepietss | Mreisg. | Städte | mis, ih | yypi 
Haupt frei untere als DRHZUE 
ftellt Stadt zu 
bezeichn. | 
HERE EU. ; 0 511 Ge 6 D-10405 
EuemmiETar... 282 3 14 11 Ber 201 
Dresden Sa. er 831 6 18 18 3= 1.793 
N A 912 4 18 15 a eye) 
u TEE 438 6 B 7 2 17406 
Bulamm.amı1.%an. 1926 | 2974 21 65 57 | 11 12820 
Dagegen am 
1. Dez. 1910 | 3155 5 76 62 13012 
1.01.1900 | 3232 3 75 64 | 3090 


die red. St.=D. entjchieden hatten, gaben diefe wieder auf (Stolpen 
Ende 1874, Elterlein am 15, Sannar 1878 und Dahlen am 15. No- 
vember 1879). Dagegen nahmen 13 Städte nachträglich die rev. St.-D. 
an, nämlich Hohenftein am 1. Mai 1878, Kirchberg am 22. April 1887, 
Aue am 31. Dftober 1890, Burgftädt am 12. März 1894, Markranftädt 
am 12. Dftober 1894, Nepjchlau und Schönel am 1. Januar 1900, 
Mylaı am 1. Januar 1905, Taucha am 1. Januar 1910, Wilgdruff 
am 1. Januar 1913, Hartha am 1. Juli 1913, Geithain und Gerings: 
walde am 1, Zuli 1919. Weiter find drei frühere Landgemeinden, und 
zwar Limbah am 1. Januar 1885, Dlbernhau am 1. Januar 1902 
und Klingenthal am 1. Oktober 1919, zu Städten mit rev. Gt.:D. er- 
hoben worden. Hierzu trat anı 1. Oftober 1921 als neue Stadt Freital, 
gebildet aus den Landgemeinden Deuben, Döhlen und Potichappel. In 
Wegfoll gefommen find 2 Städte und zwar Ernitthal infolge Vereini- 
gung mit Hohenftein am 1. Zanuar 1898 und Callnberg infolge Ber: 


einigung mit Lichtenftein am 1. Januar 1920. Endlich ift zu erwähnen,, 


daß die drei Großftädte Dresden, Leipzig und Chemniß bei der Neu- 
organijation der Behörden von 1873 eremte Eigenfchaft erhielten, d. 5. 
bon ber Buftändigfeit der Amtshauptmannichaft und fomit aud vom 
Bezirksverband ausgenommen wurden. Später, am 1. Sanuar 1907, 
ihieden aud) die Städte Plauen und Zwidau und am 1. Januar 1915 
die Städte Bauten, Zittau, Freiberg und Meifen aus den gleichnamigen 


geitichrift des Sädjs. Statiftiihen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 


Bezirksverbänden aus. Von der Beltimmung in $ 165 der Gemeinde: 
ordnung von 1923 (8159 der neuen Fafjung vom 15. $uni 1925), wonad) grö- 
Bere Gemeinden, die fich verpflichten, die Aufgaben der Bezirksverbände auf 
eigene Koften zu übernehmen, aus diejen austreten fönnen, haben außer den 
bereits beftehenden bezirfsfreien Städtennoh 12 (Glauchau, Meerane, Freital, 
Birna, Niefa, Döbeln, Mittweida, Wurzen, Aue, Crimmitichau, Reichen: 
bach) und Werdau) Gebrauch gemacht, jodaß e3 deren nunmehr 21 gibt. 
Bon den ehemaligen Städten mit rev. St.-D. haben fich gemäß $ 176,4 
der Gemeindeordnung (neue Faffung) alle — mit Ausnahme von Dederan 
— der Aufficht der Kreishauptmannshaft unterftellt. 11 bisherigen 
Landgemeinden ift auf Grund von S1, 3 ©. D. die Befugnis erteilt 
worden, fi als Stadt zum bezeichnen. ES find dies folgende: Ebersbad; 
b. Löbau, Großröhrsdorf, Heidenau, Köpjchenbroda, Lugau; Neugersdorf, 
Delsnig i.C., Radebeul, Rodewifh, Planig und Thalheim. Aus neben: 
jtehender Überficht ift die Verteilung der Gemeinden nach ihrer Berfaf- 
jung und auf die einzelnen Kreishauptmannjcaften erfichtlich. 

Infolge Vereinigung von Gemeinden und vor allem durch die 
Etaverleibung bon Vorortögemeinden größerer Städte hat fich die Ge: 
jamtzahl der Gemeinden von 3311 im Jahre 1874 auf 2974 Ende 1925, 
mithin um 337, vermindert. Mitteilungen“ über Veränderungen im 
| Beitand und in der Art der Gemeinden befinden fich jeit 1906 vegel: 
mäßig im „Statiftifchen Jahrbuch“, zulegt 45. Ausgabe 1921/23, ©. 6, 9 
u. flg- Zeht, 


Nittergüter und jelbitändige Gutsbezirfe. Durch die neuere 
Gejeßgebung ift befanntlich bejtimmt worden, daß die zu feiner Gemeinde 
gehörigen Nittergüter, die Freigüter und dann aud) die anderen jelb- 
jtändigen Gutäbezitfe mit Ausnahme der Staatsforftreniere mit den 
benachbarten Gemeinden zu vereinigen find (Bekanntmachung des Öejamt- 
minifteriums vom 31. Dezember 1918; Gejeg vom 22. Mat 1922; Ges 
meindeordnung in der neuen Faffung vom 15. Zunt 1925, 3S 185— 194). 
Die neue Gemeindeordnung fieht die Vereinigung der noch bejtehenden 
felbftändigen Gutsbezirfe bis zum 31. Dezember 1924 vor. Vor Iukraft- 
treten diejer Beftimmungen, aljo Ende 1918, beftanden in Sadfen, wie 
aus der folgenden Überficht hervorgeht, 1218 felbftändige Gutsbezike. 


sn u = warme! 


Nitters 


Selbftändige Gutsbezirte (Ende 1918) 
ey DE -; Er aüter 


Gefantt- 


eis NE BE De FE 
TE > yilternliten | Korftreviere fonft. Grundft-| feinen | 3° 
hauptmants Bi eirseı urn. 8. felbie der 
haft EI len 8 |E5 | 8 | 85 | Sul | Ritter 
= ES lmm Ss | am | & | 8 | beriek | güter 
8 3 | 5 | Se Z Ei bilden | 
en ee 1 “ 53 | a 55 || DE 
Bauken....| 3401272 8110) 9332| 140|| 46| 2361 2 278 
Chemnig | zoll 40 | 1394| 27, 244|| 12| 1272] 12 | 52 
Dresden... ..| 28711192 | 8055| 42 | 473] 53 114622 5 197 
Geingig . .. | 311254 107911 16| 90) a1) 5989] 13 | 270 
Bwidau....| 201 132| 3443| 35| 627 34 3301 I 142 
zufammen. . . [1218890 31793142 | 1574 186 27545] 41 939 


Gutöbezirke, deren 
allmählich zurüd- 
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Schon vor diefer Beit ift die Zahl der jelbftändigen 
Einwohnerzahl im Jahre 1910 beinahe 61000 betrug, 


gegangen. Bejonderd hat fih der Beftand an Kittergütern (infolge 
Auffaufs durdy den Fiskus, Vereinigung mit Staatsforitrevieren, Anz 
faufs und Einbezirkung durd) Gemeinden, „Konfolidationen‘) vermindert. 
In der zur Verfaffung vom 4. September 1831 erlajjenen Verordnung 
vom 6. November 1832 find 1027 Kittergüter als mwahlberechtigt nam: 
haft gemacht. Sn diefen Verzeichnis fehlen einige freisftändige Güter, 
andererjeit3 jind einige aufgeführt, die die Kreisftändigfeit nicht bejaßen. 
Sn Sahre 1918 beftanden noch 939 Nittergüter. Von dieren bildeten 
infolge Einverleibung in pohtiiche Gemernden ujw. 41 feinen felbftändigen 
Gutsb: zirf mehr und von 16 Rittergütern warenje2 zu einem jelbftändigen 
Gutsbezirk vereinigt, jo daß Die Gejumtzahl der jelbftändigen Gutsbezirke 
mit Kirtergurseigenjchaft.890 betrug. 


Die Wonnhänfer. Bei der Beratung de3 Gefekentiwurfs zur 
Durhiührung der Volfs-, Berufs: und Betriebszählung 1925 war im 
voltswirtichaftlichen Ausicuß des Reichstags von mehreren Seiten an= 
geregt worden, in das Bählungsmwert aud wohnungsmwirtichaftliche Er: 
bebungen einzubeziehen, da neuere zablenmäßıge Unterlagen über die 
Wonnungsverhältnifje im Deutichen Reiche nıdt in ausreichentem Maße 
dorhanden find. Da jedoch der Zählungsplan für die Volfs-, Berufs: 
und Betriebszählung bereits außerordentlich hohe Anforderungen jomwoh! 
an die Bevölkerung hinfichtlich der Austüllung der Zählpapıere ald aud 
an die Statinifchen Landesämter Hinfichtlich der Aurbereitung des Bähl- 
material ftellte, fonnte den vorgebradten Wünjchen nicht Rechnung 
getragen werden. Wie bei früheren Vollszählungen wurde deshalb aud) 
bei der Zählung anı 16. Zuni 1925 mittels des Gemeindebogens ledig- 
ih die Zahl der bewohnten und unbewohnten Wohnhäufer, fowie ans 
derer bewohnter Gebäude, Hütten, Belte, Wohnwagen, Schiffe uf. feft- 
geftellt. Das Ergebnis diejer Zählung für den Treiftaat Sadjen ift in 
der folgenden Überficht verwaltungsbezirfäweife zufammengeftellt. Die 
thema il 


An 16. Juni 1925 


Am 16. Juni 1995 
Verwaltungsbezivk | __ AG Berwaltungsbezirk gezählte 
&t. = Etadt Er i E St. = St SE 
et ohnpäufer Dane ke ohnhäufer : 
mannjcaft IE VE mannfchart ne 
Kr. = Kreishaupt- IR Kt = Kreishaupt- N 
manmchaft [Prem 25 mannfchaft | Gewonnt ie | 
U ER > 35 An 353% 
St. Baupen. . 2590| 3; 44 U. Meiten . 12 549 36) 136 
\ B 
= Bitten, = 2875 20 101 - Pirna 15 292) 66| 252 
U, u . . 1 15 787| 73) 13247. Dresden 111 720) 300 3114 
-» Kamenz. .ı 11002] 73) 148 578 
= Söbon . . | 16034111) 1091 5 Döbeln. le ds 
84 „Seipzig . . | 25503 ’ 439 
 Rittau . . | 13599) 57) 931 _ ; ; OA 
sr. Bauten. . | 618871837 ag5j — Mittweida .| 1408 2 3 
at. I: IN, Wurzen . 1475| leer 
< mn 17 eh 
St. Ehemnip „| 10892] a] 0a wu a ae 
« Glauchau 2240 19) 1, Grimma. .| 1399| 70| 202 
= Meerane 2437| 10) 260 _ Leipzig 10748| 23| 126 
U. Annaberg . | 10298) 37 691 - Dihak . 8482| 27) 103 
: ae 10868] 98 144 , gohtip 12 755) 43| 198 
« Flöhe 9284) 32 0a aim 0 
Glauchau 10 805| 16 94 Kr. Leipzig 5 100 ı 24611447 
Marienberg | 7394] 31 7648. Aue. . .| 1051 7 12 
- Stollberg 6252| 9 65] > Crimmitichau]| 2485| 2) 26 
ser. Chemnig . | 70620256 1259| = Plauen . .| 6424 2) 44 
= Heihenbad. | 2590) 6) 65 
St. Dresden 25698| 312026] = Werdau . 1674 2| 13 
« reiberg 24000 5 254 : Ywidau . 1599| 27) 54 
Freital . 2293 — | 371 9. QAuerbad) 12979) 39) 134 
Meißen . 2704| 4) 1 = Delsnik . 8899| 47) 86 
Pirna 2056| 8 4f + Rlauen . . | 8513| 20| 89 
- Riefa . .| 1832, 2) 74 = Schwarzenberg] 11256) 41] 96 
A.Dippoldiswaldel 7935, 38 100f Werdau . 8439| 15 63 
Dresden 17 875, 37 1709 > Bwidau . 10205 22 103 
= Freiberg 10 180) 34 103] er. Ztwidan . «6114 235 785 
Großenhain | 10 606) 67 113 Sreiftant Sachjen 1420 782 1374 7140 


| | 
verhältnismäßig Hohe Zahl der unbewohnten Wohnhänfer erklärt fi) 
in der Hauptjache daraus, daß hier auch in Bau befindliche Wohn- 
bäufer mit inbegriffen ae 2. 


170 


„Die Bautätinfeit im 2%, Halbjahr 1925 geht aus folgender 
Überficht hervor, die eine Ergänzung der Tabelle auf Geite 50 diejes 
Heftes darftellt. 


Baugenehmigungen und abgenommene Bauten nah Monaten, 
a) Überhaupt, b) darunter Not- und Behelfsbauten. 


Bat Durch ms, Anz oder | Gehäude- 


genehmigungen RE Bl abgänge 
für Aus= Wohe lSEllen s ne 
Sa | [elite | mungen | neu SESES| Bayt der 
Sahr N Bons Neus | in Neu- entitan= SE N 

DIN ISSE bauten 85 HS 
Monat Neu: ‚38 bauten dene ZEls2S|o u 
bauten | 328 2 7 re el ie 358 
un es 2 Wohnungen |8 388 
a ba |v a |b| a |b a |b]a ja m[® 7-8 
I. 2». 13/4 |5| e I] 8 |9.J] 10. h1.lı2,|lıs.l1sfis.| 18. 

1925 | | | 

Sull.... | 5911-|| 99) 4| 231 1] 617] 1| 104 3 4al| 62 3 7) 15 
Auguft .. | 389/-|| 98] 55 242—! 671/—| 68 2 19l A al 3) 5 
September | 411 1 84) 4] 227)-| 468|--| 112] 3] 16] 96 3] 9) 10 
DOttober ... | 369 | 86| 6| 331) 1) 904) 5] 107 2 31] 76 2] 14) 25 
November 27312| 75) 5} 479 211016) 3] 161) 1 42/119) 1| 7 10 
Dezember. | 242 3| 67| 5) 655, 411726 4 247| 8) 49198] 8] 11| 12 
Halbj.-Summe . 2275.23 509 292165 815402 13| 7991919960019 51 dr 


Waplbeteilinung nad Alter und Gejchlecht. Die Frage der 
zahlenmäßigen Brteiligung der, verichiedenen Wltersitufen ift wiedernolt 
in Barlamenten und in der Offentlichfeit erörtert worden. Die ver: 
Ichiedenfadh aufgetauchte Behauptung, daß mit zunehmendem Alter die 
Wahıbeteiligung nachlaffe, weıl die tm reiferen Alter ftehenden Stimm: 
berechtigten die Einpfindung haben, daß fte auch bei regfter Unftrengung bei 
den Wahloorbereitungen und bi der Wahl jelbit gegen die Zahl der 
Sugendlichen nicht auffommen können, entbehrte bisher der zahlenmäßigen 
Grundlage. Zur Klarftellung diefer Frage wurde nach den Neuchstags:- 
mwahlen vom 4. Mai 1924 von Reichg wegen angeordnet, daß in einigen 
Dezirfen des Reih8 — Franzburg (Etralfund), Hanau (Cafjel , Stadt 
Nürnberg und Amt3hauptmannjchaft Borna — eine beiondere Erhebung 
veranjtaltet werde. Die im Sädi. Statiftii ten Landesamt bearbeiteten 
Sragebogen der 145 GStimmbezirfe der Amtshauptmannicaft Borna 
zeigten folgendes Ergebnis: 


on je 100 


Stimmberechtigten | _  Mbjtimmenden 
Altersjtufen | ___ _Handen im vormangegebenen Alten | 
& | E & = RB | & E 
8 3 au. | & 5 | auf. S E & 5 
mie N 
a  — —— ,. . n ] 
über20—253.| 17,1 | 14,2 | 15,6 | 15,7 14,3 | 15,0 [82,6 82,5 | 826 
«= 25—30 = | 13,5 | 13,2 | 13,4 |12,9 13,9 | 13,4 | 86,0 85,9 | 86,1 
= 80—35 «| 10,8 | 11.7 | 11,5 || 11,1 | 12,4 | 11,7 | 89 2 aaa 
= 35—40 110,5 | 10,7 | 10,6 || 10,5 ‚11,3 | 10,9 | 88,1 | 89,7 | 86,5 
: 40-45 | 92 | 94 | 95 9,4 10,0 | 9,2 | 89,8 | 995 1878 
: 45-50:| 9a, 95 | 93 9a | 9,7 | 9,8 | 897 | 94,4 | 858 
= .50—55 76| 751 75 || 80| 7a| 77 1886 1942 1807 
» 55-60 6,8 |. 71) 70 2,2.) 6,9.) 71 | O7 oa 
.60—65 =| 5,5 |. 61} 5,8. 5,9. d,8| D,0u Bomee 77,0 
- 65—70:| 45 | 5,1 | 48 | 47) 44 | 4,5 | 80,6 | 930 | 70% 
0 Zahre| 49 | 591 5551| 47 | 39 | A,s | 68,1 | 85,1 | 549 


Daraus geht hervor, daß die Wahlbeteiligung der Männer mit zunehmen: 
dem Ulter feine Abnahme zeigte. Die Wahıbeteiligung der jüngiten 
Alreröklafien war fogar geringer al3 die der älteften. Der Wahleifer 
der Frauen ift im allgemeinen nicht fo groß wie bei den Männern und 
zeigt vom 45. Jahre ab mit dem zunehmenden Alter zwar eine ab- 
ftergende Wahlbeteiligungsziffer, die bei der Höchiten Altersflaffe bis auf 
eiwa 55 dv. 9. herabfinftz doch ift der Unterjchied bei den verichiedenen 
Alterstlafien (mit Ausnahme der über 70 Sahre alten) auch bei den 
Frauen nicht jo groß, daß von einer Beeinträchtigung der im reiferen 
Alter ftehenden Stimmberechtigten durch die Jugendlichen gefprochen 
werden fanı. 

Wenn die Amtshauptmannfchaft Borna aud nicht gerade als 
typifch für Sachjen angefehen werden fana, fo ift doc) anzunehmen, daß 
in anderen Bezirken die Wahlbeteiligungsziffern beider Gefchlechter und 
der einzelnen Alteröftufen nicht wefentlich von den für den Bezirk Borna 
feftgeftellien abweichen werden. Zeht. 
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Handwerk und sunungen, Dieim Jahre 1905 iım Deutichen Reiche | 
veranftaltete Erhebung über die Wirkungen des Handwerfergeieges vom 
26. Juli 1897 zeigte, daß die Organifation der Handwerker in Innungen | 
in den norddeutichen Bundesftanten ganz erheblich weiter fortgejchritten | 
war al in den jüddeutjchen, mo andere Vereinsbildungen (Gewerbe- bzw. 
Handwerfervereine) bevorzugt wurden. Gehörten doc damals beifpiels- 
mweife in Württemberg und Baden nur fnapp 10000 Handwerker | 
SInnungen, aber mehr als 35000 anderen Vereinen an (wobei die 
Meıfter, die gleichzeitig Mitglied einer Innung waren, außer Betracht 
gelajjen find). Auf 10000 Einwohner entfielen 1904 in Baden 22, 
in Württemberg 25 und Bayern 40, dagegen in Preußen 92 und in Sad): 
jen fogar 134 Innungsmitglieder; bei Hinzurechnung der in Gewerbe: 
und anderen Vereinen organijierten Handwerker erhöhen fich die betreffenden 
Verhältniszahlen auf 107, 108 und 69 in den drei jüddeutjchen Ländern 
und auf 94 und 193 in PVreußen und Sadjen. 

In den fpäteren Jahren Hat die innungsmäßige Organifation der 
Handwerker auch in Süddeutichland mwejentliche Fortichritte gemacht, fo 
daß nunmehr die früher zmwiichen den beiden Meichsteilen beftehende 
große Verjchiedenheit fajt völlig ausgeglichen ift. Was Sacjjen anlangt, 
jo ift e3 auch weiterhin mit 145 Innungsmitgliedern auf 10000 Ein: 
wohner über dem Reichsdurchjchnitt, der 1921 fich auf 126 belief, ge 
blieben. — Über die Entwidlung der Handmwerkerefunungen im Reich 
und in den fünf größten Ländern von 1904 bis 1921 unterrichtet die 
nadjitehende Überficht, die fich auf Angaben der Gewerbe: und Handwerts- 
fammern ftügt. 


Zahl der Immungen 


Zahl der Innungsmitglieder 


Länder —— 

aa ae | ae 1804| 1991. Yen 
Zunahme Bunahne 

Preußen 6940 | 9739 | 40,8 |307286 1449 945 | 46,4 
Bayern 374 | 1614 | 331,6 | 26065 | 74546! 186,0 
Sadjen . . 1210 | 1341 | 10, | 59248| 67849 | 145 
Württemberg . | 119 956 | 703,4 5649| 42912 | 659,6 
Baden..... 32 368 348,8 4340| 20474, 371 
übrige Länder | 1453 | 2.085 43,5 | 53011] 91560) 72,7 
Deutjches Reich | 10178 |16103 | 58,2 [455599 | 747286 | 64,0 


Entwidiung bei den Awangsinnungen und bei den freien Innungen in 
Sadjen, wie er aus folgenden Zahlen deutlich erkennbar ift. 


Bivangsiummgen Freie Innungen Sunungen im ganzen 
Fahr — — 
= Zapı | Mitglieder | Zap | Mitglieder | Hapt | Mitglieder 
1904 352 26 Si2 358 32 436 1210 59 248 
1919 422 | 31694 821 28 208 2430 59.902 
1921 501 | 39218 840 28631 1341 67 849 


Aus vorftehender Überficht geht hervor, daß in Sachfen die Zahl | 


der freien Iunungen fowoHl als auch ihre Mitglieder — wenn auch nur 
geringfügig (um 2,1 bzw. 11,7 Broz.) — abgenommen Hat, daß jomtt 
lediglich die Zwangsinnunaen eine Zunahme zu verzeichnen Haben; und 
zwar hat fih von 1904 bi8 1921 ihre Zahl um 29,7 Broz. und ihr 
Mitgliederbeftand um 46,3 Proz. vermehrt. Diefe Entwicdlung wird noch 
bejonder3 durch die Zahlen nachfolgender Überficht gefennzeichnet; fie 
zeigt, daß fich der prozentuale Anteil der freien und der Bwangsinnungen 
an der Gejamtzahl der Innungsmitglieder während der 17 Jahre zient- 
lich umgelehrt hat. Bon 1000 fächjiishen Innungsmitgliedern gehörten 
nämlih Ende Oftober 1904 453, am Ende des Sahres 1921 aber 
578 den Zwangsinnungen an, während die entiprechenden Bahlen für 
die freien Innungen 547 und 422 find. Der Neichsdurchichnitt war 
für die Aiwangsinnungen noc günftiger; danad) gehörten 1921 fait 
zwei Drittel jämtlicher Innungshandwerfer zu ihnen. 


Bon 1000 Innungsmitgliedern gehören an: 


Hmwangsinnungen Freien Innungen 
1904 1919 1921 1904 1919 1921 

in Sadjen...... 453 23.7. 598 547 471 422 | 
im Reich . 468 Biel 620 532 429 380 


Rad) neueren Feititellungen der Gewerbefammern (vgl. „25 Sahre 
Deutfcher Handmwerkd= und Gemwerbefammertag‘‘) beftanden am 1. Januar 


I 


1925 in Sachfen 1371 Junungen mit 77749 Mitgliedern, Auf die ein 


| zelnen Gewerbefammerbezirfe verteilen fie ich folgendermaßen: 


Kumungen Mitglieder 
Setverbefammers Be 7 u 11 
beziit Sreie | Btangs- zufanmen Steie | Zivangss aufanmmten 
Smmung | Snmung Yiınung nung 
I 
| | 
Chemnig . ..| 193 | 206 399 6992 | 13164 | 20 156 
Dresden. ...| 137 | 170 307 5215 | 16524 | 21739 
Leipzig 133 7 210 5 466 9901 | 15 367 
Blauen .. 159 E35 7 - 272 5.399 6464 | 11863 
Diane 82 I0mes e 183 arisl 5 893 3624 
Sreiltant. . . 704 667 | 13723 25803 151946 | 77749 


Nah diefen Aufftellungen ift in Sachlen ein jehr großer Teil der 
Handwerker in Innungen organifiert. Die Zahl der beitehenden Hand- 
werfsbetriebe läßt jich nach den vorhandenen Unterlagen der Gewerbe; 
zählungen nicht feftitellen, da die Merkmale, die fiir den Handwerfmäßigen 
Charakter der Betricbe maßgebend find, nicht oder doch nicht hinreichend 
fejtgeftellt worden find. Nach einer Umfrage des Statijtiichen Landes- 
amtes gab e3 in Sadhfen vor dem Kriege (im Sahre 1910) rund 
87000 Handwerker, die den Gemerbefanmern ald Wahlberechtigte und 
DBeitranspflichtige angehören (vgl. Statiftiiches Jahrbuch für Cachien, 
1911 5 72). Sm Sahre 1914/15 betrug dıeje Zahl etwa 83 000; davon 
entfielen auf den Kammerbezirk Chemnig 16000, Dresden 22000, Leip: 
zig 20000, Blauen 16000 und Zittau 9000. Außerdem gehörten den 
Gemwerberfammern rund 87000 andere Gewerbetreibende an, 3 joll 
hier nicht näher ausgeführt werden, weshalb dieie Feititellungen nicht 
genau fein fünnen. Jedenfalls ift die Zahl diejer Gewerbebetriebe außer: 
ordentlich groß gegenüber dem Beftand an „Fabriken‘ und gewerberecht- 
lich gleichgeftellten Betrieben (40 000 im Sahre 1924), unter denen fich 
übrigens auch einige Arten von Handmwerfsbetrieben befinden. 


Kandwirtichaftibetriehe. Bel der mit der Volf3zählung 1925 
verbundenen laudmirtichaftlihen Betriebszählung find "in Sadjen im 


| ganzen 168 769, aljo beinahe 170 000 Bogen für landmirtichaftliche Be- 


| 


| triebe i. w. ©. ausgefüllt worden. ‚(Siehe vorn ©. 3.) Nach ihren Unter= 
ı nehmerverzeichnifjen zählte dagegen die Säcdfirche landwirtichaftliche 
Bejonders bemerkenswert ift der verjchiedenartige Verlauf der 


Berufsgenojjenfchaft Ende 1924 173445 beitragspflichtige Betriebe. Für 
die einzelnen Regierungsbezirfe ergeben fich folgende HBahlen dev Be- 
triebe der Iandwirtichaftlichen Berufsgenofjenichaft (A) und der bei der 


Yandwirtfchaitlichen Betriebszählung ausgefüllten LZandwirtichaftsbogen (B): 


Kreishauptiranmjchaft 


| 


Dresden | Leipzig Bivickau 


Buhl der Bauben | Ehemmnib | 
\ A. Verfich. Betriebe 1924 | 35019 | 22 434 | 50.026 , 42840 | 28 126 
B. Landwirtichaftg- | | 
bogen 1985 . .... 3521 | 21213 | 47511 | 40262 | 26.262 
! | | 


Der Unterjchied der Zahlen beider Seititellungen wird zum größten 
Teile daraus zu erklären jein, daß bei der landwirtjchaftlichen Betriebs: 
zählung von 1925 die Heinften ländlichen Ymwergmirtichaften nicht durch) 
die Landmwirtjchaftsbogen (jondern durch die Haushaltungslijten) zu 
zählen waren. Die endgültigen Zählungsergebnifje können erjt genauen 
Aufihluß über die Zahl der tatjächlich in Sachjfen vorhandenen Land- 
wirtjchaftsbetriebe bringen. 


Anbau= uud Gruteergebniiie 1925. Die Ernte dev Winter: 
halmfrüchte des Sahres 1925 war ım allgemeinen befriedigend. Die 
Winterjaaten waren zum größten Teil fräftig beftodt durd den Winter 
gefommen, jo daß ihnen die Trodenheit im Sommer wenig anhaben 
fonnte. Körnerverlufte find eigentlich erft dadurch entitanden, daß das 
Abernten in höheren Lagen in eine längere Negenperiode fiel, die zur 
Folge hatte, daß ein Teil der Körner auswuhs und auf dem zelde 
ausfiel, auch die Frucht vielfach nicht troden eingebracht werden konnte. 
Troß diejer Verlufte ift aber der Gefamtertrag von Wintermeizen und 
:roggen des legten Jahres größer als der von 1924. Weniger ergiebig 
war die Ernte der Sommerfrüchte, bei denen die jommerliche Dürre und 
vie Näfje während der Ernte einen weit ungünftigeren Einfluß auf den 
Ertrag ausgeübt haben. Nur die Kartoffeln find ertragreicher gewejen 
al$ 1924 und auch bei der Luzerne ftellte fich der Durchjchnittäertrag 
vom Heftar etwas höher ald im vorausgegangenen Bahr. 

Sm den Zahren 1924 und 1925 find im Sreiftaat Cachjen ange: 
baut und geerntet worden: 
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Aıbau Ernte 
\8u= vd. Abn. Bu-od.Abn. 
Srüdte 1924 1925 (+ od. —) 1924 1925 (+ 08. —) 
ha ha 1924/25 t 1924/25 
in Brozent.| in Prozent. 
Winterweizen. . | 66284 67213) + 1,4 || 162 962] 177039) + 86 
Sommerweizen. | 4338; 2960) — 31,8 768! 5189| — 32,4 
Winterroggen. . 1164 827170210) + 3,3 || 319643) 347471) + 8,7 
Sommerroggen. | 7090) 6160| — 13,1 8087) 6906) — 14,6 
Brofgetreide . 12425391246 5431| + 1,7 | 498373| 536 605 + 7, 
Wintergerfte . 6197) 6848| + 10,5 | 14723) 19146! + 30,0 
Sommergerite . | 22333) 22773) + Boll a5 zsl 454301 — 0,8 
Haferten.. MR A 154 7561154 476| — 0,2 | 310347) 303323] — 2,8 
Kartoffeln. . 102 6141102 662) + 0,0 11597506.1669126| + 4,5 
NRuntelrüben ... | 40315) 39246 — 2,1115317271487850 — 29 
Buderrüben. .. | 6398| 6760| + 5,7! 176815, 167014! — 5,5 
lee 3.2 118 3321118103) — 0,2 || 560 766| 544 808| -- 2,8 
Quzerne. . 2... 1532) 1476| — 3,1 9258| 9231| — 0,3 
Wien 183 720182 665| — 0,6 || 661 685] 632 270| — 4, 
Duchfcehnittliche Hektarerträge 
EN E Bus 0. Mon.) | I Bus v.Xbn. 
re el 
in Brozent.| in Rrozent. 
Winterweizen .| 2,16 | 2,885 + 6,1|| Hafer... .. | 2,02) 1,96) — 2,97 
Sommerweizen. | 1,76 | 1,15 — 1,13|| Kartoffeln . . 15,57/16,26| + 4,43 
Winterroggen . [1,94 2,04 + 5,15) Runfelrüben . 37,99 37,91 — 0,21 
Sommerroggen [1,14 | 1,12 — 1,75| Auderrüben .|27,64 24,71 —10,60 
Brotgetreide .|2,05| 2,18 | + 6834| Klee ..... 4,74| 4,51 — 2,74 
Wintergerfte.. „| 2,35 | 2,50 + 17,65| Luzerne .. „| 6,01 6,251 + 3,48 
Sommergerfte .|2,05 | 1,99 — 2,93|| Wiefen... . .| 3,60) 3,16| — 3,89 


Die für Brotgetreide (Weizen und Noggen) angebauten Flächen 
waren im Jahre 1925 um 4004 ha größer al3 1924 und auch der Gefamt- 
ertrag von 1925 übertrifft den don 1924 um 38232 Tonnen. Unter 
dem Brotgetreide find es die Sommerfrüchte, welche im Anbau und 
Ertrag zurüdgegangen find. Der Anbau diefer Früchte ift überhaupt 
jehe jhwantend; er richtet fich teilweife danach, wie die Winterfaaten 
durd) den Winter gefommen find. Bei ftarfer Ausminterung ift er meift 
größer al3 wie bei fchwwacher. Der Aubau an Wintergerfte ift weiter: 
hin geftiegen. Da der Ertrag diefer Frucht meift größer ift al3 der der 
Sommergerfte und für Futterzwede guten Abjab findet, gewinnt der 
Anbau diejer Frucht immer mehr an Boden. Das ergibt fich jchon 
daraus, daß die Anbaufläche von 1914 bis 1925 um 4520 ha oder 
194 Prozent zugenommen hat. Demgemäß ift auch der Gefamtertag 
in Diejer Beit von 5689 auf 19146 Tonnen geftiegen. Sommergerfte 
und Hafer hatten während der Wachstumsperiode und der Ernte unter 
der Witterung zu Teiden, daher ift auch der Ertrag fowohl vom Heltar 
wie in der Öefamtmenge gegen 1924 zuriücgeblieben. Den Kartoffeln 
fam im Jahre 1925 die Herbftnäfje noch fehr zu ftatten; ihr Gefamt: 
ertrag wurde dadurch ein guter; er ft um 71620 Tonnen höher als 
1924. &3 fanden fich aber au in diejem Jahre viele erkrankte Anollen 
in ber geernteten Menge. Mit Runfelrüben find 1925 1069 ha weniger 
beitellt worden als 1924. Das hängt damit zufammen, daß die Rüben 
mitunter fehr duch die Made der Rübenfliege geihädigt wurden und 
daß fi dadurch Neubeftellungen nötig machten, bei denen, wenn e3 an 
Planzgut mangelte, auch andere Früchte eingejät werden mußten. Die 
Schäden machten fich natürlich auch im Heftar und Gejamtertrag geltend; 
e3 jind infolgedefen 43877 Tonnen Runfelrüben weniger geerntet 
torden al3 1924. An Zuderrüben find etwas mehr angebaut worden 
als 1924; aber auch hier tft der Ertrag wejentlich niedriger al3 1924. 
Bon den Kleefchlägen mußte im Frühjahr 1925 ein Teil umgerifjen 
werden, weil fie jchtwach beftanden waren; auch der ftehengebliebene Klee gab 
nicht immer befriedigende Erträge. Daher ift auch der Anbau um 229 ha 
und der Oejamtertrag um 15958 Tonnen zurücgegangen. Bei den 
Biejen waren die Witterungsperhältniffe für das Wachstum des zweiten 
Scähnittes wenig günftig; dazu fam noch das ihlechte Erntewetler, durch 
da3 viel Grummet verdorben ift. Im Sahre 1925 find an Wiefenfutter 
29415 Tonnen weniger geerntet worden ald 1924, G. 


Santenjtandsberihte im Jahre 1925. Auf Grund der Be: 
fimmungen des Bundesrat3 über die Sammlung von Saatenftands-, 
Anbau: und Erntenahrihten vom 3. Mai 1911 (Zentralblatt für das 
Deutjche Reich Nr. 24) werden auch in Sachjen alljährlih für die 
Monate April bis Dezember Ermittelungen über den Stand der Saaten 
dorgenommen. Es ift ein Berichterftatterdienft eingerichtet worden, 
indem das Land in 261 Erhebungsbezirfe eingeteilt ift, für melde 
Saatenftandsberichterftatter (durch) Vermittlung der Landwirtfchafts- 


| Außerdem hatten einige Verichterftatter wohl den Beginn der Blüte, 


fammer) am Anfang der genannten Monate auf Meldelarten-VBordruden 
über den Stand der einzelnen Feldfrüchte umd der Wiefen in Form 
bon Begutachtungsziffern berichten. Das GStatiftifche Landesamt be- 
rechnet und veröffentlicht Hiernach Durchfchnittszahlen für größere Be- 
zirfe und befonders auch für das Land. Dabei find folgende Noten 
borgefehen: 1=jehr gut, 2=gut, 3= mittel, 4=gering und 5 = fehr gering. 
Im Jahre 1925 find für den Freiftant Sachfen folgende Durch): 
ichnittsnoten errechnet worden. 
ur u Bas) FF ee 


Stand der Saaten 


| 
4 
Anfang 1 


Srudhtart 
&. Upril | Mai | Zuni | Suli \Auguft| Sept. |Oftbr. | Nov. | Drz. 
{ 
Binierieizen .....] 2,5:] 2,5 2er 25 Tas ee 2,6 | 2,6 | 
Sommerweizen 112,6 | 2, 287 Den | 
BWinterroggen ...| 25|2|23 | 235 |23| — | — 1 28 | 2% ü 
| Sommerzoggen .| — | . 712,7 1 27V) 2er lerne ee | 
Wintergerfte . . 21241238 la la —| — 12a | 24 
Sommergerfie .:.1 — | . | 25 12,3 2,8) See 
Daleron ei. Sur. % — 12,5. 2,6'| 3,0°| 2,8 12,0 een 
Raps und Rübfen .| 25 | 25125 | a1 — | — | —- 18, 2,8 
SIomonı Mia 1-28] 287 Fe 
Kartoffeln ..... — 11 9 u 12,67] 2, 02 A oe 
Aunfelrüben....| — | — | 23 | 3: | 20 | a Is I - | 
Zuderrüben -...| — | — | 2,6:| 30 |'3,0 | 2,7 Fon 
Klee (auch mit Bei- 
mijhung d. Gräfern | 2,6 | 2,5 | 2,4 | 2,7 | 3,0 | 2,8 2,9 | 30 | 3,1 
SUrelereen 2, 00: 2,5|2,3| 2,3 | 2,6 | 2,7 | 236 | 2,6 | 2,6 | 2,8 
Vemwäflerungswieien| . | 2,6 | 2,4 | 2,6 | 2,8 | 2,5 | 2,4 Be — 
Andere BWiefen.. .| 3,0 | 2,6 | 2,6 | 23 | 30 | 27 | de Jem = 
Ein (—) bedeutet, daß für den betreffenden Monat leine No- 
tierungen borzunehmen waren. Wo ein Punkt (.) fteht, waren Die 


Kotenangaben zu vereinzelt, 
zu berechnen. ET iR 

Dauer der Neifezeit des Winterrongens und Winterweizeng 
1923 und 1924. Die von den Saatenftandsberichterftattern alljährlic) 
auf den Saatenftandsfarten einzureichenden Berichte über den Beginn 
der Blüte und den Anfang der Ernte des Winterroggens und Winter: 
mweizens find für die Jahre 1923/24 noch recht Tücenhaft eingegangen. 


um Daraus einen San 


nicht aber den Anfang der Ernte oder umgekehrt angezeigt, jo daß beim 
Verechnen der MNeifezeit ein Teil der Berichte nicht berüdfichtigt 
werden fonnte. Bon den 261 Berichterftattern haben im Sahre 1923 
141 oder 54°), über Winterroggen und 111 oder 43 °/, über Winter- 
mweizen vollftändige Berichte eingefandt, wohingegen 1924 über Winter- 
voggen 196 oder 75°), und über Winterweizen 181 oder 69 %/, voll: 
ftändig berichteten. Immerhin waren die Berichte über alle Berwaltungs- 
bezirte jo verteilt, daß e3 möglich war, auf Grund der Anbaufläden 
für jede Amtshauptmannjhaft eine Durchfchnittsreifezeit zu errechnen. 
Sn beiden Jahren fam der Winterroggen Ende Mai bis Mitte 
sun zur Blüte, während die Ernte in die Zeit von Mitte Zuli bis 
Anfang September fiel. 
Die Berichte nannten al 
früheften Tag 
der Roggenblüte 
im Jahre 
1923 den 23. Mai 
im Erh.Bez. Nr. 136 Naundorf 
der Amtsh. Meißen. 
1924 den 21. Mai 
im Erh.-Bez. Nr.110 Berbisdorf im Exh.-Bez. Nr.108 Heidersdorf 
der Amt3h. Großenhain der Amtsh. Freiberg. 
E3 dauerte demnah im Jahre 1923 36 Tage, im Jahre 1924 
32 Tage, bis fidh die Blüte in allen Teilen des Landes zeigte. 
Für die Ernte ergab fich folgende Gegenüberftellung: 
Srühefter Tag Späteiter Tag 
der NRoggenernte der NRoggenernte 
im Jahre 
1923 der 15. Juli 
im Erh.-Bez. Nr.120 Spandberg 
der AUmtsh. Großenhain 
1924 der 10. Juli 
im Erh..Bez. Nr. 18 Königsbrüd 
der Umtsh. Kamenz 
im Erd. Bez. Nr. 110 Berbisporf 
der Amt3h. Großenhain 
u.im Erh.-Bez. Nr. 192 Thallwik 
der Amtsh. Grimma 


fpäteften Tag 
der Roggenblüte 


den 28. Suni 
im Erh.-Bez. Nr. 86 Altenberg 
der Amtsh. Dippoldismalde 
den 22. Juni 


der 20. Auguft 
im Erh.-dez Nr.47 Königsmwalde 
der Amtsh. Annaberg 
der 1. September 
im Erh.-Bez. Nr. 85 Hermädorf 
der Amt3h. Dippoldismalde. 


nn 


Die Erntezeit erftredte fich demnach im Jahre 1923 auf insgejamt | 


36 Tage, im Sahre 1924 auf 53 Tage. 


Beide Gegenüberftellungen | 


zeigen, da die früheften Blüte- und Erntezeiten in der Niederung | 


Sadjfend und die fpäteften Angaben im hochgelegenen Erzgebirge, das 


| 


von einem langen Winter und fpäten Sommer beeinflußt ift, zu beob- 


achten waren. Die wejentlichen Unterfchiede der Blüte: und Erntezeit in 
 Sadjen drüden fid) bejonders ftarf bei Heranziehung der Höhenlagen 
aus. Die früheften Tage liegen in mittleren Höhenlagen von 95—183 m 
ü.d.D., mwährend die fpäteften Tage in mittleren Höhenlagen von 
598— 647 m liegen. 

Die Berichte über Winterweizen gehen immer jpärlicher als die 
über Winterroggen ein, da in höheren Lagen wegen de3 geringen 
Ertrag Hauptjächlih Sommermweizen gejät wird und in verichiedenen 
Bezirken der Anbau von Weizen überhaupt ausjcheidet. 

Die Blüte de3 Winterweizend begann 


am früheften 
im Jahre 
1923 am 8. Juni 
im Erh.-Bez. Nr. 163 Groigfch 
der Amtsh. Borna 
1924 am 7. Suni 
im Erh.-Bez. Nr. 188 Naundorf 
der Amtsh. Grimma 


am fpäteften 


am 1. Auguft 
Im Erh.-Bez. Nr.47 Königsmwalde 
der Amtsh. Annaberg 
am 17. Zult 
im Erh..Bez. Nr.45 Elterlein 
der Amt3h. Annaberg. 


Unter den Angaben über den Beginn der Ernte waren 
der früheite Tag der jpätejte Tag 
im Sahre 
1923 der 25. Juli der 20. September 


im Erh..Bez. Nr.120 Spansberg 
der Amtsh. Großenhain 
1924 der 15. Juli 
im Erh.:Bez. Nr. 18 Königsbrüd im Erh.:Bez. Nr.59 Eppendorf 
der Amtsh. Kamenz der Amtsh. Flöha. 


Die Blütezeit des Winterweizend erftredte fi) aljo 1923 auf 
55 Tage und 1924 auf 41 Tage, die Erntezeit 1923 auf 58 Tage und 
1924 ebenfalls auf 58 Tage, nur mit dem Unterjchied, daß die Erntezeit 
im Jahre 1924 10 Tage früher einjegte als 1923. 
fich die Höhenlagen jehr bemerkbar. Die früheiten Tage der Blüte liegen 
in der mittleren Höhenlage von 95 bi$ 183 m und die jpäteiten Tage 
in mittleren Höhenlagen von 405 bi3 609 m. 

Die durchjchnittliche Dauer der Neifezeit von Winterroggen und 
Winterweizen ftellte jich in den einzelnen Amtshauptmannjcaiten, 
nad der Anbaufläche berechnet, wie folgt: 


Am Erh.-Bez. Nr. 105 Voigtsdorf 
der Amtsh. Freiberg 


der 10. September 


Winters | Winter Winter | Winter- 
Amtshauptmannfchaft | roggen | mweizen tsrapimenn | voggen | Weizen 

1923,1924[192311924 1923/1924[192311924 
Baupen . 49 | 48 |44 | 46 | Pirna 51/54|44 | 49 
Kamenz . 56 155 | 46 148 | Borna 53153151146 
Löbau 52|52[45 38 | Döbeln 58[53]|48 | 46 
Bittau 4847| . |44 | Grimma 54 |50] 46 | 48 
Unnaberg 49 | 64 | 45 | 50 | Leipzig 56152149 | 44 
Shemnig 49 |57|44 | 39 | Sfchat 58|49|43 | 45 
Flöha . 46 15847149 | Rodlit 5754143148 
Blaudhau 56153] 33 |50 | Auerbach 4956| . |50 
Marienberg 56 | 61 | 50 | 56 | Delanig 49 157142150 
Stollberg . . 56 |55| . |51| Blauen - 52|53[41|47 
Dippoldiswalde 52|53|45 [51 | Schwarzenberg 54158] 52 |57 
Dresden . 5 52 152|39 53 | Werdau. & 53/154|49|49 
Breiberg. . 49 5714353 | Zwidau. 48 157156 |52 
Großenhain 48 47|28|42 
Meiken . 54 ,55[38146 | Freiftant . 52153144 47 


Die in verjchiedenen Amtshauptmannjcaften recht Hohen Durd)- 
ihnitte im Jahre 1924 im Verhältnis zu 1923 find wohl die Folge der 
in diefen Teilen ftarf aufgetretenen Unwetter. Seit 1918 ergeben die 
Berechnungen der Reifezeit folgende Durchjchnitte für das Land: 


Winters Winter- Winter: Winter 

ioggen weizen toggen weizen 
1918 60 — 1922 56 51 
1919 53 52 1923 52 44 
1920 54 44 1924 53 47° 
1921 53 49 1918/24 54 48 


Sonad, beträgt die jährliche dDuchjchnittliche Dauer der Reifezeit, 
berechnet nach den legten 7 bzw. 6 Jahren auf Grund der Anbaufläden, 
bei Winterroggen 54 Tage und bei Winterweizen 48 Tage. Hrch. 


Auch Hier machen. 
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Der Tabatanban, der 1881/82 eine nicht unbedeutende Zunahme 
infolge der Erhöhung des Eingangszolles und einer guten Ernte im Jahre 
1880/81 erfuhr, ging in der Folgezeit nach einem fchledhten Erntejahr 
ftändig zurüd. Nachdem im Vorfriegs- fowie eriten Kriegsjahr überhaupt 
fein nennendwerter Anbau mehr erfolgte, trat erjt in den Kriegsjahren 
neue Belebung durdy die Verminderung bzw. Unmöglichkeit der Tabak: 
einfuhr ein. Der Höhitftand im Anbau wurde im Jahre 1920/21 erreicht. 
Seitdem ift infolge des überreichen Angebotes an Tabakwaren ein ge- 
waltiger Sturz im Anbau erfolgt. Die Abnahme ift auch eine Folge 
der jchlechten Erfahrungen, die die Pflanzer gemacht haben: Die Beichaffen- 
heit des Bodens und die Witterungsverhältnifie verhinderten oft ein 
gute3 Gedeihen der Tabalpflanzen; nicht zulegt Hat auch die unjachgemäße 
Behandlung des Tabaf3 viel dazır beigetragen, daß der erzielte Gewinn 
in feinem Berhältni3 zur geleiteten Arbeit ftand. Im übrigen waren 
die Pflanzer (mit Ausnahme vielleicht während des Krieges und der erften 
Nachkriegsjahre) in der Hauptjache Selbftverbrauder. Die Ernteerträge 
der Yahre 1923/24 und 1924/25 jind für den Bezirk de3 Landesfinanze 
amtes Leipzig nicht ermittelt worden. &3 find daher in der folgenden 
Überficht, die einen Überblid über den Tabakanbau in einigen der Sahre 


7, „ FINE 2] 

Ve geh! RA Exnteertrag(kg) N = ae Srnteertrag(ke) 
Erntejaht | Zabat- || Fläche || über» | auf [Ernteiahr) Tanat- || Fläche | über- | auf 

pflanzen) & | haupt | 1a pflanzer, a || Haupt | 1a 
1880,81 103|| 133,23! 2 538| 19,0 11920/21}21 8302 364,94 46 033 19,5 
1881/82] 197 259,31 3176| 12,2 |1921/22| 3384| 444,09| 8 725 19,6 
1895/96 21 90,14) 1560|17,3 |1922/23| 986 138,76 3 072|22,1 
1912/13 1 0,20 1| 5,0 11923/24| 342 50,21 902 18,0 
1916717 13 11,17) 145/12,3 290| 39,5 712|18,0 
1918/19) 4969| 743,46121 046| 28,3 1924/25) 128) 22,89l 41218,0 
1919/20|18 8672 206,6444 166] 20,0 93| 16,85l 303|18,9 

1925/26’) 16) 317 N 


feit 1880 gibt, diefe Ernteinengen nach den Erträgen auf 1 Yr (=100 qm) 
im Landesfinanzamtzbezirt Dresden (in beiden Jahren etwa 18,0 kg) 
berechnet worden. Sie betragen für 1923/24 190 kg und für 1924/25 
109 kg Tabal. Die jhhrägen Zahlen darunter jind Angaben nur für den 
Bezirk ded Landesfinanzamtes Dresden. Während nad den vorläufigen 
Ergebniffen im Fahre 1925/26 in Sachjen die mit Tabak bepflanzte 
Fläche 0,03 ha betrug, Hatten im gleichen Jahr im Reich 102182 Bflanzer 
auf einer Fläche von 7992 ha Tabak angebaut. Im vorhergehenden 
Erntejahe 1924/25 erzielten im Reiche auf einer Fläche von 9527 ha 
175 765 Pflanzer einen Ernteertrag von 21524 245 kg Tabal, d. i. auf 
den Ar 22,6 kg. E.L. 

Vichbeitand int Dezember 1925, Am 1. Dezember 1925 find 
im ganzen Freiftaat Sachjjen nad) dem vorläufigen Ergebnis der legten 
Viehzählung ermittelt worden: 


| Hönasme 
m | Burn cher, 
feit 1924 

unter 1 Jahr alte Pierde . . . . 5 563 65711— 1008 
1 bi3 nod) nicht 2 Jahre alte Pferde 7215| 2793\— 578 
2:7 a 5 E = = 8053 8762 — 709 
2 1: a EEE 18178 11,015 7790121406 
b. SOwE> ER - = 42923 || 10904: 633 
9 Zahre alte und ältere Pjerde . . 90 144 129434 \+ 3 1% 
Pferde überhaupt (ohne Militärpferde) | 172076 | 168332 | + 3744 
Maufltiere und Maulefel { 295 | 
a Be SE Re he 188 | 
unter 8 Monate alte Kälber . . . 52350| 52201|+ 149 
3 Monate bis noch nicht 1 Jahr altes 17; Hu 

N Ge 62793| 68628|— 5835 
1 bi3 noch nicht 2 Jahre alte nicht zur | 

Zucht benugte Bullen . . . . | 10892 
1 bis nod) nicht 2 Jahre alte zur Zucht >| 

benußle Bulle N. 0... 00% « 7162|} 24023|-+ 243 
1 bis noch nicht 2 Jahre alte Ocjen | 

Nanelaesı.: a ano 6212 
1 bis noch nicht 2 Jahre altes weib- Pre 

ea Sungdteh nt nenne 60 171 67458 |— 7287 
2 Fahre alte und ältere nicht zur Zucht 

bennuten Bullene “il von .n'= 2433 
2 Jahre alte und ältere zur Zuht ber || 36106 |— 81% 

nusie Bullen 1 „m eaye ne | J 315 
2 Zahre alte u. ältere Ochjen u. Stiere | 16185 


1) Borläufige Ergebnifje. 


nun En 
aege 2 c 
| Le 
2 Sahre alte u. ältere Milchfühe nur jeit 1924 

zur Veilhaewinnung . .» . „| 379051 375 751|-+ 3300 
2 Zahre alte und ältere Milchlühe zur 

Milchgewinnung und Arbeit . 66 041 52 909 | + 13132 
2 Sahre alte und ältere jonftige Kühe, 

auch Rärfen und Kalbinnen . 2649617 127421 | 9923 
Kindvieh überhaupt . . . . 699 104 | 704497 | — 539 
darunter angeförte Zuctbullen. 7981| pe 
unter 1 Sahr alte Schaflämmer 28429) 35807 — 7378 
1 Sahr alte und ältere Schafböde . 2099 2619 — 20 
12 Fr = Mutterfhafe. 497731 51483|— 1710 
De nel er 51400 7010770 u 
Schafe überhaupt . . . 2». ..1.8 950 102 651 | — 16 731 
unter 8 Wochen alte Ferkel. . . . 127 028) 112433 | -2 14595 
5 Wochen bis noch nicht 1'/, SZahr alte 

Schweine) .u nr ..lenn..s. .u2 11 268 504 »259119 4,9 385 
1/, bis noch) nicht 1 Jahr alte Buchteber 3 474 3065 |+ 409 
RS 02 ale: = Bucdtjauen 16748 17298|— 550 
en R- En delr lonftige e 

Schweinen er el loDAAn er 95 
1 Sahr alte und ältere Yuchteber . 3 968 3330 |+ 638 
ie - e =# 2 Buchiinnenseru 221019 32 736 |+- 4943 
EA = jonft. Schweine 28 027 30 974|— 2947 
Schweine überdaupt . . . » . ..., 618807) 62139 | — 259 
unt. 1 Fahr alte Ziegen (einjchl.Länımer) 37 926 60 606 | — 22 680 
1 Jahr alte und ältere Zuchtböde. 3 465 ER | — 770 
1 = = = E Schnittböde m. | | 

jonittogeräoder in. rn Des] 4943 69351 — 192 | 
1 Sahr alte und ältere weibliche Ziegen 189844 | 213753 | — 23909 
Ziegen überhaupt . ne) 236178 285529 — 49351 
Bänfe . 459579 | 477488 |-- 17909 
Enten . 66659| 70504 |— 3:845 
SIUDRELSST Mn ee 2.627609) 2629741 |) — 2182 
Berl- und Truthühner 3 39 381 38 917 | 464 
Federvieh überhaupt. .,58193228 3 216 650 | — 23 422 
Zahme Kaninden . Kurs: 454 916 
Bienenftöde mit beweglichen Waben . 45 138 

- = unbeweglichen = 7420| 
Bienenftöfe überhaupt . : 52 558 


Bon 1924 bis 1925 Haben mit Ausnahme der Pferde alle übrigen 
Biehgattungen, foweit fie 1924 erfaßt worden find, in der Gefamtzahl 
etwas abgenommen; und aud) bei den Mauktieren und Maulejeln, Ejeln, 
zahmen Kaninchen und Bienenftöden ift jeit 1922, wo dieje zum legten 
Mal gezählt worden find, eine Abnahme zu verzeichnen. Am auf: 
fallendjten ıft der Nüdgang jeit 1924 bei den Biegen, deren Gejamtzahl 
fi) im Laufe eined Zahres um 17,3 Prozent vermindert hat. Nicht 
ganz jo groß ilt die Beitandsabnahme bei den Schofen; fie beträgt aber 
doch nod) 16,3 Prozent Bei den übrigen Biehgattungen hat fich dagegen 
die Gejamtzahl prozentual nur unbedeutend verringert, und zwar bei 
den Rindern um 0,8 Prozent, Federvieh um 0,7 Prozent und Schweinen 
um 0,4 Prozent. Die einzige Biehgattung, die in diefer Zeit einen Yus 
wachs erfahren hat, find die Pferde; fie Haben fih um 2,2 Brozent ver- 
mehrt. Diefe Zunahme erjtredt fi) aber nur auf die Altersfiaffen der 
3 Zahre alten und älteren Pferde, während die Zahl der jüngeren 
Pierde zurücdgegangen if. Das deutet darauf Hin, daß die Nach: und 
Aufzucht im Fahre 1925 nachgelafjen hat. Bon den Rındern meijen die 
Milhkühe einen erfreulihen Zugang auf, ganz befonder3 die, welche 
außer zur Milchgewinnung zu Spanndienften verwendet werden. Lebtere 
babe fich fait um ein Viertel ihres Beitandes von 1924 vermehrt. Bei 
den Schafen find ed die unter 1 Jahr alten Lämmer und 1 Sahr alten 
und älteren Hammel, die die größte Einbuße erfahren haben. Der Grund 
hierfür ift wohl darin zu fuchen, daß 1925 einige größere Herden aus 
Mangel an Betriebsmitteln aufgelöft worden find und daß die Futter: 
verhältnifje im Jahre 1925 für die Schafhaltung wenig günftig waren. 
Der Rüdgang in der Biegenhaltung ift in der Hauptjache darauf zurüd- 
zuführen, daß die Ziegen, nahdem es nicht mehr an Kuhmilcd mangelt, 
aus vielen Haushaltungen, wo fie nur wegen der Mildfnappheit ge: 
halten worden find, wieder verjchwinden. Der Zuwachs an Ferfeln und 
unter '/, Zahr alten Schweinen bürgt dafür, daß die Lüden, die durd) 
den Abgang von /, bi 1 Jahr alten Schweinen im Herbft meift ent- 
jtehen, zum größten Teil wieder ausgefüllt werden können. Bei dem 
Sedervieh hat die Abnahme die Hühner nur wenig berührt; e3 find in 
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der Hauptfahe die Gänfe, die fi um 3,8 Prozent vermindert 
haben. Außer den vorgenannten Viehgattungen haben fich noch 
jeit 1922 vermindert die Maultiere und Maulefel um 28 Stüd 
oder 8,7 Prozent, Ejel um 42 Gtüd oder 18,3 Vrozent, zahme 
Kaninchen um 31968 Stücf oder 6,6 Prozent und die Bienenftöde um 
14170 Stiif oder 21,2 Prozent. 


Holzpreiie im Jahre 19235. Um Unterlagen über die Bewegung 


der Holzpreife zu erlangen, find die bei den Verfteigerungen bon den 


Staatsforftrevieren erzielten Durchjchnitt3erlöfe für Nadelholz in Monatg- 
durchichnitten aufgeftellt worden. Die Berechnungen, die den Aufzeich- 
nungen de3 Staatlihen Forfteinrichtungsamtes des Freiftaats Sachen 
entnommen jind, beziehen jih auf Stämme und Klöße der Fichten und 
Kiefern innerhalb der verjchiedenen Holzftärfen, und zwar die Stämme 
nad Mittelftärfe und die Klöge nach Oberftärfe in cm berechnet. Die 
Aufftellungen ergeben für 1925 folgendes. 


Preife (in RA) für 1 Fejtmeter. 


ir. | Stämme Klöge 

Monate ET = Tags 

[bisı5/16/19 20/22,23/29/30/36 37/ff.| 7/12 |13/15 16/22 23/29,30,36| 37/ff. 

a) Fichten, 
yanuar . .... |24,8)26,9|32,136,0|42,2]44,2]22,4|25,4|30,9]38,1]42,9]41,4 
Jebruar 25,2 28,5/31,8 35,7/38,6| 41,5] 22,7 26,3) 31,3] 38,3) 42,8|44,8 
Wär ..... 23,9, 26,9| 30,8) 35,1! 37,4) 38,3] 21,7 25,6] 29,1) 37,0) 38,6143,9 
April 23,4 26,8! 30,2) 33,4|35,7| 40,8] 21,2) 24,4) 27,5) 32,5|35,6| 36,3 
Mai 26,4 28,5[31,5'35,1138,0|38,7|22,3]25,729,1 34,3/37,8|39,1 
Ah A 25,0 32,4|31,8|35,4]35,3| — |19,7 27,0 31,3) 37,2) 40,9] 44,1 
SEE NEN, ; 26,5, 30,51 32,2|35,1136,3| 36,0] 23,7) 27,5/33,3| 38,7 41,8147,1 
ARgUl. un 26,3 30,9|33,3|35,7/37,71 — |24,0| 28,9] 35,1) 41,1) 44,2|39,8 
September . . |28,1)33,4)36,5|39,2]41,5|40,0|24,9| 28,3) 33,8| 37,9 38,9,40,9 
Oktober ... . . |24,3129,2|33,1|36,6139,2) — |22,4126,2|32,1137,7136,4) — 
November. . . 125,71 29,1132,5)35,9137,.| — 123,8|27,0|30,1134,5|34,8| 43,8 
Dezember ... . 22,7 26,8|31,1|34,3/34,0| — |21,1]24,3/30,0 33,3|34,6|40,2 
| | 


b) Kiejern. 


Januar .. 18,6] 24,41 28,7] 36,41 42,6 56,2 18,5 20,2 25,9] 34,4] 43,7| 47,6 
Gebruar...... . [21,31 25,9]29,9| 36,8 44,1 47,5|15,8 19,7/ 24,51 32,7141,1|46,5 
2 17,9 22,3|27,2|33,5/39,8 40,7|14,2 18,3 23,8 30,1]37,2]52,4 
33 7 PD 17,8|22,2]27,1) 32,5, 37,7 40,5] 16,2 18,0 23,9) 31,0/37,9/42,3 
Maleıu ur 18,6|22,7]26,4|32,1)35,8| 38,7 15,2|18,0 22,8 29,5/35,6 — 
Buuleen 17,7 20,0| 24,0] 29,6 29,2) — [16,7 18,2)19,2)26,8131,0| — 
Bull, n..h. 20,7,25,7|28,1|33,2 37,6, — [15,3 18,4 21,5, 26,7/31,4 34,5 
Auguft..... 22,0|25,5|27,5 32,1 37,4, — [17,0 20,8, 25,51 32,01 44,4] — 
September . . |21,6/25,1)29,5/ 33,2) 34,7, 35,8[18,1 21,7127,41 32,4 31,7 — 
Dftober . . . . |20,2|25,6|28,8133,8,37,3 — [14,81 18,8 22,71 28,4. 31,8 — 
November. . . 18,5 24,1]28,5/33,0. 36,1 — [16,1] — j91,5 Zar 
Dezember . . . a 27,8 31,6. 35,1) — | — |16,9/22, ı29,0/31,8 — 


Die monatlichen Durhfchnitte (gewogene Mittel) find berechnet 
worden, indem die an den einzelnen Tagen zur Verfteigerung gekommenen 
Feitmeter mit den auf den Auftionen erlangten Holzpreijen multipliziert 
worden find. Die Summe der jomit errechneten Produkte von Zeftmeter 
und Holzpreis ift alsdann durch die Eumme der Feitmeter divıdiert 
worden. Die Hieraus gemonnene Bahl bitdet den Durchichnittserlös 
bon 1 fm. Hrch. 


Der Kohlenbergban in Der Nachkriegszeit. Geit Beendiaung 
des Kriege3 werden in Veutichland mehr Braunfohlen als Gteinfohlen 
geföidert, während e3 früher gerade-umgekehrt war. Der Verluft der 
in den abgetretenen Gebieten gelegenen Lagerftätten (Lothringen, Saar: 
gebiet und Oberfchlefien), die 1913 eine Förderung von rund 50 Mil: 
lionen Tonnen GSteinfohlen aufwieien, ift für Ddiefe Verichtebung in den 
Produftionsverhältnifien von ausichlaggebender Bedeutung. Außerdem 
fällt ind Gewicht, daß die Produftionsmenge der beim Reiche verblie- 
benen Steinfohlenwerfe fich gegenüber der Vorkriegszeit nicht unbeträcht: 
ih (1924 um 15,6 0.9.) verringert hat, während das Ausbringen des 
Braunfohlenbergbaues bedeutend (von 1913 big 1924 um 42,6 v. 9.) 
angeftiegen ift. Nach der Produftionsftatiftif der bergbaulichen Betriebe 
entwidelte ji) der Kohlenbergban in der Nachkriegszeit folgendermaßen: 


u en rer. 
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Jahr B ... Steinfohlen %4 Braunkohlen Mr 
£ Deutjches Reich Sachjen Deutiches Reih | Sachien 
Yörderung (1000 t) 

1913 140 753 5445 87228 6310 
1919 88 292 3932 93 646 6 712 
1920 107525 | 4051 111888 7655 
1921 113 898 4510 123 064 8178 
1922 119 182 4193 137 179 9 052 
1923 62 316 3 783 118 785 8214 
1924 118 829 3817 124 345 8 963 
Beichäftigte Berjonen 
1913 490 709 25 921 58 947 4 924 
1919 494 099 30592 103 548 8318 
1922 694 236 36 106 142 310 9841 
1924 30121 6 589 


Die Zahl der bejchäitigten PBerfonen, die bis zum Jahre 1922 
ftarl angewadjien war, ıjt, jeitdem wieder im Abjinken begriffen und 
icheint jid) allmählich wieder dem Vorkriegsftand annähern zu wollen. —- 
Die für das Jahr 1924 gemachten Zahlenangaben find als vorläufige 
Ergebnifje, die ji möglicherweife noc ändern können, zu bewerten. 

Über die Weiterverarbeitung der gerörderten Kohlen zu Brifetts 
und Kof3 in jähitihen Werfen unterrichtet die folgende Yujammen- 
ftellung. Die Zahlen für 1924 beruhen auf Angaben des Sädhjfischen 
Oberbergamtd zu Freiberg. 


Steinfohlenbrifetts Kots $ Brauntohlenbrifetts 
Iahır Menge | Wert Menge | Wert Menge | Wet 
1000 | 10004 1000 t 1000 7 1000 t 1000 M 
1913 65 | 1065 65 | 1427 | 1433 | 11184 
1924 54 1218 204 5349 2531 | 28.079 


Die Gewinnung von BraunfohlenbrifettS und von Koks hat gegen- 
über dem legten Friedensjahr eine erhebliche Steigerung erfahıen, wäh 
rend die Brifetterzeugung aus Steinfohlen zurüdgegangen ift. Sn den 
KRofereien wurden im Jahre 1924 außerdem an Nebenproduften gemwon- 
nen: 
jhwefeljaures Ammoniaf im Gejamtmwerte von 1866 000 Reich3marf. —— 
Der Wert der jähfiihen Steinfohlenförderung belief fih 1924 auf rund 
71,4 Millionen, der der Braunfohlenförderung auf 26,4 Millionen Reichs: 
marf, während er im Jahre 1913 mıt 73,4 bzw. 13,3 Millionen Mark 
angegeben wurde (vgl. dieje Zeitichrift, Jahrg. 1916/17, ©. 35). 

Sn den einzelnen jächjjijhen Bergamtsbezirten wurden gefürdert 
(in 1000): 


Steinfohlen Braunfohlen 
1913 1924 1913 1924 
Zwidau 2380 1830 Reipzig 4843 7203 | 
Stollberg 2148 1662 Dresden 1467 1760 
Dresden 538 325 W. 


Die Tertilindnftrie it der wichtigite Gemwerbeztweig des Freiftaats 


Sadjen. En umiafjend.s Bild ihrer gegenwärtigen Bedeutung wird | 


erit dıe Gemwerbezählung von 1925 geben. $m übrigen gewähren fort: 
laufend die alljährlichen ‚WArbeiterzählungen‘ und auch die ftatiftiichen 
Aufitellungen der Sädhjishen TertilsBerufsgenofjenichaft einige Auskunft 
über den jeweiligen Umfang und die Entwidlung der Tertilinduftrie 
Sacjens, wıe aus folgender Üverfiht hervorgeht. 


Nachtmweife der Tertil- 


Yrbeiterzä 
Berufsgenofjenichaft 5 eiterzäblung 


u Bahl der Bahl der Bahl der Tertil- | Zahl der Tertil- | darımter 

Betriebe Berjicherten betriebe arbeiter überh. | weibliche 
1913 8 277 275 464 7548 257379 149 050 
1914 7928 259 510 6 724 253 995 | 146 084 
1915 7500 197 829 4135 196715 127075 
1916 7439 147 566 3 396 143 091 ;101426 
1917 7436 132219 2 661 139 78L 2.,..90-.180 
1918 7368 118 025 2.074 111914 | 86354 
1919 7350 154 211 2793 123.0342 |: 831293 
1920 7103 197 406 4.059 190523 124749 
1921 6 230 251 526 4289 206 234 | 129 764 
1922 5923 297 567 5 687 283 667 | 184 652 
1923 6 014 . 5 966 275888 175 764 
1924 5734 304 337 5898 284494 |177532 


7857t Teer und Teerverdidungen, 2364 Benzole und 2372t 


 Ihäftigten Hausarbeiter ermittelt worden. 


Die BVertellung der Teytilbetriebe und der Tertilarbeiter auf die 
einzelnen Regierungsbezirfe geht aus der Üiberficht auf S. 167 des vor- 
fiegenden Heites hervor. Die Zahlen der Tertil-Berufsgenofienjchaft 
und die der Arbeiterzählung find mit einander nicht vergleichbar. Was 
die Arbeiterzählung betrifit, fo eritrect fie fich befanntlih nur auf Be- 
triebe mit Arbeitern im Sinne der GO. und zwar in der Hauptjache 
auf jolche Betriebe, in denen mindeftend 10 Arbeiter beichäftigt oder 
Kraftmajchinen verwendet werden. Die hervorragende Stellung der 
lächfiihen Tegtilinduftrie im deutichen Gejamtitaate zeigt jcharf die 
folgende Gegenüberftellung der Reichs» und Landesziffern der Arbeiter: 
zählungen 1924. 


Gewerbliche darunter 


Arbeiter nen 

überaupt Tertilarbeiter | MFrosent 
Deutiches Reich 7278 820 920 560 12,7 
Sreiftaat Sadjfen. ... . 984 816 284 494 28,9 
Anteil Sachjens in Proz. 13,5 30,9 


Un der Gejamtzahl der im Reiche gezählten gewerblichen Arbeiter 
war demnah Sadjen mit 13,5 Prozent, an der Zahl der deutichen 
Tertilarbeiter dagegen mit 30,9 Prozent beteiligt. AndererfeitS betrug 
die Zahl der Teytilarbeiter im ganzen Deutichen Reiche 12,7, im Frei- 
ftaat Sadien dagegen 28,9 Prozent der Gejamtzahl der in diejen Ge- 
bieten gezählten Arbeiter. 

sn Sadlen find in den Jahren 1923 und 1924 auch die von den 
zählungspflichtigen Unternehmern außerhalb ihrer DBerriebsftätte be- 
Die Zahl diefer Haus: 
induftriellen, die von den der Gemwerbeaufjicht unteritenten Zertilbetrieben 
bejchäftigt werden, beitrug 1923 im ganzen 48 358 und im folgenden 
Jahre 44 783. Davon waren im Jahre 1923 45 051 und im Zahre 1924 
41 722 weibliche Hausinduftrielfe. 


Die jähfiihe Poiamentenfabrifation an ihrem Onuptitandort. 
Val dıe Hälfte der Perionen, die in Deutichland in Betrieben der 
Pojamenteninduftrie tätig find, wird im jächliichen Betrieben beichäftigt, 
die ihrerjeit3 vier Fünftel aller deutichen Betriebe ausmachen. Bon der 
Gejamtzahl der Arbeiter findet nur ein Inappes Drittel in Sachjen 


ı Beihäftigung, da hier — anders al3 im übrigen Reichsgebiet — die 
ı Bojamentenfabrifation immer noch einen ziemlich itarfen Hausinduftriellen 


Einjchlag Yat. Nacd) der gewerblichen Betriebszählung des Jahres 1907 
waren im Pojamentengemwerbe vorhanden; 


(davon 
Hauptbetriebe Werjonen hausinduftrielle) Arbeiter 
im Reich 3847 35313 (8253) 22568 
in Sadjen 7117 15813 (6567) 7182 
Proz.Anteil Sahjend 80,4 44,8 (79,6) 31,8 


Die Heimat des fächliischen Pojamentiergewerbes ift dag mittlere 
Erzgebirge, wo in Annaberg, Buchholz und den benachbarten Bergitädten 
die „Bortenmirferei‘ jchon feit der Mitte des 16. Jahrhunderts als 
zunftmäßiges Handwerk betrieben wurde. Da3 Gewerbe, das fich all- 
mählıch fait über das ganze Gebirge bis ins Vogtland hinein ausgedehnt 
hatte, ift heute nur noch auf ein verhältnismäßig Heines Gebiet — im 
mwejentlihen die Amtshauptmannjchaften Annaberg, Marienberg und 
Schwarzenberg — beihräntt. Sein Mittelpunkt ift nad) wie vor da3 
Städtepaar Annaberg: Buchholz. Hier, namentlich in Annaberg, find die 
arogen Berlagd- und Großhandelsgeichäfte anjäjjig, die in enger 
Fühlung mit der großftädtiihen Konfektion fteben. Außerdem werden 
hier von einer ganzen Anzahl ausmwärtiger (Berliner, Kölner, Barijer, 
Nemw-Yorker) Häufer Zmeigniederlafjungen unterhalten. Hauptproduftiong- 
ftärten find — außer Annaberg und Buchholz — ferner die Städte 
Sclettaun und Sceibenberg und die Gemeinden Bärenftein, Cranzahl 
und Sehma. Hergeftelt werden in den Kabrifen und in der Hausinduftrie 
nicht nur die Halbfabrifate (Schnuren, Ligen, Treffen, Soutadhe, Borten, 


"Bänder, Gurte ufm.), fondern auc die fertigen Pofamenten (Kleider: 


bejäge, Möbel» und Deforationspojamenten, Berltafben, Knöpfe, Schnür- 
riemen u. a. m.). Die beiden nadjtebenden UÜberfihten fielen das 
Ergebnis einer beionderen Auszählung des für das Gebiet der Amts- 
hauptmannjhaft Annaberg vorliegenden Material3 der Arbeiterzäylung 
vom 1. Quli 1924 dar. 


er 


Die Bofamenteninduftrie in der AmtshauptmannihaftAnna- 
berg nad) der ÜUrbeiterzählung vom 1. Juli 1924. 


| Bahl der 
Gemeinden 3 zen | Arbeiter | Angeftellten | Seimarbeiter 
2 SE Dez — 
8 5 ee | männl. ; weibl. | männl. | weibl. | männl. | weibl. 

Annaberg 59:1.15222.]. "804 Inne 17924315 97 22 533 
Buchholz 28.1. 180. Selen 101 720. 162 294 
Bärenftein m. | 

Niederfchlag| 17} 419 193 | 201| 24 Ir SEE 35 
Sehma, Cranz)| | 
zahl, Cuner3:|21| 483 | 212 216 41 a 26 
dorf, Neudorf | 
Sclettau, | 
‚Scheibenbergi| 21] 478 | 1899| 215 52| 2 14 467 
Übrige(NDrte] 35 | 360 | 122 188 35115 | 2 384 

Bufammen |t81| 4047 | 1562 | 1870 | 446 | 169 || 60 | 1789 

| | 

Außerdem: | | 
Fabr. leonifch. | 

Waren al. 493 4 10297 135 1 1 s 
Kunftjeiden- 

ztwirnerei 14] 1369 | 211:| 1079 er a | — 2 


Das in den der Gewerbeauffiht unterftellten Betrieben im Zuli 
1924 beichäftigte Perjonal ift gegenüber dem bei der Betriebszählung 
des Jahres 1907 ermittelten (5430 Arbeiter und 659 Angeftellte) um 
reichlich 2000 Köpfe Heiner, wobei aber zu berüdfichtigen ift, daß bie 
AUrbeiterzählung nur 181, die Gewerbezählung aber 704 nichtHausinduftrielle 
Betriebe erfaßte. 

Wa3 die Größe der Betriebe anlangt, jo beihäftigen nahezu ein 
Biertel (22,1 Proz.) nicht mehr als 5 Arbeiter und Angeftellte (3 Proz 
aller Arbeitnehmer). Auf die Betriebe mit 6 bi 20 Verjonen entfallen 
42,5 Proz. der Gejamtzahl der Betriebe und 23,1 Proz. des PBerfonals, 
auf Die größeren Mittelbetriebe (21 bis 50 Arbeitnehmer) 23,2 bzw. 
33,1 Proz. Der Anteil der Großbetriebe endlich beträgt 12,2 bam. 
40,8 Proz. — Welchen Aufihwung übrigens die Sabrifinduftrie in den 
legten 40 Jahren genommen Hat, ergibt fich jhon daraus, daß im Sahre 
1882 nur 138 Betriebe mit mehr als 5 Gehilfen vorhanden und darin 
(einjchließlich der Geihäftsinhaber) nur 1618 Perjonen beichäftigt waren; 
die Arbeiterzählung von 1924 ermittelte aber 141 folche Betriebe mit 
3925 Arbeitnehmern. 


Die Betriebe nah Größenklajfen und die darin bejhhäftigten 
Arbeitnehmer im Jahre 1924. 


Fabrikation 


| 
| Bofanenten- | 
leovnifher Waren | 


Kunftfeiden- 


Betrichägröße fabrifation a ä ‚3 ivnerei 
Betriebe | Berfjonen | Betriebe | Perfonen | Betriebe \ Berfonen 

bis 5 Verjon. 40 122 1 2 1 3 
6bi8 10 - 32 260 — _— il 9 
er o0gr: 45 676 1 19 2 26 
a ll 42 1339 _ = 4 140 
DIS =24100 7= 19 1287 — 2 115 
per 1000 3 363 2 472 4 1076 


Sn der Yabrifation leoaijher Waren, die im Annaberger Bezirk 
ebenfall3 Pojamenten oder ähnliche Artifel — nur aus anderem Material 
(Gold: und Silbergeipinfte) — herftellt, und in der Kunftjeidenzmwirneret, 
die der Pojamenteninduftrie den michtigften Nohftoff liefert, ift der 
Großbetrieb vorherrfchend. — Eine ganze Anzahl Betriebe ftellen außer 
Tofamenten noch andere Artikel her: Strümpfe, Trikotagen, Wirkwaren, 
Marktnege, Till, Bipfeltücher, Santafiewaren, Stofflampenjchirme, Sarg- 
ausftattungen u. dgl. m.; verfchiedentlich tft auch die Kunftjeidenzwirnerei 
und =färberei mit der PBojamentenfabrifation in einem Unternehmen 
vereinigt. W. 


Tabakinduitrie. Nah dem neuen Tabakiteuergefeg vom 
12. September 1919, in Kraft felt 1. April 1920, unterliegen alle zum 
Verbraud im SInlande bejtimmten Tabaferzeugnijje der ZTabatfjteuer 
(auc) Zigarettenpapier). Die bei der Beftenerung aufgeftellten ftatiftijchen 
Nachweie enthalten wichtiges Bahlenmaterial über die Bedeutung der 


Tabatinduftrie. Hinfichtlich der Herftelung von Tabakwaren ift Sadjfen, 
wie die folgende Überficht für das Nechnungsjahr 1923/24 nachweift, 
hervorragend beteiligt an der Higarettenproduftion, wobei allerdings 


H prozent. | 

Sacjbetreff | Deutiches Neich | Sadjfen Anteil | 

ee ANEIERRRL, Sachfens 

Zahl der Betriebe von Tabak: 

verarbeitern überhaupt... . 13 948 2.029 14,5 
darunter Zigareitenherfteller . . 891 169 19,0 
Hergeftellte Zigarren(i.1000 Std.) 5 434 405 336 886 6,2 
- Bigaretten(i.100068td.) | 24108951 | 8039 034 33,3 
Hergeftellter Bfeifentabaf (kg) 25426250 | 1129465 4,4 
Zahl der Tabakhändler. .. ... 412 285 35 501 8,6 
darunter Kleinhändler. ..... 409 124 35 223 8,6 


zu bemerken ift, daß die Bahlen fürs Neich vorläufige Ergebnifje darftellen, 
die außerdem unvollftändige Angaben aus den bejekten Gebieten enthalten, 
fo daß die berechneten Prozentziffern im allgemeinen etwas zu Hoch liegen 
dürften. Bor dem Kriege lieferte Sacdhjfen etwa 50 Prozent jämtlicher 
im Reiche hergeftellten Zigaretten, während die Produktion im Berichts: 
jahr 1923/24 ein Drittel betrug, fo daß anzunehmen ift, daß jich außer: 
halb Sahiens Higaretteninduftrie niedergelaffen hat oder (vielleicht mit 
fremden Kapital) ausgebaut wurde. Außer der Zigaretteninduftrie hat 
noch die Anfertigung von Zigarren für Sadjen einige Bedeutung, und 
zwar ift Sachjens Anteil gegenüber der im Nteiche hergeftellten Menge 
1920/21 7 Prozent, 1922/23 8 Prozent und 1923/24 6,2 Prozent. Über 
die Menge der in Sachen jeit Inkrafttreten des neuen Tabatitenergejeßes 
hergeftellten ftenerpflichtigen Tabafwaren geben die folgenden 
Bahlen Aufichluß. Von den übrigen durch die Beltenerung erfaßten 


2 Ela Biga- i Feinge- 
an a | Er | ie | fünittener Pfeifen | Nat | Schnupf- 
unas= ’ ı = 
Be om. | mir. 1 mitt. | tabat sebag tabs, anbet 
Stk. | Ste. | Ste. 2: x ke kB 
1920/21 | 459 7484 467 I 409 811 477881 195 I 14845 
1921/22 596 9930 410 | 604 054 636 253 417 | 19 924 
1922/23 | 444 9160 I 530 | 393 601 6011131 472 | 18158 
1923/24 337 8.039 684 | 238 097 1112946511516 | 11263 
1924/25 | 515 8 547 23 I 190153 1780 692 21 982 
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Tabakwaren fällt befonders die Zunahme in der Herftellung von Pfeifen 
tabaf im Jahre 1923/24 auf. Infolge der Hohen Zigarrenpreife während 
der Inflation Hatten fich viele Raucher dem Genuffe des Pfeifenrauchens 
zugewendet. Auf den gleichen Grund dürfte die Erhöhung der Kautabal- 
menge zurücdzuführen jein. Pie folgende Überficht mweift die Betriebe 


Sahl der Betriebe Hiervon arbeiten Bahı 
Reh- dv. Tabafverarbeitern 5 der Date 
nungs- Sa | it mit ey unter 
jahr über- Re ; Serien I&ehiifen Heim- sn dee 
hanpt | perfteller | abet | rätten | Haupt | 
1920/21 | 2075 | 165 | 1090 985 848 543. 125.074 | 24 891 
1921/22 | 2181 | 155 .|1262 | 919 864 651 130 462 | 30 284 
1922/23 | 2080 | 169 |1263.| 817 609 444 133189 |32 962 ° 
1923/24 | 2029 | 169 |1226 | 803 587 442 135 501 |35 223 
1924/25 | 2048 | 155 |1337 | 711 639 35 139 320 | 38 956 


bon Tabafverarbeitern und die Zahl der Tabalhändler nad. 
Darnah) ift die Zahl der tabakverarbeitenden Betriebe im Laufe der 
legten 5 Jahre größeren Schwankungen nicht unterworfen gemejen. Die 
Betriebe oHne Gehilfen Haben auf Koften der mit Gehilfen arbeitenden 
zugenommen. Die Betriebe mit Heimarbeit Haben fich feit 1920 um 
ein Biertel ihres Beltandes verringert. Bon den tabafverarbeitenden 
Betrieben arbeiten außerhalb der angemeldeten Betriebsräume ein reich: 
liches Drittel (1924/25 35,9 Prozent gegen 26,2 Prozent 1920/21) mit 
befonderen nach 8 89 des Tabakfteuergejeßes zugelafjenen Arbeitzftätten. 
Durh das neue Tabakftenergefeg werden aud die Tabalwarenhändler 
erfaßt, zu denen allerdings nicht nur die reinen Tabaktwarenhandlungen 
zählen, fondern auch jehr viele Hotels, Weinlofale, Cafes, Kolonialwaren: 
handlungen, Barbiere (die zum mindeften Zigaretten feilbieten).. Ihre 
Bahl ift gegenüber dem 1. Berichtsjahr 1920/21 um 56,8 Prozent geltienenz 


& 


Betandes verloren haben. 


VBierbranereien nnd VBiergewinnung, Die Biererzeugung ift 
jeit Ausbruc de3 Weltkrieges mit feinen einfchneidenden Wirkungen auf 
das Wirtichaftsleben ftändig zurücdgegangen. Sie erreichte 1917/18 
ihren niedrigjten Stand und ift dann, aber auch nur ganz allmählich, 
wieder gejtiegen bi3 auf die reichliche Hälfte der Vorfriegszeit (etiva 63 


Prozent), wie die nachitehende Überjicht veranjchaulicht. 


DBiergewinnung in einigen der Sahre 1908/09 bis 1924/25. 


I 


du Darunter Menge des eg Menge der verwendeten [= _ n 
3 [| Brauereien [gewonnenen [EEE $ Brauftoffe (dz) 338 
25 [mit voriies h Buß = Eee 
Ned- | 5 [gender Be- Blerd |555 2.8 - 338% 
92 jreitung von | 1000 hl Bug 23 » 12 2#2 
nungs | IR = 1.88 a9 9ele#85 
jafe 15 5 [ober unter —_ |» 815.8] m 85 | E58 [ERBE 
3 5 [gärie | gärie | Über | 2 | 82 5 ölE2 2:8 
=8 gem | gem | paupt | ES 25” a =: &"a 
ae 22 | inı = 5 |xg Malz 
1. 2. 3 4. Ge 6 lc 8 9 10 11, 
1908,09 | 521] 229 | 292 |4 077 | 531| 87,5 | 726 682 |4 013]2 303 | 17,3 
1912,13 ] 450 | 166 284 |4 285 | 371| 80,8 | 750 496 15 02912 996 | 17,5 
1914,15 | 405 | 150 | 255 13 450 | 322] 69,4 | 581 200 15 61312 480 | 16,8 
1917/18 | 2791201 | 7811294 | 737] 26,8 | 66 577 | 5471 575 8,1 
1919/20 1238| 212) 26 11559 11216] 33,5 | 49400 | 62812 695 3,2 
1920/21225] 200| 2511317 | 883] 27,5 | 106 496 |1 202!4 997 8,1 
1921/22 ]205|120| 852 142 | 729| 44,8 | 286 836 11 0867 526 | 13,4 
1922/2311871] 69,118 |2 237 | 336| 46,3 |303 953 | 96011607 | 13,6 
1923/24 1161| 52 1092 080 | 257] 42,s | 370 720 1869 17,8 
1924/25 |150| 43 107 ]2 748 | 262] 56,3 | 496 027 1.062 18,1 


Einen gewijjen Einfluß auf den NRüdgang der Biergewinnung, 
namentlich während der Sriegsjahre, hat zweifellos auch die Minder- 
wertigfeit de3 Bieres (geringer Walzgehalt unter Verwendung von Erjab- 
ftoffen), die auch in der Nachkriegszeit den Bierfonfum nody ungünftig 
beeinflußte, gehabt. Die Zulafjung der Heritellung von Starkbier d. h. 
aljo die Erhöhung des Malzgehalted Hat dann jelt 1921/22 mejentlich 
zur vermehrten Biererzeugung beigetragen. Nur im Inflationgjahr 1923/24 
trat infolge der ausgedehnten Verarmung weiterer Volfskreife nochmals 
ein Nüdgang ein. Die Herftelung von fehmadhafterem und belümme 
liheren Bier — jeit Oftober 1924 dürfen Erjagitoffe wie Mais-, Reis: 
abfallgrieß nicht mehr verwendet werden — tritt im legten Jahr in der 
Steigerung der Biererzeugung in Erjcheinung. Wergleiche zu diejen Be- 
merfungen die Berechnungen in Spalte 7 und 11 der vorftehenden über- 
iht. Der Rüdgang der untergärigen Biermenge auf Koften des ober- 
gärigen Biered während der Kriegsjahre ift dadurch hervorgerufen, daß 
für legtere Bierart die Möglichkeit der Malzftredung mit Zucer und 
anderen Süßftoffen beftand. Am auffallendften ift der Rüdgang der Zahl 
der in Betrieb gewejenen Brauereien, die jeit 1908/09 über zwei Drittel ihres 
In Bayern ift die Zahl der Brauereien bon 
1919/20 biS 1922/23 um über die Hälfte (von 9161 auf 4510) zurüd- 
gegangen. Dem Wettbewerb der Großbrauereien fünnen die Heineren 
und mittleren Betriebe nicht mehr folgen. Die folgende Überficht mweift 
für Sachfen den NRüdgang in der Zahl der Heineren und mittleren 
Brauereien in den legten Jahren nad). 


Bahl der in Betrieb gewefenen Brauereien 


Yanreserzeugung an Vier mit der vornftehenden Jahreserzeugung 


in hi 


1919/20 | 1920,21 | 1921,22 | 1922,23 | 1923/24 
a, :, 74 73 49 54 + 
über 500 bi8 1000 3l 30 30 17 16 
= 1000.4» 750002%) 1» . 74 12 67 56 52 
5000. 10000... . 25 21 19 19 10 
:» 10000 = 30000 . 19 18 23 22 20 
= 30000. 14 1t 16 18 17 


Un der gejamten Biererzeugung des deutjchen Neichs ift Sachen 
im Jahre 1923/24 mit etwa 7 Prozent, Bayern mit über einem 
Drittel (33,8 Prozent) beteiligt. Berechnet man die Biererzeugung auf 
den Kopf der Bevölkerung, ohne Rüdficht auf Ein- und Ausfuhr, jo er- 
gibt fi für Sadhfen in den legten Jahren bis 1923/24 etwa 45 bis 50 


Liter (im Jahre 1924/25 fogar 56 Xiter), fürs Reich über 50 IR 
J . [2 


Bayern annähernd 150 Liter. 


1) Außerdem Erjagftoffe (Mais-, Reisabfallgrieß) 1921/22 70 024 dz, 
1922,23 51828 dz, 1923/24 43267 dz, 1924/25 21456 dz. 
2) Für das Jahr 1923/24 7 000 hl. 
Beitfchrift des Sächf. Statiftifhen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925 


Stilfegungen gewerblicher Betriebe, Gemäß Neichsverordnungen 


| bom 8. 11. 1920 umd 15. 10. 1923 müfjen Betriebsftilfegungen und 


»abbrüche, bevor fie zur Ausführung fommen, vom Inhaber oder Leiter 
de3 Betrieb? der Demobilmahungsbehörde, d. i. im Freiltant Sachen 
das Arbeitd: und Wohlfahrtsminifterium (Ausführungsverordnung vom 
8. November 1923), angezeigt werden. Der Stillegungsverordnung find 
Betriebe der Induftrie und des Verfehrägemwerbes unterftellt, jomweit in 
ihnen in der Regel mindeitens 20 Arbeitnehmer beichäftigt werden. — 
Ein Betriebsabbruh im Sinne der GStillegungsverordnung liegt bor, 
wenn DBetriebdanlagen ganz oder teilweie abgebrochen oder bisher zum 
Betriebe gehörige Sachen oder Rechte in anderer Weife dem Betriebe 
entzogen werden, fofern hierdurch die gewerbliche Leijtungsfähigfeit des 
Unternehmens wmejentlich verringert wird. Eine Betriebsftillegung ift 
dann gegeben, wenn Betriebsanlagen ganz oder teilweife nicht benußt 
werden, jofern hierdurch bei einer Belegichaft bis zu 200 Arbeitnehmern 
wenigitens 10 Arbeitnehmer und bei einer größeren Belegjchaft wenigfteng 
der 20. Teil, jedenfall® aber, wenn mehr al3 50 Wrbeiter zur Ent: 
laffung fommen. 

Seit dem Monat November 1923 werden die Anzeigen betr. Still- 
legungen vom Wrbeit3- und Wohlfahrtsminifterium, regelmäßig dem 
Statiftiichen Landesamt mitgeteilt. Die nachitehende Überficht faht dieje 
Meldungen jeweils für einen Monat zufammen und hebt dabei aus der 
Sejamtzahl die fih auf die Snduftrie der Steine und Erden (Gemerbe- 
gruppe IV), die Metall- und Mafchineninduftrie (V und VI) fomwie die 
Tertilinduftrie (IX) beziehenden Fälle heraus. 


Bahl der Anzeigen 
in den Gewerbegruppen 


Monat a: 
(IV | V | vI | 2% | fonftigen! auj- 
a) sm Sahre 1923. 

November u. 5 2 | 14.1.4 [20 |, 46 
Degember a» fe» 2 14 a er! 64 
b) Sm Sabre 1924. 

Sana ee. 35 5 | 54 
Tebriarisee ae: r 1 1 23 
Nägoser man ...; ; 5 2 17 
Uni Baar F 8 Deo 17 
Mat- an u u. ; 40 Fee Fr 78 
Sun ee * 103 41 nr 908 
ll. dar e 88 | 22 I 8 
Auge ae. ; 57 15 6 117 
Geptemibeumn Lunar » 2 36 5 i 55 
Oftoberagez en E 20 7 R 38 
November a. nn us 3 4 16: >14, 10 14 7 
Desembek Pin 85.6: ra N 13 | 32 

Sahresiumme | 128 | 158 |.279 | 118 | 216 | 899 

e) sm Jahre 1925. 

KOnuat ER, 1 3 10 6 17 37 
Tebriarngt ale 3 9 14 10 11 47 
Mär. 1 5 10 6|I 19 41 
Up -KEREIIR 1 4 9 7 19 40 
Mae Ns, — | 8 12 12 19 51 
Suut sFr; 9 3 9 7 10 38 
Sue lan. 27 ) 11 9 19 75 
ungut Pa; 27 14 17 9 19 s6 
September ann. t .1=, 12 15 25 9 36 97 
OEODEr Sr ARE N. . 13 18 63 15 | ı:40 149 
November an za, 42 51 88 27 75 283 
Dezember uinplin.. 39 7 | 127 | 102 | 160 | 505 

Zahresjumme | 175 | 216 | 395 | 219 | 444 | 1449 


Aus einer Denkichrift des fächfischen Arbeitsmintfteriums, für Die 
das GStatiftiiche Landesamt einige Tabellen angefertigt hat, geht hervor, 
daß jotwoHl die Stillegungen oder Abbrüche, al3 auch die damit zujammens 
hängenden Entlaffungen von Arbeitnehmern feineöwegs in dem Ausmaße 
vorgenommen werden, wie fie anfänglich geplant waren, daß aljo die 
durchgeführten Maßnahmen erfreulicherweije Hinter den beabjichtigten 
zurücitehen. Bon November 1923 bis Oktober 1924 wurden nämlich 
von den indgejamt angezeigten 929 Stillegungen und Abbrüchen nur 
240 voll, 330 nur zum Teil und 359 überhaupt nicht durchgeführt und 
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don der zur Entlafjung vorgejehenen Zahl Arbeiter und Ungeftellter 
nur etwas mehr als die Hälfte endgültig entlaffen. E3 betrug in 
diefen 12 Monaten 


die Zahl der 


endgültig 


in den im Betrieb vegel- zur Entlaffung 
Setverbegruppen | mäßig bejchäftigten | vorgejehinen entlajjenen 
Arbeitnehmer 
IV 20 114 1209 | 5.635 
V 49 558 10131 6 700 
VI al 385% 26 168 15.754 
IX 23 842 8 010 4 550 
fonftigen 52 098 21850 Bel 
zul. 266 944 77 368 | 41918 


Su den einzelnen Negierungsbezirken Hatten die Entlafjungen in 
der Zeit von November 1923 bis Dftober 1924 etwa folgenden Umfang: 
Dresden 13 000, Chemniß 10000, Biwidau 8700, Leipzig 5800 und 
Baugen 4500 Arbeitnehmer. W. 


Die Stellenlofigfeit der Angejtellten, Durch Zeihluß des 
Haushaltungsausschufies des NReichätags wurde die NReichäregierung er: 
jucht, „mit Nücficht auf die Tataftrophalen Verhältnifje auf dem Arbeits- 
markt der Angeftellten eine Erhebung zu veranftalten, aus der die Zahl 
der ftellenlofen Angeftellten, gegliedert nach Berufsart, Gejchlecht, Lebens: 
alter, Beruf3alter, Familienftand und Dauer der Stellenlofigfeit Hervor- 
geht”. Mit der Durchführung der Erhebung, die am 16. Juli 1925 
ftattfand, wurde die NeichSarbeitävperwmaltung betraut. Ein Zwang zur 
Beteiligung an der Erhebung beftand für die Stellenlojen nit. ES 
fanın aber wohl angenommen werden, daß mindeltens vier Tünftel der 
ftellenlojen Angeftellten dur) die Erhebung erfaßt worden find. Die 
Bahl der bei der Erhebung feitgeftellten Stellenlofen betrug im Deutjchen 
Neiche 66 985, wovon auf Sadjjen 5038 (7,52 v. 9.) entfielen. Darunter 
befanden fich im Deutichen Reiche 13 019, in Sadjen 714 weibliche 
Perfonen. Die Ergebniffe der GStatiftif find im NeichSarbeitsblatt 1925 
Kr. 40/41, 42 und 44 veröffentlicht. 


Die Leipziger Meile hat ihren Sahrhunderte alten Auf als 
wichtigfte internationale und univerfale Mefje troß der in den Teßten 
Sahren zahlreich meugeichaffenen ähnlichen Veranftaltungen behauptet 
und eine faum je erwartete Entwidlung genommen. Sie jpiegelt jich 
am beften wieder in den Zahlen der Bejucher. Im Sahre 1750 wird 
von 6296 fremden, zur Mefje in Leipzig anmejenden Kaufleuten 
berichtet, 1770 waren e3 bereit3 8918, 1790 fchon 8989. Die Zahlen 
fliegen weiter auf 11738 im Sabre 1800, 11893 im Sabre 1810, 
22596 im Jahre 1820, 26229 im Jahre 1830 und 38081 im Jahre 
1839. Allerdings lafjen die alten, auf Grund der Anfchreibungen bei 
den Leipziger Toren aufgeftellten Statiftifen wegen der mangelhaften 
Torverzeichnijje viel zu wünfchen übrig. 

Für die Heit von 1840 bi3 1865 liegen überhaupt feine Yahlen- 
angaben vor. In den nächlten Sahren jußen vorhandene Gtatiftifen 
auf den Anmeldungen beim Leipziger PBolizeiamte.e Danach waren 


angemeldet; 
1866 13202. .1875 1850 1883 
dremde 48128 52975 45124 46888 50 954 
Darunter jolche mit Anmelde: 
Ihein für mehr als Degen | 539 27886 25424 19689 17996 
Aufenthalt 


Befonders ift zu beachten, daß die älteren Leipziger Mefien Waren: 
mejjen waren, zu denen die Kaufleute ihre Ware zum unmittelbaren 
Abjag mitbrapten. Die im 2. Viertel ded 19. JahırhundertS einjegende 
veränderte Produktions und Verkehrstechnik führte jedoch allmählich den 
Übergang zum Meßmuftergefhäft herbei, das jich bereits feit den dreißiger 
Sahren in einzelnen Handelszweigen nachweijen läßt und bis zum Jahre 
1885 die herrjchende Form gemorden if. Schon 1892 übernahm ein 
bejonderer Mejjeausjchuß der Handelsfammer die Reglung der mit der 
Abmwicelung des neuzeitlichen Mefjeverfehr3 ermwachjenden Aufgaben. Er 
gab jeit 1894 ein Verzeichnis der Einkäufer und feit 1897 ein folches 
der Augiteller und Berläufer heraus. Beide find auch zu ftatiftijchen 
Bmweden nugbar gemacht worden. Aus den Ergebnifjen, die freilich durch 
unabläjfige Bemühungen um Berbolllommnung der Erhebung und 
erihöpfende Erfajjung de3 Mefjeverfehrs erheblich beeinflußt find, mag 
folgendes hier wiedergegeben jetır. 
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Ausfteller: 
Mufter- Zufammen 
Er r Nauchwaren, | Zulamımen 
Meife are N dgl, I Firmen 
ranchen | Tertilfabrilaten 
DOfter-Vor= u. Oftermefje 1897 .... | 1377 587 1 964 
Michaelism. 1897 u. Neujahrsm. 1898 | 1649 639 2 288 
DOfter- Vor: u. Oftermefje 1898... . I 1701 720 2421 
Michaelism. 1595 u. Neujahrsm. 1899 | 1824 783 2 607 
DOfter-VBor= u. Oftermefje 1899... .. | 1964 zen 2 755 
Michaelism. 1899 u. Neujahrsm. 1900 | 2178 881 3.059 
Ofter-Bor= u. Oftermefje 1900 .... | 2317 880 3197 
Michaelism. 1900 u. Neujahrsm. 1901 | 2 437 973 3410 
Diter-Bor=- un. Oftermefje 1901... .. ! 2634 956 3 590 
Michaelism. 1901 u. Neujahrsm. 1902 | 2537 978 3515 
DOfter-Bor- u. Oftermefje 1902 ....... | 2659 957 3 616 
Michaelism. 1902 u. Neujahrsm. 1903 | 2780 936 3 716 
Dfter-Vor- u. Oftermeffe 1903... . | 2658 923 3581 
Einfäufer: 
Mufterlager- Handel mit Rand Bufammen 
Sahr branchen ee Firmen 
1894 792 1471 1963 
1895 1429 1431 2 860 
1896 1485 1425 :+2:910 
1897 1637 1 396 3 033 
1898 1948 1425 3.878 
1899 3 466 1864 5330 
1900 4 809 2 023 6832 
1901 5595 2 072 7667 
1902 6401 12935 8 336 


Se mehr fich aber die Leipziger Mefien ausdehnten, um jo mehr 
ftellte fi) das Bedürfnis heraus, alle ihre Angelegenheiten von einer 
bejonderen Stelle aus zu erledigen. ES bildete fich infolgedejjen im 
Sabre 1915 zunädit die „Bentralftelle für die Snterejjenten der Leipziger 
Muftermefjen‘, und im Jahre 1917 wurde von ihr zufammen mit dem 
Nat der Stadt und der Handelsfammer das Mekamt für die Mufter- 
mejjen in Leipzig gegründet. Zu den mannigfahen ihm obliegenden 
Aufgaben gehört auch die Durchführung möglichit genauer GStatiftiken. 
Aus dem vom Mepamt zur Verfügung geftellten Material mögen Hier 
folgende Bahlen wiedergegeben werden. 


Aussteller Bejuher 
Mei “ 5 (Ausjteller und Einfüufer) 
Haan d 3.1, 
Abereupe | Deutjitand | Merhaupt | Seukenlaud 

Srühjahrs:Meffe 1914 . . 4 253 3898 20 000 15 774 
Herbjt-Mefje 1914 .. .. ; : ; h 

Srühjahrs-Meffe 1915 .. 2 092 1969 15 000 14 292 
Herbit: Mejje 1915 : 1501 1429 18 000 17173 
Trühjahrs- Meile 1916 .. 2438 ı 2290 25 000 24 676 
Herbit-Mejie 1916 ; 2 549 2 467 27.000 26 062 
Frühjahrs-Mefle 1917 .. 2 510 2 383 34 000 31 995 
HerbftsMeife 1917... .. 2 676 2 561 40 000 33 070 
Frühjahrs:Mefle 1918 . . 3681 3 559 75 000 71 328 
Herbit-Mejie 1918... . 5 476 5310 | 100 000 93 570 
Srühjahr3-Mefje 1919 . . 8 325 8113 95 000 83 000 
Hezbitz Mejje 1919 2, 3 9 518 9160 | 118000 | 108 000 
Frühjahrs-Meffe 1920 .. | 12345 11 891 140 000 | 124 000 
Herbit-Mefje 120 ....| 14027 13 455 85 000 75 000 
Frühjahr3-Mefje 1921 . . | 12 537 11961 | 130000 | 115 000 
Serbit- Mefle 1921... . 71299 12 305 | 120000 | 105 000 
Trühjahrs-Mejle 1922 .. | 12586 11307 | 155000 | 123000 
Herbft-Mejie 1922 .... | 12969 12 247 | 155 000 | 128 500 
Srühjahrs: Mefie 1923 .. | 13145 12585 | 166 000 ' 142 500 
Herbit-Meffe 1923 .... | 12634 12140 | 135000 | 123 500 
Srühjahrs-Meiie 1924 . . | 13235 12771 | 176500 | 163.000 
Herbjit=Mefje 1924 .... | 12847 12 662 | 120000 | 111000 
Srühjahrs3- Meile 1925 ... | 13996 13304 | 180000 | 162 800 
Herdit:Meije 1925 .... | 12208 11547 | 140000 | 130 000 


Die Überficht zeigt, daß der größte Teil der Ausftellerfchaft aus | 
Deutjchland jelbft ftammt. Das Ausland war prozentual folgendermaßen 
vertreten: Herbjt 1919: 3,69, Frühjahr 1920: 3,68, Herbjt 1920: 4,o0s, 
Srühjahr 1921: 4,60, Herbjt 1921: 5,29, Frühjahr 1922: 5,40, Herbft 1922: 
5,57, Brühjahr 1923: 5,42, Herbft 1923: 5,70, Frühjahr 1924: 5,06. 
. Unter den Ausländern ftammten die meiften Aussteller aus der Tichecho- 
flowafei und Deutjch:Ofterreich. 

Es ijt für die Bedeutung der Leipziger Mefjen aber nicht unwichtig, 
auch die deutiche Ausftellerihaft nach ihrer Herkunft zu gliedern. Be: 
rechnungen für das Jahr 1900 ergaben, daß damald 30 Prozent der Aus: 
iteller aus dem damaligen Königreid, Sachjen, 16 Prozent aus Thüringen, 
15 Prozent aus Berlin, je 6,5 Prozent aus Weftfalen, dem Rheinlande, 
Hejlen und Bayern r. d. Rh., je 3,5 Prozent aus Norddeutfchland und 
der Provinz Sachjen ftanımten. Seitdem Hat eine Verfchiebung flatt- 
gefunden. Mitteldeutichland, das früher etwa 64 Prozent der Ausfteller 
ftellte, ift nur noch mit 56 Prozent beteiligt. Aus dem Bezirk Leipzig 
jelbft famen in den Tegten vier Jahren durchjchnittlich etwa 13 Prozent, 
im Frühjahr 1924 nur noch 11,5 Prozent. Der Anteil Berlins belief 
ji) bereits im Jahre 1900 auf 15 Prozent und hat in den legten Jahren 
äzwifchen 15,9 und 17,3 Prozent gejchwanft. Verdoppelt hat jich aber der 
prozentuale Anteil de3 rheinijch-weitfälifchen Wirtjchaftsgebietes, der von 
6,5 auf 12,99 geftiegen it, vor allem infolge der zunehmenden Bedeu- 
tung der Mejjen für die technifche Snduftrie. 

Welche Gejhäftszweige im einzelnen Hauptjächlich auf den Leipziger 
Mufermeflen vertreten find, geht aus nachitehender Ülberficht hervor 


Brauchen MR Ka ee A 
Srühl. | Herbit | Seid. | Herbft | Frühi. | Herbit 
I 
Baumelle »........| 8300| 273! 202| 240] 329| 199 
Bucgemwerbe und Graphit 682 | : 689] 628| 666] 597| 577 
Dlrobebarf hl... 6 262 270 306 331 272 342 
Kunftfteinwaren ..... 2 67 65 65 85 93 | 
Bürflen, Binfel, Seiler: 

a Pe a FR 1 242 249 203 139 166 181 
Chemifche Snduftrie ... | 7231 6021 5131 5201 A2ı| 376 
Yeinmechanik, Optik... 1399| 295] 2338| 305] 264| 294 
Bw oamntens ta. 5.) 451 471 491 486 407 432 
Entwurfs: u. Modellmefje 173 181 110 97 9 106 
Hornz, Bein: u.Zelluloidm. 206 2A 127 1,2811. 273.|. 225 
Beberwarein:. u. „\aiunao- 447| 4465| 4611| 4468| 523| 526 
RE he 349 374 401 402 432 471 
Kungewerbe .'.ı. . 381 529 501 478 241 289 
Kurz= u. Galanteriewaren Bla 17602 2109) =1461,,128|.. 145 
Schuh: und Lederwaren . 3251 4361|. 4387|. 5221 492| 533 
ER N tl uns 1606 | 1755| 1180| 1102| 1157 | 1413 
Elektrotehnif ....... 555 155 544 645 544 384 
Befallisnren. „u... 2... 1189| 1501| 1372 | 1442| 1690| 1288 

- Holzwaren, Möbel .... | 1017| 1197| 1009| 1021| 1103, 905 
Mufitinftrumente.. .. . . 196 | 246] 298| 341] 274| 286 
Nahrungs- u. Genußmittel 1855| 188| 262) 2435| 195| 392 
Bapierwaren ....... 3455| 3241 318| 278) 319| 319 
Sielinaren! ua „u 2: DINO TDL Eds a 798: - 701 
Brrllmareno. ou. 1109| 1438| 1209| 1287| 1648| 1580 
Berpadungsmittel 12 133023122 15321,42108 |. 112 
Edelmetallw., Uhren und 

Schmudwaren ...... 244 270 297 308 243 270 
Baer na. sn: 29 40 37 45 15 21 
Bpptlarlitel .. » 2... 53 85 a4 2113.12 7109 |,° 158 
Yirmen ohne Ungabe der 

Bee ne. ni. 63 73 100 83 300 229 
Insgefamt ........ 12 345 |14 027 [12 586 |12 969 |13 235 |12 547 


Am ftärkiten vertreten, je mit rund 12 Prozent, find 1924 die 
Tertilinduftrie und die Gruppe Metallwaren, dann folgen mit rund 8 


Prozent die Technik und die Gruppe Holzwaren und Möbel. Spielwaren | 


find mit 6 Prozent, Glaswaren und Keramik je mit rund 3 Prozent 
beteiligt. Zieht man vergleichSweije Vorfriegsverhältniffe heran, jo zeigt 
fi, daß die alten Meßinduftrien relativ zurüdgegangen find, wenn aud 
abjolut die Ausftellerzanl geftiegen ift. Beiipielsweije ift Diefe in der 
Spielwareninduftrie gegenüber 1914 um 70 Prozent höher, aber der Aı- 
teil an der Gejamtausftellerfchaft ift von 10 Prozent auf 6 Prozent 


gefallen; bei der feramijchen und Glasinduftrie zeigt fih ein Nüdgang | 


von 13 Prozent auf rund 6,5 Prozent, trogdem jebt ungefähr 55 Wro= 
zent Ausfteller mehr vertreten find. Das erklärt fi) durch das Hin- 
zufommen neuer Snöduftrieziweige und ftärferes Auftreten jolcher, die 
früher fi) nur jhwah an den Leipziger Meffen beteiligten. Hierzu 
gehören vor allem die technifche Sndujtrie, da8 Baugemwerbe, die Tertil- 
induftrie und Schuhr und Lederwaren. S. 
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Die Märkte, Die Verordnungen und Perfügungen über das 
Marktwejen wurden zum erjten Male zufammengefakt im jächi. Gewerbe- 
gejeb vom 15. Dftober 1861 ($$ 53 bis 58). Einfchneidende Veränderungen 
rief die im $ 56 enthaltene Beftimmung hervor, nad der in Orten unter 
10000 Einwohnern nit mehr als 2, in allen größeren höchftens 
3 Jahrmärkte ftattfinden durften. Ein 10jähriger Zeitraum war für 
diefe Durchführung vorgejehen, wobei die mit den einzuziehenden Zahr- 
märkten verbundenen Speztalmärkte weiterhin beftehen fonnten. Die 
Gewerbeordnung für den Norddeutichen Bund vom 21. Zuni 1869 
beitimmte dann ($ 65), daß die Zahl, Zeit und Dauer der Mefjen, Zahr- 
und Viehmärkte von der zuftändigen Verwaltungsbehörde feitzujegen jei. 
sm Sinne de3 auch von der Neich3- Gewerbe- Ordnung übernommenen 
$ 65 wird als zuftändige Behörde in bezug auf Wochen» und Spezial: 
märkte die untere Berwaltungsbehörde, in bezug auf Sahrmärkte und 
Mefjen das Minifterium de Innern (jegt Wirtjhaftsminifterium) beftimmt. 
3m $ 55 der jächlischen Ausführungsperordnung vom 28. März 1892 
zur Neichögewerbeordnung wird ausdrüdlich bemerkt, daß e3 bezüigl. der 
Zahl der Jahrmärkte bei der erftgenannten Beftimmung des früheren 
\ächliichen Oemwerbegejeßes bewendet. Die folgenden Zahlen veranfchaufichen, 
welhe Wirkung die obige Beitimmung auf die Zahl der Krammärkte 
hatte. Die Verminderung der jelbftändigen und mit anderen Märkten 
verbundenen Krammaärkte erfolgte zugunften der Viehmärkte, indem zahl- 
reihe, bisher gemijhte Märkte weiterhin als Viehmärkte beibehalten 
wurden, zumal da die Zahl der legteren durch feine Grundbeitimmung 
beichränft war. E8 betrug: 


Bahl der 


; 2 Bahl der Zahl der 
Hahr Krammärkte | gemifchten Märkte ') Orte mit Märkte 
— Ar — | Märkten überhaupt 
He. Orten | überhaupt ‚in... Orten, überhaupt 
ıs61 | 143 353 ne 172 201 686 
1567 142 339 63 165 208 al 
1872 154 292 50 I8 2a) 714 
1590 152 281 52 98 216 761 


Geit diejer Zeit ift die Gejamtzahl der Märkte bis aufs Doppelte 


ı geftiegen, während die Zahl der Orte, in denen Märkte abgehalten werden, 
| in Diejent faft 60 jährigen Zeitraum nur wenig Schwankungen (Ausnahmen: 
 fegtes Kriegsjahr und Inflationsjahr 1923) unterworfen war. 


Erft der 
Ausbruh des Weltkrieges wirkte hemmend auf die weitere Entwiclung 
de3 Marktwejens ein. Nach einem weiteren Rücjchlag in den unruhigen 


' Beiten der erjten Nachkriegsjahre wurde mancher der ‚‚bi3 auf weiteres’ 


au?gefallenen Märkte wieder eingeführt, Die Zahl der Märkte im Bor- 


| friegsjahr ift jedoch big jegt nicht wieder erreicht worden. 


Die Entwicklung der Zahl der Märkte (ohne Wochenmärkte) und 


der Marftorte von 1905 bi3 1925 geht aus folgender Überficht hervor. 


Srammörte | Biepmäctte |SehteimnetelStchmante] Werte | ünenhant 

Jah F P Fr |» TE 
2 a Bere een a en 

1. 2. 3 4. 5. 6. T. 8. % 102 213% 12, 13. 
1905 | 152 | 280|100 | 376 | 10| 305 | 50| 95| 10 | 17| 213] 1073 
1906 | 154 | 283| 102 | 378| 11 | 357| 48 | 92| 11 | 19| 213) 1129 
1908 | 157. | 289|106 | 385 | 11 | 357 | 43 | 87 | 11| 19| 213 | 1137 
ı 1909 | 148 | 272| 96| 371| 14| 434| 50 |101| 11) 20|.214 | 1198 
1910 | 150 | 274| 96 | 369| 17| 590| 49| 97 | 12| 21| 214 | 1351 
1911 | 155 | 280| 94 | 3865| 19| 694| 47| 91| 12| 21| 213 | 1451 
ı 1912. | 157 | 286| 91| 373| 20| 746| 46| 86 | 12| 21| 213| 1512 
1913 | 157 | 285| 93| 373 | 21| 798 | 47 | 87| 12| 21| 213 | 1564 
1914 | 162 | 293| 83| 311| 22| 872| 40| 74| 9| 18| 211 | 1568 
1915 | 163 | 298| 82 | 300| 23| 872| 38| 75| 9] 18| 211|1563 
1916 | 167 | 305| 86 | 296 | 22| 873| 38 | 69| 8| 17| 211 | 1560 
1917 | 166 | 271| 86| 294 | 23| 874| 33 | 56| 9| 18| 206 | 1513 
1918 | 114 | 209| 78| 274| 2383| 874| 23| 42] 10| 20| 165 | 1419 
1919 | 161 | 292 | 80| 2793| 23| 874| 37| 73| 9| 17 | 208.| 1535 
1920 | 160 | 298| 79| 256 | 20, 765] 37 | 71| 9| 23] 2061413 
ı 1921 | 164 | 3056| 79| 3038| 19 | 7a0| 38 | 75| 9] 23| 209) 1446 
1922 | 164 | 304| 81| 323] 20| 793| 37| 73] 10| 24| 209 | 1517 
1923 | 154 | 260| 82| 31s| 22| söo| 32| eı| 8| 22] 199 | 1511 
1924 | 163 | 294| 81| 319| 21| 809| 35| 69| 9| 23| 209 | 1514 
1925 | 166 | 302] 7s| 312] 20| 796] 36 | 68] 15 | 29| 2131507 


Die gejeglichen Beftimmungen und die wichtigjten Verordnungen 
über das Marktweien find niedergelegt in dem 1899 in neuer Auflage 
vom damaligen Gtatiftiichen Büro des Minifteriums de3 Innern heraus- 
gegebenen ‚Verzeichnis der Regeln, nad welchen die im Königreich 
Sadjien abzuhaltenden Mefjen, Krams, Bieh: und Wollmärkte bejtimmt 
werden (Anhang ©. 69 u. fl.)”. Geitdem find folgende gejegliche DBe- 
ffimmungen, die gewiffen Einfluß auf die Verlegung und Veränderung 
von Märkten Hatten, ergangen: Geje über die Sonntagsruhe vom 
24. Dezember 1921, S1, legter Abjag, betreffend Zuläfligfeit des Kleinhan: 
dels auf Mefjen und Märkten an einem Sonn- und Feittage; Gejeg vom 
12. Dezember 1920, betreffend Wegfall des Hohenneujahrs- und Früh: 
jahrsbußtages, Gejeg über Anerfennung neuer Feiertage vom 10. April 1922 
(1. Mat und 9. November). 

Ein Marktverzeichnt3 für die Jahre 1836 bis 1840 Hat bereits der 
Statiftifche Verein 1835 in feinen Mitteilungen, Liefg. 7, veröffentlicht, 
das als bejondere Veröffentlichungen (zum Teil für mehrere Jahre) bis 
1870 meitergeführt wurde. Vom Jahre 1871 ab erihien das Verzeich- 
nis der Meilen und Märkte alljährlich al3 Anhang zu dem vom Gtati- 
ftiichen Landesamte herausgegebenen Kalender, jeit 1910 getrennt als 
jelbftändige Veröffentlichung des Statiftifchen Landesamts. Das Erfcheinen 
mußte aus Spargründen mit dem Jahrgang für 1923 eingeftellt werden. 
Seit 1924 werden fämtlihe Märkte zwar weiter vom Sädhfifchen Stati- 
ftiihen Landesamt bearbeitet, aber nur in daS von Preußischen Stati: 
ftiichen Landesamt herausgegebene Marktverzeichnis aufgenommen. 
Statiftiiche Überfichten über die Märkte find fortlaufend feit 1905 im 
Statiftiichen Sahrbudy für Sadjen erichienen. E. L. 


Der dentihe Buchhandel Hat, wie befannt, feit Jahrhunderten 
feinen Hauptfig in Sachfen, und als Zentrale gilt allgemein Leipzig. 
Die Berjuche, zahlenmäßig die Bedeutung des deutfhen Buchhandels 
zu erfaffen, find neuerdings durch einen Auffag des Statiftifers des 
DBörjenvereind der deutjchen Buchhändler, 2. Schönrod, im Allgemeinen 
Statiftifhen Archiv, 14. Band, Heft 4, wieder aufgenommen morden. 
Aus feinen Feitftellungen fei folgende für da3 Jahr 1922 aufgeftellte 
Tabelle Hier twiedergegeben, deren Ergänzung durch die zugefegten 
Relativzahlen deutlich den hohen Anteil Sadhjjens an der Bücherproduftion 
Deutjchlands mwiderjpiegelt. 


En Beh ber Sejamze veichsdeutiche Produktion , 

Verleger abfolut in Broz. > ee 
Breußen | 1558 8782 40,72 61,80 
Sadjen I 535 5030 23,32 7,19 
Bayern 353 2339 10,34 11,81 
Württemberg 189 2302 10,67 4,21 
Baden 116 793 3,68 3,69 
Thüringen 108 650 3,01 2,52 
übrig.Staaten 255 1673 7,16 8,68 
Deutjch. Neich 3114 21 569 100,00 ı 100,00 


Wenn auch diefe Zahlen nach der Art ihrer Erhebung nicht be- 
dingungslo3 Anfpruc auf Nichtigkeit machen Zönnen, fo zeigen fie Doch 
die hohe Bedeutung des fächfischen Berlagsbuchhandels. Während der 
Anteil Sachjend an der Gejfamtbevölferung des Deutschen Reiches nur 
7,79 Prozent betrug, stellte jich der Anteil der Neuerjcheinungen des 
fächjifchen Buchhandel auf 23,32 Prozent. S. 


.. Batenterteilungen. Im folgenden werden die im Jahrg. 1920/21 
diejer Betichrift, ©. 472, veröffentlichten Zahlen über Erteilung von 
Patenten, Anmeldung von Gebrauhsmuftern und Eintragung von 


gabe | Grteiste Batente | hmeinungen | Sencangeren _ 

512 2, 3. 4, 
(1877-1914 21178 92 247 20 837 
1915 617 2 724 883 
1916 447 2 706 943 
1917 348 2 310 752 
be 1918 351 3 352 863 
= 1919 658 6.009 1849 
= 1920 948 6143 2 745 
ol 1921 1058: 6.379 2251 
1922 1332 | 4.879 1826 
1923 1347 4.492 1366 
1924 1 244 6.480 1998 
1925 1140 6585 2313 
Deutiches Reich 1925 11653 59 420 19 345 
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Warenzeichen, unterfchieden nad) dem Wohnfig der Antragfteller, fort- 
gejegt. Die Zahlen bis zum Jahre 1924 find dem vom Reichöpatent- 
amt herausgegebenen „Blatt für Patent, Mufter- und Beichenmejen‘, 
XXXL Sadrg. Heft 3, entnommen; die für da3 Jahr 1925 beruhen auf 
unmittelbarer Mitteilung de3 Reich3patentamtes. 


Die Gaswerfe im Freiitant Sachen. Die Landesftelle für 
Gemeinmwirtichaft Hat im Sommer 1923 eine Erhebung über den Etand 
der Gasverforgung Sachjens vorgenommen, die fich insbejondere auf das 
Eigentumsverhältnts, die Sahreserzeugung und die Kohlenbelieferung 
der einzelnen Gaswerfe erftredt. Die hierdurch gewonnenen Unterlagen 
ermöglichen folgende Zufammenftellung. 


Zahl der Werfe Zahl der Werke nıit einer Jahres= 
im Eigentum von erzengung bon Millionen cebm Sahres- 
Rreis- (ba Ja er- 
kt et sl3583 ® ter über üner über über zeugung 
manujhaft | werte | 15888 € |680,25|05| 1 | 3 | 5 lüher) manel 
= 883 85 $ |0,25| bis | bis | bis | Bis | bis | 10 Ron. 
s 8887 & 05|1,0|)3 | 5 | 10 2 
>) er 85 
“x | 9. 3.1 4.| 5. | 6. || 7..]28. 9.0110. 101 nar er 
Bauben: . hl 8i—i—| 3121027 4] iO 
CHemnig .| 22 (19/2 | —|1)| 7) 5) 3) 5) 1/—/1]| 506 
Dresden . 21 11612 29) 11.6) 4) .6|. 20] 7 SeiseEe 
Leipzig . . 23 1191212 I —||.6| 5|7A} 5) 2 7 Tsmsnmare 
Bmwidau.. 22.120|.1.1 1 1 —1 Al.2107) Der 
Sreiftaat | 
Sadıien | 99 sa) 7 |59| 5 ||a5|ıs\24la0| 5 | 3 | a | 280,» 


Bon den insgejamt 99 im Sommer 1923 in Sachjfen vorhandenen 
Gaswerfen ftand die weitaus überwiegende Mehrzagl im Eigentum döffent- 
licherechtlicher Körperjchaften, nur 5 Prozent befanden fih) in Händen 
von Privaten (Eibau, Herenhut, Reichenau, Olbernhau, Sörnemwiß); und 
zwar find da8 durchweg nur Heinere Werfe (mit einer Öejfamterzeugung 
von noch nicht 2 Millionen cbm Gas im Jahre). Gemifchtwirtichaftliche 
Unternehmen waren im Sahre 1923 fünf vorhanden: in Brand-Erbid: 
dorf, Böhlig-Ehrenberg, Engelsdorf, Markfneulirchen und Heidenau: an 
legterem Unternehmen ift auch der jüchfiiche Staat (zu einem Drittel) 
beteiligt. $m Eigentum eines Gemeindeverbandes befanden fich fieben 
Werke, nämlich in Annaberg, Röpfchenbroda, Lauenftein, Leisnig, Rolig, 
Siegmar und in Schwarzenberg. 

Was die Betriebsgröße der Gasanftalten anlangt, fo hatten — 
im Sahre 1922 bzw. 1922/23 — ein Viertel noch nicht eine Sahres- 
erzeugung von 250000 cbm Gas, über zwei Drittel eine jolche von 
nicht mehr al3 1 Million. 
lieferten die Werke in 


Unnaberg. =. » 3,6 Dresden .. 68,0 Meißen . 4,0 
Bnuben.n....r. 3,24 Engelsdorf. 3,06 Plauen . 12,1 
Böhlig-Ehrenberg 6,8 Heidenau. . 6,09 Bittau.. 3,56 
eremnibr nn 3 34,4 Reipzig.. . . 63,0 Bmwidaun . 8,5 


Dieje zwölf Werke erzeugten zufammen 216 Millionen cbm, d. it. nahezu 
bier Fünftel der gejfamten Gaserzeugung Sachjeng, die vier großftäntijchen 
Werke allein beinahe zwei Drittel. Im Landesdurhjchnitt entfielen im 
Sommer 1923 auf 100000 Bewohner zwei Gaswerke; unter diefem 
Durhichnitt ftehen die Negierungsbezirte Leipzig und Dresden, während 
die Kreishauptmannfchaften Zwidau, Chemnis und Bauen ihn nicht 
unwejentlich überfteigen. W.: 


Die Sparkafjen nad der Inflationszeit. Mit der Stabilifterung 
der deutihen Währung im November 1923 begann au, für das ge- 
jamte Sparfafjenmwejen eine neue Zeit. Sofort errichteten einzelne Spar- 
kaffen ihren Einlegern NRentenmarklonten und nahmen Einzahlungen auf 
twertbeftändiger Grundlage an. Diefer Goldmarkiparverfehr tft von ter 
Gtatiftif getrennt vom WBapiermarfiparverfehr ded Jahres 1923 erfaßt 
worden. Der Bapiermarkiparverfehr ift von der ftatiftiichen Bearbeitung 
ausgeichieden worden, da er durch die verjchiedenartigen Bahlenangaben 
infolge der immer ftärker fortichreitenten Marfentwertung feine Ber: 
gleichömög!ichkeit bietet. Eine Verjchmelzung des früheren Baptermarf- 
iparverfehrs mit dem jeßigen Neichsmarkiparverfehr wird erjt möglich 
fein, wenn die Frage der Aufwertung endgültig gelöft ift. 

Bon den Ende 1923 beitehenden 348 Sparfafjen legten 59 Kafjen 
einen Abichluß über den Goldmarkiparverfehr vor. Das Ergebnis geht 
aus der nachftehenden Überficht hervor. 


1) Darunter 1 Wert im Eigentum eines Gemeindeverbandes, des 
Staates und eines Privatunternehmens. 


Mehr als 3 Millionen cbm Gas im Jahre 


Kreishauptmannfdaft 


adhbetire „an z Tanz if 
(©2 2d) ff Sr Dresden | Seipzia mit Freiitaat 
Anzahl der Raflen .. .... ie dreh en 59 
- Rafjebeitand .. ... 85013 2361229 4239| 11 29715 570] 250 382 
Wertbeftändige Werte = —_ | — 325| 48 384 12 852] 51561 
Sonftige Forderungen = 1167316654 20371313 684 11 227| 325 275 
Summe d. Fordergn. = 1252319 890 231 791|373 365 |9 649] 627 218 
Spareinlagen: 
ey ee ae 484| 335 6860| 2897| 851| 11430 
SL er &.M.|1600)8 186| 231 679353 974 9 512] 604 951 
Marlebett u... .. . ->5b 13397100] ,— 135 368 
Sonftige Verbindlicht. = 92211500 — 19 053 2] 21477 
Reingewinn ..... - s 11u+71 12 3383| — 422 


Die Überficht zeigt den fhwachen Anfang der auf wertbeftändiger 
Grundlage beginnenden Spartätigfeit. Deren lebhafte Weiterentwiclung 
geht ganz auffällig aus den im Jahre 1924 geleiteten Ein- und Nüd- 
zahlungen hervor, die früher monatlich gemeldet wurden, vom 1. Januar 
1924 ab aber vierteljährlih unter Weglafjung der Anzahl der Poften 
von den Sparkajjen anzuzeigen find. Für dieje Vierteljahresmeldungen 
famen im Sabre 1924 insgefjamt 346 Sparfaffen in Trage, da fich die 
Bahl der Kafjen im I. Vierteljahr infolge Vereinigung der politifchen 
Gemeinden Naundorf mit Kößjchenbroda und Oberplanig mit Nieder: 
planig und der dadurd bedingten Zufammenlegung der Sparfafjen um 
2 vermindert Hatte. 


Die Ein: und Rüdzahlungen im Jahre 1924 jowie die Einzahlungss 


überjhüffe in den einzelnen Vierteljahren betrugen: 


1924 Einzahlungen Nüczahlungen ne 
RM RM RM 

— nen 
Beerieahte or... 2483 401 346 180 2 137 221 
II. ar or AD 3 917 077 1 213 763 2.703 314 
II, En 6 328 395 2 891 128 3 437 267 
EV, 11 882 760 4 496 567 7386 193 
Zufammen | 24611633 8 947 638 15 663 995 


Auf die einzelnen Kreishauptmannjchaften verteilen fich die Jahres» 
ergebnijje folgendermaßen. 


Kreis- Zahl der) Ginzahlungen | Rüdzahlungen Einzahlungs- 
hauptmannjchaft zahlen i N 5 P u 
Banben. u... : 45 1 788 538 418 801 1 369 737 
Chemniß .... - . 78 3631555 995 791 2 635 764 
Drespenkund: 5... 101 4 937 868 1549 592 3388 276 
Leipzig 64 10 563 095 4 768 428 5 794 667 
a 58 3 690 577 1215 026 2475 551 


Kennzeichnend für die Entwiclung ift, daß der Binzfuß wefentlic 
zurücdging; er jchwantte zu Anfang des Jahres 1924 zmwijchen 30 bis 
40 Prozent und janf Ende des Jahres auf 15 bis 20 Prozent. Dabei Haben 
fich die Einzahlungen und die Einzahlungsüberfiüffe im Laufe des Jahres 
1924 mejentlich erhöht. 

Sm Zahre 1913 betrugen die Einzahlungen 418993426 Mark und 
die Rüdzahlungen 407 523581 Marf bei einem damals allgemein üblichen 
Binsfuße von 3 bis 5 Prozent. Die Einzahlungen waren demzufolge im 
Jahre 1913 rund 17mal und die Rüdzahlungen rund 4ömal jo groß 
als im Sabre 1924, der Einzahlungsüberfhuß aber bleibt um rund 
4 Millionen Reichsmark gegen den des Jahres 1924 zurüd. Dies dürfte 
feine Erflärung darin finden, daß in der Sehtzeit den Sparlafjen in der 
Hauptjache wirkliche „Spar”- Gelder zufließen, für die Anlage anderer, 
furzfriftiger Gelder aber die Girofaffen bevorzugt werden, während früher 
dieje Gelder wohl auch zu einem Teile den Sparfafjen zugeführt wurden. 
Hierfür fpricht auch, daß der Überfhuß im Jahre 1924 von den Ein- 
zahlungen 63,64 Prozent, der im Jahre 1913 aber nur 2,74 Prozent 
ausmachte. Auch dieje Zahlen zeigen, daß trog der jehweren Schädigung, 
die dem Sparer durd) die Inflation zugefügt worden ift, der Sparfinn 


des jächiiichen Volkes nicht erlafmt ift und da3 Vertrauen zu den Spars 


fajjen allmählich zurüdkfehrt. 

Wie aus der Überficht über den Goldmarkiparverfehr erjichtlich it, 
betrug das Einlegerguthaben Ende 1923 insgefamt 604951 Reichsmark. 
Rechnet man Hierzu den Einzahlungsüberihuß de3 Jahres 1924 von 
15663995 Neichgmart und die Zahreszinen zu 8 Prozent auf bas 
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| Einlegerguthaben des Goldmarkjparverfehrs und den durchichnittlichen 
Zahresüberfhußg mit rund 350000 NReichdmarf Hinzu, fo ergibt fich ein 
Einlegerguthaben Ende 1924 von etiwa 16,5 Millionen Reichsmark gegen 
1954 Millionen am Schluffe des Jahres 1913. Diefe Zahlen laffen die 
verheerenden Folgen der Suflation deutlich erkennen. 

Zum Schluß jei noch auf eine Neuerung der Sparkaffenftatiftif 
hingemwiefen. Seit November 1924 ijt für das ganze Deutiche Neid) 
eine Eildienftftatiftit der Sparkaffen und der Girofafjen eingeführt, die 
monatlich erhoben wurde und fich auf den Zur und Abgang der Spar: 
einlagen und den Beftand am Monatsende, jowie den Giro», Sched- und 
Kontoforrentverfehr eritrecdkte. Einbezogen in den Kreis der Meldepflichtigen 
waren 14 teils in landwirtjchaftlichen, teils in imduftriereichen Gegenden 
Sacjens gelegene, verfchieden große Gemeinden, die Stk einer Sparfafie 
und einer Girofafje find, da ja in Sachjen Spar- und Girofaffen voll- 
ftändig getrennt find. Da3 Ergebnid wurde dem Gtatiftifchen NReichgamt 
zur Zujammenftellung der Ergebnifje für das ganze Reich und zur Ver- 
öffentlihung regelmäßig mitgeteilt. Die Entwidlung des Wirtjchafts- 
lebens ließ es notwendig erjcheinen, dieje Berichterftattung wieder twie 
in früheren Sahren auf fämtliche Sparfajfen auszudehnen. Eine Er- 
bebung de3 Berfehr3 bei den Girofafjen Sachjens ift jedoch infolge 
deren banktmäßiger Ausgeftaltuug nicht möglich. Bei ihnen fanır Tedig- 
li das Guthaben der Runden feitgeftellt werden. Die Entwidlung des 
Verkehrs im Jahre 1925 zeigt folgende Überficht. 


Sparkajien Girofaffen 
- Be Eu | Bor _ 
Monat 1925 Einzah- Rüdzah- Einzah- geichrieb. Einleger- 
Iungen | Iungen |, [ungs= | Guthaben guthaben 
| Überfhuß | der Einleger | in 1000 RK 
Re. Rf RATE RA 
Sonuarz ner 7373452 | 1534 013 | 5 839 439 22 458 385] 143 070 
Februar . | 6 862 429 | 1 652 857 | 5 209 572 127 667 957] 156 466 
Nie 8229 477 |2 122038 | 6 107 439 33 775 396] 170 945 
April... - 8279 560 | 2 771168 | 5 508 392 '39 283 7881 172 554 
Warme... 7793 719 2 685 039 | 5 108 680 |44 392 468} 186 600 
| SET ee 7971073 | 3 134 816 | 4 836 257 149 228 725] 190 090 
Sul er 7220 595 | 3507 709 | 3 712 886 |52 941 611] 191 129 
| Auge 7208 768 | 3418 714 | 3790 054 156 731 665| 190 419 
September 17974274 |3 229 106 | 4 745 168 161 476 8331 193 903 
DiLoDer ee 8 861 428 | 3727 471 | 5 133 957 166 160 224| 185 131 
November . . .18 315 749 | 3 722546 | 4593 203 71 247 3918| 188 202 
Dezember. . . .|9 341348 | 8123 630 | 1217 718 172 555 416] 184 903 
Im Jahre 1925 | | 
zufammen |95 431 872139 629 107 55 802 76572 555 416| 184 903 
| Hierzu ift noch zu bemerken, daß das Sparguthaben der Einfeger 
| vom Öftober 1925 ab mieder erhoben worden ift. Die Anlagen der 
| Sparfafjen bei den Girofafjen jind dort vom Einlegerguthaben abgejegt 
da fie bereit3 im Einlegerguthaben der Sparkajjen enthalten 
| find, Wbr. 


Die Konkurje in den Jahren 1922 bis 1925. Im den 
Snflationsjahren 1922 und 1923 ift die Zahl der neuen Konkurje 
mejentlich zurüdgegangen, nämlich auf 290 1.3. 1922 und 94 1.3. 1923. 
Die Fortjegung der auf Seite 123 des Jahrgangs 1922 diefer Beitjchrift 
abgedrudten Zahlenreihe (1913 = 100) ergibt für diefe Jahre die Zahlen 
17 und 5, alfo einen noch nie erreichten Tiefftand. Daß diejer aber 
nit etwa al3 ein Zeichen günftiger Wirtjchaftslage angejehen werden 
fann, jondern nur al3 eine Folge der Inflation, zeigt das Ergebnis für 
1924, in welchem Sabre die Zahl der neuen Konfurfe infolge der ein- 
jeßenden Geldverfnappung und der damit verbundenen Kreditjchwierigfeiten 
auf 1188 geftiegen ift. Dies bedeutet al3 Reihenzah!l 70, alfo beinahe 
drei Viertel der Vorfriegszeit! Bemerkenswert ift der hohe Anteil der 
mangel3 Mafje abgelehnten Anträge während dev nflationdzeit von 
41,38 Wrozent i.%. 1922 und 44,63 Prozent i..%. 1923 gegen nur 21,46 
Prozent i.$,. 1924. Auffallend Hoc war auch der Anteil der Nachlap- 
fonfurfe infolge der durch die Geldentwertung vernichteten Vermögen, 
der auf 48 Prozent i.%. 1922 und 47 Prozent 1.%. 1923 geftiegen war, 
1. &. 1924 aber nur noch 6 Prozent betrug und in den eriten beiden 
Sahren jogar größer war al3 der der natürlichen PBerfonen, während er 
1. 3. 1924 noch nicht einmal mehr 10 Prozent davon ausmadhte. 

Sür die beendeten Konfurje ift gerade die umgefehrte Erjcheinung 
feftzuftellen. Ste find in der Inflationszeit wejentlich geftiegen, 1.3. 1924 
aber auf faft die Hälfte des Vorjahres zurüdgegangen. Dagegen find 
bei diefen die infolge Maffentangels beendeten Verfahren von noch nicht 
10 Prozent i.$. 1922 auf 32 Prozent 1.%. 1923 und auf faft 61 Prozent 
1.3. 1924 geftiegen. Die Verlufte der Gläubiger find aljo immer größer 
geworden. Bon den beendeten Konfurfen haben gedauert: 


1-2 | 2-3 | 3-5 | 5-10 | 10 und mehr 


im Sahre | 2 a Sr 
1922 185 103 I ee 3 29 | 3 
1923 67 150 90 19 24 8 
1924 33 14 35 31 14 3 
1925 434 122 2 10 — B 


Hierbei ift auffallend der geringe Anteil der innerhalb von 
12 Monaten beendeten Verfahren i.$. 1923 (= 19 Prozent) gegenüber 
den beiden anderen Jahren (= 45 bzw. 44 Prozent), und ferner ift der 
ftarfe Rüdgang der langandauernden Verfahren über fünf Jahre von 21 
Prozent 1.%. 1921 auf 11 Prozent 1.$. 1922 und je 9 Prozent in den 
Sahren 1923 und 1924 hernorzuheben. 

Lom Jahre 1925 ab erfolgt die Bearbeitung der Konfursftatiftif 
wegen de3 allgemeinen Interefjesg an diefem für die Beurteilung der 
Wirtichaftslage jo wertvollem Gegenftande monatlih. Die Ergebniffe 
werden regelmäßig in ber „Sähfiihen Staatzzeitung” veröffentlicht. 
Die Erhebung ift ausgedehnt worden auf die Gefchäftsauffichten zur Ab: 
wendung des Konfurjes, und die Erhebungsbogen find erweitert worden 
um Fragen nad der Zeit der Gründung der betroffenen Unternefmungen. 
Auch die Bearbeitung Hat eine Erweiterung erfahren durch die Feftitel- 
fung der betroffenen Wirtfchaftsgmweige. (Vgl. hierzu die Ilberfichten 3und 4). 

Über das Ergebnis de3 Jahres 1925 ift zu jagen, daß die Gefamt- 
zahl der neuen Konfurfe mit 1812 die des Jahres 1913 im Verhältnis 


Überficht 1. 
Zahl der neuen Konfurje in den Jahren 1922 bis 1995, 


Bon den neuen Konfurfen 


" 
S wirden | betrafen 
Stant, = Be] ID darunter | =| 3 
Se ce seo | 5 ze. N ® | es = 
sl8 68882 :sseasa 35. 353.2 
s|" g8j-@s | ja#jssesos zT. 5a ss 
& = ıB Ess 58 | 8 S 
1. l2.13|21]s1|e.]®.ls.]o. io. |ar.|ae.| 15.14 115. 
2 eo] Pain | 
Ir, 2901167120 1061411 — | Aa Aa Alle \— 
s 2) || | | | 
Jı923 | 9a] a6| Aal 51 aal— 13) 5 —| ı) J | 1 a 
1 3) | || || |) 
Sachfen|1924 N118319051255,762| 70, 1 3azıaılas [es jiar ı 7 1 
11925 JisıgfısısagTn2121126| 14611146125 67 223 — | 7 5 
dabonin den Städten: 
192221716) Ja@aletsı Fee ee 22 en 
Shem-) 1923| a) a) aıı 3-0 ea | 
niß 1924 | 87] 74| 13 ee a 9 ae ||| 
1925 1135] 87) 48| 94] Si — || 33/121 — | 2 N e: 
192221:881..33| 551.20 5a) — az ee 6 — we 
2re3=:):1923 4.231.231 211 „DU.100 a Se ee 
den 1924 1220112011001123] 301 — | 6521| 1 | 6) 37 — | ı|ı 
1925 |366[16012061217| 42] — 10530 | 5 [12/58 — | 1 || i 
1922 | 701 40! 30 17, 381 — || 15| 2| 2 I 
Relnai 19232271431 149 322 6 ee ea er 
Ptg 1994 |a2slı59) 6alıa9l 101 — | salas | a |as| 3ı _| | _ 
1925 18541258] 961209 211 — 1121138 | 7 120/156 — 2 |ı 
1922 1 9 8 1l a u | ie 
1923 5 3 21 3 21—1—|— | —|—)—|1—_ 
Planen) 1994 | sel 52! Elan SI | 1 e —_| s| sy | _ 
1925 4 81]’64°17 57) 4) 20, 714 |. 3,6 = 
1922 21 21 — a ee le 
gwit J19a3 | 2] J—|_| ı ee en 
fan 21.1924 1 301.351 Di 18173 10, a _ 
1925517281 .38| 40 122) — 1.9 a1. 1. ee 
1922 |185| 97| 88] asııodl— 301101 2 | 1 m — | _| _ 
Buf 1923 | 61| 23| 38] 18 33 — || 10 4 —| 1 De 
“ 11924 16181430|188\365|| 5011 — 200160 6 |40| 93! ı | 2 1 
1925 [964[587,377\594| 77 — |288 90 116 |38 [1144| — || 3 || 2 
Außerdem ')3, 2) 6, ®) 28 Fälle, in denen die Eröffnung aus 


anderen Gründen unterblieben ift. 


| 


100: 107 überjtiegen Hat. Der Anteil der mangels Maffe abgelehnten 
Anträge ift gegen das Vorjahr etivas geftiegen, nämlich auf 27,42 Prozent, 
erreicht aber noc fange nicht den Anteil der Inflationsjahre. Beteiligt 


‚ Iaren an den neuen Konfurjen neben 126 Nachläffen 1686 Unternehmen, 


bon denen über die Hälfte, nämlich 925 (=54,86 Wrozent) auf den 


ı Warenhandel, 599 (=35,53 Prozent) auf die Snduftrie und 153 (=908) 


Prozent) auf jonftige Gewerbe entfallen, während fich der verfchmindende 
Reit von 9 (=0,53 Brozent) auf Banken und Landwirtichaft im Verhält- 
nid 1:2 verteilte. Bei 18 von diefen fäntlichen Unternehmen ift die 
Entftehungszeit unbefannt, von den übrigen waren 1272 (=76,3 Prozent, 
erft nach dem Siriege entjtanden gegenüber 79 (=4,7 Prozent) aus der 
Kriegszeit und 317 (=19 Prozent) aus der Vorkriegszeit ftammenden. 

Dei den beendeten Konkurjen ift beachtenswert, daß mehr als 
75 Prozent innerhalb eines Jahres und weitere 21 Prozent innerhalb 
bon 2 Jahren zu Ente geführt worden find. Außerdem ift der Hohe 
Anteil der durch Bmangsvergleich beendeten Verfahren hervorzuheben, 
togegen der Anteil der tmwegen Mafjemangel aufgehobenen Verfahren 
auf weniger als den vierten Teil des Vorjahres zurüdgegangen ift, auf 
14,66 Prozent gegen faft 61 Prozent im SYahre 1924. 

Anträge auf Anordnung der Gejchäftsaufficht zur Abwendung des 
Konkurjes wurden 621 geftellt, von denen 464 oder 75 Prozent ftattgegeben 
wurde. Die Anträge richteten fich gegen 620 Unternehmen und zwar 
322 (=51,93 Prozent) der Induftie, 239 (=33,55 Prozent) de3 Waren- 
handels, 42 (=6,77 Prozent) jonftiges Gewerbe, 15 (=2,42 Prozent) 
bon Banken und 2 (=0,32 Prozent) der Landmwirtichaft. Auch von allen 
diefen Unternehmen waren über die Hälfte, nämlich 336 (—54,36 Prozent), 
erjt nach den Kriege gegründet, 40 (=6,48 Prozent) ftammten aus der 


überficht 2. 
Zahl der beendeten Konkurfe in den Fahren 1922 big 1925. 


Beendete Konfursverf, Von den beendeten Konkurfen betrafen 


davon beend. infolge] $  Gefellfchaften 2 ö 8 
5 at. E darunter a|= 
ae 8 nu „ee e S SE lag = =|8 Es = 
ı>l&]|® ss 58 E 
2, e !s./2|.|e|r||s.|s.lho.lsı.|ıa.|1s,|12. las. 16. 
rei: 1922 |300!189| 60 | 22 | 29]204 51 —40|119| 2 | 1/18||5 | — 
ftant 1923 |358|136| 52 | 54 11161221 61,— 7229| 8 | 21381 4 | —_ 
Sachien 1924 [186 34| 8 |.31 1113 121,19 1142117) 2 | 6/17, 21 
1925 [573,369 100) 15 84/439 18 — 1549| 6 |17143 | 1 | — 
davdon in den Städten: 

1922 | 19 13) 41—|.2] 15 14 3] Speer 
Chem: ) 1923 | 39] 261 3| 7| 3] 2alııl a) 2) — | —| 2 
nig 11924 | 23) — | 2| 3) 18] 12] A 7) —] Sea 
1925 [| 40| 29 7| 1) 3] 31 111 8) 4 | See 
1922 | 65 43] 18| 3) 1 a1lı3 11] A| 11) — | 61 1 I 
Dres: ) 1923 [101 47| 13] 12 | 29] 53 14|-133/14| 2 — [17 || 1 | — 
den 1924 | 24| 6) —| 2| 16) 14) 3 6 21 A ee 
1925 | 99 73/13) 1 12] 78| 112011.) 1 | Oo Tee 
ns 48 2910| 3) 6 271 7 2)— 1 —| 514 I 
einst 1923 | 64 23) 7|11| 23] 3416-13) 5/ 1) 7 ar 2 
Pat8) 92a | al 1 —|10| 33 as) an) al ı [3 | 3] | ı 
1925 1108| 69 17 | 5 916} 72 2134112) 3 7 7 121 2 
1922 | 13 :7/%8 422-1, 1177 9 „Alk 1) SU EEE 
1923 1:25. 3| "6.4: 2.12141>161 All 5128 1| 11 — | — 

ann 1 3) al .1 6 A| ee 
19251283: 25, 31— | 5] 231 4I—-!6| 3 2 lee ee 
1922 5l- 11 1.1 .3.| — #31] Il, 1, 52 ee 
Bwif- ) 1923 9 1—|1|. 4 4 4—| 1 — | — | 174 u. 
faı 1924 21 1 11—| 1——-| 1) 1|— | —|— | | 
1925 7.5: —|. 14. 11. 6 1, | — | — | 
1922 |150| 93 36 11 | 10] 9532-22) 8| ı |— [131 1 | 
8 |1953 2381100] 29 133 | 76113149 — 56/24 | 3 | 1 |28|| 2 I — 
u |194 Jioıl ol 2117| asl eallı 8 7215 1191 
1925 287201140 | 8| 374210] 9,—|68)30 | 4 11 [23 — 1 
) Außerdem 1 Fall, in dem der Antrag zuriidgenommen tourde, 


und 4 Fälle der Aufhebung durch das Bejchwerdegericht. 
?) Außerdem 1 Fall der Auffebung durch das Beichwerdegericht. 


nd u 
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Kriegszeit, während 242 (=39,16 Prozent) jchon vor dem Sriege be: 
ftanden Hatten. 

Beendet wurden im Jahre 1925 insgejamt 268 Gejchäftsauffichten, 
davon 144 (=53,73 Prozent) durch Vergleich, 38 (=14,18 Prozent) durch 
KRonkurderöffnung und der Neft von 86 (=32,09 Prozent) aus anderen 
Gründen. 
(=52,61 Prozent) und der Warenhandel mit 106 (=39,55 Prozent) der 
Unternehmen beteiligt, während auf fonftige Gewerbe uur 17 und auf 


Auch Hier waren in der Hauptjadhe die Juduftrie mit 141 


| während die vor der Verfteigerung eingeftellten und die befonderen Ver- 
fahren (3. B. zur Aufhebung einer Gemeinfchaft) ausgejchieden worden find. 


I. Zahl der Verfteigerungen nad) VBerwaltungsbezirfen. 


| 1721 


Zahl der Verfteigerungen 


1922 1923 


die Banfen nur 3 Unternehmen entfielen und die Landwirtichaft über: Verwaltungsbezirt ——— . 
haupt nur ein einziges Mal beteiligt war. Es ftammten 151 (=56,77 are | ende | arte 1 eunbe ie 
Prozent) aus der Nachkriegszeit, 17 (=6,39 Prozent) aus dem Kriege ai [RER 09 Iage 
und 98 (=36,84 Prozent) aus der Borkriegszeit, bei 2 war die Grün- greig Baugen » 2... 012 4 4 2 > 
Bangögeit uubelaunt, j = Chemmiß...... Tea mio. 2.20. I 26.108 
Einzelheiten bringen die vor und nachjtehenden Überfichten, zu denen . Dresden ...... 54 62 58 66 7 11 
noch bemerkt fei, dafs für die Inflationszeit Die eldangaben nicht feitgeftellt SER SEDHRE 2 u. u % 37 38 25 27 ] 2 
worden find und die Gliederung nad den, Berufen der Gemeinjchuldner . Bwidau »..... 18 18| 15 15 3 4 
nicht mehr vorgenommen mırde. Die Überficht 3 gibt die Ergebnifje ER en 
des Zahres 1925 nach Monaten wieder und zeigt deutlich die ungünftige Sreiftaat | 186 19 13 11) mM 24 
Entwidlung der Wirtichaft bejonder3 gegen Ende des Jahres. Diefe Darunter: | l | 
Überficht joll al3 Mufter der künftigen Veröffentlichungen dienen. H, Stadt Leipzig 2.2... Bla 18° |° 20 | 
herfi Dr 160410 | Be er Er 
Überficht 3. =, Velen. 8 | ara nee 10.18 2 2 
Konkurfeund Sefhäftsaufjihten nah Monaten im Jahre 1925. Plauen ...... 8 A ed el „R 
2 . a N Pr — U. Die Art der verfteigerten Grundftüde 
" eo davon Wirtichaftsgruppen ® 
zeue 1 53 | gegründet Bere ONE ee 
1925 Ver. = > | ar | e|lse| 5 Die Verfteigerungen betrafen 
Japren B 5 = | En = 52 E &3 ES ”z ef gun I i | l 
E| dem Kriege E | BS| & ER ar Land- od. forjtivirt- m. Gewer.] | 
= | = Sera. Herttich bat. für | zum |bebetried | Hau- N 
sahl ber Gartenbau genubte| &Kayerbe- ende pläbe l on Hits 
A. Konfkur j 6. Sabre Befisungen | Hetriebe wietiiafte (Brad) | baufer 
A 198 | 180] 24| 151 | 591106 11 13] 1 Er | harmter jemaerich- Aa A| land, (auch mit 
Sebruar. .. . .. 41 ! 1357| 19| 113 1 38) 86)— 13 — 23 |58 | üser- | walgende, tete Bes | Hau ge- | Straßen-|| Meinen 
März EM : 138 134| 20 109 SHEESAL 29. 19. — Se EIS haupt Barzell. || figungen areal) || Särten) 
lu. Tal 102 8971 58 &Ll 13 — an 5 os 
RER ER 150.| 133] 2| 102 | al 31 — 6 — een eis ejleisisle 
ler‘ ee 2 a 131 | »l85| #18)» 5l& 8/1& 81818 
Furt IRB. lee la ılı 7 | SE Breite, No 
Ei re ne . ; | 1921 136 | 149 [16 | 21) 8/1211 /11|| 2| 34548162 |66 
SNRER 108 | 9] 18 73 | 30) 47 — 16 — 1992 A1oglıarlıg 26/10 14jialis| 2| 423 28|]65|67 
September 130 118 1=.32 | s1 a5. 64 Ne (= 1923 19! 24| 5 | TÄRER mr | 1 | | 2 | 4 31 Al 8128 
Oktober 172 163] 46| 107 | 67| 9 — at = ” er, ar j 
November... . . 197 | 185| 35| 138 | 76| 96 — [t 
Dezember. . 232 | 223| 53| 149 | sl ıı|— ı6lı | I. Bejigdaner. 
+ 2 £ 917 979 1|R | a9r | SER FBale = ns = Terre - = 
aulammen: a Ei. | 917.,1,22,1529 | 320 3] 153 ES 4 En Der Schuliner war im Belis des Grundftüces 
B. Gejhäftsauffidten. Sahr !d. eriehe vis 5 Jahre | 56.10 Jahre 10 5.20 Jahre, ib. 20 Jahre | unernuittelt 
Samiat. 2... 2 eo im ein |— | | ee Ei gt TER 
Behmar, 2... 32 Sala se aan ,3| 1 I | | 
Mär... Seh ns We Ne Bits dl. 5|-- 1.190010 56 29 3 | a 5 
April 28 28 6 93|3|14 1 —ı-— | 1922 123 70 16 24 | 7 6 
Se 32 321.10 kai a ala Ze ‚1923 19 2 3 | 6 7 
BEELLEL. N rl... 29 29 7 ia al 21 — | r 
a 31 sur 13 IR Bazar | Als Ergebnis der vorftehenden Überfichten darf kurz auf den aus 
Auguft . . . . 48 481 16 YA PR | — | der Inflation ohme meitere3 zu erlärenden ftarfen Nücdgang der Ver: 
September . . . 36 36| 14 231 | 20) 112) 3) —  fteigerungen bejonderd im Jahre 1923 Hingewiejen werden, wogegen 
REBEL. 2... 88 83l 34 46 | 52) 301 -) 5,1 | die Beteiligung der Landiwirtichaft von rund 12 Prozent im Jahre 1921 
November 82 s2| 37) 45 | 37!) 372) 6 — |auf 15 Prozent im Jahre 1922 und auf 26 Prozent im Jahre 1923 
Dezember... .. ... 161 | 160| | 2] 92| 51) 8| 9! — | geltiegen if. Und ferner jei noch) ER Hl An der a 
R I an Tsı5 ar 15 San ae 75 5 | dauer eine große Verfchtebung ftattgefunden hat. Während nämlich in 
auismmen: | gr 20 |242 336.1322] 259115 | 42 | 2 | pen Sahren 1921 und 1922 die Fälle, in denen der Schuldner das 
ae ET ETR GSrundftüd Yänger al 10 Jahre bejefjen Hatte, 35 bzw. 27 Prozent 
' aller der Fälle ausmachten, in denen die Bejigdauer überhaupt ermittelt 
Die Immobiliarzwangsverjteinerungen in den Iahren | orben ift, waren es im Nahre 1923 dagegen 72 Prozent, nämlich 


1921—1923, Die Bearbeitung der Statiftif der Smmobiliarztwangs- 
verfteigerungen ift in den Jahren 1921—1923 wejentlich eingejchränft 
worden, da Nachweifungen über Schäßungsmwert, Belaftung, Berfteigerung3- 
erlös und ausgefallene Beträge feine Vergleihsmöglichleit bieten. Die 
folgenden ütberfichten geben Auffhluß über die Hahl der Xerfteigerungen 
und die betroffenen Grundftüde nach Kreifen und Großftädten, ferner 
über die Art der verfteigerten Grundftüde und die Befißdauer. Bon 
einer Auswertung der Ergebnifje wird vorläufig abgejehen; bei der 
nädften Bearbeitung, die voraugfichtlich die Jahre 1924 und 1925 ums 
faffen wird, wird darauf zurücdgelommen. werden. SHervorgehoben jei 
nur, daß — mie auch in den früheren Beröffentlihungen — nur die 
infolge Berjhuldung erfolgten Rerfteigerungen nachgewiefen werden, 


33 Prozent mit einer Befigdaner von 10 bis 20 Jahren und jogar 
39 Prozent mit mehr als 20 Jahren. Ein trauriges Bild der Not 
jener Zeit! H, 


Die Wohnbenölferung nah der Wollszählung bom 
16. Juni 1925. Die Aufbereitungsarbeiten der Volfd:, Berufd- und Be- 
triebszählung 1925 find inzwischen fomweit vorgeichritten, daß im AUnihluß an 
die auf Geite 3 und 4 des vorliegenden Heftes der „Beitihrift” gegebenen 
Überfichten über die vorläufig fetgeftellte ort3anmejende Bevölkerung noch 
die vorläufig ermittelte Wohnbevdölferung nachitehend mitgeteilt 


werden Tan. Bekanntlich verfteht man unter der Wohnbevölferung 


alle diejenigen Perfonen, die normalerweife am Hählort ihren Wohnfig 
haben, während zur ortSanwefenden Bevölkerung alle diejenigen Perjonen 
gehören, die am LZählungstage am gegebenen Orte antejend waren, 
gleichviel welchen Charakter ihre Anmwejenheit hatte. Die Wohnbevölkerung 
wird dadurch errechnet, daß man für den gegebenen Stichtag von ber 
ortsanwefenden Bevölkerung diejenigen Perjonen in Abzug bringt, Die 
nur vorübergehend anmwejend waren, dagegen aber alle vorübergehend 
abmwejenden Perfonen der ortsanwefenden Bevölkerung Hinzurechnet. 
Hiernach ergibt fich für den Freiftant Sachen am 16. Juni 1925 eine 
Wohnbevölkerung von 4996138 Perfonen und zwar 2373934 männliche 
und 2622204 weibliche. 


Wohn Wohn: 
Verwaltungs- bevöl= | Harunter Verwaltungs- bevöl- | parunter 
Bezirk ferung | weiblich beztr ferung | weiblich 
über- liber= 
haupt Haupt 
St. Baußen . . . | 40448| 20276 | St. Döben .... | 22527] 11628 
- Bittau ..... | 38521] 20841 | - Leipzig... | 679322! 358122 
A. Bauben.... .... 106754 55282 | - Mittweida... 193661 9423 
- Kamenz .. 77623) 403094 - Wurzen 18265] 9562 
an, 110084, 58301 | X. Borna 901611 45282 
Pati 0% ' 88786] 46659 | - Döbeln 1006691 52034 
St. Chemnip . . . 331641j174202 | < Summe ee 
- Glauchau ..| 27403] 144701 ° &983° ° ° ° | "gg1aol 31450 
- Meerane . . .| 24084] 12955 | > Sl | Desın| 55673 
A. Annaberg . . . 110887| 58632 | - Nodlis 
- Chemnik ... .,183414| 69348 | St. Aue . . .... 21376 11136 
- Föhn. .... ' 98602] 51249 | - Crimmitjchau | 271201 14775 
- Glauchau ... . 104391 54168 | - Mlauen ...| 111398] 60873 
- Marienberg . .  65904| 34385 f - Reichenbach . | 30722) 16559 
- Stollberg . . . , 80169] 41104 | - Werdau . 21093) 11246 
Gt. Dresden .. . s1s6galasaggg |," smidan - | BUEER eos 
- Sreiberg. . ., 34918] 18308 | 5 (3 kraesoli as 
- Steitol. . . .| 365851 18739 | * Zetid S 
ne - Plauen....| 65340) 34489 
- Meipen ...| 41772) 21888 | ° Sorurasnh isosssl Es462 
- Birna ....| 30626) 1605 | ° gan | srosl 25456 
- Riefa).... | 24275) 12366 | ” a se 
9.Dippoldiswalbe | 60122] 30966 | * Hridau 
- Dresden... . . 1161735] 85087 | Sr. Baußen . . . | 462216 241668 
- Freiberg... . | 80634] 41548 | - Chemnib 976495 510513 
- Großenhain!) .. | 73153) 37440 | - Dresden... 11393858] 735952 
- Meien ....| 94440) 48936 | - Leipzig . . . 11308233! 681176 
- Birna .. .: . 1136914) 716301 - Zwidau....| 855336) 452895 
SreiftantSadjjen |4996138/2622204 


Eine Gegenüberftelung der Wohnbevölkerung mit der zu dem 
gleichen Zeitpunkt ermittelten ortSanmwejenden Bevölferung zeigt ein 
Mehr bei der Wohnbevölferung von 25837 PBerfonen (12194 männlichen 
und 13643 weiblichen). Bejonder3 in den Großftädten überfteigt die 
Wohnbevölkerung die ortsanmwejende zum Teil recht erheblich und aud) 
in den mittleren Städten überwiegt meift die Wohnbevölferung, während 
in den ländlichen Bezirken die Wohnbevölkerung hinter der ortSanmwejenden 
faft durchgängig zurücbleibt. Dieje Erjheinungen erflären ji) — da 
die Zählung 1925 eine Sommerzählung war — in erjter Linie aus 
dem um diefe Zeit üblichen Neijeverfehr. Zahlreiche Städter gehen auf 
Erholungsreife, und zwar die meiften über die Landesgrenzen hinaus, 
während der geringere Teil die Sommerfrifchen innerhalb de3 Landes 
aufjuhht und Hier zur Steigerung der ortSanmwejenden Bevölkerung der 
betreffenden ländlichen Bezirke beiträgt. 2. 


Wanderungsitatijtil. Um neben der Statiftit der überjeeifchen 
Auswanderungen noch einige Anhaltspunkte für die Beurteilung des 
Auslandsverfehrd zu gewinnen, ift im ganzen Deutjchen Reiche eine 
Erhebung über die jeit dem 1. Dftober 1923 ausgejtellten Bäffe, Perjonal« 
ausmweije, Sichtvermerfe, Keinen Grenzausmweije und Sammelliften für 
den Grenzverfehr, jowie ferner der von den Finanzämtern erteilten 
Unbedenklichfeitävermerfe und Unbedenklichfeit3bejcheinigungen durch- 


1) Snfolge der am 1. Zuli 1925 ftattgefundenen Vereinigung der Gemeinde Merz- 
dorf mit der Stadt Niefa erhöht fi) die Wohnbevölkerung der Stadt Niefa um 713 
Ne en teibl.), um melde Bahl fih die Wohnbevölkerung der Amtsh. Großenhain 
vermindert. 


184 


geführt worden. Die Ergebnifje diefer Umfrage für Sachjjen zeigen die 
nachftehenden Überfichten: 


Bahl der vom 1. Oftober 1923 bi3 31. Dezember 1924 
ausgeftellten Bäfje ufw. nah Kreishauptmannschaften. 


Kreishpauptmannfchaft r sn 
Art der Ausweife — 
Baugen Chemnis Dresden Leipsig Bwidau Haupt°) 
Päfje‘ überhaupt 4 152 112 487 |29 898 |25 899 |10 348 | 82 784 
darunter Auslandspäfle | 3 499 | 9 606 121 447 15 389 | 6 898 | 56 839 
PBerfonalausmeije?) . 92] 247191874 1,7600 861 3399 
a)). 946 | 1419| 3861 [14 111 | 2101| 22438 
Siätvermerfe Ih nv 620| 3836 |11298 | 507 | sız| 17078 
Kleine Grenz: (a)°). .| 2 688 317.159:317 12 | 9760| 72 094 
ausweife ®) Br S. „2119| 9487| 7929| — 119465 | 79 000 
Sammel: Ina 135 19 79 23 56 312 
Yiften \für Perfonen| 2805| 484110089 | — 1443| 14821 
Unbedenflichkeits: (a)°) .| 3 617 |10 998 127 027 118 094 | 9554 | 69 290 
vermerfe b)*).| 977] 1147| 2179| 2732) 7 6891270723 
Unbedentlichkeit3- 5 
netnigungen] | 266) 940 12036 | 9408| 439| 23.089 


Auf die einzelnen Bierteljahre ded Berichtäzeitraums entfallen: 


2 
bzw. EN Unbedenflichkeitä= 
geitvaum es 
ber $ bejcheinis 
überhaupt en verinerfe augen 
1923 4. Vierteljahr 13 813 9 963 9759 6 336 
1. Vierteljahr 15 794 11279 11 658 3 766 
1924 | % Vierteljahr 21.009 13 298 16 469 4 316 
3 Vierteljahr 25521 18 407 26 446 5 682 
4. Vierteljahr 1 6498 3812 8290 2 834 
Bulammen: | 82635 56 759 72 622 22934 
Hierüber ohne bejondere 
Beitangabe . en 174 105 4 392 155 
Dftob. 1923 bis Dezb. 1924 | 82809 | 56864 | 77014 | 23089 


Hierzu jet noch folgendes bemerft: 


Die Zahl der Auslandspäffe ift noch etwas Höher, da von einer 
Vapbehörde nur die Auswandererpälfe angezeigt worden find. Werner 


find die Angaben der Sichtvermerfe injofern ungenau, al3 3 Baßbehörden 
die Zahlen der Sichtvermerfe für ein und mehrmalige Reifen zufammen 


angegeben haben, die alle unter den einmaligen gezählt worden find. 
Ebenjo ift bei den Ausweifen für den Heinen Grenzverfehr verfahren 
worden, bei diejem find außerdem die von den Eleinen Grenzgemeinden 
ausgeftellten Ausmweife nur von 3 Amtshauptmannfchaften beitimmt erfaßt 
worden, mwährend bei den übrigen 8 Grenzamtshauptmannichaften nicht 
zu erfennen war, ob dies dort cbenfalls der Fall ift. E3 fan wohl 
angenommen werden, daß fie nicht erfaßt find. Auch jeitens verjchiedener 
Finanzämter find nur jummarifche Angaben gemacht worden, die jämtlich 
unter den Unbedenklichfeitsvermerfen zur einmaligen Ausreije gezählt 
worden find. Drei, allerdings Eleinere, Tinanzämter fonnten mangels 
Unterlagen für die Zeit vom Oftober 1923 bi8 Februar bzw. März 1924 
feine Zahlen melden. 

Mit Rücdficht darauf, daß die Erhebung über den Rahmen einer 
Gejchäftsftatiftif nicht hinausgeht, ift in allen Fällen von Rüdfragen 
abgejehen worden. Genaue Nachweilungen werden erft durch eine ein- 
gehende Wanderungzftatiftif zu erlangen fein. Hierfür waren bereits 
Vorbereitungen getroffen worden, die jedoch dur die Loderung de3 
PBaß- und Sichtvermerkszwanges ftark beeinflußt worden find, jo daß der 
Plan, diefe Statiftif einzuführen, vom Reiche zunächit zurüdgeftellt 
worden it. H: 


1) bzw. Perfonalausmeife für Inländer. 2) für Ausländer. 

3) a)=zur einmaligen, 4) b)=zur zwel- und mehrmaligen Aus- 
bzw. Einreije. 

5) Außerdem wurden vom Minifterium der auswärtigen Angelegen- 
heiten 25 Auslandspäfje und 60 Sichtvermerfe zur mehrmaligen Reife 
auggeftellt. 


N a 


Die überjeeiihe Auswanderung aus Sachjen in den Jahren 
1920 bis 1925. Die Zahl der überfeeiichen Auswanderer wird durd) die 
Schiffahrtögejellihaften in den Einjhiffungshäfen ermittelt und vom 
Statiftifchen Reichdamte in der „‚Statiftif de3 Deutjchen Reiches‘ fomwie 
in „Wirtjchaft und Statijtif’ veröffentlicht. Aus der Beit nad) Be- 
endigung des Krieges liegen die Ergebnifje bi$ zum Jahre 1923 fertig vor, ') 
während für 1924 bisher nur eine bejchränfte Veröffentlihung erfolgt ift.?) 
Sm Nachftehenden jeien hieraus die Ergebnijje für Sachen mitgeteilt. 

Seit Kriegsende (1919 bis 1924) find aus dem Deutjchen Neich ins» 
gefamt 245609 Perfonen ausgewandert, davon jämtliche 3144 des 
Sahres 1919 und in den Jahren 1920 bis 1924 weitere 16759, zujammen 
alio 19 903 über holländifche Häfen. Für diefe liegen feine Angaben 
über die Herfunftsländer vor, jo daß nicht gejagt werden Tann, ob und 
wieviele Sachen fich darunter befinden. Bon den verbleibenden 225 706 
deutichen Ausmwanderern waren 14723 (= 6,5 Prozent) Sadjjen, aliv 
weniger al3 dem Anteile Sachfend an der Gejamtbevölferung Deutjch- 
lands (= 7,3 Prozent) entiprechen würde. Die Verteilung auf die ein- 
zelnen Jahre 1919 bis 1924 zeigt die nachtehende Uberficht: 


Zahl der _überjeeiihen Auswanderer aus , 


Deutjchland Sadjen 
Beis darunter mit en darunter mrärne 
überhaupt Angabe de3 überhaupt Spalte3| liche 

Herkunftslandes überhaupt) % 

1. 2. 3. | 4. 5. Br: 
1920 8 458 869 33 | 3,80 16 | 48,48 
1921 23 451 18 183 1280 | 7,04 650 | 50,78 
1922 36 527 35 887 2323 | 6,47 | 1217 | 52,39 
1923 115 416 113 812 7203 | 6,33 | 4228 | 58,70 
1924 58 303 56 041 3884 | 6,66 | 2327 | 59,91 
1920/24 | 242 155 224792 | 14723 | 6,08 | 8438 | 57,51 


Die folgende Überficht gibt Auffchluß über das Verhältnis der 
Auswanderer zur Einwohnerzahl, und zwar wird dies für das Deutjche 
Reich einmal (a) nachgewiejen unter Berüdfichtigung aller Auswanderer 
(Sp. 2 der vorhergehenden Überficht) und ferner (b) der Auswanderer, 
für die das Herkunftsland angegeben war (Sp. 3 der voritehenden ber: 
ficht), weil nur dieje einen Vergleich mit den fächliichen Zahlen zulafjen. 


Re . Bahl der überjeeifchen Ausstvanderer auf 100000 Einwohner 
a 1920. | 1921 | 1022 | 1023 | 1020 | 1920-24 
Deutiches [a 14 38 59 185 93 389 
Reich | 1,4 29 58 182 89 360 
Sadjen . . . 0,7 27 48 149 80 305 


Bis zum Jahre 1923 Hat denmacd die Zahl der Auswanderer rajc 
zugenommen, während fie im Jahre 1924 wieder auf fajt die Hälfte des 
Borjahres zurücdgegangen ift. Mit Ausnahme des Jahres 1920 über: 
treffen fämtliche Sahre das legte Jahr vor dem Kriege 1913, in dem 
25843 Deutihe (= 39 auf 100000 Einwohner) und darunter 998 Sachen 
(= 20 auf 100000 Einwohner) ausgewandert find, und 1923 ftellte jogar 
einen in den Iehten 30 Jahren niemals erreichten Höhepunft dar. Ywifchen 
den beiden Geschlechtern ift innerhalb des Berichtszeitraumes für Sachjen 
infofern eine Verfehiebung eingetreten, al3 der Anteil de3 männlichen 
Gefchlecht3 von 48,18 Prozent im Jahre 1920 auf 59,91 Prozent im Jahre 
1924 geftiegen, der des weiblichen Gejchlecht3 aber entjprehend von 
51,52 Prozent im Jahre 1920 auf 40,09 Prozent im Jahre 1924 zurüd- 
gegangen ilt. 

Über die Beitimmungsländer gibt endlich noch die fehte Überjicht 
Auskunft. 

Danach zogen 14490 Auswanderer (= 98,42 Prozent) nach Amerika, 
41 (= 0,28 Brozent) blieben in Europa, während fich der Neft von 192 
(= 1,30 Prozent) auf die übrigen Erdteile verteilte Yon den nad 
Amerika ausgewanderten Perjonen entfielen 9722 (= 67,09 Prozent) auf 
die Vereinigten Staaten, 4368 (= 30,15 Prozent)tauf Südamerifa, 284 
(= 1,96 Prozent) auf Britiich Nordamerifa und 116 (= 0,80 Prozent) auf 
Mittelamerifa. Dieje Überficht gibt auch einen Aufihluß über den Grund 
des ftarfen Rüdgangs der Auswanderungen im Jahre 1924, der im 
mweientligen in der Verfhärfung der Einwanderungsbeftiimmungen der 
Vereinigten Staaten liegt. It doch die Zagl der dorthin Ausgemwanderten 
allein um 4373 gegen 1923 zurüdgegangen! Dagegen Haben die 
Auswanderungen nad) den anderen Ländern nicht entiprechend zugenommen. 


1) Statiftif des Deutichen Reichs Bd. 276, ©. 395—100 und 
S, (358)—(361), Bd. 307, ©. 58— 68. 


Zahl der jählifchen überfeeifchen Auswanderer nad) 
Beltimmungsländern 


Beftimmungss — 
land 192 


20 1921 1922 1923 1924 
m. | w.|| m. | tw. | m. | wm | m | m m. | mw. 
| | l 
PRB=N 2 > le 19 u ) | | iz 
Britisch Nord- | | 
Beer | — | —| 8388| 101 164 © 
Vereinigte | | | 
Staaten. . | 8 | 81291 |330|| 855 | 887 ||3345 | 2513 773| 712 
Mittel: 
amerkan il | — ) 61 191, 61 .501 26 
Südamerita. | 8 | 9||335 | 283) 336 | 196 785| 41511297 | 704 
Dr, 4217 12) 32) 28 371 38 
Ken ....I—- I—I —- | — | —| — | — | 6 6 
Aufraien . I 1 -i— — | -| - | - | -|—| 1 
Bufanımen . [16 17] 650 | 630 || 1217 | 1106 || 4228 | 2975 || 2327 | 1557 


Es fei noch Hervorgehoben, daß die vorliegenden Zahlen Teider 
fein vollftändiges Bild der Bevölferungsverlufte durch Auswanderungen 
geben. Denn einmal fehlen darin die überfeeichen Auswanderer, die 
über außerdeutfche Häfen gegangen find, für Sadjen überhaupt, für das 
Deutiche Reich Hiegen wenigftens Zahlen für die Holländiichen Häfen vor, 
nicht aber für die der übrigen Länder. Allerdings werden dieje nicht 
alzuoft benußt worden fein, da hHauptjächlich die engliichen und franzöfijchen 
in Zrage kommen. Zum andern aber gibt die Statiftif auch feinen Auf- 
fchluß über die Ausmanderungen über die trodenen Örenzen, jo daß leider 
die Gefamtverlufte durch Auswanderungen nocd Höher find als jie nad) 
den vorliegenden Zahlen ericheinen. Nimmt mannuran, daß jich unter den 
Deutichen für die fein Herkunftsland befannt ift, ebenjov'ele Sachjen be- 
finden, wie unter den andern, mithin 6,52 Prozent, jo fommt man für 
Sachjen insgefamt auf die Zahl von rund 16000, wozu noch die über 
die trocfenen Grenzen gegangenen Auswanderer fommen. 

Im Jahre 1925?) ift die Bahl der deutichen Auswanderer auf 
62196 geftiegen, die der fächfiichen aber auf 3696 (5,94 dv. 9.) zurüd. 
gegangen. Auf 100000 Einwohner entfallen demnad) im Reich 93 Aus: 
wanderer, in Sachfen dagegen nur 75. Bon den jächjischen Auswanderern 
waren 1973 (53,38 v.9.) Männer und 1723 (46,62 dv. 9.) Frauen, deren 
Anteil damit wieder erheblich geftiegen ift. H. 


Echeidungen und Nichtigfeitserflärungen von Ehen, — Mit 
Beginn der Nachkriegszeit zeigte fih, wie jchon früher im diejer Zeit 
ichrift berichtet wurde (vgl. Fahrgang 1923, ©. 59 ff.), eine jehr bemertend: 
werte Steigerung der Zahl der Ehejheidungen, die jich, wie aus 
der nachftehenden Bufammenftellung hHerborgeht, im Jahre 1921 
bi8 auf 4393 vermehrte (gegen nur 1694 im legten Friedensjahre 1913 
und. 896 in dem riegsjahre 1917), um dann bi3 zum Sahre 1923 
auf 3897 zurüczugehen (vgl. die nachftehende feine Überficht). Während 


Die Ehefcheidungen und Scheidungsgründe 
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1. Urteile fähfiiher Gerichte, in Sacjen gejchlojjene Ehenbetr. 


1921 | 3208 |983 | 5891252) 67| 91 | 174| 378 | 78]517|79 
1922 | 2938 |836 |372 183 | 74| 82 | 192 | a7ı | 92) 570|66 
1923 | 2962 |747\340 |161| 66| 94 | 212| 548 |105 | 608 |81 


2.Urteileniktfädl. Gerihte,in Sahjen gejchlojfene Ehenbetr. 


1921 BI 226 1101| 42 | 17] 17 16 74 | 13| 94112 
1922 Bra |189| 83| 43| 25 | 17 | 25 SS 
1923 434 \155| 56| 2383| 2ıl. ı8 | 28| 69 | 12| 48] 4 


3. Urteile jähjifher Gerichte, Die außerhalb Sadjens 
gefchloffene Ehen betrafen. 


2) Wirtfchaft und Statijtil 5. Jahrgang 1925 Nr. 5, ©. 178 und 6, Jahrgang 1926 Nr. 3, ©. 9, 


Kgeitjchrift des Sädhjf. Statiftiichen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 


1921 | 573 1172| 83] 46] 13] 18 | 15] 107 | 12| 95112 

1922 | 521 |1a2| 7a| 27| 11) 25 | 22| 101 | 17) 96| 6 

1923 | 501 l1a2| | ı7| 19| ı8 | 24| 108 | ı1| 86] 9 
24 


fi) aber diefer Nüdgang auffällig bei Scheidungen wegen Chebruc 
bemerfbar machte, fand bei anderen Scheidungsgründen auch weiterhin 
Vermehrung ftatt, jo bejonders bei Mikhandlung der Frau durch den 
Mann, Berrüttung des ehelichen Verhältniffes durch Schuld des Mannes 
und anderen in der liberficht nicht näher bezeichneten Gründen Man 
fann hier offenbar eine Trennung der Ehejcheidungsgründe nach dem 
Gefichtspuntte des Bufammenlebens feftftellen, einmal die Folgen der 


jahrlangen Sonderung der einzelnen Ehegatten dur den Krieg, die zu 
vielen Scheidungstlagen infolge Ehebruch3 des einen oder de3 anderen, | 
auch beider Ehegatten führten, aber fich Jahr für Jahr Yangjam ver | 
minderten, das andere Mal aber die eingetretene Entfremdung der beiden 
Ehegatten, die fich erft nach längerem Wiederzufanmenfeben nad) dem | 
Kriege zeigte und endlich zur Scheidung führte, vielleicht auch eine 


gewilfe Entfittlichung, die fi bei dem Mann infolge feines langen 


Kriegerdafeing bemerkbar machte, eine gewifje Berwöhnung an Celbjtändig- 
feit, welche die Frau erlangte und deren Aufgabe ihr fchwer fällt. | 


Ebenfo dürfte wirtichaftlicher Notftand von Einfluß auf manche Zerrüttung 
de3 ehelichen Gemeinfebens gemwejen jein. G.L. 


Benrfundete Legitimationen unchelih gedorener Kinder. 
Die jächfiiche Legitimationgftatiftit beruht, wie fhon mehrfach früher in 


diefer Zeitjchrift näher erläutert wurde (vgl. zulegt Sahrgang 1923, 


&. 70) auf den Aufzeichnungen, die der Standesbeamte nach vollzogener 
Ehefchließung der Eltern auf deren Antrag im Geburtsregifter vor- 
genommen hat. Diefe Ergebnifje find bis zum Jahre 1922 im Gtattfti- 
chen Jahrbuch für den Freiftant Sachen (zulegt Jahrgang 1921/23, 
©. 47) veröffentlicht worden; nachftehend werden ihnen noch die des 
Sahres 1923 für einige Unterfuchungen über das Alter des Kindes zur 
Zeit der elterlichen Eheichliegung in Kombination mit der Zeit diefer 
Eheidhließung und mit dem Berufe de3 DVaterd angefügt. 


Zahl der im Fahre 1923 beurfundeten Legitimationen von Kindern 
) sa) 
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Alter des Kindes 
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TE 3721 28| il 7I 16 | 27| 346] 1565| A| — | 408 
Vz E20 347| 27 5 6| 19| 21| 321] 21] 3| — | 385 
1 = 2 Sahrel1044| 63] 8| 24| 50 | 63 | 941) 74| 7 411139 
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zu 8, ea Te 164 10 2| 17| 26 | 23 | 129| 12 3| — 193 
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u allg 56 1220531 219,210 SE Anl) > 75 
- 10 Sabre 281-121, DIESE ET 161 83 — — 42 
zufanmen /3855.246| 29| 85]230 |289 3390256 | 39 11|4215 


Die Zahl der im Sahre 1923 keurkundeten Legitimationen ift von 
4817 im Vorjahre auf 4215 zurüdgegangen, was, da Diele Zahl bor- 
zugsweife mit abhängig ift von der der im vorangegangenen Jahre un: 
ehelich geborenen Rinder, in Berüdjihtigung der Abnahme aller Lebend: 
geborenen, nicht auffällig erfcheint. Aus der Bufammenftellung gebt 
weiter hervor, daß im allgemeinen der allergrößte Teil der Kinder nod) 
nicht das 2. Rebensjahr vollendet Hatte, al die Eltern die Eheichließung 
volfzogen und daß aud; im Ehefchließungsiahre felbit die meiften Legiti- 
mationen diefer Rinder erfolgten, ferner, daß die Kinder, deren Väter 
eine fozial weniger hervorgehobene Berufsftellung einnahmen, einjchlieh: 
ih) der Beamtenfinder, weniger lange auf eine Legitimation warten 
müffen, al3 die von jelbjtändigen PVerjonen erzeugten. GsB! 


Impfungen. Die Statijtil de3 Impfwejend beruht auf dem 
Neichsgejege von 8. Aprif 1874 und verjchiedenen Minijterialverord: 
nungen. 3 Erhebungsmaterial dienen die vo den jächliichen Bezirt3- 
ärzten dem Statiftifchen Landesamte eingefandten Überfichten über die 
volzogenen Erft: und Wiederimpfungen, Die Ergebnifje der Statiftik 
find regelmäßig in dem GStatiftiihen Zahrbuche für den Freiftnat Sahjen 
(aufett Sahrgang 1921/23, ©. 73) veröffentlicht worden. Nachitehende 
überficht enthält die Ergebnijje des Jahres 1923 unter gleichzeitiger verz 


gleichender Einftelung derjenigen der beiden Vorjahre. Die Zahl der 
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>, Zahl der ‚Quiglee aheoie! 
se | „nes bean 
SE Hufe mit, pper Lehr 
ah IE E ie pr nit Erfolg Ei auftelt = ent= 
u E82 stellten pflichtig eintpften USE geimpft ogene 
wa | gebliebenen) 9 teilten | impfte | bleiben= Ber 
58 | Wieder] De 
I 1 impfs Baer 
2 Snpflinge linge Smpflinge 
iR 2. 3 4. D. 6 1% 8 ®B 
1921 a | 124352 | 106 676 , 96 356 | 7 367 E 303 | 1020 
= b | 111684 | 105175 | 100896 | .862:| 116 638 92 
1922 a | 119744 | 101 8i1| 89538 |8619 3 517. 71'588 
a b 100268) 95186| 91572| 806 | 109 627 2a 
1993| ® 109817 | 94278| 803509010 2 551 | 2680 
= b 93745 | 89562 | 85788| 985 | 150 699 340 


 vorgeftellten Smpflinge pflegt im allgemeinen etwa der Zahl der im 
' Borjahre bam. der in dem rund 12 Jahre zurückliegenden Jahre lebend- 


geborenen Kinder zu folgen. Aus diefem Grunde zeigt fich alljeitig in 
den drei eingeftellten Jahren eine Abnahme der Erjtimpflinge; auf- 
falfender und weniger der Geburtenzahl folgend zeigt fich gelegentlich 
die Zahl der Wiederimpflinge. Sie war 3.8. abnorm Hoch im Jahre 
1921, wofeldft infolge einer Pocenepidemie in der Stadt Plauen etwa 
6000 Kinder vorzeitig, d. H. noch vor Vollendung ihres 12. Lebensjahres, 
wieder geimpft wurden, dagegen bejonders niedrig im Jahre 1923, da 
hier der Geburtenjahrgang 1911 mit der befanntlich jehr erhöhten Süug- 


 (ingsfterblichfeit diefes Jahres in Trage fam. Unter den oben einge- 


tellten Zahlen dürfte befonders die zunehmende, ja im Jahre 1923 auf- 
fallend hohe Zahl der pflichtwidrig entzogenen Jmpflinge bemerkenswert 
fein. Früher zählte man etwa nur 0,5 Prozent Erft: und 0,1 Prozent 


' Wiederimpflinge, welche auf diefe Weije nicht zur Impfung gelangten, 
im Sabre 1923 aber waren e3 faft 2,5 Prozent bzw. 0,36 Prozent. 
erkennt, wie in der Nachkriegszeit das Pilichtbewußtjein der Bevö Iferung 


Man 


ungünstig beeinträchtigt worden und die Dppofition einzelner gegen 


‚ gewiß notwendige und fegensreiche behördliche Maßnahmen gewachien ift. 


X. 4 


Mitgliederitand der Kranfenfafien in den Jahren 1925 
bis 1925. Am Anfang des Jahres 1923 beftanden in Sadjen 
1076 Kranfenfafien, nämlid) 415 Allgemeine und 9 bejondere Drts- 
franfenfaffen, ferner 37 Land», 527 Betriebs: und 88 Innungsfranfen- 
faffen. Bis zum 1. Januar 1925 find fämtlie Kafjenarten ihrer 
Zahl nad durch AZufammtenlegungen und Auflöfungen wejentlich zurüd- 
gegangen und zwar auf 303, A, 28, 507 und 62, indgejamt 904. Die 
Zahl der Verficherten aber ift befonders im Jahre 1925 weiter geftiegen 
und zwar etwas ftärfer al3 die Gejamtbevölferungszahl. Einzelheiten 
bringt die nachftehende Überficht. 


a) Dberverfiche- 
rungsämter 
b) Rafienarten 


Am 1. Januar 1925 


Geihlecht 


= . 1923 1924 1. Januar] 15 Apeit | 1. Zuli 14. Ottober 
a) Nach Oberverficherungsämtern 

Baugen m.| 99378! 92108] 102073) 105352] 110407] 114143 

Riier w.| 98360) 90533] 97369 98866! 100107) 104022 

Shemnig m.| 213477. 189449] 219723) 220054 237008 238266 

“Ilm. 193978) 167979) 200502| 199159) 208768) 212081 

ee lın.| 329320) 321283) 316944| 322756| 328615) 335067 

“llm.| 227471) 213828] 225899| 231662) 234824) 242367 

Reinst Im 260400) 254286] 269825) 279260) 295446| 297867 

vad.. 0 w.| 222700, 187952] 207173) 217778) 226440| 229657 

Bmidan ‚{ur.| 170238) 156835] 169563! 174948 181666, 187477 

“+ |w.| 155918| 130733] 151173| 154328| 154894) 162003 

Darunter Großftädte 

Shenmig Im 88468! 81814] 88106| 87952! 93907 94853 

--llm.| 625971 594581 662731 67742) 68332] 69419 

Se ı{u.! 175693) 175269) 168802, 170921 178376 182898 

° Iiw.| 114313) 110280] 119064 122533) 128480) 131356 

Qeipsi Im 142669. 150998] 155282| 160206| 171667) 172961 

Pad. w.| 114469) 1015251 113063 117231) 122392] 123315 

Blauen (im 28120. 29409) 27607 28363) 29195| 28732 

NE w.| 31194 29350] 31005) 31922) 30235| 30413 


s 


| 
| 
| 
| 
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a) Oberverfiches 
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rungsämter 8 Am 1. Kanıtar 1925 
b) Rajjenarten en VPRAUTBETEN ERLERNT : 

e) Art der Mit- | ; ae 

oliedfchaft 5) 1923 1924 1. Zanuar) 1. April | 1. Zuli 1. Dftober 
b) Nach Raffenarten 

Allgem. Orts: Im 759360] 753238] 788210] 804826] 843302] 857606 
franfenfafjen .w.| 727021) 656152] 733148) 746502| 765419) 785492 
Befondere Aa mi 6605| 3785] A784] - 4837| 5843) 5884 
tranfentafien .ImI 3153] 1915| 2794| 2782| 2991) 3093 
Zandfranfen- I: 26009) 18129] 21260) 23374 24607 25552 
fafien .... .m.] 43456] 28597] 31572] 35731) 38818) 40118 
Betriebstrankene(|m.| 248049] 216610) 229832) 234037 236490) 240099 
2 A N \iw.] 114370] 95394) 102586! 104985) 104946] 108023 
Innungde Im 32790] 22199] 34042, 35296) 42900] 43679 
franfenkaffen .\m.]| 10427) 8967| 12016) 11793) 12859] 13404 

c) Nach der Mitgliedfchaft 

Verfichergspfl. Ni 973121] 774941] 960751] 989682 1062571 11075584 
(ohne Erwerbst.)\|m.| 709447) 569076) 716847| 732951, 761107, 778106 
m.| 10503! 163050| 37158| 29836 8573| 8974 

Ermerbstofe . Im] 2736| auısel 6850 5271 3190, 2727 
Verficherung3: Im 891891 75970] 80219| 82852) 81998 88262 
berechtigte. . .IIm.| 186244) 175197] 158419) 163568 160736 169297 
Überhaupt | m.|1072813 1013961 1078128 1102370 1153142 1172820 
Pt.» lm. 898427 791025| 882116) 901793) 925033, 950130 
Zujfammen: |1971240/1804956]1960244 2004163 207817512122950 


Auffallend hieran ift die Hohe Zahl von 209 802 erwerbslofen Mit- 


gliedern am 1. Januar 1924 und deren ftarfer Rücgang im Jahre 1925. 


Allerdings ift infolge der ungünftigen Wirtjchaftsfage in den Tebten 
Monaten diejes Jahres der Anteil der Ermwerbälofen mwieder rajch ge- 
ftiegen und zwar auf 17070 am 1. November und 37 302 am 1. De- 
zember, während die Gejamtzahl der Mitglieder am 1. November auf 
2094 354 und am 1. Dezember auf 2 019448 zurücgegangen ift. 


Heilanftalten. Die Statiftif der Heilanftalten ift eine alljährlich 
wiederkehrende und beruht auf den Bundesratsbejchlüffen vom 24. De- 
zember 1875 und einzelnen Verordnungen des jählijchen Minijteriums 
tes Snnern (zulegt vom 20. Juni 1907). Das Gtatiftiihe Landesamt 


Zahl der 


Art der Hetlanftalten 


Fahr Yır= { . Vers Berp leq= | 

falten Betten pflegten Ge i 

e 2, 3. 4. a 6. 

Allgemeine öffentliche | 1922 | 155 [16892 |112 707 | 3 874.490 
Kranfenhäujer BAR 1923 | 150 |16696 | 99479 | 3590549 
"Brivatkrantenhäufer (mit 1922 | 85 | 3658 | 33946 | 791 506 
mehr al3 10 Betten) . 1923 81 | 3357 | 26723) 633618 
SER Se en 1922 1 117 | 2618| 29753 
Univerfitätd-Frauenklinif. | 1993 1: 136 | 2331 35.522 
Srren- und Nervendheil: | 1922 23 |10849 | 15 934 | 2 853 833 
Re u E,, 1923 22 \10923 | 15212 | 2 892 274 
1922 0) 263 ı 2434 46 719 
Augenheilanftalten . | 1993 7 58 | 2143| 40497 
} 1922 5 387 | 6086| 104654 
Entbindungsanftalten.. . 1923 5 367 | 5502| 100 961 


ift nur mit den Bufammenftellungsarbeiten der von jeder Heilanitalt 
ausgefüllten und auf dem Inftanzentwege dem Minifterium des Innern 
eingereichten Erhebungsvordrude beauftragt. Die Ergebnifje find u. a 
alljährlich im Statiftiihen Sahırbuche für den Freiftant Sachjen (zulegt 
Sahrgang 1921/23, ©. 76 bis 94) veröffentlicht worden. Ergänzend 
find vorftehend noch die Ergebnifje der Jahre 1922 und 1923 eingeftellt. 
Ein Vergleich zwifchen diefen beiden Jahren ergibt, inSbejondere für 
die allgemeinen Kranfenanftalten, einen Rüdgang in der Zahl der An: 
ftalten und ihrer Frequenz, vorzugsweife auch für die notwendig ge 
mordenen Verpilegstage. Dies hängt zunächt eng mit den ungünjtigen 
wirtfchaftlihen Verhältniffen im Jahre 1923 zufammen, die fogar ein- 
zelnen Anftalten Anlaß zu einer endgültigen oder doch vorübergehenden 
Schliegung gaben. Wie neuere Erfahrungen lehren, haben viele von 


ihnen 'ihre Tätigkeit im Jahre 1924 twieder aufgenommen. Aus der 
weiterfolgenden Uberficht geht hervor, daß diefer Nüdgang in der Haupt» 
jache Anftalten in Eleineren Gemeinden betraf, während die Zahl der 


Zu 1: Zahl der Betten Sefamtzahl der 


Zu 2: Art und Größe Fahr ie 5 Se 
der Gemeinden Pe Halten | Betten | Kranken Pt 
————eee ne EEE 
” De ee 6. 
1. Nach der Bettenzahl: 
Br 1922 | 8 | 7447 | 53 779 | 1732 210 
500 und mehr Betten | 193 | 8 | 7433 | 46165 1 644.687 
De. 1922 | 29 | 5.407 | 30330| 1400457 
2 | 90 4! 
100 bis unter 500 Betten | 1923 31 5463 | 29.009 | 1318 781 
1922| 19 1488 | 13921 | 356 033 
UN nal | 1923 | 20 | 1520 | 12651| 304286 
1922 | 38 | 1495 | 9993| 253940 
30 er | 1923 | 33 | 1297 | 7477) 202 459 
r 1922 | 25 607 | 3156| 88.097 
20 Due | 1923 | 24 588 | 2724| 80870 
10 50 (| 1922 | 29 403 | 1481) 39149 
2 1908.| 06 344 | 1373! 34226 
1922 7 45 47, 4 604 
weniger als 10 | 1923 | ga : 510.) BON 240 
2. Nach Art und Größe der Gemeinden: 
Städte 3 
Kr 1922 | 20 | 8632 | 62837! 2.068 790 
m. mehr al3 100 000 Einm. 1993| 20 | ssıs | 56108 | > 071211 
j 1922 | 13 | 1906 | 15655| 439412 
= 2000 = 13088 | 15 | 2182 | 16083| 426260 
i ıl ıg22 | 26 | 1677 | ı1sıl] 335600 
elle || 193 | "24 | 1543.17 9679| 973.588 
; Eon 1922 | 36 | 1244| 6418| 210942 
en 2 1983 | 34 | 1167 | 5802| 198906 
i 1922 | 29 | 1221| 7498| 259230 
+ menigerals5000 - {11953 | 28 | 1183 | 4758| 129201 
192 | 31 | 2212 | s488| 560516 
Zandgegiein) ılımas | 29 | 2153 | 7049| 491383 


anfgeftellten Betten ziemlich gleihmäßig für alle Größenklaffen der An: 
ftalten fich vermindert Hatte, am menigften noch in den ganz Kleinen 
Anftalten. Die zweite Zufammenjtellung bezieht jich allerdings nur auf 
die allgemeinen öffentlichen Anftalten; außerdem jet darauf hingewviejen, 
daß bei der Gtatiftit nur jolde Privatanftalten einbezogen worden find, 
welche mehr al3 10 Betten umfaßten. Ge 


Todesurjachen. Die Todesurjachenftatifiit ift durch das Sächjiiche 
Statiftiiche Landesamt im Jahre 1903 an Stelle der bisherigen Er: 
Hebung durch die fogenannten Leichenbeftattungsicheine übernommen und 
auf Grund der Angaben in dem ftandesamtlichen Sterbefallmeldebogen 
durchgeführt worden. Ste gewährt alljährlich ein Bild von der Sterb- 


Die Todesurjahen in den Jahren 1922 und 1923. 


Zahl der Fälle 


Todesurfache 1922 | 1923 
I. m | auj- mn. wm. auf. 
1. ar 3 4. b. 6. ie 
1. Angebor. Lebensijhwäche 
(im 1. Monat) . . . | 1791| 1385) 3176| 1641| ,1 266 2907 
2, Lebensihmwäche im 2. bis | | | | 
2 onntesar.aı in): 3221 2571 5791| 261) 2051 466 
3. Altersfhäche (über 60 | 
Sahıe) . » 2 2» ..| 3275| 5087| 8362| 3279) 5302| 8581 
4. Kindbettfieber . . . . s. | 2921 292] « j 306). .306 
5. Andere Folgen der Ge- | 
burt oder des Kindbetts h 172) 172] . | 160) 160 
6. Sharal)  . . .....» Sn Sallzeünel 34 39 73 
7. Mafjern und Nöteln . 67 2\ 149 91 81 172 
8. Divhtherie und Krupp . 168| 169 337) 159 176 335 
9. Keuchhuften. - - - - 157) 178 315[| 152) 171, 323 


Bahl der Fälle 


Todesurfache 1922 
nn. w. auf. m. | w | auf. 
‚ 2. 3. 4. 5. 6. m 
AO SE URDNS REF nee 26 37 63 43 36 79 
11. Übertragbare Tierfranf: 

Deltenat ae nahe Sram 3 2 2 4 
12. Roje (Eryiipe) . . . 53 ae 53 52| 105 
13. Andere Wundfrantheiten 282] >aTalı 5561 295]. 295] ° 590 
14. Tuberfulofe der Lungen | 2552) 2682| 5234| 2775| 2801| 5 576 
15. s and. Organe BB2 297, 0791 .°421| - 377]% 298 
16. Afute allgemeine Miliar- 

tuberfulofe . { 43 47 90 61 50 
17. Lungenentzündung 2739| 2527| 5 266| 2107| 2113| 4 220 
18. Influenza . 0.07% 20.71 1178171348| 25261 5883| 713) 1301 
19. Andere übertragbare 

Krauthellai ker 2281| 1883| Al6l 2658| 199] 457 
20. Krankheit. der Atmungs- 

organe (ausjchl. Nr. 7, 8, 

14 bi3 17) ; ...11702151299| 3001] .1 299) 1112) 2411 
21. Krankheit. der Kreislauf: 

. organe (Herz ufm.) . . [| 4092| 4221| 8313| 3986| 4233] 8219 
22. Gcehirnihlag . . . . | 1859| 2133| 3992| 1753) 2093| 3 846 
23. Andere Krankheiten de3- 

Nerveniyitems. . 1 2691| 2077| 4768| 2505| 1888] 4 393 
24. Magen= u. Darmfatarıh, 

Brehdurdfal. . . . | 1268| 1026| 2294| 1326| 1063| 2389 
25. Andere Krankheiten der 

Berdauungsorgane 951] 1029| 1980| 916| 1018| 1934 
26. Blinddarmentzündung . 93 60| 153 98 67| 165 
27. Krankheiten der Harn: 

und Geidhlecht3organe 

(ausichl. Ar. 35, 4 und 

venerijche Krankheiten . 808| 641] 1449| 845) 672| 1517 
28. Streb3 Nr: 1962| 2390| 4 352] 1 965) 2559| 4 524 
29. Andere Neubildungen 2A7ıe 310. 5641 2858| .. 2921 7 572 
307 Selbitmptd.. .L Ur, 999] 585] 1584| 1060| 544| 1604 
31. Mord, Totichlag, Hin- 

hin ae, ER) El tere) ae 3 ee) 
32. Berunglüdungen, ge= 

waltjame Einwirfung . | 1100| 399] 1499| 1126 452| 1578 
33. Undere benannte Todes- 

Utjachen ia 2.0024 1143| 1361| 2504| 1127, 1242| 2 369 
34. Todesurjache nicht an: 

negeben 2: G ap. 42 34 76 37 24 61 
Sterbefälle überhaupt |32 282,32 724,65 006|30 579131 642|62 221 


lichkeit der fächjiichen Bevölkerung unter Berücdjichtigung der vorliegenden 
Todesurfahe. Aus ihr geht hervor, daß etiwa, natürlich manchmal 
mwefentlich jchwanfend in den einzelnen Sahren, 15 bi8 17 Prozent aller 
Berftorbenen den Entwidlungsfranktheiten (Lebensichwäche im 1. Xebens- 
und Altersihwäce nad) dem 60. Lebensjahre) unterlagen. Man darf 
ed al3 ein erfreuliches Heichen anjehen, daß mehr und mehr hier gün- 
ftigere Berhältnifje eingetreten find, da3 heißt, daß im allgemeinen die 
Sterblichkeit an Lebensihwäche ab-, die an Alteröihmwäche aber zu- 
genommen hat. Dies geht auch wieder durch einen Vergleich der 
Sahre 1922 und 1923 in der obigen Zulammenftellung hervor. Weitere 
etwa 20 Prozent aller Berjtorbeneu jchieden durch Krankheiten der Ver: 
Dauungsorgane und der Nerven aus, wobei auch wieder Abnahme in 
neuerer HBeit zu bemerken ift, befonders gegenüber den Vorfriegsjahren. 
Sp ftarben 4.8. im Sahre 1913, dem Yeßten normal verlaufenen Friedens: 
jahre, an Krankheiten der Verdauungsorgane 11,01 Prozent gegen nur 
6,95 Prozent im Jahre 1923, ebenfo jank die Prozentziffer der an Nerven- 
erfrantungen Berjtorbenen in den legten zehn Sahren von 17,30 Brozent 
auf 13,24 Prozent herab. Der prozentuale Anteil der Krankheiten an 
AUmungsorganen blieb etwa derfelbe in bezug auf die Sterblichkeit. 
Anderjeit3 aber gibt e3 Ieider einige Krankheitsformen, deren lebens» 
gefährdender Charakter immer wieder zahlreiche Todesopfer fordert. Go 
hielt fih die Sterblichkeit an Lungenfhwindfucht etwa auf gleicher, recht 
anfehnlicher Höhe; das Jahr 1923 zeigte auc wieder eine Gteigerung 
gegen das Vorjahr (vgl. oben, wie auch im Jahr 1920 nur 4904, im 
Sahre 1921 nur 4840 Todesfälle gezählt wurden), ebenfo fteigerte fich 
mit wenigen Schwanfungen die Zahl der an Krebs Verftorbenen, wo das 
Sahr 1923 mit 4524 Todesfällen weitaus die Jahre 1922 mit 4352, 
1921 mit 4357 und 1920 mit 4145 Fällen übertraf. Die Influenza 
wies periodische Echwanfungen auf. Im Jahre 1920 ftarben an diefer 
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Krankheit 3336 Perfonen, 1921 nur 1984, 1922 wieder 2526 und 1923 
nur 1301 PVerfonen. Eine recht erftaunfiche Abnahme aber zeigte fich, 
bejonders in den Nachkriegsjahren, bei den jogenannten Kinderfrankheiten. 
Sm Fahre 1915, einem allerdings in diefer Hinfiht fehr ungünftig ver- 
Yaufenen Sahre, zählte man indgefamt 3428 Sterbefälle an Scharlad), 
Mafern, Diphtherie und Keuchhuften, die im Jahre 1921 um 993 zurüd- 
gegangen waren und, wie oben erjichtlih, im Jahre 1923 (troß einer 
geringen Steigerung gegenüber 1922) nur noch 903 betrugen. — 
Einer bejonderen Unterfuhung find noch die Todesfälle an Ver: 
unglüdungen und an Selbftmord injofern alljährlich unterworfen worden, 
al3 neben den Nacjweifen durch die Standesamtsregifter auch noc) die 
Anzeigen der Polizeibehörde, welche von diejen den Kreishauptmann- 
ichaften eingereicht werden, der ftatiftijchen Aufbereitung vorlagen, 


Die tödlichen Unfälle, Selbftmorde ufmw. im Jahre 1920 
bis 1923. 


Tödliche Unfälle?) Selbftmo:de ne Sr Ge etıe 
darunter darumter darunter |-2 8 
Sa | ner: er = über- 53 BE über- 58 Er 8 5 
haupt | 32 3 Haupt 23 35 haupt 32 | 58 Ei € 
= &' ee |IS5 
1: 2. 3, 4, 5. 6. 7. 178, 148.0) 20 
1920 |: 1872 | 455 | 355 | 1703 | 631 | 18 | 98 | 44°) 53 1121383 
1921 | 1543 | 387 | 314 | 1550 | 529 | 7 | 78 | 33|45 I 8145 
1922 1-1453 | 381 | 294 | 1596 | 596 | 10 | 90 | 41 | 58 | 19) 26 
1923 | 1545 | 435 | 348 | 1604 | 536 | 13 | 70 | 39 1 34120 | 13 


Die Heine Überficht veranfchaulicht kurz die Hauptfählichften Ergebniffe 
diefer Statiftif, die aber in den legten Jahren weiterhin einer jehr ein- 
gehenden Bearbeitung unterzogen worden ift (vgl. u. a. diefe BZeitjchrift 
©. 28 und das Statiftiihe Jahrbuch für den Freiftaat Sadjjen, Jahr: 
gang 1921/23, ©. 110 big 125). E3 dürfte jedoch hierbei auffallen, daß 
die Zahlenergebniffe der beiden Aufbereitungen (einmal auf Grund. der 
Sterbefall-Meldebogen, dad andere Mal auf Grund der Polizeianzeigen) 
nicht genau miteinander übereinftimmen. So wurden im Jahre 1922 
dur) die Standesämter 1499 tödlihe Verunglüdungen feftgeftellt, wäh- 
vend Die obige Kleine Überficht nur 1453 aufmweiit, ebenjo waren dort 
1584 GSelbftmorde gezählt, hier aber 1596. 


überficht Sp. 11/12) eine Anzahl Fälle als zweifelhaft bezeichnet wurden, 
die bei der ftandesamtlichen Negiftrierung der einen oder anderen Todes: 
art zugerechnet wurden. Man zählte hier insgejamt 3083 Fälle von 
tödlicyen Verunglüdungen und Selbftmorden, dort aber 3094 Fälle. Ferner 
aber ftellte die Bolizei manchmal einen anderen Ort des Todesfallz feit, 
als e3 der der nachfolgenden ftandesamtlihen Eintragung war. 

Sm allgemeinen aber zeigt fi aus den vorftehenden Bahlen- 
angaben eine Abnahme der Sterbefälle im Jahre 1923, nachdem aller- 
dings im Jahre 1922 eine Zunahme von ettva 4700 Geftorbenen gegen: 
über dem Vorjahre 1921 ftattgefunden hatte, und zwar vorzugsweife bei 
den über ein Jahr alten Perjonen, wo 1923 insgejamt 58848 Perjonen 
gegen 61251 im Jahre 1922 verftarben. GE: 


Die tödlichen Verunglüdungen durch Araftfohrzeuge und 
andere Berfehrsmittel, Unter den alljährlich in Sadhjen vorfommenden 
und polizeilich gemeldeten tödlichen Unglüdsfällen nehmen die dur 
Berfehrsmittel verurjachten infofern eine befondere Stellung ein, al3 
fie nicht, wie viele anderer Art, mehr dem Zufall entjtammen, jondern 
in einem engen Yufammenhange mit den örtlichen und mwirtichaftlichen 
Verhältniffen einzelner Gemeinden und Bezirfe ftehen. Die GStatiftik 
unterfcheidet (vgl. hierzu die Veröffentlichungen in vielen Jahrgängen 
de3 ,‚Statiftifchen Jahrbuh8 für den Freiftaat Sachjen‘, zulegt Sahr: 
gang 1921/23, ©. 110 bi3 114) hauptjächlich vier Arten diefer Unfälle, 
nämlich die durh Gejhirr- und Fahrrad-BerfeHr (in den nad 
folgenden Heinen Zufammenftellungen mit Gejch..Fahr. bezeichnet), durch 
Automobile, durh Straßenbahnen und durh Eijenbahnen bzw. 
Lofomotiden verurjachten. Die Zufammenftellungen umfafjen die in 
den Nachkriegsjahren 1919 bis 1924 gemeldeten Todesfälle und gewähren 
eine Überficht über die Beteiligung der beiden Gefchlechter, das Alter 
der Berunglückten, die Art der Unfälle und den Ort derjelben. 


1) ohne die zweifelhaften Fälle (vgl. Spalte 11 u. 12). 


Einmal finden diefe Unter: - 
fchiede ihre Erflärung dadurd), daß bei den Poltzeianzeigen (vgl. obige 
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betrifft, fo fann;man in allen Jahren, 


Me | 1000 | 100 | 1 | | 1028 | 10: 
Unfalls mn. |I|enImIwim|m. m |w. Im |mw. | m. | m. 

1. 2 8. a BU TEBBENS TR 1 IB: 9217202 10218 13 
Geih.gahr.| 34| 10| 35 12] a7 9| 34 28 | 11] 36| 10 
Autom. . 28| 10| 28| 71 281 14} 41! 15| 5838| 251 76| 25 
Straßenb. .| 16 | 12 Eh ae 6 6.123 12 
Eijenb. . 101| 16| 51 6.10 50.1224 43 nasalz 31-41 4 
Summe: [179 as|121 | 36|122, 34|135| 36 |154 | 52] 176 51 

Das Alter der tödlich Verunglücten 1919/1924 

BxTi t 5—15 15-30 | 30-60 Jo ganıe | em 
Art des 5 Zahıe Dahre Sahre Sahre fund Ancliber Summe 
Unfalls Ba er Tale: 327 ae, TEnTE® FRE en 

an I|wim|ImwIf m IwI m. | w. | m. |mw.I m. | w. 

1. SERTAIWERNER EEE NIEH EI 
Geih.-Zahr.| 16 | 19| 33| 12] 40 5| 61) 9| «al 15194) 60 
oma 101.70, 2351| Al 14] 75.1291 47 18259! 96 
Straßend. .! 6 az een is id 26, 5 55 
Eijenb. . 7 2e 124 71151,10:1194221010 |, 2707121353) 46 
Summe: 155 | 361125 | 51|213 | 32362 | 67|132| 71 |887 | 257 


Die tödlich Verunglüdten 1919/1924 in den einzelnen Kreis- 
bauptmannjchaften und bezirf3freien Städten. 
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der dritten Überficht geht hervor, daß im allgemeinen etwa 60,3 Prozent 
der geme!deten Unfälle auf die 9 bezirkäfreien Städte entfallen; Dagegen 
zeigte fich Hier bei dem Automobilverkehr eine Prozentziffer von 69,0. 
Noch mejentlih Höher mar dieje Biffer bei dem Siraßenbahn- 
verfehe (97,1 Prozent), der jih ja au faft ausjchlieglic auf einige 
wenige Städte befchränft. Auffälig ift bei dem Straßenverfehr die jehr 
hohe Zahl von Kindern, welhe durch Gejchirre, Räder, bejonders aber 
durch Kraftfahrzeuge tödlich verunglücdten. Während bei den Unfällen 
durch Eifenbahnen der prozentuale Anteil der Kinder jehr gering war 
(6,3 Prozent), ftieg dieje Hiffer bei Straßenbahnen auf 22,8 Prozent, bei 
Gefchirr- bzw. Nadverkfehr auf 31,5 Prozent, endlich aber bei den Kraft: 
fahrzeugen auf 37,0 Prozent. aL, 


Senerbeitettungen. In Sachen wurde die Feuerbeftattung durch 
das Gejeß nebit Ausfüyrungverordnung dazu vom 26. Mai 1906 näher 
geregelt. Durch ein im Gele vorgejchriebene3 Einäfcherungsregifter tjt 
die Möglichfeit gegeben, die Feuerbeftattungen jtatiftijch zu erfaflen. Bon 
den einzelnen Feuerbeftattungsanftalten werden dem Statiftiichen Landes» 
amt alljährlich Mitteilungen über die erfolgten Verbrennungen gemacht. 
Nach der Eröffnung der eriten Fenerbeftattungsanftalt — am 16. Dezember 
1906 in Chemnig — ftieg die Zahl der Verbrennungen im folgenden Jahr be: 
reit3 auf 414. 1909 wurden dann in Zittau und YBwidau rematorien der 
Dffentlichkeit übergeben, im folgenden Jahre folgte Leipzig, 1911 wurde Das 
Dresdner Krematorium eröffnet und im legten Sıiegsjahr jchloß Tich 
Plauen an. Nach einem fleinen Nüdgang bzw. Stillitand in den erjten 
Kriegs: bzw. Nachkriegsjahren hat die Bejtattung durch Verbrennung in 
Sachjen einen melteren Aufihwung genommen. Die folgende Uberjicht 


y Die tödlich, Verunglüdten 1919:1924 und zwar durch Chemnib u Bittau | gwidau geipig I Dresden I Blauen # 
Kreishauptmannfchaft?) Beichirre Igr tomopit|| Steagen- | eitensan € Page | an erg Dre 
Irföfrei | S > a ER NE ||| 3 | 188] Sue 
und bezirksfreie Stadt Fahrrad || BEE bahn | Be She Sabre Ei 3a ES Fi Ei 3a = sa 3 EEA| & Er Ar 
m. | w. | m. m. | m. mem | = © = = = 84 = S=|| = | ® Be jamt 
1; EU WEIT ITREITTTEIENEN 3 Er = Er = FE = 85] = 383 a 3 

Bean ben a 225) 3 1| 1 ee ej. | s [2 jJ mju |[12|2.| 1 
Stadt Baugen. .| - | —|| 1) 21 -|—ı| 2| 1|| 3| 3 | 1911| 6308611288181 |140| 78] 905,536 | 328) 200 | 2291 
- Bittn . .| 3| 5| 10| 3| —| —|) 14| — | 27| 8 | 1914| 6051362 | 3571225 219/137 11108/6591 699] 409] - | - [2985 
Kreish. ıs| al ıal el —| al s9| 7| es 1918| 846/474 |4611262 | 3131184 | 1143 630 | 989) 557 107, 66 | 3859 
Se ne: 5o| 9 »s|ıı| 10 9 25| 2] Ei 1919| 745/425 |2041117 | 263|147 | 1092,622| 96) 483| 134| 7013334 
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Hierzu nur einige erläuternde Worte. Zunächft was das Geihhledh er A EEE an: i 


der tödlich Verunglüdten betrifft, zeigt fich ein mejentliches Übermwiegen 
des männlichen, welches mehr al3 da3 andere durch jeine Berufstätigfeit 
der Gefahr einer Verunglüdung ausgejebt ift. Doch ft diejer Unterjchied 
prozentual nicht gleihmäßig; während in allen 6 erfaßten Jahren fich 
unter je 100 tödlich Verunglüdten insgefamt etwa 22,5 Prozent weib- 
liche Perfonen befanden, zeigte 3. ©. fich bei dem Straßenbahnverfehr 
eine Ziffer von etwa 40,5 Prozent, während anpdrerjeit3 bei ben Etjen: 
bahnverfehrs-Unfällen die Frauen nur mit 11,5 Prozent beteiligt waren. 
Auch das Alter der Verunglücten ift von Bedeutung, denn unter den 
nod nicht oderfim allgemeinen nicht mehr werkötätigen Perjonen (in3- 
gejamt 470) befanden fich 158 oder 33,6 Prozent weibliche Perjonen, 
dagegen unter den erwerbätätigen Alteröflaffen (ingefamt 674 Perjonen) 
99 Frauen = 14,7 Prozent. Was ferner die Art de3 Verkehrs-Unfalls 
mit Ausnahme der Eifenbahn- 
unfälle im Jahre 1919, annähernd gleihhohe Ziffern beobachten, nur 
der Untomobilverfehr hat, nad einem ebenfalls faft gleichen Ergeb: 
niffe in den erften drei Jahren, hiernac) eine wejentlihe Erhöhung der 
durch ihn verurfachten Unfälle erfahren. Dies dürfte nidyt auffällig er- 
icheinen in Anbetracht der mehr und mehr wachjenden Zahl der Fahr: 
zeuge, bejonder3 aud, der Laftfrafttvagen. Allerdings Fonzentriert fich 
diejer Verkehr und font auch die durch Ihn verurjachten tödlichen Unfälle 
in der Hauptjache auf die größeren Städtegemeinden Sadhjens. Aus 


1) ohne die bezirkäfreien Stäbte. 


Die bedeutende Zunahme, die nach Beendigung ded Krieges eingetreten 
ift, fällt befonders auf. Bei einem Vergleich mit anderen Ländern tritt 
die verhältnismäßig große Zahl an Verbrennungen in Sachen nod) 
deutlicher hervor. E.L. 


Gemeinden mit unentgeltlicher Totenbeitattung. Die unent- 
geftliche Totenbeftattung hatten, wie dur eine Erhebung der Landes- 
ftelle für Gemeinwirtfchaft (vgl. ihren Jahresbericht für 1924, ©. 18/19) 
feftgeftellt wurde, Ende April 1925 von insgefamt 153 jädhfiichen Städten 
83 ganz oder teilweife eingeführt. über die Verbreitung in den einzelnen 


Negierungsbezirken unterrichtet folgende Überfiht. 
Kreishauptmannfhaft Rreiftaat 
Bausen Chemnis Dresden Leipzig HBiwidau Sachjen 


Zahl der Städte über: 


DOuDEmEReR Be, 15 31 38 37 32 153 
darunter jolche mit unent- 
geltl. Totenbeftattung . 8 20 17 17. 21 83 


Während von der Gejamtzahl der Städte über die Hälfte die un- 
entgeltlihe Totenbeftattung eingeführt hatte, war von den Landgemeinden 
Ende April 1925 noch nicht ein Fünftel (rund 540) dazu übergegangen. 
Das Verhältnis für erftere erjcheint aber nicht jo günftig, wenn berüd- 
fihtigt wird, daß die Bemohnerichaft diefer 83 Städte — von den Öroß: 
jtädten befindet fich nur Chemnig darunter — mir fnapp zwei Fünftel 
der ftädtifchen Bevölferung Sahjend ausmacht. W. 


Die Stantsbeamten und Die Lehrer an den Bolfs= und Fort- 
bildnnass(Bernfs-)Schnlen. Nach dem Staatshaushaltsplan fir den 
Freiftaat Sahfen auf das Nechnungsjahr 1926 maren vorhanden: 
25020 planmäßige Beamte einichließlich der Hocfjchul-Profefjoren und 
der Lehrer an den Höheren Lehranftalten, 14086 ftändige Lehrer an 
Bollz- und Fortbildungs-(Berufs-)Schulen, 1848 nichtplanmäßige Beamte 
und 2698 nichtftändige Lehrer an Volks: und Fortbildungsfchulen. Hierzu 
fommen no& 1604 Angeftellte und rund 8000 Berwaltungsarbeiter ; 
unter diefen befinden fich etwa 3300 Waldarbeiter, 1000 Pfleger und 
Pflegerinnen bei den Heil- und Pflegeanftalten, ferner eiwa 1000 Arbeiter 
bei den Staatsftraßen njw. 

Wie fi die Beamten, Lehrer und Angeftellten auf die einzelnen 
Bejoldungsgruppen und auf die verjchiedenen Haushaltplanabjchnitte 
verteilen, zeigt felgende Überfidht. 
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Hiervon entfallen auf die 
einzelnen Haushaltplan- 
abichnitte: 

A. Nupungen des Staatd- 
vermögens u. d. Staat3- 


anfalten) - een... 636 636| 1,63 67) 84 
B. (Stuem). .. ..... ef RE 2 
C. (Allgemeine Staatsbe- 

birmijie) Sea 65 59 0.17 1 
D. (Gejamtminijterium u. 

Minifterium der aus: 

wärt. Ungelegenheiten)] 102 102) #0,28 12 Bis 
E. (Minifterium d. Suftiz) | 5 564 5564| 14,23] 731} 658 
F. (Minifterium d. Innern, 

Arbeit3- u. WoHlfahrtd- 

minifterium jowie Wirt- 

ihaftsminifterium) 8 69716 095 14 792| 37,82|| 600] 451 
G. (FZinangminifterium) . .| 1389 1389| 3,551 70] 240 
H. (Minifterium für Bolts- 

Bildung) - ». +...» 14 086/16 551| 42,323 074| 155 
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Hohichnlitatiitit 1925. Von den im Laufe der legten Jahre 
jeitens des fächfishen Minifteriums für Volfsbildung, und des Wirtjchafts- 
minifteriums vorgenommenen ftatiftijhen Erhebungen über die Unterrichts: 
und Erziehungsanftalten im Zreiftaat Sachjen (vgl. u. a. aud) die Bericht: 
erftattung in diejer Zeitjchrift, Jahrgang 1923, ©. 78 bi8 138 umd 
laufender Sahrgang, ©. 136) waren zunähft die Hohjhulen aus 
geihloffen worden. Andefjen, aus verjchiedenen Gründen, hauptjächlich 
auch zwecds3 Berufsberatung der von den höheren Lehranjtalten abgehen: 


den und fich einem Hohjhulftudium midmenden Schüler, trat die Not- | 


wendigfeit heran, auch die Studierenden der verjchiedenen jüchlischen Hoch: 
fchulen einer ftatiftijchen Unterjuchung zu unterwerfen, ganz bejonders, 
da feitend des Statiftischen Neichgamtes in Berlin fon nad dem Kriege 
die Anregung zu einer jolchen Gtatiftil ausgegangen und auch feitens 
der afademijchen Ausfunftsftellen für die Berufsberatung auf die Dring: 
Yichleit einer jolchen Erhebung vielfach Hingemwiejen worden war. 

Die den fünf Hodjchulen Sadhjens vorgejekten Minifterien für 
Vollsbildung und der Finanzen, wie auch da3 Wirtichaftsminifterium 
beichloffen daher, eine Hochjchulftatiftit im Sommer 1925 zu veran- 
ftalten und beauftragten das Statiftiche Landesamt mit der Aufbereitung 
der erlangten Ergebnijje. Die Erhebung fand auf Grund einer Bähl- 
farte ftatt, die jedem Studierenden zur Ausfüllung ausgehändigt werden 
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jollte und die Fragen enthielt, deren Beantwortung in der nachfolgenden 
Überficht twiedergegeben ift (Ep. 1, „Öliederung der Studierenden‘). 
Diefe Fragen waren dem Inhalte eines Erhebungsbogens gleichlautend, 
den das Statiftifche Reichgamt im Auguft 1923 an die einzelnen ftatiftiichen 
Zandesämter verjandt Hatte, während die Aufbereitung im Gtatiitijchen 
Zandesamte auf Grund eines ebenfall3 reichsftatiftiichen VBordruds er- 
folgte, der eine eingehende Vereinzelung der Ergebnifje in Bezug auf 
die Zugehörigkeit der Studierenden zu den verjchiedenen Fakultäten bzm. 
Abteilungen jeder Hochichufe, wie auch bezüglich des gewählten bejonderen 
Studienfachs enthielt. Neben diefen jeitens des Reich verlangten Fragen 
enthielt die ausgegebene Zählfarte noch jolhe nach dem Wohnorte der 
Eltern, dem Geburtsorte, der Mutterjprache, der Unterbrehung des 
Studiums, dem Wechiel der Hochjchule oder der Fakultät des Studieren- 
den u. a. m. Der Durchführung der Gtatiftik ftellten fich aber leider 
verjchiedene Schtwierigfeiten entgegen, ganz bejonder8 gelang e3 nicht, 
alfe eingefchriebenen Studenten zur Ausfülung und rechtzeitigen Abgabe 
der Zählfarte heranzuziehen, und auch die Ausfüllung jelbit ließ in vielen 
Fällen manches zu wünjchen übrig. Man fann fonad) diefe erjtmalige 
lächfifche Hochfchulftatiftif im Sommerfemefter 1925 nur als einen Verfud) 
betrachten, der indefjen reiche und praftiiche Erfahrungen für eine weitere 
‚Sortfeßung in jpäteren Semeftern gezeitigt hat. Deshalb joll aud) nad): 
jtehend nur mit einigen allgemeinen Summenzahlen auf dieje Erhebung einge- 
gangen werden. Wie fchon erwähnt, beziehen fie jid) nur auf einen Teil aller 
vorhandenen Studierenden der fünf jächjiihen Hochjchulen. Zunächft wurden 
überhaupt die fogenannten Gafthörer (Hofpitanten) niht in die Er- 
hebung eingejchlofjen, aber auc) fonft zeigten fich bedauerliche Lücken, wie fich 
dies aus der folgenden Gegenüberjtellung ergibt. Habt ver Dei ber 


Zahl der tatfäch- Erhebung erfaßten 
lich immatrifulier:  immtatrifulierten 


ten Studierenden Studierenden 
Universitat Leipsig - 5 278 
Techniihe Hochichule Dresden 2558 2052 
Bergafademie Freiberg . . - 532 432 
Forftlihe Hohjichule Tharandt 93 84 
HandelsHocichule Leipzig . . - 1177 944 


Hierzu nun noc) einige allgemeine Ergebniffe in nachftehender Überficht. 
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Snfolge von Raummangel muß von einem näheren Eingehen auf 
dieje Zahlen abgejehen werden. Doc; entjprechen fie vielfach dem Zwecke 
und den beftehenden Satungen in den einzelnen Hochjchulen. Wemerfens- 


wert find u. a. die Hohen Prozentziffern für die in jüngeren Jahren 
ftehenden Studierenden in Leipzig und Dresden, auch dementgegen für 
- die über 25 Jahre alten bei der Univerfität Leipzig, die der Katholifen 
in Freiberg und der Sfraeliten an beiden Leipziger Hochjchulen, ferner 
der Väter aus dem Handels: und Gewerbeberufe bei der Handelähoch- 
ihule Leipzig und folher mit Hochjchulbildung bei den beiden Hochjchulen | 
Leipzig (Univerjität) und Dresden, die der Sadjjen ebenda, die der Neichd- | 
ausländer in Freiberg ujw. Geringe Prozentziffern zeigten die Studieren: 


den mit Neifezeugnis in TIharandt, wie auch die Väter, welche den 
Militärftande angehörten. Bemerkenswert ift auch die Beteiligung 
der Studierenden an gegen Entgelt geleijteten Arbeiten, 
fich bejonders die rein tehniichen Anftalten in Dresden und Freiberg 
(Hier waren 84 Prozent aller Studierenden in den Ferien praftijch tätig 
gewejen) hervorheben. 


nicht 


Eine Bearbeitung der oben angeführten von der Neichsftatiftit 


vorgejehenen Fragen Hat zunähft nicht ftattgefunden. Es 


ift aber anzunehmen, daß auch fie noch erfolgen wird und daß Haupt: | 


jächlich eine Fortfegung der Erhebung in weiteren Studienjemeftern wert: 


vollere und brauchbarere Ergebniffe liefern wird, über die dann a Bee | 


Stelle erneut berichtet werden joll. 


Grofipielpläße. Nach Seftftellungen durch das Arbeits: und WoHl- 
fahrtsminifterium im Oftober 1924 beftanden in Sadhjjen in 167 Orten 
Großjpielpläße (von mindeftens 5000 qm Größe), und zwar gab e3 — 
vgl. die folgende Überfiht — 510 folder Pläge mit einer Gejamtfläche 


Eyieluläße Fläche auf den Kopf der 
a Wopnbenölterung 


Zahl der 


Fwrenune en sshten der vorn bes 

Spiel- n fi ec e e 4 at reise 

mamafe | mi; Spt | 5. | Btäcenunate | P°* (Epzrten |geiäneten aut 
qm qm | qm 
1. 3. | 8. 4, 5. 6. 
Baupen . 20 37 538 260 2,96 1,16 
Chemniß 41 116 1486150 2,43 1,52 
Dresden . 33 127 | 1889370 1,99 1,36 
Leipzig - 40 143 3362664 3,57 2,57 
Biidau . 33 87 900 648 1,70 1,05 
 ı 167 510 | - 8177092 2,54 1,64 


von 817,7 ha; das find etwa 1,70 qm auf den Kopf der gejamten Wohn: 
bevölferung. Die Ergebniffe der Erhebung find in Nr. 5 der Schriften: 


reihe der „Blätter für Wohlfahrtspflege” veröffentlicht worden. 


Zählung gewerblicher Arbeitnehmer. Die Erhebungen über 


die der Gewerbeauflicht unterftellten Betriebe, in Sachfen bisher ‚‚Arbeiter- 


zählungen“ genannt, Haben im Sahre 1925 eine mejentliche Erweiterung 
erfahren und find zu einer umfangreichen Gewerbeftatiftil, die gegen: 
wärtig al3 „Zählung gewerblicher Arbeitnehmer‘ bezeichnet merden, 
ausgebaut worden. Die ehemaligen Arbeiterzählungen beichränften ic 
befanntlich auf die Betriebe der Stoffumformung oder Veredelung bon 
Gütern, aljo auf die Gewerbegruppen III bis XVII der deutjchen Gemwerbe- 
igftematif, und zwar umfaßten fie, abgefehen von den jogenannten 
Verordnungsbetrieben, in der Hauptjache gewerbliche Anlagen mit min: 
deften3 10 Arbeitern oder mit Kraftmajchinen. Im Jahre 1924 waren 
neben den Arbeitern im Sinne der Gewerbeordnung auch die Angeftellten 
erhoben worden. Die eritmalig im Jahre 1925 und zivar nach dem 
Stande vom 1. Auguft vorgenommene Zählung gewerblicher Arbeitnehmer 
erftreckt fich auf folgende Gemwerbezweige: 

I. Gewerbsmäßige Gärtnerei und Tierzucht; II. Hochfeefiicherei; 
III. Bergbau, Salinenwejen und Torfgräberei (ausfchließlich der der Berg: 
aufficht unterftellten Betriebe); IV. Smduftrie der Steine und Erden; 
V. Eifen- und Metallgewinnung; VI. Herftellung von Eifen-, Stahl- und 
Metallwaren; VII. Majchinen-, Apparate- und Fahrzeugbau; VII. Elet- 
trotechnifche Snduftrie, Feinmechanik und Optik; IX. Chemifche Induftrie; 
X, Tertilinduftrie;s XI. Papierinduftrie und Vervielfältigungsgewerbe; 
XII. Leder: und Linofeuminduftrie; XII. Kautichufinduftrie und fbeit- 
induflrie; XIV. Holz: und Schnigftoffgewerbe; XV. Mufitinftrumenten- und 
Spielwareninduftrie;s NXNVI. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe; 
XVII. Befleidungsgewerbe; XVII. Baugewerbe (einfchl. der Bauneben- 
gewerbe; XIX. Wafjer-, Gas- und Eleftrizitätsgewinnung und »verjorgung; 
XX. Handelsgewerbe; XXI Berfiherungsmwejen; XXI. Verfehrämweien; 
XXI. Gaft- und Schanfwirtfchaftsgemerbe; XXIV. Theater-, Mufik-, Sport: 
und Schauftellungsgewerbe, einjchl. Filmaufnahmen; XXV. Gejundheits- 
wejen und Bugteniläge Gewerbe (Kranfenanftalten, Heils und Pilegeanftalten, 
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' Badeanftalten und Mafjage, Barbiere, VBeterinärtvefen, Abdedereien, Des- 
 infeltiondanftalten und Schädlingsbefämpfung, Straßenreinigung, Kanali- 
jation, Müllabfuhr und Bedürfnisanftalten, Leichen und Beftattungswejen). 

Bei der Zählung find zu berücdiichtigen: 

1. Betriebe, in denen 5 und mehr Arbeitnehmer (Arbeiter und Uns 

gejtellte) befchäjttgt werden, 

2. jämtlide mit motorifcher Kraft (Dampf, Wind, Waffer, Gas, 
Eeftrizität uf.) betriebene Anlagen, audy wenn in ihnen weniger 
als 5 Arbeitnehmer (Arbeiter und Angejtellte) bejchäftigt werden, 

. Gajts und Schanfwirtichaften auch mit weniger al3 5 Arbeitnehmern, 
. gewerbliche Anlagen (Berordnungsbetriebe), für die bejondere 
Schugvorihriften erlajjen find, aud wenn fie nicht motorifch 
betrieben und in ihnen unter 5 Urbeitnehmer bejchäftigt werden 
(3. ®. Steinbrüde, Steinhauereien, Anlagen, in denen Thomas» 
| ichlade gelagert wird, Qumpenfortierereien und Borftenzurichtereien; 
Anlagen zur Bulfanifierung von Gummiwaren, Bürften- und 
Pinjelmmachereien, Bädereten, Konditoreien, Werkftätten der Tabal- 
verarbeitung und der Slleider: und Wäfchelonfektion, Malerwerf: 
jtätten, Buchdrudereten). 
Seder Betrieb ift nur einmal aufzuführen, wenn er auch an fich 
' unter mehrere Abteilungen jält. Werden mehrere an fich jelbitändige 
Gewerbebetriebe von demjelben Unternehmer auf nicht im Zufammenhang 
' ftehenden Grundftücden ausgeübt, fo tft für jeden Betrieb ein bejonderer 
Zählbogen auszufüllen. 

Die Bearbeitung des Materiald diejer Statiftif liegt dem Stati- 
ftiihen Landesanıte ob. Die von diefem aufgeftellten Überfichtstafeln 
werden im „Sahresberichte der Sächjiichen Gewerbeauffichtsbeamten‘’ mit 
' ausführlichen textlichen Würdigungen der Zahlen veröffentlicht. Die 
Hauptergebniffe der Zählungen erjcheinen ferner regelmäßig im „Stati= 
ftiicden Sahrbud für Sadjen‘, wo die Zahlen auch für Kleinere Gebiets- 
einheiten und nach Betriebsgrößenklafjen gegeben werden. Der Grad 
| der Ermeiterung der Statiftit geht jehon daraus hervor, daß durch Die 
' gewerbliche Arbeitnehmerzählung im Sahre 1925 ungefähr 65000 Be- 
triebe mit 1130000 Arbeitern und 208000 Ungeftellten erfaßt find, 
während fich die Arbeiterzählung von 1924 auf 41000 Xetriebe mit 
940 000 Arbeitern (ohne Bergbau) bezog. 


Wohnungszählung Im Sachen ift fchon jeit längerem eine 
Wohnungszählung geplant, deren Ausführung deshalb wieder verihoben 
| worden fft, weil, au im ganzen Deutjchen Neiche eine Wohnungsauf- 
nahme auf einheitlicher Grundlage in Ausficht genommen war. Da der 
' Wohnungsbedarf und im bejonderen die gegenwärtige Wohnungsuot 
nicht im Rahmen einer allgemeinen Wohnungsbeftandsaufnahme hin: 
reichend erfaßt werden fann, jo ift geplant, mit dev Wohnungsbeftands- 
' aufnahme eine bejondere Erhebung der Wohnungjuchenden zu verbinden. 
ı Über die endgültige Durchführung diejer Erhebung und über ihre Er- 
| gebnifje wird in diejer Beitjchrift eingehend berichtet werden. 
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Finanzitatijtif. Zur Durchführung des S 8 des Finanzausgleichs- 
geieges vom 10. Auguft 1925 — ROBL.I, ©. 254 — hat das Neidhs- 
finanzminifterium mit Zuftimmung des Neichgrats eine Erhebung über 
die Finanzen des Neichs, der Länder, der Gemeinden und Gemeinde- 
verbände für die Sahre 1913 und 1925, fowie das erfte Halbjahr 1926 
angeordnet. Durch dieje Erhebung werden von den Gemeinden diejenigen 
mit mehr al3 2000 Einwohnern mit ihrem gejamten Sinanzgebaren und die 
fleineren mit ihren Einnahmen erfaßt; für leßtere jollen auch noc) die 
übrigen Angaben durch ein Nepräfentativverfahren wenigjtens jhägungs- 
mweife ermittelt werden. Für Sachjen fommen 322 Gemeinden mit mehr 
al3 2000 Einwohnern und 28 Gemeindeverbände (Bezirksverbände), jowie 
weitere 40 Gemeinden mit weniger al3 2000 Einwohnern al3 Xergleich3: 
gemeinden für die Repräfentativmethode in Tetradht. 


Wohlfahrtspflegeitatiftif, Um einen Überblid über die Auss 
wirkung des Sähfiishen Wohlfahrtspflegegejeßes (zugleich Ausführungs- 
gejeßes zum Neichsgejeb für Jugendwohlfahrt vom 9. Juli 1922 — 
RGB.IGS,633 — und zu der Neichsverordnung über die Yürjorge- 
pfliht vom 13. Februar 1924 — RGBL.I CS. 100) vom 28. März 
1925 — GSädj. Gef. Bl. Nr. 10 ©. 55 — und über den Umfang der 
Wohlfahrtspflege überhaupt zu befommen, find die jhon früher von den 
Wohlfahrtspflegebezirken zu erftattenden „Jahresberichte vom Sächftfchen 
Arbeits: und Wohlfahrtsminifterium unter Mitwirkung des Statiftifchen 
Landesamtes umgearbeitet worden. Gie follen in der neuen Form von 
den Bezirksfürforgeverbänden erjtmalig für das Nechnungsjahr 1925 
ausgefüllt und danach im Statiftiichen Landesamte ftatiftiich aufbereitet 
werden. Auch vom Reich ift die Einführung einer Statiftit der Für: 
jorge und der Zugendwohlfahrtöpflege — allerdings erjt vom Nechnungs- 
jahre 1926 ab — geplant. 
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Gebredhlihenzänlung. Zur Ergänzung der Volfg-, Berufs: und 
Betriebszählung vom 16. Juni 1925 wird auf dringenden Wunfc bon 
verfchiedenen amtlichen und nichtamtlichen Stellen im ganzen Reich eine 
Sondererhebung der Gebrechlichen veranftaltet. Auf Grund des Rund» 
ichreibens des Neichtwirtihaftsminifteriums an die Qandesregierungen 
vom 30. September 1925 fand in Sadhjjen gemäß Verordnung des Süd: 
fifchen Arbeit3- und Wohlfahrtdminifteriums vom 15. Oftober 1925 im 
Anschluß an die jteuerliche Berjonenftandsaufnahme vom 10. Oftober 1925 
eine VBorerhebung der Gebrechlichen ftatt, bei der die Anschriften der 
einzelnen Gebrechlichen, fowie die für eine Perfonenbeichreibung erforder: 
lichen Merkmale erfaßt wurden. Jm Anjchluß an diejfe Vorerhebung 
fol durch die Bezirksfüriorgeverbände eine Befragung jeder einzelnen 
gebrechlichen Perfon vorgenommen werden und zwar mittels Fragelarten, 
die neben bevölferungsftatiftiichen und mediziniichen Fragen auch folche 
Tragen enthalten, Die in fürjorgeriicher, fozialhygienifcher und fozial- 
politiicher Hinfiht von großer Wichtigkeit find. Auf diefe Wetfe hofft 
man, neben den für die Medizinaljtatiftif wichtigen Zahlen aucd einen 
Einbl’ in die wirtfchaftlihe und joziale Lage der Gebrechlichen zu er- 
halten. Die wichtigften Ergebnifje diejer Gebrehlichenzählung follen in 
diejer Zeitjchrift veröffentlicht werden. 


Verfehrszählung auf den Staatsftraien. Sm der Zeit vom 
1. DOftober 1924 bis 30. September 1925 ift auf allen deutfchen Staats: 
und Provinzialftragen — in Sachen auf Grund der Verordnnng des 
Sinanzminifteriums dom 30. Juni 1924 — eine VBerfehrszählung vor- 
genommen worden. Die Erhebung wurde vom Deutichen Straßenbau: 
verband angeregt; die Koften tragen die einzelnen Verwaltungen. Die 
Zeitung und die Ausarbeitung, jomweit es fich um die Hufammenfafjung der 
Ergebniffe für Deutichland Handelt, wırrde dem Winifterialrat Dr. Ing. Speck 
im fächjiihen Finanzminifterium übertragen. Zu zählen waren von ben 
Straßenwärtern: bejpannte Fahrzeuge, Berjonen= und Raftfraftwagen, deren 
Anhänger und Krafträder; außerdem mar da3 Gewicht der Fahrzeuge 
(Eigengewicht jamt Ladung) feitzuftellen. Die auf Sachen bezüglichen 
Ergebnifje find in der Straßenbaudireftion zufammengeftellt und teilmeife 
bereit3 auf der Verfehrsausftellung in München in Kartenform darge: 
ftellt worden. 


Ausitelungen. Wie jhon früher, vor dem Nriege, io Hat fich 
das Gtatiftiiche Landesamt auch in neuerer Zeit an den größeren Aus- 
ftellungen beteiligt. Dieje Beteiligung mar eine unmittelbare, indem 
das Statiftiiche Landesamt Beiträge in Form zeichnerifcher Darftellungen, 
bejonder8 Diagramme und Sartogramme, lieferte, oder fie war eine 
mittelbare, indem im Gtatiftiihen Landesamte aufgeftellte Überfichten 
der Ausftelungsfeitung zur Selbftanfertigung graphifcher Darftelungen 
überlafjen tmurden. Das Gtatiftiihe Landesamt beteiligte fich an 
folgenden größeren Ausftellungen: 

1. Wanderausftellung der Deutichen Landiwirtihafts-Gejelichaft in 
Leipzig im Jahre 1921. 

2. snternationale Städtebau-Ausfteliungin Gotenburgim Jahre 1923. 

3. „Zertilausftellung‘ der Jahresichau Deuticher Arbeit Dresden 
im Sahre 1924. 

4. Ausftellung „Wohnung und Siedlung” der Jahresichau Deuticher 
Arbeit Dresden im Sahre 1925. 

5. Landtwirtfchaftliche Landesausftellung Sachjen zu Dresden-Neid 
im Sahre 1925 (veranftaltet vom Landeskulturrat). 

Auch bei der für das Jahr 1926 im Rahmen der Zahresichau 
Deutjcher Arbeit Dresden geplanten „Gartenbauauzftellung“ ift die 
Mitwirtung des Statiftiihen Landesamtes in Ausjicht genommen. 
Hierbei jollen vor allem die Ergebnifje der im Mai 1925 veranftalteten 
Särtnereierhedung und der Obftbaumzählung 1925 verwertet werden. 


Die Verwendung eleftrifcher Zahlmaichinen. Wie bei den 
Vollszähhrngen von 1910 und 1916 führt das Statiftische Landesamt 
auch die Aufbereitung des Materials der Volfs- und Berufszählung vom 
16. Junt 1925 mit eleftriichen Zählmajchinen (Syitem HolleritH) durch, 
da die Erfahrung gezeigt hat, daß die majchinelle Bearbeitung großer 
Bählunzen gegenüber der Handarbeit ganz bedeutende Vorteile bietet, 
die fich aus der größeren Schnelligkeit der Aufbereitung, unbedingter 
Buverläfjigfeit der Ergebniffe und Koftenerfparnis ergeben. &3 erübrigt 
fich, an diejer Stelle auf das Weien des eleftriichen Bählverfahreng ein- 
zugehen, nachdem darüber bereit3 in Ddiefer Beitichrift, Sadrg. 1911 
©. 237—238, berichtet worden ift. Dei der gegenwärtigen Zählung 
werden im GStatiftiichen Landesamt verwendet: 20 Elefttomagnetlocher, 
2 Stanzlocher, 4 elektrifhe Sortiermafchinen und 2 eleftrijche Zähl- 
majchinen. Die Verwendung der neu eingeführten Eleftromagnetlocher 
bedeutet gegenüber den früher gebräuchlichen Handlochern infofern einen 
mwejentlichen Fortichritt, als Dadurch ein bedeutend Yeichteres und be- 
quemeres Arbeiten ermöglicht wird, welches miederum Erjparnifie an 
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Kraftaufwand und Zeit im fich fehließt. Zur Aufbereitung des Zäßl- 
material der Bolfs- und Berufszählung 1925 find für den Freiftaat 
Sacdjen 5 Millionen Zählfarten erforderlich. Jede diejer Karten hat Raum 
für 540 Lochungen. Außer dem Zählmaterial der Bolfs- und Berufs- 
zählung werden vorausfichtlich auch einige Teile der Betriebs;ählung 1925 
majchinell bearbeitet werden fünnen. Yür die bevoritehende Reichs- 
mohnungszählung 1926 ift die Verwendung der Hollerith-Majchinen 
gleichfalls in Ausficht genommen. 2. 


Bibliotgef. Mit dem GSächfischen Statiftiichen Landesamt ift 
befanntlich eine umfangreiche, im Jahre 1850 errichtete Bücherei ver: 
bunden, deren Grundftof die Sammlungen des ehemaligen ftatiftischen 
Vereind und Bücher aus dem Minifterinmfdes Innern bildeten. Diefe 
Bücherei vergrößerte fich rajch, teil danf den vielleitigen Verbindungen 
der Direftoren de3 Umt3, teils durch den Austaufch der Veröffentlichungen 
des Gtatiftifchen Landesamtes gegen die anderer Behörden des In: und 
Auslandes. Die jo entftandene große Sammlung ftatiftifchen Quellen: 
materials bildet einen der wertvolliten Teile der Bibliothek. Eutjprechend 
den vieljeitigen Aufgaben des Statiftijchen Landesamtes find aberauch Bücher 
aus faft allen Wifjenjchaftsgebieten vorhanden. Seit den legten Jahren wird 
bejonderer Wert auf die Pflege der ftatiftichen, volf3- und ftaatsmwirt- 
Ihaftlihen Literatur gelegt. Im befonderen liegt e8 in der Eigenart der 
Bibliothef, daß fpeziell Bollftändigfeit auf dem Gebiete des ftatiftifchen 
Schrifttums, bejonders de3 ftatiftifchen Quellenmaterials des Inlands und 
Auslands angejtrebt wird. Der Beitand ift inzmwijchen auf rund 160000 
Bände angemwachlen. Die Bibliothek dient nicht nur dem Amte allein, 
jondern ift nach Beichluß des Minifteriums des Innern vom 5. Juni 1873 
auch berechtigt, Bücher an fremde Benuger zu verleihen. Al Nachweis 
über die vorhandenen Werfe dienen 2 Bettelfataloge, die in alphabetijcher 
Reihenfolge nad) dem Namen der Verfaffer und in fyftematischer An- 
ordnung nad Wifjenfchaftsgebieten geführt werden. fiber die neueften 
Zugänge wird voraugfichtlih Fünftig in diefer Zeitfchrift regelmäßig 
berichtet werden Tönnen. S. 


Wirtichaftsitatiftiiher Ausihug. Sind auch fehon immer bei 
Einführung neuer und Abänderung beftehender Gtatiftifen Sachverftändige 
und Vertreter ded Wirtjchaftslebens von Fall zu Fall gehört worden, fo 
hatte fich Doch bereit3 vor dem Kriege das Bedürfnis gezeigt, ftetigere 
Beziehungen und eine engere Fühlungnahme zwifchen dem Gtatiftifchen 
Landesamte und den Berufsvertretungen, Fachorganijationen ufw. durch 
Schaffung einer feften Einrichtung in der Form eines Ausfchuffes oder 
eines DBeirat3 Herzuftellen. Diefe Pläne find aber infolge des Krieges 
wieder fallen gelajjen worden, bevor jie noch eine feitere Geftalt erlangt 
hatten. Nach dem Kriege haben dann jedoch befonderg die wirtichaftlichen 
Verhältnifie noch ftärker die Notwendigkeit ergeben, daß das Gtatiftijche 
Landesamt in meiterem Umfange al3 bisher mit dem praftifchen Leben 
Fühlung nimmt. E3 werden von Zeit zu Zeit, je nach Bedarf, Beiprechungen 
mit Vertretern der einzelnen Bweige des Wirtichaftslebens abgehalten, bei 
denen diefe bon der Tätigkeit des Statiftifchen Landesamtd Kenntnis er- 
langen und ihrerjeitS Gelegenheit Haben, Wünfche wegen einer den Bedürf: 
nifjen der Prazis entjprechenden Ausgeftaltung oder Erweiterung der ftatifti- 
hen Arbeiten vorzubringen. Eine rechtltche Grundlage Hatdie Einrichtung 
durch die Verordnung des Wirtfhaftsminiftertums dom 20. April 1923 
erhalten. Nach diejer Verordnung find bisher 15 Spitenverbände umd 
DOrgantjationen (Landwirtichafts-, Handels-, Gemerbefammern, Indujtrie- 
und Handelsverbände, Gemwerkichaften, Genofjenjchaftsperbände) vertreten. 
Das Wirtihaftsminifterium Hat fich vorbehalten, Vertreter zu den Be- 
Iprehungen abzuordnen und Beratungsgegenftände zu beftimmen. Sn 
den bisherigen Beiprechungen wurde bejonders über die Gewinnung der 
Ssnderziffern der Lebenshaltungsfoften und die Ausgeftaltung diefer 
Statiftit, über die DVolf3-, Berufs- und Betriebszählung, den Ausbau 
der Urbeiterzählungen, fowie über die Frage der Notwendigkeit der 
Wiedereinführung einer amtlichen Genofjenichaftsftatiftit beraten. 


Snderfommiifion für die Venernugsitatiftif. Die Beftrebungen, 
die zur Zeit jtärkfter Geldentwertung auf eine Anpaffung der Löhne an 
die Lebenshaltungskoften gerichtet waren, haben zugleich die Notwendig- 
feit einer Auzgeftaltung der Teuerungsftatiftif ergeben. In Sachfen wurde 
im Suli 1923 durch den oben erwähnten „Wirtichaftsftatiftiichen Ans: 
Ihuß” eine aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern beftehende Kommiffion 
eingejegt. Diefer „Indertommiffion” war zunächft die befondere Auf- 
gabe geftellt, mit dem GStatiftifchen Landesamte die Inderftatiftit durch 
Erweiterung der Güterlifte, insbefondere durch Einbeziehung möglichit 
aller noch fehlenden Gütergruppen, auf eine breitere Grundlage zu ftellen. 
Noch bevor im Reiche eine folche erweiterte Teuerungsftatiftif eingerichtet 
worden ift, jind in Sachen Teuerungszahlen und Inderziffern nach einem 
umfaffenden, beinahe fämtliche Gütergruppen berüdjichtigenden Giter- 
ihena berechnet worden. Nur eine folche umfafjende Gtatiftif vermag 
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ein richtiges Bild don der Entwidlung der Lebenshaltungsfoften zu 


erähren. Auch im allgemeinen hat fi die Mitwirkung der Inder- 


ommilfton bei der Feitftellung der Teuerungszahlen als nitglich eriviefen. 
Die Yeititellung der den Imderziffern zugrunde Iiegenden Preife der 


gejegter Kommiffionen vorgejchrieben tft; dem Etatiftichen Landesamte 
liegt lediglich die Berechnung der Inderziffern auf Grund der ihm von 
den Gemeinden übermittelten Bahlen ob. Durch die Kommilfion erhält 
jedocd, das Statiftiiche Landesamt engere Beziehungen zu den Vertretern 
de Wirtichaftsfebens; ferner ift Gelegenheit zum Austaufch von Er- 
fahrungen jowie zur Außerung von Wünfchen und Erteilung von Auf: 
Härungen gegeben. Im allgemeinen wird auch durch das Beitehen der 
Snderfommijjion das Vertrauen zu den Inderzahlen bei den ,‚Ronjumenten‘‘ 
der GStatiftif erhöht. Br 


Konferenzen mit Städtejtatijtifern. Das Statiftiiche Landesamt 
bat jhon immer bejonderen Wert auf ein enges Zufammenarbeiten mit 
den Gtatiftiihen Ämtern der Städte gelegt. Im neuerer Zeit hat die 
Häufung ftatiftifcher Arbeiten, beionders die Vorbereitung und Durch: 
führung der Volls-, Berufs: und Betrichszählung, die Notwendigkeit er: 
geben, durch gemeinjame mündliche Beratungen im GStatiftifchen Landes: 
amt die Beziehungen zmwifchen Landes und Städteftatiftif noch enger zu 
geitalten. Es haben bisher jchon mehrere jolhe Zufammenkünfte ftatt 
gefunden, die auc, fünftig nach Bedarf wiederholt werden jollen, da die 
Deteiligten jchon durch die bisherigen Beiprechungen die Überzeugung 
gewonnen haben, daß manche Fragen der Verwaltungsftatiftit am beiten 
und einfachiten oder überhaupt nur durch gemeinfame Befprechungen ge- 
Härt werden fünnen. 


Veröffentlihungen des Statitiihen Landesamtes, Mit der 
Geldentwertung und der finanziellen Notlage des Staates mußten auch) 
die ftatiftiichen Veröffentlichungen, wie jchon im Jahrgang 1922 diejer 
Beitichrift ©. 127 ausgeführt wurde, eingejchränft werden. Das Ericheinen 
des vom Statiftiihen Landesamt alljährlich herausgegebenen „Verzeichnis 
der Mefjen und Märkte im Freiftaat Sadhjien und in den Nachbargebieten” 
wurde mıt dem Sahrgang 1923 bis auf weiteres eingeftellt, nachdem mit 
dem Preußifchen Statiftiichen Landesamt vereinbart war, fämtlicye big- 
her im jächftichen Marktverzeichnis aufgeführten Märkte in dem vom 
PBreußifchen Statiftiichen Landesamt herausgegebenen Marktverzeichnis 
aufzunehmen. Ebenfo mußte das Weiterericheinen de3 „Sächjfischen 


Normalfalenders‘, der jeit 1871 regelmäßig in wechjelnder Geftalt heraus: 
gegeben morden ift, mit dem Jahrgang 1923 aufgegeben werden. Alle 


| Sonderveröffentlichungen des Gtatiftifhen Landesamtes, bejonders auch 
ı das Gemeinde» und Ortsverzeichnis, find jeit Kriegsausbruch nicht mehr 
Lebensmittel und fonftigen Güter erfolgt naturgemäß durch die örtlichen | 

. Organe der Gemeinden, twobei die Beteiligung paritätifch zufammen- 


erichitenen. Dagegen find die Hauptorgane für die Veröffentlichung der 
fatiftiihen BZählungsergebniffe, die „Zeitichrift“ und dag „Statiftiiche 
Jahrbuch, für den Freiftaat Sachien”, aufrechterhalten morden, freilich 
aud nur mit wejentlichen Einjchränfungen, indem einerjeits die zeitliche 
Erjheinungsmweije der einzelnen Angaben verlängert und andererjeits deren 
Umfang gefürzt worden ift. Aus diefem Grunde werden in noch größerem 
Maße, wie das früher Schon gefcheben ift, die ftatiftifchen Ergebnijje von 
allgemeinem Iuterejle durch die Tagesprefie veröffentlicht. Bis Ende 
1922 geichah dies durch unmittelbare Abgabe der Drudvorlagen an die 
Sidi. Staatszeitung; von diefer Zeit an aber tverden dieje der Nachrichten 
ftelle der Staatskanzlei zur Abgabe an die Tagespreffe übermiejen, DBer> 
öffenılicht werden regelmäßig monatlich Überfichten über die Bautätigkeit, 
die Konkurfe, Teuerungszahlen und Snderziffern, Saatenftandsberichte, 
vierteljährlich Überjichten über dem Verkehr bei den Spartafien (leit 
Dftober 1925 monatlid auc durch den fächjiihen Sparfaffenverband), 
desgl. über Schlachtvieh- und Fleiichbeihau, jomwie über Fremdenverkehr. 
über Bevölferungsbemegung twırd in der Regel halbjährlich berichtet, 
gelegentlich auch über vorläufige Ergebnifjfe größerer Erhebungen, 5. B. 
Volfezählung, Viehzählung, Anbau und Ernteertrag der wichtigften 
Veldfrüdhte u. a. Lu u] 


snHalt der nähiten Hefte, In Aussicht genommen find u. a. 

folgende ©egenftände: 

1. BollS= und Berufszählung 1925. 

2. Bewegung der Bevölferung und Todesurjachen 1921-1925. 

3. Landwirtfchaftliche Betriebszählung 1925. 

4. Viehzählungen 1925 md 1926. 

5. Gewerbliche Betriebszählung 1925. 

6 

7 

8 


. Produftiongftatiftif der bergbaulichen Betriebe 1921—1926. 
. Dampffefjel- und Dampfmafchinen-Statiftif 1921—1926. 
. Martiverfehr. 

9. Fremdenverfeht 1925 und 1926. 

10. Statiftit der Wohlfahrtspflege 1925 und 1926. 

11. Gebredlihenzählung 1925. 

12. Hocdjdhulftatiftif 1925. 

13. Gtatiftif der Gemeindefinangen 1923, 1925 und 1926. 

14. Wohnungszählung 1926. 


Heitfchrift des Sächi. Statiftifchen Landesamtes. 70. u. 71. Jahrg. 1924 u. 1925. 
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Anbang. 


Alphabetiihes Sahregifter 
zum 53. bis 70. u. 71. Jahrgang (Sahre 1907 big 1924 u. 1925) der Zeitfchrift des Sädhji. Statiftischen Landesamtes.) 


Erklärung der 


Abkürzungen: 


1. Die Furfiv gefeßten Ziffern in ecigen Klammern bedeuten die Erhebungsjahre 3.8.[52,95, 07] = 1882, 1895, 1907. 


2. Die Ziffern 07 bis 24 und 25 bedeuten die Jahrgänge 1907 bis 1924 und 1925 der Zeitjchrift. 


welche in Nonpareille gejegt find. 
3. (Kl.M.) bedeutet den Abjchnitt „Kleinere Mitteilungen“. 


Uckerland, die Verteilung desjelben auf die einzelnen Kulturarten [13] 
16 u.17 187 — |. a. Anbauflächen. 

Uftiengejellichaften j. Unternehfmungsbefiß, Bergejellihaftung. 

Alter der Bevölferung, j.a. Chen, Eheichliegungen, Ehefcheidungen, 
Blinde, Gärtnereibetriebe, Geiftesfrante, Mutteriprache, Staatsangehörig- 
teit, Taubftumme. — Nach Altersjahren im allg. [05]08 +, 205 [10] 12 4; 
13 190; [32 bi8 49, 55 bis 60] 15 11 bis 26. — In Anitalten [50] 15 8. — 
Die in den eriten 21 Lebensjahren ftehenden Berionen im Kgr. und 11 
größten Städten [05] 08 23; [10] 13 191. — Bei der Beruf3- u. Be- 
triebszählung [07] 09 535 mit fozialer Gliederung der Bevölkerung 
[82, 95, 07) 13 27. — Zunahme der Lebensdauer 14 241 (Kl.M.). | 
— Bei den Arbeitslojen |95] 15 36. — Bei der mittleren Bevöff. in 
Chemnig, Dresden, Leipzig |06 bis 10] 15 50. — Nach) der Volks: 
zählung 1919 (Geburtsjahre) 20 u.21 463 (Kl.M)). 

Anbau, Einfluß des Krieges auf, |. Landwirtichaft. 

AUnbauflähen [14 bis 21] 22 s2; [24, 25] 24 u.25 66 ı. 172 (Kl.M.). 

Angeftellte j. Stellenlofigfeit, Staatsbeamte. 

Anlagefapital f. Ergänzungsiteuer. 

Anleihemwejen j. Gemeindehauspalt. 

Anftalten j.aucd Blinde, Geiftesfranfe, Taubftumme, Unternehmungen. 
— Bahl und Snfaffen ti. allg. [05] 08 16, 105 [10] 12 45 13 214; 
E58, 7 1ebiest a ls.:e, 4; 167, 80, :85] 188. 

Apothefen. Zahl derj.in Sachjen 13 293 (Kl.M.). 

AUrbeiterehen. Heiratsalter und Beruf [06, 07] 10 330. 

Arbeiterverhältniije in den Kohlenbergwerfen |71 bi8 13] 16 11. 17 33. 

Arbeiterzählung, Ergebniffe [00 bis 20] 20 u. 21 233, 259, 276; in 
einigen der Sahre 10 bis 24 24 u. 25 163, 165. 

Arbeitslojenzählung. [10 u.11] 12 115, 430; [12] 13 154; [13] 
14 9. — Die Arbeitslojen bei der Volkszählung [95] 15 36 — \.a. 
Ermerbsloje. 

Arbeitsmafchinen in fandwirtich. Betrieben [07] 10 228. 

Arbeitsnachmweije, Verbejferung der Statiftif 15 265 (K1.M.). — Die 
Vermittlungstätigfeit der nicht gewerbsmäßig betriebenen Arbeitsnac- 
mweife [1. Halbjahr 16] 16 u. 17 192 (Kl. M.). — Regelung des Arbeits: | 
nachmweijes in Sachen während des Krieges 18 u.19 356 (Kl.M.). 

Arbeitstarifverträge [23] 14 427 (Kl.M.). 

Arbeitsverhältnijje der Angeftellten bei Rechtsanwälten 11 355 (K1.M.). 

Armenmwejen — Zufammenfegung und Bevölkerung der Ortsarmenver- 
bände 8 157. — Die Einnahmen und Ausgaben der Ortdarmenverbände 
in einigen größeren und mittleren Gemeinden |06, 08, 10] 14 267, 330. 

Ausfuhr j. Verkehr. 

Arztlihe Beglaubigungen S. Todesurjachen. 

Aufwuchszahlen. — Kinderfterblichfeit u. Aufw.-Zahlen [03 bis 10] 
13 185; 14 240 (Kl.M.). 

Ausbildung, technifche in Gärtnereibetrieben [17] 13 150. 

Aunsjperrungen j. Streifs. 

Auswanderung, überjeeiiche [20 bis 25] 24 u. 25 ıs5 (Kl.M.). 


Bäder. Bahl der Kurgäfte in füchl. Bädern 13 ıs5 (Kl.M.). 
Bautätigfeit, gemeinniitige in Sachien 14 243 (Kl.M.). - [18 big 21] 
20 u.21 a3 (Kl M.); [21 bis 1. Halb. 22] 22 ı22 (Kl. M.); [19 big 
1. Halbj. 25] 24 u.25 49; [2. Halbjahr 25] 24 u.25 170 (Kl.M.). 
Bauvereine j. Genofjenichaftsftatiftif. 


Hierauf folgen die Seitenzahlen, 


Bergbau. Produktionsftatiftif 13 ıss (Kl. M.). — Der Kohlenbergbau 
nach der Broduftionsftatiftif der bergbaulichen Betriebe [12 u. 13] 
16 u.17 29. — Rohlen-Ein- und Ausfuhr [11 bi8 13] 16 u. 17 35. — 
Sahresverdienit im Kohlenbergbau [92 bis 13] 16 u.17 35. — Erz: 
bergbau [bis 1915] 20 u. 21 207. — Kohlenbergbau in der Nachfriegs- 
zeit 24 u.25 ı7a (Kl.M.). 

Berufsgenoifenichaftlich verficherte Arbeiter und Ageftellte im 
Ktohfenbergbau [12 u. 13] 16 u.17 34. 

Berufs= und Betriebszählung vom 12. Juni 07 |. auch Alter, Zami= 
tienftand, Gebirtigfeit, Gewerbebetriebe, Glaubensbefenntnis, Landiwirt- 
Ihaft. — Textl. und tabell. Veröfftl. der Ergebnifje, landw. Betriebs- 
Hatiftil, Arbeitsmajchinen, Motorenbetriebe ufw. 09 15 10 1, 210, 23-5 
11 239. — Vorläufig. Ergebn. 07 ı07 (Kl M.). — Die Gebürtigfeit der 
Bedvölf. nach Berufs-Abteil. 09 92. — Das Hausgemwerbe [82, 95, 07] 
11 297. — Die joziale Gliederung der jüchl. Bevöffk. im allg. nad) Beruf, 
Stand, Einfommen 14 423 (Kl M.)und im Vergleich mit der des Deutjchen 
Neides 13 1. — Zahl, Größe und Perfonal der Gem.-Betriede 
152, 95, 07] 15 168. — Die gewerbliche Betriebszählung 7917 16 u.17 
193 (Kl.M.), 20 u. 21 2755 — Berufsftatiftif im Jahre 1916 18 u.19 
352 (K1.M.‘. — Gewerbliche Betriebszählung im Jahre 7917 18 u. 19 
352 (Kl.M.). — Die Entwiclung der Gewerbebetriebe nach Zahl und 
Größe [10 bis 20) 20 w.21 228. 

Bejibgwechjelabgaben j. Kirchenfteuer. 

Betriebsfapital j. Ergänzungsiteier. 

Betriebsleiter, landwirtichaftliche |. Landwirtichaft, Betriebszählung. 

Betriebszählung j. Berufs: und Betriebszählung, Gewerbebetriebe. 

Bewegung der Bevölferung S.a. Arbeiterehen, Bilanz der Benöl- 
ferung, Ghejcheidungen, Eheichliegungen, Geburten, 2egitimationen, 
Sterblichkeit, Todesurjachen — Bearbeitung der Bev.-Bemw.-Statiftif im 
Deutihen Reiche 08 216 (Kl1.M.). -— Die Berregung der Benölf. und 
die Todesurjachen [01 bis 05] 07 1095 [06 bi3 10] 12 183; [11 biß 
15| 18 u. 19 15 [16 bi3 20] 23 1. — Die Bew. der Benölf. [27 bis 
05| 07 175. — Die Erweiterung der Bev.-Bew.-Stat. in Sachen 13 
283 (Kl.M.). — Die Bevölf.-Bew. [14 u.15] 15 266 (Kl.M.). — 
Bevölferungsperänderungen durch den Krieg 18 u.19 31 (Kl.M.). 
— Zur Bevölferungsftatiitif aus der Kriegs: und Nachkriegszeit 22 1. 
— Die Bewegung der Bevölkerung im Sahre 1919 20 u. 21 ıe. — 
Nachtrag [20 u. 27] 20 u. 21 464 (Kl. M). — Die Bepölfrungsent- 
mwicfhung nad) dem Kriege bis Mitte 1925 24 u. 25 6. 

Bibliographie der jähjiichen Statiftil 07 293; 08 203; 10 187; 
11 219; 14 sss. 

DBienenjtöde. Zahl und Honigertrag [22] 14 219. 

Bienenwirtichaft. Haupt und Nebenvereine [73] 14 2ır. 

Bierbrauereien u. »gewinnung 24 u.25 177 (Kl. M.). 

Bilanz der Bevölkerung. — Veränderungen des Bev.-Stands durd) 
Seburtenüberjhuß, Zus und Wegmwanderung [00 bi3 05] 07 163; [05 
bis 10] 12° 180, 220; [11 bis 15] 18 u.19 s6. — Geburten- u. Sterbe- 
jallüberihuß [16 bis 20] 23 19. 

Binnenihiffahrt S. Schiffahrt. 

Blinde j. auch Gebrechlihe — Jm Königreich [32 bis 49, 58 bis 71] 
15 3, 4. — Bahl, Aufenthaltsort, Alter, Familienftand [75 bis 00] 
15 46 bis as; [70] 13 222. 

Bligichläge. Hagelfälle und Blikichläge [86 bis 05] 09 108. 


1) Für die Zeit vor 1907 gibt das „Nacjichlagebuch für die Veröffentlichungen des Königlich Sächftfchen Statiftifchen Landesamtes“ 


(Dresden 1907) eine, auch auf die übrigen Veröffentlichungen des Statiftifchen Landesamtes 


fich erftrediende Ergänzung des vorliegenden Sad)- 


vegifters. Angaben aus allen Gebieten der jächftichen Statiftif bringt regelmäßig das „Statiftifche Jahrbuch für den Hreiftaat Sachjen“ (Tegtes 


als 45. Ausgabe fir 1921/23 erjchtenen). 


o 


a 


Blödfinnige f. Geifteskranfe, 


(nad) Betrrebsgrößen), Objtbaumzählung. — Zur Frage der Fort. der 
Statiftit 12 158. — Die Ausführung der Reichsermittlung der fand- 


und forjtwirt. Bodenbenußung in Sadhjen [13] 13 293 (Kl. M.). — Die, 


Ermittlung derjelben [13] 14 244 (Kl. M.). — Die Ermittlung der fand: 
und forjtwirtichaftlichen Bodenbenugung [73] 16 u. 17 oı. 


e 1 BEN | Sabrifen j. Gewerbebetriebe. 

Bodenbenußung j. a. Zlächeninhalt, Gärtnereibetriebe, Landwirtichaft hfduten j. Schulwejen. 

| Yamilienanwartihaften | Anfang 1919] 20 u. 21 are. (Kl. M.). 
Hamilienftand, j. a. Ehejchliegungen, Geburten, Sterblichkeit ufm. — 


Brandverjiherung für zwangsveriteigerte Grundftüce [05 bis 10] 


12 187. 
Buchhandel, der deutiche [22] 24 u 25 ıs0 (Kl. M.). 


Dampftfejfel und -Majchinen j.a. Kraftmaschinen im Gewerbetriebe, 
Schiffahrt. — Zahl, Art, Ort uw in Sachen [06] 10 ısı, 300. — 
[12] 15 238, 20u.21 2sı — [16] 20u.21 281. — Die in Gärtnerei: 


Die Bevölf. i. allg. [05] 08 4, 30; [10] 13 190; [32 bis 49, 58 bis 67] 
15 2, 4; [55 bi8 10] 15 11 bi8 25. — Der außerhalb des Deutfchen 
Neichd Geborenen |90, CO] 15 35. — Bei der Berufs: und Betr.- 
Bählung [07] 09 53. — Desgl. mit jozial. Gliederung der Bevöff. 
182, 95, 07) 13 48. — Bei den Arbeitslojen [95] 15 36. — Bei der 
mittleren Bevölferung von Chemnig, Dresden, Leipzig [06 bis 10] 15 50. 
seuerbeftattungen 24 u. 25 ı89 (Kl. M.). 


ı Finanzielle Belaflung der Gemeinden | 1924] 24 u. 25 120. 


betr. benußgten Kefjel, Syftem u. Name [77] 13 139; [25] 24 u. 25 157. 


Darlehnsfajjenvereine j. Genofjenjcaitsitatiftit. 
Dauerweiden [23, 24] 24 u.25 ro. 
Dihtigkeit der Bevölkerung j. Volkszählung. 


Ehelöjungen. Durch Gericht j. Ehejcheidungen, durch Tod j. Sterb- 
lichkeit. 

Ehen, f. a. Arbeiterehen, Cheichließungen, getrennt Lebende. — Zujaınmen- 
lebende Ehepaare nad) Alter, Olaubensbefenntnis, Fonfejj. Erziehung 
der Kinder, Staat3angehörigfeit ufw. [05] 08 ıs, a2; [70] 13 215; 
14 835 15 27. — Die Verlängerung der Chedauer 15 267 (Kl.M.). 

EhHefheidungen in Sachjen [04 bis 07] 07 ı7s; [06 bis 10] 13 z6;; 


[11 6i3 15] 20 u. 21 34; [16 613.20] 23 59; [21bi3 23] 24u 25 185 (K1.M.). | 


EhHefhließungen. — Bezirkseinteilung, Jahreszeit, Alter, bish. Fam. 
Stand, vorangegangene Ehen, Glaubensbefenntnis der Heiratenden 


Hinanzwejen, j. Einfommen, Ergänzungsiteuer, 
Kirchenmejen. 

Slädheninhalt. — Größenklafjen der Gej.-Fläche land. Betriebe, Art 
des Befißes und der Benußung [07] 10 212. — Gej.-Wert des Grund- 
bei. in einigen größeren und mittleren Gemeinden [70] 14 160. — 
Zahl der Ylurbezirte und Staatsforftreviere [13] 16 1.17 6%. — Die 
Gejamtjläche Sachjens und deren Verteilung auf einzelne Nußarten | 13] 
16 u. 17 68. 

Fleifhbeihauftatiftif, [23, 24] 24 u. 25 so. 


Gemeindehaushalt, 


 Sleifhverbraud, 24 u. 25 85. 


Fortbildungsjhulen, j. Schulwejen. 


ı Fortihreibung der Bevölferung [6. 12. 17. bis 30. 11. 23] 24 u. 25 23. 


Sranenmwahlreht, Wirkung des [22] 23 11. — 
Stauen an den Gemeindewahlen 24 u. 25 ar. 

Fremdenverfehr. GStatiftif des Fr.®. 20 u. 21 arı (Kl. M.); [27] 
22 119 (Kl. M.); [22 bis 24] 24 u. 25 106. 


Beteiligung der 


ı Fürforgeerziehung j. a. Gebrechliche. — Einführung der Erhebung 


[01 big 05] 07 109; [06 bis 10] 12 163; [11 bis 13] 14 427 (KI.M.); | 


[21 bis 15] 18 u.19 5; [16 big 20] 23 a. — In Leipzig, Dresden, 


Chemnig [07 bis 65] 9 122; [91 bis 10] 15 9, 52. — [11 bis 15] 
20u.21 13. — Die Schwanfungen der Heiratsalter [66 bis 70 und | 


80 bis 14] 16u.17 14, ı7. — Zur Heiratsftatiftit [72 bis 15] 20 u. 21 
468 (Kl M.). — Sriegsitörungen dev HeiratSbewegung, Ausfall und Vach- 


holung von Chejchhiefungen [74 bi8 21] 22 a. — Gritheiraten mit 


Heiratstafel 1910/11 22 115 (KL.M.), — Bewegung der Ghefchlie- 
Bungen nad) dem Kriege 24 u.25 7. 
Einfugr j. Verkehr. 


Einfommen, Einfommenfteuer .a. Wohnungsverhältnifje, Berufs- 
zählung, Volfsvermögen. — Allg. Ergebn. d. Einihägung, Steuerklajien, 
Ermäßigungen ujw. nach Steuerbez. u. größeren Gemeinden [06] 07 49; | 
[08] 07 sı0 (Kl. M.); 09 ı77; [10] 14 1, 43; [12] 14 18; [14] 15 101; [16] 


18 u. 19 ı86; [78] 20 u. 21 112; [04 bis 18] 20 113. — Das Ein: 
fommen der Haush.-Vorit. [O4 06] 08 50. — Das Einfommen der ein- 


geich. Perfonen nach perfönl. Verhältniffen [08] 10 205; [12] 14 75; 


[24, 16, 15] 20 u. 21 163 


Vermögen nad) Art 13 294 (Kl. M.). — Lohn= und Gehaltsitatiftif im 
Deutihen Reiche [Febr. 20] 20 u.21 ar2 (K].M.). 
Eifenbahnen, Statiftifche Berichte über die jüchfiichen 22 120 (Kl.M.). 


— Das Berhältnis zwiichen Einfonmen 
und Wohnungsmiete [05] 07 230, 2355 [10] 14 115. — Cinfommen und | 


09 246 (Kl. M.). — Ergebnifje der Erhebung [09 bis 12] 13 291 (Kl. 
M.). — 15 367 (Kl. M.). — [25 big 17] 18 u. 19 »3 (Kl. M).- — 
[17 u. 18] 20 u. 21 am (Kl. M.); [15 bis 20] 22 16. 

Gärtnereibetriebe, j. a. Ausbildung, Lehrlingswejen. — Die Er- 
hebung im Sahre 1911 [11] 10 339 (Kl. M.); 13 1195 vermendete 
Keijel 13 1395 Viehbeftand 13 145; Erwerbstätige nad) Stellung im 
Beruf, Gefchlecht, Gebürtigfeit, Lebensalter 13 1475 Erhebung vom 
19. Mai 1925 24 u. 25 ıaı. 

Gasmotoren f. Krajtmaschinen im Gewerbebetriebe. 

Salt: u. Schanfwirtichaften [23] 24 u. 25 112. 

SGagwerfe in einigen größeren und mittleren Gemeinden. — Gejamt: 
wert und Einnahmen und Ausgaben derjelben | 10| 14 158, 306, 312. — 
[Stand 1923] 24 u. 25 ıso (Kl. M.). 

Gebäude und Haushaltungen. — Zahl derjelben ujw. [70] 12 4; 
Die Haushaltungen und ihre Mitglieder |05] 08 14, 38; | 20] 13 206. 

Gebrehlidhe j. a. Blinde, Geiftesfranfe, Taubjtumme. — Die Gebrech- 
lichen und ihre Verjorgung [32 bis 10| 18 u. 19 118. 

Gebühren, Sporteln, Strafgelder. Einnahmen und Ausgaben 
aus denfelben in einigen größeren md mittleren Gemeinden [10] 
14 sı8. 


ı Geburten, j. a. Legitimationen, Aufwuchszahl. — Beziriseinteilung, 


Eifeninduftrie f.a. Produftion. — Entwiclung [6i8 7913] 20 u. 21 198. | 


Elbeihifjahrt j. Schiffahrt. 

Eleftriihe Sortier- und BZählmajhinen. Verwendung tm 
Statiftiichen Landesamt 11237; (Kl.M.), 12428; (KIM.), 14245 (Kl.M.); 
18 u. 19 15 24 u. 2519: (Kl.M.) 

Gleftrizitätswerfe in größeren Gem.; Gejamtwert 14 158; Cinnahme 
und Ausgabe derjelben 14 306, 312. 

Eleftromotoren j. Kraftmaichinen im Gewerbebetriebe. 

Entwidlung, induftrielle j. a. Gewerbebetriebe. — Der Gewerbe: 
betrieb, Landwirtichaft, VBevölferungsvermehrung [07 bis 19] 20 u 
21 261. 


Ergänzungsiteuer. — Ergebniffe der Einihäßung, Verteilung von 


Vermögen und Steuer nah Klajien, Ermäßigungen ujw. in einz. 
Steuerbez. und größ. Gemeinden [06] 07 74 [07] 07 90; [05] 07 
(K1.M.); 09 204 [20 u. 12] 14 44; [14] 15 101, 128; [16] 18 u. 
212; [18] 20 u. 21 112, 144. 

Erhebungsbezirfe, landwirtichaftl. Neneinteilung [77] 11 235; 12 
(KL M.); [12] 14 220. 

Ernteerträge [14 bis 21] 22 102; [23, 24] 24 u. 25 66; [24, 
24 u. 25 ır2 (Kl.M.). 

Erwerbsgejellihafiten. Erhebung einer 

Erwerbslofenjtatiftif [23 bis 25] 24 u. 

Erzbergbau und Hütteninduftrie j. a. 
[bi 1915] 20 u. 21 207. 

Erziehungsanftalten j. Schulwejen. 


19 


161 


Statiitif 08 216 (Kl. M.). 
25 118. 


Erzbergbau. Beihhäftigte Berfonen und Wert der Förderung [25 bis | 


13] 16 u. 17 so — [bi 15] 20 u. 21 207. 


25] | 


Produktion. — Entwiclung | 
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Sahreszeit, Gejchlecht, Abtunft, Mehrlingsgeb., mütterl, Niederfünfte ujw. 
01 biS 05] 07 109; [06 b:3 10] 12 163; [11 bis 15] 18 u. 19 3; 
|16 bis 20] 23 7. — Drillings- und Vierlingsgeb. 14 240 (Kl M.). 
— In Städten und größeren Standesamtsbez. [01 bis 05] 07 138; 
[06 big 10] 12 187; [11 bis 215] 18 u. 19 32; [16 bis 20] 23 25. — 
Sn den Städten Leipzig, Dresden, Chemnik (01 bis 05] 09 122; 
[91 bis 10] 15 a9, 63. — Ghel. Geb. u. Geb.-Rücgang [98 u. 08] 
10 143. — ft die Beforgnis über den Geb.-Rücdgang begründet? 
12 112. — Die Bearbeitung der Geb. Stat mittels eleftwiicher Zähl- 
maschinen 12 428 (Kl. M.). — Gefchlechtsverhältnis der Geborenen 
[12 bis 18] 20 u. 21 ı. — umter Verüdfichtigung des Alter3 der 
Eltern [91 bi3 14] 16 u. 17 22. Vergleichendes zur Geburten= 
ftatiftit der Jahre [01 bis 02 und 11 bis 12] 18 u. 19 90. — Die 
Verfchiebungen im Verhältnis der ehelichen und unehelichen Kinder 
[04 bis 17] 20 u. 21 ss. — Säuglingsiterblicyfeit und Oeburten- 
häufigfeit [03 bis 15] 20 u. 21 ass (Kl. M.). — Gejchlechtsverhältniä 
der Amillingsgeburten [01 bis 10) 20 u. 21 466 (Kl. M.). — Kriegs: 
ftörungen der Geburtenbewegung [14 bis 20] 22 5. — Geburten- 
bewegung nad) dem Kriege 24 u. 25 12. 

Geburtenüberihuß j. Bilanz der Bevölkerung. 

Sebürtigfeit j. a. Mutteriprache, Staatsangehörigfeit. — Sm allg. 
[SO bis 00] 15 30; [19] 22 3; nach Bezirfen |71, 55] 15 35. — Der 
Bevölf. nach Berufsklafjen und die Nichtjächjiichgebürtigen [07] 09 92, 96. 
— Der Erwerbstätigen in den Gärtnereibetrieben [11] 13 110. — 
Gebürtigfeit aus 33 deutjchen Großftädten [90, 00] 15 3. — Die 
außerhalb des Deutjchen Reichs Geborenen (Gejchlecht, Fam.=Stand, 
Alter, Geburtsländer, Beruf) [90, 00] 15 33, 54. — Die Gebürtigfeit 
nach der Volkszählung von 1919 22 3. 


25* 


Gehalt und Löhne f. Bergbau, Einfommen. 

Geiftestranfe f. a. Gebrechliche. — Aufenthalt, Alter, Familienjtand 
10] 13 222. 

rnit) 10 339 (Kl. M.). 2 

Gemeindehaushalt. — Gegenw. Stand der Gem.-Finanzen 10 202 
(K1.M). — Die Gem.-Steuer 11 355 (Kl.M.) [08 bis 10] 13 64. — 
Ausgaben für diejelben in einigen größeren ufm. Gemeinden [10] 14 318. 
— Anleihewejen jächi. Städte 13 ı85 (KL,M). — Finanzen größerer 
und mittlerer Gemeinden [06, 08, 10] a) Vermögen und Schulden 
14 1255 b) Einnahmen und Ausgaben 14 247. — Das Verhältnis des 
Gem.-Steuer-Aufbringens zum Staatseinfommenfteuerertrag [7910] 
15 146. — Yur finanziellen Belaftung der Gemeinden [7924] 24 u. 25 120. 

Gemeindefranfenktafjen f. Kranfenverficherung. 

Gemeinden j. a. Gemeindehaushalt, Landtagswahlbezirte, Wohnort, 
Trintwafjerverforgung ufw. — Zahl der Gem., die 1905 größer oder 
tleiner waren, al$ 1900 08 3. — Der mwirtichaftliche Charafter der 
Gemeinden Saciens (ausjchl. der Nev. Etädte) 15 119. — Die fäd]. 
Gemeinden in der Statiftif und Verwaltung 18 u. 19 sı9 (Kl M.). — 
Zahl der Gemeinden jede Berwaltungsbezirts [79] 20 1.21 2. — 
Die Gemeinden nach ihrer Verfafjung 24 u.25 ı69 (Kl. M.). 

Gemeindewahlen [13. Jan. 1924] 24 u.25 33. 

Genofjenichaftsitatiftif [v.08 ab] 7 ı0s (Kl.M.). — Die Erwerbs: 
und Wirtichaftsgenofjenjchaften [13 bis 17) 18 u.19 142. — [14, 18 
bis 21] 22 ı23 (Kl.M.\; [18 biS 23] 24 u.25 9a. 

Geichiedene. FZam.-Stand, Eheiheidungen, Eheichliegungen, Sterblichkeit. 

Gejellihaftsbetriebe f. Unternehmungebefiß, Vergeiellichaftung. 

Getreidemüllerei, [Stand im Jahre 1913] 13 ı8s (Kl. M.); 15 228. 

Getrennt Lebende, |. Ehen. 

Gewerbebetriebe j. a. Berufs: u. Betrieb3zählung, Stillegungen. — 
Entwidlung nad) Zahl und Größe [10 bis 20] 20 u. 21 223; [10 bi3 24] 
24 u 25 168. 

Gemwerbemwejen. Vermögen zur Gewerbeförderung 18 u. 19 356 (Kl. M.). 

Gewerbliche Arbeiter j. Arbeiterzählung. 

Gemwerblihe Schulen f. Schulweien. 

Blaubensbefenntni3 S. a. Ehen, Cheicheidungen, Chejchließungen, 
Legitimationen, Staatsangehörigfeit. — Ym Königreich [32 bis 49, 
55 bi 10] 15 3, 4. — In Anftalten [80] 15 3. — Nach Verwaltungs: 
bezirken [70] 12 59. — Nah Parochien und Orten [10] 12 60, 429. — 
Die in nichtjäch]. evang. Varochien eingepfarrten jäch]. Orte [05] 08 3; 
[20] 12 110. — Die in jächj. evang. Barochien eingepf. nichtiächi. Orte 


[10] 12 110. — Bei der mittl. Bevölk. v. Chemnig, Dresden, Leipzig [06 


bi3 10] 15 50. — Hauptberuf u. Ölaubensbefenntnis [07] 09 51. — Die 
in Sachen vorgefommenen Religionsbezeichnungen [jeit 72] 13 293, 15 9. 

Großipielpläße 24 u.25 ısı (KI.M.). 

Grundbejiß j.a Einkommen, Flähheninhalt, Gebäude. — Einnahmen 
und Ausgaben aus demfjelben in einigen Gemeinden [06, 08, 10] 
14 276, 3135 Beiträge zur Statiftif des Grundeigentums 22 46. 

Grundbejigwecdiel [18 bis 21] 20 u 21 ara (Kl.M.); [271] 22 46; 
[1. Halbj.22] 22 ı2ı (Kl1.M.); [2 Halbj.22 bi 24] 24 u.25 59. 


Örundfteuer. Einheiten zwangsverjteig. Grunditüde [08 b13 10] 12 137. 
Grundftüdszujammenlegungen. |98 biß 21] 22 cs. S 
Outsbezirke, jelbftändige (Ende 1918) 24 u.25 ı69 (Kl.M)). 


Haftpflicht, Gefellfchaften mit, |. Unternehmungsbefig, Bergefellichaftung. 

Hagelfälle auf Gebäude und Grundftüde [86 bı3 05] 09 108. 

Handelsiaulen. Entwidlung des Hand.-Schulwejens 14 213 (Kl.M.). 
— [22] 23 13. 

Handel und Gewerbe j. Einfommen. 

Handwerk und Snnungen 24 u.25 ı7ı (Kl.M.). 

Haunsgemerhe f. Berufs: und Betriebszählung. 

Haushaltungen S. a. Gebäude. — Mitglieder d. Haush. mit Unter: 
Icheidung der Art und des Verhältniffes zum Haush.-Vorftand [05] 
08 14, 38; [10] 13 2095 [32 bis 10) 15 2 bis 7. — Bei den Arbeits: 
Iojen [95] 15 36. 

Hausmeberei in der Kreish. Baugen [79] 22 ı22 (Kl.M.). 

Heilanftalten j.a Kranfenhäufer. — Die Gebrechlichen in jäch]. Heil- 
anftalten [80] 15 ar. 

Heimarbeiter nad den Arbeiterzählungen [23 u. 24] 24 u. 25 ıes. 

Heirat3alter und Beruf f. Arbeiterehen, EHefchliegungen. 

Sohjichulftatiftif 1925 24 u.25 ıvo (Kl. M.). 

Hodmwald. Die Altersflafien des Hochwalds [13] 16 u.17 ı00. — 
Holzertrag [12/13] 16 u.17 154. 

Höhere Lehranftalten j. Schultvejen. ei 

Holzpreife bei den Verfteigerungen auf Staatsforftrevieren [1925] 24 
u.25 ı7 (Kl.M.). 

Hütteninduftrie u. Erzbergbau — [bis 75] 20 u. 21 207. 

Hnpothefenbeitellung und Grundbefigübergang an Ausländer 20 u. 
21 475 (K1.M.); [21] 22 49; [22 bis 24] 24 u.25 es. 


Pr 
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ı Kriegstodesfälle. 


Smmobiliar- Awangsperfteigerung j. a. Brandverficherung. — 
Kacı Negierungsbezirken u. größ. Städten [08 bi3 10] 12 129; [11 u. 
12] 13 290 (K1.M.); [11. b13 15] 20 u.21 98; [16 bis 20] 22 0; 
[21 bi8 23] 24 u.25 ıss (Kl.M.). 

Smpfungen [21 bis 23] 24 n.25 ıss (Kl M.). 

Snderziffern . Tenerungszahlen. 

Snduftriebetriebe |. Gewerbebetriebe. 

Snubaberjchuldverschhreibungen. Einführung der Statiftif 10 202 
(K1.M.). 

Snnungen j. Handwerf u. Snnungen. 

Snnungsfranfentajjen j. Kranfenverficherung. 


Kalender j. Sädhjf. Normalfalender. 

KRartelle (Syndifate) 20 u. 21 269. 

Kapitalien. Cinnahme und Ausgabe aus denjelben in einig. Gemein- 
den [06, 08, 10] 14 276, 316. f 

Kindbettfieber |. a. Todesurjachen. Borichläge zur Anderung der 
Statiftit 14 za2 (Kl. M). — Todesfälle 14 2aı (Kl. M.). 

Kinder bei geichiedenen Ehen j. Ehefcheidungen, 

Kindererziehung, fonfeflionelle in Mifchehen j. Ehen. 

Kirhenfteuer. — Direkte und Befitwechjelabgaben in den ev.=luth. 
Mehrheitsgemeinden [17] 12 350. — Statiftifd 8.-6t.[11]12161(Kl.M.). 

Kirhenmwejen, Gemeinde- und WBarochialbevölferung j. Glaubens- 
befenntnis. 

Kleinhandelspreife der wichtigften Nahrungsmittel. — Allgemeine 
Anleitung und Minifterialveroronung [20] 10 201 (Kl. M.). 

Kohlenberg- Arbeiter und Bau |. Bergbau. 

Kohlenbergban in der Nachkriegszeit 24 u. 25 ı7a (Kl. M,.) 

KRohlenbergbaurechte j. Ergänzungsfteuer. 

Kommanditgejellichaften j. Unternehmungsbefig, Bergejellfchaftung. 

Konfurje. Zahl der Fälle in Sacdjjen [13] 13 ı86, 290 (KL.M.); 14 
244, 424 (KM) — 15 zes (Kl.M.). — [16, 17 u. 18] 18u.19 358 
(Kl.M). — [191.20] 20 u. 21 ars (Kl.M.); [22] 22 ı23 (Kl. M.); 
[22 bi3 25] 24 u 25 ısı (Kl. M.). 

Konjumvereine j. Genoffenichaftsftatiitif. 

Kraftfahrzeuge. Beitand und Unfälle [13] 13 ıss (Kl.M.); — nad) 
den Erhebungen 07 bi8 14 u. 21 bis 25, 24 u. 25 1025 j.a. Verun- 
glücungen (tödliche). 

Kraftmaschinen im Gewerbebetriebe [95 u. 07] 20 u..21 240, 273, 279 
[23] 24 u 25 166. 

Kranfenhäufer. — Veränderung in Beftand, Art und Frequenz, [00 
bis 12] 13 295 (KlL.M.); [22, 23] 24 u 25187 (Kl.M). — Einnahmen 
und Ausgaben derjelben in einig. Gemeinden [70] 14 306, 312. 

Kranfenverfiherung. — 30 Jahre Kranfenver). in Sadhjjen (Entwid- 
lung, Leiftung, finanz. Berhältniffe der Kranfenfafjen, Gegenleiftung 
der Berficherten, Mitgliederzahl am 1. April 1914) 14 345. — Der 
Mitgliederbeitand der Stranfenkafjien |Z. Halbj. 15] 14 425 (Kl.M.) — 
[20 u. 1. Halbj. 21] 20 u. 21470 (Kl. M.);[2. Halbj. 21] 22 118 (Kl. M.); 
[23 bis 25] 24 u. 25 ıss (Kl.M.) 

Alter und Familienftand 20 u. 21 as (Kl. M.) 
einschl. Nachmeldungen 22 ı27 (Kl.M.). 

Kriegsperlufte nad) dem Dienftgrade 20 u. 21 465 (Kl.M.), 

Kriegswucer. Berurteilungen [16 bis 18] 18 u. 19 559 (Kl. M.). 

Krüppelfinder, in Sachen [06] 18 u. 19 134, 


Landesgejundheitsamt. 
193 (Kl.M.). 

Landgemeinden j. Gemeinden, Gemeindehaushalt, Wohnort. 

Zandfranfenfaijen j. Kranfenverficherung. 

Landfturmpflidhtige [95. 05] 15 4. 

Zandtag3-Wahlbezirfe und -Wahlfreife. — Benvölferung [05] 
und Wahlberechtigte [09] 09 232. — Wahlberechtigte in einz. Orten 
08 141 (Kl.M.). 

Landtagswahlen. — Erläuterung der Statiftif 08 141 (Kl.M.). — 
Die Wahlberechtigten und das Wahlergebnis in einz. Bez. [03 bi8 07] 
08 163; [09] 09 223. 11 2. [20] 20 u. 21 328; [20 u. 22] 23 ı81. — 
Die Wahlberechtigten nach Beruf, Zufagftimmen njw. [09] 12 239. 

Landwirtichaft j. a. Gemerbebetriebe, induftrielle Entwidlung, Kar: 
toffel. — Vorbemerkungen und Überfichten zur landiw. Betriebszählung 
[07] 10 210. — Wiederholung der Ernteerhebung [16 bi$ 18] 20 u. 21 
as (Kl.M). — Die Dauer der Neifezeit des Winterroggens [18] 
18 u. 19 360 (Kl.M.), und Winterweizens [15 bis 21] 22 126 (Kl.M.); 
[23, 24] 24 u. 25 ıra (Kl.M.). — Tauer der Entwidlung und Reife 
der Körner bei Winterroggen und -mweizen [18 bi8 20] 20 u. 21 479 
(Kl.M.). — Einfluß des Strieges auf Anbau, Exrnteerträge u. Viehftand 
114 bi 21] 22 ra. — Anbauflächen und Ernteerträge [23, 24] 24 u. 25 
665 a 24 u. 25 ır2 (Kl.M.). — Landwirtichaftsbetriebe 24 u. 25 
171 un): 


Statiftif in den Sahresberichten 16 u. 17 


Landwirtihaftsihulen j. Schulmejen. 

Laftenausgleich unter den Gemeinden 24 u.25 120. 

Lebensdauer j. Alter der Bevölkerung. 

Lebensmittel j. a. Teuerungszahlen. — Preife [20 bis 21] 20u.21 
443; [13, 14, 21bi8 22] 22 1135 [24, 25] 24 u. 25 92. — Anweifung 
der Erhebung, Nachweije, Wertigfeitszahlen [Dez. 20] 20 u. 21 asa. 

Legitimation unehel, Kinder. — Durch Eheihließung der Eltern [04 
bis 07] 08 ı82; [06 bis 10] 13 168; [71 bis 15] 20 u. 21 53; [76 
bis 20] 23 70; [23] 24 u. 25 ısr (Kl.M.), — Chelichfeitserflärungen 
unehel. Geborener durch das Juftizminifterium [O4 bis 20] 13 171; 
[21 bis 15] 20 u. 21 53. — Die ftandesamtlicy ausgefüllten Bähl- 
farten 13 176. 

Lehrer an den Volks und Fortbildungsichulen [26] 24 u. 25 190 (Kl. M.) 

Lehrlingsverhältnijje in Gärtnereibetrieben [21] 13 ısı. 

Leihenöffnung, gerichtliche 14 242 (Kl.M ) 

Leipziger Mefje 24 u. 25 ı7s (Kl.M.) 

Lohn und Gehalt j. Einfommen. 

Lungentuberfuloje j. a. Sterblichkeit. — Sterblichkeit nach Alter [04 
bi3 20] 20u.21 466 (Kl.M.) und Beruf [05u.10] 15 9. 


Märkte [05 bis 24] 24 u.25 179 (K1.M.). Enttwiclung in einigen Städten. 
20u.21 a7 (Kl.M); j. a. Verzeichnis der Märkte und Meffen. 

Majhinen j. Landwirtichaft, Betriebszählung, Schiffahrt. 

Medizinalmweien j. Impfungen, Kranfenhäujer, Todesurjachen. 

Mehrlingsgeburten j. Geburten, Zmwillingsgeburten. 

Mejje j. Leipziger Meffe. 

MNietpreije, Mietwohnungen j. Wohnungsperhältniffe. 

Mittlere Bevölkerung Jm Lande und in einzelnen größeren 
Gemeinden bez. Standesamtsbez. [01 bis 05] 7 111, 137, 133 bis 144; 
[06 bis 10] 12 ı64, ı87 bis 195; [74 biS 21] 22 1. — Sn den Städten 
Chemnig, Dresden, Leipzig [01 bis 05] 09 123; [06 bi3 10] 15 50, 51. 

Motorenbetriebe, j. a. Kraftmajchinen im Gewerbebetriebe. — Gem :rb- 
lihe [07] 10 ı20. 

Motorjhhiffe j. Schiffahrt. | 

Mühlen j. Getreidemiühlen. 
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Mutterjprade f. a Gebürtigfeit, Staatsangehörigfeit, Wenden. — 
Die Bevölf. nach der Mutterfprache [10] 13 198, [19] 22 3. Mit Unter: 
icheidung des Alters [71, 00] 15 35. — Die Gemeinden im BVerbreitungs- 
gebiete der wendijchen Sprache 13 200. — Die Bevölf. nach Gejchl., Alter, 
Staatsang. u. Mutterjpr. [10] 13 198, 199. — Die Bevölf. mit wend., 
tihech. und fonftiger nichtdeuticher Mutteripr. [10] 13 205. — Nad) | 
Staatsangehörigfeit, Geburtsland und Alter [00] 15 35. — Zur Mutter: | 
iprachenftatiftif 18 u.19 355 (Kl. M.). | 


Nationalverfjammlung. Wahlen hierzu [29] 20 u. 21 328. 
Nichtigfeitserflärungen von Ehen j. Eheicheidungen. 
Nugwafjerverjorgung j. Teinfwafjerverforgung. 


Schanfwirtfhaften f. Gaftwirtichaft. 

Schiffahrt. — Min.-Verordn. wegen Aufnahme der Statiftit 07 sıo 
(Kl. M.). — Schiffbeftandsaufnahmen der deutichen Binnenjchiffahrt 
12 429 (Kl. M.). — Bertehr auf den Binnenwafjerftraßen [10 bis 14] 
und Schhiffbeftandsitatiftit [07 u. 12) 16 u. 17 37. — Dauer der Schiff: 
barfeit der Elbe [81/55 bis 14] 16 u. 17 355. — Durchichnittliche 
Tragfähigfeit der Schiffe [57 bis 12] 16 u. 17 40. — Berfonenverfehr 
der Sächj.-Böhn. Dampfichiffahrts-Gej. [40 bis 19] 16 u. 17 0 — 
Fortbewegungsmafchinen der Schiffe [07 und 12] 16 u. 17 00. — 
Motorjchiife [07 und 12] 16 u. 17 39, 59. 

Shlabtungsftatiftif 13 ısz (Kl. M.). — Schlachtvieh: u. Fleisch: 
beihau [23, 24] 24 u. 25 so. 

Schlahtgemwicht, durchjchnittl. [14] 22 ı25 (Kl. M.); [22 bis 24] 24 
u. 25 8. 

Schulgemeinden. 
10) 14 267. 

Schulwefen S. a. Hochichulftatiftit, Volksichulweien. — Erhebung | 11] 
11353 (Kl.M.). — Pie Untericht3- u. Erziehungsanftalten [22] 23 rs. 
— Gärtnereitechn. Ausbildung in Gärtn.-Betr. [11] 13 150. — Steht 
eine Entvölferung der Schulen bevor? 14 241 (Kl. M). — Entwiclung 
d. Handelsfchulmwejens 14 243 (Kl. M.). — Einnahmen und Ausgaben 
in einigen Gemeinden [06, 08, 10] 14 277, 337. 

Schweinezählung S. Biehzählung. 

Selbjtmorde f. a. Todesurfachen, — Ausbau der Statiftif [30 bis 11] 
13 275; [12 bi8 22] 24 u. 25 28; [20 bi3 22] 24 u. 25 ıss (Kl. M.). 

Seminare, j. Schulweien. 

Sparfaffen. Ergebnifje der Statiftif [04 bis 08] 10 267; [09 u. 10] 
12 395; [04 bi 10] 12 se2; [14 u. 15] 14 424 (Kl, M.); [15] 15 268 
(Kl. M.); [21 bi3 15] 18 u. 19 229; [27] 22 120; [16 bis 20] 23 139. 
— Einnahmen und Ausgaben in einigen größeren und mittleren Ge: 
meinden,[ 10] 14 306, sı2. — Die jähfiichen Sparfafjen während des 
Krieges [18 u. 19] ss9 (Kl. M.); [19 u. 20] 20 u. 21 arı (Kl. M.); 
nach der SInflationszeit 24 u. 25 ıs0o (Kl. M.). 

Sparvereinigungen in Sadjen 09 246 (Kl. M.); [08] 11 zu. 

Spielpläße, j. Groß: 

Sporteln j. Gemeindehaushalt, Gebühren. j 

Staatsangehörigfeit j. a. Ehen, Ehejcheidungen, Mutterjprache. — 
Ergebnifje im allg. [67 bis 10] 15 28; [05] 08 8, 345 [10] 13 ı94. — 
Nach Gejchlecht,Glaub.-Bef.[00]15 27; u. Altersgruppen | 05 |08 11, 13, 35, 375 
[10] 13 196 (ohne Alter). — Nach Geichl. und Alter [75] 15 27; [05] 
08 ı3, 375 [70] 13 197. — Mit Mutterfprache [70] 13 198, 199. — Die 
Sremden im Deutschen Reiche [05] 08 35. 


Einnahmen u. Ausgaben in einig. Gem. [06, 08, 


 Staatsbeamte und Angeftellte, jächi. nad) Ortsklafjen 22 125 (Kl.M.) 


— Gtaatsbeamte,’ Lehrer und Angeftellte; [26] 24 u. 25 ı90 (Kl. M.) 
Staatsforftreviere j. Flächeninhalt. 


 Stadtgemeinden j. Gemeinden, Gemeindehaushalt, Wohnort. 


 Standesamtsbezirfe. — Veränderung au Zahl und Sit [01 bis 05] 


Obftbaumzählung [13] 14 235 [25] 24 u.25 1. 

 DOrt3anwejende und Wohnbevölferung j. a. Volkszählung. 
[71 und 75] 15 s; [52 bis 10) 15 3, 4; nad Staatsangehörigfeit 
[67] 15 27; [25] 24 u. 25 3 u. ı83 (K1.M.) 

Drt3armenverbände f. Armenwejen. 

Ortsnamen fähj. Gemeinden und deren Uriprung 11 217. 


PBatenterteilung [77 bis 20] 20u.21 42 (Kl. M.); [77 bis 25] 24 
u. 25 ıso (Kl. M.). 

Bolitijche Vertretung j. Land» u. Neichstagsmwahlen. 

Polizei. Aufwand für diejelbe in einigen größ. Gemeinden [20] 14 324. 

Pojamentenfabrifation 24 u.25 ı75 (Kl.M.). 

Preife j. Lebensmittel, Teuerungszahlen, Holzpreife. 


Produktion j. a. Eijeninduftrie, Erzbergbau. Erhebung für wichtige 


Suduftrieziweige 12 a2s (Kl.M.). — Verhältniffe in d. jäch. Gärtnerei: 


betrieben 13 1455 [25] 24 u.25 160. — Statiftif der bergbaulichen Be- | 


triebe 13 ı8s (KI.M.). 
Nehtsberatung der minderbemittelten Bevölferung 15 268 (Kl. M.). 


ı Statiftif. 57 
Statiftifhe Erhebungen,taußerordentlicheiund unterbliebene, 15 263, 


Rechtsform der Gemwerbeunternehmungen j. a. Gewerbebetriebe [07] 20 


u. 21 286. 


Reihstagsmwahlen. — Einteilung der Kreife und Wahlergebniffe [64 
bis 07] 8 ı72, 173.— [20] 20 u.21 328. — Wahlbeteiligung nach Alter 
u. Gejchlecht bei den Reichstagswahlen dv. 4.5.24 24 u.25 ıro(Kl.M.). 

Religions=-Befenntnis und -Bezeihnung j. Glaubensbefenntnis. 


Renten j. Einfommen. 
Rittergüter u. jelbit. Gutsbezirfe Ende 19/8 24 u. 25 169 (Kl. M.). 


Saatenjtandsberichte [25] 241.25 ı72 (KI.M.). 
ange Normalfalender (Kl. M.) [09] 7 310; [13] 11 352; [22] 
20 u. 21 480. 


Säuglingsfterblichfeit j. Sterblichkeit, Todesurjachen. 


7 110. — Größere ländl. j. Geburten, Sterblichkeit. — Einnahmen n. 
Ausgaben [10] 14 318. 
Die amtliche Statiftif im Striege 20 u. 21 457. 


264 (Kl. M.); [16 bi3 18) 18 u. 19 scı (Kl. M.). 


| Statiftifches Landesamt f. Tagesprejle. 


Stellenlojigfeit der Angeftellten 24 u. 25 ırs (Kl. M.). 


' Stellenvermittlung. Die gewerbsmäßigen Stellenvermittler (Kl. M,) 


11 5585 12 340; 13 392; [21 bis 21] 22 118; [22 bi8 25] 24 u 25 115. 


ı Sterbefallüberihuß j. Bilanz der Bevölferung. 
 Sterblichfeit j. a. Todesurjachen, 


Antwuchszahlen, SKindbettfieber, 
Selbjtmorde. — Jin allgemeinen :(Bez.-Einteilung, Jahreszeit, San. 
Stand, Alter, Ehedauer ujw. [01 bis 05] 07 1095 [06 bis 10] 12 165; 
[21 bis 13] 14 427 (Kl. M.); [11 bis 15] 18 u. 19 615 [16 bis 20] 


23 12. — In Städten und größeren Standesamtsbezirfen [07 bis 05] 
07 1375 [06 bis 10] 12 187; [11 bis 15] 18 u. 19 61; |16 bis 20] 
23 25. — In Leipzig, Dresden und Chemnig [01 bis 05) 09 122; 


[91 bi8 10] 15 49, 73; [11 bi3 15] 20 u. 21 25, 31. — Der Nücgang 
der Sterblichkeit 08 ısı; 13 ıss (Kl. M.); 20 u. 21 465 (Kl. M.). — 
Rückgang der Säuglingsiterblichfeit 22 9. — Die Verwendung elektrischer 
äh und Sortiermafchinen für die Bearbeitung der Sterblichkeitsftatiitif 
12 428 (Kl. M.); 18u.19 ı. — Die Beurfundung von verftorbenen NWiilitär- 
perjonen im Sriege 14 427; 15 265 (Kl. M.); 20 u. 21 16. — Sterb- 
lichfeitstafeln für die Jahre [05 bis 10] 12 aıs. — Kriegstodesfälle 
ach Alter und Familienftand 20 u. 21 464 (Kl. M.); überhaupt einjhl. 
Nachmeldungen 22 126. — Säuglingsfterblichfeit und Geburtenhäufig- 
feit [03 bi8 18] 20 u. 21 466 (Kl. M.). — Kinderfterblichteit | 15 15 19] 
22 11. — Veränderungen der Tuberkulofefterbfichteit [04 bis 20] 20 
u. 21 466 (Kl. M.). — Sterblichkeit de3 weibl. Gejchleht3 insbej. an 
Tuberfuloje 22 15. — Die Sterblichkeit (insbej. Säugling3-) nad) dem 
Stiege 24 u. 25 18, 


Stillegungen gewerbl. Betriebe 24 u. 25 177 (Kl. M.). 

Straßenbahnen. Arbeitspaufen und NRuhepaufen der Angeftellten 5 
161. — Überfchüffe derjelben in Dresden [10] 14 312. 

Streits und Ausjperrungen 08 216 (Kl.M.). 

Studierende der Univerjität Leipzig, immatrifuliert [1919/20 
bis 21/22] 22 37, | a. Hochjchulftatiftit. 


Tabafanbau 24 u.25 ı73 (Kl. M.). 

Tabafinduftrie 24 u. 25 ı76 (KI.M.). 

Tagesprefje, Veröfftl. des Sädhj. Stat. Zandesamts in der (KI.M.) 
11 238; 12 ags; 15 2645 20 u. 21 48); 22 127; 24 u. 25 198. — Gta- 
tijtif der politiihen Tagespreffe [55 bis 17] 18 u. 19 163. 

Tarifverträge, deutiche [27] 12 a2s (Kl M.). 

Taubitumme, f. au) Gebrechliche. Zahl, Aufenthaltsort, Alter, Bamilien- 
ftand [10] 13 222 — Schulpflichtige Kinder [21] 13 ıss (Kl.M.). 
Teuerungszahlen und Preije wichtiger Lebensmittel [20 bis 21] 20 

u. 21 443; [21 bis 22] 22 105; [23] 23 ı78; [25] 24 u. 25 88. 

Tertilinduftrie 24 u. 25 ı75 (Kl.M). 

Todesurfahen j. a. Selbitmorde, Kindbettfieber, Lungentuberfuloje, 
Sterblichkeit. — Allg. Ergebniffe (Bez.-Einterlung, Alter, Sahreszeit ujiw. 
[01 bis 05] 7 165; [06 bis 10] 12 222; [21 bi8 15) 18 u. 19 87; 
[16 bi3 20] 23 as; [22,23] 24 u. 25 187 (Kl. M.). — Die Todesurj.: 
Statiftit m. die ärztliche Beglaubigung [73 bis 06] 8 183; 13 202 
(Kl M.); 14 212 (Kl. M.). — In den Städten Leipzig, Dresden und 
Chemnig [01 bis 05] 09 139, 166; [91 bis 10] 15 16, 93. — ©terbe: 
fälle an einigen Krankheiten [01 b18 20] 22 117 (Kl. V.). 

N da Gemeinden mit unentgeltlicher [25] 24 u. 25 189 
(Kl. M). 

Tragfähigkeit der Schiffe j. Schiffahrt. 


Unternehmungsbefiß |. a. Gewerbebetriebe. — Die Vergejellihaftung 
desjelben [95 u. 07] 20 u 21 286, 274. 
Unterridtsanftalten j. Schulwejen. 


Berfehr, Verfehrsftraßen j. aud) Fremdenverkehr — Ein= u. Aus: 
fuhr von Kohlen [11 biß 13] 16 u 17 5. — Berfehr auf den Binnen- 
waflerftraßen [20 bis 14] 16 u. 17 37. 

Vermögen. Zur Gewerbetörderung 18 u. 19 356 (Kl.M.). 

Beröffentlihungen j. Tagespreije, Bibliographie. 

Berunglüdungen, tödliche, durch Kraftiahrzeuge uf. [19 bis 24] 
24 u. 25 ıss (Kl.M.). 

Berwaltung, allgemeine Einnahmen und Ausgaben in größeren umd 
mittleren Gemeinden [06, 08, 10] 14 217. 

Verzeichnis der Märkte und Mefjen (K1.M.) [09] 7 510; [213111935 
[22] 20 u. 21 4805 23 127. 

Viehftand, Viehzählung j. auch Veröfitl. (Bibl) Zählungsergebnifie 
[07] 07 sıo (Kl.M.), 08 6, 1435 [08] 08 160; [09] 10 135; [20] 11 168; 
[11] 12 ssı; [12] 13 ıse (K1.M.); [12 und 13] 14 208; [14] 14 377; 
[14 bis 21) 22 sa; [24] 24 u. 25 85; [25] 24 u. 25 173 (KL.M.) — 
Die Durchführung der Statiftif jeit 1906 09 245 (KM) — 
Die Viehhaltung in Iandw. Betr. [07] 10 232. — Der Biehftand in 
den gärtn. Betr. [72] 13 1455 [25] 24 u. 25 161. — Der Wert des 
Viehbeftands [12] 14 232 — Schweinezählung [14] 14 215 (K1.M.). 
Die Veränderungen des Viehftands [14 bis 19] 18 u. 19 360 (Kl.M.). 
— Einfluß des Krieges auf den Viehftand [14 bis 27] 22 a. 

Volksbegehren auf Auflöjung des Landtags [Juni 22] u. Neus 
wahlen [Nov. 22] nebit Unterfuchung über Wirkung des Frauenwahl- 
recht3 23 180. 

Bolfsfammer, Wahlen zur [19] 20 un. 21 328. 
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Voltsihulwejen. — Die künftig volfsihulpflichtig werdenden Kinder 
18 u. 19 355 (Kl.M.). — Der voraugfichtliche Klafienbejuch der Volfs- 
ihulen [22 bis 27] 20 u. 21 469 (Kl.M.). — Unterricht3= u. Er- 
a [22] 23 ıs. — Öffentliche Voltsihulen [1. Mai 1923] 
24 u. 25 136. 

Bolfszählung j. a. Alter, Ehen, Fam.-Stand, Gebiürtigkeit, Glaub.-Vel., 
Mutteriprache, ortsanmwejende und Wohnbevölferung, Staatsang,, 
Wohnort njw. — Die Dichtigfeit der Bevölferung und Boltsdichte- 
Chichtenfarte [05] 07 222. — Allg. Ergebniffe nach einz. Gemeinden 
und Bezirten [70] 12 a5 13 189. — Das Schema der Haushaltungss 
lifte [20] 12 2. — Die Boltszähfungsergebniffe [von 1832—1910] 15 1. 
— Xolfszählung [77] 16 u. 17 193 (Kl.M.). — Die Volkszählung am 
8. Dftober 1919 20 u.21 1. — Nachträgliches (Geburtsjahre) 20 u. 21 
4638 (Kl.M.). — Die Volfs-, Berufs- u. Betriebszählung [16. Juni 
1925) (ort3anwejende Bevölferung) 24 u. 25 1; (Wohnbevölfg.) 24 u. 
25 ıss (Kl. M.) 

VBoreheliche Kinder j. a. Legitimationen 13 169. 

Borihnßvereine f. Genofjenschaftsitatiftif. 


Wahlbeteiligung nad Alter und Geichlecht |. Keichtagswahlen. 

nn . Wahlbezirke j. Gemeinde-, Land und Reichstagswahlen und 
zDezirie. 
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Die Volfs-, Berufs und Betriebszählung vom 16. Sum 1925. 
Allgemeine Vorbemerkungen Des Herausgebers. 
Die Veröffentlichung der Exgebniffe der Nolfs-, Berufs- und | die für das Neichsgebiet al® Ganzes, alfo ohne regionale Unterichei- 
" Vetriebszählung von 1925 Tiegt — nach $ 11 der Verordnung des dungen, gegeben werden. Schon aus Rüdficht auf den jonft ins Unge- 
Reichwirtichaftsminifters dom 14. März 1925 (Neichsminifterial- | mefjene fteigenden Umfang müffen die veichSitatiftiichen Überfichten, 
blatt Nr. 14 Seite 131) — dem Statiftifchen Reichsamt ob. Die diejer | die eine regionale Gliederung der Angaben (nach Ländern uf.) ent- 
Verordnung beigefügten Drucjachen enthalten auch die Mujter der | halten, in einer gegenüber den Neichstabellen mwejentlich abgefürzten 
Überjichtstafeln, der „Lieferungstabellen”, die von den einzelnen, mit | Saljung erjcheinen. rn der Natur des ftatiftifchen Aufbereitungsganges 
der Aufbereitung des Urmaterial3 der Erhebung betrauten Imtern | liegt e8 aber, daß für die Länder und felbft für die unteren Berwaltungs- 
_ (Statijtiiche Landesämter, Statiftijches Reichsamt) aufzuftellen waren, | bezixke fait fämtliche Überjichten mit dem gleichen materiellen Synhalt 
um dann vom Statiftijchen Reichsamt veröffentlicht zu werden. Teil- vorliegen toie für das ganze Neichsgebiet. Aus diefem Grunde haben 
Be der großen Zählung find fchon in beträchtlichem Umfange | auch die Veröffentlichungen der Länder einen befonderen- Wert, info- 
jowohl vom GStatiftijchen Neichsamte (befonders in „Birtichaft und | fern jie eben nicht bloß eine Wiederholung, jondern eine Ergänzung der 
” Statistik”) al3 auch dom Sähjiihen Statiftiichen Landesamte ver- | Bublifationen des Reichs darftellen. Nach den Erfahrungen, die bei den 
Öffentlicht worden. Um den dringenditen praftiichen Bedürfnifjen | früheren Berufg- und Betriebszählungen von 1882, 1895 und 1907 
“zu genügen, find twenigitens die wichtigjten borläufigen Ergebnijje | gemacht worden jind, bejteht bejonders auch in Sachjen mit feinem 
< für Sachfen jchon kurz nach dem Hählungstermine vom Statiftischen | reich gegliederten Erwerbgfeben ein ftarkes Bedürfnis nach folher Er- 
" Landesamte auf Grund der Meldungen der Gemeinden zujammen- | gänzung. Die Einjchränfungen der Neichsveröffentlichungen verjtärfen 
„geteilt und bereit3 Ende Juni 1925 in den Tageszeitungen befannt- | natürlich nur diejes Bedürfnis. 
gegeben worden. Vorläufige Zählungsergebniffe find alsdann auch im Die im folgenden zur Veröffentlichung gelangenden Überfichts- 
„borlesten Heft diejer Zeitjchrift (70. und 71. Jahrgang Seite 1ff.) An | tafeln für Sachjjen bieten demnach eine Ergänzung, eine fachliche Er- 
fang 1926 in ettvas ausführlicherer Weife erfchienen. Eine große Aus- meiterung der vom Statiftiichen Neichsamt zu veröffentlichenden Ta- 
"wahl aus den mwichtigiten endgültigen Ergebniffen Hat weiter das  bellen gleicher Art. Die Bedeutung der Sache und gemwifje Nückichten 
Anfang 1927 vom Statiftiichen Landesamt herausgegebene „Stati- | auf praftijche Bedürfniffe hätten wohl eine abgefchloffene und umfäng- 
gitiiche Jahrbuch” gebracht. lichere Darjtellung der Ergebnifje der Volfs-, Berufs- und Betriebs- 
Nach einer Mitteilung des Statiftifchen Neichgamtes find für deffen  zählung von 1925 gerechtfertigt. Die Not der Zeit verbietet aber eine 
»Beröffentlichungen über das Zählungswerf die Bände 401 bis 418 der  Jolche umfafjende und foftjpielige Veröffentlichung, befonders jomeit 
— „Statijtif des Deutjhen Reichs” vorgefehen, die insgefamt rund  diefe nur einen Wiederabdruc der vom Neich veröffentlichten Tabellen 
4.000 Drudfeiten umfafjfen und von denen demmächjt die erften Bände | bedeuten tmürde. 
sericheinen werden. Zur Veröffentlichung der Gefamtergebniffe in der | Die folgenden Überfichtstafen enthalten, wie erwähnt, eine 
äußeren Form der Lieferungstabellen würden ettva 80 000 Druckjeiten | wejentliche Erweiterung der vom Statiftiichen Neichgamt fiir Sachjen 
erforderlich jein. Da für ein Veröffentlichungswerk folhen Ausmahes gebrachten Tabellen. Was die Berufsftatiftif betrifft, jo bietet z.B. 
die nötigen finanziellen Mittel nicht zur Verfügung ftehen und auch , die Überjicht auf ©. 86 bis 161 eine Kombination von Alter md 3a- 
jonjt ein jo umfangreiches Veröffentlichungsmwerf jachlich faum in | milienjtand der Bevölferung Sachjens, während das Statiftifche Neichs- 
vollem Maße gerechtfertigt werden fönnte, muß jich der Veröffent- amt nur für die ganzeNeichsbevölferung eine jolche Kombination bringt. 
Gichungsplan grundjäßlich auf das Wefentliche befchränfen. Das Sta- | Aus der Iandiwirtjchaftlichen Betriebsftatiftif werden die reichsitatifti- 
tiftiiche Neichgamt Hat verfucht, durch beftmögliche Drucanordnung jchen Veröffentlichungen für die unteren Verwaltungsbezirfe nur jehr 
und durch Verzicht auf unefentliche Einzelheiten, den nach der Finanz- wenige Angaben enthalten; dagegen gehen in diejer Beziehung die fol- 
lage verfügbaren Gejamtraum von rund 14000 Druckjeiten jo aus- genden auf Seite 196ff. abgedructen Tabellen twejentlich weiter. End- 
zuwerten, da das Beröffentlichungswerf den praftifchen Bedürfniffen lich bedeuten die auf ©. 252 bis 282 veröffentlichten gewerbejtatiftifchen 
möglichjt gerecht wird. Uberfihten injofern eine Erweiterung, al fie u. a. Unterjcheidungen 
| Auch ohne dieje Kürzungen des urfprünglichen Veröffentlichungs- des gewerblichen Perjonals nach der Stellung im Betriebe (Betriebs- 
 blanes wären jämtliche vom Reich zu publigierenden Überfichtstafeln, | leiter, Verwaltungsperfonal ufro.) enthalten. Im nächiten Heft diefer 
die eine geographijche Gliederung der Zählungsergebniffe nach Zeitjchrift joll noch ein Teil der vom Neich nicht veröffentlichten Er- 
Ländern oder vliwaltungsrechtlichen Gebietseinheiten enthalten, nicht gebniffe der Volks, VBerufs- und Betriebszählung aufgenommen 
in der gleichen fachlichen Ausführlichkeit erfchienen wie die Überfichten, werden. 
Beitfchrift des Sädj. Statiftiiden Landesamtes. 72. u.73. Jahrg. 1926 u. 1927, 1 
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Die Ergebniife ver Woltazäh 
in den Sabren 


(ungen im Freiftaat Sachen 
1834 bis 1923. 


Bon Oberregierungsrat a. D. Dr. Georg Lommasjch, bisher Abteilungsleiter im Statiftiihen Landesamt. 


Die Ergebniffe aller Vollszählungen feit 1834 find zwar in den | 
verschiedenen Weröffentlihungen des Statiftijchen Landesamts, aljo 
vorzugsmweife in den „Mitteilungen des Statiftiichen Vereins für das | 
Königreich Sachjen“, in der „Zeitjchrift des Statiftiichen Bureaus im 
Kol. Minifterium des Innern und jpäteren (jeit 1905) Statiftijchen 
Landesamts” und in dem „Statitijchen Jahrbuche fin das Königreich 
Sachien (feit 1918/20 für den Freiftaat Sachjen)" enthalten;t) allein 
e8 war nicht immer möglich, fie in einer derartigen Wereinzelung da- 
jelbft wiederzugeben, als wie ihre Aufbereitung ftattgefunden hatte. 
Das Archiv des Statiftischen Landesamts enthält dagegen zahlreiche 
und umfängliche handjchriftliche Nachweife, die, bejonders betreffs 
der territorialen Gliederung, weit eingehendere Studien über den 
Bevölferungsftand Sachiens geftatten, als wie dies durch die Veröffent- 
fichungen gefchehen fonnte. Someitres fich indeffen mr um die Auf- 
bereitung ıumd die Ergebniffe aller Volfszählungen bezüglich des 
Sejamtftaat3 Sachen handelt, bietet eine Zujammenftellung in 
3.1915 ©. 1ff. einen ausführlichen Überblid, auch bezliglich des yn- 
halt3 der verschiedenen Aufbereitungspordrude, auf welche hier ver- 
wiejen werden muß. Sonft aber fann auch auf den Inhalt des im 
Jahre 1907 exfchienenen „Nachichlagebuchhs für die Veröffent- 
lihungen des Kal. Sähfischen Statiftiichen Landesamts 


und des früheren Statiftiichen Vereins für das König-| 
reich Sadhjfen in den Jahren 1831 bi Mitte 1907" (Dresden 


1907, Drud und Kommilfionsverlag von E. Heinrich) hingemwiejen 
werden, wo unter dem Stichwort „Bevölferungsitand” und meiter 
unter den dort verzeichneten Einzel-Stihwörtern Auskunft erteilt 
wird, an welcher Stelle in den verjchiedenen amtlichen Beröffent- 
fichungen Berichte über die Volfszählungsergebnifje vorzufinden find. 
Ergänzend hierzu ift auch für die neueren Jahrgänge der Heitjchrift 


und de8 Jahrbuch je ein „Alphabetiihes3 Sacdregifter” am 


Schluffe jedes Jahrganges angehängt worden; e3 bietet Nachmweile 
über die Veröffentlichungen jeit 1907.2) 

68 dürfte fich an dieler Stelle erübrigen, eingehender de3 eigent- | 
fichen Zählungswerfs und der hierbei geübten Methoden zu gedenten; 


1) Ju dem nachftehenden Berichte mit „Mitt. — 9." — „Sb.“ | 
nebjt Angabe der betreffenden Jahrgänge bezeichnet. 


hierüber find früher vielfache Berichte erjchtenen.!) 3 jei nur Furz 
erwähnt, daß bis zum Jahre 1849 die Zählungen durch Hausliften, 
ipäter dircch Haushaltungstiften vorgenommen wurde, daß hierbei 
auch Lage und Ort des bewohnten Grundftüds genau bezeichnet 
war, ebenfo gewilje Perjonalien der Bevölkerung (Gejchlecht, Alter, 
Staat3angehörigfeit, Glaubensbefenntnis, Zamilienftand, Beruf) fait 
immer, andere (Stellung zum Haushaltungsvoritand, Gebürtigfeit, 
Mutterjprache, Gebrechlichfeit, vorübergehende An- und Abmejenheit) 
häufig feftgefteltt wurden. Alle Zählungen jeit 1834 wurden in den 
eriten Tagen des Dezember?) vorgenommen, und zwar fajt aus- 
ichlieglich betreffs der ortSanmwejenden Perjonen, welche zu einem 


in dem Haushalte anmejend waren, gleichviel, ob jie Dort dauernd ver- 
biieben oder nicht. 

Man hat in der Hauptjache auch davon abgejehen, auf Grund 
der feitgeftellten ortsanmejenden Bevöfferung unter Benubung der 
erlangten Nachteile über die vorübergehend an- bzw. abmwejenden 
Berfonen anderen, gelegentlich verwendeten VBerechnungsarten ber 
den Bevölferungsitand näherzutreten. Denn e3 gibt befanntermaßen 
deren verjchiedene; am gebräuchlichjten jind die Feititellungen der 
eigentlichen Wohnbevölferung, ferner die der rechtlichen und 
der Geburtsbevölferung, die fih mit Heimat, Unterjtüßungs- 
wohniit, Staatsangehörigkeit, Geburtsort des Cirzelmejens bejchäf- 
tigt. Da die Zählungen vor Gründung des Deutfhen Reichs im Snter- 
efie und Auftrage des deutjchen Zollverein gejchahen, tft man 
| ferner auf eine Berechnung der „Zollabrehnungsbevölferung‘®) 
gelegentlich zugefommen. Auch die Wohnbevölferung,?) aljo eine 
Feitftellung der gezählten ort3anmwejenden Bevölkerung zuzüglich 
der vorübergehenden Ab-, aber abzüglich der vorübergehenden An- 
mwefenden, ift fir einige Jahre berechnet worden. Aber im allgemeinen 
beziehen fich die Ergebniffe und ihre Veröffentlichungen auf die ort3- 


den II. Teil diefes Berichts, ©. 30.) 


zählungs-Erhebungsformulare” — 3. 18%, ©. 51. 
2) - Bol. a. 8: 1905,,8. 76; 


3) al. u. a. 8.1868, ©.194. — 2. 1915, ©. 28/29. 


2) Qal. u. a. 3. 1905, ©. 77. — 8.1924 u. 1925, ©.19%. — Sb. 
1918/1920, ©. 452. 


4) Val. u. a. 2. 1868, ©. 194/197. — 8.1915, ©. 28/29. — Sb. 
‚8.10. — %. 1876, ©. 9. — 3. 1877, ©. 116. 
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1. Die Entiwirklung des Bevülkerungsffander im Freilfaat Barchlen während der Jahre 1834 bis 1910. 


Inhalt: Vorbemerkung (©. 2). 1. Die Grundlagen der Veränderung de3 Bevölferungsitandes (©. 3). 


(©. 6). — 3. Haushaltungen und Anftalten (©. 8). — 4. Das Geld 
(©. 10). — 6. Glaubensbefenntnis (©. 14). — 7. Staatsangehörigfeit, 
völferung ©. 18). — Schlußmwort (©. 27). 

Vorbemerkung. 


Diefe Berichterftattung foll fich Tedigli und allein auf 
den durch die Volfszählungen feitgeitellten Bevölferungsitand be- 
ziehen. Ausgejchlojjen bleiben jonach Crörterungen über alle Er- 
gebniffe, die durch bejondere Erhebungen bezüglich der wirtjchaft- 
lichen Lage und der gewerblichen Tätigkeit der Bevölkerung geivonnen | 


— 2. Stadt- und Landgemeinden 
fecht3verhältnis der Bevölkerung (©. 9). — 5. Alter und Yamilienftand 
Gebürtigfeit und Mutterfprahe (©. 15). — 8. Didtigfeit der Be- 


 (Wohnungsstatiftit), jowie im allgemeinen alle Daten, die mit dem als 
\ „Bevölferungsbewegung” näherbezeichneten Zweige der Bevölferungs- 
jtatiftif zufammenhängen, foweit folche Ergebnifje nicht zur näheren 
Erläuterung über die Urfachen der Veränderung des Bevölferungsitands 
erwähnenswert waren (vgl. hierzu den 1. Abjchnitt ©. 3), — Man 
hat e3 aljo mm mit dem engeren Begriff „Bevölferungzitand” zu tun! 


wurden (Berufs-, Gewerbe- und Betriebszählungen, Steuerjtatiftif), 
jerner alle auf Wohnungsverhältnijje bezügliche Unterjuchungen 


von abjoluten Zahlenergebniffen tunfichit zu bejchränfen, um nicht 


beftimmten Zeitpunfte (Mitternacht zu Beginn de3 Zählungstages) . 


anmwejende Bevölferung Sachjens. (Vgl. bezüglich Wohnbevölkerung 


1) Bol. u. a. „Nachichlagebuch” (j. oben) unter vem Stichwort „Volts- 


Ferner ift vorgezogen worden, in der Berichterjtattung die Wiedergabe 


WE LE "0° EEE 


den Raum allzu jehr auszudehnen; bei Gelegenheit wird auf den Ort 


der Veröffentlichung der entiprechenden Bahlenangaben verwiejen 


werden. Endlich hat man auc) erwogen, biS zu welchem Zeitpunfte 


diefe Berichterjtattung ausgedehnt werden joll; hier waren mah- 
gebende Srinde vorhanden, daß man die Ergebnifje einiger im 
zweiten Jahrzehnte des laufenden Jahrhunderts vorgenommenen 


 Bählungen (in den Jahren 1916, 1917 umd 1919) als nicht geeignet 


 diejes Berichts, © 


zu Vergleichszweden erachten mußte (vgl. Näheres im II. Teile 
©. 28). — ©o tt e8 vorgezogen worden, das 
Yahrı191d sumächfto als Schlubjaht für Die nachjtehenden Unterfuchunge ii 
zu wählen. 


Abjolute Bahlen 


1. Die Grundlagen der VBeranderung des Bevofferungsitands. 

Der Bevölferungsitand eines Landes erfährt in normalen Zeiten 
durch drei Vorgänge eine ftetige Veränderung, das find: a) der Über- 
hu der Lebendgeborenen über die Sterbefälle (ausnahmaweije 
fann auch ein Sterbefallüberfchuß vorfontmen), b) die fich vollziehen- 
den Zumanderungen und endlich e) die Wegmwanderungen. Wenn auch 
wie jchon oben ausgeführt, für diefen Bericht nicht die Abficht befteht, 
eine eingehendere Darjtellung aller vorgefommenen Erxjchei- 
mungen auf dent Gebiete der Bevölferungsbewegung zu geben, jo 
dürfte e3 doch angebracht jein, mit einigen Worten und Zahlen diefer 
Vorgänge zu gedenken. 


Aufje 100 
Zebend- 
geb. entfie= 


VBerhältnisziffern auf je 1000 PBerjonen der mittleren Bevölkerung 


Beiträume | . SET paR En len Todes» 
Che= Fennrene Seftorbene Kebensinhre Geburtene | Ehefihlie- a Seftorbene ee Geburten | fälle im 1. 
ichließungen lebend tot , Überhaupt Seftorbene | überfhuß | Bungen überhaupt Iebend NER alt!) | Mberihuß er 
g. = = 4, . 6. 7 8 9. 10 11. 7 Ei aa CR 14, 
1827—1835| 108515 | 522301 | 24500 380 210 |1) 79658 | 142 091 8,13 40,04 39,20 28,40 18,55 10,30 ] 26,66 
1836—1845 | 144 241 661 881 32194 | 482087 | 174 013 | 179794 8,43 40,62 38,72 28,22 18,57 | 10,50 26,31 
 1846—1855| 160 821 751 821 | 35147 537795 | 192899 | 214 026 8,38 40,30 38,98 27,89 | 18,41 | 11,09 25,68 
1856—1865| 195 161 883 756 41472 603 23 | 232832 | 279 833 8,87 41,90 40,18 27,47 17,37 12,1 26,32 
1866-1875] 241400 |1 054 241 | 47210 135 836 | 291 397 | 318 405 9,47 43,51 41,42 28,94 18,08 | 12,48 27,61 
- 1876—1880 | 127 178 623134 | 26014 410355 | 173260 | 212 779 8,87 45,27 43,46 28,60 17,1 14,86 27,19 
1881—1885| 138 014 644 257, 25127 | 444833 | 181785 | 199424 8,94 43,41 41,32 28,86 17,65 12,96 28,22 
1886—1890 | 154 555 697 241 | 26 597 454 820 | 196 754 | 242421 9,23 43,27 41,68 27,20 15,94 | 14,48 28,22 
1891—1895 | 160 093 727 986 | 25 972 460 006 | 203 812 | 267 980 8,718 41,38 39,91 25,28 14,50 | 14,68 28,00 
1896—1900| 187 720 779984 | 27544 | 453 880 | 206 917 | 326104 9,39 40,41 39,03 22,10 12,73 16,33 26,53 
1901—1905| 181 646 753 373| 26014 | 436410 |' 185 062 | 316 963 8,34 35,82 34,60 20,03 | 11,9 14,57 24,56 
2 See 193510 | 692461 | 243% 387 549 | 136 892 | 304 912 8, 30 30, 79 29,74 16,65 11,03 | 13,09 19,77 


Auch die Bewegung der jächltichen Bevölkerung üt jeit langen 
Sahren aufgezeichnet worden; e3 reichen diefe Nachwveife jogar weiter, 
als die durch die Volkszählungen gewonnenen, und zwar bis zum 


 Nahre 1827 zurüc. Borjtehende Heine Überficht veranfchaulicht meift 


in neun- bis zehn, Später in fünfjährigen Zeiträumen, die ge- 
- wonnenen Ergebnijje.) 


Aus diefer Überficht geht zunächit hewvor, da; wohl die Zahl 


Der für die einzelnen Zweige der Bevölferungsbewegung verzeichneten 
- Vorgänge im Laufe der in Betracht fommmenden 83 Jahre bei den Che- 
ichliegungen und Lebendgeburten bedeutend gejtiegen tft, vemtoch 
aber durchaus nicht in einem Berhältnilje, wie der Bevölferungsftand 


jelbjt. Die Zahl der Ehefchliegungen nahm allerdings im Vergleiche 
des Zeitraumes 1827—1835 mit dem lebten Jahrzehnte 1901—1910 
um etwa 250 Brozent zu, dagegen die der Lebendgeborenen nur um 
etwa 180 Prozent, während die Bevölkerung fich etwa um 200 Prozent 
vermehrte. Diejes Mehr der Bevölferungsjtandszunahme wurde 
hervorgerufen durch eine gegenüber der Lebendgeborenen-Zunahme 
geringere Steigerung der Sterbefälle (mir etwa 108 Prozent) und 
durch den Überjchuß der Zu- über die Wegwanderungen (vgl. darüber 
die Angaben auf ©. 4). — Im Vergleiche mit der jeweilig feitgeitell- 
ten mittleren Bevölferung erweilt e3 jich, daß die Cheichliegungsziffer, 
abgejehen einiger größeren Schwankungen in den Jahren 1866—1900, 
im allgemeinen ziemlich gleichhoch geblieben ift, während die Lebend- 
geburtenziffer anfangs eine recht anjehnliche Zunahme aufwies (bis 
43,46 auf je 1000 Lebende im Jahrfünft 1876/1880), nachher aber 
(etiva jeit Beginn der neunziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts) 
anfangs langjamer, zulett (jeit 1900) rajcher gefallen ift. Wenn hier- 
durch nicht auch im gleichen Mae der Geburtenüberichuß in Mit- 
leidenjchaft gezogen wurde, jo darf dies dem Umftand zugejchrieben 
Werden, daß im allgemeinen auch die Sterbefalßiffer bis es zum 


nn 


1) Bol. ausführlicher u. a. zulegt Jb. 1921/23, ©. 24. 


- 


) Nur für die Jahre 1831 bis 1835. — 2) Berechnet für Die 


im Alter von über 1 gabe jtehenden Berjonen. 


Jahre 1885 ziemlich auf derjelben Höhe verblieb, dann aber einen 
jtetigen Abfall zeigte. Diefer Nüdgang wurde herbeigeführt jorohl 
durch eine Verminderung der Säuglingsiterblichfeit al auch der 
Sterblichkeit aller über ein Jahr alten Berjonen; eritere fiel (auf je 
100 Lebendgeborene im gleichen Zeitraum berechnet) von einer Höchit- 
ziffer von 28,22 Prozent im Jahrfünft 1886/1890 bis auf 19,77 Prozent 
in dem Yahrfünft 1906/1910 herab, die Ziffer der über 1 Jahr alt 
veritorbenen Perjonen verminderte ji) von 18,57 Promille (im 
vsahrzehnt 1836/1845) auf zuleßt 11,03 Wromuille.!) 


Diefe Duchfchnittsziffern für das gefamte Sachen find natür 
ich nicht maßgebend für dejjen einzelne Teile. Da aber die Bewegung 
der Bedölferung, bejonder3 die Geburten- und Sterbefallhäufigfeit 
hier nur ganz im allgemeinen und nur zur näheren Erläuterung für 
die Frage der Grundlagen der Veränderung des Bevölferungsitands 
berührt werden joll, erlaubt e8 der verfügbare Raum leider nicht, auf 
weitere Einzelheiten einzugehen und muß auf frühere entiprechende 
Beröffentlidungen verwiejen werven.?) 


WennmanjedochdenhtücgangderGeburten- und Sterbefallhöchit 


'ziffer verfolgt, muß man feititellen, dal; er bei den Geburten ftärfer 
war und jich hieraus eine Abjchwächung der Bevölferungszunahme 


ergeben mußte. Dieje würde wohl größer gewejen fein, wenn u 
bon anderer Seite ein Zugang jtartfand, der wejentlich zu der Ver- 
mehrung des Bevölferungsitands beigetragen hat. Dies gejchah durch 
den Überfchuß der Zu- über die Wegmwanderungen. Gemäf; 


1) Bol. u. a. „Nachichlagebuch” (fiche ©. 2) unter dem allgemeinen 
Stichwort „Bewegung der Bevölkerung, Bilanz der Bevölkerung, Mitt- 
fere Bevölkerung, Sterblichkeit, Todesurjache um. 

2) Vgl. u.a. „Nachichlagebuch” (fee ©.2) unter „Bewegung der 
Bevöfferung Nr. 6, Fruchtbarfeits- und an in den on 
und Landgemeinden. — Ferner auch 3. Dat ©. 109. — 8: 1912, ©. 163. 
— 3.1918 u. 1919, ©. 1. — 8.133, a 


t% 


friiher Schon angeftellter Berechnungen!) betrug diejer Überichuß in 
der Zeit vom 1. Dezember 1834 bi3 zum gleichen Tage 1910 insgejamt 
329 542 Berjonen, jo dat von der Gefamtzunahme der Bevölkerung 
mit 3210 993 Perfonen 10,27 PBrozent auf Wanderungsgerwinn ent- 
fielen. Doch darf man fich durch diefe hohe Zahl feineswegs der Täu- 
ichung hingeben, daß diefer Zuzug allen Landesteilen gleich 
mäßig zugute gefommen ijt; denn die nachjtehende Zufammenjtellung 
zeigt, daß er ich nur auf jehr wenige engbegrenzte Bezirke beichränfte, 
während fonft vielfach die Wegmwanderung ftärfer war als die Juman- 
derung. Leider laffen fich diefe Unterfuchungen, jomweit fie jich auf 
einzelne Verwaltungsbezirke beziehen, nur bi8 zum Jahre 1875 zurlid- 
führen, da früher folhe Berechnungen nicht angeftellt wurden und 
die im Sahre 1910 beftehende Einteilung des Landes exit efwa um 
diefe Zeit getroffen worden ift. 


E3 tvaren mehr zu- bat mehr weggezogen (nautifche 


Berwaltungsbezirfe Biffern) in den Bolfs;ählungszeiträumen 
a = Amtshauptmannfhaft | 1975 | 1890 | 1895 | 1900 | 1905 || 1875 
a) 1800 | 1895 | 100 | 1906 | 1910 || 1910 
IR 2. Bez 5. 6. 3% 
ER 4732| 2696) ı554| 1336| 679| 3325 
apa rw 4323| 1785| 149| 1844| 1359| 9 162 
REN EEE 7442| 0942| 2672| 1443| 2140| 14 639 
I RN 85ıl 398 Saal 26 ru 0 M 
St. und A. Chemnit und) | | 5 
ee. 46 002 5 942 10 424| 14 377| 19 752| 84 613 
U. Annaberg ER 4027| 4525| 4434| 2607| 3483|) 19 076 
- Blöhn......... 9 160, 3905 459| 2352| 2658| 18 534 
& Marienberg sn... > 9219) 3474| 3737| 2820| 3331| 23.081 
t. Dresden, U. Dres | 9 40: A a | 
den-Alt- u. Neuftadt 72 492| 56 498) 53 761! 1878| 3495 184 368 
U. Dippoldismwalde. . 7280| 3290 3050| 1722| 1409| 16 751 
Den a ee 10405| 6554 9600| 5753| 6007| 38 319 
- Großenhain... ... 3013| 474| 189) 4160| 1823|] 9659 
- Meipen on... -- 1690| 740) 4249| 5219| 4032| 5952 
a ET ER 3078| 976| 8824| 3150| 1951| 331 
&t. u. U. Leipzig. . - . |95 564! 18 169) 46 723] 26 354| 25 571 212 381 
MEDOME en ne ee 7862| 4204 3401| 2503) 1874| 19844 
“DDR RE Re 7715| 2059| 2689| 4975| 6450| 23 888 
Grm 2727| 1384| 25| 3955| 2265|] 10 356 
- DidaB ........ 3794| 1795| 2155| 3123| 2996| 13 863 
N 7228| 3614 1538| 5165| 2982|] 20 527 
 Anerbah er. nen 6661| 1808| 2305| 4207| 3469| 1422 
ehem 39. ee 3494 481 659| 2692| 3459| 9467 
= Sa ut ...[ 6545| 4076| 2424/16533) 1528| 31106 
- Glauchau, Schwarzen- 
Be ae IS 26 549| 13 483| 5 380| 18 625| 12 499| 76 536 
Sreiftaat Sadjen 89 353] 16 400, 89 477, 10 953] 8 656,175 621 
barumter Männlich... .|31486| 4595 43396 22 Sı2| 9804) 46 861 
\meiblih .....|57867| 11 > 46 081 11 859] 1148128 760 


Lediglich aus Gründen der Raumerjparnis find auch die drei YJahr- 
fünfte 1875 bis 1890 zufammengefaßt worden, obwohl jedes von ihnen 
gewilfe Wanderungserjcheinungen aufwies, die jich jcharf von denen 
anderer Zeiträume unterjchieden. Aus diejer Zufammenftellung geht 
ar hervor, daß, wenn auch mit Ausnahme des lebten Jahrzehnts, 
für Gefamt-Sachfen ein namhafter Wanderungsgewinn zu buchen 
tar, der jeit dem Jahre 1875 insgejamt 175 621 PBerjonen betrug und 
unter anderem im Jahrfünft 1895/1900 größer war als in den 15 Jahren 
bon 1875 bi8 1890 zujammen, dennoch die allermeilten Bezirke des 
Landes, ja jelbjt einheitlich gejchlojfene große Landesteile, einen 
Wanderverluft aufzumweijen hatten. Sp gewinnt denn die Tatjache 
de3 jächliihen Wanderungsgewinns ein ganz anderes Gejicht; man 
lieht, daß, mit ganz wenigen und vielfach auch nur zeitweile auftreten- 
den Ausnahmen, lediglich die Großftädte Leipzig, Dresden, Chemnib 
und Plauen einjchließlich der jte umgebenden Amtshauptmannichaften 


1) al. u. a. 8.1904, ©. 246. — 3.1907, ©. 164. — 3.1912, ©.221. 
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gleichen Namens e8 find, die Zumwandernde an fich zogen. Andere 
Teile Sachjens, die vorübergehend Zunahme durch Wanderungen auf- 
wiejen, verdanken häufig diefes Plus befonderen Creignifjen und Um- 
itänden, wie 3. B. die Belegung einer Stadt mit Garmifon oder Das 
Aufblüiden irgendeines Gemwerbezweigs, die aber nicht auf die Dauer 
das Minus befeitigen können. Bemerkenswert ift der Nachweis einer 
Wegtvanderungs-Mehrheit in Dresden und Umgebung während der 
Sahre 1900/1905, ebenfo in Chemni in der Zeit von 1890/1895, 
ferner der gleichbleibende Zufluß nach der Gegend von Leipzig und 
Plauen (hier im Zeitraume 1900/1905 bejonders ftark beeinflußt Durch 
die Belegung der Stadt Plauen mit Garnijon in der Stärke eines 
Infanterieregiments), weiterhin aber der beträchtliche Fehlbetrag 
einzelner Bezirke, roie die Amt3hauptmannfchaftengreiberg, Marienberg, 
Döbeln, Rochkib, und die vereint hier zufammengefaßten Amtshaupt- 
mannfchaften Glauchau, Schwarzenberg und Zwidau, deren Gejamt- 
mwiedergabe notwendig wurde, weil die exft im Jahre 1880 neuerrichtete 
Amtshauptmannjchaft Glauchau auch Teile der jchon bejtehenden 
Amtshauptmannichaften Schwarzenberg und Zroicau mit umfaßte. 
Das este Jahrzehnt 1900/1910 Hat num freilich, wie [don erwähnt, 
Wanderungsverluft gebracht, allerdings nur für die männliche Be- 
völferung (ingefamt 32 616 PBerjonen), während bei den Frauen aud) 
hier noch ein Überwiegen der Zu- über die Wegmwanderungen vom 
13 007 Berfonen zu verzeichnen war, jo daß der Gejamt-Wanderungs- 
berluft nur 19 609 betrug. 

Überhaupt hatte da3 weibliche Gejchlecht einen namhaften 
und großen Anteil an dem gefamten Wanderungsgerinn der lebten 
35 Sahre, nämlich 73,3 Brozent. Freilich darf man Hierbei nicht über- 
iehen, daß auch diefer Zufluß zumeift den Großftädten und ihrer nähe- 
ren Umgebung zugute fam, dab in anderen Bezirken, bejonders der 
Bausner und Leipziger Kreishauptmannfchaft, auch Wanderungs- 
verkuftziffern für das weibliche Gejchlecht verzeichnet wurden, Die 
höher wie die für die Männer waren. Faßt man weiterhin größere 
Sebietsteile Sachjeng in diefer Hinficht ins Auge, wie 3. B. Die Kreis- 
hauptmannfchaften (vgl. die nachjtehende Zufammenjtellung für Die 
Teßten drei Jahrzehnte), fo erfennt man, daß in der Kreishauptmann- 
ichaft Bausen allfeitiger und allgeitiger Wanderungsverluft eintrat, 
Dresden, Chemnib und Zridau wechjelnde Verhältnijfe zeigten und 
mm in Leipzig in allen drei Jahrzehnten ein Wanderungsgemwinn be- 
merfbar war. 


Prozentuale Zu= bzw. Abnahme (nautifhe Ziffern) 
in den nachıjtehenden Bolkszählungszeiträumen 


Negierungsbezitf duch) Geburtenüberichuß | dur) Wanderungen 
1880 |, 1890 1900 1880 1890 1900 
1890 1900 1910 | 1890 1900 1910 
1. 8 3. 4, 5. 6. 7. 
Bauten .... stm FLlL,52 11,07 3,727 223 1,48 
Chemniß.... | 16,50 16,40 15,64 3,06 3,94 0,53 
Dresden. . 12,60 17,47 13,76 4,98 , 10,51 2,76 
Leipzig . - 15,95 16,93 14,92 7,12 4,82 1,47 
Bmwidau.....| 18,52 20,13 17,81 1Ta 0,01 0,08 
Sreiftaat „. | 1481 16,95 , 14,85 | 3,01 3,02 0,47 


Sieht man endlich von einer näheren Einteilung Sachjens nad) 
Bervaltungsbezixfen ab und faßt nur die Ergebnijje für das ganze 
Staatsgebiet ins Auge, fo bieten noch einige Unterfuchungen aus neue: 
ver Zeit, die fich auf die Erfahrungen bei den Zählungen von 1900, 
1905 und 1910 fowie auf die Ergebnifje der Bevölferungsbewegung 
in den Jahren zwijchen je zwei diefer Zählungen ftügen, einen inter- 
effanten Aufjchluß über die Wanderungsverhältnifje unter VBerüd- 
fichtigung de3 Alters der Bevölferung. Aus den diesbezüglichen 
Bufammenftellungen') jowie aus einem nachfolgenden furzen Aus- 


1) Qal.u.a 8.1904, ©. 247. — 3. 1907, ©.163.— 3.1912, ©.220. 
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zuge, der nur größere Altersgruppen umfaßt (Wobei bemerkt jein darf, 
daß die urjprünglichen Zufammenftellungen nur Angaben von Ge- 
burtsjahren enthalten und jomit die eingeftellten Altersangaben nicht 
ganz genau den tatjächlichen Verhältniffen entiprechen), geht hervor, 


da ein namhafter Wanderungsgewinn beiderlei Gefchlechts in der 


Vollszählungsperiode 1895/1900 (vgl. Spalten 2 und 3) befonders 


Sn den nachftehend verzeichneten Volkszählungszeit: 
räumen umd für die vorn angegebenen Altersgruppen 


Alter fand Wanderungsgewinn bzw Wanderungsveriuft 
(nauiiihe Biffern) ftatt. 
in Sahren an 

1895/1900 1900/1905 | 1905/1910 

m. ww. ae |. .w. 
1. 2. 3. | E. rg ES 
0 bis unter 5%. 3718| 3395| 5078| 4727| 5 989| 5 203 
Bheu. Du =  -» - 4602| 3637| 197) 139 305 4 
- 10- - 20 - 111903 18480| 2474 14382, 3 882,12 851 
Baer 30 * 122 70819 7139| 8915| 5345 400 1160 
BBlr» 260 6865, 5580111760 4270 7412 6056 
- 60 Jahre. 1036| 2040| 270 990, 420, 712 
Insgejamt |43 396) 46 ost 22812 11859) 9804| 1148 


durch Perjonen hervorgerufen wurde, die in einem Alter von über 
dyahren jtanden und nur beeinträchtigt bat. abgemindert wurde durch 
Wanderungsverluft Eleiner Kinder von unter 5 Jahren. Anders 
war e3 jchon in den nachfolgenden 10 Jahren von 1900 bi3 1910, to 
zunächjt der jchon oben erwähnte Wanderungsverluft bei den Männern 
eintrat und eigentlich nur die Bevölferung beiderlei Gefchlechts im 


- Alter von 10 bis 20 Jahren einen Zufluß von auswärts erhielt, der 


bei dem weiblichen Gejchlecht den Abfluß reichlich übertraf, ebenso, 
wenn auch im geringeren Maße, die ältere Generation von über 60 Jah- 
ven. Dagegen war der Überschuß der Wegwanderungen über die 
Zuwanderung im jüngiten Kindesalter und in den Mltersjahren 
„30 bi8 60” jehr bedeutend (bei den Männern auch im Zeitraum 
1900/1905 im Alter von 20 bis 30 Jahren). Bejonders auffällig ift 
hierbei daS jederzeitige Defizit in den erjten Lebensjahren. Man 
Tann wohl zunächit eine Erklärung hierfür aus dem Umftande ableiten, 
daß viele Kinder, welche in den Entbindungsanftalten der Großftädte 


_ umd den SKranfenhäufern größerer Mitteljtädte geboren wurden, von 


Pan 


Müttern erzeugt waren, die ihren eigentlichen Wohnfiß nicht in Sachjen 
hatten und daher von diejen Müttern wieder über die fächjifche Grenze, 


 bejonders nach den Grenzgebieten Böhmen, Provinz Sachlen u. a., 


fortgeführt wurden, ferner daß der große Wanderungsabfluß von Ber- | — 2. 


Wir 


jonen im zeugungsfähigen Alter (20 bis 60 Jahre im Sahrzehnt 
1900/1910) naturgemäß auch eine Mithinfortnahme Heinerer Kinder 
bewirkte. Aber alle diefe Erflärungen genügen durchaus nicht, um den 
tatjächlichen Wanderungsverkuft ausreichend zu rechtfertigen. Da 
jedoch die Berechnung der Wanderungsbewegung fich auf einen Ver- 
gleich zwilchen der Zahl der Lebendgeborenen innerhalb eines Volfs- 
zählungszeittaums (abzüglich der inzwifchen wieder Werftorbenen 
des betreffenden Alters) und den tatfächlich gezählten Kindern ftüßt, 
jo darf die Vermutung nicht von der Hand gewviefen werden, dat; die 
legtere Zahl nicht genau ift, d. h. daß viele Heine Kinder überhaupt 
bei der Volkszählung gar nicht erfaßt worden jind. Troß der 
Boriehriften in den Zählpapieren bzw. der Bemühungen des Zähler- 
perjonal3 mag e3 oft vorgefommen jein, daß Haushaltungsvorjtände 
Kleine, vielleicht nur tage- oder mwochenalte Kinder überhaupt nicht 
in die Haushaltungsfifte eingetragen haben oder auch, daß unehelich 
erzeugte Kinder mit Rüchicht auf ein gewiljes Schamgefühlder Mutter 
und aus anderen Beweggründen von derjelben bei der Aufzeichnung 
wiljentlich unbeachtet geblieben find oder auch in auswärtige Pflege 
gegeben worden waren. 

Noch in anderer Weije farın man aber Kenntnis von den Sachien 
betreffenden Wanderungen erlangen, und zwar durch eine Statiftif, 
die bon jeiten de3 Neich® anläßlich der Volfszählungen vorgenommen 
worden ift, bei denen eine Erhebung nach dev Gebürtigfeit der Be- 
völferung ftattfand. Dies gejchah neuerdings in den Jahren 1880, 
1890 und 1900, jowie, was hier ausnahmsweije mit in Berüd- 
Jichtigung gezogen werden joll, bei der Berufs- und Betriebzzählung 
vom 12. uni 1907. Dieje Statiftif bringt den Nachweis, inwieweit 
die in den einzelnen Bundesitaaten bat. in befonderen Gebietsteilen 
derjelben geborenen Perjonen noch in dem Geburtslande ortsanmwefend 
waren und tie viele von ihnen in jedem anderen Gebietsteile des 
Deutjchen Reichs zur Zählung gelangten. Dienachitehende Zufammen- 
ftellung gibt darüber bezüglich des Freiftaats Sachjen nähere Auskunft, 
wobei aber nur der Unterjchied zwifchen den Zu- und Fortgezogenen 
in Frage fommt.!) Aus ihr geht hervor, daß im allgemeinen Sachlen 
ein Zuflußland ift, denn e8 wohnten in diefem Staate viele auswärts 
Öebürtige mehr (die Zahl ftieg vom Jahre 1880 mit 119 243 bis auf 
253 721 im Jahre 1900, um allerdings 1907 etwas weniger, nämlich 
228 641 aufzumweifen), al Sachjen von feinen Gebürtigen an andere 
Bundesftaaten abgegeben hatte. Bejondere Zuflußgebiete, aljo Ab- 
1) Vgl. u. a. Statiftif des Deutjchen Reichs, BD. 150, n. F., ©. 138*. 
1904, ©. 249. 


Der Bevälferungsanstanih zwiihen Sachijen und anderen dentichen Gebietsteilen. 


Wandergewinn Sachen a den born genannten Gebietsteilen 


(gewöhnlicher Drud) 


Wanderverluft = nad = = (nautifcher Drud) 
Staaten und Gebietsteile Bählung am 1. Dezember 0. Beruf und Betriebszählung ei 12. Juni 1907 
in den einzelnen Berufsabteilungen') | nad dem Geflecht | ind» 
1880 1890 1900 Mr B. | 6. B. Des F.| m. wo | gefamt 
ib: | 3: 3. 4 | 56% 6. | ii 8. 9 10.0 rat 18 
4 Djt-und Weitpreußen, Bojen, Schlefien, Pom- m N 5 | | | 9 | N 9 fe | 6 
mern, Medlenburg- Schwerin und eneis| 35017 74611 118266 | 6862| 67017123123 | 6647 ne 009 | 63 990 52.668 |116 658 
en ubuns, AR 6735| 11249| 16388 1606 ı19958| 8028| 3088| 692|24329| 9033 | 33362 
mit Berlin . ...2...... 5... | | 
a men Seile | Bos| 967] 9675| 1750 124091 a421| 1557| 2801115009| 1947| 16956 
Boeing Sadjen, Braunjchmeig, Anhalt, aht\| 9939| 119607 147180 | 1969| 74635 [41899 | 12402 | 19 825 |65 702 | 85.028 |150 730 
thüringifche Sinatem al a. .t. 22.0; DE, | | | | 
© nn entrkiemberg, gogerso a] A.SaT |. 52 570 | 4303|| 272 2580 349 | 4024| 40|| 7 307 42 | 7265 
7 re 7 er a. are ar ae | | 3 
- Bayern vecht3 und links des Rheins ...... 4078| 13795) 18641 || 1124| 13313| 3032 302, 1065| 7014| 11822, 18836 
ee Rei 2... neuen. 119243, 193 221 | 253 721 6318| 119938 | 58 256 | 10 682 | 33 447 ||90 061 | 138 580 |228 641 
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Die im 


1) A. = Landwirtjchaft, Gärtnerei, Tierzucht, Forftwirtichaft, Fifcherei. — B. = Imduftrie, Bergbau, Baugewerbe. — 


C. 
E. 
Ha 


Handel, Verkehr, Gaft- und Schanfwirtichaft. — D. = Häusliche Dienfte, Lohnarbeit wechjelnder Art. — 
Hffentliher Dienft, freie Berufsarten. — F. = Ohne Beruf und Berufsangabe. ’ 
uje der Herrichaft dienenden PBerjonen (häusliche Angeftellte) find bei den einzelnen Abteilungen eingerechnet, 


gabeländer an Sachjen, waren die benachbarten Provinzen 
Schlefien umd Sachjen, die Ihüringifchen Staaten, Bayern rechts 
des Nheing, als Abflußgebiete oder Aufnahmeländer für Sadhjen 
erwiejen fich die Provinz Brandenburg mit Berlin, die drei jreien 
Städte Hamburg, Lübee, Bremen, Provinz Schleswig-Holitein, Welt- 
falen, Nheinland, ferner Elfah-Lothringen. Bei einigen diejer Auf- 
nahmegebiete ift diefer Abfluf durch die allgemeine große Anziehungs- 
fraft auf alle Teile der deutschen Bevölkerung exklärlich, jo Dur) die 
Weltftadtentwichung Berlins nebft Umgebung, Handel der Hanja- 
jtädte, Hochenttwicelte Snduftrie Weitdeutjchlands, Garnijonsbelegung 
de3 Neich3lands; ferner bei Schleswig-Holitein die Nähe Altonas zu 
Hamburg, der Einfluß; der früheren faiferlichen Marine (Stiel) ujw. 

Um auch den Anteil der beiden Gejchlechter hierbei nicht 
unerwähnt zu laffen fowie im allgemeinen die berufliche Tätigkeit 
kurz zu fteeifen, find die Ergebnifje der im Jahre 1907 abgehaltenen 
Berufszählung in etwas erweiterter Korm aufgenommen torben.!) 
Man erkennt aus diefen Zahlen (Spalte 5 bis 12), daß vorzugsweile 
das männliche Gefchlecht an der Abgabe jächjischer Gebürtiger an 
anderweite Gebiete Deutjchlands, das weibliche Gejchlecht an der 
Aufnahme Gebürtiger aus diefen Gebieten nach Sachjen beteiligt 
gewejen ift, ferner, daß, joviel auch Angehörige der Jnduftrie (Ab- 
teilung B) nach Sachjen zugewandert jmd, auch namhafte Abwande- 
ung nach den obengenannten Aufnahmegebieten eintrat und daf 
in manchen Aufnahmegebieten einerfeits fich der Überjchuß der Fort- 
wanderungen nur auf die Männer erjtreckt, anderjeits aber manche 
Abgabeländer (Provinz Pojen, Schlejten) gerade die Angehörigen 
diejes Gejchlechts in einer befonderen Mehrheit an Sachjen lieferten. 
Auch jei noch hierzu bemerkt, daß die erwähnte Verminderung des 
Überichuffes, der jich aus einem Vergleiche der auswärt3 wohnenden 
Sachjen und der in Sachjen aufhältlichen Gebürtigen aus den übrigen 
deutfchen Bundesftaaten ergibt, bei der Berufszählung 1907 mohl 
mit verurfacht worden ift durch Die abweichende Jahreszeit der Zäh- 
lung; beifpiel3weife dürfte im Winter die Zahl der auswärts gezählten 
gebürtigen Sachen bei der Landwirtichaft entjchieden Keiner als im 
Sommer gewejen jein. 

63 winrde natürlich auch noch von Bedeutung fein, wenn man 
ebenjo für die nichtdeutichen Staaten Unterfuchungen anftellen 
fönnte, aus denen man entnähme, wieviel jächjische Gebitttige in 
diefen Staaten aufhältlich wären, während nur befammt tft, twieviel 
aus diefen Staaten Gebürtige bei den verjchiedenen Bolfszählungen 
in Sachfen aufgezeichnet wurden (vgl. hierüber unten 7. Abjchnitt 


Bon den in Sachjen Geborenen oder Staatsangehörigen 
waren in den borftehenden Staaten antefend 


Siast männliche Perfonen || weibliche Berfonen 

1890 | 1900 | 1910 | 1890 | 1900 | 1910 

1» 2. 3. | 4 | 5. 6. 1 
Belgien... un rn. 67 | 477 | 988 | 141 | 222 | 568 
Surembirg „ge - „ee 26 60 | 114 1517752 36 
Mereihre 4 809 5 6 847 13197 .. 14490 
Ungarn und Bosnien... | 250 229| 132 || 148 196 | 13 
SCH IDEDEN zn 52 sale. 170.0: .:20 60. 
SR ya en ae 1 225*)| 1976 | 3042 || 552*)| 1147 | 1 865 

*) Sm Sahre 1888. 

Außerdem wurden nocd vereinzelt gezählt: Sn Bulgarien 1904 
6 männl. und 3 weibl. Sachjen; in den Niederlanden 1890 145 männl. 
— 76 meibl., 1900 256 männl. — 120 meibl.; in Norwegen 1891 
58 männl. — 38 weibl.; in ©erbien 1900 4 männl. — 8 weibl.; in 


Spanien 1900 31 männl. — 13 weibl. Sachen. — Auch für die Ber- 
einigten Staaten von Amerika liegt für das Jahr 1880 eine Enquete vor, 
twonacd) 48 702 in Sachjen geborene Perjonen gezählt wurden, zu welchen 
man etwa noch 12—13 000 Hinzufchlagen Fann, nämlich den prozentualen 
Anteil an den Perjonen, die, ohne nähere Angabe, al3 in Deutjchland 
Gebürtige gemeldet waren. 


1) Qol. Stat. d. Deutjchen Neichs, Bd. 2101, ©. 46 bzw. 352. 


©. 15). — Leider aber verfagen hier die meiften Nachmweife, jchon aus 
dem Grumde, weil, wenn auch in verjchiedenen europätichen Staaten 
die Zahl der auswärts Gebürtigen oder einem fremden Staate An- 
gehörigen feitgeftellt wurde, diefe Unterfuchungen fich nur auf das 
„Deutfche Neich” beziehen, ohne auf Unterjcheivung der einzelnen - 
Bundesitaaten näher einzugehen. Nebenftehende Heine Überficht ent 
hält die diesbezüglichen Ergebniffe einiger Staaten, wo auch des Frei- 
ftaats Sachjen befonder3 gedacht wurde, und zwar aus dem Jahre 
1890, 1900 und 1910.1) 


2. Stadt: und Landgemeinden. | 
63 ift feicht exklärlich, daß in einem Lande wie Sachjen, in 
dem innerhalb von 76 Jahren eine mittlere alljährliche Vermehrung 
durch den Geburtenüberschuß von etwa 1,37 Prozent zu beobachten 
war?) umd, wie vorerwähnt, eine ftetige beträchtliche Zuwanderung 
ftattfand, auch der Bevölferungsitand eime anjehnliche Steigerung 
erfahren mußte. An und für fich war die Bevölferungszahl Sachjens, 
verglichen mit feinem Gebietsbeftande, jchon zu Anfang des hier näher 
betrachteten Zeitraums, aljo etwa mit Beginn der dreißiger Jahre des 
vorigen Jahrhunderts, ein ungewöhnlich großer. Man zählte auf dem 
Gebiete des damaligen Königreichs Sachjen 106,6 Bewohner auf 
jeden Quadratkilometer (qkm), während z.B. im gejamten Deut- 
ichen Neiche auf dem Gebiete, welches e3 bis zum Jahre 1919 ein- 
genommen hat, nur 56,10 Berfonen auf je 1 qkm entfielen. Sachjen 
galt von jeher als eines der dichtbevöffertiten jelbjtändigen Staats 
gebiete, dem fein anderer Staat gleichkam, ausgenommen einiger - 
Staaten, die eigentlich mu größere Städte mit einem mehr oder 
weniger erweiterten Weichbilde (4... die drei freien Städte im 
Deutjchen Reiche, auch Monafo ufw.) waren, Cine nachweisliche > 
jährliche Vermehrung von etwa 1,46 Prozent?) (gegen nur 
1,01 Prozent im Deutjchen Reiche) bedeutet jomit innerhalb von 
76 Jahren mehr al3 eine Verdreifachung der Bevölkerungszahl. - 
Nachitepend find für einige Volfszählungsjahre die Ergebnilje 
der Zählungen wiedergegeben, anfangs in neun, jpäter in zehn- 
jährigen Zroifchenräumen, welche dieje Tatjache veranjchaulichen 
jollen.?) ’ 
Sn welchen vergrößerten Maßjtabe die Bevölkerung Sachjens 
gegenüber der des Deutjchen Reich gewachien it, zeigen auch die 
Bahlen in Spalte 6, die fich auf den Anteil der jächjiichen Be- 
völferung an der Neichsbevölferung beziehen. Während da3 Gebiet 


des Freiftaats Sachfen nur etwa 27,72 Vromilfe des ehemaligen 


fatfexlichen Deutfchlands einnahm, ftieg jeine Bebölferung bon 52,13 
Promille der deutjchen im Jahre 1834 bis auf 74,55 Promille im 


x Zunahme Anteil an 

Bählungd- na : dt Beobtterung F 

jahr Bevölkerung abfolut | prozentual Fa m 

SIE 2. 3. 4. 5. 6. ; 
1834 1595 668 2 } oil 52,13 
1843 1 757 800 162 132 10,18 1,08 52,13 
1852 1 988 078 230 278 13,10 1,38 5b,88 
1861 2 225 240 231162. 1.1098 1,26 58,35 
1871 2556 244 | 331.004 14,37 1,40 62,26 
1880 2 972 805 416 561 16,30 1,70 65,72 
1890 3502684 | 529 879 17,82 1,66 70,86 
1900 4.202 216 699.532 | - 19,97 1,84 74,55 
1910 4806 661 | 604445 14,38 1,35 74,03 


f 1) Dal. u. a. Ergänzungsheft zum Bierteljahrshefte”des Deutjchen 
Reichs, 1916. IV. ©. 11. — 3. 1906, ©. 9. 


2) Berechnet nach der Zinjeszinsformel E= A 145)» wobei 
A die Anfangs-, E die Endzahl ift, p aber die ducchjchnittliche prozentuale 


Sahresvermehrung nad) n-Jahren. Daher p = 100 (v R:A—1). 
3) Vgl. u. a. %b. 1924/26, ©. 10. 
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Jahre 1900, um dann etwas (0,52 Promille) wieder infolge einer ge- 
vingeren Vermehrung in dem Zeitraume 1N0—1910 herabzufinfen. 
(Weiteres jiehe im 8. Abjchnitt, ©. 18.) 

Ferner dürfte e3 eine befannte und natürliche Tatjache fein, 
dah die Bevölkerung der Städte, bejonder3 wenn lettere eine 


 gewilje Größe und Bedeutung für ein Land erreicht haben, jich jchneller 
als die der Landgemeinden vermehrt. Freilich muß man in Sachjen | 


mit dem Begriff „Stadt und Land“ in etwas vorjichtiger Weile um- 
gehen, denn zumächit ijt diefe Unterjcheidung nicht eine durch die Be- 
völferungs- bzw. durch wirtjchaftliche oder jonjtige VBerhältnifje ver- 
urfachte, jondern beruht auf gewiljen verfajjungsmäßigen Grund- 
jäßen, die wohl nicht eines berechtigten hiftoriichen Hintergrunds ent- 
behren und bei ihrer Feitlegung nicht ohne wejentliche Gründe ge- 
wählt worden find, die jich aber mit den vajch lebenden Beiten des 
Dampfes und der Elektrizität und dem jich hieraus ergebenden voll- 
fommenen Auf- und Umfchwunge aller wirtjchaftlichen und kulturellen 
Verhältniffe mehr und mehr ungeeignet für ftatiftiiche Erörterungen 
erweijen müjjen. Man hat auch, um diejen alle jtatijtiichen Unter- 
juchungen erjchtwerenden Umftänden abzuhelfen, in Vorjchlag ge- 
bracht und teilweise praktisch durchgeführt, alle Gemeinden mit mehr 
als 2000 Einwohnern den Charakter al3 „Stadt, allen jonitigen 
einen folchen als „Landgemeinde” beizulegen; aber auch dieje Ein- 
teilung paßt jich gerade in Sachjen nicht immer den tatjächlich be- 


ftehenden Verhältniffen an. &3 dürfte wohl nicht unangebracht eı- | 


icheinen, alle Heineren Stadtgemeinden, die fait ausnahmslos auch 


- die jogenannte Städteordnung für mittlere und Heinere Städte vom 


24. April 1873 angenommen hatten, den Gemeinden des „platten 
Landes” beizuzählen, dagegen gibt e3 in Sachjen eine große An- 
zahl Dörfer, die, wenn fie auch mehr al3 2000 Einwohner haben, dennoc) 
feinestwwegs irgendeinen ftädtiichen Charakter zeigen, jchon in bezug 
auf ihre Gebietsverhältnifje, ja die fich bei näherer Betrachtung häufig 
nur al eng aneinander liegende Fleinere Ortjchaften unter einer 
Verwaltung erweifen, deren gewerbliche und jonftige örtliche Ver- 
hältnifje jo ausgejprochen „ländlich“ find, daß e3 jehr gewagt jein 
würde, jie den ftädtifchen Gemeinden zuzugejellen. Anderjeits gibt 
5 eine große Anzahl Dörfer in Sachjen, die, wenn auch ihre Ein- 
wohnerzahl nicht die Grenzzahl 2000 erreicht, doch in ihrem gejamten 
Wejen fajt gar nicht mehr an eine ländliche Gemeinde erinnern, Ort- 
ichaften, die teils al3 Vorortsring die größeren Städte umgeben oder 
jeit Jahren einen bejonderen Aufihwung genommen haben und bon 


Perjonen bewohnt werden, denen landwirtjchaftliche, Heingemerb- 


lihe Berufsarten fremd ind. 
Weiter aber jtößt man, wenn man eine Grörterung über die 
Veränderungen de3 Bevölferungsitands, getrennt. für die beiden 


Gemeindegruppen, für längere Zeit anftellen will, noch auf eine andere | 


Schwierigfeit. Denn die Zahl der Stadt- und Landgemeinden 
hat im Laufe der 76 Jahre zwijchen den Zählungen von 1834 und 
1910 eine Veränderung erfahren. Im erjtgenannten Jahre beitanden 
141 Städte; zu ihnen trat im Jahre 1845 anläßlich der Grenzregelung 
zwijchen Ofterreich und Sachjen noch die Stadt Schirgiswalde Hinzu, 
päter nahmen die bisherigen Landgemeinden Niefa, Limbach und 
Dlbernhau die Städteordnung für revidierte Städte an. Dagegen 
wurden die ehemaligen beiden Städte Alt- und Neugeifing zu einer 
Stadtgemeinde „Geifing”, ebenjo die Städte Hohenftein und Ernit- 
thal zu einer Stadtgemeinde mit entjprechendem Doppelnamen ver- 
einigt, jo da man im Jahre 1910 insgejamt 143 Städte zählte. Noch 
größer war die Veränderung der Zahl der Landgemeinden; wenn 
1834 im ganzen 3501 „Dörfer“ gezählt wurden,!) jo farnn man an 
und für fich nicht diefe Zahl mit der in neuerer Zeit angegebenen ver- 
gleichen. &3 waren früher viele Ortjchaften als felbftändige Gemeinden 
aufgezeichnet, die jpäter nur als Teile anderer Gemeinden Crwäh- 


1) Vgl. Mitt. 6. 8. 1835, ©. 38. 


nung gefunden haben; verjchiedene Gemeinden wurden zufammert- 
gelegt, wieder andere in mehrere Gemeinden getrennt, einige kamen 
bei der erwähnten Grenzregelung an Sachjen, wieder andere an 
Dfterreich,t) bejonder3 aber büften viele Ländliche Gemeinden durch 
Einverleibung in nahe gelegene größere Städte ihre Selbjtändigfeit ein. 

Wirklich nicht mehr vorhanden find eigentlich nur vier 
Gemeinden, nämlich die ehemaligen Dörfer Gohrifch (Amtsh. Großen- 
hain), Dtterfchüß, Duosdorf und Zietjch (Amtsh. Kamenz), die alle 
vier in den Jahren 1895 bat. 1907 von dem Neichsmilitärfisfus zum 
Bmwede der Errichtung der Truppen-Schieß- und Übungspläße Zeit- 
han und SKönigsbrüd aufgekauft und abgebrochen wurden. m 
Sahre 1910 zählte man insgejamt 3012 Landgemeinden. 

Wenn man aber einen Vergleich ziwiichen der Bevölferungs- 
ziffer der .Gefamtheit aller Stadt- und aller Landgemeinden an- 
jtelfen will, wäre e3 wohl nicht richtig, hierbei die Angaben zu ver- 
wenden, die anläßlich jeder einzelnen VBollszählung gemacht wurden. 
Denn man würde z.B. hierbei die Veränderungen tiberjehen, die 
fich bezüglich des Gebietsumfangs gerijjer Städte und des gejamten 
Landes vollzogen haben. Seit 1834 find nicht allein 4 Städte neu 
hinzugefommen (f. oben), jondern 87 Landgemeinden (nebit 2 Gut3- 
bezirken) find, allerdings vorzugsweije exit im Laufe der lebten 
20 Sahre, in nahe gelegene Städte einverleibt worden. Wären fie 
bereit3 im Jahre 1834 zu den betreffenden Städten Hinzugezählt 
worden und hätte man auch hier die Gewinne bei den Örenzrege- 
(ungen mit berücjichtigt, jo hätte die gejamte Stadtbevölferung 
damals 35 887 Verjonen mehr gezählt al3 das veröffentlichte Ergeb- 
nis der Volkszählung, im Jahre 1880 würden es 196 986 Perjonen 
mehr gemejen fein, 1900 weiterhin 161 645 und noch 1910 mwürbe 
fich ein Plus von 208 Verjonen gefunden haben. Um dieje Beträge 
muß man daher die Stadtbevölferung vermehren bat. die Landbevölte- 
ung vermindern, wenn man ein wahres Bild von dem Wachstum 
der beiden Gemeindearten erhalten will. Die nachjtehende Überjicht 
veranschaulicht diefe Veränderungen und gibt Auskunft, inwieweit 
die Berechnung der jährlichen Vermehrung ohne Rüdjicht auf die 
jtattgehabten Einverleibungen, Erhebungen zu Städten und den er- 
folgten Grenzaustaufch und inwieweit fie mit Nücdficht auf dieje Ver- 
änderungen voneinander abweicht. Als weiterer Nachweis für dieje 
Vorgänge und Unterjchtede fan auch dienen, daß, ohne Nüchicht 
auf die erwähnten Veränderungen, im Jahre 1834 die Stadtbevölfe- 

A: Stadt- bzw. B Landgemeinden nach) den Zählungsergebnifjjen 
a - ED - gemäß der borerwähnten Berechnung 


Sährlide Ber- 


Ge: Bolfszählungsergebniffe mehrungin Rreozent 
meinder i j 
arten 1834 1880 1900 1910 Ze I 
1880 | 1900 1910 
le 2. 3. | 4. | 5. er ee er: 
A 523 7711222 342 |2 102 728 |2 666 722 | 1,86 | 2,75 | 2,40 
B [1071897 |1 750463 2099488 2139939 | 1,07 | 0,90 | 0,20 
a] 2) 559 658 1419328 | 2 264 373 | 2666 930 | 2,05 | 2,36 | 1,65 
bj 1038588 | 1 553 477 | 1937 84312139731 | 0,88 | 1,11 | 1,00 
A+B |1 595 668 | 2 972 805 | 4 202 216 4 806 661 | 1,36 ) 4.70 Los 
a+b°)|1598 246 | 2 972 805 | 4 202 216 | 4 806 661 | 1,36 EN EH 


rung 32,82 Brozent der Gefamtbevölferung, alfo etwva ein Drittel betrug 
und fich tiber die Jahre 1880 und 1900 mit 41,12 Prozent bat. 50,04 Pro- 
zent hinweg bi3 1910 auf 55,48 Prozent erhob. Wenn man aber die 
Bevöfferung der einverleibten Vororte, die der zu Städten gemorbe- 
nen Landgemeinden jowie den Gewinn de3 Grenzaustaufchs hinzu- 

1) Auch mit Sachjen-Weimar fand eine Grenzregelung jtatt (Teich- 
mannsdorfer Enflave). Val. u. a. 8. 1905, ©. 76 und 85. 

2) Die Gefamtbevöfferung, wie fie hier unter a u. .b eingejtellt ift, 
beträgt 2578 Perfonen im Sahre 1834 mehr als unter A u. B; Dies 


ift die durch Grenzaustaufch im Jahre 1845—1849 gewonnene Bevölkerung, 


zählt, würden im Jahre 1834 insgefamt 35,02 Brozent Stadtbewohner 
vorhanden gewesen jein, 1880 und 1900 weiter 47,74 Prozent bzw. 
93,89 Prozent, während die Ziffer von 1910 etwa die gleiche geblieben 
wäre. Hieraus erjieht man, in welchem anderen Maße die eigentliche | 
Stadtbevölferung gegenüber der Landbevölferung gewachlen ift. 

Aber jolhe hohen Zahlen findet man nicht allenthalben in Sachien. | 
Wie aus der nachitehenden Heinen Überficht hervorgeht, zeigten ein- 

zelne Regierungd- und Berwaltungsbezirke jehr geringen prozentualen | 
Anteil der Stadtbewohner an der Gejamtbevölferung, während 
wieder andere vorwiegend bon Städtern bewohnt waren. 


Auf je 100 Berfonen entfielen Stadtbewohner 

(Kr.= Streishauptmannjchaft. — U. = Amtshauptmannjchaft) 
| EN 1834 ; Bezixt | 1910 
Bezixk Beer). 0108 3. [2 76, 

| A a 

i FRRTEREF TE Te U. Dresden... 5,6 
3 | z ae - Dresden. .. | 10,8 
: eig re 
2.:Baugen. ... 1. 1A. -. 15,74 29a Bere 
- Dresden . | 34,1: | 35,9. Shot ee 2 
ee... 189,57 7a Bo DR IE ARE 

em N |, 55,1 Ber | 
ı( 36, 36,6 | 2 = Annaberg 7 00,6 
UN Se l 153; Done. Sr 51,9 
*) Vgl. hierzu die VorbemerfungamKopfe | = Glauhau ... 52,4 
der vorhergehenden Überficht. Blumen. eetebB 


Ergänzend wird auch noch auf zwei Berichte in der Zeitfchrift 
1901, ©.188 bi8 1%, jowie in Jahrgang 1905, ©. 13 bis 75 hin- 
getviejen, in denen jämtliche Städte und Landgemeinden (allerdings 
nur nach ihrem jeweiligen Gebietsbeftande) mit ihren Einmwohner- 
zahlen für jede Volkszählung bi! zum Jahre 1900 namentlich auf- 
geführt find. 

Vie Schon im 1. Abjchnitt Diejes Berichts ausgeführt wurde 
(vgl. ©. 4), darf man fich über die mehr oder weniger günftigen Ber- 
änderungen in dem Stande der Bevölkerung, jomweit fie aus allgemein 
für das gejamte Staatsgebiet gültigen Zahlen exfichtlich werden, 
nicht auch für die einzelnen Teile de3 Landes täufchen lafjen, denn 
wenn auch für die Gejamtheit der Stadt- oder Landgemeinden aus 
den obigen Überfichten ein ftetes Wachstum von umfänglicher Art 
unleugbar zu erkennen ift, jo ändern fich dDiefe Ergebnifje recht wefent- 
lich, wenn man etiwa® genauer die Veränderungen in den einzelnen 
Gemeinden betrachtet. Jr den Veröffentlichungen des Statiftifchen 
Landesamts ift jchon Früher gelegentlich nachgemwiefen worden!), daß 
ein nicht geringer PBrozentjag von Gemeinden, befonders der Land- 
gemeinden, durchaus fein Wachstum der Bevölferung zeigte, jondern 
in jeiner Einwohnerzahl ftagniert, von Zählung zu Zählung wenig 
nach oben oder unten jchwanfte, ja eine wenn nicht beftändige, aber 
doch deutliche Abnahme austwies. ES ift natürlich nicht möglich, an 
diejer Stelle eingehender diefer Verhältniffe zu gedenken, denm. die 
Hahl der Gemeinden ijt eine zu große und auch, wie oben erwähnt, 
einem jtetigen Wechjel untertvorfen gemejen, aber nachitehend find 
einige Stadt- und Landgemeinden namhaft gemacht, welche al ge- 
wife Gruppenbeifpiele für zahlreiche ähnliche dienen fünnen. Man 
wählte aus: je eine Stadtgemeinde und eine Yandgemeinde mit Ab- 
nahme der Bevölferung in den Jahren 1834 bis 1910, je eine andere 
mit langjamem Wachstum umd fehwanfenden Einwohnerzahlen, 
jener zwei Gemeinden, deren gewerbliche und twirtjchaftliche WVer- 
hältniffe ein ungewöhnliches Wachstum hervorriefen, eine größere 
Stadt, deren Bevölkerungszahl nicht durch einen befonderen Zuwachs 
(wie Belegung mit Garnifon, Crrichtung größerer Anftalten uf.) 


beeinflußt worden ijt, endlich eine Vorortgemeinde, an der man recht 
enen Geburtenüberfhuß von 104 Berjonen, dem eine Abnahme 
‚ der Bevölkerung von 110 Berjonen gegenüberftand, woraus fi ein 


deutlich den Einfluß der nahegelegenen Großftadt veranfchaufichen 
fann. — Man jieht, wie ganz verjchieden in bezug auf die einzelnen 
geiträume hier die Veränderung des Bevölferungsitands gewefen 


1) gl. u. a. 8.1905, ©. 78, — 3.1908, ©. 3.— 30. 1914/15, ©.14,. 


Brozentuale jährliche Vermehrung Dim. Verminderung (nautifche 


Ziffern) der Bevölkerung N he Gemeinden tn den 

porn angegebenen Zeiträumen. 
Bolfssählungs- SE u See | & = 
i ERLErE 2 so | a2 | Ei 
Beitraum 3 2 A E S5 85 Es = 
Ss 8, | >32. sul Ka a 
2 |©& E = DE |) 8E ı, Ds & 
1 2. 8. 4. 5. 6 T. 8. 9 
1834 bi3 1858 | o,ıo | 1;32 | 1,92 | 4,18 | 0,13 | 0,70 | 1,90 | 1,08 
1858 - 1880 | 0,08 | 0,23 | 3,21 | 3,14 | 0,16 | 0,48 | 3,76 | 4,99 
1880 = 1900 | 0,53 | 0,85 | 7,60 | 2,03 | 0,69 | O,73 | 3,44 | 7,77 
1900 = 1910 | 0,15 | o,ı2 | 2,42 | O,s6 | 0,06 | 0,49 | 2,25 | 5,65 
1834 - 1910 | o,15 | 0,25 | 3,85 | 2,41 | 0,18 | Q,6ı | 2,86 | 5,50 


ift, unter anderem den Nüdgang in den Gemeinden Bernjtadt und 
Dbereunnersdorf!), die fchwache Vermehrung, ja teilweije periodifche 
Abnahme der Bevölferung in Zichopau, dad Stagnieren in Ceif- 
hennersdorf, dafiir den Aufichwung von Aue, Del3nik und Radebeul, 
ebenjo den von Meerane bis etwa zum Jahre 1880 und das Abflauen 
der Vermehrung in der leßtgenannten Stadt jeit etwa 30 Jahren. 
Wie gejagt, typiiche Beijpiele von anderen Gemeinden mit ganz 
ähnlichen Vorgängen. Ym ganzen aber erfennt man aus den mit- 
geteilten Brozentziffern den alljeitigen Auffchwung der gewerblichen 


‚ und wirtichaftlichen Berhältnijje im Zeitraume 1880 bis 1900, der 


bejonders günftig in den Orten auf die Bevölkerungszahl eingemwirft 
hat, in denen er überhaupt zur vollen Entfaltung fommen fonnte, 
ferner daß aber dort Abnahme und Stillitand eintrat, vo die betreffende 
Gemeinde nicht näher von diefen Verhältniffen berithrt wurde. 


3. Haushaltungen und Anftalten. 

Ehe weiter der perjönlichen und individuellen VBerhältniffe der 
Einwohner Sachjens gedacht werden foll, dürften noch einige aller- 
dings nur jehr allgemein gehaltene Worte und Zahlen bezüglich der 
VBohngemeinjchaft der Bevölferung eingefügt werden. Wie jchon 
in der Vorbemerkung auf ©.2 erwähnt, beruht die Erhebung bei 
der Volkszählung auf der Einzeichnung in Haus- bzw. Haushaltungs- 
fiten und hierdurch bietet fich eine Gelegenheit, der Frage nach dem 
BZufammenmwohnen der Bevölferung näher zu treten. Da 
noch jpäter diefe Frage, bejonders bezüglich der Wohndichtigfeit be- 
rührt werden joll (vgl. Abjchnitt 8, ©. 23), jo find in der nachfolgenden 
fleinen Überficht nur einige Zahlen über Haushaltungen und An- 
ftalten aufgenommen worden, und zwar nur Verhältnisziffern, wäh- 


3 a Ron je100 Ber=| Unter je 100 ; $ 
Srenla fonen d. Bevdl-| Haushaltungen Aare ei Sanahaltungs 
Perfonen auf | Ferung waren | waren folhe mit angehörige entfielen 
Rolf3= | | = 
Ei eine N Haud- einzel-) mit Sr 
zählungs- Haug. | me | Hals | Ans |Teben- | 2 und tungs- |, or Sälaf-| jon- 
jahe 1° | Me | tungs= | ftalts- || den | mehr || Mit- 2 n x 
hal= | glieder , mieter | leute | ftige 
uras ftalt || ange= |infaffen| PBer- | Pers ım Berf 
hörige jonen | jonen \jengern 
Zn 1 I EN ee 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 1. 8. 9. 10. 11. 
1871 | 4,7a | 14,93 98,07 | 1,93 || 5,68 | 94,a2 | 95,59 | 2,03 | 1,92 | 0,46 
1880 | 4,15 | 14,641 97,37 | 2,13 || 6,41 | 93,59 || 95,70 | 1,48 | 2,35 | 0,47 
1900 | 4,27 | 23,98 || 97,91 | 2,09 || 7,69 | 92,31 | 95,31 4,31 0,38 
4,08 97,58 | 2,42 || 8,45 | 91,55 || 95,35 | 1,99 | 2,01. | 0,65 


' 24,11 


1) Diejer Rücgang hatte aber nicht gleiche Urjachen; denn in der 
Stadt Bernftadt zählte man in der Zeit von 1880 bis 1910 insgejamt 


Wanderungsverluft von 6 Berjonen ergibt, in Dbercunnersdorf je- 
doch wurde ein Sterbefallüberihuß von 416 Perjonen feitgeftellt, 
dagegen nur eine Bevölferungsabnahme von 366 PVerjonen, jo daß hier 
eine Zumanderung von 50 Perjonen ftattfand. 


tend betreffs ver abjoluten Zahlen auf verjchiedene frühere VBeröffent- 
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lichungen!) veriviejen werden muß. Sehr Ipärliche Angaben liegen 
in den eriten 40 bis 50 Jahren Jächjijcher Landesitatijtif hier vor, 
joweit e3 jich um das Stärfeverhältnis, die Zufammenjegung uf. 
der Haushaltungen bzw. um die Infaffen von Anftalten handelt. 
Nur die Zahl der Haushaltungen, die man natürlich in Beziehung 
jegen fonnte zu der Zahl der ortsantwejenden Perjonen, ift bei jeder 
Volfszählung feitgeftellt worden; e3 ergab jich, daß im Jahre 1834 
inögejamt 4,54 Berjonen auf je eine Haushaltung entfielen. CS ijt be- 
merfenswert, daß fich diefe Berhältnisziffern im Laufe der langen 
geit von etwa dreiviertel Jahrhunderten eigentlich nur ganz wenig 
verändert haben. Bis etiva Anfang der jechziger Jahre | chwanfte dieje 
Ziffer, dann aber, wie auch zum Teil aus der obigen Überficht herbor- 
geht, trat eine jtetige, wenn auch geringe Verminderung des Verfonen- 
bejtandes einer Haushaltung ein. GCbenfo Kann man nachweijen, 
was hier nicht ziffernmäßig dargeftellt ift, daß auch in den einzelnen 
Bezirken und Gemeinden Sachjens nur geringe Schwankungen be- 
merfdar waren; eine befonders ausführliche Berechnung, die jich auf 
die Zählungsergebnijfe des Jahres 1900 ftütt?), ergab, daß innerhalb 
der einzelnen VBerwaltungsbezirfe nur ein Unterjchied in der Ber- 
jonenjtärfe der Haushaltungen von 0,86 beftand (Antsh. Leipzig 
mit 4,78, Amtsh. Zittau mit 3,92 Perfonen auf je 1 Haushaltung) 
und daß jich bei den 143 Stadtgemeinden num Schwankungen von 
1,38 (Stadt Auerbach mit 4,82, Stadt Bernftadt mit 3,44) vorfanden. 

Mit der Zahl der Anftalten Hat fich auch die der Snjafjen 
jeit 1871 (wofelbft zum erjten Male die Anftalten bejonders abgeschieden 
wurden) jehr vermehrt; man zählte, was aus. obiger Zufammen- 
ftellung nicht erfichtlich ift, im Jahre 1871 insgefamt 3305 Anitalten 
mit 49 438 Infafjen (einfchließlich de3 Perfonals) oder 14,93 Berjonen 

eine Anftalt, welche Verhältnisziffer fich bi8 zum Jahre 1910 
(4838 Anftalten, 116 629 Infafjen) auf 24,11 fteigerte. 

AS weiter bemerkenswerte Ziffern dürfte die für die Verteilung 
der eigentlichen Haushaltungsmitglieder auf Einzellebende und Tami- 
lienhaushaltungen gelten; man erkennt, daß der Rrozentjat der Einzel- 
lebenden ftändig gejtiegen ift. Hierzu trugen wejentlich die Rerfonen 
weiblichen GejchlechtS bei, denn gewilie Berechnungen ergaben, dab 
das Verhältnis der beiden Gejchlechter hier etwa wie 30: 70 zugunften 
des weiblichen Gejchlechts ift. Cs find hierbei natürlich alle Perfonen 
gezählt, die einen jelbftändigen Haushalt führen; anders würde 
das Prozentverhältnis fein, wern man auch die einzelfebende, aber in 
Atermiete oder Schlafftelle wohnenden Perjonen in Betracht zöge. 
Hier find, wenn auch nicht bedeutend, die Männer prozentual 
färfer vertreten, ebenjo bei „jonjtigen Perfonen”, unter die 
Bejuchsfremde, Militärperfonen und andere, nicht dem Familien- 
Haushalte angehörige Perfonen gerechnet werden. — Im all 
gemeinen, auch bezüglich des Stärfeverhältniffes der einzelnen Haus- 
haltungen, ihrer Zufammenjegung und des Verhältniffes der Mit- 
glieder zum Haushaltungsvoritande muß aber auf ausführliche 
Unterfuchungen verwiefen werden, deren Grgebniffe einzelne Jahr- 
gänge diejer Zeitjchrift enthalten. Dasjelbe gilt von der Anftalts- 
itatiftif.2) 


4. Gejchlechtsnerhältnis der Bevölkerung. 


1) Bal. u. a. „Nachichlagebuch“ (j. oben ©. 2) unter den Stich- | 
wörtern „Anftaltsitatiftif”, „Gebäude- und Haushaltungsitatiftif” und 


„Yaushaltungsmitglieder”. 
2) al. 3b. 1903, ©. 34 ff. Den 
3) ol. u. a. 3.1908, ©. 14, 38. — 8.1913, ©. 206 uw. — 
3.1915, ©. 1 bis 8. — %b. 1903, ©. 22 bis 40. 
Zeitichrift des Sädj. Statiitiihen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1925 u. 1927. 
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Mädchengeburten entfallen: In Sachjen, two die Beobachtungen 
hierfür jeit dem Jahre 1827 vorliegen, fanden fich nur 34 Jahre vor, 
in denen diefe Ziffer von 106 Sinaben- auf 100 Mädchengeburten 
durch niedere Zahlen vertreten wurde, d. d. daß; fich ein größerer Aus 
gleich zwifchen der Zahl der Geborenen beiderlei Gefchlechts zeigte. 
Sonft aber waren mehr al3 106 Sinaben- auf je 100 Mädchengeburten 
vorhanden. m Mittel Eonnte man in den Jahren 1827 bis 1910 ein 
Verhältnis von 106,19: 100 errechnen, welches im Jahrfünft 1841 bis 
1845 auf 106,88 ftieg, dagegen 1881 bi$ 1885 nur 105,40 betrug. 
‚Je mehr aber Zeit nach der Geburt vergeht, defto mehr iiben erhöhte 
Säuglingd- und Stinderfterblichfeit der Sinaben, Wanderungsverhält- 
nijje ujw. Einflüffe aus, fo daß fich etwa mit Beginn des2. Lebensjahres, 
manchmal auch noch früher, der Geburtenboriprung der Sinaben aus- 
gleicht und in das Gegenteil umfchlägt. Mit dem zunehmenden Alter 
erhöht jich der prozentuale Anteil der weiblichen Berfonen an der 
Sejamtbevölferung. War das Verhältnis der beiden Gejchlechter 
Anfang des 2. Lebensjahres das gleiche, ftanden alfo 100 Sinaben 
etwa 100 Mädchen gegenüber, jo erhöhte e8 fich betreffs des mweib- 
lichen Gejchlecht3 mehr und mehr, ftieg fchtwanfend in den einzelnen 
Hählungsjahren bis zum 50. Lebensjahre etiwa auf 100: 110, bis zum 
60. Lebensjahr auf 120 und in höheren Altersflaffen auf nahe oder 
auch über 100: 200... Man fann in Sachjen die eigenartige Tatjache 
jejtitellen, daß fich im Mittel in neuerer Zeit und je nach den borherr- 
Ihenden Verhältnijfen fchwanfend die Verhältniszahl der Frauen 
zu den Männern in der Gejamtbevölferung (d. h. aller Alterskfaijen 
zufammen) annähernd auf 106: 100 ftellte, aljo die gleiche Höhe 
zeigte, wie umgefehrt einft das Verhältnis der Neugeborenen 
gemejen var. 

‚m ganzen berechnet jich die Zunahme der männlichen Per- 
jonen von 1834 bi8 1910 auf 1548659 oder jährlich auf 1,45 Wrozent, 
die der weiblichen auf 1662 334 oder jährlich 1,46 Prozent. Diefe 
etwas ftärfere Zunahme der Frauen hat auch eine Erhöhung der 
Verhältnisziffer herbeigeführt. Wie fich aus nachitehender Zufammen- 
ftellung indefjen ergibt, zeigten allfeitig die Landgemeinden ein weit 
jtärferes Überwiegen der weiblichen Berfonen, wohl zur Hauptfache 
verurjacht durch die vorherrjchende landmirtichaftliche Tätigfeit der 
Bemohner, bei der viel Frauen Beichäftigung finden. Eine gleiche 
Beobachtung fan man auch Hinjichtlich der Größe der Gemeinden 
machen, da nachweislich in den Heineren Gemeinden ein größeres 
Übergewicht de3 meiblichen Gejchlechts feitzuitellen war. Aber im 


| Auf je 1000 männliche Rerjoien entfielen weibliche 


Gemeindearten re an 
1834 | 1858 | 1871 | 1885 | 1900 | 1910 
G An a Er RER. ART: 
| | | 
| Stadtgememden ..... 1025 , 1024 | 1011 |, 1045 | 1053 | 1069 
Zandgenteinden .. .... 1074 , 1057 1060 . 1067 


| 1072 u 
Streiftaat Sadjen... | 1058 | 1045 |, 1047 | 1063 


Laufe der Zeit fand mehr und mehr hier ein Ausgleich jtatt, der jo- 
gar im Jahre 1910 eine höhere Ziffer in den Städten herbor- 
vief, wad wohl u.a. auch durch die zahlreichen Einverleibungen 
von Landgemeinden in Städte verurjacht wurde. Auch Fann 
man für das Jahr 1885 und jeitdem bi zu dent legten Jahrzehnt 
eine Vermehrung der weiblichen Perjonen gegenüber den männ- 
hen wahrnehmen, wohl zunächt unter Mitwirkung der jtärferen 
gumanderung, von der jchon auf ©. 6 näher die Nede war, ferner 
' aber auch durch einen erhöhten Geburtenüberichuß des weiblichen 
Sejchlecht3.t) 


1057 | 1068 


1) 3. B. war das Verhältnis des Knaben-Öeburtenüberjchufjes zu 
dem Mädchen-Geburtenüberichuffe in den ‚jahren 1880 bis 1885 inSge- 
amt 1000:1064, da3 de3 Wanderungsüberjchuffes bei Männern und 
Frauen 1000:2765, dag der Gejamtvermehrung 1000:1155. 
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Cine weitere Überficht bringt noch einige Verhältnisziffern in 
gervilfen Verwvaltungsbezirfen. Es jind hier (linfsftehend, Sp. 1 bis 4) 


Auf je 1000 männe 
liche Berjonen ent 
fielen weibliche 


Auf je 1000 männe 
liche Berjonen ent- 


Berwaltungsbezirt fielen weiblich 


NVerwaltungsbezirk 


1890 | 1900 1910 1890 | 1900 


ik Geslnel« 8. 


X. Dresden-Neuft. . 1109211083 1149] - 


2 3 | 4 5 
St. Dresden . 1108811077 11305 %. Sroßenhain . . 1017| 970) 977 


Borna Wer u 1032) 990) 982 
ei. blauen)... 119211193 1142| - Kamenz . . . . 1070|) 9761002 
W. Annaberg... . 10981120 1117| - Grimma -. . . [1013101111006 
N 112011099,1108] - Döbeln... . .. 1004 9991035 
EawilaueN 10711089 1094 St.Chemniß . . . . 1048,1046 1046 
- Auerbab . . . . [1090 1090/10911 X. Baußen .. . . [10561050 1019 
landen 10581075 1090] - Leipzig... . . - 1016, 9631023 
- Glauchau... .110471074 10871 - Dippoldiswalde 11074 1075 1025 


eine Anzahl jolcher ausgewählt, die in Jahre 1910 Höchitziffern zeig- 
ten und (rechtsftehend, Sp. 5 bis 8) andere, in welchen ein größerer 
Ausgleich der beiden Gejchlechter jtattfand. Man erkennt unschwer 


verjchiedene Einflüffe, jo z.B. zugunften des weiblichen Gejchlechts - 


den großen Zugang junger Mädchen in die gerühmten Grztehungs- 
anftalten und PBenjionate und den weiblicher Dienjtperjonen in der 
Stadt Dresden, die vermehrte Anmwejenheit weiblicher Rerjonen 


in Bezirken, in denen eine für weibliche Arbeitskräfte bejonders ge- 
eiqnete Gewerbetätigfeit Plag gegriffen hat (Tertil- und Hausinduftrie, 
fünftliche Blumen, Tabakfabrifation ujw.), endlich jolche Gemeinden, 
wo die Lebensverhältnijje anziehend auf Frauen wirken (Nentne- 
rinnen ujw.). Dagegen rührt z.B. der Ausaleich in den rechtsitehen- 
ven Bezirken zunächt vielfach von einer im Vergleiche mit der Größe 
der Gejamtbevölferung ungewöhnlich ftarfen Belegung mit Garni- 
jonen ber, weiter jind hier Bezirke aufgenommen, im denen eine mehr 
für Männer geeignete, ja jogar oft gejeblich nur den Männern vorbehal- 
tene gewerbliche Tätigfeit vorherricht (Eifen- und Mafchinenindufttie, 
Dergbau ujm.). 


Die joeben gejchehene Erwähnung der Garnijonen gibt ferner 
Yeranlafjung, mit einigen Worten eines bejonderen Yimweiges Des 
allgemeinen Bevölferungsitands zu gedenken: das find die im aftiven 
Heeresdienite befindlichen männlihen Berjonen. Auch) 
jte jind gemwiljermaßen jchon bei den Zahlungen der Anfangsjahre 
bejonders gezählt worden, freilich nicht in der Weije, daf man ohne 
weiteres einen Überblick über die Anzahl der aktiven Militärperjonen 
geiwinnen fonnte. Denn bi zum Jahre 1846 wurden nicht nur Dieje 
allein, jondern alle Berjonen beiverlei Gejchlechts, welche im ZJu- 
Jammenhange mit dem „Militäretat” jtanden, bejonders aufgezeich- 
net und finden jich hierüber in verjchtedenen Müttetlungen des che- 
maligen Statitijchen Bereins fir das Königreich Sachjen nähere An- 
gaben. Cie find auch jpäter in einer allgemeinen Überficht über Die 
Ergebnijje aller Bolfszählungen jeit 1832 nochmals eingeitellt worden.') 
Desgleichen wurden im Jahre 1855 die in ajernen untergebrad)- 
ten Berjonen gezählt; allein jchon der Umjtand, dab ihre Zahl im 
Vergleich mit früher und fpäter verzeichneten als dem Militär an- 
gehörigen Berjonen jehr gering war und jich auch herunter weibliche 
‘Berjonen befanden, beweilt, wie wenig dieje Angaben zu Vergleichen 
geeignet find und dab hier wohl viele Soldaten, die in Birgerquar- 
tieren untergebracht waren, jowie alle außerhalb der Stafernen wohnen- 
den aktiven Militärperjonen überhaupt nicht inbegriffen find. Andere 
Angaben über die Zahl der Milttärperjonen, freilich auch ohne die 
oben erwähnten nicht Fajerniexrten, fann man auch aus verichtedenen 


Zählungen entnehnten, in denen die Anftaltsinjafjen genau ver- | 


zeichnet wurden, darunter auch die in Mälitäranftalten.t) Allein ein 
rechtes Bild von der Zahl der im aktiven Heeresdienft befimplichen 
männlichen Berfonen gewann man erft, jeitdem, anfangend mit der 
Zählung vom Jahre 1867, diefe Männer bejonders für fich bei jeder 
weiteren Zählung erfragt wurden. Hierüiber gibt die fleine nachfol- 
gende Überficht eine Furze Auskunft für einige Zählungen im Laufe 


Auf je 1000 männliche 


Bahl der Zahl der aftiven Rerionen iiberhaupt 
Bolks- Dee Militärperfonen a Bee, 
zählungs= Gemeinden in den perfonen in den 
jahr Fr rs 52 ee Br 
hr Lands & Land» 
Ba sn Städten gemeinden | Frädten | gemeinde 
e %; 3. 4. | Srracye] 6. T. 
1871 25 4 20 191 474 40,04 0,64 
1880 20 6 20.355 2478 33,93 2,93 
1890 24 5 28 884 2210 36,96 2,40 
1900 20 8 35 129. 12#5:3062 34,35 5,26 
19107] "21717 9721043: 041 744 33,40 0,72 


a — Orte mit Garnijon gejchlofjener Truppenteile 
Beer - jonftiger Belegung von Kommandos 
der feßten 40 Jahre. Sie führt zunächft die Zahl der mit Militär be- 
legten Gemeinden an; einmal die Gemeinden, in denen größere ge- 
ichloffene Truppenteile in Garnifon lagen, das andere Mal noch Die 
Drte, in denen nur wenige aftive Militärperfonen infolge der Be- 
fegung mit befonderen militärischen Verwaltungsftellen (Landwehr- 
bezirfsfommando, Nemontedepot uw.) oder jonftiger Sommmandie- 
rung ftändig aufhältlich waren. Hierzu jei bemerft, daß alle dieje 
Garnifonsorte durchgängig Städte waren und ländliche Orte hier- 
unter nicht in Erfceheinung traten, mit Ausnahme einiger Vororte der 
Stadt Leipzig (z.B. Mödern, Gohlis), in denen größere Truppen- 
förper in Kafernen untergebracht waren. Dieje Belegung erflärt auch 
die in den Jahren von 1880 bis 1900 vorhandene höhere Zahl von 
Milttärperfonen in den Landgemeinden, während man jonjt annehmen 
fann, daß fich die in den Dörfern verzeichneten Militärperjonen nur 
vorübergehend oder zufällig dort aufgehalten haben. Auch die Ver- 
hältnisziffern (f. Sp. 6) der aftiven Militärperjonen zu der gefamten 
männlichen Bevölferung find ziemlich diejelben geblieben; wenn auch 
die abjolute Zahl diefer Verfonen fich jeit 1871 bzw. 1880 mehr als 


verdoppelt hat, jo ift eben auch die aller männlichen Berjonen in’ 


gleichem Maße gewachlen. Nur 1871 findet jich eine etiwas höhere 
PBromilleziffer vor. Bis 1880 war auch die Zahl der einzelnen Truppen- 
förper (Regimenter) diefelbe, hiernach aber traten mehrfach (jo 1881, 
1887, 1889, 1898, 1900, 1901, 1906, 1913 ufr.) namhafte Bermeh- 
rungen diefer Truppenkörper ein, wodurch fich natürlich auch die Zahl 
der aftiven Mälitärperfonen wejentlich vergrößerte. Bemerfenswert 
ift hierbei, daß die Zahl der eigentlichen Garnijonsorte ab- 
genommen hat, was mit einer größeren Konzentrierung zufammen- 
hänagt. 
5. Alter und Familienftand. 


Zu einem der twichtigften Ziveige der Bevölferungsftanpftatiftik 
gehört die über das Alter und den Familienftand der Bewohner eines 
Landes. Aus diefem Grunde ift auch für alle Zählungen jeit dem Jahre 
1834 diefer Tatjache ein befonderes Augenmerk zugerwendet worden, 
und mit ganz ivenigen Ausnahmen (Zählungen von 1852 und 1855) 
find hierüber eingehende Bearbeitungen und Beröffentlichungen 
der Landesitatiftif vorhanden.) Es durfte infolgedejfen an diejer 
Stelle unterbleiben, die Ergebnifje diefer verjchiedenen Bolkszählun- 

1) Zal. u. a. 8. 1868, ©. 67. — 3.1872, ©. 53. — 8.1881. 
©. 204. — 3. 1886, ©. 86. — 3. 1908, ©. 40/41. — 83.1913, ©. 214 


1) Vgl. u a. 8.1856, ©. 61—126. — 8.1867, ©. 129. — 3.1915, | — 8.1915, ©. 8. 


©. 2/3. — Auch für die Feftitellungen in den Jahren 1815 und 1830: 


3.1905, ©. 80. | 


2) Vgl. „Nachichlagebuch” (j. oben ©. 2) unter Stichwort „Alter 


| der Bevölferung” und „Samilienfjtand“. 
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gen bezüglich der abjoluten Zahlen wiederzugeben,') jondern e3 
joll genügen, im allgemeinen und vergleichswetje die Ergebnifie durch 
Einjtellung einiger VBerhältnisziffern zu erwähnen. Die Senntnis 
der Altersverhältniije einer Bevölkerung und der Verteilung auf die 
vier Familienjtandsarten ijt eine wejentliche Anforderung zur Be 
urteilung der wirtjchaftlichen Leiltungsfähigfeit, der Wehrfraft, des 
gegenfeitigen Wechjelverfehr3 der beiden Gejchlechter eines Bolfes, 
der in ihm vorhandenen Lebensdauer und Sterblichkeit, der Ehe- und 


Geburtenhäufigfeit uf. 3 ijt wohl vom twirtjchaftlichen Stand- | 


punft aus ein unanfechtbarer Grundjaß, da ein Volk am produftiv- 
jten jein wird und durch die Entfaltung jeiner Kräfte in das allgemeine 


wirtjchaftliche Leben entjcheivend eingreifen fann, wenn prozentual 


die Altersklaffen der erwerbsfähigen und erwerbstätigen Berjonen 
möglichjt ftark vertreten jind. Eine große Mehrheit der unproduftiven 
Altersklafjen, d.h. der Kinder und Greife, wird jtets hemmend auf 
das wirtjchaftliche Leben einwirken. 
nicht verfennen, daß eine große Stinderzahl zugleich die beite Ausficht 


auf ein weiteres Wachjen und Gedeihen eines Volkes bietet und dab, 


wo nicht aufergemwöhnlich jtarfe Zuwanderung jtattfindet, auf einen 
kräftigen Nachwuch3 bejonderes Gewicht gelegt werden muß. Gerade 


in den lebten 10 bis 20 Jahren hat man fich eingehend mit der Frage | 
Spalten 3/4  geichehen 


bejchäftigt, ob die mehr und mehr fortichreitende Geburtenabnahme 
nicht einen verhängnispollen Einfluß auf das Bolfsleben ausüben 


wird. Zahlreiche Erörterungen über diefe Ericheinung zeigen anı | 


beiten, welchen großen Wert man auf einen underminderten Nach- 


nächit unproduftiven Altersklaiien legen muß.) 
auch das Borhandenfein von vielen alten Berjonen von einer geringen 
Sterblichkeit in den vorangegangenen Altersjahren, von einer eu 


höhten mittleren Lebensdauer, und man fan wohl jagen, daf ver | 


die unmittelbare Erwerbstätigfeit bezeichnende Ausdruc „unpro- 
duftiv” nicht für Perjonen von über 60 Jahren zugleich mit dem 
Kriterium der „Unfähigfeit”, noch in vorteilhafter Weile in das ge- 
jamte wirtfchaftliche, mehr noch in das fulturelle Xeben eines Volfes 
einzugreifen, verbunden it. 


Würde eine Bevölkerung lediglich. auf ihre Eigenvermehrung 


durch den Geburtenüberjchuß angemwiefen fein, jo ftellte fich bezüglich | 


der Altersverhältniffe von Volkszählung zu Volkszählung eine jtetige 
Abnahme der Angehörigen eines bejtimmten Geburtenjahrgangs 
heraus. Nur die fünf jüngiten Altersflaffen winden dann neu hinzu- 
treten und die Vermehrung der Bevölferung bewirken. Diejen theore- 
tiichen Anforderungen ftellten fich aber erfahrungsgemäß; bei der Feit- 


itellung der Altersverhältnijje eines Volfes auf Grund der Angaben | vöfferung nach diefen größeren Altersgruppen wiedergegeben. Aus 


‚ihr geht hervor, daß, wenn auch im allgemeinen fich fein großer Unter- 


in den Zählungslijten zwei Hindernifje entgegen, und zwar einmal 
die Einflüfje der Zu- und Wegmwanderungen und das andere Wal die 
ungenauen, vielfach unzutreffenden und mangelhaften Alters- 
angaben einzelner Verjonen. Was diefe falichen Angaben betrifft, 


jo iit e8 eine allgemein befannte Tatjache, daß einzelne Berjonen | 


oft aus Gitelfeit oder jonjtigen Gründen ihr Alter bewußt ungenau 


angeben und Fälle, wo jolche Berjonen, bejonders weiblichen Ge- | 


ichlechts, und hier wieder vorzugsweile Angehörige der freien Be- 
rußsarten (Künftlerinnen, Schaufpielerinnen, Schriftitellerinnen ujw.), 
um Jahrzehnte in ihren Angaben von ihren tatjächlichen Alter ab- 
weichen, gehören nicht zu den Seltenheiten. Ferner aber gibt es zahl- 
reiche Perfonen, die überhaupt ihr wirkliches Alter gar nicht mehr 
genau bezeichnen fönnen, bei denen jich, befonder3 mit den höheren 
Jahren, die Erinnerung an das Einzeljaht der Geburt mehr und mehr 
vermwijcht hat und die nur noch die ungefähre Zeit ihrer Geburt 
willen. Hieraus ergibt fich eine bemerfenswerte Tatjache, nämlich 
1) Val. u. a. 3. 1915, ©. 11 ufjw. 


2) Bgl. u. a. 2. 1910, ©. 143. — 3. 1912, ©. 112. — 3. 1913, 
©. 185. — 3.1914, ©. 240. — 3. 1918 u. 1919, ©. 90 ujw. 


Sreilich darf man anderjeits | 
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daß eine größere Anhäufung von Angehörigen bet den Altersklajjen 
zu beobachten ift, die mit einem abgejchlojjenen Sahrfünfte 
oder Jahrzehnte) des Geburtsjahres zufammenhängen. Nach- 
jtehende Heine Uberficht joll dies furz erläutern. Sie enthält die 
Summen aller im Alter von über 70 Jahren gezählten Perjonen 
bei den Zählungen von 1890 bis 1910. Wenn man, wie e8 in den 


Unterfchied der Zahl 
gegenüber der bor= 


Unterschied der Zahl 


Alter Alter gegenüber der vor= 


” Bahl det | angependen AlteısE in Sahl der | angehenden Aiters- 
gahren Berjonen __ Haffe [30 Perjonet | Kaffe 7 77 
abjolut | prozent. abfolut | prozent. 
r 2. 3. 4. | 2. wart 
70 67 661 386 0,56 81 12 876 5184 | 2874 
11 58600 | 9061 1339 | 82 10971 | 1905 | 14,79 
72 53 340 5.260 8,98 83 8259 2112 1124.78 
73 | 46733 | 6607 | 1250 | 84 6581 | 1678 | 20,88 
74 42 504 4 229 9,05 85 5262 1319 | 20,04 
75 39 580 2 924 6,88 86 3518 1744 | 33,14 
76 | 32039 | 7541 1906 | 87 2647 871 | 24,16 
Zi 28 065 33747 12,40 83 1 789 858 | 32,41 
78 23 667 4398 15,67 89 1290 499 | 27,89 
79 20 502 So 13,87 90 899 Sollen 30:31 
s0 18 040 2462 1.1201 91 478 421 468 


it, die Jahr für Jahr eintretende er- 
minderung in der Zahl der einer höheren Altersklajje angehörenden 
Perfonen gegenüber denen der vorangegangenen prozentual berec) 


N 5 net, jo zeigen fich die nachjtehend verzeichneten Tatjachen. Die pro 
wuchs und das zahlreiche Vorhandenfein der Angehörigen diejer zur | zum 10 gegen 110) ieh Rr A ' 


Serner aber zeugt | 


zentualen Abnahmeziffern gegenüber dem Borjahre jind bei den 
„Sahrfünft-Sahren” geringer, danı aber jchnellen jie für das nächit 


folgende Jahr gewaltiam in die Höhe, fallen dann in dem weiter 


folgenden Zahre wieder zurüc, fteigen in den mittleren Jahren zwichen 
zwei abgejchloffenen Jahrfünften und finfen, je mehr fie jich Diejen 
Schlußjahren nähern. So zeigt jich bei den 71-, 76-, 81-, 86- und 
jährigen Verfonen verhältnismäßig eine ganz abnorme Abnahme 
gegenüber den um ein Jahr jüngeren Perjonen. 


Bei dem Altersaufbau einer Bevölferung fommen in der Haupt- 


'jache fünf Lebenzzeiträume in Betracht, nämlich a) das Stleinfindes- 


alter (0 bis unter 5 Sahre), b) das jpätere Kindesalter (über 5 bis 
unter 15 Sahre), ©) da8 Alter der gefchlechtlichen und beruflichen Ent- 
wichung (über 15 bi8 unter 30 Jahre), d) das der vollen Ausübung 
des Berufs und der endgültig gewonnenen Arbeitskraft (über 30 bis 
unter 60 Jahre) und endlich e) das Greifenalter mit dem allmählichen 
Abflauen der Kräfte (über 60 Jahre). Jr nachiteyender Überjicht it 
eine Verteilung der bei einigen Volfszählungen fejtgeitellten Be- 


nn 


Bon je 100 Verfonen der Gejamtbevölferung und des betreffenden Gejchlecht3 
=> ftanden in einem Alter von... - » Fahren 


3äh- —— -— — we 
u 0 bis unter 5 5 bis unter 15 | 15 bis unter 30 30 is unter 60 über 60 
jagt w. m. mw. m- w. m. | mw Im | m. 
il 2. 3. 4. 5 be T. 8. 9. [10.| 11. 
1834 | 13,20 | 12,10 | 22,81 | 21,74 | 25,36 | 26,50 | 31,73] 32,35)6,90 6,71 
1858 | 12,50 | 12,15 | 22,03 | 21,33 | 26,09 | 26,71 | 33,09) 32,9416,29|6,87 
1880 | 14,28 | 13,66 I 22,17 | 21,31 | 26,66 | 26,45 | 30,67, 31,1816,22)7,40 
1900 | 13,46 | 12,80 | 22,06 | 21,31 | 27,85 | 27,29 |30,s1) 31,12 D,82|7,48 
1910 | 11,55 | 10,83 | 22,20 | 21,01 | 26,97 | 27,30 | 33,10| 32,90]6,18|7,96 


schied im Laufe der 76 Jahre bemerfbar gemacht hat, dennoch fich ge- 
wifje Einflüffe zeigten, die Veränderungen hervorriefen. So bejteht bei 
der jüngjten Altersgruppe eine Auf und Abtwärtsbewegung, die zu- 
nächit im engjten Zufammenhange mit der gleichzeitig beobachteten 
Seburtenhäufigfeit fteht, anfangs eine Abnahme (Lebendgeburten- 


1) &8 ift hierbei zu berüdjichtigen, daß auch die Bolkszählungsjahre 
| jeit 1875 immer mit einer Yünf oder Null endigten. 
2% 


ziffer in den Jahren 1830 bi8 1834 = 38,43 auf je 1000 Lebende, 
1854 bi3 1858 — 38,34 Promille), dann Anfang der achtziger Jahre 
des vorigen Jahrhunderts eine erhebliche Zunahme (Lebendgeburten- 
ziffer 1876 bi3 1880 — 43,46 Promille) und weiterhin wieder Abnahme 
(Lebendgeburtenziffer 1896 bis 1900 — 39,03 Prontille, 1906 bis 
1910 = 29,74 Promille). Dies wirft zum Teil auch auf die Zahl 
der größeren Slinder ein, deren prozentualer Anteil ar der Gefamt- 
heit allerdings jehr unmejentlihen Schwankungen unterworfen ge- 
wejen ijt; bei den Sinaben fand jich bezüglich der hier eingeftellten 
Hählungsjahre nur ein Unterschied von 0,78 Prozent (1834 und 1858), 
bei den Mädchen ein folcher von 0,73 Vrozent (1834 und 1910) vor. 
Dagegen zeigten die prozentualen Anteiliffern fir die Altersgruppe 
„19 bis 30 Jahre” bi zum Jahre 1900 ftetige Vermehrung, befonders 
bei ven Männern, die dann im Jahre 1910 etwas fchwächer vertreten 
waren, dern hier bejtand ein Unterjchted von + 2,49 Vrozent (Jahre 
1834 und 1900), während er bei den Frauen nur + 0,80 Prozent 
(1834 und 1910) betrug. Ebenjo hatten die Altersflaffen des Höhe- 
punfts im menfchlichen Leben (30 bis 60 Jahre) beiverjeitS zu- 
genommen, bei den Männern um 2,43 Brozent (zwijchen 1880 und 
1910), bei den Frauen um 1,78 Brozent (1900 und 1910), während 
da3 Greijenalter wieder jchiwanfende Verhältniffe zeigt (Unterjchted 
bei den Männern — 1,08 Prozent in den Sahren 1834 und 1900 und 
— 1,25 Prozent bei ven Frauen während der Jahre 1834 und 1910). 
ym großen ganzen fan man jomit behaupten, daß in Berücichtigung 
auf die Bewertung der Bevölferung für die gefamte fulturelle, wirt- 
Ichaftliche und joziale Lebenstätigfeit ein günftiger Fortgang bzw. 
eine vorteilhafte Veränderung im Mltersaufbau eingetreten ift, denn 
faßt man die großen Altersgruppen nach der Erwerbstätigfeit zu- 
jammen, fo famen auf die Erwerbslojen (Gruppen 0 bis 15 Jahre 
und über 60 Jahre) im Jahre 1834 zufanımen 42,91 Prozent Männer 
und 41,15 Prozent Frauen gegenüber 39,93 Prozent bzw. 39,80 Pro- 
zent im Jahre 1910. ES verblieben daher im Jahre 1834 etwas weniger, 
im jahre 1910 aber mehr al3 60 Prozent aller Bewohner Sachjens 
für die produftiven und erwerbstätigen Altersgruppen tibrig. 

Aber auch hier jind die mitgeteilten Zahlen und Berhältnis- 
ziffern für den gefamten Freiftaat Sachjen durchaus nicht maßgebend 
für die einzelnen Teile des Landes. 68 ift erflärlich, daß, wenn auch 
für die mittleren Altersgruppen ein gewilfer Ausgleich ftattfindet, 
einerjeits eine erhöhte Geburtenhäufigfeit, wie man fie in vielen 
induftriellen Bezirken und Gemeinden beobachten Tann, den Prozent- 
jaß der jüngjten Altersklaffen vergrößern wird und daß anderjeits 
dort jich viele alte Leute vorfinden werden, wo nicht gewilfe Tebens- 
gejährdendere Zweige der Erwerbstätigkeit mehr und mehr die Sterb- 
lichkeit fördern und vorzeitig die Lebenskraft zermürben. So zeigt 
es jich, dab 3. B. die Altersflafjen von 0 bi8 15 Jahren in der Kreis- 
hauptmannjchaft Chemnig und Zwicau mejentlich ftärfer prozentual 
vertreten waren al3 in der Streishauptmannfchaft Bauben; auffallen 
möchte e$ hierbei, daß vorzugsweife in den Großftädten und fonft 
jtärfer bevöfferten Gemeinden Sachjens diefer prozentuale Anteil 
jehr gering ift, daß aber dann wieder in gewifjen Gegenden Sachjeng, 
wo die Geburtenhäufigfeit nicht ungewöhnlich Hoch exicheint, fo 3. B. 
in dem fächjifchen Erzgebirge, eine hohe Prozentziffer Kinder fejtgeftellt 
werden konnte. Hier, wo noch viel Hausinduftrie herrfcht, find eben 
Stinder feine Laft, fie gedeihen durch die forgjame häugfiche Pflege 
und die bejte Aufficht ver Eltern und können in jungen Sahren bereits 
ji) an der Berufstätigkeit der Eltern beteiligen. Die eigentlichen 
erwerbötätigen Altersflaffen find ebenfalß im allgemeinen in den 
gewverbreichen Bezirken Sachjens ftärfer als in den landwirtichaft- 
lichen vertreten, dafiir aber zeigt fich hier ein hoher Prozentjat älterer 
veute, für welche die ehemalige Bejchäftigung kräftigender für Lebeng- 
dauer und Lebenshaltung geworden ift. Wereinzelt kommen auch 
Ausnahmen vor; belehrend hierfür ift unter anderem eine Zufammen- 
ftellung, die jich auf die Exgebnifje der 1905er Zählung ftüßt und im 
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yahrgange 1908 der Zeitjchrift, ©.28, enthalten ift. Sie enthält einen 
Nachweis über Die prozentuale Verteilung der Bevölkerung in größe- 
ren Altersgruppen, gegliedert nach einzelnen Berwaltungsbezirken, 
den Städten mit vevidierter Städteordnung und den fonftigen Ge- 
meinden, deren Bedöfferung mehr al 8000 Einwohner betrug. Der 
Bergleich der Mrozentziffern einzelner Gemeinden in verjchiedenen 
Lebensalterögruppen mit der prozentualen Verteilung der Benölfe- 
tung auf diefe Gruppen im gefamten Staate Sachen bejtätigt in ein- 
gehender Weile das oben Gejagte. 

Um aber auch die Veränderungen in der Verteilung der Alters- 
gruppen innerhalb der Bevölferung noch näher zu beleuchten, jind 
nachitehend abermals die jchon früher (vgl. ©. 8) auserwählten 


Sn den boranftehenden Gemeinden und Zählungsjahren 


Name ftanden von je 100 Berjonen bes betreffenden Gejchlechts 
der Gemeinde in einem Alter von... . . Sahren 
und 0—15 15—30 30 —60 über 60 
Voltszählungsic eK 
oltszählungsjahr iv ENTE ware, iv. m | wm 
1: BER 4. 5. 6. 7: 8. 9. 
(1834 | 30,00 | 28,14 || 21,14 | 27,54 || 36,54 | 34,06 | 11,92 | 10,26 
Bernftadt . . 11880 [33,49 | 27,72 || 19,60 | 19,78 | 32,71 | 36,35 | 14,20 | 16,25 
1905 132/01 | 2969 || 20,22 | 21,21 || m. 46,07 — w. 49,10 
1834 |33,23 |, 30,69 128,10 | 29,02 || 31,65-| 34,26 | 7,02 | 6,03 
Bihopau .. 100 31,70 | 33,09 || 26,10 | 25,99 | 33,31 | 32,40 || 8,59 | 8,52 
1905 |33,49 | 30,59 || 25,36 | 25,36 || mı. 41,15 — m. 44,05 
1834 | 37,78 | 33,72 || 22,22 | 28,15 133,54 |31,a2|| 6,46 | 6,91 
MUESE is 36,50 | 39,55 || 31,41 | 27,32 | 28,38 | 27,21|| 3,70| 5,92 
1905 ]35,18 | 35,49 || 30,54 | 30,27 || ın. 34,28 — mw. 34,24 
1834 132,51 | 35,71 |35,19 | 32,34 27,71 | 27,32) 4,29| 4,68 
Meerane. . . 1880 | 40,50 | 39,40 120,73 | 24,55 || 34,42 | 31,47|| 4,35 | 4,58 
1910 | 33,19 | 30,01 ||22,77 | 25,88 || 34,58 | 34,29 || 9,46 | 9,82 
1858 132,74 | 27,86 || 20,81 | 26,11 ||38,00 | 33,63 || 8,45 | 7,40 
Dnereumners- T1g80 |32,50|27,01||18,32 | 21,54] 37,55 | 38,61 112,00 12,14 
of. . 1900 | 30,80 | 26,82 || 20,28 | 22,57 || 36,93 | 35,90 || 11,94 | 14,71 
1858 | 29,11 | 26,97 | 23,79 | 27,19 || 38,35 | 37,83 || 8,75| 8,01 
Seinenmer®e I1ggu |32,10!28,15 122,63 25,26 34,74 35,56 | 10,55 | 11,04 
0. [1900 [32/28 | 28/421 24.00 | 24,78 || 34,85 | 35/75 | 8,00 | 11.05 
Be 1858 137,50 | 40,60 || 28,08 | 25,95 128,90 | 28,54 | 5,52 | 4,91 
ls 1880 |38,11 | 43,16 || 28,63 22.15 28,88 |29,08|| 4,39 | 5,01 
rer 41,72 | 43,48 | 23,65 | 22,40 || m. 34,53 — mw. 34,12 
1858 | 31,00 | 34,20 || 24,89 | 24,35 || 36,65 | 34,01 || 7,46 | 7,44 
Radebeul . . 11880 |37,81 | 35,03 | 22,84 | 26,001132,18 | 31,15 || 7,ız | 7,82 
1905 |36,19 | 31,11 | 24,08 | 28,91 ||m. 39,73 — w. 39,98 


acht Gemeinden herausgehoben tworden, wo die Altersverhältnifje 
der Bewohner fich wie obenjtehend geftalteten. Die jeinerzeit bor- 
genommene Aufbereitung macht e8 nur in einem Falle möglich, dieje 
Unterfuchungen bi8 zum Jahre 1910 fortzufeßen, ebenjo konnten fire 
die Landgemeinden exft für das Jahr 1858 Angaben gemacht werden. 
Aber man fieht, wie verjchteden diefe Altersverteilung einmal in den 
einzelnen Zählungsjahren und das andere Mal in den verjchiedenen 
Gemeinden gemejen ift, jowie daß wirtjchaftliche Verhältniffe eine 
nambafte Verjchiebung diejfer Altersverteilung hervorgebracht haben 
(vgl. bejonders die Prozentziffern in Meerane vor und nach etwa 
dem Sahre 1880, die Steigerung der Prozentjäge für alte Leute in 
den in ihrer Entwidlung ftagnierenden Gemeinden u.a. m.). Auch 
die Verhältnijje in Nadebeul, einer aufjtrebenden Vorortögemeinde 
der Großjtadt Dresden, und das oft gegenteilige Verhalten der beiden 
Sejchlechtsangehörigen ift erwähnenswert. 

Mit der Feititellung der Altersverhältniffe gemwiljermaßen Hand 
in Hand geht auch die des Kamilienftands der Bevölferung. Hier 
muß man in den zeugungsfähigen Alterskfaffen die Ledigen al „un- 
produktiv” bezeichnen, bei dem verwitwweten und gefchiedenen Samilien- 
ftande fan man mwenigitens eine produktive Vergangenheit voraus- 
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jegen, die nur Feine längere Fortjegung erfahren hat. Denmach er- 
füllt nur der verheiratete Stand im vollen Mafe die Anforderungen, 
den bon der Natur vorgezeigten Ziwved: des Dafeins, die Fortpflanzung 


der Bevölkerung. Je mehr deshalb prozentual Verheiratete unter 


einer Bevölkerung vorhanden find, dejto mehr werden auch diefe An- 
forderungen verwirklicht und dejto mehr it auf ein befriedigendes 
Weiterbeitehen und Gedeihen eines Volkes zu hoffen. Freilich gehört 
auch hierzu, daß der verheiratete Stand dieje feine Pflichten erfültt, 
was leider in der Neuzeit injofern nicht voll und ganz der Fall ift, 
als Zurüchaltung in der Zeugung des Nachwuchjes, längere Raufen 
zwijchen der Geburt der einzelnen Kinder, zunehmende Unfruchtbar- 
feit und Frauenkranfheiten zu einer mehrfach erwähnten Geburten- 
abnahme geführt Haben, die ungünstig auf die erwartete Fortpflan- 
zung eimmirkt.!) Und auch Hier bildet das Alter eine getiije Grenze. 
©o jehr das VBorhandenfein bon verheirateten Berfonen im höheren 
Alter von einer guten Lebensdauer fpricht, jo wenig üben jolche Per- 
jonen noch einen Einfluß auf die Weiterentwiclung der Bevöfferung 
aus und, dem entgegengefebt, jo jehr auch die Eingehung einer Ehe 
in allzu jungen Jahren in Nückicht auf die Anforderungen einer ge- 
Jicherten Eriftenz bedenklich exfcheinen mag, fie wird vom Standpunkte 
einer möglichjt intenfiven Betätigung der ehelichen Fortpflanzung 
gemiß nicht zu veriwerfen jein.?) 

68 ift einleuchtend, daß das mehr oder weniger große VBorhanden- 
jein von Perfonen im heiratsfähigen Alter, ferner die Extverbsver- 
hältniffe und die Art der Erwerbstätigkeit Einfluß haben auf die pro- 


zentuale Zahl der im ledigen oder verheirateten Stande befindlichen 


PBerjonen, während fich die der Verwitweten bzw. auch der Gefchiede- 
nen gemiljen Naturgejegen oder regelmäßigen Exjcheinungen des 
allgemeinen Gejellichaftsiebensg mehr anzupafjen pflegt. Fiir die 
Hählungen von 1834 bis 1861 it eine Familienftandsftatiftif ohne, 
für Die jeit 1864 mit Kombination der einzelnen Altersflafjen 
ducchgeführt worden, während eine jolche für die Zählungen von 1852 
und 1855 gänzlich ermangelt.3) Aus den Ergebnifjen diefer ftatiitifchen 
Aufbereitung find die nachjtehenden beiden Überfichten entnommen, 
die für größere Zeiträume die Veränderungen in der prozentualen 
Verteilung der vier Familienftandsarten darftellen jollen. 

Die erjte der beiden Überfichten bezieht fich auf die jeweilige 
Gejamtbevölferung; aus ihr geht hervor, daß im Laufe der Jahre eine 
Abnahme der ledigen Berjonen prozentual ftattgefunden hat, mit der 


Bon je 100 Berjonen der Gefamibevölferung und des betreffenden Gejchlechts 
En waren dem Familienftande nad) ee. 
Iungs ledig verheiratet veriitivet geichieden 
Jabr : Fr RE ale BR rl Rod. | W. 
w | Bu 75; 4. 5. 6. Te 8. 9. 
1834 | 59,93 | 57,32 | 36,54 | 34,57 I 3,55 | 7,2 I O,1s | 0,» 
1858 | 61,27 | 58,27 | 35,55 | 33,81 | 301 | si | O,ı7 | 0,81 
1880 | 60,14 | 56,55 | 36,92 | 34,96 | 2,72 | 81a | 0,18 | 0,85 
1300 | 59,21 | 55,41 | 38,29 | 36,27 | 2,53 | 7,95 | O,ır | 0,8 
1910 | 57,60 | 54,28 | 39,81 | 3744 | 2,36 | 7,80 | 0,23 | 0,48 
Ton je 100 Perfonen der Bevölkerung Sachfens und de3 betreffenden 
Er Gejchlechts im Alter von über 15 Jahren waren 
U ledig verheiratet verwitwet gejchieden 
jahr m. | ww. m. tv mel: TE 
$; | 2. 3. | +4. 5. 6. ER reg. 
| 
1834 | 37,38 | 34,07 | 57,10 | 52,67 | 525 | 1192! 0,20 O0, 
1858 | Al,ss | 36,28 | 54,28 | 51,31 | 4,60 | ilaa | 0,26 | O,r 
1880 | 37,26 | 33,18 | 58,18 | 53,77 | 4,31 | 12,51 | 0,350 | 0,54 
1900 | 36,73 | 32,32 | 59,39 | 55,05 | 3,62 | 12,07 | 0,26 | 0,56 
1910 | 35,99 | 32,93 | 60,10 | 54,93 | 3,56 | 11,44 | 0,35 | 0,70 


1) Zgl. u. a. 8. 1910, ©. 143 und 3. 1918 u. 1919, ©. 90. 
2) gl. u. a. 3. 1916 u. 1917, ©. 14. . 
3) Bol. u. a. 3.1915, ©. 2ff., ferner ©. 11ff. 
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eine Erhöhung der Verheiratetenguote forrefpondiert.!) Big zunt 
Jahre 1880 freilic) zeigt jich nur ein geringes Schwanfen, fogar zeit- 
weile eine Erhöhung des Ledigen-Anteils (befonders im Jahre 1858) 
dann aber macht diejer einer deutlichen Vermehrung der Berheira 
teten Plab. Die Veränderungen der Prozentziffern bei den Verwit- 
weten und Gejchiedenen find unmefentlich, wenngleich auch hier bei 
den Witwern eine Abnahme, bei den gejchiedenen Männern eine gu- 
nahme nicht zu verfennen ift. Einen noch Fareren Einblict aber in 
diefe Berhältniffe Fann man erhalten, wenn man unter den Ledigen 
die Jugendlichen unter 15 Jahren ausfcheidet, die ja fir eine Wer 
änderung des Familienftands nicht in Frage fommen können, wie 
dies in der zweiten Überficht gejchehen ift. Auch Hier tritt die Abnahme 
der Ledigen und die Zunahme der Verheivateten deutlich hervor, 
obgleich das Teßte Jahrzehnt bei den Frauen eine gegenteilige Er- 
Iheinung aufweilt. Man erkennt aber aus diefer Zufammenftellung, 
daß mweit mehr al3 die Hälfte aller über 15 Jahre alten Eintwohner 
Sachjens dem verheirateten Stande angehörten. Nicht unbeachtet 
möge auch hierbei bleiben, daß fich prozentual alle Jahre Hindurch 
jtetS meentlich mehr verheiratete Männer unter der Bevöfferung be 
fanden al3 Frauen, was zunächit der größeren Anzahl verwitweter 
und gejchiedener Frauen zuzuschreiben ift. Nicht in allen Altersflaffen 
findet jich dieje Mehrheit vor; gemäß gemilen Berechnungen, wie fie 
für die Zählungen des lebten Jahrzehnts regelmäßig angeftellt worden 
jind?), war das Übergewicht der verheirateten Frauen über die Männer 
dis zum 30. Lebensjahr jehr hoch (Verhältnis der Männer zu den 
Frauen etwa wie 15,2: 22,7 auf je 100 überhaupt Verheiratete oder 
wie 22,5:31,1 auf je 100 Angehörige der Altersklaffe von 15 bis 
30 Jahren). Später, in der Altersgruppe von 30 bi8 35 Jahren gleichen 
jich die Unterjchiede ziemlich aus (83,8: 82,3), nachher aber fteigt die 
prozentuale Anteilsziffer bei den Männern ganz bedeutend; im Jahre 
1910 war das Verhältnis in der Altersgruppe 60 bis 65 Jahre z.B. 
82,67 Prozent :51,66 Prozent. Soziale und gejellfchaftliche Nic 
liehtnahmen und Gewohnheiten jowie twirtjchaftliche Werhältnifie 
üben eben auf die Eingehung einer Ehe bei den Männern eine 
größere Wirkung aus, als bei den Frauen, bejonders in höheren 
Ultersjahren. 

Unter den alS „Verheiratet” gezählten Berjonen befanden fich 
auch Die „Getrenntlebenden”, d.h. Verjonen, deren gerichtliche 
Chejcheidung nicht erfolgt war, die aber fich als nicht mehr zufammen- 
lebend in die Haushaltungsliften eingetragen hatten. Ein Nachweis 
über die Zahl diejer „Setrenntlebenden” ift für die Zählungen von 
1834 bi3 1849, 1858 bis 1867 und neuerdings für die der Jahre 1905 
und 1910 geführt worden; nachjtehende Prozentziffern geben aus- 
zugsweije aus früheren diesbezüglichen Veröffentlichungen?) dariiber 


’ 


Auf je 100 
Getrennt- 


Auf je 1000 Verheiratete de3 betreffenden 
Geichlechts entfielen Getrenntlebende 


Zählun.siahr Fr lebende 
er A, Perionen entfielen 
Männer | Frauen überhaupt Männer 

1. 2. 3 4. 5. 
1834 19,24 20,32 19,78 48,61 
1858 31,74 25,59 28,68 55,51 
1905 9,76 16,19 12,98 37,55 
1910 9,61 1072082, 12,67 37,88 


Auskunft. Man jieht, daß im allgemeinen die Zahl der getrennt leben- 
ven Frauen wejentlich höher als die der Männer gewejen ift, nur im 
jahre 1858 fand hier eine Ausnahme ftatt. Jndejjen dürften vielleicht 
die Ergebnifje diefer Zählung und auch der von 1834 mit denen aus 
dem erjten Jahrzehnt des laufenden Jahrhunderts nicht unbedingt 
vergleichbar jein; e3 jteht zu vermuten, daß früher auch joldhe Per- 


1) Bl. u. a. 8. 1898. ©. 124. 
2) Bl. u. a. 3. 1908, ©. 22ff. — 8. 1913, ©. 19. e 
3) Bol. u. a. 8. 1908, ©.18. — 3.1914, &.32. — 3.1915, ©. 2. 


. ee se 14 Le: 


ionen al3 getrennt lebend aufgenommen worden find, deren Zujammen- 

(eben nicht unmittelbar nachweisbar war, die vielleicht nicht auf der- 
jelben Lifte aufgeführt waren, ohne da man jie als dauernd von- 
einander getrennt lebend en hatte. Dafür jpricht die ungewöhn- 

(ich hohe Brozentziffer, auch der Umftand, daß (bei einer geringen 
Mehrzahl t der Männer im Jahre 1858) die B en, der beiden e- 
schlechter ziemlich gleichgroß ift. Bei den Zählungen von 1905 und 1910 
hat man das Zufammenleben der Ehegatten ebenfalls aufmerkfam 
ftatijtijch verfolgt; e$ wird hier auf die oben anmerfungsweile ge- 
nannten Veröffentlichungen verwiefen. Man unterjchied bei beiden 
Zählungen aber die verheirateten PBerjonen, deren Yujammenleben 
nicht unmittelbar nachweisbar war, don denen, die jich als wirklich 
getrennt lebend eingetragen hatten. Insgeiamt fonnte fejtgeitellt 
werden, daß; Jich im Jahre 1905 unter den Verheirateten des betreffen- 
ven Sejchlechte 40,93 Promille männliche und 29,44 Promille weib- 

liche Berjonen befanden, die nicht gemeinfam auf einer Lifte verzeich- 
net waren umd fiber deren Zujammenleben fein Nachweis erbracht 
werden fonnte. m Jahre 1910 stellten fich diefe Bromilleziffern auf 
37,77 bar. 29,08. Der Anteil der wirklich Getrenntlebenden ift 
aus obenftehender Überficht erfenntlich; man jieht, da die vorjtehen- 
den Promilleziffern fich denen de3 Jahres 1858 nähern; ein Be- 
weis der oben erwähnten Annahme. 

Endlich, ähnlich wie e8 jchon bei der Beiprechung der Alters- 
verhältniffe gejchah, noch ein Hinweis auf prozentuale Zamilienjtands- 
ziffern in einzelnen Gemeinden in der Veröffentlichung für die Zäh- 
lung vom Zahre 1905.t) — Da finden fich 5. B. viele ledige Männer 
und dementiprechend weniger Verheiratete in Gemeinden mit jtarfer 
Wilitärgarnifon dor (Niefa, Birna, Borna, Döbeln, Grimma, be- 
fonders auch in der Landgemeinde Möckern, vgl. oben ©. 10), viele 
Verheiratete beiderlei Gejchlechts in Bergbaugemeinden (Lugau, 
Niederplanib), dem entgegen gab es imduftrielle Gemeinden, to 
weibliche metjt ledige Perjonen Beichäftigung fanden (Sebnib). 
Ein hoher Prozentjag Gejchiedener zeigte ji in Gemeinden 
mit Strafanftalten und Anftalten für Geijtesfranfe, vielfach freilich 
fonnte ein auffallender, ungewöhnlich Hoher over niedriger Prozent- 
jab eines bejonderen Familienftands unter der Bevölkerung nicht ohne 
nähere Kenntniffe der vorherrichenden VBerhältnijje in den betreffen- 
den Gemeinden aufgeklärt werden. 


6. Glaubensbefenntnis. 

gu den Erhebungen, welche regelmäßig anläßlich jeder Volfe- 
zählung vorgenommen wurden, gehört auch die über die Glaubens- 
verhältniffe der Bewohner Sachjens. Vielfach, bejonderz bei den 
friheven Zählungen vor dem Jahre 1871, hat man jich darauf be- 
Ichränft, die Zugehörigkeit zu den häufiger vorkommenden Befennt- 
nilfen feitzuftellen, ohne der bejonderen oft nur von wenigen Ber- 
jonen vertretenen Abarten und Sekten zu gedenken. Gvangelijch- 
Zutherifche, Neformierte, Nömifch-, Deutjch- und Griechijch-statho- 
(ijche, Siraeliten und Andersgläubige wırden jchon bei den Zählungen 
von 1834 bi 1849 bejonders unterjchteden, 1855 bi8 1867 auch noch 
die Anglikaner, von 1871 ab fand ferner in einigen Zählungsjahren 
eine Unterjcheidung der Lutheraner und Römisch-Katholiichen nach 
zwei großen Altersgruppen (unter und Über 14 Jahren) jtatt. Aber 
gleichzeitig jchenkte man vom Jahre 1871 an der Erörterung über 
die jehr verjchiedenen Unterarten innerhalb größerer Befenntnis- 
gruppen eine erhöhte Beachtung, indem man gewiljenhaft und unter 
Bugrundelegung eines reichgjeitig aufgeitellten Werzeichniljes jede 
bejonderd angegebene Ne eligionsgemeinde aufzeichnete. Wie ver- 


jchteden diefe Angaben waren, zeigt eine Überficht, die zufammen- 


faffend die Ergebnifje der Zählungen von 1871, 1875, 1885, 1890, 
1905 und 1910 in 8.1915, ©. 9, zum Abdeud gefommen it 


1) Qgl. u. a. 3.1908, ©. 30. 


und auf deren Inhalt hier befonders Hingemwiefen werben muß. Nur 
furz fei erwähnt, daß; jich hierbei unter den allgemein al3 „Yutheraner, 
Reformierte und Unierte” vereinigten Glaubensangehörigen nicht 
weniger als 92 bejondere Neligionsgemeinden befanden, oft nur 
1% einzelnen Vertretern gebildet, unter den „Römisch-statholiichen” 
4, „anderen Ehriften” 97, „Nichtehriften” 11 und „jonjtigen Befennt- 
niffen” 54, ausschließlich der unmittelbar al3 evangelijch-Lutheriich, 
vömisch-Katholifch, veformiert und ijraelitijch bezeichneten PBerjonen, 
forie folcher ohne Angabe und unbekannten Befenntnifjes. Für die 
Jahre 1905 und 1910 find ausführliche Veröffentlichungen in Bde 
Beziehung erjchienen (Barochialverzeichnilje).') 

Das Seftenmwejen ift bejonders in den jüdweltlichen Teilen 
Sachjens jehr ausgebreitet; während im Jahre 1910 im ganzen Lande 
unter der Bevölkerung 7,31 Berjonen auf je 1000 Lebende entfielen, 
die nicht den oben genannten größeren Neligionsgemeinden, zuzüglich 
der Griechiich-Katholifchen, angehörten, jondern jich unter anderem 
als „Teparierte Yutheraner, Baptiften, Methodijten, Apoftoliiche 
Gemeinde, Neuapoftoliiche, Deutich-satholifche, chriftliche Dijjiven- 
ten, fonftige Chriften mit den verjchiedeniten Benennungen, Anders- 
gläubige ufw.” bezeichneten, waren es in den vier treishauptmann- 
ihaften Baugen, Chemnit, Dresden und Leipzig zujammen nur 
5,99 Bromille; in der Kreishauptmannjchaft Zwidau jtieg aber dieje 
Promilleziffer auf 12,69 und in der Amtshauptmannjchaft Zroidau 
auf 18,45. 

Jedoch nicht allein das Seftenwejen bzw. die Zahl der nicht den 
Hauptkonfeilionen angehörigen Berjonen hat in Sachjen eine jtarfe 
Verbreitung gefunden; im Laufe der Jahre ift auch eine Veränderung 
bezüglich des prozentualen Anteils der den hauptjächlichiten Bekennt- 
niffen angehörigen Perjonen unter der Gejamtbevölferung ein- 
getreten. 

Sachen ift ein Yand mit ganz borzugsweile evangelijch-Tuthe- 
rischer Veoölferung; Die sahl der Vertreter anderer Ölaubensbefennt- 
niffe ift im Mittel jehr gering. Aber aus der nachitehenden Heinen Über- 
ficht geht hervor, dat; fich nach und nach die Verteilung der Glaubens- 
genoffen in Sachjen zuungunften der rein Evangelijch-Lutherifchen 


verändert. Während im Jahre 1834 noch auf je 1000 Lebende de 
Bon je 1000 Berfonen der Gejamtbevälferung gehörten dem 
Wolfs- _ nachjtehenden Glaubensbefenntnis an 


F Er u = o w R= N RS a Rn S i 5 
sählung- | E88 | = | 8323| s2| 233 >) era 
£ SHE Dur 5 = == = Be: a 
jahr SE BE) 88 EI 3.29) .8.| Selen 
Ss2& Saat Su Se Zen 
a & & 9& 8 
1 2 3 4 5. 6 7 8 9 
| 
1834 980,83 | 1,02 | 17,50 i 0,06 | 0,53 : 
1858 97801 | 1,96 | 1821 | 0,5 | O,12 | 0,67 | 0,15 : 
18850 967,18) 3,08 | 24,54 |: 0,19 | 0,15 | 2,19 | 0,21 | 1,86 
1900 940,96 | 3,83 | 46,88 | 0,48 | 0,30 | 2,95 4,60 
1910 1936,53 | 3,14 | 48,66 | 0,86 | 0,9 | 3,66 | O,ız | 6,19 


Sejamtbevölferung 980,89 Eovangelijch-Tutheriiche entfielen, janf 
diefe Bromilleziffer jtetig herab und betrug im Schlußjahre 1910 nur 
noch 936,53, das it eine Verminderung don etwa 4,5 Prozent. 
Diefe Abnahme wurde bewirkt durch eine jtärfere Vertretung 
der Neformierten, deren Zahl fich im Laufe der Jahre abjolut um 
das Siebenfache und relativ um mehr al3 das Dreifache jteigerte, ferner 
durch eine Zunahme der Angehörigen jonjtiger hier nicht näher be- 
zeichneten Befenntniffe, ganz bejonvders aber der NRömijch-Katho- 
lichen, die jich abjolut ebenfalls um das Stebenfache ba. relativ um 
faft da3 Dreifache vermehrten, und der Jraeliten mit einer jiebzehn- 
fachen abjoluten und jtebenfachen relativen Zunahme jeit 1834. 


1) Zal. u. a. 3.1906, ©. 273 ff. — 3.1912, ©. 59ff. — Außerdent 
„NRachichlagebuch” (j. oben ©. 2) unter den Stichwörtern „Kitchenmwejen” 
und „Religiongitatijtif”. 
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Diefe Ziffern ftellen zugleich einen gewilfen Gradmeifer für 
die Zumanderungen nach Sachjen dar; denn diefe Vermehrung 
ift weniger dadurch bewirkt worden, daß vielleicht die Angehörigen 
einzelner Neligionsgemeinden eine erhöhte Fruchtbarkeit entwickelten 
und jomit fich durch diefelbe in einen Zeitraum, der nahezu drei 
Generationen hervorbringen konnte, die Verhältnijje untereinander 
verichoben haben, oder durch Übertritt von einem Befenntnis zu einem 
anderen!) als durch direkten Einfluß der Wanderungen. m Gegenteil, 
man kann wohl behaupten, daß bei ver Wahl des konfeljionellen Befennt- 
niffesder erzeugtenstinder eher einegunahme der evangelifch-tutheriichen 
Bevölkerung hätte eintreten müjjen. Denn gemilje Unterjuchungen, 
die auf Grund der Ergebnifje der Zählungen von 1905 und 1910 in 
bezug auf die fonfefjionelle Erziehung der aus Mijchehen hervor- 
gegangenen Sinder angejtellt wurden, ergeben auszugsweije 
nachitehende Ziffern. Aus diejer fleinen Zulammenftellung gehen 
zwei bemerkenswerte Tatjachen hervor, nämlich einmal, dab, joweit 
nicht ein evangelifch-Lutheriiches Bekenntnis der Mutter bei einer 
Mifchehe in Betracht fommt, das Bekenntnis des Vaters hinfichtlich 
der fonfefiionellen Erzieyung der aus einer Nifchehe hervorgegange- 
nen Kinder vorzugsweife das ausichlaggebende gemwejen ift, da aber 


Bon je 100*) Mifchehen, in denen bie Frau 


et Gr- erang. römifh- | fonit tjraes | anderg- 
Die en Bebungd-] reinem. EatHolifch Br litifch | gläubig 
jahr toar und der Mann einem anderen Neligions- 
befenntniife angehörte, waren folche mit Er- 
ziehung im Bekenntnis der einzelnen Ehegatten 

17 2‘ B> ee 6 | 77. 

1905 | 24,3 | 86,5 | 82,7.| 84,9 | 90,0 

VE | 1910 | 200 882 | TU0 80 0 
10m 735.1.10.82010,5.| 132 | 10,0 

a ee | isıo | 7 115 | 1ds 95 ir 

| 

DE den .. — 
N OSTERN (| 1910 Ba, Aimatse 18 


*) Inwieweit die Prozentziffer nicht die Summe 100 erreicht, it 
eine Kindererziehung in feinem ver beiden Bekenntnijje von Mann oder 
Frau vorhanden; vgl. hierzu die nachfolgenden textlichen Erläuterungen. 


das andere Mal da, wo die Mutter der vorherrichenden Lan- 
desfirche angehörte, diefer Grundjaß alljeitig durchbrochen wird, 
d. h. mit anderen Worten, daß hier das evangelijch-Tutherijche Slaubens- 
befenntnis bei der Wahl der Kindererziehung einen jehr wichtigen 
Einfluß ausübt. Weniger al3 durch die hier wiedergegebenen jehr all- 
gemein gehaltenen Zahlen als durc) die nähere Berichteritattung?) 
läßt jich überhaupt nachweifen, daß, wenn ein Ehegatte dem evange- 
Kich-Wutheriichen Belenntniffe angehört, gleichviel ob Mann oder 
Frau, auch die fonfefjionelle Süindererziehung diefen Belenntnilje 
folgte. &3 fanden fich auch einige Ehen vor (1905 — 64, 1910 — 239), 
in denen die Eltern verfchtedenen, meift jelteneren Befenntnijjen an- 
gehörten, die Kinder aber in feinem der elterlichen Befenntnifje er- 
zogen wurden, und auch hier wurde für dieje Stinder das evangeliich- 
Iutheriiche Bekenntnis bevorzugt, denn unter diejen insgejamt 303 
Chen waren 188 oder 62,05 Prozent, deren Stinder im evangelijch- 
futherijchen Glauben erzogen wurden.?) Gnolich gab es noch Chen 
mit gleichem Bekenntnis der Eltern und einem davon abweichenden 
der Kindererziehung, jedoch fehlen hierüber gentigende Zahlennach- 
weife. Dieje von dem elterlichen Befenntnifje abweichende Stinder- 
erziehung hat e3 mit fich gebracht, daß, im Vergleiche mit den Crivach- 
jenen, verhältnismäßig in Sachjen wejentlih mehr Kinder evan- 


1) Val. „Nachichlagebudh” (j. oben ©. 2) unter dem Stichworte 
„Kirchenmwejen“. 

2) Bol. u. a. 3. 1908, ©. 21. — 3. 1914, ©. 88. 

3) Vgl. hier im bejonderen 3. 1908, ©. 48/49. — 3. 1913, ©. 219 
bis 221. — 3. 1914, ©. 89. 
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gelifhen Glaubens (einjchlieflich der reformierten) vorhanden find 
als folche mit fonjtigen hauptjächlich vertretenen Befenntnijjen. Ein 
Nachweis hierüber läßt jich freilich nicht allzumweit zurüdführen, jon- 
dern erjt jeit Mitte der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts, 
jeitdem durch jchulftatiftische Erhebungen, welche das jächlifche Ge- 
jamtminifterium aller 5 Sahre veranitaltete, auch die Konfeflion 
aller Schüler und Schitlerinnen einer näheren Unterjuchung unter 
zogen wurde. Aus den hierüber erjtatteten Berichten‘) find aus- 
zugsweife nachjtehende Zahlen entnommen: 


Unter je 100 Schülern aller Höheren Lehranftalten, 
Seminare und allgemeinen Volfsjhhulen waren, 


evangelijch Fatholijch ijraelitiich jonft. gläubig 
im Sabre 1884 97,86 1,75 0,18 0,21 
En hu} h NEN) 3,15 0,29 0,57 


Wenn auch hiernacd) ein Rüdgang in der Zahl der evangelifchen 
Kinder unverkennbar tft, jo war derjelbe doch verhältnismäßig wejent- 
lich geringer al® bei der Gejamtbevölferung (j. oben). Bejonders 
auffallend aber jind die gegen die mitgeteilte prozentuale Verteilung 
der Ktonfeffionen verminderten Ziffern für Angehörige jonjtiger größe- 
rer Neligionsgemeinden, was jich aus nachitehender Zufammenitellung 
ergibt. i 

Es entfielen auf je 100 
PBerjonen der Gejant- 
bevölferung 
1880 1910 


Schüler 
1884 [1880] 1911 [1910] 


Evangelijche (einfchl. Refornt.) 97,06 93,99 97,36 [98,27] 95,99 [95,37] 
Nömich-Katholihe .... - ‚5 4,87 1,75 a1] 73,180, 13,87] 
Sraeliteins are. se, en. 20,37 0,18 0,29 


In ediger Klammer find auch noch die Verhältnisziffern der 
Kinder unter 14 Jahren (Evangeliiche o ne Reformierte) angegebeit, 
wie fie jich aus den Volfszählungsergebniljen der jahre 1880 und 1910 
feitftellen Yießen.?) Daß aber doch zur Hauptjache, wie jchon erwähnt, 
die Weränderungen in der Bertetlung des fonfejjtonellen Befenntnifjen 
unter der Bevölferung auf Wanderungsverhältnifje zurüczuführen 
find, dürfte am beiten durch die nachfolgenden Betrachtungen näher 
erklärt werden. 


7. Stantsangehörigfeit, Gebürtigfeit, Mutterjprade. 

Wenn im 1. Abfchnitte Diefes Bericht3 unter anderem des gegen- 
jeitigen Austaufchg der aus Sachjen und den übrigen deutjchen Staaten 
gebürtigen Bewohner Sachjens jotwie der in diejen Staaten und dem 
Auslande wohnenden Sachjen gedacht wurde, jo tjt damit das Stapitel, 
der Wanderungen infofern nicht abgejchlojjen, als noch derer Ermwäh- 
nung getan werden muß, die aus nichtdeutjchen Ländern der 
jächfifchen Bevölkerung zuftwömten. Ihre Zahl wınde von vielen, 
allerdings nur neueren Zählungen erfaßt durch die Unterfuchungen 
über Staatsangehörigfeit, Gebürtigfeit und Mutteriprache.) 

Am meiteften zurüc reichen die Nachweife über die Staats- 
angehörigfeit, und zwar bi zur Zählung vom Jahre 1867. Dieje 
Grörterungen erftreeften fich zunächit auf eine Feitjtellung nach des 
Staatsangehörigfeit aller einzelnen Länder, beginnend mit der jäch 
ftichen jelbft, der für die Gefamtheit anderer deutjcher Bundesftaaten 
ujm. Aus nachfolgender Zufammenitellung, die nur Berhältnisziffern 
enthält, geht hervor, dat nach und nach jich die Zahl der nichtjäch- 
fiihen Staatsangehörigen wejentlich vermehrt hat. Während 
im Jahre 1867 nur etiva 4 Prozent aller Bewohner Sachjens nicht die 
Staat3angehörigfeit diefes Landes bejaßen, waren es im ‚jahre 1855 
ihon etwa 11 Prozent und im Jahre 1910 fonnte man 16,51 


1) Val. u. a. „Nachichlagebuch” (j. oben ©. 2) unter Sticyiwort 
„Schulmeien“. — 3. 1906, ©. 111. — 3. 1923, ©. 74, 125. 

2) Val. u. a. 3. 1915, ©. 4 und 26, 

3) Bal. u.a. 8. 1915, ©. 27 ff. — Auch „Nachichlagebuc” (j. oben 
©. 2) unter den betreffenden Stichwörtern. 
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1% 2 | 3 | 1-8 | 9%] 
Unter je 10000 Berjonen der Gejamtbevölferung 


befanden fi 
a) Staatsangehörige der oben genannten Staaten 


1867 |9600,51 | 316,298 | 64,11) 5,81 | 2,65 | O,a5 | 3,02] 3,57 | 3,29 
1885 |8922,15 | 912,54 | 136,12 | 5,08 | 5,10 1,96 | 5,25) 4,13 | 7,03 
1900 9683,08 269,95 | 10,77 | 9,23 3,87 | 4,52) 4,72 | 11,86 
1910 8349,37 | 1258,49 | 332,09 | 23,38 | 9,14 | 4,40 | 4,09] 4,28 | 14,74 
b) Gebürtige aus den oben genannten Staaten 
1871 9340,47, 552,46 107,07 | 
1885 |8992,42 | 856,68 | 116,72] 8,24| 5,36 | 1,34 | 4,sa | 4,97 | 10,11 
1900 |8577,36 | 1161,65 | 210,87 | 14,30.) 6,48 | 5,00 | 3,88 | 4,57 | 15,42 
1907 8534,00 | 1128,91 | 265,65 | 34,72 | 5,86 | 5,36 | 3,36 22,14 


Prozent der Gejamtbevölferung zählen, die Nichtfachfen waren, 
darunter 3,92 Prozent Nichtdeutiche gegen 0,83 Prozent im Sahre 
1867. Zu diefer Vermehrung trug aljo nicht allein eine höhere Zu- 
wanderung jonftiger deutjcher Staatsangehöriger bei (1867 bi3 1910 
ein Plus von 9,42 Prozent), fondern auch die aus auferdeutjchen 
Ländern (m3gejamt + 3,09 Prozent) bejonders Angehörige von 
Ofterreich, Rußland, der Schweiz, Stalien und anderer, teils oben nicht 
näher genannter Staaten. Die große Vermehrung der öfterreicjiichen 
Staatsangehörigen (allein im Verhältnis zur Gejamtbevölferung 
Sacdjens 2,68 Prozent) ijt Hauptjächlich einer ftarfen Zuwanderung 
bzw. einem Grenzaustaufche aus dem benachbarten Böhmen zuzu- 
Ichreiben, die der Rufjen dem Borhandenfein vieler ruffiicher Berfonen 
in Dresden und einigen anderen Stadigemeinden (vgl. unten) jorvie 
polnischer Händler in Leipzig, die der Staliener der Bevorzugung von 
Arbeitern aus diefem Lande fir bautechnifche Arbeiten. Wenn auch, 
wie jhon oben erwähnt, naturgemäß die Großftädte Sachjeng eine 
bejondere Anziehungskraft auf die aus dem Auslande zuftrömenden 
Staatsangehörigen ausüben (in Dresden fanden fich im Jahre 1910 
inSgejamt 5,61 Prozent nichtdeutfche Staatsangehörige vor, in Xeip- 
zig 3,75 Brozent), jo finden fich doch auch unter den Einwohnern ande- 
ter Gemeinden unverhältnismäßtg viel Ausländer vor. Hier hat man 
es vielfach mit jüngeren Männern zu tun, die fich ftudienhalber in Sach- 
jen aufhalten und gewilje, auch im Auslande wohl befannte Lehranftal- 
ten bejuchen. &3 jei nur an die Stadt Freiberg und ihre vielgeriihmte 
Bergakademie erinnert, wojelbft man 3,18 Prozent Nichtveutjche 
unter allen Bewohnern der Stadt zählte (darunter 29,54 Prozent 
aller diejer Ausländer, die nicht die öfterreichiiche Staat3angehörig- 
feit bejaßen, gegen 15,26 Prozent in ganz Sachjen), ferner an die Stadt 
Mittweida mit einem jehr viel von Ausländern befuchten Technifum 
(12,78 Brozent Nichtveutiche, Darunter wieder faft ein Drittel Nicht- 
öfterreicher). Daß ferner einzelne Gemeinden, Die einen regen Grenz- 
verkehr und Austaufch der Bevölkerung an der jächlisch-böhmifchen 
Grenze hatten, auc) viele öfterreichiiche Staatsangehörige unter ihren 
Einwohnern zählten, it erklärfich; jo 3. ®. Stadt Zittau, wo 11,52 Pro- 
zent aller Einwohner und 96,48 Prozent aller überhaupt dort aufhält- 
lichen Nichtdeutichen im Jahre 1910 diefe Staatsangehörigfeit befaßen, 
ebenjo andere Grenzgemeinden im Erzgebirge, deren diesbezügliche 
Verhältniffe nicht näher unterfucht worden find (vgl. auch unten). 


Daf, wie am Schlufje des 6. Abjchnitt3 bereits erwähnt wurde 


(©. 15), da3 Vorhandenjein diejer nichtdeutichen Staatsangehörigen 


auf die Verteilung der Religionsgemeinden Sachjens von Einfluß 
it, fann man aus der nachitehenden feinen Überficht exjehen. 
Sie ift einer Erörterung tiber die Eonfeffionellen VBerhältniffe der Be- 
wohner Sachjens unter Berücjichtigung ihrer Staatsangehörigfeit 


sm Jahre 1910 befanden fich unter je 100 An= 
gehörigen der nachitehend verzeichneten Etaaten 
Angehörige des vorn angegebenen Befenntniffes 


Slaubens= er: 
befenntnis übrines r nDdere 
Sachen D eutf fi) un Ungarn In “ n 
Reich bekannte 

F 2. 3. 4. 5. 6. in 
evangeliih-tutherifch . . . | 97,44 | 87,05 | 34,06 26,69 | 19,11 | 48,74 
evangelijch-reformiert 0,20 | 1,05 ı 0,55 | 4,98 | 0,57 | 10,06 
römisch-katholfeh ... .. . 1,66 | 10,24 | 60,44 50,39 | 42,45 | 18,98 
andere Chriften........ 0,52 | 0,69 | 1,07 | Ar | 8,85 | 15,74 
WRRBIID ann 0,07 ı 0,74 | 3,84 12,40 | 2841 | Ası 
jonftige3 und unbefanntes | 0,11 | 0,83 0,4 0,78 | 0,61 |: 1,64 


auf Grund der Ergebnifje des Jahres 1910 entnommen!) Aus ihr 
geht hervor, daß, joweit man die fächjifchen Staatsangehörigen allen 
in Betracht zieht, dev Unterfchied der Brozentziffern der fonfejjionellen 
Velenntnilfe ziwijchen 1834 und 1910 (vgl. oben ©. 14) gar nicht jo 
groß tft, weil 1834 wohl die Zahl der Nichtfachjen eine wefentfich ge- 
vingere gewejen ift und jomit damal3 die Einwohner meit häufiger 
die Jächlijche Staatsangehörigfeit bejeifen haben. Wenn jeitdem, 
wie früher (©. 14) erwähnt, die Prozentziffern der Kichtevangelifchen 
jet geitiegen find, jo liegt dies zweifellos zur Hauptjache an dem 
Hufluß don Angehörigen anderer Staaten, die nicht das evangelijch- 
lutherifche Befenntnis hatten. Reformierte famen aus der Schweiz, 
Ungarn umd verjchiedenen deutfchen Bundesitaaten, NRömisch-Katho- 
liche aus Dfterreich, Ungarn, Ruplarnd (befonders Volen), Stalien, 
Stanfreich, Sriechiich-Ktatpolifche aus Nufland und den Balfanftaaten, 


Sseaeliten aus Ungarn, Polen ujw. 


Dit einigen Worten und Zahlen möchten auch die Altersper- 
hältniffe der Staatsangehörigen erwähnt werden. Nur bei einigen 
neueren Zählungen jind hier befondere Zufammenftellungen bor- 
genommen worden, zumeijt auch mit einer Einteilung der Alters- 
gruppen, wie fie unter bejonderer Berüdfichtigung der gejeglichen 
Vorichriften über Strafvollzug, Militär- und Wehrpflicht, Schulpflicht 
it. erforderlich war. Deshalb enthält auch die nachfolgende Kleine 
dujammenitellung eine bejonders geartete Altersgruppierung, Die 
leider für Die beiden eingeftellten Zählungsjahre nicht ganz diejelbe 
it. Außer in den beiden erwähnten Jahren 1875 und 1910 fand auch 
noch) im jahre 1905 eine Bearbeitung det Staatsangehörigfeits- 


on je 100 Perfonen im bornftehenden Alter Hatten 
die nachfolgende Gtaatsangehdrigkeit 


Sale = n 
“ 2 jibri q 
Altersgruppen ae Sachen 2 ee Ausland 
m. | m. m mw. m. | m. 
3% 2. 3. 4, 8 6. Le 8. 
0 bis unter 15%. 11875 | 96,73 | 96,81 | 2,60 | 2,56 | 0,67 0,63 
- a 9 1910] 84,11 | 84,10 | 12,33 | 12,30 | 3,56 | 3,60 
über 15 bisunter 25%. 11875 | 86,12 | 91,27 | 10,79 | 7,6 3,09 | 1,57 
- 14 = - 25- 11910| 80,86 | 83,23 | 13,75 | 12,22 | 5,59 4,55 
n 1875| 91,4 | 94,05 | 6,5 | A, | 211 | 10 
»9R n & r r 7 I I N) 
enen,2 DiB unter 50.3. | 191o.[s0ra |’ 82'ns | 15.11 | 1 Ma 
4 | 111875 | 96,69 | 96,64 | 2,59 | 2,13 | 0,92 | 0,68 
r (a n \ r r ’ | ! 
Aber 50 Jahre \]a910| 8915 |. 8910| Bes | Shan ae 


fatiftif unter Berlicfichtigung von gemwifjen Altersgruppen ftatt.2) 
Aus diejer Zujammenftellung geht wieder die Tatjache hervor, daf; 
fie) die Zahl der nichtfächjiichen Staatsangehörigen feit 1875 tejent- 
lich vermehrt hat, und zwar für alle Altersgruppen. Ganz bejonders 


betrifft Died die Gruppen „O bi8 14 bat. 15 Jahre” und „25 bis 50 


1) gl. u. a. 3.1913, ©. 194, auch früher für die Zählung 1905, 
3. 1908, ©. 35. — 3 1915, ©. 27. 


2) Vgl. auch 3.1908, ©.37. — 8.1913, ©.197 — 8.1915, ©. 27. 
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Sahre”. Hierbei jteht man, dat fich auch für die Nichtdeutichen in diefen 
Sruppen eine beträchtliche Steigerung der PBrozentziffer bemerkbar 
machte; jie jtieg in der Gruppe „O bis 14 bzw. 15 Jahre” um etwa 
das Fünffache bei beiden Gejchlechtern. Ebenjo bei den Nichtjachien 
jonjt deutjcher Staatsangehörigfeit um etwa das Fünffache. Noch 
deutlicher geht dies aus nachfolgenden Berechnungen hervor, die fich 
nur auf die Nichtdeutjchen beziehen. Unter je 100 ausländiichen 
Staatsangehörigen des betreffenden Gejchlechts befanden jich 
jolche im Alter von: 


0 bis 14 bzw. 14 bzw. 15 bi8 | 0x g; über 50% 
15 Jahren 25 Jahren 25 bi8 50 Nahren | über 50 Jahren 
m. | m ie Bi m | w. a 
| 
1875 14,57 | 21,93 | 36,45 | 29,80 | 41,03 | 38,36 | 7,96 | 9,91 
1910 26,93 | 29,02 | 27,438 | 26,32 | 38,39 | 35,50 | 7,25 |- 9,16 


Aus diejer Gegenüberitellung ijt die wejentliche prozentuale Steige- 
rung der fremden Stinder, bejonders bei dem männlichen Gejchlechte, 
erjichtlich, der zufolge der prozentuale Anteil der anderen Alters- 
gruppen Jich ziwiichen 1875 bis 1910 vermindert hat, mehr bei den mitt- 
leren Gruppen als den älteren Berjonen. 

Die bereit3 erfolgte Teilung der Staatsangehörigen nach den 
beiden Gejchlechtern führt weiterhin zu der Frage, wie fich die 
Vertretung derjelben geitaltet hat. Man hat es häufiger, was zunächit 
aus den vorjtehenden Überfichten nicht erfennbar tft, mit dem Zu- 
zug männlicher Berjonen zu tun, während die weiblichen Berjonen, 
für die eine fremde Staatsangehörigfeit angegeben ift, nicht immer ala 
HBugewanderte, jondern al8 Einheimijche, Die durch Verehelichung mit 
oder als Abkömmlinge von Ausländern auch deren Staatsangehörig- 
feit angenommen haben, anzujehen find. 3 ift natürlich unmöglich, 
genau zu entjcheiden, inwieweit eine Zuwanderung und inwieweit 
eine Annahme der Staatsangehörigfeit vorliegt. AJm Jahre 1867!) 
zählte man unter der männlichen Gejamtbevölferung 0,90 PBrozent 
Nichtveutiche, unter der weiblichen 0,71 Prozent, im Jahre 1910 
gejtalteten jich dieje Ziffern wie 4,17 Prozent : 3,69 Prozent, oder 
bei einer Bermehrung der Gejamtbevölferung bon 98,33 Prozent 
innerhalb der Jahre 1867 bis 1910 fand eine Zunahme der männlichen 
Ausländer von 803,43 Prozent, der weiblichen von 950,45 Prozent jtatt. 

Zu dem Nachweije über die Verteilung der beiden Gejchlechter 
unter den Ausländern dient auch noch die Gebürtigfeitsitatiftif, 
die allerdings nur für wenige VBolfszählungen eingehender aufgenom- 
men und aufbereitet worden it. Die hauptjächlichjten Crgebniiie 
diefer Statiftif find ebenfalls oben in der Heinen Überficht auf ©. 16 
mit enthalten.?) 

Eine Gegenüberjtellung diejer Gebürtigfeitsziffern mit den für 
die Staatsangehörigfeit errechneten (befonders im Jahre 1885 und 
1900) bemweilt, daß zum Teil zmwijchen diefen Verhältnisziffern ein 
bedeutender Unterjchied bejteht. ES zeigt fich zunächft, daß mehr aus 
Sachjen und dem Deutjchen Reiche Gebürtige al® Staatsangehörige 
vorhanden waren. m Jahre 1907, dem lebten Jahre, in dem die 
Gebürtigfeit der Einwohner Sachjens durch die Berufg- und Betriebs- 
zählung vom 12. Juni feitgeftellt wurde, betrug diejer Unterjchted 
0,55 Brozent gegenüber dem Jahre 1910, jo daß vielfach die Ziffern für 
die Nichtdeutichen bezüglich der Gebürtigfeit niedriger waren als hin- 
lichtlich der Staatsangehörigfeit. Auf diefen Unterjchied übt eben der 
Umjtand, daß Gebürtigfeit eine feititehende Eigenjchaft der Einzelperjon 
bleibt, Staat3angehörigfeit aber abhängig von gemiljen gejeblichen 
Vorichriften und eigenem Exrmeijen des Inhabers ijt, einen mwejentlichen 
Einfluß aus. Staatsangehörigfeit fan erworben forwie aufgegeben 
oder verloren werden (Eheichliegung, Abkunft, Aufnahme oder Ent- 


lafjung aus dem Staatsuntertanenverbande ujw.). 


1) Bal.u.a 3. 1915, © 23/29. 
2) Val. auch betreffs der abjoluten Zahlen 3. 1909, ©. 97.— 3.1915, 
©. 30 bis 34. 


Beitihrift des Sädhjf. Statiftiihen Landesamtes, 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927. 


Was nunmehr den Anteil des weiblichen Gefchlechts 
an der Gejamtzahl der nicht aus Sachjen gebürtigen Berjonen be- 
trifft, jo war Derjelbe teilweije geringer als bei der Staat3angehörig- 
feit. Die nachfolgende UÜberficht gibt einige bemerfenswerte Tat- 
jachen wieder, jo 3. B. Unterjchiede in den einzelnen Jahren (Zunahme 
der Anglifaner und Amerifaner in bezug auf den prozentualen Frauen- 
anteil, Abnahme bei Rufen, Stalienern, bei den Gebürtigen auch von 
Dfterreichern, Schweizern und Angehörigen der Vereinigten Staaten 
von Amerika), ferner das bedeutende Übergewicht des weiblichen 
Sejchlecht3 bei Perjonen der anglo-amerifanischen Staaten iiber die 
andern, bejonders von Stalienern. Näher hierauf einzugehen, ver- 
bietet der zur Berfügung jtehende Naum, nur beifpielsweife jei hier 
auf die Tatjache hingemiejen, da der Nückgang des prozentualen An- 
teils des weiblichen GejchlechtS bei den Nuffen unter anderen da- 
bon herrührt, daß die Zahl der männlichen rujfischen Studierenden 
an den Hochjchulen und technijchen Lehranitalten im Laufe der Jahre 
wejentlich jtteg. An der Bergafademie in Freiberg jtudierten z.B. 
im Jahre 1885 nur I rufjtsche Staatsangehörige, im Jahre 1910 aber 
135; in Leipzig und Dresden vermehrten jich die männlichen Nufien- 
zwilchen 1890 bi3 1910 um 218,50 Prozent bzw. 440,47 Prozent, 
die weiblichen aber nur um 141,28 Brozent bzw. 398,11 PWrozent. 


Unter je 100 ortSanmwejenden PBerjonen waren weibliche: 


| 5 2» | 
en aa WE er ea: 
zählungs= = BETEN 2 ES ann. 2 VS ES 
iahr Dereza, oe | 2 © meer 

iaht ah! > ıe5|88| 

a | RB 

a) Staatsangehörige 
1867 | 51,29| 44,21 | 43,22 | 56,47 | 47,15 | 23,00 | 63,74 | 48,26 | 40,32 
1885 | 51,96 | 47,98 | 47,29 | 51,46 | 44,28 | 37,56 | 65,68 | 54,50 | 39,92 
1900 51,54 47,12 | 41,29 | 45,29 | 17,27 | 69,32 | 56,73 | 38,51 
b) Gebürtige 
1871| 51,23 | 49,30 | 47,69 

1885 | 51,85 | 48,73 | 46,84 | 54,12 | 44,44 27,07) 70,26 | 61,19 | 47,34 
1900 | 5205 | 47.98 | 45.08 | 4438 | 38,17 | 9as| 7212| 59,77 | 42,36 


Um noch einmal furz auf den fchon erwähnten Grenzverfehr 
zurüczufommen und auch hier de3 Unterjchieds zioiichen Staats- 
angehörigfeit und Gebürtigfeit zu gedenfen, jeien die nachitehenden 
Angaben eingefügt. E3 waren in den Grenzbezirfen nach Diter- 
reich im Sahre 1900 vorhanden öjterreichiiche a = Staatsangehörige, 
b = Gebürtige: 

BVermwaltungs=- | 


Berwaltungs- | 
bezirf I | : bezirt | hr h 
Amtsh. Zittau |10592 8704| Amtsh. Binan | 6910 5512 
Annaberg | 387512770] - Dippoldiswalde| 650 539 
Marienberg |) 844  742| Stadt Dresden | 17669 | 14 483 


Sm Mittel ftellte jich jomit das Verhältnis der Gebürtigfeit 
zur Staatsangehörigfeit auf etwa 82 bis 83 Prozent; doch zeigten 
ih in Annaberg mejentlich mehr öfterreichtiiche Staatsangehörige 
als Gebürtige (hier nur 71,5 Brozent) und dementgegen war die Pro- 
zentziffer der Gebürtigen in Marienberg hoch (etwa 88 Prozent). 
Man fann diefe Ziffern al3 ein Stennzeichen des eigentlichen Grenz- 
verfehr3 betrachten, denn je höher die Prozentziffer der aus Dfter- 
reich (bzw. vorzugsweije aus Böhmen) Gebürtigen war, dejto mehr 
überwiegt die Einwanderung von WPerjonen fremder Staats- 
angehörigfeit den Erwerb oder die Übertragung derjelben. 

Die eben berührten Tatjachen legen e3 nahe, noch, twie bei den 
Grörterungen anderer jchon behandelter PBerjonalien der Einwohner 
Sachjens, zu unterfuchen, wie fich die Verteilung der Fremden auf 
einzelne Teile Sachjens geitaltete. Doch muß hier des Raummangels 
wegen auf diesbezügliche Veröffentlichungen in diejer Zeit- 

3 


Ächrift?) verwiefen werden und nur einige Verhältnisziffern, melche 
fich auf die Negterungsbezirfe Sachjens beziehen, Fönmen hier Auf- | 
nahme finden. Aber auch aus diejen erkennt man jchon, daß die Aus 
regere Zuwanderung hindeutet, dagegen füllt unter anderem jofort 
‚die fehr beträchtliche Abnahme der wendijch jprechenden Bebölfe- 


fänder fich fehr unregelmäßig auf einzelne Gebiete verteilen; man 
fieht "eine größere Anhäufung in den Städten, bejonders in den drei 
Sroßftädten Leipzig, Dresden und Chemnit, man bemerkt auch, 


Auf je 1000 Bewohner entfielen im Syahre 


pe x ara 
dar: Öfterreicher in den Ioujtia: Ausläuber Sn nie 
Städ- d= Städ- | Land- reicher 
a a sul. ie | en suf- mr 
1. % 3. 4. 5. UNE Ste: 
| | 
Kreish. Baugen . . | 40,2 | 25,8 | 29,2| 12| 18 | 17 | 481] 3,6 
- Chemnib ». | 24,1 | 13,8 | 19,0 | 1,9-| ‚1,1 | 1,5 | 30,4 | 2,2 
- Dresden ... | 32,6 | 13,0 | 22,8 | 10,0 | 2,3 | 5,4 | 33,1 | 7,3 
-  Reibzig 12,5, 351.92 [6,3 \.2,1°] A,a4lr18,2 108,3 
- Bwidan ..122,5|134| 177 | 17 | 070) 12 | 34,9 | 2,5 
SreiftaatSadjen | 23,2 | 134 | 182] 5,6 | Le | 3,61 30,5 | 5,3 
ohne Großjtädte... | 21,7 | 1342| 162| La Le | 1,7 | 2780| 3,6 


daß die fern der öfterreichijchen Grenze gelegene Kreishauptmann- 
ichaft Leipzig weniger Angehörige diejes Neichs aufweilt, dafür aber 
viel fonftige Ausländer umfahte und daß hier auch die Landgemeinden 
(ebenjo in der Sreishauptmannfchaft Dresden) höhere Ziffern als 
die anderer Landesteile zeigten. 


Noch ein Merkmal für das Borhandenfein fremdjtämmiger 
Berjonen in Sachjen ift vorhanden, nämlich die Mutteriprace. 
Sie ift allerdings nur bei neueren Zählungen fejtgejtellt worden, 
woritber in nachfolgender Überficht einige VBerhältnisziffern ein- 


e Bon je 10000 Verfonen der Gejamtbevölferung jprachen 
=} =: z I | N 
Bolt3- = en ei 8 
zählungs- | .E = s|e2| = 2 ie 5 & 83 
jahr E E =| 8 El a ea 
ar be u RE: = 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 1. 8 9 10 
1871 a | 9775,11 1,99 | 2,10) 3,60 | 203,82 | 7,59 | 2,25 | 0,48 | 3,06 | 
1900 b | 9804,07 | 3,63 | 12,51 | 22,44 | 68,36 | 2,31 | 2,31 | 5,06 | 7,79 
: Bere, 0,94 | 6,66 113,09 | 43,50 | 0,59 | 0,46 0,52 1,34 
1910 | b 9818,32 | 5,99 | 18,91 | 29,87 | 49,95 | 5,20 | 2,04 | 2,20 | 8,78 
car 1,30) 5,88 | 8,29) 40,25 | 0,8: |. 0,59 | 0,45 |1,77 


Perjonen, melche 


die oben genannte Mutteriprache vedeten 
auzichl. Die genannte - 
auch daneben deutich Iprachen. 


geitellt find. Eine eingehendere Behandlung diefer Stage, bejonders 


a 
De - - - 
Dr= = = 


betreff3 der wendifchen Sprache, it in verjchiedenen Yahrgängen 


18 


- vertreten al® früher. 


ziffern der eine fremde Sprache redenden Berfonen im Jahre 1910 
gegenitber den Jahren 1871 oder 1900, jo 3.8. bei der rufjiichen, 
polnischen, tjehechifchen, englijchen Sprache, was eben auf eine 


rung ins Auge, auch die italienijche und Franzöfiiche Sprache ift jchtwächer 
Bezüglich der Wenden macht jich Iprachlich 
die langjame aber ftetige Germanifierung der von ihnen bewohnten 
Bezirke Sachjens (faft ausfchlieklich der nördliche bzw. nordöftliche 


md öftfiche Teil der Amtshauptmannjchaft Kamenz und Bauben) 


geltend. Jm Jahre 1846, in dem nur die Zahl der Wenden ohne nähere 
Angabe über den Gebrauch ihrer Sprache zum erjten Male feitgeftellt 


 winde, zählte man 45 067 Wenden, im jahre 1861 meiter 53 973, 
dann 1880 weiter 51 410, 1900 noch 47.009, 1910 endlich 43 358. — 
' Bon diejen aber jprachen im Jahre 1900 noc) 28 727 oder 61,11 Pro- 


zent nur wendijch und 18282 = 38,89 Prozent auch deutjch, 


im Sahre 1910 dagegen 24009 (55,37 Prozent) nur mwendijch und 
19 349 (44,63 Brozent) auch deutjch. Hteriiber find, zum Teil unter 


Beifügung von jehr belehrenden Überfichtsfarten bezüglich des Pro- 
zentjaßes und der Verbreitung der rein- und der gemijcht-jprechenden 
wendijchen Bevölferung eingehendere Berichte in diejer Zeitjchrift 


| borhanden.!) 


Hierzu noch nachitehende Vergleiche gemäß der obengeführten 
Ergebniffe. &3 fanden jich im Jahre 1900 im Freiftaate Sachjen 
vor: 96,83 Prozent deutjche Staatsangehörige, 97,39 Prozent deutjche 
Gebürtige, aber 98,04 Prozent VBerjonen, die ausschließlich deutich 
Iprachen. Diefe lebtere Zahl übertrifft bei weitem die erjtgenannten; 
ihr fanıı man 0,67 Prozent VBerjonen Hinzurechnen, die troß fremder 
Staatsangehörigfeit oder Gebürtigfeit neben der Sprache ihres 


= | Zande3 auch deutjch vedeten. Dies gibt eine gewilje Aufklärung iiber 


‚die vielfach angeregte Frage des Auslanddeutjchtums. — Leider 
' verbietet e8 der hier zur Verfügung ftehende Raum, näher auf diefe 
ı Unterfuchungen einzugehen, die gewi; manche interejjante Tat- 
‚ jache zutage fördern mwitrden (vgl. auch ©. 6). 


8. Die Dichtigfeit der Bepälferung. 
Während durch viele und fait für jede Volkszählung, wenigitens 


in neuerer Zeit, wiederfehrende Unterfuchungen und Veröffent- 
lichungen der vorjtehend erwähnten perfünlichen Verhältnijje der 


‚Bewohner Sachjens eingehend gedacht worden ijt und durch DBer- 
gleiche mit den Ergebniffen der einzelnen Zählungen hierdurch ein 


Bild von der Entwichung des fächjiichen Bevölferungsitands gejchaffen 
wurde, hat man auffallenderwetje gerade einem jehr wichtigen und 


‚ aufflärenden Kriterium für die Veränderung des Bevölferungsitands 


diefer Zeitjchrift?) zu finden. Diefe Behandlung ift aber eine ver- | 
ichtedene gewejen. Jm Sahre 1871 Hat man nur die Berjonen feit- 


geftellt, die eine nichtveutfche Mutterjprache hatten ohne Erklärung, 
ob fie daneben auch der deutjhen Sprache mächtig waren; 
in den Jahren 1900 und 1910 aber Hat man noch die Berjonen feit- 
geitelft, die neben ihrer Mutterjprache auch de3 Deutichen Fundig 
waren. 
Gegenjage zu der erwähnten Vermehrung der Ausländer, Der Gebrauch 


der deutjchen Sprache fich mehr und mehr verbreitet hat, ein Beweis | 


dafür, wie viele fremde Staatsangehörige und Gebürtige denn Doch 
deutfcher Stammesgemeinjchaft waren und auch, wie einflußreic) 
der Unterricht in der deutjchen Sprache auf die jüngere Generation 
eingemwirft hat. Wereinzelt findet man wohl noch höhere Prozent- 

1) Bol. u. a. 8. 1897, ©. 238/239 — 8.1908, ©. 34. 

2) Bol. u. a. „Nachichlagebuch” (j. oben ©. 2) unter dem Gtich- 
wort „Mutterjprache”, ferner 3. 1913, ©. 198. —-3. 1915, ©. 35. — 
8.1918 u. 1919, ©. 355. 


Aus der obigen Überficht geht hervor, daß eigentlich, im’ 


weniger Beachtung gejchenkt, das ift die Dichtigfeit der Bedölfe- 
rung. In allen den langen Jahren der Tätigkeit der Jächjiichen Lan- 
desitatiftif und der hieriiber ausgeiibten Berichterjtattung in Diejer 


' Beitfchrift, dem Statiftifchen Jahrbuche und anderen Veröffentlichun- 


gen während des vergangenen Jahrhunderts fand jich eigentlich nur 
ein einziger in zwei Teile getrennte Bericht über die Dichtigfeits- 
verhältniffe der fächfiichen Bevölferung dor, der jich ausichlieglich 
mit diefem Thema befabt, und zwar in diejer Zeitjchrift, Jahrgang 
1857, ©.105 bis 181, unter den Überjchriften: „Die Beziehungen 
zwifchen dem gewerblichen Charafter und der Dichtigfeit der Bevöl- 
ferung im Königreich Sachen” und „Die vorherrjchenden Gemerbe- 
ziweige in den Gericht3ämtern mit Beziehung auf die Produftiong- 
und Sonfumationsverhältnijje im Königreich Sachen”. Allerdings 
find natürlich neben diefem Berichte jomohl in der Zeitjchrift, als auch) 
im Sahrbuche Häufig Berechnungen über Bevölferungsdichtigfeit 


1) al. u. 


a. 2. 1913, ©. 200, 205. — 8.1915, ©.2. — 8.1918 
u. 1919, ©. 335. 


vu 
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aufgenommen worden), ebenfo in dem im Jahre 1853 erichienenen 
„sahrbuche für Statiftit und Staatswiffenfchaften des Königreichs 
Sadjjen” von C. Engel, jener z.®. etwas eingehender in der Zeit- 
Iehrift 1896, ©. 125 und Zeitjchrift 1907, ©. 222 (fiehe nachjtehend), 
auch hat jich Die private Literatur mehrfach mit diefer Frage befaßt.2) 
Allein eS war exit einer befonderen Unterjuchung zu Anfang des 
jeßigen Jahrhunderts vorbehalten, einmal eingehender diefer Dich- 
tigfeitsperhältniffe zu gedenken. Dieje ging nicht vom Statijtifchen 
Landesamte, jondern andererieit3 aus. Durch den damaligen Ober- 
baurat Wiechel in der früheren Generaldireftion der Stgl. Säch. 
Staatseijenbahnen wurde durch Anwendung einer neuartigen, 
auf mathematiicher Berechnung fugenden Methode eine Darftellung 
der Dichtigkeitsverhältniife Sachjens unter Zugrundelegung der Er- 
gebnifje der Zählungen von 1900 und 1905 vorgenommen und in einer 
Karte für Sachjen eingezeichnet. Grläuternde Berichterjtattungen 
hierüber enthalten die Jahrgänge 1904, ©. 161 und 1907, ©. 222 
diefer Zeitjchrift, denen im verffeinerten Mafitab je eine Wer- 
vielfältigung der betreffenden „Volfsdichte-Schicehtenfarten” bei- 


gegeben ilt. So hoch verdienftvoll auch diefe befondere Art der Dar- 


ftellung der jächjiihen Bevölferungs-Dichtigfeitsperhältniffe ift und 
jo interejjant die Ergebnijje der Berechnungen, twie auch das nähere 
Studium der erwähnten Fartographifchen Darftellungen find, ditrfte 
dieje neue Methode doch zu fompliziert exjcheinen, um fie bezüglich 
der Ergebnifje jeder weiteren Volkszählung und bejfonders allerwärts 
für Berechnungen eingehenderer Einzelteile uf. in Anwendung zu 
bringen; man ift im allgemeinen genötigt, hier wieder zu einfacheren 
Methoden zurüczufehren, die, wenn auch oberflächlicher ausgeübt, 
dennoch in ihrer Art und Weije für den Zweck ihrer Beftimmung 
immerhin genügende Anhaltspunkte bieten. 
geftattet, über diefe verjchiedenen anderen Daritellungsarten 
und über die Dadurch gewonnenen Ergebniffe eine vergleichende Unter- 
juchung durch einige Worte und Zahlen einzufügen. 

sm 2. Abjchnitte Diejes Berichts (vgl. ©. 6ff.) wurde jchon 
flüchtig die Tatjache erwähnt, daß Sachjen zur Zeit der Ießten nor- 
malen Volkszählung vom Jahre 1910 wohl das dichtbenölfertite 
jelbjtändige Staatsgebiet der Erde genannt werden darf. In diefem 
Jahre entfielen auf je 1 qkm insgefamt 320,6 Bewohner (die jo- 
genannte Flurdichtigkeit), eine Zahl, die fein anderes deutfches 
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Prozent, Rheinland 98,8 Prozent, man hat e8 aber hier mit einer 
ausnahmsweile bejonder3 günftigen Gntwiclung des gewerblichen 
Lebens, bei Brandenburg mit dem Einfluffe der Weltftadt Berlin 
zu tun. Ähnliches zeigte fich auch in Heineren Bezirken Sachjens. So 
wies unter anderem die Amtshauptmannfchaft Dresden-Alt- 
jtadt im Jahre 1910 die Höchfte Dichtigkeit (abgefehen von den jo- 
genannten fünf eremten Städten!), die außerhalb eines amtshaupt- 
mannjchaftlichen Verbands jtehen und al jelbftändige Verwaltungs- 
bezirke anzufehen jind) unter allen Verwaltungsbezirken mit 488 Per- 
jonen auf 1 qkm?) und eine Vermehrung feit 1871 (225 pro qkm) 
um 117 Prozent auf, dicht gefolgt von der Amtshauptmannschaft 
Slauchau niit 486 Perfonen und einer Vermehrung von 122 Ber- 
jonen oder 33,5 Prozent, während allerdings die Dichtigfeit der Be- 
völferung in der Amtshauptmannichaft Dippoldiswalde im 
Jahre 1871 nur 76 und im Jahre 1910 nur 89 auf 1 qkm betrug, 
ebenjo die Dichtigfeit im Jahre 1910 in den Amtshauptmannjchaf- 
ten Kamenz (109), Großenhain (114) und Ofchat (101) unter 
die deutjche Mittelzahl herabjanf. 

sm allgemeinen fann man, bejonders feit der neueren Entwid- 
lung der gewerblichen Verhältniffe in Sachjen, vier größere Bentren 
einer bejonders hohen Dichtigfeit der Bevölferung beobachten. Diefe 


befinden fih 1.im Dften Sachjens als verhältnismäßig fehmaler 


Grenzbezirk zwiichen Sachen und dem benachbarten Böhmen, aus- 


ı gehend von der Umgebung der Stadt Zittau und fich erftrecdfend bis 
‚in die Gegend von Stadt Schirgiswalde (die großen Weberdörfer 
der Oberlaufib); 2. die Umgebung von Dresden, die Gegend von Pirna 


©o jei e3 nachitehend | 


Land auch mr annähernd aufweiien Eonnte (ausjchließlich der drei 


freien Städte, vgl. ©.6). Im ganzen Deutjchen Neiche entfielen 


im Jahre 1910 im Mittel 120,0 Perjonen auf 1 qkm, in dem Fürften- 


gegen nur 36,3. — Auch die Zunahme der Dichtigfeit, die man im 
Vergleiche mit anderen deutjchen Staaten bi8 zum Jahre 1871 zu- 
tücverfolgen kanır, it in Sachjen jehr groß, indem 1871 hier 170,5 Be- 


88,0 Prozent ftattfand; im Deutjchen Reiche zählte man damals nur 
75,9 Verjonen auf je 1 qkm (+ 58,1 Prozent), in Neuß ä&. 2. 142,5 
(+ 61,4 Prozent), in Mecdlenburg-Strelig 33,1 (+ 9,7 Prozent). 
Alerdings zeigten einzelne preußifche Bropinzen noch jtärfere 
Zunahme, 3.B. Brandenburg + 101,0 Prozent, Weftfalen + 132,3 


1) Val. u. a. „Nachichlagebuch” (j. oben ©. 2) unter den Stich- 
worte „Dichtigkeit der Bevölferung” und „Alphabetifches Sachregiiter” 
in 8. 1924/25, ©. 134. 

2) Bol. u. a. Busger, die Wohnftätten der Amtsh. Rochliß und 
die Verjchiebung der Bevölkerung 


bis nach Meißen nebjt feitlichen Ausläufern, mit ftarf entwickelter 
‚nöuftrie (Sandfteindruch, Blumenfabrifation, Bergbau, Eifen- und 
Slasinduftrie im jogenannten Blauenschen Grunde uftv.); 3. die Um- 
gebung von Leipzig, beherricht durch diefe Stadt felbft und die 
großen VBororte, welche in engem tirtichaftlichen Bujammenbange 
mit diefer Großftadt ftehen; 4. das ausgedehntefte Zentrum, mit der 
Stadt Chemnig und ihrer weiteren Umgebung, die fich nach verichie- 
denen Seiten exftrect: einmal nach Süden, um die veich durch Berg- 
bau charafterifierte Umgebung von Stollberg und die Tertilinduftrie- 
gegend von Annaberg aufzunehmen, das andere Mal nach Südmeften, 
um jich mit dem großen und reichbevölferten Jnduftriegebiete (Berg- 
bau, Tertilwaren uftv:) von Glauchau-Ztwidau zu vereinigen. Kleinere 
tolierte „snjeln” einer größeren Bevölferungsdichte befinden fich 
noch in der Gegend der Landgemeinde Großröhrsdorf jowie der 


‚ Städte Aue, Auerbach, Freiberg, Niefa ufw. 
tum Neuß &. 2. 230,1, im Großherzogtum Mecktenburg-Strelit da- | 


Ein Vergleich der Dichtigkeitsverhältnifje der Benölfe- 
tung bis zum Jahre 1834 zurücd würde infolge der vielfachen Ver- 


änderungen, welche jich in den Größenverhältniffen der einzelnen 


 ©emeinden fowie bezüglich ihrer Zugehörigkeit zu den ebenfalls im 
wohner auf 1 qkm gezählt wurden, alfo eine Zunahme bis 1910 von 


Taufe der Jahre jehr verjchieden zufammengejegten Verwaltungs- 
bezirten Sachjeng ausdrückt, fajt unmöglich fein, wer man fich nicht auf 
ztvei ftatiftijche Unterfuchungen beziehen könnte, die betreffs der Bevölfe- 
rungsverhältniffe des Freijtaats Sachjen für jede Gemeinde jeit 1834 


, etwa in den erften Jahren des laufenden Jahrhunderts im Statiftifchen 
‚ Zandesamte vorgenommen wurden und hiernach zur Veröffentlichung 


in der Zeit von 1871—1900. Leipzig 


1892. — Bujcif, die Abhängigkeit der verjchiedenen Bevöfferungs- | 
dichtigfeit des Kar. Sachjen von den geographifchen Bedingungen. Leipzig | 


1833. — Schönherr, der Einfluß der Eifenbahnen auf die Vevöffe- 


e- tungszunahme im Star. Sachen. Beilage zum Jahresberichte des Kal. 


Öymnafiums zu Leipzig, 1898. — Goete, VBevölferungsdichtigfeit und 


Bevölferungsverjchiebung im exzgebirgifchen Ssnduftriegebiete, Hannover, 
E. 2. Schröder, 1905. — Weigel, das Eächfifche Sibirien (Berlin 
1908). — Straube, die Höcjiten Siedelungen des fächl.-böhmifchen 
Erzgebirges (Leipzig 1906) uji. 


gelangten.?) Nachftehend follen nur die Dichtigfeitsverhältniffe der 
fünf Kreishauptmannjchaften vergleichsweije eingeftellt werden, 
um den Raum diefes Bericht3 nicht allzufehr zu vergrößern. Aus 
diejer Heinen Zufammenftellung geht zunächit hervor, dab im all- 


BE &3 find dies die Städte Leipzig, Dresden, Chemniß, Plauen, 
Zmidau. 

2) Die Volfsdichte in der Amtsh. Dresden-A. hatte 1910 jchon 
infolge der Einverleibung mehrerer jehr dichtbevölferten Gemeinden in die 
Stadt Dresden wejentlich abgenommen gegen die Höchftzahl im Jahre 


1900 mit 683 ®erfonen auf 1 qkm (vgl. auch die Ausführungen betreffs 


der Stadt Leipzig ufw. auf ©. 21). x 
3) Vgl. hierzu 8. 1901, ©. 188 bis 193 und 8. 1905, ©. 13 bis 
75 — %b. 1912, ©. 13 (j. au) ©. 8 diejer Zeitjchrift). 


—————————— nn ee 


Auf 1 qkm entfielen Bewohner 


Kreishauptmannjchaft | 


1834 ı849 | 1871 | 1890 | 1900 | 1910 
E 2. 8: 4. 5. 6. 5. 
DO BEN ne 105,0 | 116,4 | 134,0 | 150,1 | 164,1 | 179,6 
Cheminb ma EN En er 136,0 | 171,2 | 247,4 | 340,0 | 382,4 | 444,2 
EDLESIEN VE RR 96,3 | 113,1 | 156,0 | 219,2 | 280,5 | 311,4 
BEIBZIGE Sr ce ee ee 103,8 | 122,8 | 165,7 | 244,2 | 297,3 | 346,1 
he 104,7 | 127,7 | 174,7 | 237,8 | 285,7 | 336,8 
Freiftaat Sadjen .. | 106,6 | 126,6 | 170,5 | 233,6 | 280,3 | 320,6 
darunter | 

Damen er een: 99,9 | 114,3 | 148,0 | 194,1 | 238,2 | 263,5 

(Kreis Baußen und 

Dresden) 
Süd- und Weftjahjen | 112,2 | 136,4 | 189,2 | 266,5 | 315,2 | 368,0 

(Kreis Chemnib, Leip- | 

sig, Zwidau) | | 


gemeinen die öftlichere Hälfte Sachjens mwejentlich jchwächer bevölfert 
ift und war al die weitlichere und daß bejonders von jeher jich die 
Kreishauptmannfchaft Chemnig durch eine hohe Benölferungsdich- 
tigfeit hervorgehoben hat. Bemerkenswert ift aber auch die Zunahme 
der Dichtigkeitzziffern, die für Oftjachjen zwifchen den Jahren 1834 
bis 1910 nur 163,8 Prozent, für Weft- und Südfachjen aber 228,0 Bro- 
zent betrugen alfo insgefamt 200,8 Prozent. — Hierbei zeigt es ich, 
dad der Kreis Baugen anfänglich dichter bevölfert war als 3. B. 
der reis Dresden, ebenjo Zwidau gegenüber Leipzig. Aber nach und 
nach machte fich mit dem Aufblühen der wirtjchaftlichen Verhältnifje 
nach der Grüimdung des Deutjchen Reich der mächtige Aufihwung der 
Sroßftädte Leipzig und Dresden nebit deren näherer Umgebung geltend, 
jo daß bejonderz die anfänglich jchwächer bevölferte Streishauptmann- 
ichaft Dresden in ihren Dichtigfeitsverhältnifjen im Jahre 1910 
mwejentlich die Kreishauptmannjchaft Bauben übertraf. Denn es fand 
fich vor: in Baugen eine Vermehrung der Kopfzahl auf jeden Duadrat- 
filometer in den Jahren 1834 bis 1910 von 74,6 Berjonen — 71,0 :Pro- 
zent, in Chemnit von 308,2 = 226,6 Prozent, in Dresden von 215,1 
— 293,4 Prozent, in Leipzig von 242,3 = 233,4 Prozent, in Zwidau 
von 232,1 = 221,8 Prozent, endlich im Freiftaat Sachjen jelbit von 
214,0 — 200,8 Prozent. Demnach hat alfo nur der Krei3 Bauen 
an der fonft ziemlich gleichmäßigen prozentualen Vermehrung in 
den übrigen Landesteilen nicht teilgenommen. 

Diefe für die größeren Verwwaltungsgebiete Sachjeng berechneten 
Zahlen find, wie ja jchon manche andere im borjtehenden mitgeteilte, 
durchaus nicht zutreffend für die Verhältniffe auch in Fleineren Gebieten 
und einzelnen Gemeinden. Leider läßt fich hier ein Vergleich nicht bis 
zum Sahre 1834 zurücd ducchführen, da ein wichtiges Sriterium, 
nämlich die genauere Kenntnis der Größenverhältnijje der von den 
fleineren ®ebieten und den Gemeinden eingenommenen Fluren 
in den eriten 10 Jahren des Berichtszeitraums fehlt. Exit die im 
Jahre 1843 vorgenommene eingehendere Landesvermejlung zum 
Zmede der Feitfeung der Grundfteuereinheiten gab hierüber ge- 
nauere Ausfunft. Ferner muß man berücfichtigen, dab in der zweiten 
Hälfte der vierziger Jahre im vergangenen Jahrhundert noch in Sacy- 
jen territoriale Veränderungen durch die in ven Jahren 1845 bis 1849 
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vollzogenen Grenzregelungen mit Ofterreich-Böhmen und Sachjen- 


Weimar eintraten, jo dal erit von da an die Gejamtflächenverhält- 


niffe Sachen einen Abjchluß erhalten haben. Nicht ohne Abjicht 
it daher in der obigen Kleinen Zufammenftellung auch das Jahr 
1849 aufgenommen worden; e8 bezeichnet das Grenzjahr, auf 
dejjen Ergebniffen man leicht weitere Berechnungen aufbauen kann, 


die fich auf Kleinere Gebiete Sachjeng beziehen. Wie fich damal3 die | 


Zahlen für die Bevölferungsdichte in den großen Negierungsbezirken 
gejtalteten, ift aus der oben ftehenden Überficht exfenntlich, es er- 
itbrigt num noch, auch der entiprechenden Berhältnijje in Eleineren 
Gebieten zu gedenken. Freilich fann man nicht für jede Gemeinde- 


fur diefe Dichtigkeit der VBevölferung berechnen und weiter, infolge 
der vielfachen und teilmeife nicht mehr nachweisbaren Veränderungen 
im Gebiet3beftande der Gemeinden einen Vergleich zwijchen den Ver- 


hältniffen des Jahres 1849 und denen des Jahres 1910 ziehen. 


Beffer wiirde dies jchon bezüglich der Heineren Verwaltungsbezirke 
(Amtshauptmannschaften) gelingen. Imdeijen jind fie doch wieder 
zu umfangreich, um fich für eine Unterfuchung bejonderer örtlicher 
Erfeheinungen zu eignen. So follen nachitehend einige Zahlen ein- 
geftellt werden, die ich auf einige Amtsgerichtsbezirfe Sachjens 
beziehen. Im Jahre 1910 beftanden insgefamt 111 Amtsgerichte; 


LLLL—L———————————————————————— 


Amtsgerichte mit Auf 1 qkm Amtsgerichte mit Auf 1 qkm 

geringer entfielen Be- großer entfielen Be= 
Bevöfterungsdichtigteit | Mbner Bevöfterumgsdichtigteit | Mohn — 

(unter 100 auf 1gkm) | 1849 | 1910 | (üßer 500 auf 1 qkm) | 1849 | 1910 

* 2, 3. 4. 5. 6. 
Königsbrüd ... . . 34 53 I Schneeberg ..... 343 550 
Altenberg.7.2% 55 57. KEimbah ee 182 586 
Radeburg ="... 2% 51 65 [Reihenbah... .. 235 680 
srauenitein ... . 60 68 | Hohenftein-Ernitthal | 356 776 
Zauenftein..... . 64 78 jECbertbah...... 441 782 
RRAUlgt nen 63 19. Mekrane Tamree 274 809 
Dbermwiejenthal ...| 7 32 Aue ee 139 820 
Großenhain... . » 54 85: Biridau er 202 | 1117 
Stiplben.. ce 69 83 1 Döhlen „ee 347 |.1559 
Beiniiadt 2 2. 104 91. 1Chemnib 2 Ser 295 | 1568 
SU le 81 93 7 | Dresden Irre 417 | 2055 
DEHEB EN 73. |..937 | Reipgig 386 | 2689 


aus ihnen find diejerigen hervorgehoben, welche teils eine jehr ge- 
ringe Dichtigfeit aufwiefen (und zwar unter 100 Perjonen auf je 
1 qkm), teil® jolche, deren Dichtigfeit3verhältnifje bejonder3 hoch 
(iiber 500) waren. Diefe Zufammenftellung verdeutlicht jehr eingehend 
die großen Unterichiede in der Verteilung der Bevölkerung, ferner 
wie dieje jelbft und mit ihr die Dichtigfeit in den einzelnen Bezirken 
zugenommen hat. Lebtere war im Jahre 1849 im Amtsgerichts- 
bezirfe Königsbrücd mit 34 Perjonen am geringften; jie jtieg auf 
417 Berfonen im Bezirke Dresden und auf 441 im Bezirke Ebersbach. 
Im Jahre 1910 war mit 53 Verjonen auf je 1 qkm wieder der Be- 
zit Königsbrüc am jchwächiten bevölfert, zeigte aber doch ein Plus 
von 19 Perjonen, während der Bezirk Leipzig mit 2689 Perjonen Die 
Höchitziffer und ein Plus von 2303 Perjonen aufmies; Ebersbach 
war mit einem Plus von 341 Perjonen jehr zuriidgeblieben, auch 
Dresden hatte fich nur um 1638 Perfonen vermehrt. Freilich übte 
hier die Stadt Leipzig und ihre nähere Umgebung einen entjchei- 
denden Einfluß aus, wie ja überhaupt die in einzelnen Amtsgerichts- 
bezixfen gelegenen Städte vermöge ihrer Fonzentrierten Baumeije 
die Durchjchnittsziffer des Bezirks und infolge ihrer rajcheren Ent- 
wielung und ihrer fchnelleren Vermehrung des Bevölferungsitands 
auch die Zunahme diefer Durchjchnittzziffer mwejentlich erhöhten. 
Um auch diefes Umstandes durch einige Zahlen näher zu gedenken, 
find wieder einige AmtsgerichtSbezirfe Herausgejucht worden, in Denen 
eine bzw. mehrere Städte gemwilfer Größenklajjen gelegen jind. Aus 


Zahl | Gejamtzap! | Ausschließlich der 
der Städte entfielen 


Amtsgerichte mit nachftehender Größenflafje ec ftäbtifchen auf jei qkm 
von Stadtgemeinden ge= |Bevölferung Bewohner 
mein: | im Sahre Ey 
den 1910 1849 1910 
ls 2. 3. 4. b. 
Bernftadt (m. Stadt vo. 1000- 2000€.)| 1 1435 86 75 
Radeburg (= =- - 2000- 5000 -)| 1 3.068 43 54 
ı Schneeberg ( - Städt. - 5000- 10000 -)| 2 14 519 159 | 306 
Dihab (= Stadt -10000- 20000 -)| 2 13 869 57 63 
Meerane (= - =20000- 50000 -)| 1 25 470 100 153 
mwieau (= =  -50000-100000 -)| 1 13 542271282] 7755 
I Xeipzig (=  - - über 100000 -)| 1 589 850 100 467 


diefer Zufammenftellung geht zunächjt hervor, daß durchgängig die 
Dichtigkeitsziffern des „platten Yandes“ nach Ausscheidung der Städte 
niedriger waren al® mit Einfchluß derjelben, wobei natürlich die 
leßteren dort am wirkfungsvolliten waren, wo e3 ich um eine höhere 
Srößenklafjfe der Stadt handelte. So fan es, dak, obwohl der Amts- 
gerichtsbezirt Bernjtadt mit Einjchluß diefer Stadt weniger dicht 
wie der Bezirk Ofjchab (einjchl. der Städte Dfjchab und Dahlen) im 
Sabre 1910 bevölfert war (91:93, val. oben), ohne diefe Städte die 
Ziffer für Bernjtadt die von Ojicha um 12 übertraf (75:63), ferner 
daß 3.8. Schneeberg doppelt jo dicht in jeinen Landgemeinden be- 
völfert war als Meerane, obgleich jich mit Einjchluß der Städte das 
Verhältnis von Schneeberg zu Meerane wie 550: 809 geitaltete, end- 
lich daß die ländlichen Gemeinden des Amtsgerichtsbezirks Zividau 
um 283 Berjonen die des Amtsgerichtsbezirks Leipzig übertrafen, 


während mit Hinzurechnung der in ihnen gelegenen Städte der leßt- 


genannte Bezirk weit mehr als doppelt jo ftarf als Zwicau bevölkert 


war. Auch das Wachstum ziijchen 1849 bis 1910 ift beachtenswert. 


Wenn naturgemäß mit einer Zunahme der Eimmohnerzahl 
auch im allgemeinen die Bevölferungsdichtigfeit eines Gebiets wächit, | 


jo fommmen doch, allerdings nur anjcheinend, auch Ausnahmen vor. 
Betrachtet man 3.8. die Dichtigfeitsziffern der drei!) Großitädte 


Leipzig, Dresden und Chemniß, wie fie nachitehend verzeichnet find, 


jo bemerft man, daß in allen Städten Schwankungen vorgekommen 
ind an Stelle einer ftetigen Erhöhung und die Ziffern des ‘Jahres 


1910 allerjeitS weit hinter denen des Jahres 1885 zurücitehen. Denn | 


es entfielen auf 1 qkm Bemwohner-in den Jahren 


1885 1890 1895 1900 1905 1910 
Dereipiig ... 9624 8429 7017 8002 8830 7502 
- Dresden... 9800 8829 8775 9193 7659 8123 
- Chemniß... . 71215 9046 6626 5669 6149 6583 


Dieje Erjcheinung findet leicht ihre Erflärung durd) die erfolgten Ein- 
verleibungen von Vororten; wenn auch viele derjelben bereits 
ein ftadtähnliches Hufere hatten und eine fonzentriertere Baumeife 
aufwiejen, jo waren jie doch an fich nicht jo dicht bevölfert wie die 
nahe Sroßitadt, jo dah fie die Dichtigfeitsziffer derjelben troß fort- 
ichreitender Wermehrung herabdrüdten. Am beiten wird Dies 


an einem Beijpiel erläutert. In den Jahren 1889—1892 verleibte 


Leipzig 17 Bororte ein; wie diefe die Dichtigfeitsziffer der alten Stadt 


beeinflußten, zeigt nachitehende Überficht?). Doch war die Dichtigfeit | 


2 ; Auf 1qk tfiel 
BR. 3 Ginwohnerzahl uf oe. ar 
az 1886 | 1890 | 1805 | 1885 | ıs00 | 1885 
a; 2. & EEE EL 6. a 
| 
Alt-Leipzig . . . . |17,7]170 340 |179 0x0 159 13719 624 |10 15210 347 
10 Bororte. ... 117,3 115336 138354] . | 6667| 7997 
Be 1090 . Imsarl . | 3567. 
Gejamt-Leipzig |57,0|170 340/295 025399 969|9 624| 8429 | 7 017 


der Bevölkerung in diefen Vororten jo groß, daß jte anderjeitS auc) 
einen entjcheidenden Einfluß auf die der Berwaltungsbezirfe ausübte, 
aus denen dieje Vororte zur Großftadt übergingen. So janf 5. ©. Die 


Bevölferungsdichtigkeit der Amtshauptmannjchaft Leipzig in den 


Sahren 1885 bis 1895 von 405 auf 227 herab und erreichte troß nam- 
bafter Vermehrung der nicht einverleibten und in der Anmtshaupt- 
mannschaft verbliebenen Orte im Jahre 1910 auch nur wieder Die 
Biffer 356. — In den Jahren 1900 bis 1905, zwifchen denen die Stadt 


1) Im allgemeinen find in der vorliegenden Berichterjtattung mit 
die oben genannten drei Grofitädte als jolche bezeichnet, da Plauen erit 
mit dem Jahre 1905 durch eine Bevölferungszahl von über 100000 Per- 
jonen in die Reihe der Gropjtädte eingerüdt ift. 

2) Bol. Stat. Jahrbuch der Stadt Leipzig, 
©. 6 und 10. 


1. Sahrgang 1911, 
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| Dresden 13 Vororte einverleibte, janf die Dichtigkeitsziffer in der Amts- 
 hauptmannjchaft Dresden-Altitadt von 683 auf 462, in der Amts- 
 hauptmannjchaft Dresden-Neuftadt von 353 auf 336 herab und ftieg 
ı bis 1910 wieder auf 488 bzw. 361 herauf. 
Aus den dvoritehenden Beobachtungen geht die Tatjache her- 
bor, daß langjam, aber jtetig eine Berjchtebung und eine Zunahme 
ı der Dichtigfeitsverhältnifje Sachjens von Dit nach Weit ftattgefunden 
hat, gleichzeitig mit einer etwas nördlich gerichteten Tendenz. Dies 
| gibt Beranlaffung, der Frage näher zu treten, intvieweit derfogenannte 
' Schwer- oder Mittelpunkt der Bevölkerung diefer Bewegung 
gefolgt ift. Unter dem Schwerpunfte eines beliebigen Körpers ver- 
jteht man befanntlich denjenigen Bunft, der allein unterjtütt zu fein 
braucht, um den Körper nicht zu Fall fommen zu laffen, in dem alfo 
die ganze Straft, mit welcher ein Störper zur Erde gezogen wird, ver- 
einigt gedacht ift. Die Stüße, die dDiefen Körper am Fallen verhindert, 
trägt fomit das Gejamtgemwicht desjelben, dejjen Teile nach dem Ge- 
jebe des Hebel im Gleichgewicht gehalten werden. Denkt man jich 
demgemäß ein Land als eine genügend jtarfe ebene Platte, auf der je 
nach ihrem Wohnfige die Bevölkerung verteilt it und mit dem Gemicht 
ihrer Gefamtzahl auf die Platte drüdt, jo wird jich ebenfalls ein Wüttel- 
oder Schwerpunft finden laffen, der, ausreichend unterjtüßt, dieje 
PVlatte im Gleichgewicht Hält. Natürlich lafjen jich diesbezügliche 
' Berechnungen nicht jo mathematifch genau durchführen, tie Diele 
‚ theoretischen Vorausfegungen erfordern würden, aber es ijt Doc) 
möglich, wenigftens im- allgemeinen nach diefen Grumdjäßen Die 
' Rage des Bevölferungsfchwerpunft3 eines Landes annähernd 
' zu beftimmen. Solche Berjuche find auch andermärt3 vorgenommen 
worden. Auf Antegung des Verfafjers diejes Bericht? hat jich das 
derzeitige Mitglied des Statiftiichen Landesamts, Herr Negierungsd- 
rat Dr. Burkhardt eingehender mit diejer Berechnung für Sacjen 
befaßt und darüber auch die Ergebnifje veröffentlicht.) Die Grörte- 
rungen und Methoden diefer Berechnung jollen nachitehend etwas 
ausführlicher, al8 e3 in der vorerwähnten Veröffentlichung geichab, 
wiedergegeben werben. 

Sachen umfaßt in feiner Ausdehnung wenig mehr al3 drei 
Längengrade und etwa 11/, Breitengrad und mar jchon zu der Zeit, 
auf die fich diefe Betrachtungen beziehen, ein in allen jeinen Teilen 
veichbevölfertes und Fultiviertes Land. Die Verjchiebung jeines Be- 
völferungsfchwerpunfts Tann demnach nur eine verhältnismäßig 
geringe im Vergleiche mit anderen größeren und früher nicht Fulturell 
jo entwicelten Staaten gemwefen fein. Doch hat fich immerhin ber 
' Berfuch gelohnt, einmal auch die Veränderungen feines Bevölferungs- 
ichwerpunfts zu berechnen. Diefer Schwerpunkt wird am beiten in 
der Weife bejtinmt, daß man auf einer Starte des betreffenden Yandes 
zwei rechtmwinklig aufeinanderjtehende Achjen (in der Nord-Süd- und 
Dft-Weft-Nichtung) zeichnet, die beide außerhalb der Yandesgrenz- 
| linien verlaufen (eventuell diefelben tangieren); und jodann die Ab- 
| ftände der einzelnen Gemeinden von diefen beiden Achjen miht. Hier- 
auf berechnet man aus diefen gemefjenen Streden und den Einmwohner- 
zahlen die beiden mittleren Abftände der Summe aller Gemeinden 
von den beiden Achjen. Dieje beiden mittleren Abjtände Fennzeichnen 
die Lage de3 Schwerpunft3 in bezug auf das gewählte Achjenkreuz. 
Da im vorliegenden Falle die Durchführung der Mefjungen und 
Rechnungen für jede einzene Gemeinde jehr zeitraubend gemejen 
wäre, wurde das Verfahren in der Weife vereinfacht, daß e3 nur bei 
den Gemeinden, die im Jahre 1910 mehr als 8000 Einwohner hatten, 
im einzelnen durchgeführt wurde, während die übrigen Gemeinden 
nur amtshauptmannjchaftsweife durch Beftimmung eines annähernd 
| genauen Flächenmittelpunfts berücjichtigt wurden.') 

Dieje Berechnung ergab, daß im Jahre 1849 der Schwerpunft 


1) Val. 


unter %. Burkhardt, Statiftiiches Zentralblatt 1924, 
Nr. 1/2, ©. 10. 


der jächliichen Bevölferung in dem Ortsteile Siegfried Der 
Landgemeinde NRiehhberg (Amtsh. Döbeln) lag, d.h. nahe der 
Stelle, wo die drei Streishauptmannfchaften Dresden, Leipzig und 
Chemnib zufammenftoßen. Im Sahre 1910 fiel diefer Schwerpunkt 
in die Landgemeinde Falfenau bei Stadt Hainichen, das ift unfern 
der Stelle, wo die Grenzen der drei Amtshauptmannichaften Döbeln, 


von 1849 bis 1910 der Schwerpunkt um 7,8 km nad) Weiten und 
3,6 km nach Nordenverschoben. DerFlähenihwerpunft liegt in 
der Gemeinde Großjchirma, alfo öftlicher, und unmeit des Treff- 
punftes der drei Amtshauptmannjchaften Döbeln, Meiken und 
Freiberg, e3 ift die etwa der Gidmeltausgang de3 Sieben- 
lehner Waldrediers.') 

Die Annahme einer gleichmäßigen Verteilung der Be- 


völferung eines bejtimmten Bezirks auf deifen Gejamtfläche, wobei | 
' 1910, falls jte fich gleichmäßig über die Gefamtgebietsfläche dDiefer Stadt 


aljo jeder Bewohner in einem beitinmten Abjtande von dem anderen 


aufgejtellt gedacht ift, gibt Veranlaffung, einer Berechnung: und Dar- 
jtellungsmethode der Bevölferungsdichtigfeit zu gedenken, die zuerit 


von ©. 9. Walpole (Census of Great Britain 1851, Vol. II, Lon- 


don 1852) angewendet wınde. Er zeichnete in einen eine bejtimmte | 
ı früher und auch jeßt in den andern näher bezeichneten Bezirken ein 


Flächeneinheit darftellenden Streis fo viele regelmäßige Sechgede ein, 
als fich ducchichnittlich auf einer folchen Flächeneinheit Bewohner vor- 
fanden (jog. Arealitätszahlen) und berechnete dann den Abjtand 
der Mittelpunfte benachbarter Sechsede (jog. Abitandszahlen), | 
wie auch die Größe einer jolchen Sechsecleite. 
Bezeichnet man hiernach 3. B. die Zahl der auf jeden Bewohner 
eines bejtimmten Bezirks entfallenden Hektar mit. h, jo würde der 
Abjtand jedes Bemohner3 vom andern = 107,44 yn und die Seite 
de3 jedem Bewohner zufommenden Sechgedes = 62,03 yn in Metern 
(m) jein.?) Dieje Dichtigfeit3-Darftellungsmethode hat u. a. jchon 
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Engel im Jahre 1877 zu Berechnungen für die Bevölferung des preus 
Biichen Staates und feiner einzelnen Regierungsbezirfe angewendet?) 
und jie hat auch den nachfolgenden Verhältnisziffern zur Grundlage 
gedient. Um nicht den Raum diejer Berichterftattung allzufehr zu | 
erweitern und doch den Unterjchied in der Dichtigfeit einzelner Bezirke 
Sacjens genügend Harzulegen, haben in diefer Überficht je drei 


Mittlere Entfernung | 
der Bewohner 


(10744 Vn ) 


Auf je einen Bewohner 
entfielen Hektar (h) 


Name ber Amtsgerichte (Arealitätszahlen) in Metern 

(Abftands;ahlen) 

139 | 190 1849 | 1910 

ie 2, 8. 4. 5. 
Beinfladl: ae 0,960713 | 1,098765 | 105,29 | 112,62 
a Srenten ra 1,550955 1,274274 | 133,76 | 121,29 
Geikhnins nut 2 0,926050 | O,s29ı34 | 103,36 | 97,83 
b) ftarf Chersbah....... 0,226959 | 0,127828 51,1 | 38,41 
bevöffert Döhlen ....... 0,257464 | (,062086 54,52 26,77 
Hohenftein-Ernitthal| O,281152 | 0,128837 56,94 | 38,56 
Sretltent Sohlen, wre 0,791415 | 0,311920 95,62 60,01 


Amtsgerichtöbezirke mit jhwacher und mit ftarker Bevölferungs- 
dichtigfeit Aufnahme gefunden. Aus der Zufammenftellung geht hervor, 
daß in dem am mwenigiten dichtbevölferten Bezirke Lauenftein im Sahre 
1849 der Abjtand der Bewohner voneinander etwa zweiundeinhalb- 

1) Bol. außerdem noch Zemmich, Die Bevölferungsmittelpunfte im | 
Kgr. Sahjen. Aus Sammelvede „zu Friedrich Kabels Gedächtnis", 
Leipzig, nn Seele & Co., 1904. 

2) Bezüglich der Berechnung vgl. Zeitichrift des Preuß. Statiftifchen 
Landesımts, 17. Jahrgang, 1877, ©. 196. ze: a 

3) Bl. u. a. Beitjchrift des Preuß. Statiftiichen Landesamtsg, 
17. Sahrgang, 1877, ©.195. — Allerdings leidet diefe Berechnungsmeife 
unter dem jtörenden Einflufje einer Vorjtellungsverdrehung, denn hier 
ift die Dichtigfeit um jo größer, je Kleinere Zahlen fich für ein Gebiet ı 
errechnen lajjen. 


en 


fach jo groß war al3 wie in dem Amtögerichtsbezirfe Döhlen, dem (au$- 
genommen der Bezirke mit den fünf exemten Städten, vgl. ©. 19) 
dDichtbevölfertiten Amtsgerichtsbezirfe Sachjens im Jahre 
1910. Diejer Unterfchied hat ich bi3 zu diefem Jahre auf das Vierumd- 


‚ einhalbfache gejteigert. Unter den Bezirken mit jchwacher Bevölkerung 
fällt weiter Bernftadt injofern auf, als hier eine Abnahme der Be- 
Rochlig und Flöha fich möglicht nähern. Demmach hatte fich in der Zeit 

jehr dichter Bevölkerung Ebersbach, in dem jich die Bewohner nur 


völferungszahl den Abjtand vergrößert hat, unter den Bezirfen mit 


um 12,73 m näher gefommen find (gegen 27,75 m in Döhlen). Nocd) 
Itärfer war die Annäherung im gejamten Freiftaate Sachjen mit 
35,61 m; hier zeigt fich der Einfluß der Großftädte (4. B. Leipzig im 
Sahre 1849 mit 28,36.m Zmifchenraum, 1910 aber mit 12,41 m). — 


Wollte man jonach, um dieje verjchiedenen Abjtände etwas volfstim- 


lich zu fennzeichnen, einen Vergleich mit dem Alltagsleben herbei- 
führen, jo könnte man jagen, daß die Bewohner Leipzigd im Jahre 


verteilt Hätten, bequem durch lautes Sprechen eine Unterhaltung 
führen konnten, während fie fich noch im Jahre 1849 nur durd) ein 
fräftiges Nufen zu verftändigen vermochten. Lebteres ijt auc) 
im Amtsgerichtsbezirfe Döhlen im Jahre 1910 möglich, jonft aber konnte 


Austaufch von Mitteilungen nur durch Signal- oder Zeichenjprache, 
neuerdings etwa durch Telephon oder Telegraph gejchehen. 

Ein charakteriftiiches Beifpiel von der Entwiclung und Bermeh- 
rung des Bevölferungsitands und der hiermit verbundenen „örtlichen 
Annäherung” der Bewohner bietet auch die Stadt Leipzig, wenn 
man jie in die alte Stadt und die mit ihr jeit etwa 20 Jahren ver- 
einigten Bororte trennt. Ju „Gejamt-Leipzig” (vgl. die nachfolgende 
Überficht) befanden fich unter Berücfichtigung der vorjtehenden Be- 


Mittlere Ents 
ferınung ber 


Auf 1 qkm entfielen Bewohner von= 


Auf je 1 Bewohner 


Stadtteil Bewohner entfielen Heftar (h) einander 

(107,14 1) 

1843 1910 1843 1910 1843 | 1910 

1. 2. 3. 4. 5. 6. Ye 
Gejamt-Leipzig| 949,20| 7502,55] 0,105352 | 0,013329 | 34,86 | 12,41 

davon 

| Alt-Leipzig. . . ... 3 421,45 111 711,02| 0,029227 | O,0osss9 | 18,37 | 9,96 
Neuskeipzig . . . .| 276,72 | 6 392,41] O,336634 | 0,015644 | 62,33 | 13,44 


rechnungsart der Bebölferungsdichtigfeit im Jahre 1843 (vgl. unten) 
die Bewohner 34,86 m voneinander entfernt; im Jahre 1910 hatte jich, 
wie jchon oben erwähnt, diefer Abjtand auf 12,41 m verringert. Be- 
trachtet man aber die diesbezüglichen Verhältniffe in den beiden ge- 
trennten Teilen, jo zeigt jich ein gewaltiger Unterjchied. In Alt- 
Leipzig war naturgemäß jchon im Jahre 1843 eine bemerfensmwerte 
Dichtigfeit vorhanden, die fich aber bis 1910 nur auf 9,96 m Abjtand 
verringerte (= 8,41 m), in Neu-Leipzig aber wohnte die Bevölferung 
im Jahre 1843 noch jehr weit auseinander (62,33 m), rücte jedoch im 


ı Jahre 1910 bis auf 13,44 m heran, d.h. der Abitand verringerte jich 
um 48,89 m. Anfangs beitand zwijchen Alt- und Neu-Leipzig ein 


Unterjchied von 43,96 m, im Jahre 1910 nur noch von 3,48 m. Die 
einjtigen rein ländlichen Vorortsgemeinden mit zerjtreut Tiegenden 
Häufern und Dazmwilchen befindlichen landwirtjchaftlich genußten 


Flächen find zu Orten mit ausgejprochen großftädtiicher Baumeije 


geworden. 

Schon früher wurde erwähnt, daß unter den Berwaltungsbezirken 
Sachjens (ausjchl. der fünf eremten Städte, vgl.©.19) im Jahre1910 die 
Amtshauptmannjchaft Dresden-Altit. die größte Benölferungs- . 
dichtigfeit aufwies; in ihr ijt auch der vorerwähnte Amtögerichtsbezirk 
Döhlen (jeßt Freital) gelegen. &$ ift aber erflärlich, daß die mit- 
geteilten Dichtigfeit3verhältniffe jich auch hier nicht allenthalben vor- 
finden, und e& ift vielleicht lohnend, Durch einige weitere Zahlen ge- 
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Ort3anwejende 
Bevölkerung bei 
der Volkszählung 


Gebietsumfang 
bei der Erhebung 


Sebietsumfang 
der Haus= und 
Hofräume bei 


 Gefamtgebiet 
j Mittl Entfernung 
Auf einen Bewohner Jeines Bewohners 


Auf je 1ha 
ber Fläche für 


zul 1 gEm eni Haus und Hofs 


Art des Gebiets im Jahre in Heftar der Erhebung fielen Bewohner | Taume entfielen | entfielen Hektar in Metern 
A VE OERSIH: ERETERT wi al: (107,44Y'n) 
1843 1910 1843 | 1918 | 1848 | 1918 | 1848 | 1910 1843 | 1910 1843 1910 1843 | 1910 
1. 2. Fu FE 7 8. a Be 11. 12. 13. 14, 
Amtshauptn. Dresden-Altjtadt . . [27 413/114 834 23530,0 .. 1607,62] 116,32 | 488,03] . 188,99 | O,858258 | 0,204904 | 99,52 | 48,68 
| Land, Erhebungsbez. Nr. 89*). . 110 659| 57 68814 798,74|4 848,73] 49,43 | 203,48 | 222,12 |1 189,76| 215,42 | 283,51 | 0,450205 | O,084051 | 72,09 | 31,15 
| Amtsgerichtsbezirt Döhlen...... . 8142| 45 835|2 766,75 |2 759,66] 32,99 | 152,98 | 294,28 |1 660,89 | 246,80 | 299,61 | O,839812 | O,062086 | 61,20 | 26,77 
2 Gemeinden 
j des Amtsger.-Bez. Döhlen | | 
} jehr Kennepre Ei 9051 8992] 192,39 194,53] 3,65 | 19,32 | 470,40 4 622,42| 247,95 | 465,42 | 0,212586 | O,0216841 | 49,54 | 15,80 
i Dic)- hoch 1 G©itterfee...... 214) 4128| 106,55 114,32| 1,23| 13,67 | 200,84 |3 610,92] 137,98 | 301,98 | O,a97397 | O,0ar694 | 75,81 | 17,88 
D tigfeit 1 we=- [ Somsdorf mit | | 
1910 ie Copmannsdorf. . | 7031 2824| 716,55| 730,98] 5,57! 24,51] 98,14 | 386,56) 130,01 | 115,22 | 1,018900 | 0,258828 | 108,45 | 54,66 
body | Niederhermspdorf 577| 1002| 267,251 267,25] 3,.29| 3,55 |215,90 | 374,95|175,38 282,25 | O,a63ır2 | O,266717| 74,82 | 55,19 


wiffernaßgen die „Zujpißung” diefer Verhältnifje in diefem Berwal- 
tungsbezixfe näher zu betrachten. Worftehende Überficht foll dies ver- 
anfchaulichen. Die Berechnungen gründen fich hier -eimerjeitS auf den 
im Sabre 1843 feitgeitellten Bevölferungsitand der einzelnen Be- 
ziefe und Gemeinden, anderjeit auf den Gebietsbeitand derjelben. 
Wenn hierfür, abweichend von den oben jtehenden und auch jpäter 


Di ae 5 EZ Au un > Da ine | a 2 U 2 


nachfolgenden Betrachtungen, nicht das Jahr 1849, fondern 1843 
 auserwählt wurde, jo gejchah dies, weil in dem leßtgenannten Jahre 
eine eingehende Landesvermeflung zum Bmede der Feitfebung der 
; Grundfteuereinheiten vorgenommen wurde, die für jede Gemeinde 
die entiprechende Flurgröße ermittelte. Zum Bergleiche mit dem 
| Bevölferungsitande 1910 ift ferner die im Jahre 1913 vorgenommene 


Ermittlung der land- und forftwirtichaftlichen Bodenbenugung heran- 
gezogen worden.t) Die Überficht zeigt, je mehr eine Konzentration 
des Öebietsbejtanz, ausgehend von dem des gejamten Berwaltungs- 
—  bezirts bis zu dem einzelner Gemeinden, ftattfand, wie verjchieden 
fich hier Die Dichtigkeitsverhältniffe gejtalteten. Jr den am engiten 
bevölferten Gemeinden Botjchappel und Gitterjee erreichte die Dich- 
tigfeit einen Grad, wie er nicht einmal in größeren fächjiichen Städten 


nur 3868 Bewohner, in Zittau 1953, in Freiberg 1734. Dagegen 
zeigten Somsdorf einjchl. Cogmannsdorf und Niederhermsdorf Dic)- 
tigfeitzziffern, die mit ganz wenigen Ausnahmen (3. Bd. Stadt Lauen- 
ftein mit 102, Untertwiefenthal mit 189, Bärenftein mit 378) jelbit von 
den Keinften Stadtgemeinden noch übertroffen wurden (4. d. VBern- 
ftadt — 455, Oberiviejenthal = 540 ufw. auf 1 qkm). Dabet ijt auch 
das Wachstum bemerkenswert; Wotjchappels Ziffer ftieg z.B. um 
fait das Behnfache, die von Gitterfee jogar um das Achtzehnfache, 
während die Vermehrung von Niederhermspdorf nur etwa 74 Prozent 
betrug. Zum Vergleiche jei bemerkt, daß die Dichtigfeitsziffer in Leipzig 
mit Bororten eine Vermehrung um etwa das Achtfache aufwies, mo- 
bei allerdings die Vermehrung der Vororte allein mehr al3 das Drei- 
undzwanzigfache betrug. Man fieht aljo, welche Zunahme einzelne 
„Jogenannte” Landgemeinden aufzumweijen haben. - 


PASTE a4 BerY, 


der Dichtigfeit (Zahl der Hektar auf je einem Bewohner, mittlere Ent- 
fernung der Bewohner voneinander, vgl. oben) enthält aber die vor- 
stehende Überficht noch einige Zahlen, die fich auf ven Gebietsumfang 
und die Dichtigfeit der Haus- und Hofgrundftüde im be- 
fonderen beziehen (vgl. Spalten 6/7 und 10/11). — Xuch hier heben 
fich, wer auch nicht in dem Mae wie bei den in Spalten 8/9 mit» 
geteilten Zahlen, die Gemeinden PVotjchappel und Gitterjee hervor; 
e8 ilt aber einleuchtend, daß der Unterjchied der in diefen Gemeinden 


1) Bgl. hierzu 3. 1916/1917, ©. 61ff: 


. 
£ 
; 
y 


zu finden war, 3. B. famen auf 1 qkm im Jahre 1910 in Stadt Plauen | 


Neben den jchon früher angewendeten Berechnungen bezüglich 


*) Bol. 8. 1916 1917, ©. 80. — Dhme den eremten Teil des Forftrevierd Wendijchcarsporf. 


berechneten Dichtigfeitsziffern flir Haus- und Hofräume mit den glei- 
chen Ziffern für den Amtögerichtsbezirk und den landrirtichaftlichen 
Exrhebungsbezirk nicht jehr groß jein Tann, da man es hier mit einem 
Gebietsbeftand zu tun hat, der eben jede unbewohnte und landiwirt- 


 fchaftlich angebaute Fläche ausichließt. Dennoch ift eind bemerfens 


wert. Während im allgemeinen die Dichtigfeit der Vevölferung in 
Somsdorf-Cogmannsdorf während der Jahre 1843 bis 1910 um etwa 
das Bierfache geitiegen war, zeigt jich bezüglich der Dichtigkeitszahlen 
in Spalten 10/11 eine Abnahme, und während im Jahre 1910 die all- 
gemeine Dichtigfeit in Niederhermspdorf geringer al3 die in Somsdorf 
war, übertraf fie bezüglich der Hof- und Hausräume die Somsdorfer 
beträchtlich. Diefe Erfcheinungen lafjen ich Durch den inzmwijchen ent- 
ftandenen imduftriellen Charakter der leßtgenannter Gemeinde eı- 
flären: einmal ein großer Aufjhwung und eine hierdurch bemirkte 
Zunahme der Bevöfferungsdichtigkeit in Somsdorj-Lofmannsporf, 
das andere Mal aber der Umstand, daß dajelbit zu den Haus- und Hof- 
räumen gewifje Zlächen mit einbezogen wurden, die teils wohl mit 
Häufern bebaut waren, aber wenig jtändige Bervohner enthielten 
(Sabrifgebäude, Lagerräume, große FTabrifhöfe ujw.). 

Die eben befprochene Bezugnahme auf die Bevöfferungsdichtig- 
feit in den Haus- und’Hofräumen leitet zu einer weiteren Berechnungs- 
methode tiber, der hier noch gedacht werden muß, um verichiedenen 
Beitrebungen und Berechnungen gerecht zu werden, welche jernerhin 
in Betracht fommen. Ye mehr bei dem Aniwachjen einer Bevölkerung 
auf einem verhältnismäßig engbegrenzten Gebiete Die Wohnpläge 
und betvohnten Grumdftüce fich einander nähern, dejto mehr werben 


die Verhältnisziffern der Bevölferungsdichtigfeit, die jich auf Die be- 


wohnte Fläche beziehen, in einem Maße fteigen, daß fich ein wirklicher 
Überblick nicht mehr voll erfafjen fäßt und fich daher andere Berech- 
nungsarten notwendig machen, die mehr den inzmwilchen tatjächlich 
entitandenen Berhältniffen entiprechen. Denn im Vergleich der durch) 
die bisher erwähnten Methoden gewonnenen Dichtigkeitsziffern zivi- 
ichen der Bevölferung einer Großftadt (5. B. Dresden, in welchem 


‚1910 auf 1 qkm insgejamt 8123 Betwohner entfielen) und einem jchwach 


bevöfferten Iandmwirtichaftlichen Gebiete mit viel“ angebautem, aber 
unbewohnten Areale twinde fich injofern ein ganz faljches Bild ergeben, 
al3 man hierbei die Wohnungsverhältniffe und die Ausnußung des 
Höhenraums ganz unbeachtet läßt. 

Diefe Dichtigfeit nach der Höhe, die durch die Dichtigfeit 
der bewohnten Hausgrundftüde charakterijiert wird, it ent- 
ichieden ebenfalls in Rechnung zu ziehen. Leider können hier für einen 
Vergleich mit früheren Jahren nicht die Ziffern der lebten Bolfls- 
zählungen feit 1900 Verwendung finden, da bei diefen Zahlungen 
nicht die Gebäudefomplere (Orumditüde), wie e3 bisher bei jeder 


‚anderen Zählung bis zum Jahre 1895 üblich war, jondern die einzel» 
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nen Gebäude und fonjtige zu Wohnzwecken dienende Baulichkeiten 


gezählt worden find. E3 fünnen aljo zu einem Vergleiche und einer 
Feititellung der Veränderungen der Grumdftücdsdichtigfeit nur Die 


Grgebniffe bi8 zu der Zählung von 1895 herangezogen werden.t) 


Um num ganz furz den Unterjchted, der fich bei diejen beiden verjchie- | 


denen Grundlagen bezüglich der erwähnten Dichtigfeit nach der Höhe 
ergibt, etwas näher zu fennzeichnen, find die diesbezüglichen Ergebnifje 


der Stadt Zittau, deren Gebiet3beitand im Laufe der Jahre feine 
ı wert ift auch der Abitand zwifchen Großjtädten und größeren Mittel- 
‚Städten, deren Bauart gänzlich verjchieden ift und hauptjächlich fich 
auch im Laufe der Jahre mehr und mehr in ihrer Eigenart voneinander 
entfernt hat. 8. B. hatte die Stadt Dresden (einjchl. der bis 1895 
 einverleibten Vororte) im Jahre 1849 eine Grundftücksdichtigfeit von 


Veränderung erlitten hat, al3 Beifpiel nachitehend aufgeführt. Aus 


&3 entfielen Bewohner 


Bahl der 
5 Zap 
Erhebungs- = bewohnten | dewohnten auf ein | auf eine 
tahr Bewohner | Grumpftüde | Yaulih- | bewohntes | betvohnte 
etelten Grunpdftüd | Baulichkeit 
1. 2. 3. 4. 5. | 6. 
1880 22 473 1 438 $ 15, i 
1890 25 394 1592 1774 15,9 14,31 
1900 30 921 - 2 253 t 13,28 
1910 37.084 2.657 | 18,96 


die Her Grumdftüce (vgl. bejonders die Zahlen für das ahr 1890). 

Cine Gegenüberftellung der Ergebnilje der beiden Zählungen 
vom Sahre 1849 und 1895 ergibt nun zunächit nachjtehende Ziffern. 
63 zeigt fich demnach, daß die Grundftüdsdichtigfeit der Städte 
im Jahre 1849 etwa der des Freiftaat3 Sachjen im Jahre 1895 ent- 
Iprach und daß nach Verlauf der 46 Jahre die Dichtigkeitzziffer in den 
Landgemeinden die des Freiftaats Sachjen im Jahre 1849 über- 


Auf je 1 bewohntes Gebäude fommen Bewohner 


feitsziffeun eingejtellt, und zwar für die früher jchon er .ähnten jechs 
Amtsgerichtsbezirte. Auch hier fieht man, wie verjchieden jich die 
Dichtigkeit je nach der Baumeife und dem Charakter der einzelnen 
Gemeinden geftaltet hat. Jrı dem Bezirke Döhlen mit viel großjtädtijcher 
Bauart überrwog die Dichtigfeitsziffer um dag Ziveteinhalb- bis Vier- 
fache die von Bernftadt in den beiden Zählungsjahren, ebenjo war 
fie in Döhlen infolge des grofinduftriellen Wirtichaftslebens wejent- 
lich Höher als z.B. in Ebersbach mit viel Hausinduftrie. Bemerfens- 


26,31 Berjonen, Zittau eine folche von 9,72 und Meerane eine jolche 


von 12,46 Berjonen. Sm Jahre 1895 ftellten fich diefe Verhältnisziffern 
 inderjelben Reihenfolge der genannten Städte auf 35,86: 16,09:12,23; 
'e& zeigte fich jomit innerhalb der 46 Jahre bei Dresden und 
' Zittau eine Vermehrung von + 9,55 bzw. 6,37 Verjonen, während 
in Meerane die Dichtigkeitsziffer um 0,23 gejunfen war. Auch bejtand 
diefer Eleinen Gegenüberftellung erjieht man, daß die Ziffer vor 100 
nicht mit denen diejes Jahres und der ver folgenden vergleichbar jind, | 
da die Zahl der bewohnten Baulichfeiten wejentlich größer war als | 


in den Städten 1849 1895] in den Landgemeinden 1849 1895 

1} 2, Alks: 4. a 
mit über 100000 Einmw. | 27,10 35,28| mit über 5000 Einm. | 7,85 16,51 | 
-,'=7°710000/ 3:77] 12, 81,40,88) 5 7852000. 1:18,80. 14,10% 
- 5000 11,34) 12,78| in den übrig. Landgem | 7,11 | 7,67 
- 2000 - 9,68| 10,52 sujammen, 7,25| 8,94 

-wenig.al32000 = 7,69| 7,46 

überhaupt | 12,37) 19,23] im Freiftant Sachen | 8,48 | 12,12 


holt hatte. 
geben zu bemerkenswerten Betrachtungen Anlaß. Zunächit jieht man, 
daß, einer je Heineren Gröhenklafle eine Gemeinde angehört, um jo 
mehr jich die Ziffern in den beiden Erhebungsjahren einander nähern, 


ja, daß die Ziffer des Jahres 1849 bei den Heinen Städten mit weniger 
als 2000 Einwohnern höher war al3 Die vom Jahre 189. Ferner zeigt | 
e3 jich, daß im leßtgenannten Jahre die Grundjtüdsdichtigfeit bei 


verjelben Größenflafje in den Landgemeinden größer war als in den 
Städten, nicht allein bei den großen Drtichaften, unter denen jich ja 
viele ftadtähnliche Vororte befinden, jondern auch in den Fleineren 
Dörfern. „Stadt" und „Land“ find eben in Sachjen nicht immer be- 
völferungsftatiftiich zu trennende Begriffe. 

In der nachftehenden Überficht find einige Grundftücspdichtig- 


Auf 1 be> 


Auf 1 bes 
anne en 
; ‚ Srundftü Grundftü 
Amtsgerichtsbezirt entfielen Anmtsgerichtsbezirk ihn 
Bewohner Bewohner 
1849 | 1895 1849 1895 
iR 3,018) 4. 5. | 6. 
w | I 
Bernadi ae BL 8,53 14,97.] Bherabadh re. 6,77| 8,81 
Lauenjlein 27 sei SR 6,3217, 15 1 DOHlen IS ET RR 12,39|19,28 
Seithain An. SEK 6,91 6,92 | Hohenjtein-Ernitthal. . . [10,03/13,22 


1) Bgl. u.a. 8. 1896, ©. 128. 


Die Ziffern für die Größenverhältniije der Gemeinden | 


zwijchen Dresden einerjeit und Zittau und Mleerane anderjeits in 
diefer Grumdjtiidsdichtigkeit ein Unterfchied von 16,59 bzw. 13,85 Ber- 
jonen in dem Jahre 1849, aber von 19,77 bzw. 23,63 Perjonen im 
Sahre 1895. 

Um weiterhin auch noch in diejer Hinficht die Unterjchtede einiger 
bejonderen Gemeinden näher zu beleuchten, jeien aus.der Reihe der 
großen Landgemeinden einige wenige auserwählt, deren Grund- 
ftüdsdichtigfeit in den Jahren 1849 und 189 nicht allein bezüglich 
diejer Zeitdifferenz jich verändert hat, jondern die auch, miteinander 


‚ verglichen, jehr wejentliche Unterjchiede in diejer Hinficht aufmwiejen. 
ı &3 jeien folche Gemeinden gewählt, die im Jahre 1895 etwa gleidh- 


viel Einwohner in der betreffenden Gruppe hatten. 


1849 1895 1849 1895 
a) Orte mit mehr al3 10000 Einwohnern im Jahre 1895. 
Delsniß i. Erageb.. . . 10,66 18,31 | Plauen bei Dresden . 12,12 22,73 


b) Orte mit über 5000 bis unter 10000 Einwohnern 
im S$ahre 1895. 
Chersba- + 0... : 6,24 8,26 |Cotta bei Dresden .. 8,39 29,44 
Belengt.n. Saec 13,19 13,78 | Kappel bei Chemniß . 15,73 29,90 
Shönheide,. . ie, 10,51 12,90 | Schönefeld bei Leipzig 13,30 31,28 


ec) Drte mit über 2000 bi3 unter 5000 Einwohnern 
im Sahre 1895. 


utederneutitch. 274. 5,82, b,98 | Ötiterfeen. re 9,31 23,29 
Burfersdorf beiNochliß 6,51 10,78 Micdten......... 7,64 18,86 
Milien St. Sacob .. 11,16 10,17.) Modau,.. . 2.222 9,00 22,90 


Lie jich jchon aus der Wahl der Gemeinden ergibt, jind linfs- 
jtehend jolche aufgeführt, Die fern einer größeren Stadt gelegen waren. 
Man fieht, daß fich ihre Grundftücsdichtigfeit wenig erhöht hat (bei 
Miülfen St. Jacob trat jogar eine Verminderung ein, wohl infolge 
bieler Hausinduftrie), und daß fie durchgängig ihren ländlichen Cha- 
tafter bewahrt haben. Selbjt das induftriereiche Delsnig mit feinen 
Großbetrieben de3 Montan- und Mafchinengemwerbes erhebt ich 
wenig im Jahre 1895 über den Durchichnitt der größeren Landgemein- 
den mit mehr al3 5000 Einwohnern (vgl. oben). Anders aber jteht 
e3 mit den rechtsjeitig genannten Orten; hier hat man e8 mit urfprüng- 


lich Fleineven Dörfern in der Nähe einer Großftadt zu tun, die nach und 


nach gänzlich ihren ländlichen Charakter verloren haben und Dichtig- 
feitöziffern im Sahre 1895 aufweijen, wie jte jelbjt in den meijten 
größeren Mittelftänten nicht zu finden jind. So hatte der Vorort Cotta 
bei Dresden im genannten Jahre etiva die 31, Ffache Grunpdftücspdichtig- 
feit wie das ziemlich gleichitarf bevölferte Ebersbach aufzumetjen, und 
dem noch größtenteils landmwirtjchaftlichen Niederneufich (Amtsh. 
Bauten) fteht das ebenjo große hHochinduftrielle Gitterjee mit der vier- 
fachen Dichtigfeit gegenüber. Bemerft jei hierzu, daß mit Ausnahme 


a a A > fe 
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der eben genannten Landgemeinde auch Jämtliche andere rechtsitehende 
Orte inzwischen den nahegelegenen Grofjtädten einverleibt worden jind. 

Die Flächendichtigfeit und die Grumdftücsdichtigfeit ftehen in- 
jofern in einem engen Zufammenhange, als die Ausnußung des 
Höhenraumz, tie fie fich zum Teil durch die Berechnung der Grund- 
jtücsdichtigfeit darftellt, wejentlichen Einfluß auf die Ausnugung der 
Fläche zu Wohnzmweden hat. Die betreffenden Ziffern werben Den- 
nach dort, wo enge Bauart herricht, two die Wohngebäude aus meh- 
teren Stockwerken beitehen und überhaupt eine ftädtijche, Fonzen- | 
triertere Anfiedlung ftattgefunden hat, weitaus höher jein als in Be- 
zirfen, die infolge der zerftreuten Baumeije der Wohngebäude Ort- 


ichaften mit verhältnismäßig großen Fluren im Vergleiche mit der 
' Dresden Neuftadt), die Zahl der Landgemeinden zwilchen 267 (Mei- 


Einwohnerzahl aufwetjen. “ 
Dies führt zu einer dritten Beobachtungs- und Berechnungs- 


methode der Bevölferungsdichtigfeit, welche jich ausichliehlich mit der 
Zahl der einer bejtimmten Größenklajje angehörenden Gemeinden 
innerhalb eines beftimmten Bezirks befaßt. Man bezeichnet die jich 


bier ergebenden Zahlen mit Bevölferungsanhäufung.') 
Die nachfolgende Tabelle enthält für die beiden jahre 1849 
und 1910 für alle 33 Vermwaltungsbezirfe, wie fie im leßtgenannten 


1) Bol. u. a. 3. 1857, ©. 120. 


Jahre beftanden, die Zahl der Stadt- und Landgemeinden, geordnet 
nach Größenklafjen, und bietet ebenfalls Gelegenheit, die Unterjchiede 
in der Bevölferungsanhäufung zu beobachten. Auch die drei Groß- 
jtädte und die damals bereit3 al3 bezirfsfreie Stadtgemeinden be- 
zeichneten beiden Städte Plauen und Zwicau find entjprechend ein- 
geordnet worden. Die ftattgehabten Veränderungen in der Zahl der 
Landgemeinden, joweit Einverleibungen nach nahegelegenen Städten 


und Erhebungen zu Städten in Frage fommen, find bereits bei den 


Zahlen fir die Zählung im Jahre 1849 nach dem Stande von 1910 
berücichtigt worden. 

Die Zahl der Städte innerhalb eines Bezirks jchmwankte im Jahre 
1910 zwijchen 12 (Amts. Pirna) und 1 (Amtsh. Chemnik und 


Ben) und 24 (Stollberg). Hierbei ift aber zu berüdlichtigen, daß fich 
die Einwohnerzahlen durchaus nicht analog diefer Zahlen verhalten, 
daß z.B. im Jahre 1910 die Amtshauptmannjchaft Glauchau etwa 
jechgundeinhalbmal joviel Stadtbewohner zählte, wie die Amtshaupt- 
| mannfchaft Dippoldiswalde, obtwohl die Zahl der Städte fait diejelbe 
(6 bzm. 7) war, daß ferner in der Amtshauptmannjchaft Annaberg 
fat ebenfo viele Perfonen in den 29 Landgemeinden lebten (54 974) 
'al3 wie in den 115 Dörfern der Amtshauptmannjchaft Kamenz 

(55271). Man hat es eben hier mit einer total verjchiedenen Anjied- 


Bevöfferungsanhänfung in den einzelnen Verwaltungsbezirfen. 


Zahl der Gemeinden nach Bebölferungs- 


Berwaltungsbezirt größenklaijen Su gahl der Eemeinden nad) Bevölferungsgrößenklafjen 1) run 
Le ; 5 EIER kber 1000||über 2000| suer | + er i h 000 [über über 5000 |füber 10000) ae 

er a unter is 1000 is 2000 "bis 5000 Be | ter Gemeinden "300 Bis 1000 be 2000 "sie 5000. Bis "10000 Ibis 20000 | 20000 Gemeinden 
&. = Et.) 500 Eu? en Einmw. | en Einw Einw. Eh | Einm. Einw. || Einw. Ein RISK. 

> 2 > | = = | e, 2 - = e|r = | =| | | fü = ande] & & Land» 

Eiw| et. be = En = Eh | °) |Stänte & me ne - = = arg = in le Er N gem. 

t; . |sIafslJe.|je|e | ao Jan | 2 fas [ne | as. |[16. | 17. IIıs. | ı9. ||20. | 21. ||22. | 28. | 24. | 25. | 26. 

1. $m Jahre 1849 2. $m Sahre 1910 

U. Baugen. . .. - 23211 16 Tue 5l | 2] — 11.31 35 me eg rer ti 1, — | — 2 | 3 | 253 
- Ramenz..... ade aaa 1 = | — Arsenal) Il 1 — | - 4|115 
A aa A IR I St) a 4 2) alznrisl 38] .61—| 72 1 11 — 4| 89 
Berta N. 23 25a 110 | 8°, 1 11.2, Se iset: 7N— N en 157,21 .60 
ee il 1 <= TE lo | | S1ral) 
U. Annaberg . . - EN RE Ne Rena Be ap Ei ta. 5 2, 1-1 — I 11) 29 
- Chemniß Sr oa Ta Du —" | — UWO 2|—-| 51—| 16|—| 17| — Bee) Ne 1| 3 
slohar .n..%. 29|—| 201 1 ll. 3b] 2 Mir 4| 581 18|—| 161 —| 13 | 1 9| 2 la 4| 57 
- Glauchau 49|--| 15| - 8| 4 4 1 1 6| 76] 3 — 9I—| 15 2 Hulel: all 2 6| © 
- Marienberg . . Ts 5714 al > 5) AB ee ill. 3) Alla — | 5| 43 
- Gtollberg... - gr —17291—, 31 2) 31 — |. — 2| 24 Beer Al 1.21 — 1: 1 2| 24 
a ee pe ei) See oO | SEA ARS AL. 
U. Dippoldiswalde 1?) 7O| 1| 17| 3| 4| 2| — || = | — 7.1 FA SS Le an 7| 87 
- Dresden-Altit. . Ka a 5 u 6 der 1 1 Bee 2, Seren 2Ll.21,121= 1. 21. 11 2| 86 
- Dresden Keuft.. a a Me 4 [en Sn Dr Be 1.1 BO 1a ie | 10 | Al 1) .Lı — 1| 66 
- Freiberg . a DIN Le 23 Er LI‘ =3 | Spesen Dar Ai OT Lie 3:77 
- Großenhain ..| 181 — | 10|—| 11 2| 1 = 3: BE Ba ee dir 21 — | 2, 3155 
 Meiben..... - en 1 Mo MI Br u He Kae 11 5 269 ea io al li Lo I 1] 51267 
Bund... ..%- 12T4»8: Brılenıs. 51231, — © | 19 169182 is 51,41 1| 31 2, — | 2 158 
St.Leipzig. .. - - ae Bea 31 ,,11 = ee ee ee) L| "LS 
BeBorna......: EI TR re | Dez Ke RZ Ei 5 N a Dre Kae 9155 
- Döbeln..... 176|—| 13 — | 1|| 2) — 4) -- |» 6) 190| 1561 = | 271 —| 7I— 14 —|2]-|— | 6]1% 
- Gremma ....| 1665| 1| 13|| 4| — | 2| = il — 8 ara aa 3, Lil il — 2 — 8,175 
- Reipjig.. .. - N a ee ei al er En Bree 3) 110] sr al ill ı\ 6) 21 6l—| 2, — | 31108 
= Dada... 128|—-—| 8I—|— | 3| 1 1 — ar 17 per | 37 Le — 1 1 IT 4137 
- Rodlik - 111/— | 16 HI — 1| — 6) 1377| 96|—| 2331 — | 11 2 6|| 3 Jelena — je 6137 
EuPplauen..... — || - |— —| — || — tr een. — bel 
ade... ... _ |-| —- |i—-| - |—-| — || - 1.1 Nee 
U. Auerbah . ... . oh Sale re 4a| 6| 20I—| a0l-| 1al—-| 8l 2a) 3] 2] — | —| 4| 8 
Delzuih..... .. 72 Zero | Al BB Se za. 74 2] = 1 4| 8 
- Plauen..... ae Etat) 9 1 3) —|-|—| ı| 6|112 
- Schwarzenberg. oa ol. | Boa islrnls11l 6, 21.1 — |. 8 53 
- Bwidau..... 701-1291 —| 12| 3| — ee 5 111) al erl-—| 20l 21 1al ıl 5|—| 2|. 2] 5,10 
Gejamtjumme . . [2392| 8 43632 | 18173) 471920, 10 143 | 3056| 1939 5)532j19 |329)|45 156,39) 48 |21| 8 14 | 143 3012 
1) Bergl. au) Jahrg. 1913, ©. 14. — ?) nur Landgemeinden mit Ausnahme einer Stadt in Amtsh. Dippoldiswalde. — °) nut Städte 
mit Ausnahme einer Landgemeinde in Amtsh. Zittau. — *) hatte 2000050000 Ein. — ) Hatte 50000100 000 Einw. — *) ausichl. 


des jelbitänd. Gutsbezirt3 Canit- Wajemwib. 
Zeitichrift des Sidi. Statiftiihen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927. 
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?) hatte 50 000—100 000 Einw. 


8) hatte über 100000 Einw. 
4 


lungsart der Gemeinden, bejonders der Landgemeinden, zu tun; 
den Bezirken mit vielen Kleineren, durch größere Streden unbewohnten 


Landes getrennten Drtjchaften, wie in dem nordweitlichen Teile der | 
Dberlaufis, in ganz Nordjachien (mit Ausnahme der Amtsh. Leipzig) 


und dem füdlichen Vogtlande, jtehen Diltrifte mit langgezogenen, 
großen und zujammenhängenden Gemeinden entgegen, wo man oft 


in ftundenlanger Wanderung nicht aus bewohnten Gegenden herans- | 


fommt, wie in der fünlichen Oberlaufiß und dem Teile Sachjens, wel- 


cher durch das Erzgebirge und feine Ausläufer betroffen wird. Eine | 


dritte Kategorie von Landgemeinden ift erit in neuerer Zeit Hinzu- 


getreten: die ftadtähnlich gebauten Vororte größerer Städte, welche 
aber faum noch als „ländliche Drte bezeichnet werden fünnen und 


wohl bald auch mehr und mehr durch Einverleibung in die nahe- 
gelegene Stadt ihre Selbitändigfeit einbüßen mwerben. 
Diejer verjchievdenen Anfiedlungsart entiprechend, it num auch 


der Fortichritt der Bevölferungsanhäufung bezüglich der Land- 


gemeinden ein jehr verjchiedener gewejen. m allgemeinen fann 
man einen jolchen im Laufe der legten 61 Jahre nur in denjenigen 
Berwaltungsbezirfen bemerfbar feitjtellen, wo die rajche und uns- 
verhältnismäßig große Vermehrung der oben erwähnten. dritten 


Stategorie von Landgemeinden, der Vororte, eine volle Veränderung fei nachftehende Überficht eingefiigt. 


der Bevölferungszahl hervorgerufen hat. Am wenigjten bemerkbar 


macht fich ein Wachstum der Drtjchaften und ein häufigeres Über- 


treten derjelben in eine nächithöhere Größenflajje in den Amtshaupt- 
mannjchaften, in denen die zeritreute Anjiedlungsart und hierdurch 
viele Fleinere Gemeinden vorherrfchen. Um dieje Gegenjäbe etwas 
näher zu erläutern, jeten hier aus der vorstehenden Julammenftellung 
einige Zahlen herausgehoben. 

Sn der Amtshauptmannschaft Bauben fanden fich im Jahre 1849 
zujammen 255 Landgemeinden bor, von denen nur 23 mehr als 500, 


26 


' 5000, 2 mit 5000 bi3 10000 und eine mit über 10000 Bewohnern 


ı Beren Landgemeinden geitiegen. 


borfanden. Anjcheinend hatten aljo 2 Landgemeinden eime umd 
eine Gemeinde jogar zwei Größenklafjen ütberjprungen; in Wahrheit 
aber, wenn man das Wachstum jeder einzelnen, bejonders auch der 
im Sahre 1849 noch in der unteriten Klafje befindlichen Gemeinden 


näher ins Auge faßt, jo traten insgefamt 21 Landgemeinden in eine 


höhere Größenklafje über; weiterhin aber gab e3 19 Gemeinden, die 
eine Größenklaffe, und 7 Gemeinden, die jogar zwei Größenflaijen 
während diejes etwa 60 jährigen Zeitraums überjprungen hatten. 

m ganzen Lande war die Zahl der Hleineren Landgemeinden 
mit noch nicht 500 Bewohnern um 452 zwilchen den Jahren 1849 bis 
1910 gefallen und dementiprechend, abgejehen einiger Gemeinden, 
die niegt mehr als jelbitändig vorhanden waren (44), die Zahl der grü- 
Die der Gemeinden mit 2000 bis 
5000 Einwohnern hatte ich jeit 1849 mehr al verpreifacht, zu einer 
Gemeinde mit mehr als 5000 bis 10 000 Bewohnern waren noch 47 


' Dinzugetreten, und die im Jahre 1849 gänzlich ermangelnde Größen- 


Hajjfe ‚über 10000 Einwohner” zählte im Yahre 1910 zujfammen 


‚ acht Landgemeinden. 


aber feine mehr al8 5000 Einwohner hatten; im Jahre 1910 waren 
253 Gemeinden vorhanden, und unter diefen befanden ich 41 mit 
mehr als 500 Einwohnern und weiter darunter eine mit mehr ad 


5000 Berjonen. &3 waren demnach nur 18 oder 7,1 Prozent aller 
Semeimden in die höheren Größenklafien aufgerüct und nur eine 
- Der im Jahre 1849 vorhandenen zwei Gemeinden mit mehr als 


2000 Einwohnern hatte Die weitere Grenzzahl „5000" überichritten. 


Ein anderes Bild gewährt die Amtshauptmannfchaft Rochliß; hier 


waren 1849 unter 137 Landgemeinden 26 von mehr als 500 Ein- 


Um diefe Veränderungen noch etwas deutlicher Darzuitellen, 


Diefe Zahlen jprechen für fich 


Auf je 100 Landgemeinden entfielen jolche 
mit der bornbezeichneten Größenklaffe in 


Landgemeinde- a der Kreishauptmannfchaft dem 
Sröhenklaffen > E —|| reis 

jahr | Baut- | Chem-| Dres- | Leip- | Bwil- | ftant 
zen niß den zig fau |Sachfen 

2 1; 2. 3. 4. Be T. - 8. 
1849 | 76,1 | 43,1) 80,5 | 90,6 | 72,4 | 78,2 

unter 500 E 1910| 69,4 | 30.8 | 63,1 | 77,8 | 5451| 64,5 

ir r 1849| 13,8| 31,8! 13,8| 7a! 18,5 14,3 
üb. 500 bi& 1000 | is10 145 | 194 | 19,6) 15,6) 20,5| 178 
; 1849] 6,1) 18,71 Sa, Desspere 

- 1000 - 2000 - A| 1910| 100 27.5| 11,°| &o| 1380| 10,9 
18491. .3,8|1 6,2 | 0,2). Diaz see 

- 2000 - 5000 ee 1910| 45| 1782| 40) 16| al du 
1849] 03| — |. zes 

- 5000 - 10000 | 1910 11X1,6, 4,2018 | 0,8| 2,8!) 1,6 
über 10000 Einw.]| 1910] 0,2| O,| 0,2| 0,2| 0,.j 0,3 
‚jelbit von dem Fortgange der Bevölferungsanhäufung in Sachjen 
und, joweit die Landgemeinden in Betracht fommen, von dem Unter- 


wohnern bewohnt, doch hatte feine mehr al3 2000 Einwohner, wäh- | 
vend 1910 neben 96 Heineren Gemeinden im ganzen 41 mit mehr | 
al3 500 Einwohnern gezählt wurden, unter ihnen aber 6 mit 2000 bis 
5000 und eine mit über 5000 Bewohnern. Wenn auch hier nur 15 Ge- | 


meinden oder 11,1 Vrozent in höhere Größenflajjen tbertraten, jo 


überfprungen hatte. 
Koch belehrender it ein Vergleich zweier Bezirfe mit wenigen, 
aber größeren Drtjchaften. Im Sahre 1849 hatte 3. B. die Amts- 


j chiede, in dem fich die Bevölferung in den einzelnen Bezirfen Sachjeng 
mehr oder weniger vermehrt hat. 
Noch einflußreicher jedoch zeigt fich da Wachstum der Stadt- 


| gemeinden, nicht nur das der drei Großitädte Leipzig, Dresden und 
zeigt fich doch eine, die im Laufe der Jahre eine Größenklajje ganz 


hauptmannjchaft Hittau 63 Landgemeinden, darunter nur 22 mit 


unter 500 Einwohnern, dafür 8 mit über 2000 und eine (Seifhennerz- 
dorf, damals die einzige in Sachjen) mit mehr als 5000 Einwohnern. 
Sm Sahre 1910 fonnte man unter 60 Gemeinden 17 mit unter 500 Ein- 
wohnern feititellen, dagegen 7 mit über 2000 und 4 mit über 5000. 
63 traten jomit nur 3 Gemeinden nach der Größenklafje „mehr als 


5000" iiber und ebenfalls nur eine überjchritt Die Grenzzahl „2000”.1) — 


Ganz anders war das in der Amtshauptmannjchaft Dresden-Altitadt. 
Dieje hatte 1849 unter 87 Landgemeinden nur 20, deren Einwohner- 
zahl ziwiichen 500 bis 2000 Berjonen jchwanfte, während 1910 unter 
86 Gemeinden jich außer 37 diefer Größenklajie noch 12 mit 2000 bis | 


1) Die Gemeinde Seitendorf, die 1849 inzgejamt 2129 Einwohner | 


zählte, it zwiichen den Jahren 1875—1880 ın zwei Gemeinden (Flöiter- | 
licher und Bıttaner Anteil) zerlegt worden, die beide unter 2000 Einwohner | 


Dalten, 


Chemniß, die fich (einfchl. der inzwischen ihnen einverleibten Land- 
gemeinden) durchgängig etiwa um das falt Sech8- (Dresden) und Gieben- 
fache (Chemnib) vergrößert haben, jondern auch das der mittleren umd 
Fleineren Städte. Sachen zählte mit einer Stadt mit weniger als 
500 Einwohnern (Bärenftein) im Sabre 1849 zufammen 41 Städte, 
welche noch nicht 2000 Bewohner umfaßten, und 92 Städte mit 2000 
bis 10 000 Einwohnern. Nur 7 Stadtgemeinden (außer den genannten 
drei Großjtänten) hatten mehr als 10 000 Bewohner. Ganz andere 
Ziffern ergaben fich im Jahre 1910; hier fanden fich nur 24 Fleinere 
Städte (unter 2000 Perjonen) und 84 mittlere Städte (di3 10 000 Ein- 
wohner) vor, dagegen war die Zahl der größeren Städte auf 35 ge- 
jtiegen, und zwei Städte hatten die Größenflajje „20 000 bis 50 000 
Einwohner” jchon inzwilchen überfprungen. Gleich einzelnen Bor- 
orten der Großftädte, welche aus Kleinen ländlichen Anftedlungen in 
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts zu anjehnlichen, durchaus 


| ‚Ttabtähnlichen Drten emporgewachjen find, haben auch einzelne Städte 
‚ ein ganz bejonderes Wachstum aufzumeijen; als Beifpiel dürfte man 


hier vielleicht anführen, daß die fieben Städte, welche 1849 bereits 
über 10000 Bewohner bejaßen und in denen man 83 041 Ber- 


a A u aa di de 


ee 
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jonen einjchl. der 6i8 1910 einverleibten Vororte zählte (Bauten, 
Zittau, Glauchau, Freiberg, Meifen, Blauen, Zmwidau), im Yahre 
1910 zufammen 359 928 Einwohner hatten, aljo jich um 333,43 PBro- 
zent vermehrten. Auch 3. B. die Stadt Aue, die im Jahre 1849 
mit dem Vorort Zella 2195 Bewohner aufwies, hat jich jehr vergrößert, 
indem jie 1910 jchon 19 551 Berjonen zählte und jomit um 790,71 Pro- 
zent oder faft um das Achtfache anmwuchs.!) Derartiges Emporblühen 
einzelner Städte gibt jofort den Bevölferungsverhälnifjen der näheren 
und ferneren Umgebung ein ganz anderes Gepräge; mit diefem An- 
wachjen geht auch die Zunahme nahe gelegener Landgemeinden Hand 
in Hand, und bald find die Dichtigfeitsziffern des Bezirks ganz andere 
als wenige Jahre zuvor. 

Die nachfolgende Heine Überficht enthält noch einige Angaben, 
die jich auf die Bevölferung in den verjchtedenen Größenklafjen 
der Gemeinden, bejonders auf die der größeren Gemeinden, beziehen. 


Bevölkerung der nachjtehenden Größenklajjen 


gäplungsiahr ter 5000 | Aber 5000 | über 10000| „,,. goon Bevölterung 
we unter 5 | R uber 20000 insaefc 
Gemeindeart Einwohner ne | Eintvohner en 
% | a 3. | 4. | 6. 
a) in abjoluten Zahlen. 
Städte sag |, 273 791 | 131 807 83041 | 222934] 711573 
Zandgent. LI71017 5 781 — == 1182 858 
Städte | 1910 183657) 282141 | 310.228 |1 890 696 | 2 666 722 
Landgem. 1720411) 317444 102084 = 2139 939 
b) in Brozenten der Gejamtbevölferung. 
Städte | 1849 1445 '_ 6,9 4,38 11,77 37,56 
Landgent. 62,18 | 0,81 — _— 62,44 
Städte 1910 3.88 | 5er 6,45 39,34 55,48 
Landgent. 35,50 | 6,60 2,12 — 44,52 


Aus ihre ijt deutlich zu erfehen, wie fich im Laufe der ins Auge 
gefaßten 61 Jahre diefe Berhältnijje geändert Haben. Während im 
Jahre 1849 noch etwas weniger wie zwei Drittel der Einwohner 
Sachjens in den Landgemeinden wohnten, übertreffen im Jahre 1910 
die Stadtbewohner die ländliche Bevölferung um fait 11 Prozent, 
und die Prozentziffer der Bewohner in den größeren Städten mit 


über 20 000 Einwohnern ift faft dreiundeinhalbmal jo groß im Jahre | 


1910 als im Jahre 1849. Die Prozentziffer der Bevölkerung der 
größeren Landgemeinden (mit über 5000 Emmohner) ift um 
8,41 Prozent geitiegen. 


Schlußwort. 
Anläßlich der verjchiedenen VBolkszählungen find auch noch 
einige andere perjünliche Verhältnifje der Bewohner Sachjen3 be- 


rührt worden, teils in regelmäßiger oder doch häufiger Folge, teils 


nur borübergehend oder auch nur einmalig. &8 jeien hier unter anderen 
noch erwähnt: 1. die Zahl der Gebrechlichen (Blinde, Taubjtumme, 
Ste und Blödfinnige), die fast Durch alle jächjiichen Bolkszählungen 


1) Die Stadt Aue ftand (einschl. des VBororts Zella) im Jahre 1834 
an 101. Stelle, wenn man die Städte nad) dem Größenverhältnis an- 
ordnete, im Sahre 1849 an 89., im Jahre 1880 an 54. und im 
Sahre 1910 an 17. Stelle. 


'jonen (1895 und 1905 feitgeitellt)?) u. a. m. 


feitgeftellt wurdet); 2.die Zahl derArbeitstofen (nur 189 erhoben ?); 
3. die Zahl der reichsangehörigen landiturmpflichtigen Per- 
Über die Ergebnifie 
diefer Zählungen find fchon in diefer Zeitjchrift eingehendere Berichte 
vorhanden (vgl .untenjtehende Anmerkungen), jo daß e8 nicht geboten 
erjceheint, nochmals näher darauf zurüczufommen.?) 

Wenn auch nach allem hier Gejagten unbedingt feitgeitellt 
werden Fann, daß die Vorbedingungen zu einer regen Entwidlung 
des fächjiichen Bevölferungsjtands jeit Jahrhunderten vorhanden 
waren, jo müfjen doch die obwaltenden Einflüfje genügend Ge- 


 legenheit zu einer erfolgreichen Betätigung finden; e3 muR gewiljer- 


maßen die ausgejtreute Saat auch zur Reife gelangen. Nicht immer 
aber haben gleiche Faktoren diejelbe Wirkung; was einer Gegend 
oder einer Ortjchaft zum Vorteil gereicht, Fan wieder in anderen 
Teilen des Landes die Urjache eines Rüdgangs werden. Man könnte 
in Sachen die mannigfaltigjten Beijpiele dafür anführen, Doch ver- 
bietet der verfügbare Raum fir diefen Bericht ein ausführlicheres 
Eingehen. Nur ein Beijpiel unter vielen anderen. Das ift das Ver- 
fehrsweien. Günftige Einflüffe desjelben auf den Bevölferungsitand 
einzelner Gemeinden und das gejamte twirtichaftliche Leben in den- 


 jelben waren: Emporblühen größerer Gifenbahnfnotenpunfte, vajchere 
Erledigung gefchäftlicher Angelegenheiten, günjtige Verbindung fern 
don größeren Städten gelegener Orte. Was wäre z.B. aus dem Vor- 


ort3ring der Grofftädte geworden, welche viel langjamere Entwidlung 
hätten diefe Gemeinden genommen, wenn nicht die günftige Cijen- 


umd hier befonders die Straßenbahnverbindung ihren Einfluß aus- 


geitbt hätte. Wieviele an Naturjchönheiten reiche Gegenden würden 


weiter ein wenig befanntes Dafein, ein Stagnieren alles Aufichwungs 
' gehabt Haben, wenn nicht die modernen Verkehrsmittel ihnen zu 


rafchem Aufblühen verholfen hätten. Aber e3 gibt dementgegen auc) 
ungünftige Wirkungen, 3. B. die Entziehung der Eigenjchaft al3 twich- 
tige Stapelpläße de3 einftigen Straßen-Laftfuhrwerkehrs für gewille 
Gemeinden, das fchiwerer zu befriedigende Angebot von Erzeugnifjen 
ferner gelegener Gemeinden, die ungünstige Konkurrenz gewerblicher 
und gejchäftlicher Betriebe Heinerer Gemeinden mit denen größerer 
Städte, welche nunmehr leicht für die Bewohner Diefer Gemeinden 
mittel der Eifenbahn oder Straßenbahn zu erreichen find und ihnen 
beffere Gelegenheit zum Einfaufe al3 die minder reich ausgejtatteten 
beimifchen Betriebe bieten ulm. 

Alte folche Einflüffe und Berhältniffe haben für und wider eine 
günftige Entwilung des Bevölferungsitands in Sachjen gewirkt, 


aber im allgemeinen hat doch das „Fir” den Vorrang erlangt. — 
| Freilich die Zahre nach 1910 brachten vieljeitige Hemmungen, bon denen 


nachftehend im II. Teile diefer Berichterftattung noch die Nede jein 


wird; doch darf man hoffen, daß nach und nach wieder alle dieje Schä- 


den ausgeglichen werden und Sachjen auch weiterhin ein Land bleibt, 
in dem die Vorteile vieler willenschaftlicher, fünftleriicher, yoirtjchaft- 
ficher und technischer Errungenfchaften ein neues Gedeihen und ein 
fräftiges Anwachjen der Bevölkerung hervorrufen werden. 


1) al. u. a. 8. 1877, ©. 20. — 3. 1915,,©. 2 u. 46. — 3.1918 
1, 191928. 118. ; 

2) Val. u.a. 3.1897, ©. 40. — 3.1915, ©. 36. — 3b. 1898, ©.154. 

3) Vgl. u. a. 8.1915, ©. 34. 

4) Außerdem find auch bei vielen Zählungen in den legten Jahr 
zehnten der Beruf und die Berufzitellung jedes Cinwohners erjragt 
worden, ohne daß allerdings dieje Angaben einer bejonderen Bearbeitung 
unterzogen wurden, 
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1. Pie Ergelmilfe der Polkszählung vom 16. Jımi 1925. 


Sndalt: 1. Die Zählungen in der Zeit von 1910 bis 1925. — 2. Allgemeine Ergebnijje der Volfszählung vom 16. Suni 1925. — 
3. Städte und übrige Gemeinden. — 4. Die Dichtigfeit der Bevölkerung. — 5. Schlußbemerkung. 


1. Die Zahlungen in der Zeit von 1910 bis 1925. 
Pte fchon im 1. Teile diejer Berichterjtattung (vgl. Anmerkung auf 
©. 11) erwähnt, hatten jeit dem Jahre1875 in regelmäßiger Folge aller 


5 Jahre im Deutjchen Reiche Volfszählungen ftattgefunden. Nach der 
Zählung vom 1. Dezember 1910 fehrten aber weitere, diejer Regel | 


entiprechende Zählungen, im Jahre 1915 und 1920 nicht wieder, da 
einerjeit3 der Ausbruch des Weltfriegs ein jolches Unternehmen im 


Jahre1915 vereitelte und anderjeitS auch im Jahre 1920 die Wander- | 
bewegung der bisher jeßhafteren Bevölferung immer noch eine zu große | 


war, um die Grundlagen fr eine einigermaßen befriedigende Überficht 
betreffs der im Deutichen Neiche vorhandenen Bevölkerung zu ge- 
winnen. Doch machten fich im Laufe diejes Jahrzehnts, teils während 
der Kriegszeit jelbft, teil furz nach Abjchluß derjelben, einige Erhebun- 
gen erforderlich, die eng mit dem Striegszuftande und der wirtjchaft- 
lichen Lage der Bevölkerung zujammenhingen. 

Die erfte diefer „Zwilchenzählungen“ wurde am 1. De- 
zember 1916 durchgeführt (vgl. Bundesratsbeichluß vom 2. November 
und fächlische Minifterialverordnung vom 18. November 1916). Den 
Zeitverhältniffen entjprechend, fonnte fie natürlich nur die Stinder 
beiderlei Gejchlechts, die nicht im Felde, alfo in Sachjen befind- 
lichen männlichen Perjonen und im allgemeinen alle ortanmejen- 
den weiblichen Perjonen erfallen. Das Hauptaugenmerf mar 
aber neben der üblichen Feititellung der Stellung zum Haushaltung3- 


borjtande, de3 Yebensalters, des Familienjtands, der Staatsangehörig- | 


feit aller Bewohner auf zwei bisher nicht in den Zählungslijten be- 
rücjichtigte und auch früher nicht erhebungsbedürftige Fragen gerich- 
tet. Die eine betraf die Unterscheidung der vor Ausbruch des Striegs 
ausgeübten Berufstätigfeit (Art des Berufs, Stellung in dem- 
jelben, Art des Betriebs, in dem die Berufstätigkeit ausgeitbt wurde) 
und der Tätigkeit zur Zeit der Zählung. Denn die Umitellung 
vieler Betriebe zu Striegszwerfen einerjeits, jowie die Heranziehung 
weiblicher Perjonen in jolche Betriebe, wie auch ihre Verwendung 
in Beruföitellungen, die bisher lediglich den Männern vorbehalten 
waren (Boft, Eifenbahn, Straßenbahn uf.) anderjeit3 hatten einen 
jehr einschneidenden Wechjel gegen frühere Berufsverhältnijje hervor- 
gebracht. Die andere in die Haushaltungslifte aufgenommene Frage 
bezog fich auf das Militärverhältnis der Männer. Gegen frühere 
Zählungen, bei denen nur gelegentlich nach der Eigenjchaft als aftiver 
Angehöriger des ftehenden Heeres gefragt worden war, jollte jeßt 
genau feitgejtellt werden einmal, welcher Art der Heerespienit der 
eingezogenen Männer war (ob jte Friegs-, garnijong-, arbeits- 
verwendungsfähig waren) und das andere Mal, welche gleiche Eigen- 
ichaften die bisher nicht zum Heeresdienite eingezogenen, Doc) der 
Wehrpflicht unterliegenden männlichen Berjonen hatten, wozu in 
diejem Falle noch die Frage nach der Dienittauglichkeit iberhaupt, nach 
der erfolgten Ausmufterung und nach der Landjtunmpflicht Hinzutrat. 
Auch über die Verjorgung von Kriegsbeichädigten jollte Auskunft ge- 
währt, endlich die Zahl der in Sachjen befindlichen feindlichen Ktriegs- 
gefangenen feitgejtellt werden. 

Eine zweite Zwiichenzählung machte fich jchon ein Jahr 
ipäter, am 5. Dezember 1917 notwendig (vgl. Bundesratsbeichluf 
vom 18. Dftober und Minifterialverordnung vom 6. November 1917). 
Keben der Feititellung gleicher, regelmäßig erfragten Berhältnifje 
(jtehe oben) galt e3 bei diefer Zählung in der Hauptjache, die Art der 
Brotverjforgung zu erörtern. Man unterjchted hier zunächit 
ziwiichen der Hivilbevölferung und den im aftiven Heeresdienite be- 


findlichen, aber ortsanmwejenden Berjonen, wobei für die eritere | 


noch eine Unterjcheidung des Wohnorts, der Brotgetreidejelbitver- 


jorger und aller übrigen Berjonen, für lebtere die nach dem Dienjt- | 


grade und nach voller oder feiner Verpflegung vorgejehen war. Neu 
fam Hinzu die Frage nach dem ftändigen Wohnorte der nur bor- 
übergehend anmwejenden Verjonen, jorie dem zeitlichen Aufenthalts 
orte der voriibergehend Abwejenden. Dieje Zählung hatte. bezüglich 
der Erörterung der verforgungsberechtigten Zivilbevölferung infofern 
eine Bedeutung, al3 auf ihren Ergebnifjfen die Einrichtung einer 
Fortfchreibung der Bevölkerung aufgebaut wurde, deren Ergeb- 
niffe (allerdings einmal berichtigt durch die der Zählung vom Jahre 
1919, fiehe unten) volle 6 Jahre hindurch die Unterlagen für die Zu- 
teilung von Lebensmitteln bildeten (vgl. hierzu den Bericht in Zeit- 
ichrift 1924/25, ©. 23). Die Aufbereitung der vorerwähnten Zäh- 
(ungen von 1916 und 1917 ift jeitens des Sächfijchen Statiftijchen Lan- 
desamts, zugleich auch für die thüringifchen Staaten, den reichs- 
ftatiftischen Anforderungen entjprechend, durchgeführt worden (mur 
eine Bearbeitung der Gegenüberftellung des vorkriegseitlichen und 


des zurzeit ausgelibten Berufs im Jahre 1916 mußte unterbleiben), 


jedoch ift eine Veröffentlichung der Ergebniffe jeitens des Statiftijchen 
Zandesamt3 nur ganz allgemein erfolgt!) und auch reichsjeitig 
in bejchränftem Maße (zunächft nur für den Dienjtgebrauch?) bor- 
genommen worden. 

Eine bereit3 bechlofjene Zählung im Jahre 1918 (Bundesrats- 
beichluß dom 24. Dftober und Minifterialveroronung vom 11. Nto- 
vember 1918) mußte infolge der politischen Creignifje unterbleiben; 
fie wurde am 8. Oktober 1919 nachgeholt (Verordnung des Neichs- 
ernährungsminifteriums vom 16. Juli und Minifterialverordnung 
vom 1. September 1919). Auch hier bejchränfte man fich auf die Be- 
anttwortung der gleichen Fragen wie im Jahre 1917, doch gewann 
die neue Zählung dadurch eine erweiterte Bedeutung, als fie auf eine 
Feititellung über die Zahl aller außerhalb der Grenzen Sachjens 
geborenen, aber innerhalb derjelben aufhältlihen Perjonen aus- 
gedehnt wurde und hierdurch zugleich eine Erhebung über das Alter, 
das Geburtsland und die Mutterfprache diefer Berjonen erfolgen 
konnte. Auch für diefe Zählung find eingehendere Veröffentlihungen 
nicht vorgenommen worden; jomweit jächjiiche Ergebnijje in Frage 
fommen, jind auf ©. 1 der Zeitjchrift 1920/21 die Bevölferungszahlen 
aller einzelnen Verwaltungsbezirfe und Gemeinden und auf ©. 463 
desjelben Jahrgangs die Zahlen für eine Geburtsjahreinteilung auf- 
genommen worden; ebenjo bietet ein Furzer Bericht in der Zeitjchrift 
1923, ©.3, einen Überblid über die Gebürtigfeit der Bevölkerung 
nach einzelnen Geburtsländern, bejonders bezüglich der deutjchen 
Gebiete, welche durch die Beitimmungen des Verjailler Friedensver- 
trags in ihren Ausdehnungsverhältniffen und ihrer Zugehörigteit 
zum Deutjchen Neiche näher berührt wurden. 

Die Ergebniije aller drei Zählungen fönnen jedoch nicht zu einem 
Vergleiche mit denen des Jahres 1910 und der Zählung vom 
Sabre 1925 (fiehe nachjtehend) herangezogen werden, da fie jich nicht 
auf die gefamte in normalen Zeiten vorhanden gemwejene ortsanmejende 
Bevölkerung bezogen und auch vielfach andere Fragen betrafen, als 
pie bei früheren Zählungen zur Erörterung famen. In den Jahren 
1916 und 1917 fehlten die fümtlichen außerhalb des Landes im Heeres- 
dienst befindlichen Männer und auch im Jahre 1919 wurde nicht die 
gefamte männliche Bevölkerung erfaßt, da unter anderem viele noch 
zu diefer Zeit in Feindesland aufhältliche deutjche Kriegsgefangene 
nicht in die Heimat zurücgefehrt waren (man jchäßte diefe Zahl auf 
etwa 30900 Perfonen). Auch geftatteten die wirtichaftlichen Ber- 


1) Zal.u. a. 3.1918 1919, ©. 352. — Jahıb. 1918/1919, ©. 14. 

2) Die Hauptergebniffe der Volkszählung vom 5. Dezember 1917, 
bearbeitet von der mirtjchaftlihen Abteilung des Kriegsernährungsamts 
in Berlin. 
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hältniffe und die noch nicht abgejchlofjene Übergangszeit aus dem 
Kriegs- zu dem normalen Friedenzzuftand nicht, einen einigermaßen 
ficheren Überblid über die nunmehrige Einwohnerzahl Sachjens zu 
gewinnen. Nachitehend jeien die Hauptergebnifje diefer drei Zählın- 


Die Ergebnifje der Volkfszählungen in den Jahren 
1916, 1917 und 1919. 


een 


Ortsanwejende Bevölkerung ER 3 
Gejchlecht der Bevölferun — - : - Air 
1“ . am am | am 1816| 1917 
1. Dez. 1916 | 5 Dez 1917 | 8. Oft. 1919 | 1917 1919 
1. 2. 3. d. Day 6 
De | | | 
Männliche Perjonen. .|1 841 056 | 1 760 913 | 2168 065 | 4,35 +23,12 | 
davon Zivil-Berjonen „| ı 627 918 1551407 | 2 138 122 | — 470 + 37,83 
Militär-Berjonen| 213 138 | 209 506 29 943 | — 1,70 — 85,71 
Weiblihe Perjonen . .|2 563 245 2534 349 | 2495 233 | - 1,13 r 1,54 
Insgejamt|4 404 301 | 4 295 262 | 4 663 298 | — 2,50 + 8,57 


gen aufgeführt. E3 dürfte nicht auffällig ericheinen, daß fich die im 
Sahre 1910 feitgeftellte Zahl der männlichen Berjonen (2 323 903) 


bis zum Jahre 1916 auf 1841 056 vermindert hatte, ebenjo weiter 


im Jahre 1917 um etiva 80 000 Verfonen gegen das Vorjahr zurüc- 
ftand; denn der Strieg hielt viele Taujende von Männern von der 


Heimat fern, erforderte auch regelmäßigen Nachichub, der nicht durch | 
die inzwischen gefchehene Lebendgeburt von Snaben ausgeglichen 
werden Fonnte. Der SKriegszuftand hatte auch viele Ausländer ge 
nötigt, ihren bisherigen Aufenthalt in Sachjen aufzugeben. Ander- 


feits hatte natürlich der znoifchen den Jahren 1917 und 1919 vollzogene 
Abbruch des Kriegs ein ftarfes Zurüdfluten männlicher Berjonen 
hervorgerufen, und dies erflärt ohne weiteres die grofe Zunahme 
derjelben zwifchen diefen beiden Jahren, die etwa 407 000 Berjonen 


oder 23,12 Prozent betrug (troß des Fehlens der Kriegsgefangenen; | 


pgl. oben). 


Anders aber ift e3 bezüglich der weiblichen Perjonen. Lie | 


aus der nachitehenden leinen Überficht hervorgeht, hätte hier ein 
Geburtenüberfchuß von rund 72 000 Perjonen jeit dem 1. Dezember 
1910 bis zum Volfszählungstage 1919 eine ganze andere Bepölfe- 


a 
tier = 
überfhuß in Hieraus 5 Rn 
der Zwiichen- Betechnete Gezählte weniger 
Bolfszählungstage zeit zwiichen a2 weibliche gezählt 
den born | Meiblihe |, yörkerum als 
ftehenden | Bevölkerung ne 
Bählungs- berechnet 
| tagen 
En ng 
1. 2. | 3. 4. b. 
1. Dezember 1910... . - e | .. 12482 758 x 
1 = HILO Te. + 108 058| 2 590 816 2563245 | 27571 
Dr = TIkzeR 2. — 13104| 2550 141 | 2534 349| 15 792 
Bewtnnere 1919. . .%. — 23014) 2511335 |2495233| 16102 
Sn3gejamt ams. Of.1919 [+ 71 940| 2 554 698 | 2495 233 | 59465 


rungsziffer im Jahre 1919 hervorbringen müfjen, als wie fie tatjäch- 


fich vorhanden war. C3 ftellte jich nämlich für den gefamten Zeitraum 
von etwa 9 Jahren eine Minderzahl von rund 59 500 Frauen heraus, 
aljo eine jehr bemerkenswerte Abwanderung weiblicher Perjonen, 
die jogar in der Zeit von 1917 bi3 1919 etwa 16 000 PBerjonen ums 
faßte, two man eigentlich Hätte wieder eine Zumanderung nach Beendi- 
gung des Sriegszujtands erwarten müjjen. Zunächit trug hierzu, 
joweit man überhaupt die durch die Zählung vom Jahre 1919 ge- 
wonnenen Zahlen al3 vergleichbar mit den Ergebnifjen der legten 
Friedenzzählung anfehen fann, der Fortzug ausländijcher Frauen 
bei, was in der nachitehenden Zufammenitellung erjichtlich gemacht 
ift. Sie bezieht fich auf die Ergebnifje der 1919er Zählung (Felt- 
ftellung der außerhalb Sachjens Gebürtigen; vgl. oben ©. 28) und 


29 


| die der Berufs- und Betriebszählung vom Jahre 1907), der legten 
' bevölferungsitatiftiichen Erhebung, bei der auch die Gebürtigfeit Der 
‚ ort3anvefenden Einwohner Sachjens Berückiichtigung fand. Hierbei 
ft tunlichht der Umfang der einzelnen genannten Staaten zur Zeit 
‚diefer Zählung vom Jahre 1907 beibehalten worden. Unbeachtet 
der Unftimmigfeiten, die in gewiljen Verjchtedenheiten der derzeitigen 
' Gebietsbegrenzungen liegen, zeigt jich allenthalben eine mejentliche 


Unter der ortsanmwefenden Bevölkerung 


Bus oder 


| Sachjend waren Gebürtige aus vom=| Abnahme (maus 
| ftehenden Staaten tiiche Zahlen) 
Staat — zwijchen 1907 
1907 1919 und 1919 
e.V w. a RR > 
pe 1 EIRTTTIZEE Sa ae} RL 
| | 
\ Deutjch. Reich (0.Sachj.) 1261 766,255 897 214 663 219 312] 47 193 36 585 
Tichechoflomwalei on. 57663| 45 242| 34 545| 35 805| 23 1138| 9437 
| Siterreilitune a ru. 5397| 3934| 23881 2507| 30091 1427 
| Ruplaud. „nun. 9214| 6705| 13099) 5861| 3885| 344 
| Staniteiuer a Ser. 351 391 dat 3531 160 60 
ı Großbritannien . 547 994 379) 638 168 356 
Jia Pe 2 156 33 380) DSB 176 157 
Sonitiges Ausland . .| 12370) 9214 6892| 6996) 5478| 2218 
| Summe [349 464,322 769272 5371271 685| 76 927| 51 084 


Abnahme der außerhalb der Grenzen Sachjens geborenen Perjonen 
beiderlei Gefchlechts, mit Ausnahme der männlichen Rufen. Dieje 
Ausnahme erklärt fich aber aus der Anwejenheit von 7013 ruffiichen 
Sriegsgefangenen zur Zeit der Zählung 1919, jodaß bei ihrer Nicht- 
| beritcffichtigung auch hier die Zahl der aus Ruhland gebürtigen Männer 
um 3128 zurüdgegangen war. Man erjieht aus diejer feinen Über 
| ficht, daß das oben erwähnte Defizit von rund 59 500 weiblichen ‘Per 
ionen mit etwa 85 Prozent lediglich durch die Abwanderung Fremd- 
 gebürtiger hervorgerufen worden it. 


Seit der Zählung vom 8. Oftober 1919 waren wieder fait 
53/, Jahre vergangen, ohne da; mar meitere Kenntnifje über die Zahl 
und die Zufammenjeßung der Bevölkerung mittels neuerer Unter- 
| fuchungen gewonnen hatte. Der bejchränkte Umfang der bisherigen 
 Zroifchenzählungen, ihre mehr einfeitige Berüchichtigung rem tirt- 
ichaftlicher Fragen, mancherlei andere Mängel, die jich |päter heraus- 
 geftefft hatten ufio., Kieken es dringlich exjcheinen, einmal in alther- 
gebrachter Weile eine umfafjende neue Volkszählung zu veranftalten. 
Dazu am, daß feit dem Jahre 1907 feine eingehendere Erhebung 
über die Berufstätigfeit der Bevölkerung angejtellt worden mar, 
jomit feit der leten normalen Friedensvolfszählung fait 15 Jahre, 
feit der legten Berufs- und Betriebszählung 18 Jahre verflojjen 
waren. Deshalb wurde am 16. Juni 1925 gemäß Neichsgejeh 
vom 13. März (Verordnung des Reichswirtjchaftsminifteriums vom 
14. März und Verordnung des Sächlichen Wirtichaftsminiiteriums 
dom 28. April 1925) eine allgemeine Bolfs-, Berufs- und 
Betriebszählung angeordnet und durchgeführt, ein Werk, mie es 
in einem folchen Umfange und in feiner Vereinzelung der gejtellten 
Fragen eigentlich noch nie im Deutjchen Neiche ins Teben getreten war. 
Natürlich bedarf 8 eines langen Zeitraums, um die Ergebnifje 
 diefer großen Zählung aufzubereiten. Während verhältnismäßig 
‚rafch auf Grund der Einträge in den jogenannten Gemeindebogen 
‚ ein vorläufiges Ergebnis betreffs der am Zählungstage ortSanmejen- 
den Benöfferung zufammengeftellt und veröffentlicht wurde (vgl. 
den Jahrgang 1924/25 diejer Zeitichrift, ©. 1), bedurfte e5 monate- 
langer Arbeit, um nach eingehender Prüfung, Auszeichnung und Be- 
richtigung des eingereichten Zählungsmaterials (Haushaltungsliften) 
zunächt da3 endgültige Ergebnis der Bolfszählung feitzu- 


| stellen, neben allen Arbeiten, die weiterhin fediglich der Berufs- und 


1) %al. 3. 1909, ©. 97. 


rn 30 ER, 


Betriebszählung gewidmet waren. Jr Sachjen twird die Volfs- und 
Berufszählung mittel3 der jchon früher verwendeten efeftrijchen 
Hollerith-Zähl- und Sortiermajchinen aufbereitet, tiber die in mehre- 
ren Jahrgängen diefer Zeitjchrift gelegentlich berichtet worden ijt.t) 


Die Ergebniffe der eigentlichen Volkszählung, d.h. die Felt 


ftellung der Stellung zum Haushaltungsporjtande, des Lebenzalterz, 
des Kamilienftands, des Glaubensbefenntnijjes, der Staatsangehörig- 


feit, der zufälligen vorübergehenden An- und Abwejenheit vom ge- | 


wöhnlichen Wohnorte aller Berfonen, jowie die zum exiten Male 


aufgenommene Frage nad) dem Wohnjise vor Striegsbeginn erlitt 
freilich in ihrer vollen Bedeutung injofern eine gemilje Einbuße an 


ihrer Nichtigkeit, modem die Zählung im Sommer vorgenommen 


wurde, wo erfahrungsgemäß eine größere Fluftuation der VBenölfe- | 


rung ftattzufinden pflegt. Aber die Rücdhicht auf die gleichzeitig ftatt- 
findende Berufs- und Betriebszählung gebot die Wahl diejer Jahres- 
zeit, in welcher fich das Berufsleben, Hauptjächlich auch in den jo- 
genannten Saijonbetrieben, alljeitig voll und ganz entfalten fann. 


DieferUmftand brachte e3 mit fich, daß man, um tunlichit eine Vergleich- 
barfeit der gewonnenen Ergebniffe mit denen früherer, ausschließlich | 
im Monate Dezember ftattgefundenen Volfszählungen mit befriedi- 


gender Genauigfeit herbeiführen zu können, nicht, wie bisher, Die 
ortSanmwejende Bevölkerung, jondern die Wohnbevölferung 
als Grundlage wählen mußte. Diefe Wohnbevölferung gewinnt man 


befanntermafen dadurch, daß man von der ortsanmwejenden Ein- | 


wohnerzahl die nur als vorübergehend anmwejend bezeichneten er- 


ionen abzieht, dafiir aber die als vorübergehend abwejend eingetrage- 


nen Berfonen Hinzurechnet. Somit beziehen jich alle nac- 


jtehend aufgeführten Zahlen auf dieje errechnete Wohn=- 


bevölferung Sachjens, die in Vergleich mit den Ergebnifjen der 
lebten normalen Friedenzzählung vom 1. Dezember 1910 gejebt jind, 
wodurch ein Anjchluß an den I. Teil der vorliegenden Berichterjtattung 
auf ©. 2 bis ©. 27 geivonnen wird. 


2. Allgemeine Ergebniffe der Volkszählung vom 16. Juni 1925. 
Nach dem nunmehr vorliegenden endgültigen GErgebnilfe be- 


trug die Wohnbedälferung Sachjens insgejamt 4 992 320, während | 
das vorläufige Ergebnis für die ortSanmwejende Bevölferung 


lich auf 4 970 301, das endgültige auf 4 979 912, Ferner Das vorläufige 


der Wohnbevöfferung auf 4996138 Perfonen geftellt Hatte (vgl. 


auch Zeitjchrift 1924/25, ©.1 und ©.18). Um den Unterjchied 
zwißchen ortsanmejender und Wohn-Bevölferung etwas näher zu 
erläutern, jeten nachitehende Zahlen eingefügt. Aus diejer Heinen 


Die Wohnbevölkerung war 


Duvt2- Wohn h : Fe 
Bezirke Euseende ; a en 
e Bevölkerung _  Bevölferung £ 
am 16, Juni 1925 abfolut | prozentual 
je 2. | 3. 4. | 5. 
Bier Gropjtädte . . . . 11706790 | 1741407 | + 34617 +2,08 
17 übr. be3.-freie Städte. | 534496 | 538348| + 3852| +0,72 
Sonitiger Freiftaat . . . [2738626 2712565 | — 26061 — 0,8 
Gejamtbevölferung |4 979912 4992320 | +12408 | +0,86 
davon in den 
Amtsh. Iıttu . . . 90264) 88582 | — 1682 —1,87 
-  Dippoldiswalde 62523) 59970 |-— 2553 -—4,os 
= ra Be 3 142568 | 136712 | — 5856 —4ı 
Delsnik . 76 741| 73673 | -- 3068. —4,00 
Zujammenjtellung gehen verjchiedene Tatjachen hervor. Zunächit, | 


daß Die ort3anmwejende Bevölkerung im Sommer 1925 feiner war 
als die errechnete Wohnbevölferung, d.h. da 12408 Perjonen als 


landesabmwejend verzeichnet wurden. Bejonders betraf diejer Unter- 


ichied die Großjtänte. Anderjeit® aber befanden jich in dem Frei- 
1) Bal.u. a. 3.1911, ©. 237 (KU.M.). — 8. 1912, ©. 428 (M.M.). | 


— 28.1914, ©. 245 (81. M.). — 8.1918 und 1919, ©. 1.— 3. 1924/25, 
S. 192 (EM. M.). 


| ftaate Sachjen, abzüglich der 21 bezirfsfreien Städte, 26061 ort2- 
| anmwefende Verjonen mehr, als wie die Wohnbevölferung betragen hätte. 
Dies rührte zur Hauptjache don dem vorübergehenden jtarfen Zu- 
Fluß her, den einzelne als Bäder oder Sommerfrijchen gern bejuchte 
Gememden in der Sommerszeit hatten. Einige Amtshauptmann- 
fchaften, in denen vorzugsweije jolche Gemeinden gelegen jind, jind 
der Zujanmenftellung angefügt; man jieht, daß hier die eigentliche 
Wohnbevölferung wejentlich geringer war. Seit dem 1. Dezember1910 
mit einer ortSanmwejenden Bevölkerung von 4 806661 Berjonen hatte jo- 
mit für die Wohnbevölkerung eine Vermehrung von 185659 oder 
3,86 Prozent ftattgefunden, eine Zunahme, die wejentlich hinter der in 
 früideren Bolfszählungszeiträumen beobachteten zurücitand. Denn in 
den Jahren 1895 bis 1910, aljo auch in einem 15jährigen Zeitraume, war 
damals die fächjiiche Bevölkerung um 1018 973 Berjonen oder (be- 
rechnet auf den Bevölferungsitand von 1895) um 26,90 Prozent 
gemwachjen. Diefe jchiwahhe Zunahme jeit 1910 erklärt fich ohne 
weiteres aus der geringeren Lebendgeburtenzahl in der Vorfriegszeit, 
befonders aber in der Ktriegszeit jelbjt und auch in den leßtverfloffenen 
Friedensjahren, ferner aus den großen Verluften an Menjchenleben, 
welche unmittelbar der Sampf um das Vaterland erforderte, aus der 
' erhöhten Sterblichkeit, welche teils durch die ungünftige und mangel- 
hafte Ernährung der Zivilbevölferung, teils durch das Auftreten ge- 
wijjer lebensgefährdender Stranfheiten in den Endjahren des Sriegs 
und den erjten Frriedensjahren verurjacht wurde und endlich aus einer 
ungewöhnlich großen Abwanderung (j. unten). 

Natürlich waren diefe Vorgänge in dem Bevölferungsitande 
der einzelnen Verwaltungsbezirfe jehr verjchiedene. Unter den in 
der größeren Überficht auf ©. 34/35 aufgeführten 49 Bezirken (21 be- 
ziefsfreie Städte und 28 Amtshauptmannjchaften) befanden jich 36, 
welche eine Vermehrung der Bevölferung jeit vem 1. Dezember 
1910 aufwiejen, dagegen 13 mit Berminderung. Nachitehend find 
die Bezirke aufgeführt, Die einerjeits eine Vermehrung zeigten, welche 


mit Vermehrung mit Berminderung 
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mindejtens doppelt jo hoch war als das Landesmittel und die ander- 
jeit3 Verminderung von 1 Prozent und mehr aufwiejen. Es fällt 
jofort ins Auge, daß unter den leßteren fich vorzugsweije bezirksfreie 
Stadtgemeinden befanden, während erhöhte Vermehrung auch in 
‚ verichtedenen Amtshauptmannjchaften zu finden ift, die in Anıts- 
hauptmannjchaft Leipzig bis iiber 20 Prozent jtieg. Darüber wird 
im nachfolgenden 3. Abjchnitte Diejes Berichts noch bejonders zu be- 
richten jein. Wejentlich wurde eine ftärfere Zunahme Der Be- 
völferung beeinträchtigt durch einen fehr großen Überfchuß der 
Weg- gegenüber den Zumwanderungen. Dies geht aus den 
in den Spalten 8 bis 13 der Überficht auf ©. 34/35 eingeftellten Zah- 
len hervor. Trob aller ungünstigen Geburts- und Sterbefallverhält- 
 nilje fonnte man doch in dem vorliegenden fajt Löjährigen Zeitraume 
einen Geburtenüberfchuß von 273 697!) Verjonen Fejtitellen und 
e3 gab feinen Bezirk mit einem Sterbefallüberjchuffe. Hierzu muß 
allerdings bemerkt werden, daß für diefe Berechnung injofern Feine 
genaue Wiedergabe der Borgänge in jedem der 49 genannten Be- 
zirfe ftattfinden Eonnte, al es nicht möglich war, dort, wo Land- 
 gemeinden in nahegelegene bezirfsfreie Städte einverleibt worden 


| 1) Die im Stat. Jahırb. 1924/26, ©. 59, veröffentlichte Zahl von 
ı 276979 tft augjchl. eines Teiles der nachgemeldeten Kriegsfterbefälle berechnet. 


- fajjen mußte. 
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waren, auch für die VBorjahre der Einbeziehung eine genaue Abjchei- | 
dung vorzunehmen, da man demgemäß hier die bezirksfreie Stadt 
und die umliegende Amtshauptmannfchaft in einer Summe zufammen- | 
Das gleiche gilt von den Gemeinden der im Jahre 
1920 neuerrichteten Amtshauptmannjchaft Werdau, die fit 
die vorliegende Berechnung nicht von den übrigen Gemeinden der 
fie früher umfaljenden Amtshauptmannjchaft Zividau abgejchieden 
werden fonnten. Dem erwähnten Geburtenüberihuß von 273 697 
Perjonen ftand nur eine Vermehrung der Bevölkerung von 185 659 
Berfonen gegenüber, 68 fand jonach ein Überfchuß der Abwande 
tungen Über die Zumvanderungen von 88.038 PBerjonen ftatt. 

Bei diefer Erörterung der Wanderungsverhältnijje fanın man aber 
wieder die vielfach beobachtete Tatjache beitätigt jehen, daß eine tÜber- 
wiegende Zuwanderung im Freiftaate Sachjen nur den Grohjtädten 
Leipzig, Dresden, Chemmnib nebjt den fie umgebenden Amtshaupt- 
mannjchaften gleichen Namens zugefloffen ift, während alle übrigen 
Teile de3 Landes mehr oder weniger eine vermehrte Abwanderung | 
aufwiefen (vgl. Näheres im I. Teile diejer Berichteritattung, 
©&.4). In den Jahren 1910 bi3 1925 gingen den großjtädtifchen 
Bezirken insgefamt 41 722 Berjonen als Wanderungszufluß zu, ja 
diejer Überihuß war in Stadt und Amtshauptmannichaft Leipzig | 
mit 23 804 Berfonen jo hoch, daß er jogar das Defizit in den anderen | 
Bezirken der gefanten Kreishauptmannschaft Leipzig ausglich und 
noch 7678 Perjonen als Mehrheit der Jugewanderten gezählt werden | 
fonnten. Alle übrigen vier Kreishauptmannschaften zeigten eine Mehr- 
heit der Abwanderungen mit alleiniger Ausnahme bei den Frauen 
in der Streishauptmannfchaft Baugen (598 HZumanderungen). 
Was nun überhaupt die Verteilung diejer Bevölferungsporgänge 
auf die beiden Gejchlechter betrifft, jo fan nachitehendes Furz | 
angeführt werden. 

An der Gefamtbevölferung und ihrer Vermehrung jeit dem 
Sabre 1910 Hatte das weibliche Gejchlecht bevorzugten Anteil, der 
auf diejes allein (vgl. die Überficht auf ©. 34/35, Spalten 8/9) ent 
fielen al® Zunahme 137471 Berfonen oder 74,05 Prozent der Ge 
jamtzunahme. Dies bewirkte, daß fich die männliche Bevölkerung 
nur abjolut um 48188 Berjonen oder um 2,07 Prozent vermehrt 
hatte, während die Zunahme der weiblichen Perjonen, gemejjen an 
dem Bevölferungsftand vom 1. Dezember 1910, in3gefamt 5,54 Bro- 
zent betrug. Aber auch hier war diefe Vermehrung verhältnismäßig 
im Vergleiche mit der in früheren Jahren vor 1910 gering und auch | 
bier itbte das Überwiegen der Wegtwanderungen einen ungünftigen 
Einfluß aus. Man fann in den legten 15 Jahren die jehr bemerfens- 
werte Erjeheinung feititellen, daß zum erjten Male, jo lange man | 
Berechnungen über Wanderungsverhältniffe auf Grund einzelner 
Volfszählungsergebniffe und der Nejultate der Bevölferungsbewe- 
gung (Geburten- und Sterbefallitatiftif) anftellen Eonnte, jich auch eine 
recht namhafte Abwanderung weiblicher Perjonen zeigte. 
Wenn auch in einzelnen Bolkszählungszeiträumen (4. ®. zwichen 
1875 bis 1880, 1900 bis 1905, 1905 bis 1910) jchon eine vermehrte 
Abwanderung der Männer beobachtet wurde, jo war fie alljeitig aus- 
geglichen durch eine Mehr-Zumanderung der Frauen (vgl. aud) 
1. Teil diejes Berichts, ©. 4). Aber feit 110 trat auch hier Abwande- 
rung ein, die z. B. in der Stadt und der Amtshauptmannjchaft Plauen 
für das weibliche Gejchlecht jogar 11470 Berjonen betrug. — Trob 
alledem aber beritieg die Zunahme der weiblichen Perjonen in un- 
gewöhnlichen Maße die der männlichen, wodurch die prozentuale 
Berteilung der fächjiichen Bevölkerung auf die beiden Gejchled)- 
ter wejentlich verändert wurde. Während in all den langen Jahren, 
jeitdem entiprechende Berechnungen auf Grund der Vollzzählungs- 
ergebniffe angeftellt werden Fonnten, die Schwankungen in diefer 
Beziehung gering waren umd fich zmijchen 1045 bis 1068 Frauen 
auf je 1000 Männer bewegten (vgl. auch im I. Teile des Berichts, 
©. 9), famen nach dem Ergebnifje der Zählung vom Sommer 1925 


auf je 1000 Männer der berechneten Wohnbevölferung in Sachien 
1105 weibliche Berfonen. Während es im Jahre 1910 noch jieben 
Bezirke, einjchlieglich der bezirksfreien Städte gab, in denen eine 
Überzahl von Männern vorhanden war, blieb im Jahre 1925 nur noch 
die Stadt Mittweida übrig, die mehr Männer wie Frauen hatte. 
Dennoch fonnte man einige Bezirke zählen, two 1925 die Verhältnig- 
zahl der Frauen gegenüber der der Männer geringer war aß im 
Jahre 1910, näntich: Amtshauptmannichaft Bausen (1074: 1075), 
Antshauptmannjchaft Zittau (1108: 1109), Amtshauptmannfchaft 
Chemmit (1082: 1083), Amtshauptmannjchaft Freiberg (1067 : 1071), 
StadtMittweida(952 : 980) Amtshauptmannschaft Werdau (1094:1095). 
Im Jahre 1910 zeigt die Stadt Crimmitichau die Höchitziffer mit 
1167 Frauen auf je 1000 Männer, 1925 aber jtellte man eine Höchitziffer 
in der Stadt Plauen mit 1203 feit. Ginen wejentlich vermehrten 
Stauenüberjchuß zeigten befonders auch einige bezirksfreie Städte, deijjen 
Urfache in dem nachfolgenden Abjchnitte mit erörtert.werden folf. 


3. Stadte uud übrige Gemeinden.') 
Während in den eriten Jahrzehnten, jeitdem durch die in regel- 


mäßiger Folge vollzogenen Volfszählungen der Bevölferungsitand 
' Sachjens aufgezeichnet wurde, ich eigentlich nur ganz vereinzelt 


Änderungen in der Zahl der Gemeinden Sachjens durch Eingemein- 
dung von ländlichen Orten in Städte oder durch Zufammenleqgung 
mehrerer Gemeinden zeigten, jeßte mit dem Jahr 1889 durch die Auf- 
nahme einer größeren Zahl früher jelbitändiger Gemeinden in das 
Weichbild der Stadt Leipzig eine „Einverleibungsperiode” ein, die 
faft dauernd feit diefem Jahre den Beitand der jelbitändigen Gemein- 
ven verringerte. 

Aber wern auch dadurch früher in größeren Zwilchenräunten 
eine namhafte Veränderung der Zahl der jächjiichen Gemeinden ein- 
trat, jo ftanden doch bis zum Jahre 1910 diefe Veränderungen in 
feinem Berhältniffe zu dem Umfange, den jte jeit diejer Zeit bi3 zum 
16. Juni 1925 angenommen hatten. Abgejehen davon, daß im Jahre 
1883 die bisherige Landgemeinde Limbach zur Stadt erhoben worden 


| war, blieb in den Jahren von 1880 bis 18% und von 18% bis 1910 
die Zahl der Stadtgemeinden diejelbe?), doch büßten inzwilchen in 


dem eritgenannten Löjährigen Zeitraum 4, und im leßtgenannten 
gleichlangen Zeitraum jogar 94 Landgemeinden die Selbitändigfeit 
durch die oben genannten Urjachen ein. Jedoch in den weiteren 15 
Sahren, vom 1. Dezember 1910 bis 16. Juni 1925, vermehrte jich die 
Zahl der Städte um10, dagegen verminderte jich die Zahl der Übrigen 


‚ Gemeinden um 190, jo daß anftatt der anfangs gezählten 143 Städte 


und 3012 Landgemeinden nunmehr 153 Städte und 2822 Gemeinden 
am 16. Juni 1925 vorhanden waren. Bier Städte, Lichtenjtem und 


‚ Callnberg einerjeits, Ober- und Untermwiejenthal anderjeits, wurden 
' zu je einer Stadt bereinigt, dafür nahmen aber 12 Gemeinden, nän- 
‚lich Großröhrsdorf, Neugersdorf, Lugau, Delsmib ti. Erzgebirge, Thal- 


heim, Freital, Kößjchenbroda, Radebeul, Heidenau, Rodewiich, Klingen- 
thal, Blanit den Städtecharafter an, 104 Gemeinden wurden in nahe- 


' gelegene Städte einverleibt und 74 mit anderen zu einer Gemeinde 


vereinigt. Verunfacht wurden diefe namhaften Verichiebungen ein- 
mal durch das Wachstum der Städte und die Notwendigfeit, die hier- 


mit eng an das Weichbild der Stadt angegliederten Gemeinden unter 


eine gemeinfame Verwaltung zu bringen und das andere Mal durch 


‚die Wirfung der neuen Gemeindeordnung vom 1. Augujt 1923 (in 


Kraft getreten am 1. April 1924). Sie brachte allerdings den Ge- 


 meindeverwaltungen mehrfach) "größere Bewegungsfreiheit und Selb- 


ftändigfeit, gab aber auch Beranlaffung zur Aufhebung vieler Heinerer 
1) Val. hierzu 5. Schlußbemerfung diejes Berichts auf ©. 34. 
2) Hierzu muß allerdings erwähnt werden, daß im jahre 1898 die 
Städte Hohenftein und Ernjtthal zu einer Stadtgemeinde mit Doppel- 


namen vereinigt wurden, dafür aber im Jahre 1902 die vorherige Land- 


gemeinde Ofbernhau zur Stadt erhoben murde. 


Semeinden. Näheres über diefe Veränderungen ift in einer fleimen 
Mitteilung in der Zeitjchrift 1924/25, ©. 169 erjichtlich.') 

Pill man num jedoch auch bezüglich des Bevölferungsitands 
der beiden Gemeindearten Bergleiche zwijchen 1910 und 1925 an- 
itelfen, fo it e8 erforderlich, exit einmal zu berechnen, wie, unter Be- 
ritchjichtigung des Gebietsumfangs im Jahre 1925, jih im Jahre 
1910 diefe Verhältnifje geftaltet Haben. Bei der Zählung vom 1. De- 
zember 1910 wurden in den damals 143 Städten 2 666 722 Berjonen 
oder 55,5 Prozent der Gejamtbevölferung gezählt gegen 213999 
PVerfonen in den damaligen Landgemeinden, gleich 44,5 Prozent. 
Inzwifchen find aber von der leßtgenannten Zahl 372 752 Gemeinde- 
bemwohner durch die oben erwähnten Veränderungen zu Städtern 
geworden, jo dab (nach dem Gebietsjtand vom 16. \yunt 1925) im 
Sahre 1910 insgefamt 3039 474 Stadtbewohner = 63,2 Prozent 
und 1767187 Landbewohner = 36,8 Prozent vorhanden gewejen 
wären. In den 153 Städten wurden im Jahre 1925 zufammen 
3129319 Perjonen al3 Wohnbevölkerung gezählt = 62,7 Prozent 
der Gejamtbevölferung, jo daß für die ländlichen Gemeinden eine 
Einwohnerzahl von 1863 001 = 37,3 Prozent übrigbleiben. Aus 
diefen Zahlen geht hervor, daß die Städte eine geringere Vermeh- 
rung (89 845 = 2,96 Prozent) aufwiejen als die Landgemeinden 
(95 814 — 5,42 Vrozent), eine Tatjache, wie jte bisher noch niemals 
in früheren Volfszählungsperioden beobachtet werden 
fonnte. Die Heine nachitehende Überficht erläutert etwas näher diefe 
Sricheinung. Hiernach wird der minderitarfe Anteil der Stadtbevölferung 
an der Gejamtzahl aller Bewohner Sachjeng durch den Rückgang des Be- 
völferungsanteils in den bezirksfreien Städten dreier Streishauptmann- 
ichaften, in den übrigen Städten bejonders durch eine geringere Pro- 
zentziffer in der Streishauptmannschaft Chemniß hervorgerufen, 


Prozentualer Anteil der Stadt- 
bewohner an ber Gejant- 
bevölferung 


Proz. Zunahme batv vu aa 
Bevölkerung feit 1. Dez. 1 


Kreishaupt- ae 

eh Srhere  |fontine Städte |pezirts- fonftige | Ger | ins 

1910 | 1925 || 1910 | 1925 Eh Städte |meinden, gejamt 
1 > 320% 5. 6. % 8. 9. 

Bauben. 16,5 17,1 1164 116,38 | +69 | +2,71 +3, 14,2 
Chemniß . 38,4 | 39,2 | 22,4 | 21,7 |+77|1+23 | +60 | +6,11 
Dresden . 57,3 156,5 | 11,5 | 11,3 | +18 | +36 | +5,7 | +3. 
Leipzig . . 57,1 | 56,6 | 13,3 | 14,4 | +48 1 +3,91 +9,3 | +6,0 
Bwidau. 35,2 34, 2 || 25,6 25, 61-31 | —04 | +24 1—0,3 
Sreiftaat| 45,9 | 45,7 || 17,3 | 170|+33 | +22 | +54 | +3,9 


ebenjo zeigte der Bezirk Dresden bezüglich der bezirfsfreien Städte 
eine jehr geringe Vermehrung, endlich der Bezirk Zwicdau fir alle 
Städte bemerkenswerte Abnahme. Allerdings waren unter den 21 be- 
zivfsfreien Städten fünf (vgl. die feine Überficht auf ©. 30, außerdem 
noch die Stadt Pirna mit 7,07 Prozent Vermehrung), deren Zunahme 
weit die der übrigen Gemeinden libertraf, weiterhin fonnte man neun 
zählen, die prozentual nicht in dem Maße, wie diefe Gemeinden ge- 


wachjen waren, aber endlich traten noch fieben hinzu, welche, gemejjen rote mo Melonen, mein Abnahme der männlichen Bevöffe- 


ander Einwohnerzahl im Jahre 1910 auf ihrem nunmehrigen Gebiets- 
beitande, Verminderung aufwiejen (vgl. ebenfalls ©. 30). 

Aber auch in den Städten, wo 1925 hohe Bevölferungszahlen 
feitgeitellt wurden und größere Vermehrung ftattfand, jtellte jich dieje 
Zunahme in fein Verhältnis zu der, die jich hätte aus der natürlichen 


Bermehrung Direcch den Lebendgeburtenüberichuß ergeben müjjen. | 


Biele Stadtgemeinden zeigten erhöhte Abwanderung; bejonders 
verurjacht wurde diefe Erjeheinung im allgemeinen Durch den Nieder- 


gang der gejchäftlichen und mwirtjchaftlichen Werhältniffe, aber auch | 


durd) örtliche Umftände, die vielfach mit dem Ausgange und den Fol- 


1) Val. auch die Anmerkungen in der auf ©. 36 bis 61 folgenden | 
Überficht nach einzelnen Gemeinden. 
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‚ enthaltenen Zahlen äußert. 


rung zeigen, 
‚und Niejfa, die geringe Vermehrung aufiiejen. 


gen des Striegd zujammenhängen. Darüber wird nachitehend 
noch näher berichtet werden. &3 gab aber auch einige Städte, an denen, 
danf weiterer günftiger Berhältniffe, eigentlich die jchweren Zeiten 
des Kriegs bezüglich ihres Bevölferungsitands ziemlich jpurlos vor- 
übergegangen waren, wie 3.8. Chemnib, Leipzig, Aue oder das 
Durch Berwaltungsanordnungen begünjtigte Bauben. 

Sn den ländlichen Gemeinden lafjen fich die Urjachen einer 
Abwanderung bzw. auch eimes Nüdgangd der Bevölkerungszahl 


‚ jchwerer nachweijen, auch verbietet ihre große Zahl ein größeres Ein- 


gehen auf örtliche VBerhältniie. Aber man fann im allgemeinen 
jagen, daß; hier vorzugsweile wirtichaftliche Verhältniffe von Einfluß 
waren. Sp möge 3. B. nur der jchwere Stand erwähnt werden, den 
die Textilindustrie während des Kriegs einnahım und der jich auch in 
der Nachkriegszeit wenig verbejierte. Der Zufluß zahlreicher Ber- 
jonen zu den friegsinduftriellen, mehr der Eijen- und chemijchen Jn- 
duftrie gewidmeten Werfitätten, der mehr und mehr auftretende 
Mangel von Rohftoffen ujiw. bewirften, daß die Gegenden Sachiens 
mit bisher vorherischender Tertilimduftrie ji) nach und nach ent- 
bölferten. Ganz bejonders Schwer wurde durch diefe Exrjceheinung 
das Vogtland betroffen, was fich auch Durch die in der Überficht ©. 34/35 
Sn den Amtshauptmannjchaften Aırer- 
bach, Delsnib, Plauen (und zwar auch hier in den größeren Städten) 
trat eine auffällige Abwanderung ein, jo daß durch den Geburtenüber- 
Ihuf nur eine gegenüber anderen Bezirken jehr jchwache Bermeh- 
rung der Bevölkerung feitgeitellt werden fonnte. Die Stadt Blauen 
mit der Amtshauptmannschaft Blauen (einjchl. auch der Stadt Neichen- 
bach) hatte ein Überwiegen der Abwanderungen über die Zumande- 
rungen bon inögefamt 23 743 Berjonen aufzumeifen, das nicht Durch 
den Geburtenüberschuß (12 837) ausgeglichen wurde und jo zu einer 
Abnahme des Bevölferungsitands von 10 906 Perfonen führte. Ahn- 
lich lagen die VBerhältnifje neben einigen bezirfsfreien Städten (mie 
Meerane, Crimmitjchau) in den Amtshauptmannjchaften Annaberg, 
Glauchau und Rochlig. 

An diejer Abwanderung ift, wie ja jchon auf ©. 31 im allgemeinen 


ausgeführt wurde, das männliche Gejchledht vorzugSsmeije be- 


teiligt. Sie bewirkte, daß, gegenüber einer Abnahme des weiblichen 
Bevölferungsitands in zufammen acht Bezirken, jich für das männ- 
liche Gefchlecht 20 Bezirke vorfanden, in denen die am 16. Juni 1925 
feitgeftellte Bevölferungsziffer hinter der vom Jahre 1910 zurück 
geblieben war. An diefer Verminderung der Männer hatten einige 
Städte regen Anteil. Neben Stadtgemeinden, die für beide Ge- 
ichlechter Abnahme zeigten (jiehe oben), fanden jich in Sachjen einige 
Städte dor, die vorzugsiweile für die männlichen Berjonen Abnahme 
auftviefen und wo politifche Greignijje von großem Einfluß waren. 
Dies find unter anderem Stadtgemeinden mittlerer Größe, aber 
mit einer ehemaligen verhältnismäßig ftarfen Belegung mit Garnijon, 
die infolge der Auflöfung des stehenden Heeres und feiner Überführung 
in ein jchwaches Kontingent Reichswehr ihre Bedeutung al8 Garntjon- 
jtadt eingebüßt Haben. Zu nennen find hier unter anderem die Städte 
Zittau, Kamenz, Freiberg, Großenhain, Grimma, Djchab, auc) 
die ehemaligen Garnionjtädte Dresden 
Nur Leipzig und 
Chemmit hatten größere Zunahme auch beim männlichen Gejchlecht 
zu verzeichnen; eine Ausnahmeftellung nimmt Borna ein, in welcher 
Stadt auch noch neuerdings, troß VBerluftes der Garnijon, mehr 
Männer wie Frauen gezählt wurden. 

Was im allgemeinen das Berhältnis der beiden Ge- 


ferner 


| ihlechter in den Stadt- und Landgemeinden betrifft, jo jtanden in 


ı 1112 (1067), in den Landgemeinden 1074 (1066). 


den 21 bezirksfreien Stäpten 1129 (im Jahre 1910 dagegen 1071) 
Frauen je 1000 Männern gegenüber, in den übrigen 132 Städten 
Wenn auch hier- 
aus hervorgeht, dat eine größere Anfammlung von Frauen in den 


I 
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Städten zu beobachten war, was ja eine vielfach beftätigte Tatjache ift, | leibten Landgemeinden abgeichieden haben, jo ergäbe fich für die nun- 


jo läßt jich eine andere Behauptung, daß nämlich mit der Größe der 
Stadt auch das Überwiegen des weiblichen Gejchlechts mehr und mehr 
bervortritt, au den vorliegenden Zählungsergebniffen nicht ent- 


nehmen. Man vergleiche nur die betreffenden Berhältnisziffern von 


Leipzig (erite Stadt der Größe nach) mit 1116 Frauen gegenüber 
1000 Männern, von Chemnib (3. Stadt, 1106), Zwidau (5. Stadt 
1087), Rieja (15. Stadt, 1040) mit Dresden (2. Stadt, 1168), Zittau 
(8. Stadt, 1179), Erimmitichau (13. Stadt, 1199), Plauen (4. Stadt, 
1203), Kößichenbroda (26. Stadt, 1259), um zu bemerfen, daß; eben 
die Größe der Stadt nicht von derartigem Einfluffe ift (vgl. auch die 
Ausführungen auf ©. 10). 


4. Die Dihtigfeit der Bevälferung. 
Der geringen Zunahme der Bevölferung im Freiltaate Sachen 


‚entipricht naturgemäß, da fich der Gebietzbejtand des Landes nicht 


verändert hat, auch eine jolche der allgemeinen Dichtigfeit. Während 
im Jahre 1910 auf je 1 qkm 320,6 Bewohner entfielen, wies das 
Jahr 1925 nur eine Steigerung diejer Ziffer bi8 auf 333,0 auf, d. d. 
um je 12,4 Bewohner oder 3,86 Prozent (gleich der Wrozentziffer 
der Bevölferungspermehrung, vgl. ©. 30). Vergleicht man aber 
diefe Bermehrungsziffer mit derjenigen früherer Zeiträume, jo er- 


fennt man wieder recht deutlich den fchtwachen Fortgang, den, durch | 


die außerordentlich ungünstigen und ein Fräftiges Gedeihen des Be- 


völferungsjtands hindernden Umjtände im legten Jahrzehnte, der 


lächjiiche Bevölferungsftand genommen hat. m den gleichlangen 
15jährigen Zeiträumen von 1880 bis 1895 ftieg die Dichtigfeitsziffer 
bon 198,3 auf 252,6, aljo um 54,3 oder 27,39 Prozent, in den Jahren 


1895 bis 1910 weiter auf 320,6, aljo um 68,0 oder 26,90 Prozent. 
63 dürfte jich erütbrigen, eingehender auf diefe Veränderung zurid- | 


zufommen, man fann bezüglich diefer VBerhältnifje auf die Spal- 


ten 14/15 der Überficht auf ©. 35 verweilen. Jedoch weichen die in 
Spalte 14 eingejtellten Zahlen in mancher Beziehung von denen ab, | 
die in früheren PVeröffentlichungen des Sächjischen Statifttichen | 
Landesamt3 zu finden waren (vgl. unter anderem Statiftiiches Jahı- 
buch 1912, ©. 17). Dies rührt zur Hauptfache von der neueren Ein- | 
teilung einzelner VBerwaltungsbezirfe und dem veränderten Umfange 


ihres Gebietsbejtands her. 


Denn zunächt wurden jeit dem Jahre 


1910 insgefamt 16 größere Städte al3 bezirksfreie Städte erklärt 


und fchieden dadurch aus dem bisherigen Verwwaltungsbezirte aus. 
Sie hatten natürlic) eine weit engere Dichtigfeit der Bevölkerung auf- 


zumeijen, al3 die übrigen im bisherigen amt3hauptmannfchaftlichen 


Berbande verbliebenen Gemeinden, was einen Nücdgang der Dich- | 


tigfeitsziffer in diefen Bezirken zur Folge hatte. 
AUS Beifpiel hierfür feien die beiden einjtmal® am Dich- 


teiten bevölferten Amtshauptmannfchaften Dresden-Altjtadt und 


tal, Glauchau und Meerane aus; dies hatte allein bei Glauchau einen 


Glauchau genannt. Zunächft fchieden aus denjelben die Städte Frei 


NRücdgang der 1910er Dichtigfeitsziffer von 485,5 auf 350,1 verurfacht, 
ebenjo hätte die Abjcheidung der auf dem jeßigen Stadtgebiete Frei- 
tal wohnhaft gewejenen Verjonen von der übrigen Bevölkerung der 
Amtshauptmannfchaft Dresden-Altftadt einen Nüdgang der 1910er 


Dichtigfeitzziffer von 488,03 auf 359,6 hervorgerufen. 


Die neue 


Amtshauptmannjchaft Glauchau, deren Gebietsbeitand jonft jich nicht 
weiter verändert hatte, zeigte im Jahr 1925 eine Ziffer von 360,7 | 
Perjonen auf je 1 qkm, aljo gegen 1910 eine Zunahme von nur 10,8 


oder 3,09 Prozent. Dagegen wurden die beiden Amtshauptmann- 
Iihaften Dresden-Altjtadt und Neuftadt zu einer Amtshauptmann- 
ichaft Dresden vereinigt, hierzu fam die Einverleibung einer großen 
Anzahl Gemeinden in die Stadt Dresden, wodurch ein Vergleich mit 
früheren Grgebniffen der Volkszählung 1910 jeher erjchwert wird. 
Würde man aber 1910 dieje beiden Bezirfe al3 jchon vereinigt an- 
gejehen und aus ihnen die Bevölkerung von Freital und der eiber- 


Beitichrift des Sädhi. Statiftifchen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927. 


mehrige neue Amt3hauptmannjchaftf Dresden im Jahre 1910 eine 
Dichtigkeit von 278,3 Perjonen, die bis 1925 auf 309,9,Falfo um 31,6 
oder 11,36 Prozent geitiegen war. Die Amtshauptmannschaft Dresden 
hat durch die Vereinigung der früheren getrennten beiden Bezirke 
die Vorzugsitellung eingebüßt, welche bisher die Amtshauptmann- 
Ihaft Dresden-Altjtadt als dichtbevölfertiter Bezirt Sachjens hatte 
(dgl. unter anderem auch im I. Teile diefer Berichterftattung ©. 19), 
fonnte auch nicht wie früher die jegige Anntshauptmannschaft Glauchau 
an Dichtigkeit übertreffen. Diefe Vorzugsitellung ift nunmehr an die 
Amtshauptmannjchaft Chemnig übergegangen, die 1910 eine 
Dichtigkeitsziffer von 453,6 aufivies und fie bi8 1925 auf 497,7 ge- 
jteigert hatte (das ift um 44,1 Perfonen oder 9,72 Prozent). Eben: 
jo jtand neuerdings Dresden Hinter den Bezirken Stollberg (432,4) 
und Ztoidau (355,6) zurüd, obwohl Zivicau Rücgang aufties. WVer- 
Ihiedene Verwaltungsbezirke, auch bezirfsfreie Städte zeigten, der 
allgemeinen Abnahme ihrer Bevölferung entiprechend, auch einen 
Nücdgang der Bevölferung*dichtigfeit. 

Lohnender al3 dieje Betrachtungen über die fog. Flur- 
dichtigfeit der Bevölkerung ijt vielleicht jedoch die über die Be- 
völferungsanhäufung (vgl. u.a. den I. Teil diejes Berichts, 
©.25). Hier handelte e8 ji um die Zahl der einer beftimmten 
Größenklaffe angehörenden Gemeinden, twie fie aus der Überficht 
auf ©. 34/35, Spalten 16 bis 27 exfichtlich ift. Vergleicht man mit 
diefer Zufammenftellung die auf ©. 25 eingeftellte, fo ergeben ich 
zwilchen den Jahren 1910 und 1925 bemerkenswerte Unterfchiede. 


| Hierbei darf man freilich einen Umftand nicht unberüdfichtigt Laffen, 


der zunächit nicht® mit der Veränderung des Bevölferungsitands 
im allgemeinen zu tun hat. Aus den in der Überficht auf ©. 34/35 
ven größeren Hiffern IinfS beigejtellten Eleineren Zahlen joll erficht- 
lich gemacht werden, daß 190 Gemeinden jeit 1910 nicht mehr jelb- 
jtändig bzw. getrennt von anderen vorhanden waren, von denen 12 
inzwilchen den Gtadtcharafter angenommen haben, während Die 
übrigen 178 teil$ in benachbarte Städte einverleibt, teils mit andern 


Gemeinden mit 


Bählungsjahr unter | fib. 500 |üb 1000|ü6 2000| 6. 5000| über 


500 |6i8 1000| bis 2000| bi3 5000 16i310000| 10000 
Einwohner 
1. 2. 3. AR ON, | 1: 
 AmSahre1910 vorhanden | 1939 | 537 | 348 20187 43 
davon als jelbftändig auf- | | | 
gewbersasn sr, DIS 4 381: 38.1, 081 ELF RAR) 
im Sahre 1910 berbl’eben | 1882 | 499 | 310 | 170 | 75 | 39 
I = = 1925 gezählt... | 1837 | 512 | 304 | 194 | 78 | 50 
daher 1925 mehr (+) oder | | | 
weniger (-) vorhanden | -—45 | +13 | -— 6 +24 | +43 +11 


*) ohne die al3 Landgemeinden weggefallenen, aber zu Städten er- 
hobenen Gemeinden. 


Hiernad traten über aus der Größenklajje von 


abjofut prozentual*) 

unter 500 nad) der von 500 bis unter 1000 Einw. 45 2,39 Prozent 
021000 2000 Fe 13 ar 
*, ZUDEM 2000 .- 5000 := 38 12,3 - 
D000SE ee 5000 = 10000 14 8,23 2 
10000 - = - 10000 und mehr Einwohner 11 14,07 - 


*) der im Jahre 1910 gezählten Gemeinden, abzüglich der bis zum 
Sahre 1925 nicht mehr jelbftändig vorhandenen. 


' Gemeinden bereinigt wurden. Cbenjo fanden jich 2 Stadtgemeinden 


weniger vor (vgl. ©. 31). Alle diefe Gemeinden, aljo insgejamt 180, 
muß man bon der in der Zufammenftellung für 1910 auf ©. 25 ver- 
zeichneten Zahl der Gemeinden in der betreffenden Größenklajje 
in Abzug bringen, um ein richtiges Bild von dem Wachstum einzelner 
Gemeinden zu erhalten. Dies ift in den vorjtehenden beiden Uber- 
lichten gejchehen. 


B) 


— 34 — 
Die Grgebniffe der Volkszählung vom 16. Juni 1925 


Zur bzw. Abnahme Wanderungs-Ge- 


Die ortsanmwefende Bevölkerung (nautife Zahlen) der Geburtenüberfchuß | minn Bam. -Werluft 
Die Wohnbevölkerung Sachens Sachen: am 1. Dezember 1910 nad) Bevölkerung zwifchen sioifchen dem (nauttiche Zahlen) 
Verwaltungs» am 16. Suni 1925 dem Gebietsbeftande vom dem 1. Dezember 1910 1. Dezember 1910 zwijchen dem 
beziut!) 16. Juni 1925 und dem 16. Juni 1925 und dem 16. Yunt 1925 BE a 
männtih | meistih | zufammen | männtih | weistih | aufammen | mänuic | meistih | männlich | weibtig männlich | weiblich 
1. 2, 3. | 4. 5. 6. 1 8. 9, 10. 11. br 13. 
Stadt Bauben ...- 20 135 20 200 40 335 19 355 17.060 36 415 780 3140 
Amts - 22221 Staoz| 55198] 106601] as282| 5190| 100185] 3125| 3291 1325| 5626| 420| 805 
-.. Kamenz. = 37 264 40 242 77506 37 988 38 082 76 070 724 2 160 2.400 37201 3124| ı 560 
ER SSH re 5159 58183 | 109 778 51 026 56554 | 107 580 569 1 629 706 1645 137 16 
Stadt Alttal 2 17 596 20 757 38.353 18 373 19 067 37 440 EIER 1690 
ee | BE Bee] Anmel -an1ssı enasal = 12281= 1asaj) 1178] SEeREEEENEEEE 
Kreish. Baußen .. 220030| 241125| A61155| 215728| 227821 | 443549 4 302 13 304 8607| 12746| 4305 558 
Amtsh. Annaberg Be 52198 58606 | 110 804 52 565 58744 | 111309 367 138 3039 4133| 3406| 4271 
Stadt Chemnib .. . - 157491 | 174164| 331655| 147372| 153923] 301 295 10 119 20 241 
Amts. - “u * 64 082 69381 | 133 463 58399 63258 | 121 657 5683 6123 In 478| 257801 1915| 3 695 
= Flöhe „2... 47 306 51183 98 494 44 715 48 077 92 792 2591 Sahlıl 
Stadt Glaudu.... 122995 14 423 27.318 |2..1225726 13 826 26 402 319 597 
=. Meeratten ... 11139 12 955 24 094 12 192 13 643 25 835 1053 688 |} 2806| 5438| 2089| 3 847 
Amtsh.Glaudhau.. . - 50 211 54142 | 104353 48 760 52460 | 101 220 1451 1 682 
- Marienberg . . 31473 34 319 65 792 32 195 33 565 65 760 722 754 2 504 3734| 3226| 2 980 
er Stollbetia. 39 039 41 067 80 106 36 837 37 436 14 273 2202 3631 3533 4997| 1331| 1366 


Kreish. Chemniß.. | 465834] 510245 | 976079| 445611! arags2| 920543| 20223] 35313| 28360 | 44082] 8137| 8769 
Amtsh.Dippofbiswalde | 29188] 30782] - 59970| 28797| 29513) 58310 3911| 1269| 2102| 2sıa]| z7ı2 | 1544 
Stadt, Dresden ....| 285574| 333583| 619157| 285228] 323613| 608841 346 | 990 

Reto ı7sa3| ısrıs| 36558] 17839| 18509| 36348 4 206 | 3028| 11661] 4272| 8036 
Amtsh. Dresden .... | z6siz| 8919| 161536] 9667| 75398| 145066| 6950| 9521 
Stadt Zreiberg  ... | 16497) 18945| 3472| 17568] 18669| 36237| 1oyı 13% 
Amth. - | 39090| ALa9s| 8o588| 39228] A2028| 81256, 138 szolj 2466| 3806| 3675| 4760 
habt ee 11869| 12349| 2a2ı8| 11837| 9970| 21807 321 2379 
Amtsh,Grogenbain .. |. 35696| 37264] 20] 34158] sa9aa| ca0ogr| 1543| 2320 | 3707| 5386| 2172| 687 
Stadt Meißen... 19765| 21ız1ı| Aısıse| 19938] 21428| 41366 173 323 BE .. > 
Msn 45591| 490181 94609] 43677| 46132] 89809| 1914 2 886 999 49 
Stadt Pina ..... 14503| 1597| 30460| 14439| 14010| . 28449 64| 197 
Aniah 6518| Tuer | 186 T12| 639031 Ka7gg| 133702] 1282| 1728 | 3196| 5889| 1849| 2214 
Kreish, Dresden... | 657418| 735608|1393026] 646274]: 7040131350287] 11144| 31595| 17278] 34313] 6134| 2718 
Amtah. Bora... | 44989] as219| 90208] A140] A0w2| seıs2| 3539| Adı7| 3720| 5435| 100] 9ı8 
Stadt Döben . | 10893] 11e1s| 22508| 12056) 110651 23121] 1163 550 
Amt. - ....-| 48463] 51929] 100s92| 48532) 50341] 98873 69| 1588 1805| #570) 303712432 
Stadt Wurzen ...- 8721 9 565 18 286 9 650 8 932 18 582 929 633 
Amtsh.Grimma ... | 46773] 9566] 96339] A538 A6a07| Yı7Bb| 1425| 3159 1835| 4494| 1339| 702 
Stadt Leipzig... | 320969 | 358190 | 679159| 314642] 330002] 644644| 6327| 28188 


7521| 22820] 8271|15533 


Amts. #0 56 179 58280 | 114459 46 714 48115 94 829 9 465 10 165 | 


- Dihab ....-| 28651) 31377] 6oo28| 28110) 29993] 58103 541| 1384| 1533| 2122| 992| 738 
Stadt Mittweida . . . 9877| 9401| 19278] 9560| 9364| 18924 317 37|\ 20021 a . 

Amtsg.Rohliß .. - . - 51024| 55631] 106655| 49652| 53988| 103640| 1372| 1643 >| 3793 
Kreish. Leipzig... | 626539| 680 77311307312] 605714] 628909|1234623| 20825] 51864| 20127| ass] 698] 6980 


AmtsH.Auerbah ....| 59120| 67990| 127110] 60850| 66400) 127250 1730 1590|] 4459| 7293| 6189| 5703 
EB 34761| 389121 73673] 36241] 38438| 74679| 1480 474| 1496| 2660] 2976| 2 186 
Stadt Plauen... .. 505861 60850| 111436] 566171 64655| 121272| 6ozı 3 805 
- MNeichenbad.. . 14 255 16 607 30 862 14 801 16 727 31 528 546 120 | 4790| 80477] 12 273 | 11470 
Amtsh. Plauen... .. 308081 3444| 65252] 31714] 33942| 65656 906 502 
Stadt Aue....... 10224| 11072) 21296 9575 9976| 19551 649 10% || g710| 8946 £ 
Amtsh. Schwarzenberg 62141| 68365 | 130506] 59213] 64212) 123425| 2928 4153 3133| 3097 
Stadt Crimmitihau . | 12334| 14785| 27119| 13301] 15517| 28818 967 732 
- MWerbil, u... 9825| 11222] 21047 9914| 10916| 20820 89 306 
Amtsh. = ..2..| 23264] 25442| 48706] 224191 24551) 46970 845 891 |! 6781| 12118| 797: | 10 613 
Stadt Bwidau ....| 38541] A1817| 80358] 39025] 40696 | 79721 484 1121 
Amth. *  ....| 56411] 60972| 117883| 56906] 61053 | 117959 495 8ı 
Kreish. Awidau ..| 402270) a52a78| 854748| 410576 447083 | 8576595 8306 5395| 24236 | 39064132 542 | 33 669 
Sreiftant Sachen . . [2372091 | 2620 229 | 499232012323 903 | 2482 758148066611 48188| 137471] 98608 | 175.089 | 50 420 | 37 618 


1) Die vorftehende Reihenfolge der Bezirke ift in Nückicht auf die Einträge in Spalten 10 bis 13 gewählt (vgl. auch tertlihe Erläuterungen 
am Schlufje ver Seite 30). 


5. Sıchlußbemerfung. 1925 in allen einzelnen Gemeinden Sachjend enthält außer den ver- 
Die diefen tertlichen Erläuterungen auf ©. 36 bi861 folgende Zu- | leidhsweije eingeftellten Ergebnifjen der Zählung dom 1. Dezember 
fammenjtellung über die Ergebniffe der Volfszählung vom 16. Juni (Fortfegung des Textes fiehe ©. 62.) 


4 


= 


im Vergleiche mit denen vom 1. Dezember 1910. 


rd 


— 


Auf je 1 qkm Bıbl der Gemeinden nad) Bevölferungsgrößenklaffen am 16. Juni 1925 2) 
entfielen . ET NZLTLN 0 A TE. : : Summe 
Berwohner unter u A a Eine Ds ee . her, 10000 20.000 & er: inb en 
re wohner Eimwoßner | Cinwohner | Cintwogmer | Dis | bis LA, 
el Gm tie | a —— 20.000 50.000) ; @ 
Bo | | Sem.) [Städte Gencnen tirte| @emeinsen Stänte| „Abrtne I@tänte sie, SR aumehen 
14. 15. 16. 173 18. 19. D. 9, 22. 23. 24. 25. | 26. | 27. 28. 29, 
2089,28 |2 314,1 _ = _ —_ e= Zu = et er eh 1 1 er 
1238| 131,8|e 2041| — 24| — Sn 1:3 6 1 21 —- | —- | — 2|8 245 
1098 | 111, |2 il — Ft I >2 3 1l1— 11—- | — 5.8 112 
205,7 | 209,9 jı 2| — 1815, 2 a u | — 21 2ı— | — 518 86 
1 894,7 |1 940,9 —— _— — — — —_ _ — _ — 11 — 1 _ 
E2123| 2190 |5 315122218 5, — 14| 1 8 — 4 — | —- |— 217 53 
179,6 | 1867 Jıa 3386| — |2 79| 3 a N 21 RE I ae 15|2ı 496 
256,0 | 254,8 311 — 53l— 'ı 1/6 8 3 2 11— | -|ı 1ı 28 
4 411,3 | 4 855,9 _ — — = —_ — 2 ee 1 il =: 
453,6 | 497,7 |1ı 11 — ]ı 217.3 9 — lı 1233| — 9 )I— | — 1|s 37 
234,6 | 249,0 13417 Is 14 — 11 18)° 1 11 2 TE 1|— | — 4|5 52 
-1594,3 |1 649,6 — — — |— _ —_ _ — _ _ 11 1 — 
2530, |2 359,8 _ | || - a 1 Fe 1 — 1 = 
= 3493| 360,712 40| — 123 — 11-12] -1 5lı— 3 2| — 147318 72 
162,4 | 162,4 101 — 18| — 10) 3 5 1 — 2:.:— |: — 5 43 
400,» | 432,4 5I| — 21 — 2 Sue 3 112. Ei Bas—— 515 19 
444,0 | 470,8 |3 an — jur Bel 6 12a Alı 7Is 1611109), Ale Sils2 251 
89,4 92,0 56 2 1383 10% 72 2 _ — || — 7 87 
5462,9 | 5 555,5 — — — 2 _ _ — _ —_ | 1 1 — 
2 243,7 |2 256,7 — — _ — — _ — = _ 1 — 1 _ 
2783| 309,8 [11 SZ tn BAR 18 2, 15| — 157013 5157 95 
1 720,7 |1 649,7 - — — _ — —|ı — — E= — 11 — 1 _ 
1284| 1278 |ı Er gar ehte 51-1 nee 2|3 74 
-1061,7 \1 179,1 —_ _ — — — _ _ _ — —_ y 1 _ 
89,3 943|2e 119| — 24, — |ı Bin lrs 4 — _ 11—| — 215 150 
2 329,2 |2 337,6 — = _ _ _ - — _ — 11 — 1 En 
= 1346| 1418s1s 219| — 5 2|— 3 Dt 2 1 2| | — | — 41722250 
1187,38 |1 271,8 — — — - _ — —_ = — 11 — 1 —_ 
152,1| 155,5 16 70 1 bes BE >u14... 18..- 3.41 2 Is. IE] 2| — | — 12\|20 138 
Bil) 321]: 521 32 1631- 9|2s 76| 11fı9 30 318 TAB 38 102 794 
1497| 1644Jı 131 1 16. — |ı 5| 5 1 21 — 11 | — 9|3 153 
2071,38 |2016,8 — _ —_ E _ | — _ — 11 — 1 — 
ide 15a 1535| — |ı 251 — | Il — — 4 — 11— | — 517 183 
1 727,0 11 699,4 — — _ — _ _ — — 11— | — 1 2 
- 109,5 | 115,0 134| — 34| 2 64.8 I 1 — 11—- | — 7 175 
5 762,4 | 6 071,0 — = — — — — —_ I — — | - I 1 — 
245,2 |- 295,9 4646| — Is 211 — |s 15| — 6 3lı 4a | —| — 3| ıı 92 
=101,8| 105,3 1233| — 11| — Ze 1| — — 11 — 4 137 
-1541,0 |1 569,3 E= _ _ — _ —_ E= — | - 11—|— 1 _ 
205,51 211o|ı A et 11902 6 3 ee Bla 15 
346,2 | 366,6 |6 682 115 129 215.744 1213 15 i3|: @ur 26 1 1 Ba23 875 
2985| 2981 21| — 18| — 14 1-8 6 Set 3l—|— 615 60 
163,3 |. 161,1 67| — 15| — Zr L.,8 3 2| — 11 | — 4|2 87 
"3611,4 |3 318,5 _ = _ —_ _ _ _ — —_ — |— 1 1 — 
2.078,3 |2 034,4 ER = en —. | SD 1 => 
138,3 | 137,4 8| — 15 2 ht 8 1 = a — — |— | — 9.1 104 
2 120,5 |2 309,8 e _- En _ — _ — — — 11 — 1 _ 
= 2463| 2605| 16) — |3 4|—ı 14 2 11 4 2 1l— | — 7\6 47 
2 700,8 |2 541,6 —_ — _ _ — — — — “= _ 1] — 1 — 
2 405,3 |2 430,4 _ — _ _ _ = — — — — 1| — 1 = 
- 1890| 196,0 |» 01 — lı 2 — ı 7 — I — 1 — I|-|ı—| — /[4 55 
2 542,9 | 2 563,3 — _ _ _ — _ — — = —.|— 1 1 — 
357,3| 355,6 |2 1| — 18| — I 10 1ı 3\3— 11 — 4'5 53 
BE 26 a | 1,5 565 6|5 35, 1315 7a2d| 5b 2 32,23 406 
320,6 | 333,0 | 57 18871 4|s37 508| 15 |ss 289| 47 1sı 147 jı 38 | ı9 10\s30n 15| 5|s 153 | 190 2822 


2) Die Heinen 
Srößenklaffe angehörten. 


3) Die größeren Zahlen umfafjen mit Ausnahme einer Übrigen Gemeinde in dev Amtshauptmanni 


ehemalige Landgemeinden. 


R 


Verwaltung?- 
bezirt 


1. 


Stadt Bauben 
Amtsh. - 
- Kamenz 
- Löbau 
Stadt Zittau 
Amtsh. > 


Kreish. Bauben 


Amtsh. Annaberg 
Stadt Chemnik 
Amtsh. - 

- Flöha 
Stadt Glauchau 

-  Meerane 
Amtsh. Glauchau 

- Marienberg 

- Gtollberg 


Kreish. Chemniß 


Amtsh. Dippoldiswalde 
Stadt Dresden 

- Freital 
Amtsh. Dresden 
Stadt Freiberg 
Amtsh. > 
Stadt Rieja 
Amtsh. Großenhain 
Stadt Meißen 


Amtsh. = 
Stadt Pirna 
Amtsh. - 


Kreish. Dresden 


Amtsh. Borna 
Stadt Döbeln 
Amtsh. = 
Stadt Wurzen 
Amtsh. Grimma 
Stadt Leipzig 
Amtsh. = 

- Dfichah 
Stadt Mittweida 
Amtsh.Rodlig 


Kreish. Leipzig 


Amtsh. Auerbach 
-  Delsnik 
Stadt Plauen 

-  Neichenbach 
Amtsh. Blauen 
Stadt Aue 
Amtsh. Schwarzenberg 
Stadt Crimmitjchau 
- Merdau 
Amtsh. = 
Stadt Zwicdau 
Amtsh. > 


Kreish. Zwidau 
Sreiitant Sachen 


Zahlen neben den größeren find die feit dem 1. Dezember 1910 mweggefallenen Gemeinden, welche damals der betreffenden 


haft Chemnig nur Städte, die Heineren Zahlen 


5* 


Wohngebäude, Baushalftun 


anivefende Bevölkerung am 


In Spalte 1 find die Namen der bezivksf 
die Namen der übrigen Städte gejperrt, die Na 
gedrudt. Gemeinden, in denen Bewohner von j 

Namenszufab (3. B. Bad, St.) verbundene Ortsnamen j 


gen, 
1. Degember 191 


rn En 


36 


Aufalfen und Wolmbevölkerung am 16. Juni 1925, Joivie die vrfs- 
0°) in den einzelnen Gemeinden des Freiffaats Bachlen. 
reien Städte und jolcher, denen die Befugnis der unteren Verwaltungsbehörden voll übertragen ift, fett, 
men der Gemeinden, denen die Befugnis erteilt worden ift, fich „Stadt” zu nennen, gewöhnlich 
elbftändigen Gutsbezirken gezählt worden find, find mit einem * gekennzeichnet. 
ind unter dem Stammnamen zu juchen. 


Mit einem 


Be- 
Gemeinden ne 
gebäude 
1 a 
Banbeiti Zn; 
Städte: 
Biichojawerda . . 838 
Schirgiswalde. . | 465 


Übrige Gemeinden: 


SENSDOrL Wen en 49 
Hua 29 
Boriibra 2:02 = 96 
Balanlwi.. . - - - 7 
Balhüß...-- - 53 
Bederwi . .. - - 29 
Beldetimazar ns: 17. 
Belmsdorf. . . - - 44 
IChOe see de 7 Sera 22 
Binnewibr en... 22 
Birfa 2 nee 21 
Didfa ern ee 19 
Bots ea er 17 
Bplbris Sn ouee 66 
BOLD N einge 26 
SBrenmient une 3) 
Brleing a Re: 5 
Briepnig 7. nn .me 15 
Nol)une. So a 27 
DIOR ee: 49 
Budhwalde. . . - - 47 
SIE a ne 23 
SBUHan RE ee 355 
Callenberg . . - --- 116 
Boamina.. .. nur Bl 
Kama, 2. ne 28 
Canig-Ehrijtina . . - 18 
Cannemiß b. Bijehofsw. 14 
Cannewiß b. Grödig . 19 
Sarlzberg ..... = 25 
Kablan zes 20 
Coblenz rn aaa 34 
El 61 
Commerau b.Bauben 42 
SCommerau 5. Königew. 65 
Boriniga sense ae 25 
Colein en ne. 30 
Eile; 39 
Croft ar 69 
Crojtau (Nieder u.Ober-)| 138 
Dahlomig 2 2-7 sm 12 
Daran nr. 5 
Demig-Thumig.. . . | 204 
Denfwis b. Baußen 2 
Diehnieit vers > 71 
Doberihau . .. . 92 
Doberihüg b.Baugen 26 
Doberichüß db. Neichwis 26 
Dobratia r. na. 3 
DObliHier er 10 
Döhlen vn. ee 15 
Draufchfomwig 44 
DIehius, near 57 


2578 
1059 


Zahl 
der Anftalten 


12 
3 


| 


Pl! 


Hier 


603 


3 


Eure. 


Wohnbevölkerung 
am 16. Zuni 1925 


DOrtsantefende 
Bevölkerung 


am 
1. Dezember 1910 


über 
haupt 


b. 


8757 
3523 


236 
393 
533 


2332 
. 20 


Ipanımter 


| 


dar= 
unter 
mweiblic) 


a8: 


über= 
weiblich | Haupt 


Er 


Gemeinden 


ls 


I. Sreishauptmannjhaft Baugen. 
Bezirksfreie Städte. 


| 2590 | 11007| 71 | 40335 | 20200] 36415) 17060 | Zittan 


1. Amtshauptmannihaft Bautzen. 


| 

4541| 8048| 4093 
1923| 3489| 1833 
ı31| 220] 120 
198] 3781 176 
2703| 5231 255 
A MB 2 
151| 2631 129 
113] 19] 101 
63 84 44 
1783| 344] 186 
| 19 dl 
68| 115) 57 
78 |" a1 age 
55| 110) 54 
56| 113° 67 
ıs2| 3601 174 
| 18 62 
84l 124 68 
| 179 88 
| 81 40 
78 |: 11207807 
127] 267) 135 
1400| 279] 150 
91] 206 94 
1129| 2094| 1107 
ae8| 8691 481 
ı08| 18] 9 
70] 127) 68 
al 15 7 
sl 8öl 46 
566| 1083| 87 
| 1 83 
al 9 46 
4l 83 44 
154| 273] 140 
%| 188 9 
166| 3661| 187 
68| 126 69 
1038| 19 9% 
1323| 224 119 
340] 74) 316 
4a7| 770] 409 
9| 80 4 
20] sn er 
1171| 19231 907 
91 a 
1983| 344 175 
521| 9091 457 
2| 13 
8] 121l 68 
a7 5 
19| 34 20- 
K38| 65 34 
159| 224 129 
166] 312) 168 


Dreifreticham 


Dubraufe 
Ebendörfel 
Eulowis (Neus, 
Nieder-, Ober-).. . 
Eutrich 
Stanfenthal . 
Gaußig 
Geißmannspdori 
Gleina 
Gnaihwis 
Göbeln 
Höda 


a ee 
ea) et rte 


an 4er a, Zie.t ze iiee 
en 0 Heinen: 
u 
ae N ee 

De 
I er en 


re. De ed 


Gropdöbihüß. . . . 
Großdrebnig . . . 
Großdubrau . . . . 
Stroßhänden . . . . 
Sroßharthau . . 
Großpoftwig . i 
Großjeitihen. . . . 
Sroßwelfa 
Srubdiß 
Srubjchüg 
Guhra 


oe nerl edel e 


Butlon rn. os 
Dingen er 
Halbendorf a. d. Spree* 
Halbendorf b.Schirgisw. 
Holicha 
Segersdorf 


Pe Zu ey } 


er 
m. 10) ea Ye 


Beet ae 


Stauppa 
Kirihau 
Slleinbaugen . . . . 
Stleindrebnig . . . . 
Stleindubrau . . . . 
Stleinföritchen. . . . 
Klemfunigr 
Stleinpoftwig . . . . 
Stleinjauberniß . . . 
stieimeipan... or. 
Stleinjeitihen. . . . 
Dorf Kleinmwelfa 
Kolonie Sleinwelfa . 
slir 
Königswartha 
EN 
Kronförithen. . . . 
Kubihük 


Be I ie 


“..#2,0.. le Des: 


Be 


wohnte 


MWohne 


gebäude 


tunge 


Bahl 
der Anftalten 


Wohnbevölkerung 
am 16. Zunt 1925 


Ortzanmejende 
Bevölkerung 


am 
1. Dezember 1910 


über» 
haupt 


| 2875 | 11591] 48 | 38353 


19 
41 
26 


1) Nach dem Gebietäbejtande vom 16. Juni 1925 (vgl. hierzu die textlichen Erläuterungen auf ©. 62). 


Kell 


ee Il beleben 


87 
157 
109 
263 
368 


330 
132 
1438 
669 
534 
230 
409 
128 
766 
703 
199 
374 
899 
728 
1201 
184 
1388 
1378 
220 
215 
234 
281 
127 
141 
383 
825 
263 


darunter 
weiblich | haupt 


über= 


Dat 
unter 
weiblich 


20757| 37440) 19067 


47 
s1 


9% 
164 
93 
211 
341 


335 
135 
1435 
606 
579 
235 
470 


46 
84 
45 
115 
182 


175 


a Bil SER 
E Ortsanwefende | Il anmwe 
Bes geht E = ne 16 Da Treung | B- Ban 8 a A Serölterung 
rasen Wohne| Saus- [85 BERHIENee 7030 Gemeinden ee a RE I 1. Degember 1910 
hi ac »| über darunter] über- Bas gebäude au Der Dr RR bat- 
&] Haupt |meibtich | Haupt | unter, tungen I 3] Hanpı neu Fr ae 
ab rn 2 ar eb ind RL PREHEN BEE FREE BER RAR 2 
L ie |“ BEST Rn | % % BT, Lie Erle 8. 
Noch 1. Amtshauptmannjchaft Bauben, 
Rumhüg .....| u 14| — 96 48] 9 48 | Radibor 120] 1701 1] 705). 3691 642] 35 
Beh ..:.. 9 101 — 47 24 57 27 | Rammenau 290 442 | — | 1640 833] 1733) 578 
EZ 33 3 —| 164 90] 142 75 | Rafha a een. 68|. .1251 — | 4440| 2824|. 3831 206 
Leutwig . . 17 18] — 98 47) 113 66 Rattwig. . . . . » 26 60| 1] 2665| 1830| 16 79 
er ..... 2 ee) ar 11 | Niefhen. ... - - 7 gell rn], » 29]... 3etonken 
Lippitih. . . . . » 45 53] — 230 120 244 128 | Ringenhain 147 289] — 984 515| 1066 565 
Litten. 0... 12 131 — 20 3| 64 32 | Nodemig .. . 7939| 148|—| 5297| 278| 4938| 254 
Bin ....... 30 Al 1] 1% 98| 184 93 | Nothnaußlig . Beta 1] 1889|” ©,187 378, 200 
Sömihau..... 22 31|—| 10 57 97 50 | Salga ran 14 16| — 74 | 90 50 
Lomöfe b. Mittel. .| 35 591 —|. 2422| 112| 250] 134 | Salgenforfl. . ... 40 Ale ad 221 1 1,1021 .,.199 5,0104 
Somste b.Neihwig.| 11 121 — 61 36 60 33 | Süden an ar, 28 341 17.142 6| 191 © 
Zubadau .... - 21 23] — | 107 55 86 50 | Saritih .. 2...» 27 3831 —| 164 84| 116 57 
ee... 76 sl—-| 3585| 173] 35] 189| Scheiwiß . ..... 10 6 70 39 di 90 
Buppa. ..... - 60 9 —| 8374| 198] 3233| 170 | Schlungwig .....| 14 3a 14.128 66 old 
Luttowiß .... - 23 26]. 194 69 97 49 | Schmodtiß. ... - . 26 321 [7.126 64l 185%, 61 
Maihmwig . . . . - | 12]-| 500] ass| 5238| 270 | Shmöln . .... 1856| 5001 ı| 1932| 970| 1805| 894 
en... 20 271—| 133 58| 145 68 | Schönbrunn, Laufig.s.| 85 1091 — |. 4583|: 2832| 501|'' 255 
Medemiß . .... 561 1041 —| 38| ıs5| 392| 199 | Schönbrumn, Meißn.c.| 16 25] — 98 Ba 0212 2.46 
Mehltheuer 7 8, — 32 13 31 13 |, Schwarznaußliß. . .| 60 118] 1] 459|: 2297|: 314) 154 
Br. .i.... 25 41 1; 162 93| 147 67 | Opier ya 43 54| — |: 221| °120| 2058| 102 
Meihwig ... . - 44 541—| 239| 133] 2438| 126 | Semmigau ....|. 27 441 — | ; 148 791 iso Par 
Be... 851-1131 125499 19 °9518|°°899| . 212 | Singwig tn 2er 661 1501 —|. 562| 287] 416) 207 
ib... ...... 27 41.2} 2156 79| 159 78 | Sohland a.d. Spree | 880 | 1546| 4| 5596| 2951| 5335| 2772 
Möndswalde 3ıl 6ol—| zul sl 2839| 1195| Soligwik..... | -293l— |: ıel: | 11a) 
Mujchelwig 14 161 — 96 44| 100 52:|:Cora a art 5 5 30 18 2a 10) 
Nadelwiß . .. . - 13] 17 ZA 31 7%. 89°.-.36| Gorigr a Bol oil“ 150], 68: 111) @ 
Naundorf .... - 6 101 —| 3981| 2038| 4386| 224 | Somkig...... 22 261 — 11.410 1 a 
eh... 33 371 — | 153 81l 158 75 | Spittwi ..... 47 64 2793| 1839| '250| 125 
Neoalhüß..... - 41 54 2461| 120] 217| 109 Spreemieje 44 De =, 791915, 11612198 1.708 
Neihwis.... . - 1912 158, 1Vena6ı 5382|: 17001. 375 | Stacha » une. 58 BER 807 1 17000308 
Neudorf a. d. Spree Steindörfel ... .[ 30 33] — | 169 82] 169 87 
(mit NRuhethal).. . 45 1] — 285 1531 251 133 Steinigtwolmsdorft . 431 7261 — | 2369| 1250| 2453| 1306 
Neudorf b. Königswartha] 22 221 — 92 47 82 45 | Stiebiß Suse. 23 68| — 290 151| 19] 97 
Neudorf b. Neihtvig 39 471 —| .1i98| 106] 167 85 | Storha een er 13 16| — 92 48| . 1011 77 54 
Neuficch (Laufib) . 871] 1600| 5 | 5382| 2825| 5293| 2775 | Strohihüß 3 3 26 15 11| 4 
Neujhirgiswalde . . 37 49] — 200 108] 197 99. | Suppa were 5 1] — 47 24 17) 10 
Niedergurig . & 66 989] — | 45 234| 8387 196 | Tajchendorf 22 29| — 117 58 er 49 
Niederfaina . . . - 44 71 — 302 156] 243 126 | Tautewade ... . 77 133] — 468 2394| 459| 255 
Niederpupfau. 149 122.5481. 21 :058]: » 472). 0969| 502 | Tehrig an» 22 381.21 27150 75] 128 58 
Niederuhna 8 il 59 32 72 38.| Zeihtiß see 30 49] — 228 11112 191 102 
Niefendorf.. . . . 13 16 59 25 67 90 |: Tenribon De 12 20 66 3| 7 36 
Nimihüß ..... 23 3817 194170 78| 144 68 | Tröbigun .. . . » Role ju3le hr 6587|, 2071|" Fbztı 0277 
‚Dberförjtchen. . . . 27 44 184 89| 169 90 | Truppen ame. 18 21] — 108 53. 100) 52 
Bberauig .. . . . 76] 164] — 614 306] 611 299 | Nebigau b. Neichwig 28 Bale > 170 8] 161 85 
Dberlainn.. . . . . 19 39] — 168 89| 146 75 | Uhyit a. Tauder . . 66 sl — 372 1866| 368| 189 
Oberneufich. ... .| 1201| 213] —| mio] 372] 7070| 3731 Wadih ...... 18 20 96 a7| 14] 49 
Oberpußlau . . . 3351| 3832| ı | 1382|: 696] 1385| 713 | Wartta ...... 41 541 — | 2085| ° 109] 217) 106 
beruht ... . . 24 28] — 150 731 163 783: Warik au ae 21 221 —1)t "115 58] 125 58 
Dieı...... 17 83|.—- |.) .109 48| -9 46 | Wehrsdorf... . . . 3455| 706 2357| 1257| 2351| 1221 
er... 55 65] — 306 15212 310 161 Weihe mE: 26 42 170 90] 164 90 
 BannewigamTauder|) 24 25] — 117 58] 126 58 | Weidersdorf . . 53 811. 372 1783|; 339 170 
PBannetvig b. Königsw. 34 39] — 166 sil 176 54 1, Weile SER men 167 Pe 854 4550| 843) 452 
u: ..... 12 14| — 99 49| 101 56 Weißig . . . .» - 6 9| — 42 23| 38) 20 
Belershach et, 15 27] — 104 56] 118 65 | Weignaußlig 28 ee 137 72] 180) 72 
Beenr..... 27 32|—| 132 63] 146 78.1-Wellel 27 20 11 1 2199 67I 129] ° 66 
Piesihwiß... . . - 26 33] — | 140 76] 133 75 1-Weiro 2). Ti. 21 UHREN) 65| 108! 60 
Pliepfowig. . . . - 38 BI 1 2857 0 2311917 226,120 | Wilden Sag rn 4988| 9729| 2| 3413| 1800| 2809 1524 
u ....., 36 a eg 114| 213 100 | Wölfau M.S., Pik.Ant.| 18 371—| 14 69] 116 56 
Vommiß ..... 35 56| 1 253 19514 27280 116 | Wuifchfe H. Pommrig* 46 60] — 205 109| 2021 103 
Rottichapplig . 29 4|—1 164 82| 152 63 | Wuifchke 5. Weißenderg | 10 BB 68 38 6001| 833 
Be... 42 62| 1|.: 2531 125]: 8285| - 117 | Wunrbis n 2... 42 eo eos Nils aaa 12 
euch 6 ir 59 27 50 24 | Wurden .. . . . 3 501 ı] 196)  101[| 194) 89 
Rüdwig .. . . - 17 2if-—- |i ‚132 63| 121 60,1 Beihuk san 57 Br sa ıyıı. Se Seidl 
Purhwig.. . . . . 83h 1a | Susal , Barh..a47) 286 | Hüchtowib , nur. . 12 14h 65 35 78 41 
ud ... .. 54 64|—| 2488| 129] 227) 124 | Bodau....... 27 4] —| 19 94| 185° 106 
Du ...... 64] 107] —| 410] 202] 397) 202 | Zichillichau. . . . . 21 24| — | 100 9l| 2 42 
en Br... 2 Br — en IE 4 * zul. 2 Städte . .| 1303| 3637| 15 | 12280| 6464 11537, 5926 
fe An Br Fr ls reläsosl, 102 | > er | 14484 | 24618] 44 Ka 48730| 88648 | 45977 
& 985 r | 

AEErEREREEEEEE 2| 6 2382| 125] 286] 159 Gemeinden . 115787 | 282551 59 l1oscoı | 55194|100 180) 51903 
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ns rFBE Fer 
——————————————————————— TER ee ——————— 
x DOrtsanmvejende S nt 
| a | am ze | a | Se] 2a 
Gemeinden ns Saus- &5 1 Dezember 1910 Gemeinden ee Hanse SE: 1 Dezember 1910 
gebäude Se; »| über- darunter] über- Bon gebäude Hungen 2 | über darunter] über- DR 
3| haupt | weiblich | Haupt | yeipfich = haupt | weiblich | haupt | yeinfich 
% en er ee u 122.7 f7;,8: 2] 2) 2er Sze 
2. Amtshauptmannihaft Kamenz. 

Städte: Züderödorf .;.. .][ 80 103 | — 422| 222 404 209 
Eliten 247 416] 1| 1468 759] 1425 TOD SEIHONE SE Er 30 32| — 137 79 144) 77 
Stoßröhrzdorf . . .| 90| 2400) 4| 8372| 4454| 8012| 4196 | Milftiih. ... . - 63 671 — 269| 137 307) 159 
Samenza 2 une. 1001 | 3264] 12 | 11165] 5782| 11533| 5223 | Mit ...... 29 32] — 179.110 159 83 
Königsbrüd*. . .| 39 965| 9] 3415| 1766| 3659) 1697 | Mittelbah .... . 31 48| — 170 81 177 84 
dar. Gutsbez. Tr.-Üb.- Möhrsdorf. .. . - 53 74] — 289 142 317 161 

BI. Königsbrüd. . 28 49| 7 237 11] i h NRaublib sen 22 2 — 148 77 124 65 
Bulenig I ;627,27. 509] 1262| 5 | 4274| 2287| All) 2164 | Nebelihüß..... . H 67) — 353]7 171 340) 172 
Ba: h HEN ee 83 3] — 431) 220| 445) 218 
Übrige Gemeinden: Neuftädtel ... . . 6 6| — 20 12 24 17 
Audhlowmig ... . 6 6| — 57 26 59 28 | Niederlichtenau. . .| 54 61 291| 159 269) 139 
SSertbiichn....2.. 61 123| 2 506 253] 535 219 | Niederfteina ... . .| 154 248] — öl 4% %6| 504 
Dehio pe tn. 54 731 — | 289 144| 309 IDolortan: 22...) 19 22| — 168 89 148 68 
SDIICHDEINE ne...» 189 2933| —| 1099| 582] 1011 513 | Oberlichtenau . . .| 231 352] — | 1370) 703] 1287) 648 
OR a lie. 5 7 — 33 15 24 31 Dberlleine..2.6 2. 201 321 1187 625] 1167 572 
PROBEN Ss hauen 40 471 —| 200) 108] 153 anbot. je 427 744 2537| 1307| 2428| 1262 
Deaimaenn 59 8| — | 366 189] 419 ZI. oplias2 89 168] — 622| 311 577| 235 
Dreiigase ee. 396 77a) 2, 273) 1454| 2868| 1492| Dim. ...... 52 59] — 319 167 278 144 
Dullerigae ee. 61 8341 — | 342 178] 321 166 | Panfhwig. . . . - 36 49| 1 183 9] 2161| 114 
Cannewig ..... 12 12] — 67 39 8 38 Betershaint „I. . 15 22| — 98 51 8 42 
Rajeib ae 9 KR) == 62 31 57 32 Pisfomig* ei 40 414 1 186 103 192 98 
ER 46 571 —| 252 134| 242 1234 Prielig 1.0 >» 79 126| 2 508) 255| 5651| 268 
Btojtivib.n. ne 91 126] — | 563] 302] 535 282 | Pulsnig M.©.. . .| 272 665] — | 2273) 1198| 2161) 1135 
Cunnersdorf ... . » 70 116 5225| 251 4638| 225 | Nädelwiß ... . . 120 1488| 1 63| 333] 608| 312 
Cunnewik . 34 35 —| 224, 115| 213 LE RalbEh 9. Sn 44 49| — 232| 132 2383| 129 
Deutjchbajeliß . . . 60 921 — | 378 190| 332 175. Ranichmiß... „I. > 73 106] — 401) 217 429 23 
Döbre er 37 481 — | 206 106] 214) 115 | Reidhenau...... 80 123| — 5288| 277 466| 250 
Dürwidnig ....| 12 14| — 79 45 58 33 | Reichenbach 125 169 702) 350| 669) 333 
Sriederzdorf . . . „| 107 159) —| 664] 3411| 5%) 317 | Rohre. ...=.. 58 71 — 3022| 159| 3832| 164 
Selena, „0% 66 871 — | 4001| 19%] 376 199 | Röhrsvof . . . - » 30 42| — 178 87 159 88 
BerBdotj.2a araperz 221 319 1155| 592| 1103] 568 | Rofenthal .. .. . 26 30] — 144 82 138 75 
Slaubnig .„.... 11 11 69 42 68 STSOmIE En ee 26 28 164 82 161 79 
GODLaU ee 24 32] — 141 72] 140 To sschlenelt en. 22 30] — 139 65 171 75 
Sottihdorf .... 54 69I —| 2% 151] 268 148 | Schmedmwih 38 401 2 203 92 171 87 
Gräfenhain .. . . 78 107] — | 470 234| 445 215 | Schmerliß. ... . 28 33] — 134 69] 130 70 
Diener. 10 10) — 53 31 45 26 | Schmorfau 100 147] — 569| 299 561| 287 
Sroßgrabe, . . . . 8.| 158] — 649 3277| 6099| 292 | Schönau... .. 55 67 — 2834| 148 2411| 129 
Großnaundorf . . .| 152 211| 2 86 ATI 8 A467 | Shönbah.... . 36 541 — 219| 1061| 214] 104 
Grüngräbhen . . . 69 8 —| 3383| 173) 394| 183 | Schweinerden .. . 20 22] — 101 53 0 45 
SU sr % 160| 1 601 301] 631 316.) Schwepnigr. 2 2. 171 3834| — | 1391| 699| 1455| 708 
DAUSDOL .. 0:2.» 37 44| — 210 109] 222 107 | Schwosdorf* 48 51] — 211| 104 226) 110 
Hauswalde 229 365] — | 1228 6571 120417646. Sella „. , in. 21 28 108 55 121 67 
Hennersdorf 32 41] — 174 86] 176 N LO er pre 10 I) — 66 33 70 37 
Hödendorf. ... - - 111 133| — | 588 311] 558 2. Stasla a. re 43 73| 2 311| 156 275) 134 
Dein“. ne. = 30 39] 2 209 115] 148 12, Steinborn .,) 2... 46 62| — 258| 1341 - 237) 128 
Re 45 521 —| 209 110] 217 1 72117 Sen Sr ur 79 143] — 528] 265 440) 218 
SIHET ea 22 26| — 138 70] 185 70 | Straßgräbchen* 117 197] — 735) 3941| 764 388 
Shlaren- ner 61 112| 1 585 |: 290] A377 228 1 Frapn. rs 21 2838| — 109 54 120 60 
eb ee 24 341—| 1561| 77| 170 94 | Üchafhmwig . . . 8 de 37a 8 3 
Kachwiß....... 17 17| — 7 51] 108 55 | Weißbad) p. Königssrüd | 50 2751| 1 32| 19 325) 167 
ua fe EN Pa 59 751 —| 316 154] 336 163 | Weißbad) b. Pulsni 58 89 — 372| 185 3301| 175 
Kleindittmannsdorf . 56 72] — 273 152] 250 ABU  TSBIBIG le 62 9314 3477| 174 429) 159 
Kleinhändhen. . . . 43 54 — 234 129| 229) 127 | Vendiichbafeliß. . . 44 52| — 244| 126 2322| 127 
Solid wre rer 37 51| — 195 101] 176 Da iela Er. 147 350] 2| 1383| 668| 1288| 634 
Stralaline se cn 76 1071| — | 404 222] 406 215.1 Yeisbolz 20, U 2. 32 40| — 175 85 174 77 
Step na en 28 30| — 132 72] 144 DIR Bern e E 31 39] — 163 86 152 76 
RUHM I a 100 137| 1 664 3983| 617 Sa cha" eo 23 32| — 142 73] 136 71 
Ländchen Wohla 69 901 —| 384 203] 397 204 | Bichornau .. . . . 49 64| — 2800| 1565| 2771 14 
N 5 ea | 5 Städte. „| 3096 | 8307| 31 | 28694! 15048| 28740) 14000 
EN 206. | »B17 = 171198 || 581 [> Voss une a. > SD 
SENHDDIT A En e 24 40| — 169 %| 142 74 A an ge 7906 | 12204| 30 | 48812] 25194| 47330 24082 
Lichtenberg... ...| 27 | Aal —| 1647| 886] 1547) 806 NER & BR | 
Vebennub a. 236| 38 2| 21) 8] 170 79| - Stäbteu.übrige | 
Biester en 49 60| 1 251 123] 324 138 Gemeinden .|11002 | 20511] 61 | 77506) 40242 a 38082 
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ee ————————————— 


Gemeinden 


Neugersdurf . . . » 
Neujalza-Sprem- 

Ber 
Weißenberg . . . 


Übrige Gemeinden: 


Altbernsdorfa.d.Eigen 
Altlöbau 


1 taät 25 We er Ya 


Bea 2... 5. 
Berthelsdorf . . . . 
Berzdorf a. d. Eigen 
Biichdorf* 
Breitendorf 
Carlshrunn 
Cunewalde* . . 

Ditter3bad) a.d. Eigen 
Dolgowig 
Dürrhennersdorf . 
Ebersbach!) 
Ebersdorf 
eng. nl: 
Eijerode 


Pd ee 


ae a ge 
Be es 


RL DER a ae Ar 


Gtroßdehla. .. . . 
Großhennersdorf . . 
Großjchweidnig* . . 
dar. Gutsbez. Yandes- 
anjt.Grogichweidnig 
Berenbul nn: 2. 
Herwigsdorj*. 

Sochticc) 


Kiesdorf a. d. Eigen 
ee NR 
Kleindehja* 
Sleinradmeriß . . . 
Kleinschmweidnig 
Bonlwela”, . .-... 
Kotiß (Neu-, Nieder-, 
et) ee» 
Kottmarsdorf. . . . 
ter 
Kunnersdorf a d. Eigen 
2 
Zauba (Neu- u. Neudorf) 


ah Mn 


2 


Übrige Gemeinden: 
SS re Pa Be 
Bertsdorf 
Blumberg .. . . - 
Burkersdorf . . . - 
Dittelsdorf 
Dornhennersdorf . . 
Draujendorf* 
Edartsberg . 
Sriedersdorf . . . .» 


(uralte 


1) Der Gemeinde Ebersbad ift 


262 
571 
134 
147 
384 
166 

42 
307 
216 


Bahl 
der Anftalten 


Ba ER EN Bere 


\erl-elolles 


& Kerala 1 


II ldellel 


übers 
haupt 


Wohnbevölkerung 
am 16. Juni 1925 
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en an an BT EEE N BE El 
Ortsainefende Ortsanwefende 
an Be- Bahl & an Sun et 
T- a Sneheh toßnte oa 3 am 16. Juni 192% 1. Degember 1910 
darunter] über un gebäude] , 7. £| über er über- | dar 
weiblich | Haupt | Yeigıch | tungen | 2] Haupt | weibtieh | Haupt | yeibtich 
Eee 1. 7» 8. 4. Rn 
3. Antshauptmannichait Löbau. 
Rautib JEME. Auer: 66 921 1| 4061 2121 333) 167 
800] 1435 788 | Zawwalde(Niever-u Ober-)| 157 239] — 851 457 79 410 
6560 } 11261) 5771 | Behr make u 31 36] — 145 70 128 59 
60651 11595] 6070 | Malt ...... 61 78] — 339 ni! 300 151 
i Mitteljohland a R. 121 1535| 2 595 319 663 331 
2007 1,.3796|: 2005 | Reihen Firm er, 16 20| — 101 46 95 49 
654] 1212 607 | Reneibak ira. 148 320] — | 1005 544] 1075 579 
Neundorf a d. g 66 79] — 289 1491 323 157 
Kiedercunnersdorf 334 569] — | 1900 983] 1905| 1008 
410 732 386 | Niederfriedersdorf 175 309] — | 1028 522] 1051 539 
696] 1321 688 | Niederrennersdorf 94 140) — 505 252] 442 230 
875| 1578| 835 | Niederruppersdorf .| 183 336] — | 119% 623] 1201 617 
77 127 62 | Niederjohlanda.R. . 80 114| 1 444 216 417 222 
1071| 1985| 1081 | Niederjtrahtwalde . . | 145 258] — 839 432 890 440 
207 288| _ 128 | Jüchen ee 19 22] — 76 47 75 48 
3700| 648) 322 |Nofis....... 50 65] 1| 289] 151] 280| 142 
143 264 147 | Obercunewalde. . . | 237 350] — | 1248 660] 1228 677 
129 214 116 | Obereunnerzdorf . . | 446 7521 2| 2571| 1353| 2600| 1374 
1732| 3181] 1727 | Oberfriedersdorf . .| 223 417uı ı 1276 661| 1354 713 
459| 801l 415 | Oberoderwiß. . . .| 5958| 1063] — | 3655 |® 1916| 3661| 1942 
60 101 50 | Oberrennerödorf . . 86 123] — 437 209 439 220 
7207| 1285) 693 | DOberruppewsdorf . . | 139 2151 — 780 399] 740 383 
5021] 9585| 5008 | Oberjohlanda.R.*. . | 107 153 | — 515 269] 510 249 
669] 12% 676 | DOberjtrahmalde. . . 88 134| — 472 242 423 217 
2806] 524] 289 | Ochlih....... 10 32] — 138 67 13 31 
85 208 99: I Delfalentee rer. 62 94| — 379 193] 395 198 
1001 © 264] 129 F Oppagan.n 2, 4983| 918] 1 | 2977| 1626| 2952| 1554 
145 281117 71807. Oppeln: 30 46| 1 150 76] 146 76 
269 515| 268 | Diterbalimn 275, 97 133] — 521 268] 565 292 
8311 7 1237): 612] Blobenzge ee 27 28| — 144 76] 142 73 
982] 1596| 892 | Rodewi ..... 29 40| — 182 8| 173 83 
Rofenhain.... . 46 76| — 274 148] 2% 151 
557 . ö Sätlnamere Be. 28 A| — 185 94| 186 95 
1076| 1364 879 | Schönau a.d. Eigen | 210 277) — | 1172 601] 1067 554 
626] 1188| 623 | Schönbah..... 342 549| — | 1803 978| 1899) 1010 
262 5613| 269 | Schönberg „2. 76 108] — 411 213] 439 234 
587.1 1157, ' 685 .| Spitiellepa er. 23 27 | — 129 66| 151 79 
271 5051 267 | Taubenheim ... . .| 39 6883| 2| 2452| 1305| 2523| 1342 
399 812 432-| Unpürpe mar 39 Sri 1 367 191 291 154 
258 484) 258.) Waldorf... 219 449| — | 1314 695] 1321 725 
121 223 117) Weigsoott > 2:8 138 259] — 897 a7 880 468 
194 388 196 | Wendifchcunnerzdorf 36 52] — 182 92 192] 98 
100 171 88 | Wendijchpaulsdorf 42 67 — 261 132] 2355| 113 
SE EEE AR 27 33] — 154 81 150 79 
120 251 124 | Bobs un. 8. 29 a7 — 187 102 218 114 
481 89 477, Ssmnmeruee: 29 31] — 154 721 ..169 87 
Pe, sul,5 Siäne | re] 90] 3 30298] 16086] 29299 | 15241 
971 220, 105 = SRZA R | x Ber 
47al 940) 400 meinden „ [12956 | 22480 | 51 | 79480 42097 | 78281 | 41313 
33 75 39 » Städte u. übrige | y 
122 224 121 Gemeinden . 16034 | 31910 | 85 [109778 | 58183 [107580 | 56554 
4. Amtshanptmannjhaft Zittan. 3 
Giekmannsdorf* . . 82 119] — 500 244 430| 235 
1736| 3021| 1610 | Großfcehönau . . . .| 906] 2309| 4 7348 3987| 7806| 4199 
Oruinaigeeernn 100 ia7| 1 538 277 529 276 
| Hainemalde 404 2142| 2 2580 1355] 2695 1412 
497 814 436 | Sorten Fre. 127 276] — 974 508] 1007| 522 
1103| 2055| 1072 | Sufchfebe... . . . 5065| 845] 2| 2856| 1458| 2384| 1234 
256 4571, 5240  HOcee  e 272 554| 1 1809 911| 1759 900 
280 501 250: FOnSposie. ir. 335 533] 22 1717) 9925| 1426 780 
737| 1460 759 Sleinfchönau.. . . .| 103 297 | — 966 499| 1057| 530 
310| 552 284 | Königshain. . . . . 2411| 293] —| 1108| 5ö4| 1040| 557 
78 160 si Verben nn Er : 101 136 | — 579 298 537 278 
572] 1097 546 | Leutersdorf 531 1220| 1 3851) 2090| 3794 2037 
3883| 803 408 | Lichtenberg 1s6| 189 —-| 646 339] 731] 374 


im September 1925 die Befugnis erteilt worden, jich als „Stadt“ zu bezeichnen. 


Gemeinden 


Lücdendorf* 
Marienthal 
Markersporf . . . . 
Mittelhermigsdorf 
Niederodermwig* N 
Dberherwigsdorf . 
Dberjeifersdorf . . 
Dberullersdorf . . 
Dlbersdorf* . . . 
DOppelsdorf!). . . . 
Ohbin* 
Peibauı Um, 
Nadgendorf 
Neibersdorf 
Reichenau 
Reutnig* 
Rohnau* 
Rojenthal 
Schlegel 


TEN 


WE ae Ana 
a 
ee ar er te 
ae. a ee 


wuerde > Isa, ie 


Chemniß’)* . . . 
Glauchau 


6,6 er halıe 


Städte: 
Annaberg... . . 
Buhho. I. E, 
Ehrenfriedersdurf . 
Elterleit:. . 6°. 


Dar 
DObermwiejenthal*. 
Scheibenberg 
Schlettau 

<hum 


Übrige Gemeinden: 
Arnzfeld 
Bärenftein 
Branzahl! 5. Ask, 
Crottendorf* . . . . 
Gunersdorf 

Dörfel 
Srohnau 
Delenape 2m 
Geyersdorf. ... . 
Grumbadh* 
Hammerunterwiejen- 


tee, Tee 


en 0. Jie.K ee 


Ihal Er TUE | 


Städte: 
Zimbad 


Übrige Gemeinden: 
Dorf. sRa Fe 
Altenhain 
Auerbach 
Berbisdorf. . ... 
Bräunsdorf . .. . 
Burkhardtsdorf. . 

Draisdorf 
Eibenberg 
Einfiedel 


er ec fe 


re ae Wr 


CE Ber yo u 


Li mE ul 


al Le yet } 


ı) Führt feit 26. Februar 1927 


Be= 


MWohne 


316 
601 
135 
288 
193 
674 


36 
263 
1093 


126 | 


. 110892 


2440 


1303 | 
646 
446 
258 
539 
252 
296 
259 
341 
376 


184 
429 
235 
487 
120 

72 
154 
510 
146 
178 


108 


359 


140 
273 
327 
517 
1117 
203 
442 
336 
1729 
& 
331 


413 
2307 
146 
164 
147 
203 


94621 
8209 


5440 
2676 
1616 
740 
1779 
675 
660 
736 
976 
1249 


390 
1221 
685 
1456 
412 


367 
1408 
95 
326 
1432 


Bahl 
der Anftalten 


130 
22 


HH 


er 
SDOoPTOIDOSID 


Brom | DDPERDH 


lol wo | Som 


Drtsanwefende Ortsantefende 
Wohnbevölferung Bevölkerung Be- Bapı 8 Brunn Lu Meroerune 
u 1 Desember 1910 Genmelben a er BE erh. Dezember 1910 
über- darunter] über- N gebäude use = | über- darunter] über De 
Haupt | weiblich | Haupt | yeiptich =] haupt | weiblih | haupt | yeinfich 
5. Baer 2 12.2] :3.8 1}. 775. SETZE ee 
Noch 4. Amtshauptmannfchaft Zittau. 
473 240] 380 206 | Schönfeld .... . | 118 148] — 516 265] 521 270 
992 556] 1010 574 | Geifhennersdorf 210,957 2456| 9 8143] 4357| 8116| 4308 
1054 547 1132 580 | Geitendorf. .. . . 569 716| 1 2794 1428 1816 983 
1952 969 1929 968 ı Sommerau . v.. 45 62] — 246 128 211 100 
3902| 2081| 3770| 2012 | Spigfunnersdorf . .| 318 5991 == 2060| 1087| 2104| 1101 
2731| 8378 701157869 Seatllautten. 2 51 631 — 245 130] 2321| 118 
1641 799] 1683 846 eur. 131 199] — 1739| 7365 891 447 
1178 609 1148 592 | Waltersdorf*. . . . 384 644| 4 ae 2182) 71139 
5840| 3008| 5463| 2866 | Waniha. .... . 65 83 284 153 256 135 
315 Ns) 240 118.) Weigsontf . . . 4. 355 481 | — 1574| 2810. 21528 796 
1157 665 784 431 | Wittgendorf 199 289 1095 566 1050 542 
1245| 6751 1292 EN BR TR Re 24 41| — 168, IL 156 90 
| | 08 | au. 1 tat. .| 3566| ser] 5] 3189] 1736] a0sıl 1610 
7359 3010| 7386 316° 9 neinden j1s243| 2a0s1|11s| 85305, assıs] 82838| Aası5 
582 312| 572 305 NE cn | 
517) 267| 474 252 - Städte u. üb- | 
4671 237 456| 238 tige Gemeinden 113599 | 25918|118| 88582, 46549] 85859] 45155 
766| 391] 662]: 335 | | | | 
II. Sreispauptmannihaft Chemnit. 
Bezirksfreie Städte. 
331655, 174164 301295 1153923 | Meerane . ..... 2437 | 7630| 11 | 24094! 2 en 13643 
27318, 14423| 26402 | 13826 
>. Antshauptmannschaft Annaberg. 
| Hermannsdorf . . .| 154| 3038| 1| 1228| 611] 1197| 615 
18204 9845| 18929) 10060 | Hero... .... 160 493] — 1687 8961| 1738 914 
8919| 4760| 9679 5085 | Sahnsbah .. . . . 220 723 02 23851 1258| 2376 1218 
5516| 2936| 5676 3041 | Königswalde* 336 816; 4 2735| 1472| 2836| 1502 
2783| 1438 248110: 12982 Nalnenat en 306 za Al 2766| 1441] 2624| 1373 
6435| 3298 6451| 3429 | Neudorf . .... 361 8481 5 2898| 1553] 2779| 1458 
2397| 1240| 2212) 119% | Neundorf*. ... . 125 3836| — 1205 629] 1155 608 
2425| 1312 2366 1312 | Oberfcheibe EN 39 bad 278| 138 267 141 
2713, 1427| 2633) 1420 | Oberichmiedeberg . . 19 431 1 136 76) 178 89 
3408 1789| 3527 1821 | Schmalzgrube*.. . .| 42 931 3| 316| ı8sıl 2751 166 
4149| 21%] 4302) 2325 | Schönfeld ..... 97 219102 919 454 783 402 
& Schwarbah.. ...| 66 187 |— 549| 2761| 449) 917 
Sehne en 328 9651 1 3375| 1804| 3161 1632 
1451 743 1448 757 | Steinbach* 151 3091 1 1004 520 1050) 522 
4317| 2344| 4394| 2326 | Tannenberg ... . .| 189 4866| 2| 1656| 885] 1724 896 
2366| 1266| 2435| 1273 | Waltersdorf. . . . 105 242 | — 911 466 837 398 
5189| 2743| 5050 2759 | Wiefa. ...... 261 7866| 2 2979| 1604| 2905 1488 
le | zur.10 Gtädte. „| azıs | 16607| 95 | 56949 30238] 58256| 30084 
1239| 931] 1799| 939 | 28 übrige Ge] B 
64297 3358| 6132| 3232 meinden. . . | 5582 |] 15085 | 49 | 53855 28368 | 53053 | 27760 
1378| 697] 1448| 749 - Städte u. übrige 
1202590 1213131 608 Gemeinden .|10298 | 31692 [144 | 110804 | 58606 1111309 | 58744 
84 4429| 916 456 | | 
6. Amtshanptmannichaft Chenmmik. 
Erfenjchlag 152j| 550] — | 1940 999] 1722 880 
17044 9140| 168061 9064 | Euba . ...... 178 463 | — 1829 968] 1853 970 
Oh 294 baum 2 2539| 1316| 1561 806 
BDERSDDLE... 2.0 280 917) -6 | 3375|. 1772 PARSE 7002 
1950, 995 1709 Sul) Ornamente, 546 1251102 6409| 33631 5913| 3086 
10, 348 703 342 | Datihausı „NER 383 1823] 4 6842 | 3571| 6484| 3378 
3520, 1880| 2806! "1452 Sinplere u. 2m. 231 6721| — 2394| 1263| 2109 1120 
818, 421 828 AASN RENATE 87 2761 — 967 504 820 415 
1484 1756| 1352 728 | Klaffenbach £ 202 59H — 2296| 11701 2080) 1059 
5075, 2666| : 4652| 2413 | Slleinolberdorf. . . 73 1591 612 318 610 317 
430 218 431 213 | Zeufersdorf h 222 5 — 1944 9900| 1806 947 
1099, An elle 573 | Meinersdorf . . . . 207 6251 6 2234| 1172| 1948 1024 
5060, 2661| . 4916| 2548 | Mittelbah. .... | 253 664 | — 2410| 1274| 2322| 1204 
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die Bezeichnung „Bad DOppelsdorf”. 
2) Am 1. Oftober 1926 ift-die Gemeinde Nottluff mit der Stadt Chemniß vereinigt worden, 


4 ie 
F 


— — ss zer rRFeeee ur Te 


Ortsanmwefende | Ortsanmwe ende 

Be Seht 8 N OR | Be- Ban 8 ra Besiterung 
Gemeinden Ben Hause 35 1. Dezember 1910 Wemeichen ne er E85 a Dezember 1910 

gebäude iuhne Pi er a nie ee | gebäude ne & fiber- |darunter | fiber» Be 

# weiblich haupt | weiblich | Haupt | yeiptich 

% TER 27 Im Egg 2 ee ale OR 

Noch 6. Amtshauptmannjchaft Chemnib. 

 gittelfeohna. ....| 243] 714] —| 2720| 1365] 2444| 1288 | Rottlufft) . . . . . 1738| 547] 2| 2196| 1110| 1675) 841 
 Neutichen* ... ..| 532] 1704| 8| 6256| 3214| 5650| 2866 | Schönau ..... 4834| 1729| A| 6392| 3250| 5737| 2906 
Niederfrohna. ... .| 141 2951| — | 1145 601] 1109 569 | Siegmar?). . .. -» 1283| :2736| 2 10019! 5193| 8377| 4295 
Niederhermersdorf* . | 131 424| 1| 1703| 834| 1375 696 | Wittgensdorf. . . .| 557] 1799| A| 6535| 3406| 6258| 3305 
SE Er SE I - a Mn 5269| 2766  Wüftenbrand. . . .| 2138| 642] 3] 2376| 1218| 2145| 1102 

e = 2 S* ‚2 „ee pe: 
a ir rise: in I Be zuf. 1 Stadt, . .| 1000| 4755| 22 | 17042] 9140| 16806| 9064 
Rabenitein DR, 451 1432| 3 5494| 2825| 4812 2505 - 37 Gemeinden | 9868 | 31363 | 84 [116419 60241 104851 54194 
Reichenhain . . . .| 164] 577] 2| 2131 1063] 1693| 833 | - Stäbteu. übrige 
NRöhrsonf . . .. . 341 918] 3 3407 | 1754| 3460| 1798 Gemeinden .|10868 | 36118106 | 133463 | 69381 1121657 | 63258 

7. Umtshauptmannichait Ylöhe. 

Städte: Hohenfidte . . . . {a 2791 1 | 1049| 543]. 1016 541 
— Auguftusburg*. .| 260] 713] 10 | 2640| 1440| 2491| 1290 Sohndorf ..... 58| 1301 —-| 57| 291] ass 260 
 Sranfenberg* . . .| 1098 4010] 11 | 13646| 7291| 13576| 7213 | Srhersdorf. .. - . 50 83] — 344 178 330 172 
BewDederun. .... 560 1815| 8 6263 12:33221 7 5985 [8217 | Sehbain 2 55 al — 303 178 336 181 
lobat =... . 706 2083| 11 7455| 3942] 6732) 3505 | Krumhermersdorf. .| 254 619] — 2409| 1230] 2333] 1195 
fÜbri } i Kunnersdorf . . . . 51 127] — 5834| 284|. 453 239 
brige Gemeinden: Leubsdorf 2... 266| 7338| 2| 2871| 1478| 2897| 1450 
BBerhüm < 1.02, . 51 119] — 507, 256] 436 230 | Lichtenwalde. . . . 78 2191 1 20 413 |77 726 361 
Auerswalde . . . „| 330 6281 1 2403|: 12471 1959| 1041 | Marbah .... . 114 362] — 1460 733] 1448 744 
Börnichen 5. Grünhain. | 129 349| 2 1445 729| 1318 671 | Memmendorf . . . 63 98] 1 420 218 375 189 
Börnichen b. Dederan | 45 90) — 3832| 183] 350 180 | Merzdorf .... . 67 160| — 6001 3802| 571 302 
Borftendorf*. . . .| 24 7141| 2 2788:1,,1410 12:2721:|- 1381 | Diblbahere zer: 104 182] — 745 367 Tal! 369 
Braunzdorf . . . . 39 93] — 404 200 300 154 | Neudörfhen . . . . 33 50| — 228 118 206 98 
Breitenau?) 2 1::126 3411| -2 1375 710| 1301 668 | Niederlichtenau.. . . | 139 308] — 1147 5741 1092 576 
Ditterbah* . . . . 84 UNE 679| 8348| 689 367 | Niederwiefa ... . .| 8365| 1106| 1| 4089| 2118| 3616) 1871 
Dittersdorf .-. . .| 228 722] 3 2723| 1426| 2458| 1297 | DOberlichtenau . . .| 109 2831 — 1014 495 924 467 
Dittmannsdorf . . . 39 172] — 744 382 709 373 | Orielgpotkeeer 22. 18 39] — 181 94 194 94 
Eppendorf... . - 420 1276] 2 4686| 2421| 4879| 2470 | Plaue-Bernsdorf*. . | 228 883] 2 3318| 1698] 2796] 1450 
Erdmannsdorf ... .| 166 521] — | 1978| 1036| 1689 851 | Sachjenburg*. ... .| 101 224| 1 8966| 429] 979 401 
I 150 642] 5 2371| 1208| 2189| 1122 | Schellenberg. .. .| 112 282| 1 1188 602] 1196 611 

lan... 355| 141] 4| 5579| 2882] 4605| 2302 | Schlößchen Borfchen- 
Sranfenjtein 1 111| — 446 241 421 219 Dorfen 78 241| 1 938 481 809 436 
Sahlenz.ı..... . 166 2399| — 1238 646] 1241 639 | Schönerjtadt . . . . 88 135] — 568 292 523 281 

Garnövorf..... 143 2631-171. 1041| - 542| 999 515 | Waldfirchen-3'chopen- 
Görbersdorf . . . 53 9a 402 205 427 225 tbola ee: 187 467 | 1 1658| 856] 1756| 950 
Gomau...... 149| 485] 1 | 1928| 1016| 1584| 829 | Weifbah ..... ı83| 514al 3| 2055| 1048| 1784| 914 
erinberg.. . .. u. 70 171] — 595 306 646 336 | Wingendorf . . . . 43 7 284, 142 271 alt 
Grümhamichen . . .| 222] 600] 2| 2122| 1064| 2248| 1145 | Wisihdorf.. . . . 17] 2 3151| 1151|. 624] 11797623 
Gumnersanf. ...| 61] 155) —| 551) 290) 531 20] zus. 4@täbte . .| 2624| 8621| 40 | 29993] 15995 | 28784| 15225 
Bla.....:. 44 592 11: 2881- 131] 247 .. 116 er ol ızessl a8 | 68501 | 35193 | 64008 | 32852 
nf... 46 I | 3061 1668| 2842| 1400| .* 52 übrige &em.| 6610 | 17836) 26 | 6850| 319 a 

Hennerödorf . . . » 58 n 1 536, 260] 535 266 | - - Städte u. übrige | | | 
Ber). 26 Bal 1 |» 211771021 2219| 114 Gemeinden | 9234 | 26457] 86 | 98494, 51188] 92792 | 48077 
8. Amtspanptmannihait Glaudan. 

Städte: Et. Egidien .„ .. .| 2% 656 | — 2456| 1250] 2166| 1154 
Hohenjtein-Ernitthal | 1332 | 4821) 27 | 16754) 8894| 16001 | 8477 Talfen ee, 126 2771 — | 109 536] 1025 517 
Richtenitein-Ealln- | Stanie ee a, 22 29] — 153 73: 129 64 

ee, , 1051 3407| 10 | 11829) 6255| 11197| 5933 | ©ähsnib. ..... 14 17] — 101 45 95 49 
Waldenburg . . . .| 340 7110| 4 2507| 1314| 2734| 1342 | Gerddorf. ..... 579 2166| 4 7888| 4067| 7730| 3969 
$ Götenthal.. .. . 6 9 — 45 21 48 22 
Üdrige Gemeinden: Srumbah..... Ba nis = T 4aalı aaa aa Verl 
Altjtadt Waldenburg* | 215 4461 3 1526 787| 1712 91.) Saurier 13 17] — 95 44 95 45 
Atwaldenburg . .. .| 119 267| 2 903 496 963 538 | Heinrihgort . . . .| 132 3389] — 1353 671| 1401 719 
Dermsdorf.. . . . . 212 504 | — 1882 971| 1825 933 | Sem zn. 117 2%] — 1077 537| 1058 579 
Bertheldorf .....| 15 23] — 90 4 89 43 Hödendorf. ... .. 39 83 —| 321] 162] 348] 181 
E Breitenbad*. ... . 14 20| — 85 40 90 48 | Hohndorf .... . 456 | 1779| 2 | 6787|- 3382| 5788| 2835 
= Eallenberg* ... .| 243 547] 1 1921| 1014| 1865 997 ı Serial mr 58 124| 1 464 233 484 252 
 Cauriß, jähj. Ant. . ) 32] — 109 55] 113 care. 22 30 159 82] 159 86 
Dennberib.. . . . . 117 214] — 808 | 405] 824 417 | Klleinchursdorf . . . 25 34| — 168 821 :1%0 a 
Sr N 11 14| — 69 36 64 35 | Kuhfchnappel ...| 63 105| 2 412| 210] 391 200 
Dürrenuhlsdorf. . .| 34 451 — 192 A| 18 95 | Langenberg . . . .| 140 269] — 991) 514] 1047| 527 
Eheribah ... . . 21 26| — 128 64 142 72 | Langenhursdorf . .| 29 498| 1 1901 968| 1842 948 
d: 1) &m 1. Oftober 1926 mit der Etadt Chemniß vereinigt. 2) Die Gemeinde Hebdorf ift am 1. April 1927 mit der Gemeinde Breitenou 
pereinigt werten. 3) Sat am 12. Mai 1927 die Befugnis erkalten, fih Stadt zu nennen, 
I Beitjchriit des Cächj. Statiftiichen Landesamtes. 72. u. 73. Sahrg. 1926 u. 1927. 6 
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Drtsantvefende 

0: | Hart | Wohnbevölferung | Xevölterung 

i wohnte] „Der [z&| Mt 16. Juni 1985 1. De ni 1910 

Gemeinden Wopns| Baus [35 Na - 

gebäude 5 »| über darunter] über- 1: 

Aug] einst]. Haupt ea 

9 2 sellez, Baal Ben Be, 
Lipprandis RR 3 471 — 179 88] 176 88 
Sobsdorf.. „Ar. 83 138] — 5238| 286| 469 244 
Meinzdorf..... 50 Sal 360 188] 379 191 
Mülfen St. Sacob .| 4741| 1264| 1| 4163| 2167| 3883| 2031 
Mülfen St. Micheln.. | 170 479 — 1602 839] 1754 925 
Miülfen St. Niclas 334 8701 — | 2953) 1538| 3006| 1550 
Neuficchen, lächj. Ant. 13 14| — 74 37 71 38 
Niederarnsdorf.. . . 14 17| — 78 41 93 43 
Niederlungwiß . . .| 260 597 | — 2156) 11281 ° 214117 1103 
Niedermüljen* . . 64 105] — 4556| 240] 424 223 
Niederichindmaas . . 51 781 — 3511| 1801... 344 172 
Niederwinfel. . . . 55 102] — 374 191039 198 
Dberdarfti,.tn 1... 12 7 SB; 44 105 54 
Oberlungwiß. . . . | 767 23031 6 8471| 4377| 8018| 4176 
DOberjcehindmaas. . 88 129121 5832| 3041 554 276 
Dberwiera... .! . . 8 128] — 506 246 510 261 
Obermwinfel... . . . 19 27 | — .119 62 137 68 
Dertel3hain 6 7) — 48 23 45 23 
Pfaffroda .. . . . 28 3| ı|l 1ı6| z2| 156 72 
Neichenbad) 143 259] — 906 468 843 447 
Neinholdshain . . 122 254| 1 9856| 499] 1046 531 
Remiernere ei. 171 45 1644 857| 1544 792 
Se a er Ba 223 182) — 2868|) 1490} 2818! 1405 
Rothenbach 161 4351 1 1450 769| 1474 790 
Rlanpırjare. . m. 60 143 | — 520 281 437 222 

Städte: 

BENBELEID N | 207 8936| 5 3312| 1707| 3428| 1734 
Marienberg* . . .| 655 1924| 6 1138| 3744| 7762| 3735 
Dlbernhau* .. . .| 702 2698| 13 | 10004| 5167| 9681| 4826 
Wolfenftein* ...| 234 616| 4 2061) 1079] . 2116| 1120 
BUDHBT re 267 6822| 6 | 2489| 1272| 2407| 1250 

Übrige Gemeinden: 
UNDIHnGeL LEN. 136 251] 1| 1006] 514| 1005 498 
Dlmenause: ee 108 269| 1| 1043| 533| 1021 486 
ae LE 36 79] — 266| 135] : 276 131 
Diepaor ne: 332 74] — 2866 | 1503] 2600| 1395 
Taltenbach... : 2% 67 154| 3 Dabın 317 655 350 
Sochheim. . 2... 2083| 324] 2| 1184| 617| 1205) 613 
Gehringswalde . . . 78 156] 9 610) 304| 537 262 
VoraDoll- 4. «u 90 1911| 2 2743| 386] 756 389 
Srießbad 722% 95 2555 — 904 491 903 473 
Großolbersdorf... .| 276 ”35| 1 2670| 1476| 2592| 1396 
Großrücderswalde*t .| 217 447 — 1733 923] 1818 961 
SENDE IT 9 II — 53 25 41 20 
Hajelbah (Neuz, 

Nieder-, Dber-) .| 103]  14| — 5238| 272] 590 296 
Hilmersdorf . ...I 1161 251 1] 850| as2| 864 AA 
Hopfgarten ..| 8 98| 1.| - 3864|. -1ı89| 361]. 200 
Kühnhaide* . . . .|I 184 3220| 1 1127 600] 1191 609 
SKupferhammer Grün- 

hal ı au: Sr“. 37 134| 2 458 236 496 255 
Data en EI 64 114] 1 449 245 455 226 
Lanterbacht 2 1... 1. 201 391] — 1476 7391 .1553 779 
Lippersporf . . ... |. 167 271): 1 976 |: .009| 952 494 

Städte: | 
Un) Pe uhr 708 | 2930| 6 | 10619) 5441| 10269| 5203 
Delsniß 1. Erzgeb.. . | 1122 | 4782| 12 | 18266 9302| 16213 | 7969 
Stolberg -.... 783 | 2758| 11 | 10502] 5134| 9525| 4560 
halbeunit 2 612 2295| 6 8051 | 4262| 7711| 3900 
Bwönibtariane, 334 | 1124| 3| 3691| 1986| 3633|) 1944 


Gemeinden 


1. 


Noch 8. Amtshauptmannichaft Glauchau. 


Schlunzig 
Schönberg 
Schönbörnden . . . 
Schwaben 
Seiferib 


Tettau 


ee, umunlet.H 


“er ee 


Tirfchheim 
Uhlmannsdorf . . . 
Boigtlaide. 2. . 
Waldfachjen, jächj. Ant. 
Weidensdorf . . . . 
Wernsdorf 
Widersdorf, jäch). Ant. 
EN a 
Winjchendorf 
Biegelheim 

zul. 3 Städte... 

- 72 übrige Ge- 
meinden 


- Städte u.übrige 
Gemeinden 


rer Be 


ws Bee 


9. Amtspanptmannichaft Marienberg. 


Mauersberg* 2 
Mittellaida* . . . . 
Neunzehnhain . 
Niederlauterftein* 
Niederfada .. . . 
Kiederjchmiedeberg* 
Dberfatda 2=. 1%. 
Tobershau* . 
Boat" Um 
Keifland* 
Reigenhain* ; . . . 
Nittersberg 
Nothenthal 
beraten EN. 
Nücderswalde 
Sr a 
Scharfenftein 
Schönbrunn* 
Bnigan irn. 2, 
Gtredewalde.. . . 
Benusberg 
Wernsdorf .. 
BWünfchendorf 


zul. 5 Städte... 
- 43 übrige Ge- 
meinden. . 


- Gtädte u.übrige 
Gemeinden 


10. Amtspauptmannicheaft Stollbere. 


Tihrige Gemeinden: 
iihloswe.. En; 
Dorfhemniß . . . . 
Erlbac) 
Bablens . 2... 
Günsdorf 


DOrtsantvefende 
Be | gast E| Wohnbevölkerung | Bevölferung 
SS der I 8 |am 16. Juni 1925 am 
nn ande E= 1. Dezember 1910 
gebäude A en über- darunter] über- nr 
2 haupt | weiblich | haupt weiblich 
2.2] 883112 1 ET TR 
55 ga 367 189 338 168 
46 67) — 287 136 338 172 
10 16| — 79 36 67 3 
50 59| — 257 128 290 143 
90 29| — 801 408 849 415 
106 238 859 452 849 440 
24 31] — 153 13 166 79 
176 459 | — 1573 8355| 1514 808 
33 60] — 225 110 229 122 
42 48| — 220 113 256 135 
36 721 — 278 140 292 144 
52 90] — 345 176 347 179 
65 120) — 465 231 448 225 
144 318| 1 1145 611| 1188 608 
18 21] — 91 47 88 47 
22 41.) 172 87 158 U, 
26 3] — 158! 76, 154 Ft 
115 154) 1 582 296 599 313 
2723 8938| 41 | 31090 | 16463 en 15752 
8082 | 20001 | 33 | 73263 | 37679] 71288, 36708 
. 110805 | 28939 | 74 |104353 54142 non 52460 
ur, 248] 1 996 507 925 492 
142 195 | — 698 366 760 397 
6 91 2 51 27 57 27 
91 176| — 656 336 632 313 
8 126| — 423 206 418 205 
46 1238| 1 513 268 475 235 
91 104] — 427 220 489 253 
262 OD. sel 22221 1107.17 218972117 
203 ba 1 2302) 7 1193. 121937 976 
100 An! 756 396 751 391 
& 2231 3 854 445 791 407 
35 801 — 293 168 321 149 
103 2834| — 1043 511] 1030 504 
314 5761 2 2019| 1048] 2147| 1110 
36 71 — 297 151 286 163 
212 Silke 13) 1221 665| 1172 682 
88 2641 2 932 498 948 508 
85 194. — 1734 381 838 429 
75 el 546 267 483 257 
85 176| 2 608 324 632 318 
158 4322| 2 1531 8201 1473 830 
84 184] 3 130 359 647 298 
119 2838| 3 1060 551| 1094 558 
2215 6816 | 34 | 24984 | 12969 | 25394 | 12665 
5179 | 10942 | 53 | 40808 | 21350 | 40366 | 20900 
7394 | 17758| 87 | 65792 | 34319 | 65760 | 33565 
156 409] 1 1443 751] 1444 733 
177 476| 2 1611 8381 1601 847 
113 284 | — 1051 540] 1079 563 
100 205 | — 794 413 710 373 
26 54) — 201 112 178 84 


ne a 


Ber 
Gemeinden ie 
gebäude 
| 
Hormerddorf . . . „| 185] 
Sahnzborf . . . . . 314 
Kühnhaide. .. . . 127 
Lenfersdorf ... . 39 
Mittedorf .. . . . 128 
Menwiele .. 14:4 118 
BRIEDEXDOLT .:.!. . 149 
Kiederwürihnig . .| 317 
Niederzwöni . . „| 296 
BR re ol. 
ERBEN CT - 25698 
dar. Gutsbez. Albert- 
(17 21) 1 EEE 142 
Breiberd u. . 2400 
Städte: 
Altenberg*. ... .| 249 
Bärenftein?) ... 73 
Bippoldiswalde . .| 447 
Srauenftein*. . .| 17 
Bentinar. ..... '; 207 
Glashütte... 251 
Baventiein..n ...| 1832 
Übrige Gemeinden: 
Ammelsdorf .. . . 44 
Bhtenbürtg? ..:. + 55 
Bärenfelß*. ... . 61 
Bärenklaufe m. Kaugfc 39 
Bärenftein?) ... » 86 
Beetmaer RT... 64 
BIETEN Rn  ®. 25 
Berthelsdorf . . . . 19 
Bas... - 67 
Börncdhen 6. Dippoldisw.| 68 
Börnchen 5. Lauenftein 34 
Börnersdorf . . . . 53 
Breiicnek, ... .'... 54 
Burkersdorf ... . .| 169 
Eumnerdorf . . . - 76 
Dittersbad* . . . . 94 
Dittersdorf ne a 
Be u. 53 
Dönidhten ... . . 33 
BEnBrrenr er > 24 
Salfenhain. . . . . 55 
Sriedersdorf . . . . 67 
Bürtenau . .... . 102 
Sürftenwale. ... . 83 
Georgenfeld*. . . . 56 
Bimmblein 4. 2%... 44 
Großölla?) .. . . . 154 
Banuhetie,. 2). & 
Hartmannsdorf. . .| 114 
Se 42 
Hennersbad . . . - 20 
Hennersdotf . . . » 78 
Hermsdorf b. Dippol- 
diswalde. . . . » 
Hermsdorf 5. Srauenft.| 144 


1) Am 1. Juli 1925 ift die Gemeinde M 
2) Am 1. Oktober 1926 ift die Gemeinde Bärenfte 
3) Die Gemeinde Gropölfa hat fich am 1. April 1 


Bahl 
der Anftalten 


übers 
haupt 


SRrWROHMD Fl He 


Hr 


Fre LIPretlertelaeret lee 


Ort3antefende 


Wohnbevölkerung Bevölkerung 
am 16. $uni 1925 


am 
1. Dezember 1910 


1893 
3692 
1123 

266 
1107 
1206 
1616 
5074 


2879 


365 | 


480 1619157 


7211 
34742 


1740 

672 
4429 
1193 
1366 
3147 

964 


281 
230 
301 
269 
628 
421 
176 
113 
553 
436 
227 
389 
351 
1062 
566 
584 
848 
287 
352 
104 
318 
471 
514 
511 
217 
316 
1413 
776 
842 
292 
116 
474 


170 
1000 


darunter! über er 
weiblich | Haupt weiblich 
N 


niit 00000000000 nn — — — —_ — 


Venen 


Gemeinden 


f } 


Noch 10. Amtshauptmannfchaft Stollberg. 


994 | 1773| 954 
1929| 3414| 1767 
578] 1108| 580 
134 237 121 
565] 1064| 546 
604| 1038 501 
822] 1552 797 
2576| 4625| 2362 


Oberwürichnig . . . 
Paffenhain ... . . 
Geifersdorf 

Meiprumaee 1. 


zuj. 5 Städte . . 
- 19 übrige Ge- 


Bahl 
der Anftalten | 


Ortsanwefende 
Wohnbevölkerung Bevölkerung 
am 16. Juni 1925 am 
1. Dezember 1910 


übers darunter] über- ut 
haupt | weiblid) | Haupt weiblich 
Es le ORTE 


meinden . . . 2693 


1551] 2860| 1501 


176| 359| 180 | 


- Gtädte u.übrige 
Gemeinden. . 


III. Kreishauptmannjhaft Dresden. 
Bezirksfreie Städte, 


333583 [608841 | 323613 


1874| 7% | A 
18245 | 36237 | 18669 


11. Amtshbauptmannf 


870| 1636 802 
341 609 318 
2299| 4255| 2125 
639] 1281 663 
724| 1316 689 
1530| 2674| 1286 
512 874 448 


142 301 150 
155 152 8 
186 223 122 
140 255 129 
318] 504 244 
221 392 207 
97 182 87 
60 120 57 
2791 539 285 
220] 410 201 
116 212 110 
191 389 190 
163] 365 184 
575] 1059 576 
266 522 253 
282 603 318 
407 746 369 
142 295 145 
170] 343 166 
öl 7 44 
151 349 167 
255 468 237 
262 510 248 
259| 472 228 
117 208 105 
158] 300 151 
6738| 1352 674 
404| 726 398 
440] 818 419 
139 287 154 
61 112 58 
22| 4% 250 


97 169]. 94 
525| 1012 520 


'®B 
RITA RERTT 


haft Tippoldismwalde. 
Steichbadini: ar =». 


Hirjchjprung* 
Höcendorf* 


Kleinbobrigjch 
Sleimcarsdorf. . . - 
Free en 
Liedenatd „ar r . 
Lömenhain 


Kaunsstl. m. - 
Niederfrauendorf . . 
Niederböbel ... . . 
Dbercarsdorf. . . . 
Dbercunnersdorf . . 
Dberfrauendorf . 

Dberhäsih . . . - 
Deljengrumd . . . » 


PBresjichendorf 
DUONeRme se. 
Nechenberg-Bienen- 
Manleaen er. 
Nehejeld-Zaunhaus* 
Reichenau... - 
Reiftätt .... - 
Neinbergkee nt sc » 
Neinhardtsgrimma . 
Neinholdshain . . - 
Nöthenbah .... . 
Nuppendorf ... . 
Sadisdorf ... . - 
SD NEN. 
Scellerhau*. . . . 
Schlottwib. .. . -» 
Schmiedeberg* . . . 
Shönjed‘, .. ..- 
Geifersdorf 


erzdorf (AUmtsh. Großenhain) mit der Stadt Nieja vereinigt worden. 
in mit der Stadt Bärenftein vereinigt worden. 
926 mit der Gemeinde Kleinölfa (Amtsh. Dresden) 


a 


PER RSo 


voawro| ||| 


36558 | 18715| 36348 | 18509 
41516 | 21751| 41366 | 21428 
30460 | 15957| 28449 | 14010 
24218, 12349 | 21807 | 9970 


320 159 314 153 
150 84 121 61 
1381 701| 1320 685 
378 199 411 217 
760 374 865 448 
569 320 467 236 
343 194 332 176 
377 184 332 169 
2154| 1140| 2079| 1079 
620 301 628 29 
307 162 277 128 
334 164 310 146 
830 455 813 440 
163 80 194 83 
1353 710] 1418 761 
417 206 451 222 
221 118 222 118 
375 190 491 245 
629 316 671 329 
300 156 260 140 
349 173 375 185 
231 125 233 124 

60 29 53 29 
168 87 169 79 

52 25 46 24 
1363 729] 1372 733 
1377 694| 1369 729 
424 212 416 199 


1404 707) 1518 733 
281 163 275 149 
824 408 873 443 

1263 662] 1238 660 
140 70 155 78 
882 452 923 471 
422 230] 428 236 
339 185 376 192 
850 438 773 421 
500 250] 520 262 

88 49 83 42 

362 202| 334 178 
429 215 292 143 

2432| 1255| 2402| 1078 
435 217 391 195 

1004 524| 1043 532 


zu einer ®emeinde „Delja” vereinigt. 


6* 


ranmae nn une F 
DOrt3anmejende = 5 Ortsantefende 1 
- | 3apı | Wohnbevöfferung | Bevölkerung Be | Zah 3 | Wohnbevölferung | Bevölferung ö 
F sl Der |z& [em 16. Juni 1925 ae wohnte] „ver |z8|em 16.Zuni10 | m ro 
Gemeinden a Haus- 35 1. Dezember 191 nee Beame| gaus- [85 . Dezem 
gebäude Ben & | über- [darunter | über: Sn Neräupe une & | über» |barunter | über- I 
31 Haupt | weiblich | Haupt weiblich Al Haupt | weiblich | Haupt weiblich 
1. 1] Fee er 1: 1 22] 782 Pe re 
Noch 11. Amtshauptmannjchaft Dippoldismwalde. 
Sa MER | 59 Sr 3521 17817 349 177 | Wittgensdorf . . | 19 1 _ 107 56 105 49 
Spedtrig „u. 35 70 |S0 277| 1131| 284 116.) Sinnwaldae 22.2: 66 89] — 8364| 188 322l 166 
Theifewig m. Sleba u. n ; en 5 
Rn ek ER 33 Bl 936 119 187 M sul, & ne ..1 1541| 3831] 39 | 13511] 6915 2 6331 
Ubempotiun sn 55 114| 1 437 22 12 20 
Waltersd ih 2.9 35 Bol _ 232. 110 913 98 Gemeinden | 6394 | 11892140 | 46459) 23867 | 45665) 23132 
Wendiichearsdorf* .) 49 ss] 4 3231| 164] 321] 18 - Städte u. übrige | | 
Wilmsdorf..... 88 241] — | 860) 412 857) 485 Gemeinden .| 7935 | 15723179 | 59970 | 30782] 58310) 29513 
12. Amtspanptmannfchaft Dresden. 

Städte: | | | | Liegau-Auguftusbad | 87 158] 1 5671 299 621] 318 
Köpfchenbroda* . .| 2200 | 5123| 16 | 17425| 9672| 15722] 8797 | Lodwiß ...... 333 99] 2 | 3378| 1735| 3070| 1580 
Robenou).cı..,ı| 259 all 3318| 1704] 3341] 1636 | Lomniß .. .... 194 258] — 1092 536 | 1000 525 
Radeberg 0.0.7. 1217 | 4387| 12 | 15651 | 8082| 15074 7427 | Lübau ....... 30 531 2 209 9% 210 93 
Radebeul... . . 1211| 3715| 5| 12428] 6706| 11402) 6144 | Malihendorf. . . . 36 53] — 211) 113 205 96 
Shetandt-. . ...1.8344| 1103]#9.] 2385371948 | 3525] 91791] P Mer 72 23 40] — 150 76 171 84 
BER Ä MWobihah ..... 52 100] — 3377|. 1% 317) 168 
Übrige Gemeinden: a) 254] 430| 1| 1506| 780] 1556| 801 
Aytarlen...... 26 701 — 2621| 132 2831 150 | Niederpoyrig. . . „| 106 276| 1 947| 512 949 523 
ac 275 690| 4] 4109) 2351| 1773| 843 | Niederfedlib .... .| 461] 1345| 1| 4926| 2566| 4039| 1985 
Babisnau . ... . 5 9 — 47 26 48 27 | Oberhermädorf . . . 72 199] — 7133| 382 8319| 413 
Dannemiset „u: 283 1014| 1 3731| 189| 3678| 1904 | DOberlößnig ,. . . .| 287 613] 6 2186) 1249] 1871] 1102 
BDrsberg. ii Er. 37 56| — 204| 102 165 83 | Obernaundorf . . . 65 135] — 516| 257 558| 278 
N TER? 102 205] 1 804| 415 759 379 | Dberpoyrib . . .. 50 117 | — 3938| 194 283| 132 
Mabiune zn eı. 25 4) — 177 92 174 87 | Oberwartha . . . . 42 11 — 3277| 172 300) 157 
Braunsdorf er 90 232] — 800 418 8211 2418 1lermibn 2.02. 25 651 — 242 116 254 126 
Coffebaude .. . .| 386 962) 31 3219) 1707| 2887| 1523 | Omjewnis =: ... 133 278| 1| 1132| 5836 874| 409 
Copmannzdorf ... .| 19 679] 1 | 2499| 1308| 1999] 1026 | Dttendorf-Ofrilla* „| 563| 1256] 3| 4748| 2341| 4009| 1972 
Cunnersdorfs.Helfensg.| 57 591 — 2433| 121 2A 7122 Rapprupa nn, 67 126] — ai) 2838| 424 218 
Cumnersdorf b. Kaih 47 236 | — 845 441 876 446 | Pentıih ..... 23 4838| — 197 96 215 100 
Dippelsdorf m.Buhhosz| 119 se) 677 392 567| 288.1’ Beiterwiß .. . . . 106 3380| — 1353 669] 1321 687 
Diem En 205 645 | — 2262] ‚1165|. 1915) 963 1 Bist re 125 324| 2 1107 561 857 445 
Dorfhain (Groß>, Todemus . . is . 20 32] — 152 76 164 85 

Klein-, Mittel-)* .| 153 3466| 3| 1298| 647| 1158 573 | Bohrer... .. 68 114| — 4288| 227 401| 222 
Eijenberg-Morigburg*| 263 4855| 5| 1911) 959] 1645| 836 | Rähnig-Hellerau . .| 692 | 1049| 3 | 4014| 2064| 2655) 1318 
Fördergersdorf . . .| 100 164] 1 541| 286 532) 277 | Reichenberg . . . . | 260 511] 2| 1964| 990] 2018| 1028 
SeitriBa En 8 15721 85 34 84 39 | Reitendnf .... 61 110) — 414| 216 367) 187 
Gilles] u. 273| 1167| 1| 4016| 2069| 4128| 2118 | Rennerdorf.... 14 19] — 96 49 105 54 
ED 92 235] — 910) 49 812| 416; | Rippien . . . ... » 87 2131 — 832| 425 859| 439 
Solberode . ... .. 18 34| — 147 71 179 8 Nolan, 67 107| 1 444| 218 405| 209 
Bm? 2, 36 110] — 431 228 441] 229, | Saalfaufen ... . 27 78|1 2 608| 312 5561| 267 
Bönndof .... 20 42| — 12) 8 152 7777 Schönborn. u. 69 1161. — 4855| 241 435 220 
Boppen a. 1. 22 37) — 192 85 170 74 | Schönfelo*: . x... „| 108 195] — 721] 392 713) 361 
Grillenburg* . . . . 29 52] — 161 87 190| 105 | Schullwib ..... 96 122] — 4176| 233 478 237 
Großerfmannsdorf .| 145 297) — | 1198| 605| 1149| 591 | Eeifersüorf ....| 131 197) — 789| 412 71214 371 
Grünberg m. Diensdorf 58 87 — 345, 164 all. 165 onbiam mE =. 28 43| — 186 93 187 98 
Hainsberg . . . . . 107 574| 1| 2004| 1044| 1892| 979 | Söbtigen ..... 73 155) — 5001 261 452| 259 - 
Darth yet, 22, 57 107.109 334| 184 268 142 | Eomödof ..... 113 8326| 1| 1212|. 639] 1160| 608 | 
DELMEDOLE I 2... 117 236 | — 851| 443 7001 872. 1 Ullerspor? 0... 89 199| — 736| 382 628| 322 
Hintergersdorf!) ...| 112 2855| 2 993| 504 Sal 7, 459 WBadaumı. uk. . 220 3844| 2| 1558| 853] 1358| 706 
Höjlermibn. zu er, 125 312| 1 9855| 524 729 43 | Wahwib ..... 199 4099| 2| 1349| 7483| 1069| 601 
Reuhanzı.. te 16 23| — 134 63 123 51 | Wahnsdorf 131 250] — 9233| 469 7393| 895 
Kleinerfmannsdorf . 18 26| — 107 87 106 47 RAHTDDEE, ns 107 202] — 802| 429 833] 435 
Kleinnaundorf ... .| 105 454| — | 15%| 823| 1556) 808 | Weißig b. Freital . . | 167 4731 —| 1698| 852] 1424 740 
Heindha), rer 39 72] — 2822| 186 245 109 | Weißig b. Dresden .| 246 5581 — | 1905| 1006] 1836| 963 
Kleinopis:N. 2.130. , 64 159] — 5665| 271 621] 26 (lin... . 153 286] 1| 1156| 585 9911| 488 
Kleinvöhrsdorf . . . 89 158| — 592| 288 5421 271 | Wurgwik.. 2... 178 5851 — | 2065| 1075| 2058| 1082 
Kleinwolmsdorf . .| 128 232] — 873| 457 8311| 430 | Balhendorf ... . . 46 69) 1 244| 123 244 120 4 
Se re 329] 5 1201 641] 1223| 643 | Höllmen ..... 14 39] — 162 82 191 105 
@ * OF R — = — 
SeieHendorf. a 1 a a Pen . „| 5231 [15301 | 43 | 52675] 28112] 49064 25795 
Q jicf* = 
a a Be | Gemeinden 112644 | 29547| 86 |108861 | 56807| 96001, 49603 
zeppersborf . ... .} 174 2771 — | 109 548| 10931 - 572 - Städte u. übrige 
Lenterig en 172529 44| — 183 94 172 93 Gemeinden 117875 | 448481129 1161536 | 84919] 145065, 75398 


1) Am 1. Dftober 1926 haben fich die Gemeinden Hartha und Hintergerzdorf zu einer Gemeinde „Hartha-Hintergersdorf” vereinigt. 
2) Am 1. April 1926 haben fi die Gemeinden Kleinölfa (mit Ausnahme von 4 Grundftüden mıt 8 Haushaltungen und 22 Bewohnern, 
dar 8 weibl, die der Stadt Rabenau zugejlagen find) und Großölfa (Amtshauptmannfchaft Dippoldismalde) al3 Gemeinde „Delja” vereinigt. 


ee. Se nz 


Ortsanmwefende 


Orxtsanmefende 


5 evölfer Sl öffe { 
| | ne Blau | Almenmmestnlenng I Bea ers 

Gemeinden Ban ar 5 rn Gemeinden too au 3 Ei Bl ae 

naen | &] Aber [darunter| über | 1140, gebäude] "unge 2 | über |barunter | über» ya 
| 8 2| Haupt | weiblich | Haupt | weibtid zungen 112 Haupt | weiblich | haupt weibiie, 
1 2. SI FT 6 a rn er" % ars a on Ua a ee 7 a a ne 7" 
13. Amtshauptmannichaft Freiberg. 

Städte: Ihn Linda? 17.% 5. \. 73 ah wi 404 216 455 243 
Brand-Erbisdorf* | 464 | 1669| 11 5736| 2908| 5347| 2759 | Loßnib*. ..... 66 166| 1 578 306 593 320 
Saydal)...... 1981 3427| A| 1244|: 624| 13111 668 | Löhni ...... 53] 1221 —-| 406l 21al 467| 257 

\ St. Michaelis 1833| 340) 1| 1094| 561| 1034| 5583 
Übrige Gemeinden: Nübesdorf sö| 135 —| 512] 27s| 5051 280 
Berthelsdorf 169 4857| — | 1823 960] 1829 946 1 Muldert ae . N: 181 419| 4 1488 792] 1536 803 
Bräaunsdorf*.... .| 183 301| 1 1322 640] 1425 634 | Raundotf "- . .. » 167 | & 399] — 1408 7171 1453 7133 
Cämmersmwalde* 240 408] 3 1517 799] 1642 827 | Neuhaujen IT 769] 6 2863| 1413] 2875| 1404 
Saum ..... 198 356] 2] 1414| 698] 1409 731 | Niederbobrigih. . . | 275 5855| 1] 2090| 1107] 1960| 1037 
le LE 354 67a| —| 2450| 1222| 2413| 1258 | Niederneufhönberg . | 100 347| — | 1239| 6301 1296 655 
Conradsdorf . . . - 104 252] — 876 469 968 515 | Niederfhöna. . . .| 140 2381 — 926 458 953 509 
Deutjcheinfiedel* . . 96 183] 2 6944| 8362| 686 358 | Niederjeiffenbach* 98 202] — 8081| 409| 784 380 
Deutjchneudorf 171 400] 2| 1413| 728| 1489 753 | Oberbobrigic) 281 4866| 1 | 1941| 1016| 1970| 1030 
Dittersbach 52 1031 — 417) 216| 464 226 | Oberneujchönberg 126 401] 1] 1483| 739] 1506 763 
Dittmannddorf . . . 61 90 — 47| 220] 410 217 | Oberreihenbad. . . 37 53] — 224| 116] 214 110 
Dorfchemnig . . . .| 210 318] 1| 1305| 702] 1323 696 | Oberjchaar Br 58 791 — 316 1704 311 171 
Sörntbale, ....... 183 249| 1 1008 519] 1031 548 | Oberichöna* ..... .| 119 220| — 836 451 832 442 
Saltenberg. . . . - 66 124| — 49| 248| 538 300 | Oberjeiffenbach 84 176 | — 659| 330] 682 331 
Sriedebah... . . 131 185] — 7922| 402] 839 427 | Paffroda ... . . 126 220] — 8226| 4241| 775 397 
A 39 57| — 242 119 248 124 | Ronded gran 33 61] — 228 116 192 103 
Sroßhartmannsdorf.. | 278 5294| ı| 1778| 945] 1928| 1052 | Reichenbah*. ... .| 135 2161 — 751) 404] 762 408 
Erosiöime . 2 ..| 19a} 3865| 2| 1384| 7283| 1338| 715 | Rotgenfmig „0. .| 86] 182] | 606) 2A] 6024| 322 
Großpoigtäberg 715364 292| 1 S55 10 4438| = 907%-., 48. Sand RERE SR. 54 123, 377| 210] 3831| 190 
Großmaltersdorf . . | 159 287| 1 1173 5896 171192 613 1. Schönfelit, am. 66 110531 464 228 463 231 
Sallbah....- - 132| 2ra| 2| 1058| 518] 959] 479 | Ceifesoof ....| 86] 110] a38| 238] 4701| 248 
aba: 3:55: 61 130] — 460 232 479 245.1 Sellerie. are. . 174 370] — 1479 7751 1437 157 
Halsbrüde. .. . - 151 4401| — | 1351 703} 1414 743 | Sobtasrm nt. 4 65 — 300 151 307 156 
Heidelberg... - - 242 500, 2 1872 951| 1742 915 | Tuttendorf 66 146] — 503 263 628 322 
Heidersdorft). . . . | 135 2834| 2| 1206) 622| 1148 574 | Ullersöotfe re. 65 8] — 3866| 213] 397 206 
Helbigsdorf 10a| 1590| —-1| .sos| 316] 585| 322 | Boigtsdorf..... 20a| 2s6l —| 1139| 572| 1190| 597 
Herendorf 77 | 2| 3481 189| 3236| 179 | Wegefartd ..... H5|.. 1991|  -7a7|. 381) - 2760|, 386 
Biebdur]. 17 » „u. 136 22h 1 710 368 704 394 | Weigmannsdorf 93 166| — 672 331 722 372 
Hilbersdorf a ER 498| 2 1789 886] 1840 917 | Weißenborn* 136 432| 1 1571 815] 1567 827 
Kleinhartmannsdorf 102 169] — 712122378 |. ».673 356 | Wolfsgrund 18 23| — 113 52| 123} 61 
Kleinneufchönberg 114 2291 — 9924| 479| 949 448 | Deiinigsrna:r. 221 299| 1| 1309| 6953| 1323 715 
Kleinfhirma . . . - = 125 > a 245 10 250 Dig .e 1355| aorl—| 1495| 756] 1493| 752 
Kleinvoigtsber 106 | — 181j| 32 164 E = 2 Fan a age 
Geimmaleshen. 5] 190] 2oj—| Ss] au] ae! ar] Ale | | | 980, 3082| eoss| 3427 
Krummenhennersdorf| 109 209] — 7711| 422] 77 RANG} ER ER N N 
ua Ser. N dee| wel | 2us| 1200| ass3| 130 Gemeinden| 9818 | 19808] 52 | 73608 | 37966| 74598 | 38601 
Langenrinne. . . 34 92] — 346] 168] 346 167 - Städte u. übrige 
Langhennersdorf . .| 179 2491 2 1002 533] 1059 561 Gemeinden 10480 | 21824| 67 | 80588 | 41498| 81256 | 42028 
Lichtenberg . . - - | 256 571l 3| 2082| 1091| 1991| 1084 

14. Amtspauptmannfaft Großenhain. 

Städte: Cunnerddof . . . » 39 48| — 191 971 19 91 
Großenhain . . . .| 1238| 3828| 21 | 12893 our] 13218 6557 | Cumnertswalde . . s| 8 =| 5 14| 2 14 
NRadeburg . . 392 8671 6| 3202| 1698] 3068 1568 ee re. n = ® = = 1 © 

IESDOREE Er 4 i 32 
Übrige Gemeinden: Dobtat Beraten. 97 112] — 472) 261| 482) 261 
Adelsönri*. - - » - 28 Dre 1 208 103 195 99) Dabei. 13 14| — 70 40 69 33 
2.11 A Fa 25 25| — 133 73 139 73 | Ermendorf. . . .- - 11 15] — 72 38 {62 36 
Bärnsdorf* 83 118] 2 534 250 529 252.1 Solberteste neu. 83 122] — 471 245 4666| 231 
Dürwalder. . . . .. 68 871 — 355 183] 344 177 | sorbegese u. % 15 47 — 221 114| 1853| 78 
110 a 35 41-1 21!) 1282| 212) 117) Stauenhain 185.1: 3131 — |; 1150|! 622) 11291°7589 
re 4, 98I 1009| al a6] 494 254 | Freitelsvorf .. . 56 ba lı 1 189714.9197 1. 296 7 2109 
Beiersdorf. . . . - 43 45 1981| 106] 209 113 | Oivdernig .. ... 36 48| — 212| 104| 209 113 
Berbisdorf. . . . - 130 1951 — 805 397 720 364.1 BEIBUE Ran. 22 23| — 127 68 133 | 68 
Bieberach* 64 66 270 142 282 142 | Slaubigrar ven 258 468 | — 1744 851} 1551|: 77 
Blattersleben 36 4| — 197) 107) 18 97 7 Oh teen 35 31] — 146 79] 147 78 
Bnawiu.. +... 52 61) — 265 147 247 135 Golgicha ARE ER 52 70 257 129 247 | 133 
Mobevien ... .... 110 258 9004| 471] 975 492. | Göaigım. 2: . 53 59| — 2455| 121 2477| 120 
DE ee ie > 27 36| — 142 70 115 65 | Softewib . ... . . 14 18] — 90 42 91 45 
Böhla b. Geißlig . .| 50 Fol osaie al 2741, 146 &mel nen. 4 82 304| 147] 253] 130 
Böhla b. DOrtrand 49 60 — 245 114 239 126. Stan nn. 257 713] — 2512| 1237| 1736 836 
Brodwik. .... - 33 35] — 140 75 133 72 , Großdittmannsdorf . 97 121] — 531 260 489 248 
Brößnih.....- 29 31l—| ı89| s8ı 14 79 | Großtafhüß . . . .| 74 148] —| 530 270) 528 260 
Colmniß....-. - 51 Baer 2lal 106 gt... 67 82| ı]| 409| 207| 4830| 224 


1) Durch; BD. des Gejamt-Min. 


Haltungen und 43 Bewohnern (dar. 23 weibl.) mit der St. 


vom 14. Zuli 1925 ift der Ortsteil Mortelgrund der Gem. Heidersdorf mit 8 Gebäuden, 10 Haus- 


Sayda vereinigt worden. 


ee | a 
——————————————— L———T ee ee nn 
i : Se ae 
& i evölferum © ölferu D 8 
Be | SU |< am 16. Sun 1025 am De | I | 5 am 16. uni 1928 am 
: wohnte se 1. Dezember 1910 : wohnte . \8E 1. Dezember 1910 
Gemeinden MWohne US= &53 Gemeinden Wohn- . a3 ne 
gebäude ie = | über darunter] über- Re gebäude] ‚ungen | &| ber» Iparunter| über- | unter 
A| Haupt | weiblich | Haupt weiblich A| Haupt | weibli | Haupt weiblich 
1. EEE gu: ” 12} 32.172) 8 37 Bere 
Noch 14. Amtshauptmannichaft Grogenhain. 
Sohnporfee <br. 12 101 — 55 31 54 29 | Ponidaun ..... 93 AI — 443] 231] 400 218 
Sahnishaujen & 40 761 1 2973| 142| 242 126 | Prague ae |: 77 1971 — 750| 370] 774| 388 
Faltreuif” ohne 60 102| 2 4355| 225] 439 211.) Boisüpesa ee. 16 15] — 89 42 98 51 
Kleinnaundorf . . . 43 54| — 230) 115] 217 102 | Braufiße. m . ... -» 49 82] — 8591. * 17410829 191 
Kleintafhüß . . . » 67 135] — 504 246 444 224 | Prieftewiß. . . - - 99 222] — A 396 785 390 
Kleinthiemig . . . - 50 63] — 241 118 225 118. Bennyar ee: 15 371 2 169 90 155 80 
Kleintrebniß*. . . . 5 6|— |» 18 $) 22 11 1 Pen Ser er 30 38] — 154 80] 130 70 
Amehlen. hr. 3 43 691. 1 2837| 2140| 314 160] Duerfan 0... 2. 83 84 — 369| 189] 369 190 
ODE are se er ae 38 55 — 240| 130| 239 120 | Kane vn 53 54| 1 225] 122] 240 131 
oje Keen 76 12021 481) 234| 435 222 | Nadewmib .... . - 36 49] — 2056| 1071 213 119 
Kottewiß ... . . » 16 16 — 87 44 89 43 | Neinersdorf 73 | 1 3422| 177] 347] 189 
et 21 221 1117) 2 61100100 52 I Reppis en 51 77I—| 8328| 1701 299) 149 
Krauß . 0. - 27 36.) 122154]71 ° 88|, "1421 E72 None 43 55 | 238) 7 121  obsizeeige 
Zampertswalde . . 83 111] — 477| 240] 440 218.) Nöderaus. „ 3”. * 204 588] 1| 2155| 1072| 1892 937 
Laubah. . 2... 20 3] —| 139) 73] 180 70 Noll. a 31 2393|—-| 158) 9%] 12 91 
Lauterbac) 14 15) — 63 32 62 33.) Sala Hy er 106 133] 1 5422| 280] 567 294 
Gelmiges en in en 64 129] — 549 |, 2731 : 323 172 | Schönborn. . . . - 60 57| — 253] 126| : 286 145 
a ea ya 49 681 — 269) 134| 302 158 | Schönfeld ... . - - 102 157| 1 655) 335] 680 334 
VEOREE rn an 4 6) — 42 19 35 18 | Schweinfurt) . . - 30 26] — 137 73| 125 69 
Reutewib . =... 29 431 1 247 130 242 124 | Seußlib... . - - 88 116] — 370 191 399 211 
Richteniee .. .... 108 151| — 593 304 563 290 1-Staar er. 45 sl 362 175 338 165 
Lego one... 30 3|—| 131] 68] 115 59 | Sfähchen . . . - - 48 431 —| 219| 117) 197) 104 
Nu ae 48 49] — 233 133 233 1354 Sp er. 29 a7 — 132 73 124 65 
Basien ver 32 41 — 178 ill ..173 90 | Spansberg $ 59 81] — 8325|: 167 1000023 181 
Marhiedlig . . . . 9 10) = 60 30 48 24 | Stauda .... - - 19 201. | 1 106 56] 107 55 
Mangas... 17? 4 5] — 18 10 20 12 | Steindah ..... 75 107| 2 484) 216] 414 212 
Marder ..... 62 72 320) 157| 312 156 | Stölpden ... - - 25 281 132 69] 133 73 
Mepeifen»; En. ', 34 44| — 182 92 153 1921.Skauy 22... 65 76] — 337 167 330 177 
Medingen : . ; =... 138 2121 — I 776) 3855| 751 377 | Streumen.. . . - - 41 58] 1 283] 144| 300 146 
Mehliheuer . . . . 80 129] — 5621| 256] 520 263 | Strießen ... » - 45, 29 1 275| 152] 261 140 
Mergendorff . ...| 23 37 — 171 8] 165 & | Tasihar. . .... - 93 113| 1 4138| 225] 428] 234 
Merihivig "rn % 111 203] — 689] 349] 729 353 | Thiendorf .. . - - 64 83] — 3356| 1861 311 155 
Mersdoti) ». 60 191] — 7110| 363 735 371 Zierenau, 2. 5°: 24 44) — 158 80] 136 69 
a a ke) 37) — 143 72].» 153 72 | Treugeböhla 71 78] — 8304| 157] 304 159 
Peahlbaht. 2... 16 23] — 9% 42 93 44 | Mebigau. ... - - 36 36] — 181 951-187 103 
Najjeböhla. .. . . 23 30] — 155 82] 166 82 | Volfersdorf . . - - 85 112] — 4832| 251] 466 241 
NONE, Ve een 28 32| — 147 80] 157 86, Wade. 70 70701 3377| 175] 341 167 
Naundorf b.Großenh. | 158 3233| 1| 1089| 570] 1148 585 | Wantewiß . . . » - 6 8 — 61 29 64 34 
Naundorf b. Ortrand | 34 40] — 161 2 | 87 | Weißig am Rajchüg 51 64] — 271) 133] 273 144 
Naundörfhen* . . . 16 28| — 114 52 % 46 | Weißig b. Großenhain] 47 601 1 253| .128| 281 153 
Raunhof "2. % 75 93 — 3838| 200] 383 187 1 -Welrande!ı en 3l 34| — 163 86| 156 84 
Hanmalder „...% 108 135] — 5422| 270] 490 238  Wenuibiee. ru, 50 531 — 218) 1211 205 108 
Neuer Anbau .. . 14 16| 1 66 39 68 46 | Wildenhain 114 124] — 5538| 2838| 502 276 
Renjenklib ":.%. 68 108 | — 418 196 31 195 1,28 0. . [at 140] 1 562 291 477 250 
Niars Ar. us 59 14| 2 594| 308| 489 244 | Wiürignib . . . » - 43 56] — 2023| 1031- 202 107 
Niederebersbadh. . . 73 74] — 8011 221911 :-.373 197.1 Babelienn e » 144 183] — 7281 374] 672 328 
Niederrödern* . . . 83 101| 1 4832| 221] 44 211. Beyamrı2 2. ... 254 807] 3| 2937|) 1423| 1836| 747 
Miegervda . . do . 32 2838| — 135 72| 145 79 | dar. Gutsbezirt Lager 
ECSEN Panne ie ek 49 521 — 219] 106 227 112 Beithain R 73 37117 21 1739: 639 : 
Jlichrlge = . 25. 304 6041 — | 2093| 1014| 1683 845 PBoHemßer 2, 38 49| — 21110 2331| 124 
DOber- u. Mitteleber3- Bihalten 2 4,7, 51 731 — 3355| -175 281 144 
BCE ad er 181 218] — 978 498 968 510 1-Sihamib re 1... 33 451 — 180 93 187 95 
Dberrödern Ken 28 39] — 154 7] 122 66 | Bidiefhen. . . . - 76 202 | — 736| 380 2725| 8388 
Delis Hr. 39 69] — 341 174 281 144 A u a - A| 
Delari WER, 58 TE o881l 1148| 309 161 au. = Ba .1 1630 | 4695| 27 | 16095 | 8445| 16286 8125 
Pahrenz n „mu; . 35 a7 — 203 94 204 108. k 
nt ST See 54 ae 591 958 488 999 Gemeinden | 8976 | 14231| 35 | 56865 28819 ‚52811 26819 
EEE 66 701 — aldö|. 1541 855 192 - Städte u. übrige 
Bochrh PS: = 2 nen. 44 82 — 3235| 165] 350 179 Gemeinden |10606 | 18926 | 62 | 72960 | 37264| 69097 | 34944 
15. Amtshanptmannihaft Meißen. 

Städte: fibrige Gemeinden: | | 
Zommabih ... .| 5085| 1244| 7 4254| 2212| 4179| 215 | Med ...... 13 14! — 68 34 68 35 
NONE Te ee 491 | 1599| 10 | 5430|) 2889| 5132| 2586 | Albert... .... 3 31 — 28 14 33 17 
Gtebenlehn.t. 2. 217.200 721] 1| 2305| 1188| 2330|) 1206 | Mthirichftein.. . . . 49 74| — 254| -1251 228 119 
Wild... .. 373| 1090| 4| 3818) 1915| 3845| 1865 | Mtlommagih. . . .| 2] 36—| 199) 10] 16) 8 


1) Am 1. Juli 1925 mit der Stadt Riefa vereinigt. 
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5 DL 


Gotthelffriedrichs- 
u 

Braumig . . 2... 

ee ee 
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2.1, 
ee... 


Sehen  mitfch 
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1) Am 1. April 1926 ift die ©emeinde Niederjahna mit der Gemeinde Meijatal vereinigt worden. 


78 
24 


Bahl 
der Anstalten 


a7 


Wohnbevöl Da ee = Ortsanwefende 
| Pan De | a | 
: 1. a Gemeinden An, , 35 ee 1, mau 
über» darunter er= 2 ; : >| über darunter] über- 5 
haupt | weiblich | Haupt | weipicch nen | | Haupt [weibtich| Haupt | wergum 
5 HE % N 8, 4. a Er ve Fr PEN? 
Noch 15. Amtshauptmannfchaft Meigen. 
112 64 Käbihüß. ... - - 9 12] — 53 26 55 29 
38 20 an Se Se 12 13] — 91 52 91 45 
577) 315 3.) Rocdaes enern. 25 Ba 120 65| 126 64 
94 50 Stabenberg.. var... 13 Bu 70 36 69 34 
290 159 Kaufbarhn. E.=. 56 76] — 371 193 388 188 
176 9 Beilbuihae nes 24 50] — 171 93] 17 82 
101 52 Keifelsanthr . zur. 91 2531 — 885 453 855 427 
1383| 9 Kettewiß. . .. . - 15 2 98| 50 981 48 
78 39 Klappendorf ... . - 9 201 54 26 63 29 
3389| 216 Kleinfagen. ... . - 10 je 90 40 89 40 
167 88 Kleinfchönberg . . - 33 44| — 206 108 199 104 
63 33 Sehe an = 31 38] — 173 93 150 76 
47| 229 Klipphaufen ....| 64| 102| 1 3883| 194] 405| 233 
190 96 Klofterhäufer.. . . » 20 Mi 260 134 254 143 
15| 78 Kobihh.... 3 NE I a 
3 167 ae RC 214 b45| 3 1981 989] 1808 914 
2354| 11% Keottewiß. 77.22: 38 46| — 190 93 194 102 
312 170 Stein De 18 22] — 109 56 99 50 
252 128 Sept >, 22 all — 103 47 106 53 
60 30 Serbolar rennen 67 113] — 415 205 385 215 
428 227 Lampersdorf 19 27, — 129 68 107 60 
161 84 Raubkiden ... . - 15 201 1 114 61 117 62 
8558| 453 Leinpen De m. 29 4| 1 2661| 132 2383|. 197 
5529| 2821 Vera ta 2 39 135 | — 482 251 525 268 
245 122 Zeichen Fnastern 23 301 — 136 75 113 54 
24 8 Leuberrr er 102 183| 2 631 322 662 352 
679| 353 Leutenk ran . 29 a) 1 187 951° 181 84 
508] 275 ne 39 74| 1 349| 171]. 333] 169 
732| 414 Dh Te We 00 10 131-7 57 33 53 28 
102 51 Löbihüg 5. Lommasich 3 4| — 41 20 33 18 
459| 258 Löbjchük b. Meißen.| 12 20] — 91 47| 106 55 
16 10 fen er 28 46] — 181 99 137 72 
227 109 Rötbatn sem al SE 252 126 238 Il, 
138 71 oben Pina e. 13 612 59 30 59 29 
72 39 PU E 12 44) 75 38 72 42 
261 129 Sittenigpre 26 44 — 163 85 154 82 
330) 173 Mahligih „ui... 25 29| 1 134 76] 130 70 
96 45 lt er, fa 141 — 77 32 77 42 
114 61 Markiere 18 251 — 129 63 106 54 
Bl. 48 Marihüser urn. 1) 12] — 53 27 47 20 
144 79 Mana ee 11 11-1 105 53 85 44 
147 70 Mehrenuae an 16 30| — 122 61 137 69 
% 55 Melspanr en 19 24) 1 113 57 83 42 
139 64 Meiatall). 2... 231 1023| — 3327| 1765] 3540| 1832 
Mergenthal 20 221 — 72 39 83 41 
92 47 Merian. 12 16] — 85 47 91 48 
321 169 Mettelpiigs Auen = 12 16] — 2 48 98 58 
468| 253 RUE EEE 84 1381 — 5221| 269] 569 287 
204 112 alu, Bor 6 14 66 29 77 42 
584| 303 Mögen 7 8 — 47 26 42 21 
113 55 Mohlieiti per: 23 47|—| 19 98] 168 91 
1520| 769 Munzig ar 51 101] — 336] 167| 358 194 
192| 107 Musichtwi 20 >51 —| 14 74| 136 60 
23 10 NRaundpifa ne 46 64] — 277 141 245 124 
437 220 Naundörfel. ... - 19 25] — 126 69 120 63 
774| 403 Noultaderr a. 70 135] — 5455| 297] 466 245 
2931 147 Nedanig m. er. 16 33] — 114 58 110 66 
6511 345 NRellanit rasen. 27 36] — 146 so] 134 70 
1655| 98 Neuhirihftein. . . .| 44 6 —| 252] 123] 204| 108 
3661 204 Neulischene o.42 . 140 2041 1 8455| 4371 828 443 
152 74 Niederau .....- 209 4081 2 1499 796] 1314 693 
59 29 Niedereula.. . ... .. 62 138] — 5366| 272| 535 275 
56 27 Kiederjahnat) 22 41 — 160 88 162 73 
323; 18 Niederlommabih . - 48 Or 247| 130) 266 139 
103 54 Niedermushüiß . . . | 33 52 2101 100] 2235| 116 
309 162 Niederjtaucha 60 114| — 382 200 408 220 
40 21 Niederjtögwig 8 101 — 45 22 55 31 


a En 


Oxt3anmefende 


g Bester 5 | Wonnsevört Bevött 
ö Bad > Wohnbevölkerung v 8 B Bad = ohnbebölferung evolterung 
| ae ver [2 | em 16. Suni 1925 |, er | en ver [2 | Am 16. Juni 1925 Re ka 
Gemeinden Wopn- | Haus [35 Gemeinden Wohn-| Haus [35 B Eee er 
gebäude a »| über- |darunter | über- A gebäude Kr »| über- [darunter | über a 
Er A| Haupt | weiblich | haupt weiblich | A haupt | weiblich | Haupt weiblich 
1. (ee ar ie NE 1; 1.7 7.2 4] u. erzee 
Noch 15. Amtshauptmannihaft Meißen. 
Niederwartha. 54 Y— 331 1791 270 158. 1 ochrebis 7 +7. 2.5 | 19] — 85 49 88 46 
ieihlibrn. “IE 64 1031 — 3323|" 1601 273 132 | Schweimniß . . ... 12 14] — 82 39 86 45 
Nina En 13 18] — 85 42 100 49 | SChwodhau .... 9 16] — 91 45 ER, 53 
Rölfigenn et Ber 22 30] — 168 77 139 65 | Seebihüß . . . . . X 9] — 58 25) 53 26 
Koblib Er nee 17 20 — 85 48 75 39 | ©eeligjtadt . .... . 55 56 | — 2833| 144 284) 148 
SObETMEE. 57, Bien 83 153] 1 561 285] 466 2 Se N ee 10 13] — 85 40 67 32 
DbeLeiilun. ne Be 40 74) 1 200.147 528383 136 | Semmelsberg . . . 56 110] — 432| 219 449| 228 
DObergruna .... .| 145 242 | — 821 431 845 435 | Siegliß b. Lommaßjch 6 8 — 60 28 47 22 
DOberjahfna. ... . 10 1922 103 50] 100 50 | Sieglig b. Meißen . 10 18| — 75 41 82 40 
DOberlommaßih . . 16 171 — 8 39 84 a 5 7) — 49 24 54 25 
DObermufdhüg. . . . 14 171 — 108 58 98 84/1. Soppen-...-. Ross 18 20] — 108 58 129 66 
DOberitauha . . . . 43 81] — 259| 141 255 Ey rn a ee 25 4] — 217|. 122 196 98 
Oberftößwiß . . . . 28 38) — 164 921 130 671 Sprıteis . ar. 120 374| 2] 1604| 775] 1281| 615 
Del... 50 99 — 415 |- 2071 - 403 198] Spnlip x: 0. 0.9, 18 32 120 63 115 62 
Balsihen :. ... . . 21 27] — 151 81 157 79 1 OSlahllarır. <. Sg 14 15 85 43 90 44 
BelereDergu rc. 24 33 | — 107 56 94 BE te 1 106] 1 42112 218 435 7 ‚221 
Beihirih. ns» 7 131 — 48 25 66 32 | Steinbach b.Keijelsdf. dr 27 — 125 61 138 65 
Binlowiß....... 6 71 — 49 17 53 22 | Steinbach b. Mohorn 29 40| — 162 84| 154 78 
Binneimiki. . ih .. 50 67 — 269| 146| 264 145 | Steudten. .... » 5 5 — 51 26 53 29 
Pisfomwiß b. Taubengeim 15 26] — 108 50 108 492 Striegriß.n..-, (cken 20 29| — 132 70 132 18 
Bisfomwig b. Zehren . 15 28] — 133 73] 125 58.) Stiofden... „in - 7 15| — 77 33 83 41 
SEE 7 61 — 55) 17 521 27 1 Sanneberg 1%... 74 7] — 388 | 207 389| 209 
Planig-Daila . . . 36 61| 2 2477| 133] 240 135 | Taubenheim . . . . 98 1731 — 631 | 320 622) 307 
Bolsa. ei: 4 4| — 35 15 45 20.7 Zrebeny ur een 7 11] — 47 23 50 27 
Awiets wort 32 62| 1 250.2. 119.17 245 15  arpaenı.ı 15 15] — 124 | 60 128 65 
Bonn on. 14 20] 1 101 54 82 45 1 Zronibir su... 6 71 — 46 23 49 27 
ertetichiß.. ae 16 18] — 117 571 104 55  Alllendori-. -. 2.2. 31 50) — 216° 113 224| 19 
Prien ir, 7 101 — 56 30 61 29 | Unfersdorf. .... 32 4] — 193 95 197 103 
briejettgerer, an 18 24| — 98 51 92 A Wahtinig.n. . 0.4 13 21| — 89 43 86 47 
Pröda b. Lommaßich 3) 121 — 74 43 72 3| Wahn... ... 23 34| — 137 73 152 82 
Bröda b. Meißen. . 9 14| — 77 39 Ye, FON SROUDERFE. ı Bam; 13 17) — si 44 90 51 
le 21 46 | — 197 95]. 153 63 1 Weinböhle,. ie... 1130 | 2184| 4| 7221|) 3890| 6284| 3358 
Brojig b. Schierig. . 17 22] — 102 581 105 52 | Weistiopp . . . . . za 144| — 534| 269 546) 267 
PBrojig b. Stauche. . 6 71 — 37 21 39 ZI Beisimen. 2. L. Teen 13 16] — 93 46 83 45 
Rademih on. En. 10 121 — 56 30 68 37 | Weißichenhain . . . 7 9, — 8 37 66 38 
Se 8 8 — 60 32 63 29 | Wendijchbora 62 | — 343 2. 103 358): 182 
a 8 10] — 51 28 44 Bo KWetleripib. , Fr, 42 701 — 263): 130 242) 134 
Haupliba.e Vo, iame 44 70) — 263] 2139| 238 1091 Bildberg Na 38 941| — 354 || 177 360: 179 
Neihenbah .... . 13 20] — 102 57 97 DA NSIHDOLI 2 0 1 31 — 18 8 28 12 
Neinzberg . my. 131 218] 2 2774|: 393] 764 392 1 Winfwib> . , . 30 57| — 229) 104 255). 134 
Ru ern 47 123 A63 IT 251175515 2501 Wollat ur. „Ann 41 58| — 228, 116 201 101 
Niemsdorf.. . .. 41 141 — 93 43 90 Al ARBINIEnr ne 49 70] — 2833| 143 261 135 
Robbe: 47 130| — 483| ° 2421 549 200: PIBUHRIB nnd 19 26] — 120 58 110 56 
Röhrsdorf . .. . . 38 140] — 587.|e 310. 2565 238.1 auuhlen,. „Wr. 6 8 — 48 28 49 29 
Noisich db. Lommasßich 28 36 167 83 153 %6| Wundwiß .... 31 49, — 193 of 169 83 
Noisich b. Wilsdruff . 8 15] — 78 42 74 RE E70 ER EN 119 195] — 6821| 341 666 | 334 
Molsihen 5 Eis: 39 841 — 3371. 181 257 194 Inehten want, a. 113 2711| — 9433| 478 8834| AA 
Nothihönderg . . . 67 105] 2 454| 244| 375 LEN Seas Nam. 34 tel 327|\. 18 296 | 154 
Aotlewis- ... nn 16 32] — 136 69] 152 Se er 24 29] — 131 65 130 69 
Rieinn ge % Fre 49 79] — 265) 144| 271 149 | Siegenhain . .. . 44 69] — 301 144 2833| 147 
SadSp0u. 5. . Eur. 35 58| — 284| 143] 274 ES ME 29 41 — 193 94 177 94 
Silbe 26 39] — 173 9%] 153 80. Bicheilibn. 0. 27 32| 1 165 %|, 153 77 
en At) ER 2 20 — 113 2 110 en 3ihodaun ... .\. 64 17a 4383| ° 228 395| 200 
Scharfenbera 155 356] — | 1326 1177 9% a en 
Shen en 1 os] — 131l ' 68| 138 83 on ca .1 1669 | 4654| 22 | 15807| 8204| 15486| 7792 
| een), Gemeinden |10910 | 20244| 57 | 78802, a0sıa| 74323, 38340 
Schletlar.n. Ban, 17 32| — 136 69] 14 64 - Gtädte u.übrige 
Schmiedewalde. . . 34 40] — 183 %| 189 105 Gemeinden . 112579 | 24898] 79 | 94609 | 49018] 89809 | 46132 
Schönnewib ... . 8 9 — 59 30 63 35 
16. Amtspauptmennihaft Pirna. 

Städte: Hohnftein*.... .| 177| 25] 12 | 1101] 613]. 1217] 554 
Berggießhübel. .| 150 373| 5| 1298| 685| 1327) 687 | Königftein* . ...| 352| 1162| ı6 | 3745) 1978] 4082| 2122 
DOohNar.n. m. 331 | 1223| 5| 4586| 2317| 4347| 2226 | dar. Gutsbez. Teftung B. 
®pnttleuba, 2°... 1169 402| 8| 1512| 783] 1414| 660 Königftein.. . . . 9 ı8| ı 71 I — _ 
Heidenau ne: 866 | 4332| 8 | 16198] 8204| 14764] 7395 | Liebftadt..... 124 200] 1 672|:: 355 707 | 358 


DE TREREE 


eh. on 


WETTEN 


- 
& 


& 


h » Ortsanmejende 
Be Zahl & ang a a Be- Bahı 5 Wohnbevölkerung ee 
ER: wohnte) 0 |SE WS Dezember 1910 Inoanie | Suer ms] u; 10cnJane OBEN 
zo er - 185 ae a Gemeinden wohn, m KR EE | [1 Dezember 1910 
geHAu 2 | über darunter] über- gebäude Bat RE dar= 
ungen | Z) Haupt |meibtich| Haupt | „Leer, Bash | IS Haupt Bei Haupt ee 
1. e B» 4, BU % a T. 2. SARLER, 6. a er: 
| Noch 16. Amtshauptmannfchaft Pirna. 
Reuitadt. . .. . .» 526 | 1558] 6 | 5004| 2735| 5331) 2891 | Lauterbach ü 129 1771 — 749| 3881 704 370 
Bad Schandan . 341 927] 38 | 3181 1755] 3403 1810 | Leupoldishain . . . 48 89] — 3422| 183] 344 180 
Br .. 893 | 3489| 13 | 11849 | 6378| 12170 6711 | Lichtenhain* . . . 116 273| 2 1048 548 930 471 
Stolpen* u WR, 544| 2 1833| . 981] 174 931  UheihilFrr 68 148| 1 534 269 481 250 
Stadt Wehlen ...| 176 433] 19 18031 2755 1 1264-7111 Lumen re en 666 | 2 2356| 1219] 2223| 1146 
: | Robspatge „ak 6 II — 401 | 207 392 215 
Übrige Gemeinden: Martersbah . . . .| | ızl 2| a4 mel ae| 28 
aD 72 139| 2 506| 278 B28| .. 280 | ragen en 9 204| 2 817 418 781 411 
20; 95 166| — 6801 350 659| 354 | Meujegalt .. .. - 17 4| 1 225, 113] 240\, 128 
Amtshainersdorf . 42 6| — 260| 133 274 138 | Mittelndorf 61 127| 2 4701| 243| 457 238 
Sr 47 21 —| 267] 19| 2611| 135 | Modethal . .... 4| 1061| —| 449| 2433| 44| 2297 
Berthelsdorf 148 BIN =24 7088| 5 5701 1374: . 611 | Mühltahr.n. merr. 44 131| 1 460) 229| 531| 257 
Biensdorf ER 25 40) 1 170 36 179 93 | Müihlsdorf. ... - 66 130 | — 448 229 453) 231 
RN Ve 66 1731 — 696 353 676 356 | Raundorf. .-. .. 64 102| 3 338 178 3383| 183 
Bonnewiß . . . . » 42 GE ai 258 134 217 120 | Nentmannsdorf 49 832] — 331 163 306 151 
nee N ur 2, 31 45 | — 197 97 193 107 | Newdörfell . . .. . 42 57) — 199 114 191 102 
Borthen. . 2.2. - 40 74| 1 301 162 305| 155 | Neugrauba* . . . . 63 136| 2 B30h #7 26917 630,251 
Bofewß . 2... 23 al 1) 2292| 108| 168 76 | Nieverheimsdorf ..| 63] 1091 —| 397) 206| 3411 168 
Bann. ..2%.. 103 132] — 563 284 538 280 | Niederottendorf 113 200] — 734 380 735 366 
Burgitädtel <> 16 351 — 125 62 134 63 | Niederjeidewiß . . . 23 331 — 155 78 150 | 72 
Burkhardswalde | 13] 1] 775) A06I 7001 394 | Oberhelmsporf ....| 901 1s8| 1] 542| 2ars| 515) 269 
Eunnersdorf d. Hohnft. 84 118] — 517 272 503 273 | DOberottendorf . . .| 14 237| 1 867 461 874| 462 
Cumnersdorf 5.Rönigft.*| 101 213] 2 2710| 365 775 431 | DObervogelgejang . . 34 57 1 169 86| - 1701| 93 
Cunnersdorf b. Pirna 19 47 1 2231, 123 214 112. Dehen dee, 61 TI le 340 175 2783612 159 
Sr A 18 31] — 102 56 97 56: ı Dialer 89 167| 9 Dr8| 3228| 468| 267 
Dittersbad. . . . - 149 258 | — 8834| 473 855] 447 | Dttendorf b. Pirna . 64 1338| — 512.14 2517] 2°520.1- ' 262 
Moberzeit.”. . ..... 21 31] — 119 68 123 69 | Dttendorf b. Sebniß* 96 206] 1 786 408 8355| 431 
rn. 59 713 1.1358, 1956 3111..°177 | Bapfloorfe u... ssl ısol 2| es2l 355] 6083| 327 
nn 8... 73| 2832| ı] 9a| 480] s88Bl 416 | Pfaffendorf . . 59| 119| 3] 386| 197] 4a) 331 
Dürrröhrsdorf . 130 277 — 995 528 881 475 | Rolemaan ne 229 434| 3 1643 866| 1643 854 
Beben. „7a. 25 481 — 212 106 211 109 | Borfhvorf.. . .. . 104 272] 5 925 487 847| 446 
Ehrenberg .. . - » 135 201 | — 771) 410 8031| 420 | Vorjchendorf . 65 ara 4501) 25171 5064 "= 299 
Elbersdorf.... - 61 1071 — 378 190 327 180 | Boftelmi . . . . - 9 2361 1 755 385 gigat 404 
Eihdorf...... 1255| 187) ı| 7a0l 8379| 733 39 | Böhiha. ..... 34 90| 1] 257| 14] 206| 119 
Falkenhain 23 50|-— | 2061 981 191 97 | Prabjchmwig* 67) 1383| — |: 547| e7s| 4650| 238 
Buhbah*. -. . . 125 2171 2 788 409 825 408 | Projjere Dawn nn, 53 150] 1 494 251 484 247 
SriedrichStwalde 60 1051 2 366 119M 327 175 | Notfbentgee 94 169] 28 724 431 455 253 
Bersdort sn» 80 1551 — 562| 284 5261| 263 | Rathemwalde 85 138] 1 4883| 2611| 4834| 236 
ee a, 37 67 240 122 325 155 | Rathmannspdorf 136 349] — 1276 650] 1253| 698 
a 112 245 | 11 803 444 674 351 | NauiDEr see 22 33] — 116 67 142 73 
R Göppersdorf . 53 68 — 354 172 374 179 | Räditeme ren, 73 109| — 399 200 447 245 
Gong... . . - 24 55 — 265 142 236 121 | NReinhardtsdorf* . .| 160 382] 2| 1259 651] 1182 677 
Da 48 137) 1 501 265 498 252 | Rennerßdorf . . . . 87 112] 1 462 228 4321 221 
Broktolln . . . » . 84 2041| 1 705 364 730 380 | Röhrsdorf . . . . . 45 102] 1 376 200 401 205 
Großgraupa* ...| 86] ı9| 1| 609l 3835| 589) 314 | Nojenthal . .... 199| 336] 4| 1142| 6085| 1148| 621 
Sroßröhrsdorf . 70 109| 2 4322| 219 4501| 229 | Rüdersdorf 86 112] — 5355| 290] 528 281 
Hartmannsbad.. . . 73 100| 2 515 291 345 182 | Rugiswalde 76 119] — 422 221 410| 214 
Beet. . .-. . 76 112| 2 405 203 400 215 | Saupsdorf. ... . 133 247| 1 849 441 8631 456 
Dellendurf‘,. .... - 63 106} 2 386 200 401 206 | Schmiedefeld. ... .| 115 1653| 2: 639 327 617) 312 
Beibergen ‘. ! +. 18 23] — 121 67 111 63 | Shui RE: 46 901 7 317 177 310 | 176 
Bemmdurf‘. .. - .. 9% 192| 2 657| 352 599) 307 | Schmorsdorf : 15 21] — 117 56 83 | 45 
ertiggwalde 158 486] 3 1736 9081 1633 822.) Shüngtseer re: 136 316] 6 1054 546 1021| 563 
Hinterhermsdorf*. . | 160 309| 1 9755| 515 9499| 512 | Schönbadh -. ... 79 165] — 6065| 305] 59% 305 
Hohburfersdorf. . . 28 431 — 185 99 161 90 | Seeligjtadt* ... . .| 108 180| 1 748 384 714 364 
1 A ER 1 287 | — 9055| 477 901] AI | Seitenhain 18 22 za 106 51| 109] 54 
Kleineotta . .. . . 54 127 | — 473 243 499 241:| Sirippenunmame, 179 Ey er! 1472 748] 1508 A R 
Kleingießhübel . . . 42 69] 2 218 116 252 134 | Oli RER ee: 101 144 | — 603 304 596 323 
Kleingraupa . . . . 46 Zt 232 129 187 98 | Eike See: 23 45| — 214 115312277 120 
Kleinhennersdorf . . 68 154| 3 5401| 29 559| 2 311 | Thürmsdorf 68 167| 2 5148| 2851 613 326 
Beintedliß ... . ... 1 169| 2 642 341 466 256 | Teonig Zen. 8 10| — 46 24 40 | 18 
Bien... .. 19 56| — 202 99 155 80 | Ulbersporf... . . 97 205| 1 7661| 3901 819| _ 420 
Br...) 40 32 — 399 198 352 175 }, Uttenobeg TE: 35 58] — 211 120 223|° 127 
26 56 | — 236] 122 232] - 123-| Waigdarf . . . ... 15 25| 1 97 53 9 42 
ka: 143 401| 4 1183 619} 1280 682 | Waltersdorf*. . . . 55 116) 3 439 238 408 220 
ermäborf. 134 222] — 844 451 814 430 | Weejenitein 43 136) 2 461 23) 402 225 
Zangburfersdorf* . . | 358 851| 11 3071| 1607|) 3240| 1739 | Dorf Wehlen 136 246 | — 940 45] 92 483 
Langenhennersdorf . | 138 3271 2| 1176| 625| 1186] 590 | Weikig .. .... 41 72| 1 242 = 229 rn 
Zangenwolmsdorf 184 3071 2 1370 6921 1267 662 | Wendichfähte 43 176: 2 542 298 505 28 
Heitjchrift des Sädhj. Statiijchen Landesamtes. T2. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927. 
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Ortsanmwejende 
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Ortsanivejende 


Ortsanmwefende 


Ber | Kadı 8 Wohnbebölferung a Ber | Zah 8 Wohnbebölferung Bevötterung 
; wohnte] Der ISE| er Dezember 1910 wohnte] er Is] ke Bi Dezember 1910 
Gemeinden ohn- | Haus- &8 Gemeinden Mohn | Haus- &5 
gebäude A a | über- |darunter| fiber- Ra gebäude de 2 | über darunter] über- a 
A| Haupt | weiblih | Haupt weiblich A| Haupt weiblich haupt weiblich 
% 2 Bl? ae, st ra Be: 1 |), ». 12.1 STR: 
Noch 16. Amtshauptmannjchaft Pirna. 
DS HDDL 142 189] — | 2739| - 385] 759 409 Falnieren.. 2. 2. : 132 325]: 2.] 1136) 60417908 472 
BOlan ben aa 12 26] — 86 41 76 32 R Pr 
Winfchendorf 60 1011 400 200 253 189 sul. en er .! 4356 | 149681133 | 52382! 27539] 51767 | 27056 
oil er ) 11, — 57 2 8 38 & i 
8 Bi BE TAE 49 os — 755| 8375| 843 419 Gemeinden [10936 | 227951186 | 84330 | 43988 | 81935 | - 42743 
Beiden Wer. ne 10 21] — 65 37 67 35 - Städte u. übrige 
Being... „er 37 49 9a 106 1ER 96 Gemeinden 115292 | 37763 |319 1136712 | 71527 1133702 | 69799 
Zihahmwik. .. . » 329 | 1606] 4| 5942| 3064| 5600| 2797 | | 
IV. Kreishauptmannjchaft Leipzig. 
Bezirfsfreie Städte, 

DObehtiper a: .- 1578 | 6452| 47| 22508 | 11615| 23121 | 11065 | Mittweida 1468 | 5157| 64| 19278| 9401| 18924] 9364 
ZeiBal En... 9. |25503 |196758 354 | 679159 358190 | 644644 |330002 | Winzen . . . .. . 1475 | 17| 18286 | 9565| 18582) 8932 
17. Amtspauptmannidhait Borna. 

Städte Garibe een ae 30 66 | — 274| 132 161 87 
BOINBeR. ni. 1026 2914| 13 | 10978) 5479| 9221| 4162 | Greifenhain ... . 130 219] — 905 443 890 436 
Srohburg. . . . . 480 | 1079| — | 3674| 1909| 3722| 1916 | &reitfhih .... . . 63 sl —| 31a as) 35710 
Geithain ..... 527 1238| 3 4219| 2233| 4071| 2118 | Großhermsporf. . . 7 a 257 133 226 114 
Swisi ..... 615 1738| — 5637 | 2888] 5609| 2784 | Großpößichau 5 45 Ba 227 116 225 125 
ohren, an.» 164 303 | — gel 537 820 445 | Großpriesligf. . . . 32 A| — 186 86 189 9 
Bad Laufid . 4501 1147| 14 | 3823] 2001] 3433| 1787 | Gtoßftolpen . E 17 22] — 103 55 114 61 
ag A RER 616 1741| 4 5964| 3102] 578] 2981 | Großftorfwig. . . . 33 45 | — 198 103 163 84 
Negis-Breitingen.| 399 7s3| 2| 3102| 1496|] 2511) 1183 | Großwilchltauden . . 14 2| — 85 48 96 55 
Rocher. ns. 452 1026| 4 3762| 1890| 3392| 1679 | Großzöflen. ... . . 86 224| 1 1083 424 864 305 
Se Hagenelt. .... . 54 2s|—-| 315| 159] 3041 146 
Übrige Gemeinden: San ne 52 91-1 39! 1900| 351] 17 
a 32 49 202) 106 198] ° 110 I Damiden x. Fr 68 9811 408| 208 8399| 206 
Mtengroigich . . 26 39] — 157 74 133 63 | Hartmannsdorf. . . 19 32] — 147 73 134 73 
Almörbih .. .. - 53 671 — 323 158 325 165. 1 Haubis er 2. 17 20 | — 95 50 9% 47 
Altftadt Borna 208 358] 1 | 1252| 646] 1385] 699 | Heinersdorf : 29 114| — 441| 227 414| 2083 
MDIQOfE ice ee 60 99] — 384 182 378 187 | Semmendorf. . . . 13 2535| — 115 61 85 42 
NIE BR a 72 1183| — 460 224 370 184 1, Hermsdorf: ..:. . 20 26] — 109 52 134 66 
BENNDDET ie 94 146 | — 594 | 281 577 269, ,.Dellersonifie + ; 4% 41 61| — 276| 131 258| 140 
Bergisppri. var. | 35 53| — 229 124 184 103.1 Oobenvatt.. 4.72 27 34 | — 153 81 144 77 
SDELHDDTT u. Men 27 48 — 175 88 165 IE: DDHTHNLIEeNn. . 2. 49 181 — 304 162 297 150 
Dep. 45 2 1 361 180 305| " «1bestarerbainr. ar 24 341 — 116 59 104 53 
Dlimroda.. 2... 75 137] — 560 280 555 283 | Kahnsdorf . . . . . 91 189 | — 735 365 595 292 
Boca fächl. Anteil 9 131 561 3 7 ale... 20| ı2| ı$| «sl 2835| 4385| 207 
Broubwig .. „oe. 36 46 | — 176 88 181 gasikginiher rer, Eee 67 82] 2 386 194 314 455 
Breunsdorf 75 1191 — 607| 305 5661 276 | Kleinefchefed . . . 16 20| 1 84 42 72 37 
DIBjen.n Bi 12 171 — 83 43 87 47 | Kleinhermsporf. . . 24 2838| — 120 65 122 63 
Brüchheim, 22... 20 23] — 97 49 116 55 | Sleinpriesligf 8 12] — 53 26 67 37 
HUDENDDIE N, auaner 35 Bl] — 217 112 233 126 | Rleinjtolpen . . . . 11 141 — 68 34 28 41 
Buchheim . . ... . sol 1m] | 1) 211] 439) 297 | Meinwifchftauden . . 2 5 41 19 22 9 
ET ee 39 RI — 2988| 134 291 148 | Stleinzöffen 15 18| — 99 51 121 50 
I ja: | 14| — 65 34 81 PDRROBIhUB.. . 2... 13 16] — 82 46 72 36 
Eoltenig. r. Para 33 48 | — 197 100 176 IUTEDHa I... 0 14 19] — 104 58 92 44 
DODibrcha on se 53 61 — 261 122 239 112 keommlig ". ... 0% 28 331 — 153 77 140 68 
VEnBeit ie Re. 68 1361 1 752 290 365 190 Lr@reunmBart ...2 7%, 32 33| — 167 85 175 op 
Dittmannsdorf . 46 61 — 278) 143 248) 130 | Langenhain . . 19 211 — 117 51 101 48 
Dolienhain. . .. . 49 701 — 327 162 301 DT NSSEIDER. 1 8. Ber 14 14] — 67 3 80 42 
DEOBDDMIE a. 43 64 — 202 122 257 1251 8ippenpdorf.., ..% 9 13] — 58 26 47 21 
DIOBEME A u FE 14 15| — 77 40 79 39 | Löbnig-Bennemiß 583 701 1 309| 165 325] 164 
Chersbad 02. 98 130 | — 490 259 481 BAG SODltEDIG m. 2. 255 550] 4 2231| 1052| 1672 646 
Elbiebah rn. 47 581 1 320 176 303 1721 als EN A 13 14| — 78 37 76 38 
Elitertrebniß . . 67 93| — 3838| 202 322| 154 | Medemißjch 66 9721.22 4455| 19% 3400| 172 
icherelb 2 9 119 183 | — 819 402 784 410 | Methewiß.. .. . . . 10 DK 58 26 70 37 
Espenhain. .. . . 50 104] 1 445 223 415 198 | Mihelwiß . . . . . 22 231 — 94 43 105 49 
Re 75 130 | — 514 251 465 23972: 01088. eo. 130 183] 3 750 380 681 336 
Sulanen ne ac 17 281 — 115 57 124 612 Muder..  .errr 55 DU1r2 273 126 206 101 
SIopbergt. oe 122 169] — 609 320 652 3191 Nadal. ur. 45 ol 288 144 300 153 
Stauendorf 53 zen ee! 322) 162 272] 145 -Nauenbain.. . .. 64 TEN Ka 297. | Adl 301| 156 
Oiben ae 44 57 — 241| 123 258]. SW EBSNSeHmIE Er en 43 591 — 245.1. 111 238| 114 
Daulis ns u 39 61] — 287): 153 227) 7107-1 Routersonr , ze wat. 61 85 | — 330| 166 280 142 
Selleiwig.cn in. 42 68 | — 277 | 140 253], 127. Renulicchen „". . 103 1651, :1 744 360 586 301 
Gnandorf ..... 39 HI — 3455| 190 381 166 | Niederfranfenhain. . 76 95] — 362 192 357 180 
Gnandftein. ... . 82 12! 463) 240 449 240 | Niedergräfenhain.. . 75 | — 444 | 228 449|. 232 


a 


Gemeinden 


Niederpidenhain . . 
LU) BE 
Dpberfrankenhain . . 
Oberpidenhain . . . 
Obertiß . FR 
a Fe 
Delihüß ..... 
Bea. .. 
er ee 


Dttenhain . . . . . 


Ramsdorf - ..., . 

Neihersdorf . . . . 

Beer... . 

Röthigen .. . .. 

Rüdigsdorf-Neuhof 
m. Pflug 


Nuppersdorf . Er 
Saasdurf ..... 
Be. 25. 


Schleenhain . 


Schnaudertrebnig > 
mal. 3.0. - 


Seifersdorf 
Spahnsdorf 


Steindah . . . .. 
Stodheim ..... 


Städte: 


Kogwein ..... 
Waldheim 


Übrige Gemeinden: 
Le E 
eng. ..-.'.:. 
eRedote . . 5... 
Achershain 

a) 
Beeriwalde v 
Beiersdorf. ... . 
Berberädonf . . . . 


ar 


Crumbah .... . 
Cumnerdorf . . . . 
Diedenhain Sr 
Ditter3dorf. . . . . 
penis. .-....’.:. 


Dürrweigjchen b.Döb. 


Bahl 


Wohnbevölferung 
am 16. Juni 1925 


Ortsanmwefende 


der Anftalten 


darunter 


P risan 
rn Be« Zahl 5 BEUROROD PEN eisen 
2 . — 3 | am 16. Juni 1925 am 
= ae Gemeinden Sahne Su 85 —- ie; muene 1910 
| u »| über- darunter] über- eh 
weiblich | Haupt | eipiic ungen | | Haupt | weiblich | Haupt Ben“ 
San] 2 RT Re a LS u ER zer? 
Noch 17. Amtshauptmannfchaft Borna. 
40 | Sönke ..... 8|j 118[—| 550| 2801 5701: 288 
66 53 | Streitwad. ... . 10 14] — 54 28 29 14 
131 140) | Soma a zen, 35 45) — 171 90 169 84 
87 43 | Tannewiß . . ... 21 2838| — 136 68 120 61 
40 36 ı Tautenhain 82 128| — 480 256 467 238 
112 102 | Zerpigrap a. 28 31] — 140 79 164 8 
21 34 | Theußdorf . . . . . 20 2|—-| 108) 52] 10 49 
280 297 | Sterben an 56 SLr-1 295) 151] 289 148 
162 148.| Tragen rer: 64 931 2 445 235 486 272 
66 58 | Ztagessmme Eu. 56 58 — 256 131 237 113 
I 1 | Transen. 22 ur, 70 88| 1 372| 200] 336 ui) 
145 130 | Trebiöhain .... 28 39] — 149 76] 166 ii) 
43 40 | Treppendorf ... . . 16 30 | — 122 61 99 47 
84 76 1 RBAlDIB: mess, 10 12) — Be 62 30 
242 226 | Weideroda .... 15 17| — 90 | 48 83 41 
70 67 | Wenns ser: 14 17| — 7 48] 103 49 
525 331 | Widershain . . . . 63 731 — 348 1.28 353 185 
551 475 | Wiederan ... .. 48 721 — 304 142 307 152 
205 190 | Widenhain . ... 39 59] — 237) 1131 225 107 
253 247 | Win nl N. 115| 1289| 2] c82| 2a6| 355| 1% 
313 Wolf... 2... 44 69 ıl 2365| 132] 251 120 
Wüfltenhan ... . 5 51 — 32 | 14 33 18 
146 106.) pre 117 214] 1 39272455 817 383 
153 144 | Zaufhwiß . . . . . 19 26| 1 106 56 97\ 48 
45 49 | Deals ser. 151 | 268] 1| 1097| 595] 9386| 474 
112 114 | Döpenge an: 65 93] —| 368| 179| 3901 197 
90 | Bhagaft ... .. 9 ie GEBET 32 Sg 28 
r 12 ui. 9 Städte... „| 4729 | 1969| 40 | 42140] 21535| 38564 | 19055 
128 133 , - 193 übrige IA Nekz 
46 35 Gemeinden | 7441 | 11361 | 52 | 48068, 23684| 43588 |, 21647 
159 190 | - Städte u. übrige | 
100 86 Gemeinden . . . [12170 | 23330 | 92 | 90208 | 45219| 82152 | 40702 


185. Antshanptmanufhaft Döbeln. 


4133 
3915 
4101 
4943 
6125 | 12352 


4113 
3682 
3978 
4806 
5779 


130 
100 
259 
123 

30 
286 

76 
38l 
468 
102 
473 
277 
542 


— 22617127 217! 118 
Cherifadipe ra; 136| 2 567, 300 569 284 
Ehrenberg . .. . . 85 161 —| 6983| 365| 678) 339 
EihadErr. na. 22 30. 1 126 63 121 62 
hl) SER SALE 195 oo! 4 1502 7861 1692 865 
Eulendorf ..... I 37 BEE Si 1102 201 96 
Sallennukk I, 0% 42 62| 1 260 138 261 140 
Sichendoff .... 82 180] — 603 307 603 306 
Forchheim... . .. 20 Zar 115 60] 120 72 
Srauemdorf .... 17 19| = 85 42 73 41 
Gademib, :.. N, 35 60| 1 301 157 255 121 
Girlibnme a 59 123] 1 521 249 404 195 
Gebersbadh. ... . . 41 69] — 239 116 240 123 
Gersdorf b. Hainichen 48 79] — 321 164 277 149 
Gersdorf b. Lersnig . | 151 213] — 7183| 41 612 303 
Gertikiimen a 22 28 1e 159 12714 7601.2116 61 
Gleise Ai: 8 Le 681 3 65 32 
Sleisberg . . . . . 123 194 | 1 740 379 736 380 
Slam e ot ee 12 171 — 112 51 115 56 
Gordmiß ..... 58 7 — 316 i6sie ml 169 
Sole el. 44 1 — 2957 147 274 141 
Sopberg un Fark. 30 34 | — 154 83 147 77 
Greifendorf ... . 96 144| — 562| 2838| 548 2% 
Großbaudliß.. . . . 66 223] — 816 430| 728 383 
Gropfteinbah. . . . 5 7\—| 36 19 31 18 
Sropmweigichen* . . 87 1%5]| 1 16801 959] 1602 798 
dar. Gut3bez. Yandes- 

anft. Hochweißjchen 22 AR 1085| 657 DER 

SUR EL 44 85 — 321 1656| : 297 138 
Grünlichtenberg. . . | 105 1911| — 773.17:.390 1.4720 366 
Haplau 2 ER a 70 100] — 399 205 416 223 


‚ Heiligenborn . . . . 54 
| Herh3Borf „»  «.. 26 


I] — 399| 19 378 187 
481 — 162 | 84 205 | 97 


Dürrmweisjchen b. Leisn.| 37 44 
88 


\Sebborf . ..... 7 I 9 al 2 = 


Gemeinden 


1. 


GEHDa 7. 
Hödendorf b. Döbeln 
Höcdendorf b. Waldh.. 
Höfchen 
Holzhaujen 
Kalthaujen 
Kaltofen 


ehe re Tea Ne 
Er 
ee en 7er? 
ee ee DR 9 


CR ek VE 


Kiejelbach 
Kleinmokiß . . . 
Kleinweißichen . 
Klofterbuhh* . . 
Stnobelsdorf . . 
Korpisich 
Kriebethal 


u. yate fer) 6 
AT ER 
REEL 


ae Saite 


Zangenau 
Langenftriegis* . 


ee 
Meinsberg 
Miera 


Mödwih. 2... 
Naundorf b. Leisnig 
Naundorf b. Noßmwein 


ae ut ie m 


Neudörfhen . . . . 
Neugreußnig . . . 
Neuhaujen 
Neumannsdorf . . . 
Neumwallwig . . 
Nicolihwig . . . . 
Niederftriegis. . . . 
Nojchkomwig 
Nöthichüt 
Dbergofeln 
DOberranfhüß. . . - 
Oberfteinbach v8 
Oberzjchörnemwih 
Dig 


a teens 


Er 


a, ie Liane do Rei 


2. 


3. 


Bahl 
der Anftalten ; 


4. 


Men et Fa] 


a |, 


Wohnbevölkerung 
am 16. Zuni 1925 


Ortsanwefende | 
Bevdlferung | 


am 
1. Dezember 1910 | 


d. 


darunter 


über= 


weiblih | Haupt 
—- SS TE EEE Pr 


6. 


T. 


Dat= 
unter | 

weiblich | 
Sun 


52 


Noch 18. Amtshauptmannfchaft Döbeln. 


94 
1 
104 


184 
166 
182 
141 
161 
47 
155 
233 
110 
129 
79 
108 
326 
186 
129 
1046 
266 


69} 


304 
687 
105 
276 

92 
457 
255 


E Ortsanmwejende 
Ber Zapı 3 | Wohnbevötferung Bevölkerung 
wohnte] De Isa" A la Dee 1910 
Gemeinden Mohn: | Haus- &5 EARS, Se Fe Se 
gebäude en # | über- darunter) über- A 
ATi Haupt | weiblich] Haupt weiblich 
# sales] u] 8. 
Dftrau 6b. Döbeln. . | 121 264| 1 9422| 4901 953 476 
Ditrau 5b. Leinig.. . 13 191 — 73 39 83 40 
DteNDorht. ee: 102 247 | — 95) 4931 897 468 
Ditepig 7 a2 ae. 53 1021 — 393: 206 K WSssee1 
dort spe, u. 48 701 = |. 8317] 2 166.) = e7olaesinar 
Pappendorf 101 174| — 6868| 356] 632 339 
PaB3dof .. ; u % 193 25] — 84 42 99 48 
Poihmiß .... . 7 8 — 43 24 44 26 
DA 65 116| — 415 220 455 229 
Bolfenberg 46 791 — 279 148 270 133 
Bommlib.. ‘2... 6 91 — 31 17 29 13 
Präbihüß . . . . - 35 49 | — 219| 118] 209 113 
BIDERE I. 3, 23 321 — 128 67 131 67 
Datetiane.. Sn. 15 24| — 87 45 76 50 
Nenenubt „u. 1%, 14 16] — 29 38 78 38 
Reichenbach 68 931 — 4155| 215| . 421 210 
Reinsporfls-.:. 7. 112 149) — 634 325 631 329 
Niechbern ner%. 2 :.4,, 98 145| — 558| 305| 555 281 
MUB... 43 74| 1 276 144 292 150 
a 21 2] — 122 64 125 56 
Rudelsdort. .... >, 40 53] — 264 139 254 133 
Gaalbah ,. : - -- 20 32] — 144 731 PL43 62 
Schalldaufen . . 16 28| — 116 54 87 41 
Schlegel... 2... 60 71 — 356) 179| 322 165 
Shmalbad* . . . . 45 65| — 244 131 243 131 
Schönberg... 40 8383| — 3091| 161] 308 168 
Schönerftädt . . 43 48 — 189 101 175 99 
Schweitershain. . 107 180] — 672| 3850] 636 350 
Geidewib*.. . . . . 33 49101 198 TEA DE 95 
Geifersdorf b. Leisnig| DI 521 234| : 123] 232 123 
Seiferädorf b. Rofiw. 66 103 | — 412) 206] 387 206 
Simjewib... .. 33 491 — 202 %| 183 94 
I 37 48| 1 193312 105 7331 108 
SINE een 50 98] — 444| 231| 41 236 
Stodhaujen . :-.. 28 46] 1 215]: 10ms228 83 
SEE Wer 5 Set: 42 22 39 19 
zautendorf. „Fer. 25 32] — 132 64 141 1 
Berhutb HR rtues 30 al 429| 231] , 449 236 
heihüß . .. . . 21 251—| 121 69] 183 72 
Z.öDeN. a 50 102| 1 436) 217| 408 202 
Zigauipru ar Sur 50 AI 3355| 181° 39 203 
Teebauib „on. 20 401 2 179 91] 222 109 
Seomib een ) 1] — 58 31 71 40 
Ulihsbera . . . . 32 35 | — 141 731 la 62 
Ballbahr 3... 51 69] — 297| 14717296 150 
Wendishain*. . 107 1731 — 629 319 605 315 
REetemide. 4 8] — 348 169 297 148 
Wettersdorf 25 321 — 13 681 126 60 
Wupfehmwik 46 s2|—-! 2871 1ı36| 8308| 156 
Bespper. nn, 7 91 — 46 21 42 19 
Tea ee 67 98151 382 189 344 177 
Bolihwiß...... 12 16) — 74 42 74 40 
Bichadwiß ..... 13 4| i 1717 > Ba laerı Zi 
Bias yan.n. iR 57 96] — 8332| 167| 345 181 
3ihälhüh.... . . 18 29] — 136 Tel, Al 68 
SiIDenplk 7Y 0% 30 54| — 19212101 230 107 
TDBau ar 2... IN} 10 11 — 56 29 68 37 
Biboppah.. . .. 58 11 — 2857| 2144| 300 156 
Bweintge nee 12 16] — 83 42 76 37 
zul. 5 Städte... .| 4313 | 13025 | 40 | 44814 | 23217 | 44511 | 22358 
- 183 übrige ©e- 
meinden. . | 8150 | 13823 | 45 | 55578| 28712 | 54362 | 27983 
- Städte und übrige = 
Gemeinden . . . |12463 | 26848] 85 [100392 | 51929 | 98873 | 50341 


ar. ee de 


Gemeinden 


Bahl 
der Anjtalten 


Wohnbevölkerung 
am 16. Zuni 1925 


über- 


öhrunter 


haupt u haupt | 


Städte: 


=... BE REn 
A er Fe Pr 


Me a ie 


Naunhof* 
Nerhau 
Trebjen 


u Re 


ERTL HRS) 


Übrige Gemeinden: 
Abrechtshain. . . 

Altenbach 
Atenhain 


na SE ae 


ER ER 


Ballendorf 
Beiersdorf 


er eh Pe ORT 


Belgerähain EI F8, 
Bennemwiß* 
Bernbrud) 


Böhlik b. Grimma . 
Hönlik b. Wurzen. 

Börkn 
Borsdorf 


we de te, as 
a u Ya 
euwFnsite, e 
a et ER ak 


Burfartshain 
Cämmerei .... . 
Canig-Wafemwis,jelbit. 
Gutsbez. Ar 
Cannewib .. .. . 
Collmen b.Cobig. . 
Collmen b. Wurzen . 


u a ce 
Me a ie 
nee) * 


Bea ner oe 


u Kr 


Dornreichenbach 
re ee ER 
Erdmannshain . 
Erlbach 
reis 
Eholdshain 
Balfenhain .... 
sorgen... ... 
Staumalde 


set 104 6 58 


BER 0, Aue 


Sroßbardau* e 
Großbothen . . . 

Sroßbuc) 
Sropjermuth.. . . . 


EIER ;t;; ER 
ee Es de a 
Ortsanwejenbe IE Ortsanmwefende 
a Be- gap 8 Wohnbevölkerung ee 
I es Gemeinden, [time] sau |E5] Tr Desember 1910 
über bar gebäude) „DA »| üser |darunter| üder- | Der 
ein tungen | 2 Haupt | weiblich Haupt ne 
Im Rr|7% L I» nn: Fr. 
19. Amtspauptmannichaft Grimmen, 
Stoßfteinberg 136 218[ 1 807] 422 659 348 
2917| 1444 | Großzihepa . . . » 72 117) — 4933| 236] 520 249 
5460| 2812 | Grottewiß . . . . -» 9 10) — 69 30 12 41 
11440| 5514 | Grubniß. ... . - 25 26| — 116 61 110 56 
1562 799 ı Daubiienneause 2 19 28| — 112 57 130 74 
3499| 1856 | Hausdorff . . ... 53 sol ı| 2688| 135] 2791 1834 
2592|. 1231] DepDasne 72227: 27 48| 1 166 88 136 61 
1465| 732 | Ööfgen ...... 13 a7 re | MI 7 41 
Sohnes eh 15] 231-| 8532| a0] sel Au 
Sohnbah . .. Beil 7 358.1%, 1865| 7° 346 178 
270| 135 | Sohnftänt . . . . - 18] 2397| ı| 827] 4383| 794| 398 
427 228 | Seefewiut? . 19 3| — 110 52 84 37 
7065| 353 | Aadihih......- 42 69l —| 2859| 1297| 279| 138 
528 264 | Kaltenborn P 31 43] — 160 85 137 TE 
98 47 | Kleinbardau* .. . 52 li 294 | .156| 256 139 
302 165 | Sleinbothen* . ee: 85 118] — 460 228 442 226 
353 178 | Kleinpösna 49 691 — 263 125 295 149 
482 234 | Kleinfermuth . 28 43] — 192) 100| 143 74 
567 292 | Kleinfteinberg . . - 58 112) 1 4099| 2051 327 167 
1354 680 | Kleinzichepa . » 20 30) 1 131 69] 157 72 
235 125 ı Elton Berne 60 68 | — 316 158 226 118 
1352 644 | Anatewih . .. . . 37 44| — 185 104 186 97 
135 TI RODER AN en: 78 100] — 376 188 347 180 
402 197 | Köllmichen 12 13] — 99 5353| 108 59 
153 83 | Kolsihen .. . . - 28 372.2 181 73| 133 67 
422 219: ati tar sn: 57 691 — 329 161 302 161 
512 269 Köllerntrn war. 91 1571 @4 572 281 487 262 
2765| 1469 | Kötteriih. . . - - 39 52l—-| a2ıs| 110] 213] 109 
2271 120 |Rralapp.. 2... 24 32| — ıs8l Tl 1385| 69 
25| 132 | Kühniih ....- 68 82 3355| 177] 306] 162 
538 291. \ı Rühren men. 119 189] — 739 381 673 345 - 
669 34 alt ee. 63 110| — 420 212 430 217 
974 487 | Zauterbach 63 9656| 1 394 204 390 199 
Seilenausas,. Inn: 57 32] — 289 149 275 140 
308 154 | Leni er 36 55 — 236 118 209 101 
395 194. | leubahna su. 45 50 — 202 103 210 107 
242 133 | Leutenhain: 7... 33 33] — 145 72 156 83 
279 139 | 2tnobanbera nr. 30 4| 1 166 103 85 54 
349 181.) SObiaBgzzn er 4 4] — 32 15 38 18 
74 40: Lollaeseska 18 27| 3 129 59 96 45 
3081 161 | übfhüh. ... . - 58 6il—| -242| 120] 286] 197 
104 50. |, 2ipti ee er 119 224 | — 827 416 856 425 
1158) 569 | Mader ..... 163 311) — | 1158| 5961. 923 | 450 
812 427 | Meltewig .... . 88 108] — 450 230 451 230 
140 76 | Meufelmiß. . . . . 20 28 150 82 127 68 
175 96.1 Mike dur, 23 ee aa | a ala 137 76 
356 185. | Müglen .. .... 41 541 — 2235| 1111| 245 122 
119 56 ı Mühlbah . . . . . 21 31151 1411| ...86| 1301 068 
245 133 | Round: 19 25| — 112 59 118 62 
584 317- | "Reihene sur au. 30 58 | — 261 126 235 122 
150 27% | Ten ern 3 117 | — 425 215 425 207 
257 133 | Nepperiwiß. . . . . 35 4838| — 225 115 178 90 
739 397. Neumb se. a: 45 107 el 362 187 387 201 
227 117-, insneazı 100 188| 2 770 390 673 334 
148 81  Nibihlar sm 1 7 88 ak sl 488 246 415 218 
669 343.| Delhi 17 20 | — 90 49 85 47 
656 312 | Stterwüh . - - - - 161 2491 2 946 483 910 464 
121 67 Paufhwik. . . . » 72 176| — 694 352 444 206 
851 430:.| Baufipensa nr. 49 64] — 2911| 148| 276 130 
297 137 | Blagwisreer 2; 22 40| 1 174 89] 110 55 
504 25.0.1 Sbopelumear gr. 42 621 — 248| 124 233 119 
98 Ar | Röhl. 61 sol ıl 311) 166| 3850| 184 
183 100. Roletz eat a. 97 122] — 485 253] 457 226 
423 210:| Bomken an... : 146 229 | — 858 443 790 411 
566 28% | Bean nase lee 19 231 — 116 | 63 128 A 
810 39 Bübalers nen 95 126| — 492 | 248 487 246 
8338| 428 | Puma... ... 23 24| — gg 49] 47 
281 137 Rogge. use 36 451 — 2121 100] 233 117 
263 138 | Rahüh... .. - -» 1 13| — 81 41 85 41 


— 
Hi 
« 


b. 


ie: 


1531 
2648 
5834 

757 
2152 
1467 

829 


159 
236 
399 
305 

56 
159 
168 


= ölker 5 pi ölferu 
| a | ae | a | ae 
Gemeinden Wohn | Snus- [55 Rem Gemeinden Bohne Saus- [35 4. Desemper 1810 
gebäube a &| über- darunter] über- Re gebäubel „, De &| über darunter] über- De 
| Haupt [weiblich | Haupt | yerbıc a 
1. 7% 5278172. 71 726. 6; 8. 1. 2.21 3. 1er] BROT u 
Noch 19. Amtshauptmannfchaft Grimma. 
Nocnigrenne Le: 98 153] 1 598 281 613 298 | Trebelshain . 28 32] — 132 68 130 67 
Mnbe „ie 57 74] — 279 144 275 183 Steben ste ar, 0%, 78 11.1014 412 202 436 228 
Rohrbah ..... 32 40 I — 169 89] 142 74 | Boigtshain. . . . . 40 55] — 226) 115| 229 118 
Nolkich "SIaL. 58) 131) 1] 571) 2838| 465| 231) Wagelwik . . . . . 50 57|—-| 210]: ae ser 
Rothersdorf . . . . 12 1871 97 45 70 40 4 Rüldgener, nr. 16 21] — 92 44 89 43 
te 24 26 | — LT 59417123 641 Ralsig . .: 5... 15 16] — 76 42 62 30 
Sadhlemdurf ....... 80 108] 1 406 211 390 207 | Wabihwiß. . . . . 23 35] — 151 Zu 149 74 
Sander). Kr, 32 49| — 203 90 214 107 ren 27 451 — 194 102 203 106 
Sortiere. 2 50 57 | — 243 133 259 134. ABelterib ...”. 12 15] — 88 44 91 44 
Similen en 64 143 | — 470) 2401| 479 246 | Wolfshain . . . . . 28 5] — 2301 120] 236 118 
Shmodi..... 40 | — 287 153 255 130 | Rürihwiß. . . . . 33 51] — 205 104 183 95 
Shönbahrn, % 7. 121 170| — 668) 331| 612 323 | Zalhwik. . .. . . 25 30] — 146 751 151 72 
Shwarzdah.. . . . 66 89] — 34| 172] 313 153 1 Deiun. .. 8 35 67| — 255] 135] 194 7 
Geelingitädt ... . . 98 1531 1 609| 8306| 595 291: Senat 1. 20 28] — 120 60] 118 75 
Geiferishain.. ... ). 63 382] — 3358| 177| 268 10 I PDBBge nr 37 66| — 2283| 114| 207 102 
GELESEN En 9 9] — 43 24 40 221 Bollivige. 2.2 51.2 46 | — 259|., 1851 7279 136 
Senpahner win 28 34 | — 137 68 140 69  Blhapran rn... 8 44 3| 1 1224 684 809 435 
Sinplan 2er... &, 12 13] — 71 39 86 46. Sieh... 15 21] — 76 41 69 34 
Staudtnib ..... 45 88 — 357 184 242 117.1, Silo 730. „2,08% 52 74| — 275 145 266 133 
Steeuben/nt.. 2), 39 51| — 2022| 1041 196 103. Sioprnas, =. 2.3 69 102 | — 37915. 19112857 178 
ein ma tat, 5: 105| 1 367 194 330 178 | Zmweenfurth . . 92 170| 1 637 321 526 273 
Terpitihh ir. 4 6I—| 2855| ı52| 297) 186 3 e 
en) DEZE 143 916 £ 3 378 426 323 404 au). ee ER .. 3526 8465 31 29444 15218 28935 14388 
Ihammenhain . . .| 115 203° 4 752| 3841 781] 407 7° 
Thierbaum. >. 34 381 —_ 187 %| 19 96 Gemeinden 10273 | 16818 | 52 | 66895 | 343481 62820) 32019 
Thresta ac. DR 84 115 122 5061 253] 457 219 - Gtädte u. Übrige | 
Thumimidt . . . . 38 100 | — 312 | 19017. 349 172 Gemeinden [13799 | 25283 | 83 | 96339 | 49566 | 91755 | 46407 
Ruummlih „un 6 I] — 41 22 36 18 
20, nn Bel, Leipzig. 
Städte: | | Großftädten . . . .| 87] 2341| 2| 5852| 4371 767I 401 
Markranitädt 576| 2393| A| 8779| A519] s2a20| 4086. | Orutta,. er re 36 491 — 197 | 9] 187 87 
TANHN Ed 544 17651 3 6574 3366| 5376| 2693 Gühengofja 61 86 — 371 185 343 169 
Bivenfaukeaz a 548 1476| 7 5283 2687| 4661| 2412 &unborf. nr. Hu: 50 137| 3 577 274 377 190 
ihr ; | Hartmannsdorf . 72 160 | — 649) 2941 543 264 
Übrige Gemeinden: - Se m. ... . 26 34] — 148 74| 137 73 
Abtnaundorf . 40 911703 3522| 202] 268 150 | Sohenheida 55 | — 393] 1901 410 205 
Abersdorf..... 22 29] — 135 70,1% 2185 88) Holahaujen. ... . .. 179 4393| —| 1714| 859| 1488 712 
MUHen LEN 51 7 — 371 182 285 AT ERDE En ee 12 134| 1 564 274 467 236 
Baalsdorf SE FE 58 1031 — 402 201 344 176 | Kleindalgig. . . . . 14 151 — 74 38 84 44 
Böhlen ..°. 4”, 201 3866| 1] 1575|) 7501 978 485 | Kleinmiltig ee I LON) 224| 1 819| 409] 673 352, 
Böhlig-Chrenberg . . | 364 1713| — 6338| 3254| 5217| 2648 Kleinftorfwiß.. . . . 19 301 — 123 69 104 52 
DOSDOrE U > SUR 176 320) 1| 1167| 587| 1020 509 | Snauthain.. . . . . 120 310] 2| 1256] 663] 1227 653 
Burghaufen*. . . . ze 1178| — 674 338 569 271 | Snautfleeberg 173 680] — | 2538| 1267| 2329| 1165 
Brapesed nn. Sue 47 9%] 1 369 183 303 178 | Snautnaundorf . . 42 651 1 303 150 278 151 
Cröbern Re I RE 148 330 | — 1252 637 | 1250 644 | Aubihdar . .. . . 117 331] — 1352 6971 1382 729 
DEDOE Da 20 27] — 129 60] 128 BT A RUNDER ET? 45 114| 3 5601| 261] 392 198 
Demi Se En re 51 100) 1 425, 211 423 2134 Sowie nn. 43 111] — 436 228 353 183 
Döbig er De 51 71 — 398 205 435 217 | Liebertwolfwig ... . | 511 1356| 3 4863| 2483| 4387| 2221 
Dölzig DET 219 424 | — 1708 842] 1613 812 | Lindennaundorf. . . 42 73] — 290 144 300 158 
Dietslauyen.a. 46 58 — 247 125 261 137 | Lindenthal. ... . 287 1149| 1 4562| 2299| 2745| 1372 
Engelövvorf. .... 406 1789| 1 6948| 3482| 3895| 1947 ROBMbBB rn 50 76 — 344 169 294 155 
Eyipra PS 5 282 6355| 1| 2303) 1172| 2012| 1035 | Lüßihena..... . . 85 259| 1| 1008|) 528] "925 448 
Srankenheim . b 49 83] — 329 161 306 1537 Meriwib.n 36 61] — 224 118 222 116 
Bar 7 29 49] — 205) 108] 170 85. Dialau ni... 84 3721 — | 1356| .697| 850 443 
Gadhwis ..... 141 3551 1 1273 697 829 414 Debjch- Markkleeberg. | 483 2017| — 7067.}: 37651 617972227 
Saubih 3 u, 35 | 1616] — | 5729| 3007| 5436| 2884 DEI C  Easake 176 305) 2| 1205) 592| 833 413 
Söpjchelwik 33 58|—| 2842| 143) 305) 157 | Blaußig. ..... 51] 1292| 1| 531) 260). ass prane 
OR ER 107 158] — 5501 282) 523 27a Bluwecın. 202%: 24 36] — 175 89] 142 7 
Göhrenz N Fer 28 671 — 280 140 179 83 | Bodewiß ... .. 77 169] — 687 348 630 330 
Sölßihen ..... 29 31] — 145 67 161 Ta DONE 36 581 — 243 135 182 101 
©otticheina. . . . . 18 23| 1 132 210144132 BT SBOTHE en ha 68 1731 2 750| 3251 697 313 
Srakdorf ..... 20 47 | — 160 811-0159 81 | Briefteblich 22 28] — 140 72] 144 s1 
Großdalzig 68 106 | — 4300| 212] 4 202 | Brobjtdeuben 134 265 | — 919) 5171: 643 326 
Großdeuben .. . .| 181| : 47] — | 1716| 905 1355|) 694 | Prödel) ..... 42 AOL 431| 220] 462 234 
Srogmiltig ande Wi 72 132] — 509 250 425 199 | Duasni8 ..... 290 537 | — 1949 996] 1278 651 
Sroßpösna* ... . „| 167 266] 2| 1063| 557| 651 352. Omelig, . 2... 62 1135| 2 4399| 269| 425| 2i6 


Ort3anivefende 


Ortsaniwvefende 


1) Am 1. Auguft 1926 ift die Gemeinde Prödel mit der Gemeinde HBöbigfer vereinigt worden, 


, a "Sn 

R Ortsanmvefende Drtsanwefende 

5 | Wohnbevölkerung Bevölkerung 5 | Wohnbevölkerung Beeren 

„| am 16. Juni 1925 Er _=|am 16. Juni 195 

Gemeinden 35 1. Megember 1910 | Gemeinden &5 5 > Deyember 2010 

»| über darunter) über- are »| über darunter] über- bat 

| haupt | weiblid | Haupt ne 2| Haupt | weibtich haupt weiblich 

I AST a MET 8. % | 4 b. Er 8. 

Noch 20. Amtshauptmannjchaft Leipzig 
eh. ....:. 47 531 —] 240) 115] 282] 1251| Telihüb. ..... 32 Auen rt6O 83 1% 82 
Ben . 202. 20 23] — 82 48 101 | he 159 560] 1 2121| 1081] 1931| 1000 
2 30 59]| — 243 126 206 107 | Wahn. u, 119 21113 841 420 554 299 
Nidmarsdorf 92 192] — 751 372 737 363 | Wiederißich 210 716] 1 2834| 14351 1615 794 
Ben ...... 49 Bela e . 161096 01124 | Heimen sense, 64a| 108| 2| Aal 21a| 4108| aa 
Schönau... .... 4 ıss| ı| 558| 2953| 5351 252 | Beihmik ..... 62 | 1] A| 1905| 314] 163 
Seebenifch a 55 109] — 409 223 313| 164 Böbigfert) er 89 ikea) oh 834 418 691 355 
Br 34 I — 270| 1380] 2755| 122 | Zudelhaufen . . 146 433| — | 1704| 8401 1202 591 
Bye Se g2 192] — 797, 400] 697| 355 | Ameinaundorf . . . 94 190| 1 648| 330] 566 287 
a: 5) 99 — u — — —— 
Be. or. all an | auf. 3 ar ...| 1668 | 5634| 14 | 20636 | 10572| 18257 | 9191 
= 9) r A) | 
Säge ea al: 108 Gemeinden] 9117 | 24517) 49 | 93823 | 4708| 76572 | 33924 
Störmthal... . . &4| 1355| 1 6oıl 283] 514 254) - Städte u. Tibrige | 
alberür. ... .., 26 46 | — 182 87 177 88 Gemeinden [10785 | 30151 | 63 [114459 | 58280 |,94829 | 48115 
1. Amtspauptmannihaft Oichag. 

Städte Sabre Kasisze EN 7aAl 1201 —-| 464] 236] 410) 210 
een. 489 8932| 6 2971|, 1546| :3051) 1581| Kalbi U Zinn 13 26] — 94 46 72 36 
Breln® =. 406 906] 6 3119| 1663] 3003|) 1509 | Kemmliß .. .... 23 50| — 209 102 150 78 
a 989 | 3060| 15 | 10430 | 5560| 10818| 5292 | Kiebib. .... . . 96 175] — 636 336 692 373 
Brehle .. ; .:. 372 91) 5 3605 | 1887] 3182| 1658 | Kleinböhlae. ... . 28 35 | — 138 77 138 79 
i e Sleinpeljen. . . . . 18 21| — 86 36 89 38 
Übrige Gemeinden: Kleintagemwik 16 12 | dal 59| 116l 88 
ren ee... 31 451 — 204 103 184 91 | Kleintügeln 30 44 | — 170 37 188 89 
Altmügen. .. . - 58 137121 548| 283] 547 276 | Klingenhain . . . . 39 40| — 207| 100] 214 110 
Mtoiha ... . - 108 2201 — 844 419 842 432. | Blüte 37 431 — 174 86 194 97 
Menü . 2... . 24 341 1 204 104 194 94 | Greiner. 14 16) — 99 46 90 43 
Bern... .n. 39 53| — 224| 115| 1% 101: Srenigeme men 98 147| — 5311| 257] 542 293 
Bennewiß . .. . . 23 291 — 132 67 127 75 | Baar re 60 711 — 322 176 312 151 
Beneur. u. 28 39] — 169 97 166 83 | Zamperödorf.. . 51 59] — 248 134 256 139 
Binnewib .. . . . 12 181 — 37 43 8 38 | Zampertswalde 119 141| — 629 317 634 | 324 
Blemis ...,%°, 32 57] — 199 36 178 sy | Ledinik ee 27 3851 — 183 96 180 | 88 
Beni. 62 115] — 446 219 440 220’) Reisnige 2 we 32 4| — 177 96 1793| 101 
1 We 39 79] — 314 144 294 150.) Leuben free: 32 49| 1 194 98 193 ag 
Buhwib”.... .. 55 781 1 340 172 305 152:| Liebigs m. 27 30] — 150 U 168 82 

ee a 62 279). 3 267 138 275 146 | 2imboge seen, 54 74| 4 311 168 296 149 
Bee Nr. 142 222| — 809 415 736 396 1 Yiptik Gr 33 124| — 488 255 465 235 
a ee WE 3 135 | — 591 291 515 255 | Lonnewig = ar: 68 106 | — 469 247 471 264 
Baalras- ii... . 41 60 1 8309| 1521 271 148 | Lorenzlich. ... . . 56 B71e21 3834| 183] 317 174 
EL We 52 68| 1 276 142 277 146 | isdn 16 23] — 144 12 141 65 
Klanziehwis b. Ditrau 12 17) — 103 53 S1 44 | Mahlie*.. 2... . 116 218] 3 754 392 1142396 
Baus Strehla| 25 DO I 1655, 2; 9110-169 78 | Mahtia . . . ... 17 2| | 2133| 1185| 170 91 

A 66 tal 2% 301 162 308 165 | Malluihen, 27 74 99 — 438 225 401 219 
Crellenhain . 53 119] — 4065| 212| 407 218 | Mannjhag 24 34 150 73| 14 69 
Deutjchluppa 103 130 | — 475 255 492 256. Maufiperren es. 36 63 312 152 265 137 
WarhüB.. u: +. 55 74| 1 304 150 296 145 | Merimg 7a za, 68 I — 409 203 404 219 
or een... 74 AI — 337 197| 388 200 | NRafenberg . ... . . 17 20] — 84 44 76 40 
Balewib . . . ... 15 2a 106 47 75 31 | Rand aee 8 1621 — 605 317 591 291 
ee... 7 Hr 0 289] 31 |Nebikihen. ... . . 10 16 79| 201 6 28 
weamib . 2...» 22 281 — 145 zal 137 69 | Neubaderiß 17 a — 114 59 34 47 
ri... 50 721 — 281) 140| 280 140 | Neufornzig 44 56 513 | 7 -112 1% 21671106 
Be 142 4601 — | 1824| 9232| 732 365 | Niedergujeln . 28 4 i 183 97| 166 93 
Dar. Lager C de3 Ba- Kiedergraufchtwig . 25 32| — 123 6565| 1828| 61 
radenlagers Zeithain 30 2531 — | 1095 5346| — — | Obergraufchwiß. . 15 23] — 116 63 86 42 
Si. .....- 9 11} — 78 42 60 28 | Oberiietar 36 65] — 218 113 203 105 
Ben... 16 21 2| 1982| 6| ıu 55 | Ochfenfaal... . . 42 50 a za BB. ae ds 
en . 37 7 — 319 159 264 199 | Dlganibroes 37 4] — 173 90 186 99 
Gröppendorf . 44 71 —| 3289| -1a6| 352] 134 | Oppkih ..... 14 Era a PER ET a; 62 
15 321 1 135 75 118 66 1 Debih San 29 52| — 188 90 191 97 
Gropböhle. . . . . 56 To 8.12. 398: 162 [0,273 1- 1.130 | Plot see len. 40 sch—I sl al | 1a 
Stoßpelfen . . 11 130% 80 38 77 40 | Bommliß 2... 14 20| — 93 46| 8 40 
Sroßquerbigih . . 34 50 — 237 118 196 97.| Boppsmsgerrr 6 21 — 51 32 39 20 
Gtoßrügeln 20 20| — 92) 491 108 56 | Bulls... ... 41 el | 29| ı153| 273) 14 
na. 2... 28 44| — 175 32 137 65 | Rage a. 29 A| — 170 85 189 101 
Bahneieb . . . ... 17 331 — 123 62 106 68.| Rates: 24 48| 1 2i8)| 11 161 86 
2 79 101 464 232 438 233 | Ned wa. 27 36] 2 2971 24 23) 162 
Sohenwufien . 27 4 — 195 94| 167 83|NReppen...... 49 74| — 319) 174| 28 150 
Sacoböthal... . . . 73 83 — 3377| 182] 325 171 | Saalhaufen 30 52] — 211) 104] 1% 9% 


1) Am 1. Auguft 1926 it die Gemeinde Prödel mit der Gemeinde Zöbigfer vereinigt worden. 
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nn San menu Tune. naar TE Terme mn ne 2 nn 1 en er ren re nun en u Sao armen Ben meer nr mm m man nr nn m en m — en m 
Ortsantvefende = Ortsanivefende 
ar | au | Slmmmmpenan| Smile as. ı Sem) Pe 
Gemeinden nr HN Ex 1. AR 1910 Gemeinden ER Aal 35 1. Dezember 1910 
gebäude Ba = | fber- [darunter] über- De gebäude en = | diber- darunter über- Da 
= | haupt | weiblich) Haupt | yeipfich @| Haupt | weibtich haupt | yeihfich 
1. BEI RITTER 1. 2.58, 4] 15.752) ee Perser 
Noch 21. Amtshauptmannjchaft Dfchab. 
Sahlalliıt: 2 oE 33 | 371 —| 18 8] 182 97 | Unterreußen . . . . 17 25] —| 115 64| % 50 
Sabis Ts 49 72] — 817 1731 325 174 | Wademwig db. Miügeln 13 15] — 92 47 75 43 
Shlagwiß ..... 50 82] — 831.1 1241831 20213 110 | Wadewiß b. Dfchab . 25 341 — 153 781 153 76 
Schleben un a8. 11 1| — 72 38 80 43 | Welleräwalde. . . . 55 84| 1 369) 186| 347 172 
Schmannewiß*. ..| 123] 144) | 498) 2380| Aal 241 | Wendifchluppa. ..| ss| 110|—| 428] 22s| A69| 250 
Shmorau...... 35 62| — 2110| 107) 240 136 | Wermödorf* . . . .| 307 656| 17 | 2963| 1656| 4099| 2344 
Schmoren...... 5 on! 67 34 50 22 | Dar. Gutsbez.Landes- 
Shore. Sue 27 32] — 120 65| - 127 68 | anft. Hubertusburg . 97, s8| ı 1024) 6377| — —_ 
Schönnewik . . 40 B4| — 253 138 265 LESS Pa Te fall 2il — 73 40 ya! 45 
Shrebih. . . :°.. 101 1761.21 6292| 3391 584 301 | Wollsdorf .. . . . 15 16| — 95 55 87 44 
Schwein ..... 47 | 1) 3589| 191] 314) 171) Bahwik...... 23 31 || 121) ©6210 59 
SECBn ee 15 19] — 85 38 74 38 Daugwis..u. ok 63 76] — 327) „164 7311 160 
Geerhaulen . ... 67 133] — 471) 237| 450 234 | Bidet ..... 21 28] — 147 70] 124 62 
Sams. um 2. 9 10] — 75 40 69 SD agehba ni 15 20] — 101 55 95 52 
Sörnemib . . .. . 57 il— 318 175 319 1/3 Settiis nn 2 33 AI — 172 92 158 PR 
Coma ei. si 128] — 469| 245| 454 232 9Binanı. nA wre 27 39] 1 174 9%6| 149 8 
Saudi ..... 1011 189] ı] 623) 335| 675| 357 | Bichannewik . . . . 9 12 67) 331 56 29 
Stennihüß..... . 19 25| — 981 51 86 4rtälhepa.. » . n.. 48 6I—| 301| 1895| 2365| 134 
BStIölß...: 07 ar. 26 49) — 198 99172191 108 jpollau 2% 27%. 107 308] — | 1147| 5800| 90| 454 
Stiel: Yan ®) 191 — 85 43 64 30 PN 9 
ON 39 351 —_ 181 esl 180 88 su. Er ae . .1 2256 | 5809| 32 | 20125 10656 | 20054 | 10040 
Vearvib ee. 36 42| — 200 106 218 115 ; ; 
Thalheim Ren sl 821—-| 298) 156| 315| 160 Gemeinden | 6024 | 9651| 59 | 39903] 20721 | 38049] 19953 
ZONE er 11 141 — 84 45 70 34 - Gtädte u. übrige 
STEIGT Er R, 1930 3] — 168 84| 188 99 Gemeinden | 8280 | 15460| 91 | 60028 |. 31377 | 58103 | 29993 
*2, Amtshauptmannihaft Rochlitz. 
Städte: Söppersdorf b. Burg- 
Buraltädt . . . . . 801 | 2626| 10 | 8829| 4766| 8175| 43771 Städt) ...... 359] 1164| 1| 4308| 2232| 3632| 1893 
Geringswalde . . .| 437] 1317| 3| 4293| 2269| 4499| 2211 | Göppersdorf b.Rocht. | 24 23I—| 1886| 65| 18 70 
Lntzechauss 0%] 2807.12 1126 1e3 3920| 2067| 4153| 2186 | Göribhain. .. . . 140 252| 1 989 509 834 437 
Petig tun... su 636 | 2081| 6| 7405| 3921| 7644| 4051 | Sröbli ...... 28 34] — 158 79] 1658 8 
Rodlit ...... 624 1890 | 10 6218| 3262| 6363| 3224 | Gcöbihüß . . .. . 25 32] — 149 77 138 74 
Be ’ x Sroßmillau ... . 45 631 — 249| - 136] 22 117 
Übrige Gemeinden: Gropftädten . . . .| 17 1812 2. 16 31 
Abendorf ..... 29 40) — 199 101 154 SIranaLibn I ek 23 al — 113 59 128 74 
Utgeringswalde . . 9% 145 | — 5455| 279| 537 278 | Hartmannsdorf!) . .| 5361 1698| 5| 6354| 3254| 5973| 3152 
Altmittweida. ... .| 332 2091| —| 2641| 1351| 2455| 1243 | Seiertdorf. ... . 83 163] — 615) 315] 656 348 
Atzihillen. .... 38 6A — I 9583|. 1288| 253. 126 | Seladorf. .. 25 24 301 == | . 130) 2 orse 37 69 
Arnsdorf b. Penig .| 6868| 174] —| 691] 354] 679| 352 | Hermsdorf b. Mittw. | 56 s4i—| 305! 1631 316| 168 
Arnsdorf b. Rodlik . 14 18] — 72 39 66 43 | Hermsdorf b. Nochli 59 80] — 361) 181] 368 205 
MELAS ER Le TEL 1 0 — 369| 200] 419 226 | Herinsdorf. . . . . 26 Ab 176 9| 135 64 
DerDelniaren. he 20 22] — 114 55 99 Bas SSIRNSDDr Ar, an: 78 269 | — 9977| 499] 1058 541 
DErHSDHrf 2. Eu, 13 16] — & 46 82 50 | Himmelhartha . . . 25 32] — 117 55 129 67 
Berthelsdorf . . . . 69 1411| — 6201| 313] 500 259 | Hohenfirhen . . . . 49 156| 1 550! 2961 5681| - 302 
DIeJBLILe EL a ae 18 231 — 82 40 % 44 | Soyerdorf .... 21 31] — 147 74| 130 59 
Dreitenboriv „2 une 57 80 — 3344| 183| 329 169: Sahnhamas 22% 47 56 | —- 2438| 129] 254 125 
Mautieranur ar aeezd 843] 1| 3073| 1659| 2943) 1582 | Kaufungen. .... 149 256] — | 1031| 525] 985 488 
Cardorfi ui... .% 15 171 — va 37 82 391 Rlemmillau . m. 68 971 — 3661 189] 348 170 
Beejewig. ,. u... 14 15] — 88 44 79 42 | Kleinftädten . . . . 81, el — 41 24 44 25 
Churgdotf. +»... 110 201| 1 775) 400] 752 371 | Kloftergeringsmalde . 95 210] — 6993| 8355| 738 404 
Slaugnib “E17. 2005 Zul 620| 1 2275|) 1229| 2285)... 11871. Soltau 2.2 2:0 52 671 250 127 230 126 
Ciba tar ae 16 18| — 83 41 92 49 | Königeied. . . . . 48 1182 317| 1481 22 105 
CHlien. nt ner, 36 351 — 35| 176| 345 181 | Königshain. . . . . 263 3832| — | 1446| 741| 1384 714 
Cole EIN ner, 140 214| — 781 3391 770 391 | Köthensdorf-Neißen- 
Diethensdorf . . . „| 108 1933| 1 732] 8397| 748 3792]. an 0-0 159 3751 — | 1428 768| 1288 69 
Dittmannzdorf SOLLE A  e 14 18 73 28 93 48 
b. Öeringswalde . . 49 91 2839| 148| 388 198 | KBöttwißih . . . . . 27 39] — 149 77\ .182 74 
Dittmannsdorfo.PBenig| 72 1833| — 7282| 3831| 724 3831 -Srumbach. 2 Sir. 58 114| 1 41| 226] 466 241 
Baberenz int. en 24 30 | — 163 87 167 77 | Zangenleuba- 
Wöhlen er ER sr 68 102 | — 378) 19| 354 La Rberbain,r. San 215 3461| — | 1446) 750] 1488 746 
DOlbih ut. 2 N. 41 72] — 274| 140) 274 141 | Lauenhain..... 112 195 | — 7770|) 3832| 764 397 
Ditrrengerbisdorf . . 27 34| — 165 83 154 Tas SEO er Ber 28 36 | — 184 92 169 97 
SHIaUa tee re 175 310| 2| 1198| 613| 1157 601 | Marfersdorf b.Burgit.| 163 502] 2| 1877| 966| 1520 783 
Eebah.. . .. ... 26 36 | — 149 87 158 79 | Marfersport b. Benig| 37 701 — 2857| 152] 283 140 
Sallenhain BE 26 33] — 129 71 120 bhulsNetbal rasen, Te; 58 76 en 312 158 278 134 
Süchbeinta.? sekıs 19 25] — 109 58I| 126 63:1, Mensdorf!.. . 17 20| — 117 561.110 55 
Stankenau. . 2... 124 205 | — 8552| 427| 856 4391 tetien | en. un 19 18] — 85 41] 100 53 
Vahren Auer ke 36 61] 1 273| 148| 240 122 | Mohsdarf . .. , . 172 427| 1| 1607| 847| 1527 7933 


1) Am 1. Sanuar 1927 it der Ortsteil Kühnhaide der Gemeinde Göppersdorf b. Burgft. mit 14 Gebäuden, 33 Haushaltungen und 
102 Bewohnern (darunter 53 weibl.) mit der Gemeinde Hartmannsdorf vereinigt worden. 
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Be- 
Gemeinden ne 
gebäude 
1 13 
a 351 
Musicheroda . . . . 24 
Bendorf sv, «.. 69 
Keufönigsfeld 20 
Niederelsdorf 72 
Niederroffu ... .| 112 
Niederjteinbach, 
jächl. Anteil . . . 35 
Niederthalheim!) . . 17 
Re Erin ler. 18 
onwibr. Ti... 73 
Oberelddorf . . 55 
DObergräfenhain. 105 
Oberroffau . . 84 
Baer Ant] 16 
DOberthalheim'). . . 32 
Ditlendorf Wi: . . 226 
EHER N nt, 29 
ee 22 
ee 19 
Rathendorf. . . . . 78 
Ringetbal . ... - 67 
Nohsburg . .. . . 87 
Nöllingshain . . . . ya) 
Sadhjendorf . . . 28 
Shlagwik..... 3 
Schlaisdorf. . . . . 34 
Schönborn* 147 
Schönfeld .... . 28 
Seebigihen ... . . 6 
ET 24 
Seiferäbad) 106 
Seitenhain 43 
Ben nn. 24 
Spernsdorf 35 
ER 1051 
Srimmitfchau 2485 
DEE re I 6424 
Städte 
Anedah .... . 1668 
Salfenitein* . . . . | 1097 
Slingenthal* 561 
Lengenfeld a a) 
NRodewiih*. .. . . 918 
Dar.Gut3bez.Landes- 
anft. Untergölgich . 30 
2 911 
Übrige Gemeinden: 
ea 16 
Altmannzgrün . 85 
Beerheide . . .. . 124 
Ben... . 236 
BE. 26. 135 
Brunndöbra* 327 
Buhwad .... . 38 
aD. 2... > 156 
er er 123 
Ben eo. 527 
Sriedrichögrün* . 96 
Georgenthal m. Stein- 
döbra u. Aihberg* . | 199 
Gospersgrün. . . . 38 


1) Am 1. Oftober 1926 haben fich die Gemeinden Nieder- und Operthalheim zu einer Gemeinde Thalheim bei Mittweida vereinigt. 
Beitichrift des Sädj. Statiftiihen Landesamtes. 
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Wohnbevöfteru Beoöiteuim s | = AIEROH EFaNE 
rt 37 
am 16. Juni 1928 ; Be geht |_= a uni 100 Pees 
4 on Ba Gemeinden wen Sans, 35 ee 1 Bean 
ers darunter er »| über darunter] über- 7 
haupt | weiblich haupt werben ae 2| Haupt weiblich haupt erh 
euer #8, r Kata Br ar le ee 
Noch 22. Amtshauptmannfchaft Rochlig. 
2989| 1598] 3016| | 1583 Steben 125 220 | — 869 451 8300| 439 
162 88 161 93 | Stewdten . ... . 19 26] — 90 47 91 | 52 
334 167 336 | 174 1 Soße mer ar 17 23 95 48 101 | 55 
100 51 Jar 50.) Etolladorf . . . . . 29 40| — 143 68 161 84 
5689| 2933| 5383| 270- Tamneberg.... . . 59 86I—| 3285| 167| 346| 188 
629 326 598]. .Si2 Wzatumeseeren: 328 8851| 3 3375| 17811 3311| 7A 
| Tolibarm ren 103 179] — 770 401 735 387 
2355| 120] 246 128 | Theesdorf ... . - 20 Sale 119 50] 101 47 
29 42 82 42 1 Thierba . . .n . 27 53] — 189 96 215 111 
99 53 96 52 | Topffeifersdorf . 101 131| — 498 278 428 224 
402 206 3581 185 | Uhldorf. .... . 39 51] — 226| 114 253 135 
34| 168| 333) 166 | Wechlelburg . ı2| 3921| 3| 1333| 723] 1368| 72 
654| 3200| 631) 341 |Meidib ...... 16 16| — 72.89 sl nr 
450 229 4344| 221 | Weintborf.. . ... 35 68 | — 290 140 289 146, 
102 56 108 | 62 | Weißbah .... » 28 331 — 153 17 165 88 
ihr 93 168 83 | Wernddorf. . . . » 47 73 1 297 144 303 142 
1724 862] 1576 810 | Wiederau . .... 216 373] — 1333 688 | 1323 690 
148 19 159 85:1, Rinleli ee. 19 23] — 103 54 89 49 
139 74 169 91 | Wittgendorf . . . - 13 17) — 84 44 78 45 
118 64 100 49 Wolfenburg ie 113 2631 1 997 517 928 480 
462 236 457, 246 Boni re 22 32] — 118 58 106 55 
455 234 488 251 | Zetterig. n. 29 02: 61 851 319 166 257 142 
132 408 696 370 gettliß re A er 36 50 I — 177 89 178 98 
441 211 409| 210 Binnberg RE, 33 50] — 220 106 197 109 
1670. 881 164] 851 Rönen nn 13 13| — EN 37 
154) 73] 146) 70 | Bihaagwik. . . . . 18 23 | 104 50| 97 55 
235 118 229 116 | 31 Km es elle 7 71 — 52 29 48 27 
1206| 613] 1111| 550 | Zichoppelshain.. ...| 57 soh—| 2842| 151] 268] 150 
146 82 139 77, gihöppichen* 28 54] 1 3011| 151 29917 116 
| 2]. 41 28 zuj. 5 @täbte.. „| 2805| 9040| 51 | 30665] 16285] 30834 | 16049 
823 424 874 412 22 Börige, d En 3934 2806 | 37939 
>50! 131| 258 132 Gemeinden | 9900 | 19736 | 45 | 7 ı 39346 | 72806 | 3793 
106 56 95 58 - Gtädte u. übrige | | 
87 41 70 38 | Gemeinden 112755 | 28776 | 76 | 106655 ' 55631 [103640 | 53988 
V. Kreishauptmannihait Ywidan. 
Bezirtsfreie Städte. 
21296 | 11072] 19551 | 9976 | Neihenbalh . . . 2590 9131| 14 | 30862 | 16607 | 31528 | 16727 
27119) 14785 | 28818 | 15517 | Werdau. ... . . 1674 6344| 13 | 21047 | 11222 | 20830 10916 
111436 | 60850 [121272 | 64655 | Zwidauf ..... 4599 | 22920 | 59 80358 | 41817 | 79721 | 40696 
23. Amtshauptmannichait Anerbad. £ 
| | ©ottesberg. . . . » | 4 109] 1 4653| 248] 497) 267 
19408 | 10445] 19830 | 10278 | &tün........ 142 399] — 1447 785] 1522 785 
15626 | 8469| 15744 | 8298 | Orünbad*. ... . 251 601] 2 2315| 1223| 2396| 1204 
6471| 3413| 61581 3137 | Hammerbrüde . 121 29. | 1 1169 63511119 569 
6656 | 3668| 6850| 3680 | Hartmannzgrün. 94 176| — 695 364 772 38l 
10572| 5695| 9494| 5157 | Herlasgrün 77 153| 2 593 309 591 306 
 Stfersgrün 4] 1791 —| 6297| 326] 598] 29% 
749 455 . ;  Sägersgrün 53 146| 1 503 268 572 286 
8519 | 4607| 8240| 4421 | Kottengrün . . . . 72 137 | — 478 251 473 232 
Simbach rn, 215 4758| 2 1684 941] 1629 860 
|  Morgenröthe- 
01 50 90 46 , Rautenfranz* . 150 400| 4 1435 7155| 1453 7137 
5071 261 514 260 | Mühlleithen . . . . 28 50 | — 200 109 211 127 
IH 518 945 488 | MU, 75 134| 3 587 295 535 277 
1879| 1014| 1888 985. | Nenbnftar an wee, 41 B5I — 198 100 227 122 
1154 623| 1121 588 | Neuftadt* .... . 119 2231 — 863 457 901 467 
3847| 2010| 3919| 1985 | Oberlauterbadh . . . 83 158] — 574| 303] 656 338 
244 126 253 140 | Oberfachfenberg. . .| 119 294 | — 1056 555| 1201 602 
1581 819| 1699 879 | Oberzmwota ? 39 59I — 240 125 209 101 
737 388 817 414 | Vechtelögrün . . 60 8341| — 298 150 306 166 
5380| 29021 58751 3166 | Berl ...... 67 1001 — 353 173 425 221 
826 4338| 805 426 | Pfaffengrün . . . . 76 1311| — 505 | 266 505 274 
ı Pıllmannzgrün.. . . 43 7] — 304 156 255 141 
92961.,1170|.-2162| : 10898. Eye a 2}, 48 105] 1 392 214 380 207 
2261| 123] 207 105 | Boppengrün. . . . 56 94 | — 3535| 188| 349 177 


72. u. 75. Jahrg- 


1926 u. 1927. 
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2 u Ortsanwefende x ; en 
| a | | nn Be.) RE |ejan su, „um 

Gemeinden er Haus- a5 1. Dezember 1910 Bemeinben an Hause 88 E an 1910 

gebäude „cn | | üder- darunter über- Kae gebäude Be = | fiber: darunter u ae ie 
| Haupt (weiblich | haupt | yeintie = | Haupt | weibtie) | Haupt | neipficn 
1. ers Bear er: 1 123923) 6a: 
Koch 23. Amtshauptmannjchaft Auerbach. 
Nebesgrin . ,,:.127229 509] 2] 2074| 1118] 1903 978 | Waldlirhen .. . .| 166 2834| — | 1009| 54 997 512 
Reumtengrün .. .| 178 354 | — 1405 7261 1370 65 | Weißenfand ..... . 55 108 | — 395 204 404 207 
Röthendbah . . . . 94 172] — 6638| 354] 680 36051 Rlernn re en, 198 376] — | 1402| 749| 1418 724 
Rothenfirhen .. ..| 228 5451 — | 1857| 1001| 1827 954 | Werneögrün ... . .| 158 3341 1} 1291 684] 1130 593 
Nüsengrün . . . . 91 164] — 680 360 703 368 | Wehelögrün . . . . 32 48 | — 194 105 195 109 
Schnarttanne. .....| 112 22| — 933 474 873 451 | Wildenau-. . .. . 137 233 | — 787 422 761 399 
SchuntiE en 43 Sl — 307 156 289 156 | RVolfepfüß. . . . . 25 551 — 212 107 198 99 
Schönbrunn . . .. 67 133 | — 456 239 463 228.) BWDiache en 291 rs 1 2843 | 1477| 2964| 1486 
Schreierzgrin ....| 1551 3591 — | 1375| 7o5| 1349|. 688 ; ER Es 
Siehihfür .... 12 {618% 76 321 110 53 sul. “ ne ...1 5845 | 18631 | 52 ! 67252 | 36297 66316 | 34971 
ITannenbergsthal*., . 96 264| 1 988) 5831| 968 488 ? ; K r 214 
Trieb... E 1 1285| 202) ıl sol 432] sol 407 Öemeinben | 7184 |_15991.1 9,1 -DIEOB PP 
Unterlauterba. . . 49 79) — 302] 160] 315 163 | - Städte u. übrige | 
Unterfachjenberg . . | 243 632] 2 2281| 1195| 2488| 1281 Gemeinden [12979 | 34622] 91 |127110 | 67990 1127250 | 66400 
Bogelegrün* . . . . 61 %| 6 490 285 642 316 | 
24. Amtshauptmannfchait Delsniß. 

Städte: Mühlhaufen ... . . 13 134] 2 530] 274] 546 308 
bla ee AR 626 2219| 8 7722| 4149| 7887) 3998 | Oberbrambadh . . . 23 361 1 129 70 127 59 
Marknenfirchen . .| 3| 2483| 6 | 8821| A66s| 8959| 4598 DObergettengrün. . . 45 65 — 262 148 288 158 
Velanisn 27,50 71-1331 4780| 15 | 17038 | 9131| 18610 | 9784 | Oberhermsgrün . . 59 84| — 318 147 335 172 
Schöned.. .... 396 1249| 4 4432| 2346| 4676| 2510 | Obermarzariin . . . 19 251 — 102 57 101 48 
RER h Dberttiebel.e. 2.2 47 59] — 213 110 203 101 
Übrige Gemeinden: Oberririchniß . | 8 30|—-| 1977| 591 1% 55 
Altmannsgrün . . . 12 14| — 65 33 67 30.7 Ottengrün. ... : . 27 al] — 137 68 154 76 
Arnoldsgrün. . . . 74 110] — 417 212 405 193 | Babftleithen . . . . 6) 101 | — 342 162 380 206 
Arnsgrin . oo... 46 6I—| 233) 132] 2415| 129 | Blanfhwis ....| 48 681 — |: 263: : 140) Bao at 
Bärendorf ... ... 21 30] — 130 661 107 AB Roller er, 123 156 | — 614| 311 647 356 
BEIDEN 55 58] — 255 124 266 137 1 Ransppıf 2. 37 1° 56 | — 242 121 229 119 
Blojenberg. ... . . 14 161 84 43 94 46 | NRamoldsreuthb . . . 13 il 63 Sl 70 36 
Bobenneufirchen ... | 161 224| — 794 418 798 A433 Ra RE Ber. 97 133| 1 498 252 523 271 
Böjenbrunn . . . . 89 130 | — 465 229] 436 215 | Reberöreuth . . . . 36 631 — 2532| 116] 270 130 
Bad Bramba . .| 310 605] 4| 2226| 1145| 1975| 1026 | Remtengrün... . .| 109 1855| 1 6601 34] 701 345 
DTELIEHTELD 104 176 | — 608 309 689 344 | Rohrbah* .. .. . 41 54] — 204 108 196 94 
Brotenjelot 2... 27 40 | — 182 95 137 67.1, SOFERN 36 46) 1 184 95 184 100 
Burkfhardtsgrün . . 21 24 | — 106 49] 117 56 Peadehtin. 0.5 56 11 — 287 154] 295 151 
Debengrün 7 .. 8 101 — 48 21 44 13 9Wh 2.7 52 80 — 349] 178]. 384 186 
Dobeied. ne 0: 20 26.2 126 66 87 AT SSmDDIBan 1 27 41 — 166 76 149 65 
DUDEN 44 63| — 265 139 258 127. Shönberg 2: ur, 73 120174 399 219) 398 217 
DIDRDOTD Mare 31 49 | — 206 99 207 9% | Schönbrunn ... . 72 111| — 470 245 496 255... 
Eberbah .. 2: . 44 56 | — 238 112 235 121..Nedhonim er... 60 99) — dl 186 376 172 
SONBI 52 78] — 254| 138] 293 156 | Siebenbrunn . .. 94 22511 8101 438] 809 404 
Sido ee. 2 sur 100 158| — DRS ER 299 1 52550 DEI She er.. 118 226 | — 8838| 454] 832 411 
Bad.Chterkur rn 21,498 614148.1°2 3368| 2019] 2251 1233: Sperre: 106 154| — 599 324 585 297 
Engelhardtsgrün . . 12 141 — 70 37 69 31 | Tiefenbrunn . . . . 61 831 — 3l4| 159] 316 163 
Erlbach Per 0.0, 318 7834| 1 2870) 1490| 2752| 1380 | Tirpersdorf .. . .| 150 270 | — 1012 554] 1010 542 
Eihenbah..... 337 AI — 176 94| 188 101 | Tirfdendorf . . . . 63 100 | — 368| 186] 387 188 
Eubabumn .... 33 49I — 176 9 172 91 | Trofchenreutb . . . 27 30) — 137 72 132 63 
ILEIDELGF HAN u 51 Ol — 3766| 185| 370 195 | Untereihigt . . . . 12] 191 — 77 42 72 39 
Safjenreutb . . . . 19 23| — 5%) 55 96 51 | Untergettengrün . . 33 54 — 2001 108] 19 106 
Gopplasgrün .. . 29 ab 161 77 176 85 | Unterhermsgrün . . 16 25] — 90 51 104 51 
SRH GE ee 33 54 | — 221 116 224 108 | Untermarrgrün.. . . 26 72] — 273 143 321 155 
Bungee. ee 61 99] — 349 181 345 169.) Unteriviebel 2... .. 1 154 224| 2 S54| 434| 840 421 
SU 23 2838| — 114 60 114 57 | Unterwirichniß . . . 61 9] — 373 199 337 175 
Yartmannsgrün. . . 20 Sum 131 64 39 48 | Wernibgrün . . . . 92 202 | — 6938| 8337| 684| 325 
Yeinersgrün . . . .| 48 58| 1 24| 1265| 273 140 | Wiederöberg '... . ‚| 83 45 | — 169 8| 180 99 
Hermögrün . . .. 48 75 — 270\| 132] 258 125: Biliperin. 5 24 331 — 128 65] 115 65 
Hohendorf ee 37 55] — 190 94 217 109 1 Wohlbahh iz.) ncı 46 59] — 216 116 229 118 
Hundsgrün .... 40 60] — 257 123 236 112 | Wohlhaufen .. . .I 103 184 | — 739 390 727 356 
Sugeläburg. . . . . 100 2il| — 725) 373] 817 417 | Baußdorf ..... 3 44 | — 194 93| 184 85 
Srire FR 10 . — „>8 al 78 41 | Bettlarsgrün.. . . . 10 12] — 59 | 25 65 29 

t > [3 NE N | — 
Se el | | el 3 a täne.. „|aase:| 1o7s1]as | asora] zone 10132 | 20890 
Seubetha . . ..\ “| w|—| 2] ı26| as] oo] * 87 übrige | ER | 
Lottengrün UNTEN 38 ee 937 118 956 120 Gemeinden | 5603 9245 165 35660 | 18618 | 34547 17548 
Mami 39 46| 1 198 A| 222 110 - Städte u. übrige I 
Dratieney 2..." un, 133 204 | — 8315| 413) 800) 394 ‚Gemeinden | 8899 | 19976 |198 | 73673 38912 | 74679 | 38438 
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5 | Mopnbevött | = Ortöantoefenbe 

4 2 | Bohnbevolferung rung 5 ölfe evölferun 

j TR ‚ =5 | am 16. Juni 1925 TREE ee geht _E ” a Aue cas ee 
Gemeinden Wohn- Gau &s EEE ai — Gemeinden Wohn: Haus. Ss 1. Dezember 1910 

gebäude] , IT“ &| über darunter] über- yär gebäudel , = über | dar= 
tungen @| Haupt | weiblich | Haupt weibl ut 2 Bee nei hr weibiie 

1. FRERTT RIED ITE EEE} 1. ar er ee 

25. Umtshbauptmannjchaft Plauen. 

Städte Heitnborfen re karn. 131 325| 1 1173] : 614| 1354 707 
Eliterberg 503 1576| 4 5062 | 2721] 5084| 2662  Noßwiß ...... 35 681 — 221 115 240 118 
Mühltrofi 240 538 | — 1974| 1014] 1889 968 | Oberheinsdorf . . » 65 1091 — 416 210 428 222 
N En 650 2248| 4 11661 39121. 7957| -4333 | Oberlofn, E22 126 263] 1 1048 520 916 472 
Nesichlan . . . . . 654 | 2231| 3| 7055| 3904| 7565| 4029 | Obermylau .....| 36 73 2801| 142| 2891 152 
2 606 1164| 1 4042| 2139| 4242) 2232 | DOberpirf. .... . 67 114] — 454 229 378) 203 
ie Gemeinden: Dberreihenau . » . 30 41 — 2659| 146| 257 128 

BEE SENLEMEDEN: | Oberweilhli® ....| 891 2191| 7ea| 436| 597) 318 
Mena ......: 22 33] — 120 60 143 64 | Banstoıf ..... 22 30] — 108 52 121 59 
es En 13 151 —- 58 28 66 34 | BEE: 32 49| 1 197 9] 206 109 
a 25: 132 287, — 953 487 | 1020 532 | BOT ee 61 110) — 409 213 437 232 
a n.-, Bi 2709,17 387 3212|. :392.| 210 | Ranibah nn. 78) 1ı09|—|  a27| 202| 462] 237 
Ehriftgrün ... . . 33 481 — 2031 104] 196 97 | Reimerzgrün. . . . 37 48| — 200) 101 215 108 
2) 39 721 — 256 126 242 119 | Reinhardtswalde . . 11 11] — 51 26 52 | 22 
BANSDOL > 2 42. 28 40 — 156 8 157 76 | Reinsoof .... . 33 101] — 383 199 475 247 
Bee ie. 20 21 — 110 58 143 66: | Reikig ee ae: 34 109] — 401 199 293 | 140 
Bemenel.. . ; ... 27 32] — 126 60 112 47. \ Renii. neue 77 120] — 492 261 449| 236 
Drodaus . , . . . 38 48 203 105 187 93. 1SRKOOAI 85 108] — 419 220 3883| 204 
Dröswein .... . 12 16| — D7 31 74 34 | Rodersdorf. . . . . 8 1005 — 401 207 3911| 19 
Eherögrün . . . . . 85 12] = aA6|ı DDil A62| 223 | Röknik ur. 49 63| — 249| 132| 246| 126 
Salendorf .... . 47 701 2 286 149 270 131 | Rotjgatee za 156 4221| — 1419 769). 1500 2797 
Sojhentoda ... . . 20 30) — 111 62 122 66. } Rülligee ae > 21 27) — 101 53 113) öl 
er rs’; 46 139] — 497 256 559 282) Huderib Runge. 27 2838| — 141 75 141 67 
Sansgrün.. .... 36 4) — 201 107 220 105 | Ruppertsgrün . . .| 106 187 | — 704 369 608| 326 
Beiledorf .. . ... 1 120 | — 437) 2834| 407 208 | Schnedengrün*. . . 71 106] 1 43| 20| 42| 1% 
Görfchnig, jächl. Anteil] 14 25| — 87 48 96 51 | Schneidenbad . . . 75 142 | — 561! 2981 5631| 283 
en... 48 Gl —| 2901| 1408| 2801| 1341| Schola...... 25 ae lag were tio 6 
Großfriejen 113 1911| — 79a. 397 794 405 | Schönberg... . . . 46 119] — 467| 2321. 450 224 
Sroßzöbern . . . . 38 50) — 200 97 206 104 | Shönlind .. . .. 193 21] — 100 46] 106) 50 
Sutenfürlt. . .. -. 41 54 | — 207 101 195 92 Schmwand rn 58 65] — 272 134 322 | 156 
Hauptmannsgriün 112 165 | — 646 334 612 311 Ste MEI 10 91 — 46 20 49 | 1 
Sehmsarüin ...... 41 56] — 242 131 219 113 | Steinabockeemgn 51 66 | — 259 133 284 148 
0115 7 DE 87 1641 3 533 299 372 203. | Stödisiweer 86 1458| — 556 304 506 | 253 
nn END 146 260] 1 907 486 807 404 | Straßberg . ... . 67 157 | — 622 335 5933 300 
Raufdhwi.... . . 93 160] 1 746| 8387| 602 293 | Ohtal Gemeere: 175 361 1.°.136311., 728 [1186 614 
Kemnig TE 32 42| — 152 84 129 70 1 Shen: 193 327 | — 1391 728| 1358| 703 
Bleingetü . . =. 51 1041 — 429 233 380 193 | Thierbalies er 77 93] — 397 186 406, 210 
Kleinzöbern ... . . 11 16] — 60 29 62 32 | Thiergarten . a 1 165 | — 590| 308 198 | 259 
Frauen... ... 50 76 290 160 306 154 | Shollenfa na re 26 36] — 137 65 135 | 63 
Kobisihwalde . . . 27 61| 1 321 167 275 134 Thoßfell a 76 129 | — 453 239 4471| 233 
a 43 67, — 289: 149| 284 137 | Tobertib a a2... 59 69 = 2981| 1455| 368| 172 
ES 39 491 — 2322| 118] 235 114 | tempo. 2 u 18 2] — 92 44 99 48 
Betr... 29 35] — 186 88 19%. 7172 \ Triebe las. 23 30| 1 132 73 114 34 
BE 131 2939| — 1097 591} 1080 553 | Unterheinsdorf ... .| 138 294 | 1 1002 524| 1085 561 
ale 2... 23 411 163 77 154 74  Untelgese oo... 76 134] — 521 270] 587 296 
Langenbad) 80 96 428 213 461 234 | Unterpukae ar 26 34 | — 151 82 138 73 
Langenbud) 50 651 — 257 128] 268 136 | Unterreichenau* . . 18 201 — 94 4838| 11} 1 
Laufchgrün 30 7273| — 234 LIE 256 132 | Boigtsgrün . . . . 17 22] — 89 44 89 | 44 

Sn 112 1771-2 725 364 667 331 | WVallengie 7 7, 28 33] — 136 | 64 145 70 
a 23 Sell 167 837 148 73 | Weihlibes er 115 279] — 1014| 555 930 06 
1 Re 18 21 107 57 102 Ab. |: HObeSufar zer 70 105] — 4239| 222 322 | 165 
er 21 32] — 125 66 140 68 | Bihodau ..... 39 56| — 217 118 1915) 96 
Mehikener 59 93 ı.— 4118| 210] 407 191 | Zwofhwiß.. ... . 26 33] — 147 | 65] 114 49 

ehltheuer 55 126| 1 462 264 446 224 E nl 49 om 
R RN | 31 a 9051 110 904 106 sul, a ie . „| 2653 77571 12 25299 13690 26737 | 14224 

Binteitih, .... |... 56 ns Senat 324 156 ; < C 7 910 
Mölhwih ..... 53 87 377 183 381 184 Gemeinden | 5860 | 10299 20 39953 20754 assıol : 19718 
Neudörfel . ... . 14 171 — sel 37 73 39| - Städte u. übrige | | 
Bela... ... . 98 FE 710! 378 6455| 326 Gemeinden | 8513 | 18056 | 32 | 65252 | 344: 56 | 33942 

26. Amtspanptmannihait Schwarzenberg. 

Städte: Schneeberg. . . . . sis] 2628| A| 9140| 4847| 9382| 4913 
Eibenitod*. . . . . 669 2491 | 10 9210, 4959| 9528| 5241 | Schwarzenberg . . . | 868 | 3007| 13 | 11465 | 5951] 9128| 4523 
Branhain*. . .. .| 255 91.16 3058| 15561 2587| 1334 , h 
Johanngeorgen- | Übrige Gemeinden: 

A BY 17521 8 6307 | 3337| 6188! 3314 | Affaltr ...... 158 349 1 — 1353 686 | 1081| 521 
20: En 764 2120| 6 7742| 4102| 7378| 3840 | Ubernu ..... 146 411| — 1597| 8381| 1855| 932 
Renftädtel. . . . . 452 1443| 3 4975| 26501 5137) 2743 | Alberoda. ..... 125 422 | — 1642 873| 1523 | 799 


2) g* 


Be= 
Gemeinden a 
aebäude 
1 1 El 
Auerhammer 107 
Beierfeld, „-.TerıE, 350 | 
Bermagrüntne 27.1238 
Bernsbach.. ..., » 322 
Blauenthal 21 
Dodal.Ert,.. rue 342 
Breitenbrunn* . . 220 
Rrelleuhnf. : mr. 19 
Burkhardtsgrün 43 
Earleied Kerr 166 
Dittersporf 51 
a Br I A 147 
Sriesbah .... . 78 
ae 13 
Srinftädtel 89 
Hundshübel . 170 
SU@elaen „eo 9 00, 42 
erler gen en. 488 
iftpetäu, .. Kl... 112 
Marfersbah . . . 104 
Mittweida... . . 129 
Mubdenhammer. . . 6 
Neidhardtsthal . . 14 
Reibee rer... 47 
Niederichlema* . 216 
Oberpfannenftiel . 78 
Städte: 
Übrige Gemeinden: 
Altrottmannsdorf . . 21 
Deiersdpoti . re. 142 
Blanfenhain 2. 12114 
Shnredorf Re, 51 
Eliten: Re 16 
DAntiig N ee, 30 
Srankenhaufen . 234 
Bablenz6 0 02% 107 
DD RE 7 ae 39 
Gosperögrün. . . 42 
Srobspdorf, jäch]. Anteil 7 
Sarkbauı 2 2 28 
Hartmannsdorf . 26 
Heyerdorf . . 46 
Hilbersdorf, Ba Ant. 6 
Kleinbernsdorf . 33 
Seleinhejjen 37 
Königswalde . 108 
Langenbernsdorf* 279 
Rangenheijen 286 
Zangenteinsdorf 137 | 
Lauenhain. ... . 45 
Rauterbah . . 92 
Lengefeld, jäch] [Anteil 7 
NENDNIBR UN re 354 
Lichtentanne . . 479 
Lebihwiß.. .. . . 135 
Städte: 
Hartenftein 285 
Hirhberg: 5,27 779 
BeriBr ee 1339 
Wildenfels* .. 315 
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Ort3anmefende Drt3anmwefende 
Wohnbevölkerung | Berälferung Zahl 5 | Wonnbevötterung | Bevölkerung 
am 16. Sun 10 |, nerember 1910 Bar bern Dezember 1910 

: > = ö nn | Gemeinden = ab Seen SS - ; ; = 
iiber- über= = #| über: darunter] über- 
: weibl Haupt weiblich tungen | | Haupt | weiblich | haupt werhiiee 
N DEE B 2. sn | a | 00. Mes Er 
Noch 26. Amtshauptmannichaft Schwarzenberg. 
1764| 933] 1696 840 | Radiumbad Ober- 
4443 | 12299 | 33437 1215847 Ahlemazn 22: 234 sro] 14 2252| 1193| 2479] 1275 
2568| 1316] 2378| 1263 | Oberftügengrün* . . | 219 4881 5 1720 909] 1603 869 
4243| 2175| 3601) 1854 | Böhla,. ...... 162 5251 1 1920| , 9791 1792 961 
241] 5.137 15 2210 118 Rayau rt 336 | 1084] 3 | 8392| 2045| 3598| 1884 
4344| 2278| 3984| 2145 | Ritterdgrün . . . 221 7051 3 2622| »137712 2533101501 
2113| 1101| 2167| 1150 | Schönheide* . . . 617 | 1991| 5 | 7380| 3934| 7597| 4060 
194 107 198 | 95 Schönheiderhammer.. 84 317] — | 119 622] 1111 570 
368: 197.1 7238017234198 |kenjor am He 222 6331 — I 2511| 12914 215372103 
1750 911. 1.717288 12 83837 7. Steinba*. „u 29 ar 240 132 208 112 
373 189 396 | 201-1. Steimheidelt ; 30 64] 2 290 152 230 120 
16691 8.871 | 15381 "wrSlpehStreiimanarc gern 42 106 | — 394 | 200] 387 184 
680 381 717 367 \ Tellerhäufer* : 21 371 2 135 78 134 69 
78 35 78| 36 | Unterjtügengrün . . 97 286] — | 1152 598] 1022 551 
1056 563 9300| 486 | Waichleithe. . . . . 67 131] — 481 242 487 259 
1625| 862] 1688 %02 | Widenthal* . . . . 52 106] 4 4001 208] 400 209 
346 | 1772| 400) 207 | Wittigsthal 30 133] — 4731: 247 | 8379 202 
6878| 3519] 6001| 2979 | Wolfsgrün* 14 all — 130 69 167 84 
854| 4401- 850) 413) Biherlau ... ... 437 | 1247| 3 | 4807| 2468| 4550| 2366 
1017 530 I50 489 n ’ 7 F 402 | 49328 | 25908 
1372 710| 1388 793 au). 7 Städte. ...][ 4303 | 14232] 50 | 51897| 27 
- 47 übrige ©e- 
le meinden . | 6953 | 20699| 7s | 78609 | 40963 | 74097 | 38304 
518) 269] 544 - 275 | - Städte u. übrige | | 
2580 | 1354| 2607| 1323 Gemeinden . [11256 | 34931 |128 | 130506 | 68365 [123425 | 64212 
759.0. 400 | 2716 390 | 
27. Amtshanptmannichaft Werdau. 
IMIEBI) ae neue 11 141 68 39 74 36 
— - — —_ ROSE are Zi 121 56 27 55 25 
Reuticchen. .2... 29551 1120| — | 3642| 1973] 37811 2023 
Nenmalis ei. en 182 478| 1| 1665| 886] 1539 800 
139 76 138 Br etebraepr Ne 10 11] — 53 29 53 30 
918 500 944 504 | Niederalbertsdorf . . 74 981 — 368 187 370 192 
563| 29] 531 293 | Niedergrünberg 34 46] — 190 94| 209 100 
286] . 151] . 265 139 | Oberalbertsdorf 25 34] = 146 721.213 66 
83 38 83 37 | Obergrünberg 61 Y%| — 3839| 1%] 414 208 
203] 108) 202 110 | Oberneumarf 47 78] — 316 | 163] 328 174 
245111298 | 2418) 73282 Isbosned 2 2. 7 13 16) — 62 32 52 26 
916 4721 1038 DET EREIIHN 120 251] — 802 424 827 418 
293 147 289 150 | Nömersgrün . . . 28 431 — 149 80] 153 86 
232 1241. 212 113 | Rüdersdorf, fächf. Ant. 14 21l — 82 45 80 42 - 
37 18 52 23 | Audelswade. . . 74 156] — 583 284 506 256 
180 96] 134 70 | Ruppertsgrün . . 161 5331 — | 1922| 1002} 1640 835 
164 37 168 364 miBnpı an. 40 Dal — 224 118 223 111 
278 137 296 150 ar ee 110 210| — 742 409 775 410 
36 18 39 22 | Schönfels(Alt-u.Neu-)| 189 424| 1ı| 1414| 7721| 1463 745 
176 83 189 92 | Schweinsburg ron 3531 I 1262 657 | 1011 521 
285 151 283 134 | Geelinaftäbt . . . . 83 133] — 525 276 483 250 
115 406 801 407.1. @teinpleiß.. . .. . 355 1150| — 4147 2203| 3555| 1874 
1820| 927| 1846 BER Sloden.nr „ur. 111 1061 733 389] 68 365 
2672| 1384| 2594| 1351 | Taubenpresfen .. 75 203:| — 674 348 766 392 
8831| 4A64| -947 507 | Thonhaufen, fäch. 
365 182 395 ZU SArntell. N a 20 25] — 106 53 110 55 
6531 328] 694 SIBBeSIINZIOT N ee 203 825 1° 2.1.1179] 699121100 605 
43 21 41 21 | Unterneumarf . . 51 100 | — 351 191 288 165 
4651 | 2432| 4331| 2293 | Smirdichen. ... . 34 391 — 162 8] 189 99 
z 5 5 ERBE 11.2, Se 
| | 258 | zuj.55 Gemeinden | 5439 | 13661 | 12 | 48706 | 25442] 46970| 24551 
28. Untspauptmanuihaft Zwiken. 
| \ Übrige Gemeinden: | 
2743| 1460| 2822| 15286 Merbah ..... 2411| 5061 -— | 1966) 956| 1285) 650 
7019| 3786| 7227, 3906 | Bärenwalde . . 185 376| 3 1236 | .653| 1278 650 
24004 | 12548 | 24659 | 12915 | Beutha ..... . 109 198| 1 764) 390] 648 333 
2413|) 1289| 2646! | 1454 | Bodwa -..... 216 8834| — 2976 | 1577| 3139| - 1602 


Br IE 
B eeenntente herein = erar ala 
S ohnbevölferun un SIR { enölferun 
Be geht = am 16, Juni 1925 IS. ae | Karl gchl „s nt anal am 5 
Gemeinden Mohn- re ER . Dezember 1910 Wemeinhen in Haus- 83 2... [1 Desember 1910 
gebäude] , #| über darunter] fiber bataıa3 gebäudel |’ »| über iber, | dar 
tungen | Z| Haupt |mweibtich | Haupt | unter, tungen | | Haupt, |weisita| haupt | „ANiEr 
———— I 
% 1% TE I ee TE A er % a a Bea. aa tn | 0 1 
Noch 28. Amtshauptmannjchaft Zwidau. F 
Burkarsdorf ... .| 113 245 | — se E10 835 434 | Böhlau . ».... 72 2031 — er Toy 642| 312 
Cainsdorf . ... - 287 1249| — 4586 | 2367| 4533| 2347 Raum . 2.2... 60 96] 1 3751 202 3411| 169 
Eoflen 2.2... 192] 678] —| 2550| 1318| 2283| 1142 Neinsdorf ..... 440 | 1923| — | 7064, 3612| 7385| 3721 
sicht... 20: 118| 4061-1 1493| 754| 1570| 792 | Saupersdorf... . .| 1858| 8398| — | 1297) 706] 1458| 749 
Eunersdorf. . . . - 75 199| — 721] 365] 688| 360 | Schneppendorf... .| 18 Sfr 111]. .86| 149 80 
Ebersbrunn = sl 552 | — 2028| 1063| 2110] 1094 | Schönau ..... 101 2221 — 787 | 407 739 377 
Sriedrichsgrüin*. . .| 1% 768] — | 2698| 1390| 2942| 1496 | Silberftraße . . . . 48 128] — 4448| 227] 408 213 
Giegengrün .. . » 19 29] — 109 55 104 46 | Stangengrün. . . .| 146 200 e 7600| 392 732 387 
Boiuon!., Serie 49 121173 439 224 427 206.) Stein ee 23 32] — ıalr 1 110 56 
Härtensdorf . .. . .| 121 2961 — | 1037 538| 1106 582 | Stenntsgrnee 219 5381 — | 2074| 1045| 2101| 1083 
Hartmannsdorf* . .| 182 Salz] 1276 653] 1259 643 | Thierfeld . .,... . 130 256| — 996 | 524 918 484 
Deimsdorf.. . . . 28 371 — 155 79 158 69 | Belt aan 266 120701 4436 | 2267| 4596| 2360 
Hrihfed .... 102 | ı68t—| 633] 3928| 6665| 330 | Voigtsgrün ... .| 35 561 —| 2011 102] 2061 108 
Sibenhain . .. .:..- 68 165] — 611 324 599 300. 1 Weißbah ar rr: 298 486 | — 1699| 880] 179 936 
Zangenbad) 212.100 322 | — 1217 609] 1149 571 | Wendifchrottmannsdf. 79 191] — 672 351 707 346 
Zauterhofen . . . . 28 361 — 156 75 150 68.1 Wiejeneng zo un 69 124) 1 638 | 338 455 226 
Leutersbac) 2 74 164| — 570 295 612 305 | Wiejenburg . . . » 87 226| 1 832 419 915 477 
Suhtenaut ! .. . » 75 135 | — 534 271 518 275 | Wilbbadiaaneer u: 89 236 | — 911 481 855 434 
en et 246 DA El: 2056| 1081| 1883| 5 | Willau ...... 443 2271| 2 7778| 4075| 8239| 4320 
Neufchönburg. . . 127 376] — | 1338| 6685| 1316 651 | Wolferögrün.. . . - 68 103] 1 3711| 190| 388 185 
Miedererinib . . . .| 9] 201| | 7341 382] 761) 385 | Bichoden...... o32| 5383| —- | 2175| 1080| 2085) 1053 
Niederhaklau ..1| 320] 1611] 1] 5990| 3126| 6474| 3370| B lest] a2170 Faonga | erası ll Aoan 
Niederhohndorf. . - 46 961 — 419| 211] 388 186 | su. br ..1 2718 | 105541 11 | 36179| 19083 en 19801 
Dbereriniß. . . . - 169 400] — | 1359| 688| 1275 Gala ; Pb 2 Wen Ren 2 
Oberhaklau 63I ı8s4l | 6783| 38] 702) 362 Gemeinden | 7487 | 22345 | 16 | 81204 | 41889 | 80605 41252 
Dperhohndorf . . . | 200 8416| — | 3167| 1640| 2169, 1139 - Städte u. übrige 
Dberrothenbad) . . 61 173] — 6531| 326] 634 317 | Gemeinden [10205 | 32899 | 27 | 117383 | 60972 1117959 | 61053 
Ortmannsdorf . . .ı 207 453] — | 1759| 902 1723) 891 
Sujammenjtellung. 


(Nachftehend bedeutet: Städte I die bezirksfreien Städte; Städte MI die Städte, denen die Befugniffe der unteren Verivaltungsbehörden voll 
übertragen find; Städte II die übrigen Städte, Städte IV die Gemeinden, denen die Befugnis erteilt worden ift, jich „Stadt” zu nennen.) 


I. Sreishauptmannihaft Bauten. 


9 Städte I. . . 15465 | 225981119 | 78688 | 40957 | 73855 | 36127 | 15 Städte überhaupt [13298 | 44939 |204 [153149 | 80291 1146452 | 72904 
5 - 1...1Is451| 1ısısl 52| 38379 | 19970| 36388 | 18039 | 496 übrige Gemeind. |48589 | 84253 [238 | 308006 1160834 1297097 | 154917 
= % R (IRRE EBEN 

ERS neis 1oeor 1006 | Simmeinze 61887 | 129192 |442 | 461155 1241125 |143549 | 227821 
II, Sreispauptmannichaft Chemmniß. 

3 Städte l . . . 115769 (110460 [163 | 383067 '201542 1353532 181392 | 31 Städte überhaupt [32606 | 170086 [433 | 594256 312472 1560055 288658 

4 - I... 111537 | 39926 |178 |140082 | 73913 |139051 | 7259 | 251 übrige Gemeind. |38014 | 102984 |280 | 381823 [197773 |360488 | 186274 

sg 107 | ee 70620 | 273070 |713 | 976079 510245 |920543 | 474932 
III, Streispanptmannichaft Dresden. 

6 Städte I . . . 136983 | 236843 1632 | 786651 420600 [773048 | 406199 | 38 Städte überhaupt [52072 | 282308 | 911 | 944101 1503347 [924954 | 484725 

11 - 1...|e5sı| 20834|140| 71498, 37614] 72000 | 36897 794 übrige Gemeind. 159678 | 118517 |556 | 448925 1232261 425333 | 219288 

8 - M ..]|aası] 1111 |110o| 39901 | 20551 | 38018 | 19293 er Im 

3 Be Vaart. 4277 13170 29 46051 94582 | 41888 22336 | Summe FAT 111750 400825 1467 1393026 735608 1350287 7 4013 
IV, Sreishauptmannichaft Leipzig. 

4 Städte L . . . 130024 [213645 [482 | 739231 1388771 |705271 | 359363 | 37 Städte überhaupt| 49371| 267587 [670 | 927055 [486254 [886426 | 450444 

ss - m. ::I13#3| 40543 |134 | 140555 | 73064 1137192 , 68663 | 875 übrige Gemeind. | 50905] 95906 |302 | 380257 1194519 |348197 | 178465 

5922| 18899] 54] 27269 | 21419 | 29963 | 22418 | Summe ul... 100276 | 363493 |972 | 1307312 680773 |1234623 | 628909 
V, Sreispauptmannihaft Zwidan. / 

6 Städte l - . . 118823 | 84515 [168 [292118 1156353 [301720 | 158487 | 32 Städte überhaupt |37638 | 146420 [326 | 5107581273119 [521587 | 274281 

i? - 1... .[13877 | 45102 [122 |158465 | 85007 [160256 | 84232 | 406 übrige Semeind. 138476 | 92240 [330 | 343990 179359 |336072 172802 

a Er ee een 25599 | 18516| 25458 | 10 Summe... . . [26114 [238660 |656 |854748 [452278 57659 | 447083 

| Freiftant Sadien. 

1 Städte 1 . . . 1107064 | 668061 [1564 | 2279755 |1208223 [2207426 | 1141568 | 153 Städteüberhaupt |184985 | 911340 [2544 | 3129319 1655483 [3039474 1571012 

6 =» 10. lusesa | A57773| 626] 548979 | 280568 | 544887 | 280426 2822 übrige Gemeind. |235662 | 493900 |1706 | 1863001 | 964746 1767187 | 911746 

1 2 v a ns Be + in DR Sr en Summe ..... 420647 | 1405240 |4250 4992320 | 2620229 4806661 | 2182758 


E, 


(Rortiegung ded Terted von ©. 34.) 


1910!) auch noch die nesählfen bewohnten Wohngebäude, die Zahl der 
Haushaltungen und der Anftalten. Da indejjen im Frühjahr1927 eimeall- 
gemeine Wohnungszählung jtattgefunden hat, Die in weit eingehenderer, | 


vielleicht auch noch zutreffenderer Weije einen Nachweis iiber die Woh- 


nungsverhältnifje der Bewohner erbringen wird und da ferner reiche 


statiftiichen Anforderungen zufolge anläßlich der näheren Aufberei- 
tung der Ergebnifje der Berufszählung auch eine eingehende Unter- 
juchung der Haushaltzufammenjeßungen ujw. vorgenommen werden 
joll, it von einer Bejprechung diefer Ergebnijje, wie jie durch die 

1) Die Ergebniffe des Jahres 1910 beziehen fich auf den Gebietzftand, 
den jede Gemeinde am Zählungstag 1925 aufwies. Die Veränderungen 
innerhalb der verflojjenen fat 15 Jahre haben hierbei, jomweit fie dem 
Statiftiihen Landesamt befannt geworden jind, Rn ge 
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Volkszählung am 16. Juni 1925 ermittelt wurde, in diefen textlichen 
63 wird jeinerzeit Darüber aus- 
führlicher berichtet werden. Durch die Gemeindeordnung vom 1. Auguft 
193 it der rechtliche Unterjchied zwijchen Stadt- und Land- 
‚ gemeinden aufgehoben und die „Einheitsgemeinde” eingeführt worden. 
Den bisherigen Städten ift aber geftattet worden, fich auch weiter- 
hin al3 „Stadt“ zu bezeichnen; auch fann größeren Gemeinden 
auf Antrag dom Gejamtminifterium die Genehmigung exteilt 
werden, jich ebenfalls „Stadt" zu nennen. Dagegen fällt die frühere 
Bezeichnung „Landgemeinde” nunmehr ganz weg. m borftehen- 
den Verzeichnis jümtlicher Gemeinden des sreiftaates Gachjen 
iind die Städte al folche nachgewiejen, die anderen Gemeinden 
unter „Übrige Gemeinden” aufgeführt. 


Erläuterungen abgejehen worden. 


Die selbftändigen Sutsbesirte, 


Bon Emil Zeichart, Regierungsamtmarın im GStatiftiihen Landesamt. 


Über die Entjtehung und Entwiclung der jelbjtändigen Guts- 
bezirke in Sachfen ift an anderen Stellen ausführlich berichtet worden.!) 
In nachjtehenden Zeilen joll nur die Wirfung der neueren Gejeb- 
gebung auf den Beltand der Gutsbezirfe Furz beleuchtet werden. 
Die Frage, ob die Vereinigung der gemeindefreien Güter mit einer 
politijchen Gemeinde gejeblich vorzuschreiben fei, hat die gejeßgeben- 
den Faktoren wiederholt bejchäftigt. So wurde bei Beratung der 
Nevidierten Landgemeindeoronung von 1873 erwogen, ob man dem 
Beilpiele von Bayern, dem damaligen Großherzogtum Sachjen- 
Weimar-Eifenach und Dfterreich folgen und die erimierte Stellung 
der Nittergüiter bejeitigen oder e3 „bei vem Bejtehenden bewenden 
lafjen folle”. Die damaligen Ständefammern hielten e3 nicht für rat- 
jam, eine zwangsweije Vereinigung der exemten Güter mit einer 
Gemeinde vorzufchreiben. Die Gründe zu diefem Bejchluß jind im 
Deputationsbericht der 2. Kammer 1871/72, welchem die Depus 
tation der1. Kammer beipflichtete, enthalten.?) Die Nevidierte Yanıd- 
gemeindeordnung von 1873 übernahm in $ 79 die Beitimmungen 
der alten LED. ($ 20), nach denen auch ferner vom Gemeindever- 
bande ausgejchlofjen fein jollen a) die föniglichen Schlöffer und deren 
Zubehörungen, b) die bisher zu feinem Gemeindeverbande gehörigen 
Staat3- und Privatwaldungen, ce) Kammer- und Nittergüiter, d) die- 


jenigen Güter, die, ohne wirkliche Nittergutseigenjchaft zu haben, | 


jeither im gleichen Verhältniffe zu Gemeinden gejtanden haben. 
Durch freie Übereinkunft Eonnten jedoch jelbjtändige Gut3bezirke 


jederzeit mit benachbarten Gemeinden vereinigt werden. Won diefer 
Beitimmung war wiederholt Gebrauch gemacht worden, wie aus der 


untenstehenden Überficht deutlich zu erkennen ift. Yon 1838 bis 1918 


wurden rund 40 Ritter und jonjtige eremte Güter mit Gemeinden 


bereinigt. Die Neubildung von jelbjftändigen Gutsbezirken war in 
der LEGD. nicht vorgejehen. 
Minifterium des Innern Ausnahmebemilligungen gemäß $ 91 der 


TOD. zur Bildung von jelbjtändigen Gutsbezirken erteilt, 4.8. be 
zitglich des jelbjtändigen Gutsbezir® Canit-Waferwis (Amtsh. Grimma), | 
der aus den beiden Gemeinden Canib und Wajewib zur Errichtung | 
eines Wafjerwerf3 für die Stadt Leipzig gebildet wurde, ferner der | 


Kafernenanlagen von Dresden und Leipzig, des Truppenübungsplabes 
Königsbrüd u.a. Nachdem im Jahrgang 1907 des „Statiftiichen Jahr- | 
buch8”, ©. 41 bi8 51, ein volljtändiges Berzeichnis der Outsbezirfe ver- 
öffentlicht worden it, find Neuerrichtungen und Aufhebungen von Guts- 
bezirken in den folgenden Ausgaben des ‚Statiftiichen Jahrbuchs” regel- 
mäßig nachgemwiejen worden. Die Stantsumwälzungi im November1918 


1) Ernft Engel, Jahrbuch für GStatiftif und Staatswirtichaft des 
Kgr. Sachjen, Dresden 1853, ©. 205. — Rorjelt, Die jelbftändigen | 
Gutsbezirfe in Sachjen, Dresden 1919. 

2) Bol. „Michel, Landgemeindeordnung in Der 
11. Juli 1913, Seipsig 1914" (Einleitung). 


Yallung vom 


Sn bejonderen Fällen wurden vom | 


brachte grundlegende Änderungen im Verhältnis der Gutsbezirfe zu 
den Gemeinden. Durch Bekanntmachung des Öefamtminifteriums vom 
31. Dezember 1918 wurde die zwangsweife Vereinigung der eremten 
Güter mit politiichen Gemeinden mit Gejegesfraft verfügt und in 
der neuen Gemeindeordnung vom 1. Auguft 1923 in der Fafjung 
vom 15. Juni 1925 verankert. Diefe bejtimmte in $ 185 (neue Faffung), 
daß die noch beitehenden jelbftändigen Gutsbezirfe mit Ausnahme 
der Staatzforitreviere bis 31. Dezember 1924 mit benachbarten Ge- 
meinden zu vereinigen jeien. Eine reftlofe Durchführung diefer Be- 
jtimmung war bi Ende 1924 nicht möglich, weil zum Teil die Ver- 
ernigungsverhandlungen noch nicht abgefchloffen waren und vielfach 
noch Auseinanderjegungen — hauptjächlich finanzieller Art — zwifchen 
Bezirlsverbänden und Gememden jchwebten. Die Auswirkung der 
gejeglichen Borjchriften erhellt aus der nachftehenden Überficht. 


Selbftändige Gutsbezirke S S. 

darunter Fee =& 
. Kreishaupt- Ein- | er 
Sahr über u | | 308 58 
mannjchaft an Pr | Ritter: | Forft- Ba FIT: ET; 
| güter | tebiere füge & 3 = = 

& | 83 

1. 2 3.1 ne NR. Feel 1. #128 
Bauen VE 31|| 1877 7 18 | 6] 2711278 
| Chemniß. . 26 901 3 21| 2| 49] 52 
‚ 1.0. | Dresden. 54 11 067 7 32 15| 190 | 197 
1927 |Reipzig . . 22 | 2996 1 14 71 269 | 270 
Bwidau .. 32 1684 2| 29 | 1] 140 [142 
sulammen| 165 || 18525 20. 114 3L| 919939 
Bauben .. 38|| 2024| 11| 21 6] 267 | 278 
| Chemniß. . 31 | 1106 4 22 5] 48| 52 
16.$uni | Drespen . 60 || 11 241 il 32 17 | 186 | 197 
1925 I 2eipaig .... 24 | 3005 1 14 9| 269 | 270 
| Bwidau ... 39 || 2013) 5 30 4| 137 [142 
aufammen]| 192) 19389 3832| 119 41 | 907 | 939 
Dagegen Ende 1918 |1218 || 60 912 890 142 186] 41]939 
Anfang 1904 [1 224 || 55 685 905 142 177 | 30] 942 


sn dem nun folgenden Verzeichnis Der } eibjtändigen Gutsbezirke 
find alle diejenigen aufgenommen, die am 16. Juni 1925, dem Tage 
der legten Volkszählung, noch beftanden. Hierbei find die bi3 zum 
‚Abichluß der vorliegenden Arbeit aufgelöften und mit benachbarten 
ı Gemeinden vereinigten jelbftändigen Gutsbezirfe durch Schrägdrud 
gekennzeichnet. Fußnoten geben an, warın und mit welcher Gemeinde 
die Vereinigung erfolgt ift. Die Angaben des Berzeichniljes beruhen 
auf Mitteilungen der Amtshauptmannschaften, unter Mitwirkung der 
Gemeindebehörden und Gutsvorfteher. Unftimmigfeiten, die fich bei 
Aufitellung des Berzeichnif] e3 zwijchen den Angaben der Verwaltungs- 
 behörden und den im Statiftifchen Landesamt vorhandenen Unterlagen 


 herausftelften, find durch Nütdkfragen, joweit möglich, geflärt worden, 


A 
r 


ch 
= 


ö 


ee se 


{ 


Art und Name Semeinde,derbie Betwohner | zayı. Gemeinde,derdie Bewohner | zanı, 


Sl ver | Baus | An- | Fe, Art und Nante e : aus | Uns | 2e 
bes (ait.5 Der @Degugeteiltober | moin, fab, | Ime des beß Onıtäbenirteß nach 5188 | We | Gar |mmi|oob 
jelftändigen Gutsbezirte® | in der fie gezählt wordenfind [Hätten | "|" jefsftändigen Gutsbesirtes | in der ie gegählttworbenfinb [hätten [ro m| fen | ner 
, 2. UETERNT: * l 2. 1: sch pr 
1. Sreishauptmannjchait Baugen. 
Amtshauptmannfchaft Baußen. e Amtshauptmannichaft Löbau. 

1. Staatsforjtrevier 1. Not. Mitteleunewalde „| Cunewalde ............- 1 SSL #8 
Halbendorf...... .....| Halbendorf a.d. Spree ..| 2 3 — 10 2. = Niederbiichdorf ...| Biihdorf............... 2| 27 — 1127 

2. Forjtrevier Poftwig ..| Mehltheuer............. 1 1—| 2| 3. = Niederherwigsdorf| Herwigsdorf............ 4 23 —1 4 

8. - Wuifchte ..| Wutichle b.P. ......... 2 3 —| 13| 4 > BOberbildporf..... UDO asien. 5/| 20 —| 82 

Bere bertenmiberges. | Stentniig „werdesasanenn 3) 11l—| 48 
Amtshauptmannfhaft Kamenz. 6. - Operfohland IT ..| Oberfopland a.R........ 9 29 — 119 

1. Rgt. Brauna mit 7. Forftrev. Sleindehfa ..| Meimdehla.............. a a 
Vor. Rohrbach ...... SEUBUNOL. a espanen De FE - Sottmarwald.| Walddorf............... De Bo RG 

2. Rgt. Liebenau!) ...... Liebenau... ..........0.. 4 4 178 | 9.Landes-Heil-u.Pleganft. | 

3. = Petershain‘) ....| Pelersham ............ 2211 Großjhweidniß....... Stoßichweidniß ......... 35 | 571 11901 

Adler Piskowitz?) BEER PiSKOUNISREEER EB: 4 4 — | 20 | 10. Bormwerk Nothitein.... = | 

3 euer en Berapminchen a ude 22 2 = Ei Amtsgauptmannicaft Zittau. 

ZN - Zugemaldg.. => Ber nn eg 1. Rgt. Gießmannsdorf?) . Gießmannsdorf........»- 3 A 

8. 2 Beinherg®,. | Höflein 27..2.=..5...% 1 11) 7| 2. Forftrev. Hart ..... zuf.|- 3) 4—| 19 

9, Domintalwaldung | | Hartan. anannenecceenenn I 1 
Thury und Sießnik .. = ee Lüdendorf. RL 2 3l—| ı2 

10. Staatsforitrev. Laußnig. zul.| 2 a Io - Dderwig ....| Niederoderwiß .........- 1 | 

NE Do ER I [| 4) & = Lichtenberg‘) — e 
Taujcha (Ad. Großend.) .. I Er une 98 - Dlberspnrf .. ui.) 21 23—| 11 
14: - CHel ..... auf] 4 ran Dlbersdorf N en elrnhe I en 
ER Ce Ba 19) 1] 1 ee I a 
ge Shwepmibt..R..r 2. f 1t—| 7 6. = OHOIMe.... Be LA 2 27.100 
12. , Ikcilla .... | Ottendorf - Oktilla (Ab. 7: = Nohnau ..... De A yes 31 — | 12 
N 1 2) 7) & = _ alterööotf . g u 

13. Vorwerk Shwosdorf..| Schwosdorf ............ 3 3.612, RL CL] ) Bes Er ER: 

14. Truppenübungsplat | h HiGllersovt Rn I 1 — 7 
Königsbritd .......... Königsbritd............- 28 49, 7097| % = XWiligenborf . — | 

ee 10. Vorwerk Draufendorf .| Draufendorf ...........- 2 Ar 8 

1) Am 1. März 1927 mit der Gemeinde gleichen Namens vereinigt. 11. Stift Zoahimftein....| Neutniß .........e..... 31. Al Ad 
2) Am 1. April 1926 mit der Gemeinde gleichen Namens vereinigt. 
3) Am 1. Oktober 1927 mit der Gemeinde Straßgräbchen vereinigt. 5) Am 1. Juli 1925 mit der Gemeinde Giekmannsdorf vereinigt. 
4) Am 1. April 1926 mit der Gemeinde Dftro vereinigt. 6) Am 1. April 1927 mit der Gemeinde Lichtenberg vereinigt. 
3. Kreishanptmannichaft Chemnip. 
Amtshauptmannjchaft Annaberg. Amtshauptmannjchaft Flöhe. 

1. Annaberger Ratswald!) | Kömgswalde ..........- 1 3 — | 70  1.Staatsforjtrev.Borjtendf. aul.| 3 4—| 13 

2. Staatsforjtrev. Exrottend. | Erottendorf............- 1 2 — | 13 BOVHEnDolie en. eier 2 | N —.| 10 

Sf - NERBDIE IE REDDIT de ers 2 2, 1, 12,\ Reifland (Ad. Marienbg.) Were er: 

4. - DObermwiejen-| Tellerhäufer (Ad. Schwar- 122: - Frankenberg au.| 41 6—| 23 

beke=2...: seithetahe: „2... anzu. 4 — | 17} Srantenbergn..........- N 

b. - Steinbach . zui.| 5| 121 —| 59| Ditterehihin eu een a en 

Srintbahar nee... 2 al ler2 Zangentriegis (Ah.Döben)| 1 | 2 —| 6 
Schmalzgrube........... I 4—| 22] Schönborn (AH. Rochlit) .| | 1—| 3 
Sleinbad) zarn: sreraeee 2 sl SE - Blaue .... zu. 4i 6|— | 38 
6. - Shumazcch Rennbork Yaynasınenteee ii 11=|-'3| Auguftusburg ......:.-- ı| 1—| 6 
1: - Unter- | | Slohası nase tea a 
wiejenthal .| Oberwiejenthal ......... 2 ZRELT 1 A Plaue-Bern3dorf ....... 2ir 4—| 23 

. 4. Kammergut Sachsen- | 
Amtshauptmannfchaft Chemnib. \ burg* * RE Sachsenburg „users err >: 10| 27 — 105 

1. Rgt. Neukirchen?)..... Neukirchen zzen2e...... 5) 13 —| 68 | 5. Landesanitalt Sachjen- a7 
2. Staatzforftrev. Einjiedel — lei | On. e: Sachlenbug ..........- 3 5 1% 

Pr 1 2 3 em | 

3 Srina .... Sriina Green ; 2 Er en Amtshauptmannihaft Glauchau. 

4. Dlbersdorfer Parzellen 1. Rat. Callenberg ....... Gallenberg. .. .....r0..- 3 21 —| W 
des Gtaatzjoritreviers | ee... zuf.| 5| 18 1| 7 
Plaue neun enenneren = ee | 0) Breitenbad) „users nr 0. 2 ıl— | Io 

5. geifigwald und Sechs I 4| ı2| ı| & 
ruthen, Nebenrev. des ER N u.) 21 55—| 2 
Staatsforjtreviers Plaue zul.| 3 5 —| 20| Niedermülfen .........-- I ah 

Chemnig BE EIRET, I ANA Kod SEIT I ne A 16 

Ber ir. Niederhermersdorf....... 2| 3—| 14 | 4.Rezepherrich.Lichtenftein| Lichtenftein-Eallnberg.....| 3 1 6 

3 k 2 : 8 
1) Am 23. März 1926 nit der Stadt Annaberg vereinigt. 3 ee waldenpung?} | Altwäldenburg "6.3 .u- > e 
2) Am 8. Oftober 1926 im Umfange von 129,22 ha und jämtlihen 2, 
Gebäuden mit der Gemeinde Klaffenbach, die fibrigen 123,40 ha mit der. 4) Am 10. Juli 1925 mit Landesanitalt Sachjenburg zu einem 
Gemeinde Neuficchen vereinigt. ‚ utsbezirk vereimgt. 
3) Die, Bewohner des Forjtwarthaufes in der Gemeinde GSiegmar 5) Sm Dezember 1925 mit ber Gemeinde Altwaldenburg (mit 


find irrtümlichermweife nicht gezählt worden. ı Wirfung vom 1. Juli 1924) vereinigt. 


©emeinde,derdie Bewohner | zayı- 


au Te des Gutsbezirtes nach $ 185 Fan 
jeföftändigen Gutsbesictes | in ni nie nn ER nenn unoen | ten | er 
R | 2. 1.8: 192.256 
Amtshauptmannihaft Marienberg. 
1. Staatsforjtrev. Groß- | 
tilderäiw. zul] 10| 18 — 78 
DEE ee date I 2—| 8 
Großrüderswale........ I 2— ıı| 
Kiederichmiedeberg ...... 3 ee 
Nopendati rau. I a 
Schönbrunn ae I a no 
eollenftete zur 20... 3 3l—| 10 
2. - Heinzebanf. — —|—|-| — 
8: - Kriegwald . auf.| 3 4— 10 
gühnhaine re en I RE 
Mibenau un. ee 2 aheieg 
4, - Marienberg ul. 8| 12 = 52 
Mnrienbern er ren 7| ı1—| so 
Vobershatiime nee I Ti | 2 
5. - Dflbernhau . zu.| 3| 55 —| 32 
DOlbernhaleninen tn. 21 4— 7 
übenaleemsenss ie. BE en 
Amtshauptmannjichaft Dippoldismwalde, 
1. Staatsforitrev. BYären- | | 17 
Tele al 711.1:5841 > 1318497 
DBarenfela nee. 4 g8| —) 32 
EIDSDDL lan. Tl. 
Nehefeld-Zaunhaus...... 21 a "10 
SOUDE ER 1: STR 
2. ‚ Bienen- ee 
mühler u. zul.) 5| 5 — 18 
Holzbau Se ar 2 2)—| 8 
Rechenberg-Bienenmühle.| 3 3 —| 10 
=: - Frauenjtein a er ne 
Beermalde Sur ae; ie. Dir Sa 
Dittergbb ran a... I 10 
SEAUENIEIN Le a a 7 
ES Er ee 
Mulda (Ad. Freiberg) ....| 3 3l—| ı2| 
4. . Hirichiprung- | 
Altenberg .. zul] "61.7 7 2885 
Altenberg want... ee 
Beorgenteld. nen I 1. 
Sickiprunsinee. .:. 2 al ec 
Schellerhauteat.e.en.. I u 
8 . Schmiede- | | 
Berg eur zul.| 3 71—!23| 
Bürenbitgw taten. I 2 | 
Schmiedeberg .......... 3 Peg 
6. . Wendijch- | 
car8dorf ... A u) 8 — | 30 
Oiribbaperme en ıl 1 
HOAENDOTT ea 3.) 6 —| 22 
Wendilchearsvorf ........ a 
Amtshauptmannfhaft Dresden. 
1. Rgt. Schönfeld!) ...... Schönfeld Ener: 60 17)=221%666 
2. Staatzforjtrev. Grilfen- | I 
burg ... zul] 10| 13) —| 39 
DOrihatt ee eh 31 4 —| 15 
Srillenbing. nn. 5 71—[| 19 
Hödendorf (Ad. Dippoldis- | a 
Walde) see. w u 
Klingenberg men ne ı| 1 
8. - Klogice ... au. 2) 21 —l 1 
DESSDEN N Ben 2 
MIOBIDE ER er ae EM 
4, , Langebrüd. au.) 
SDBIbe Tan en, 1.0 STB 
Sastgebriub 2 nee. nn. 3|. 4) ar 


| ©emeinde,derdie Bewohner | zapı- 
| an en ber Gutabeniztee nach $ 185 | der Ten 
5 S 3 5 H fi Di ) s; 4 2 E 
felbftändigen ©utzbezirfes in 1a ee a Räte tungen. BER aNEnEr 
1. | 2. 322 
Nod Amtshauptmannjhaft Marienberg. 
6. Staatsforftrev. Reiten- | al See 
hain 1-Kühnhaibe 27... 20000 I il Eh u 
Reiserhait ne I 11] 21 
2: - Böbliß..... zul.) 5 6— | 28 
Sanlerbah re 2 3.— | 12 
Niederlauterftein ....... I Und 
BIETE ee I ee 
| HODUB a ee I 1-1, 
8. Wüstes Gut Mauers- 
u Te BISHER 3 Mauersberg.a een sn 7 ae. 
Amtshauptmannichaft Stollberg. 
1. Staatsforftrev. Stollberg] Thaldeim............... 17 2—| 7 


1) Das Flurftüd mit dem hier gezählten Gebäude ift Anfang 
1927 mit der Gemeinde Reigenhain vereinigt worden. ; 
2) Am 17. Dezember 1926 mit der Gemeinde Mauersberg vereinigt. 


3. Kreishauptmannjchait Dresden. 


1) Am 1. Juli 1925 mit der Gemeinde Schönfeld vereinigt. 


Koh Amtshauptmannfchaft Dresden. 
5. Forftrev. Morigburg?) . zu] 21 3—]| il 
Bärwalde (Ah. Großend.) a u 1 
CijenbergMorigburg. .... a Pe De 
6. Staatzforjtrev.Yaundorf _ —|— jo 
7. -  Spectshaujen]) Hartha-Hintergersdorf....| 3 6|— | 22 
8. - Tharandt .. zuj.| 2 2—| 7 
| retald. sn ae I a rt 
| - | Hartharintergersdorf....| ı  1— | 4 
19, - Weißer Hiric) zu).| >4|  -5l)>15 
| Dreäben ee 31 Da 
| Ullersporiar a see 2 9-11 
' 10. Dresden-Albertftadt ...| Dresden -.......22...... 142 1084 24 7241 
11. Zagdjchlog Morigburg .| EifenbergMoritburg..... 16 18 — 69 
ı 12. Morigburger Teichwirt- | I 
EEE FE Bärnsdorf (Ah. Srofend.)| 1 1— 6 
| Amtshauptmannfchaft Freiberg. 
EN Rge Linda) see. Linda RE RE 2| 53—[832 
| 2. =. Dherihöng..reen Oberichöna 2. nn 2 18 M — | 74 
I: 8...» Bräunsdorf) ....| Bräunsdorf.......0r 8 3 6,— | 25 
4. Staatsforjtrev. Deutjch- 
| einfiedel auf.| 5i 6—|19 
Lämmerswalde ......... 2 20008 
Deutjcheinjiedel ......... 3 4 —| ı4 
5. - Hirschberg... zu).]| 75 8 — | 34 
Mittelfaida (A. Marienbg.)| ı 2 
Niederjeiffenbach‘) ...... 4 61 | 27 
6. - Ropnig ... zul.| 4 1 — | 27 
NORn ree 2 8 
| Welpenbüin „mer see 2 3 lo 
| 7. Forjtrevier Niederfrei ..| Brand-Erbisdorf ........ 3 711 20 
8. Landesanft. Bräunsdf.5)| Bräunsdorf............. 19 :37]°1. 7419 
| Amtshauptmannjhaft Großenhain. 
= 1. Nat, Adelsdorf ur... Heldin ae 4 19 —| 5 
2.2 Dollimiht... 26 Dallivis Yskri. zn see 11| 20|—| 88 


| 2) Das ehemalige Staatsforitrevier Kreyern (Ah. Meißen) ift zut- 
' gleich mit dem Übergang in den Befit des Vereins „Haus Wettin“ mit 
dem Forftrevier Morıgburg bereinigt worden, bildet aber noch einen 
jelbftändigen Gutsbezirk (j. Ah. Meißen). 

3) Am 1. Januar 1927 mit der Gemeinde Linda vereinigt. 
| 4) Ein Gebäude ift bei der Volkszählung irrtümlicherweife nicht 

gezählt worden; nach Mitteilung der Ah. Freiberg waren am Bähl- 

tage 5 Perjonen anmwejend. 

5) Das Nıttergut (Staatsgut) Bräunsdorf ift It. Verordnung des 
Minteriums des Jnnern vom 10. Juli 1925 mit der Landesanftalt Bräung- 
| dorf zu einem Gutäbezirk vereinigt worden. 
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Semeinde,derdie Bewohner 
des Gutsberirkes nach $ 185 
Ubj.5 der SO: zugeteilt oder 
in der fie gezählt worbenjind 


Urt und Name 
des 
felbitändigen Gutsbezirfes 


Haud- | Aıts | Les 
bals | ftals | mob. 


MWohns 
tungen | ten | ner 


Noh Amtshauptmannfchaft Sropenhain. 


3. Rat. Döbrisichen?)..... { i i 
2 Mühlbadh.......: IRHRIDOE ER. 229.02 2 81 | „34 
d. - Naundörfchen . Naundörfchen........... Bi id 68 
BE RDGEME) Ser... ce Niederrödern .....2..... ET 2102 
N N N SER RL 13 37) — 1184 
8. Kammergut Kalfreuth 
mit Roriwerf Bieberad) . au. 16 | 611 — 241 
NAERSTODIER 2 Sala I ap 
a ER BE 18. 59! —ı| 230 
9, Rager Beithain ....... a De 23) 37112 11391 
Amtshbauptmannjchaft Meißen. 
1. Staatsforitrev. Marbac) u.] 2] 31—| 10 
Neichenbach (Ah. Freibg.).| ı 2 — 6 
Schmalbach (Ah. Döbeln) I | EN 
2. Forjtrev. Kreyem ) . ul 2. 2—| 77 
SO leenne ı | I 4 
Kögichenbroda (Ah. Dred.)| 1 1— 3 
3. Sammergut Zella mit | 
Rorwert Kummersheim| Zella ........errrsrere: 5, 19 — [106 
Amtshauptmannschaft Pirna. 
1. Staatsforjtrev. Cunners- 
dorf... zul.) 3 3.—-1 26 
Gunnersdorf b. Königitein | 2 EI oe 
Sn OR ARTE I ee 
2. s Füchbadh .. zuj.| 4 gr dA 
RSiichhache. Zus 3 ee 
BeekaHan ran ser: I 2.8 
8. - Hinter- 
hernisdorf . aul.| 4 4—, 15 
Hinterhermsdorf ........ 2 a 
DOttendorf b. Sebniß..... 2 a 


1) Die Bewohner des Nittergutes Döbrigjchen find bei der Volfs- 
zählung vom 16. Juni 1925 irrtümlich nicht gezählt worden; nach Mit- 
teilung der Ah. Großenhain waren am Zählungstage in den Gebäuden 
des Nittergutes 5 Haushaltungen mit 17 Verjonen anmejend. 

2) Am 1. Aprıl 1927 mit der Gemeinde Niederrödern bereinigt. 

3) Siehe Anmerkung 2) zur W. Dresden, Ceite 64. 


By ee ee — 
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4, 
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15. 
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18. 
19. 
20. 
21. 
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Semeinde,derdie Bewohner | zayı. 
des Gutsbezirkes nach $ 185 

Adj.5 der GO. zugeteilt oder |! 
in der fie gezählt worden find | Hätten 


Art und Name 
des 
Iojtändigen Gutsbezirtes 


„| Aits 
ftals | mob: 


ten | ner 


Be 


4. Kreishanptmannichaft Teipzig. 


Amtshauptmannjchaft Borna. 


1. Staatzforftrev. Flößberg| Flößberg .......n.....: Pr2 211 6 
Amtshauptmannjchaft Döbeln. 
1. Staatsforjtrev. Seidewig au. -10| 15 — | 47 
SEIOHELDUR sank lernen: Be 
Köfiern (Ah. Grimma) ...|. 1 ar 8 
Veidnib eat. 3 s|— | 12 
EA RENTE 4 6 — | 22 
Wendishain ............ I 1— 2 
2. Landesanftalt Hoch- SR 
weigichen | Sroßweisichen .........- 22| 35 11085 
3. Landesichulgut Klojter- | 
buch mit Rorwerf Tau- | 
nern» Slofterbiith „anne 4) 131 — | 61 
Amtshauptmannjichaft Grimma. 
1. Staatsforjtrev. Coldig .| Coldiß .........:......- 1 1—, 4 
2. - Slaiten. zul. 3 3—ı 9 
Ioen har 2 | 
Bleinbosdau .. .„..nunn I 1—| 2 
3. z Naun- auf.) 5 1— | 28 
hof ')| Bennewiß.............- 2 4 — | 15 
ROUUDDT man ean sense 3 31 —1.13 
1) Zum Stfe. Naunhoj gehört nod) das ehemalige Stir. Zwenfau; 


diefesbildet aber nochim Bezirk ver Ah. Leipzigeinen jelbftändigen Gut&bezitf. 


Beitichrift des Sädjf. Stattjtiihen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg: 1926 u. 1937. 


on 


DO 


rt 


2) Gebildet aus den ehemaligen Semermden Lamb 


9 


he | 2. BErmeomz 
Noch Amtshauptmannjchaft Pirna. 
Staatsjorftrev.Hohnitein sl 3 5 1: 64 
WODDRTEUE Date ae as a a > N i) -r | 40 
ia 2 4 24 
- Langburfers- 
Boten. N ME we 
Langburfersdorf......... I N 4 
Steinigtwolnsdorf 
NSSCHBEN We. ee en. I ee 3 
gohmen ... ah ©) 67 18 69 
ROT Ir — 5 
TORE A er 2 ae 4b 
Pillnig (Ad. Dresden) ...| ı Er a 
EHER ua euer I Lemma 
- Markersbac) — a 
- Nikolsdorf .| Hermsdorf ...........» 1 FE. 
- Poftelwiß.. zu. 4 4 48 
Sachterhnin. =: 2.1. mar: I ia 
Dttendorf b. Sebniß..... 2 art. 56 
SL dee RE 1 
- Reiten heichjtein .......2.40..2.2- 2 a Ih 
Neinhardts- 
RER Reinhardtsdorf ......... 1 ge 
- Nofenthal.. _ Zee 
. Schloß Hohnftein ..... VODRNEHE En en anno 2 at 
IESEDUB TFT a ee EEE 3 ee 
I BWIDERT) ne ET a TE 1 1— 3 
. Kammergut Lohmen ..| Tohmen..............-- 2 972 1745 
ne Pratzsch- 
We) Pralsschwil? ...:.2...:. 2 Zu = 4.21 
- SR RAD ee 9) 211 — 113 
Hammergut Reichitein . = = - 
Feitung Königftein ....| Königftein.............. gm ELSTal 
Borwerf Sellen....... REIT. ee. 2 3 — Ir35 
. Heilftätte Hohmwald ....| Berthelsdorf............ ah (fl 
4) Am 1. April 1926 mit Stadtgemeinde Stolpen vereinigt. 
5) Am 1. April 1926 mit Gemeinde Prabjchwiß vereinigt. 
Noch Amtshauptmannjchaft Grimma. 
. Landesichulforitrev. 
Rimbiden nr, Boaddele ra ren. 1 et 
5. Landesschulg. Nimbichen u. 7 22 — 9 
Großbardau ...........- I 2 |, ir 
leinbothen „un. .da.r nen I I 
Schabdel uk nuu- se 5 19 — | 8ı 
3. Canig-Wajewiß?) .....|e----- rer een 04 621221317 
Amtshauptmannjchaft Leipzig. 
. Ehemaliges Staatsforit- | 
revier Zmwenfaut)...... Biürahawien .... Ber: 21 3-13 
. Forftrevier Oberholz....| Großppdsna............- 2) 7 —| 2 
Amtshauptmannjchaft DOfichab. 
. Staatsforjtrev. Huber- | 
tusburg Au. 2 Dre 
Mahlie. . Zu. are re he a 1 
Beelik ner au uns I I — 3 
- Schmanne- 
wiß (früher) 
Neudnig) .. zuf.jv 5,7 .5— | 18 
Stleintrebnig (Ah. Großen 
Ba Run de) Saure I [2263 
Dlganib can ade 3 at I 
Schmannewig ......r..- I ee! 


und Wajerwiß. 


©emeinde,derdie Bewohner] gast. 
wi ng = ne des Gutsbezirfes nach 8 185 | ver ve Be er 
er Abj.5 Dev GO. zugeteilt oder |Wonn-| ungen | tem | ner 


lelbjtandigen Gut3bezirfes 


in der fie gezäßltmorden find | Mitte | 
e | 2 BRETTEN 


Noch Amtshauptmannichait Ofchap. 


3. Staatsjorftr. Wermsdorf| Wermsdoarf ........2.... 1 h..,.2.—]. 8 
4. Zandesanitalt Hubertus- 
DEU a EEE RSELMSDDIN. war uam BE 1024 
5. Kammergut Migeln ... 21. PD 
DEINEN ER a 2. 4—| 14 
SUSE Re TEE ERST 3 | 36 
6. Klostergut Sornzig!)....| Somaig ......accccccca. 1 A, 
7. Zagdichloß Wermsdorf .| Wermsdarf ©...22202... aeg 
8. Mutzschener Teich- 
wirtschaft?) ler en.. = 


1) Durch Verordnung des Mimfteriums des Innern vom 22, Df- 


ober 1926 mit der Gemeinde Sornzig vereinigt. 


Sam ae Te De een > — 
Gemeinde,derdie Bewohner | gast. 
des Gutsbezirfes nach $ 185 


Art und Name 
Des 


R Ubf.5 der GD. zugeteilt oder | Wohn- 
lelbjtändigen Gutsbezirfes. 


in der fie gezählt wordenfind Rätten 


1. | 2; BREITET 
Amtshbauptmannichaft Rochlig. 

1. Rt. Neujorge... ...... Bichöppiden 2.2.2.2... 5 |“ 161 4 1141 
2. Staatsforjtrev. Coldiß, Fe 13 

Nevierteil RochligerBerg| Noßwig ............... iı "1 —?7%0 
3. Staatsforjtrev. Coldig, De, 3 

Revierteil Geringsmwal- * Pt 

DEAD". Rn eer — — il 
4. Staatsforjtrev. Ober- | 

ala ee Böhrigen (Ah. Döbeln) . 1 1—| 4 

2) Am 1. April 1926 aufgeteilt und vereinigt mit der Gemeinde 
Wermsdorf, dem Staatzforftrevier Wermsdorf und der Landesanftalt 
Hubertusburg. 


5. Kreishauptmannichaft Zivian. 


Amtshauptmannschaft Uuerbad). 


1. gt. Falkensiein!) ..... | zul.]| 7 8 — | 40 
Lullejeld. nr er I Du 
POERSIEN en 3 4 — 19 
Friedrichsgrün ......:... I u a6 
Grünbach. : a ee I 
NEUSIHÄR. en I l1—. 5 
2. Staatsforjtrev. Brunn- 
N EN ee RERETE zul. «8 9 — 37 
DLUNUDDUTN 2 6.— ı 26 
Seprgenthal neh... 3 3-3 uU 
3: Str. Georgengrün.... auf 4 4— 21 
Uefa I 21 86 
Bogelsgräni Sure 3 3) —| 15 
4. = ..‚Sottenheise..... zu. 8) 11) —I 51 
glingeninal ea 00 .& I 1 12 148) 
TOR ee 7.2 lol—l 47° 
3. = Nautenkranz ....| Morgemöthe-Rautenftan | 11 21 — 2 
b. =  Zanmenbergsthal.| Tannenberasthal ........ 4 7 —ı 34 
7. = Tannenhaus..... Ba A DEN | 4.1, ig 
3. Treuener Wald, Neben- 
rebier des Staatzforit- 
reviers Brotenfeld . Be eh j 1 7| 
9. Zandesanft. Untergölgih]| Rodewiih ............. 30 , 50) 11'749 
Amtshauptmannichaft Delsnik. 
1. Rat. Brambad) ....... DO er Sl, 2] 81214 
2. - BHonkliter‘....... OD nn 17) 46 — 174 
3. Staatsforftrev. Adorf .. zul.| 2 4i— 3» 
Dan. Cilerpn ua 1 2|—-! 10 
TReIDeg N ee I 21— 15 
4. - Brotenfeld | Brotenfeld ............. 2 Ela REAL: 
5 - Erlbah ... ul. 6 1-10 2a 
So... 5) ..9)-=1 39 
Klingenthal (Ad. Auerbach)| 1 1) 04 
6. - Untertriebel | )Ebmaty 2. 1 4—- 2 
Amtshauptmannjichaft Plauen. 
1. Staatsforjtrev. Mittel- 
höhe (früher Raufa).... zul. 3 4 —|.18 
Shnedengrinn nn... I 2 NT 
Unterreihenan.. .... ... 2 2|—|. 7 
Amtshauptmannihaft Schwarzenberg. 
1. Staatsforjtrev. Auer3- 
berg... Wildenthal Me 1 1—- 2 
2. - Bodkau .... en 2 | Ö 
3. = Breitenhof.| Breitenbrumn .......... 2 di — | 18 
4. - Carlzfeld...| Carlsfeld ............... 5, 101— | 45 
D. - Eibenftod.. zul.| 2 2 — | 14 
EDER DE Le i u — De 
1 Schöndeme lan. I 1 — ge 
1) Am 1. April 1927 3.T. mit den Gemeinden Salfenjtein (Rittei- 


gutsgebäude), Eilefeld, Friedrichsguin, Srünbach, Neuftadt und Hammer- 
dritcte" (Vebteres nur unbebaute Alımftüde) vereinigt. 


Noch Amtshauptmannichaft Schwarzenberg. 


6. Staatsforitred.Grünhain] Grinhaind)............. 31 .55— 1.28 
T, - Hundshübel | Wolfsarin „oo cccncc.... 1 1 | —:6 
8. - Johann- 1,2 
georgenjtadt | Steinbad .........2.... 8 4 — | 18 
% - Zaufer.....| Bermsgtlin 2 a 4 0—-' 3 
10. Foritrev. Lößniger Got- 
te3- und Grünewald ... — —) et 
‚ 11. Staatzforjtrev. Röhla .. — u ner 
. 12. Forstrev. Poppenwald*)| Niederschlema .......... 7 1—| 4 
‚ 13. Staatsforjtrev. Nafchau — 
| 14. - Schönheide en 
mit Heilanjt. Carolagrüin zul.| 3 9 11758 
Oberjtügengrün ........ DE 1 5 
Schönheipe rs 7 8 -2.058 
15. Staatsforftrev. Sofa... zuj.| #3) 4 E55 
Soja ein asia stone, en, ae onen 2° Sler= LG 
Steinheidel nn, an ee 1 Jazz Zur, 
16. - Wildentgal.| Wildenthal ............. 4 3 —, 29 
17. Staatl. Blaufarbenwerl?) NORES, 
Oberschlema ;......... Radiumbad Oberschlema | 12° 17. — Ber 
Amtshbauptmannjchaft Werdau. 
1. Rgt. Leubnitz ?) ....... LERDIUE 2 2 2 3| .6—| 26 
2. Staatsforjtrev. Trünzig zuf.| 11 17 = 87 
Langenbernsdorf ........ 3] »041>1,30 
Veubrib.. tar 1° ae 
Heuth 2. ee 6  g—144 
Tritsig | a trr 
Amtshauptmannjchaft Zwidan. 
1. Rote Plone yo... Plant ne 1714| 29'117 
2. Staatsforftrev. Hart- | 
MANNSDOrf nenn. Hartmannsdorf ......... ae: 
3. Lehngui Marienthal®)..| Zwiekau ©. cnccan. 4 14 —| 48 
4. Herrschaft Wildenfels?). ui 6| ö—| 30 
Wildenfels. :......7 26 51 5 —|.25 
Friedrichsgrün 2.2222... TS ER 


2) Am 16. April 1926 mit Wirhung vom 1. Januar 1925 mit der 
Sememde Nıederichlema vereinigt. 

3) Am 1. April 1927 mit der Gemeinde Radiumbad. Oberjchlema 

 berein.gt. 

4) Am 8. Auguft 1927 mit der Gemeinde Leubnig 6. W. vereinigt. 

5) Am 1. April 1926 mt der Stadt PBlanik bereinigt. 

6) Die Verengung eınes Teils des Lehnguts Marienthal mit der 
Semermde Lıchtentanne (nur unbebaute Srundftüde) und des reftlichen 
Zeil3 mit dev Stadt Zwicau ift nach der Verordnung der Kreishaupt- 

‚ mannichaft Bwidau vom 7. September 1926 vom Kreisausihuß ge 
nehmigt worden unter Vorbehalt des Ausgleichs zwischen Bezirtsverband 
und Gtadt. 

?) Am 1. Oftober 1925 mit der Stadt Wıldenfels vereinigt. 

3) Am 14 September 1997 wurden 1 Wohngebäude und 2 Haushal- 
tungen mit 6 Berfonen in die Stadt Grünhain einbezirft. 


Ben er 
£ 
, 
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Die Bevölkerung nach dem Glaubensbefenntniffe au 1 


Bon Oberregierungsrat a. D 


Ber den auf ©. 28 erwähnten Zwifchenzählungen in den Jahren 


1916, 1917 und 1919 blieb das Glaubensbefenntnis unberücjichtigt. 


Seit der Zählung vom 1. Dezember 1910 fehlte jomit fait 15 Jahre 
lang jeder Nachweis über die Zujammenfeßung der Bevöfferung 
nad) ihrem religiöjen Befenntniffe. Dieje Feititellungen jind nunmehr 
anläßlich der Bolfg-, Berufs- und Betriebszählung am 16. Juni 1925 
nicht nur bezüglich der hanptjächlichit vertretenen Befenntnifje erfolgt, 
jondern e8 hat, wie da3 auch jchon früher bei vielen Friedenszählungen 
geichah, eine ganz genaue und jorgfältige Negiftrierung aller Be- 
zeichnungen jtattgefunden, welche die einzelnen Bewohner 
hinsichtlich ihrer Zugehörigkeit zu einem Befenntniffe oder einer WVelt- 
anfchauumng oder zur Stlarlegung ihres Fernbleibens von einem folchen 
für angemejjen hielten. 

E&3 ergänzen dieje Ergebnifje der Zählung vom 16..uni 1925 
zunächjt die des Jahres 1910, weiterhin aber bezüglich der Nambaft- 
machung aller bejonderen Glaubenszugehörigfeiten die Aufzeichnungen, 
welche jchon fjeit dem Jahre 1871 vorgenommen wurden. 


Sachjens | 


Vsenn 


auch bereits die VBerichterftattung über die Ergebniffe der Zählungen 


in den Jahren 1834 bis 1910 (vgl. ©. 2 bis 27) darauf hingemwiejen 
hat, dab jich die Yujammenjegung der jächjiichen Bevölferung hin- 
jichtlich des Glaubensbefenntniffes mehr und mehr veränderte und 
der erwähnte Zeitraum don insgefamt 76 Jahren vecht bemerfens- 


‚ bezüglich der evangelifch-Tutberiichen Landesfixche 


» X ’ e s - 
6. Sun 1925, 
. Dr. Georg Lommapid. 

Aus der größeren Zujammenftellung auf ©. 68/69 geht zunächit 
hervor, daß auch abjolut die Zahl der Anhänger der drei Haupt- 
Jächlich im Freiftaat Sachjen vertretenen chrift tichen Neligionsgemein- 
ichaften jeit dem Jahre 1910 beträchtlich abgenommen hat. Dies ift 
‚ wie auch bezüglich 
des römisch-Fatholischen Befenntnijjes eine Gricheimmg, die, jolange 
Aufzeichnungen über das Glaubensverhältnis der fächjischen Venölfe- 
rung von Zählung zu Zählung gemacht worden find, noch nie bisher 


‚ beobachtet werden fonnte, während die Zahl der Evangelifch-Nefor- 


mierten gelegentlich auch jchon früher gewiffen Schwankungen unter- 


‚ worfen gemejen ift. &3 jind hier aljo die Verlufte weientlich Höher ge- 


werte Unterjchiede hervorbrachte, jo ergibt ein Vergleich zwifchen den 
„yahren 1910 und 1925, daß inzwifchen dieje Verjchiebungen und Ber- 


änderungen in wejentlich verjtärktem Mabe eingetroffen jind. 
Tatjache findet leicht ihre Erklärung durch die gewaltigen Immwälzungen, 
die jich auf politiichem, jozialem und wirtjchaftlichem Gebiete im Laufe 
der legten 15 Jahre vollzogen haben, ferner durch die vermehrten 


jächlich vertretenen fonfejjionellen Bekenntniffen, teils durch Austritt 
aus diefen Kirchlichen Gemeinfchaften überhaupt, teils durch Übertritt 
in bejondere Sekten, die ihre eigenen Wege und Grundiäge verfolgen. 

Die größere Überficht auf ©. 68/69 gibt zunächit die Ergebniffe 
der 1925er Zählung wieder, gegliedert nach einzelnen Verwaltungs- 
bezirfen und vorzugsweije vertretenen fonfejjionellen Befenntniljen, 


gleichzeitig im Vergleiche mit denen des Jahres 1910. Weiter ift noch 


Diele | 


eine Zujammenitellung auf ©. 70/71 beigegeben, welche umfafiend 


für die Summe im gejamten Freiftaate Sachjen die Zahl der Ar- 
gehörigen jämtlicher Gemeinjchaften anführt, jo wie fie nach Namen 
und Art in der Haushaltungstiite eingetragen waren. Zunächit aber 
e: allgemeine Worte, die jich auf die Zahlen in der Tabelle auf 

©. 68/69 beziehen und auch auf die nachitehende Fleinere Überjicht mit 
den Bee NT 


- Unf je 1000 o Berfonen der eng entfielen 


Jahr | Sriehiih- | Sepa- | 
Evang.- Evang. Römiic.| Rusfiich-| Kathol. | rierte | Bap-  Metho- 
luth. ‚ refornt. KRathol. ‚Orthod. und Zuthe- | tiften diften 
| | andere  vaner | 
D % 3. | 4. 5. | 6. Mr 8 9. 
| | 
1910 |9386, ss 34 | 4806 | 0,06 | O0 | 04 | Or | Lo 
1925 |892,86| 2,85 | 35,06 0,05 | 0,30 0,0 | 0,61 201 
Auf je 1000 Berine ber Veod! ferung entfielen 
| Fi | Ronteffi Andere 
ae | nz Beute Stein. | Andere  Zirae- In A | 
Ei e Aa en Ehriften | liten iffe- ohne 
es | lifche fiiche | denten | | denten | Angabe 
1. 10. 11: 12. 13, 14. 15. a 
1910 1,33 | 0,1% | 0,86 0,8 0,51 36 102 | 0,55 
1925 1,23 | 0,08 | 0,18 | 0,66 | 3,11 4,66 7,89 | 46,65 


jtiegen al® der Zugang, der jich u. a. allein Schon aus dem Geburten 
überjchuffe hätte ergeben müljen. Diejer Rüdgang betrug gemäß; 
der oben eingeftellten Fleineren Überficht mit Verhältnigziffern bei 
der evangelifch-Iutherifchen Sirche 4,42 PWrozent und ift relativ fait 
genau jo hoch für die lebtverflojjenen 15 Jahre, al3 twie er in der langen 
Zeit von 76 Jahren von 1834 bis 1910 gefunden wurde (val. hierzu 
S.14). Während aber in diefem Zeitraume eine bemerfenswerte 
Zunahme der Evangelijch-Reforimierten und der Nömifch-Katholiichen 
jtattfand, zeigten die Jahre jeit 1910 auch hier beträchtliche Abnahmen, 
und die Prozentziffern diefer Glaubensangehörigen janfen wieder 
bei ven Neformierten auf die der Jahre vor 1871, bei den Rümijch- 
Kathofifchen auf Die des Jahres 1890. 

Solche Beränderungen in der Zahl der Befenner fünnen einmal 
durch Wegzug von PBerjonen der betreffenden Glaubensbefenntnilie, 
das andere Mal aber durch den Überfchuß an Austritten aus dem bis- 
herigen Befenntnijfe gegenüber den Eintritten in eit jolches ver- 


DEI | urjacht werden. Fl Sachjen kam die lebtgenannte Tatjache während 
Wanderungsericheinungen und die vielfache Abkehr von den haupt 


der 15 Jahre jeit der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 bejonders 
in Betracht. Durch eingehendere ftatijtiiche Feitfteil ungen, die von 


den Konfiftorien der hauptjächlich vertretenen Firchlichen Gemein- 
 ichaften jährlich vorgenommen werden, und deren 
mäßig auch im Statiftiichen Jahrbuche fitr den Freiftaat Sachjen Auf- 


Ergebnifje regel- 


nahme fanden, jind hierüber Nachweije vorhanden. Aus diejen An- 
gaben wurden die Zahlen in den beiden nachfolgenden Heinen Über- 
fichten entnommen. Aus diefen geht hervor, daß allerdings im Laufe 


Römiid- 


Veränderungen Evang.= Evang. | 
in den Zahıen 1911 bis 1924 luth. vejorm. | Tatholiic) 
I. 2. 3. 4, 

Übertritte zur Kirche . 26 584 987 1408 
darunter in den Sahren 1919 big 1924 20 220 773 1 000 
Austritte aus der Kirche . . .1 276 090 462 20 961 
darunter in ven Jahren 1919 bis 1924 267 140 422 16 032 
Mehr (+) oder weniger (—) Austritte |+ 249506 | -525 |+19553 
darunter ın den Jahren 1919 b18 1924 |+ 246 920 | — 351 |+ 15 032 
Wecjielfeitiner Austaufh zwi- | | | Diffhenten 

ichen Angehörigen der ev.-luth. Evan Nömiic. | © 6 EEERLL- ; 

! Svang.- | Nömiid- | Sonftige  Sirae- und andere 
en banal RE Iefoemert tatgotih | Gheiten | Uhen Beten 
den Jahren 1911 bis 1994 | | li 

1. 2. | 3. d. D» | 6. 
ö | | 
Übertritte zu der ed.-uth. | , | . 
Landestırde . 87. 2.933 183 369 | 16362 
Austritte aus der ev.-Tuth. | ; | nr 
Zandesfirche . 4 198 579| 12 Sn 92 | 262 534 
Mehr(+)oder wennger(— ) | Fi En 
Austutte . . „1 +111 7354 |+ 10 854 — 277 + 246 172 
darunter in den fahren 2‘ 1% 
1919 bi8 1924. . .| + 10 —3054 + 6481 104 |+ 243 587 
(Fortjegung des Textes ©. 71.) 
9* 
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Die Bevölferung Der Verwaltungsbezirfe im Freiftant Sadjen 


Ruffifch: Angeh. and. 


Evangelifch-Lutherijche Evangelijch- Römisch- griechilch- Separierte ; j 
VBerwaltungsbezirt (Landeskirche) Reformierte Ratholiiche Kr fatholiiher | Lutheraner | ea 
Kirden 
1910 | 1098 1910 1925 1910 1925 Jisıolig2s| ısı0 | 985 | 1910 | 1985 | 1910 | 1925 | 1910 | 1985 
ih 2, 3. 4. 5. 6. 7 8: 129110, 11, 12, 13. 14. 15. 14,0 je #17: 
| 

Stadt Baugen. .. . 31916 34859 77 661 4053 4194 — | 1 Ze 6 6 4 5 2 23 
ER Altton re 31112] 31430| 144 92] 5732 BOB 5 9 1 De 3 5 59 
Amtsh. Bauben. . . . 89713 9549| 172 74] 9670 9618] — 12 4005 218 3 71.5 is 2 
TEN 67 301 67524| 110 41] 8506 ea een eat 4 Ale =- 5 92) 67 

- 2. 2öbau 22, 1.1808109:099 2,101 114] = 185 124| 3987 A181) ernste 7 4 2) Bien 3 
Stan 71626. 71719 122 981713. TIHNTI2- 124: SEE 6 a 5 8 
Kreish. Bauten. . . .| 398767 402137] 810 495| 45739 430831 -—- 3) 237 9 6 27 6 61 34 216 
Stadt Chemnik . . .| 279472 294921] 575 489| 16402 12007 5 11] 40 Ail 451 425I 107. 2321 295 507 
- Slaudhau . . . 25.413 25165 35 21 674 661] — — 1 1 9 8 — 1 1 1 
-  Meerane . . . 25330 22576 13 14 403 aa Pe 2 1 2 2 2 6 11 
Amtsh. Annaberg . . . 106691 103520 100 63| 3629 3.473 —| — 4 3 623 3 4 384 1124 
esbemiik 9. . 1. 117676, 0119286192122 120| 3289 9.480)- 31.19 6| 49 40 11: 221 105) 4183 

I y r 90667 92568] 119 68| 1727 1 a ee, 3 oo er 
= Slauhau . . . 99 028 97 223 43 34 1 728 I6a7 ee 15| 6 8 ll 64 247 12) 69 
- Marienberg . . 64 447 63 752 19 261 1.051 36h | ee ee bis 3 5 77 
- Stollberg ... . 71144 73099 58 481 2830 BDA ee 2 21 -.34| 100) Seo ne 
Kreish. Chemniß . . .| 879868 892110] 1084 883] 31733 25285) 5 14 147 7a 554 558] 279 851] 949 2877 
Stadt Dresden . . .| 548133 534727] 3269 2720| 47638 34482] 68106| 476 522l 248 248] 195 269) Ali) 143 
a a 34438 32257 69 85l 1407 1036| 19 4] 60 38 5 Bir 14. 1 
Srreltäl 33893 28930 69 461 2191 1343: & 2 2 4 3, 22 29 21 26 
Le Meiten „a. .n, 38175 35712 89 5ll 2837 1 3 7 2 4 a 18 
PB, 2. 26259 26880 48 41 2044 173808 2 1 On 3 || 1 
ee 20546 21524 60 34| 1140 Ba ze RR 6 4 1 Ar 1 De 
Amtsh. Dippoldiswalde 56 831 57125 51 50| 1288 980 71, —. BE 31.10 9. 721. — 3 
- Dreden .. .| 137947 142358| 364 369) 5971 5289| 6) 1) - 541° 30) 001 ©38 5 43 1 28 
-x Sreiberg. . . . 80028 77932 29 421 1133 990. 4 2 8 2 pe 
- Großenhain . . 67695 69764 91 HERE Pe ee ei: Bine 2122 2 3 19 
. Men s6565 885801 14 104| 2944 Er Br Berl) 6 43:12 3 4 — | 3 
Mina . %1027720092=7129. 823 ,% 194 155l 6909 5 013] =) 1) 7 40 98 3 10) > AS 0sn6 2 18 
Kreish. Dresden . . .| 1256537 1238612] 4474 3774| 766380 57463] 94118] 750 6551 300 338° 236 543] 451 281 
Stadt Döbeln... . 22267 20804 54 44 649 393| — | — di 2 1 I 14 3 — | — 
- Leipzig -» . . .| 591601. 564209] 7791 7288| 285511 18351|130:1151| 637) 420), 72) 115) 2217 3201 140744 
- Mittweida... . 16414 16279 86 65| 2090 1414| 4318| 74. 34. 29 10 2) ..15) — | 718 
e Wutien .- m. 17 893 16 838 68 23 566 360 _ 1 2 2 2 4 1| 1 
Amtsh. Borna . ... 79061 83737] 153 110] 2645 2664| = 7 — 10213] 7 33 a 112.287 1 28 
SAN 96556 94128] 145 137) 2004 1921| —| 3] #10). 371 3-12) 7,10 0er 2| 13 
Mbrmmar 838726 9079| 248 178] 2559 131 1,11” 99) 7 08 2 Be 21) —«l 4 
 Reipgig. . . [7 907801) 29797017 446 475] 2993 286 — | 18 27) — 15) ..20, ba a 
er Didaber en: 56716 5739| 110 65l 1228 1433| |: 717 Re 986 31-10 2| 18 2| 6 
- Rodlib .. ..| 101257 99859 98 91] 2129 1.695] 71: 23| 228 Life >20 2 Tee A 4,34 
| | 

Kreish. Leipzig. . . .| 1161271 1142012] 9199 8476| 45414 332301180 17811080 6251 136 177) 283 569] 150 538 
Stadt, Ye 18521 19437 37 29 745 a pa Far 2 2 1 1 5 9| 159) 410 
- Crimmitfhau . 276521 24744 50 13 890 457) 1 — 8 20 rd 5. E 2 
- Blauen... ..| 109659 .98404 235 138| 9585 4 8181 101 9 6 40 3% 9| 20] 202] 415 
-  Meichenbad) . . 30132, 27948 32 23 904 488 | 2 1 6 12 1] 104 108 
=. Merdau.... 19 290 19135 30 7| 1323 To Re 1 INgaE ı 147 44 104 

-. Boidan. an“ 73799 72566] 108 122] 94779 3.0251. 2. 13185) 54) - 181 SSAB Ehe 
Antsh. Auerbah . . .| 120539 117784] 119 70| 4994 2 94 2 9 al 88 6 61| 335, 1033 
. Delanig. nu, 71 251 68 647 34 35] 2912 20894. — irs1] 26 Aa ar 10-7222 

2 Planen Ser 63530 61716 60 371 1366 a re! a :) 4 - ZA WA 

- Schwarzenberg 118093 121515 98 571 3298 9.398] == 2 5l 29 52] 130) 397] 1528 2643 
Werdau 44502 43802 43 211 2095 1.339 Ze 4 1 4 4 24 481° 69) 180 

- Brldau. ...| 113099 104367 68 46| 1465 BOT RENTE 4 679 496] 293, 451] 420° 918 
Sreish. Zwidan. . . .| 810067 7800651 964 5908| 34356 20488) 1 2] 132 481050 849) 4951 1061| 3253 6645 
Sreiftant Sarhjen.. . .| 4501510 4454936| 16531?) 14226] 233 872) 179 549 280 315| 2 366 1496| 2086 1949| 1299 3085| 4837 10 057 


A ) Rad) dem ‚Gebietäbeftand der einzelnen Bezirte am 16. Juni 1925. *) 13979 Evangel.:Reform , 7 Calvintiten, 1 Calvinijtijic- 
zöjtjch-Neform., 3 Helvetiich-Reform., 9 LutherifchReform., 1 Niederdeutfch-Neform., 160 Reformierte, 2 Reform.eLutherifche, 1 Uniert: Reform , 


_ 


Od 
nad dem Glnubensbefenntnis in Den Jahren 1910') und 1925. 


A Neus- Deutid- Ehriftliche Andere ie: Andere und Einwohner 
Apoftotife apojtolische KRatholiiche Dijfidenten Epriften saicneIhien ohne Angabe aufanmmen Verwaltungsbezirt 
1910 | 1925 | 1910 | 1925 | 1910 | 1625| 1910 1926 | 1910 | 1925 1910 | 1925 | 1910 | 1925 1910 1925 
18, so, 21. 22. | 23. | 24 25. 26. 28. | 9. 30. 31. 32. 83. fi 
186 80 661 — 1 — - 7 48 35 718 36 415 40 335] Stadt Baußen 
107 15 2 19 5 1 7 41 Bart 101 1594 37 440 38 353 - Zittau 
56 27 19 GE 3 9° 39 21 23 907| 100185 106 601| Amtsh. Baugen 
15 10 gi I. | — 20 11 8 97 1388 76 070 77 506 - Samenz 
71 131 60) 8 — 29 30} 940 47 36 2 962 107 580 109 778 - 2öbau 
31 20 14 12 2 4 20 70 23 79 4146 35 859 88 582 - Zittau 
460 283 170 45 1 37 86] 1460 304 301 11715] 443549 461 155| Streich. Bansen 
808 154 141 155 1 607 455. 17161 301 295 331 655] Stadt Chemmis 
148 1 4 26 24 1216 26 402 27318 - Slauchau 
10 11 32 10 22 94 1073 25 835 24 094 - Meerane 
70 — 16 18 al! 124 1802] 111309 110804] Amtsh. Annaberg 
106 5 38 15 29 175 10569 121 657 133 463 - Chemniß 
16 = 5 7 25 39| 3540 92 792 98 494 - Tlöha 
153 = — 12 29 68 4.551 101 220 104 353 = Slauchau 
189 Bd — 3 19 6 628 65 760 65 792 - Marienberg 
20 -- 2 10 2 33 3 926 ee) S0 106 - Stollbera 
1520 174 238 230 1895 948 44466| 920543  976.079| Kreish. Chemnig 
965 8221 365 E10)! 3 865 1042 36159 608 841 619157] Stadt Dresden 
52 ul s 13 111 51 924 36 237 34742 - Freiberg 
% 4 3 2 12 98 6 072 36 348 36 558 - Freital 
15 87 27 15 61 58 3755 41 366 41 516 - Meiken 
6 1217 == 4 39 29 1 913 28449 30 460 = Pirna 
— = 2 5 14 321..1397 21 807 24 218 - Nieja 
7 — 2 20 8 30 1560| 58310 59970] Amtsh. Dippoldiswalde 
173 204 88 57 61 160 12397| 145065 161536 - Dresden 
46 1 5 2 Al; 21.336 81 256 80 588 - Freiberg 
45 75 11 5 28 19; 1764 69 097 72 960 - Sroßenhain 
26 271 29 13 18 301 2924| 89809 9460| - Meiben 
215 I ratz 37 41 1371] 8035| 133702) 136712 - Birma 
1555 1244 552 1472 4255 1690. 78236| 1350 287 1393 026] Kreish. Dresden 
64 —_. a 18 40 108 23121 22508] Stadt Döbeln 
1199 562! 531 413 9532 1566 70899 644644 679159 = Leipzig 
1 1 2 24 129 3817 1259 18 924 19 278 - Mittweida 
2 — 6 4 20 24 983 18582 18 286 - Wurzen 
d = 11 6 28 32) _ 3384 82152 90 208] Amtsh. Borna 
32 3 8 38 33123852 98873 100 392 - Döbeln 
12 - 45 35 24. 2911 91 755 96 339 -  Orimma 
40 5 32 16 49 143 12457 94829 114459 - Leipzig 
3 2 / 10 8 9 936 58103 60 028 - Dichat 
21 3 8 17 41 4520| 103640 106655] - Nodlig 
1379 576 603 337 9874 1950 102 286| 1234623 1307 312] Sreish. Leipzig 
13 1171 7 39 18  571l 19551 21296] Stadt Aue 
19 30128 4 16 40 1585 28818 as, - Crimmitihau 
236 300 181 60 749 181 -5801 121272 111 436 = Plauen 
182 79 43 D| 45 31° 1998 31 528 30 862 - Neichenbad) 
187 49 5 15 2) 383 20 830 21 047 = Werdau 
252 1721. 101 25 159 112 2848| 79721 80358 - Zividau 
107 132 58 43 80 382 3340| 127250 127110] Amtsh. Auerbach 
15 101 14 12 72 72 2324 74679 73 673 - Delöntk 
195 250 9 6 7 23 17851 65656 65 252 Plauen 
15 7 108 45 64 90 2923| 123425 130506 - Schwarzenberg 
73 89 22 1 1 16 3004 46 970 48 706 5 Werdau 
367 144 100 61 12 688 8412 117 959 117 383 = Zmwidau 
1491 1397 1029 272 3486| 1259 130211681 35474] 857659 854748 Kreish. Zwidan 
6405 31 3674 2592| 4140 931|1533 3300| 3971 15 527| 17 587 23 252] 6570 272 1771 4 806 661 4992 320] Freiitaat Sahjen 


Reform., 2 ChHriftlich:NRefvım., 33 Deutfch-Reform., 3 Evangel.:calv. Neform., 1 Evangel.franz. NReform., 3 Gvangel.:helvetifche Kirdte, 10 Franz 
9 Zwinglianer, 2 Zminglifch-Reform. 3) Darunter 1 Maronit, 8 Ruf. Katholiiche, 3 Nutheniich-Rarholijche. 
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Die Religionsgejefffhaften und Weltanihanungsgemeinjchnften dev Bewohner des Kreiftantes Sachjen in den Sahren 1L9I10 und 1925 
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der Jahre 1911 bis 1924?) namhafte Übertritte zu den genannten Neli- 
gionsgejellichaften jtattgefunden haben, das aber diejfer Zufluß bei 
der evangelijch-tutherifchen und der römisch-Fatholijchen Stirche weitaus 
übertroffen wurde durch die große Zahl von ehemaligen Angehörigen, 
welche jich von dem betreffenden Befenntnifje trennten. Die evan- 
gelijch-futherijche ee verlor 249 506 Perjonen (vgl. Spalte 2 
der erjten Überficht) oder 5,54 Wrozent der diefem Befenntnifje im 
Jahre 1910 Angehörigen, die römisch-Fatholifche Kirche 19 553 ‘Ber- 
jonen oder jogar 8,36 Prozent. Hierbei ftellten jich weiter zivei be- 
merfenswerte Tatjachen heraus. Einmal die jeit dem Jahre 1919, 
aljo jeit der Zeit der politifchen Umgeftaltung des jächjifchen Staats- 
Beens und vieler Veränderungen in jozialer und yoirtichaftlicher Be-. 
y Die Ergebnifje des Jahres 1925 maren etwas anders aufoereitel 
und fonnten nicht zu einer Gejamtzujammenitellung ohne meıteres ber- 
wandt werden, auch hätte ja nur die Zeit bis zum 16. Rum 1925 zum 
Vergleiche herangezogen werden fünnen, worüber Nachwerie fehlen. 


ziehung, eingetretenen Ereigniffe, daS andere Mal aber der weitaus 
überwiegende Abflug zu nichtehriftlichen Gemeinjchaften und Welt- 
anjchauungen. Bon dem erwähnten Mehrbetrage der Austritte aus 
der evangelifch-Tutherijchen Landeskirche entfielen allein auf die Jahre 
1919 bi8 1924 insgejamt 246 920 Perjonen oder 98,97 Prozent, von 
denen aus der römijch-Fatholifchen Stirche 15 032 oder 75,65 Prozent, 
ein Nachweis, daß hier die leßtere Glaubensgemeinjchaft durch die 
Creignifje der lebten jechs Jahre weniger berührt wurde. Jr der 
zweiten Überficht ift fire das evangelisch-tutherifche Glaubensbefenninis 
ein meiterer Nachweis geführt über den wechjelfeitigen Austaufc) 
zwijchen Landeskirche und den übrigen Befenntniffen. Hieraus fan 
man zunächit entnehmen, daß 3.8. der Berluft, den die römijch 
fatholifche Kirche erlitt, zu ettva ein Drittel durch Übertritte zur evan 
geltich-Tutherifchen Kirche hervorgerufen war, während die Abnahme 
der Angehörigen diejfes Befenntnijjes vorzugsweile durch Austritte 
erfolgte, die nicht einen Übertritt in ein anderes chriftliches Glaubens 
befenntni3 zur Urjache hatte. Die evangelifch-Tutheriiche Landes- 


7 


firche gewann allerdings durch Übertritte der bisher der römijch- 
fatholifhen Kirche und dem Judentume Angehörigen 7631 [3158]") 
Berfonen, verlor aber an die reformierte Kirche 111 [10], an andere 
chriftliche Befenntniffe 10 854 [6481], dagegen an jonjtige, nicht- 
chriftliche Glaubensgemeinfchaften ufm. insgejamt 246172 [243 587] 
Berjonen. Yon der Gejamtzahl aller Austritte aus der Landeskirche 


während der Jahre 1911 bis 1924 [276 090] entfielen jonach 262 534 


oder ,09 Prozent auf folche zu nichtchriftlichen Befenntnifjen. 

Die weitere nachfolgende Überjicht gibt noch eine Aunze Bilanz 
der Veränderungen in der Zahl der Glaubensbefenntnijje der mehr- 
fach erwähnten drei chriftlichen Neligionsbefenntnijje bezüglich des 


Evangelijch- Rönijch- 


Veränderungen jeit 1910 Iutherifeh neh fatholiich 
i, 2. 3: 4. 
Nachgewiejener Berluft . 46514 2 305 54 323 
Mehr (+) oder weniger (—) 
Austrittein den Jahren 1911 
DISS 921 ee 1 22249506 — 525 219553 
Daher Gewinn (+) oder Ver: 
luft (—) durch Geburtenüber: 
ihuß baw. Wanderungen . + 202 932 — 2.830 — 34 770 


Einfluffes wieder, den die Über- und Austritte einerjeits und der Ge- 
burtenüberjchuß bzw. die Wanderungen anderjeitS gehabt haben. 
Man erkennt, dab hier die evangelifch-Tutherifche Kirche dennoch einen 
bedeutenden Zugang durch die leßtgenannten Creignifje aufweilt, 


während die Wanderungen empfindlichen VBerluft für die beiden | 
anderen Konfejlionen gebracht haben. Da man annehmen darf, daß | 
auch hier ein Geroinn durch Geburtenüberjchuß eingetreten war, fo | 
fällt diefer Wanderungsverluft um jo mehr ins Gewicht. Ex rührt zur 


Hauptjache von dem Abfluß an fremden Staatsangehörigen her, Die 
jeit dem Striegsausbruch den Freiltaat Sachjen verlajjen haben. 
Einzelheiten hierüber, bejonders, welche Nationalitäten hierbei be- 
jonders in Frage famen, können jedoch exit Durch die Bearbeitung 
ver Staatsangehörigfeit3-Statijtik Feitgejtellt werdeit. 

Waren hier die Wanderungen von jehr ungünftigen Einflufje 
für die Zugehörigkeit zu den erwähnten drei Befenntnijjen, jo haben 
jie für die Befenner des ifraelitiichen Glaubens entjchieden neben 
dem Geburteniberichujle eine anjehnlihe Vermehrung gebracht. 
Dieje Glaubensangehörigen nahmen abjolut jeit den 1. Dezember 


1910 um 5665 Berjonen oder, bezogen auf die Gejamtbevölfe- 


rung, um 0,1 Brozent zu. An und für fich ijt diefe Vermehrung nicht 
bejonders bemerfenswert, indem z.B. zwijchen den Jahren 1895 bis 
1910, aljo auch in einem fünfzehmjährigen Zeitraume, die abjolute 
Zunahme der Sraeliten 7685 betrug. Aber jie ijt auffallender bei 


der allgemeinen jchwachen Vermehrung der Bevölkerung überhaupt?) 
und bei der Berninderung, welcher die Angehörigen ver hauptjächlich 


vertretenen chrijtlichen Befenntnijje erlitten haben. Hier darf man 


wohl eine Zuwanderung von ehemals rufjischen und polnischen Staats 


angehörigen annehmen, die ihr früheres Domizil verliegen. 

Diefe Vermehrung wird aber nun weitaus übertroffen von der, 
welche die Befenner jonjtiger chriftlicher Gemeinjchaften und anderer 
Beltanfchauungen, jorwie Berjonen aufweijen, die überhaupt feinerlei 
Befenntnis angegeben hatten. Jm Jahre 1910 zählte man hier 37 161 
PBerjonen, im Jahre 1925 aber 320 357. 
Fleinere Religionsgemeinjchaften auch Verlufte erlitten, 3.B. Griechijch- 


Statholische, Neuapoftoliiche, Deutich-Katholijche, jeparierte Luthe- 


rvaner). — Näheres über diefe Veränderungen enthält jowohl Die 
größere Tabelle auf ©. 68/69, al3 auch die oben eingeftellte erjte Über- 
Jicht, ©. 67. ES haben jich hierbei bejonders vermehrt: Baptiiten, Metho- 


1) Die in eine Klammern eingeitellten Yahlen beziehen fich auf die 


‚jahre 1919 bis 1924. 
2) Während die Gejamtbevölferung jih nur um 3,86 %/, vermehrte 
(vgl. ©. 30), war die Zunahme der Siraeliten allein 32,21 %,. 


ne 


al 


diften, Apoftolifche, chrftliche Difjiventen, jonftige Chriften, ganz unge- 
wöhnlich aber die nichtchriftlichen Difjiventen und Andersgläubigen. 

Was insgefamt die Vermehrung der Angehörigen nichtchrift- 
licher Befenntniffe und jonftigen Gemeinjchaften betrifft, jo fand hier 
ein namhafter Zufluß durch die aus anderen Befenntnijjen Ausge- 
tretenen ftatt. Die Grimde diejes Übertrittes näher zu erörtern, würde 
den fiir dieje textlichen Begleitivorte verfügbaren Raum überjchreiten, 
doch find diefe nicht nur auf politifchem und fozialem Gebiete zu juchen, 
jondern auch in wirtfchaftlich-finangziellen Verhältniffen. Ebenjo muß 
hier davon abgejehen werden, weiterhin auf die Ergebnifje in den 
einzelnen 49 Verwaltunggbezirfen näher einzugehen, wie fie ın 
der Zufammenftellung auf ©. 68/69 enthalten find. Sturz alS das 
DBemerfenswertefte kann nur noch nachjtehendes angeführt werden, 
was am beiten aus den Berhältnisziffem in der Heinen folgenden 
 Überficht exrfenntlich it. Hierbei zeigen fich wiederum, tie dies auch 


Auf je 100 Angehörige des nachftehenden Glaubensbekenntnifjes 


Kreispauptman- im Sahre 1910 entfielen jolche im Jahre 1925 
evang.- | evang- | röm. | fonft. ijraes fonftige 
futh. reform. | Fathol. hr fit. tif | Berjonen 

ie > d. ee (Berne 

' Baupen . 102 61 94 130 104 | 3841 
‚ Chemniß . 101 82 zu! 204 163 4681 
ı Dreäden . 99 | 84 72 141 129 | 4589 
| Lerpzig 98 92 3 ı 120 132 5208 
'Biidan . 96: | 62 | "60 | 180 Keine 
| | | 

 Sreiftant Sadyjen . LE a ee ea 132 4116 


jonft häufiger beachtet werden fonnte, jchon in den einzelnen Streis- 
hauptmannfchaften gewifje Exrjcheinungen, die nicht mit den für den 
gefamten Freiftaat Sachjen feitgejtellten und oben de3 näheren er- 
wähnten übereinftimmen. ©o 3. ®. die Bermehrung der Evangelijch- 


ı Qutherifchen in Bauben und Chemnib, die geringere Anteilnahme an 
den Veränderungen bezüglich der einzelnen Befenntnisarten inBaußen, 


der eine um fo ftärfere in Chemnit gegenüberfteht, die, verglichen - 


mit den Ergebnijjen der anderen vier Streije, abweichenden Berhält- 


nigziffern in Ztvicdau ufio. Hier erfennt man u. a., daß ein Übertritt 


ssretlich hatten einzelne 


bzw. Austritt aus den hauptfächlichiten drei Glaubensbefenntnijjen 
zu nichtchriftlichen Gemeinschaften wefentlich durch die Anziehungs- 


kraft des Seftenmwejens beeinflußt worden ijt (vgl. hierüber aud) - 


' ©. 14 diejer Zeitjchrift). Auch die Jfraeliten zeigen im Streife Zividau 

die geringfte relative Vermehrung. Ebenfalls viel Eimfluß auf die 
Umgeftaltung der veligiöjfen Verhältnijje übten die Großjtädte in 
‚den betreffenden Streishauptmannjchaften aus, bejonders in bezug 
‚auf die große Vermehrung der nichtchriftlichen Perjonen. Nody aus- 
geprägter zeigt fich das in den fie umgebenden Amtshauptmannjchaften. 
Doc fann man im allgemeinen nicht behaupten, daß dementgegen 
Agrargegenden weniger Veränderungen in diejer Beziehung aufweifen, 
ja in einzelnen Bezirken (vgl. die Amtshauptmannjchaften Marien- 
berg, Stollberg, Freiberg, Borna, Döbeln, Grimma, Djchat, Rochliß, 
Werdau), aljo ganz verjchiedenen gewerblichen Charakters, zeigte jich 
eine mehr wie hHundertfache Vermehrung der Nichtchrijten. Dagegen 
war diejelbe verhältnismäßig jchtwach in gewiljen bezirfsfreien Stadt- 
 gemeinden wie Baugen, Zittau, Freiberg, Döbeln. 

Soweit nun der gefamte Freiltaat Sachjen in Frage kommt, 
bietet die Zufammenjtellung auf ©. 70/71 ein eingehendes Bild von 
allen diejen Veränderungen zwiichen den Jahren 1910 und 1925. 
Hier find namentlich alle Bezeichnungen von Befenntniffen auf- 
geführt, wie fie jich in ven einzelnen Haushaltungslijten vorfanden. 
Sie bedürfen feiner weiteren textlichen Erläuterung. Die borge- 
nommene Einteilung entjpricht dem Berzeichnijje, das reichsjeitig für 
die Zujammtenftellung anläßlich der Zählung vom 16. uni 1925 
herausgegeben tworden ift. Der Inhalt diefer Überficht fchließt fich 
auch eng an den an, welcher für die Volfszählungen der Jahre 1871 

‚ bi$ 1910 bereits in der Zeitjchrift 1915, ©. 9, veröffentlicht wurde. 
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Die Süchitiche Bevölkerung nach der Mutteriprache. 


Porbemerkungen 


von Regierungsrat Dr. Burfhardt, 
Abteilungsleiter im Statiftiichen Landesanıt. 


1. Allgemeine Bemerkungen. 

Bei der Wolfs- und Berufszählung am 16. Juni 1925 wurden in 
Sachen 52 204 Perjonen gezählt, die in die Haushaltungsliiten bei 
der Frage nach der Mutterfprache eine fremde Sprache eingetragen 
hatten. Von den 52204 PVerjonen bejaßen 32610 Perjonen (= 62,5 
Prozent) die deutjche Staatsangehörigfeit. Bei der Volkszählung 
im Jahre 1910 wurden 87 338 Verfonen mit einer fremden Mutter- 
jprache ermittelt, von denen 28 246 neben der fremden Mutterjprache 


noch Deutjch als Mutterfprache angegeben hatten. Von den 87338 | 


PVerjonen waren 48159 (= 55,1 Prozent) deutjche Staatsangehörige. 


Infolge der etwas voneinander abweichenden Frageftellung bei den | 


beiden Volfszählungen, worauf unten näher eingegangen werden 
jolt, find nur die Zahlen für die Ein- und Doppeliprachigen zufammen 
itatiftisch vergleichbar. Führt man die Vergleichung auf diejer Balis 
durch, jo findet man, daß die Zahl der Berjonen mit einer fremden 
Mutterfprache von 1910 zu 1925 beträchtlich zurückgegangen it. 
Im bejonderen ergibt jich durch die Vergleichung der prozentualen 
Anteilsquoten für das Verhältnis der Perjonen mit einer fremden 
Mutteriprache und mit deuticher Staatsangehörigfeit zu den Per- 
jonen mit einer fremden Mutterjprache überhaupt, daß die Zahl der 


Berfonen mit einer fremden Mutterfprache und deutjcher Staats- 
angehörigfeit einen verhältnismäßig geringeren Nücgang erfahren | 
bat al3 die Zahl der Perjonen mit einer fremden Mutterjprache und 


fremder Staat3angehörigfeit. Der prozentuale Ridgang der eriten 


Zahl ftelt jich auf 32,3 Prozent und der prozentuale Rücdgang der | 


zweiten Zahl auf 50,0 Prozent. Die Zahl der Perjonen mit einer 
fremden Mutterfprache überhaupt ift von 1910 zu 1925 um 40,2 Pro- 
zent zuriicgegangen. Sn diefen eben gefennzeichneten rücläufigen 
Bewegungen treten deutlich die Krieggeinflüffe in die Erjcheinung, 


namentlich in bezug auf die Perfonen mit einer fremden Mutter | 


jprache und mit nichtveutfcher Staatsangehörigfeit. 

Für Sachjen fommen in der Hauptjache folgende fremde Mutter- 
iprachen in Betracht: Wendifch, Bolnifch, Tichechiich, Rufjiich, Engliich, 
Italienifch und Franzöfiich. Auf 1000 PVerfonen mit einer fremden 
Mutterjprache und vdeutjcher Staatsangehörigfeit entfielen nad) der 
fegten Zählung 892 Perfonen mit wendischer Mutteriprache, 39 mit 
polnischer, 21 mit tichechifcher, 10 mit wuffischer, 12 mit englijcher, 


2 mit italienifcher, 9 mit franzöfticher und 15 mit anderer Mutterjprache. 
Unter 1000 Berfonen mit einer fremden Mutterfprache und fremder 


Staatsangehörigfeit wurden gezählt: 5 Perfonen mit endijcher 


Mutterfprache, 399 mit polnifcher, 302 mit tichechifcher, 75 mit ruf 


icher, 19 mit englischer, 19 mit italienischer, 10 mit franzöfiicher und 
171 mit anderer Mutteriprache. 

In bezug auf das Verhältnis der Perjonen mit fremder Mutter- 
iprache zur Einwohnerzahl ift zu bemexfen, daß in Sachjen am 16. uni 
195 auf 10000 Einwohner 65 Perjonen mit einer fremden Mutter- 
iprache und deuticher Staatsangehörigfeit und 39 mit nichtdeuticher 
Staatsangehörigfeit entfielen. Für die Großjtädte find die eriteren 
Berhältnisziffern durchweg Heiner al3 im Lande, was damit zujanmen- 
hängt, daf; in den Großjtädten Wenden nur vereinzelt vorkommen. 
Dagegen jind die legteren Verhältnisziffen in den Sroßjtädten 
Leipzig und Dresden größer. Auf 10 000 Einwohner entfielen in der 
Stadt Leipzig 12,1 Perjonen mit einer fremden Mutteriprache und 
deutfcher Staatsangehörigkeit und 53,1 Perfonen mit einer fremden 
Mutterfprache und nichtdeutfcher Staatsangehörigfeit. Für die Stadt 
Dresden ftellen fich diefe Zahlen auf 19,7 bzw. 52,2 und für die 
Stadt Chemnit auf 6,0 bzw. 30,9. 
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2. Die Fremdiprahigen nad) dem Gejchledt. 

63 ift eine befannte Tatjache, dab; bei den Fremdiprachigen 
ı mit deutjcher Staat3angehörigfeit die weiblichen Verfonen und bei 
| den Fremdfprachigen mit nichtveutjcher Staatsangehörigfeit die 
| männlichen Berfonen in der Mehrzahl find. Nach der Volkszählung 
1925 entfielen bei den Perjonen mit einer fremden Mutterjprache 
und mit deutjcher Staatsangehörigfeit auf 1000 männliche Perfonen 
1194 weibliche Berjonen und bei den Berjonen mit fremder Staat3- 
angehörigfeit 758. Die entjprechenden Zahlen für 1910 ftellen fich 
auf 1161 und 667. Für 1900 betragen dieje Zahlen 1145 und 559. 

Betrachten wir für die PBerfonen mit fremder Mutterjprache 
und mit deutfcher Staatsangehörigfeit den relativen Frauenüberichuf 
nach den einzelnen Mutteriprachen, jo finden wir, daß er am größten 
ift bei den Perfonen mit franzöfiicher Mutterjprache (58 weibliche auf 
10 männliche Berjonen), dann fommen die Perjonen mit englifcher 
Mutteriprache (48 : 10), jodann die Berjonen mit ruflischer, tichechifcher, 
italienischer, polmijcher und wendischer Mutteriprache (1114 : 1000). 
ı Weiter ift bemerfenswert, daß für die betrachtete Perjonengejamtheit 
mit Ausnahme der wendijchen Mutterfprache der Frauenüberichuß 
in den Großftädten im allgemeinen größer tt als im ganzen Lande, 
' Unter den weiblichen Berfonen mit einer fremden Mutterjprache 
(mit Ausnahme des Wendifchen) und mit deutjcher Staatsangehärig- 
feit find vermutlich die Ausländerinnen zahlenmäßig ftarf vertreten, 
die deutjche Männer geheiratet haben und mit der Berheiratung 
deutjche Staatsangehörige geworden find. Auf die Häufigfeit diejer 
PVerjonen ift wahrjcheinlich auch weiter mit zurüczuführen, daf; der 
relative Srauenüberjchuß bei den Berjonen mit einer fremden Mutter 
iprache und deutjcher Staatsangehörigfeit im allgemeinen größer 
ift al3 der relative Frauenüberjchuß bei der Gejamtbevölferung. 
Sabre 1925 entfielen bei der Gejamtbevölferung Sachjens auf 1000 
männliche Perjonen 1105 weibliche Perfonen. Sm Jahre 1910 fteltte 
 fich die legtere Zahl auf 1068 und 1900 auf 1057. &3 ergibt jich jomit, 
daß der relative Frauenüberjchuß bei der Gejamtbevölferung Sachjens 
bon der Zählung 1900 biS zur Zählung 1910 eine Erhöhung erfahren 
hat, das gleiche gilt für die beiden Zählungen von 1910 und 1925. 
der feßteren Zeitperiode ijt allerdings die Bewegung nicht dauernd 
‚im derfelben Richtung erfolgt. Die Frauenüberjchußziffer bewegte 
fich während der Kriegsjahre infolge der Striegsverlufte an Männern 
in verhältnismäßig fteil auffteigender Linie und fiel nach Kriegsende 
alfmählich wieder ab. Am 8. Oftober 1919 kamen in der Gejamt- 
bevölferung auf 1000 männliche Perjonen 1151 weibliche. 

Nach) den mitgeteilten Zahlen ftieg der relative Frauenüberichuß 
bei den Fremdfprachigen mit deutjcher Staatsangehörigfeit ebenfalls 
von 1900 zu 1910 und von 1910 zu 1925 an. 68 ift anzunehmen, dal; 
im legten Zeitraum die Bewegungsrichtung bei riegsende cbenjo 
eine Umfehrung erfahren hat wie bei der Gejamtbevölferung. Sta 
tiftisch Käßt jich jedoch ein Umfehrpunkt nicht nachweifen, da bei der 
Zählung am 8. Dftober 1919 die Mutterjprache nicht erhoben wurde. 
Der Anftieg des relativen Frauenüberjchujfes bei den PBerjonen mit 
fremder Mutterfprache und deutjcher Staatsangehörigfeit läht Tich 
auch dahingehend auffaljen, daß bei diefer Gejamtheit die Zahl der 
männlichen Perfonen ftärfer zurücdging al3 die der weiblichen. Cs 
betrug von 1910 bi3 1925 die prozentuale Abnahme bei den männ 
(ichen Berfonen 33,3 Vrozent und bei den weiblichen PBerjonen 31,4 
Prozent. Fiir die Perfonen mit einer fremden Mutteriprache und 
fremder Staatsangehörigfeit ftellen ich die entjprechenden Prozent- 
ziffern für den Zeitraum bon 1910 bis 1925 auf 52,6 Prozent umd 
46,1 Wrozent. C3 ergibt fich aljo, daß auch bei diefen Perjonen der 
velative Rückgang beim weiblichen Gejchlecht geringer war als beim 
männlichen. 
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—i—| 4 u are 1.31 a 1-4 =} — 2 2 5 5] m. Srogenhatmn 
— 8 EI U8t. 238 — | — li 21 2 2] w. 
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Noch Überficht 1. 


Berfonen mit deuticer Staat3angehörtglett 


ar davon haben als Mutterjprache angegeben 
Be: mit nichtdeutfcher Tichechifch N as en 
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1. 8: B. 4 5 ( TE ER: 9 10.| 11.|| 12. f 18. || 14. | 16.|| 16. | 17. | 18. ° 19. || 80. | 81.1| 82. | 93. 
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(Fortjegung des Textes von ©.73.) 


65 entteht nun die Frage, wie fich die rüickläufige Bewegung | männlichen Berjonen von 1910 bis 1925 um 31,3 Prozent und die 


von 1910 bis 1925 bei den einzelnen Mutterfprachen vollzogen hat. | Bahl der weiblichen Berfonen um 33,6 Prozent zurück. 5 
Xeir finden, daß bei allen Mutteriprachen der relative Nüdgang der : 
männlichen Berfonen größer war als der der weiblichen Berjonen. 3. Doppelipradigfeit. 


Kur die Berjonen mit wendifcher Mutterfprache und deutjcher Staats- Bei der Volkszählung im Jahre 1910 wurde feitgeitellt, dafı 
angehörigfeit bilden eine Ausnahme. Bet diefen ging die Zahl der von den 87338 Rerfonen mit einer fremden Mutterfprache 28 246 


Neihsausländer ir z i 7 


davon haben als Mutteriprade angegeben i 


| mit nichtdeuticher | Tihechiich 
oder 


|| eine andere 
x Mutteriprache Wendiih | \  PBolniich Engliüh | Franzöfi talieni Rust nichtbeutihe | .. 
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u le 7 
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Leipzig 
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1 137 5761 561] 4760| — SE 25 22 499| 421 — 201 171 16] 15 m.| A. Borna 
96 589 375 2831| — | — N 10 9| 357) 2651| — 3 3 5 41 w. 
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792) 231 1 —|—| 7 UNrWis) 1 5 5 11 — |. 
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118 11 3 —|—-1iı—-|-— 3 3 — — — Im. 
1677| 1569 108| 105) — I — | 31) 31) 3 30) 4 6 6) 251 2öm. Plauen 
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129 528109 934| 19594 17489 93 | 78 5 9205 72217 810,6 1241 377 1 4701 415,3 355,3 249] zu). 


Berfonen neben der fremden Mutterjprache noch Deutjch als Nutter- ettivas größer war al bei den weiblichen. Bei der Volkszählung 1925 
iprache angegeben hatten. Bei den 48159 Perjonen mit deutjcher ‚find in Sachjen nach den bisher in diejer Richtung gemachten Beob- 
Staatsangehörigfeit waren 3 21688 (— 45,0 Prozent), und bei den  achtungen nur verhältnismäßig jelten zei Mutterjprachen in bie 
39179 Berjonen mit fremder Staat3angehörigfeit waren es 6558 Haushaltungsliften eingetragen worden. Eine für I Semeinden 

(= 16,7 Prozent). Im befonderen ergab jich, daß; bei beiden Gruppen | mit wendijcher Bevölferung vorgenommene Probeauszählung ergab, 

der Wrozentjag der Doppeliprachigen bei den männfichen Berjonen dat von 2760 Einwohnern 2054 Perjonen „Benpdifch”, 3 Rerjonen 

(Zortjegung bes Textes ©. 79.) 


> 
4 


2 


ut: 18 een 


E a 
> 
Y- 


überficht 2. 


Die Bevalferung nad) Stantsangehörigkeit und Mutterjprade. 
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Tichechojlowafei . . . . [m.| 33 582 3 198] 4905 880] 8009 469] 9774 1111| 4636 521| 6258| 217) 3587 203) 5324, 675| 2627 321] 1133 
w.| 37.937 2 751) 5746 871] 8832) 371| 11136) 879) 4794 410] 7429 220| 4083| 162 6437 5881 2859 2781 1644 4 
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Rmmanier ee el m. 474| 150, 6 — 68 18 167) 61 214 65 195 an 60 17) 147) 481 182749 10 
w 350 69 4 — 80): , 141 ,. 116] 73812 13212736 19207 74 14 97 17 122 34 : u 
Bulgarien a ae m. 26 221 — — DH 8 9 13 144] °— 1 bI2 ıD 7 781 13 134 — 1 
iv 4 6 — — 1, a0 24| 29 19 31| — | — me 20, 26 19. 3001| — — 
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1) Su den Zahlen für die Kreispauptmanmjchaft find die Zahlen für vie bejonders aufgeführte Großjtadt mit enthalten. 


Kreis 9. 


— 


——————————————————————————— nn nn 


ee  . RE BEER] 


N Seiser |" Reid. | Mreist. | Mreisn. | Stadt Statt € | € 
} Breiftaat || Baupen | Chemniß!) Dresven) | geippig) | Bioican) | SHemnit Dresden Beipgig | Binnen 
5=3 : 
Staatdangehörigfeit = - T rent Ir 5 r a kä sd he a 
EN jrem- || deut-" | frem- aut» | frems F 5 | «| deut. =|| deut- | frem=- . | frens . frent- h e 
© [deutider, per ı Ser der | fer en |peutioee Tr deutfeer "her den 1199 fie ie Mer ber Yher ir Ihe u 
Mutterjprade 
1 2 8 4 | 5 6 7 8 9 10. id, 12 13 14015 16 17 18 19 20. 21 22. 
Br... 2. m. 82] 2239| N) 6| 21 2 Sl 44) 110 2 7 4 14 23, 61 44 80 1! — 
iv. 117) 62) 1 5 13; 15 45 19 53I 22 || 9 10 32: 18 51) 22 2 — 
in es » u. 10, ..20\ 1 1 2 4 di A 3 11 —ı — | ab 8 2 4 | I — I — 
w. 1010 5.2 a 1 2 — 4 1 EN N N 1 il | — 
Bern . ... ... nt. 228 112 16 1 320 218 IL 40 62 44 27, 14) 12 8 53 35 531 34 3 4 
| iv. 270 85, 15 2 30 7 1221038 12039 31 5; 12 3 Mor 32 baymaa 3 — 
meet. .7.%. % nm. 2 Br. — — 1 — — 3 1-1 —- | — 1 —| — 119,8 — 
| w. alıry 2 - 1 1 Ua il u U ap 1 ll — 
en... .. nm. N 1 — 7 1 30 14 31, 24 3 2| N 1 201, 12 20) 15 — 2 
w. 6 12. — | — 8 21° -321 2], 2012 28 Dein 26 11 168 2 
en. 20... °. m. 2 2 1 1 ae I 1—| — 11 — | — 
vw. 21 — | — _ _ 1 — 1 lı — — - - 
tie. 4. ,, it. 12221143 17 3 981 13 410, 64 6441 57 53 6 65 SM TERBIN Elle Re 14 1 
w.| 1 115, 101 14 4 85 H 429 52 543. 34 44 4 47 61. 366). 481 497) 28 9 3 
ibsausländer zul. . .[m. öl 91711143 5995 1 643[10 8881200] 14 929 3168| 12 1344503 TI 629) 5397| 595] 8460 1800) 8086 2180) 1569 108 
w.] 58 017 8451| 70441 461|12 038! 838| 17 099 2502] 12 290 3149] 9546, 501 6059| 431110 17111435) 844811425] 2188 116 
völferung zujammen .| nt. 12346 08426 007 204 976 15 054] 464 451 1883 653528 3890, 621603,4936 401 5 144 156 826 6651283 382 2192] 318 530 2439,50 471 115 
iv. [2.594.032 26 1971224 518 16 607] 509 117. 1128]731802 HEN I 451 794 684 173 603 561| 331 322 2261) 356 203 1987160 688 162 
3uf.14940 116.52 2041429 494 31 6611973 568 2511lı 385 330 76961 298.404 89081853 320 1428330 429112261 514 704 44531674 733 44261111 159 277 


1) In den Zahlen jür die Kreishauptmannjcaft find die Zahlen jür 


= 


(Sortjegung des Textes von S. 77.) 

„Bendijch und Deutjch”, 7 Perjonen „Deutfch und Wendisch”, 691 Wer- 
jonen „Deutjch” und 5 Perfonen eine fonftige Mutteriprache angegeben 
hatten. Bei der Volkszählung 1910 hatten in denjelben 9 Gemeinden 
von 2697 Einwohnern 2068 Verfonen „Wendijch” und 177 Perjonen 
„Sendijch und Deutjch” oder „Deutjch und Wendifch” eingetragen. 
Zur Erklärung diefer unterjchiedlichen Ergebniffe ift e3 notwendig, 

auf die Frageftellung und Mufterausfüllung auf den Haushaltungs- 
liten zurückzugreifen. In diefer Hinficht ift zunächit zu bemerfen, dat 
bei der Volkszählung 1925 neben der Hauptfrage nach der Mutter- 
iprache noch die Zufaßfrage geftellt wurde, ob die Ferjon, deren 
Mutterjprache nicht deutfch ift, die deutjche Sprache verjteht. Dieje 
Zufabfrage wurde 1910 nicht geftellt. Weiter it auch für die Ver- 
gleichung der Zählungsergebniffe von Wichtigfeit, daß bei der legten 


Volkszählung im Sahre 1925 in den Erläuterungen zur Haushaltungs- 
lite ausdrücklich gejagt wurde, daf jede Rerfon in der Regel nur eine 


Mutteriprache beit, daß aber Perjonen, deren Vater und Mutter 
eine verichiedene Mutteriprache haben, in manchen Fällen zwei 
Mutteriprachen zugezählt werden fünnen. Auf der Haushaltungslite 
für die Vollszählung 1910 lautete die entjprechende Beltimmung, 
daß ziwei Sprachen nur für Berfonen anzugeben feien, die von Kind- 
heit an zwei Mutterjprachen haben, weil fie aus einem Orte jtammen, 
in dem e8 zwei Verfehrsiptachen gibt, oder weil ihre beiden Eltern 
verjchiedener Mutterfprache find. Dagegen wurde 1910 auch aus- 
drücflich vermerkt, daß für Perfonen, die außer ihrer Mutterjprache 
jpäter noch andere Sprachen erlernt haben, nur die Mutteriprache 
anzugeben ift, jelbft dann, wenn diefe Perfonen eine andere Sprache 
ebenjo beherrichen wie ihre Mutterjprache. Drittens ift für die Ber- 


gleichung der beiden Zählunggergebniffe von Belang, daß auf det | 


Haushaltungslifte für die Zählung 1925 in der Mufterausfüllung bei 
der Frage nach der Mutterfprache nur „Wendijch” al3 Beijpiel vor- 
gedruckt wurde, während bei der Zählung 1910 als Mufterbeifpiel 
bei der Frage nach der Mutterjprache die Faffung „Deutjch und Wen- 
difch” gewählt wurde. Ir Anbetracht der eben dargelegten Abmwei- 


die bejonders aufgeführte Großftadt mit enthalten. 


chungen, die darauf zurüdzuführen find, daf; die Fallung des Frage- 
bogens bei der Zählung von 1910 von den Ländern jelbit gewählt 
wide, bei der Zählung 1925 aber vom Reich einheitlich für das ganze 
Neichgebiet vorgejchrieben wurde, find für die beiden Volfszählungen 
num die Summenzahlen für die beiden Gruppen von Perjonen mit 
nur fremder oder fremder und deutjcher Mutterjprache vergleichbar. 
Der Einfluß von Mufterbeifpielen und Anleitungen auf die Ein- 
tragungen ift eingehend von Würzburger neuerdings im Deutjchen 
Statiftifchen Zentralblatt 1927, ©. 39, disfutiert worden, jo daß Jid) 
ein weiteres Eingehen darauf an diejer Stelle erübrigt. 3 jei nur 
erwähnt, daß die im borjtehenden dargelegten Abtwandlungen it der 
Frageftellung, Erläuterung und Mufterausfüllung in der Richtung 
gewirkt haben, daf; bei der Volfszählung 1925 nur in wenigen Fällen 
ztvei Mutteriprachen eingetragen worden find. 

Sm bezug auf die 1925 gejtellte Frage, ob die erjon, deren 
Mutterjprache nicht deutfch ift, die deutiche Sprache verjteht, it zu 
bemerfen, daß von den 32 610 Perjonen mit einer fremden Mutter- 
iprache und deutjcher Staatsangehörigfeit 30623 Perjonen (= 93,9 
Prozent) des Deutjchen fundig waren. Für die 19594 Berjonen mit 
fremder Staatsangehörigfeit beträgt dieje Zahl 17489 (— 89,3 Pıo- 
zent). ES ergibt fich jomit, daf; die relative Häufigfeit dev Doppel- 
iprachigen im Jahre 1910 und die der Perfonen, die nad) der Zählung 
1925 des Deutjchen fundig waren, bei den Perjonen mit deutjcher 
Staatsangehörigfeit größer war als bei den Perjonen mit fremder 
Stantsangehörigkeit. Diefer Sachverhalt bevarf feiner bejonderen 
Erklärung. 

Weiter ergibt fich, daß der Prozentjag für die Perjonen, die des 
Deutjchen fundig waren, gemefjen an der Zahl der Perjonen mit einer 
fremden Mutterjprache, im allgemeinen in den Gropjtädten etwas 
höher liegt al3 im ganzen Yande. 

“Außerdem ift noch bemerfenswert, da; fich diejer Prozentjah 
bei den Perfonen mit deutjcher Staatsangehörigfeit für das weib- 
fiche Gefchlecht höher teilt als für das männliche. 5 waren bon 
100 männlichen Berjonen mit fremder Mutteriprache 93,4 des Deut- 


! 


‘ 


so 


Ichen fundig, von 100 weiblichen ‘Berjonen waren e3 94,4. Dagegen in Sachjen ift in der Zeit von 1910 bis 1925 um 32,7 Vrozent zurüc 


jtellt jich diefer Prozentjab bei den Berjonen mit fremder Staat3- | 
angehörigfeit für das männliche Gejchlecht Höher als für da3 weibliche. 
Die entjprechenden PVrozentjäße lauten 91,0 und 86,9. 

Stellen wir die gleichen VBerhältnisberechnungen für die ein- 
zelnen Mutterjprachen an, jo finden wir, daf der Prozentja der 
PVerjonen, die des Deutjchen fundig waren, im allgemeinen für die 
Perjonen mit polnijcher Mutterjprache und fremder Staatsange- 
hörigfeit am niedrigiten liegt (78,4 Prozent). Sodann fommen die 
PVerjonen mit wendijcher Mutterjprache (mit fremder Staatsange- 
hörigfeit 84 Prozent und mit deutjcher Staatsangehörigfeit 93,2 Pro- 
zent). Die PVerjonen mit tichechiicher, polnifcher, englischer, fran- 
zöfiicher, italienischer und rufjisher Mutterfprache und deutjcher 
Staatsangehörigfeit waren am Zählungstag 1925 durchgängig der 
deutjchen Sprache Fundig. 


4. Die wendiihe Sprade. 
Nach der Überficht 1 wırrden amı 16. Juni 1925 in Sachjen 29178 | 
Verjonen mit wendijcher Mutterjprache gezählt. Bon diefen Perfonen 
bejagen 93 die deutjche Staatsangehörigfeit nicht. Weiter ift be- 
merfenswert, daß von den 29178 Berjonen 28150 (= %,5 Prozent) 
ihren Wohnfit in den Amtshauptmannjchaften Baußen (einjchließlich 
ver Stadt Bauben), Kamenz und Yöbau hatten. Bei der Zählung ım 
Nahre 1910 wurden in Sachjen 43 358 Berjonen mit wendijcher oder 
wendijcher und deutjcher Mutterjprache ermittelt. Won diejen ent- 
fielen 40 467 (= 3,3 Prozent) auf die genannten 3 Amtshaupt- 
mannjchaften. Seben wir die Gejamtzahl der PBerjonen mit wen- 
discher oder wendischer und deutjcher Mutterjprache, die im folgenden 
furz als IBenden bezeichnet werden jollen, in Beziehung zur Gejamt- 
bevölferung, jo finden wir, daß in dem gefennzeichneten Wenden- 
gebiet im Jahre 1925 auf 1000 Einwohner 84 Wenden entfielen 
(gegen 126 im Jahre 1910). Sm einzelnen jtellt jich dieje Ziffer am 
16. Zunt 1925 für die Stadt Bauben auf 44 und für die Amtshaupt- 
mannjchaften Baußen auf 175, Kamenz auf 80 und Löbau auf 14. | 
Weiter jet bemerkt, daß in diefem Wendengebiet in den Gemeinden 
mit unter 2000 Einwohnern auf 1000 Bewohner 159 Wenden famen, 
dagegen in den Gemeinden mit 2000 und mehr Einwohnern nur 3. | 
Bekanntlich zeigte die Verbreitung der wendiichen Sprache in | 
der Stadt Baugen und in den drei Amtshauptmannfchaften jchon jeit | 
längerer Zeit eine stetige rückläufige Bewegung. Diefe Bewegung | 
hat fich auch von 1910 bis 1925 fortgejeßt und in diefem Zeitraum jogar 
och eine Beichleunigung erfahren. Der relative Nicfgang der Zahl 
der Wenden war am größten in der Zeit von 1900 bis 1910 in der | 


Amtshauptmannschaft Löbau (16,0 Prozent) und von 1910 bis, 
1925 in der Stadt Baugen (51,8 Prozent). Die Gejamtzahl der Wenden 


gegangen. Für die Wenden in Preußen beträgt diefe Prozentziffer 


31,8. 


sn bezug auf den Nücdgang der wendiichen Bevölferung im 
eigentlichen Wendengebiet, tworunter diejenigen 297 Dxte verftanden 


‚ werden jollen, die nach der Volkszählung von 1900 mindeftens 5 Pro- 


zent Wenden hatten, ift feitzuftellen, daß in diefem Gebiete die Zahl 
der Wenden von 1849 bis 1925 um 40 Prozent gefallen ift. Die Be- 
völferungszahl ift in diefer Zeit um 68 Prozent geftiegen. Hieraus 
folgt, dab die Anteilsquote der Wenden an der Gejamtbevölferung 
in dem Zeitraum von 76 Jahren um 64 Prozent zurüicgegangen ift. 
Von 1910 bis 1925 hat jich die Bevölferung des eigentlichen Wenden- 
gebiets um etwa 9 Prozent erhöht.) Diefer Zuwachs ift in der Haupt- 
jache auf die Zunahme der Einwohnerzahlen in den im fitdlichen 
Wendengebiet liegenden, an den Südlaufiger Induftrieftreifen angren- 
zenden Orten, jotwie in den Orten, die fich in der Nähe der Noxd- 
laufiger Braunfohlenmwerfe befinden, zurückzuführen. 

‚sn wirtichaftsgeographiicher Hinficht ift weiter bemerfens- 
wert, daß, abgejehen von einigen Ausnahmen, die Gemeinden, die 
im jüdlichen Teil des Wendengebietes liegen und an den Anduftrie- 


Streifen Löbau-Bifchofswerda angrenzen, einen bejonders ftarfen 


Nücdgang der wendifchen Bevölferung aufweisen. Im Gegenjaß zu 


diejen Gemeinden haben fich die im Norden des jächjifchen Wenden- 


gebietes gelegenen Gemeinden im allgemeinen ihre hohe Wenden- 
quote erhalten. Die Gejamtbevölferung mweift in diefen nördlichen 
Orten nur eine geringe Zunahme auf. Vermutlich hängt diefe geringe 


ftatiftiiche Bewegung im Norden des fächliichen Wendengebietes 


nicht allein mit der wirtfchaftsgeographifchen Lage diefer Orte, fondern 
auch mit den fonfeffionellen Berhältniffen zufammen. 

Anjchliegend jei bemerft, da; iiber die wendiiche Mutterjprache 
noch eingehende ftatiftische Unterfuchungen angeftellt werden jollen. 
‚sm befonderen ijt geplant, an der Hand der Altersgliederung der 
Bevölkerung die Frage näher zu unterjuchen, inwieweit an dem Nick 
gang der mwendiichen Bevölferung die natürlichen Berwegungsvor- 
gänge Geburt und Tod beteiligt find, und inwieweit der Niücgang 
mit dev Wanderungsbewegung der Bevölkerung in Zufanımenhang 
zu bringen it. Wielleicht ergeben fich hierbei auch durch indirekte 
Berechnungen quantitativ-ftatiftiiche Auffchlüffe über den fich all- 
mählich bejonder3 im jüdlichen Randgebiet vollziehenden Verjchmel- 
sungsdorgang zwijchen der wendisch und der nur deutjch jprechenden 
Beoölferung, auf den zweifellos der Ritckgang der wendischen Sprache 
auch mit zurückzuführen it. 


1) 


1% Die Gejamtbevölferung Sachfens nahm von 1910 bi8 1925 nur un 
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Die Berufszählung vom 16. Suni 1925. 


Borbemerkungen, 
Von Dr. Albert Zahn, Referent im Statiftiichen Landesamt. 


A. Allgemeines. 

Mit der durch die Volkszählung vom 16. Juni 1925 bemirften 
allgemeinen Bevölferungsaufnahme wurde gleichzeitig eine Berufs- 
zählung durchgeführt. Ihre Aufgabe beftand wie diejenige ihrer Vor- | 
gängerinnen aus den jahren 1882, 1895 und 1907 in der zahlen- 
mäßigen Crfafjung der erwerbstätigen und nichterwerbstätigen Be- 
völferung und in der Gliederung derjelben nach ihrer individuellen 
Berufstätigkeit und jozialen Stellung. In Anlage und Aufbau weicht 
die gegenmärtige Erhebung von den früheren Zählungen aber jehr 
wejentlich ab, jo daß auf diefe Syitemänderung hier zumächit etwas 
näher eingegangen werden muß. Vorauszujchiefen tft, dat; mittels der 


Haushaltungstifte die Unterlagen nicht nur für die Volkszählung, 


jondern auch für die Berufszählung 1925 getvonnen wurden. Die 
 Haushaltungslifte enthielt neben den für beide Zählungen gleich wich- 
tigen Ahtgaben über Gejchlecht, Alter und Familienftand der einzelnen 


Berfonen für die befonderen Zmede der Derufsitatiftif noch eingehende 
Fragen nad dem Haupt und Nebenberuf, ferner nach der Stellung 
im Beruf (Arbeit3- bzw. Dienftverhältnis), nach Namen und Ort der 


ı Siema oder des fonftigen Arbeitgebers bzw. der Dienftitelle, two der 


Beruf ausgeibt wurde; ferner nach der Art des Betriebes (für größere 
Unternehmungen auch der Betriebsabteilung) oder des Verwaltungs- 
zweiges, in welchem die betreffende Perjon tätig war. Arbeitslofe 
hatten jich al3 jolche ausdrücklich zu bezeichnen und den Betrieb an- 
zugeben, in welchem fie zulett bejchäftigt gewejen waren; falls die 
Arbeitsloftgfeit infolge Krankheit oder borübergehender Arbeits 


© 


Weife: 


— 3 


fähigkeit eingetreten war, hatten fie Jich als „arbeitsfranf” in die 
Lijten einzutragen. 

— Im der Beantwortung der Fragen nach Namen und Art des 
Betriebes oder der Betriebsabteilung, two die zu erfajjenden Berjonen 
beichäftigt waren, liegt der Kernpunft für den neu geftalteten Aufbau 

der diesmaligen Erhebung. Während man früher die Berufstätigen 
fediglich nach der Urt des von ihnen ausgeübten Berufs glieverte, 
aljo z.B. alle Tijchlev — ganz gleich, in welchem Betriebe fie ihre 

- Tätigkeit ausübten — in einer Summe (Berufsart) zujanmenfaßte, 
‚wurden jie bei der vorliegenden Erhebung zunächit nach der Art des 
Betriebes, in welchem jie bejchäfttgt waren, einem. der in der „Be- 
rufsordnung“  vorgejehenen 166 Wirtjchaftszweige  zugemiejen. 
&3 winden aljo beijpielsweije die in eimer Glasfabrik bejchäftiaten 
Schmiede, Schloffer, Tiichler, Korbmacher ujw. auf Grund der Tat- 

jache, daß jie in einer Slasfabrik bejchäftigt waren, in den Wirtjchafts- 
zweig „Slasinduftrie” (WW 20) eingereiht. Mit diefer Neuordnung 
der Berufsitatiftif will man dor allem die volfswirtjchaftliche DBe- 
deutung der einzelnen Berufe für die verichiedenen Wirtjchaftszweige, 
in denen fie ausgeübt werden, zur Geltung bringen. 

Innerhalb der Wirtfchaftszweige erfolgt nun die weitere Slie- 
derung der Erwerbstätigen nach ihrer jozialen Stellung im 
Beruf, wobei auf Grund der „Berufsorönung” folgende Berjonen- 
unterjchiede gemacht werden: 

a-Berjonen = Selbjtändige Erwerbstätige 
b-Berjonen == Verwaltungs- und Bureauperjonal 
e-Berjonen = Arbeiter. 


Diefe Hauptgruppen werden weiter gegliedert in folgender 


a-Merjonen. 

al — Eigentümer und Miteigentümer, Befiser, Inhaber, Yand- 
mwerfsmeifter, jelbjtändige Eriverbstätige, Unternehmer 

a2 —= Pächter 

a3 — Adminiftratoren, Direktoren, Gechäftsführer und leitende 


5 Beamte 

— afr— Gewerbetreibende, die in der eigenen Wohnung Fit ein 
x fremdes Gejchäft arbeiten (Hausgemwerbetreibende, Hein- 
ni arbeiter) 

2 b-Rerjonen. 

— bi = Technifche Angeftellte und Beamte, Fachperjonal 


b2— Werfmeifter und Aufiichtsperjonal 
b3= Kaufmännifche Angeitellte und Verivaltungsbeamte, Bureaut- 
derjonal i 
e-Berjonen. 
e 1— Arbeiter in den für den Wirtfchaftszwweig charafteriitiichen 


% Berufen 


Fa 


e 2 — Betriebshandiverfer und wichtige Hilfsberufe 
c3— Alle übrigen Arbeiter 
m — Mithelfende Familienangehörige (darunter mir = MNithelfende 
Familienangehörige von Hausgemwerbetreibenden). 
Diefe Gliederung der Erwerbstätigen dedt jich im allgemeimen 


- mit der bei den friiheren Zählungen üblichen Einteilung. Nur bei 
der Unterjcheidung der c-Verjonen hat eine Veränderung tatt- 


” 
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gefunden, die fich aus dem diesmaligen Aufbau der Zählung nac) 
- Wirtjchaftszweigen ergibt. 

Innerhalb der Wirtjchaftszweige werden die Erwerbstätigen 
dann schließlich noch nach ihrem individuellen Beruf ausgezählt, 
wobei gleichzeitig feitgeftelit wird, ob der Beruf für den betreffenden 
Wirtichaftszweig charafteritifch ift oder ob e3 fich um wichtige Silfe- 


 berufe desjelben handelt (Betriebshandiwerfer). 


Die Einreihung der Erwerbstätigen ausjchließlich nad) dem 


- Wirtfehaftsziveig ihrer Beichäftigung hat natürlich zur Folge, dal Die 


= 
= 


Träger gleichartiger Berufe, wie Maurer, Schlofjer, Bimmerleute, 


 Tifchlev ufv., über fait alle Wirtjchaftszweige verftreut find. Um dieje 


p 


Seitfhriit des Sächf. Statiftifchen Landesantes. 72. u. 73. Jahrg. 4925 u. 1927. 


Zeriplitterumg einigermaßen auszugleichen, hat man der vorliegenden 
Berufsjtatiftit noch die „Jufammenfaffung wichtiger Berufe”, 
die innerhalb der Wirtichaftszweige bejonders auszuzählen waren, 
angefügt. Dieje Zufammenfafjung der Berufe erftreekt Jich jedoch — 
wie ausdrücklich hervorzuheben tft — nur auf die in abhängiger Stellung 
befindlichen Erwerbstätigen, alfo auf a3-, b= und c-Berionen, 
nicht dagegen auf die jelbjtändigen Unternehmer. VBergleichsmöglic) 
feiten mit den früheren Zahlungen jind daher nicht ohne weiteres 
gegeben. 

Das Berufsichema, welches der dDiesmaligen Zahlung zugrunde 
liegt, umfaßt 7 Berufsabteilungen: A. Landwirtichaft, B. Jnduftrie, 
G. Handel und Berfehr, D. Verwaltung, Heer, sticche, freie Berufe, 
E. Gejundheitswejen, F. Häusliche Dienjte, G. Berufslofe, ferner 
27 Berufsgruppen, 166 Wirtjchaftszweige und 156 bejonders aus 
zuzäblende Berufe. Diefem Schema jtehen 1907 gegenüber: 6 Berufs 
abteilungen, 26 Berufsgruppen und 218 Berufsarten. Neu ein- 
gefitgt ift Diesmal die Abteilung E. Gejundheitswejen, Die der Sunmte 
beftininiter Untergruppen der Abterlungen nduftrie, Handel und 
Berfehr, freie Berufe ufiw. von 1907 entjpricht, aljo exit nach Yus- 
icheivung und Zujanmenfaffung diefer Gruppen vergleichbar gemacht 
werden fann. Much bei den Übrigen Abterlungen begegnet die Yhır- 
jtellung von Bergleichen zum Teil vecht erheblichen Schtwterigteiten, 
auf die im einzelnen hier nicht näher eingegangen werden fann. Auf 
jeden Fall find eine Menge von Umgruppierungen und komplizierte 
Umrechnungen jowohl an dem gegenwärtigen Zahlenmaterial als auch 
an dem von 1907 erforderlich, um ein einigermaßen zutreffendes 
Bergleichssild zu getvinnen. Daß daber vielfach auch zu Schäßungen 
gegriffen werden muß, joll nicht unerwähnt bleiben. 


B. Die Ergebnifie. 

In den folgenden Tabellen werden die hauptjächlichen Ergeb- 
niffe der Berufszählung 1925 für den Freiftaat Sachien initgeteilt. 
Ein Abdruck der jämtlichen an das Neich abgelieferten Überjichten 
fommt für diefe Zeitjchrift nicht in Frage, da das gejamte jächjiiche 
Tabellenmwerf über die Berufszählung jeitens des Statijtijchen Neichs- 
amt3 demnächjt zur Veröffentlichung gelangen wird!). Auch ijt eine 
eingehende Würdigung des vorliegenden Zahlenmaterials im Nahmen 
diefes einleitenden Berichts nicht beabfichtigt. Ste muß für jpätere 


Veröffentlichungen vorbehalten bleiben. 


Zum Verftändnis der im folgenden mitgeteilten Überfichten it 
einteitend noch folgendes furz anzuführen. 

Die Berufszählung ermittelt in exjter Linie die Hauptberuflic 
eriverbstätigen Berfonen, während die Feltitellung der Nebenberufs 
verhältniffe nicht in der gleichen Ausführlichfeit geichieht. Auf die 
nebenberufliche Tätigkeit der Bevölferung wird im folgenden auc) 
nicht weiter eingegangen. Als Hauptberuf oder Haupterwerb gilt 
diejenige berufliche Tätigfeit, auf der die Yebensftellung der betreffen. 
den Berfon beruht und von der im allgemeinen der Gejamteriwerb 
oder deifen größter Teil Herrührt, während als Nebenberuf (Neben 
erwerb, Nebenbeichäftigung) jede Berufstätigkeit anzujehen it, die 
— ohne Hauptberuf zu fein — zum Ziwerfe des eigenen Erwerbs auS- 

1) An das Reich waren folgende Tabellen zu liefern: 

Die Bevölkerung nad) Haupt» und Nebenberuf 

a) Land und größere Vermwaltungsbezirke, 

b) Gemeinden mit 100000 und mehr Einwohnern 

ce) Kleinere Verwaltungsbezirfe und Gemeinden mit 10000 und 

mehr Einwohnern; S 

Die Bevölkerung nach Hauptberuf, Alter und Samilienjtand 

a) Land und größere Verwaltungsbezirke, 

b) Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern; 

3A Haushaltungs- und Yamilienjtatiftit r E 
I. Die Haushaltungen nach dem Beruf des Haushaltungsvorjtandes, 
II. Die Familien (ausjchließlich der einzeln lebenden Perjonen und 

der alleinftehenden Vorftände gemeinfamer Hausmoirtjchaften); 
3B. Die Anftaltshaushaltungen. 


— 
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geitbt wird. Zu den hauptberuflich Erwerbstätigen zählen alle Ber- 
jonen, die al Selbjtändige, Angeitellte, Beamte, Arbeiter, Haus- 
angejtellte oder auch al hauptberuflich mithelfende Samilienange- 
hörige einem Erwerbe nachgehen. Neben den beruflich tätigen Per- 
jonen erfaßt die Berufszählung jedoch auch alle übrigen erwerbenden 
und nichterwerbenden Werjonen, denn es ift von meittragendem 
Jozialpolitiichem Interefje, auch darüber Auffchluß zu gewinnen, wie 
jich die übrigen, nicht im Berufsleben ftehenden Bevölferungsichichten 
zujammenjeßen. Die Berufszählung gliedert die gejanıte Bevölferung 
in zwei große Gruppen, nämlich in die beruflich Erwerbstätigen oder Er- 
nährer einerjeitS und in die Ernährten bzw. Angehörigen ohne Erwerb 
anverjeits. Unter dem Gejichtspunft der Criwerbstätigfeit werden 
folgende Bevölferungsgruppen unterjchieden: 1. Erwerbstätige und 
zwar a) Erwerbstätige im engeren Sinne, b) Mithelfende Familien- 
angehörige, ©) Hausangeftellte; 2. Ehefrauen ohne Haupterwerb; 
3. Übrige Familienangehörige ohne Haupterwerb; 4. Berufsloje 
Selbjtändige. Auf diefe Gruppen verteilt jich die am 16. Junt 1925 
in Sachjen feitgejtellte Wohnbevölferung wie folgt: 


Die Bevnälferung Sachjens im Jahre 1925. 


| männlich weiblich zufammen 
Bevölferungsgruppe 
- abfolut |. 9. abfolut | v. 9. abjolut | v. 9. 
d, 2. 3. 4. 5. 6. Te 
1. Erwerbstätige 
a) ai 
alt 1647 064 69,1] 752 476 28,72 399 5401| 48,1 
byMithen. Yamilien- 
angehörige. . . 30455; 1,5] 172173) 6,6] 202628] 4,0 
ce) Hausangeftellte . 824 0, 88498 34] 89317) 18 
zujammen|1 678 343) 70,71 013 142) 38,7]2 691 485| 53,9 
2. Ehefrauen ohne 
Hauptermwerb . 750 348 28,6| 750348] 15,0 
3. Übrige Familien- 
angehörige .. . . . 565 532) 23,9| 651471) 24,9|1 217 003] 24,4 
4. Berufsloje Selb- 
Händige. ni... 128 216) 5,4] 2052681 7,8| 333484 6,7 
zujammen| 693 748 29,31 607 087 61,312 300 8351 46,1 
Wohnbevülferung 
insgejamt [2372 091) 100,0|2 620 229) 100,0|4 992 320, 100,0 


Aus der vorjtehenden Zufammenjtellung geht hervor, daß über 
die Hälfte der jächjischen Bevölferung im Erwerbsleben fteht, während 
auf die Ehefrauen und übrigen Samilienangehörigen ohne Haupterwerb 
rund 40 Prozent und auf die berufslofen Selbitändigen nur etwa 
7 Prozent entfallen. Sehr hoch ift der Anteil des weiblichen Gejchlechts 
an der Gejamtzahl der Erwerbstätigen. Während bei der Zählung 
von 1907 auf 100 Erwerbstätige 71 männliche und 29 weibliche Ber- 
jonen entfielen, jtellt fich diefer Anteil jeßt auf 62 männliche und 38 
weibliche ‘Berjonen, wodurch, die wachjende Beteiligung des weiblichen 
Sejchlecht3 am Ermwerbsfeben Kar zum Ausdrud kommt. 

Stellt man den oben mitgeteilten Zahlen die entiprechenden 


ö 


Ergebniffe der Zählung von 1907 gegenüber, fo zeigen fich folgende 


Veränderungen: 
Zu: (+) bzw. Abnahme (—) der Bevölkerung Sachjens jeit 1907. 
männlich mweiblich | zufammen 
Bevölferungsgruppe — 
obfotut |d. 9. | adferut | v. 9. | abfomıt | v. ©. 
1. 2. 3 4. db. | 6. Ta 
1. Erwerbstätige 
a) DE j 
| +301292)+22,4|4+243978|+ 48,01+545270 + 29,4 


b) Irügerf Tanmi- 


lienangehörige.|+ 9357 +44,3]4137143,+391,51+146500 + 261,0 
ce) Saudangeitelltef — 8531/—91.2|— 13501— 13 2]— 22032, - 19,8 
zujammen | + 302118 +21.9|4367620 + 56,9|+669738 + 33,1 
2. Ehefrauen ohne | 
3 en — 158135 — 21,0|-1788831— 11,8|-337018— 146 
angehörige . . . 
4. Berufsfofe Selb- ’ 
Händiges . 2.2. 6826 + 5,6|+ 67274+ 48,7|+ 74100 + 28,6 
zujammen | — 151309 — 17,9 —111609,— 6,51-262918,— 10,3 
Wohnbevälferung 
insgejamt | +150809+ 6,8]+256011/+ 10,8)+406820+ 8,9 


Während die Bevölferung Sachjeng jeit 1907 um rund I Prozent 
zugenommen hat, ift die Zahl der Erwerbstätigen insgejamt um 


33 Prozent gejtiegen. Dieje jtarfe Zunahme der Erwerbstätigen einer- 


jeit3 und die recht erhebliche Abnahme der Ehefrauen und jonjtigen 
Samilienangehörigen ohne Haupterwerb anderjeits erklärt jich zum 
großen Teile au$ der durch die Nachkriegsjahre herborgerufenen Not 
der Heit, die immer mehr Menjchen in das Erwerb3leben Hinausdrängt. 
Daß die Zahl der mithelfenden Samilienangehörigen gegen- 
über 1907 eine jo Hohe Steigerung aufweift, ift zum Teil darauf zurüd- 


zuführen, daß dieje Verjonen bei der gegenwärtigen Zählung viel” 
Ichärfer erfaßt wurden als bei der Erhebung von 1907; in der Haupt- 


jache aber ift der Grund darin zu juchen, dat im Jahre 1907 die mit, 
helfenden Yamilienangehörigen, namentlich in der Landiwirtjchaft- 
zum Teil aber auch im Gewerbe und Handel, lediglich im Nebenberuf 
und nicht, tie diesmal, im Hauptberuf gezählt worden find. 

Die nicht unbedeutende Zunahme der Berufslojen erklärt fich 


zum Teil daraus, daß zunächit einmal, infolge der Herabjegung der 


Altersgrenze bei den Jnvalidenrentnern auf 65 Jahre, deren Zahl 
ganz erheblich zugenommen hat; ferner ift die Zahl der Nenten- 
embfänger durch den Zugang an Striegsbejchädigten, die feinem 


Ermerbe mehr nachgehen fünnen, und an Kriegeräwitwen ımd -waifen 


jehr gejtiegen und jchließlich haben die Nachtwirkungen des Krieges es 
auch mit jich gebracht, dat die Zahl der Infaffen von Srren-, Waijen- 


und Giechenhäufern gleichfall3 eine nicht unmejentliche Zunahme 


erfahren hat. 
Über die Verteilung der Bevölkerung auf die 7 Berufsabteilungen 
gibt die folgende Überficht Auffchluß, 


Die Bevälferung nah Bernfsabteilungen im Jahre 1925, 


Erwerbstätige en BerufägunshdrinE 
Berufsabteilung (Erwerbstätige und Angehörige zufammen) 

männlid | mweiblidy | azufammen | v. 9. männlich | weiblich | zufammen | 9. 

* | ö 4. 5. 6. T. 8 9. 
A. Sandiwirtichaft 161 769 | 173131 334 900 alalın 211 936 241 376 453 312 91 
B. Snduftrie . & BT 1 091 757 545 800 | 1 637 557 54,1 1431659 | 1383775 | 2815 434 56,4 
Ü. Handel und Verkehr s a 298 500 158 504 457 004 15,1 401 088 433 002 834 090 16,7 
D. Verwaltung, Heer, Skicche, freie Berufe 97 426 18 908 116 334 3,9 128 621 111 508 240 129 4,8 
E. Gejundheitswefen . . 23 922 22 627 46 549 1,5 31635 45 412 77.047 1,5 
F. Häusliche Dienfte und Geierbstätigeit ohne 
fejte Stellung . . : R 4 969 94 172 99 141 3,83 8 378 100 056 108 434 2,2 
G. Ohne Beruf umd Berufsangabe : 128 216 205 268 333 484 11,0 158 774 305 100 463 874 9,3 
zujammen| 1806559 , 1218410 | 3024969 100,0 | 2372091 | 2620229 | 4992320 | 100,0 


(Zortjegung des Textes auf S 150.) 


in 


Überficht 1. 
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Die Bevolferung nad) Haupt und Nebenberuf jowie Stellung im Beruf. 


Die N in Spalte 2 bedeuten: a —= Gelbftändige, afr = Heimarbeiter, b = Angeftellte, ce = Arbeiter, m = mithelfende EIER 


Die Bevölkerung (Wohnbevölterung) nad) dem Hauptberuf (Haupterwerb) der Erwerbstätigen Neben- j 
3 7 wernie Haupt- und neben- 
8 d age : Ehe- Übrige Angehörige ohne Bet age THeruflich Extverbs: 
net ix Erwerbstätige Di Scupfarwen Berufszugehörige insgefamt DT ae tätige sulaisen 
Veruf Haupt. | i [und +abteilungen 
mönuie weiblic Ile eriverb RS weiblich iR Be teiblich | PR en [nSoefame Darum insgefamt betuuter 
1 Te ENT a 6. 1 NR 11. 12, - I 
A. Landwirtjchait, Gärtnerei umd Tierzucht, Foritwirtichaft und Fijcherei. 
a. 61421| 7089| 68510] 3175|] 33 136] 34 225| 67 3611| 94 557] 44 4891139 046] 32 851l 25291101 361] 9618 
dar.alr.I — I I ee E=. nz 2, I ee BE : r 
I. Landwirtichaft, Gärt- b. 5760| 1650| 7410| 1619| 1362| 1642| 3004| 7122| 4911| 12033 168 31l 7578| 1681 
nerei und Tierzucht . 6 58 894| 57 7061116 6001 7608| 11 374| 11 935] 23 309| 70 268| 77 2491147 517| 1305| 7121117 905| 58 418 
m. 29 9681105 3831135 351 3265| 1819| 1883| 3702] 31 7871107 5311139 318| 14 661| 8 9001150 0121114 283 
zuj. 1156 0431171828 327 871|| 12 667) 47 691, 49 685) 97 3761208 7341234 180437 914] 48 985112 1721376 856 184 000 
2. 218 4 222 165 72 1a 185 290 282 572 135 14 357\ 18 
? b. 1192 102217202 774 441 544 9851 1633| 1328| 2 961 Dam 1 226 10 
I. Soritiwirtichaft und)| © | Agı6 1284 5600| 2080) 1963| azır! Aısol 6279l 5581| ııscol 338| 107) 5938| 1391 
Schere . 2... a a 5 N 5 ale 5 1007 
zuj. 5726| 1303| 7029| 3019| 2476| 2874| 53501 8202| 7196| 15 398 509| 129| 7538| 1432 
2. 61 639) 7093| 68 732] 3340| 33 208| 34 338) 67 5461| 94 847| 44 7711139 6181 32 986] 2 543]101 718 9636 
dar.afr — I ne — — —— == I ir Z — I I 
Abteilung A b. 6 952) 1660| 8612| 2393| 1803| 2186| 3989| 8755| 6239| 14 994 192 31ll 8804| 1691 
in alt BEER ec. | 63210! 58 990122 200| 9688| 13 337| 14 152| 27 489 76 547! 82 8301159 377| 1643| 8191123 843). 59 809 
m. 29 9681105 3881135 356 2651 1819| 1883| 3702 31 787107 5361139 323] 14 673] 8 9081150 029114 296 
zuj. [161 7691173 131/334 900| 15 686 50 167, 52 559/102 726211 9361241 3761453 312] 49 494112 3011384 3941185 432 
B. Snönjtrie einjchl. Bergban und Baugewerbe, 
2. 1| 146 124 76 87 163 221 a2 433 $) 1 155 1 
II. Bergbau, Torfgrä- b. 141l 2903) 1969| 1 168. .1.319,=22487-.3.9307 732429) 7.359 Due 2 906 142 
Doreen ee. (& 460| 31 636| 19 222] 16 586| 17 879) 34 A465] 47 762] 37 561| 85 323 61 1] 31 697 461 
au). 602| 34 685| 21 315| 17 3830| 19 285| 37 115 | 51913) 41 202) 93 115 73) 21 34 758 604 
2. 139 2 425 165 97a 1294 2268| 3260) 3087| 6347 622 331 3047 109 
dar.afr. 3 76 19 I1 16 27 56 66 122 4 2 80 38 
IV. Smöuitrie der Steine b. 9931| 5497| 269% 1354 1813| 3167! 5930| 5431| 11 361 26  — 5523 921 
und Erden... . .. ( 9038| 59 370| 21 043 19 078| 20 738] 39 8161| 69 410| 50 819120 229 375| 28| 59 745| 9.066 
m. 69 701. — — — — 1 69 70 21) 2 91 71 
zuj. 57 195| 10 167| 67 362) 25 394 21406 23 8451 45 251178 601| 59 406.138 007] 1044 63] 68 406) 10 230 
a. 19 438 345 184 234 418 603 5981 1201 101 — 448 19 
dar.afr. _ I 1 1 I 2 2 2 4 — — er 
V, Eijen- und Metall b. 546| 3919| 1974 9861| 1185) 2171|, 4359| 3705| 8.064 a 3 921 546 
gewinnung . 2...» 6 972) 24 431 11 543| 8747| 9683| 18 4301 32 206| 22 198| 54 404 22| bi 24 453 977 
m. 5 5 — _ — — — 1) 5 — 5 5 
zuj. 972511 1542| 28 793 13 862| 9917| 11102] 21 019 37 168] 26 506) 63 674 34 5I 288271 1547 
a8 1064 11 7521| 7664| 4574 6225| 10 799| 15 262| 14 953| 30 215 677 7 ı2429| 1206 
dar.afr. 736 884 59 92 12% 219 240 622 - 17102 2 ro) 1,0806 855 
Er e. Sid. u b. 2777| 108091 A089 2118] 2460| A578 101501 9326| 1946| 12] — | 1082| 2777 
al ahl- und c. Les 972] 20 7a2| 89 T1al| 19 777|| 15 595| 16 912] 32 5071 84567] 57 4311141 998| 1331 16| 89 847| 20 758 
BEaSyagen .\ - m. 36 320, = — = Zlae 367, 870 33|: 131 4031 380 
zu. 87 695| 24 9501112 645 31 530 22 287 25 597| 47 884 109 982| 82 077192 059 355 1711113 500| 25 121 
a. 137) 4626| 3479| 1911) 2488| 4399| 6400| 6104| 12 504 627 8sI| 5253 145 
dar.afr. 23 32 3 3 6 g 12 32 44 4 2 36 28 
VII. Mafchinen-, Appa- b. 5353| 30 3241| 12 658) 6 068 7100| 13 168| 31 039| 25 111! 56 150 22 1l 303461 5 354 
rate- und Fahrzeugbau c. 6 0431153 5811| 54 570) 38 516| 41 502] 80 0181186 0541102 115/288 169 71 61153 652| 6.049 
m. 59 63 — _ — — 4 59 63 ikol = 73 59 
zuj. [177 002| 11 592188 594) 70 Be 46 495) 51 090) 97 585 223 4971133 389/356 886 730, 151189 324 11 607 
1351 4105| 2869| 1648| 1928| 3576| 5618| 4932| 10 550 251 111 4356 146 
: dar, ib. 34 74 16 10 16 26 50 66 E = 4 g] 38 
vi. Cleftrotedniiche b. 9501 9139| 2930| 1444 1719l 3163| 7993| 7245| 15 238 8 1 sı1arl 2501 
ee 6. 5975| 32. 680| 7044| 4696| 5207| 9903| 31 401| 18 226| 49 627 501 4 327101 5979 
Bean, Uph m. 157] 159 — | — _ “ 2 Se Lt 159| 157 
zuj. 8857| 46 083 12 7788| 8854| 16 642 45 014 30 560| 75 574 289 16] 46 372) 8873 
a. 152| 1500 993 540 7158| 1298| 1888| 1903| 3791 119 9| 1619 161 
dar. afr. 77 85 3 6 Br 13 14 87 101 7 2 82 
f A: b. 2519| 8 153 2 846 1343| 1661| 3004| 6977!) 7026| 14003 13] — 8166| 2519 
IX. Chemijche Jnduitrie 5976| 15491 5314| 3862] 4293| 8 155| 13 377| 15 583] 28 960 27| 6| 15 518] 5982 
m. 65 65 ya > — | — 65 65 2) — 67 65 
zuj. 8712| 25209 9 y153 5745| 6712| 12457) 22 242) 24 577 46 819 161 151 25 370 8727 
i.1* 
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| Die Bevötterung (Wahnbevölterung) nad) dem Hauptberuf (Hanpterwerb) der Erwerbstätigen 


Neben: 


jtoffgeiverbe 


aeiverbe 


geiwerbe) 


Abteilung B 


TR 


P3 


wi 


Wilrae 
- 3 


Be do ne 


TEE 


newreng e a Haupt und neben- 
< j Be el BR . Erwerbstätige ih Errerder 
Berufsgruppe, ee eestäiioe os Übrige a DOREEN] Gorytanugehörige, inänefam Inga ee ER 
BernfBabteilung Beruf Sur da * | Kun aba 
|| Haupt - - Te, 
männlich weiblich en eriwerb  männtih weiblich BE mins weiblich ne insgefamt yeihric insgefamt, ie 
1: 2. 3, 4. le cr 7. 8. ers ee 18. 14. 15. 16. 
a. | 17.668] 50 620. 68 288| 10 338| 9172) 11 403| 20 575| 26840) 72 361) 99201] 4695| 3626| 72 983) 54 246 
dar,afr.| 7326| 49 305) 56631 3106| 4gııl 5701| 10612) 12 237| 58 112) 70 349] 4130! 3477| 60761] 52 782 
ae ; b. 29 982] 9314 39296] 13529 7 550 8651| 16 201 37 532) 31 494 69 026 40 81 39 336] 9322 
X. Tertilinduftiie ... -1| € 11130491195 3031308 352] 32 T18| 39 780 43 245| 88 025.152 8291271 2661424 095| 465 2561308 817195 559 
| m. 41] 3543| 3584| _— — — | 411 3543) 3584 90 sil 3674| 3624 
zu. 1160 7401258 780.419 520) 56 585 56 502, 63 299,119 801 217 242/378 664 595 906| 5290 3971424 810,262 751 
2. 4536| 1328| 5864| 3155| 1618| 2430| 4048| 6154| 6913| 13.067 417 104] 6281| 1432 
a er ; dar.afr. Zr To42 ss 38 7 g1 166 Re A) 110 3l 12200 CE 288 
XI. Pavierinöufteie und || 3807 3734 12541 A080 2 199 2733| 4932| 11006 11aam il 21 al 12502 3730 
A e. | 57363] 35 861! 93 224| 25 884] 18 411) 20.025) 38 436] 75 774| 81 7701157544] 149) 46] 93373) 35 907 
are m. 1 ae ae 1 407) 408 4 3) Aal 410 
zuj. | 70 707| 41 330/112 037) 34 019| 22228 25188) 47 416 92 935/100 537/193 472 591 156112 628) 41 486 
a. 2357 136| 2493| 1 640 933] 129] 2226) 3290| 3069| 6.359 180 5l 2673 14 
dar. alr. II 73 34 7 5 11 16 16 gı 107 3 I 87 74 - 
XII. Lederinduftrie und b. 1024 425) 1449 521 246 272 518 1270| 1218] 2488 3 — 1 452 425 
ginoleumimduitrie . . C. 6816| 1686| 8502| 22381 1468| 1679| 3147| 8284| 5603| 13 8837 14 1| 8516| 1687 
m. 2 179 181 2 179 181 1 — |» 182 18 
zuj. | 10199] 2426 12625] 4399 2647| 3244| 5891| 12846) 10.069 22 915 198 6) 12823) 2432. 
a. 147 14 161 108 78 65 143 225 187 412 8 1 169 15 
dar.afr. 3 5 "48 3 I 2 3 4 Io 14 I I 9 6 
XIII. Stautjchufinduftrie b. 685 324| 1009 360) 157 191 348 842 8751: 1.717 3 — 1012 324 
und Ajbeitindufttie . . c. 103.99 le 00 00 064 605, 510 6145| 1125) 1868| 2 ee. 4 2 1 11883 92 1 = 
m. E— 9 9 3 3) — 
ai. 2190| 2053| 4243| 1073 745 s71ı 1616 29355 3997 6932 12 2) 4255| 2055 
a. | 14.095 913! 15 008| 9775| 5587| 7482| 13.069| 19 682] 18170) 37 852] 1961) 266] 16 969| 1179 
dar.afr. 547 4538| 1005 IT 22,2 288 510 7691| 1059| 1823 248| "1874 20857 645 
XIV. Holz> und Schniß- b. 5458| 1415| 6873| 2830| 1414| 1682) 3096 6872| 5927| 12799 19 21 6892| 1417 
jetv 4 c. 159828| 6747| 66 575|| 19 275| 14 352] 16 270) 30 622]| 74 180) 42 292]116 472] 268 29] 66843) 6776 
| m. 8 692 7001| — || — _ — 8 692 700 54 20 754 712 
Il auf. 1 79389 9767) 89156) 31880 21353) 25 4341 46 787,100 742 67 0811167 823] 2502 317 91458] 10 084 
a. 4883| 2340| 7223| 3111| 1925] 2680| 4605| 6808| 8131| 14939 498 156). 7721| 2496 
dar.alr.|* 2771|. 2230| 5001| 1599|  Tz122| 21.4098, 2.612108 3,8080 59831 00266 357\: 148]: 5268, 278 
XV. Mufifinfteumtenten- b. 1.935 2758| 269 948 429 504 9331 2364| 2210) 4574 4 — 2.697 758 
md Spielmarennd. . c. |] 13793) 5508| 193011 5051| 3400| 3989| 7389| 17193| 14548] 31 741 57 18] 19 358| 5526 
m. 9 518 527 | - 5) 518 527 14 8 541 526 
auf. 1 20620) 9124 29744) 9110 5754| 7173| 12927 26 374| 25 407) 51781 573 182] 30517) 9306 
a. 21 233): 3697| 24'930 5 248 9800| 12 782] 22 582] 31.033) 21 727| 52 7601| 28411 279] 27771) 3976 
dar.afr. 1506| 2339| 2489 531) 164 190 354 314| 2582| 2896 88 761.287 71802418 
XVJ. Nahrungs und Ge- b. 9425| 5897| 15322] 4846| 2313| 2910| 5223] 11 738] 13 653] 25 391 88 17] 15410) 5914 
mißimittelgewwerbe . . c. 1 46198] 26 6521| 72 819] 12 012|| 8889] 10163] 19 052]| 55 087| 48 796/103 883 337 125] 73 156] 26 746 
m. 39) 16 600] 16 639) — _ = — 39| 16 600| 16 639 403| 320) 17.042] 16 920 
zuj. | 76895) 52 8151129 710 22106 21002] 25 855] 46 857 97 897100 7761198 673| 3669 7411133 379| 53 556 
a. | 27505] 32 119] 59 624) 18 252)| 10 828] 13 824| 24 652]| 38 333] 64 195/102 528| 4378| 2798| 64 002] 34 917 
dar.afr.| 1926| 14 741| 16667 1241| 1510) 1702| 3212| 3436| 17 684| 21 ı20| - 1645| 1563| 18 3712| 16 304 
XVII. Befleidungs- h. 5885| 4966| 10851] 2453| 1320| 1689| 3009| 7205| 9108| 16 313 21 12| 10 872] 4978 
a9. e. | 33 464| 60173) 93 637| 8693| 7739| 8701| 16 440| 41 203) 77 567118 770 343| 221| 93 980) 60 394 
| m. 17) 2568| 2585| — — — -— 17) 2568| 2585 78 57| 2658| 2625 
zu). | 66 871) 99 826/166 697 29 398 19 887] 24 214| 44 101 86 7581153 438/240 196] 4815 3 088171 512/102 914 
a. | 16068) 195] 16 263]| 12 280) 6920] 9011| 15 931) 22 988) 21 486) 44 474 936 10] 17199 205 
XVII. Baugewerbe b. 1 10612) 1465| 12 077| 6063) 3182] 3881] 7063| 13 794] 11 409] 25 203 56 1) 12133] 1466 
(einjchl. der Bauneben- c. 1124870  703|125 573|| 48 878| 41 754] 45 758| 87 512)166 624] 95 339/261 963] 1 317 61126 890 709 
RE 2 | m. rer zale iz Se 1l 174. 175 21 a IT 
zuj. 1151551 25371154 088] 67 221|| 51 856) 58 650/110 506 203 4071128 408/331 815] 2 311 191156 399| 2556 
ea ne a. 260) — 260 224 109 155 264 369 379 748 13 1 273 1 
en Bo mo|| n. | 36791 518] 4197] 2617] 1328| 1630) 2958] 5007| ares| arzal 25 — | 4922 518 
ns Ar g | c. 1 11707) 202] 11 909] 6731| 5023] 5604| 10 627|| 16 730) 12 537] 29 267 37 3] 11 946 205 
gung "fan. 1 15 646 720! 16 366) 9572) 6460| 7589 13849 22106) 17 681| 39 787 7 41 16 441 724 
a. [132.097 93 009225 106|| 81 259| 56 877] 74 139/131 0161188 974 248 407/437 381} 18 242| 7 450]243 3481100 459 
dar.air.| 13 082) 71 094| 84 176) 6455| 8133| 9648| 17 781|| zı 215| 87 1971108 412] 6756| 5 678] 90 932| 76 772 
b. 1133 389| 43 663!177 052] 68 316) 34 619] 41 400, 76 0191168 008 153 3791321 387 366 451177 418| 43 708 
ER ce. 1826 143/383 716, 12098591300.598 248 4061272 263,520 669]|1 074549956 577| 2031126] 3707. 772] 1213566 384 488 
m. 128) 25412) 255401 — | — — | — 128) 25 412] 25 540 707 5061 26 247| 25 918 
zu. [10917571545 800) 1637557450 1731339 9021387 802/727 704) 1431659) 1383775) 2415434] 23 022 8 773] 1660579'554 573 


De Bevölkerung (Wohnbevölterung) nad) dem Hauptberuf (Haupterwerb) der Erwerbstätigen Nebene 
Stellung | | | MN AN Haupt» und neben- 
Berufsgruppe, 2 Emnerhätäti Ehe- Übrige Angehörige ohne | 1 Inh In E $ beruflich Ecwerbs- 
Berufßabtetlung ee Erwerbstätige | ri | Haupterwerb | Berufszugehörige insgefamt Ben Sıeumven tätige aufamnien 
— er Haupt - — — ed se ER 
wönuti | weiblich den | erwerd |männti weitich fairen au toeiörich rein insgefamt eiprich insgejamt) daruutes 
1 2. sh i74. BB ir ae EDER 12, re a RT 
- C. Handel und Berfehr einfchl, Saft: und A 
. a. 73007) 23 425) 96 432] 39 511] 28 997| 37 261' 66 208102 004100 197202 201] 20 674 27811117 106 26 206 
| h. 69 501. 51 347120 848| 24 409, 11.906 14228 26 134| 81 407 839 984 171 391 677 1591121 525 51 506 
NN, Handelsgewerbe . c. 1 26343 10209 36 552| 10371] 7243 8254 15497 33 586 28834 62 420 415 36 967 10419 
| m. 229 26462 6691 — | — — = 229 26462 26691] 1763 28 454, 27 925 
zuj. |169 080 111 443 280 523 74291 48 146 59 743 107 889 217 226 245 477 462 7031 23 529 31304 052 116 056 
2 | e 1 n in 1 SH 745 334 455 2789| 1342| 1216 2 558] 1.008 2.032 33 
Be 3 , | 6204 1442 7646, 3454| 1653 1973. 3626| 7857 6869 14726| 311 7957 1450 
en en c. ja 149, 888) 118 87 man 1e0l care, 30 Bi 16 354 155 
EURE ne; a nu 9 9 | | I ) 2 11 Kl 
ui. | 7401 1616 Hoiz| asızl 2072 2501 add 9 475 8434 17909| 1337 10354 1649 
a. 3 230 1801773 416, 2201| 1548 1922 3470) 4778| 4309 9087) 1190 4 606 242 
; | b. 61168 5527 66 695 49 679| 28242 30413 58 655| 89410 85 6191175 029 158 66 853° 5542 
XXI. Berfehrswejen . Ge 33 714 1519: 35 233| 17 752] 15123 15 699) 30 822 48 837) 34 970 83 807 279 35 512 1547 
| m. 6208 aa j Eu 261° 0.2681 °° 274] ' 89 363 298 
zuj. | 98118 7500105 618, 69 632 44 913 48 034 92 947,143 031 125 166 268 197] 1716 1291107 334 7.629 
a. 10 370) 6379 16749) 1 298 4323 5588 9911| 14693 13189 27 9882| 8229: 24 978. 10168 
nenne || d> | 196, 5219,14 855 4150| 2320 2943 5263) 11756 12512 24268] 172 15 097) 5454 
. Wwirtichafts ori € 3982 12810 16792) 1050) 8i2 1027 1839| 4 794 14 887, 19 681 129 17 521) 12 989 
er m. 113 13 337 IS Ab ee — ._ 113) 13 337| 13450) 1428 14 878| 14 539 
ui. | 23901 37945 61846 6422 7455 9558 17 013 31356 53 925 85 281| 10 558 72 404 43 150 
a. 87 615 30 006.117 621) 43 679 35202 45226 80 428122 817118 911 241 728) 31 101 6 6431148 722 36 649 
| b. 1146 309 63 735) 210 044 81 692) 44 121 49557 93 678 190 430 194 984 385 414| 1318 2171211 362) 63 952 
meine. 6 :. .... 6; 64 228 24 687 88 915 | 292 231 23265 25.053 48 318| 87493 79 031166 524] 1439 423] 90 354 25 110 
| m. 348| 40076 40424| — || - 348 40076 40424) 3282 2697| 43 706, 42 773 
zui. 1298 500.158 504 457 004 154 662 102 588 119 836 222 424 401 088 433 002 834 090) 37 140 9 980494 144 168 484 
D. Beriwaltung, Heerivejen, Kirche, freie Berufsarten. 
13 118, 2 2 055] 15173| 9388| 5500 6647 12 147 18618 18090 36 708] 1 534 240) 16 707 229 
Abteilung D (sugleic | wall ® 78687 13072) 91 759 45 280 23 511 25 732| 49 243 102 198 84 084 186 282] 4430 410) 96 189) 13 482 
Sruppe a I; C. 5615, 3 356. 8 971) 3132| 2184 2 421 4 605, 7799 8909) 16 708 819 173] 9790| 3529 
: | m. al 431 6 dB al ar 17 AB 442 
| zuj. | 97426 18908 116 334 578 800 31 1195 348 800 659 995 128 621 111 508 240 129) 6810 8401123144 19 748 
E. Gejundpeitzwveien und gende Gewerbe einichl. Wohlfahrtspflege. 
2. 9988| 2983| 12 971 6793| 736| 4847| 8583| 13 724| 14623 28347 962 931 13 933| 3076 
Abteilung E (zugleid | b. 6 564 10 421 16 985 3 861) 2 2494 4 637 8707. 16 776 25 483 468 48] 17 453| 10 469 
Fre xxv) gah)| .. | 7365 8351) 15716) 2 65) 1834 2105 3939 9199 13141 223401 264 111| 15980) 8462 
nr m. Be 87a Br — : | 5 80 se 1m 1a 8941 886 
uf. | 23 922 22627 46549 13 339 7713 9446 17159| 31635 45412 77047| 1711 266| 48 260 22 895 
) F. Häusliche Dienjte und Erwerbstätigkeit ohne jeite N; vder ohne Angabe der SER 
Abteilung FG zugleich a. 77 34 111) 19 25 18 43\ 102 1 173 5 122 39 
Sruppe AXVD. = 88 1202 1290 33) 40 27 Aa 1938| 1262! 1390 " 1411309 1 216 
“ c. 3980 4443 8 423] 1575::.1.372, 270937226 | 5.252: 7611| 12 863 359 226] 8782| 4669 
Hausangeitellte (jomweit | | | | 
nicht unter b oder c) 824 88493 89 317 307. 2072 2312 4384| 2896 91112 94008] 1236 1008| 90 553 89 501 
| 3m. 4969 94172 99141 1934 3409 3 950 7 359 8 378 100 056 108 434| 1625 1253100 766 95 425 
Darunter: | | | 
Hausangeftellte im Haushalt | | 
ihres Arbeitgebers . ; 158) 64 274 64432| — 825 884) 1709) 983 65 158 66141) — 23.164432 64274 
VBerjonen für häusliche | I 
Dienite nicht im Haushalt | | | 
ihres Arbeitgebers. . . 2955| 29093 32048| 1494 2081) 2341 4 422| 5036 32928 37964] 1489) 1222| 33 537, 30315 
Erwerbstätige ohne Betriebs- | | 
äugehörigleit . . . . »'. 1856| 3805| 2661| 440, 503| | 725| 1228| 2359 1970 .4329 136 3ıl 2797 836 
A—F (Gruppe I—XXV]). 
- a. 1304 534 135 180 439 714 144 478 134 548 165 215 299 768 439 082 444 873 883 955 . 836 16 9741524 550 152 154 
dar.afr.| 13 082| 71095 84 177] 6455) 8133| 9648 17 81| 21 2158) 87 198 108 413 756 5678| 90 933 767 
Abteilung A bis F . . b. 1371 989 133 753 505 742 201 575 106 237 121 396 227 633 478 226 456 724 934 950 R 793 765,512 535 134 AR 
| c. 1970 541.483 543 1454084 346 969 290 298 317 587,607 885 1 260 839 1148099) 2408938] 8231, 2524] 1462315486 067 
m, 30 455 172 173 202 628\ 265, 1819 1883 3 702) 39 274.174 321.206 595] 18 706 12 142|221 334 184 315 
Hausangejtellte (joweit | 
nicht unter b oder ce) . . 824, 88493] 89317] 307). 2072) 2312 4 384 2896 91112 94 008] 1236 1008) 90 553 89 501 
| zuj. |1678343) 1013142 2691 485,693 594.534 974 608 393 1143367) 2213317 2315129 45284461119 802 33 413] 2811267 1.046 555 
a Ohne Ber und Berufsangabe. 
Abteilung G (zugleich KR | EN: 
Sruppe XXVII) zuj. [128 >16 205 208) 333 184 567 754, 30558 43.078 73 636 158 774305 100463 874| — | — 1333 484205 268 


! Gejamtbevölferung (Abteilung AG). 
Abteilung A bis . . | zw. | 1 806 559 1218410 3024969750 348 365 532 651 471 1217003 2372091 2620 229 4992 320]1 
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darunter hauptberuflich 


Die Bernfszugehörigen und die Erwerbstätigen 


Bahl der Hauptberuflic Erwerbstätigen 


N ee reise RR: 16 bi8 18 Jahre 18 bi8 20 Jahre 20 bis 25 Jahre 25 bis 30 Jahre 
Ss hiervon waren. davon davon davon | davon 
Er: 14 
r en Eis der ıter ; 
en = 5 Derufd-.| über- Re nn über- über- : über- ’ über- h 
3 E er= verhei- ._ | berhei- ._ | berhei= ._ | verheis 
S | Nesärigen| | "8 Ipeieter| SEE age | Penpt | moto I", | Prtbt | enia |*enne | Paupt | vnig |Pher| Haupt | zeig [PH 
5 sehörig 
© Re re ee errreee: 1.| 2 | 1% | 14. |01% || 16.0] ar | as 
A. Nach Wirte 
W.1. Landwirtichaft, Ja. [|m.| 90194 58 376] 1450/54 324 — 1 2 2) — 9 I — 508; 192] 314 2522| 25412 250 
Zucht landwirtjchaftl. w.| 41 488| 6635] 415; 743 1 4 5 5 — ) 8 1 49 29) 17 127). 29] Pe 
Aisflere ns Der ze b. I|m.] 6039| 4926| 2799| 2018 3.197 2781 2.2751 2 — 417) 417) — || 1062] 1020| 42. 735/ 520) > 
w.| 4004] 1513| 1154| 247 61 130121861 1361 151} 1511| — 298] 279 19 238 194 4 
c. |m.| 61 432] 51 312/36 852]13 321] 461] 6186|) 7697| 7697| — || 7042] 7042) — |i11 272110465 736, 4316 2 323) 1965 
tw. | 71 229] 54 946142176) 9590| 290| 8507| 8969) 8 966 31 7075| 7039| 3411 323110 526 779 5 305.3 676| 1556. 
m.|m.} 31 754] 29 935|26 068| 3 590|1 736) 3489| 3616| 3616| — || 3517| 3517| — || 8368| 7958) 408| 4763 3354| 139 4 
w. 1105 226[103 078/32 959.68 862]1 516] 4899| 5315| 5 308 7! 5078| 4998 78112063] 9 359) 2 681110126 3 469 6606 
zul.! m. 1189 419/144 549/67 169 73 253[2 200 9 873111 590 11590 — |10 985/10 985) — |?1 210/19 635! 1560112 336 6 451 5823 
tv. 1221 947166 172176 704/79 44211 81313 540/14 425 144151 10/12 313112196] 11323 73320 19313 496|15 796 4 
2. Gärtnerei a. |m.| 4300| 3002| 146! 2713 3 3 — 51 301 » 212241 
bar. || 2 955 449 551 113| — || — — — — — E— — 8 5 3 11 
rt 
afr. | Ww. I I Il — eiRr PER er nr u I 
b. |m.]| 1071 827) 274 531] — 7 21 21 47 4 — 111 99% TI SseLDY 
tw. 899 134| 122 9 — 10 20 20 18 18 — 51 48 3 14 
c. |m.| 8819| 7567| 4720| 26321 291 5351 646| 646 1073| 1073) — || 1841| 1696| 144) 762 
w.i 6010| 2756| 1288| 921 61 13211 1761 176 186| 185 1l 436| 374) 61|| 286 
m.|m, 32 32 23 5 6 4 3 3 — 1 1 — 6 6 — 2 
w.ı 22981 722981. 500) 17731: 15 62 68 68 — 76 74 21. 21771 1391, ass 
zuj.jm.] 14222] 11428] 5163) 5881| 351 5461 670 6701 — || 1124| 1124| — || 2009| 1831| 176) 1012 
w.| 12162] 5637| 1965| 2816| 21| 204 264 264 — 2801 277 31 672) 5661| 1051 529 
W.3. Bucht nicht- a.|m. 63 43 6 34 — | — — — | — || — — || — u 2 
(andwvirtjch. Nußtiere iv. 46 5 1 11 = || — — = — — — -- — _ — 1 
b. Im. 12 7 2 5 — | — — _ — _— = En 1 il E= 
iv. 8 3 3 — I — | — 1 1 — —_ _ — —_ —_ — 1 
t. m. 17 18% 9 6 — 1 1 1 — 2 2) — 6 4 2 1 
tv. 10 4 4 — I — _ 2 2 En — 2 2 — | — 
m.|m. 1 1 — — — — — —— —— = — — — —_; = — 
w. 7 7 1 6| — — — — — — — 3 1 2) — 
zuj.| m. 95 66 17 45) — 1 1 1 — 2 2) — 7 5 2 3 
iv, 71 19 9 I — | — 3 3 — _ — — 5 3 2 2 
4. Forjtwirtichaft | a. |m. 236 178 19] 154 — | — — — _ = _— 3 9 1 5 
iv. 240 4 — a en ee = — = AR: RR = = Be ER 
b. Im. | 1599) 1.168) 256), 883] — 5 17 17) — 25 25) — 113) 109 111,138 
mi. 12307 10 9 °— — — 2 2 — — 5 Dig 1 
3 e. |m.| 6221] 4270| 726) 3203| — 60 97 97) — 99 99 — 392] 307| 84 360 
w.| 5555] 1284| 446| 429| — 29 39 39) — 55 55 — 1614 1370225 87 
m. II = = = = m = — — — — — ER an ae — 
iv. 1 11 — — — — —— — —_ u —_ ern u 2 
zuj.im.| 8056| 5616| 1001 4240| — 651 114 114 — 124| 124 — 508 411] 96) 503) ‚155 
w.| 7103] 1299| 4551| 429) — 29 41 4| — 55 55 — 166 142] 23 88 
>. Silherei ... . [a. Im. 54 40 1 a, 2 SE ER us a RE N < ei 9 
w. 42] — _ — _ — = = = 2 er a = 
p. | m. 34 24 5 19 — | — 2 2 — | — — | — 1 az 2 
w. 21] — — _ — — — — er us u 2 = is 
taı m: 58 46 26 19| — 1 1 1 — 2 2) — 12 1% 1 5 
iD. 26 : =- — en > Er == vr ee BI, 
m.|m. — _ — — ee Be Pan e en e 12” hend Er 
w. 4 4 — 44 — — == = —E 2 ee Su, 2 
zuj.| m. 146 110 32 76 1 3 3. — 2 2| — 18.242 1 9 
vw. 93 4 — 4 — —: = = a en en ur Din #3 ar Bir 
W.6. Gewinnung von| a. Im. 96 61 3 58 — — — = = —— past a2 ki. 3 
Steinfohlen, Gtein- iv, a = a en I 2 Rn Gr Ar I SB Be en 
tohlenbrifetts und |b. Im | 2371| 1678| 361) 1291| — 14 37 37 48 48 2031 164] 391 226 
EOS ER RR I w.| 2036 51 46 I — | — B 3 10 101 — 19 18 1 13 
c. |m.| 34 160| 22 474| 3933118127| 10) 1231 443 443 — 673] 673) — || 2606|) 1940| 658 3217 
vw. | 27 612 313| . 182 49 6 4 8 8 — 21 21] — 67 60 6 68 
zuj.[m>] 36 627| 24 213) 4297119 476 10 137) 480 480 — 21] 721) — || 2809| 2104| : 697| 3446 
w.| 29 730 364 228 54 6 4, 11 11 — 31 31 — 86 78 7 81 


nach der Berufszählung vom 16. Juni 1925. 
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3 3 ae 
14 12 16 2 13 
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33 29 41 3 38 
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996 931) 1080| 27 942 
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11 3 D) 1 4 
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darunter hauptberuflich SER ar Bahl der hauptberuflich Erwerbätätig r 
- Er LE Tr 16 bis 18 Jahre 18 bis 20 Jahre 20 bis 25 Jahre || 25 bis 80. Jahre 
5 he zahl nn TE davon davon davon davoır R 
Wirtichaftszweig & g = se Be E 
e|3 Berufs | über- 14 n\ über- über- Ä über- : über- 
3 2 baupt ; ke ,_ |derhei- ‚| pexrhei- . | derhei- ._ | derhei 
E er paup ledig heiratet Jahre Säpre Haupt | yepig Es Haupt | Tedig “ Haupt | jepig Der haupt | jenig u 
1. 2588: 4, 5. ae BER: 10. aan: +3: = 514, 15. 18. 10 2178 18. 19. 20. 
| 
W.7. Oewinnung bon] a. | mt. 105 68 5 62 — — _— I 2 — 
Braunfohlen und iv. 107 1 - | — — = 
Braunfohlenbrifetts |b.|m.| 1474| 1019 219 78] — 5 18 18 — 22 24 1 % 79: - 11) &414770263) 
w.| 1326 83 13 0 2 6 6 — 6 6 — 26 26 — 20), 20 
c. |m.| 12 973] 8270 2474 5647 4 58 161 161) — 394 394 — | 1560 1204 352| 1289 346, 
Fo. 518] 5 sehe a ee 12] 12} — | 25). 290 0 ae 
zuj.[m.| 14 552] 9357. 2698 6494 4! 63) 179 179 — | 46 415 1/1650 1283  363| 1438 409 
w.| 10 951 220 144 38 — 8 158) _ 18 — 18 18 — 31 9 2 42 53 
W.8. Gewinnung von] a. | m. 12 11 1 10) - | 
ren A: id. 11) — — u 
b. Im. 72 54 15 381 — 1 2| 2 — 2 2 — 5| 5 — GE FA 
w. 58 4 4 | 1 1 — 1 1 — | — | 
ec. |m. 569 33178 997° 280° 3 U 7 — 17 17 — Te rasen 67, 12 
w. 388 7 5 — I — 1 2 20 — — | | — FEN | 
zuf.| mm. 653 456 115 8328| — 4 9 | — 19 19° — 77 58 19 3 16 
mw. 461 11 I — | — 1 2 2 — 1 1 — 1 1- | — | — 
| | | | 
W.9  ©alzberabau .| b. Im. 2 2 2 e a 
c. |m. 3 2 1 1 — 1) I —;. 
w. 1 - it 
zuf.| m. 5 4 3 1 — - 1 1 - | —- .ı— 
w. 1 - — - = u a | 
| 
W.10. Salinenmwefen | e. [ım. 1 1 1 — —_— | — 1 A 
W.11. Gewinnung | a. |m. 5 BER 3 2 Be 
von Aphalt, Graphit iv. 4 — = — 1 — | — em _ _ —_— 0 _ _—.0— 10 — 
b. | m. 7 6 3 3 — — 1 ine 1 1 — lı 1 — 1 — 
w. N. 3 3 — 1 1 — I:—’ — 
ec. |m. 21 13. — 12] — = a are 
w. 19 20 — 2 | aD 
auf. m. 33 22 SEI 1 1 - 1 da 1 1 — ı—ı 
iw. 30 5 3 2 | ii 1-| —- | — 
W.12. Zorfgräberei | a. |m. 3 20 — 2 — —_—ı— 
und Torfbereitung ww. 4 | —- Teen. — = 
b. | m. 4 3 2 1 — 1 _- — 1) 1 
iw. 2 122 2 — — ii —| — 
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m.|w., 20 20 5 15 — 2 1 il &- — u 1 1 — 3 1 2 
zuj.|m.| 14 971] 13 300 9587| 3544| 70 2952| 2739) 2739| — | 1470) 1470 — | 1927 1776 149) 889] 367 515° 
w.| 5008 166 100 29) — 10 185.17 1 15 3») —|ı 4 37 4 16 1 = 

W.26. Stlempnerei, |a. |m.| 3283| 2343| ° 95) 2141| — I | 1 == 86). 23) .13| 153|..26|) 107 
Ga3- und Wafjer- Ihar.|iw.| 3015 91 7 3 — .— | t 1! - | | 1 4 1 1 
initallationsgewerbe lafr.| m. 3 3 1 1 | - | ee I 1 — 

b,|m| 292 229] sel 135) .— Ki a 16 16 — | .31| 29 91 Aloe 
w. 250 78) 74 2] — 7| 16 16 — 14 14 — | 20 19| 1 7 6 — © 
e. |m.| 6238| 5464 3734| 1653| 29 1020) 679 679 — 6911| 691| — 1 1029| 939) . 88] 614) 259 "8485 
ni 2 212 64 36 20 — 4 4 4 — | 7 I — | 16 14 2 10 3 7 
m.| m. 1 1 VE | —_—ı—- 
mw, 179 129,280, 771461 = 2 5 Ole 8 8 — 8 7 1 15 3. 
zuj.fme.] 9814| 8087 3917) 3929) 29 1027 686 686 — 708) 7081 — | 1096 991 103| 808 304 49 
w.| 5656 412: 149 1711 — Eee RT 29 29 | 45 4 4 | 13 2 


nad Kamilientand und Altersgruppen Er > 0 5 vs 3 Ei en | Tanz er] 
30 bis 40 Jahre | 40 bi3 50 Jahre | 50 bis 60 Jahre io 60 bis 65 Jahre | 5 bis 70 Jahre | iiber 70 Sahre ae A ve 
1 | | -| a  ————— | Haupt h 5 
__ bavon davon | Rah e davon daron davon beruf. Daun .|12 
| 1} Ze = TEN Be Fre lich werb3« = a 
| | | | | Er Ttätigen = - Wirtichaftsgwei 
ütter- Er über- | übers . ‚ber | ‚ |iber=  \iber- ehe imbo-| © | & ; 
haupt «| derheie) Haupt ‚| verheiz || paupt „| Perbeis | Haupt ;. verheis Haupt ‚. | verheis gaupt . |derhei- | FREIgEen Ipegeih- | © | = 
Arie ratet | ih tatet | a ratet || Peer ratet PX [Teig ratet BE Ag tatet Dane hehe E 
| | | | | | Neben (chaite. 
I | | il li | | | | | bermf | zeige 
22 23 2. Br. Tee. aa ‘ : ; 2 ; \ 3 5 ‚ 4 8, ; : Ale j. 
b6. 5 51 87 4 8 2 h | 4 m.| a. | W. 21. Großeifen- 
1 1 EN ee Diasee Feng} zeit 2 mw. indujtrie 
202) 921 603] 574 25 540) 3 im.] b 
62 43 12 101.510 — |. 
3972| 233] 3680| 3319) 69 3 147 151 m. ] c 
104 43 32 ne 17 30 5 iv. 


ni Ken 1 
4730 330 4334) 3980) 98, 3768 
167 82 44. 117) 27 81 


w.im. 
20] m. auf. 


42 4 38 54 2 49 6 m.| a. | W.22. Metallhüt- 
Bel x NER 1 — |, |dar| ter» u. Metall- 
1 | 1 m.tafr.| balbzeugmwerfe 
— |-| - = w. einfcht. Metall: 
132) ss 114 3 { 130 1lm.|b alehereien 
6 = IE - m. 
890 50). s2il 764 1419| 731 2| m.| e 
ac 12 21 32 h) i — |m. 
en eh Mn = - w.|m 
1064 71 9731 94 25 910 9| m. Izuj 
483.16, 21 42 9 it — |m. 
700, 52) 637) 8631 37] 809) 184| m. | a. |W. 23. Heritellung 
9441 15) 1981 214 14 147 128] w. |var| d. Eijen-, Stahl- 
& a 23 2 20 33| m. [afr.| u. Metallivaren 
© 217 2) ı8ıl 180 14 gl i. (ausich!. Schmie- 
E nn a I = Bat 9 m.j b derei Schleiferei 
= 266 21 9 1 ulm . Klempnerei) 
So a762 5192| 7119| 5767) 183) 5395 el ee 
= 26271164 9221 1269| 2858| 419 16| w. 
En - a = ae; u 13| m. |m 
‚ 4 E30 38 2 36 12] iv 
10094, 750, 9179| 7981| 266| 7476 264| m. |aui. 
€ 31771396 1184| 1620| 373] 615 156] ww. 
760. 21] 730, 1044 7 1016 222] nı.| a. | W. 24. Schmiederei 
19 — | 2 15) 1 — 10] w. 
Bilscdsr >49, 30-1 29 2]m.| b 
2| — w. 
564 104 A556 252] 21] 223 15| m. | < 
< 3 — 1 — | — a 
| — | 7ım.|m 
e 8 — 6) di — 5 1. 
= 1381| 140) 1227| 1326| 29) 1268 246] nı. |auj 
r 32 1 11 20 1 5 11| w 
357 251 3261 5511| 14] 522 55l m.| a. | W.25. Schlofferei 
1 — = 6) — 2 21 mw 
44 9 35 38 1 36 — |m.| b. 
4 4 — 21 — | — lei: 
6721 106| 5551 412]. 19] 380 301 m.| € 
7 3| 1 5 2 1| iv, 
4. — 4 6 6 = m. km 
1073), 140 916 1001| 34 938 851 ın. [a1 
16 7 5 19 2 9 2 w. 
509| 221 4811 675 9| 649 74| m.| a. | W. 26. stlempne- 
N A re 195.8 1 2] tw. |var| rei, Öas- und 
2 ee EHER er — |m.fafr.] Wafjerinitalla- 
u 8 Al. 36 21-88 1lın. | b. | tionsaemwerbe 
$ 9 I — 4 2 1 — |. 
F 661 75, 5691| 377) 22 336 14 m. € 
10 3 5 4 1 3) - iv. 
zn — || - - Im.|m 
50 5 45 39 — 38 — ;|W. 
1222 105 1094 1088 33 1018 89 m. |aul 
2] w. 


764 171: 0 66 5 43) 


ENT 94 SAUREN, 


en nn u nn nn 
darunter hauptberuflich % . Bahl der hauptberuflich Erwerbstätigen R 
=: Srmerpeiättge 7 16 bi3 18 Jahre 18 bi3 20 Jahre 20 bis 25 Jahre 25 bi3 30 Jahre \ 
= Sefant- hiervon maren R d 2 
E) * zahl _— Avon davoı avon | davon 
N aawel Ej2]| be unter|| _, 
Be = = Berufe- | über- ‚a 14 MR über- über- ‘ über- ' über- 2 | 
3 z t ; r verhei- ._ |berheis= ‚_ |verhei- .. 1derdet- ee 
5 nn sa or heiratet Sen Sahre ee iebtg Bor syn Bes hie ur ee tatet Une: ua Me | 
1. 2% 4. 5. 6. r 3.6109, 10. 11:04 12. 13. da. 1 218, 16. 17 18. 19.°| 20. | 21. 
W.27. Majchinendbau | a. |m.| 3924| 2738| 2381 2393| — |. — — — | — 1 1 — 51 41 10) 206) 74 1318 
w,| 3906 98 3 23] — | — 1 11 — x 1 — 2 2 — 3 — 25 
2 m. 8 5 ESSEN = = > = u — en — 1 
afr || w. 24 16 3 13| — — I 1 — I I — I 1 — | 1 — 15 
b. |m.| 23 904] 19 306) 7 583111 367 1 561] 1110) 1110) — || 1063| 1063| — || 2872| 2657| 214| 2 80811 430) 1 363 £ 
mw.| 19138} 4181) 3813] 249] — 174| 577) 577) — 615] 613 2 1434 1372| 54]. 742] 611) Tim 
e. | m. [136 2741109 017148 797/57 606) 129) 7 80210 036110 036| — || 7618| 7618| — |18 896116 283| 2 597,13 7284 698| 8888 
w.| 72929] 4627| 3135) 728 7 1441| 301] 300 1] 432) 427 51 1270| 1151] 113 774 556| 186 
m.|m. t 1 — 1 — | — — _ E — _— _ — — — —|il-| -., 
mw. 2 Dar a a Fe len Be | -— 1-4 
zu). m. [164 1031151 062/56 618 71 367) 130) 8 36311 146.11 146| — |) 8682| 8682| — |/21 819118 981| 2 821 16 742 6 20210382 
w.! 95 995] 89281 6958 1017 7 320) 879 878 1/ 1048] 1041 7 2709 2525 170| 15191 167] 299 
W.28. Sejjel- und a. |m. 506 346 26| 302] — | — E Z— — 1 1 — 7 4 3 19 6 + 18 
Apparatebau ... w. 511 16 4 7 1 1 — 1 1 — 3 — 3 
dar. m. I I al —_. Su — == _ ar Ar En = 
afr.|] d R7, 7 2 II = — = — 1 I — — — — 2| — 2 
b.I|m.| 1198 994| 442| 536 1 51 61 611 — 59 59 — 140) 132 8): 156] - 79) = 276 
w.| 1020 309| 282 201 — 18 50 501 — 49 49) — 103 97 6 481 39 8 
ec. |m.| 6104| 4766| 1954| 2699| 19| 2101 254 2dAal — 3311, ..330 1) 920) 794 125) 666| 2431| 412 
w.| 3541 2221| 153 35 1 3 1) 9. 20 20 — 69 63 6 52| 3836| 14 
0 Biel lo — _ — — | — _ — — — — — le 
zul.Im.| 7808| 6106 2422| 3537| 20) 2611 3151 315 — 3911 390 1] 1067 930 136| 841 328 501 
w.| 5072 547 439 62 1 21 59 59) — 70 70° — 175) 1611| 12) 108) 75 92 
W.29. Eifenbau a.|m. 95 61 8 531 — | — — — | — | ı— — ||| — — | —- i 5 24 
(Eijenfonftruftion) w. 83 2 ee = ea a — | | — u ee ee 
b. Im. 684 77 239| 3281| — 14 38 38 — 45 45| -— 86 83 3 72) .36| . BC 
w. 538 112) 106 5 — 11 22 21 — 13 13 — 34 32 2 2210549 3% 
ec. Im.| 3147| 2644| 1314| 1274 2.1521 1891 .7°189 == 237| 236 1l 588] 523] 62) 875) 154 > 
w.| 1480 50 31 13] — 1 7) — 4 4 — 12 11l — 7 5 2 
m.| m. 3 3 2 1 — | — 1 1 — — — == — Eur, a a 
zuj.Im.Ii 3926| 3282| 1561| 1655 22.1661 2297, 20972 - 282| 281 1| 674) 606 65 454 195 252 
m.| 2104 167) 189) 20 — 12) 30) 30 — Inerioa “44 8 23) 9 2d 5 
W.30. Sıiffbau a. |m. je] m12 4 (| Be ee a en Se ae 2 a 
(einjchl. Schiffgfejel- w. 13 0° — — a ee — — = — | — | — — I —- || — | — | -—- © 
DESSERT bekam 194 150 46 94 — 3 6 6 — 2 2) — 17 16 1 20 I 
m. 136 16 12] — | — 2| 3 3 — 1 de 4 4 — 3 2 — 
ec. |m.| 1372| 1072| 392] 6481 — 63 79 79 — 54 5A = 12817118 11} 136, aeg 
iv. 871 4 2 1] — — — — — _ — — 1 1 — — — | — 
zul.|m.| 1582| 1234 4421 749| — 66 85 3 — 56 56 — 1455| 133 12] 158) 60) 98 
w.| 1020 20 14 1 — 2 3 3 — 1 1 — | 5 5 — 3 2 — 
W.31. Baud. Land- |a.|m.| 1810| 1296| 208) 1035| — | — — — — 5 I — | 107 84 231 -187|7 611 7122 
u. Luftfahrzeugen w.| 1548 21 2 8 — | — — = — _ — ee = er 1 1 
(ausjchl. Eifenbahn- har. m. 3 3 — E] a | _ — — _ —_ _ — = — — | — bi 
wagen-, Holzwagen= Jatr.\| w. 1 2 — | — _ — — || — 
u. Karofjeriebau) . .| b. |m.| 3479| 2774 1079| 1655 1 631 121] 1211 °— 149) 149) — || 467) aısl 49 485| 221) 262° 
w.| 2890 687) 628 45° — 29 90 %0 — 117) 117) — | - 225] 210) 141 152 19. 55 
e. |m.| 24 046| 19492110438] 8743| 24) 1433|] 1862| 1862] — || 1974 1974 — 4455| 3834] 612 3015) 961) 2018 
w.| 116231 1046| 711 1911| — 261, 79] 78 11 106). 106| — | 312] 269) 42l 194| 1361 49 
m.|m. 3 3 Bl — ill — — == 9 Se Zi . BER FE 
w. 34 34 5 29) — || — Ei) 3 — 1 1 — 3 1 2 6 — 6= 
zuj.[m.| 29 538[ 23 565111 728111 433| 25) 1497| 1983| 1983] — || 2130| 2130| — || 5029| 4336 6384| 3 687 1243| 2402 
w.| 16095) 1788 1346| 2753| — 5 172 171 1 22415599347 = 540) 480 581 333) 2481| 72° 
W.32. GCijenbahn- a. | m. 49 36 ee ar Kr IR ei. a ER Mi Bi na b) 1 1% 
wagenbau. .... w. 43° — = le — — | - | — — rl — Ar 
b.|m.]| 1580| 1170| 19 954 — 6 9 ge BEA 76| 66) 10 
w.1 717889 48 44 3 — 2 4 4 — 1 1l — 18 17 1 
c. | m.| 15 111| 10 547| 1866| 8469 b| 1441| 219) 219 — 183) 183 — 9271»275320 178 
w.| 11 671 94 28 38 1l — 3 „3 — 7 7 — 12 8 4 
zus.) m. | 16 740] 11 753) 2063| 9 455 5| 1501| 228 228 — 205 205 — 1003| 820] 181 
w,.| 13103 142 22 41 1 2| 7 1 — 8 8 — 30 25 5 


= 95 an 
nad Familienftand und Altersgruppen on | Zahl I + 
30 bis 40 Jahre 40 bis 50 Jahre 50 bis 60 Jahre 60 biß 65 Jahre || 65 bis 70 Jahre | über 70 Jahre ‚den Bea “ 
davon davon davon davon davon davon Bee inet ers 
ce men || e| 
über» vH über- u übers 4er über- üiber= über- te an 5 = eh an 
t Ä erhei- upt erhei- t ._ | verhei- .. |berhei- berhei« ._ |berhei- | Fatigen | pezeich- Ei 
9euPE | Tebig tatet 2. Ientg tatet .e Ing ratet ee Jean vatet ee ledig ratet Bu Teig ar Napın asien ® 
Neben- Katie e 
beruf ztveige 
Bin. | 2.1 8. 2. | | su | 28 | m. | 80. I 81. | 82. | 33.” || 84 4764158418; T. 
689 68 6121 852] 311 8061 610), 16, 5651| 150 3 130| 116 142| m.| a. | W. 27. Maichinen- 
12 1 8 17 1 9 32 1 3) 12 — |. — at 4| w. bau a 
Re a SZ 3 ee 2 1 A a ee | 17. So 1] m. dar. 
Sl N 5 N ee gt er = 2| w. Re 
4331| 531) 3739| 3584 154) 3344| 2054| 49, 1932| 478| 19, 422] 313) 18I m.| b. 
457 347 58| 148] 103 17 29 13 7 2 1 — 3 1l w. 
19 13911 450/17 33115 095) 460 14 14610 511] 227| 962413349] 61) 291911 881 481 ın. 
2021 39717190). 4951, 106], ..124 - 292] - 35 761 76 9) 24 28 4 mw. 
| ii, — a a En u 1 | Ka Sn Na | Ei 1] m. 
4 4 9 — 6 3 — 3 1 — 1 — — |, 
24 1592 049 21 68219 531) 645 1829615 175 292121213 977) 83) 3547112 310 209] m. |auj. 
1275| 7451 260] 669] 210 156) 356 49 89 91 10 25 42 9 m. 
88 1) 78| 118 A 109 18 1 69| 18 — 15) 14 14m. W.28. Keljel- und 
a 7 2) 3 — 2 3 1 -|-|-—-|-— 1 — |m. Apparatebau 
en . = su; a ar ge Ze. ey BR; u _- 5, Zw m. dar. 
3 I 2 I — I = > —— — = — —= — iv, 
202: 5 397 161 19113 16, 173 90 3 82] 25 109423 9 2] m. 
26). 19 5 10 1 — 3 2 — | | — | — 2 — im. 
917] 68 8311 702] 261 658 522 9| 478 145 — 131) * 52) 4 m. 
331012 8 22 6 5 12 2 2 — I — | — || — 1] w. 
— le le = ee | a el 2m. 
1209| 116) 1070 1011| 46 940) 690 13 629] 188 1] 169] 72 22| m. |au‘. 
631 32 15 3 1 7 18 h) 2 — | — | — j 1| w. 
11 2 gi 25 1 24 14 — 14 2 — 2 2 2 m. W.29. Eijendbau 
> 1 ee ee a | I r —.—ı—-|—-|j—- | — |] — Im. (Sifenfonftruftion) 
1231-7 162°7:1101. "115 5| 106 62 2 57) 10) — 10 — |m. 
7 6 — 3 — ZN | | ee | — |m. 
439) 421. 394| 316) 10] 300| 242 6| 217) 56 — 47, 34 — |m. 
11 3 7 db — 2 2 — 1 1 — 1 lm. 
1 1 — — || — — || — 1 — 11 — — |m. 
5379| 60 513 56 16 4301 318 8 288 68 — 59 4 2| m. 
201 10 8 8 3 2 3 — 1 \ — 2| — — Im. 
4 1 3 2 1 1 11 — 1 1 — 1 1 2| m W.30. Schiffbau 
— | —-| a 1 a Be Ba = 10: (einjchl. Schiffs- 
30 I 21 34 1 31 24 — 23 8 — 6 3 — |m fefjelbau) 
2 Me Zar ine -.i—-| —l1|-1-| — — Im. 
192) 7 141: 175-147 a 14 1 10 151-2 3 87287 im. 
1 11 — ie at 1 — — = —— — Im. 
2261| 24 199. 183 5 173] 200 10) 175 51 3) 4 4 >| m 
3 1 — 2 — ı —| —-— Ii-| -| —-|— — |m. 
444) Ai) 396) 3538| 12] 3211 147 31: 1361 21 2120202 459| m W.31. Bau von 
5 — 4 5 1 — 9 1 ee ee 1 4] mv Land- und Luft- 
1. — u —| — ı — ı —| — | — I ım Fahrzeugen (au3- 
WERE FR a er Be iR ji 1.2 1 — Im. ichl. Eifenbahn- 
77231 861 677I A461) 15) 433] 208 5 19] 35 — "32 $) 1] m wagen-,Holzivag.) 
75| 58 11 11 7 1 4 5 2 1l — 1l — — Im. u. arojferiebau- 
3460| 249| 3130| 1838| 58[ 1710| 1007| 36] 9091 263 4| 2381 130 101 m 
1831| 73 63 balsı LT 19 61 3 16) 14 2 1 ö 1| w. 
ai en ==, ee =. ze ur — —_ | — —_ u 7m 
10) — 10 I9I — 9 11 — 1l — I — | — 1 — Im. 
4677| 376 4203| 2652 85| 2464| 1362| 44| 1237| 319 6 282) 160 477) m 
273 131 88 9 235 29 78 9 22| 15 2 2 5 5| w, 
! 5 1 a“ ı 3 93 ı 1—-|—-|- | — — |m.| a. |w. 32. Eifenbahn- 
u a ae Be a — Im. twagenbau 
} 3466| 301 31 341) 10} 326) 230 2| 2211| 201 — 15 4 — Im. 
7 5 1 1 1 — 1 1 — | - | — | — — Im. 
3211| 139| 3029| 2495 40 2 400 1581| 29| 1490| 32 2| 297) 58 2| m. 


5 
2 18 20 1 6 11] — 4 1 — 1 
3562| 170) 3346| 28501 51| 2739| 1826| 32] 1725| 345 

35 7 319 21 2 6| 12 1 4 1 


darunter hauptberuffich a FETT Bapı der hauptberuflih Erwerbstätigen 
Erwerbstätige # Aa 


e | 16 bis 18 Jahre || 18 6i8 20 Jahre || _20 bis 25 Jahre 25 bis 30 Jahre 
® ‚Befamt- hiervon waren = a | ya: FR > Bern j 
De zahl — avdon | davon davon _ bavoıt ? 
-1 8 14 | | | 
= der | 4 
irtfhaftgamei Sl £ unter || .., | | | h 
a e 5 Berufs. | fiber- a fi: | ütber- über- | u, Mer u.) Mer { 
Sale e haupt ; Tale | ‚| verheiz| DER, i- ‚| berheiz| ., verhei: 
| _| 1 
1. 2.| 3. 4. 5. 6. r 8. | a na ne rc Inh mE le aB, Nie: 17. 1:18. Je een ; 
| | | | | | 
W.33.  &leftrotech- a.|m.| 2780| 1885 258 1584 — | — | 3 3 — 89 69 201 263) 96 165 ‘ 
nische Induittie . . wm. 22413 64 8 29 (a | | 2 1 l ar = 
en m. 4 3 2 I | | == A I ı — 
afr.(| W. 30 26 2 20 | — | - — | I 210 | 2 
b.Im.]| 6080| 4980 2341 2553 1: 185) 7281 06 = 280 280 — 845 793 52) 942] 537) A017 
w.| 5253) 1799 1641 - 106 2 69) 2581. 254 11 256 256 — 630 603 22) 310) 256 51 
ec. ım.| 19832] 16 633 9745 6605] 24] 1615) 1903 1903, — || 1708 1708 — | 3767 3082) 657 2333| 991) 1316 3 
w.| 11.935] : 3965| 2949 628] — || 1371 289) 289 — 465 458 7| 1379| 1242: 131) 736) 523) 10 
m.|mt. 2 2 l | | | | Eee | de 1 
w. 62 62 7 55 1 1| | 1) 1 — | 7 2| 5 10 2 3 
zuj.{m.| 28 694 23 50012 344 10 742] 25) 1770 2164 2164 — | 1991 1991 — |) 4701 3944 729) 35381 624 1882 
w.| 19663] 5890 4605 818 i 207) 544 543 11.722) 715 « 2018 1848 159 1059 781 253 
| | | | | Ei 
W.34. Feinmecha- a.|m.| 2838| 2085 221| 1770 | | | 1 1 — 98 45; 13 - 152° 60 9% 3 
nische u. optische w.| 2519 74 9 181. | - | 1 1 I 8 3 ..: 3 
Smonlttie .. 2 Boys dar |] mm. 46 2; 12 201 — || | - - -- L- 3 3 
atı || iv. 36 8 3 24 I | 1% : | 
b.|m.]| 1913| 1569 615 928 — | 44 22 72 — 81. :_81)-— ||» 235) 2197 16 Fargo 
w.[ 199 2791| 739 29 1 27) 103 -103 — 123| 123! — | 308° 303 4 134 118. RB 
e. |m.| 11.569] 10 072 6407 3494| 12 1300| 1316 1316 — || 1119| 1119 — || 1917. 1796: 121| 1172] 567) 55 
w.| 62911 2010| 1565] 278 2| 1107. 1837 2188 = 257) 255 2.630] 5767.60) 372 2640292 ’ 
m. m. 95 95 18 71 — 1 — a Bee 5 De 8 5 3 11 U ‘Mm 
zuj.fm.| 16 320] 13 726 7243 6192| 12) 1344 1388 1388 — || 1201 1201 — | 2210 2060 150, 1546| 744 0 
w.j 10 897] 2967 2331 402 3| 1388| 291 291 — | 386 384 2 96 84 57 524 392 112 8 
W.35. Chemijche In-| a. |m.| 1888| 1348 200 1094 | | | | | a en 7 87): 44.43 } 
miltie- 0. 5 w.| 1903 152 20 80 — | — | 1 I 8 5 3 14 2: 2 F 
dau.|f It. 14 3 3| 3 ) | a, Se 1 Aal i 
vr. || w. 87 77 2| ri | | | | | l 4 I 3 11) — 1m 
b. Im.| 6977| 5634| 2228! 3293 11 1839| 255: 255 — 293) 293; — 92: 738 54 909% 4571 Ad ü 
iw.| 7026| 2519) 2257, -175]|: —- || 94 329) 329. — 357, 357 — 770) . 732) 37 . 423): 356) So 
ce. |m.| 13 377| 9515 2380 6831 8 91 167 167 — 350 349 1) 1351 1100| 250) 1326) 404 9195 
iv.| 15.583] 75:976) 42011897 31 178) 418 48 — 703,697 6/1789 1642 141 900) 657, 2008 
m.fın. : | ko | - | = u, ek 
w. 65 65) 9 5 — | — | 1 I — 5 5. — 6 2 B) 1 ıW 
zuf.Im.| 22 242] 16 497 4808 11 218 9, 232, 42 4222 — 643 642 1, 2185 1873 311) 2322 905 1406 g 
w.| 24 577| 8712 6487 1207 3 272) 7485 748 — | 1066 1060 61 2573 2381 185) 13421016 273° 
N | 
W.36. Seiden- und |a. m. 154 111 5 102] — | - | 11 3 8 h 
Kumjtjeidenindujtrie w. 307 153 Re U) Ba 1 1 - | 8 2 6 24| °, ‚1 = 20 
dar.(| m. 40 30° — 2 | | 2) — 2 r 
afr.\| w. 178 142 6, Til — || — I I — _ | 7 2 231 — 22 
b. Im. 575 452). 1651 2801 — | 8 13 19° — 25 23 — ı 57 48 9 8 41 40T 
tv. 477 140 120 151 -- || 2 21 21 — 20 20 — | 4 36 5) 25 19 5 
c. |m.| 3056| 2168 - 706 1402 Di. 08 52 2 0 — 96 96° — 406 822 .84| 417 134) 278 
w.| 6089| 4332| 2779 1229 3. 240172370) 3170, — 477 472 5/ 1203| 1012, 189] 784 386) 3775 
mim. | 10 0 - wear 
suj.im.| 3785| 2731 876 1784 di 47 71 1 — 1221 1211 — 463 370 93) 509 178 326 
w.| 6883] 4635 2906 1371 3| 2421| 392 392 — 497 492 > 1252 1050 200) 834 496 405 } 
| || | 5 
W,37. Wollindufttie |a.|m.| 2464| 1898 165 15421 — | 5 5 Io — 8 8 — |, 43 35 8 89.23 64 
1.1: 3437| 21.5407 422) 1051| — | 8 8 8 — 14 13 N 72 26 451 140) 8% I 
darjjm.| 1229| 53o993 358 789 — | 5 4 4} 5 Se 13 5 21.29 Sa 
afr.\| W. 29252] 2.02607 117! 1048| — | 3 8 | IA 13 I! 69 23 45 139 7) DU 
b.Im.| 5816) 4660 1284 3241| — | 105) 226 26 — 179) 179. — || 485, 423 621 579 209 Boze 
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32 4 28 29 1 27 31| — 3l 1 — | — 1 — 1 —| — | — 34 27| w. 
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2] — 2 21 — 2 1 — 1 — | — | — 1 — 1 —| — | — — 2| w. 
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darunter hauptberuflich 
Erwerbstätige 


Wirtichaftszmweig 


1. 


Stellung im Beruf 
Geichlest 


W.82. Rafao-, Schofo-| a. | m. 


laden-, Zuderwaren- 
und Konfitüren- 


w. 
dar.|] M. 


Troufttie.n.e.enun: afr. || W. 


W.83. leijcherei und 
Fleischfonjervenindu- 
Itrie, Schlachthäufer . 


W.84. Fijchinduftrie . 


W.85. Molferei, Her- 
jtellung von Butter, 
Ktäfe und Milch- 
Dauermwaren . 


W.86. Serjtellung von 
pflanzlichen Ölen u. 
Fetten, Margarine 
und Stunftjpeifefett . 


W.87. Herjtellung von 
Obit- und Gemitje- 
fonjerven, Marme- 
lade u. Kunjthonig 


Gejanıt- 
zahl 
der 

Beruf3- 
du= 

gehörigen 


522 
493 


I 


9 

1 803 
2 012 
3 281 
8 560 
1 

50 


5 607 
11 115 


10 513 
5 972 
905 
1.697 
11 116 
3599 
15 

5 996 
22 549 
17 264 


19 
14 
17 

8 
13 
17 


über- 
haupt 


hiervon waren 


Bahl der hauptberuflich Ermwerbätätigen 


16 bi3 18 Jahre 


18 bi 20 Jahre 


20 bis 25 Jahre 


25 bia 30 DIahre _ 


davon davon davon 
14 
unter Gig ; ; x 

& Te verhei- nl verhei- es verhei- 
Sr DSahre Ba ledig tatet | ur je ratet a Iebig tatet 
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a el Flle 18 1 
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I) lea are 
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—ıl 33 90 90° — 12377122 1| 248] 233 11 
4 84 116) 116 — 152) 152) — 4201| 373 46 
2) 289 685 68 — 9301| 927 31 2217| 2098| 109 

| Zap: 24 I = il ss 
— — 2 2) — — — — 8 2 6 
5 126 186 186 — 229| 229 — 644| 577 66 
2| 3221 777) 777) — || 1055| 1051 4 2473| 2333| 126 
— — = — — 72 40 31 
— — — _ — 3 2 1 
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42 1747| 1375) 1375| — || 1254| 1254| — | 2433| 2283| 147 
9 266) 498 496 2| 526| 520 6 1013 853] 158 

er EN a >! er 1 see 2: nl a 

— — _ —— — 2 2| — 3 3 — 
— — 1 1 — al 1 — 1 11 — 
_ = — — — 1 1 — 1 1 — 

- -- — — —_ 3 3 — 3 3 — 
— — 1 1 — 2 2) — 2 2| — 
— — _ — — 7 5 2 

EN 24 Se 3 ale 
1 5 5 I — 8 3 — 42 38 4 
= 13 9 I — 25 25 — 30 29 1 
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1 18 39 39) — 42 41 ü 76 60 14 

1 le — _- 1 1 — 2 2| — 
— ‚2 10 10° — 8 3 — 18 12 6 
3 51 1 1 — 123 123 — 309 290 19 
1 33 58 58 — 75 74 11 127) 104 21 
_ — — — — — — _- 2 1 1 
— 7 5 5 Si 1a 11 — 37 34 8 
— _ 4 417 — 4 4 — 16 15 1 
21) — 6 6 — 10 101 — 37 32 5 
— 3 4 4 — 1 1 — 6 6 — 
2) 7 11 = 21 21 — 76 67 9 
— 3 8 3 — 5 5 — 22 21 1 
= — — — — _- — _ 6 4 2 
E gur. 16a tee a ale 
= 8 18 185 — 13 13. — 16 15 1 
2 3 9 9 — 23 23) — 52 46 6 
— 19 32 32) — 36 361 — 105 91 13 
== — — = — 1 1 — 3 2 1 
2 12 25 25 — 36 36 — 100 84 16 
— 27 50 Hu — 50 u — 124 108 15 


über 
haupt 


davon 
._ |berhet 
iebig tatet 
20. 21 
23 37 
Bine: 
109) 7:12 
123 22 
149; 225 
746| 178 
3 7 
281] 374 
875 211 
53) 346 
2 1 
41 46 
122 16 
821| 424 
66 14 
105} 461 
915) 816 
295) 492 
— 2 
2 al 
NER 
al 
— 1 
3 3 
2 1 
3 28 
— 1 
18 12 
32 7 
54 58 
36 38 
er 
5 98 
zeit 70 
| 1 
33 21 
10) — 
12 18 
4 2 
— il 
46 35 
14 3 
2 1%) 
24 13 
9 4 
10 26 
49 41 
2 ns 
36 50. 
60 45 


F 


— le 
nad Familtenftand umd Altersgruppen Fan j Bon Bahr es. 
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4 1 2 6 2 4 2) — 2 | 1 NE 2] — [w. 
99 4 9%] 112 21.109 91 — Bar alle 24 8 — ri 5 — 4 102 32|m.| a. | W.85. Molferei, 
6 2 3 a el 2 5 1 1 2) — | — 2 — | — 3) — 1 6 4 i. Heritellung von 
43 8 34 29 — 27 23] — 21 6 — 4 2) — 2 3 — 3 5 ilm.| b. | Butter, Käje u. 
36) 25 7 all “all, 5 & 1 4 Al 2 2) — ll a =) 3 1 w. Milchdauerwaren 
43 25 116 1 6 62 57 3 49) 14 — 13] 10) — 8 4 — 2 16 7Im.|e. 
99.18 70 82 7 55 51 > 22 13 1 3 4 — 1 3 — 1 -12 11] w. 
a — — — — 1l — 1.:.— 1 — I — ler me | | 3 2| m. | m. 
70 6 62 56) — 56 44 1 43 9 — 8 4 — 3 1 — 1 23 10 mw, 
2851| 87 24 212 8| 198 172 Ama alien 4) 201 — 11] 12 — 91 126 42] m. auf. 
2111 51) 1421 166) 18| 118 109 6 701 28 11 13) 12] — 5 7 — 3 44 26] w. 
15 3 12 13); — 13 5 — 5 3| — 3 — | — | — 3 — 2 22 36] m.| a. | W. 86. Heritellung 
Be, __ u N Fa ee En rt. ll De Se el 2 e. 5 w. von pflanzlichen 
61) 12 48 51 2 AN 19 N 4 4 — 2 ie 1 6 2|m.|b. | Dlen und Fetten, 
6 6 — 2 1 1 —-— 1-1 —- 1-1 — | | — || — |) — I — | — — |m. Margarine und 
41 4 36 53 4 47 21 2 16 3 3| 1 — 1 1 — 1 11 2Im.|e. | SKunjtipeijefett. 
10 6 4 3 it 7 2 3 — | — a N — Im, 
Er zur Bu ar en — = in =. — ee hie — —_ 4| m.| m. 
ah a w- — — || | —-| — —-|ı - | -|-|-| — 2], 
117) 19 9%; 117 6| 107 45 4 37) 10) — 10 5 — 3 5 — 4 39 44| ın. (zwi. 
19} 12 7 5 1 2 7 — 2 3 —| —- I - | - | — | - | - | —- | — 7| w. 
26 7 19 25 — 25 29 — 29 8 — 5 4 — 4 4 — 4 16 15| m.| a. | W. 87. Herjtellung 
3 1 1 a, ı 1 5b — 1 2 — | — 1 — 1 11 — | — = 1| mw. bon Objt- u. ©e- 
52 14 37 43 4 39 30 1 2383| 11 1 8 3 1 1 — | 5 — Im.[b. | müjefonjerven, 
23| 19 2 8 3 2 li —- | — 1 1 — | — Em Zen — ji 1l w. Marmelade und 
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128 27| 1001 133 7 124 113 1 99 45 3 37 14 1 ) 7 — 6 26 17| m. |auf. 
163 58 75| 1107 16 8 7 8 27 21 3 2ı 14 2 ö I — 1 4 16| w. 
15* 


Wirtfhaftszmweig 


Stellung im Beruf 
Geichleht 


1 2. | 3. 


W.88. Stärfeinduftrie] a. 
und Heritellung von 
Grjalebensmitteln, 
Dörrgemüfe u. dgl. . 


m. 
w. 
Darm. 

w. 
e. |m. 


W.89, Saffeeröiterei | a. 


und Kaffee-Erjagher- w. 
ellumg II 2 1 b. |m. 
w. 

e. Im. 

w. 

m.|Ww. 

zuj.]| m. 

mw. 

W.90. Mälzereiund |a. m. 
Brauerei, Eisgemwin- ww. 
TO ee ie | m. 
w. 

Im. 

m. 

m.|mt. 

w. 

zuf.j m. 

w. 

W.91. Herjtellung von a. | m. 
Wein, Branntwein, m. 
Mineralwaljer u. dgl. b. |m. 
w. 

c. Im. 

mw. 

m.|m. 

w. 

zuj.| mm. 

w. 

W.92. SHerjtellung von] a. | m. 
Bigarien 0 es im. 
Be m. 

afr.(| w. 

b. | m. 

w. 

e. Im. 

w. 

m.;im. 

w. 

zuj.| m. 

iv. 

W.93. Heritellung von] a. | m. 
Zigaretten iD. 
afr.] w. 

b. Im. 

w. 

eo mi 


Gejant- 
zahl 
der 

Beruf3- 
öll- 

gehörigen 


58 

44 
187 
174 
196 
282 
j 
441 
501 


328 
358 

1 636 
1 392 
7373 
5 708 
18 


9 337 
7476 


704 
624 

1 217 
1058 
1 662 
1 358 
1 

90 

3 584 
3130 


1 636 
3788 
313 
2 524 
981 
774 
2 448 
6 776 


205 
-5 065 
11 543 


228 
268 
25 
1654 
2.031 
3197 
9 920 
7 


5.079 


darunter hauptberuflich 
__  Ermerbötätige 


116 


16 big 18 Jahre 


18 bi3 20 Jahre 


Zahl der Hauptberuflich Erwerbstätigen 


20 bi3 25 Sahre 


25 bi 30 Jahre 


„bieroun. Waren” waren. davon davon davon davon | 
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unter Gig 
über- 14 16 |) Aber a über- ” über- m über- ie ; 
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R i { 66 8. 9, 10, 1 12 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 2120. 
82 9 70| — — — — — — —_ _ 20 — 2 7 3 
4 — 2] — -— — — — _ — —ı. .— — 
187 81 101 — 3 9 a 8 8 — 44 40 4 29 E12 
108 87 14 — 2 14 all y— 13 12 1 37 35 2 23| 16 
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se Ns salcee ee ee ee 
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Werl 8 981 — 1 1 1 — 1 1 — 13 9 4 Aa 
2473| 106| 1 891 1 2 4 4 — 4 Ale 45 16 29| 198 14 
150 ei I I 0 I ı — 1 ı| — 3 I 
2 284 gıl 1781 | — 3 3| — 4 4| — 40 13 27| 181) 14 
sısı 3451| 41 — 46 69 69I| °— 53 53  — 100 88 10 2eNAsn56 
256] 228 24 ji 12 51 51 — 40 40) — 74 71 3 41 29 
1782| 471| 1188 D 58 52 521 — 72 721 — 15502122 33| 149| 56 
5533| 2104| 2518 11 136/| 2601| 260) — 332m 7331 1l 848 681] 163) 690] 302 
05 24 ısıl — if a a N gl, Bl.) da 0 
3731| 902] 2 620 5 105) 12 12 — 1266| 126 — 268 219 471 8307| 123 
8467 2462| 4614 3) 151) 318) 318) — 3881| 380 1l 979) 777) 1981 9431 347 
1591. 251-1261: —- See ee Se 4 ie, 9 4 
43 8 25 — |) — — — 1 11 — 2 2) — 2 1 
23  Sir8l le ee Pin. 
1336| 515) 79] — | 16 41 41 — 56 56 — 213] 198 15 223 al 
9661| 838 69 2 10 77 1) — 83 83 — 2911| 284 2 239) 212 
25197 22505101530 6 12 19 19) — 43 431 — 231] 202 26| 8344| 130 
7643| 4442| 1970 7 35) 264 264 — 533| 528 51 1963| 1739) 211! 1486) 909 
7 2 5 — — 1 1 — == un = Se ER ARE: 1 
3622| 1045| 2451 6 28 60 60 — bR) 9 — 448 404 411 576| 245 
8659| 5290 2069 g 45, 8342| 342] — 617 612 51.2256) 2025| 218 172811 122 


12 226 


a 
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W.104. Handihuh- |[a.|m.| 185 782 fa mal a 3 3 8 BI 5. 3 
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Geihleht 


Wirtichaftszmweig 


Stellung im Beruf 


FB i 
a. | W.150. Barbier- 
gewerbe. 
b. 
c 
m. 
zu). 
a. | W.151. Rettungs- 
wejen, Unfall- 
b. | ftationen, Erxite 
Hilfe, Kranfen- 
c. | beförderung. 
zul. 
a.| W.152. Beteri- 
närmwejen, 
b. | Schladtvieh-und 
Sleifhbejchau, 
c. | bdederei. 
m, 
zul. 
a.| W.153. Apothe- 
fen. 
b. 
c. 
m, 
(au). 
a. | W.154. Desin- 
feftionsiwejen 
b. | und Schädling$- 
befämpfung. 
© 
m. 
zul. 
a.] W.155. GStraßen- 
reinigung, Katta- 
b. | Iijation, Müll- 
abfuhr und Be- 
ce. | Ddürfnisanitalten. 
m, 
. |au). 
18 


138 


darunter hauptberuflich 


1) Sonjt. Hausangeftellte. 


Bahl der hauptberuflid; Erwerbätätigen \ 


- nu revaysäbe 16 bis 18 Jahre 18 biß 20 Jahre 20 bis 25 Jahre 25 bis 30 Jahre _ 
Slal| am in davon davon __ davon bavon 
' &|28| de unter) 
ee S = Berufs. | über- el Ber 08 || über au er gu) Mer verge| eR . { 
=; U= aupt ai verhei- - verheis- erhei= F erhei- 
5 RL va jr heiratet Er Sahre Daupf | Tebig tatet baubt | Tebig tatet a jebig tatet baupk | Teig tatet 
® 24143. 4. 5 6. 7 308) 10. ee Me 13. 18. 14H, 16. in. ERE 19. | 20.9] 788 
W.156. Leichen- und | a. | m. 35 26 2 23 — | — = — | — 1 1 — 1 — 1 
Beitattungswejen. . w. 47 16) — I — -— | - | - | -| - | - | -| —- | - | —- | — | — | 
m. 642 451 16) 409° — — —_ 3 3 — 5 4 1 15 2 138 
w. 609 21 13 6 — _ 1 1 2 2) — 3 3 — 1 1 — 2 
ec. |m. 590 424 74 318 — 3 8 3 = 11 11l — 39 35 4 32 3 - 28 
w.| 1268 831 54 4901 — 2 1 1 — 3 3 — 1 7 9 29 8 18 
m.! m. 3 3 2 1 — = —— —_ — — = 1 1 — _ — |. 
auj.[m.] 1267 901 92 750 — 3 8 8 — 14 14 — 45 40 5 48 5 42 
w.| 1927 871 69 502 — 2 2 2) — 5 5 — 21 11 9 30 b) 18 
W.157 Wohlfahrts- | a. |m. 48 31 1 29 — ni: en _ 1— 1 — 1. 4 —- Bas 
pflege und foziale m. 202 144| 122 9 > = — ) 3 — 10 101 — 15| 15) — 
TSüirjutgeran. ze - m. 723 497 931 - 3%] .— || 1 2 2 — 4 Ale 35 33 2 55 3830| 25 
w.| 32231 2 609] 2376 90 29 87 7 — 1411 141) — 4051 402 3 429] 416 12 
c. Im. 166 131 57 631 — 1 2 2) — 6 6 — 15 1 15) +11 4 
w. 908 809| 690 46 1| 63 84 84 — 107) 107) — 172 120 2| . 123) 112 10 
m.|m. 1 1 — 1 — | — — — -- -- — — = = — 1| — 1 
zuj.| m. 937 659 151 488 — 2 4 4 — 10 10 — 51 48 3 0 4 29 
w.| 4334| 3563) 3188 146 1 92 171 174 — 251] 2511| — 587 582 5| 568] 543) 22 
W.158. Häusliche | 
Dienjte (Hausange- | | 
jtellte im Haushalt 
ihres Arbeitgebers 
Ma RER A zul. m. 983 158) 136 13] — 15 10 a0 20 201 — 44 44| — 26 24 2 
w.| 65158] 64 27459597) 9388| 173| 6095 9044 9044 — 10132110131 116 666 16 523 98 7 74817 405 184 
W.159. Häusliche b. Im. 120 81 42 37) — | — 2 a, 1 1 — 1 19. — 10 7 3 
Dienfte (foweit nicht w..| 219601 2178021-1.072| 7.35] 7 19 2 aa Baal 2) 78 — || 239) 237) | 206] 2011 mu 
unler-tds) arte e. Im.| 3003| 2208| 666 1475| — 17 25 25 — 61 61| — 390! "319 71| 3421 131) 209 
w.| 5714| 3672) 2685 275) — 9 41 4 — 88 36 2l 444| 425 17| 4631| 418 30 
1) m.| 1913 6661| 200) +»416 2| 25 26 26) — 3l 3ll — 72 64 8 39 .14 25 
mw.| 25 954| 24 219116 640) 2769| 142) 4999| 3261| 3259 2| 1770| 1763 7 2530) 2352) 161 1621j1 237) 277 
zuj.|m.| 5036| 2955 908 1928 2| 42 53 53 93 93 — | 479) 400 29 391 152) 237 
w.| 32 928] 29 093.20 397 5079| 142 5020 3346| 3 344 2| 1936| 1927 9 3213) 3014 180| 22901856) 309 
W. 160. Ermwerb3- a. | tm. 102 77 23 38 — — | 1 12 3 3 — 10 6 4 5 4 1, 
tätigfeit ohne Be- w. 71 34 5) 11 —|ı — | — —_—ı | — u 1 — | 1 nl 3 
triebszugehörigfeit | b. | m. 8 RR 2 5 1 Be 1 — 
oder ohne Angabe w. 2 - a —_— || — — | N Pe 
der Betriebözuge- |c.|m.| 2249| ı772l 761) 8 11 Bl 7a Ta — 2 75 — || 243] aı8l 251 175 94 me 
hörigleit 2... Bis m; 1.897 BE771 425101201 ae un 531 77.591. |) 11818103 18 81 60 18 
zuj.[|m.| 2359| 1856 786 888 1 24 Yh) 795 — 78 78 — 253) 224 29| 1811 98 mn 
w.| 1970| sol a80 1353| 1 2 5a 54 — 52) 52 — | 119) 108) 16) 84 60 28 
W.161. Bon eigenem | 2 
Vermögen, bon | 
Renten und Benfion Ä 
Sehende init. In, zuj.| m. [126 605| 97 116) 4882,67 616| — Bi 22.0222. 47 46 1) 284 243) 38 966) 370] 538 
w. 1276 729178 86216 22510 653] — 164 34 3 1 4 40 3/ 4s1l 179) 1738| 1515| 349] 920 
W.162. Bon Unter- | 
jtügung Lebende, ‚ 
Snjafjen von Armen- 
häujern, Verfor- A 
gungs- und, Wohl- E 
tätigfeitsanftalten . [auj.|m.| 5922| 4853| 1923| 1222| 65 2 51 51 — ri re 122) 113 105 8 
Br w.| 14 7083| 12 739) 3540| 1076| 397) 238 66 66 — 0 69 — | 166) 130° 23) 297) 161] 0 
W.163. Snjafjen von | ’ 
Stren- und Siechen- | i 
Onltalien mann 2a zuj.Jm.| 4942| 4942| 3488| 1004| 742) 172) 204. 204 — 184 184 — 3856| 376 9 414 384 2 
z w.| 6040| 6040| 3808 1007| 511) 121] 139 139) — | 140 140 — | 368) 359 7) 408 366) © 
W.164. Nicht in ihrer 
Samilie lebende 
Studierende, Schü- 
ler, Zöglinge in An- 
falten für Bildung, | > 
Erziehung und Un- | | £ 
terriht ufm. . . . .[zuf.|m.| 16 065| 16 06515890 17013 515| 1549| 1126 1126 — | 2120| 2120 — | 6086| 6055 31) 13401 259 s 
w.| 56051 5605 5513 5011 8221 1283| 8341 854 — rl Hi — 674 658 11 255 232 19 
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Dienfte (jomeit 
nicht unter 198). 


W. 160. Crmerbs- 
tätigfeit ohne de- 
triebszugehörig- 
feit oder ohne 
Angabe der Be- 
trieb3zugehörig- 
feit. 


W.161. Bon eige- 
nem Vermögen, 
bon Renten und 
Penjiontebende. 


W.162. Bon Un- 
terjtügung Le= 
bende, Snjaljen 

von Armen- 
häufern, Berjor- 
gungs- und # 
Wohltätigfeit3- 
anitalten. 

W.163. Injafjen 
bon $rren- und 
Siechenanftalten. 

W.164. Nicht in 
ihrer Familie le- 
bende Studieren- 
de, Schüler, Zög- 
linge in Anjtal- 
ten für Bildung, 
Erziehung und 
Unterricht ujw. 
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ee Es 


nm nr u en 


darunter hauptberuflich Bahl der hauptberuflich Erwerbstätigen 
= Sr eg 16 bis 18 Jahre 18 6i8 20 Jahre 20 bis 28 Jahre 25 is 30 Jahre 
3 Gefant- hierbon waren R Ps 
@l | zahl —_—— abon davon davon davon : 
Wirtihaftsziveig, E © ber . unter is 
Berufsgruppe @ 3 Berufs. | über- a | über über- über- über- f 
Ei - Haupt ; 5 : Hei- . ‚verhei- ._ | berhei- .. |verhei- 
[a a a a u u 
;. 5] 8, 4. BiTRE ;6, 1. 8. 9. 10. 11,.| 2% 13. LA In 9R, 16. In. I AURE 19..| 0. 
W.165. Snjaffen von | | | 
Straf- und Bejje- | 
rungsanftalten . . .|auj.[m.| 5230| 5230 3480) 1344| 378) 1501| 228 228 — 923 8323 — | 1273 1176 93) 1064 714 
w.| 1306| 1306 1070 99 154 7A 182 182 — 253 258 — 188 176 4 135 110 
W.166. Ohne eigent- | 
lichen Beruf und | | 
ohne Berufsangabe .[zuj.| m. 10 10 10 — | — | — | —| —-| — 4 4 — 5 5 
w. 717 716 647 25 — || — 18; 18,7 = 63 6 — | 142 14 11 232) 209 
B. Rad Berufs- © 
I. Landwirtfchaft, Särt- | a. | m.| 94 557] 61 421) 160257 071] — 1 2 De 12) 12] — || 559] 222] 335j| 2665| 283| 23698 
nerei und Tierzucht . bar) w.| 44489| 7089 471| 857 1 4 5 Be 9 8 1 57 34| . 20: 139] - 34) Tr 
fr.,] W. I 1 ee 2 — — en — || — — — I ı1ı —# 
63 m.ı 7122| 5760 3075) 2554 3 204) 296| 2961| — 464 464 — 1174| 1120 53 8421 562] 276° 
w.| 4911| 1650| 1279| 256 611401 0197,07, 169 169) — || 8349| 327) 221 253] 208) am 
c. |m. | 70 268] 58 89441 581115 959] 490] 6 7221 8344| 8344| — || 8117 8117| — 113119112165] 942 507912 728| 2314 Ri 
w.| 77 249] 57 70643 468110 511] 296) 8639| 9147| 9144 3 7261) 7294 3511 761/10 902) 840| 55913 853| 1 662° 
m.|m.| 31 787) 29 96826 091) 3595l1 742| 3493| 3619| 3619) — || 3 518 3518| — | 8374| 7964 408 4765|3 356, 1 397 4 
tv. 1107 5311105 38333 460/70 641|1 531| 4961| 5383| 5 376 7,10 93215413:002 80 12 243] 9499| 2 721/10 344|3 544| 6 746° 
zuj.| m. 1208 7541156 04372 349179 17912 235 10 420 12 261112261 — [1211112111 — 2322621 471| 1738/13 351 6 929) 6 349 
iv. 1234 180171 82878 67882 26511 834113 744.14 69214 682 1011259312 473 116 24 41020 762] 3 60316 327 7 639] 8528 a 
II. Sorftwirtichaft und | a. |m. 290 218..201 192 — — ze _ 3 2 1 7 1 6 
Sücerer 0:4... 0, mw. 282 i— | —I|-| - | — | = | - | 0 —- | | — | — || — | — | 58 
b. [at.| 1,633] 11192) 7261) - 902]. — 5 19 19 — 25... - 25,7 — 114| 103) 11) "1407 63) Ti 
w.| 1328 10 g9I °— B= - 2 2° — Z— — —ı 5 5 — 1 1 
ride) Pal rl Sippe] BE 61 98 98 — 101) 101) — 404 318 851 8365| 931 24 
w.| 5581| 1284 446] 429) — 29 39 39) — 55, 2.502 — 7101 Damen 37 38 Au 
m.|m.]| — - — —- | - | — | — | | — u ee a 
w. 5 I — 4 — | — = —- | -| —-— | | —- | — — | — | — | — | 
zuj.[m.| 8202| 5726 1083) 4316| — 6 117) 117) — 1.126 126 — 521] 4231 97) 512] 157) 354° 
w.| 7196) 1308 455) 433] — | 29 41 4 — 5 55 — !" 16 142 23 8 39 4 
III. Bergbau, Salinen-| a. | m. 221 145 9| 135 > | — bir SE 
mwejen und Torf- w. 212 1 = — N a E E e — 1-1, || zB 
Brünetei me b.1 01229 93017 2 7621602172 11817 — 21 58 58 — 13 72 11 300) 250 501 380) 135] 240° 
w.i’ 3429 141] 126 11} — | 2| g I — || 17 171 — || 47 46 1 33| 32 IE 
c. |m.| 47 762] 31176 6515|24083| 14) 185) 611) 61ll — | 1084 1084 — | 4242| 3201| 1029| 4582] 8541 3 69T 
w.| 37 561 460 260 83 6 11 17 17) — | 33 33] — ) 93 84 8 ae 118 
zujl.| m.| 51 913| 34.083 712626336) 14) 206 669) 669 — | 1157 1156 1 4542| 3451 1079| 4967, 9891 3936 
mw. 41 202 602) 8386 94 6 13 26 26 — | 50 50) — || 140) 130 9| 1241 104 18° 
IV. Snduftrie der a.im.|. 3260|. 2 286] .-187) 20141 — | 2 2 — |. 5 5.—.| 7a ol. 93 171) Abe 
Steine und Erden .| |w.| 3097] 139 33 2 — 1.0.11 —-|-—:|-. 7 06 Zr oe 
dar.|| 56 45) 4 37) — | — _ — — ı| ı — | 2 I I ı — |. . 
afr. || W. 66 31 I1 12[: — I _ n— — 4| 4 — 5 I 3: 
b.|m.| 5930| 4576| 1270| 3172 1 97 163) 1638| — 192) 192 — 465 4231 421 5481 250) 20m 
il 921] 842 48 — 48| 112) 112) — || 142) 142] — || 299| 290 7) 166) 140 178 
c. |m.| 69 410] 50 33218 79730174] 26| 1275 2382| 2382| — || 3449| 3446 310181) 8373| 1 803]] 7 1222 076| 4992 * 
w.| 50 819| 9038 5665| 2199 7ı 249] 682) 682] — 912] 905 1| 2557) 2270) 2751 1374| 859] AT 
m.|ıt. 1 1 1 — — — u — — il ah > — — | 
w. 69 69 18 51l| — 2 — ı — | —| 1 1 — 9 6 3 10 6 4 
zuj.ım.| 78 601} 57 19520 25535 3860| 27 1372| 2547 2547| — | 3646 3643 310 721) 8847 1868| 784112 371 5413 
w.| 59 406] 10167 6558 2323 “300 795 795 — | 1055) 1048 7 2872, 2572 286) 15601009 "499° 
V. Eifen- und Metall- |a.|m.| 603, a9 31 321 — | — | 1 1 | | 5 3 ol 217) 5 
gewinnung .... w. 598 19 1 4 ı ae _ | | er N 115 d 
dar.|| M. 2 ll | il = — |. — — m — — — er an as es Ben u 
en w. 2 ee — — | — | — FE ee N en 
b.|m.| 4359| 3373 1085) aeaal ı1l 65 is2] 132 — | 133 1331 — | A496 300 
w.| 3706| 546 494 30) 1 20) 64 64 — | 60 60 — | 197) 19 
ec. Im.| 32 206} 23 459 7199115 632 7) 14 1118| .1118| — | 1001) 1001| — || 3684| 2 991 
w.| 22198] 972] 586 ıss| 1 30) ul mil — | Be. DH | o55l Bag 
m.| im. h) BB — dl — || — — — — | — ar — le a2 
zuj.'m.| 37168] 27 251 8315 18 246 8 779| 1251| 1251 — | 1134 1134| — | 4115| 3384 
w.| 26506] 1542 1081| 227 2 50) 15 135 — | 146 145 .— | 450 44 


ar Me 


amilienftand und Altersgruppen 
0 ie RL ne re Bon leithm 


30 bis 40 Jahre | 40 bis 50 Jahre || 50 bis 60 Jahre || 60 bis 65 Jahre || 65 bis 70 Jahre über 70 Jahre | ‚den, | neden, 2 
—1 |... 01 nn ee — — = eruflich 
davon | | davon davon davon davon davon GL Ermerbds > 
a re | GR Sram ra er ie Tank a le 
l | Er Degen. = E| Wirtichaftszweig, 
ütber- gei über- i über= Gei über- über- ‚| über- re nee (D s|® Berufsgruppe 
haupt | yedin | Perbei- Haupt | verhei= | Haupt | verheis Haupt verheis | paupt | yoni. | VErbeir Haupt La = 
ebig | „ntet edig ı , a ledig Kae ledig kafei ledig Br ledig eh Behr Kae = 
bzw. 10) 
| Neben Gruppe 
I beruf 
22 23 24 33:5. 3:26.41 #37. ©|238 | 29. | 80. || 31. | 92. | ss. || sa. | s6. | se. || sr. | se. | 8. 4. ,| au Is] ie 
|] | | | | | | 
| | | | | | | 5 ir 
N | | | | | | | | | | | W.165. Snjajjen 
| | | | von Straf- und 
968 325 503 476 104 275 262 58 1351| 50 11 18 25 2 10) 33 6 6 — — Im.[zuf.] Befjerungs- 
120 56 27 6 21) 22 34 19 19 13 5 2 18 4 2Iı 43 18 3 — — Im. anitalten. 
| | | | | | | | W, 166. Ohne 
| | | | | | | | | I: eigentlichen Be- 
a ee Ge 1 1 — ER ee | SR == — Im.[zuf.| rufund ohne Be- 
222 191 10 31 19 4 J I — | 1 a a ll = — Im. rufsangabe. 


gruppen. 


12392) 33911 969117 231! 331/16 62016 550) 24015 506'5 975 8953243 686 47 31502 348| 36| 1805] 8434|30 322] m. | a. 


| I. Landwirtjchaft, 
583 76) 201, 1698| 131) 244 2307 99 2091101 36, 60 637 23° 29 548 20) 15| 445] 2529] w. 


Särtnerei und 
Tierzucht. 


ae eu ee | I. Natı, 
1035| 2761 7a7 754 87 647 s10 en; 529| 203 9 171) 113 7 86) 621 2| 45 971 137m. = 
276| 1611| . 941 137) 66) 46 94| .28 37 44 13 Um 1D 3 56.101 ° 1 3 4 3l| mw. 
533811 285 3957| 4271| 729 3422| 3917 613 29581691 217, 12121147 126 769 6589| 45| 385| 2564| 593|m.| e. 
54132072) 2778| 3861) 709| 2374| 3 555| 398 19751119 121] 528) 664 77 2021 399 33) 114) 645] 712] m. 
292211 598 1 299| 644] 416) 2081 346 225 941 16 83 73| 144 43 57 205 34| 59] 586] 5 761lım.|m. 
21 038.2 320 18 511/20 8921| 732,20 046,15 814 297 15 3054654 63,4 378 2 2312 3920621 057 26, 785] 15031 8900| mw. 


21 687.3 498.17 972 22 900 1 563 20 897 21 423 1 12319 087 8.065 398 6 7805090 223 40623274 117 2294111 681)36 813] m. |zuf. 
27 310 4.629 21 584 26 588 1 638 22 710 21 770 82217526 6918 233 49733628 142 22982014 80 917] 2597112172] m. 


36 32 53 3 50 ee; 59| 40 3. 34 4 — 4 7 1 6 “ 121 m.j a. | II. Foritwirtichaft 
Be Pr 1 —ı — ee 1-— 2 -ı — — 14] w. und Fiicheret. 
E 26: 2231 240) 6 2261 244 11. 229| 102 21993) 728, = 2171| 25 1 16| 124 241 m.} b. 
1 — | 1 — — — a —=» == = — — — | w, 
726 311 6841| 809) 20) 686] 866 19 799 430 91 : 3566| 2851 711 22221 Til) Ta FIIR 979122511 1n3 1°C: 
1933| 69| 891 215) 42 92 258 26 114| 129 212.391. sa as 1) 6 441 107m. 
ne fi je — a | — —h | — — — — — — a) ee —— >> 4 m.ım 
1 — 1 1 — | 1 2 — 2 1 | NE re ee 1 8] w. 


1012 60° 939| 1102 29 962| 1178 37 1087| 572 14 483| 317 1 253 208 3 6141| 1162] 3801 m. |zuj. 


1955| 70 90) 218] 42) 931 260 26 116 130 7 39 7 3 2 5 1 6 a5 120m. 
32.7 61. 726749) — a 2. 19. 1 18 5 — ne 11 8 m.| a. | III. Bergbau, Sa- 
|| 1i1—-—| -1ı1—- | -|—- | -!1-| -|1-|- N | — 1 w linenmefen und 
8101 As 7571 627 12) 60o8l 332 A 368 a 1 DB 2 —ı Al A 1 21T LAG 3lm.| b. | Torfgräberei. 
26 16 7 Str 2 ee 1 IST = is ee il Im. 
a777 339 7352| 7309 145) 6993| 4651| 621 4393| 547 16 a8 17° 2 1201| 37) 2 22] 856| 60lm.|e. 
ce a a 1 Bd — 6 1lw. 
8619 393 8135| 7985| 157, 7650 5068 68 4788| 647 18 576) 168 2.147) 41 3 24 9183| 7ulm.|auf 
18 u 23 2 7 2.5 5 a2 eh u ae 6 2| mw. 
a8s8l 37 Ass TIa 28 G73l 547 19 5osl ı5 A 1a 5 1 73 35 1 24l 328] 589] m.| a. | IV. Smduftrie der 
183 9 6 -6 9 di 38 3 AS m I ee 7) ans 14T 3331: Steine und 
1, 3) Be er On 1 ge Re 1 2 2 — |. ıl 2.— ı|.. — 2| m. Ndar| Erden. 
8 3| 4 3 — | 3 3 2 — 1 — | | —_—ı— ) 1 — 2| w. |air. 
931| 103 816 988 25) 9all 831) 10 788] 218 5 184) us — | 86) 29) 1) 20) 174 26jm.|b. 
2 8 1a. 26 16 Br 8 1| | mern Na lker 
9004| 678 8179| 7774 253 7292| 5994 206 539911 864 Aa 903 26, 7061 358 12) 240 2851| 347] m.| ec. 
© 1445| 490| 6841 939| 119] 464 582 56 222] 186 54 76 09 9°.0.7] 369 3 w. 
— ii —- | —-— | —| — — | | — —_— | rl —- | —- | — | — m.| m. 
a | re Pe ES Be BEE au, = 3] a ı- 3 2| w. 
10423 818 9441 9476, 301 8906 7372 235 6.690, 2247 53 1890 1101 27 865 422 14 284] 3348| 98lj m. |auf. 
1592| 588! 722] 1015 146 486 642 64 2391| 203 17 59 89 10 Tomas. 29 73912991 2° 681. 
98 9 891 14] 6) 1380| 10) 4 9 5 1 22 201 — | 17 101 — 9| 19]  10]m.| a. | V. Eifen- und Me- 
1| 1 — | 4 — 1 1 2 21. | 8 1 - — 11 — |m. tallgeminnung. 
ı — ee ee Fer N Fr el) BR 
a ee nee er — 0], | | 770] 9. Pate. 
8384| 109| 717 710 291 6701 440° 9 A201 104 1 9 1 1 al 9 —| 8 38 2lm:] ». 
Ei en ea 2 1 — aa ee ee | 2] — |m. 
4862) 283 4501 4083| 88| 3878| 3196| 55) 2960, 809 15 706) 403 8 3085| 104 8 661 539| Arfm.|e 
141 55 531 131) 22) 39 821 A. 2a 26.1 -1 1 2. A — 110% 5 w 
En 2 —-| 2 2 — 2 u a ee Een 0 1| — |[w.[m. 
5794 401 5307 4934 123 4678| 3738 68 3473| 938 17 821 472 9 366 1238| 8 83) 596| 29] m. [auf 
2101 108) 6) 19% 6 2) % 6 Ba dh 1 3 = 1 % 5l w 


Berufsgruppe 


1 


VI. Heritelfung von 
Eijen-, Stahl- und 


Metallwaren. . . . 


VI Majchinen-, Appa- 


rate- ıınd Sahrzeug- 
bau 


VIII. Elektrotechnijche 
Snduftrie, Fein- 


mechanif und Optik . 


IX. Chemifche Indu- 
ftrie 


X. Zertilinduftrie. . . 


BE LS ne let et ame 


darunter hauptberuflich 


142 


Bahl der hauptberuflich Erwerbstätigen 


5 a en Zeile | 16 bis 18 Jahre 18 bis 20 Jahre 20 bis 25 Jahre 25 bis 30 Jahre — 
al. | za en nme davon davon davon ___ bavon 
s|8]| oe | unter!| .* 
e B Verufe- Be a || über: u. | Mier- vengen)| Wer verge.| Mier Be 
3 us au ; Zul « | 2 verheiz| r erhei= ; thei= erhei: 
5 era Zn u. heiratet or Sahre Daubt | Tebig ae Haupt | Tedig tatet deupt | Tebig tatet daupt | Tebig atet 
; 2.] 3. 4. 5. 6. 7.5. j@8. 9 10. 11. 12. 18. i8. 1.18. 16. ix 18. 19. | 20: 1 IM 
a. ım.| 15 262] 10 6881| 5641 9635] — il 3 3 — 8 8 1811| 124| 57 677 162) 508 
w.| 14 953| 1064| 100) 594 1 7, 8 8 — 2) 9 — 46 21 25) 1311 12] 108 
dar.(| m. 240 148 2062 1021, — I 2 2 2 2) — 14 Io 4 11 4 7 
dr. .| "5922| .% 736): 2761 5582|, ini a 1 7 —| 30) 17 2a 18 0) 10m 
b. |m.| 10150| 8032| 3044| 4817 21 357) 501] 5011 — | 394| 394 — || 1122] 1018] 104| 1057| 476 569° 
w.| 93261 2777| 2573] - 1411, — 159) 492) 491 11 439| 437 21 866 a1] 46, 409 357 46 
c. |m.| 84 567| 68 972/39 193128 612| 187| 8607| 8628| 8 628 6 873) 6873 — |12 66610 983) 1 668| 80772 662, 5 344 
w.| 57 431] 20 742/15 399| 3383| 20) 1163) 2097| 2095 1 2537| 2515 21) 6495| 5736] 730| 34212 260| 1 034 
m.|m. 3 Be ee ale 1 1 ee — 
m. 367 367 63) 2961 — 5) 43 13) — 11 tler 16 12 4 43 . 12| 
zuj.| m. 109 982] 87 69542 803143 064| 189) 8966| 9132| 9132] — | 7275 7275 — 113970112126 1829| 98113 300) 6421 
w.] 82 077| 24 950118135 4414| 21, 1334| 2610| 2607 2, 2996 2972 23 7423 6586] 805| 40042 641/11 219 
a.|m.| 6400| 4489| 488] 3822| — | — —_ _- — Y 7 — 165| 1291| 361 423) 149| 26% 
w.| 6104 137 14 39 — | — 1 1 — 2 20 — 3 3 — 7 — 6 
dar.(j m. 12 9 I 7° = —— = u Shall Sen == == a = u 
afr. | 32 23 5 18) — —ll I ıı — | 2 2) — I ıı — 3 — 3 
b. fm.| 31 039] 24 971) 9582114 934 3) 698 1345) 1345| — || 1340! 1340| — || 3658] 3372] 2851 365611 823| 1 813 
mw.| 25111] 5353| 4885| 3221| — 236| 746) 746) — 7%! 794 2| 1818| 1732| 77 961] 796] 183% 
c. | m. |186 054]147 538/64 761179439| 179 9 80412 639112 639) — 110 397110 395 2125 91422 305| 3 578 19 30316 454112640° 
w.1102 115] 6043! 4060| 1006 9ı 1741 399] 397 2 ©5691. 564 5, 1676| 1503| 165| 1038 739] 256° 
m. |. 4 dr 3 a de ee ge 2. - 2 ei = Se 
m. 59 59 ı dl —| 2 4 Ai. 1 1 6 li 5 6 6 
zuf.] m. [223 497]177 00274 834/98 196| 18210 50313 984113984 — |11 746 11 44 229 737.25 806] 3 89923 38218 426114722 
w. 1153 389] 11 592] 8968| 1414 9 412 1150| 1148 2| 1368| 1 361 7| 3503| 3239| 247| 20121535) 407° 
a. ım.| 96181/3970. 479 33541 — || — 4 4 — 147| 114| 33) 420) 156| 262° 
w.| 4932 135 17 47 _ _ 1 1 — 2 1 1 11 3 5 
dar.|| 1. so 40 14 21 — — | — _- — 4 4 —® 
afr.|| w. 66 34 5 24 — | — | — | la 10 ee een 2 — 2 
b. I|m.| 7993| 6549| 2956| 3481 11 1997333 23332 3611 361 — || 1080| 1012| 681 1159| 6541| 499 
w.| 7245| 2590| 2380| 135 31 901 2358| 2307 11 379 379 — 938 906| 261 444 374 64 
ec. |m.| 31 401| 26 7051615210099] 36| 2915| 3219) 3219) — || 2827| 2827) — || 5684| as78| 778] 3 50511 558| 1 911 
mw.| 18226] 5 975) 4514| 906 21 247 Am AU — 7122| 718 9| 2009| 1818| 181] 1107 787) 284 
m.|m. 2 2) — — — —_—ı — —_ — — — — | — — u — — 
w. does 157,325, 2.1821 777 2) — | — | — 6 6 — 15 7 3 21 9 128 
zuj.|m.| 45 014] 37 22619587116 9354| 3837| 3114| 3552) 3552) — || 3192) 3 192 — | 6911) 6004| 879) 5.0842 368| 2 672 
w.| 80 5601| 8857| 6936| 1220 6 5345 8835| 834 1 1108| 1099 9| 2964 2732] 216| 15831173] 365 
a.|m.| 1888| 1348| 200) 109 — | — -— — _ - —_ | 42 35 7 87 44 43 
w.| 1903 152 20 801 nl Se -- u —_ 1 1, — 8 5 3 14 2) 1 
en m. 14 8 3 al = — — _ — — u 2 2| — I 1 — 
afr.\| I. 87 77 2 Ol el == — — — == Zell 4 I 3 TI II 
b. |m.| 6977| 5634| 2228| 3293 1}. 139) 255] 25 — 2933| 293 — 7932| 738| 541 909 4572| 451 
w.| 7026| 2519 2257) 175] — 94| 329| 329 — 357) 357 — r0l 732| . 37) 4231| 356| 57 
c. |m.| 13 377| 9515| 2 380) 6 831 8 93 167) 167) — 3501 349 1| 1351| 1100) 250] 1326| 404| 912 
w.| 155831 5976|) 4201| 897 3 178) 418} 418 7031| 697 6 1789 1642] 141 900) 657| 200 
m>lan.ı 20 > a ER ee S REN pl a — | od SE 
m. 65 65 ) 55 — | — 1 1 5 I — 6 2 4 5 1 4 
zuj.[m.| 22 242| 16 497) 4808111 218 9| 232) 422) 42 — 6435| 642 1] 2185 1873| 311] 2322 905) 1406 
w.| 24577) 8712| 6487| 1207 3) 272] 7481 748 — | 1066| 1060 6| 2573| 2381| 185 13421 016 275° 
a. |m.| 26 840| 17 668| 1 302115 357 3 42 28 Bu - 53 53 — 456) 327] 129| 1106| 273] 828 
w.| 72 361] 50 620] 5 350137 574 3 2911 392] 390 2| 433] 407) 26) 2973| 1141| 1821| 6433] 753| 5567 
dar.|| M.| 12 237| 7326| 476| 6244 3 41 26 Re) En 43 4a 208| ı150| 58% 393] 73) 318 
afr.|| W.| 58 ı12| 49 305| 4 966/37 158 31 290) 388] 386 2l 426| 401 25| 2899| 1087| 1803|] 6326| 702| 5 520. 
b. |m.| 37 532] 29 982110 780118522] 13) 1514| 1971| 1971 1604| 1604 — | 3644| 3240] 402| 395211 524 2404 
mw.| 31494] 9314| 8105] 875 2) 4835| 1213| 1213| — || 1232| 1225 7 2572| 2419| 147 14291110] 289° 
e. | m.1152 829]113 049137 55371 672| 145 5601| 6584| 6584 6550| 6549 1116 595113 253] 3 306 114 185,3 26710808 
mw. [271 266[195 303) 117 156157 637| 213/11 866 1830418282) 20,20 354120095 25244 890/37 608| 7 106 26 033 13 595111699 
m.|m. 41 All=. 33 , 5 6 61 — 4 4 — 6 61 — 4 3 Se 
[mw.| 3543| 3543] 8348| 3170 2 46 44 42 2| 57 53 4 158 9| 64 266 49727 
zuj.| m. 217 242160 740/49 668, 105 557] 168| 7162| 8589| 8589| — | 8211| 8 210 120 70116 826] 3 837/19 2475 06714041 
tw. 1378 664|258 780) 130 959 99 256| 220 12 638/119 953119927 24122 076121 ‘80 289150 593,41 261] 9138,34 161 15 507117765 


Be ri». Anl 


N 7 ann ges 


LT ÖSÖSSsSssana@ÖßÖÖ[[ mn ann men nenn — men —— — nennen 


nad Familienftand und Altersgruppen ” ER“ { Bon ahı 
po His a0gahre | 40 0i8 50 Jahre || 50Bis Gogapee || 60 Bis so Yabre || 65 bis 7ogapee | über Togasee | nn Ineben- | | & 
davon davon davon davon davon | Dabon beruf | beru- | , | 
| ME, | 88 Ines] | 
| bs ne ® > Re) 
über- || über: gu. | Meer | Mer  ||über- ||über- a 5 le enrin 
haupt | Tebig en Haupt |Tebig | "erre | Bath |Tedig ee | BaUpE | Tebig ht haupt | Tebig Bi Haupt | Tebig "ern haben |de3eidh 5 
| Pteben- Berufs 
| | beruf | gruppe 
22. |-28. | 24. 25. |. 26. 97. 23. | 29. | 30. || 31. | 32. | 38. || 34..| 36. | se. || 87. 38. | 89. | 40. T: 
2326 120 2174| 3133| 67 2996| 2605 51 2444| 894 16| 796 543) 8 438| 317 4 2221| 2237 VI. Heritellung 
971 151 200) 254 17 150) 191 5 83 72)» .2] 13) 51 BR 2314 — 4 73 von Eijen-,Stahl- 
29 4 25) 23 2 20| 341 — | 2: 12) — 8| 14 I 6 6 — 5 20 33, m. | und Metall- 
217 FIT SH 180 9 14 103 2. TU 027 2 12) 9622 3 10 3 — 4 21 : waren. 
1785 218] 1544| 1455| 50 1370 925) 23] 8691| 267 4 231 113 KR ag 2, WR ne 41] 157 
281| 228 28) 105) 71 14 20| 10 Be 1 i U — 12 
9659| 797) 8698| 6808| 245 6334| 4803| 146| 43621 522) 391309] 831, 221 674 311 4 223| 1266 
264711701 929 1278] 291) 423) 730) 112) 182 246 25) - 49 761, 210,2 7100)7 32 2 4 82 
ee ee | en oe il, a 
13 7701135112416 11 396| 36210700) 8333| 220 76752683 59 23361488 311201) 682 8 486] 3.660 
33011 421) 1250| 1725| 381 672) 1009) 127 8332| 3353 29 73 137 13 29 57 3 91 195 
1241| 122| 1102) 1 364 50 1274| 865] 21) 799) 192) 5 160, 151 119120.0-81) 4 55j 610 .[ a. | VII Mafchinen-, 
22 2 15 25 2 al 45 3 6112 — 1 — 13 Ile N — 1 14 N Apparate» und 
1 — I 3) — 3 Aal z|| A en) I I ı| IM = _ i Fahrzeugbau. 
8 I | 6| — 6 ıı — ı N Rec I ı| — 
5813 711) 5021| 4726] 201 4413| 2668| 61| 2507 576| 20), 5081 342| 4 283| 146 4 104| 327 
574 435 75; 174 121 18 40127 21,8 5;% Sr el 1 B) | Un a 18 
27 358 1 962124 890 20593] 59719 35514038] 31712 869 4180| 70136692192) 26. 1764| 941 13 672| 2026 
1058| Assl 286ll “611l 130° 157) 379) 40° 99 9 11] 27) 31 3 9 7 2 — 41 
ee a a 
Dr Marla 5218| — 15 De Ama #2 Er ea 
344122 79531 013 26 683| 84825 04217571 39916 175,4 948 95 43372 685, 3 21741169 21 832] 2964 
1669 926) 390, 8281 253 201] 468 64 118 109 12 30 52 [ 11) 14 2 1 75 
1134 9%6| 1 014| 1078| 61 EHI 746) 32 684, 230 9) 206 122) 6 981 89 11 69] 568 .[ a. | VIII. Efeftrotech- 
29-. 4 14 44 80 2*17 29 2, Seel, 2 DE 2 — | — 10 s nische Induftrie, 
el ok 7. 2 4 glei] Ge 34 - all gl al 31 — 1 Feinmechanik 
13! & 1 Iı I 8 6 2| & IL — I ı | und Optik. 
1763| 303| 1 424| 1050| _67 957] 469| 22) 422] 85 Alan 261 13] — 11 65 
279| 213 Pe Pr 14 8 2) A Er Ermese  : 10 
3960| 485| 3382) 2353| 146 2112]] 1570| 69) 1399) 352 14| 290| 193) 41591 791) 1l 68 306 
774 3859| 252| 383° 81, 118) 184 24 47 45 6 8 Fall 6 BE = 1 23 
a as ee | 
48| — | 48 36) — 36 231, — 23 4 — + ii — 1| — | — |, — 
6857 884 5820 4481 274 4057| 2786 123) 2505 668 27 570| 351 10 283 19 2 148] 939 
1130 Bl 343 540 128 184 250 54 801 62 9 »147,27) =) 7 U 1 
| | | | | 
3341 47 amzı ae] 38 379] a77 25] 237) 102 8 87) a 2 40) 31 1 24 101 n. | a. | 1X. Chemijche Sn- 
42 5 32 35 49278 a 111 12 2 2 7 1 6 1| a dujtrie. 
2) — 2 il — | I 2 — | — || — | —-— | - |- | 1, -|-| —- 
28 — | 27 19 I 16 101. — 8 2 — ıl 2) — | I ıı—- —-| — 
1281| 220) 1034 1023 81 911| 637) 30) 580| 184 8 164] 7% 3 671 4 3 32 70 
375] 282 57) 121] 78 20 36| 21 4 I Dial 4 a 1 1 — 
2032| 150. 1843| 1778 58 1669| 1539) 35] 1417| 509 7| 455j| 252 5 211 110 4 73], 254 
870) 410) 2661 562 130 150) 391] 49) 106) 100 11] 221 47 6 61. 15, .— | — 22 
Bu 2016| Tl en Al. 1 110 De | 
3647| 417 3154 3228 177 2959 2453 90) 2234| 795 23| 706), 379) 10 318) 182 8 129| 425 
1307, 697 375) 733 212 202 | 701 132] 122 18] 25| 59 8 8 22 2 1 
| | | | | - 
‚3901| 273 3593| 4611, 141 4374| 3900 92] 361811400 241221 1118| 29 88111 050 17) 713| 1328 ;9| m. | a. | X. Tertilindujtrie. 
15 93111 006 13496 11 346 659 9007| 7 302 433! 517212542 128114231 607| 83. 70111 367| 56 359] 531 . 
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15659| 90413 369l11 002 3574| 8877| 7024| 380] 51122433 111) 14071 535) 77 68711 320| 51 356| 484 
6207| 622| 5495| 4976 169 47021 3833| 81] 36021 248 2711108 6931| 10 5721 327 5| 237] 582 
149711 092) 265 614 396 118 241) 164 39) 511 34 31 21) 12 6 x; 3 1 2: 
19 60511 051 18259 16106 4781520215464 400141885 954 111|514913 837| 7530882 423] 39 1671| 3.063 
39 547|10 163117 253 21 536 3 24512 513112 759 1 444| 665113 835 402) 135911 940) 168 59411 0261 75 197) 808 
3 1 2 1) 1 — La u,— AUF EN a le 1 2 — 2 
916] 34 8771 012 18 992 644 8l 628 198 2] 194) 117] — | 114 83 1| 78 
29 71611 947 27 349 25 694 78924 27823 198) 573 21408 8 603 162] 7.478 5649 114 45423 802, 61 2623] 4974 
50 891| 12 295 31 891 “ 508 4 31822 630 20 946 2 Es 490.6 626 566 29793 685) 263 14152483) 135 635] 1444| i 
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darunter hauptberuflich Bahl der hauptberuflich Erwerbstätigen 
ee ae @rwerhölätige 16 bi3 18 Jahre 18 biß 20 Jahre 20 bis 25 Jahre 25 bi3 80 Jahre 
& Gejamt- hiervon waren u 
22] zahl En davon davon davon davon 
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5 gehörigen ® (peicatet nn Sahre yaupk | Tebig tatet baupt | Tedig tatet Ienie tatet ledig tatet 


1. 13.1 7. 5. 6. 7 8. 9. 10. 11.2718; 13. 14, Miu 16, 17.° | 28.0] 19. Si eo ee 
XI. Bapierinduftrie m.]| 6154] 4536| 434 3888 — | — 1 — 5 De 96 78 17 277°: 96) em 
und Bervielfälti- tw. +6.913] 1328; 2173) 839 1 4 10 1017 9| 8 1 72 31 401 153 21| 131 
gungsgewerbe . . „bar.f| nr. 172 97 22 69 — — — — . I Da 4 Al 7 4 3 
LADE sera 727 1204.21 8510810..780 I Io Io 0 — 9 8 I 62 2R 38 135] 10) aM 
b. |m.| 11 006| 8807| 2862 5 697 2 2691 7865) 2365 387) 387 — || 1022] 9451| 73| 1091| 526) 559 
w.| 11 447| 3734| 3360 254 zellen 552] 549] 31.14197)21133 591 586 484 86 
m.| 75 774| 57 363/20 99834738] 69) 2 746, 2790) 2790 — | 3351) 3351| — || 9264| 7850) 1404| 7592/23 445| 5 076 
w.| 81 770| 35 86125 393 7034] 37) 2079| 3336| 3331 5| 4367 4334 33/10 639) 9499) 1080| 5040 3123| 1 79% 
.|m. 1 N De 1 1) A 
w. 407 407 93) 312 1 6 ze 11 — 17 17. — 40 33 7 34 7 26 
m.| 92 935] 70 707/24 29544 323] 71| 3005| 3156 3156 — || 3743) 3743 — 10383] 8874 1494| 8 960.3 067 5 808 
rw. 1100 537| 41 330129 019 8439) 41) 2263) 3889) 3884 5| 4945 4908 371194810696) 1186| 5813 3 635| 1965 
XII. Lederinduftrie m 3290| 2357| 165 2075 | — 6 6 — 49 38 11l 181] 48 13% 
und Linoleum- m 3 069 136" 18 3 —= — ee ar) 4 3 1 6 1 5 
imdeltie .0°% nk m. 16 II — gg — | — — a — — Ale — — — 1, E 
iv. g1 73 7 So | x; 2 I I 47T 4 
m.| 1270| 1024 402] 596) — 44 54 54 — 59 59° — 133| 119 14| 140) 74 66 
wm. 15218 425) 393 24 — 18 61 61 — 68 68° — 135] 130) 5 74 63 7 
m.| 8284| 6816| 3603| 3051| 15) 772| 706 706 — 610 610 — || 1120| 1008 112| 772] 302] 459 
w.| 5603| 1686| 1265 268 21° 1081 #202 7302 7 232) 228 4| 4531 3921| °601 265 187 0 
m.|m. 2 2 1] 1 — | — | — — e ze == 4 2 
1 a Pe en er 9, ra 72 Bl Tr oe 
uj.[m.| 12 846] 10199) 4171 57231 15) 816| 760 760 — 675 675 — | 1302) 1165 137| 1098| 424) 657 
w.| 10 069) 2426) 1703 502 2ı 127) 267) 267 — 309 303 6 604 532) 71 362 253 97 
XII. Kautjfchufindu- m 225 147 121.127 | ı— 4 2| 2 8 d 4 
jtrie und Afbeit- w. 187 14 1 8 — || — | | —_ 1 — | — 
nDuftre BE m. 4 3 — | 3) — | — — a ee ee u | - ll - I zZ 
w. 10 | — | 4 — un 
ba a. 842 685| 263 407 1 17 28 28 — 46 46 — 79 72 7 97): 561 - 48 
mw. 875 324| 289) 21 1 6 37 37 — 42 42) — 108| 105 2 52) 45 5 
m.| 1868| 1358 432) 879 1 30 39 3I — 72 72. 2000 171 29| 179) 69 7108 
w.| 296] 1706| 1140| 265 2 38 95 9 — 179 179 — 494 459 32| 280 202 60 
w. 9 © 6) 4| — — 1 1 — u 2 2| — — Zr 
|m.]| 2935| 2190 707 1413 2 47 67 7 — 118 118 — 2853| 245 381 284 129 150 
w.| 3997| 2053 1455 298 3 44 133 133 — 221] 221° — 604| 566 n 3353| 247 6 
XIV. Holz- und Schnig-| a. |m.| 19 682] 14 095 99612 327) — Al 10 1a 301 30) — || 384 291) 91l 950) 241] 704 
itoffgewerbe . h w.| 18170 913| 150 409 1 6 2 2 — 7 1. — 47 28.7 19 9% 27) 68 
m. 6g| 547) 64 449| — 4 8 s 3 ee 29 22 N 27) 600 Ta 
(|w.| 12059 458 75.7302 ı 6 2 2 — 3 3) — 31 18 13 23) Kakalt 9 62 
b.Im.| 6872| 5458| 1942] 3 377 a ee ae] a 277) - 270: — 6421 574 67| 7331 3051 498 
w.]| 597 1415| 1299 87 1 321 275 275 — 232,231 ll 447) 420 261 181] 144 33 
m.| 74180| 59 828/30 562127 863] 138 6 597|| 6787! 6 787 — | 5654| 5653 1! 9140| 7963, 1165| 64622 047 4363 
w.| 42 292] 6747| 4905| 1223| 26) 478 748| 748 — 8351| 844 6| 1965| 1740 2211 836) 550) 264 
m.|m. 8 8 are u ee ur a 1 1: Se 
m. 692 6932| 101] 586) — 7 19 17] 2 14 12 2 44 29 5 701 20) 48 
‚m. [100 742] 79 38915350543 569| 140) 6851| 7124 7124 — | 5963 5962 110167| 8829 1323| 8145 2593| 5488 
w.| 67 081] 9767) 6455 2305| 28 583] 1044| 1042 2 1104 1094 9| 2508, 2217 281 1183| 741) 418 
XV, Mufifinftrumen- m.| 6808| 4883| 579] 4072| — 13 35 35: — 53 bi — 310) 211 99] 497) 117) 3 
ten- und Spielwaren- w.| 8131| 2340| 449| 1433 1 16 59 59 — 46 44 21 209 115 9383| 2901. 58] 7228 
indigenen. 5 m.| 3893| 2771| 394 2237| — 13 34 34 — 47 47) — 223| 159)  64| - 2990| 6a| 208 
w.| 5313] 2230| 423) 1416 I 16 59 sg — 45 43 2| 203| 110 92| 286) cs) 228 
m. 2364 1935) 742] 1131| — Bel Alla) aloe 1127113 2017 2253 221 2101| 88 120 
w.l 2210 758 681) 54| — 411 1121 7112 °—- 39 9 — 264| 244 19] 110) 92 17 
m.| 17193] 13 793) 5903 7461| 231 1010| 1216 1216 — 3399| 999 — | 1994| 1769 222] 1546| 521 1006 
mw.| 145481 5508| 4332] 777 | 5721 819) 817 2) 751] 744 7\ 1465] 1316 146) 673) 469| 184 
m. 9 S) 6 3 1| 2 1 1 — il 1 — — n— —— 2 1 1 
mw. 518 518 70 44] — 11 10 9 1 5 5 — 39 24 15 53 8 68 
m.| 26 374| 20 620 723012667) 24 1123| 1368 1368 — | 1165 1165 — | 2579 2933 343 2955 727 1504 
w.| 25407] 9124| 5532 2705] 10 640| 1000, 997 3) 901 892 9, 1977| 1699 273) 1126) 627 470 
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30 bi3 40 Jahre 40 bis 50 Jahre | 50 bis 60 Jahre || 60 His 65 Jahre 65 bi3 70 Jahre über 70 Jahre den, ber 
| ten | 2] | | Eee SG: i > -| Haupt- | neben- 
davon |) A ROBI davon || davon davon Davon Bei beruf. 
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i | a Ze 
über- || fber- || über- | über- 
Haupt | gedig | PD | Haupt | genig Fe: a Fa er 


Berufsgruppe 
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985, 122) 847] 1357| 76] 1244| 1125 42 1028! 3683| 8 32ıl 207 5 166 120 1 85l 630) 313lm. XI. Rapierindu- 


427) 43) 3421 322] 35) 2031 210) 16) 90) 65 3 231 30 1 Mu | 2 31] 1041| mw. ftrie und Ver- 
19 4513 22 2 38 23 31. 2.18 8 — 6 ı — 5 6-ı 6 66 17m. bielfältigung3- 
374 27 3206| 248 17\ 189 9132| 7: 83 36|- — 2] 19 L a I 6 93| m. gewwerbe. 
1912| 243) 1629) 1786] 72) 16751 1286 34 1195| 414 18 348) 197 Midi n 86 7.21 66 150 18| m. 
437) 318} 73) 180] 122) 25 63 42 7 9 4 i ei) — 4 3 mw. 
11 34511 00310141] 9417| 374| 8760| 6774| 258| 612312 3834| 6820001 125) 33 881| 506 11 353| 1448| 103| m. 
5280 2 030) 2268|] 2896| 633| 1234] 1480| 238| 539] 412° 53 98l 212 20 381 83) 16 17 94 46) w. 
er) = 1 es), = — a et I-|l1-|1—-|-— 1 Ilm. 
ae in sr tel zu ill ea aa al 
14 242 1 368 12 61712560) 52211 679| 9185 334 834613161 94 26691529 471206) 712 14 504 2229| 435| m. 
62352403 2761| 3509| 795 1568| 1828 297 710) 498 60 134 251 1 52| 110 16 21| 136 1156| w. 
| | | | | | 
508| 441 4571 609| 10) 5891 538| 10) 501 266 7 236 103 1 8&%| 97) 1 65] 429 175lm. XII. Lederindu- 
36 4 251 34 ea als Kl u 6 E Be IE I 2 2l- 55 — 1 11 5] w. itrie und Lino- 
ln | 2 ee I ae 3 1 — I is 20 4, I I | m. leumimduftrie. 
26 3 20 26 3| 19 7 2 5 2 — | — 3 — | — Se I 3 ı| w. 
223); 331 185) 157) 13] 142 12 4 11 4 1144| 23) -1 19 20 —| 15 10 3m. 
le a a ls 20 Er a) | We en 2 a io. 
1012) 121) 871 780| 33| 716) 6241| 24 566] 242] 6 2061| 108 41-8211 ‚bb 20 39 115 13| m. 
2231 103 77| 122) 28 36 61 14 17 12 — 3 4 1 — 2) — | 1 4 1 mw. 
1 10 — 1 — 1 — | ||| — — Im. 
ee) ae een | = 1 — |w. 
1744 199 1513| 1547 56) 1448| 1284 38.1178) 557 14 486| 234 6 185| 172 3 119) 554 1921m.i: 
853 145 1561| 208 45 93 133 23 59 31 2 10) 21 4 8 9m] 2 16 6| w. 
| | | | | 
46 2 43 45 3 4 °33 11 29 8 — 8 2 — 1 1l- — 19 m. XI. Kautjchuf- 
5 — 4 2 1 — 3 | Ale en a 2) — ı —|ı — 2 1| w. induftrie und 
ıı — I ı — I Ei 2] = | | — | — I — Im. Aldejtinduftrie. 
2 — 2, U — | | Ale | N 1 = =; 1]. 
169) 341 132) 113 4 1051 101 3... 94 22 218 7 — 7 b — 6 — 3m. 
501 37 RK 16 8 Sg, 7 At ee ee) RE 
354| 361 3081 247) 10) 229) 159) 3. 1461 40) 1 35] 2° — 18 15 — 9 Bu |Att. 
265' 113 8) 198 36) 581 115| 14 30, 25 2 — 14 — 2 1-ı — 5 1| mw. 
2 2) — 2| — 2| IE 1 1 — | I er el ee eo | 5 Im. 
5369| 72) 4853| 405 17 374 293 az 701... 810. Ella 26| 21 — 14 45) 10 m. |auf. 
8322 152 94| 218 45 65130 21 37) 27 3 1 174 — 4 1-| 9 2| w.| 
2927| 180) 2718| 3482| 97 3312| 3409 72 31541460 381275) 813 19 639] 624 12) 434| 2330) 1695| m. XIV. Holz- und 
1697 7231 21071 ° 210), 27 1071 2011| 17). 7721 96. 5 24, 53 6 61 25 112052 64] 266] mw. Schnißitoff- 
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BER T2 801. 1021, 2 14 72. 79| 3 451 30 LE, I 6 3 — | I 4 ı87| mw. 
1197| 141| 1042| 939| 43) 875] 746 17 689] 202 7 171) 105 2 851 42 ES 17| m. 


125 103 15 411 24 7 16 7 5 3 2 — | 2 — ' — I— | — | — 7 2| w. 
8685| 736! 7800| 7238| 314| 6706| 5731) 221) 51531 904 651595) 9956| 28 760) 497 13 320| 1828| 239] m. 
839 3561| 342) 549 114 233] 293 40) 1101 88 5 261 48 1 16| 26 3 5 58 29] w. 
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ie ar — —_ = 1 2 | 1 — | — | — | 1 34| m. 
149) 12) 1361 176 3 1) 1a —ı 10) 0 1 a | Bl 7 161  20|w. 

12 809 1 05711 560. 11 659 454108931 9887, 310 89973566 110 304111 914 49 14841 164 2 
1282 494 600° 976 168 520 651 64 8332| 227| 13 88] 128 7 47 58 


6 782] 4270) 1985| m. 
| 4 13] 145| 317] m. 
1080), 67| 1000 1139| 40 1079| 1017 30) 931 3411 6 293] 233 3] 181) 1665 A 112l 440) 342|m.| a. |xV. Mufitiniteu- 
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E62 30| 565 584 23 55 555 16 Sog 193 3) 160 141] 3, 109 80 51) 2591| 2091 1m. Spielwaren- 
623| 681 466| 3503| 42| 3601 315) 18 196) gı 8 42 58 2 22] 30 12 31] 148] w. induftrie. 
396 55) 336) 342 14 314) 251 3 2301 68 1 591 45 3| 22 — 15 46 4m. 
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| 2 60 9 36.26 31 16 6) 6 1 1 u | —_ a 
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Berl ae] 19a] ausl 57) 15] 1851 32 6a ml 9 19) Al 5 13) 19 3 5. al 18lm. 
ee ee 1 1 | er 6m. 
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3595 302 3241 3467 143 3229| 2930 87 26781100 32 923 636 17 492 378 9 257) 807] 391lm. 
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A Ep ie 16 bis 18 Jahre 18 biß 20 Jahre 20 Hi8 25 Jahre 25 bis 30 Jahre 
sası en Bar __ davon davon davon davon 
der unter Ir 
Berufs. | über wi 14 Bi über- : über- = über- i über- 3; 
- t s verhei- En E ‚  |verheis erhei- 
Fee N ER heiratet Sahre et un saupt | Tebig a Daupt | Tebig tatet saupk | Tebig tatet 
JE VER EEE VER, VER EEE EEE WERE BER EEE KEREGE R  ER ETETEI TEE E ETErTEEEETEE 
18. 4. 5. Saar. 8 | 9. 10. 112 12. 13. 14. 15. 16. IE 18. 19, 21720: 2938 
31 033| 21 233 769.19 7021| 2 3 Se 8 8 — 232] 144) 87 1119) 195) 8 
21 727| 3697| 202] 2 097 1 2 5 di 8 7 1 64 30| 33) : 232) 22) 13% 
314 150 11 126 — | I I U I I — I 1 — 3 I 2 
275,82]1027330 95| 1826 I® 4 A 5 5 — 40 13 27\l::. 1801... Il Ku 
11 738| 9425| 3306, 5 822 4I 223] 8362| 3621 — 378. 378 — || 1284| 1169) 113 1373) 656) 2708 
13 653| 5897| 5191] 440 6 247| 690] 690, — 831| 827 4| 1804| 1722| 73] 1051| 880) 151 
55 087| 46 19828 366.16 872| 161| 5244| 4722| 4722 — || 4965] 4965) — || 9655| 9003 6451 5.033|2 659) 2 343 
48 796| 26:621|16 635) 6318| 20) 924|| 1958| 1 957 11 2647| 2635| 12 6712| 6078| 599) 4042]2 588| 1 300 
39 39 21 8 3 4 1 4 3 3 — I 9 — 1 1) 8 
16 600| 16 600 3218113281] 15) 359 599) 596 31 5541| 546 8| 1349| 1020| 328) 1500] 371| 1125 
.| 97 897| 76 895/32 462/42 454| 168| 5473| 5088| 5088| — || 5354| 5354| — [11180 10 325| 845) 7526|3 511) 3969 
io. 1100 776| 52 815/25 24622136] 42, 1532| 3252] 3248 4 4040| 4015| 25) 9929| 8850] 1055| 682513 861) 2774 
38 333| 27 505| 2062123 566| — | 10 17 Br a 140| 139 11 789] 569] 217 1938] 457| 1463 
64 195| 32 119/10 953115 552 1! 1001 222] 219 31 616] 592 24| 2863| 2068| 7751 3 7421 389) 2243 
2436| 1926| ı46| 1662| — | 9 ı1 Inh — 14 14 — 44 29 15 135] =2901 28 
17 684| 14 741) 2 427|10 100 N 95| 148) 145 a2 21 2210 ıol ı ı70| 615] 5451 2936) Asa san 
7205| 5885| 2568| 3 208 1) 317 470) 470) — 3831| s8lı 8s98I| 804 92] 860] 383| AI 
9108] 4966| 4196] 504 2) 2781| 6101| 610) — 6001| 599 1! 1120) 1061 54I 697| 541] 132 
41 203| 33 464/18 527/14 145] 150 3320| 3950| 3950] — 3728| 3726 2 5317| 4732| 578 379011 513] 2248 
77 567| 60 173146 272110 0386| 69 6317| 9293| 9281 12| 8411| 8353| 56113 705112 391) 1259| 6 88714 377| 2287 
17 17 3) Sen ae ee 1 ii 3 art 3 1 2 
2568| 2568| 471 2057| — | 42 59 58 d 66 60 61 204| 1361| 67° 271) 61) 208 
86 7581 66 871123 166140 924] 151| 3649| 4438] 4438 — || 4250| 4247 3 7007| 6108| 887) 659112 354) 4184 
"1153 438 99 826 61 892128149) 72 67371018410 168| 16 9693| 9604 87117 892115 656| 2155 11 597/6 368) 4 870 
22 988| 16 068) 1000114 310] — — 2 a 15 15 — 311) 2161 95 1016| 261] 741% 
21 486 195 8 34 a 1, 5. — | 
13 794] 10 612] 2725| 7563 1... 1051 .51651,2 165° 257) 256 1/ 1112| 1026| 851 1337| 701) 625 
11 409| 1465| 1366 8) Dam 731 255)7 255) °— > 7 u En 467| 444 231 238] 210 
. 166 6241124 870/47 75972 960] 178| 5589| 6837| 6837) — | 8562| 8558 321 749118 188| 3 528116 945)4 900111829 
95 339 2703| 391] 184 8 60 44 44| — 59 DI 151) 131 18 8 4 32 
1 I = HF => En a e= En in nn — || — 
174 174 3a ladırH 2 3 5, fen 6 bir 11 11,322 22 8 14 
.1203 4071151 551/51 484194 834] 179] 5694| 7004| 7004 — | 8834| 8829 423172119 430| 5 708119 29815 862113195 
.1128 408| 2537 1798 452 8| 1351 302) 302] — 297 296 — 6301 586| 42] 348] 263 
369 260 19. 2312 FB = = == 1 19 6 1 5 
3 Dee —* en ei 
5007| 3.679) 725] 2892] — 33 63 bar 8 Si 307) 274| 33] 410) 166) 243 
4 765 518| 459 231 — 4| 34 34 — 44 44| — 161| 155 61 127| 117 8 
16 730| 11 707| 2443| 8931| — 71. sAbpeeiohe 3501 3501 — |} 1438! 1170| 267 1598| 437|1147 
12 537 202 öl 59 1 2 5 Die 5 De 19216 3 17 7 b) 
22 106| 15 646| 318712056] — 104| 214 214 — 431 431] — | 1746| 1445| 5300| 2014) 604| 1395 
17 681 720) 510 87 al 6 39 391 °— 49 49) °— 1801| 171 9 144 1224 17 
.1102 004] 73 007| 7 881/61 995] — ii 1% Ur 1411| 141] — |) 2587| 1848| 737) 6 99412 146] 4770 
100 197| 23425] 3363111 356] — 8 17 16 1 70 65 51 5681| 334| 223) 1369) 410) 878 
81 407| 69 50113927128 994] 55, 3984| 6131] 6131| — || 6252| 6252| — 113 843/12 949| 879110 629/5 809) 4 728 
89 984| 51 347145 952] 3668] 38) 4047| 7934| 7930 4| 7550) 7537 13/14 316|13 662] 605 71595 838] 1132 
33 586] 26 343111 354114142] 96 968| 1556| 1556| — || 2134| 2131 3| 4946) 4290] 648| 3 303|1 258] 2 014 
28 834| 10209] 5467) 2891| 37) 777) 902] 902) — 869] 864 4 1583| 1413| 161] 998] 567) 376 
229 229) 155 66 4 27 25 2 14 140 60 Di 221 15 6 
36 462] 26 462) 4483121756] 131) 419 681| 681] — 7361| 719 17 1977| 1310| 661) 2521) 549] 1.960 
1217 226[169 080158 661| 105197] 155 4980| 7729| 7729| — || 8541| 8538 321436119 147| 2 264 20 94819 228111518 
1245 477]111 443159 26539 671| 88 5251 9534| 9529 3| 9225| 9185 39 18 444/16 719| 1 650 12 04717 364| 4 339 
1342| 1008 144 814 — || — MN 1.15 9 Mi 40 32 I) % 4 5 
1 216 16 4 als — = = — — — — | — — dm 
7857| 6204! 2086| 3 987 11 140) 301! 301] — 210), 2b 2 98! 723] 73) 764 336] 423 
6869| 1442 1334 62 1 571 195.950 — 2001| 200| — 439 429 9| 256) 225) 29 
276 189 41) 141] — 2 7 dl 6 Dias 171 14 b) 18 5 
340 149 18 33 — 3 — = Fe: i Uze 5 4 1 8 2 5 
9 1) 4 De, == == 3 3 — Be... - 
9475| 7401| 2271 4942 1 142] 309 09 °— 2931 290 — 8551 769| 84 878 5382) 489 
8434| 1616 1360, 107 1 601 19 9% — 2011| 201| — 447) 4361| 10 265 227 35 
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5116 183, 4879 
844 60) 658 
10, 1| 9 
649 23) 580 
2115| 349 1719 
793 585| 193 
5870) 992 4728 
450211 656 2003 
En 1 
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t bverhei- .. |verhei- 
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38 4 34| 22 1 20) 27| 
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529| 14 4834| 187 5) 165 117) 
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5840| 550 2590,2178| 162) 693 1 458 
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a. | XVII. Beflei- 
dDungsgewerbe. 


XVII. Bauge- 

twerbe (einjchl. 
der Bauneben- 
gewerbe). 


XIX. Wajjer-, 
Ga3- und Clef- 
trizitätägewin- 
nung und »vet- 
jorgung. 


XX. Handels- 
gewmerbe, 


XXI. Berfjiche- 
rungsmejen. 


m, 


19* 


148 


Darunter hauptberuflich 


Baht der hauptberuflich Erwerbstätigen 


rn Erwerbstätige 16 bis 18 Jahre 18 bis 20 Jahre 20 bis 25 Jahre 25 5i8 30 Jahee 
3 Sejant- hiervon waren r I y 
2l | zanı a avon davon davon davon 
Berufsgruppe, k= E der unter = 
Berufgabteilung = 5 Berufs. | über- 14 4 ither über- über- über- } 
3 au- haupt verhei- ._ |dverhei=|| pa .. |berhei= Mi verhei: 
E degBrigen ledig de Sahre Sahre haupt | jepig a haupt | yepig Rn haupt | fedig Erle haupt | yenig vater a 
« 
h 
i 2.13 4. Beh, T. 8. 9. | 1. 11.0813 187° 18, 9a 16. | am. | 18. 19. |.20. | 21. 
XXI. Verfehröwejen .|a.|m.| 4778 3230 219 2876| — | — | — | — | — 5 5 — 71 45) 261 207) 32) 1758 
m. |: 4309 186 9 29 — | — |’— | — | 3| 1] d: Bram 23 
b. Im | 89 410| 61168 5 24654 952 1 75) „135.135 — 242 242 2362| 1840 515| 5 802/11 582) 4166 
iw.| 85.6191 5 527) 5276 1029| — 22) 1% 196 — | 2972| 272 — || 1600) 1598 6| 150011 459| 28° 
c. Im.| 48 837| 33 714 900023 929 2| 130| 4051 405 — || 1397| 1396) 1) 5700 4500| 1189) 636911 592] 4 711° 
. | 34.9701...1.519 2675, 296 1 161 56 56, — 68 67 — 244| 234 9) 1711 130) 328 
m.|m. 6 6 De 21 2 2 | | | | 1| 1 — { 1 — 2 
w. 268 268 48° 2201 — 5 8 8 — 10 9 1 29 197298 26 4 22 
zuf.| m. [143 081| 98 1181447181 757 3 207 5342 542 — 1644 1643 1 8154 6386 1730123793 207 9 052° 
w. 1125 166| 7500 6008 647 1 4351| 260 260 — | 350 348 1/1876 1847 26) 17021595 84 
XXI. Oaft- und a. |m.| 14 693| 10 370) 204 9699| — | — | 1) 1 1 1 — 45, 291. 1012910 279. 
Schanfwirtfchafts- w.| 13 189| 6379) 1727 1036| — 1 er I 36| .26| 61° 987 Ai Vu 
BEWEIDESSRL TE HE b. Im.| 11 756] 9436| 3560 5537 6| 3581| 291] 291 — | 825] 325 — || 1221| 1051| 166| 1545| 733 787 
w. | 12512175 419 4316) 7 5351 — AH AA 316| 314 — || 1223| 1176| At 12191034 19 
e. |m.| 4794| 3982| 23423 1519) 10) 149| 259 259 — | 8379| 378 ° 1) 9056| 857) 47) 516) 318 10m 
w.| 14 887| 12 81010542 1079 18 720, 1164 1161 3| 1507| 1505 2 3326| 3216| 93) 228111 982 197° 
m.|m. 1 113] 82 24 — g ke! 12 — 7 1— 25 23) — 21 16 4 
| mw. 13.3371 .13337| 3620| 9501} 52: 379) 517|° 516 11 661° 650 11) 1344 1081) 260) 1041) 435) 5878 
zuj.|m.| 31 356] 23 901 618816779] 16| 516 564 564 — 112 711 1 2 196 1 962 229) 24001100 1264 
| w.| 53 925| 37 945 20 20412 151| 70| 1146| 1857 1853 4| 2488 2473 13 5929 5499| 400) 46393492 945 
0. Rad) Berufs: 8 
A. Landwirtichaft, m.| 94 847] 61 639] 162257 2631 — || 1 > _ 12 12 — 562j| 224] 336] 2672| 284, 2 368° 
Gärtnerei und Tier- w.| 4471| 7093) 471 857 || 4 5 d|. — 9 8 1 57 34 20) 139| 34 78 
zucht, Forjtwirtjchaft ai) iv. 1 1 I — — — OR ı Se 
und Filcherei . m.l 8755} 6952| 3336| 3456 31. 2209] 23181 208315 489| 489 — | 1288|.1223]| 64) 982] 6925|. 3538 
2 6239| 1660| 1288 256 6) 140) 159) 159 — 169) 169 — 354| 3321| 22] 254! 209 42 
1.| 76547] 63 210.42 33319181) 490, 6783) 8442 8442 — || 8218| 8218 — [13523112 483| 1027) 544419 821| 2585 
5 82 830] 58 990.43 91410 9401 296| 8 668| 9186 9183 3) 7316) 7279 3511 922111 039) 863) 5 67813 891) 1 706 
m.|m.| 31 787| 29 968/26 091 3595|1 742) 3493| 3619 3619 — || 3518| 3518 — || 8374| 7964| 408| 476513 356| 1 397 
w. [107 5361105 38833 460/70 645|1 531), 4 361) 5383| 5 376 7| 5154| 5072 80112243] 9499| 2 721110 344/3 544| 6 746 
zuf.! m. [211 9361161 769|73 38283 495|2 235 10486 1237812378 — 11223712237 — |2374721894 183513 863 7 086| 6703 
w. [241 376173 1317913382 698|1 834 13 773 14 733 14 723 1012 64812528 116 24576. 20 904 3 626 16 4157 678 8572 
B. Snduftrie einschl. a. | m. 1188 9741132 097| 9296 116 133 3) - 72) ‚104° 104 — 334,333 1| 3246| 2332 906 88982 256| 6575 
Bergbau und Bau- tv. [248 407) 93 009117 48958 795 9ı 4271 7001 695 51 1132|) 1078 54| 6299| 3452| 2 81311 132/2 2992| 85737 
gemerbei.d I. E dar.\|m.| 21 215| 13 082) ı 161/10 970 3| 69 82 82 °— 1120172) = 527| 378) 1491 3882| 186 687° 
atr.|| iv. | 87 197| 71094) 8 202152 318 9; 419] 619, 6ıy 5) ‚7183| 680 38) 4455| 1890| 2544| 909011 140| 7783 
b. Im. 168 0081133 389147 082183 272| 32] 4435| 6706| 6706 — || 6368| 6366 2117 23915 679) 1 54718382 8 489) 9 7728 
mw. [153 379] 43 663138896 3224| 18| 2023| 5929] 5 927 2| 6122] 6101 2013210112547] 614 7.0915 836) 1 090 
c. | m. II 074 549|826 143| 351 143 453 4421 337154 573/62 5461625461 — |60 82260808  13|140 194| 118 938|21047|105 495) 33 079171405 4 
ww. 1956 5771383 716| 252 22592 463] 435,24 496138 965138919 43143418142 388 418/95 365,82 9061205252 223] 30 610119920 
m.|m. 128 128 82 27 12 16 9 g9I — 13 13 — 22 22) — 10 6 4 
w.| 25 412] 25 412) 4490/20 726| 19) 485 768 759 | 752] 730° 22] 1911| 1383| 525) 2318) 5541 756 
zuj.| m. [1431 659] 1 091 157 407 603652 874 |1 384 59 096169 365 69 365 — |67 537167520 16, 160 701| 136 9711235001 132 185 43 83087756 
to. 11383 715[545 800) 313 100, 115 208] 48127 431,46 362/46 300 595142450897 514) 116 785] 100 28811600472 76439 999 31339 
C. Handel und Verkehr | a. | m. [122 817| 87 615] 844875 384| — 1 19 19° — 156| 156 — || 2743| 1954| 787 761512 259 
einjchl. Gaft- und tw. [118 911| 30 006) 510312423] — 9 19 18 1 74 69 5/| 607| 361) 230) 1473| 453 
Schankwirtjchaft . „| b. Im. [190 430/146 309150 16393 470) 63 4557| 6858| 6858 — || 7095| 7095 — (18224116 563| 1 633/18 7408 460 
mw. [194 984| 63 735/56 877 4367| 39) 4172|] 8499| 8495 4 8338] 8323 1311757816 860! 661110 1348 556 
c. Im.| 87493] 64 228122 73739731| 108| 1249| 2227| 2227 — || 3916| 3910 5/11 568| 9661| 1 887 10 20613 173 
tw. ! 79 031| 24 687116 702 43041 56 1516| 2122] 2119 3| 2445| 2437 6| 5158| 4867| 264 345812 681 
m.|m. 348 348) 2431-7 % 4 38 40 40° — 21 31 — TE 44 39 
w.| 40 076) 40076 815531482] 65) 803) 1206| 1205 111 407 1378 29] 3353| 2413) 931 3588] 988 
zuj.| m. |401 088/298 500 81 591 208 675) 175| 5845| 9144| 9144 — [1118811182 332 621.28 264 4307 36 605| 13 911 
mw. 433 0021158 504 86 83752 576] 160 6500 11 846 11837 912 26412207 5326696 24501 2.086 18 653| 12 678 5403 
| u 
D. Berwaltung, Heer- | a. Im.| 18 618] 13118 211710535) — 3 4 ER 12 Lage 257). 213) . 442 8841 2499 
mejen, Kirche, freie w.| 18090) 2055) 1470 284 — I) 8 8- — 14. 14 — 129| 111| 17) 199) 158 
Berufsarten . b. |m. [102 198] 78 68727 95549524] 17) 843) 1517| 1517 — || 2650 2649 1112 290|11 739) 54512 16216 521 
m.| 84084 13 07211372 9800| 2 299) 892l 888 di 887 881  6| 3028 2920| 100) 2331l2 050 
c. |m.| 7799 5615 1204 409% 1 34 83 Bst 189 188 11 579| 514 62) 498) 168 
w.! 8909| 3356, 1 025 865 1 69) 99 99 — 105) 103) 1| 230, 207 18 19 122 
m,|m. 6 6 ng. Base 1| Sa — 1 1. 3 2) Re Det 
w.| 425 425, 783 34 — 10) Cal eb 13) © 12- #1) 9 41] s36)0 In ea 
zuj.| m. 1128 621] 97 426 31 281 64150| 18 881 1604| 1604 — | 2852 2850 213129 12468| 65213 545 7 102 
w. 111 5081 18 90813 945 2470 3' 379 1015! 1011 4! 1019 1010 8! 3428 3264 150! 27702 333 


nad Familienftand und Altergruppen 


— ee en Von 
30 bi8 40 Jahre 40 bis 50 Jahre | 50 bis 60 Jahre 60 bi8 65 Jahre 65 bis 70 Jahre fiber 70 Jahre et ei 
I. davon iR davon Je. davon || davon davon davon Deruf- Fa t © 
| 6 | S | =] Werufsgruppe, 
Br verhei über- Denke über- berökt über- SE ilber- ei über- en Degen 5 | PVerufßabteilung 
’ s chei- i erhei- erhets verhei- verhei= | * eru = 
beupt | Teig | nie BEER | Tel 1 ur a Haupt | jedig u Haupt | fedig | „rer haupt | Tedig Baia! babe au = 
Neben- billig ” 
beruf 
BE | 25 | 2. || 2. | 26. | 2. 23. | 29. | 90. | 81,.,| 39:1 BB... 84. | 35. | 86. || 37. | 38. | 39. 40. 4. | 3.1 2. L 
2716| 58! 6511 862) 38) 799| %89 29 857 230 7 203! 125 2 106| 75 3) 59 830) 1134| m.| a. | XXII. Verfehrs- 
18 3 m 49). 11.12) 08) 2) BRERaNı 2) 211 — | — 120 1 50 56| w. mejen. 
17996 9071691419820 292119231,13739 14013243) 824 28 745, 125 4 101] 47 — 37) 689 143] m.|b. 
13331 227| 29) 469) 411 25) 122 94) 14 6 2 — b—-ı — aI— N 16 15] w, 
9627| 515 8 961, 5068| 250| 4665| 3705 153| 3339 969 40 818] 239 11 175| 103 6 70) 7741 2dllm.| ec. 
256 72 64 334 57 751 267) 31 8 73 IH 231 1R 1 910 1 3 19 28] w. 
a ie | Zt | ee en | 59| m. |m. 
58 2| 56-66 1 65 521 — 52 8 — 0) 3 — 3 3 — 3 35 30] w. 
28 339 1 480 26 526 25 750 58024695 18383 322174392023 75.1766 489 17 8382| 225 9 166] 2295| 1587| m. |auf. 
1665 1 304 156 909 470 177 494 127 151 114 1 47 1 2 53 1 7 120] 129| w. 
! | | | Il 
1838| 53 1761| 3292) 48| 3173| 3210 22) 3042| 936 6 833 478 9 404| 251 2 191| 2726) 4440| m.| a. | XXIII. Gojt- und 
689| 290) 178, 1582) 591) 256, 1972| 382) 3101131 298 203| 481 6234| 383 30 12] 447| 3789| w. Schanfwirt- 
2603 493 2029 1841 206 1555| 915 78 754 222, 13] 1654 83) 6 621 26 — 19) 151] 137Im.| b. | jchaftögemwerbe. 

13341 024 189| 636 3711| 1001 291) 134) banast2la 26.181.541 00 Zi 17 5| 1 19 35| mw. 

678 187 476, 505 90 389 352| 54 9266| 1207 16 .85| -751. 1b, 4b! «34 9 16 61] 550 m.| ec. 

20601382) 354) 859) 353| 237) 544 1835 133 207: 46: 3835| 72,2 15)= 1312.47 3lee:12 94 179 w. 

15, 8 7) 7 3) 2 8| { 2| ee 4 4 — 4 at 1 16| 226) m.|m. 

2651| 317| 2 305. 3408| 125 3265| 2421 49 2342| 513 6 479) 243 6 192 107 4 59) 1112] 1202| w. 

5134 741 4273 5 645 347 5119 4480 155 40641285 351087) 640 30 515) 315 11 227) 2954| 5353| ın. [aui. 

67843013 3 026 64851440 3858| 5228| 700 28481923 376 730| 842 94 2453| 554 48 841672] 5 iv. 

abteilungen. 
12428] 342112 001117 284| 334116 670116 618] 247115 56516 0151| 92 5 358]3 690] 47 315412 355° 371 1811| 8493:30 443] m. | a. [A. Landiwirtichaft, 
583l 76| 201] 1699| 131] 244| 2307] 99] 20911101} 36 601 6388| 231 29 550| 20 15) 4451 2543| w. |,..| Gärtnerei und 
ee en u N ee | I | = == — Im, (atr. Tierzucht, Forit- 
1285| 302 9701 9941| 93] 873) 8541| 56) 758] 305 11 2641 141| 7 rtTa 87 3 61] 2215 161|m.|b.} mirtichaft und 
a77| 1621 941 138 66 461 941 28 34) 44 13 7 15, 3 Str 10) 1 3 4 al! mw. Fijcherei. 

- 6064|1 316) 4641|] 5080, 749| 4108| 4783| 632 37572121 226 1 56811 432 127 9911 830 46| 504| 3543] 824|m.|c. 

56062141) 2867| 4076 751) 2466, 3813| 424 20891 248 128 567) 739) 80 224 442 34 120) 689) 819] w. 
392211 598 1299| 644) 416] 2081 346) 225 94| 196| 83 731 144 43 57| 205 34| 59] 586| 5765| m. |m. 

91 039|2 320 18 51220 893| 732120 047 15 816] 29715 3074 655 63 43782 312) 39 20621 057) 26 785) 1504| 8908| mw. 

92 69913 558 18 911/24 002 1 592/21 85922 601 1 160 201748637 412 72635407 224 43153477 120 245512 843137 193] m. |aul. 

97 505 4 699 21 674 26 806 1 680.22 80322 030, 848 17 642.7 048 240 50123 704 145 23202059 81 923] 2642112 301] w. 

28 708/11 892 26 42936 207 1 074134 352 31 755, 746 29 391/11 344 252 9928 6 648| 139 5 30514 778 93) 3 246/17 786110 792] m. | a. |B. Snöujtrie einjchl. 

28 2664 132 21 18421 667 2 986/14 542 14 01111 629 81104 513 419 2 031|2 833) 243 1006/2020, 127] 477| 1693| 7450| w. Bergbau und 

2383| 104 2245| 2964 82| 2808| 2844| 76 26081 164 26 ggoı038) 26 8o5lıcı4 17) 678| 1027| 1078| m. |\bar. Baugemwerbe. 
22 558 1 540,18 926116 152, 949|12 77710 061! 604| 707413 300, 173 1830|2 097| 115 goolı 616° 69) 4411 772| 5 678! w. |latr. 
29 83113 714.25 665125 175 1 046 2350217283) 41411612814 609| 136 40302318 42189010111 23, 736] 2563) 321 m.|b. 
594314 436| 928 22881 431] 395) 791) 447| 147) 1641| 91 13) 661 32 121 21 7 3] 160 45] w. 
112 227| 11 116| 128 5389| 116 866/4 251| 108 842]90 974 3 194182 155128 5531 75724356 15270 378120247 286] 166) 496122106] 2935] m. c. 
59 544|21 361128 22836 897 6 656/18 944 21 29512 708| 9 653)6 387| 723 20373126 287 884|1 565] 136) 284] 1586) 772] w. 
u 22 5 Pe 5 6| — I 6 — 3ı 8 — | 78 12 — | 4 .20) 201|m.|m. 
6695| 371| 6288| 6778| 117) 6635| 4146| 34 4075| 9281 30 865, 424 5 3901 188 3| 161] 1109| 506] w. 
200 113| 16 124| 180 638| 118 255 6 373) 166 80) 140 018.4 354) 12T 677 44 51211 14538317 24244 5591922213087] 282| 8 947|42 475114 249] mı. |zuj. 
100 448| 30 30056 628167 630) 1119040 516 40 2434 818121 985|| 1198911 263) 4 946 6 449 567 22928 794 273) 925] 4548] 8773] w. 

31 652/2 084119 141123 8971 04522 196 19 850] 6211182186 097| 176 53413507) 84291112078] 561513] 9 364124 458| m. | a. | C. Handel und 
536811 183! 3172| 7 8751 395| 3784| 7870) 935| 2904|3 339| 460 89811 961, 149 375114111 71] 143| 1391| 6 6431 w. Berfehr einichl. 
35 7444 419130 778130 84111 261/28 944 20162, 66218 7542 648| 131 2249| 927 67 704) 450) 27) 304] 1710| 1101| m.| b. | Gait- und Schanf- 
94287 155| 1382| 37832 420) 6836| 1328| 690) 289 259) 107 47 1221... 411° 217 > 55) 719 5I 175] 217|m. wirtichaft. 

149191 227113431| 9540 625) 8560| 7210 369| 63732 123| 117 1744| 798 46 567| 364| 25| 232] 11791 1 0161 ım.I|c. 

396111 969) 1255) 2733| 635! 1139) 2050! 296| 7Aa7I 698] 86 170) 325 21 TI 1656| 19! 39] 168 423] w. 
a area er 10 Bere 9 — 6l 43] 585] m.|m. 
| 5) 653) 8351 8744110283 311) 9929| 6929 1211 673811 648) 181571 811 13 719) 330 5 251| 1761| 2697| mw. 
72 355.7 748 63 372164 295 2 934 59 712 47 242 1 653/43 36410885) 424 93445 244 197 41932901) 108 2055112 296 27 160] m. |zul. 
28410. 11 142114 553 24 674 4 761 15488 18 177 2 042.10 678 5 944| 671 2686 3219 224 11821961, 114 438) 3495 9980| w. 
3 134) 613! 2474| 3979| 453| 3423| 3346 293| 29121 010) 70 8583| 359) 27 283) 1301 171 86| 843] 1294 m.|a. |D. Verwaltung, 
503 350 91 495). 359ı 68 424 283 53| 134] 86 11 95) 65 61 53] 35) 6 59| 240] mw. Heeriwejen, 

21 550 3 1021817215 81311 11014407) 9583 8365| 88591772, 73 1571| 336 13, 2701| 154 6 112] 1734| 4020) m.| b. | Sirche, freie Be- 
I 28642267) 340| 17261312) 172] 825 6081 102) 1386| 89 151 50 35 EilmE32L. „21, — 86] 410 mw. rufsarten. 
=1096| 102! 9611 1086| 46] 1006| 1079|. 41 981) 4841| 12 415| 276 12 212) 210 3 137] 310) 646/n.|c. 

5721 159|- 203! 773] 108| 2631 819! 107 En 299| 36 Ball 138 11 2a 56 Bea 39 en m. 
A | Fa Or SIE 1,7 7.7 rn Se BE ae — m.|m. 
123 7) 114 3 2 96 52 1 so 16| — 16 6 1 b) 4 — 2 6 17| w. 

25 780 3 817121 607 20 8781 609 18 836 14 008 699112 752,3 266) 155 2839| 971 52 765 494 26 335] 2887| 5970] m. (auf. 

406227831 748 30931781 599! 2120 999 437| 5851 211 94| 289| 112 41 1465 59 19 8401 w, 


# 


a ne En 


190 


150 


darunter hauptberuflich 


Bahl der hauptberuflich Erwerbstätigen 


(Zortfegung des Textes von ©. 82.) 

Aus diefen Zahlen geht herbor, daß liber die Hälfte der Exrmerbs- 
tätigen in der Jnduftrie bejchäftigt ift und dak diefe mit ihren An- 
gehörigen zujammen nahezu drei Fünftel der gefamten fächjiichen 
Bevölferung ausmachen. Wie die Tabellen auf Seite 142 ff. weiter 
ergeben, jind e3 vor allem die Tertilinduftrie (25,6 Prozent), der 
Majchinen-, Apparate- und Fahrzeugbau (11,5 Prozent), das Be- 
fleidungsgewerbe (10,2 Prozent), daS Baugewerbe (9,4 Prozent), 
die den Hauptanteil an diefer hohen Erwerbstätigenzahl ftellen. Als 
nächittvichtiger Erwerbszweig nach der Smduftrie folgt der Handel 
und Verkehr und exit an dritter Stelle die Landwirtjchaft. Der ziemlich 
hohe Anteil, der auf die Verjonen ohne Beruf und Berufsangabe ent- 
fallt, erklärt fich daraus, daß hier alle Benfionäre, Rentner, von fremder 
Unterjtügung lebende Perfonen ufw. einbezogen find. 


Sm folgenden wird noch eine kurze Überficht über die joziale 
Stellung der Erwerbstätigen und ihrer Gliederung nach Berufs- 


‚ abteilungen gegeben. Dabei find die jogenannten afr-PVerfonen (Haus- 


gemwerbetreibende, Heimarbeıter), die zwar als jelbftändige Ermerbs- 
tätige in der Berufsftatiftif gelten, aber ihrer jozialen Lage nach dem 
Arbeiteritande zuzurechnen find, bejonders herausgehalten. Dak in 
einem Jnduftrieftaate wie Sachjen die Arbeiterjchaft das foziale Über- 


gewicht, und zwar in jehr hohem Maße befitst, ift exrflärlich. Nahezu 


drei Fünftel der werktätigen Bevölkerung fteht in ihren Reihen. Viel 
weiter zurück folgen die Angeftellten und exrjt dan die jelbjtändigen 
Unternehmer. Die Tabelle bietet mancherlei auffchlußreiche Ar 
gaben, doch Fann auch hier auf Einzelheiten nicht näher eingegangen 
werden. 


5 Deaeaise 16 6i8 18 Jahre 18 5i8 20 Jahre 20 6is 25 Jahre 25 bis 30 Jahre 
3 a ; a nnDaren, davon dbavbon davon _ davon 
|? | 14 Fear Er, RER, 
ee reltun E| 82] be | unter | 
un >| 3 | Berufs. | über- Ben | üter über- „u.)| Nee ver | Er Bi 
=|® - Haupt a. berhei- | 4, | derheis . |vetheie|| Yaupt . |verhei: 
5 lbeken iR Ki |heivatet SE Jahre Daupf | Tebig tatet saupt | Tebig tatet Daupt | Tebig tatet yaupE | Tebig tatet 
| | 5 
d, 2:31.39. 4. a ae: 8. ma: 10. Ira, 18: 1a. SR: Is! I er 19. | 20.) 28 
E. Sefundheitswefen | a. |m.| 13 724| 9988) 1 351,8 232] — lin — 1 11 — 9 g9| °— 280 214 651 946 371 569% 
ee iw.| 14623| 2983| 8241| 1396| — | 1 2 2 — 19. 10. — 143 116) 26 245 121) 109 
mwerbe einschl. Wohl- | b. |m.| 8707) 6564 1942) 4455 1 74 85 5 — 168 168 — 645 615 291 942] 557 376 
fahrtspflege . w.| 16 7761 10421) 9498| 4461| — || 68 282 282 — 5201| 518 2| 2077| 2033| 29) 22482118 98 
e. |m.| 9199| 7365 3603| 3537| 13) 394] 8301) 3011| — 623] 623] — || 1606| 1490) 114) 871] 444 418 
w.| 13141| 8351| 6144 1052] 12) 439) 6401| 640) — 987 985 1] 2137| 2068| 59] 1135) 995) 1m 
m.im. D 5 5 — I — | 1 1 1 — 1 1 — 1 1 — 1 11 —®@ 
m. 872 872 80 7901 — 4 7 1 — 183 18 — 45 27 181 102] 10) ze 
zuj.|m.| 31 635| 23 922 691116 224 14) 469 3883| 388 — 801 801 — || 2532 2320 208 27601 373 1357 
w.| 45 412] 2262716546 3699| 12} 512) 931 931 — || 1535, 1531 31 4402 4244 1832| 37305244 417 
F. Häusliche Dienite | | | | | | 
und Erwerbstätigkeit | | | | 
ohne feite Stellung | | ; 
oder ohne Angabe | | | | x 
der Betriebözuge- | | | | | | 
börigfeit. x .. .luf.Im.| 8878| 4969 1830 2829 3 81) 1388 138 — 191 191 — 776 668 108) 598 274 316 
; mw. |100 056] 9417280424 4150) 316 11 136 12 444112 442) 21212012110 101999819640 294101229 521 514 
G. Ohne Beruf und | | | | | | 
N . . „|3uj.| m. 1158 7741128 216 29 673 71 55615 310 1896| 1651) 1631 — | 2721 2720 1 8155 7967 180 38942815 972 
tv. 1305 100205 268 30 80312 9102 884 1525| 1273 1272 1) 1097 1092 3 2019 1643| 219] 28421427) 498 
ea a. | m. |439 082]304 534,22 867 267 585 3 7a 4131| - 131. :— 526| 525) 1|| 7098| 4943| 2 142121 0205 57915243 
tv. [444 873[135 180/25 362 73766| 10) 442 734 7728| 6| 1239) 1179| 60 7236| 4074| 3107131913 0583| 9706 
| | 
dar.|| m. | 21 215| 13 082 I 161 10 970 3 69 82 832) — 112) 112 — 527 378) ı49] 882] 186) 68% 
afr.\| w.| 87 198| 71 095, 8 203 52 318 9ı 419 619 614 5| 718) 680 38| 4455| 1890| 2 5441| gogılı 141| 7783 
b. | m. |478 2261371 989 130522 234219] 116110 11915 483115483) — 116 771.16 768) 349 703 45 836 3 81851 219 24 659126196 
w. |456 7241133 23 119003 9323| 65| 671415 80515795) 101611416070 41136486 34 929 1 428122 264 18970) 2781 
e. | m. [1 260 8391970 541| 422447 522301\1 950 63 073173 698 73698 — |73 90473883) 19) 168103) 143623 24233] 12303139 91081940 
to. |1 148 099]483 543 323120, 110021 801,35 218151 10751055 4915441153930 463; 115 374 101 61513288163 233/38 777 22456 
m.|m.| 32 274| 3045526426 3713lı 758] 3549 3669 3669 -- | 3554 3554 — | 8486) 8075 409| 482113 396) 1411 
tv. |174 3211172 173 46 263) 123 94]1 615) 6 2631| 7380|) 7363 17 7344 7210 13217 593113 348| 4 210116 397/5 09911205 
s#/|m.| 2896 824 8336| 429 2 40 36 36 — 51 Bf = 116 108 8 65 38° 
sell w.! 91112) 88 49376237) 3707) 31511109412 305123038 211190211894 811919618875) 259) 936918 642) 464 
A-F| m. [2 213 317]1 678 343 602598 102824713 829 76 858193 017|93017 — 194806 94781) 23) 233506 202585 30610) 200 156 73 582,124 817 
w. 12 315 129] 1013 142 589985 320 80112 8061159 731)87 331/87 244 84191 010,90 283 704195 885 172 841122292] 124 45474 546 46609 
G. |. |158 774|128 216 29 673 71 55615 310) 1896| 1631| 1 6311 — || azaıl 2 720 1 8155) 7967 180) 38942 815) 972 
iw. 1305 100]205 26830 803.12 910|2 884| 1525| 1273| 1272 1) 1097| 1092 3| 2019| 1643| 219| 284211 427) 498 
| | | | | | 4 
A-6/| m. |2 372 091 | 1 806 559 632 271 10998039 139178 754,94 648 94648 — 197527 97501 24] 241 6fl | 210 552 30790 204 050,16 397 125 789 
suj-|| iv. 12.620.229] 1218 410 620 188 333 111 }5 690161 256188 60488516 8592107 91 375 707 197904 114484 22511| 127 296 75 973 47102 


davon _ _dabon 
1 
über: | 
haupt | fedig li | Haupt | genig | Perbei- 


nad Familienstand und Altersgruppen 
30 bi8 40 Jahre | 


über- 


40 bi3 50 Iahre 


tatet 


50 bis 60 Jahre 


60 bis 65 Jahre 65 bis 70 Sahre 


m 


Bahl 


über- / 
' haupt derhei- 


seotg ratet 


überz | 
haupt 


z davon | davon 


| | 
| 


£ tiber= \ 
verhei= verheis, 


\ Yedi haupt A 
or ratet E98 ratet | 


| 
| 
| 


über- 


Haupt | fehig 


verhei- 


Bon der 

über 70 Jahre den | neben 
— | haupt | Heruf- 
davon beruf | ih Er- 


werb3- 
_ [tätigen 
tätigen re 
haben 
einen 
Neben- 
beruf 


Geichlecht 


bezeic)- 
ratet neter 
Berufs- 
ab= 
teilung 


Berufsabteilung 


a2. | 28 | 24 a6 E36, | a7. || 28. | 29. | 30. | s1. | 32. 33. | R | 36. 87. 1. 
9811 4512 312| 2625 141) 2411| 2218| 120) 1984| 651, 37 :548| 300 15) 237| 147) 2) 113] 817] 869] m. E. Gejundheit- 
718 250 3331 758 174 8395| 750| 109| 4091 221] 29) 91) 104 9° 801 .31| 3 3 68 93] mw. wejen und hygi- 
1673 292. 1349| 1525 95 1408| 1030 35 9580| 256 11 221, 89 bi Er 7 A 55 279) 420m. enijche Gewerbe 
27732479 145| 14201192) 105) 733) 588 56 171 120) 17 66 48 1 63 582 1 27 48] w. einschl. Wohl- 
1149 206 914) 1006 62) 909) 879 41| 785 3261| 18 257 144 9) 106) 531 21) 33 87| 153] m. fahrtspflege. 
1024, 596 240] 817) 248 262| 705) 119] 249 259] 30) 84 127 71 34) 69 5| 12 60| 111|mw. 
—|I—-| — A A ee re Wa BEE Fe en 13 5 5, 5 1 or ee u Ka 3m. 
ee a a heran il. 14 Lam. 
5633| 949 4575| 5156 298 4728, 4127 196 37191233 66.1026) 5335 29 410 276 8 201| 1183) 1445] m. 
Bern 336 1042| 32521616 1017, 2276 816 801 661 180 > 301 64 75 165 60 17 169 266) m. 
| | | | | | | F, Häusliche 
| | | | | Dienfte und Cr- 
| | | | | merbstätigfeit 
| | | | | | | | | | ohne fejte Stel- 
| | | | | | fung oder ohne 
874 167 679) 804 109 638) 832 134 629 8378| 48 268| 171 11 118, 123 6 73 1181 3721 m. Angabe der Be- 
108728105 998 7061 3825 1002| 56772 304 8942326 698 2671308 344 123 792 183 46 163) 12553] w. triebszugehörig- 
| | | | | | | | | feit. 
52271766 3147, 66291318, 4814 14.6701 357 11918 1216 82413894 21304 850 15509 395631 219 21121] 7528| — |m. Izuf.|G. Ohne Berui 
14 7002544 1345 22585 3 402, 1831341984874 304227 2933 022195932301 2 798 1 954 62591 4 320 2063] 8814 — Im. und Beruf3- 
| | | | | | | | | | | angabe. 
| | | | | | I | | 
68 74215 385 62 363184 004 3 047 79 062173 804 2 031.68 079125 129 629 22035 14509 3121118919491 205 6 769]37 304,67 862] mr. A—G. 
35 444 5 993 24 98232 500 5 02519 035,25 3703 057 11688 9 3111 030 309215 633 489] 14464070 257 6441 3 657116 974] w. 
2383| 104 2245| 2 964. 82| 2808| 2 844 76 260811 164 26 9goll 038 "26| 8os1 014 ı7| 678| 1027| 1 078] m. 
22558 1 54018 9261116 152| 949 12 77719 061 604 707413 300, 173) 183012097 115 9001616 69 441] 772 5678| w. 
90 091 11 833 76 93874 363 3 609.69 145148 93111 537,45 462,9 599 365 834113 814 134 30461 780 63 1270| 6513| 6.028] m. 
21 571.16757, 2899| 95346 566, 1362| 38822435 639 799 439) 1011| 327 162) a7 192| 101 15 455] 765] w. 
166 205 14.099 149 07911134 248 5 826 124 055| 105 58914 385 94 55433 891 1 170 28536)|18 037 582 13977 8 812 248) 5 908127 325] 5 707] m. 
» 71662 26 96332 882146 132.8 91723 170 29 369 3 991.13 057,9 2041 135 2 933,4 621 476 12502411 242 473| 2583| 2524| m. 
29691618) 13261 668] 421 2251 372) 226 116) 219 83  86| 164 43 Til 226 34 69] 649] 6564 m. 
37 845 3 544 33 98238 310 1 164,36 962)27 031 453 26 25717 257. 11268393557 58318011 581 34 1200| 4394112 142] w. 
0 28 76 107) 12)  87| 12 17 100 7a 3 50) 46 1 30 © -, 30| 11] 228] m. |\2$ 
96257108 898 6.0403 161 896 A871 1 sl 7961982 547 24111 1327 971 110) 662 1361 3836| 118| 1008| w. =? 
328 114 32 963) 289 782|| 293 390,12 915 272 57411228 828.8 196 208 315) 68 912 250 59057136 570 1 072.29023 20358 550 14046|71 802!86 389] m. IA-F 
176 147,60 365/95 643 132 516) 24 853 81 42590 523 11 827 52 437 28553 3 263 13206 115 2701 456, 6 033,8 916 0 2 368[11 207133 413] w. 
52271766 3147| 66291 318, 4814114 670 1 357 11 918117216 8241389421 304 850 15509139 56311 21921121] 7528| — |m.|G. 
147002 544 1345 22 585 3 402 1831134198 4 874 3042 27 293 3.022 1959 32301 2 798| 1 95462 55114 320 2063| 8814| — |w. 
333 341 34 129.292 929300 019, 14.233 277 388 243 498 9 553 220 233| 86 127 3 074 72951 51 B141 922 44532, 59 921 1 769,35167|79 330,86 389] m. ker 
190 847 62 909.96 988}| 155 101 28 255 83 256, 124 121 16 701 55.479 55 846 6 285 15165 475114 254 7987711467 5 090 4431120 = 413) w. Iaui. 
Die Griverbstätigen nad der jozialen Stellung im Sahre 1925. 
Abt. A Abt. B Abt. C Abt. D Abt. E Abt, F Abt, A—F 
Stellung im Beruf — —— =- - = ar FRE = 
insgejamt | v. 9. in3gejant v. 9. | insgejamt | d, 9. insgefamt | d. 9. | inzgejamt | vd. 9. | insgejamt | dv. 9. insgejamt d: Ds 
% er} 4. | 6 a Pr 10. | Yds 12, 18. 14. ı 2. 
Selbjtändige . 68 732 | 20,5 140930 | 8s | 117621 | 25,7] 15173 | 13,0) 12 971 | 27,9 111 0,1| 355538 | 13,2 
Heimarbeiter . .. " 841176 | 51 er lese: ; & : 84 176 | 3,1 
Angeitellte . 8612 2.6 177052 | 10,8 | 210044 | 46,0] 91 759 | 78»| 16985 | 36,5| 12% 1,5 505 742 18,8 
Arbeiter . 122200 : 365 | 1209859 | 7395| 88915 | 19,5 8971| 7Zı| 15716 | 33,8] 977401) | 98,6] 1 543 401 | 57,4 
Mıthelfende 135 356 | 40,4 25 540 1,,| 40424 | 8,8 SL 7 04 STEINE : pr 202628 | 7,5 
zufammen | 334 900 | 100,0 | 1637557 | 100,0 | 457 004 '100,0| 116334 | 100,0| 46549 | 100,0] 99 141 | 100,0] 2691485 | 100,0 


Wie im vorftehenden bereit3 angedeutet wurde, begegnet eine 
Berufgabteilungen von 1907 mit den jeßigen 
Berufsipitema 


Vergleichung der 
heblichen Schwierigfeiten, da die 


gegenwärtige 


1) Darunter 89 317 Hausangeftellte. 


jehr er- 


| der früheren jchiwer in Einklang zu bringen ift. 
folgenden Überficht ver] 
tif mit | einander gegenüiberzuftellen, | 


Kenn trogdem in der 


ucht wird, die Ergebnifje beider Erhebungen 
o Fann dies nur unter Vorbehalt gejchehen. 


(Fortfegung des Textes auf ©. 162.) 


Beruf 


Geihleht 


Gejamt- 
zahl 
der 

Berufs- 
öu- 

gehörigen 


24 125 
18 089 
3475 
2139 
192 

100 

5 167 
3171 

1 468 
1.211 
11 618 
7 480 
30 630 
15 463 
2 656 

2 081 

3 081 

2 281 

3 367 

6 076 
48 

27 

| 1 727 
822 

944 
753 

37 751 
30 806 
27 500 
14 227 
13 631 
4 425 
14 429 
8 234 
504 


102 032 
38 739 
18 424 

9 842 
1124 
713 
2 059 
889 
611 
298 
289 


darunter hauptberuflich 
Erwerbstätige 


D. Einzel- 


(Nur Erwerbstätige in abhängiger Stellung, 


Bahl der Bauptberuflich Erwerbstätigen 


16 bi3 18 Jahre 18 bi 20 Jahre 20 bis 25 Kahre 25 bis 30 Jahre 
al waren dabon davon davon davon 
7 unter en | 
über- ER 14 16 über- ‚|| über- | ‚|| über- über= Ä 
DOUDE | Teig siegen [THE Japıe | Pruht | Tedig ee Baupt | Tepig | Haupt | tenig |CED*| Haupt | eig E 
- : h ER Te Cie BER Br 10.| 1. 12. 88, unit. 15. 18.41 71%. 18.1 
1. Berufe, die in mehreren Wirtjehaftszweigen vorkommen 
1. Schweizer, Melfer, m. 4050| 2551| 1455| 14| 142] 323 323 — 491] 4911 — || 1194| 1091| 1031| 471 275) 193 
Kalte | w. Dolgerlsse 323 7 23 34 33, il 2 24 1 68 42 26 tra abe! 57 
Särt m. 7317| 4338| 2823] 24 493 lan alöt — 971) 971, — | 1710| 1573) 136|| 794) 399) 391 
ar w. 466 346. 83| 2). 19) 55) 55 — |. 54 54 — |°199) 120. ol os 
3. Landmejjer, Mark- | m. 498 225] 266] — 6 D 5 — 31 3117 108] - 103 5 Shah 95 
igeiDer a re m. — a A! Pen pe = ee > En en eo 
or Er m. Ir - BE — 12 19 2 = sel Ri e. er En Zr 5 en 
R: | ‘ et m 
ee “| m. 7 53 a = Ft 6 6 18 18 =. 9 % > Er 2 ie 
6 Oenbenstbeikete e| m. 15 = en. se 7 Tal ah) ale Be a — = E 5811 2374| 420| 1933 
mw. —. I Ne — — | — |—- | — 
7. Töpfer, Bafner, m. 2708 1045, 1567| 7) 28ıl 174 174 — | 187) 187) — | 2761 243] 33 253] 89) 163 
Bar (im al eo ee ale Isa rt re 168 F 
8. Slasbläfer . . m. H | er H 3 
2| 21 — — —_ — || — — — 2 il 1 2 1 | 
Oneenaee n 3904 1866| 1 940 311 2.1991 22.3701 7 S70 02 389) 2380 709, 630 79) 428] 175] 248 
) ® 167 1311 = aa g) ao 26| 26 — |: 56: 50) Sol Io el 
lack. Aa aa = 1355| 151) 151 — aka - Aka ee 20. 1381| 56 31 
10. Ofasichleifer . BE 494 3868| sel — | 11 al a5 — | 501 49 1) 188 1738| 151 75 a0 os 
11. Steinbr., Stein [ ne 7995, 2203, 5539 2 9 199| 199.-— -| 371) 369 2 1407| 1094| 313) 1018| 266| 743 
meb, Steind.. Lem. 17 12 5 — || | 13 12 1 1 1 
12. D Metall.) m. 24 54211 37312703] 22] 1434| 2120 2120 — || 1730| 1730| — |) 5233| 4493| 731| 342611 153| 3234 
„Dreher (lteig | w. 379) 275 67 14) a1) 21 31| 30) 4] 116) 0104| all oo 
13. Einrichterund Revi- (| m. 1962| 409 1489| — 11) 20 20 — | 47 47| — 2431| 182] 58 354] 107) 245 
Or ee | w. 278 19%) 40] — 4 16 16 — || 1) le 90 80 9) BR ar 15 
14 Walser (| m. 2165| 616) 1501| — | 34 861 86 — || 122] 122) — || 344| 966 76| 3941 70 oB1 
re \I m. 296 213) 531. | tale sa ee 2 5 7 Ag 25 0 
15. Gießer und m. 5 8231 1320| 4309 5. 145 Te ee TO 677| 519] 156) 764] 187) 570 
Schmeker . . AR w. BEIM DUDıı era —- |, 180304 24.27] 40 40 — 86 71] 14 49| 28| 20 
Aue oa vage 3 | 3% 2 A ER 
16. Binngießer. . e ae | | | 
wm. De ee a el En en > 1 ee nk) ar 
17. Gravd., Zijel. und m. LAT» R5R. 6656| -— | 213 ag mAg | is ale 169| 148 21. 184 801° 103 
Formitecher i = w. 54 46 4 — | 3 7 Yin 7 7 — 14 14| — 13) 11 1 
m. 1723| 8337 370) — || 25) 59 a = 9 Balz 167| 143 24| 103|. 34 68 
18. Galvanifeure . x w. 253 :188| 3 -—| 6) a0 | on a5 | el mol ee 
19. Wfinenarbeiten m. 27 991, 8965.18 355 8 849] 1289| 1289 — | 1539| 1539) — |) 4517| 3608| 9051| 414311 092| 3.005 
(Metal a 23ER, x | mw. 8287| 6203| 1313 31 2751 678) 677. — 9638| 958 10 2797| 2484| 296] 15661066] 497 
20. Monteurs, m. 22 197 10 593111 235| 19) 1647| 1910) 1910 — | 1740| 1739 1 4415| 3547| 842 329711 213| 9 049 
TE w. AU 297 1 Bl. om LS a De 10,07 10 121 Se 
21. Mechaniker [| m. 12 137 8407, 3593 13| 1598| 1766] 1766 — || 1404| 1404| — || 2685| 2488| 193! 1591| 782 794 
: Ele: 92) 70 17| — | 7 7 71 — 12 121° 29 27 2 17 & 8 
29, Klempner Er m. 11 594 5651| 5691| 38| 1283| 983] 983 — 1009] 1009| — || 1863| 1622|) 238 1500| 481! 1011 
ma we w, 44 502| 170 1 29 49 49 — 62 61 1 224,195 28 164) 91 68 
23, Optiker (| m. 471,400, 0711 = 11.1041 me 67). 67) —. |. 118) 114 4) Wann 
a U \l mw. 7 De 1 23 4 a|; — 1 Se 
PY 2 1 033 4| 244 8 — =— 2 1 
24. Uhrmacher... . „|| \ ae ee 157) — | 251) 20 ‚A Ba 
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26. Büchjenmacher . | m. 56 = 201 — 10 7 1 — 5 De 9 2 6 4 9 
m. ee 1 
27. Schloffer | m. 86 ; 397 5388 885, 31 449 216/10 520 11 912111 912 — || 8989| 8988 119 025/16 896| 2 113.10 9633 982) 6 875 
er Di w. 194 134) 43 — ir Site 17) 47) .— ||. 86) .28|. ‚8le (SEP 
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29. Reffelfehmiehe 2 m. 850 243 583] — 86 58 58 N RAR 94 73 a 9 24 66 
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. 5 4 lt | 2 ) N ka ur ) en 
sem | | ee 
9 9 H 234 108| 123] — 10|| 15 15 — 20 201 — 61 50 11 3b el 24 
a Han: er en ee Ta U 1 


1) Die nadftehend aufgeführten Berufe find in den Wirtjchaf 
wort zur „Berufszählung“ auf Seite 81. 
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Beruf 
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. Schweizer, Mel- 
fer, Käfer. 


2. Gärtner. 


3. Zandmejjer, 
Markicheider. 


4. Hauer. 
5. Schlepper. 


6. Grubenarbeiter. 


7. Töpfer, Hafner, 
Dfenjeber. 


8. Ölasbläfer. 
9. Slasmacer. 


0. lasichleifer. 


1. Steinbr., Stein- 
meß, Stein). 


2. Dreher(Metall-). 


13. Einrichter und 


Redijoren. 

4. Walzer. 

5. Gießer und 
Schmelzer. 

6. Zinngießer. 

7. Grav., Biel. u. 
Formitecher. 

8. Galvanijeure. 


9, Maichinenar- 
beiter(Metall-). 


20, Monteure, Jn- 


itallateure. 


21. Mechaniter. 
22. Klempner. 
23. Optifer. 

24. Uhrmacher. 


5. Bandagiiten. 


6. Büchjenmacher. 


27. Schlofjer. 


8. Schmiede, 
9, Kefjelichmiede. 
0. Kupferjchmiede. 
1. Meijerichmiede. 
2. Nieter, 
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I —= ar 
darunter hauptberuflich Bahl der hauptberuflich Erwerbstätigen 
Erwerbstätige 16 6i8 18 Jahre 18 bis 20 Jahre 20 bi3 25 Jahre | 25 bis 80 Sahre 
a: Be eeunen) dabon dabon davon davon 
E e ar a BRD. es RR NE 
s = er unter ; 
Beruf = Berufs | über- © 14 an über- || üser- on äber- = über- Rn 
= ; ä verhei= erhei- R erheis ; erheiz 
ehe Ehen heicatet ah Jahre haupt | Teig N saupf | Tebig nr Daupt | Tebig tatet Daupt | Tedig tatet 
1. 2. 3. 4. 5 6. 7 8. 9 Den. 12. 13. | 1a. 15. 16. ir 18. | 19. | 20 
Ex ' m. | 1542] 1068| 333] 720| — 5 22 22) — el 66 — 2381 155) 83] 229) 65) I 
3.Scweißer.... | w| 1140| 18a 109] 16 Z ı 2 mo) m m —| 8 3 6 = 21 
m. 722 57212276) -283 3 34 45 4) — 55| — 12 1021923 82] 22 m 
34, Geitengauer le se a el een 1 1 
2) 202 ea e ı 122 222) 42 
35. Werkzeugmacher g in Er 3 3 i = 20 N a oo ne es >: & =. 2 NR ; 1 | 
36. Gold- und ©ilber- m. 2762] 2248| 1207| 988 6) 2981| 2461| 2461| — 220) 2201| — 341| 287 511 316! 111] 208 
Ihmiebe EEE | w. 2.033 791] 614 125] — 53 82 82 — 136 135) — 234| 206 28 93] 64 
37. Ingen., er m. | 13 511| 10439) 3321) 6907) — _- - = — 3l 311 — || 1045| 983 601 20521298] 7 
Baumeifter RN w.:| 9831 7 6, 1l — || — u En : — : ie 2 3 
e m. 848 66117 29210397 — — == — 
SB. yenulet | sea oal ale Al re sel 35|- ıl 32 86 
og. Appetit, m. | 13494] 9922| 2536| 7019 9) 1841| 329| 329| — 454| 454] — || 1437| 1150) 284 1375| 263!11 
Dleicher ufiv. \ w. | 18 682] 11 922) 6323) 3 940 9) 4831 7931| 793) — |) 1046| 1034 12 2486| 2057| 421 1627| 840) 7 
40. Druder | m. 1011 734 270 499 — 46 48 48 — 45 45) — 112 92 201 -1051° 21 
RR T 5 w. 1 028 467) 361 90 — 24 62 621 — 81 80 1} 166) 137 29 57| 83 
41. Färber und Defa-(| m. | 5480| 4270| 1464| 2670| — 1631 174] 174 — 234| 234| — 814 622] 1901 601| 164) A 
een Re | w. 2 822 324) 179| 102 1 14 23 23) — 25 23 2 75 62 12 58| 31 
49, Häfler | m. 23 15 3 12] — il 1 — 1 11 — 21 — 
ER u 3 w. 225 2081-0115 39 — 7 19 19) — 22 22] — 34 29 5 31| 14 
43, Rrempler = m. | 2500| 1703| aazlı21el — | 11) 35 35 — | 67) 67) — || 9294| 229] 6a] 285) 5a 
k w. 1.3817) 2551|. 791) 1166| — 13 46 45) — 78 76 1l 380) 290) 86i 293] 136) 1 
m. 10 6 4 il. — | 1 1 — 3 2 1 1 — 
mau, | w. 9s| 90) 62] 24 — AA le 22) al 
45. Bojamentiere und || m. 18711 1422| 439) 927 2! 103 98 98 — 54 54 — 115] 100) 15 129] 44 
Niemendreher >) w. I 2954| 1839| 1311| 346 14 1511-2219. 219) 214| > 213 1 430) 383) 47) 218] 149) 4 
46-Geiler | m. 3 2: En ir = 20 22 22] — 22 22) — E ze 8 x = ö 
Er nn mw. i 1 — — 2 2) — — — — — F' 
47. Spinner und m. 9822] 6905| 3355| 3378] 19 7061 804) 804 — 6855| 68 — 9761 813) 162] 882] 209) 664 
Atmen | w. | 31 466| 26 564115 511| 8647| 23 1237| 2177| 2172 5| 2843| 2 805 37| 6782| 5645| 1113|] 3915/1 854 19 
48. Stider | m. 4528] 3020) 724| 2198 3) 72 92 2 — 115) 115) — 314]. 278 37 270| - 961 23 
pe a EN w. | 12 623| 9606| 6988| 209] 15) 865| 1304| .1 303 11 1299|] 1289 10 2348| 2031! 308) 1279| 739) 5 
49, Strider [| m. 2941| 2256| 1.028] 1176 41 1831 201) 2011| — 174] -174 — 4091| 334 75 - 303| 70) 
ENTE 5 II mw. 7394| 6215| 4621| 1312 le ee — 8551 843 11| 1795| 1501| 284 806] 459] 3 
50. Meber [| m. | 33 441| 25 032| 7178116 871| 16) 891! 1199| 1199| — || 1188| 1188| — || 3341| 2713) 620 3.016) 711/22 
Bean. RUE {| w. | 48 136] 30 896112 875114 025| 21| 634 1346| 1341 51 1989| 1965 24| 5973| 4735| 1214) 42191 821) 22 
51. Wirker | m. | 19 758] 15178) 5408| 9404| 23) 1201| 1225| 1225] — || 1049| 1049) — | 2091| 1486) 597| 1874| 260,16 
Pe ee w. | 16 019] 8461| 6756| 1442] 18| 949 1496| 1492 411 1489| 1465 24|| 2477| 2018| 457| 1019] 489) 4 
52. Photographen,Che- [| m. 2:.025|°.1.699) 7761| 896 2| 149 87 37 — 94 93 1. 25417 236 18 _227| 10308 
migtabhen . . . . | w. 1 502 316| 263 39] — 15 29 29) — 38 38) — 100 96 4 51|.. Se 
53. Buchbinder | m. 6487| 5331| 2251| 2908 7 3611 334] 334 — 375) 3755| — 7011| 628 72| 612) 2681 3 
; ; w. 4731| 1292|. 962). 235) — || +69 98 93° — 165) 164 1l 433) 382 491 185] 117 
54. Etui- u. Karton- m. 3299| 2561| 1420| 1107 4| 2571 313) 3131 — 281] 281| — 441| 396 451 288] 96, 1 
nagenarbeiter 5 | w. 9294| 7809| 6168| 1212] 16) 671 9586| 9656| — |11227| 1217 10) 2571| 2305) 2551 941| 5971 8 
55. Buchdruder, m. | 17 118| 14 142| 5 927| 7 856 26) 1102| 680) . 680) — 2772| 772) — || 2353| 2105) 2421 1816) 768 IV 
Schriftfeger = | w. | 9874 2951 214 54a 2608 37 37 — 52 52) — 71 62 7 31) Io 
56. Licht-, Kupfer- u. m. 172 186, 45) 90] =. Stel la 6 6 = 131.219 5 5 2 
GStahldruder . . . | tw. 121 4 All == — li = 2 Al, = 2 2 = — — — — — 
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58. Stein- u. Bint- m. 3044| 2475 876| 1524 7 -230| 1511 151| — 124| 124| — 226 19 28| 234) 88 1 
DTIEL A, | w. 1 926 al 20 9 — | — 2 1 1 1 1 — 12| 12) — 4 3 
m. 188 135 29 99; — ——|j 4 4 — 6 6 — 10 8 2 21 7 
59. Tapetendruder . . | an 133 15 10 Ab | er 4 Masz 4 9 
60. Schriftgießer und | m. 679 5627 15512.383] 1300 21 21 — 32 32) — 46 39 7 72| 30h 
Fe iähtteiner. „os. lem. 458 BB 1 | — | — | 1 1 — 4 3 1 61 3 
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Majchinenführer . | w. | 13 208 207| 138 51 | he) 9 — 11 10 1 72 61 11 54| 34 
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64. Bildhauer (Holz-) . | se 636 13. 8 | 3 3 = a 3 1 sl 
65. Bötther. 2... | 2 1 nn 1344) 691) 602 3 148| 166) 166) — 130| 130) — 2019 22 931: SA 
v. —e == | | — — = —— — E 
66. Dreciiler | m. | 2734| 2124 898] 1163 EL N Re = 1651| 165) — 294| 257) 361 189) 621 1 
u, lm. 1 1 Be eo 1 ae ee 17) 16] 1 0 oe 
67. Boot3- u. Schiff- [| m. 329 265 94 1631| — ı 231 23 23 — 43 11 — 34| 28 6 19 6 
baner er \l m. PP) ee Se 0 N \ se | Ne el eh 22122 Eee 
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4 49 9 21.710001 4 
5l 239| 102) 4 88’ 6 1 Aue 
39| 2651 1531 16 531 90) 8 10 
_— —_— — | — — — | — | — _— 
ae ii — -  — I—-|— en 
LOW 21a 96 70 = = 46 
23 361 401 12) 12) 21] 4 17 
essen 9 7A Sal 2] — 
91 5681 223 3 1] 117) A 107 
154| 7683| 372| 47) 135| 1858| 12 72 
70354, 189) 1) 1201 el | 88 
601. 1261 48) 12 16 100 51 31 
aa 8 1 7a Pe 61 
2a er 291.2 151: 16001 25 
101/ 367211367, 221186] 971] 26 849 
255. 2176| 7611 50) 334| 343| 24 234 
32) 1899) 760, 11 679) 3700 4 295 
er are a1 Slot 16 
41091991 = 21, aa ie Al 28 
2 2 | 1 
73 581 239° 6) 199, 100) 6) 94 
ir 13 #5. & Hann 
i2\, 143) #3 2] 49) 18) 1 27 
27.068 20) 2]. 10 21). 22) 13 
50 1322] 495 25) 401] 215 4 175 
2 ar are 11 3. — | dr 
N 6 4 —| | Al 
3 28 a 2 om 0 3 3 6 —-— 3 29 
| FE 1 ra Ts nee ee = 
5 2 9 3 ih | a0 17 — Te 22 
Sun Br | f Ze 1 2 4 244 ne Sen P2 Rn 
Blade 7) 4 — 4 2 — 2) — 
| a A et — |. ja 
3. 90) 30) — a 14,.4 — ee 
TER ar Sorge a | | a 
13 1937| 562 A 5029| 239 A 20dı 9 3 42] 315 
zu BE | El ee) er 
19) 419) 167° 2 1a 68 A a6 3 2 28 
gl “oson 081 . 1] 761 Abbe. 8. 1 — 9 69 
Bussi 6 1 71.1210 3 4 — 2 8 — 
aaa 1] SI a i Sach 2 23 
Bl an Mi % il gen | — 
6| 100 7] 2 66 3a, a a 2 1 All 
TE | = I 
a wor. 90 5 a Aa a ar 1 - 145.74 
I Sl A set Lt) = — | — 
I Aa. 181° 10 161 2 — | 16 4 — 13) = 


Beruf 


1. 


33. Schweißer. 


. Heilenhauer. 


. Werkzeug- 
mtacher. 

5. Gold- u. Silber- 
jchmiede. 

‚ Sngen., Archi- 
teft., Baumitr. 


. Chemifer. 


9, Appreturarb., 
DBleicher ujw. 


Druder. 


. Färber und 
Defateure. 


2. Häfler. 
Krempfler. 


4, eßmacer. 

. Bofamentiere u. 
Niemendreher. 

5. Seiler. 


Spinner und 
Zivirner. 


. Stider. 

. Strider. 

„Weber. 

. Wirfer. 

52. Photographen, 
Chemigraphen. 

3. Buchbinder. 


. Etui» u. Kar- 
tonnagenarbtr. 
5. Buchdruder, 
Schriftießer. 
3. Licht», Kupfer- 
u. Shabfdruder. 
57. Lithographen. 


58. Stein- u. Zint- 
druder. 
9. Tapetendruder. 
Schriftgießer 
u. »jchneider. 
1. Mafchiniiten u. 
Majchinenführ. 
2. Sattler. 
. Beizer, Boltierer, 
Bergolpder. 
Bildhauer 
(Holzr). 
5. Böttcher. 


). Drechiler. 


. Boot3- und 
Sciffbaner. 


20* 


101, 


2. Bäder 


. Maurer 


. Heizer 


. Kutjcher 
. Binnenjchiffer, 


Beruf 


1: 


. Majchinenarbeiter 
(Holzbearb.) . . . 


. Stellmacher 
. Tijchler 


. gimmerleute . . 


Stonortoren. 


.Weinkfüfer . . 


ne en 


d. Wurftmacher . . . 
. Näher u. Nähe- 

Kine 7. 
. Bügler und 


Blätter 


. Handichuhmacher . 
.Hutmader.. . . 
. Müsenmacher 


2. Kürjchner . 
3. Zurichter (Nauch- 


waren) 


5. Dachdeder . . 
. Betonbaufach- 


arbeiter 


. Senfterreiniger . . 
I. Schornfteinfeger 
. Stubenbohner . . 
. Ölajer 


32. Maler, Ladierer 


. Steinjeker . . ... 
. Bußer u. Stuffa- 


teure 


5. Tapezierer . . . . 


. traftfahrer 


Matrojen 


TSIDBereE 
102. Slugzeugführer . . 


ae a 


Sue ae 


. . . 


Du Vebans 


en Beth 


. Schneider und 
Schneiderinnen . . 


5. Schuhmacher . . 


ee 


ap 9 Ur. 29} 


Gefchleht 


SE8 


Ss 


darunter hauptberuflich 


156 


—, ————. 


Bahl der hauptberuflich Erwerbstätigen 


| 


Brmerhatkiige 16 bis 18 Jahre || 18 bis 20 Jahre 20 bis 25 Jahre 25 bis 30 Jahre 
Gejamt- hiervon waren Base ee 
zahl le davon davon davon | davon 
der { unter ar | 
Berufs. | über- ee || 46 Aber i über- ua, der a über- 
= t ; € | { berheis= ‚_ |berhei- ‚| berhei- 18 ir 
B. 4. 5. 8. 9 10.607 11 1:7] BasaımR: 1) Get 18: 729.2 7780, 
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2483| 1401 89 Aue u 43: 40. 3 SI 
1910| 1756, 1368 61 242] 222) 2221 — | 242) 2421 — | aısl A02| 16) 230: 1581 
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(Fortjegung ded Textes von ©. 151.) 


Die ftarfe Zunahme der Erwerbstätigen in den Hauptabteilungen 


Tach Vornahme der für die Vergleichszwerke erforderlichen | A, B und C und das dagegen verhältnismäßig geringe Anfteigen der. 


Umfchichtungen des Bahlenmaterials hat fich das folgende Bild 
ergeben: 


Berufszugehörigen (in der Landiirtichaft ift jogar eine Abnahme zu 
fonftatieren) ift, wie jchon weiter vorn erwähnt, einerjeits auf die 


Die Bendlferung nad Bernfsabteilungen. im Vergleih mit dem Jahre 1907. 


1925 gegen1907 


£ | Er 1925 gegen 1907 Berufszugehörige 
Stel im: Ermerbätätige . ; 
ce aan im 3 een (Erwerbstätige u. Angeh. auf.) Ba 
1925 .. 1907 0), 1925 1907 0), 
a ee N N be TREE ee ee en 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 2% 8. 
A. Landwirtjchaft, Oärtnerei u. a Denim = u. a 68 732 69.904. 1 22 1,63 139 618 232 870 | - 40,04 
Tiere „I b 8611 5883 | + 46,37 14 994 11 252 | +33,26 
ce 123 396 130 738 |\ 160 970 ; 
| m 130306 | Ba || Fr | jagans | 2] Haan 
insgejamt 336 095 261002 | + 28,7 454 905 485888 | — 6,38 
B. Snduftrie einjchl. Bergbau und Baugemerbe a 224 989 226.478 | — 0,6 437 381 576 262 | — 24,10 
b 177 144 87 272 + 102,98 321 387 205 749 + 56,20 
c 1214125 910 162 2.038 735 
“ 25 540 531 + 86,12 |. 95540 1880901 | + 9,75 
inagejamt 1641 798 | 1224443 | + 34,09 | 2823043 | 2662912 | + 6,01 
C, Handel und Verkehr einjch!. en} u. Au, 2 a 117.096 92797 | + 26,19 | 240592 2525566 | — 47a 
ohne Bolt und Eijenbahn b 137 a 75467 | + 82,61 207 780 111 220 | + 86,82 
ce 76 343 58 556 124 032 
a 40 424 te aa] 125e]| +30 
insgejamt 371670 | 227940 | + 63,06 | 612828 | 489419 | +25,» 
desgl. C mit Bolt und Eifenbahn . 452 200 285617 | + 583 824 000 672707 | + 22,49 
D. Berwaltung, Heerwejen, Kirche, freie Berufsarten . 117 620 108097 | + 881 242 760 210748 | +15,19- 
E. Gefundheitswejen u. hhgien. Gewerbe, Wohlfahrtspflege 47 568 28395 + 67,52 78 665 57 862 | + 35,95 
F. Häust. Dienfte u. Erwerbstätigkeit. ohne fejte Stellung { 
oder Angabe der Betriebszugehörigkeit MER. BE 96 204 114193 | — 15,5 105 073 131951 | — 20,37 
Abt. A—F insgejamt 2691485 | 2021747 | + 33,13 | 4528446 | 4222068 | + 7,26 
G. Ohne Beruf und Berufsangabe En ra 333 484 259384 | + 28,57 463 874 363 432 | + 27,64 
Wohnbevdlferung 3024969 | 2281131 | + 32361 | 4992320 | 4585500 | + 8,8 


Ichärfere Erfaffung der m-Perjonen (mithelfende Familienangehörige) 
bei der diesmaligen Zählung zurüdzuführen und anderjeit3 darauf, 
daß bei der Erhebung von 1907 die m-Perjonen (ganz bejonders in 
der Landwirtichaft, aber auch im Gemwerbe und Handel) im Neben- 
berufe gezählt worden find. Dadurch wird das Vergleichsbild natürlich 
empfindlich gejtört. Betrachtet man die Erwerbstätigen unter Aus- 
ichaltung der m-Berjonen, jo ergibt fich für die Landmwirtjchaft nicht 


um rund 3 Prozent. Sm der Smduftrie beträgt bei derjelben Ein- 
ichränfung die Zunahme nicht 34,09 Prozent, fondern nur 32 Prozent 
und beim Handel und Verkehr (ohne Roft und Eijenbahn) nicht 63,06 
Prozent, fondern 46 Trozent. Ym übrigen aber bietet die vorjtehende 
Gegenüberjtellung einen immerhin zutreffenden Überblic über die 
Verfcehiebungen, die im Berufsleben der jächjiichen Bevölferung jeit 


1907 vor jich gegangen find, und ihr Zwed ijt damit erfüllt. 


eine Zunahme gegen 1907 um 28,77 Brozent, jondern eine Abnahme | 


Die Sraebnilfe der land- und forftwirtichaftlichen Betriebszählung 
vom 16, Sunt 1925. 


Erläuferungen. 

Von Dr. DO. Wohlfarth, Negierungsrat im Statiftiihen Landesamt. 

Die folgenden Ausführungen über die Ergebnilje der land- und 
forstwirtichaftlichen Betriebszählung, die bei der Fülle des vorliegenden 
Materials fich im wejentlichen auf eine formale Erläuterung bejchränfen 
müfjen, umfajjen den Inhalt der Haupttabellen der Zählung und find 
dementjprechend gegliedert in die Abjchnitte: 1. die Betriebe rad) 
Eigentums, Befik- und Betriebsverhältniffen (©.162); 2. die nhaber 
und jonftigen Betriebzleiter nad) ihrem Hauptberuf (S.166); 3. die 
Betriebe nach Beruf und Wohnfis der Eigentümer. (©. 167); 4. die 
Betriebe nach dem NRechtsaft und Zeitpunkt ihrer Eigentumgsüber- 


tragung (©. 168); 5. die Betriebe nach der Bodenbenugung (©.169); 


Stellung im Betrieb und Gejchlecht (©. 172); 7. der Viehitand der 
Betriebe (S. 175); 8. die Verwendung von Mafchinen in Den 
Betrieben (©. 222). 


1. Die land» und forftwirtichaftlidhen Betriebe nad) NE 
tums=, Befib: und Betriebsperhaltnifien. 
a) Die Zahl der Betriebe. 
Sm Sabre 1925 wurden im Freiftaat Sachjen 184 731 land- 
| und forftwirtichaftliche Betriebe und 92 580 Kleingärten unter 5 a, 
zujammen 277 311 Betriebe jeitgejellt, Diejer Zahl tehen 175 428 
Betriebe im Jahre 1907 gegenüber. 


Sn erheblichem Umfange jind 


| 


6. das Perfonal der Betriebe nach Zahl und Gejchlecht und nach 


P- 


formalftatiftiiche Gründe an diefer auffallend ftarfen Zunahme be- 
teiligt. Sie beruhen auf der veränderten Auslegung des Begriffes 
des land- und forjtwirtichaftlichen Betriebes und jeines Inhabers 
im Jahre 1925. Noch im Jahre 1907 wird in den Haushaltungsbogen 
der Volks, Berufs- und Betriebszählung Auskunft mit folgenden 
Worten verlangt: 

„Bejondere Fragen für land- und forjtwirtfchaftliche Eigen- 
tümer und Betriebsinhaber im Haupt- und Nebenberuf: 


- Wird don einem oder mehreren Mitgliedern der Haushaltung Yand- 


oder Forftwirtfchaft betrieben, aljo eine Bodenfläche, wenn auch von 
Heinttem Umfang, landwirtfchaftlich oder forjiwirtichaftlich — als Ader, 
Gartenland, Wieje, Weide, zum Wein-, Obft-, Gemüje-, Tabaf- uw. Bau, 
al Wald- oder Holzland bemirtichaftet? Wird die Frage bejaht, jo ift 
eine Land- oder Forjtwirtichaftsfarte aufzuftellen.” 

Dagegen lautete die entjprechende Faljung im Jahre 1925; 

„Belondere Fragen für die Bodenbemwirtihaftung: Wird von 
einem Mitglied (oder mehreren Mitgliedern) der Haushaltung Land- 
wirtichaft oder Forftwirtichaft oder Weinbau oder Gartenbau 
oder Fijcherei betrieben, d. h. eine Bodenfläche, wenn auch von Heinjten 
Umfang — als Ader, Gartenland, Wieje, Weide, für Wein-, Objt-, 
Gemüe-, Tabatbau ujw., als Wald- oder Holzland over als Fılchgemäjler, 
gleichviel, ob berufsmäßig oder nicht berufsmäßig — bewitt- 
ichaftet? Für jedes Haushaltungsmitglied, das jelbjtändig (ald Cigen- 
tümer, Pächter, Direktor, Verwalter, Deputatland-, Dienjtland-nhaber 
ujw.) eine Bodenfläche bemwirtjchaftet, ijt eın Land- und Foritmwirtichaft3- 
bogen auszufüllen.” 

Sm Sahre 1907 werden aljo die land- und forjtwirtjchaftlichen 
Eigentümer und Betriebsinhaber befragt, die eine Bodenfläche land- 
mwirtjchaftlich oder forjtwirtichaftlich bemirtichaften. m Jahre 1925 
werden die Fragen für Bodenbewirtichaftung an die Mitglieder der 
Haushaltung gerichtet, die Landwirtichaft oder Forjtwirtichaft oder 
Weinbau oder Gartenbau oder Fijcherei betreiben. Die Befragung 
wendet fich 1907 an die Betriebsinhaber im Haupt- und Nebenberuf, 
1925 dagegen an die Perjonen, die eine Bodenfläche bemirtichaften, 
gleichviel ob berufsmäßig oder nicht berufsmäßig. Eine Land- und 
Foritwirtichaftsfarte ift 1907 aufzuftellen, wenn die Trage, ob von 
einem Mitgliede der Haushaltung Land- und Forjtwirtjichaft betrieben 
wird, bejaht wird. Im Jahre 1925 ift für jedes Haushaltungsmitglied, 
das jelbjtändig eine Bodenfläche bemirtichaftet, ein Land- und Forit- 
wirtjchaftsbogen auszufüllen. Bei beiden Zählungen wird angeordnet, 
daß Biergärten — auch jolche, in denen nebenher ein unbeveutender 
Anbau von Nußpflanzen ftattfindet — außer Betracht bleiben jollen. 
Doch wird diefem Sa1925 vorausgejchidt, daß die Trage, ob von einem 
oder mehreren Mitgliedern der Haushaltung Landroirtichaft oder 


Forftwirtichaft oder Weinbau oder Gartenbau oder Fijcherei be- 


trieben wird, auch dann zu bejahen ift, wenn nur Kleingärten 
(Laubengärten, Schrebergärten u. dgl.) bewirtjchaftet werden. Die 
Erfragung der land- und forjtwirtjchaftlichen Betriebe wurde dem- 
nach auf eine neue, wejentlich umfafjendere Grundlage gejtellt. Die 
Wirkung diefer Anderung war ein ftarfes Anfchwellen der Gejamtzahl 
der Betriebe, das dem Sinne der Neufafjung entjprechend ausjchließlich 
die Hleinjten Betriebe betrifft. 

Diefe formale Anderung der Gejamtzahl der Betriebe fonnte, 
wenn auch nicht in vollem Umfange, jo doch zum überwiegenden 


- Zeil durch die 1925 zum erften Male erfolgte Trennung der Stlein- 


gärten von den librigen Betrieben ausgejchaltet werden. Cs war für 
Flächen unter 5 a ein Land- und Forjtwirtjchaftzbogen nur dann 
auszufertigen, wenn die Fläche für berufsmäßigen Gartenbau (Er- 
merbsgärtnerei) oder für Weinbau oder als Fijchteich benußt wurde, 
oder wenn e3 jich um Betriebe mit Rindviehhaltung handelte. Yauben- 
foloniften, Inhaber von Stleingärten, Schrebergärten ufw., joweit 
fie nur eine Fläche unter 500 qm vorwiegend für die Bedürj- 
nifje ihres Haushaltes bewirtichafteten, hatten feinen Land- 
und Forjtwirtichaftsbogen auszufüllen, jondern nur einige Fragen 
auf dem Haushaltungsbogen zu beanttvorten. Die Zählung ergab, 
daß neben den auf diefe Weife ermittelten 92 580 Kleingärten nur 
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1141 Betriebe mit 0,1 bis unter 5 a landtoirtfchaftlich benußter Fläche 
auftraten, für die die Vorausfegungen für die Ausfüllung eines Land- 
und Foritwirtichaftsbogens zutrafen. 

Die durch die Neufafjung der Frageitellung verurfachte Zunahme 
der Zahl der Betriebe macht jich aber nicht nur bei den Betrieben 
unter 5 a, fjondern auch in den Betriebsgrößen über 5 a bemerkbar, 
wie die folgenden Aufitellungen (im ‘Jahre 1925 ohne Stleingärten) 
zeigen. 


davon Betriebe ar 
unter 2 ha | von 2-5 ha |vond5und mehrha 
landiwirtichaftlich benußter Fläche ie 
1882 192 921= 100,00 | 116 247 = 100,00 |29 881 = 100,00 |46 793= 100,00 
1895 193 627= 100,37 |116 374=100,11|29 348= 98,22 |47 905= 102,38 
1907 175428= 90,93 |100 517= 86,17|26 904—= 90,04 |48 007 = 102,59 
1925!) 184005= 95,38 |112 653= 96,91 |24 720= 82,73 |46 632—= 99,66 
63 ift erjichtlich, daß die Gejamtzahl der Betriebe im jahre 1925 die 
1907 fejtgetellte Verminderung etwa zur Hälfte durch Zunahme 
wieder ausgeglichen hat, daß aber diejes Ergebnis ausschliehlich durch 
die Betriebe unter 2 ha veranlaßt worden ift, während die Betrieb3- 
größen von 2 bi3 5 ha die jchon 1907 gezeigte Abnahme fortjegten und 
auch die Größen über 5 ha ihre Zahl verminderten. Die Zahl derde- 
triebe mit weniger al 2 ha änderte fich in folgender Weile: 
Bahl der Betriebe 


Bahl der Betriebe 


mit einer [dmw. ben. Fläche von 1882 1895 1907 1925 
unten ba 13 569 13 510 11 194 1292 
5a bis unter 2 ha. 102 651 102 864 89323 111361 


Diefe beiden Größenklaffen zeigten im Jahre 1925 einen vom Jahre 
1907 gänzlich verjchiedenen Stand, indem die Betriebe unter 5 a 
eine ftarfe Verminderung, die Betriebe von 5a bis 2 ha eine bedeutende 
Vermehrung erfuhren. Die Verminderung der Betriebe unter 5 a 
fann dadurch erklärt werden, daß die fehlenden Betriebe als Stlein- 
gärten gezählt wurden. Für die Vermehrung der Betriebe von D a 
bis 2 ha ift bezeichnend, daß fie jich auf die Betriebsgrögen an der 
unteren Grenze diefer Größenklajfe bejchränft. CS gab Betriebe 


mit einer Id. ben. Fläche von 1907 1925 
5a bis unten 50a... . 52 676 75 544 
503 bi3 unter 2 ha... 36 647 35 817 


Auch die Zahl der Betriebe von 50 a bis 2 ha hat wie die der 
Betriebsgrögen über 2 ha eine Abnahme gegenüber 1907 erfahren. 
Dagegen vermehrte fich die Zahl der Betriebe von 5 a bi unter 50 a 
in beträchtlichem Umfange. Für diefe Zunahme gelten die gleichen 
Gründe wie für die Vermehrung der Zahl der Betriebe und Klein: 
gärten unterda. Die Wirfung der umfafjenderen Auslegung des Be- 
griffes des Betriebes im Jahre1925 fonnte mit der Abtrennung der 
Kleingärten unter 5a deshalb nicht völlig ausgejchaltet werden, weil 
die den Kleingärten gejeßte Höchitgrenze von 5 aihre oberjte Begrenzung 
nicht in der Wirklichkeit ift. CS treten auch Betriebe von mehr al3 5 a 
auf, die von ihren Inhabern vorwiegend für die Bebürfniffe ihres 
eigenen Haushaltes und nicht berufsmäßig bewirtichaftet werben, 
die aber früher nicht erfaßt wurden, weil die Zählungen fich an die 
Betrieb3inhaber im Haupt- und Nebenberuf gewandt hatten, während 
die Inhaber von Kleingärten deren Berwirtichaftung auch nicht als 
Nebenberuf betrachteten. Die Betriebszählung von 1925 gewährt 
daher feinen ficheren Überblid über die feit der vorhergehenden Yüh- 
(ung erfolgte Inderung der Zahlvder fleinften Betriebe. Wenn aber auch 
die 1925 für fie ermittelte hohe Zahl zum Teilauf einereuerfaijung 
beruht, jo ift doch Tatjache, daß fie zu einem erheblichen Umfang aud) 
auf eine Neuentftehung von Betrieben zurüiczuführen ift, zu der 


1) Gejamtzahl und Zahl der Betriebe unter 2 ha des Jahres 1925 
wurden um 726 Forftbetriebe ohne landwirtihaftlid) benußte Fläche ge- 
fürzt, die in den Zahlen der vorhergehenden Sahre nicht enthalten find. 
Die Jahre 1882 und 1895 find ohne, Die Sahre 1907 und 1925 mit 
Staatsforjtbetrieben. 
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der Wunjch nad) Eigenverforgung in der feit dev Zählung von 1907 
erlebten Notzeit den Anftoß gab. 

Von der die Heinjten, nicht beruflich bemirtjchafteten Betriebe 
betreffenden jtärferen Erfaljung bleiben dagegen alle anderen, im 
Haupt- oder Nebenberufe bewirtjchafteten Betriebe unberührt. C3 
zeigt das die jeit 1907 fat durchgängig eingetretene Abnahme der 
Hahl der Betriebe in den Betriebsgrößen von 5 ha und dariiber, über 
die die folgende Aufjtellung weiteren Auffchluß gibt. 


> ältniszahl 
Größenflaffe nad) der Iandw. abjolute Zahlen na 
benugten Släche ıss2 | 1895 | 1907 | 1925 || 1895 | 1907 | 1985 
5 ha bis unter 10ha l17 826 ‚18 759 18 986 18 783 1105,2'106,5 105,4 
10: = 20 - 118437 118 540 18 704 18 446 100,6) 101,4 100,0 
20 = 50 = 8966 | 9034| 8735| 7 875 100,8) 97,4] 87,8 
50 - 100 - 806 818 838 834 1101,5/ 104,0 103,5 
100 - 200 - 526 516 539 4921| 98,11102,5| 93,5 
200 = 500 - 225 228 197 193 101,3 87,6| 85,8 
500 - und darliber wer 8s|  9/142,9 114,3128,6 


b) Die Betriebsgrößen. 


sn den im Jahre 1925 feitgeftellten 184 731 Betrieben (ohne 
Stleingärten) wurde eine Gejfamtfläche von 1349157 ha und eine 
landwirtjchaftlich benuste Fläche von 927 892 pa beiirtjchaftet. Diefe 
Slächen verteilen ich auf die nach der Gefamtfläche abgeftuften Größen- 
Hafen in folgender Weife: 


von je 100 insgefamt entfallen auf jede Größentlafje 


BeiemEtan Babl derßetriebe | ha @efamtfläche ha lanbiv. ben. Fläche 
unter 2 ha 59,79 3,81 5,09 
2 ha bis unter 5 ha 12,94 5,85 7,75 
Die. = :e 10 = 9,85 9,60 12,41 
10° 02 z 20 = 10,16 20,11 25,28 
BITTEN FEN FR 6,11 23,24 28,42 
BO EN: 100% 0,57 5,16 6,22 
100.=- = 200 - 0,30 5,76 6,57 
20.57.2207 77500 0,19 7,36 6,46 
500 - = - 1000 - 0,03 3,16 1,30 
1000 = und darüber 0,06 15,95 0,50 


Dieje Zahlen zeigen die hervorragende Bedeutung der Betriebs- 
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größen bon 5 bis 50 ha. ES ift bezeichnend, daß in Großbetrieben 
über 100 ha annähernd nur die Hälfte der in den Betrieben von 20 bis 
50 ha vorhandenen Tandiwirtjchaftlich benußten Fläche betwirtjchaftet 
wird. Die in der Größenklaffe von 1000 und mehr Hektar auftretende 
bedeutende Gefamtfläche, die an Größe nur noch von den Gefamt- 
flächen der Größenklaffen von 10 bi3 20 ha und von 20 bi 50 ba liber- 
troffen wird, ift auf die befonders im fächfifchen Gebirge verbreiteten 
umfangreichen lächen abjoluten Waldlandes zuricdzuführen, die 
eine erfolgbringende Tandwirtjchaftliche Nubung nicht erlauben. 

sn dem von den Betriebszählungen umfaßten Beitraum bon 
43 Jahren Hat das Verhältnis der Größenklaffen zueinander fonohl 
nad) der Zahl der Betriebe als auch nach der Gejfamt- und Iandiirt- 
Ihaftlich benusten Fläche einfchneidende Veränderungen nicht er- 
fahren. Seftzuftellen ift bei den mittelbäuerlichen Betrieben von 
5 bi3 20 ha eine abfolute und relative Zunahme der. Gefamtfläche 
und eine relative Zunahme der Iandwirtfchaftlich benusten Fläche. 
Dagegen zeigt bei den großbäuerfichen Betrieben.die Gefamtfläche 
eine relative Abnahme, die landwirtjchaftlich benußte Fläche eine 
abjolute und relative Abnahme, die auch bei den Großbetrieben iiber 
100 ha bei der Gejamt- und der Tandiwirtichaftlich benusten Fläche 
auftritt. Re Me, 

c) Bejibperhältniffe. 


Bei der Feititellung des zwijchen Betriebsinhaber und der bon 
ihm bewirtjchafteten Fläche beftehenden rechtlichen Werhältniffes 
wurden im Jahre 1925 drei Gruppen von Betrieben unterjchieden: 
die Betriebe mit eigenem Land, mit gepachtetem. Land und mit 
Deputat-, aufgeteiltem Allmend- und jonjtigem Land. Die Betriebe 
diejer dritten Gruppe treten an Bedeutung weit zuciid hinter denen 
mit Eigen- und Bachtland. Bon den Betrieben mit Eigen- und Bacht- 
land überwiegen wiederum die mit Eigenland bei weitem. Betriebe 
mit ausjchließlich eigenem Land weifen faft die dreifache Zahl umd die 
zehnfache Fläche der Betriebe mit ausfchlieklich gepachtetem Land auf. 
Ebenfalls überwiegen die Betriebe mit mehr als die Hälfte eigenem 
Land nach Zahl umd Fläche die Betriebe mit mehr als die Hälfte Racht- 
land. Dementjprechend find bei den Betrieben mit weniger als die 
Hälfte Pachtland Zahl und Fläche größer als bei den Betrieben mit 
weniger al$ die Hälfte Cigenland. Das Übermwiegen der Betriebe mit 


ee ee nn nl AL 
Erößenklaffe nach der-Iandwirt- | ____1882 | 1895 | 1907 1935) | 1882 | 189% 1907 ° |. 1985 
Ihaftlich benusten Fläche abfolute Zahlen Verhältniszahlen 
:, | 2. 3. n 5. | 6. T. 8. | 9. 
’ 1. Zahl der Betriebe 
0a bis 2.ha 116 247 116 374 100 517 112 653 60,26 60,10 57,30 61,22 
2,ha = ainler. eb Fan. 29 881 29 348 26 904 24 720 15,49 15,16 15,34 13,43 
DE en SE TE 36 263 37 299 37 690 37 229 18,80 19,26 21,48 20,23 
20-*. =. = 100 =» 9772 9 852 9.573 8709 5,06 5,09 5,46 4,74 
100 und darüber 5 758 754 744 694 0,39 0,39 0,42 0,38 
zujammen 192 921 193 627 175 428 184 005 100,00 100,00 100,00 100,00 
2. ®ejamtflädhe (ha) 
0a bi 2 ha. 67 684 72 947 107 750 94 748 b,1 6,02 8,37 7,46 
2 ha!» unter 5°. 109 551 120 702 124 426 125 489 9,25 9,96 9,67 9,89 
Da IE 477 781 488 426 511 785 524 628 40,34 40,33 39,78 41,33 
a 348 220 353 303 369 985 357 095 29,40 29,17 28,76 28,13 
100 - und darüber Re 181 312 175 779 172 648 167 557 15,30 14,52 13,12 13,19 
zujammten 1 184 548 1211 157 1 286 594 1 269 517 100,00 100,00 100,00 100,00 
3. Zandwirtjchaftlich benugte Fläche (ha) 

0a Bis d ha. 60 750 57 398 49 924 50 677 | 6,11 5,75 5,12 5,46 
2a enter > ee 96 481 95 626 88 768 81 527 9,70 9,58 9,11 8,79 
er N a er 393 577 401 459 404 106 396 902 39,57 40,20 41,46 42,77 
Der LE 303 680 .. 303 665 296 796 273 089 30,52 30,40 30,46 29,43 
100 - und darüber 2% 140 225 140 504 134 983 125 697 14,10 14,07 13,85 13,55 
zujammen 994 713 998 652 974 577 927 892 | 100,00 100,00 100,00 100,00 


1) Ausschließlich der Förftbetriebe ohne landwirtjchaftlich benugte Fläche. 


a 


d 


165 


a 1 m nn nn nn nn nn nn 


davon Betriebe von 2 und 


“ Betriebe mit mehr ha Gejamtfläche mit 


Sadhıbetreff 


Eigenland | Padhtland Eigenland | Bahtland 
abjolnt | %/ | abforut | % || abiofnt | %% | abforut | % 
Ausihlhieglid 
Eigen- oder 
Pachıtland 
Bahl der Betriebe | 100173174,01| 35170 ,25,99| 4649992,465 3792| 7,54 
Sejamtflädhe ha [1009285,90,931100 673) 9,07.982280|91,42| 92182) 8, 
Mehr als die 
Hälfte Eigen- 
oder PBachtland 
Zahl der Betriebe] 29198,63,77) 16590|36,23] 19394182,633, 407817,37 
Fläche des Eigen- 
oder PBacıt« 
landes ha 167882 85,60) 28246 14,401162 294187,64 22892 12,35 
Sejantfläche ha | 197617)84,00| 37653 16,00189995 86,15 30537 13,85 
Weniger als 
die Hälfte 
Eigen- oder 
Bachtland 
Bahl der Betriebe | 17943 36,831 30 781163,17]| 4497118,53| 19767|81,47 
Fläche des Eigen- 
oder Padıt- 
landes ha 10780 25,74| 3110874,26| 8752,23,33) 28761|76,67 
Gejamtfläche ha 40 149116,7 199 189 83,22 32 498 14,54 190 959, 85,46 


eigenem Land tritt noch fchärfer hervor bei ven Betrieben mit 2 und 
mehr Hektar Gejamtfläche. 


Auf 100 Betriebe jeder Größenklajje 


Gejamtfläche von entfallen Betriebe mit 


ausfiel. eigenem Land | ausich!. gepachtetem Land 


unter 2 ha 48,59 28,41 

2 ha bi3 unter 5 ha 48,59 5,64 
En - 20 57,53 4,12 
4028, - 20 - 73,94 3,95 
aD.» - 50 -» 80,59 4,91 
50 - 100 » 70,30 15,66 
Be . 200 - 55,84 31,39 
200 = - “20500 & 66,76 23,32 
500 » =» : 1000 = 93,44 1,64 

1000 » und mehe 98,31 — 

insgejamt 54,3 19,04 


Der Anteil der nır&igenland umfaljenden Betriebe wächjt vond8,59b.9. 
in den Betriebsgrößen unter 5 ha auf 80,59 d. 9. in der Größenflafje 
bon 20 bi3 50 ha, jinft ab auf 55,84 d. 9. in der Größenklajje von 100 
bi3 200 ha und fteigt wieder an, bis er in der Größenklafje über 1000 ha 
faft die Gejantzahl der Betriebe enthält. Faft umgefehrt bewegen jich 
die Betriebe mit ausfchlieglichem Pachtland. Die bäuerlichen Betriebs- 
größen und die Betriebe über 500 ha — vorwiegend Foritbetriebe — 
jind alfo in der Hauptjache Betriebe mit nur eigenem Land, während 
die Betriebe unter 2 ha und die Großbetriebe von 100 bi3 500 ha zu 
einem erheblichen Teil reine Pachtbetriebe find. 

Die Ermittlung des Eigen-, Vacht- und fonftigen Landes in dem 
1925 erfragtem Umfange wurde jeit der Zählung von 189 vor- 
genommen. Die Betriebe mit ausfchließlichem Eigenland hatten in 
dem Zeitraum von 18% bis 1907 in den wichtigjten Betriebsgrößen 
eine Abnahme ihrer Zahl erfahren. Diefe Abnahme jebte jich in dem 
Beitabjchnitt bis 1925 fort bei den Betriebsgrößen zwijchen 2 und 50 ha 
landwirtichaftlich benuster Fläche, während bei ven größeren Betrieben 
eine Zunahme eintrat. 

Bei den Betrieben mit ausjchlieglichem Wachtland ift bejonders 
bemerfenswert die Zunahme der Zahl in den Größenklajjen von 2 
bi3 100 ha, ihre Abnahme in den Größenklajjen von 100 bi3 500 ha. 

Die Beziehungen zwifchen Betriehsgrößen und Belitverhältnis 
treten noch deutlicher hervor bei Betrachtung der Flächen, weil hier 
die Störung durch die Betriebe mit gemifchtem Befigverhältnis zum 


Srößentlaffe nad) der | _Zaht der Vetriehe überhaupt 


v.100 Betrieben d. Gefamtzahl 
landwirtich. benußt. Fläche nr ST 2 


1895 1907 | 1985 1895 | 1907. |: 1995 %) 
a) mit ausjchlieglich eigenem Land. 

unter 5 a Tarı|l 7534| 968|| 53,82 | 67,50 | 74,92 
53 bi® unter 2ha| 49019 | 46 951 | 54.093 || 47,65 | 52,56 | 48,57 
2ha- - :» | 15263| 13160|12166 | 52,01 | 48,91 | 49,22 
d..-.1- 10-1 12308| 11373111 2611| 65,81 | 59,90 } 59,95 

10 - - 20 = | -14665-| 14065 13939 || 79,10 | 75,20 | 75,57:, 
20. = - 50-1 7165|. 6799| 6121|: 79,81 |: 77,84 | 77,78 
50: “75200 568 531 | 548) 69,44 | 63,37. | 65,71 
100 - - 200 = 242 242 | 261 | 46,90 | 44,90 | 53,05 
200 = =» »- 500 »- 87 68| 105|| 38,16 | 34,52 | 54,40 
500 - und darüber 3 4 7|| 30,00 | 50,00 | 77,73 
zujammen | 106 591 | 100 727 | 99 469 | 55,05 | 57,12 | 54,06 

b) mit ausjchließlich gepachtetem Land. 

unter 5 a 3951 2.066 183 || 29,25 | 18,46 | 14,16 
5a bis unter 2hal 16062 | 13381 31281 || 15,61 | 15,50 | 28,09 
2ha- =» 5 - 756 892| 1339| 2,58 |. 3352| 5. 
Ds 10 - 300 469 7711 1,eo 2,47 | 4,10 
10-2 Em 0er 194 349 7238| 1,05 | 1,387 | 4,00 
20 - - » 50 - 175 249 474| 1,94 2,85 | 6,02 
50 - - 100 - 97 126 146 | 11,86 | 15,04 | 17,51 
100= 22720 188 206 163 || 36,48 | 38,22 | 33,13 
200 : = =» 500 » 101 89 67 || 44,30 | 45,18 | 34,72 
500 - und darüber 3 1 — 30,00 | 12,50 | — 
zufammen | 21827| 1782835162 | 11,27 | 10,16 | 19,11 


1) Ausschlieglich der Forftbetriebe ohne andtoirtfehaftlich bemußte Tläche. 
Fortfall fommt. Insgefamt wurde in Sachjen fait das Achtfache des 
PBachtlandes al3 Eigenland bewirtichaftet. Mehr Eigenland als im 
Durchjchnitt der gefamten Betriebe it vorhanden in den Größen- 
flaifen von 10 bi3 50 ha und über 500 ha. 


Bon 100 ha Gejamtflädhe. find 


Größenkflafje na) der Gejamtfläcdhe 


Eigenland | Bachtland 

unter 2 ha 67,29 | 31,47 
2 ha big unter 5 ha 78,49 | 21,29 

Dy ale . 10 » 86,33 | 13,58 
10 - 20 - 92,33 | 7,62 
20 * - - 50 - 92,53 7,44 
DUR=EE> - 100 - 81,9 18,09 
100 = = 200 - 64,71 35,27 
200777 = 500 = 715,82 24,18 
500 = = - 1000 = 96,67 3,33 : 
1000 =» und darüber 100,00 | 0,00 
insgejamt 88,05 | 11,86 


Das Verhältnis zwifchen Eigenland und Pachtland bejtätigt, dab die 
bäuerlichen Betriebsgrößen und die Betriebe über 500 ha in ber 
Hauptfache vom Eigentümer jelbft bewirtfchaftet werden, während in 
den Heinften Betrieben und in den Großbetrieben von 100 bis 500 ha 
die Wacht einen wejentlichen Umfang annimmt. Verjchiebungen in 
dem Verhältnis von Eigen- und PRachtland treten jeit dem Jahre 1895 
bejonder3 nach zwei Richtungen hin auf. 


Fläche in Heltar 


Größenflaffe nach der landiv. - auf 100 ha Gejamt- 
benusten Flädhe a fläche jeder Größenfl. 
1895 1907 | 1925°) || 1895 | 1907.| 1935 

a) Eigenland. 
unter Da 4563| 5522 310 || 71,56| 88,84| 37,08 
5a bis unter 2 ba | 51980) 84249] 76072 || 71,88| 82,98 81,00 
2ha - - 5 = | 102407 105 641) 107601. 84,84 84,90| 85,15 
De 10: - | 149:677| 153 376| 156423 || 91,89) 90,23) 89,39 
LOF@SES 20 314 693 326 192) 328057 || 96,67) 95,43! 93,83 
20. ara "50 . 1.977492] 282 840) 242951|| 95,81 9427| 91,50 
50,4 I. 100 54247 57366| 78756 | 84,68| 82,02) 84,97 
100 = = =2.,900.- 58422 65231| 66066; 64,01, 64,12) 70,38 
200 = =» 500 =» 43 171| 32779) 44817 || 56,86) 52,17| 68,29 
500 - und darüber 5021 6407 7323 || 58,55| 79,24 90,81 
zujammen [1057 5631119 603 1108376 | 87,32, 87,02 87,31 


Fläde in Hektar 


Größenflaffe nad der landw. auf 100 ha Gejamt- 
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Wie die Zahl der Betriebe eine, ftarfe Abwärtsbetwegung erfuhr, fo 
verminderte jich auch die Fläche: 


benugten $lädhe re fläche jeder Größentl. 1895 1925 
1895 1907 19252) || 1895 | 1907 | 1925 a eg ulm.) Fläche a a. 4 as \ 
IE } 
b) PBadtland. 
unter 5 a 123 531 520 119,43] 8,54] 62,24 
N 2 os 1 Er 5 nie m 19° |2, Die Inhaber und jonftigen Betriebsleiter der Tand- und 
ES 10 -» | 12883] 16392) 18441| 7sı 96a 10,4 forjtwirtichaftlichen Betriebe nad ihrem Hauptberuf. 
A a See en welchem Umfang die Leitung der land- und forft- 
50 - - 100 - 9788| 12350 13 931 | 15.28 17,66 15.05 | Wirtichaftlichen Betriebe in den Händen von Landivirten im Haupt- 
10072. 5. 200 32835] 36079 27782 35,97) 35,47) 29,60 | beruf oder von hauptberuflich Erwerbstätigen anderer Wirtjchafts- 
ER er en - x = so 01 20 - nr u un ziweige lag, wurde in diejer Zaljung jeit der Betriebszählung 1895 be- 
zufammen | 149 838) 161 154| 159 998 123: 12,8 12/60 antwortet. AlS Betriebsinhaber oder fonftige Xeiter gelten 1925 wie 


1) Ausschließlich der Forjtbetriebe ohne landwirtschaftlich benußte Fläche. 


si den bäuerlichen Betriebsgrößen ift teilmweife eine relative, in der 
Größenklafje von 20 bis 50 ha auch eine abjolute Abnahme der Fläche 
des Eigenlandes und eine abfolute und relative Vermehrung der Fläche 
de3 Pachtlandes wahrzunehmen. Bei den Großbetrieben nahm im 
allgemeinen die Fläche des Cigenlandes zu, die des Pachtlandes ab. 
Bemerkenswert ift, daß dieje Entwicklung jchon durch die Betriebg- 
zählung von 1907 im mwejentlichen fejtgejtellt wurde. 


Die Gruppe der Betriebe mit Deputat-, aufgeteiltem Allmend- 
und jonjtigem Land fteht an Zahl der Betriebe und an Fläche weit 
zurüc hinter den Betrieben mit Eigen- und Bachtland (Siehe ©. 176). 
Bei dem Bergleiche mit den Ergebniffen früherer Zählungen ift zu 
beachten, daß neben Eigen- und Pachtland 1907 nur jonftige3 Land, 
18% auf Halbjcheid oder gegen einen anderen Ertragsanteil bewirt- 
Ihaftetes Land (Teilbau), Deputatland, felbitbemwirtichaftetes Dienft- 
land und Anteil am Gemeindeland zur zeitweiligen Benugung erfragt 
wurde. Seit der Zählung 189 ift eine Abnahme der Gefamtzahl diejer 
Betriebe feitzuftellen. 


in den beiden vorhergehenden Zählungen alle Eigentümer, Pächter, 
Verwalter, Deputat-, Dienftlandinhaber ufm., die eine Bodenfläche 
bemirtjchafteten. Für jeden Betrieb wurde nur ein Betriebzinhaber 
gezählt, jo daß die Summe der Betriebsleiter mit der Summe der 
Betriebe übereinftimmt. 3 ergibt fich, daß mehr als die Hälfte der 
Betrieböinhaber jelbftändige Landwirte im Hauptberuf find in den 
Betriebsgrößen von 2 bis 500 ha Gejamtfläche. Nur unmwefentlich ift 
die Beteiligung nichtlandwirtjchaftlicher Berufsarten in den Betrieb3- 
größen von 10 bis 50 ha, deren Inhaber zu mehr al 95 v. 9. felb- 
ftändige Landwirte find. Mit zu- und mit abnehmenden Betriebs- 
größen vermindert jich der Anteil der jelbftändigen Landwirte. Die 
Veränderungen gegenüber den Ergebniffen der Zählungen von 1895 
und 1907 find vecht verjchiedenartig, Der Anteil der jelbftändig in 
der Landrirtichaft Tätigen vermindert fich in den Größenflaffen unter 
2 ha und über 20 ha. Bei den Betrieben iiber 20 ha nimmt die Zahl 
der Hilfsperjonen der Landwirtichaft dementjprechend zu, bei den 
Betrieben unter 2 ha nimmt fie dagegen ab. Bezeichnend ift die in 
Jämtlichen Größentlafjen fich findende Verminderung der felbftändigen 
Landwirte mit Nebenberuf. In den Wirtfehaftszweigen Induftrie, 
Bergbau und Baugewerbe nimmt der Anteil der Gelbftändigen ab, 


Bayl der Betriebe mit 1895 1907 1925 | der der Hilfsperjonen wejentlich zu. Bemerkenswert ift die Zunahme 
ausfchließlich fonftigem (Deputat- ufw.) Land 4294 3218 1744 | Der Betriebsleiter öffentlicher Betriebe, befonders in den Betrieb- 
teilmeıfe 2 ’ r x 4773 2030 952 | größen itber 100 ha. 

Die Inhaber vder jonjtigen Betriebsleiter nach ihrem Hanptberuf. 
ee 
Sa on je 100 Inhabern und fonftigen Betriebgleitern jeder Größenklaffe waren ihrem Haupfberufe nad) tätig in den Übrige Betriebes 
33 Wirtihaftszmeigen Inhaber u. leiter 
Es Sandiwirtiaft, Zucht Ihm. ss |<# EBIRT: 
Größenklaffe za » Nustiere, Milhiwirticaft Gärtnerei S8 Indufteie, ein- Bes ER 5 Be 8» E. 323 
nad ber S s3 Seldftändige Aa ®| und IS | fhl. Bergbau Berfiches ee 22 |58| 58 ER 823 
Gefamtfläde SE 5833| 85 | Gartenbau es u. Baugemwerbe|| rungswejen x 22s 5 88 2 S=@5 
35 f =32| 39 au = = lS# = 2.o Sea 
e- inagel. ee er 25 n e= / 1er 255 |< ed 35 SE 
32 ger] = 8 | Selb: | Hilfe | 5 | Serb- | Hilfs. | Se1b- Hitfe-| Serb-Hi1s. SE) | 28 | SS | E SER 
85 beuf 95 @ ftändig.|perjon. tändig.|verfon. | ftänd.| perf. |tänd.| perj.|©E 85 | @ 5 BEE 

1. 2. 3. 4 5. 6. ” 8. 10. ‚|. aa. || a2. 1801 5 Near 19. | 20, 

unter 2 ha 110458| 2,28| 0,62) 0,15, 2,851 1,98| 0,33|| 1,78 15,51 | 42,32\|4,96 |. 0,92 || 0,57 | 5,58|| 2,01 || A,se 12,67 | 0,56 | 0,19 

2 ha bis unter 5 ha| 23919] 58,99 |16,87 | 0,22 0,as|| 1,55 | 0,10) 1,76 |13,10 | 12,08 3,46 | 0,13 1,54 |0,53|| 2,85 |0,88|| 1,68| 0,10 | 0,51 

=» - - 10 - | 18190[88,15|13,04| 0,48 | 0,02) 0,50, 0,07! O,1s| 4,95 | 1,14 ||0,99 | 0,01 0,86 | 0,05|| 1,49 10,25] O,35| 0,02 | 0,43 

10 - - - 20 - | 18762|9,52| 5,es| O,e| — || 0,12) 0,02|| 0,02) 1,34| 0,27|0,22| — |/0,» 0,03|| 0,28 10,09 || O,11| 0,02 | 0,54 
20 - « -. 50 - | 11285 |96,08| 3,71) 1,07) — | 0,08| 0,021) 0,06|| 0,92 | 0,35|10,14| — 0,08| — || 0,05 |/0,111| O,10| — | 0,87 
50 » ;- - 100 + 1047 [85,00| 5,25 | 5,73) — | 0,29) O,10|| 0,96 1,24| 0,9610,298| — 0,1 8| — | — 0,291 0,28] — | 4,0 
100 - = - :200 » 548 | 72,63| 6,59 15,511 — | O,18| — 2941-1091. O,gsıl — 1 me are 0,18| — | 6,8 
200 = - - 500 >» 343 162,9) 5,88 |18,08) — | — | — || 6,111 0,2) 0,81 -—  — || —- | - | — | — | O1 — 10,79 
500 - und darüber 179 |17,38,1, O,56| 8,851 — | — |s=aldkaeleoise hr I a | Ze 61,45 
insgejamt |184 731|34,38| 471 0,4 | Le) Las, 0,221 1,35|| 11,71 | 27,04 | 3,55 | 0,57 | 0,66 3,42|| 1,75 | 2,88 || 7,s5 | 0,35 | 0,46 


Von 100 Betriebgleitern der einzelnen Größenklaffen waren ihrem Hauptberuf nad) tätig in 


Gärtnerei, Tier | Inpufteie, Berg- andel und Gaft- und 5 | t 
Größentlaffe mad) der Lardivirtichaft van et bau, Bankigerht Berndernnn Verkehr Shantoiethaft Ken 
Iandwirtfhaftlih benußten Jahr ae — _ fon- Bun eh 
Släde Selbitändige | | | ftigen als 
Ta | Hilfe || @etß- | Hirfs- || Gerb- | Hütte || Sets | Bitte | Sem: | Sir. | Ser. | Bits Bernjatl "ge 
über- | Neben- perjonen| ftändige 'perjonen| jtändige |perfonen || ftändige perjonen || ftändige |perjonen| ftändige |perjonen trieb3 
haupt | Heruf a ln Me BÄREN Se Fe BR RE 13.2 05 72301 Ba a BR RE EEE RER | ieiter 
4, 5. 6. % 8 9% 10, 11% 12. 13, 14. ee reg To Te en: Is 16 >| 166 | 2elciioktn 15, 16. 17. 
1995 | 3,33 | 0,78 | 2396 | 2,01 | 2,19 || 15,57 | 41,69 | 4,95 | 0,90 || 0,57 5,47 | 2,06 | 0,05 || 17,76 || 0,49 
unter 2 | 1907 | 5,98 | 1,92 5, 1 || 2%11 | 2,51 || 24,51 35, 10 5, 00 | 0,6 II 0,94 | 2,50 || 2,67 | 0,03 || 12,80 || 0,28 
1895 8. sı | 2,89 | 7,56 || 1,57 | 2,40 99, 04 30, 52 4, sı | 0,86 || 0,96 | 3,44 | 2,47 0, a| 8ul — 
1925 | 64,50 | 17,83 | 0,59 1,39 1,67 || 11,82 | 10,15 | 3,08 | 0,11 1,50 | 0,2 || 2,65 | 0,00 || 1,82 || 0,35 
2 ha bi unter 5 | 1907 61, 5ı | 23,23 0,58 1,11 | 1,83 || 15,68 | 8,65 || 284 | 0,10 || 1,87 | 0,40 || 3,18. 0,00 2,11 | 0,85 
1895 66, 61 22, 68 0,52 0,85 1,60 15, 29 6, 34 2,40 0,04 1,33 0,49 2,94 0,00 1,9 || — 
I 
1925 | 93,85 | &ır | 0,59 || 0,28 | 0,12 | %,66.| 0,36 | 0,50 | — 0,52 | 0,02 || 0,65 0,19 | 0,26 
5 ha bi unter 20 | 1907 | 92,37 | 12,32 0, 03 0,24 0,07 || 3,83 | 0,38 || 0,60 | 0,0 0,71 0,04 | 1,18 — 0,43 | 0,16 
1895 | 92,38 | 11,74 | 0,06 || 0,29 | 0,09 4, 29» | 021 | 0,1 | 0,01 || 0,1 | 0,03 | 1,22 | — 0,40 | _ 
1925 | 95,56 | 3,71 | 2,02 || 0,20 | 0,02 | 0,73 | 0,80 || 0,14 | — BANN 0,011, — 0,13 | 0,78 
20 ha bi8 unter 100 | 1907 | 97,19 | 8,63 | 0,03 0, 19 | 0,03 || 1,89. |. 0,06 || 0,19) — 0,4 | — 0,11) — 0,20 || 0,37 
1895 97, 54 | 11,54 | — 0,18 0,01 || 1,39 | 0,02 0, 4 | — 0,2 | — 0,15. — 0,45 | .— 
1925 | 76,22 | 6,77 | 18,01 | 0,14 | — 0,29 | 0,15 || — —— _ _ —_— | —_ | 5,1 
100 ha und mehr 1907 96, 37 | 31,45 | 0,18 1% 4 — 0,87 | — _ — — — — | — 0,54 | 1 
1895 | 98,95 | 55,36 | — 0,25 | — 0,535 | — — _ 0,28 | a 0,13 | — 
1925 | 34,38 | 41 | 28 || 1,40 | 1,59 | 11,rı | 27,04 | 8,55 053 | 0656| 3% 194 | 0,03 | I1ıs | 0,46 
iammen | 1907 38, 4 7, 9 8, 02 3 44 1, 74 || 17,34 21, 52 3, 44 v, 28 | 0,9 1, 50 3, % v, 02 | 7, "| 0% 
1895 38) 54 824 4,63 1, 14 in 20,66 19, 34 3,38 0,23 0,87 2,15 2, 1 v, | 50 | — 
ichaft, Gärtnerei, Tierzucht, Forftwwirtjchaft oder Fiicherei als Selb- 


3. Beruf und Wohnfig der Cigentümer der land- und forit: 
wirtichaftlihen Betriebe. 


Die Betriebszählung des Jahres 1925 bejchäftigte jich zum eriten 
Male mit den Eigentumsverhältnifjen der Betriebe, um Klarheit über 
einen Gegenftand zu jchaffen, der nach den im der zurücliegenden 
Kriege- und Imflationzzeit vor jich gegangenen bedeutungsvollen 
Wandlungen bejondere Beachtung verdient. Ein derartiger Einblid 
erjchien vor allem in Hinficht auf die nicht vom Eigentümer und Land- 
wirt im Hauptberuf geleiteten Betriebe wertooll. Dieje Aufgabe 
wurde durch Erfragung des Berufes und Wohnjiges der Eigentümer 
und des Zeitpunftes und Necht3aktes der legten Eigentumsüber- 
tragung zu löfen gefucht. Dabei blieben Betriebe unter 2 ha Gejamt- 
fläche unberücfichtigt. Wie die Zählung ergab, befinden jich bier 
Fünftel der Betriebe im Eigentum von Perjonen, die in Landwirt 


Itändige oder Hilfsperjonen hauptberuflich tätig find. SH jtehen 
16,2 dv. 9. der Betriebe im Eigentum bon Nichtlandwirten, 2,3 0 9. 
im Eigentum von öffentlichen Körperichaften (Neich, Länder, Semein- 
den, Kirchen oder jonjtigen öffentfichen Körperichaften einjchließlich 
der Reichsbahn, fowie Stiftungen) und 0,7 d. H. im Eigentum von 
Privatgejellichaften gegenüber. Diejes Bexh ältni3 der Summe der 
Betriebe erfährt in den verjchtedenen Srößenflaffen bemerfenswerte 
Abänderungen. Im Eigentum von Landivirten befinden jich mehr 

ala 90 v. H. der Betriebe von 10 bis 50 ha Gejamtfläche. Nichtland- 
pwirte find Eigentümer bei mehr als einem Drittel der Betriebe von 
9 bi8 5 ha und bei rund einem Zehntel der Betriebe von 5 bis 10 ha 
und von 50 bis 1000 ha. Öffentliche Körperfchaften treten vorwiegend 
als Eigentiimer der größeren und Grofbetriebe auf. Schon in der 
Srößenklaffe von 50 bis 100 ha nehmen fie einen beträchtlichen Anteil 


———— 


ee 


Ron 100 Betrieben der einzelnen Größenklafjen 


Re yon 
igentümer ? x e 
ME . werben geleitet |jelbft geleitet) die vom Verwalter geleitet werden, die vom Pächter geleitet merbeit, 
a en vom werben, find find im Eigentum von find im Eigentum von 
im Eigentum 
: von 2 
Größenklaffe nad) der 3 3 Nicht z E - Nidt- Re Bes Nicht: 
= P=7 — t + 
5 8 | er landwirten | 57 | 3 fees landwirten | | 2 Landwirten | [Aubmwirten 
Gejamtflädhe 8 Ei = En E E = 8 S 2 es 8|8 = 5 
2 == Eosar zn > 2 ho} En o earr, Far as EI; Sl ECT. EL; 
Se ee ae IE are 
eis 8 Be: 3 S2:| 8 | 2 | 8|l3| 3|)&|8| 5 Res :|sa| @ ® 3 |Real 3 |Rsa 
ee a ee ll. lese 5 ler er 
s|3| 8er] sr] 5 | Ra | lea els|3| 5 ES: 3858| 8|8| 8 |Erels |-8$ 
= le (em 5 em a = |&8&| 98 |le22| 5 | 2228| 2|s| = |833| # |585 
g|® 238 s32 E12 SER szal | $ 338 358 
&|® 2 en ı elle s° |&|? F 2 
? Damen 7. 11-8 9. | 10.1 11. | 28. 18. |1a.| 16. | 16. |ır.| 28. ||ı9. |20.| 21. | 22. 233. | 24. 
%habisunter 5ha| 2,98/0,81/61,27) 1,04,35,14| 3,05190,45| 1,91 7,57159,29,31,13|| 0,52,0,35| 0,26) 14,52.0,77| 35,68 2,42,0,26| 1,66, 35,43] 3,22] 24,64 
Dosis» 10 - 1,59 0,63 86,51] O,58111,27] 6,24192,71) 1,87 5,37 84,42| 8,29] 0,4610,36| 0,40) 22,22,0,66 35,00| 1,09,0,27| 1,69 24,43 2,31 20,43 
AU, »: 20 - 1,1/0,52 93,42| O,40| 4,85] 16,04193,34| 1,95 4,1090,95| 2,39] 0,5610,27) 0,55| 12,620,57, 48,60 0,64.0,25| 1,92 15,79| 1,89 26,48 
20 - z 50 - 1,54. 0,86 93,72] 0,18} 3,58] 28,81191,36| 2,89 5,73190,15| 1,21] O,88,0,43| 0,96| 24,07,0,63, 56,34| 0,65.0,43 2,61, 19,32] 2,04| 36,52 
50 = = = 100 - | 6,9713,15|79,47| 6,85110,41) 48,62170,49|14,83 15,19.68,77) 1,72]| 4,582,20| 3,82| 62,50,3,72| 74,36 2,39.0,96| 6,88) 44,441 4,97 46,15 
100 = = = 200 -. |12,0413,29,71,35| 24,81|13,32| 67,12140,51126,09133, 39139,05| 1,46 6,3911,82112,41| 58,82,5,47| 86,67 5,66 1,46119,89 52,29 6,89 65,11 
200 = = = 500 - 115,4513,5069,97) 25,2111,0s] 68,42134,69 39.6525 66 34,11] O,58]10,79|2,04 19,53) 52,94|7,00, 75,00) 4,66 1,46|16,03 45,45| 3,50) 66,67 
’ ’ r r ’ D ' ! ' 0 ’ | 
500 = = 1000 - [16,391 — |73,77| 35,56| 9,84] 50,00 36, 07|60,66 3,20 34,43| 1,64|116,39| — 37,70 65,22,6,56 50,00) — | — | 1,64.100,00 1,54 100,00 
1000 - - und mehr 84 752,54 11,86| 14,29 0,85 100, 00 5,98 94,07 5,93l — |84,752,54 5,98 28,57.0,85 LE er 
zujammen | 2,30,0,70.80,80| 1,05 16.20) 6,53|90,78 2,78 6,89 77,39\12,58]] 0,87/0,39, 0,74] 33,03|0,78| 47,50 1,10,0,51, 2,15, 27,55] 2,53 27,13 
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ein, der rajch anjteigt und in den Betriebsgrößen von 1000 und mehr 
Heftar eine Größe von 84,75 d.9. erreicht. Die Leitung der Betriebe 
wird dom Eigentümer ausgeführt bei mehr als 90 d. H. der Betriebe 
von 2 bis 50 ha. Mit zunehmender Größe der Betriebe fällt die Zahl 
der Eigentümer al3 Betriebsleiter rajch ab. Unter diefen Eigentümern 
und Betriebgleitern findet jich in der Größenflaffe von 2 bis 5 ha ein 
beträchtlicher Teil von Nichtlandwirten, der auch bei den Betrieben 
bon 5 bis 10 ha noch einen wejentlichen Umfang erreicht, aber mit zu- 
nehmenden Betriebsgrößen jich vajch vermindert. Die Leitung durch 
Verwalter findet jich in größerem Maßftab erft bei den Betrieben 
von 50 bis 100 ha. Mit zunehmenden Betriebsgrößen vermehrt fich 
der Anteil der Berwalterbetriebe rajch, bi3 er bei den Betrieben von 
1000 und mehr Hektar falt 9 d. 9. der Betriebe erreicht. Diefe Art 
von Betrieben befindet jich im Eigentum vorwiegend von Landwirten 
— vor allem in den Betriebsgrößen bon 100 bis 1000 ha — und von 
öffentlichen Körperjchaften. Die Leitung durch Bächter ift in größerem 
Umfang bei den Betriebögrößen von 50 bis 500 ha anzutreffen. 
Eigentümer diejer Betriebe find vorwiegend Landwirte, weiterhin 
öffentliche Körperjchaften und Nichtlandtvirte. 

DVer&ßohnfis der Eigentümer fällt um jo häufiger mit dem Betriebs- 
orte zujammen, je Heiner der Betrieb ift. Nichtlandwirte Haben in einer 
größeren Anzahl von Fällen ihren Wohnjik außerhalb des Betriebg- 
ortes als Landwirte. Doch erreicht in den von Verwaltern und Bächtern 
geleiteten Betrieben auch die Zahl der Landwirte, die außerhalb des 
Betriebsorte3 wohnen, einen beträchtlichen Umfang. Dieje Erfcheinung 
dürfte darauf zurücgeführt werden fünnen, da Landiwirte, die fich 
im Bejiß von mehreren, in verjchiedenen Gemeinden gelegenen Be- 
trieben befinden, die Leitung eines Betriebes jelbft übernehmen, die 
der anderen Betriebe Berwaltern oder Bächtern überlajjen. 


4, Die Sande und forftwirtichaftlihen Betriebe nad dem 
Nechtsaft und Heitpunft ihrer Iekten Gigentumsübertragung. 


Bei der Zeititellung des Nechtaftes und de3 Zeitpunftes der 
legten Cigentumsübertragung der Betriebe wurden unterjchieden 
die Übertragungsformen des freien Verkehr? — Kauf und Taufe) — 
und die der Erbfolge — Betriebzüibergabe durch Altenteilsvertrag ufw. 
und Grbanfall. Unterjchieden wurde ferner zioifchen den von 
Eigentümern jelbjt geleiteten und den von Verwaltern oder Pächtern 
geleiteten Betrieben. Die Erhebung umfaßte die Betriebe mit einer 
Sejamtfläche von 2 und mehr Hektar, Tief aber die Betriebe im Eigen- 
tum von Reich, Ländern, Gemeinden, Kirchen und fonftigen öffent- 
iichen Körperichaften, ferner die von Deputat- und Dienftlandinhabern 
geleiteten Betriebe außer Betracht. ES famen 67 423 vom Eigentümer 
geleitete und 5144 PBächter- und Verwalterbetriebe, zufammen 72 567 
Betriebe, für die Feititellung der Cigentumsübertragung in Frage. 
Von diefer Zahl waren auf den Zählbogen Angaben nicht gemacht 
worden für 100 Eigentümer- und 148 Pächter- und Bertwalterbetriebe. 
Von der Gejamtzahl der in Frage fommenden Betriebe wechjelten 
70,16 d.9. ihren Eigentümer vor dem Jahre 1915. Ein bemerfens- 
wert jtarfer Wechjel in Höhe von 20,040. 9. fand in dem Beitabjchnitt 
von 1919 bis 193 Statt. 

EIERN ABER TE Mr a RR A 


100 i Von 100 vom Eigen- | Bon 100 Pächter: u. 

; are Bee tümer geleiteten Be- | Vermwalterbetrieben 

Beitraum Eigentumsübertragg. | „trieben erfolgte die | erfolgte die Eigen- 

bei... Betrieben | Eigentumsübertragg. | tumgübertragung 

Bei... Betrieben bei ... Betrieben 
bor 1915 . . . 70,16 70,55 64,93 
von 1915 bi8 1918 6,48 6,27 9,29 
- 1919 = 1923 20,04 20,06 19,70 
nad) 1923 . 3,32 3,11 6,08 


Die Pächter- und Berwalterbetriebe wechjelten vor 1915 ihren Eigen- 
tümer in geringerem Umfange al die vom Eigentümer felbjt ge- 
leiteten Betriebe. Die gleiche Erjcheinung zeigt fich in den Jahren 


1919 bi8 1923, während in den Beitabjchnitten von 1915 bis 1918 und 
bon 1923 bi3 Juni 1925 jich daS umgefehrte Verhältnis findet. 


Die Eigentumzübertragungen durch Kauf und Taufch find zahl 
reicher al3 die durch Betriebsübergabe und Erbanfall bei den vom 
Eigentümer jelbjt geleiteten Betrieben überhaupt und bei den Bächter- 
und Vermwalterbetrieben bis zum Jahre 1918. Dieje Erfcheinung fteht 
in einem auffälligen Gegenjab zu den Feititellungen in anderen 
deutjchen Ländern. Die folgende Aufftellung gibt das Verhältnis 
der Fälle von Betriebsiibergabe und Erbanfall zu den Fällen von 
Kauf und Taufch, die = 100 gejeßt wurden, wieder. 


r Bom Eigentümer geleitete Betr.  Rächter- u. Verwalterbetriebe 
Sand por 1 1915 | .19192] ©, vor | 1915 | 1919 | zog 
bi bis |. bis bi3 

1915 A 1993 | 1933 || 1915 118 | ins | 1928 
Gadjen . . 1 18,19] 38,67) 37,57) 76,20 49,82) 65,12]126,73|132,06 
Anhalt . 1102,18!203,751152,95| 196,46 230,29,186,131280,00 280,95 
Helen . ._. . [429,221464,16/808,02 1068,10 238,02|250,00,240,00|291,67 
Medtenburg-Schw. | 81,13| 82,34|113,25] 85,89/181,77]132,61]132,14| 88,41 
Württemberg . . [102,18/203,75,152,95| 196,46 230,29186,13/280,00,280,95 


yn dem Verhältnis der Übertragungsformen de3 freien Verkehrs zu 
denen der Erbfolge weicht aljo Sachjen von anderen deutfchen Ländern 
in bedeutungsooller Weife ab. Die Urfachen dafür dirrften in vollem 
Umfang nur durch eine forgfältig durchgeführte Befigmwechfefftatiftif 
aufgeflärt werden fünnen. Immerhin gibt die Bejigwechjelitatiftif 
aus den Jahren 1885 bis 1892 (Zeitfchrift des K. Sächjifchen Stati- 
ftiichen Bureaus, Jahrgang 1893, Seite 159) einen gewijfen Auf- 
Ihluß, dem um jo mehr Gültigkeit zugumeffen ift, als in der Zeit vor 
1915 Kauf und Taufch weit mehr über Betriebsübergabe und Erb- 
anfall überwiegen als in den folgenden Jahren. Ir den Jahren 1889 
bis 1892 fanden Beligiwechjel „Landiwirtjchaftlicher Befigungen aller 
Art (Güter, Nahrungen ufw.), auch von Häufern mit Feld, Wieje ufto., 
Gärtnereien” und von „Nittergütern” ftatt (a.a.D.©.174, TabelleVI): 
als Verkauf an Fremde und freiwillige Verfteigerung 11 262 (57,53 
Prozent), a8 Bimwangsverfteigerung 675 (3,45 Prozent), innerhalb der 
Familie 7640 (39,02 Vrozent). Der Verkauf übertvog aljo bei weitem, 
zumal Die Bejigtwechjel innerhalb der Familie fi al Erbjchaft in 
Verbindung mit Kauf, Verfauf an Ehegatten, Eltern, Abkömmlinge, 
Gejchwilter und Schwiegerfinder vollzogen, fo daß bei dem Wechjel 
innerhalb der Familie ebenfalls noch der Kauf vertreten ift. Eine 
Trennung der Formen des Befigwechjels innerhalb der Samilie hat nur 
bei den Rittergüitern ftattgefunden (a. a. D.©.186, Tabelle XI). In 
der Zeit von 1885 bis 1892 fanden 305 Befißmwechjel von Nittergütern. 
ftatt. Davon waren Verfauf an Fremde und freiwillige Verfteigerung 
203 (66,56 Prozent), Zmwangsverfteigerung 17 (5,57 Prozent), Ver- 
fauf an Ehegatten, Eltern, Gejchwiter, Abkömmlinge u. dgl. 57 
(18,69 Prozent), Erbjchaft mit Kauf, Erbvergleich u. Dgl.28 (9,18 Pro- 
zent). Die Eigentumsübertragung innerhalb der Familie fand alfo in 
zwei Dritteln der Fälle in der Form des Verfaufes ftatt. 

Dieje Ergebnifje der Befigiwechjelftatiftif 1885 bis 1892 entjprechen 
den durch die Betriebszählung 1925 gemachten Feftftellungen und 
erläutern jie dahingehend, daß die Eigentumsübertragung durch Kauf 
in Sachjen tatjächlich häufiger ift als in anderen Ländern, und daß an 
dem ftarfen Auftreten von Kauf und Taufch gegenüber der Betriebs- 
übergabe und dem Erbanfall nicht nur die Übertragung an Fremde, 
jondern auch der Kauf innerhalb der Familie beteiligt ift. 

Eine recht bemerfenswerte ZFeititellung der Betriebszählung. ift 
eine Verjchiebung des Berhältnifjes zwiichen Kauf und Taufch zu 
Betriebsübergabe und Erbanfall von 1915 ab. Diejes Verhältnis 
wird in der nachjtehenden Aufftellung wiedergegeben, in der die Fälle 
bon Kauf und Taujch = 100 gejet wurden. Vor allem in der Zeit 
bor 1915 und in den Heineren und mittleren Betriebsgrößen treten 
Betriebsübergabe und Erbanfall gegenüber Kauf und Taufch zurüc, 
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om Eigentümer geleitete A 
® eiriehe Dr Pächter- und Verivalterbetriebe 


Gröfenklafie nah der | 


Gejamtfläde vor 
1915 


1915 
bis 
1918 


1919 
bis 
1923 


1915 
bis | 
1918 


nad 
1923 


bor 
1915 


b. unt. 


E » 


5ha| 13,53 
10 = | 16,65 
20 - | 20,83 
50 = | 25,03 
100 - | 28,16 
100 = = = 200 » | 42,20 
200 » « - 500 - [100,00 
500 - und darüber |260,00 500,00 200,00 966,67 300,00 300,00 
zujammen | 18,19 37,57) 76,20) 49,82) 65,12,126,73, 132,06 
und zwar in höherem Mape bei den vom Eigentümer geleiteten als 
in den PRächter- und Verwalterbetrieben. Diejes Verhältnis ändert 
jich um jo mehr, je näher die Erhebungsabjchnitte an das Zählungsjahr 
1925 heranfommen, und wiederum in verjtärktem Grad bei den 
Pächter- und Verwalterbetrieben, jo daß in den verjchiedenen Größen- 
Hafjen diefer Gruppe in den Jahren nach 1923 die Fälle von Betriebs- 
übergabe und Erbanfall mindejtens ebenjo häufig, meijt aber weit 
zahlreicher jind als die Fälle von Kauf und Taujch. 

Diefe eigenartigen Verhältnijje der Eigentumsübertragung 
icheinen begünstigt zu werden durch die wirtjchaftlichen und jozialen 
Verhältnifje Sachjens, insbejondere durch jeine hohe Bevölferungs- 
zahl und ftarke Induftrialifierung, die den freien Verfehr der Betriebe 
befördern und den Kauf innerhalb der Familie zur rajcheren tlärung 
der Erbauseinanderjegung vorteilhafter erfcheinen lafjen. Die jich in 
neuerer Zeit anbahnende Änderung diefer Verhältniffe, die im wejent- 
lichen auf einer Zunahme des Erbanfalles beruht, dürfte auf Die 
jchwierigen Geldverhältnifje zurüdzuführen fein, die den Eigentümer 
veranlajjen, jolange wie möglich im Befite feines Betriebes zu bleiben. 


5. Die land» und forftwirtichaftlihen Betriebe nad ihrer 
Bodenbenußung. 

Die Gejamtfläche der land- und forjtwirtichaftlichen Betriebe 
wurde im Jahre 1925 auf 1349 157 ha bei einer politischen Fläche des 
Landes von 1499294 ha feitgeftellt. Sie verminderte jich damit 
gegenüber ven Ergebnifjen der Betriebszählung von 1907 um 48 048 ha. 
Diefe Abnahme erfolgte in der Weife, dak die landwirtjchaftlich be- 
nußte Fläche 46 686 ha, die forjtwirtjchaftlich benußte Fläche 13 542 ha 
gegenüber 1907 verloren hat, während eine Zunahme erfuhren die 
geringe Weide und Hutung in einem Umfange von 2 569 ha, das Ob- 
und Unland (einjchlieglich unfultiviertem Moorland) um 5121 ha und 
die jonftige Fläche (Haus- und Hofräume, Fijchgewäljer) um 4490 ha. 
Aus diefer Zunahme der Fläche der geringen Weiden und Hutungen 
und des Od- und Unlandes, die in der Mehrzahl der deutjchen Länder 
auftritt, darf feinesfalls auf ein Nachlaffen der Intenfität der Boden- 
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41,68 
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45,68 


73,07 
71,9 
78,16 
80,00 
122,22 
122,22|125,00 
228,57/450,00 


42,88, 68,85) 98,78 151,35 
33,87| 53,57 102,97 125,93 
30,45 60,94 155,56 132,00 
34,356) 61,22)187,23|112,50 
84,88 36,36 166,67 100,00 
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184,21116,67200,00 133,33 
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nußung gejchloffen werden. Das Erhebungsverfahren der Betriebs- 
zählungen, die Einzelbeftagung, erlaubt nicht die Errechnung durchaus 
richtiger Zahlen für die Gejamtflächen. Das durch die Striegserhebun- 
gen verjtärkte, durch den Steuerdrud der Nachkriegszeit jtändig mwach- 
gehaltene Mißtrauen der Landbevölferung gegen statiftiiche Be- 
fragung verurfacht, daß in den zahlreich auftretenden Yweifelsfällen 
Flächen Heiner oder geringwertiger angegeben werden, als jie in Wirk- 
(ichfeit find. So fcheinen 3. B. vielfach anmoorige Wiefen als unfulti- 
viertes Moorland angegeben zu jein. Derartige Fehler müjjen troß 
ihrer Geringfügigfeit bei der Zufammenzählung der Flächen von 
rund 185 000 Betrieben recht anjehnliche Beträge ergeben. Die Ab- 
nahme der landiwirtjchaftlich benußten Fläche fann jedoch im mwejent- 
lichen al3 begründet angejehen werden. Bor allem die Ausbreitung 
der Städte und Dörfer, die Errichtung zahlreicher Sportpläße, die 
Entjtehung umfangreicher Braunfohlentagebaue, der Bau von Tal- 
jperren trugen zu ihrer Verminderung bei. Die Abnahme der land- 
wirtjchaftlich benußten Fläche gegenüber 1907 entjteht durch einen 
Verluft an Aderland im Umfange von 49697 ha, an Wiejen um 
4240 ha und an Weinbergen um 126 ha, dem ein Gewinn an Garten- 
(and im Umfange von 2 982 ha und guter Weide von 4 395 ha gegen- 
überfteht. Diefe Zunahme des Gartenlandes und der guten Weide 
weift im Gegenfat zu dem Wachstum der Hutungen und Odland- 
flächen auf eine vermehrte Intenfität der Bodennußung hin. 

Insgefamt bejteht die in der Zählung feitgeitellte Gejamtfläche 
zu mehr al zwei Dritteln aus landivirtfchaftlich benubter, zu einem 
veichlichen Viertel aus forftwirtichaftlicher Fläche, während die übrigen 
Flächen einen vergleichgweife nur geringen Umfang erreichen. Diejes 
Berhältnis verjchiebt fich in den einzelnen Größenklafjen, und zwar in 
der Weife, daß der Anteil der landwirtichaftlich benußten Fläche an 
der Gefamtfläche mit 91,73 d.. 9. am größten ift in den Größenklajjen 
unter 2 ha und mit zunehmenden Betriebsgrößen abfällt, während der 
Anteil der forftwirtichaftlich benugten Fläche anfteigt. Die unten- 
jtehende Überficht veranfchauficht diefe Benugung der Gejamtfläche. 

Die Hein- und mittelbäuerlichen Betriebsgrößen zeigen den größten 
Anteil an unkultiviertem Moorland. Sonftiges Od- und Unland tritt 
am ftärfften bei den mittelbäuerlichen Betriebsgrögen auf. Ablabare 
Sifchteiche fommen befonders. in Großbetrieben vor. Die übrige 
Fläche, die die Haus- und Hofräume, Ziergärten, Wege und nicht zur 
Fifcherei benußten Gemäffer umfaßt, ift am ausgedehnteiten in den 
fleinften Betriebsgrößen und vermindert jich mit zunehmender Größe 
der Betriebe. 

Bon der Yandwirtichaftlich benusten Fläche entfallen mehr ald 
drei Viertel auf Aderland, weniger als ein Fünftel auf Wieje. Neben 
diefen beiden Nußungsarten fteht das Gartenland mit 2,786 d. 9., die 
gute Weide mit 0,79 0.9. und die Weinberge mit nur 0,02 d. 9., Yoie 
aus der umftehenden Überjicht hervorgeht. Der Anteil des Aderlandes 
an der Iandiwirtfchaftlich benußten Fläche ift in der Größenklaffe unter 


Bon 100 ha Gejamtfläche jeder Größenklaije entfallen ha auf 


Bon 100 ha jeder Nußung entfallen ha auf die Größenklafjen von 


I | 

ö land- | ferit- t . i . land forit- t unful- | fonitig. | ablaß- |fonitigen 
en < wirte | Wirte Seite Hokeries Tonfde PR ei De übrige an AR ati „ee tiviertem Fa: Bar Bid: | übriger 
benuste Genugte a nk VE Be gewäffer vu hans Benußter © ; unfand Biken mällern 28 

Släde | Släde Hutung | land | Unland | teichye Tä Fläche Hutung an | n | 

1. 7 10, 11. 12, 13, 14,710 18. 16. 17. 

untere 2hal| 91,73 | 1,66 | 0,72, 0,6 | 0,9 | 0,08 | 0,02 5,22 5090| 02%| 39| 252) 2,7| 0,08) 1,15] 8,48 
2habi3 - 5-| 91,12 | 36: | 1oo | 0,15 | O2 | 0,10 | 0,2 | 3,25 || 7,75) 0O,70| 8,02 914| 5,80] 1,88] 2,71] 8,10 
Br eo 10 - | 88,90 6,10 0,97 014, 0,81 | 0,10 0,01 2,92 | 12,41 2,18 | 12,86| 14,35 11,57 1,95| 3,16| 12,14 
nie = 20 = | 86,5 | 893 | 0,82 | 0,12 | 0,83 | 0,11 | 0,02 | 2,70 2528| 6683| 2332| 25,10 24,80. 470 Y,10| 23,14 
20» =» >» 50 - | 84,10 | 11,80 | 0,88 | 0,10 | 0,79. | 0,16 | O,0r | 2,21 || 28,02 10,20| 2651| 25,48 |. 27,36 | 7,66] 8,01) 21,82 
50 - - - 1001| 8287 | 13,30 | 0,70 | ‚0,06. | 0,22. | 0,30 |- O,11 | 1,8 622| 2,6] As6| 3,051 5,951. 3,23| 1,68] 4,16 
100 - - 200 - | 78.12 | 1673 | 0,05 | 0,06 | 0,68 | 1,14 | 0,02 | 2,00 6572| 3090| 70 3521 5,0] .13,58| 3,881 4,91 
200 - » - 500: 60,34 3381 | 0,7 | 008 | 0,7 | 2,42 | 0,04 1,97 6,461 9,27 7s0| 6,26/ 6,261 36,77 854) 6,20 
500 - = =- 1000» | 28,36 | 67,64 | 0,2 | — 0,34 | 1,74 | 0,38 | 1,30 1,80) ; 7,96 1,03 en 1,62 11,37] 31,54) 1, 
1000 - und mehr 2,20 | 95,24 | 0,19 | 0,06 | 0,84 | 0,57 0,08 | 1,37 0,0| 56,531 4,0o| 10,52| 7,98| 18,73 | 16,23 9,30 
zujammen | 68,38 | 26,86 | 0,33 | 0,0 | 0,6% | 0,48 0,04 , 2,35 | 100,00 , 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 100,00 | 100,00 100,00 


Beitfchrift des Sächjf. Statiftifchen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927, 


22 


Bon 100 ha Jandiw. benuster 


äche j t 100 ha jeder Nubung entfallen 
Sendenttafe a a lack ee De Seöhenttafte den 
na er 

virtichaftli v N A u FR as 

Vennkten Gtäde 32 se E82 8 82 &® se se| = |&2 

S3-= = Re 8 3 5= 37 95 8 >83 
unter 5 a [22,73)69,79,0,27| 6,94/0,27] 0,00 0,10) 0,05] 0,001 0,00 

5Bab. -» 2 hal62,78116,29/0,12)20,64/0,1ı71 4,41) 32,18) 34,11 6,02] 1,17 | 

2ha- = 5 - [69,75 3,89/0,04|26,08)0,24| 7,88) 12,38] 18,851 12,25] 2,74 
5=-=- - 10 » [74,37| 2,53/0,02|22,86.0,22| 13,83! 13,22] 12,11 17,66] 4,14 
10 = = 20 - |77,s6| 1,93/0,01|19,99|0,21) 28,37) 19,74] 19,01) 30,27) 7,56 
20 == = 50 - |81,99, 1,670,01115,70.0,63| 24,56| 14,05] 9,se| 19,55| 18,61 
Ar -100 = [82,32| 1,48/0,02|14,16 2,02]| 6,51] 3,291 5,05| 4,sel 15,88 
100 = = =200 - (81,81) 1,18) — |14,2912,72| 7,79] 3,151 — 5,65] 25,69 
200 = = -500 - 184,14| O,87/0,00111,88j8,11|| 6,04 1,751 0,93] 3,541 22,18 
500 - und mehr [83,45) 0,66| — |13,102,79| 0,61) 0,14 0,201 2,08 
\ er 77,13| 2,76|0,02,18,70 0 39,100,00.100,00 100, ‚00)100,00100,00 


5a nur gering, beträgt aber jchon bei den Betrieben von 5 a 
bi 2 ha fait ziwei Drittel der landwirtjchaftlich benusten Fläche und 
jteigt an bi auf 84,14 d. 9. in der Größenklajje von 200 bis 500 ha. 
Das Gartenland nimmt in der Größenklafje unter 5 a fait 70 vd. 9. 
ver landwirtichaftlich benußten Fläche ein auf Koften des Acerlandes. 
Sein Anteil nimmt mit zunehmender Betriebsgröße rajch ab und jinft 
Ichon bei den Betrieben von 5 bi 10 ha unter den Durchjchnitt3anteil 
des gejamten Gartenlandes an der landwirtichaftlich benugten Fläche. 
Wiejen nehmen mehr als ein Fünftel der landwirtjchaftlich benußten 
Fläche ein in den Betriebsgrößen von 5 a biS 10 ha. Eie jchneiden in 
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ihrem Verhältnis zum Aderland am günftigiten ab in den Heinbäuer- 
lichen Betrieben von 2 bi 5 ha. Doch verjchiebt jich Diefes Verhältnis 
mit zunehmenden Betriebsgrößen zu ihren Ungunften. Dagegen 
bejigt die gute Weide ihre größte Ausdehnung in den Betrieben 
mit 50 und mehr Hektar. 

Auf dem Aderland find vorherrichend Getreide mit 61,14 d. 9., 
Hacdfrüchte mit 20,24 d. 9. und Futterpflanzen mit 16,140. 9. Die 
Getreidefläche nimmt an Ausdehnung zu mit zunehmender Betriebs- 
größe, bi3 fie ihren größten Umfang in der Größenflaffe von 20 bis 50 ha 
erreicht. Won dort fällt jie in einer dem Anjtiege fat entiprechenden 
Weife wieder ab. Die Verbreitung der Hadfruchtfläche in den verjchie- 


ı denen Größenklafjen ift der Ausdehnung der Getreidefläche entgegen- 


gejeßt. Sie nimmt in den Betrieben unter 5 a Tajt drei Viertel des 
Aderlandes ein, erreicht ihren geringften Umfang in der Größenflafje 
bon 20 bis 50 ha und fteigt mit zunehmender Betriebsgröße wieder 
langjam an. Die Hülfenfrüchte erreichen ihre meitejte Verbreitung in 
den Großbetrieben iiber 100 ha, ebenfo die Olfrüchte. Handelsgemwächje 
mweijen den geringjten Umfang ihrer Anbaufläche in den mittleren Be- 
triebsgrößen auf. Doch befteht in ihrem Vorkommen in den Heinen 


und großen Betriebsgrößen ein grundjäßlicher Unterfchied injofern, 


al3 jie in den fleinen Betriebsgrößen ganz oder vorwiegend Durch 
Gemüse vertreten find, während in den Großbetrieben Gemilfe nicht 
oder in geringem Umfange vorhanden ijt. Der Futterpflanzenbau 
piederum erreicht feine größte Ausdehnung in den mittelbäuerlichen 
Betrieben von 5 bis 20 ha, die bereit3 durch ihren hohen Anteil an 
iejen hervortraten. 


Bon 100 ha Aderland jeder Größenklafje 


Bon 100 ha Anbauflähe jeder Fruchtart entfallen ha auf die Größen- 


entfallen ha auf Uafjen von 
Größenflafje 
une Getreide | Hülien- | Had | Ole es Zutter- || Getreide | Hülfen- Had- Dr: ar Futter. 
landw. benugten Fläche insgef. | früchte | früchte | Früchte einer. | Gemüfe pflanzen || insgef. | frücte | früchte | feüchte init. Gemüfe | pflanzen 
| Gemitfe Gemiüje 
1: 2. 3. ART en Zr 2% 3. | 79. 10. 11. = 18: MIEsE 15. 
unter 5 a..|129a| — | 74,12 7,06 | 7,06 | Ö5,ss 0,00 u 0,00 — 0,02 0,04 0,00 
5 a bis 23ha..,,7.1,48,1041,0 0.270 41,772] -'.0,01:1e. 1,48 21:08, 1390277,96 4,41 1,17 9,10 0,22 | 13,11 | 22,37 2,18 
2 ha - - 5 =» „| 58,80 | 0,20 | 24,27 | 0,02 | 0,64 | .O,40 | 15,29 7,88 2,41 9,45 0,62 | 10,19 | 14,08 7,47 
De 10 = ,„. 1.60,28°|, 0,89. 19,81 | 0,08.|- 0,49 | O,267) 17,80 |, 18,837 1. 6,15 ° 119,05 1,57. | 19,87 10 9a 
10 - - 20 - :. [| 62,34 | 0,2 | 17,92 | 0,04 | 0,37 | 0,12 | 18,04 || 28,37 | 18,55 | 25,15 4,92 ' 21,20 | 15,60 | 31,71 
20 - .7:.500 63,70 | 0,61 | 17,5 | 0,08 | 0,32 | 0,12 | 16,81 | 24,56 | 23,36 | 21,17 8,31 | 15,93 | 13,75 | 25,58 
50 - - 100 - 62,14 | 0,97 | 19,66 | 0,32 | 0,48 | 0,22 | 14,67 6,51 9,81 6,33 9,24 6,42 6,53 5,92 
100 = » rn DU re 60,89 | 1,36 | 20,65 | 0,97 | 0,52 | 0,22 | 13,62 7,19 | 16,51 7,35 , 3341 | 8,2 7,59 6,57 
200 » >» - 500 - 58,14 | 2,02 | 22,207 1,1| O,7e | 0,15 | 12,98 6,04 | 18,97 6,64 | 37,68 9,38 4,13 4,83 
SW FZERND- Meute ee 54,30 | 3,22 | 22,26 1,0| 1833| — | 12,s6 0,61 3,07 0,68 4,06 1,66 —_ 0,49 
zujammen | 61,14 | 0,64 | 20,24 | 0,23 | 0,49 | 0,22 | 16,14 |100,00 |100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 |100,00 | 100,00 


Die umfangreichite Fläche unter jämtlihen Früchten nimmt 
Noggen ein mit mehr al3 ein Viertel des Aderlandes. Ihm folgen 
Hafer mit einem Fünftel und Weizen mit einem Hehntel des Ader- 
landes. Der Weizenanbau ijt verhältnismäßig am meiften verbreitet 
in großbäuerlichen und Großbetrieben. Dagegen entfällt die Noggen- 
fläche vorwiegend auf Die Betriebe unter 50 ha. Sn ähnlicher Weife 
entgegengejest verhalten jich die Gerjten- und Haferflächen, von denen 
Gerfte jich als die Frucht Hauptjächlich des größeren, Hafer al3 die 


de3 mittleren Betriebes zeigt. Die Hadfruchtfläche der Betriebe 
unter 5 a ift augfchließlich mit Kartoffeln beftanden, die ihren geringften 
Anteil am Aderlande in der Größenklafjje von 20 bi 50 ha aufweijen, 
bon der die Anbaufläche in ihrer Berhältniszahl mit zunehmender 
Betriebsgröße wieder anfteigt. Wutterrüben find verhältnismäßig 


\ am weitejten verbreitet in den Betriebsgrößen von 2 biS 50.ha, Yuder- 


rüben dagegen in denen von 50 big 500 ha. Flachs und Hanf treten 
hervor in den Betriebsgrößen von 5 bi3 50 ha. 


Größenklaffe nad) der Bon 100 ha Aderland jeder Größenklaffe entfallen ha auf Bon 100 ha Anbaufläche jeder Srucht entfallen ha auf bie 

Tandivierfhaftlich bemugten SE 
Fläche Weizen Roggen | Gerfte | Hafer Ara az nu en sig Weigen] Roggen Gerfte | Safer u: et a 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 1 9 10. 11,2. 13. 14 |. 18] 16.2) RE 

unter 5 a 2,55| 7,06 | — 3,53/742n| -— | — | — | — 0,0 0,0| —| 0,0] 0,11 — | — | — | — 

5a bö - 2ba..| 3,68| 31,06 | 1,05 |12,12 | 38,78 | 0,03 | 2,97 | 0,02 | 0,01 || 1,56) 5,29] 1,10] 2,63] 11,96| 0,15) 2,62] O,58| 3,99 
2 ha - er 4,18 | 31,17 | 1,66 | 20,80 118,57 | 0,02 | 5,68 | 0,08 | 0,02 || 3,63] 9,49) 3,10) 8,09] 10,251 O,11 8,96l 4,511 11,29 
D’= 10 - 6,01) 28,75 | 2,50 | 23,17 | 14,16 | 0,07 | 5,57 | 0,18 | 0,01 || 8,02! 15,35| 8,18! 15,80) 13,70) 1,08] 15,41 17,89] 14,94 
10.732) +7790 7,34 | 27,80 3,39 | 22,99 12,26 | 0,17 | 5,51 | 0,19 | 0,01 || 21,44! 30,45 | 22,81] 32,16] 24,541 5,09] 31,29] 39,67) 24,17 
204. 4=%4 2, 00%= 13,26 | 24,89 | 4,27 | 20,96 | 11,42 | 0,74 | 5,28 | 0,18 | 0,01 || 31,39) 23,61 | 24,83] 25,88) 19,63] 19,09) 25,96] 24,39) 24,29 
50 - 100 - 17,67 ' 20,39 | 6,28 | 17,73 |12,79| 2,44 | 4,as | 0,08 | 0,02 || 11,100 5,13] 9,69] 5,69] d,ssl 16,73] 5,77] 3,92] 10,72 
100 ’- |» - 200 - 16,05 | 16,05 | 8,70 | 15,63 | 13,84 | 3,15 | 3,67 | 0,09 | 0,02 || 12,05) 6,02 | 16,051 6,001 7,54] 25,79) 5,71l -4,92) 9,69- 
200 = - - 500 - 17,09 | 18,08 | 9,13 |13,07 | 14,36 | 4,68 | 3,22 | 0,06 | 0,00 || 9,94] 4,21 | 18,05] 3,89l 6,07) 29,69) 3,89] 2,881 0,91 
500. == undimeht 9 a. 14,75 | 19,02 | 8,20 |12,03 | 15,62 | 3,7 | 3,17 | 0,7 | — 0,87| 0,45 1,19 0,36| 0,67 22 0,3591 1,241 — 
zujammen 10, 37 | 25,89 | 4,22 | 20,28 | 14,29 | 0,95 | 5,00 | 0,14 | 0,01 |j100,00. 100, 00 100, I) 100,00 100,00 100,00|100, 00|100,00|100,00 
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Dieje für das gefamte Land geltenden Zahlen über die Boden- 
benugung jtellen den Ducchichnitt aus Gebieten dar, die infolge be- 
deutender Unterfchiede der Klima- und Bodenverhältnifje auch Hin- 
fichtlich der Bodenbenugung jehr verjchieden jind. Dieje Ungleichheit 
deutet die folgende Aufitellung an, in der die Amtshauptmannjchaft 
Meiken ein Beifpiel gibt für vorwiegend günjtige Klima- und Boden- 
verhältniffe, die Aıntshauptmannjchaft Großenhain für vorherrichenden 
Sandboden, die Amtshauptmannjchaft Annaberg für die Gebirgslage. 


Bon 100 ha 
Cejamtflähe Bon 100 ha landiw. 


jeder benugte Zlädhe Bon 100 ha Aderland jeder 
Größenklaffe nad) der [Orößentlafie jeder Größentlafe || Größenklafje eutfalın ha auf 
Tandwirtfcjaftlich gen entfallen ha auf 
benusten Fläche er er 3 Se 22 ur = E MeEN: 
es else t| sel 
me |sB |” |5” 35 = = no =] BE 
Amtshauptmannichaft Meigen 
unter 2 ha[22,01|70,3969,3420,84| 9,24110,17128,39| 9,84|37,98| 3,93 
Yhabi8 = 5 = | 7,57187,54176,27| 7,85|15,421114,34 24,36121,37118,55|11,51 
5=e - = 20 =» | 5,17/91,64183,00| 3,78]13,01|117,87|21,67|21,99,14,06| 14,53 
20 « = » 10) = | 3,11194,29187,74| 2,09|10,13124,03|15,65|18,66112,38|15,81 
100 = und mehr 6,14 89,49186,23| 1,56112,19125,98] 9,80]12,47113,98|14,06 
zujammen | 5,46,91,10,84,83| 3,63, 11,41121,8117,16]18,35|14,31.14,5% 
Umtshauptmannichaft Großenhain 
unter 2 ha|71,38|25,7173,1710,80|15,84| 0,69144,66| 4,92|44,78| 1,67 
3habis - 5 = | 5,1087,17171,79| 2,28,25,90) 0,83/46,39113,66 126,43] 5,71 
bs »- 20 - [12,02|84,65178,90| 1,32119,77|| 2,13\40,9721,22116,00, 9,77 
20 = = = 100 - | 8,67188,39| 84,43! 1,02114,54| 6,64/33,5320,87113,72|12,64 
100 = und mehr |19,54 72,20 82,83) 0,84 16,33 7,82|28,17|14,34117,50 11,42 
zufammen |17,8477,85,80,62| 1,53117,34| 4,4 36,80.18,98,17,0310,51 
Amtshauptmannichaft Annaberg 
unter 2 hal68,34|24,60|73,91| 9,86|16,23]| 0,8112,86|18,9822,21137,45 
2habi » 5 = |55,08138,6682,18| 1,28116,54 1,04114,85 20,37113,42]41,47 
Dar 20 - |30,97)62,9983,06| 1,27115,67|| 2,12115,61120,11110,21142,39 
20 = - - 100 = [34,00 61,02]81,26| 1,22|17,52| 3,30|15,40 20,77] 9,49139,89 
100 - und mehr |86,95,12,62)67,83| 0,2131,97]| 3,7722,62|11,3319,44|25,27 
zujammten [44,79,49,67,81,89, 1,6916,4%| 2,09115,51 1998 11,32 41,41 


In der Amtshauptmannchaft Meigen ift unter den hier herrjchenden 
günftigen natürlichen Verhältniffen der Anteil der landwirtjchaftlich 
benugten Fläche mit 91,10 d. 9. der Gejamtflähhe am größten. Da- 
gegen wächft jowohl in der A. Großenhain, al3 auc) bejonders in der 
A. Annaberg der Anteil der forftwirtjchaftlich benußten Fläche auf 
Koften der landwirtichaftlich benugten Fläche ganz bedeutend an. 
Der Anteil des Aderlandes an der landwirtfchaftlich benugten Fläche 
ift in der X. Meißen wiederum am umfangreichiten, ferner tritt auch 
da3 Gartenland hier hervor, während die Wiejen und guten Weiden 
nur eine verhältnismäßig geringe Ausdehnung aufweifen. jr der 
Benusung de3 Aderlandes fommt in der A. Meißen dem Weizen, 
in der X. Großenhain dem Roggen und der Kartoffel, in der WU. Anna- 
berg den Zutterpflanzen eine bejondere Bedeutung zu. Sn bemerfen3- 
mwerter MWeife tritt in der A. Meißen die Umkehrung des Weizen- 


Roggen-Berhältniffes in den verjchiedenen Betriebsgrößen zutage. 
In den Betrieben unter 2 ha landwirtfchaftlich benußter Fläche wird 
faft dreimal foviel Roggen gebaut wie Weizen. In den Gropbetrieben 
iiber 100 ha ift da3 annähernd entgegengejegte Verhältnis zu finden. 

Gegenüber den Ergebniffen der Betriebszählung von 1907 ergab 
die Zählung von 1925 teilweife recht einfchneidende Änderungen in 
der Verwendung der landwirtichaftlich benußten Fläche und des Ader- 
(ande. Das Aderland verminderte fich im allgemeinen bei einer 
geringfügigen Vermehrung in den Betrieben über 500 ha. Das 
Sartenland nahm im ganzen zu. Seine Vermehrung in den Betriebs- 
größen von 5 a bis 20 ha fonnte jeine Verlufte in den Größen über 
20 ha ausgleichen. Die Wiejenfläche vergrößerte fich ebenfalls in den 
feinen und mittleren Betrieben, die aber eine Abnahme ihrer guten 
Weide erfuhren, während in den großbäuerlichen und Sroßbetrieben 
der Abnahme der Wiejen eine bedeutende Zunahme der Weiden gegen- 
überfteht. Der Weizenanbau vermehrte, der Anbau von Roggen, 
Hafer und Kartoffeln verminderte fich fait in allen Größenklaffen. 
Die Abnahme de3 Haferbaues wirkte jich bejonders in den Sroß- 
betrieben aus. Der Futterpflanzenbau wuchs im allgemeimen an, 
befonder3 in den Betriebsgrößen bis 20 ha. 

Die Feftitellungen der Betriebszählung über die Bodenbenußung 
wurde, twie jchon bei früheren Zählungen, ergänzt durch bie Ermitt- 
fung der Betriebe mit ausjchlieglich Gartenland und ausschließlich 
Kartoffelland. Betriebe mit nur gärtnerijch benubter Fläche finden 
fich mit einem Fünftel der Betriebe in den Betriebsgrößen unter 2 ha. 
Doch reichen fie bis in die Größenflajje von 50 bis 100 ha hinein. 
Betriebe mit ausschließlich durch Kartoffelbau benuster Fläche finden 
fich wiederum vor allem in der Größenf alje unter. 2 ha Gejamtfläche. 
Doch ift zu beachten, daß dieje Betriebe mit ausichließlich Kartoffelland 
auch noch „übrige Fläche” (Haus- und Hofraum, Hiergarten, Wege, 
nicht zur Fijeherei benußte Gewäljer) enthalten, jo daß fie auch mit 
größerer Gejamtfläche auftreten fönnen, als die Kartoffelanbaufläche 
beträgt. Seitgeftellt wurden ferner 1925 die Betriebe mit forjtmirt- 


————————————————————— 


Auf 100 Betriebe der voritehenden 2e |22e 

Größenklafien entfallen Betriebe mit 55 358 

Größenflaffe #5 @ls® & I 22-88 

nad ber E48 |85| 8 8e| S8|s0 cs 
Gejamtfläche ss sel: |85| .:| 55 Er Eye 

2E =: 5:|®8 08| 35 38 588 

sa 58|075 E20 | 37 |33= 

untecr 2ha]|20,00 6,46 | 1,96) 0,23) 1,54 53,76) 11 2515 

2ha bö - 5 - | 0,46] 0,02 | 15,01] 0,96] 6,88, 73,981 18) 601 
D’eaps 10 - | 0,02! — |32,08| 2,02] 12,59| 76,90 21 || 335 
10 == = .2%0- | 00 — |53,8| 5,a9 18,22| 83,23] 27 || 218 
20: - 50 - | 0,02! 0,04 | 67,37| 10,89) 22,61| 84,511 46 199 
BO a jEar. 2100 0,101 — | 62,27) 24,55) 26,36| 80,90 193 || 350 
100 = # = 2%0 - | — | — | 59,85) 44,53! 28,83| 76,09| 332 || 298 
20 = = - 500 - | — | — | 74,641 55,39| 30,32] 74,64] 570 || 326 
500 - ımd mehr — | — | 98,32) 45,25| 29,05| 38,55) 196 | 208 
insgejamt | 12,03) 3,8% | 16,62 2,10, 6,58) 63,3% 20 | 394 


Srößenklafje nach der 


Sm Zahre 1925 ergaben fih Mehrung (+) oder Minderung (—) ber Fläche von 1907 in Hundertteilen 


Tandwirtichaftlih benußten Fläche Wiefen | 


Aderland Gartenland | gute Weide | Weizen | Roggen | Hafer | Kartoffeln (Butterpflangen 

% 2. 3. 4. | 6. 1 l 8. 9. 10. 

unter 5a — 89,74 — 86,39 — 88,46 —_ _ — 66,67 —_ — 91,18 -- 
bab8 - 2 ha — 4,84 + 46,04 + 1,36 — 40,00 -+.300,34 — 6,02 — 31,99 — 318 | +34,20 
2 ba - - 5 > — 11,42 + 417 + 1,08 — 49,87 + 143,86 — 13,98 — 25,08 — 18,00 + 20,62 
Br; » - 10 » — 3,19 + 9,39 + 6,54 — 30,00 + 105,73 — 8,10 — 17,79 — 13,86 + 34,06 
10 - - - 20 - — 3,46 + 13,58 + 3,07 — - 20,52 + 70,82 — 7,24 — 18,19 =212,22 + 27,87 
urn: * 50 - — 10,51 — 0,80 — 10,85 -+ 130,89 + 36,05 — 15,61 — 27,26 17,12 + 9,62 
50 - = 100 - — 0,28 — 16,78 — 3,4 +1 169,23 + 20,90 — 3,56 21.2 | — 61 + 2,53 
100-=: > .:; 900. - — 9,86 — 14,23 — 19,41 + 623,64 + 0,7 — 4,10 — 29,21 — 24,45 — 14,26 
200 » - » 500 - — 5,57 — 24,16 — 14,25 + 837,19 + 19,75 — 6,26 — 33,93 — 23,55 — 151 
500 - und mehr + 5,47 — 2,78 — 23,57 + 35,18 + 67,4 + 1,81 - 33,17 — 14,76 + 26,95 
; zujammen — 6,4 + 13,16 — 2,38 + 152,8 + 40,02 — 9,67 — 23,21 — 14,32 + 16,20 


ichaftlich benußtem Land, mit Fijchgewälfer, Od- und Unland und 
tragfähigen Objtbäumen, außerdem die Zahl der Obftbäume. Forft- 
pirtjchaftlich benußtes Land tritt in den Betriebgrößen unter 5 ha 
verhältnismäßig jelten auf und fommt mit zunehmender Größe der 
Betriebe immer häufiger vor, bis in den Betriebsgrößen tiber 500 ha 
Betriebe ohne Forjtland eine Ausnahme darftellen. Bemerkenswert 
it, daß in der Größenklaffe von 20 bi3 50 ha Forftland häufiger auftritt, 
als in denen von 50 bi3 200 ha. Die Zahl der Betriebe mit Fifchge- 
mwäjjern jteigt im Verhältnis regelmäßig an bis zu den Betriebsgrößen 
bon 200 bis 500 ha. hnlich verhält fich der Anteil der Betriebe mit 
Dd- und Unland. Betriebe mit tragfähigen Obftbäumen find am 
häufigiten in den Betriebsgrößen von 10 bi3 100 ha. Beachtenswert 
it, daf die Betriebe mit tragfähigen Obftbäumen in den Betriebs- 
größen von 2 bis 500 ha verhältnismäßig gleichmäßig vertreten find. 
Mit zunehmender Größe der Betriebe fteigt die Zahl der auf den Be- 
trieb entfallenden Obftbäume mit Ausnahme der Betriebe iiber 
500 ha. Wird dagegen die Zahl der Obftbäume auf die landivirtfchaft- 
lich benußte Fläche bezogen, fo mweifen die Betriebe unter 2 ha das 
Vielfache der Objtbaumzahl der übrigen Größenklaffen auf. Sie be- 
ligen faft ein Drittel der Gejamtzahl der durch die Zählung erfaßten 
tragfähigen Objtbäume. Auffallend niedrig ift dagegen der Anteil 
an der Zahl der Dbjtbäume in den Größenklaffen von 10 bis 50 ha, 
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6. Das Perjonal der landwirtichaftlihen Betriebe. 

Das Perjonal der landwirtjchaftlichen Betriebe wurde zum exften 
Male durch die Betriebszählung von 1907 feitgeftellt. Während aber 
im Jahre 1907 alle Betriebe mit einer landwirtichaftlich benußten 
Fläche, alfo auch Forjtbetriebe mit einer geringfügigen Fläche Arer- 
land oder Wieje, einbezogen wurden, wurde im Jahre 1925 der Be- 
griff des landwirtichaftlichen Betriebes enger gefaßt, indem die Korft- 
betriebe mit einer Iandwirtfchaftlich benußten Fläche unter 5 ha oder 
mit einer landwirtfchaftlich benugten Fläche, die weniger als ein 
Hehntel der Gejamtfläche des Betriebes ausmachte, ausgejchloffen 
wurden. Neben diejen Betrieben mit Yandwirtjchaftlich benußter 
Fläche umfaßte die Berjonalerhebung des Jahres 1925 auch die Wein- 
und Gartenbaubetriebe jorwie die Fijchereibetriebe mit Landfläche 
oder mit Gemwäfjern in Privateigentum (auch gepachtetem Privat- 
eigentum). nögefamt wurde im Jahre 1925 der Perjonalbeftand 
bon 183 616 Betrieben gegenüber 175428 Betrieben im Jahre 1907 
erhoben. 

Die Zahl der in landiwirtichaftlichen Betrieben bejchäftigten Per- 
jonen hat jeit 1907 bemerkenswerte Inmderungen erfahren. Die Ge- 
jamtzahl der bejchäftigten PBerfonen einfchließlich der Betriebäleiter 
vermehrte ich in diefem Zeitabfchnitt um 44190 oder 9,79 0.9. 
Dieje Zunahme entftand durch eine Vermehrung der männlichen 


Auf 1 Betrieb jeder 
Größenklafie ent- wirtich. benußte 


Größenklafje nad) der Tandwirtichaftlic fallen beidäftigte | Fläche entfallen be- 


Auf 100 ha fand» |Von100befchäftigtenBerfonen entfallen 
auf männl. u. weibliche Arbeitsfräfte 


Bon 100 beihäftigten Berfonen find nichtftändige 
(fremde) Arbeitskräfte 


benußten Flädhe Berfonen Ichäftigte Berfonen ‚1925 1907 1925 | 1907 

19235 | 1907 1925 | 1907 | männf. | weist. || männt. | weist. | männt. | mweibt. zuf. || männt. weibl. | uf. _ 
1. = 3. 4. 5. 6. T. 8. 9. 10. iu 13: 13. 14. 15. 

unter 0,5 ha 1,03 0,67 | 529,17 | 343,91 | 54,17 | 45,23 || 23,99 | 76,01 1,25 0,93 2,18 4,24 | 4,00 8,24 
0,5 ha bi8 - 2 = 1,71 1,41 [171,67 | 138,01 | 44,86 | 55,14 || 28,33 | 71,67 2,66 3,20 5,86 6,335 | 7,41 | 13,74 
DIE 5 2,81 2,56 | 85,06 | 77,711 | Ad,79 | 54,21 || 42,17 | 57,88 | 2,20 | 2,78 |! 4,98 5,34 | 6,32 | 11,66 
5 10 3,78 3,65 | 53,01 | 50,98 | 47,18 | 52,82 || 46,86 | 5314 | 2,15 | 3,08 | 5,18 | 4A,ss 5,25 | 9,73 
10 - DUBE 5,30 5,18 | 37,20 |, 36,14 | 47,63 | 52,37 | 48,86 | 51a | 1,5 | Zu 4,9% | 3711| 400 | gı 
20 =: 50 = 8,37 811 | 30,51 | 29,51 | 49,12 | 50,88 | 49,89 | 50,61 | 2,621 Br) 8386| Asa 668 10,82 
50= 1002= 20,12 .| 18,77 | 29,41 | 27,79 | 53,74 | 46,26 || 51,96 | 48,04 6,63 | 13,07 | 19,76 9,23 | 14,91 | 24,19 
100 200 38,02 | 38,43 | 27,26 | 27,37 | 55,48 | 44,52 || 53,76 | 46.24 8,15 | 10,41 | 18,56 || 14,47 | 17,72 | 32,19 
200 Er = -500 = We. ..0| 71,88 | 66,80 | 26,61 | 24,86 | 57,16 | 42,4 53,41 | 46,59 | 10,08 | 10,82 | 20,90 | 15,48 | 17,82 33,30 
DON = und. mehr ern . . [165,11 | 137,38 | 27,97 | 20,89 | 53,70 | 46,30 || 50,86 | 49,14 12,52 | 22,54 | 35,06 || 11,65 | 17,64 | 29,29 
sujammen |; 2,70 | 2,57 | 53,35 | 46,20 | 49,09 | 50,91 43,27 | 56,73°| 2,70 | 83,95 | 6,65 || 5,56 | 6,88 12,44 


Berjonen um 47945 oder 24,56 dv. H., während die Zahl der weib- 
lichen um einen geringen Betrag abnahm. Nach der Stellung im 
Betrieb hat eine Zunahme erfahren die Zahl der Betriebsleiter, und 
zwar der männlichen um 41 596 oder 59,06 vd. 9., der weiblichen um 
5481 oder 75,95 d. 9., der jtändig mitarbeitenden Familienangehörigen, 
und zivar der männlichen um 8322 oder 30,14 dv. H., der weiblichen 
um 8051 oder 7,44 d. 9., der vorübergehend mithelfenden männlichen 
FJamilienangehörigen um 6613 oder 43,44 dv. 9., ferner die Zahl der 
fändigen Tagelöhner und Arbeiter, und zwar der männlichen um 
3929 oder 24,44 d. 9., der weiblichen um 2078 oder 17,52 0.9. Eine 


Abnahme weiit auf die Zahl der vorübergehend mithelfenden meib- 
fihen Samilienangehörigen um 6984 oder 13,04 dv. 9., der Stnechte 
um 1384 oder 3,81 d. 9., der Mägde um 837 oder 1,96 d. 9., und vor 
allem die Zahl der nichtftändigen Berfonen, und zwar der männlichen 
um 11 702 oder 46,62 und der weiblichen um 11 480 oder 37 v. 9. 
Die einzelnen Größenklaffen nehmen die menfchliche Arbeitskraft 
in ganz verjchiedenem Umfang in Anspruch. Auffallend groß ijt Die 
Bahl der befchäftigten Perfonen in den Kleinften Betrieben, da hier 
am häufigiten nebenher Bejchäftigte, Hauptfächlich Jamilienangehörige, 
vorfommen. Die Zahl der weiblichen Arbeitskräfte überjteigt die 


Größenklafie nach der Tandwoirtihaftlic Auf 100 Betriebe jeder Größenklafje entfallen Betriebe mit ........ PBerjonen ’ 
u ae) ee | 6-10 | 11-30 | 21-80 | sı-50 | 51-100 | 100 und mehr 
: 1: Im: 8. 4. (VEREINE ET a ae a TREE NETT: 
1925 

unter 0,5 ha . 32,41 39,95 22,13 3,69 1,62 0,20 0,00 0,00 — — — 

0,5 ha bi3 - Dreh 15,60 30,36 391 11,55 5,85 1,42 0,10 0,01 —_ — — 

2 # N a er 1,66 7,36 35,99 33,77 18,38 2,55 0,23 0,04 0,03 — — 
Duz,p'a 10: 0,30 0,70 11,53 33,49 47,03 .. 6,55 0,26 0,06 0,04 0,03 0,01 
10. = 20 0,03 0,06 1,19 7,99 54,22 35,72 0,61 0,05 0,04 0,07 0,02 
208= 7 € 50 > 0,03 0,05 0,18 0,51 11,49 ‘71,59 15,54 0,57 0,18 0,06 0,05 
50 100 = — 0,12 0,36 — 4,92 55,40 31,41 6,71 0,72 0,36 
100 200 — —_ — — — 041 3,66 29,27 53,46 12,80 0,40: 
200 5 = „- 500 — —_ — — — — — 2,07 17,62 68,39 11,92 
500 und mehr . re _ _ _ — _ — — — _ _ :100,00 
zujammen | 16,51 23,63 22,21 12,58 15,04 8,05 1,06 0,27 0,21 0,12 0,02 


Air ee na 


mieten —  ,  ,_ _ _—,—,—,— mm 


Größenttafie nad) der Iandiwirtichaftlich Auf 100 Betriebe jeder Größenklafe entfallen Betriebe mit ........ Perjonen 
enugt | 
BEL BE 0 2 3 4-5 | 6-10 | 11-20 | 21-30 | 31-50 |. 51-100 | 100 und mefe 
> 2. 3. 4. b. 6. T» arm) 9. 10. 11. 12. 
1907 
unter 50 & 48,03 41,87 7,92 1,53 0,52 0,09 0,2 | 0,01 0,00 0,01 0,00 
50a bi = 2ha. 14,98 49,16 23,55 7,86 3,13 0,68 0,5 | 0,01 0,02 0,01 0,00 
2 ha = s b=- 2,78 14,72 37,28 28,57 14,21 2,14 0,19 | 0,08 0,02 0,02 0,01 
5 - E 10 = 0,78 1,73 14,74 34,01 41,66 6,62 0,36  .. ..0,04 0,04 0,02 — 
10 : 20 = 0,31 0,37 2,02 9,85 53,01 33,23 102.7 .».:.0,07 0,08 0,03 0,01 
20 ;* =, :50 + 0,21 0,19 0,27 0,75 13,47 70,61 13,49 0,68 0,18 0,14 0,01 
50 = 100 = 0,60 | 0,36 0,24 _ 0,95 9,07 58,00 | 22,90 6,92 0,48 | 0,48 
en 0900: 0,19 0,57 =. 0,19 0,19 0,37 7,19 26,35 49,35 13,72 | 1,48 
200 = = = 500 _ — —_ _ _ _ 1,02 2,03 26,90 59,90 10,15 
500 = und mehr . a Z— = ne = — —— = _ E= 100,00 
zujammen | 21,18 28,14 15,35 | 11,35 13,56 8,30 1,17 0,25 0,24 0,13 0,03 


der männlichen in den Betriebsgrößen von 0,5 bi3 50 ha. Der erheb- 
liche Unterfchied zwijchen der Gejfamtzahl der männlichen und der 
weiblichen Arbeitskräfte im Jahre 1907 hat jich im ‚Jahre 1925 fait 
ausgeglichen. Der Anteil der nichtftändigen fremden Arbeitskräfte 
an der Gejamtzahl der bejchäftigten Berjonen nimmt mit jteigenden 
Betriebsgrögen zu. 

Die obige Aufftellung zeigt, twieviel Betriebe mit 0, 1, 2 ulm. 
Berfonen auf 100 Betriebe der nach der landwirtichaftlich benußten 
Fläche angeordneten Größenflajjen entfallen. 

Die Aufftellung zeigt eine verhältnismähig grohe Übereinjtim- 
mung in der Zahl der bejchäftigten Perfonen und der Größe der Be- 
triebe. Die Zahl der Betriebe mit einem vom Durchichnitt ftark ab- 
weichenden Perjonalbeitand ift im Jahre 1925 noch geringer als im 


Jahre 1907. Bei diefen Betrieben handelt es jich 5.8. um Wiejen 
für Gewerbebetriebe und um Weidebetriebe oder -genofjenjchaften, 
falls bei großen Betrieben unverhältnismäßig wenig Perjonal vor- 
handen ift, im umgefehrten Falle um Erwerbsgärtnereien oder Yorit- 
betriebe mit großer Wald- und Heiner landwirtjchaftlicher Fläche. 
Die Stellung de3 landwirtjchaftlichen Perjonals im Betrieb ift 
dadurch fehr mannigfaltig geftaltet, daß einmal Zamilienangehörige, 
weiterhin infolge de3 nach der Jahreszeit ftark wechjelnden Arbeits- 
bedarf3 nichtftändige Arbeitskräfte in großem Umfang bejchäftigt 
werden. Im Dirchjchnitt fämtlicher Betriebe werden mehr Jamılien- 
angehörige bejchäftigt als fremde Arbeitsfräfte, die jedoch in den 
Betriebsgrößen über 20 ha überwiegen und mit zunehmender Be- 
triebsgröße auch ihren Anteil am PBerjonalbeitand vergrößern. 


Bon 100 Betrieben waren Betriebe, in denen neben dem Betrieb3= 
leiter Mitte Juni 1925 tätig waren 


Bon 100 tätigen Perjonen waren 


Basratee Ka a me Bamitgenange) ae. Betriebsleiter | Samilienangehörige | fremde Arbeitsträfte 
Hilfsperjonen Se ee He Arbeitäfräfte 1925 1907 1925 1907 1925 1907 
1. 25 3. 4. 5. 6. 1% 8. | 9, 10. | 11. 
unter 0,5 ha 61,32 36,27 1,04 1,37 50,84 | 17,31 | 45,89 | 71,69 3,27 | 11,00 
05 habis = BE 28,59 61,89 5,41 4,11 32,04 | 15,24 | 57,21 | 66,39 | 10,75 | 18,37 
2 2 = er 3,86 77,98 13,75 4,41 28,75 | 24,93 | 59,25 | 56,80 | 12,00: | 18,27 
5 E zei, = 0,51 61,02 34,78 3,69 24,59 | 24,41 | 56,88 | 52,83 | 18,53 | 22,76 
SE TA RE 0,07 27,58 69,52 2,83 18,52 | 18,73 | 47,69 | 44,42 | 33,79 | 36,85 
2a > 75550 0,05 4,48 91,09 4,38 11,81 | 12,08 | 29,16 | 27,34 | 59,03 ' 60,58 
ze = 100 — — 76,38 23,62 4,91 5,16 7,19 6,85 | 87,90 | 87,99 
E00 5 200 — — 59,96 40,04 2,63 2,59 2,80 1,69 | 94,57 | 95,72 
anUpmeN Bea 500: = E= — 47,67 52,33 1,40 1,51 1,15 0,69 | 97,45 | 97,80 
500 = und mehr. . DET ARE En — all 38,89 0,61 0,73 0,07 0,27 | 99,32 | 99,00 
zufammen 31,71 46,86 18,34 3,09 25,18 | 17,21 | 44,55 | 45,36 30,27 | 37,43 


Fir insgefamt 183 616 Betriebe wurden nur 124 723 männliche 


und weibliche Betriebsleiter feitgeftellt, da dev Leiter von mehreren 


land- und forstrirtfehaftlichen oder gewerblichen Betrieben nur ein- 
mal gezählt und für Betriebe unter 2 ha die Angabe eines Betrieb3- 


feiter3 nicht gefordert wurde. Die bedeutende Zunahme der Gejamt- 


zahl der Betriebsleiter vollzog jich im wejentlichen in den Betriebs- 
größen unter 5 ha. Bi zu etiwa 20 ha l(andmirtichaftlich benußter 
Släche wird die Arbeit vorwiegend mit eigenen Familienangehörigen 


Bon 100 tätigen Samilienangehörigen waren 


Bon 100 fremden Arbeitsträften mareit 


Größenklajie a I ya Ä 
nad) der Iandiwirtiaftlich ftändig vorübergehend‘ unter Aufjichts- und fonftige nicht» | unter 
_ Benubten Fläche mitarbeitend mithelfend 14 $ahre alt Nehn.-Berjonal ftändige ftändige 14 Jahre alt 
1925 | 1907 1925 | 1907 1925 1907 19235 | 1907 1925 1907 1995 | 1907...) 1926 | 1907 
1. ; 3. 4, “75, 6. % 3; 9. 210, 3% 18. 13. 1a 123% 
I 
unter 0,5. ha | 26,57 | 46,64 || 73,43 53,36 || 2,40 5,90 1,62 2,26 34,02 | 22,91 || 64,36: | 74,83 || 1,89 2,01 
0,5habi3 - 9. = 49,73 54,58 || 50,27 45,42 3,32 8,83 1,91 1,45 43,58 23,72 54,51 74,83 2,41 2,25 
er - 5 74,46 66,06 || 25,54: | 33,94 || 6,44 11,10 2,15 1,19 56,36 | 35,01 || 41,49. | 63,80 | 3,05 | 407 
eb: =: lien 84,12 | 73,05 || 15,28. | 26,95 || 6,97 11,05 1,77 0,82 70,29 | 56,39 || 27,94 | 42,79 | 2,88 | 5,19 
10 2, 1,20 > 89,05 | 78,22 | 10,95 | ls | 5,9 9,52 | 11,41 0,82 83,90 | 77,17 || -14,69 | 22,01 || 1,73 4,54 
80. = #0:00%:= 89,24 | 79,64 | 10,76 | 20,86 || 4,89 7,49 1,75 1,48 84,09 | 80,67 || 14,16 | 17,85 || 1,60 3,37 
50 = =» =. 100 = 88,64 | 74,95 1 11,36 | 25,08 | 1,82 3,71 5,19 5,43 a1,13 | 67,07 || 22,48 | 27,50 || 4,70 7,92 
AN = = << + .200..: 82,82 | : 74,07 | 17,18. |. 25,08 | 1,53 1,99 | 7,37 6,46. || 73,01 | 59,91 || 19,62 | 33,68 | 440 | 12,51 
200. = = =: 500.* 88,63 | 74,75 || 11,38: |. 25,37 | 1,10 | 6,49 6,18 72,06 | 59,77 | -21,46- | 34,05 || 5,78 | 12,24 
500 = und mehr 100,00 | 100,00 _ = — _ 6,78 6,43 57,93 | 63,97 || 35,2» | 29,60 || 6,10 7,35 
zujammen 69,00 | 66,39 | 31,00 | 33,61 || 9,06 9,20 3,21 2,58 74,50 | 64,19 || 21,6 | 33,23 3,00 5,59 
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erledigt. Bon der Größenflafje von 50 bi3 100 ha ab tritt die Beichäf- 
tigung von Samilienangehörigen ftark in den Hintergrund. Die Be- 
jhäftigung fremder Arbeitskräfte hat feit 1907 abgenommen, bejon- 
ders in den Betrieben bi3 zu 20 ha. Dagegen wurden Samilienangehö- 
rige in den wichtigjten Betriebsgrößen von 2 big 500 ha in bermehrtem 
Umfang bejchäftigt. Die Familienangehörigen leiten in den Hein- 
jten Betrieben vorwiegend vorübergehende, von einer Betriebg- 
größe von 2 ha an vorwiegend ftändige Mitarbeit, die in den Be- 
trieben mit 10 bi3 100 ha fast ausschließlich vorfommt. Gegenüber 
1907 haben wichtige Berjchiebungen infofern ftattgefunden, als in den 
Betriebsgrößen über 2 ha der Anteil der ftändig mitarbeitenden Ta- 
milienangehörigen jich wejentlich vergrößert hat. Dagegen hat die 
Mitarbeit der jedulpflichtigen Kinder unter 14 Jahren durchweg eine 
Abnahme erfahren. 

Einen geringen Anteil an den fremden Arbeitskräften nimmt das 
Aufjihts- und Rechnungsperfonal einfchlieglich der Praftifanten und 
dergleichen ein, dejjen Zahl 5 dv. H. der fremden Arbeitskräfte exft in 
den Betrieben mit 50 und mehr Hektar überfteigt. Sonftige jtändige 
Arbeitskräfte werden mweit häufiger befchäftigt als nichtftändige, die 
bejonders in den Betriebsgrößen von 10 bi3 50 ha, aber auch noch in 
den Betrieben bi 500 ha in verhältnismäßig geringem Umfang auf- 
treten. Die bedeutungsvolle Abnahme der nichtjtändigen und die 
Zunahme der jtändigen Arbeitskräfte vollzieht ich in ämtlichen Größen- 
Hajjen mit Ausnahme der über 500 ha. Die Landrirtjchaft ift alfo 
zu einer jtärferen Verwendung ftändiger Arbeitskräfte übergegangen. 
Auch bei den fremden Arbeitskräften hat die Beichäftigung fehul- 
pflichtiger Kinder abgenommen. Bon ftändigen Arbeitsfräften 
werden in den Betriebsgrößen von 2 bis 50 ha vor allem Stnechte 
und Mägde verwandt. m den dariiber Hinausgehenden Betriebs- 
grögen nimmt die Verwendung von Tagelöhnern und Arbeitern, und 
siwar von beiden Gejchlechtern, zu, werm auch in der Größenflaffe 
von 50 bis 100 ha die Zahl der Knechte noch ein Drittel, die der Mägpde 
ein Fünftel der Zahl der ftändigen Arbeitsfräfte beträgt. 

Bemerkenswert ift, daß in den Größenflaffen über 100 ha im 
Jahre 1925 mehr männliche als meibliche Hilfskräfte der Gruppe 
Tagelöhner und Arbeiter bejchäftigt werden, während im Jahre 
1907 daS umgefehrte Verhältnis vorlag. 

Unter den nichtjtändigen Arbeitskräften überwiegen die weib- 
lichen in allen Betriebsgrößen mit Ausnahme der Betriebe mit meniger 
al3 0,5 ha, und zwar vor allem in den Größenkflaffen von 10 
bis 100 ha und über 500 ha. Die feit 1907 ftattgefundene Abnahme 
der nichtitändigen Arbeitskräfte vollzog fich in der Weile, daß die 
weiblichen ihren Anteil gegenüber den männlichen im Jahre 1925 
noch weiter erhöhten. 

Neben den um Mitte Juni 1925 beichäftigten, nichtftändigen 
fremden Arbeitskräften wurde wie bei der Hgählung von 1907 die 


Höchftzahl der im borausgehenden Jahr von Mitte Juni 1994 bis 
Mitte yuni 1925 gleichzeitig befchäftigten, nichtftändigen fremden Ar- 
beitsfräfte feftgeftellt, jo daß der Unterfchied diefer beiden Sruppen 
von nichtjtändigen Arbeitern den im Laufe des vorhergehenden 
Jahres gelegentlich entftandenen Mehrbedarf an Arbeitskräften ber 
den Perjonalbeftand von Mitte Juni des Erhebungsjahres hinaus 


ergibt. Diejer Mehrbedarf beträgt in Hundertteilen des Gefamt- 
perjonals: 

BBBeRtaie re u überhaupt | männlich weiblich 
unter - 0,5 ha 0,73 0,70 0,77 
0,5 ha bis s 2 2,76 1,01 2,68 
an 2 Bike 4,09 4,35... 3,88 
D Fee . 108= 4,83 4,63 5,02 
NE on 20 = 6,59 5,77 7,34 
20 = = : 50 = 9,92 8,96 10,85 
DU 100 19,80 15,92 24,31 
INUE=TS z 200 16,51 14,36 19,18 
200 = = 5 500 = 11,40 8,78 14,90 
500 = und mehr 2,02 1,25 2,91. 
zujanmmen 8,96 5,4 6,4 


Aus der Höchftzahl der von Mitte Juni 1924 bis Mitte Juni 1925 
gleichzeitig bejchäftigten, nichtftändigen fremden Arbeitskräfte wurde 
im Jahre 1925 die Zahl der Wanderfaifonarbeiter nach ihrer Stant3- 
angehörigfeit ausgejchieden, die in der folgenden Aufftellung in ihrem 
Verhältnis zu der Höchitzahl wiedergegeben wird. 


Von 100 der Höchftzahl der von Mitte Zuni 1924 
bi3 Mitte Juni 1925 gleichzeitig beichäftigten Arbeits- 
fräfte waren Wanderjatjonarbeiter, und zwar 


deutfche ae Sonflige wiuBTAnb 
örige [gehörige m.deutich.| fonftige Ausländer 
Staatsangehörige Mutteriprache 


Größenflafje 
nad der landwirtichaftlieh 
benugten Fläche 


männl. | weibl. | männt. | werbl. | männt. | weibl. 

unter 0,5h 6,22 | 3,60 | 0,18 | 0,13 | 0,04 | 0,04 

0,5ha bis - 2 : 6,02 | 7,10 | 0,02 | 0,15 | 0,06 | 0,08 
Bene Dep 6,82 | 6,52 | O,2ı | 0,24 | 0,08 | 0,06 
Dana he zul) er 5,89 | 6,48 | O,ı7 | 0,24 | 0,07 | 0,04 
202°: 7 > a 7,67 11,08 | 0,59 | 1,17 | 0,07 | 0,0 
zum: - 50 4,92 | 801 | 0,18 | 0,22 | 0,31 | 0,86 
2, -100 7,52 | 8,06 | 0,66 | 0,57 | 2,00 | 2,50 
ll, ner. & 200 = 8,67 | 10,26 1,22 1,19 | 5,01 | 5,50 
200. = ;= -500 825 | 12,71 2,09 | 2,38 | 9,60 | 11,87 
500 = und mehr 4,356 | 2,72 | 5,81 |11,o7 | 2,90 | Ar 
zufammen | 6,76 | 8,55 | 0,55 | 0,8 | 154 | 1,0. 


Während deutjche Staatsangehörige als Wanderjaijonarbeiter 
in den Gtoßbetrieben nur wenig häufiger auftreten al3 in den fon- 
ftigen Vetriebsgrößen, fommen fremde Staatsangehörige. vor allem 
in den Großbetrieben vor. 


Bon 100 ftändigen Arbeitzkräften, ohne Auffichta- 1. Rednungsperfonal, 
ware 


n 


Von 100 nichtftändigen Arbeitskräften waren 


Größenklafje : 
nad) der Tandiwvirtichaftlid) benußten Knecht Mind | Zagelöhner, Arbeiter ufw. unter et Au davon unter 
Fläche a ri |männt.| weist. ||männt.| weise. | 14 Jahre att | Minnie ad Een 
1935 | 1907 || 1985 | 1907 | 1925 1907 1925 | 1907 | 1925 | 1907 || 19285 | 1907 || 1925 | 1907 
15 2. | 8 4. 5. 6. 7; 8. 9. 10, 11, 12, 13. 14. 15. | 16. 17. 
‚unter 0,5 ha. 15,08 | 11,74 || 19,05 | 17,62 | 52,38 13,49 || 62,44] 8,20 || 1,81 | 0,56 | 57,16 51,43 | 42,84 | 48,57 | 1,98 | 2,51 
0,5 ha bi - DEZ 17,00 | 17,01 || 25,18 | 27,15 || 46,39 11,13 || 39,10 | 16,74 || 1,04 | 0,7% 45,45 46,05 || 54,55 | 53,95 || 3,50 | 2,77 
DE ee 5 26,16 | 22,02 | 45,70 46,15 | 19,78 | 8,86 24,58| 7,25.| 1,71 | 1,81 | 44,98 | 45,81 55,12. | 54,16 | 5,04 | 5,88 
Dr | in EIER, 31,48 | 30,88 || 54,64 | 54,33 10,70 | 3,18 || 11,41 | 3,38 1,61 | 1,88 | 41,51 | 46,04 | 58,49 | 53,96 6,25 | 9,66 
10.22 ee DONEN. 38,33 | 38,32 || 54,25 | 54,18 || 5,44 1,98 || 6,04| 1,51 | 1,12 | 1,26 | 37,25 | 45,74 62,77 | 54,26 || 5,42 | 16,22 
HE RER 44,12 | 42,74 || 47,12 | 47,60 | 5,23 2,93 | 7,18, 2,48 | 0,65 | 0,48 | 31,39 | 39,23 68,61 | 60,77 || 9,58 | 16,68 
DOSE 100. : . 32,79 | 35,49 | 19,81 | 23,04 | 25,20 22,20 | 21,00 | 20,47.| 0,61 | 0,72 | 33,87 | 38,54 66,18 | 61,56 || 18,94 | 27,04 
Id 20 14,60 | 25,25 || 7,01 | 9,09 | 41,30 | 37,09 30,62 | 35,06 || 1,02 | 2,49 | 43,59 | 44,95 | 56,11 55,05 || 18,61 | 32,75 
200 = = = 500 «. 8,92 | 21,83 || 3,68 | 5,80 | 47,85 39,55 || 31,90 | 40,47. || 0,69 | 2,57 | 48,81 46,49 || 51,79 | 53,51 || 24,64 | 31,45 
500 = und mehr . 7,13 | 17,67 || 1,99 | 3,02 || 52,05 | 38,88 33,33 | 45,98 || 4,68 | — | 35,70 | 39,75 64,30 | 60,25 || 9,60 | 24,84 
zujammen | 32,36 | 34,77| 37,38, 39,46 || 17,53 12,3 || 14,53 | 10,94 || 0,98 | 1,24 | 40,67 | 44,72 | 59,33 | 55,28 10,29 | 15,31 


rn LIT 


?. Der Viehftand der Tandwirticaftlichen Betriebe. nahmen. Betriebe mit Geflügel, aber ohne fonftiges Nubvich be- 

Feftjtellungen über den Viehftand der Iandwirtichaftlichen Be- | jchränfen fich, vorwiegend auf, die Betriebe mit weniger als 2 ha. 
triebe wurden in allen vier Tandrirtichaftlichen Betriebszählungen feit Nindvieh, aber Feine Pferde werden fajt nur in den Srößenklafjen 
dem yahre 1882 vorgenommen. Sie unterfcheiden fidh von den jähr- von 0,5 bis 10 ha gehalten. Diefe Art der Viehhaltung tritt in der 
Lich ftattfindenden Viehzählungen dadurch, daß ausschlieglich das  Größenklajje von 2 bis 5 ha jogar bei mehr als drei Viertel der Zahl 
Nupvieh erhoben wird, das zu einem land- oder forftwirtfchaftlichen der Betriebe auf. Pferde- und Rindviehhaltung vereinigt fommen in 
oder Weinbau- oder Gartenbau- oder Fijchereibetrieb gehört, während größerem Umfang in der Größenklafje von 5 bis 10 ha vor und bilden 
die Viehzählung den gefamten Nustierbeitand erfaßt. Ein weiterer | die Regel in den dariiber Hinausgehenden Betrieben. Milchkühe find 
Unterjchied Tiegt in dem Zeitpunkt der Erhebung, da die Betrieb- | faum vertreten in den Betrieben mit weniger als 0,5 ha. Aber jchon 
zählung im Sommer — Mitte Juni —, die Viehzählung dagegen im in der Größenflafje von 0,5 ha bis 2 ha finden fie jich bei einem Drittel 
Winter — Anfang Dezember — ftattfindet. Vergleiche ziwifchen den | der Betriebe, und bei den Betrieben mit 5 ha und darüber ift das 
Ergebnifjen der beiden Zählungen find daher nicht angängig. In | Fehlen der Yelchfühe eine Ausnahme. Bemerkenswert ijt die Haltung 
fämtlichen Betriebszählungen nurde zunächit die Zahl der Betriebe von Rindvieh zur Arbeit3verwendung in den verjchiedenen Betriebs- 
feitgejtellt, die die verjchiedenen Tierarten halten. Diefe Ermitt- | größen. Mit fteigender Größe der landiwirtjchaftlich benußten Fläche 
lungen gibt auszugsweije die nachftehende Aufftellung wieder, in der | nimmt die Zahl diefer Betriebe zu bis zu der Größenklafje von 2 bis 
das Verhältnis der Zahl der die verschiedenen Tierarten haltenden | 5 ha, in der 59,01 d. 9. der Betriebe Nindvieh zur Arbeit verwenden. 
Betriebe zur Gefamtzahl der Betriebe der betreffenden Größenflaffe Nach einem Abstieg auf 8,17 dv. 9. der Betriebe der Größenklajje von 
berechnet wurde. nn den Srößenflaffen über 2 ha landroirtjchaftlic) | 20 bis 50 ha fteigt die Zahl der Rindvieh zur Arbeit berimendenden 
benußter Fläche gehören demnach Betriebe ohne Nutvieh zu den Aus- | Betriebe von neuem an. Jedoch beiteht ein geundjäglicher Unter- 


Auf 100 Betriebe jeder Größenflaffe entfallen Betriebe, die Halten“ 


I 


Größentlafie Geflügel Kindvieh Schweine 
nad) der Tandwirtihaftlic Nußvieh || aber fein Nindvieh || Pferde Mil || dad zur tee j 
Dane |emeracn Tate | ii müähen| Me Innen ET Tamm Gi | | | 
wird 5 fauen | 
1% 2. 3 4. let ” 8. 9. & 11: 12.200110 2182 14. 
(Vice 15,85 4,45 0,91 0,23 | 0,68 0,11 1,14 211 _ 18,43 13,11 2,51 0,91 
01a bis mtr 5=. . . | 4943 | 22,35 0,52 0,09 | 0,52 0,26 | 0,79 9,5 | — 22,61 || 42,07 gı1 | 2,28 
D:£. 38 E Di 57,92 8,17 0,76 0,00 | 0,58 0,07 1,06 24,43 ı 0,85 43,81 45,35 | „14,24 | 2,18 
50: +» 2 ha 88,34 3,84 34,46 0,43 ||. 832,39 9,79 2,81 50,03 0,55 67,55 78,62 27,07 | 3,90 
2 ha: - Be Zee 3. 12,90,99 1,08 || 76,21 13,69 | 88,82 || 59,01 | 5,06 | 76,59 ı 6,08 49,58 ||: 93,01 | 35,86 | 4,72 
bias : 10... 98,89 0,28 || 32,41 64,68 | 96,73 | 33,47 || 11,26 90,68 | 15,55 || 38,10 97,28 | 44,66 6,90 
10 72,2 : Dlze walk 99,63 0,03 5,35 93,63 98,81 11,80 || 23,96 96,74 | 28,90 || 37,99 99,14 54,03 11,85 
20 = z DOSE 2 99,68 0,04 0,33 98,79 99,01 8,17 || 33,64 98,18 | 47,97 32,86 99,01 64,14 | 29,03 
50 = = ee 98,80 || 0,24 0,24 96,64 | 96,64 || 35,49 || 41,49 95,68 | 61,51 | 26,98 | 97,00 69,18 || 65,71 
100 : _- > ya ee 99,80 — 0,20 99,60 99,60 80,28 || 46,95 97,56 | 64,23 26,02 98,98 76,83 79,67 
200 = = SIE ED t.: 12100,80 — 100,00 | 100,00 || 92,23 | 69,95 96,37 | 69,43 || 23,83 98,96 | 79,27 88,08 
500 = und mehr 100,00 — = 100,00 || 100,00 || 100,00 || 88,89 100,00 | 88,89 || 11,11 || 100,00 100,00 || 100,00 
zujammen | 79,25 | 4,43 | 21,05 22,87 || 43,14 || 15,23 | 7,20 || 88,87 7,97 | 46,17 || 7138 || 29,21 6,03 


ichied bei den in Klein- und in GSroßbetrieben zur Arbeit verwendeten befiten die Betriebe mit 0,05 bi3 5 ha. Ülber die Geflügelhaltung 
Rindern, indem in ven Aleinbetrieben vorwiegend Kühe, in den | ift feitzuftellen, daß Betriebe ohne Hühner in den Größenklafjen von 
Großbetrieben ausjchließlich Ochfen benugt werden. Schafhaltung 2 ha landmirtjchaftlich benubter Fläche an zu den Ausnahmen ge- 
tritt in größerem Umfang exit in ven großbäuerlichen und Groß hören. Die Gänfehaltung tritt bei mehr als der Hälfte der Betriebe 
betrieben auf. Schweine werden jchon in der Hälfte der Betriebe der | exit von der Größenklaffe von 10 bi3 20 ha an auf. Entenhaltung it 
Größentlafje von 0,5 bis 2 ha gehalten, Zuchtjauen jedoch) vorwiegend | Dagegen in den Heineren Betriebsgrößen wejentlich jeltener. 

in größeren Betrieben. Den ftärfiten Anteil an der Ziegenhaltung (Sortfegung des Tertes ©. 222.) 


Auf 100 ha Landwirtfhaftlic benubgte Fläche jeder Größentlafie entfallen 


Pferde = Rindvieh zur Schweine (einjchl. Ferkel) | 
Größentlajie = <> üb.2 Jahre| & = Arbeit ; Bänfe || Enten 
=: er ühe | 8 ü e änfes | 
nam Der 2855 |8® ae S5 || verwendete | . wa iger | 5 || Biegen Hühner || (Gänfer | (Ente: 
Tandwirtjhaftlid ins | 85 |35 || in® ee ER Tas allamanıı BR a: (einschl (Hähne, || ride, || vice, 
sr 52 s8 a8 se| & Ss | 8 Boden 1 | 0 |“ HH. || Sünner, || Gänfe | Enten 
benußten Fläche ge= = sel 8%. 125,0 RE vo ge= | > |Rämmer) i 
} 28|.. a S | über Sell 5 kamt Wocen| bis |Jahr| € Küden) | und |) umo 
am BE: 38 am * Ba Bu 2 Re &” 8 alt I1 Zope] at | m Küden) |Küden) 
8 = 5) er =nQ = alt | | 
1. 2. 3. 4. 5. 6. kr 9 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. | 18, 19. 20, 21. 22. 


01a bid unter 5 a 8,02) — || — |32,08| 2,67 2,67124,07'24,07| 2,67113,37) — 42,18 462,571104,28 339,57118,72) — 1302,13112596,26 1227,27 435,83 
B= = = 50 = | 0,4] 0,01 | — || 4,98| 0,23] 1,08 3,59, 3,52| 0,08) 0,44 0,02 || 8,63184,96| 36,62 145,33! 3,01| 0,32) 479,00 1901,83 323,34| 54,98 
BU, = = = 2 ha 1,8] 0,06 | 0,01159,01| 2,13 9,93 46,52|44,97| 0,43 115,88 0,19 || 5,14, 99,82) 23,93) 73,49 2,10| 0,71 176,48] 741,71 132,19| 20,38 
2chal > E 5 = | 5,72] 0,82 || 0,09197,39) 4,63 17,00,74,33,70,61, 1,43 39,87 1,07|| 3,23] 66,23] 16,08) 46,15 4,00| 2,861 23,461 335,83 56,38| 7,64 
5b > = 10 -= [14,92! 1,43 || 0,35|92,43| 6,23 18,43|63,90 59,79) 3,87 10,38 2,15 || 3,34) 56,80 13,97) 37,70 5,131 3,831 9,8] 225,95 36,51|| 5,24 
10 = = .% = |17,14| 2,93 || 0,7185,90| 6,7619,34 55,54 51,62] 4,26 | 0,45 1,23 || 4,19 51,03 12,97) 31,66] 6,40) 3,98] 5,49 162,75|| 25,571] 4,88 
0er" = 50 = 117,58 3,47 || 0,87)74,45| 5,84 16,68/48,22| 44,90) 3,71 || 0,08 0,49 | 4,20] 53,72) 15,00] 28,29 9,13] 5,68i 2,79 126,30| 18,87) 8,07 
50 =» : - 100. = I14,1s| 2,87 || 0,80]157,38| 3,891 12,45 37,58 34,65) 3,46 | 0,08) 1,46 111,05] 41,31 12,71| 19,88] 8,72] 5,11) 1,08 94,581 11,12] 12,19 
100 = = - 200 = Hi,ır) 2,16 || 0,62)50,08| 3,70111,26 30,34 27,55 4.75 | 0,01 3,16 134,28 28,10 7,87) 14,15 6,08 3,34| 0,57) 68,061 7,55 41 
200 = = - 500 = | 9,48] 1,90 || 0,60j41,08| 3,11) 9,41 22,8920,16| 5,62 || 0,00, 4,27 76,66 25,55 7,80) 12,52] 5,23| 2,95 0,29 47,011 5,45 7,88 
500 = und mehr. . .| 8,22) 1,90 || 0,62130,60 1,56 8,09|14,38113,00| 6,57 || — 5,55 98,051 28,17] 6,21 16,84 5,12) 2,661 0,041 21,38 5,19) 5,68 
zujammen |13,99| 2,33 0,60 75,63) 5,36 16,09/50,49 47,08) 3,69 | 5,25| 1,55 11,34 54,04 13,95) 33,17| 6,62] 3,9% 20,38 211,07) 33,54) 8,29 
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245,43) 
15,07 


128,59 
1533,09 
3 533,08 

11 719,80 
14 732,75 
19 544,79 
51 452,60 


436,94 


28,73| 


44,78 
55,96 


240,40 


546,85 

4 494,77 
25 843,15 
27 286,16 


19 884,07, 


78 861,51 


664,96 
25,66 
17,14 
31,34 

134,20 


177,18) 


437,28 

1 332,33 

4 008,34 
11 950,79 
55 816,59 
54 903,24 
129 499,05 


1 083,30 
13,42 
18,19 
24,36 

138,07 
173,46 
344,47 
301,00 
517,45 
1138,02 

6 273,57 
35 871,48 
225 437,82 


271 334,61 


Aue Aue. | Kae Auer. alle 
aftlich be= | jcha e= ; ; e= - : : 
mußte läche muste Fläche Betriebe Gefamtfläche Mibte Släre ae Betriebe Gefamtfläche ech Bla a 
ha ha ha ha ha ha ha | ha 
ir: Cheat 5. 6 DREIER Pr ist 9. 10, 11.1.3) 2a 
Kreishpanptmanuihait Baugen | Nreishpauptmannihaft Chemnitz 
Bis unter 
— 175,73 58 46,17 — 40,46 74 4a 0 — 22,65 
0,81 3,98 13 1,42 0,15 0,12 13 2,32 0,13 1,64 
35,85 26,951 156 13,99 5,70 0,171 199 24,46 6,65 3,98 
1 287,88 32,62] 2 264 181,85 155,56, 3,28] 2 550 220,51 172,08 2,42 
3 066,93) 67,01] 3 810 590,99 528,60 6,08j 2 564 406,39 342,89 5,94 
10 524,18 212,29] 7371| 2553,65] 2351,53 41,86] 3175| 1123,05] 978,85 16,95 
13 578,19 215,26| 4478| 3321,61] 3.092,29 66,28] 2095| 1564,67] 1432,92 14,47 
18704,75| 121,201 3221) 4613,16) 4412,19 40,48|.1616| 2318,31] 2 228,00) 3,26 
47198,59 855,04j21 871, 11 322,84, 10 546,02 199,03112286 5704,18 5161,52) 71,31 
2 ha bi$ unter 
Id: 378,42 27 89,92 — 81,48 17 51,38 -- 35,98 
0,27 19,84 1 2,75) 0,04 2,65 2 8,13 0,05 5,98 
1,01 30,24] — - — 3 0% 0,20 5,92 
2,64 33,76 . 2,28 0,10 2,18 4 11,68 0,47 3,80 
28,15 120,09 20 58,96 6,56 40,81 17 48,77 5,00 14,21 
144,04 177,08 37 99,83 26,782) 41,45 47, 126,79 32,66 25,34 
3 054,22 630,855] 4821 1205,57) 821,17. 269,88] 229] 595,63) — 377,80 42,10 
23690,34 844,12] 2397| 6609,46 5887,82) 409,03| 1243] 3260,18) 3023,55 32,29 
.25686,5]| 582,161 1925) 7117,53] 6603,12) 238,11] 1024| 3730,64] 3511,79 28,68 
19292,61| 102,06) 1014] 4569,56) 4410,92] 33,12] 677] 3052,00) 2966,51 6,58 
 71899,82| 2868,62] 5904 19 755,85, 17 756,51 1118,71] 3263 10 894,57) 9918,03) 200,88 
5 ha bi3 unter 
— 612,91 19 132,88 — 119,12 17 115,21 — 103,36 
0,12 18,16| — — — == = > — N 
0,16 11,95] — — — —— 1 5,09 0,06 — 
0,64 30,34] — — — _ — — n = 
5,80 91,56 3 21,% 1,12 15,29 3 21,5 0,76 18,72 
26,32 81,51 10) 64,89 6,97 36,55 6 36,12 10,90 _ 
98,48| 185,67 19 116,91 28,57 73,54 15 95,09 21,77 10,38 
546,33 463,17 8 485,35 202,101 229,41 33 206,07 81,28 24,78 
2 274,74] 1237,83| 256 1627,49 899,89) 604,75 54 339,39 190,56 52,34 
9226,60| 1699,8.|l 581] 3588,73) 2635,23] 716,97] 263) 1499,13] 1207,23 70,73 
| 50 943,73) 2382,30) 1582| 10421,88| 9195,60) 754,75] 1363] 8682,09): 8047,76) 162,73 
51 997,99) 1083,8.7| 7641 6473,62) 6070,09) 186,96) 1132) 9741,37) 9217,53) 122,97 
115 120,91) 7899,11] 3315, 22 933,70) 19 040,07) 2737,34) 2887| 20 741,31) 18 778,35) 566,01 
10 ha bi3 unter 
— 39,2 11 150,18 — | 114,6 14 204,92 _ 202,42 
0,01 12,00) — — = 1 13,42 0,01 12,00 
0,04 18,15| — — — — — — — — 
0,32 23,55| — = ar _ je > Br 
2,74 121,56 3 40,59 0,89 29,28 1 13,84 0,42 13,00 
8,81 121,39 3 42,97 1,78 19,22 3 35,73 1,61 24,62 
34,91 251,14 7 105,36 9,99 76,62 7 95,07 9,85 63,5% 
51,27 191,18 4 59,84 10,92 4651| 4 55,79 8,67 19,29 
154,69 259,86 12 142,91 41,62 78,94 10 137,46 46,62 51,96 
437,87 584,03 42 502,18 192,35) 282,90 ) 113,53 41,35 38,63 
3120,95) 2510,98| 191) 2379,56 1161,55) 1017,10 39 480,77) 238,961 122,40 
26 641,88 6728,52] 558] 6961,78] 4831,56) 1692,13| 513! 5783,88 4647,25) 548,37 
204 115,33) 12 402,75| 1488| 22 768,71) 19837,34| 1 871,36] 2875| 42 604,74) 38 463,09) 1 953,39 
234 568,82| 24 224,63| 2319| 33 154,08) 26 088,00, 5228,78] 3476 49 539,15) 43 457,83) 3.049,65 


Die Innde und forfiwirtihaftlihen Betriebe 
(Größenklaffen nad) der Gejamtflähe und 


ih rn Ph Kaufe Nr ee N ae A a 


> 2 A 


Idee ha a 


Be er 


nad Zahl und Flache. 


der landwirtichaftlich benugten Fläche.) 


Betriebe Gefamtfläche 


14. 


- 


NHreishbauptmannichaft Dresden 


15. 


181 


Landwirt: 
fchaftlich be- 
nuste Fläche 

ha 
16. 


2 ha Gejamtfläche 


132 
24 
333) 
5417 
6373 
3.960 
5391 
3742 
30 372 


92,70| 
5,48 
51,69) 
465,50, 
1032,12 
3214,21 
4 072,19 
5 381,67 
14 315,56 


0,25 
11,04 
362,63 
855,91 

2 801,70 
3 694,34 
5 137,02 
12 863,39 


5 ha Gejamtfläche 


52 
3 


172,20 
8,96 
15,70) 
21,53 
76,83) 
162,65 

1 250,36 
7 467,22, 
8 005,10) 
5 826,34 


23 007,39 


0,10 

0,37 

0,91 

8,86, 
42,19| 
862,27| 

6 920,00) 
7589,55 
5 663,02) 
21 087,7 


10 ha Gejamtfläche 


33) 


| 
920 


251,36 
12,86 
6,00, 
23,89 
49,24 
17,22 
98,09 
276,29) 
651,31, 

2 696,56, 
16 117,74 
14 982,17. 
35 182,33 


0,06 

0,05 

0,49 

1,98 

1,09 
19,56| 
107,34 
385,97 

2 179,49| 
14 935,66, 
14 230,14, 
31 861,33 


20 ha Gejamtfläche 


53 
647 


4291, 65.199,30, 59 258,05 
5050 74.007,77, 65 532,52 


Di 


319,33] 


10,38, 
28,93 
22,79| 
65,88, 
137,54 
62,46, 
113,22 
635,99) 
7412,15| 


EA 
0,17 
0,48 
1,34| 
7,09) 

24,68. 
17,21 
44,26 
331,44 
5 847,80 


® 
Ichajt 


orfiwirt« 


ich 5 
benußte Betriebe 
Fläche 

ha 
17. 


68,59 28 21,31| 
1,08 11 2,22| 
18,76] 204 16,62 
22,31] 6 664 476,67 
38,08| 7151) 1062,82 
100,25] 9384) 3157,08, 
77,92) 4865| 3447,44 
42,09) 2696 3814,56 


Sefantfläcde 


19. 


369,63131. 003. 11 998,32 


151,15 18 50,25 | 
6,74 1 3,83 
8,61 4 10,50 

15,67 4 11,66 
a5, 10) 28,16 
67,31 17 42,93) 

148,73] 240) 545,01) 

187,14] 1536) 3881,66, 

130,33| 1105 3968,48 

27,279] 760) 3428,80 

789,29| 3 695, 11.971,28 

233,12 7 49,81 
7,97 1 7,27 
5,95 1 6,05 

23,160) — — 

35,88 4 28,06 
16,08 4 26,55 
55,10 7 49,30, 
80,16 8 52,44 

166,39 24 148,41 

289,99)| 204 1089,50 

594,63[| 1615, 10 085,92) 

307,65] 1747, 14 883,21, 

1815,18] 3622 26 426,5% 
289,02 9 122,24 
10,16| — — 
25,82 1 10,00. 
11,50 3 38,35 
48,983 3| 42,40 
6b — I | 
36,07 1 16,00) 
56,95 1 14,12) 
230,53 4 52,88| 
1118,18] 286| 3077,69 
3 658,95] 4140) 61 997,14 
5573,01] 4448, 65 370,82, 


| Landwirt: 
fchaftlich be= 
nugte Fläche 


ha 
11.7..20; 


Kreishpanptmannichaft Leipzig 


0,13) 
7,06) 
439,46) 
972,34 

2 934,13 
3 241,02 
3 669,05, 
11 263,19 


— | 
0,03 
0,26, 
0,62 
3,49 
12,17) 
414,29. 

3 703,15, 
3 814,39 
3344,21 
11 292,61 


0,04 

0,05 

1,25) 

3,12| 
11,53) 
18,52 
87,30) 
954,60 
9579,00, 
14 328,86, 
24 984,27, 


0,25| 
1,91) 
4,00) 
3,09 

4,15 

"36 

Z 606,04 
58 909,49 


61 603,60 


Sorftmwirt- 


Jaftlich 
benubtte Betriebe Gejamtfläche 
Fläche 
ha ha 
21. 22. 23. 


13,32 66, 
0,54 14 
0,57| 159) 
0,91] 2315 
8,07) 2766, 

11,54| 4598) 

15,08] 3115) 

11,13| 2393) 

61,46j15 426 

45,85 24 
1,50 2 
8,12 3 
7,35 4| 

11,99 12) 

12,43 4 

40,19| 353 

29,10) 1715| 

25,17| 1228 
9,91] 669 

191,31] 4051 

49,81 15| 
5,59 1 
6,000) — 

= 1 
9,41 2 
9,19 6 

17,58 12 
7,40 52 

28,14] 201 

45,83| 495 

153,88] 1573 
167,45] 1.025, 
500,28) 3 383 
111,22 21 
_ 1 
_ 1 
3 3 
35,80 3 
36,90 3 
— 3 
13,00 13 
_ 35, 
6,12| 223 
186,55] 1000 

1 414,39| 2163 
1813,73] 3 469 


40,78] 
3,63 
21,83 
188,56 
440,76 

1 671,81 
2 326,84 
3 417,09) 


8 111,30 


73,19 
5,06 
9,21 
8,81 

27,68| 

114,65 
898,20 

4 624,33 
4 464,41 
3 006,87 
13 232,41, 


115,70 
5,53 
7,45 

13,20 
32,40 
77,89 
312,18 

1 241,74 
3 076,87 
10 508,96, 
8 822,87 


24 214,79 


286,83 


18,19 
13,98 
44,71 
33,62 
35,76 
47,83 
158,62 
394,97 

2 724,37 
12 635,98 
32 867,93 


49 262,19 


Landwirt- 
fchaftlich be= 
nußte Fläche 


0,15 
5,40 
158,15) 
367,19 
1 457,97 
2117,12 
3 258,49 


7 364,47 


0,05 

0,18 

0,54 

4,24 
30,24 
578,69 

4 155,82) 
4 167,69 
2 907,95 
11 845,10 


0,02) 
0,15 
0,69 
4,24 
17,05 
137,09 
711,02 
2 249,05 
9185,71 
8151,37 
20 456,39 


0,04 
0,15 
0,70 
2,17 
3,98 
7,00) 
46,24 
155,76 

1 364,24 
8 659,23) 
27 647,36 


37 886,87 


Forftwirt- 


Ihaftlich 
benußte 
Slädhe 


Kreishauptmannihaft Zwifan 


30,71 
0,60 
3,17 
3,20 
8,84 

41,69 

41,46 

23,94 

153,61 


63,96 
2,97 
7,59 
4,76 
7,26 
30,55 
129,65 
186,56 
109,87 

24,66 
567,83 


107,50 
5,50 
7,18 

12,26 
19,69 
29,07 

121,42 

386,21 

576,32 

716,31 

298,34 


2 280,30 


282,44 


18,15 
13,19 
43,71 
30,25 
25,07 
38,53 
79,89 
205,55 

1 134,78 
3183,24 
3 504,66 
8 559,46 


Größenklaffe 


nach der Tandwirtfhaftlich 
benusgten Fläche 


) 
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Noch Überficht 3. 


Größenflaffe 
nad) der Tandwirtichaftlich 
benugten Fläche 


1: 2 8. 


Zandwirt- 


182 


Forftwirt- 


nuste Fläche nugte Fläche 


ha 


Sreiftant Sachen 


a a ea ee} 59 1 793,43 
20 = bis unter DORT 6 197,10 
DDP er - ha 5 191,59 
iha - - 2 = 14 452,92 
2 = =» - 3 »- 3) 244,70 
Bea - 4 = 7 189,00 
4>- = - 5» 6 159,94 
= > > Br 25 632,22 
1r % 10 - 123 2 987,90 
10,2 7 =. 20 - 3443| 81.479,60 
20 - =..80 - 5602| 149 181,58 
80 = -» - 4 - 1580 57.596,86 
40 - = 50 406 - 18 397,47 
zujammen | 11 285) 313 504,31) 

VE RE Ra 39) 2687,11 
10 - bi unter 20 a 1 54,44 
20 - - 2 0 - 4 284,00 
50 = = - lha 1 63,20 
lha - 2 - 4 271,06 
Dr. - 3 = h) 369,62 
D:=._4e - 7» 3 218,95 
Me Eu 0E- 4 265,39 
ee pe 16 951,94 
20 - - - 30 - 34 1 987,82 
30 - 40 - 46 2 755,45 
40 - 50 - 177 9 750,70 
50 - - EB RE 466| 28 949,83 
70. = - 100 - 247) 21 048,91 
zujammen| 1047| 69 658,42 

DB Nr 33 4 599,82 
10 - bis unter 20 a 1 149,08 
BUS - DOSE 3 482,77 
50 - = - has 3 433,41 
iha - - 2 - 4 582,64 
Pe 3 = 2 266,87 
Eure 5 = 3) 412,05 
d => 7 = 1 103,59 
En 10% 1 104,47 
10 - -- - 20 = 2 271,42 
20 5 z 30 - 4 559,70 
B0 = 4. - 40 = 5 631,89 
40 - - 50 =» 3 444,99 
50 - = - 70 = 10 1 248,51 
70.2 1% 102: 82 9 689,65 
100: 22 - 200 - 391| 57 726,79 
zujammen 548, 77 707,65 

DE a 351 10 988,92 
20 = bi3 unter 50 a 3 1 036,06 
50 - - lha . 3 1 227,28 
1 ha as 6 1 682,73 
2, je - 3 = 3 830,06 

3 = = - 4 - 1 278,94 
Dre ie - 7: 5 1647,58 


1,71 

3,45 
18,63 
21,02 
23,46 
28,06 
147,87 

1 074,42 
58 020,08 
133 186,06 
53 509,97 
17 636,53 


263 671,26 


0,13 

1,23 

0,67 

5,27 
10,97 
15,30 
31,21 
237,91 
876,86 

1 613,49 
8 207,28 
26 822,32 
19 901,35 


57 723,99 


0,18 
1,16 
1,68 


5,57 


4,20 
13,08 
6,75 

7,52 
24,15 
103,86 
182,14 
135,84 
612,07 

7 436,12 
52 403,27 


60 937,54 


1 663,60 
195,22 
168,30 
405,40 
181,23 
123,77 

54,12 
389,22 

1 636,13 
18 669,39 
10 708,60 

2 433,57 
353,44 


36 982,49 


2 674,32 
53,99 
280,19 
61,42 
260,68 
265,02 
73,56 
212,00 
606,68 
976,87 
995,47 

1 079,74 
1 243,89 
480,14 


9 263,9 


4 530,58 
147,85 
471,32 
428,06 
445,44 
261,91 
297,27 
89,54 
94,82 
233,81 
215,53 
418,43 
270,12 
524,90 

1 613,80 

2 957,76 

13 001,14 


10 286,71 
1 013,23 
1 215,68 
1 480,45 

795,84 
256,06 
1 600,30 


Sandwirt- 


Betriebe) Gefamtfläce |TGaftlich bes | fchaftlich bes Iyarriepel@efamtfläche, !haftlih be- 
nuste Fläche 


ha 
Br] 


9. 


Kreishpanptmannihaft Bauten 


1816) 


ı 


186,79 
30,05 
37,30 
98,85 
33,14 
36,19 


145,63 

1 318,53 
16 001,27 
22 335,84 
8 607,85 
2 445,56 


51 277,00 


319,30] 
54,44 
64,00 


126,95 
141,47 
363,67 
582,04 
662,62 

1 689,78 
4 284,48 
3 012,80 
11 301,55 


1012,13 


283,05 
109,90 
274,98 


170,00 


104 47 
110,28 


111,18 
144 42 
567,41 

2 046,90 
12 754,96 


17 689,68 


4.077,72 
817,13 
885,46 
366,00 
578,06 


706,50 


0,23 
0,60 
3,92 
2,86 
3,59 


36,24 
466,70 
10 472,98 
19 127,66 
7753,10 
2 310,66 


40 178,54 


10,30 
14,67 
95,56 
260,63 
411,41 

1 336,65 
3 854,28 
2 812,48 


8 796,41 


4,25 
7,52 
10,01 


37,45 
44,77 
258,09 

1 549,76 
11 477,9 


13 393,93 


173,79 
29,65 
36,70 
93,93 
26,28 
32,51 


98,90 
747,27 

4 608,66 
2 209,36 
482,33 
69,52 


8 608,90 


48,56 
111,60 
218,81 
272,48 
200,58 
280,57 
240,03 

77,26 

1885,18 


160,00 


94,52 
93,31 


70,03 
93,12 
225,00 
331,38 
636,33 


3 237,12 


3 838,24 
794,56 
880,95 
230,00 
565,84 


688,00 


1 000,52 
275,77 
109,00 
147,84 


16 
1 


203,57 
114,98 
43,78 
43,24 
47,47 


82,40 
46,50 
126,39 
12 550,76 
19 438,33 
5 216,33 
1 049,53 


38 963,28 


301,50 
106,31 
235,06 
474,43 
1 898,00 
1 317,51 


4713,97 


152,42 
104,59 


1 124,11 
3 230,06 


5 356,09 


1 662,82 


Forftwirt- - 

ichaftlich ee 

benuste |Betriebe Gefantflä aftlich be» 
Fläde Tamtfläche) rbte Släche 
ha ha ha | 


12] 


Forftwirt- 
Ichaftlich 
benugte 


Fläche 
ha 
13. 


Kreishanptmannichaft Chemnig 


20 ha bi3 unter 


0,86 
0,80 
3,05 
4,29 
13,91 
6,50 
42,79 

9 529,38 
17 100,47 
4 696,73 
984,82 


32 383,60 


179,92 
114,12 
26,30 
16,00 
18,99 
6,84 
40,00 
56,07 

2 070,28 
1 385,29 
281,61 
36,23 

4 231,65 


50 ha bi3 unter 


62,70 
48,28 
137,34 
424,58 

1 700,60 
1 242,93 
3 618,30 


326,06 


52,38 


203,42 
55,51 
89,50 
20,13 

118,10 
17,60 

882,70 


100 ha bi3 unter 


23,56 
38,19 


808,74 
2 839,29 
3 712,46 


410,44 


166,60 
160,00 


128,86 
66,40 


975,62 
218,31 
1426,23 


200 ha bi3 unter 


1 643,09 


595,85 


203,46 


Betriebe Gelamtfläche 


Zandwirt- 
ichaftlich be= 
nuste Fläche 


oritwirt- 
aftlich 
benußte 
Släde 


Landwirte 


Betriebe Gefantflärte) Ibaitlich bes 
nuste Fläche 


Foritwirt- 
ichaftlic) 
benußte 

Fläche 


EEE EEE EEREREREESEEREEERREE SER 


14. 


| 
| ha 
171% 


SETZE 


17. 


Kreishauptmannihait Dresden 


50 ha Gefamtfläche 


18! 543,61] _ 
1| 24,72 0,27 
1| 36,75 0,75 
5 166,76 5,85) 
4 116,46 9,17 
2 54,30 6,10 
2 53,78 9,70 
3 63,71. 17,86 
17 423,41 151,41 
964, 22 725,415| 16 819,36 
1811) 48 715,68) 43 180,23) 
528| 19 379,91) 17 951,04 
140 6383,62) 6 084,52 
3496 98 688,16 84 236,26 
100 ha Gelamtfläche 
17) 1193,78 — 
1 80,00 0,25 
3 21 3,0 
3 203,20 6,70 
| 92,00 5,00 
2 105 33er 
8 456,79 212,54 
15 923,26 534,06 
71 3836,10) 3260,02 
180) 11 129,39, 10 289,86 
84| 7227,98) 6757,45 
385) 25.483,94, 21 102,55 
200 ha Gejamtjläche 
5 698,61 _ 
ı 149,08 0,18 
1 118,80 1,830 
1 100,00 4,00 
1 103,59 6,75 
2 300,7)  91,on 
3 348,67 171,95 
261 2956,20) 2 324,58 
92| 13 583,67, 12 281,95 
132 18 359,19, 14 882,28] 


500 ha Gejamtfläche 


1338,23] — 
218,93 0,23 
269,00 1,00 
318,62 6,75 


483,94 
24,45 


219,64 

4 810,40 
4 042,58 
951,64 
142,81 

11 060,44 


1 190,99 
78,00 


208,30 
119,70 
25,00 


83,53 
223,82 
335,02 
363,04 
529,34 
234,03 

3 390,7% 


677,19 
147,85 


117,00 


39,54 


938,23 
218,67 


216,76 


302,82 


18. | 


19. 


| 


er 


21. 


Kreishpauptmannjchaft Keipzie 


' 47 566,36 


HHrHvr 


249,22] 


122,50 
27,26 
27,12] 

132,79) 
78,09 

8 225,58 


22 452,90 
8 254,19 


| 


87 136,26, 


414,29 


140,00 
63,20 


166,42 
52,99 
238,24 
250,20 

2 637,86 
10 262,37 
8 527,89 


29 753,46) 20 523,68 


1 485,71 
199,72 


104,87 
142,05 


161,14 


302,51 
187,75| 


102,00 
1 416,59 
21 549,79 


25 652,13 


1 656,70 


341,82 
448,40 
252,00 
278,94 


| 


4,25 

2,70 

3,32 

28,00 
26,64 

6 967,34 
44 773,01 
21 405,83 
8 007,22 
81 218,31 


0,68 
0,67 
4,27 


13,74 
105,39 
147,82) 

2 290,89 
9 778,74, 
8 181,48 


14,14 


50,31 


31,% 
59,50 
1188,02 
20 289,44 


21 640,62 


231,52 


115,00 
18,34 
23,25 


60,50 
23,27 
817,23 

1 582,90 
578,26 
100,66 

3 550,93 


409,29 


139,19 
61,42 


145,32 


35,51 
117,83 
94,60 
268,01 
226,11 
124,17 
1621,85 


1 460,66 
195,55 


101,91 
137,27 


140,50 
76,20 
130,00 
35,00 
129,87 
589,39 
2 996,35 


Betriebe Gejamtfläche 


Zandiirt= 
ichaftlich be- 
nuste Fläche 


Forftwirt- 
Ichaftlich 
benußte 
Flädhe 


Kreishanptmannichaft Zwidan 


| 11 125,37 


1432 


6 


[e,) 


610,24 
27,35) 
73,76 
21,57 
20,37 
71,39 
23,76 

243,59 

1 041,48 
21 976,59 


1 939,87 
264,27 


37 439,61 


433,68] 


123,92 
108,30 
604,44 
684,31 
1112,53 
1 375,59 
962,73 
5405,50 


104,77 
228,37 


230,43 
2 145,85 
6 608,31 


10 650,56 


0,35 

1,30 

1,56) 

2,00 
10,45 
4,45 
59,27 
386,88 
14 231,02 
9 004,69, 
1 703,27) 
249,31) 
25 654,55 


16,54 
32,64| 
250,02 
382,36| 
895,14 
1198,84 
907,01) 


3.683,05 


29,99) 
74,75 


122,53 
1 569,02 
5 514,62) 


594,43 
27,00 
69,80 
19,56 
18,37 
27,64 
13,33 

169,32 

589,88 

6 362,82 
1 488,47 
139,73 
4,22 

9 530,5% 


429,68 


100,40 
65,4 
307,23 
275,77 
147,99 
130,31 
27,08 
1483,87 


981,77 


152,46 
180,60 


10,47 
152,00 


99,90 
444,73 
743,86 


7 308,41 


2 765,29 


2 237,05 


406,52 


40 
sujammen 


7 


0 


Srößenklaffe 
nach der Tandioirtfchaftlich 
benusten Fläde 


bi3 unter 


N 


bis unter 


\ 


RT N ZEN EN 
EN 


a a 


aujammen 


10 


0 


bis unter 


N 
von 


N 


WON 
RR RZ NEN 


NEAR ZN 


N u \ı 
N 


bi3 unter 


wesen W 


50a 
1ha 


it 
oOoO=S10PnW 
v \ 


20 a 
50 = 


\ 


ovw- 
OOo 19DD 
Er a UT W 


I 
oo 
\ A \ 


50a 
1 ha 


JIJPVov 
N 


Noch Überficht 3. 


Größenkfaffe en a cn Pack ine | ei. 
i i i h aııa Des art e= ’ aftli = fi 4 
nad) en Betriebe Gejamtfläche mußte Slächenußte Fläche Betriebe] Gefamtfläche nubte Fläge lie Betriebe Gefamtfläche nBte Stade rr 
ha ha | ha ha ha ha ha | ha Thea 
1. 2.0 3. Te er T. er: 1.7 we 
Sreiftant Sachen Kreishauptmanufhaft Baugen | Nreispanptmannichaft Chemnitz 
Noch: 200 ha big unter 

10 ha bi3 unter 20ha.. 7 2 216,70 100,44 1940,76 1 068,s6| 43,15| 870,80 F 213,00 15,00) 196,00 

20 - . 30. 2 533,03) 49,03 484,00 275,03) 23,03 252,00 — — = 

a er - AU ee 1 298,60, 33,39 263,88 — ee — —_ - 

40 - - - RER 4 2 612,36, 84,16 496,45 — — — _— — — 

50- - - Dee 3 1192,22 190,02 758,20 744,24 131,99, 373,56 —_ — —_ 

10 =. = al VAT 11 2 912,63 986,87 1635,65 1 168,96 361,25 539,46 — = = 
1005 = Fl Fe, 90, 23 634,49 14 689,78 7022,31 6 697,25| 4113,53] 1777,89 3 789,32 500,98) 267,67 
200 - NER 148  41376,02) 35 647,59, 4033,25 5468,95| 4819,15 323,34 5 1540,61| 1246,72) 229,00 
er Le ip 19) 7073,10 6408,55) 259,35 1 950,231 1699,15 63,51 a Be Ne 
400 - = >. a 4 1794,73 1695,52 41,00 — — — zu = ae 

zujammen 3843| 99 535,45) 59 934,62) 33 583,62 24 804,39 11 210,39|11 198,15 17) 5015,08, 1770,18) 3135,07 
500 ha und 
ee 45 57 746,20)  — 57 003,37 14 646,39 — 14 407,00 7 9181,94 — 9 081,23 

10 = aha unterı 20/022. 1 911,96) 0,16 911,60 _ — = 1: - 911, 0,16 911,60 

20 = = - DO er 2 2 777,97 0,76 2 759,05 — — — Nr — — 

50 - - - 1ha% 2 4 146,69 1,707 4072,29 — |. ,| 0. — a — — 

1ha - De 11 21 044,32| 17,38 20 605,92 1 211,05 1,80 1196,64 11 1929,23 1,71. 1891,08 
2 = = - Be 7 13354,36 17,31) 13 067,35 —_— — 11 1573,68 2,80 1529,37 
je - Re 6| 11.361,06, 20,50 11 138,41 2 228,91, 3,42| 2162,29 2| 3361,21 6,42| 3 298,79 
4 = = - Den 4 5 761,67 18,18| 5670,51 — E — 1 1800,07 4,88| 1 743,53 
db =- = - Treue.r 3 5031,06 18,46 4731,78 1193,62 6,62, 989,00 1, 1902,64 6,13) 1 853,82 
FR - Eee we 7\ 11136,67 59,77. 10 890,01 1 030,95 9,05| 973,57 3 5277,79 25,91| 5 203,29 

10 = - - Ale hä 211 39 277,12) 308,20 38 171,29 1 040,41 12,75) 1 005,74 6| 9102,77 90,32) 8821,21 

20 - - - DÜzeR 7 11231,38 166,98) 10 832,95 572,87 20,93| 543,03 1 843,66 22,17| 811,48 

30 - = - 40 =» . -| 3 5 077,79 96,55| 4793,44 — —_ E= -- — _ = 

40 = - - BO Sr ne 3 5344,65 136,18 5019,68 — — — 1 1640,00 49,85) 1 562,54 

50 - = - 10 - 6 11806,14 367,62] 11 294,49 — — — u _ 

70= = -- „100 9 15842,76 753,141 14 656,61 — —_ — 2| 2472,10 152,82] 2231,33 
100 - - - 200 - 11) 12505,04| 1554,36) 9508,55 4 167,54 402,24 2593,08 2 3866,16 240,07| 3 623,51 
200 = = - 800° = 9 5423,72] 2396,42] 2826,04 500,00 274,101 225,60 _ _ —_ 
300 - = = 400 » 5 3484,96 1798,68| 1262,88 524,25 341,25| 51,00 — _— e_ 
400 - = - 500 - 8 647428 3789,66 2186,81 — — — — _ — 
500 = und Darüber . 9 8063,66) 5313,70 2399,55 1128,78 582,36) 519,50 u er 

zujanmen 179) 257 803,46 16 835,91,233 752,58 28 244,77| 1654,82 24 666,45 29 43 863,21  603,24,42 562,78 

Betriebe 
De ee Er 877) 80.246,11 En 78 325,41 2066118) 3 — 120093,58| 149) 12 204,03 — [12 005,15 
0,1- bis unter 2a 76 28,49 0,82 15,98 1,42 0,15 0,12 14 15,74 0,14 13,64 
Be sie - 5 - 1.065 201,17 36,28 83,10 16,74 5,74 3,12] 201 32,59 6,70 9,96 
Diwlr - 10 - 19 229 1595,01] 1289,03 74,81 181,85 155,56 3,28] 2 554 234,97 172,34 8,34 

10 = - - 20 - 22 693 4760,22) 3071,00 1267,90 647,71 528,83 62,25] 2569) 1330,03 343,52| 921,34 

20. - - 50 - 33622 17.010,37 10566,52 5 264,51 3869,38 2361,87) 1290,22] 3199 1322,39 985,89) 177,00 

50 - - lha 20 2011| 21692,41) 13 767,26) 6541,49 4561,96 3130,40 1190,15) 2153 1976,34 1479,57) 257,33 

iha - Be 15 616), 48854,98| 21 945,76, 24 386,75 7991,88, 5281,41) 2128,93] 1873, 5731,00 2646,53 2 674,62 
RE 3 = 3980| 42542,09 24 347,14 16 069,82 7165,85, 6107,70) 1277,07| 1284 5305,19) 3122,59, 1 784,72 
Suse nr 4 - 8197| 43640,95 28163,37, 13 548,09 11153,03| 7551,64) 3116,60] 1090 7568,70 3755,39, 3431,77 
A =. » - 5 - 6543| 39306,54) 29 016,35 8407,83 8830,47 7243,25 1192,99] 953 6547,13] 4234,38) 1 866,31 
Du 2E - T_» 9221] 69723,56) 54 283,15, 11 778,13 14 974,14| 10.422,81 3596,31) 1405 11322,00 8304,35 2382,41 
ds = 10 - 9562) 105 269,15, 79 812,79 20 645,35 ı 16.030,82| 11 399,59) 3806,40] 1653, 20 929,43| 13 933,48, 5 930,70 

1077 - 20 - 18 446 349 634,60 262 806,31) 72 024,68 41 353,20 30.471,79 8668,68| 3433| 64 772,77, 48 160,49113 244,30 

207= "= - 30 - 5649 163 493,51/134 382,79 23 217,9 23 765,78 19.432,25 3276,87| 731) 20.540,72) 17 194,48] 2 381,14 

a 40 - 1635 66.360,59) 55 435,54 8904,79 3381,65) 8201,96) 752,94] 145 5555,98 4879,26 437,51 

Men eiesät 591] 34550,17 26199,99| 7219,43 4279,76 3692,08) 44321l 33 3163,96 1459,25) 1 618,90 

EIER 70 = 485  43196,70| 27 992,03| 13 821,48 5596,13 4244,36] 838,59 29) 1898,00 1700,60° 118,10 

10» 4- =... 100% 349| 49493,95| 29 077,48 18 386,20 6 228,66| 4723,19 948,10 27 4913,72) 2204,29) 2 524,55 
100. - 200 - 492 93 866,32| 68 647,11, 19 488,62 23 619,75, 15 993,74) 5 007,30 26| 7885,54 3580,34) 4109,49 
200 - = - 300 - 157 46799,74) 38 044,01, 6859,29 5968,95) 5093,55 548,94 5 1540,611 1246,72) 229,00 
300 - - - 400 - 24| 10558,06| 8207,23) 1522,23 2474,48| 2040,00 114,51 _ = > 
400 - - - 500 »- 12 8269,01] 5485,18 2177,81 = — — _ — en 
500 - und darüber B) 8 063,66 5313,70 2399,55 1128,78 582,36 519,50 Me — — 

zujammen |184 73111349 157,36927 891,44,362 421,20|35 132.220 483,87 148 664,93|58 879,66|23 526 184 791,14 119 403,51 56 126,28 


D 


“ 


ee ————— in 


Landwirt: 
Betriebe Gefamtjläche) Ibaftlich be- 
nubte Fläche 
ha ha 
15 | 16 


Kreishauptmannichaft Dresden 


500 ha Gejamtfläche 


28 
37 
7 
1 


83 


350,16] 
298,60 


245,50 
7079,77) 
10 103,07 
2 612,47 


470,63 


23 304,98 


darüber 


10 


| 
Hrwor 


| 


HOW wmHamwanw 


12 586,89) 


2 396,50 
11 257,07 
5 192,58 
1530,99 
1 450,00 


4 827,93 
15 185,59 
6 065,17 
3 052,24 
2 920,83 
2 622,78 
4 989,79 
1 721,34 
3 138,96 
945,37 


758,85 


80 642,88 


überhaupt 


295 
24 
338 
5 424 
6 385 
9.000 
5 456 
4 290 
2 888 
2 333 
1 784 
2 600 


2422| 


5 264 
1822 


1 
1 


51 559 392 992 ‚so 271 421,40 105 878,99|46 513 


' 14.100,54 


17 196,51 
5,48 
73,51 
487,20 

1 237,00 
3 692,86 
6 708,10 
18 823,59 
13 393,29 
10 304,16, 
10 240,40 
17 331,65 
17 645,66 
103 585,98 
55 237, 64 
23 654, o1 
13 441, 12) 


15 419,47 


3 557,34 


470, 63) 


22 384,78, 
' 13 242,03 


1788, 85 


16,11 
33,39 


94, 50 
4 574, 93) 
8 824, 84 
2 288,37 
453,63 


16 293,5 


0,25 
11,20 
363,05 
857,66 

2 813,77 


3 741,17] 


6 047,20 
7 074,93 
8 002,13 
7 904,83 


15 303,46. 


20 254,16 
76 212,45 
43 465,82| 
18 584,68 

9 479,55 


10 593,82) 


9 443,94 
17 325,73 


10 183,17] 


2 646,05 
453,63 


658,75 


Forftwirt- 


Ti) 
benußte 
Fläche 


326,94 
263,88 


150,00 

1 947,68 
182,39 
175,89 
12,00 


5 335,26 


12 451,34 


2 350,04 
11 059,76 
5 091,91 
1 493,29 
1 424,83 


4 713,15 
14 774,46 
5 886,44 
2 798,81] 
2 725,71 
2 465,03 
4 584,12 


1 055,96]. 


1 670,06 
399,35 


25,50 
74 969,76 


16 483,57 
1,08 
32,57 
37,37 
234,92 
528,89 

2 558,90 
12 057,63 
5 665,01 
1 866,45 
1 828,01 
1 262,52 
6 358,62 
23 654,28 
10 152,84 
4 349,35 
3 408,56 
3 159,37 
5 400,35 
3 773,51 
2 452,45 
575,24 
12,00 
25,50 


Landwirt: 


Betriebe Gefamtfläche Kaafttih be 


nuste Fläche 


Foritwirt- 


oritwirt- 


lich Landwirt 2 feti Größentl 
‚benußte [Betriebe Gefamtfläche Idaftlich be- ri = Et 
ö . te i 
Zläde nußte Släde Släce nad) ee 
ha ha ha ha 
Ton BET | 3 1 


Kreishpauptmannichaft Leipzig Kreishauptmannichaft Zwirkan 


18 


79 
7 
3 


118. 33 857,31, 26 146,34 


97 

11 
206 
6 669 
7155 
9402 
4 892 
2 952 
1 549 
1132 
967 
1624 
2.036 
4 528 
1870 
637) 
232 
170 
114 


163, 


8 
9 
10 
7 


218,00) 


| 


4 624 „2 
22 202, 88 
2510, ‚40 
1 324,10 


8 645,83 


1 750,19 
2 284,47] 


880,96 


6 503,11 


2 269,85 


1197,76 
1 428,34 
5 402,28 
6 176,03 


36 538,82 


12 695,36] 
2,22 
27,72 
493,22 

1 074,48 
3 563,02 
5 710,48 
7 306,64 
4 484,65 
4 438,95 
5 555,43 
10 271,59 
18 038,99) 
1240 157, 91 
48 107, 11 
22 890, 85 
10 892, 35, 
10 364, ‚37 
12 214,33) 
26 173,86 
23 400,64 
3 938,74 
6 726,38 
6 176,03 


321 705,38 


15,50 


3 226, er] 
19 233, 20, 
2 421, 03| 
1 241,89) 


86,94 


536,36 
772,75 
3 304,07 
4 072, ‚59 


8 835,88 


0,13 

7,18 
439,75 
972,96 

2 940,28 
3 260, 55) 
4 107, 50) 
3 732, 84 
3 911,5) 
4 311,85 
9 631,76 
He 011, 54 
65 976, 22| 
44 928, ai 
21 585, 10 
10 298, 11 
9 838, 24 
9 456, 44 
23 515,73] 
19 769,56 
3 193,78] 
4.545,96 
4 072,59) 


198,40 


1 171,02 

2 233, 62 
19, 95 
29, 00 


6 540,72 


6 326, 36 


2.137, 23 


608, 90 

602, 53 
1 597, 60 
1 854, 55 


26 386,71 


12 413,40 


0,54 
7,66 
15,03 
15,42 
377,43 


2 190,90 


2 858,05 
532,07 
345,62 

1 069,86 
220,50 
377,27 

8 932,39 

1 776,93 
802,86 
368, 67 
261,11 

2 391, 27 

1 760, 41 

2 842,52 
622, 48 

ji 626, 60 

1 854, 55 


267 508,48 43 663,54 
Beitfehrift des Sädjf. Statiftiihen Landesamtes. 72. u. 73. Sahıg. 1926 u. 1927. 


m 


Sa Re) 


HHmwmw 


Hrewwveprrmıe 


41 


\ 12 358,69 


15 842,26 


366,68 
258,00 


612,36, 
447,98 
1 498,17 
4 444,08 
2 060,51 


12 685,15 
2777,97 


4 362,50| 
6 588,10 
4 239,95 
1630,64 
1 934,80 


7 445,24 
3 749,68 
2 025,55 

783,82 
9 183,36 
6 111,02 
2 750,00 

587,00 

587,00 
1.072,00 


68 513,78 


17 488,73 
3,63 
50,61 
197,27 
471,00 

4 562,72 
2 735,53 
9 001,87 
11 592,81 
10 176,11 
8133,11 
15 824,18 
22 624,25 
62 764,74 


4 878,10 
2 722, 98) 
11 237, ,36) 
10 717,77 
13 802/39 
2 647,51 
587,00 

1 072,00 


10, 68| 
26, 00) 


Saas) 


58,03] 


531,12 
2 274,05 


1 523,68, 


1 858,05 05 
464, 


90 


4 513,56 


0,76 
2,35 
7,47 
RL, 
4,83 
5,71 


63,66 
50,83 
30,36 
42,39| 
235,61| 
245, 97 
443, 20 
227, 33 
327,00 
485,59 


12 602,17 
2 759, 05 
4 259,63 
6 446, 07 

4 184, 04 

al 635, 30 
il 888, 96 

| 7 243,52 

3 598, 00 
il: 994, 63 


2180,42) 


0,15 
5,51 
158,33 
368,03 

1 464,71 
2 155,57 
3 863, 12| 
4 309, 38| 
4 942, 76| 
5 322,04 


10 620, id 
17 214, 02) 


9 361, 53) 
2191,24 
il 271. 00 
1615,01 
3 249,12) 
8 231,87 
1 751,01 

327,00, 

485, 59. 


28 001 229 184,43,120 893,12 


0, 60 

29, 79 

RL 10, 79 
Ai 33, 97 
‚| 2.890, 97 
344, 21 

| 4 667, 52 

6 810, 95 

4 787,65 

2 450, 66 

4 316, 39 

4 172,36 

41 985, 36 117 595, 03 
5 630, 17 

2 563, 13 

‚oo 1 380, 09 
‚| 9 444, 31 
7 121, 93 


348,62 
232, 00 
496, 45 
384, 64 
946, 19 


7 374,42 


731,43 
8 829, 46 
5 703, 93 
2 236, 00 

321, 48 

210, 00 

539, 21 


65 166,88 


17 329,71 


4 837, 91 
786, 38 
210, 00 
539, 21 


97882, 


10 ha bi$ unter 20 ha 
20 = = - 30 - 
Di, 2 40 - 
40 - - 50 = 
50 = - 70 = 
rl 100 = 
100 eV - 200 - 
200 - - 300 = 
300 - - - 400 = 
400 = = 500 - 
‚zujammen 
0 a 
10 = bi$ unter 20 a 
MT E E = 50 = 
50 = = . 1ha 
1ha 2 
dr : 30: 
SER P A = 
Ale z Ber 
a 2 e iz 
7 - - 10 - 
10-2 2 - 20 
ee er 
Eine - 40 = 
40r= © 50 - 
50 = 70 
ll = 100 - 
100 = > 200 
200-= = = Bu 
300 - ZA 
40072 == - 50 - 
500 = und darüber 
zujammen 
0 2% 
0,1- bis unter 2. 
DIE - 5 = 
Kar z 10 - 
10SEE 2 20 - 
20 = 50 = 
50 = 1ha 
iha - Di 2 
92 3. = 
3 4 = 
4 - De 
De 5 a 
Yen: 1082 
10 - 20 - 
20 - 30 - 
30 - 40 = 
40 = 50 = 
50 - - 70 = 
70 = 100 - 
100 20 
200 - = = .,,30017 
300 - - - 400 - 
400 - - 500 = 
500 - und Darüber 


3] zujammten 


24 


Überficht 4. 


186 


Davon im Eigentum von 


Die Tand=!) und forftwirtichaftlihen Betriebe nad) Beruf und Wohnfih der Cigentümer. 


Bahl der landwirtjchaftlihen Betriebe 
(ausfchließl: der in Sp.3, 4u 5 aufgeführten), 


g in, 1 Emo dnır nd deren Eigentümer nad) ihrem Berufe Baht 
Bejant- en Sl BENDER A ED = in der Landwirt nicht in der Sann-| Der 
sahl Igemeinden,|, (U- ©. h, r 6 Konf El _igaft a) _ Imirtihaft (B bis G)jBetriehe, 
: der Kirchen | G. m. b. 9, E } del Sir tätig find und ihren WoHnitk außerhalb] von 
Srößenflafie fanb- oder Genofjen= || Landwirtiaft)) Imduftrie Ber ER yyn a weld 
and | sonftigen INhaft.u.dgl.) Gärtnerei und | einfchließlich En ee a haft | 2 588 | 5 | 28H | 8 | 5 [Denen 
der einzelnen Betriebe wirt (sffentlichen| = 12. Tierzucht, Bergbau Are (ent ehr 8 55 s|3|28)88|58 | [Angaben 
ihaft- | Mörper- | & , |Eac Geir e| Shante |Hmgebörigl E 2a | T|E|8& | @ | = | au den 
tihen jaalten = 2 En und Siicherei augemerbe twirtjchaft De >) 25 © S 1) Ss ® 3 Spalten 
Beihebahn 33 [335] ae. [Site Seid. | its. | ein. |hirts Bine: Gaben, ininefcen) = haben, {n meiden S I 
Eee ee . ülte . än- = = Afi e Betriebe) © || fi e DBetrie = 
tungen) | =& |=3 |Nünbige en Br Br bi ER ae 5 Befinden" = | Beinen "2 
i BE Er} 5. Be 20. a1: 12. | 1% |ae | 15. | 16. || 17. [18 |19.|20.] 21. 
a) Betriebe insgejamt. 
1. Größenflajjen nah der Gejamtfläce. 
%ha bis unter 5ha ...]123 919 714 9 | 138||14239| 41513112] 2504 1551| 131] 1106 | 153] 51] 61 —|| 256| 117| 35] 121 53 
Dear: - 10 = ...118190 289 2 | 113/1569| 41l 943| 1501 530) 12 415 9235|: 1 — 12877020 ee 
10 - = 202 227217182762 227 2 951117 524 4| 422 301 150 6 302 70,251 2] —i| 146) "78a 6er 
Ale e - 50 = .111 285 174 6 91110 572 4| 169 9 56 1 203 83| 25I| 3) — | 124) 64| 10) — 6 
Hs —.008- 1047 73 > 28 832 — 40 m 115) 1 54 57 241. 1) |. De Bbe 
dee 200 548 66 1 17 39, —= 26 a al 40 97. 50| 1611| AO 4 
200 = = zoll 343 53 2 10 20) == 17 il 2| — 18 61301-121126 ale 1 
HB00S== 1tDSDarubereeen, 179 110 || — 3 Si), — 3 — ee 4 18 122 2 4 4 1—-I — 
2. Größenflafjen nad der landwirtwfchaftli benußten Fläche. 

VER ER SEN ) 519] 261 3 22 84 3 34 7 17 3 85 | 281 16:31 1213 eple =] al 
0,1 =.513 unter" daD.) 15 Dec 2 = - 5 it — 20 ee 
De - 3) 182 25 2 5 24 2 37 22 26 3 36 gl al alle 5 3 21 — | — 
bH)== = = 2ha .2)1 2205 104 1 34 7128| 42 446) 427 195) 30 198 1:61.2.5, — -— 284202022 2 
2 ha - DI DA 651 7 | 136115 996| 389) 2914| 2140| 1461| 105 921 | 153) 52) 71 —|| 245] 109] 34| 11] 51 
Desss- - 10 = ...118783 2522 2,103 1ol2 sale 76 449 5 373 94! 36| 21 —|| 141) 89) 25) 81 17 
0) = - 20 - .118 446 162 0 7917 475 3 320 14 104 4 285 66 22| 31 —|| 1301| 64| 10) A| 16 
20==EF > = 50 - 7875 113 7 7131| 7363 4 123 7 37) — 148 78152217 2 = Su Ense 5 
50 - - 100 - 834 54 6 20 6621 32 2 10 d: 47 57, 251 co 11] AT Bar 1! 
100 - = all = 492 De 15 Sg 18 2 5 — 39 93.51) 1% 1 dA 33 2 
2007 = ED 193 24 1 6 1) 11 1 1| — 7 3418| 8 —| 16| 14 11 — 1 
500 -» und darüber ....... 9 iR; 2 = 71 — || — — —|ı— 1 Bi eh, —|— | ||| — 
SIUIOHTIEN. Tara »,|74273| 1706 || 27 | 495159 552) 464) 4732| 2698| 2306| 151! 2142 | 631/252) 43| 2 786) 434 96 27] 96 
b) Bom Eigentümer jelbit geleitete Betriebe. 

1. Größenflajjien na der Gejamtfläcde. 
2ha bi3 unter 5ha 21629] _— — | — [113 781) 4012 851| 2 465] 1 453| 124 554.1. — 17 — #1] ee 
He We: 10 - 16864 — = 1158232332809) E37 eo 239 731, 1— | | —|| SS 
10=2 7 = 20 = 17512 - — | — 17064! — 284 201 115 4 25. — || — | |, SS 
207 = 50 = 10 310 — — | — 10 173| — 94 4 22) — 67 — | 1—-1ı—| — 

letz re 138 — | 7120| — 12] — 3 1 21 — | —|— | —| — | — |j—|— 
100er - 200. 222 _ a 214 — 71 — _—|— 11— |—| — | — | — | ZZ i 
200 = = = 7500 119 — —|— 117) — 1 — —|— 1|l-|—|—|—| — | — |—)— 
500 -» umd darüber ....... 29| °— — | — 28| — 1 — | — | — _ — ||| —| — ! || —-| — 
2. Größenflafjen nach der landwirtjhaftlih benusgten Fläche. 
Da N ER °)| 1699| 0 °— —_—|— 3y Trail bi.=415. 3 721 — |—|—|—| — | — |—-|-[ — 
0,1 - bis unter 5a 9 8 De 1 21. | 122) oa 
En, RO a er. 3 21 35 221 201 3 33°] — 2 |) 21 2 ee 
Dun = - 2ha .2)I 1928 _ — | 6901| 421 416) 4221| 182) 29 1497| —- |—\— | — | — | — || 
2ha - - He 22501 — — | — 115518| 37512664 210311 366) 97 3781 — |—|—|—|| — | — |—|—| — 
Dee: - 10 - 17483 — — | — 16321) 12] 652 651| 395 4 3471 — |. — | = 1 || 2) 2 es Er Eee 
10 - - 20 - 172791 — — | — 116993) — | 196 1) Soleil 81 — || -|—| —- | — | -|—-| — 
Der - 50 - 7105 = — | — |) 7034| — 53 3 11| — 41— |—|—|—| — | — |—|—| — 
DO.EE Lak, 210082 559 — — | — bl — 5 2 1 —|—|—| — | — ||| — 
100 - - - 200 - al je (OR re ei a | j|0S ee 
OA ED | re re DR 22:01 4 Ren 
500 -» und darüber ....... 3 — —|— 3 a = Felle | 
Bulaanmiee. ve 2)\ 6723 — — | — ,57420) 4344059) 2 626) 2068| 138 I —- | -|—-| —- |) —- |-|—-| — 


1) Einjchlieglih der Weinbau- und 
Privateigentum (aud gepachtetem Brivateigentum). 


2) Betriebe mit einer Gejamtfläcde von unter 2 ba find hier nicht mitenthalten. 


Gartenbaubetriebe fowte der Fijchereibetriebe mit Landfläche oder mit Gewäfjern in 


B- 


nr: 


Srößenklafje 


der einzelnen Betriebe 


ha bi8 unter 5ha 
5 = = = 10 EZ 

10.» z 2 = 

Dr > 50 - 

50 = = = 100 = 

100 = - - 200 =» 

200. = = - 500 - 

500 - und darüber ......- 
(Er a 2) 

0,1 - bis unter 5a .') 
udn.) 

ee 2ha .!) 
Sha >» = Diss 
ee 2 ie 
10.72; a 20 = 
20 EI = B 50 = 
50 = = 100 

O0“ = == 

200 = s = 500 = 

500 -» und darüber ....... 

Bilammen.............. ') 
3ha bi unter 5ha... 
D= = = TORE RT, 
TEN = > 20 = 

ir - 50 - 
BO = - 100 - 

100 - - > 2008 

200 - = - 500 - 

500 = und darüber ....... 
Ve A E u) 
5 - bis unter 50 a .') 
50 = = = ha ) 
2ha - E DR, 
5 = = = 10 = 
10 » = 2 20 = 

De = : 50 = 
0 - » - 100 - 

100 - = - 200 - 

200 = = - 500 - 

500 = und darüber ....... 
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Davonim Eigentumpvon 


Bahl der landwirtihaftlihen Betriebe 
| lausfohließt der in Sp. 3, 4u.5 aufgeführten), 


1) Betriebe mit einer Gejamtflädhe von unter 2 ha find Hier nicht mitenthalten. 


Befamt. | „Reich, |peln- Gejen- Berfonen, weile hauptberuflich tätig find in deren Cigentümer nad) ihrem Berufe | BU 
Ländern, | Idaften = - D nis | fr der Landwirt | nicht in ber Sand.| Der 
zahl Gemeinden, on wi A B C Tonftigen fhaft (A) wirtihaft (B bi8 G) Betriebe 
der Kirchen a Sandiwirtihaft,|) Yubuftei Handel Wirt | tütig find und ihren Wohnfit außerhalb | von 

Tand- | „Onet | een ||und MWezten fie- Er Er 

fonftigen |Naft. u.dgl.)| Gärtnerei und | einichließlich und Verkehr | jcha 2» 881% |e oe | | „ | welden 
wirt Jöffentlichen SQ |.» Tierzucht, Bergbau , etnichließlidh zweigen | = 12518 | 5 2125|8 | 3 [Angaben 
schaft | Rörper- | E2 Fa Serfwirtigaft|| „  umb en nehdrige 23 838,832 888 | 5 | zu den 

Tichen \ceften Er 233 und Fiicherei augewerbe wirtihaft |Ider Mpt. A 52:8 8 8 28 g3 2 | Spalten 

Betriebe Reichsbahn St Des 2 BR ag bi3 G] > et = © re Ri. 2 3 big 20 
fowie Etif- E5 s$g2| Eeib- Hilfe-|| Selb- | Hilf3- Selb» Hilfs- ohne Ihaben,in welchen & |haben, in weldhen 2 
en | 38 =” ||Händige| per: | fän- | ber || fän- | per» Haupt» | fid) die Betriebe, © | fi) die Betriee | @ | fehlen 
| jonen]) dige | jonen || dige |jonen| ermwerb) befinden = befinden = 
Dom TEE Ei s. | 9 ao ja] 12. Js. [1a|ı6.|16.|ar. | 18. [19.|20.| 2. 
c) Bon Berwaltern geleitete Betriebe. 
1. Srößenflaffen nad) der Gejamtfläde. 

456 1252301 81 61 il 72 7 22 al 83 oma 2.66, 381 LO ae 

341 841 21 63 1 1 32 2 all 67 al A leere re 

365 105 || 2 | 48 103) — 46 4| 12 1 Au et 525 391, Se äleiis 

326 9 | 4| 44I 107 \ 36 3 8 — 241 26| 65) 1 —| 40 231 5 —| — 

150 4838| 5| 18 40) — 15 1 71 — 161 25| 8! 11 —| 29) 21 3 —| — 

1asl | ı|ı a el-—| o al 1 12 | a1 7 1) 26 18 d—| 2 

136 37 2 5 68 — 11 i 1l — 41 361 19| di —| 18 14 2) 11 — 

148 110 || — 3 30, — 2) — | —- | — 3 17) 12) 23 — 3 3 1 —I — 
2. Größenklaffen nad der landwirtijchaftlid benugten Fläche. 

340] a Sal 45| — 3 1 2 — 131 28] 16| 3}. 1 13) 12] 5 — 1 
7 — Same 720 —a le _ — 11 1—|| — | —1—|—1, — 
44 23a et 4 8 — 2) — 5 — £ Dead 1 3 2] 11-| — 

165 2|— | 3 20| — 16 2 Dr 18 wear ra #156: 100 2315 21,0 = 

412 88.3... 78 201 1 66 | anne 12, 3, | 1, 6617 861.131 431 277 

293 a a! Tal 37 1 17 — Gele Ta 5 480 88 111,31 2,8 

288 49 || — | 32 iu) 38 5 8 Auer Gh 1 >| 4215230 5,523 3 

27 41 5.1.29 a Al 32 2 dl — 12.17 341° 51 1 33,10 1, — 1 

118 >9| 6| 12 34| — 17 2 HI — #3 21° 51h 28 2ll- 1 — I 

123 24 || — 6 661 — 13 1 1 — 121 401 24 TI—| 211 14 1 — 1 
53 iii t 2 30] — 5 ih 1 — 2 15| 10] 5] — 7 6 —|— | — 
5 1| — | — 3 — | — I|— | — | — 1 2 11 —|I—| — | — |—|—|° — 

2065 643 | 19 | 271) 548 3| 2293| 20 69 3 360 | 182) 81) 20, 1 276) 178) 41| 9] 16 

d) Ton Bähtern bewirtichajtete Betriebe. 
1. Größenflaffen nah der Gejamtfläde. 

1811 579.1. 6 1° 57 3851) 1311. 1891273217761 26 468 | 141| 48] 61 —|| 1901 79) 25] 9] 46 
977 1991,28 .501, 23007 A 102° Bun 22 2702 18.191, 29 1 — 86| 48| 12] 5| 10 
882 12040. 0.46 307 Al 92 ae 9331 57) ısl 1 — | 9 46) 6 31 19 
647 2a3\ 2| 47 »92| 3| 39 226 163.1 871 196 3\=-1r. 847 415) — 6 
159 Ba 0 1 10 72) — 13| — 3 36 | 321 16 —I—ı|| 24] 15| 1 —| < 
183 3 | — 8I| 1091| — 4 1 3 om 8.520391 9111.23) Fair 5123 2 
88 16 | — 5 55| — 5 — 1 6/17 251 116 .5|. 1 8 7 1 1 

2] — — I — 1 —| — | —- | — M 11-1 —|— il 1—|—| — 
® 
2. Größenkflajjen nad der (andmwirtijhaftlih benugten Fläde 

10 8 | — 1 ee 1 le N in il 
10 2 1 1 3 — | — — 11 — 2 21 — | — 2 1 1—| — 
112 | 3 181 — 14 3 8 — 33 2 Ro 2 ea a Li) 2 

1783 559 | A| 58 396 13) 1a 2 75 7 462 | ı38| 48 7I—|| 179) 73| 21) 8] 44 
997 198 | — | asl 3161| 8] 102) 101 37 1 977 | 81 31l 1 —|| 93) 54| 14| 5) 14 
878 11a a e4a 3721 ‚3.86 Aa a0 992 | 521 161 21—|| 88l Ai] 5) 3] 13 
552 71 2 44 241 3 38 2 21 130 53| 17) — 77) 38 4 — 4 
157 25 || — 8 771 — 10) °— 3 34 37, 90, re 207120 — 1 
177 30 || — 9| 1021 — 4 1 4 — 97 | 53| a7| 10) 1) 231 19] 5] 1 1 
712 13 | — 4 451 — 5 — || — b, 1% 19: 80.3 9 8 1— 1 

er a ee ee en ee A 

4749| 1043 || 8 | 2231571 | 27) 443] 52] 169) 10) 1203 | 445 170 23) 1) 510) 256| 55| 18] 80 
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Die I 


ande!) und forftwirtichaftlihen 
Größenklafien nad der Gefamtfläde 


Von der Gejamtflädhe 


Sandivictfejaftliche Serall 
Betriebe im ganzen 
Srößenflafje n 
nad) der a RN De { Exbjen, 
fandmirtfchaftlich (Summe |) Weizen, = Brot- Ge- Getreide Bohnen, 
4 „ u Spel;, getreide treide || inggefamt || Zur | Linfen 
pr eigener etc Borg | onen, | Meonen IPEHE®| isgefeme | GEHE || Defe | Dies | ge cop.n |pinen | in fer 
2 Betriebe | Befamtftädhe [39 pig’ 337) Eintorn Spelz, |(Sp.5 bis 7) Site || bis 12) mäßigem 
Emer, uf.) Anbau 
Einforn 
ha | | TE 
;: ja: 3, | Are 6. Rat Bes 1 12. ER NE! 15. 

a) Betriebe mit einer Gefamtjlädhe 
0a RI 358 245,5 — _— _ a = a a — | — —— — 
0,1 - bis unter 5a 1126 143,7 8,4 0,2 0,6) 0,0 0,8 0,0 03) — ae 100 0,0 
Date De He 75 362| 16 785,9| 8933,0| 299,3] 2614,4 77) 29214 72,4 444,4 Si 0,9) 344221 2,3 8,7 
50- - - 2ha| 33612) 34277,| 20 724,11 800,01 65689] 35,097 7405. 2313| 30338] 64 1, 10 678,0 97 17,5 
Aulenmensersen, 110 458) 51 452,6] 29 665,5) 1100,1| 9183,9 43,6| 10 327,6, 303,7) 3478,55 9,5 2,6) 14121,9) 12,0 23,2 

b) Betriebe mit einer Gejamtfläde 

(a 138 437,0 r- = en _ En -— Se — = 
0,1 = bisunter 5a 9 28,9 0,1 — — | = — = — — = —E = em 

Degen 128% 341,1 12,5 0,4 2,6 0,0 3,0 0,2 22 — — 5,4 — — 
HORB Tina 5 041,6| 2 027,0 66,1 664,7 3,3 734,1 27,5 354,9 0,3 12| 11180| 1,9 1% 

2ha=- - 5=-| 21632) 73013,3] 48.086,0 2390,1] 14 793,9) 125,0] 17 309,0 7804| 9991,51 28,91 20,2] 28 130,0 22,2 24,3 

Sllanmenz. er 23919) 78 861,9] 50 125.6 2456,6| 15461,2) 128,3) 18 046,1| 808,1) 10 348,6) 29,2 21,4) 29 253,4| 24,1 25,4 
.e) Betriebe mit einer Gefamtflädhe 

Varia Be 91 665,0 — = — Zt ter 3 En A E En 2 AR: en 
0,1 - bis unter 5a 4 27 — — = == — >> ar er | 2% = | = 2 

DE ee 26 182,6 1,8 0,1 Dsiet 0,4 — a: ent gatr 0, — 0,0 
We er lm 96 614,4 67,8 1,2 18,6 0,1 19,9 1,6 13,9 — — 35,41 — — 

Dharer = De 2 876 17 2915| 8337,5 317,3 2 782,7 11,61) 311,6 156,2) 1 746,0 9,41 16,8! 5040,0 7,4 17 

5 = - 10- | 15097) 110719,8| 77.494,86) 5066,61 21 847,1| 170,3) 27 084,0) 1 866,6, 17 970,1 39,81 28,8| 46 989,31 53,0 24,6 

Aujammen .:..% 18190) 129 499,0| 85 901,7] 5 385,2) 24 648,7 182,0, 30 215,9| 2024, 19730,0) 49,2) 45,6) 52.065,1) 60,4] 26,3 
d) Betriebe mit einer Gejamtfläde 

VE 79 1 083,2 —_ — —t er = Be on fa er ine Zi Sr 
0,1 - bisunter 5a 2 3160| — — — — Be > > j = > > er 

Ders 12 162,4 1,4 n 02) — 0,2 — _ _— — 0,2] — — 
50=, #1 = 7 2ha 39 518,0 15,5 0,2 3,7) — 3,9 0,1 3 en 7,5 — = 

ziehe ar We 159 1 956,4 402,8 10,1 144,4 0,5 155,0 8,3 83,9 0,3 4,5 252,01 1,2 0,3 

De 3514 42145,3| 21 423,3] 908,91 6523,9 54,31 7487,1| 605,1] 4950,5 5,3] 39,91 13.087,91 17,7 3,3 
10- - - 20 - | 14957) 225 437,71160 856,313 583,4) 43 915,8 332,4| 57 831,6| 5 207,3 37.009,11, 73,7, 59,71100 181,4] 111,8 32,3 

BUlamntele ze 18 762) 271 334,6|182 699,314 502,6) 50 588,0 387,2| 65477,8| 5 820,8) 42 046,9) 79,3) 104,2/113 529,0] 130,7 85,9 
e) Betriebe mit einer Gejamtflädhe 

VE ee 59 1 793,4 —_ _ — = = = ee, EN Eur et 2 

5 - bis unter50 a 6 19711 — — — — — — — E 4 en = Di 
BO 2 Ehe 19 644,4 Ba De ee NE a 

2ha=' =» 5» 22 593,6 22,4 0,7| 3,1 2,0 5,8 0,2 Dante 11a — rt 

Diane 10 148 3 620,2 765,9 19,2 286,0 0,6 305,8 17,4 1720 03 ..9,0 5045| 34 — 
Ne er 3443| 81479,6| 43 524,7] 2445,9| 12 891,2 91,8) 15428,9) 1725,41] 9980,91 24,8] 85,0l| 27 245,01 64,1 18,7 
20 7588| 225 176,0|168 217,222 425,0) 41 885,5 347,7, 64 658,2| 7 075,0) 35 357,7) 117,3| 68,41107 276,6] 134,4| 276,0 

Bılanmenn or... 11285) 313 504,3|212 533,224 890,3) 55 066,0), 442,1) 80 398,9) 8 818,0) 45 516,6 142,5) 163,3|135 039,3) 201,9, 294,7 
f) Betriebe mit einer Gejamtfläde 

(Far Banane, 39 2 687,2 _ = = a 2 Aa a zer Re un 

5 - bis unterd0 a 5 3384 — — —_ = 2. nn Be = ee er = 
AO ee 5 334,2 0,2 _ — _ — — —_ _ —_ _ _ —_ 

Bra unbe 5 3696| — 2 = e» 0 = Re N E =. 

Dre 10 7 484,3 197 1,3 63 — 7,6 0,5 Ta m 1b, x 
ee. Pohe- 16 952,0 131,7 6,9 37,0 0,2 44,1 5,8 26,9) — 1,8 78,61 0,5 0,8 
ale er 257 14493,9| 8485,41 1046,5| 2 106,7 18,9 3172,1| 461,5] 1656,5 9,8 7,6| 5307,5|| 16,6 21,4 
HÜRDE 100 713) 49 998,8] 39 380,6) 7 313,1 7 971,4 86,9 15 371,4] 23448) 7011,0| 52,1 4,4| 24 783,7) 45,1] 168,0 

Bulammen 7% 1047) 69 658,4| 48 017,6) 8 367,8| 10 121,4 106,0) 18595,2| 2812,6| 8 701,6 61,9, 13,3) 30185,1) 62,2] 190,2 


1) Einichl. der Weinbau: 


und Gartenbaubetriebe jowie der Fijchereibetriebe mit Landflähhe oder mit Gemwäfjern in Privateigentum (aud) 


[> 


Betriebe nad) der Bodenbenugung. 
und nach der landwirtfhaftlih benußten Fläche. 


mach ber Tanbiiriipafttiig Denunien DM [I 


in ha (Sp. 3) find 


BD NOS BU MEN |. 200 02000 nn 


mit g. 
| Gernüfe in ferbmähigem 25 | 
Mifh- nbau BERE 4a Barten- 
Hülfen- utter= =2893 3 3s® 
Biden | Tuchten| Kor ben, öl ee 1 58 Gm 
anderen | in feld | treide Rumtel- |Hadfefichten) Früchten | —y.45 len a 1  Teorge | nich) Beite 
Hülfen- |mäßigem| um Zuder- | üben, | insgefamt | (Maps, | 90" | Afameen | ng | ade) Do 
Ih feier Fe te Kartoffeln | "napen | MöhEN | (@p.1o |nüsfen,| U | ins | E 5 | 8 [85% 2] gefamt | (Mlee und || 5 5 | fweide | gärten | %ein- 
A = = fi + Y = ss = PP 94 ® = 
hanem fammen w er fonftigen || bis 21) | Mohn Hanf gefamt = s|& WE: Ger X en 85 (ofme garten 
(Sp. 14 ad- © E age FD UND | aller Urt) || 3 — Bier- 
Anbau | \Z mifchtem \ ufw,) Bla, RR rresı 9 = 
bis 16) | Anbau) früchten Bull Ss leker = gärten) 
53 BES 
Sue 
ti 1}. 20, | m | | 2. 2. | 26| a. 28.| 29. || 50. | 31. u 34. 35. 
bis unter 2 ha. 
ER Ser ER Ps ee. in u a2 RE ee a = > Ir — u sr 
rg : | | I 22 \ | ® 
‚0 ‚0 ‚0 2 — | 0,0 62| — = 0, — | —|— 0,0 0,6 0,5 0,0) 0,0) 25,74. 0,1 
1,8 9,8 5,01 912,3, 0,6, 105,8) 5 018,7 ale 1,8 102,8) 0,8! 0,2) Q,1 182 2,1224 315,2 7,2) 11,6]4143,9| 14,2 
122) 394 175 68428 Ye 7343] 758631 3] 3,5) 235,7) 2,5| 3,1 2,0] 73,5] )312,8 ı983,5| 33,2| 68,613 779,1| 38,1 
14,0) 492| 22,8) 11 7613) 9,8 840,1 12 611,2 35 %&5| 339,1 3,1| 3,3] 4,1] 91,79)435,8 22992), 41,1 80,27 948,7| 52,4 
bon 2 biß unter 5 ha. 
A ee ax ER as ER in Ein ai En ei LE 
BE td (en ee = Ama BE I N en ee wine 0,81 > 
EN = +H ee 0,3) Bar; ® 0,1 Er ee 0,1 0,3 0,2 NE TOEBOR 
2,0 5,0 2,7 531,0 0,4 a 632,1 021 0,9 18,5, 0,41 0,11 0,1| 9,2 28,6| 221,3 b3| 138 2512| 9,8 
a7a| 9a, 5451 89764 8,1| 2738,0] 117231) 8,0) 32,0| 201,4 ga 921 80 680] 304,11 7458,11 123,2| 195,112 776,7, 28,4 
492) 987 5272| H5lsr  8,5| 28390| 12361,5| 9 32'0|| 223/0| 9/8, 9,3] 95] ara 333,1 7674,7| 128,7] 208,913 038,7] 38,4 


von 5 bis unter 10 ha. 


RE RE 23 Bu 22 2 Er - | -|-|- 


2 ag one en er res, (rgamaEeh ap Ka ae E%& Pa: SE Menue Be 
ar or — bare 0,0 Far le IE =. | 3 ae 
a 0,8: — 22,8 .— 1,6 2A — — 0,1 —|1—|1—| 00 0,6) 72 01) 0,1 18,9 — 
6,11 152] 12,6, 1490,8| 1,8) 473,8) 1 966,4 0,2) 9,6 15,4] 0,3] O,1) 0,3, 23,3 48,3) 11995) 21,1| 33,7) 341,6, 4,9 
135,2| 212,8| 122,1] 10934,0 67,2) 4417,9| 15419,1 20,0) 129,51] 215,81 9,3110,7| 8,3] 51,01 396,3 13 836,3) 239,1) 259,62 729,0) 15,5 
141,3) 228,0) 134,7) 12449,0| 69,0) 4893,3| 17 411,3| 20,2|139,1| 231,8) 9,6110,8| 8,6| 74,3 445,2, 15 043,0 260,3) 293,113 093,4, 20,4 


bon 10 bi unter 20 ha, 


er = - ee 


| 
u 0% — 


322 se ee 


— — _— — — — _— — — — ‚O0 

—= E> — NE So — N DE Z— 021 — | —|— | — 0,2 (Eee EP 

— na — 6,0) — 0,2 62| — —| — — 18 — | — | 1021 05 
1,0 2,5 1,0 87,61 — 15,1 102,7 05) 0,1 3,01 — | — 0,11 05 3,6 39,5 0,2) 0,81 22,3] 0,9 


46,9| 67,9) 42,3] 3038,0 6,8| 1108,01 4152,8 56| 44,7 37,4] 3,2] 0,1] 1,2| 10,81 92,9 3842,8| 73,2] 57,0] 608,2] 6,8 
463,5| 657,6 471,1| 19645,8) 332,1) 9048,2 29 026,1)  62,7| 306,01 203,1116,1) 1,311250 108,9|%)618,5| 29003,4| 522,6, 312,914 089,4 18,1 
511,ı) 728,0) 514,1] 22 1770) 338,0,10 171,5) 33 288,3) 68,8] 350,8 243,7119,5, 1,..13,3| 120,21) 715,2) 32 888,0) 596,0, 371,64 731,7) 26,3 


bon 20 biß unter 50 ha. 


re oe Beeje)-|2,=) 0 
— — — 18 — — 18) — "| ee u 0,31 — _ 13,3 — 
— _ — 57) — 1,0 6,7) — 9,a1° +» 0,2,,0,21 06 0,21% — 2,8 151 — ee ie 
1,3 4,7 7,83 137,617 — 29,9 167,5 21% 20,3 1,2) 0,31 — | 0,11 0,1 2,2 76,2) 2,7 U Sr er 
118,5) 201,3) 1674| 5379,0| 17,1, 2 225,31 7621,41] 17,8) 81,1 45,0 5,1 — | 2,9) 43 130,41 7 885,4 170,9). 84,2 930,1) 16,9 
597,211 007,6| 998,6| 19 113,911 225,7 8 973,5| 29313,1| 126,7| 223,2 210,8,20,2) 1,1j10,31 98,0| 532,0 28 283,9 479,9) 198,813 389,4, 17,6 
717,0,1213,6,1173,3| 24 638,0|1 242,8 11 229,7) 37110,5| 144,6, 307,6] 297,4 25,8! 1,1113,5| 102,4| 667,4, 36 247,3 653,5, 283,74 376,7, 34,5 


bon 50 bis unter 100 ha. 


_— | — ee ee — 2: —. m. Se — ae — au en — 0,9 — 

— —_ 0,2 3,67 — 0,3 2) — 0,0 001 — | — | — 0,0 0,2 01 — 69 s 

0,5 1,8 0,9 242) — 4,5 2 Me 0,22 12. ei) 7 1,9 18,4 0,9 a 20, Zr 
381 76,11 7745| 1041,61] 84,3 375,81 1501,7 9,31 15,61 9a] 1,0 — | 1. 7,7 32,5| 14321] 181] 33,6 185,5] 0,6 
144,8) 357,9) 388,7) 4785,31 060,2) 1802,83) 7648,3| 122,2 31,9| 77,2] 8,6| 0,5112,1| 68,3 1774| 5767,01 72,51 62,9 736,2] 9,3 
183,4, 435,3 464,3| 5854,91 144,5| 2183,4| 9182,53] 131,5 48,2 87,6, 9,6| 0,5113,5| 76,0 211,8| 72177) 91,6 97,0 962,4) 10,4 


gepachtetem Privateigentum). 2) Einihl. 0,1, 3) 0,2, 4) 0,5 ha Tabat. 


BR 
Noch Überfiht 6. 
Von der Gejamtfläche in ha (Sp. 3) find Von den Betrieben haben Betriebe mit trag- 


=7 fähigen Obftbäumen 
| andere übrige E en ia: 
2: |  land- Öd- und ur | Släche S | forft- F=i 
= Bu | wietfcjaft- Korft- | Unland 51 E 205 aus | E | wirt 8 
Mn a; euenne, | Geringe | (umkultis | ablaf= | be- ‚[iotieß- | 5 | faft- | Et |. 
landivirtfchaftlich [RR aute | benußte a Weide | viertes | bare ee En lich s| lich 28 en Baht x 
denupten Fläche Biel | gneite | gläde = und |Moorland,| Fifche Imarrer) Iaten, [warten 8 | ne | 8, landl Ger aY 
ß . ige: benußte | _ : h al Wege, ä = G I : tragfähigen 
der einzelnen Betriebe ‚ Insgefamt | (ä ‚Huftung | fonftiges | teiche in | nicht zur j fand!) | 'S | mußtes | 203 Betriebe Opfthäume 
| (&p 4, | Slähe | Hd- und Bra Sifcherei 3 | Land = 
| 34 big 37) Unfand) eigen Gewälen) E 3 
Zahl“ | Baht! Zahl | Zahl | Zahl 
1. esse. STE 38 39. Trap. 41. 2. | 2| “| s|a.| an |as.| | 50. | 5: 
Noch: a) Betriche mit einer Gefamtflädhe bis unter 2 ha. 
Dia ee wel 236176,8,.30,8 9,0 88 2,4 12,7] — | — 24 31 74| 1820 
0,1 = bisunter 5a 251. 50, 36,8) 30,8| 10,0 10,8 02) 0,0 55,11 636) 78 7m 6 87 720 11265 
Dee 1 777, 3) 10,5] 14 878,9 311,9) 162,7) 116,0) 14,8 1 | 299, 020 18216996, 847, 100) 833] 35 825) 638 335 
DO er a ehe 7 686, 6 22,0) 32 282,9 336,5) 173,71 146,01 17,3 i 1 319, 41 1 2 66| 1 025, 123] 755} 22 759| 535 772 
Zujammen | 9466, “ 65,6, 47 198,6] 855,0 383.2, 282,7) 41, 5 sl 2 686, 2122 0 2 181, 255, 1706| 59 37811187 192 
Noch: b) Betriebe mit einer Gejamtflähe von 2 Bis unter 5 ha. 
0a — 18 ‚| 89. „19,0. 7135 10,3 on 9 5 22] 1585 
0,1 - biemtrda| — 1 — 04 190 3,0 5,6 = a 6| 170 
Eee 8,2 0,3 31,7 184,0) 28, 9 41,1] 10,|. 2,0 43,3 5 Er 24 70) 1714 
DIRT EI 2 ha 8935| 16,7) 31982 807,8 340, 6| 208,8) 27,8) 3,2] 455,2 22 =, 7 326) 1391) 44 850 
2ha=- = 5--| 17616,3 162, n 68 669,51 1478,4 393,7 381,1] 33,01 7,01 2050,6 82 2603 187 1243] 16 207, 383 489 
Sujammen]| 18518,0| 179,1) 71899,8| 2868,6| 785,0, 639,9 89,9) 13,7) 2565,0| 110 3 594 229| 1598] 17 696, 431 808 
Noch: e) Betriebe mit einer Gejamtflähe von 5 biß unter 10 ha. 
re et u = 612,9 0,5 ar 164 2 Da 26,83] — | — 89| 6 5 20) 2107 
0,1 = bisunter 5 a 0,1 — 0,2 18,2 0,2 5,1 0,0, — 200 — I — | 3 1 1 3 87 
Dee 0 09 — 6, 5 133,9 0,4 24,9 5,71 — 11,2 1 — 22172 4 18 588 
50 - = =2ha 38,1) — 124,8 267,3) 88,6] 31,0) 16,11 — | 86,6 2| — 63 7 17 51 3.607 
2 ha 5=-| 3 330,2 33,5| 12047,7| 3400| 5795| 4470 35,6) 6,1 774,8 2) — | 1835| 68) 594] 2203] 51560 
bie, =,10 21.224598, 8 249,9|102 9418 3466,0| 591,6| 712,81 53,3, 8,0] 2 945,4 8 — | 3823 283 1670| 11 694 327 356 
Bufammen | 25 322, 1) 283,41115121,0 7 899,111 260,8| 1228,2| 127,1, 16,0) 3 846,8 13| — 5835| 367) 2291| 13 989) 385 305 
Noch: d) Betriebe mit einer Gejamtflädhe von 10 bis unter‘20 ha. 
DR en eo Eee _ —_ — 999,71:.20,8 52) 8332| —' 146]| — | — 74 4 3 151. 224 
0,1 = bisunter 5 a 0,0, — 0,0 30,2 1,0) - ae _ 04 — | — 2) — | — I 35 
Dee ir be 01 — 3,1 144,9| 0,3 8,4 0,5) — 52 — | — 1201 2 12) 2051 
50 - =, 22ha 15,2 2,3 43,7 372,4 6,4 27,4 0,2 0,0: 7 — | — Bol 6 24| 1972 
2ha= =. 5 214,3 3,5 643,8 1035,1] 83,0 72,1) 24,7 0,1 97,6 1 — 143) 10, 01 115. SAT 
d- = = 10 »| 76778 A72 297628] 92395) 779,8) 881,7) 42,41 13,9] 1 425,7 3 — | 2732| 179) 920) 2846| 67729 
10- - - 20 - | 88729,0| 422,81204115,4| 12402,8|1 385,7) 1 576,51 206,0| 32,01 5 719,3 3) — | 7072| 834) 2437| 12 602| 432 484 
BSujammen | 46 655,9) 475,6) 234 568,8] 24 224,6|2 286,2) 2571,3| 307,0, 46,0) 7 830,7 7, — 100711030) 3419| 15 615] 510 260 
e) Betriebe mit einer Gefamtflähe bon 20 bis unter 50 ha. 
0a ; — _ = 16635] 302) 143] 420] — 4341 — | — 58 3 2 10| 1053 
5 - bisunter 50 a 12° — 1,3 195, 1| _ E 02 — | — 6 — | — 2 200 
00. 2 602.052 he 5,7 — 22,0 574,1 24,6 16,4 0,4 — 6,91 — | — 18) 1 1 Y 907 
2ha- - 5- 394 — 72,5 359,2] 40,4 31,9) 28,0) 0,9 67T — | — 19279 6 12] 149 
= = - > 420,0) 3,8) 12223) 2025,4| 146,7 81,91 726.21 0,21, 11205 N 141] 11 51 115) 4358 
10- = - 20 -| 13421,2| 127,1) 58020,0| 18669511 174,4| 1292,9) 143,6) 9,0] 2 170,2 1| 5) 3070) 384) 1055] 2914| 86 263. 
20- - = 50 -| 31531,311177,11204 332,6| 13 495,71 182,7| 1355,1| 259,71 30,4] 4519,8 1) — | 4271| 825] 1436] 6477| 430 075: 
Sujammen | 45 418,31 308,0263 671,2] 36 982,5|2 599,0, 2 798,0) 499,9) 40,5, 6 913,2] 2 5 75831229, 2551| 9537) 524 348 
Noch: f) Betriebe mit einer Gefamtflähe von 50 bis unter 100 ha, 
Dar Be — 26744 — u 3,6| 2,0 72] — | — 39 2] — 5 980 
5 = bisunter 50 a 04 — 1,3 334,2) — — 1,0| 0,8 11 — | — 5 3 — 3 454 
== or che 31 — 6, N) 3221| — 0,7 2,9 — 25] — | — a ne 4 332 
Ziha re een 1,0) — Eh 0) 265,01 11,0 = _— = 82,6 il a 4 1 336 
Dee ee 0 198 — 46,4 285,6 5,0 61,1 13,1] 62,5 10,61 — | — 61.2 5 5 502 
10 - = - 20 » 85 — 237,9 606,6 16,2 49,0 0,01 — 423 — | — 1617 1 5 13] 2185 
20 = = - 50 -| 1867,9| 158,2] 10697,6| 3052,1 138,1) 214,1 7684) De 321,01 — | — 219] 64 93 2251 29988 
50 - - 100 -| 5712,2] 885,41 46 723, | 1724,1| 316,2] 252,3) 121,6) 11, 8495| — | — 358| 183) , 171 588] 166 483 
Bujammen| 7 689, 91 043, 6| 57 723, | 92641, 4865| 577,2] 210,6 79,3) 1316,83 1| — 652) 257 276 847| 202 260 


1) Einjipließlic) Betriebe, bei denen außerdem noch „übrige Fläche“ (Sp. 44) vorhanden ift. 


e 


Noc Überficht 6. 


| menge men 


Landtoirtfchaftliche 


Bon der Sefamtfläche in ha (Sp. 3) find 


bejtellt mit 


Betriebe im ganzen 
Srößenklaffe 
ei niet Senne et 1 
landmwinfchafilicd) (Summe Weizen, Be Brot= or Getreide Bohnen, 
benusten Fläche aus Speb, r Bau, getreide o treide |) insgefamt || Lus | Linfen 
ber ein nn Rah, RR er = Ener, Roggen el insgefamt gerne a ran Bud): ER: I pinen | in 4 
va ° | Betriebe | Sefamtftäche [3% sig 3a Ein € Sp.5bi Weizen, | 1,5; ‚T 
30 big 33) niorn Spel, (Sp.5bis 7) Hirfe big 12) mäßigent 
A uf.) Anbau 
ha | 
1 15:93 8. ET IEE Ge 8. 9 TE 12, 18. 14.3 Bar 108 
g) Betriebe mit einer Gefamiflähe von 100 bis unter 200 ha. 
en ur 33 4599,83] — — | — en I Eee: 3 ae De > | En % 
5 - bis unterd0 a 4 631, — _ _ — e“ a = = Er RE 2 We ®. 
50- =» = ‚2ha 7 1 016,0 12) — 2 Sr ie w je = Be er | AR % 
2ha=- - 5- 5 678,9 4,0 0,5 05 — 101 — Ess = 2,51 — 2 
rn (1 Ex 2 208,1 10,0 0,5 05 — 1,0 0,4 3,21. — 1 Aeliv. OST 
10- # - 2 - 2 271,4 12,6 1,0 10) — 2,01. 2— ie a ee DEN Re 
20 = + 2,=_ 50 - 12 1 636,5 218,4 b2 50,7 1,5 57,4 8,8 60,8 — 03 1273| 03 0,2 
=. = 10 > 92) 10 938,2] 6392,68 928,1] 1 333,8 18,2|: 2280,21: 535.21 11005) ' 85 . 0,7] 39252] 21,2 16,8 
100 - - - 200 - 391) 57726,0] 43579,2| 74472] 8584,7| 1146| 16146,5|1 3748,77] 67522] 74,7) 17,8 26739,01 59,11 386,0 
Ruanmen:. 2: . 548; 77 707,6| 50 218,0] 8382,3| 9971,2| 134,3) 18488,3| 4293,01 7918,7| 83,2) 18,3] 30 802,01 80,9| 403,0 
h) Betriebe mit einer Gefamtilähe bon 200 biß unter 500 ha. 
Ir: 35| 109889]  — — = = == a 4 er 3 5 1: ea 
5 - bisunter 50 a 3 1036,01 — — - _ — = — ee a Dr Per Er 
Denen 2ha 9 2 910,1 21 — 03 — 0,3 0,3 = e- = Dia ri 
2ha=- = 5» 4 1.109,0 40) — — — E= — — — = Be >= ers 
B2,27#:10 - 5 1 647,5 11,2 0,5 2,61. — 3,1 0,5 4,0) — — 7,81 — — 
10 +,=232..20 » 7 2 216,8 41,3 0,7 14,6 0,3 15,6 1,6 5,8 — — 2301 03) — 
ee he 50 >= 5 1 444,0 86,2 0,9 21,2 0,8 22,9 Ft 23,2) — = 53,3f — 22 
50 - = - 100 - 14 41048] - 821,51 5521 202,8 02 abs — | — 467,4| 172 3,3 
100=,= 72,200 = 901 23 634,5] 11 578,7] 1496,41] 2 374,4 35,3| 3906,1] 1057,83) 1836,2] 164 84 6825,01 57,8 68,9 
200 - = - 500 - 1711 50243] 37010,3| 6645,7| 6501,2| 170,9) 13317,8| 3343,7| 4740,9| 70,0| 23,11 21495,5| 114,7) 443,6 
- Bujammeir Wr 343 99 335,5| 49555,8| 81994] 9117,1| 207,6| 17524,1| 4470,5| 6760,24 86,4 31,5| 28 872,91 190,0) 515,8 
i) Betriebe mit einer Gefamtfläde von über 500 ha. 
u m 45) 57 746,3 u | en N ee, an en oz | Be 
5 - bisunterö0 a 3 3 20] — = —_ = _ = = | 
50=- = - 2ha 13| 25 191,1 2,9 0,6 DA, — 1,0,-2°7— Re — 19) — | — 
A ee ns, 17) 30 477,1 5,0 — 0,5 — 0,5 vr 09 — | — 1,4 0,3 en 
le SE NE 101 16 167,8 1,8: — 46) — 4,6 — 03) — | — 4,9. — Bu 
520% 211 39 277,0 60,4 2,4 Imre 19,5 2,0 ee 36 02 — 
DI 5 2 50 131 21 653,8 111,3 4,5 27,41  — 31,9 3,9 23,8] — _ 59,61 — = 
BO = = 100 - 15] 27 648,9 389,5 SH 723 — 77,4 10,6 688 — | 2,0 158,31 — 0,2 
100 = = =.200 = 11 12504,9| 1004,5 Th7 281,7 6,5 359,9 78,2 190,1 0,5 3,0 631,7|| 12,0 12 
200 - = = 500 - 22 153829] 6518,0l 794,01 1359,8 1,01 2154,88) 630,8 946,41 79,81 — 3811,81 83,71 109,8 
500 = und Darüber. 9| 8063,71 443421 653,2 843,4 451 1501,11 363,7] 533,4 ga — 2 407,8) 39,6 98,9 
Bufammen 179 257 803,5| 12533,3|| 1531,5| 2 607,2 12,01 4150,7, 1089,2) 1.779,7| 89,7 5,0 7114,3|135,83) 210,1 
k) Betriebe insgefamt. 
877| 802463] — — — — — = _— | — fl | — = 
0,1 = bis unter 5a 1141 229,9 8,5 0,2 06 — 0,8 = Date ar 1 0,0 
et; - | 75544 23 365,3] 89487] 2998| 2617, 729950 720 A606 Zul 09 34480 23 5,7 
50- = = 2hal 35817) 70547,3| 22 843,8] 868,7) 7256,8 393] 8164,83) 260,8) 3407,61 6,7) 3,01 11842,9| 11,6 18,6 
2ha=- =: 5- 24720) 125 489,41 56 861,7] 2718,7| 17725,1| 139,1| 20582,9| 945,1) 11829,1 38,7) 41,5) 33437,3|| 31,1) 26,3 
5 - 10.3 18783) 174993,0| 99 732,21 5997,0| 28671,0, 225,2] 34 893,2 2490,5| 23107,3)| 45,4 77,7 60 614,1 742) + 27,9 
i6- »,. + 20- 18446 349 634,5|204 627,016 040,3, 56 876,7| 424,7] 73341,7, 6942,11 47038,3| 98,5) 147,41127 568,011 176,9 101,8 
Beer 8: 7875 26440421177 118,523 482,1) 44091,5| 368,9) 67942,5| 7556,09) 37122,0) 127,1) 76,31112 824,81 151,5| 297,6 
50- - = 10 - 834 92:690,7| 46984,2| 8301,8| 9580,3| 105,4] 17987,5| 2949,31 8330,61 60,6 7,1] 29 335,11 83,5) 188,3 
10 + - + 200 - 492, 93 866,3] 56 162, 9 015,3) 11 240,8, 156,4 20412,5| 4884,83] 8778,5| 91,61 29,2 34 196,6| 128,9| 456,1 
200 - = = 500 - 193| 6562681 435288| 7439,7) 7861,0| 171,91 15472,6) 39745| 5687,35) 149,8) 23,1) 25307, 198,4, 553,4 
500 - und darüber. 9 8063,7| 4434.21 653,2 843,4 4,5), 1501,1| 363,7 5334 94 — || 2407,6 39,6| 98,9 
Bufanmen 184 731 1349 157,4] 721 250,074 816,3 186 764,7) 1 643,1 263 224,6 30 440,3 146 281,0, 630,9 406,2)440 983,0, 898,0 1 774,6 
Darunter; | 
Betriebe mit landivirt- | ee; | ( | 
ichaftl. benußter Fläche | 183 8541 268 911,1]721 250,01 74 816,8 186 764,7| 1 643,11263 224,6 30 440,3 146 281,0, 630,9, 406,21440 983,0) 898,0) 1 774,6 
Außerdem: | 
aneien unter 5a | 92580) 1 944,4 = — — = — — = == u IE — 
Heitjchrift des Sädhi. Statiftiihen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1937. 25 


1 SE RI 
Noch Überficht 6. _ 


Bon der Gejamtflähe 


bejtellt mit 


2 | Gemüfe ur feldomäßigem SE 
Srößenklaffe | | Mifche ; ee ee 22 
mai er | Meen | Enden Tai nune or _ Dune a2 Pe 
landivirtfchaftlic) anderen | in feld= | freide Runfel- | Hadfrüchten| früchten 3 | = |z2#5 mwächfen EI 
benußten läd; Hilfen |MABIGEN! md Bucer- nn insgefamt | (Raps, Bla? = | $ |„SER|| ins- ae = 
enugten Fläche Früchten | Anbau | Süren- | Kartoffeln üb Möhren (Ep.1ı9 |Rü6 und ec ee eile,: (Klee ud | 82 
der einzelnen Betriebe Jin feld | 4“ | Früchte en uns u“ jeH; Hanf EN = 15 |8 |&2521(6p.24| Gras 28 
mäßigem (ent in ge erame| & | & | & E82 und” alter ch || 3° 
Anbau | (Sp. 14 Mmifchtem ufw.) g|2|e P2 9 BE 
bis 16) Anbau) früdten 82 | 2 |: en = 
1. AT UoRr) IEERDU eat 20, JE 33. inuss! 24. || 25. | 26.| 97.| 28] 20. 0. zer 
Noch: g) Betriebe mit einer Gejamtfläde 
0a = =; = — —_ _ — — — | —- I-|1-|1—-| — — = 
5 - bisunterd0 a | — = ne N = ag u) a ee a = PS 
560=- -» - 2hal — — = 05 — — 0,5 — _—ı- I1-|-1-| — — 0,71 — 
hama _— — 14 — 0,1 15| — — a ee = —_ = 
Kae 0,1 2,0 25 — 0,5 30 0,0, 2 0,0 0,0 0,3 > 
10 = = z 20 = — = —t en | 10,1 Er — 10,1 — ——' Aa a er ri nn, ar> ber = a 
a 3 Sn 0,7 5,1 29,6| — 7,4 37,01 — — — || |—-| — —_ 33,11 12,8 
50 - - = 100 - 38,8] 76,8) 91,0 917,31 83,2) 252,11 1252,86) 28,01 6,5 26,1) 0,5) 0,31 0,5) 15,51 47,9 926,51 21,2% 
100 - = = 200 - | 138,6] 583,7) 478,61 5802,11 496,1] 1653,51 8951,27] 419,2) 86,8|] 116,7) 6,0| O,2| 1,7| 115,9 269,4] 5882,27] 69,95 
Bufammen| 177,4 661,3, 576,7) 6763,51 579,3) 1913,6| 10256,4| 447,2| 43,3 142,8] 6,5| 0,5] 2,2] 131,2] 317,3] 6843,35] 103,9 
Noch: h) Betriebe mit einer Gefamifläde 
Da Re _ — — _ — — — — | — |-|1-|1—-| — — — — 
5 - bis unter50a | — — — — — — —_ 1 — Je — — — 
50=- =» - 2hal — — — 15] — — 151 — —ı\ı - I-|1-|1-| — E= = — 
has em ae = == = = nr Dee ee 202 — 
5 = = = 10 = 3 3 ea mn 3,8 er: ya >; nn ; 0,3 _ 
10 ee Dear 0,3 0,2 141] — 0,7 14,8] — 051 021—1—- | —| — 0,2). 22a 
20 == 0 — 1,3 13,6 0,4 1,0 15,0| — — || —.|-|1-|1—-| — — 16,11 — 
a ie 20,5) 20,4 151,1 5,0 21,2 1773 1,0, — 2 —: | il — 1,0 1,0 133,9) — 
100.2 57 27200 42,8) 169,5) 201,11 1808,6| 273,8) 363,11 2 445,6 197. 2 1141 84 1,51 — | — 5,91 20,7) 164051 23,0 
200 = = = 500 - 86,1) 644,.| 522,4| 5150,21 888,5| 1216,7| 8255,4 555, 2 27,5 62,7) 0,81 — | — | 222,8|?)313,7| 4781,38] 46,6 
Bujammen | 128,9) 834,7) 745,4) 7142,412167,8| 1602,7| 10 912,9] 684,6 39,4| 68,3) 2,3) — | — | 229,7%)338,1| 6574,42] 69,6 
s Noch: i) Betriebe mit einer Gejamtfläde 
Au See _ _ _ — — — — — | I1—-|1-|1—-| — — —_ _ 
5 - bis unterbß a | — — — — er — — — — 1 — — —_ —_ 
50- =» » 2ha 09) — — 09 — — | — 11-1 | — _ 0,11 — 
a zZ = nr = Zn 0,3 rZ on Er | 0,0 % oz | —— 9 ns ae nn Fa RR, 3,2 aa 
ae - — — — rl — —_ 4) — —- 2 ul ae 2 — — 
| | = = ee ee 
RE: 2 2 — 12] — 2,0 32 — | - I. 1-21 = ES 18,8) — 
50- = 10-1 — | 08.64 1887 — | 5 Be | 4a | | a 
100 3. 200 ee 13,2) 18,2 159,61 — 41,9 201,5 — 1311,01 — I1—| — | 13 1246| — 
200 = = = 500 - 42,5| 236,0) 70,2] 1101,1) 149,0) 187,01 1437, 60,0 071 3511 —1— | 147 189 844,3 9,23 
500 = ımd Darüber 4,3) 142,8] . 72,1] 692,5| 153,8| 140,6 986,9 66,5 1211 — |—|1—|1-— | 46,8 58,9 570,3 27,85 
Bufammen | 47,0) 392,9| 166,9) 2156,5) 302,8| 377,6] 2836,59) 1265| 12,8] 6,1) 1,2] — | 0,1) 61,5) 80,4) 16255) 39,9 
Noch: k) Betriebe 
0a 5 I — — — = = — — — | — |—-|1-|-| — 2: e 
0,1 - bis unter ‚da 0,0 0,0 0,0 6,3) — — 63 — == 0,1 — | — | — | — 0,6 0,5) — 
> De et 1,8 9,8 5,01 4920,4 0,6| 106,11 5027,1 0,.| 1,3] 103,1] O,6| O,2| 0,1) 18,2) 122,7 316,0 793 
50 =, =»... 2hal del 44927 20,5) 27 407,5 9,6| 836,8) 8253,9 3,6) 4,all 254,8] 2,9| 3,2) 4,2] 82,71°)342,0)| 22149] 391 
2 ha te 54,31 111,7) 68,1) 10562,0 9,9| 3228,61 13800,5| 10,11 44,1 225, 2| 9,3] 9,3] 9,5| 91,8] 861,1] 8696,8| 1445 
Dee 10 - | 183,4) 285,5| 173,9] 14121,4]| 74,0) 5556,6| 19 752,0 25,7 175,1 254, 6 13, 110,8) 9,2] 61,9) 491,6) 17 756,1] 315,2 
10 - 20 = | 582,51 861,2) 639,6] 25 088,2] 349,211 279,0] 36 716,4 80,5) 388,3 249, 5 21, 2| 1,3]14,9| 113,2*) 751,5|- 36 911,2] 697,7 
20 - =» - 50 -| 635,511 084,611 079,5) 20.229,9|1 310,2) 9359,7| 30.900,01 136,0) 238,8 920,0 21,3 1,1111,7' 105,2|| 564,5) 29783, , 510,8 
50 = =  » 100 -| 183,6) 455,2] 506,5] 6007,411148,4| 2081,91 9237,27) 151,2] 38,4 104,a| 9,2) O,8112,6| 84,61 227,4| 6890, m 93,2: 
100 - = - 200 - | 181,4] 766,41 697,9) 7770,3|1 770,0) 2058,51 11598,8 846,9) 48,2|| 121,a| 8,5) O,2| 1,7| 121,8 291,4 7.647, 8 92,9 
200 - = = 500.-| 128,61 880,1. 592,6| 6251,312037,5| 1403,7| 9692,5, 615,9] 28,211 66,2! O,8| — | — | 237,5|°)332,6| 5 625,6 56,0 
300 - umd Darüber 4, 3) 142,8 72,1 692,5| 153,8 140, 6 986,91 66,51 12,11 — | — | — | — 46, 8| 58,9 570,3] 27 2% 
a 1 969, 64 642 23 855,7,103 057,2|6 863,4 36 051,5 145 972, 111 636,5) 978,9 1599,53 87,7,26,9 64,6 964 23544,3/116 413,111 984, 9 
Betriebe mit landwirt- 72 
ee däche]1 969,6|4 642,23 855,71103 057,2|6 863,4 36 051,511145 972,111 636,8] 978,911599,3|87,7126,9|64,6| 964,213 544,3,116 413,11 984,9 ° 
« + 2 
Stleingärten unterda]| — —_ _ —_ a , = _ nn Zn A 2 eh ER Ber 


1) Einjchließlic) Betrieke, bei denen außerdem noch „übrige Fläche" (Sp. 44) vorhanden ift. 
2) Einjchl. 0,7 ha Hopfen. 3) Einjchl. 0,1, 4) 0,5, 5) 0,7 ha Tabaf. : | 


in ha (Sp. 3 find 


_ _ Bon ben Betrieben haben 


Betriebe mit trage 


| | = fähigen Obftbäumen 
| | andere| 4ıpri 2 & EA TIIEHT 
Gartene land« Öd- und dur EI E forft= 2 | 
er toirtichafte orfte | Unland Side ar aug= = wirt: | "5 
einfchl. | Wein« lich : geringe | (unfulti= | ablaß= | De= lieh | daft: 8 
Ader- | Düfte | berg, giege | ‚gute | Benupte A Weide | viertes | bare |nußte Fer in & Ki Ss | Ba 
meibe | gärten | Wein Weide | läge | genupte und Moorland,| Fifch- Kalter garten, | arten! 8 | bes S Unland| "Ser ber 
(ohne garten insgefamt Släche Hutung | fonftiges | teihe ) in ER land!) Er nubtes vog Betriebe kagfähigen 
; Bier (Sp. 4, 3 Hd- und Bil gig. mei 5 | sam | & AEOOHUNIHME 
= f Ey > 
gärten) 34 bis 37) Unfand) eigen, P ba = 3 
| Baht | Bapl| Zahl | Zap | Zapt 
ee a Be | een | m. al. ET RT re a a Er Ta m? 
bon 100 bi8 unter 200 ha. 
_ —_ —_ _ — — 45307| — 5,1] - 21,517 0,2 251 — | — 33] 5 2 8 925 
0,91 — 0,5, — 1,4 619,0) — 0,1 1,41 0,6 3 Be ee 4 3 :' 3} 1122 
_ 4,6) — 15) — 7,3 873,5 — — 120,2) — IEEI7— > 6 4A — 3 908 
72 — 6,0 — 17,2 5592| — 0,5] 101,3) — | 021 — |. 4 4 1 4 474 
07) — 3,5 0,1 14,3 184,4 231 — 3,6) — 3,5 —_ 2 2 — 1 20 
_ 10,0| — 15) — 24,1 233,9 15| — 12) — 1071 — | — 2 1 — 1 178 
2,4, -17,8| — 169,81 16,4 421,9 904,0) 13,4 10,417181,8| "0,055 7100,8 10 —,..) — 111 4 1 8i 3206 
2341| 89,0) — 1365,8| 200,8) 80482] 2138,7] 232,4] 182,8 125,7 0,2| - 2102|’ = | — 67| 39 36 11l 26795 
184,1) 595,0) — 7000,011229,0| 524032] 2957,6| 485,5 371,9) 330,3| 18,6 11598] — | — 199) 182| 117 318| 148 047 
2099| 7247| — 8548,6 14463) 60 937,6, 13. 001,0, 735,1. 570,8) 886,2 19,6| 15573] — 328| 244| 158 417) 181 675 
von 200 bis unter 500 ha. 
= — li. — —_ — 102867) — 13,8] 598,7] — 81 — | — 34 7 3 5 478 
_ OA _- _ RE — 13,01 — 90) — 31. | — 2 110 
—_ 52 — 171 — 9,07 .:2696,3| &— 38,1] 122,6| — 41] — | — I 3 2 5i 1.020 
2,0 35 — 1939| — 94 1051,38 — 20,01 25,4 — 24 — — Ale 8 1 31 W136 
- 83 — 10,1). — | Saga DL NER 6,9 1,00. 0 701 — | 3 1] ») 162 
e 5,0 — 542| — 1005| 1940,38 — 23,31 - 116,20 = 361] — | — Le | 4 bl 3367 
a 53 — TB 166,6| 12443] 3,8 02 A — 20,01 — | — bo 3 1 4 590 
un 10,8) — 29741 473] 11770) 2393,8| 10,0) 85,0] 387,31 — Sale 13) 10| 6 8 1914 
125,6). 191,11. — 2 356,4 563,6) 14689,83| 7022,2| 356,41 "216,51 737,1) 18,11 5944| — | — 81l| 63] 34 771 39944 
395,61 375,8| 1,7] 4974,711 388,6 43 7ö1,6| 4 333,7 394,8] 242,0] 388,41 24,1] 11095] — | — | % 93 52 142) 146 099 
523,2| 606,2| 1,7) 7 771,511999,5| 59 934,7 33 583,7| 765,0) 645,5|2399,4| 43,2] 1963,7| — | — | 256 190, 104 256| 195 420 
bon über 500 ha. 
— — —_ _ E= 57 003,6| 10,0 97,2)..247,0 4,0 7384,01 — | — 451 13 6 4 196 
= 0,4. — = = 0,9, 3670,51 — S 1,0! — 1751| — ! — Ei = e.! 
— 0,9 — | 15,31 — 19,1] 246783) — 64,5 1,01 4851| 3879| — | — 13216 5 3 305 
u 111 — 499 — 56,01 2987621 — 73,1 6,61, 1,6; A030 l| — | — r7 25 7 4 114 
u 3,77 — 67,0 — 78,21: 15 621,8) — 78,8 205,1] 1,2] 182,7 _ 10° 4 4 1 7 
3,3 4,1 — 2438| — 308,31 38 171,2 0,4 40,2 41) — 752,8 Pause 3, 4 8 605 
— 4,8) — 282,8 1,0 399,9, 20646,0° 107,0) 126,5 Gral 0,0 SDR ame) 2 6 615 
0,5 6,71 — 703,5, 21,0) 1120,7| 25 951,2 851 173,9 8,8 23.20 3625, = | — 15 1 7 a: 
14,01 21,4 — 453,7) 7A,sl 15544] 9508,41 27,2 180,311 147,9) — 8677| — | — 11e..9 3 9| 2466 
30,3, 73,3... — 1169,2| 224,2] 7984,27) 6225,27) 326,1 159,11 208,8157,2) 321,3) — | — 21 14 10 22| 20579 
201,91. 34,9 — 696,5 148,01 5313,6| 2399,6) 23,0 8,81,.129,2 — 155] — | — Et 4 6 8988 
150,0) 151,3) — 3 681,7 469.0. 16 835,3|233 752,6] 502,2, 1002,311963,9) 241,6) 35051 — | — 176 81 52 69| 35.053 
indgelamt. 
_ — | _— lo — 78 325,8, 126,8 160,8 990,6] 11,1] 6312| — | — 1260 27312. 57 1631| 11 415 
2611 0,1 2,6 0,1 37,4 9911 14,2 15,9 0,2] — 63,1| 637) 78 89 7 88 730 11557 
11,61 4163,8| 14,1 17886 10,81 14 926,3 6606,9| 192,5) 191,4) 47,51 5,11 1395,8 120 188.6996| 987| 121| 864] 35 935) 644 574 
82,5 4086,11 48,1. 8660,72) 74,01 35 713,0 30.928,31 633,9) 532,9) 308,5] 53,41 2377,35 | 1 2981 66| 1952| 202] 1114| 24 247) 589 673 
231,6.3172,6| 34,7) 21259,0| 199,1) 81 527,1 38 025,2 1107,6| 1025,72 254,6) 15,2| 3533,0 86| 4| 4629) 252! 1903) 18552, 443 319 
318,2,3389,9| 22,3) 30 650,51 301,0|134 095,9 32 423,51 524,9, 1828,72) 345,4] 87,7] 4686,9 11l — | 6719| 484| 2651| 14 667| 400 734 
400,95. 059,3) 35,0) 52 535,2] 549,7|262 806,2] 72 024,8, 2578,2| 2981,9| 471,0) 41,01 8731,14 4 5101881229| 3505} 15 543| 525 082 
234,8 3602,3| 18,2| 33 926,9 1 352,7|216 018,6 39 342,111 445,0) 1 706,3) 528,2| 38,9) 5325,1 1 — | 4519| 901| 1533} 6720| 464 474 
86,81 842,7) 9,31 8078,11 154,5) 57 069,6 32 207,8) 567,11 694,0) 643,4] 34,8] 1474,00) —. | — 453| 2431 220 673| 196 370 
323,7) 807,5] — 9 810,111 867,41 68647,4| 19.488,21 869,1 768,212 215,31 36,27) 18409) — | — 291| 254 154 404| 190 457 
425,9, 449,1 1,2, 6143,9,1 612,5) 51 736,3 10559,.| 720,9) 401,1) 597,21181,3| 1430,6|] — | — 116) 107 62 164| 166 678 
101,8] 34,9 — 696,5) 148,0| 5313,61 2399,61 23,0 88] 123,21 — 1955| — | — mE + 4 61 8988 
2 217,925 634,3, 184,1 173 552,9] 7 270,1, 927 891,1, 362 431,29 803,0 10 316,2] 6 525,1505,7| 31 684,5 |22 225 7119 30 676 3880 12 1551117 8043653 321 
| 
2 uns 634,31184,11173 552,9) 7 270,1) 927 891,4 284 105,419 676,2) 10 155,4 5 534,5 494,6 31 053,6 [22 ae 29 950 3807,12 0981117 64113641 906 
— 11944 — en _ Z -. _ = Be 17192580, En ee 


25* 


a 8 


liberficht 7. Fine Die lande und forjiwirtichaftlihen Betriebe nad) 
Bon der Gejamtfläche tft Landmirtfchaftlich Henußte Fläche Geringe 

= ( N n ifch= 
Größenklafje Gefamt- Sefamt- l a s2 5 | ae Weiden, Be 

up ee 2 ftähe | eigenes | ge: | ® De: 338 Gartens Ei gute benugte EN übrige 

landwirtichaftli er \ 08 5 linge | ' Io 5 Bit: slä 

ha ha a ee Ha mm ha ha ha 

a EB I 5 ee u Ne ee ER: = 11 = 12. | 18 Keen 
Stadt 
unter 5 a 6 ee 54.0 53,3 02 — 0,1 011 — = — — 53,2 0,5 0,2 
5 a bi3 unter 50 - 214 35,7 12,9 21,38| — ‚0 34,2 23,6 7s| — 3.0 — == 1,5 
500- = - EN ei) 92,6 67,5 2,3) — | 238 70,1 440) 139 | — 12,2) — — 184 74 
2ha - - Di 25 85,1 41,8 4331 — | — 80,2 63,81 3383| — 13,17 = ae 1,2 2,8 
bDeE=_ - 10 - 14.121370 96.2 3991| — | 0,9] 109,9 8993| 26 | — 18,01 7 5,5 5,5 16,1 
Hlll Ze ze z 20: = 17} 290,1] 196,5 936 — | — 242,61 eL9d,zı all 2 1, Usern 43,0 1,3 3,2 
2lds ze - 50 = 9| 254,7 150,8 1044| — | — 246,0) 214,5 2,2 293.  — = 1,5 72 
60.=- >» 1,2100.» 312.191, 1] 1548 36,64. is 175,67 A170) 923 — Bl  — 0,7] 10, 4,4 
Zujammen| 358] 11403| 7730) 3626| — | Ari Br 7527) 4830| — 1650| — 1033| 355 42,8 
P Stadt 

unter 5 a 3 0,2 0,1 01 — | — 0,2 0,1 01) — — — — — — 
5 a bi unter 50» 112 52,0 44,3 72) — | 05 18,3 0,3 2 — 3,8 —_ 2937| — 4,0 
60=- 5 2 ha 64 | 1281,4| 1251,2 2971| — | 05 65,1 23,7) 132 | — 28,2 — 11967] — 19% 
2ha - - 5 - 521 170,8 94,0 7638| — | — 163,4 76,3) 216 | — 65,5 -- = 0,9 6,5 
Dyenta - 10 = 371 263,3] 125,61 137,7) —| — 255,211 1488|. 23,5 St — — — 81 
107 = - 20 = 3 34,6 14,2 2044| — | — 33,8 2138| — — | 12,0 -— 06] — 0,2 
20 + - 50 = 3 IHR 37,9 D78| — | — 87,7 66,9 0,6 | — 202) — 2,7 la 4,2 
50 = = - + 100= 2| 231,0 — 231,01 — | — 1777| 125,8|.— — Mal — — 50,3 3,0 
Bujammen| 276] 2129,0| 15673) 5607| — | Lo| 801al| 4682| 680) — 2652| — 1229. 3] 2323 45,6 
Amtshanptmannichajt 

unter 5a 112 | 7079,72] 7072,5 | 1210,11. 5,9 1,8 08) 091 — 0,1] 69169] 28,6 | 132,4 

5a bis unter 50 =.| 4545| 12990] 6771| 5880| 25,6| 8,51 1072,51 793,6. 114,2 | — 164,6 | 0,1 126,83 17,9 81,8 
O0 = e 2 ha| 3005| 3892,2| 2723,7| 1126,6 | 11,1 | 30,8] 3053,65 || 2159,61 169,5: | — 723,0 1,7 425,0 371 | 376,5 
a E 5 = | 2426| 9549,0| 7902,83 | 1629,.4| 1,5 | 15,3| 8153,3|| 5972,5 | 181,9 | — | 19947 4,2 925,3] 166,0 | 304,4 
Des - 10 = | 119 }12460,9 j11431,1ı | 1024,2| 5,5) 0,1] 8158,3|| 6053,7 | 169,1 | 0,2) 19282 711 3430,9| 282,2:| 588,9 
I ER SarseN, = 634 110 980,3 ]10 070,21 910,11 0,01 — | 8821,71 || 6767,81 126,5 | — | 1920,3 7,1 1 1566,5| 262,5 329,6 
DOSE NE 3 bOT= 280 | 9623,85 | 8943,01 685,81 — | — | 7668,51 6140,0| 87,9 | — | 13882 51,5 | 16431] 107,4 2098 
50 = = = .100- : 51 | 4381,38] 3360,» | 102151 — |, — | 36172 293,0 3498| — | 5245| 113,9 | 5054| 765 | 189 
100.=- = 2,200, = 49 110 613,2) 7777,4| 2819,8| — | 16,0| 6678,5 | 5402,89) 56,5 | — | 1044,9| 174,2 | 2193,8| 291,0 14499 
200 = und mehr... 11 | 43494 | 3051,0 | 12984 | — | — | 3237| 2497,3| 18,0 501,11 2921,0 801,8] 114,5 | 195,7 
Bujamnten [12 308 [74 234,3 163 009,1 |111105,0 | 43,8 | 76,4 |50 463,4 38 733,0 | 959,2 2 10189 6 581,4 18535,5 |1384,0 | 3851,4 


, Amtshauptmannichaft 


u 
. . 
nn nen nn rn nn m 


unter 5 a 531:7926,1] 7326,0.| Il — 0,7 02] 041 — O1 — 7013,1] 0,1 | 312,2 
5 a bis unter 50 = | 2302|. 926,3| 631,8) 279,1ı| 4,9| 10,5] 560,8|. 392,5) 804 | — 87,3 | 0,6 302,3] 10,7 52,5 
BE ig2 = 2ha| 2057| 38384 | 3174,1| 6441| 44| 15,8] 214721 1 447, LII2I TANZ NE 50973,6 2,3 | 1490,0 45,8 | 155,4 
2ha = - 5 = | 1618 | 9952,53] 9081,8| 837,2] — | 33,3] 5158,7 | 35698 150,2 1 9,11. 1451,0 7,6 | 4382,3] 123,5 | 287,8 
ST REER - 19-- 746 | 8336,35] 7803,7| 532,6] — | — | 5210,5 | 3643,1| 102,2 | — | 1460,8 4, | 2684,2]| 206,3 | 235,3 ° 
10er ri 636 115101,7 114543,2| 541,9 | — | 16,6[ 8908,83 || 6395,6 | 130,9 | 0,0| 2369,2 13,1 | 5388,83] 268,2 | 535,9 
20. Fe TREE 183 | 6560,4| 6303,7|1 231,71 — | 25,0| 4868,7 || 3764,2| 673 | — | 1010,6 26,67 14202] 936 | 1770 ze 
BU mus- 477100. 25| 319,2] 2107,24 | 1085,85) — | — | 1775,2|| 14268] 109 | — 301,1 36,4 861,2] 103,7 | 4531 
102% 4.200: : 21| 3802,7| 1846, | 1956,31 — | — | 2661,6| 2069,01 22,2 | — | 485,8 84,6 580,9 95,8.| 4644 - 
200 = und mehr . 2.1 KALI 1 NAT 5 —_ — | 5712| 4102| 201 — 115,7 43,3 — 13,9 |: 162,2 
öujammen | 7 643 |59784,7 153565,4 | 6108,8 | 9,3. 101.2]31863,4|23118,5 | 670,2 | 0,6| 7855,2 218, 9 [24123,0| 961,6 |2836,% 
Amtshanptmannjchaft 
unter 5a 82] 3400,2| 3398,5 1,8) — | 0,3] 1,8 D,2.| 21, 1 0,2). — | 3336,0 1,8 61,3 
5 a biß unter 50 - | 3820| 13371] 9385| 3822| 69| 95] 864,51] 517,6| 1846 | — 161,9 0,4. | 390,0 2,7 793 
Düsen - 2ha| 2145| 2336,7| 17143) 611,3| 3,51 7,6[ 2137,1) 1869,11 180,0 | — 586,3) ; 1,7 101,3 10,6 87,7 7 
2 ha - - 5 = | 1488| 5474,9| 4462,56 | 1010,0 | — 2,31 4994,2 || 3494,3| 161,0 | — | 1335,3| | 3,6 237,0 53,3 | 190,4 = 
DIE - 10 - 650 | 5504,0| 4696,31 774,0) 8,3| 25,a| 4487,1|| 3215,98 | 114, | — | 1146,2 10,3 751,9 60,2 | 2046 
I - 20 - 471 | 8492,1| 7444,6 | 1047,51 — | — | 6729,2|| 4986,53 | 107,2 | — | 1563,3 72,11 1292,5| 144,3 I 326,1 | 
20. »- ‚= - 50 - 305 | 9694,1| 8310,0 | 13841) — | — | 8434,0 | 6364,0 | 131,0 | — | 1620,68 | 318,4 741,71. 196,1. )0 322% 
HU 2 = =. 100 23 1908,6| 15119) 396,7) — | — | 1557,3|| 1196,90 | 14,6 | — | 240,4] 106,3 213,3 17,4 60,5 7 
100: #1" - 200 - 35 | 6055,8| 4262,2 | 1793,61 — | — | 4746,0| 36398 | 297 | — 697,5 | 379,0 | 1084,7 62,9 | 162,2 ‘ 
200 UND MEDES en 13] 3737,5] 3242,0| 4955| — 33992 2634,71 30,1 | —' 3797| 354,7 155,6 53,6 | 129,1 
Bujammen| 9032 [47941,2|39980,9 | 78965 | 18,7. 41 37350,4 274179) 9543 | — 77314 12468 8364,0| 602,6 [16242 


1) Das ift die Gejamtzahl der Betriebe ausichlielich der Betriebe one Tandwirtjchaftlich genußte Fläche und der Forftbetriebe, in welchen 


2 
Pr "+ 
# 


| m AOEN 
Befigverhaltniffen, Bodenbenugung und Perjonal. 
—— 
ahl der Mitte Juni 1925 bejchäfti in 9X sen i ioh ; 
en ee te | rn 
land» davon nichtftändige 1-2 EN: 6-10 11—20 2150 1100 ||ı i BRBEBFERITD 
f Er überhaupt (fremde) Ab eitsträfte : Berfonen Perfonen PBerjonen Perjonen Beinen Belanen meheiBert. ed $ 
Ihen | männ- | weib- | zu= |männe| weib- 5 | Be: || Ber er= || Be= | Per: a | 1 || Dr | ger Dr etz Ben! A (Ber. ben ten Fläche 
Be) lic) lich Tannen] lich | lich | . triebe || triebe | re triebe | Be kp | a Ki a | BE Br ine . tie“ I \ su 
tie | 2 en | | 2 | 2. || 25 | 2. ||. | as || 9. | so. ||. | 32. || s3.| 34. ||35.| 36. || 37. | 38. | 1.5728 
Bauben 
4 1 4 5 —|I| —| — | — 4 5b — | — I — I — I —|.— I | — | — | — unter 5a 
214] 1461| 120| 266) 12 A -16553,.14% 2131 1310.40, 1 61 —ı — — || — |—|— | 5abiöunt.50 - 
70 9, 83 178 1565| 23) 38 11| 34 49I 211 89) 3I 32 1) 181 —| — || — |—|— [50 - - -  2ha 
25 39 42 sl 81 14| 2 a 10 16) iO A 3a ll | — 1 —|— | 2ba- »- 5- 
Be kat, °.2315:31 180, 16 1. ıl 10 30 0a 1a, Se — 1—|—|5-- -.10> 
17 61 Bine aa. er 26 | — 21 29 8|I 601 21 331 —| — II—| — |—|— [10 - - - 2- 
9 52 37 89 4 1 1 LES ee ee ea BE EEE | a an ee ee en Kol el 1 EEE 
3 58 17 5 4 EN ee RE ER, Mn ee LEE NE 
s56l 494! 3951 889) 51| 82| 183) 66) 196 284 61) 247) 23| 176 97 140 1| 42||—| — |— | — | Bufammen 
Zittau 
Be | | ie — —e li el |. | unter 5a 
111 81 Ra ae iin 16h” „Bon 61,085 11ir aaa) 20 ee | 1 5 a bisıınt.50 - 
ee ad oe 5 ale ee || — || [50° - > 2ha 
52 79 3; 178 1 Sr 9 3 4 el as ısol 21 12l —|-— I —| — I—| — |—|— | 2ha- - 5 
37 2 LEE a ah Bet: | on I Aa 1 Me 5) Kl Se 94 1041 131 "Sal — | II — |) | 5+-.- W 
3 6 9 a a ea cn Si a a en 10 > - 20 = 
3 13 18 | ee ee ee en a a ee Ze A 1351 —| — |—| — ||—|— [20 - - 50 - 
2 21 18 A Be 2 #5|1—| — |—|— [50 - - »-100 - 
a7ral 3771 383! 760| 18| 47\ 65) 48| 98, 141| 102) 400) 22 144) 2| 30 2) B|—| — |— | — I dufammen 
Banben 
ae 10 ,88|2.2) 7 SIBEZURT EHE. 30 Ik, 91, ee  unter5a 
4536| 1984 2724| a70s| 301 37| 67]1 5242 776/3 892 228] 767 8 II — I —| — I—| — || — 5 a b.unt.bO - 
3004| 1952| 3159| 5111 58) 89| 147] 363,2 1253 328| 4991 657 15) 2 | — |—| — | —|— | 50 -- - 2ha 
2426| 3187| 4070 1257 711 126] 197| 11] 79111 496,1 568153941 56 | a6 —# ||. — | 5] — 2ha=ı = .54 
1195| 2236| 2694| 4930| 125 | 172 | 297 3| 84| 16111 000,3 917| 105 | 69) 2 Sb KH | .— 1511122] 5Bao=- - 10 - 
634| 1593) 1966 3559| 42, 81 123] — 8i 14| 31811438] 306 2081| 2| 26 — | — u 
801 1303| 1233| 2536| 53) 73| 126) — | — | — 11! 50! 209 1688| 57) zaslı 3] %0I—| — |I—)— | 20 ==» - 50 - 
BER oT A462) .106° — | — | || — 1 gl 27 | Aasalı23| 635 — | — |— — | 50 - - -100- 
BE nBAr 9691| 80631 107 | 981.205 — I — | — | —A.— | m 3811359 11, 704 ||— | — |100 - = -200 - 
11| 50 te a 220 a | N es 2| 91 7. 508|| 2 ‚345|200 - und mehr 
12 237,14 418 17 804 32 222) 637 | 859 14961 925.5 810 8 921,3 625 13 226 700 4985, 90 1252| 66 215918 1212| 3 467 Zujammen 
Kamenz 
19 Y 3 Li ee ei 12 6 7 3 a En ee en re Fee bad ba unter 5 a 
23001 1148| 1459| 2607| ı3| 21| 34} 6861 47412 129 136° 4541, Pal ee el, m | 5 a b.unt.5O = 
30541 1530| 2328| 3858| 51| 67| 118] 1891 40212 285| 45211496 11 {kl ro || — |—1— | 50.» - 2ha 
1615| 2073| 2714| 4787| 66| 116 | 182 7 570110951003 3426| 33 225, Dertb ie 20 ll | aha. « bie 
746| 1266| 1622| 2888| 54| 45 99 — 60) 119) 62812 404 58] 365, ir — | — — || — |—-|— D 4,2, 10% 
636| 1602| 2014| 3616| 45| 91| 1386| — 5l 10| 30511 348| 322 2191 3, 40 1| 23 —| — |--'— | 10 - »- - U - 
Beat or 42) 58, 100) — | — | — | .ı3| 64) 136 11098] 33| 4421| 1| 231 —| — | — | 20 - - +» 50 - 
es 507 181 587 1, 71, 1 en Bee 200124 30211. ‚I == 50,727 - 7002 
ori 64 75139 — a ll} || SE 1) 12120! oil! — || |— [100 - - -200 » 
2 86 61] 147 BE 180 a ee, le 3| 147\— | — [200 » und mehr 
7601| 9112 11 653.20 765, 360 | 542 | 902| 8943 517 5 645 25389 195 564 3984| 51} 719 || 35 1075 || 2| 147 |— | — Zujammen 
zöban 
50 18 16 34 — | —| —| 29 2 Bd er u Fe i unter5aä 
3814| 1 712) 1994| 3 00) 9838| 25| 58311 390/2 22013 016| 199] 658 Da a el = 5 a b.unt,50 = 
9143| 1431| 2138| 3569| 90| 77| 167 3074 48512 3283| 327110801 24| 166) — | — | —| — | — |—|— [| 50 ->+ - 2 ha 
1488] 1 976) 22% 4 266| 91| 92| 183 15) 57111 076) 87512 980 231 15 USA 5 — -_ — | |— Dh erd- 
650| 1237| 1372| 2609 46| 73| 119 3| 57 1101 51912010] 68} 45013) >39 —| — 1, —— ||| Du -*- 10 =» 
471l 1355! 1291| 2646 81| 64| 145) — 4 gl 24811 117] 212 11399) 5| 64|| 2) 58 en eu al 1 1005 re 20 
305] 13821 1246 2628| 44| 91| 1385| — | — | — 161 71 239 11869 47 | 609| 3) 79 Az ira 20 = + » 50 = 
a arms 261, — N 1.710 1 To 1l 1015) as5|| 7) 1a —| — |) — | 50 - » -100 - 
8731 1 2561.70) an 1a — 1 4.1710 ee 30 | 976|| 5| 280 — | — |100-- - -200 - 
ee ao a a | — I — — | —| — || — || | =, 112 969 |— — [200 - und mehr 
8 992:10 575 11 525 22100. 497 569 1 066.1 741 4 358.6 5572 1877 926, 572 4.083) 74 11.000 | 42 1285 18 1249 | —  — | Zujammen 


die Iandwirtjchaftlich benupte Fläche weniger als 5 ha beträgt und dabei nit mehr als ein Zehntel der Gefamtfläche ausmacht, 


Noch Überficht 7. 


Größenflaffe 
nach der 
landmirtjchaftlich 
benusten Fläche 


Sejamt- 
zahl 
der 

Betriebe 


Gejant- 
fläche 


Bon der Gefamtflähe ift 


| 


eigenes 
Land 


ha 


De- 


hachtetea putat-|- 


Rand 


ha 


land 


aufgefeittes 
fonft. u 


5 Allmend=- u. 


Kr 


Er 


ha | 


Landwirtfchaftlich benuste Fläche 


Aderland 


land 


|ein- 
Sarten= | 


berge, 
eins 
gärten 


Wiejen 


ha 


aute 


Weide 


Fläche 


Unland 


unter 5a 


5a bis unter 50 = 
Hure 2 ha 

O'ha = E 5 = 

Dee al 
lies ne oe 
Ole hose 
50 = = 100 = 
100 = „= ze 
200 = und mehr 


74 

2 486 
927 
709 
522 
387 
369 
25 

14 


2 


a 


Bufammen | 5 515 


25 
843 
127 

64 

53 

75 

29 


unter 5 a 
5a bis unter 50 - 
50 = = E 2 ha 
Share = 5 = 
= = 10 = 
10 = z z 20 = 
20 z z = 50 z 
Bujammen [1 216 
unter 5 a 
ba bis unter 50 = 
50 =: = 2 ha 
2ha De 
5 = 10 = 
10 = = ale 
Here = 
Bujammen 
unter 5 a 
Ba bis unter 50 = 
D0 = E 2 ha 
2 ha = 
5 = 10 = 
10 z z z 20 z 
20 = = = 50 = 
Bujammen 


unter 5 a 


5a bis unter 50 = 
Sa, © E 2ha 
2 ha E hi = 
5 = z = 10 z 
No 20 = 
2 =: - - 50 = 
50 = 100 = 
100 - 200 = 


200 = und mehr 


— Bufanımen 3892 
1) Anmerkung jiehe Seiten 196/197. 


2 819,3 
1 048,6 
1112,5 
2,810,3 
4 303,6 
6 454,5 
11 193,5 
19 
3 148,0 
738,0 


35 254,4]28 475 4 


479,9 
147,0 
152,8 
230,5 
385,0 
1 104,4 
892,6 
3 392,2 


2 118,8 
24,0 
79,3 
85,9 
81,4 

1er 
83,0 
2 584,1 


120,0 
17,1 
50,9 
92,9 
95,0 
94,7 
60,6 

531,2 


2 690,9 
243,1 

1 227,2 
6 365,2 
11 000,0 
9 991,8 
3 089,8 
189,0 

3 554,0 
292,0 


88 642,5}37 004,4 


2 782,8 
880,0) 
766,2 

17331 

3 236,0 

5 331,4 

9 694,3 

1 349,7 

2 201,6 
500,0 


479,5 
83,5 
93,5 
99,4 

130 1 

586,4 

442,1 

1 914,5 


2 117,8] 
I 
45,9| 

- 40,3 
35,3 
Mora 
83,0 

2 415,2) 


120,0 
13,7| 
45,5 
61,6 
70,0 
65,8 
40,5 


417,1 


2 685,5 
162,4 
974,7 

5 880,5 
10 607,2 
9 705,5 
2 953,6 
189,0 

3 554,0 
292,0 


| 


ke) 
-ı 


Eee 


= 
=: 


Kerr 


= 
ES 


ale Se 


ae uielsls ai 


= 
N 


el 


= 
Tu 


ea 


| 
ao 


= 


Klaas le 


= 
> 


1,4 
495,8 
938,7 


0,4 
246,7 
520,0 
1 532,2 
2 476,7 
4 215,3 
7 637,1 
1 229,9 
1 484,2 

422,9 


19 765,4 


0,1 
41,8. 
ha, 

130,8 
265,7 
‚769,1 
651,2 
1 910,9 


0,3 
108,5 
647,7 

2 022,4 
4 182,5 
6 800,6 
1 553,6 
72,0 
149,3 
180,0 


15 716,9 


m 
em) 
—R 
= 
© 


EST 


leg jest, 


SER ke 


0,1 
24,6 
132,0 
374,9 
709,7 

1 237,6 
317,6 
14,0 
120,7 
22,0 
2 958,2 


Edle Asa 


0,1 
2,1 
6,1 
6,9 
10,9 
80,3 
74,9 
46,5 
19,0 
246,8 


197, 9 


Amtshanptmannjchaft 
2 777,5 25,4 15,0 
507,0 3,4 42,4 
106,1 12,3 55,4 
41,1] 295] 94,0 
530,3 42,7| 129,8 
3774| 1243] 217,0 
665,3] 183,9] 322,9 
146,1 60,0 48,0 
1 147,8 32,6 60,0 
225,6 | — 4,0 
6524%2| 5141| 988,5 
Stadt 
462,9 13 15,3 
12,7 9,7 6,9 
19,8 3,3 10,5 
1,7 1,5 94 
1,3 7,8 I 
4,2 11,9 52,8 
10,0 14,6 26,8 
512,6 50,3| 130,9 
Stadt 
2 084,9 0,9 33,0 
— 0,1 4,0 
0,1 1) 9,2 
0,9 0,3 1,9 
en — 1,0 
163 2,8 3,5 
— 5,0 2,2 
2.0872 10,4 54,8 
Stadt 
120,0] — n_ 

0,8 0,1 1,3 
1771| — 3,1 
— 0,9 5,8 
= 1,6 3,5 
1,0 2,0 0,3 

0,3 3,3 1,0 ° 
139,8 7, 9 14,5 
Amtshanptmannichat 
2 594,1 17,8 77,9 
12,8 23,2 21,0 
237,0) 107,7 46,2 
3505,9| 242,3] 156,0 
5432,3| 3493| 192,2 
10684] 4694| 257,0 
1 027,9 94,1 592 
87,0 7,0 3,0 
3 269,0 4,5 5,0 
50 — 7,0 
17 309, 4 b N 824,5 


— 1 
nenne u ———— en un meinen men mm u a nennen 
ahl der Mitte Juni 1925 bejchäftigt Bon den in Spalte 2 ührte ietfihe trieben befchäfti 
ann | 8er eine 2er een ST | arssenten 
fand» n || davon nichtitändige 1 3-5 | 6-10. || 11—20 2i— Bi | ARZEH SL E 
MBafo Den NER (feemde) Abe tsträfte g || Berjonen Perjonen _ PKerjonen Perionen Be Beanen Br mie & 
ee a } ER |. Bo- Be-| Be: | \ Be: |Ber- 
te | mweib: | le =| tweib= | „| Bes || Ber | Per= |) Ber | =! Be- | Pers || irin, or= 105 orte | Mere Ir. 1" benugten $läche 
.- ee "li io (ottnen li | en Dr Wiebe | onen triebe | jonen | iiese | ancn [ie | Ben 2 | nn se) on el Ir 
mw. |ı. | 1m. |. I sı. | a2. | 23 | 24 I 25. | 26. | ar. | as. || 9. | 30. Tsı. | 2. |s3.| 3. |35.| se. || 37. | 38. | ı 
Zittau 
42 13 13 Ih. 3-1 ud 2331 17) 99 2 nr Eee | unter5a 
948411172)1279| 2451| 21 | 12 ' 33 11 01311 290,1 838) 176, 578 a Fe el ae Kal Ko | 5 a b.unt.50 = 
9095| 7311 907] 1638| 57 | 54 | 111 150) 5881 936| 170| 579] 16) 110 11: 231 — | — |—| — at — 1 Brause) Al 
7209| 834| 990 | 1824| 41 | 33 74 0 987912.2081 3101.48 SIEB el Fe er) ha: = 5= 
5232| 906| 992| 1898| 26 35| 61 4| 64| 126) 42711564] 25 esta a IEISUR 2 I 1 a B-.:. uU 
3871 98611007 | 1998| 0 | 32| 52| — | — | — 2431055, 144 338, en ee ee ee ze 
36911 518|1318| 2836| 47, 73 +20, 1#— 2| .3| 43| 2001 2922 240| 32 | 333 | — | — || — a a 
951 277| 210) 4872| 18 | 27 AE  N a RN ER a ee Kane 60. =. = 100E 
141 350| 249| 599 36 | 61 Ba ee el EZ 11 | 374 | 3| 225 ||— | — |100 - » -200 = 
2 77 N IE a ee el FA a a BGE — II — || 2| 125 |— | — |200 = und mehr 
5479 | 6 864 | 7 013 113 877 270 | 340 610 111992 340 3 630,1.571 5031) 493 3557,48 | 625 | 23 684 | 5| 350 | — — | Zuiammen 
Chemniß 
11 a ee 2,10 sro — ee le Ir — |I—| — || — unter da 
8s41| 676) 260| 936, 20 AWaA le tale 620, 7560-491 LEO — 1 m a 1 2 5a bisunt. 50 =» 
126| 176 94 | 2701 33 15 | 48 23) 69 1001 21] ©, 12 SIE RE BR el | 50: = = 2ha 
64] 129 90) 219] 17| 13 30 31 261 42] 271 98 5 Re a ee ee a ne Bea Sha= 27 D5 
53| 106 93 199 127218, 30 2; 9 17 32) 1158| 10) Dee ae ll, I 5 = =.10 
; 25] 2041| 201) 405) 21) 24°) 45] — | 21 46) 1971 26) 174 2 2|—| — |—| — = — [10 = = 20 = 
j 29]. 148| 103 251) ER | I A er A a. I4a, So 1a0E Dr Sa En EN | I" 20 = = 580 = 
; 1199|1449 | 841) 2290, 112 | 76 188 | 202| 734 927| 178 678 7) 514| 9 7| 1| #4|—| — | —- Bujammen 
Slauchan 
— I - | — a en a he | Um Wlen chi, Bra ERUE ar — unter 5 a 
L 106 52 34 86 8 6| 14 53l| 4U 63 60 230 ee lt | 58 bisunt.50 - 
66 58 38 96) 12 8 20 18| 36] 47 9| 30 am | — — | — [50 = = 2ha 
26 30 32° 62) 10 3: b,;18 DR Yan Ja. STH - Ale ee) 77 | — ||—|— | 2ha » 5. 
h 11 19 16 351 5 2 1 4 6 a oT a a 1 a ee ee ee le Auen 5 > =:10 = 
{ 8 23 22 Au 3 1 en 4) 19 Aal | — || o 17T 10. = =: = 207: 
\ 1 7 10 = 1 ar SE RE A N el Korn, Gr | za DEE 50 = 100 = 
J 9ı8| 189 | 152| 341] 36, 23 | 59 z2| 101) 138) 37 14 ae a el ll E Zujammen 
R 
Meerane 
; nen! — rn eh ee Pan —_—ı— — | lin = I—-| — I—| — | unter5a 
79 321. 14 a aa 1 44| 31) 38 N We eh ne are A 5 a bisunt. 50 - 
32 34 19 DIE. 6 8 17 22 DiereLd oa | ee IT 50 = = 2ha 
25 44 33 Fran O5 0 BöS ya ER 1 11| 18) 11) 40 1 BT Sha as yD4a 
. Ba 591. All al. in: 12 al ee ee I) er ellre 
8 24 23 a 4 Fo las Te BE = Ansato Fe 1 | Knası — 1 20 = 
y 2 10 9 El IT RL NI N ent eh N 1 Se Dali EIN le Lea ham 20. = = 50 = 
159| 173| Do| 2983| 19| 24| 43 53| 60) 80, 36) 132 N a Fre Eee Ban Aa Bufammen 
) 
Annaberg 
t a on - 1 rl ri 14.518 ae A rn Te ee unter 5 a 
| 944| 464| 296 | 760] 17 1| ı8| 418| 485 6191| 40) 135 { Be a II) 5 ab.unt.50 - 
7671 540| 566| 1106| 31 | 17| 48 168| 503 745 87| 302 Sen a el I 1 50 == = 2ha 
i 7236| 9283| 879| 1802| 47 | 29 | 76 26! 396) 691|| 288 999 is mal 21 || 71 has = 5° 
z 68811415 |1099| 2514| 78 | 50 1128| — 1531 2991 48711 764) 45] 3021 — | — 1| 0 | 2| 109 I — | — D = 210 
4 60711511 1312 | 2823| 84 | 711155 | — 93, 46 44911 874 13a aa SD 10 = =. 20 
791 335 | 230 5651 3 1a 5 | — | — t6F 77 ..87.3831:5.1:68 1| .42 12) — i—|—| 20 > = 50 
DI 1613418 Da a RD ne rei el ee 11229 ee wiher 50 = = =100 
aaa aan. 88 | 108 BE | een. 1| 44 |—| — || 1/197]100 > = =200 = 
1 36 26 | 62) 4| 5 He | LER. —e | Ze a nf 2 | 1 ER ar az 200 = und mehr 
E 3849 |5 375 4548| 9923, 327 306 | 635 631157424181 3685 154 258.1 708, 10 120 4155 | 3 171 | 1119 Zujammen 
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Noch Überficht 7. 


Bon der Gefamtfläche ift Landtvirtfchaftlich benubte Fläche dee ; 

RS Srfaniie Sefanıt- | | ET | | NaRE ln Weiden, ee 

a Be fläche | einenes ge | De E28 Garten- nern: gute | benuste Dutungen, übrige 
landwirtfchaftlich der A pachtetes | putat- 5 & „| insgejamt)) Aderland Meine) Wiefen id dläche UN Fläche 

2 \ Rand Ei land seit ride Unland 
henußten Fläche Betriebe Land | land ES E gärten 
Sa 
ha | 


ha ha ha ha | 2 ha ha ha ha ha ha ha ha ha 
1. 142.3 RES re re BR 9... 11007] 4101742 Tor Pe Pe 


-ı 
. 


Amtshauptmannjchaft 
unter 5 a 49 | 1333,8| 13215] 1235| — | — ] 1,3 0,1) 0,3 | 3— 0,1 — 11302,6 24,7 5,4 
5a bis unter 50 - |1 515 306,3] 232,8 69,5 1 — 45| 243,7) 112,21 1024| — 28,9 0,2 18,9 31, 4lı 
D0 echt z 2ha| 526 628,2] 496,0| 1251| — 1,11. 549,1] ° 322,1) 88 | — | 136,7 1,5 22,9 5,5 50,7 
2ha = = GBR 374 | 1354,7| 1170,7| 184,0) — | — | 1220,2| 826,8 6727| — | 327,7 2,0 28,5 28,1 77,9 
IL al 332 | 2 712,7| 2349,5) 363,2) — | — | 2462,5|| 1 798,5 6701 — | 591,5 5,5 77,4 3341 139,4 
1042. > Er Da 492 | 9135,6| 8566,35) 569,3) — | — | 69444 5 2964| 1290 | — 1 486,8 32,2 [1 754,0 | 102,7 334, 5 
20.3. = zu EHE 177 | 4 957,7| 4405,7) 552,0 | — | — | 4389,.|| 3 455,2 84,4 | — | 836,2 13,6 | 322,4 65,0 180, 9 
DORT: 100% & 1x7 589,717 530,4 59,31 — | — 5344| 4493| 55 | — 48,3 6,3 15,5 12,8 27, 0 
1002 ZA 72,.1093,11= .620,6) , A500. mr 922,6) 749,4 66 | — | 145,5 21,1 121,4 18,4 30.7 
Sujammen| 3480 [22 112,3]19 7135 23872 — | 11 1,6 17 267, ‚4,13 010,0, 548,3 | — |3626,% 82,4 |3663,6 | 293% | 887,6 
Amtshauptmannjchajt 
unter 5 a 91 I 2981,5] 2 9754 10| — BA 2,3 IE a EL 0,1 — 2 962,9 3,9 12,5 
ba bis unter 50 = 11734 389,1] 289,8 9,5| 0,3) _3,5| 296,3 186,6 | 126,0.|.— aBJ2 0,5 55,2 3,9 33,7 
DR= 7. = 2ha| 594 | 1302,1] 1124,8) 1757| — 1,s| 573,91. 365,5) 107,7 | — | 1004 0,3 | 663,4 27,1 321 
2 ha : = DE 404 | 3053,4| 2 746,91 306,5 | — | — | 1 361,4 971) 7992| — | 279,5 5,6 |1 584,4 17,4 90,2 
De’ 18:10, 453 | 3 556,7| 3084,82) 4675| — 5,0| 3 261,7 2574,4| 119,4 | — | 561,4 6,5: 1. 11638 51,2] 126,8 
U ae = 610 [11 208,8110 671,51 537,1 | — | — | 8755,6|| 7 179,7) 254,0 | — 129,8 29,1 [1 930,7 | 165,2 | 357,1 
20 Er Fe. RO07: 250 | 7 771,3] 7 384,7) 886,6) — | — | 6794,25 688,8| 131,5 | — | 920,8 53,1 | 651,5 | 1270| 198,6 
Billa Se 6100 28 | 2243,83] 1657,35) 5860| — | — |ı 943,81 15905] 21,1 | — | 277,1 55,1 223,3 34,5 41,7 
100%= = Ale 94451.397,81- :798,7 1, 2598,01 u el 219,0) 97.4] 931 — | 173, 49,1 87,1 29,3 | . 61,9 
200 = und mehr... ... 3 830, 7 830,7 — | — 803,811 - 6922| 39 | — 98,0 951 — 2,8 24,1 
Bujfammen [4176 134 734, 0,30 733, 3,89852 | 0,3) 15,225 011 PET) 2127| 8539 | — |3736,5 | 208,8 |8 275,0| 46281 9843 
Amtshauptmannjchajt 
unter 5 a | 48 783,5] 782,1 11] — 0,3 1,2 Ba Ra 0,1 —_ 776,1 14 51 
5 a bis unter 50 = 151111 283,3] 1156,9) 120,1 | 0, 5,7I 2999 177,7) Mal — 27,6 0,2 946,9 2,8 34,2 
DO > 2ha| 684 745,5] 541,6 198, | 0,.1..4,9| 682,6] - 431,8|° 930 | — 154,8 3,0 8,4 10,4 44,1 
2ha = = Be 591 | 2173,2| 1 757,4! 409,6 — , 6,2] 1996,0|| 1376,85) 76,4 | — | 539,0 3,8 35,6 242| 117,4 
DE = Hl = 5860 | 4507,4| 4046,31 461,11 — | — | 40771\ 2 959,2] 116,7 | — | 994,7 6,5 144,8 62,4| 223,1 
10.275 Ze le 687 110 907,0[10 223,01 684,0 — | — |97401| 7 348,81 207,8 | — 2 176,9 6,6 492,6| 183,1 | 490,9 
Al Er 199°] 5.622,51 5372 1| 25021 — 0,2] 5106,2 || 4 062,0] 100,6 | — | 928,8 14,8 236,5 88,9 | 190,9 
a0 = tr - 100% 9 | 1139,9| 1 065,6 43 — | — 597,11 487,41 119 | — | 95,8 2,5 51.52 5,3 20,4 
100 = 8 = 200 = 3 515,2) :365,81.91494 | 2 488,21 869,8] 52. ]°— 98,9 14,2 0,4 6,8 a 
200 = und mehr... .. 1| 4179| 417, —_ I 2329| 1940 EEE. 3,7| 1540 85] 22 
Sujammen |4 293 128 095,4]25 728,7, 2 3484 1,9| 17,323 221, ‚117 408,0| 707,8 | — 5.0502 59,3 | 33124 393, sl 168) ; 
Amtshauptmannjchaft 
unter 5a] 47| 881,2] 875. 64 — 0,1] 0,6 0,2| 70, P 14 00) — 866,41 7,3 7,4 
5 a bis unter 50 = 991 340,81 252,6 84,8) 0,7] 2,6| 9212,81 131,2) 42,1 1 38,3 | 1,3 55,8 44,5 27,6 
50 = = 2ha] 902 | 3134,83] 2 823,6| 305,2 0,9) 5,1] 940,7|| 642,61 597 | — 229,8 | 8,5 | 1934,6| 172,7 86,8 
2ha - = 5. 810 | 4 878,6| 4 240,2) 636,8 | — 1,6) 2 657,2] 1909,7| 100,1 | — | 622,2 | 25,7] 1 883,0 216,9 | 120,1 
5-=2 = 08 609-| 6 969,9| 6378,2| 5917 Il — | — |A 371,41 3388,8| 136,8 | — | 821,5 24,5 | 2249,5| 179,4 | 169,6 
10 ex « EN E 587 115 429,6115 106,7] 3229| — | — | 8 201,0|| 6 615,7| 191,0 | — |1 357,1 37,2 | 6602,7| 267,5 | 358,4 
2) = "e = He 99 | 2 912,9] 2748,8| 1641| — | — 123 503,011 1 993,7] -57,5 | — | 408,1 ddr 303,0 43,2 63,7 
2 Ve 100 2.] 2642 334519 191,2| 1429| — Ne 4496| 3095| 721 — | 1949 8,0 | 1 786,8 IE i 23,9 
100.: = = 200 = 5 | 1:825,9| 1 325,8 —|ı—-|— 67 4 65 — | 1076 67,2 631, 5 16,8 
öujammen | 4056 [38 208,5|35 942,6, 2 254,9 ı 26] 9,4]20 012,015 484,8, 6017 | — |3 7094| 216,1 j16 314, 21 008 Ä 874,3 
. Amtshaubtmannjchaft 
unter 5 a 28 862,4] 862,3 0,17 = re 0,4 0,0 0,4 | — — — 859,0 1,2 1,8 
5a bis unter 50 - 597 136,1 90,5 40,4 | — 5.2] 110,3 51,6) Als | — 17,0 | 0,2 3,5 1,3 20,5 
EI RE = 2ha|. 325 386,51 284,1 98,6 | — | 3 | 325,5 203,01 36,6 | — 85,8 0,1 28,0 9,4 23,6 
2 ha "> E 5 = 304.4 1481,61... 973,8) 213,4 = 220 028,6 683,0| 23,9 | — | 320,0 u 42,0 35,5 80,9 
Napız >40. 339 | 2943,5| 2 627,0] 2795 | — | 37,0] 2 502,0| 1 770, a 44,8 | — | 681,6 5,2 291,4 49,6 100,5 
10. 8488 220 e 359 | 6 789,7] 6622,58] 16681 — | — |5 091,9|| 3 683, 0 80,2 | — |1319,1 9,6 | 1 389,4 9,01 213,4 
20 EU: ehe 74 | 3 953,3] 3 910,4 4298| — | — [1975| 1 406, 9) 27,3| — | 487,7 5,6 | 1 885,8 31,31 108,7 
DIE -..100. = 3 A 212,3 172,5 54 — 34,4 = 13,0 3,0 4,2 
Sufammen [2.029 |16 491,0|15 503,3 941,7 | — | 46,0111198,5| 7 970,4 260,1 | — )2945,6 224] 4512.1| 2268| 5536 


1) Anmerkung jiede Seiten 196/197, 


i — 01 — 
ne | letter Mihte Junt 1888 =. es. Berfonen 0 en 
land» | davon nichfftändige 1-2 3-5 26, arg ET TR ar SAD RSFAUG 
Kate BDEs Do (fremde) Arbeitsträfte e& || Berfonen Berfonen Seeikuan ar hen Berfonen gi n han 3 
| | a anbmwirtichaftli 
% ag männzs | weibs zus min wei | Be: || Bt= | Ber: || Be- | rn Bo= | Ber DR Ber- \2 ee Ber- Fan Ber- Sr ar benugten Fläche 
trieber) lich lich Nammen lich lich | men triebe triebe | Jonen ne onen friebe | fonen | be ‚hatten | ee: | fonen De |fonen \ be Be 
im. | is | 1 | 20 an | | 2 | m | 25 | 2». | eu |. | 2 | 80. |jsı 32 || 83 | 84. |j85.| 36. || 37. |.88. | % 
| . j 
Chemnit 
8317) 10| 2. m — | —- | — 22] 11] — 1-1 — 11 1-1 |—| — |—|— unter 5a 
1511| 969| 4001| 1369| 39 | 6|.45 | 579 84411 084 85 294 3 21 ı — '—- | —- | — |—|— | 5a b.unt.50 
525 447, 359| 806) 40 | 14 | 54 | 115 332| 506| 70, 243 i 21 —1 lo) — | — /—l— [50- - = 2ha 
374| 503) 488) 9911 10 14 | 24 8| 193) 341| 161) 554 a Era rn 
332] 640| 5951| 1235| 43 | 16 | 59 11 46] 85) 261 982, 23 150 1 | 2 — i—|— | 5=:=- = 10= 
49211251 |1 214 | 2465| 38 | 26 | 64 | — 22.121.838 1.4497 35211 ODE aa ee 7 dien] 10 #8 20 = 
Dres 602471239. 40.5 30712 761 —1, = | —.|| 42| -193 126) 918° 9 121261 | — I — — 11-120 :=-,:- 50 
8 RE EN Ba | A ee rar an 2 54I—| — i—|— | 50 == =100 = 
71 1554| . 8 239, Ba Re ale | = re 6 169) 1 70 |— | — j100 = = =200 = 
345914699 3797| 8496 278 135 |413 | 72514532010, 9523715, 324224016 238| 8 | 223| 1| 70° — |— | Zujammen 
Flöhe 
62 Ser 1 a7| 33 45 2. 6-1 or || lo — | — unter 5 a 
173211037| 531| 1568| 30 | 6 | 36 | 648101111291] 68 244 bi 3I— | — — |— | — ||) — | 5a b.unt.50 - 
5929| 487| 484| 971 40 | 18 | 58 | 115 371 573  99| 342 5 ya Bl — I — | — [90 - 2ha 
403] 482| 530 | 1012| 39 | 20 | 59 14 209] 377 I) 371 Ki Gi 7 — |1— — — ||— — | 2ha 5 
4535| 737| 843| 15801 28 | 38 | 66 8 74 1461»34711 273) .24| 161I— | 9 — || — —ı— —| 5>- 10 
61011494 |1 707 | 3201| 97 1176 1273| — | = 34 38811 681] 1941299} 9 | 1211 — | — | 1 661 — | — | 10 20 
2501 9385| 985| 1920| 53 1106 1159 | — | — | — | 34). 159] 1841 329 31 409] 1 23|— — || — 120 50 
Baegoaı 99477 5471 59.437302 1 — le ll | 1 915 7 234112 | 304 — | — |— | —- 50 100 - 
| Sa Buell ae —- ll 1 — |) — | 15.18) © | 220) 1 53 |— | — [100 = = =200 - 
| 9 za mn al oı-| | —-—- | —-|—-  -)- —,|,t| 25] 2) 146— | — 1200 = und mehr 
4142|5 842 5487 11329406 448 854 | 8121 716.2 466.1 109,4 276 422 2928,58 | 80221 | 592 | 4 265 | — — | dujammen 
Glauchau 
35 22 9 31l — | — | — 101 251 al er I Bee Ze ee el unter 5a 
BE 1509| 850. Aal ısıal 6 | 5 art suol srauıool 51 100) 5 al | — 1) — | — = — | 5a 6.unt50 
6841 476| 515 |- 991 32 | 13 | 45 | 155) 442| 665) 82) 290, 4 2.251 1 1l=- — || — |—-——-|9% - Je 2h8 
591] 791| 8172| 1608| 50 | 23 | 73 8 282) 523) 284 3501 14 93) 3 2al1— | — I) — |—|— | 2ha=- = 5- 
560110681095 | 2163| 33 | 31 | 64 1l 54 106| 4581 731) 45 2891 1 | 16| 1 21!"—| — |— — | 5:=- - 10 
6871175511 799 | 3554| 75 | 54 1129 | — 91 7,4181-.49711 8841 25016821 2 20 | — | — | 10.272720 
| BIT, 687, HABA 2. 36.1. 63 | = — I | 837) 181) JAUE tree oa el) — I 120.2 2%, 50 
91. „21 74) 1465| 2 ae OP le a en — a | — | —|— |,50 = = »100 = 
| | 5Iı gs als u 7] - | - | -1—- — En Sa are 3) 9712| 71 — | [100 = = =200- 
f N 35| 36 21 2 6I 8I -—| —- | —-—| —-ı —-| <-| —-|— | — | |—| — |— | — [200 = und mehr 
"427815924 5539 11463|250 189 439 | 749,1 690.2 463.1 339,5 203 465.3 189, 30 |; 419| 4 | 118 1 71 — — | Zuiammen 
Marienberg 
15 6 ee | 2 3 A Br | ae) Fo Tee I | — || — 1-|— | unter 5a 
9871 596 | 457| 1053| 14 al 30 el 1921776 261 1 — 1 ae I— | I, — || — | 5a b.unt. 50 - 
8991| 678| 815 | 1493| 30 | 26 | 56 | 145 591) 908| 157) 540) 5i 34) 1 11— | — Ii— | — || | 50 - 2ha 
809] 9531097 | 2050| 29 | 422 | 71 16 451) 821|| 33211 161 01 811. | | — |— | — |—|— | 2ha” Di. 
60911032 11184 | 2216| 56 |116 |172 | — || 129) 246| 4341 5731 42 276| 3 4al— | — |1 | 74|—ı— | 5: N: 
58711438 |1651| 3089| 91 |270 |361 | — 16: 32, 437,1 844, 124| 827 7 Salz 19-6 1671 111254 10 = = 72:20 > 
| 99 3711 3472|. 7181 69 | 541123 | — 3 51, 801.186) ,,57: Ai S441 |), 1 Dee 4 25 (anal = ae 50 = 
ö 6| 142 GUEST TAB AE EYE ee — | 1 EN a | 20|| 3 95 1— | — || 11103] 50 = = - 100 - 
BE 95 17201 17-6 348 I | — || — |— | — || 4 | 136) 1 65 | — |— 1100 = = =200 = 
4 016|5 322 5757 11 059 355 591 946 | 4711805 281314675518| 239163020 | 283 || 8 | 281 & | 306 || 2 228 Anfammen 
Stollberg 
i 13 5| 2 1 — !— | — 8 Mh en — 1, j—1— unter 5a 
596] 361] 167) 528| 14 | 3 a 357 444 De en Ze 5 a b.umt.50 
324| 254| 200 454, 26 8 | 34 781 204) 296 39) 135, 2 N ee a I IR 2ha 
304] 375) 374| 7491 35 | 16 | 51 12 u 302 120 409 4 26) 1| 12 | rl aha 5 
339] 581 598° 117% 16 | 14 | 30 | — 122 257 9391, miaabo me 12 1 war SE I —| 5: >= = 1 
359] 891 | 881| 1772| 46 | 23.169 | — || u 10) 26611 133 83 5655| — II — |, [10 > > > 20 
7a| 292| 241) 5831 24 | 22) 16 —ı A en tor eg au Ball 1.) 27 le | 208 =,» SO 
3| 45) 16) 61] 11 | 1| 12 El 1 ie 5. 1 SU 165 — — [50 : - =100: 
2012|2804 2479 5.283 172 87 259 | 315, 8041183, 7212 776| 1531105817 | 213 ||. 2 | » 5881 — 1. =: 111 Zulammen 
Beitihrift des Sähj. Statiftiihen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927. 36 
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Bon der Gefamtfläche ift 


Zandwirtfchaftlih benutte Fläche 


vößenflaffe e - orftwirt-) Geringe ifche 
: en 4 es Sejamt- | s Br STE | Weine | Naar Pe aenäle 
landivirtichaftlich der fäde | eigenes SR i 85% meneicnıe { Garten= [berae, yRi gute Od: und | ar; 
benusten Klädje Betriebe Eur und. ER SEE a en ni Bieten | Weide | Bde ann | ARE 
ha ha | ha ha | sr ha ha ha ha ha ha ha ha ha 
1. Be a] Ar. | Gehe TR. ER ae a re 
Stadt 
unter’d a] 7298.45 4 38,8 ERIEES 0,8 01) Ol — 0,1 — 36,8 14 6,4 
5a bis unter 50 = |1513 | 2293 | 155.4 733 | 0,1 | 0,5.) 203,0 61,0 11228 | — | 192 — 1,3 2,4 16,6 
Her e 2ha| 353 | 494,ı | 381,9 109, 9 el 1 337, uest33 1: 1530:| D 2122508 - 124,6 4,0 27,8 
2 ha 5: 118 | 375,5 | 224,6 150,9 I— 1 — I 3530| 2171| 807) — | 55.2 — 3,0 ZU, IIOR 
5 = 10 = 64 | A771) 276,7 |. 201,0 | — | — 4614| 3411| 262 | — got 1,0 1 apa! 10,1 
10: z 20 2 607130944 1277092]. 3235, — I 804,5 || 5771| 41,7 | 0,| 185,3 — 2 232,9 7,0 50,0 
20 50 3| 9Yı | 4956 | 4235 | — | — 889,811 7181| 36,8 | — | 131,1 3,8 12,2 6,3 10,8 
50 100 = 7ı 5595 | 370, | 1889 | — | — 455,7 || 339,1 87 | — | 106,9 1,0 67,3 13,9 | 22,6 
100 = 200 = 2 | 262,4 | 2624| — — | 955,0 1273| 27| — 35,0 = _ 4,6 2,8 
dujammen | 2178 16 457,4 14 976,9 114774 | 02 24 1376091125140 | 5641 | 05 6765 58 124852| 4741| 165,9 
Stadt 
unter 5 a 2 | 5283 | 5283 | — —|— 0,1 _ 01l —| — — Bela] — 7,0 
5a bis unter 50 - 119 22,9 15,7 67 — 05 21,5 84 210,4 10 DT _ _ == 14 
Düe > z 2ha 38 41,4 22,8 173 — | 13 39,3 22,9 82 | — 8,2 — — — 2,1 
2 ha - = be 22 215 35,4 36,1 —|ı— 70,6 50,3 871 —ı 1le — — — 0,9 
Dee = 10 = 24 | 182,3 398 31ıl— | — 174,8 || 130,8 | 16,7 | — | 25,4 2,1 8,7 1,3 2,5 
10 ) 10 | 152,9 55,3 7 — | — 138,3 || 121,5 1,35, Seller 0,8 11 Dr 7,8 
20 - 50 - 5 I 149,9 67,7 221 — | — | 1420| 125,6 12 | —|' 10,7 4,5 _ 3,0 4,9 
50 100 = 3 1 202,0 49,0 | 153,0 | — Br 198,7 #11 10 | — | 19, 2,0 — 1,0 7,3 
dujammen| 223 [13512 | 8734 | 4760| — 181 7803| 631,0) Ars —| 923 94 526,0| 11,0| 33,9 
Stadt 
unter 5 a 5] 0,7 0,7 — | — 0,1 0,01 750,1 A Z— 0,2 0,0 0,4 
5a bis unter 50 - 402 | 284,2 | 262,5 2171| — | — 57,8 20,9| 317 — 4,7 = 219,4 0,3 7,2 
ee = 2ha 49 42,7 33,9 80| — 0,8 40,7 23,5 18 | — 94 — — 0,0 2,0 
2ha = = 5 = 11 41,9 25,5 1641| — | — 38,7 26,3 35 8,9 — 0,7 0,4 2,1 
Dust ne a alte 16 | 126,1 96,9 292 | — | — 115,0 93,6 28 —| 186 — 6,8 0,6 3,7 
10 = 20 16 | 234, | 183,3 1l1| — | — 200,5. || 167,2 371 — | 29,6 — 25,5 4,7 3,7 
20 2 50 = 4 98.2 84,0 1442| — | — 92,6 84,1 20 || — 6,5 — 3,5 1,5 0,6 
50 2 100 = 31 2379| — 2379| — | — 214,4 || 184,3 62 | —| 239 — — 9,8 13,7 
100 - 200 = 1} 1012| = 1.1014.) — I — 1 d0Lal 788.0 lee > = = 
dujammen| 507 111675 | 6868 | 4799 | — | 0,8 | 860% | 6787| 578 | — , 1242 — 256,1 173| 334 
Stadt 
unter 5 a 14 3,5 3,4 01 — | — 0,4 0,1 0,3 | 0,0 — n— — 1,5 1,6 
5a bis unter 50 = 382 79,7 59,2 15,8 | — |02 62,4 21, | 30,6 9, 4 8,0 0,3 3,6 9,4 
DREIER z 2haj 118 | 142,81 1172 26 | | — 123,6 56,5 | 835,9 61 24,1 0,4 Dt 6,8 9,3 
D’ha.-e - 5 = 32 19,119,4 779 34,5 | — | — 1 7700,8 5893) 178 172,81 21,6 0,3 0,2 5,0 6,4 
Deesssr = 10 = DOT SET AREA 4225| — | — 144,9 | 102,1 TS 34,1 — 6,0 16 4,9 
10 20 = 6 92,6 68,9 2337| —- | — 86.9 67,9 Ana 13,4 0,2 3,1 ab 1,5 
20 50% 12 | 390,8 | 2474 | 1434 | — | — | 379,6 || 316,0 930.1: 41,0 15 50.4 3,5 2,1 4,5 4,6 
50 100 - 1 52,0 — 62,021 SER 50,5 440 051 — 6,0 — — — Lg 
öufammen| 585 110272 | 6894 | 337,6 | — | 02 | 949,1 || 6669 | 105,8 [147 157,3 4,4 1438| 24,1 39,2 
Stadt 
unter 5 a 13 927 92,6 01] — | — 0,4 0,1 02 | — 0,1 — 91,5 0,1 0,7 
5 a bis unter 50° - 347 73,0 55,0 175 | — | 05 59,5 20,5 | 31,7 | 0,2 6,9 0,2 0,5 4,2 8,8 
1510) use = 2 ha 69 74,6 60,6 134 | — | 0,8 65,1 30,6 | 183 | — 16,2 — _ 8 4,2 
2ha = = 53 30 | 116,6 98,1 185 | — | — 99,2 64,5 701 — 27a -— 8,6 6,6 2,2 
DEE z 102: 18 | 221,5 | 204,6 16,9 — | — ulahr 73,7 701 — 39,0 — 31,5 66,5 3,8 
lie = 20 > 22:17 Bi an persa 19 1 390 er 336,9 || 2699| 92 |.— 57,8 — 6,9 23,8 9,8 
Dee EN 71-1854. 10112,2 2732| — | — | 1638 || 139,6 141 = 21,3 1,0 6,7 12,3 3,1 
50": 100 - 1 60,7 67 — — | 60,4 54,2 1727| — 4,5 — — - 0,3 
100 - 200 = 1| 1449| 1449 | — — | — 127,0 || 107,0 1,8 | — | 13, 5,4 4,9 8,0 5,0 
200 = ıt. mehr a — | 208,9 1591 45 | — 45,3 _— 99,5 36,5 SE 
HSujanımen | 509 [1 700,4.11420,7 | 278,6 | — | 11112404 | 9192 826 |, 02 231,8 6% 2501| 1633 | 46,6 
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gap Zahl der Mitte Juni 1925 bejchäftigten Bon ben in Spalte 2 aufgeführten landivirtfchaftlichen Betrieben beichäftigten einjchl. der 
der Rerfonen einjchl. der Betriebsleiter RER ENT Betriebsleiter Mitte Juni 1925... . Perfonen DE Srößenktaffe 
Bi überhaupt | davon nichtftändige TE 3-5 6—10 1-20 || 21-50 || 51-100 || 100 und ; Kr e 
(hatte BrEmLe I IEEBLTRPIR. Perfonen _ PBerfonen an; Berjonen _ Berfonen mehrBerf. (andwirtfchaftfich 
lichen } e ' äu- Bes Be= |Be-| Bes |'Ber- ; 20 
mäntt« eib= ls |imänne! weib- n €s 0= er= e= | Ber: + | Bere : ot= ass ra I. | Mer- | ; |® benugten Fläche 
le lie) "ie ee "ich Kt | Bin ie ee: en ie | en Hinbe | eo ne en be. Hi ne Arie Ir | IE i 
. I as. | 10. | ®0. en | we. | 25 | 2a || 25 | 26. || ar. | 28. || 20. | 50. sr. | 32. 8%] 34. 185.1 36. 37.1 30] nen 
Dresden 
23 21 31. 30 21 — 1 2 21] 301 — —l— | — I | — I | — || .— |—-|1— unter 5a 
151211400 |1042 |2442|| 37 | 25 | 62: [159 [11591 51) 183217618 1 131 — | — I. — || — | 1— 5 a b.unt.50 - 
3521 687) 54711234| 64 !127 1191 | 22 || 121 190) 149 | 564| 51 | 358| 8 SAT IE 28-1 ==) I— | 50 = 2ha 
118] 356| 243| 599|| 50 | 58 1108 2 21] 36) 68 | 259| 20 151 4 a Be RE A a Er |—  — 2ha „ 
Bela ae Aalen 1a al] — |—|— |] 5: = -10: 
601 380| 255| 635|| 86 | 73 1159 2 1 2| 13 | 54 35 | 261 5 2 2 b2.0 1158 1186| 10 =7- 20 
331 311| 178| 489|| 38 | 52 | %W a a ee 5) 19°) 15% 991 116 1 1 1023 | 1| 55 || 11133] 20 = = 50 
7| 104 99| 1961 11 | 25 | 36 | — — — ln) 3815168 I1—| — i—|— 150: = -100 - 
ol 3001 59| 391 6! — | 6|I— I —| —I— | ee 5 —i — | 118091100. = -200.= 
217113728 | 26316359307 415 722 |189 |1325,2 013/455 1655, 154 1127\29 | 381 \16 | 494 | 2| 113 | 3 1578 JYujamımen 
Freiberg 
En N er A a er Wem 1 ME a: 1l— | — | — | — |— | — |— ge Se er Se unter 5a 
119 vs 62| 133 7 T 8 1 63 96 77 251 2 ee el — Ai > 5 a b.unt. DO - 
38 37 30 67 5 4 9 9 all 331 77 2871 6 — I — Il—| — |—|— |50-: = = 2ha 
22 37 41 78 a Pe 5 a! 1 6| 10|| 12 401 2 16| 1 2|—- | — || — |1—-|)— 2ha - 5 
24 44 68| 112 8| 28 | 36 17 3 611 15 58| 3 18| 2 30 II — | — I | — |— | — Dez 10 
10 25 36 61 4. 1-14: 18.1 — | —| — 4 17) 5 33| 1 1l1—- | — || —- |-|- [1% 20 
5 15 37 52 5I 71 21I—- | —| — || — || 3| 24 2 238 lI— | — |—| — |—|—1|20:= = 50 - 
3 18 25 43 || — 6 6I— | — | — | | — | | — || 3 | 43 I — | — I— =] 50 ses TO0= 
292] 2472| 300| 547|| 85 | 85 1120 | 52 || 100) 146||45 | 168) 16 | 109) 9,14 |— | — |— — | — [Zujammen 
Freital 
4 3 3 61 — | — | — | — 4 ee ee m ka Me a Im) kan unter 5a 
401 | 249) 202| 451 A 3 [149 | 227| 359) 22 74| 3 18I— | — I— | — || — || 5 a b.unt.d0 = 
49 37 66 | 103 BSir18:P. 28 7 283 43.12 43| 2 11— | — 1-1 —- |—| — |-|—[30: >=: 2ha 
11 19 36 55 4| 241 831 — | 2 4| 8 2383 — | — | — 1 Da 2ha I NEE 
Tr ni rhee 4 I 1|I— 3 ea lie. | — || — |-|— | 5: :- -10- 
i16| 51 9| | 3| 7) 101 — ı al Wu) al=-|ı —-|-| - || —- | —[10: - - 20: 
4 11 1) 19 Pa Duke 1 n 1 DI 2 3 I — i-|- |—-| — |—-|—[20: >» > 50 = 
3 36 27 63 || 12 sı 2 l— | —| — | — — — || 2 34 | 1 29 1—| — || |— | 50: = :100 = 
1 18 13 3 6 6| 12 — | — || — | — | — —ıiı—-ı — |1 31 I—| — |—|— [100 - = 200 - 
505| 447 4836| 883 || 38 | 71 1109 |156 || 266) 420, 60 224| 18 | 122| 2 34 | 53 83 |— | — || | — |duiammen 
Meigen 
12 9 3 12|1— |—- | — 1 1l 1 — | —- |— | -|— | — | | — |— _ unter 5a 
3832| 336) 177| 5131 13 | 13 | 26 | 50 || 2931 374| 37 | 126| 2 13— | — |— | — |—| — |—|— 5 ab.unt.50 = 
1187 1872| 146| 283|| .12 | 24 | 36 9 68| 1131 36 | 132) 5 33|— ı — |— — li. [1:1 50 == = 2ha 
32 57 69] 126 2.1..12°, 14 h— 1 ts N ©) 75| 3 25101] 11 l— | — |—ı — |—|— 2. ae = 
20 44 43 87 a lee 1 2| 14 52| 5 33I— | — | | — III — ||— DE Sa E- 
6 16 9 SD Die el @ 14| 3 211— | — | | — || .— | 1072727 220 
12 64 82| 146 Se lelet ale Pe | | — | 5 41 5 61 | 2 4 l—| — I— 1 —|20: = - 50 >= 
1 8 3 17 — 3 3l— I —| —\— 1-11 —l I 17 l— | — |—| — ||—|— | 50: : -100 = 
583] 671| 548|1219)| 33 | 76 |109 | 60 | 382, 516,109 399| 23 | 171] 7 89 || 2 44 \— | — |— | — |duiammen 
Firna 
12 5 3 ER a ME ER, 3 Sa = ee unter 5 a 
347 | 160 | 175| 3351| 2| 14 | 16 |131 | 195) 258) 19 65 2 121—- | — |— | — || — | 5 a b.umt.20 = 
69 69 ROH 145 926 1618 301 44 15 561 -6 45 — a ee ee ae en et ee 2 
30 38 51 89 TE 1 12 »211£16 6251 I -|I—-| — || — |I-— 2ha= = 5 
18 36 52 8838| 11| 31 | 421 — 5 9-7 30) 5 35| 1 1 | a Ka le 50H | Kaas ee le 
22 70 BETZ TIL IR. 2114100, 730, 2 4 9 40 10 67) ı 2 \— | — I—| — |—|— [10: : 20 = 
7 19 28 47 2 3 a 1 31 6 41— 1 — I—| — II, — ||—|— P20 » 50 = 
1 4 I 13 | — 4 A NS He NT — le 131 ee ee 50 1008 
1 Bao ale ee ll EI 2 | [100 = = #200 = 
1 46| 36 2115| 01 351 — | —A1 — | — _ 1 | 1. — | | — || 1] 82 ||— | — !200 = und mehr 
508| 454 | 514) 968 65121 186 [153 253. 349) 67 | 256) 30 | 209) 3 47 ı1 25 | 1 82 |— — [äulammen 
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ade) ee ze 


Größenflaffe 
nad der 
landwirtjchaftlich 
benußten Fläche 


en m m zn nn en u sr ar re mm 


1. 


unter 5 a 


5a bis unter 50 = 
DS EE = 2ha 
ha = he 
DIE = 10 = 
10 = - 20 = 
Al En = 50 = 
50 E re 
100 Zur 
200 = und mehr 
Aufammen 
unter 5a 
5a bis unter 50 = 
lee e 2ha 
2 ha Ds 
Hr 10, 
10 20 
20 Dze 
50 = 3, ae 
100 = = a Al 
200 = und mehr 5 
Zulammen 
unter 5 a 
5 a bis unter 50 - 
50 =. = = 2 ha 
2ha DE- 
De le 
10 2 = 
20 50 = 
50 = 100 = 
100 Bar *23,3200-: 
200 = umd mehr 
Anfammen 
unter ba 
5a bis unter 50 = 
50 = 2.ha 
2ha bE- 
= 10= 
1029: 20 
Ale = 0 = 
ll ar ze 100 
10002: 200 
200 => aind- sneyt 
Zujlanımen 
unter ba 
5a bis unter 50 = 
See s 2ha 
2 ha HD 
De 0: 
10 = 20 
20 > 0 
50 = = ll) = 
100 - 200 = 


200 = umd mehr 


Gejant- 


zahl 
der 


Betriebe 


Sejamt- 
fläche 


Landiwirtfchaftlich benuste Fläche 


Bon der Gefamtflähe ift 
Be 
i ge= Des 
Ars ind tete3 | putat= 
% Land land 


aufgeteilfes 
Allmend 


ai 
jonft. Ba 


7 
lo 
an 


2. ce re ee 
5 0,4 0,3 01) — | — 0,2 
331 46,4 32,9 18, 5| — | 0» | 43,2 
45 46,3 37,6 8 .ı — | — 41.9 
15 53,3 31,8 220 —ı 50,6 
18 102,1 72,4 29,7) — | — 953 
11 163,2] 141,3 21,9 — | 160,1 
8 263,2] 250,6 12,6) — | — 253,5 
3 188,6] 1886| — = 187,0 
1 196,5] 1965| — le 183,2 
1 al a | — | — 322,1 
4383 | 1382,1]| 1273 6| 1085) — | 0,0] 1333, 
91 | 2347,5] 2 336,1] 7s| — | 41 0,8 
1196 347,5) 233,8| 1110| — | 2,7] 2625 
1053 | 5 385,9| 4 937,8| 4284| 5,1]145| 1110, 
1033 | 3 756,0| 2545,1) 1180,3| 3,0| 27,6| 3 510,4 
927 | 7122,3| 6023,5| 1 088,7) — | 10,1] 6 547,7 
931 }20 449,5[19 603,9) 839,8) — | 5,8113 468,4 
387 114 758,614 157,5| 596,61 — | 4,5110 114,8 
19 | 4713,6| 4 7136| — — | — [14462 
81 1818,21.1 197,7 | Pt 0/2 996,7 
31 1652,01 165201 — _ 827 4 
5 648 [61 851,657 401,1, 4373,1| 8,1, 69,3138 285,0 
126 | 2445,1| 20395) 405,5] — | 0,1 2,8 
4185 977,1 718, 0, 2481) 0,2) 10,8] 776,5 
1806 | 6 032,3] 5 606,0 417,1 — 9,3| 1'825,5 
861 ! 3 020,8] 2 483.3 535,3] — | 2,3 2 676,7 
966 | 7182,9| 6 753,3. 422,41 — | 72| 41229 
663 113 581,6 j12 737,7| 843,91 — | — | 9 256,6 
172 | 9448,9| 89452) 503,7) — | — | 4641,2 
25 | 1954,1] 1613,98, 340,2) — | — | 1663,1 
15 | 2584,2| 1 597,5] 86,7 — ı — | 2 084,1 
il 289,0] 2890| — — | — 234,6 
8420 [47 516,642 783,3) 4 702,9) 6,2 | 30.2127 284,0 
712.173 eo 3 Et 15,77 — | 3% 153 
2.046 610,1| 3836| 2172| 1,1) 82| 458,3 
1276 | 1567,4| 10254] 534,1] 2,6| 5,3] 1 348,1 
1457 | 6 806,3] 5319,3| 1487,0| — | — | 4 914,1 
1 100 [10 537,8] 9 271,6) 1266,2) — | — | 7690,9 
832 113 348,5112 537,2| 811,3) — | — 112 200,2 
413 |14 284,813 678,8| 606,0] — | — 111 333,7 
29 | 4429,4| 4098,6| 330,81 — | — | 2153,7 
23 | 4 013,6] 2 987,1| 1026,5| — | — | 3 100,3 
2 899,7] 5997) — En 438,6 
250 159 583,853 218,6) 6 294,5| 3,7 | 16,7 143 639,1 
60 | 4 926,9] 4 888,3) 38,5 OR 161 
2 477 581,8] 295,7) 268,6. 5,0 |12,5 518,9 
1291 | 1383,7| 1016,2| 350,4 | 1a 15,7 | 1 252,3 
1.208 | 4 606,8| 3 7452| 857,1 | 0,2 | 4,3 | 4015,8 
855 4 6 967,2] 6345,51 615,7 | 0,3 | 5,71[6 003,2 
1.060. 118 593,8|18 000,6| 5932| — | — 115633;3 
541 [16 394,6[15 896,3| 498,3 | — | — 114485,1 
45 | 3429,9| 2889,8| 540,1 — | — .! 3 037,9 
22 | 4 779,5] 3270,21 1509,35 — | — | 33170 
18 | 6988,0| 5 880,8 111072 — | — 151790 
68 652,262 228,6 63784 6,9 38,3 [53 443,6 


Zujammen | 7 577 
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. Hinsgefamt | Aeerland 


Garten= | berge, 
land |I%eins 
gärten 


0,1 
112,0 
576,9 

2311,0 
4 811,1 
10 609,0 
7 993,7 
1 052,0 
815,3 
641,8 
28 922,91 


0,7 
396,1 
970,0 
1 686,0 
2 931,0 
6 821,5 
3 564,1 
192248 
1 618,7 
198,2 
19 407, 5.1 


0,3 
286,5 
908,6 

3 634,8 
6 121,3 
9 985,7 
9 498,7 
1 849,2 
2 607,0 
370,3 
35 262,41 


0,2| 
378,0 
918,6 

2 883,0 
4 584,2 
12 487,8 
12 195,0 
2 600,3 
2 756,0 
4 281,5 
43 084,6 


. 112,6 


0,5 
78,2 
gar 

129,9 

178,9 

310,3 

208,7 
44,9 
14,0 

7,3 

068,4 


! 


2,0 
274,5 
283,1 
148,4 
109,9 
165,7 


86,5 
25,3 


44 
2125 


385,5 | 


0,9| — 


104,7 
85,8 
91,6 
91,9 

192,7 

145,1| 
33,9| 
30,8. 
40,6 

818,0 


Wein-| 


| 2 105,7 


9169 8 


Wiefen 


245,0 
1 038,5 
1 322,9 
2 950,9 


340,0 
431. 5 
699, 


gute 
Weide 


1,0 
90 


11,5 


0,6 
3,7 
1,4 
5,3 
5,4 
16,5 
97,5 
88,1 
10, ) 
298, 5 


2,0 
14,6 
28,1 
43,0 
59,7 
60,1 
43,2 
69,1 
34,0 

353,8 


Korftwirt-) Geringe 
haftlic; eiden, 
benubte En 
wage nland 


ha ha ha ha t ha ha ha ha ha 
ee ESS DEE EEE EEE EEE BE VE, VER: EEE, VE 
; ; 10. ne. 512..]- 212 Peer 


Stadt 
8 0,2 
02 3,0 
h 1,5 2,9 
I 1,0 
0,2 1,6 
1,3 1,8 
N In 
1,6 
4,3 
1, v er 24,1 
Amtshauptmannicaft 
2 302,0 17,6 27,1 
* 46,5 12,1 26,4 
4 136,0 40,0 99,8 
95,2 76,5 173,9 
312,3] 132,3] 129,4 
6 392,9| 1891| 399,1 
4284,1| 100,6] 259,1 
3 198,2 25,8 43,4 
269,8 39,6 12,6 
790,6] 4,1 29,9 
21 828,2 637, »]1100,% 
Amtshauptmannichajt 
1 982,5 5,71 454,1 
57,9 31,0] 111,7 
3.987,9 4441 175,1 
162,7 45,9| 135,5 
2 795,1 62,1] 202,8 - 
3 789,8] 159,0] 376,2 
4395,5| 186,3] 225,9 
216,4 23,9 50,7 
388,6 28,5 83,0 
26,0 9,0 19,4 
17 802, 4| 595, ‚s] 18344 
Amtshanptmannicdhaft 
3 295,9 Ep 374 
89,1 18,6 44,1 
89,3 57,3 72,7 
1576,6| 166,7) 148,8 
24425| 124,1] 280,3 
553,9] 181,8] -412,6 
2532,3| 121.4| 297,4 
2 152,8 49,9 73,0 
747,6 57,3] 108,4 
109,0 23,0 29,1 
13 589,0] 801,8] 1503,93 
Amtshanptimannjchaft 
4 846,1 1,0 78,7 
12,1 62 44,6 
61,6 9,5 60,3 
235,01 51,5 | 304,5 
132,5 734| 1581° 
2 340,0| 287,5 | 333,0 
1455,65] 1684| 285,5 
262,2 54,3 75,5 
989,4 94,3 | 378,8 
1 309,7 22,7| 476,6 
12 244,2] 768,8 |2 195,6 
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Zahl der Mitte Juni 1925 bejchäftigt Bon den in © 20 ( ) ( 
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land» . | davon nichtftändige 1-2 3-5 6-10 120 21-50 || 51-100 || 100 
ed AR rem nt E03 Perfonen Bauer Perfonen Perjonen gerlonen | a Iron ums 
lichen | = Be= ee 2 | Be: |Ber: 
». | männ= | mweib- = mtänne! weib- | Be: || Bes etz ers Ber: tz 
teiebet) lich lich en lich | lich E fan. tiede| triebe Ton ti triebe zuls triebe | | | RG | fonen I: be . en | RR be Re se hl 
m [18 | 10 | 20. [en [a2 } 23 [ar |.25. | 26. || 27. |. 28. || 29. 1 80. Isı. | 32. 88. | 84. 185.) 86. |ler.| se. | 
Nieja 
1) {| — 1 — es 4 1 1 — a ee le a el al 
331 150) 116 266) 1 1] 2| 148] 172 232| 11 34 — | ie lo 
45 46 44 901 4 sr erla,. 188725 See 29 5 3 | | — |I— | — |—| — 1-1 — 
15 36 58 941 9 22 31 — Glas) 4| 14 1 8 3 371 241 — | — I 1 
13 27 32 59147 a N, 1 1 2 8 29 2 etolel 121— | — i—| — |-|— 
11 34| 31 61 2 | I —|I— | — 5 ai 5 Bo — || — || — 1 — 
re Tg aa re 4 Bo ea | 1 
ee Ze Pa ae | — |. 
Beat aa? A a at IN 2 any 28 NEE Ce Pr feriee HEE BER 
1 41 D7 98 — | — | — I || — | — || — — — —ı— Li ee en 
433 419| 4351| 854 23 58| 81] 166| 198) 271) 37| 130) -19] 14210 | 140 2 | 73| 1] 8 — — 
Dippoldiswalde 
20 9 8 1U—- | —- —-! -\ B 71-1 || - || - || — || || 
1190) 683) 548 1231| 14 17 31] 341) 210811 7 1501 — | — |— — \-| — |-| — | — 
1049 7501 942] 1692| 35 32 67 151) 7231101) 169) 552 6 39 — l— | — ll — 1—|— 
1033] 1186| 1598| 2784| 43 50° 93) 12 468| 847 535.1 808 17) 1a Ik) = Fee 
9271| 1468| 1 803! 3271| 57 66/ 123 1.142) 269 75127 al 33 21 | Hl — | ll 
931 | 2292| 2 585) 4 8771| 37 78 115) — 8216 594 2 5741 32691312. Sr Lot 9 1 — 
387 | 1418| 1729) 3147| 34 | 297 331] — 2 3l 67 315 285 2 1580 ST 1 303 
19 269) 186] 455) 18 710188 — I — | — | — | —ı— 01,6 871113 | 3681 — | — !— | — 
8 1322.2.14612.2787.14 [> Y: aa 6X) Bes | BE a | ee ee | a 7ı 22111 7 — 
3 124 Aare! al, 2212 — — | || —a — 31 197 1 — | — 
5567 | 8331) 961817 949253 | 685 938] 512,2 158 3 3542 163 8 180 667 4661/40 | 48721 | 639) 5| 345 | 1 303 
Dresden 
38 53] 107| - 3 5| 83 201 60) 80) 5 21 — | — I | — io) || — |—'— 
4183| 2641| 2 hen 4970| 60 80) 14011 116 2 72113 755 33011113] 16) 102,— | — 1 I1—| — ||—|— 
1804} 1 253 2093. 3 846 94 243, 337] 1751 1071 774| 4641650| 55 362| 1 13|| 2 AN —ı — 1 |— 
861 | 1157| 1434| 2591 48 | 170. 218] 10| 356) 650 4ANLITZ, 43 30.53 Kl | — 1 — I | 
566 | 1063| 1323| 2386| 49 | 140, 189] — 46 91 4791 874| 31) 2101 8 | 1101| 1 29| 11 72 1—| — 
663 [| 1669| 2016| 3685| 36 | 130) 166] — | — | — || 37411 6721| 2841921 4 46| 1 461— | — |I— | — 
172 946| 899 1 845 77 1 200° 277) — | — | — 6| 291 120) 942140 | 5291| 4 | 1381| 1, 89 || 11118 
2 322] 264| 5861| 74 100) 174 — I — | — 1 = 1 810 1172112. 324. 1| 74 1 — 
15 367) 309) 6761 54 20) 124 — I — ı — | —- | — | - | — ||11 | 435) 4) 241 | — | — 
di 34 24 8. 4 4012 14 a a ee za, 2: 58 | —| — 
8 378 110 005 10 745 20 750499 1148164711 321.4 290 6 350 2 109,7 941) 550 3852168 936,31 1019, 8| 534 | 1118 
Steiberg 
38 10 17] 27) — 1 1] 18] 201 27 ee 
2 044 869, :972| 18411 11 ı 15) 26) 7741 20511 624 3) 205 2) .121— | — I— | — | — | 
1 274 866| 1293| .2 159. 38 | 51] 89) 155| 8971407) 216| 713 61 391 — | — || — || 1) — 
1455| 1712| 2296 4008| 50 581 108). 12 658. 1240| 756 25811, 297 181 — li | — | — |. — 1 — — 
ISO ERTAT 2237. 3 9781-59.) 3120| 179 3| 163) :324| 8713168) 60] 386| 1 a sul Deo eis 
8321| 1891) 2517| 4408| 41 | 118) 159] — 11l| 221 4942191) 3232146 49 — | — | — | — | — | — 
413] 1501| 1941| 3442| 61 | 234] 295] -— || — | — 3110 1411223232 434 56 | 746|| 2 50| 1} 41 | — Krgr 
29 335 290 625" 45 | 107 1521 — ı — I — ı — | — 1 8117 | 2861110 | 250! 1] 81 | | — 
23 4531 8378|. 831). 89 94 183] — || — | — | — = 17118 | 567) 4|°247 | — | — 
2 51 50 101 4| 4 — | — u Kart Mer il 501 | 51 I —|— 
7210| 942911991 21420 394 802 1196 9622 95446442 3318 999| 744 5212,79 11091132 | 9551 8) 501 | — | — 
Sroenhain 
nr MO4: 16) 5| Zi ehe le = Lara 21 92 1. — I — | — | — || — 
2475 929) 930 1859| 12 9; 21j1 31111 06211489] 96) 326) 6 44 — 70 — |, | Io) 
1290 840 1196| 2 036 11 | 301 41] 246) 8291279| 207) 7051 8 Bl —ı — | || — 
1208| 1 531 I 952) 3483| 69 54| 12317 —:|| 535 1001| 6442 207) 26 ı 174| 1. 11| 2 HI —ı — || — 
8551 1380| 1713| 3 093 30 64 94 — | 110! 2201 70112 577| 44 2906| — — | — | — || || — 
1060| 2356) 2 794 5150| 18 58 76 — 23) : 46| 74313 1951292 |1 886 2 A ee 1 el a Me 
541 SE 2133| 4042| 90 | 106) 1961 — || — | — 96 4501 394 128791 49 | 617 1| 3) 1 8— | — 
45° 12 405, 817! 62 | 108 1701 — | — | — | — | — 2 19| 32 | 513 || 11 | 25 1 — | — |— | — 
22 kN 4231| 917 82 | 1081 .1901 — || — | — || — | — | — — [| —! — || 18) 6911| 4| 226) — | — 
18 128 653) 1381| 99 | 140) 239  — | — rem 4 I7aı11 |: 7971| 3 410 
7 548 |10 595 12 204 22 799 473 | 67711501 5722 25784 056 2 487 9 460. 772 5350| 8& 1164 | 36 1273,16 1086 || 3 410 


Srößenkflaffe 
nad) der 
landwirtichaftlich 
benugten Släche 


unter 5a 
5 a b.unt. 50 - 


60.="- 

2,ha=7 =%7 De2 

5 = = z 10 = 
102: 29: 
AUT 50 = 
Oz ZU 
100% = = oe 
200 = und mehr 


Bufammen 


unter 5a 
5a b.unt. 50 - 


802 

anar en = 

5 ==) 
10:- NEN 
See 
50.2 = =1008: 
100 = - 200 
200 = und mehr 


Zulanımen 


unter 5a 
5 a b.ıumt. 50 


50 =: = 
2ha: 5 
di= > 10 
10 = = = 20 - 
20 50 
Der: 100 = 
100 = = 2007 = 
200 = und mehr 
Iujammen 
unter 5 a 
5 a b.ımt.50 - 
50 = 
2ha 5 
Dre 10 = 
10 20 = 
20 50%. = 
50 100 
00 2002 
200 = und mehr 
Zujanınen 
unter 5a 
5 a b.unt.50 - 
50 = = 
2ha- 5: 
Bis. 2, 10% 
10”: 2U= 
ale Bl: 
50272 -371008> 
190 = 200 = 
200 = und mehr 
Zujammen 


>ha 


2 ha 


2 I: 


2 ha 


2ha 


Noc Überficht 7. 


Von der se Gefamtflädie it Landpirtfchaftlich benugte Fläche BR 

"D El - > 3 — tvirte eringe ifch- 
Größen alle Gefantt- Sefant- | Sse I; le eiden, de 
ee, & en fläche | eigenes ger | De 300 Garten inet gute | benuste en übrige 

landwirtjchaftlich er | at 5 =. OETQE, | ar E = um 
benusten Släcdhe Betriebe Sep indie Be ES PRBSINE Ne lan De Wiefen | gleide | Sähe Unfand | SABe 

Er 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha 
es 1:5 Perez, 18. Pe II szee 

Amtshauptmannjchaft 
unter 5 a 2 549,2] 546,9 0,5 | u ER 1,5 0,5| 1,0) 0,0 | 00 — 533,9 10,2 3,6 
5a bis unter 50. = |3479 301,8| 599,6) 286,2 | 1,8 | 14,2 1,1 - 503,2) 229,8) 36 | 3350| — 26,8 31,0 72,9 
ln 5 2ha|1797 | 2108,6| 1 776,8) 316,5 | 2,8 12,5 | 1 733,0) 1 233,6 | 291,8) 11,1) 1949| 1,6 222,6 55,1 97,9 
al, = = 5 = 1033 | 3807,6| 3 317,3) 486,1 — | ‚| 3333,2|| 2 542,8] 261,7/ 15,1 512,1 2,0 288.4 48,6 | 1374 
Des er) 644 | 4 783,5| 4270,21 513,1 | — | — | 4477| 8613,4| 217,7) 7,3 | 633,0 6,5 124,6 54,0| 127,0 
I Su Te Zu ler 593 | 9592,1| 9011,7) 580,4 — | — | 8696,41 7321,72) 280,2| 20,4 | 1 067,3 6,8 618,2 78,8 | 198,7 
208 vr = 90906: 626 !20 192,7118 853, si 338, 9 1 — ) — 119161,416 832,5] 419,60) 4,5 11 820,3 | 85,1 520,1] 161,1 | 350,1 
H02EL «Fe 2100 131 | 9140,8| 8 014, 6|1126,2 | — I — | 8492,47 484,1) 169,1) 7,6 \-2720,5.1.176,8 392,9 95,0:| ? 155,5 
100 = »200 = 26 | 4 316,8| 2 702,811 614,0 —  — | 3822,7|| 3266,60) 65,81 — 392,2 98,1 291,6 96,1 | 106,4 
200 = amdamehr. 2. 2. 15 | 4544,7| 1 592, ‚2 952,3 | — 1 4107,7|| 3 571,6 58) 8) 1,7| 4094 | 66,7 252,4 59,51 125,1 


Sujanımen [8415 59 937, 8,50 686, 3.9 2142 2| 46 32,7 54 602,346 319, 51 983, 9.713 57847 | 4429 | 32715| 6894 |1 3746 


Amtshauptmannichaft 

ünter 5 a | 170 1.2 999,:| 2 994 ı| 30 — 2,6 24 0,6 1 3 — | 02| — 2 907,2 28,0 62,4 

5 a bis unter 50 = [4332 | 1267,2| 881, “ 3b3.8 02 a HAT 800,1 425,7 2170 — 157,1 0,3 341,2 38,1 87,8 
RS = 2ha|1851 | 8211,3| 7 647,11 544,9 | 2,8 | 16,5 | 1871,11 1080,0| 199,5) — 590,2 1,4 |:5 991,5] © 130,8 1972179 
2ha- = e 5 = [1185 111 169,0)10 444,2) 718,6 | — | 6,2 | 3 818,5|] 2 605,7! 136,1 — /1067,ı.) 10,0 | 69891 84,7 | 276,3 
Dee = 10= 775 | 7116,5] 6296,1, 814,2 | — | 6,2 | 5608,0| 41296 123,1) — |1345,7 9,6 | 1.155,35). 511357122345 
10 Eu -= 20 = [1060 }23.906,2122 661,8 12444 | — | — 115 230,311 730,1) 255,9 — [3196,27 | 47, | 7690,0| 334,3 | 651,0 
Are ne 374 115 246,4113 811,1) 1 434,7 | — | 0,5 | 9873,1)| 7 764,0 162, ‚| — |1857,1| 894 | 46977] 320,8 | 354,8 
DO) Ze 2 100,> 32 | 4551,0| 3 955,7) 5934| — | 2,8 | 2 077,7|| 1 659,6) 20,5. — 363,1 | 34,5 | 2270,0| 111,3 92,9 
190, = „= 200%: 24 | 4 666,8] 3 428,6 1 236,0 — ‚21 3338,31) 2 667,7) 51,1) — 489,4 | 130,1 | 10725 75,6 | 180,4 
20 end mehr... 13188 279, s| 1856 a 14234 -—  — | 2623,3|| 2 149,9) 170. — | 298.4 | 158,0 478,0] 116,0 62,5 
Zujammen |9 814 \82 414, 8173 976,78 381, 4,49 51,8 j45 242,9|34 212,9 11841 — 9 365, ‚v, 480,9 133 592,5] 1 358,7 |2 220,3 

Stadt 

unter 5 a 2 0,2 0,1) 01 | — 0,1 — 0,11 — = — u — 0,1 

5a bis unter 50 = 343 Her 31,7. 18,5] 1221208 45,7 22,38| 191) — 4,8 — 0,1 0,2 5,7 
50 = 2 ha 51 106,1 YB6 105 — 1 — 49,3 219 169 — 1051| — Str 1,9 38 
Dahane = De 14 51,5 25,5 260 a 47,3 34,9 1,6| — 10,8 — 0,3 — 3,9 
Dies ee 9 75,8 57,7 18,1 —_— io 12,2 59,83 3, 9,6 — — — 3,6 
ikire Ze Eee 13 188,3] 164,7| PEN — | 182,4 _ 156,2 3,6) — — 1,5 4,4 
DUGE RE 0 5 135,2] 110,0) 958 —_— 132,0 90,3 2,7) — | 3901| — 0,5 1,8 0,9 
NO Ne 1 5 oltall5o "eye 114,0! 108,0 30 — 301 1788 > ar 1,0 
Zulammen| 438 1238] 6003) 1220 12 03 6430| 4929 513 — | Bl — 52,6 5,4 22,8 

Stadt 

unter 5 a 53 | 1059,ı| 1 058,1 1,0, 0,0 1,7] Dar 1a 0,1 —  [1024,3 10,6 22,5 

5a bis unter 50 = [2 844 367,2] 225,7 137 "| Mr Du 338,7 98,7 2281) — , 119 — — 4,3 24,2 
DU - 2ha| 183 211,8] 134,4] 0,51% 169,9 51,6 84,1] — 34,2 — 29,8 1.9 15,4 
2ha = - be 41 138,4 78,5 59,8 — | 124,3 572) 347) — | 32,4 — 3,5 3,8 6,8 
5 = 2 10 : 22 160,0 56,3) 103,1) — ! — 156,2) 120,4) 23,8] — 12,0 En — — 3,8 
102er = 20: 17 414,0] 300.4 1136| — | — 215,9 - 1714| 108] — | 33,7 — 140,5 1,5 56,1 
BE 5b0= 16 5235| 2632) 2607| — I — 490,9) 339,6) 23,9! — | 1274 — 7,0 6,5 19,5 
DO 100€ ) 697,5| 5290| 168,9) — | — 691,7|| 653,5 Bone eg —_ — 0,3 5,9 
TODE 200 8 | 11893] 4936| 695,7 — |— 111285] 10070) 116| — | 1075 2,2 21,7 3,2 36,1 
2002-1108 Mehr ir 1 2920| — 2920 — | — 289,0| 249,0 20, — 38,0 == — — 3,0 
dnjammen| 3194 | 5 053,6] 3 139,8) 19077, 0% 5,4] 36066) 27486 4254 — 4304 2,% 11 222,3 3141 1933 

Stadt 

unter. 5 a 3 14,1 141) .— .]— u — _— — _ — 13,8 0,2 0,1 

5a bis unter 50 - 105 20,3 10,5 98 — | — 16,0 3,8 8 — 24 — — 0,1 4,2 
Dee E 2rhaılr 29 31,3 20,5 10,8] — | — 28,0 14,7) 90, — 4,3 — — 0,3 3,0 
han, 5 = 9 37,810. 07,3 Be | 11 Bel dsl Hesse 2,6 0,6 5,6 
Dre. Ze - = 17 128,8 64,6 642 — | — 1195 92,5 20, — 25,0 — 6,3 0,5 2,5 
10 =. 2.04% 20°2.]2..16 | 240,8] 186,8 "84,51 2 ee ae 5.2 71 5,6 
Arele = 502 5 191,1] 147,4 43,71 — | — 171,7|| = 129,1 82 — | 334 1,0 6,9 8,9 3,6 
DU. =H100e 1 540 — |) 5dl— | — 52, 9 26 — | — 7,8 3,0 u — 1,1 
Zujammen| 185 era) 4714 2452| — | 1Lı 639,5 4821, 346 — , 1188 4,0 34,8 17% 25,7 


1) Anmerkung jiehe Seiten 196/197. 


N 


WR: 32 


— 0 — 
ahl der Mitte Juni 1925 bejchäfti Spalte 2 0 uhr i trieb äfti i 
SIT nen ra Bu 
fand» übe | davon nichtftändige Er 3-5 | 6-10 | 1-20 || 21-50 || 51-100 || 100 u Ele 
Khaft- BOR (ftemde) Arbritträfte ei, _ Berfonen Berfonen Rerfonen PBerfonen er et EL re. 
hen |. . 3 | gu | || 8e= Be= |8e-) Beele r 2 
. | männe | weib- le |imänne! weib- | Bes || Be etz e= = Pr tz ot= N dis Me ale Ylore Iress. ITr benusten Fläche 
teieben) id) | (id) \fammen| Lich | lic) mer friebe wiebe onen iiede (nen tee fonen ae nr Be se Ye Er a a EN 
m. | ıs | 1 } eo en | | 25 | || 25 | 26 | ar. | 28. || 3 | so. |s1. | 32. || 83. | sa. |85.| 36. ||37.| se. ] u 
Meihen 
49 20 17) 37 1 1 2 22 26 33, 1 4 — — |I—| — |lI—| — |l—-| — || — unter 5a 
3478| 1632) 2173) 3805| 31 45) 7611 07812 189 3.076) 206) 694 5 31 — | — | — || — |— | —| 5ab. unt.50 - 
1 794| 1275| 2173| 3448| 66 | 265] 331) 2401 09711 7021 4091417 47 | 31E| 1| 111 —| — |—| — |— | —[50- = » 2ha 
1031| 1407) 1795| 3202| 59 | 150, 209 7| 3661 681| 6052088] 43 | 30311 101301 —| — |—| — |I—| —| 2ha= = 5-= 
644 | 1157| 1513| 2670| 47 | 132] 179 3) 372,701 54621311 48 | 310) 8) 1061 2) 541— | — |—|—| 5=-= = 10 = 
593 | 1545| 2066| 3611| 46 | 135] 181] — 5  9I 24711124329 2245| 9| 124 2| 521 11 571—| —| 10- - = 0 - 
626 | 3 012 3 310) 63221123 | 443] 52) — | — | — 15) 75377 \3 106 223 2851| 11 | 290 \— |I—|—[20=- = = 50 - 
131| 1325| 1217| 25421119 | 337) 456) — I 2,21. 1, 8 2741| 74 11163 | 48 1303 |— | — |— | —| 50: = =100 = 
26] 659) 574! 1233 100 a Kr li El 18) 669 || 8| 564 = 1100,27 27,2200B8 
15] 803, 550) 1353) 255 140 35 — || — —| —| —|— | — II) < 2 | 91|| 8) 625 5 637 1200 = und mehr 
8 387 |12 835 15 388.28 223853 11 789 2 6421 350,3 721 5 573.2 029.7 533857 63911325 4384| 83 2459 117 1246 | 5 637 | Zujanmen 
Pirna 
57 40) 24| 64 — 1| 1 A 501 6 — | — | — | —I—|I — I —| — || — || — unter 5a 
4310| 2412| 2379) 4791| 41 61, 1021.1692. 9354091 208) 700] —] lt, ii —| — — —| 5 ab.unt.50 = 
1846| 1456 1910| 3366| 82 | 126) 208] 1881 2792042| 3681239] 10 01 25I1—| — |—| — |I—|—[50:-=- - 2ha 
1181| 1546| 1835) 3381| 87 89 1761 12] A471] 893) 6682277) 29 | 197 1 14\—ı — |—| — |—| —| 2ha=- = 5- 
775] 1408 1688 3096| 45 98 143 212621 123 641124931682, 4a a 1a ZB 22 — |— | —| 5: = (100: 
1060| 2890| 3309| 61991187 | 235) 422] — 4 2 5492 474497 3304| 8| 1071 —| — | 1 79|| 11228] 10 >. 20 
3741| 1631| 1744| 3 3751117 | 285] 402] — 1 2| . 29] 138279 a 2 1 9 Sal EA a 264.1°20 =232 00 
321 313 29 607) 25 | 1011| 26 — | — —- | —| — 3 271 19) 3021110 | 2738| — — |—| —| 50: = =100 = 
2Aa| 475 375 8501 81, 106 187) — | — | — | — | —_ 1 101 —| — 1122| 7831| 1|. 57|—| —1100 = = =200 = 
11) 353) 257) 610) 64 BE RE de ee | 1 ee 2| 64ll 9 546||— | — 1200 = und mehr 
9 670 112 524 13 815.26 339,729 11681 89711 376,4 802.7 222,2 463 9 321,887 6211| 92 1227|) 37 1194 |11 682 || 2 482 [Zujammen 
Döbeln 
2 1 .— 1 —|.--/7 — 1 1 1 —- —ı — —| —|—| —|—| — || — unter 5a 
343| 221) -159| 3801| A| 6 10) 98) 2261 3211 19] 591 — —| —|—-| —|—| — || —| 5a. nt. 50 - 
51 67 701 1371 8 33 4115121 19, 28) ..12) 44) ,7 1 1|l—| —|I-| — || —[|50- = = 2ha 
14 20 18 38| 2 1 3 ai 6 10) 7. 281 — el) —|I-| — || 2 hass eh 
I 15 20 351 3 2 5 au cbaeje Sum 8 29 24 2 ——| —|—| —]'5=- =» + 10 = 
13 32 47 Zar l 8 ee 5 21 8 —| —i— | —|—| — |—|—|[| 10: = = 20 = 
5 15 19 34| — 4 4 ı te 1 il 2 Ba = || ed —[20= = = 50 = 
1 21 11 32) 8 — Se re 2 er u ee Mrs —ı. —| 1) 32|—| — |—| — [100 = = =200 = 
438| 392) 344 736) 26 54 80] 113| 252) 360) 52| 186 18 | 2| 3] 1] 32]|—| — |— | — löujammen 
Leipzig 
50 47 18 GO IS 2 4 44| 58| 2 - ad | —lI— I — |I- | || — || — unter 5a 
284412611 | 1279| 3890| 48 | 45 93] 3102 3223 145| 204 684 41 al | — || — | — | 5 a bunt. 50 - 
183] 308| 175 483| 57 | 40 g7| 241 87 129) 55) 1991 13] 96] 3 | 38 || 1 231|—| — |I—|—|50- -» = 2ha 
41] 143 82| 225| 34 | 41 75 Dir 1916 27 8 32 bi 361 2 | 34 || 3 961—| — |—/—| 2ha- = 5: 
22| 108 83 191 25 | 45 70 1 3 5| 10) 40 DB, tal 1 28 1) 68 —1—|] 5 10 = 
Le 81 69| 1501 14 | 27 41 — | —ı| — 81 A 241—| — | —/|—|10:=- =» 20- 
16| 104 85) 1891.18 | 41 91 — | —  — 3): 12 6 4816| 971 321— | — |—|—120=:=- = 50= 
91-149) 100) 249) 28 | 17 a re de 187143160 50 2 = 21006 
8I 147| 106| 253) 25 | 14 Se ee Een 2. 782331 — 7 — 1. j100, =, 8 2,200 > 
44 39 81 6 | 29 3 —| -i-|1-|-|-|-|1-| —- || — 1| 83 || — | — }200 = und mehr 
3191|3 742 | 2036, 5 778/256 | 300 | 556| 34424743364) 28911005) 41] 304121 317 19 | 577) 3| 211 |— | — löuiammen 
Mittweida 
9 14 1! Se | BIT, 1 1 2 = —i| — ee — ll | — || unter 5a 
105 52 18 0% 1|— 11 561 44 52 5 8 — | —|I—- | — || — |—| — j—|) — [5a bis ut. 50: 
29|' + 21 2 431 — | 4 a a 1 2 5 al) ji | — || — || — |—|— [60 - » 2ha 
g 25 L 321 — | — — 2 3 6 3 10 —Ii—-|ı| 16 |—- | — |—-| — |—|)—|2ha » - 5> 
17 29 25 dd 2 | — 2 1 2 4 141 80 N —|—|5:- = -» 1- 
Bla eat 80. 1 8 1 a 9 3 6 au | — |I—| — |—| — || [10= » - 20: 
5 30 18 12) ne a De Fe 1 5 1 a3 1.361 — | — I—|— 120 =: = = 50: 
1 12 14 26) 3 6 gg —ı — | —I — | ll) — | 1 261—| — |—|— 150, = = 100 >= 
184| 209| 146) 355| 9 | 18 271 67) 68 92 87| 157 ı 84) 52,1 26 |—| — |— | — |äujammen 


Noc Überficht 7. 


Bon der Gefamtflädhe ift Landwirtfchaftlich benußte Fläche 


Srößenklaffe Beam] a3 — Fosftwirt-] Geringe Bifch- 
nach der ar ne , | BR | De Er a Bein = er Fr ale 
r int in üche eigene ge= BER auten= Erge, | u: gute 2 zu a 
a Kar Land Ban Bi Sen Aderland | (and Bein, Wiefen | gene | Fläche a Fläche 
ha ha ha ha nn ha ha ha ha ha ha ha ha ha 
4% a BE Er en a en Kalt or er 
Stadt 
unter 5 a 2 0,3 03) — —|— 01 — 01) — — _ 0,2 = 
5a bis unter 50 - ıbrirl 23,8 16,7] 11l— | = 29,2 7,7. 12,6) — 1,9 — = 1,6 
Bde = 2 ha 38 36,6 18,1) 17,8) — | 0,7 33,8 17,1) 11,9) — 4,8 -- — 2,8 
2ha = = 5 = 13 37,1 10,9 26, 2 — | — 36,7 29,8 0,9) — 6,0 — a 0,4 
DIE 0 = 40: = 7 56,2 26,1 301, — 55,0 34,7 101 — 19,8 — — 12 
10 =: 7 en 3 40,0 4,7 35,3), — | — 38,9 36,1 0,1) — 2,7 _— — 48 
20 = 2 ar 2 70,0 25,0 45,0) — | — 69,5 65,5 — — 4,0 _ _ 0,5 
Das 100 = 3 216.0 135,4 80,5 — | — 212,7) 202,9 0,71 — | 91 — 2,2 1,1 
Bujammen| 245 480,01] 2372, 242,1] — | 0%| 4689| 3988| 2735| — | 478 —_ 2,4 8, 
Amtshanptmannjdajt 
unter 5 a 23 | 1163,4| 1 159,8 21 — | 15 031 — 03 — | — — 2 11.08 Tee 73,6 
5a bis unter 50 =» 12989 660,5] 221,6) 398,0| 23,1 | 17,9 619,01 484,21 1051| — 29,5 0,0 4,3 2,6 34,7 
DU.EH ME 2 2ha|1277 | 1237,8| 706,0] 504,1] 2,0|24,8| 11748|| 9076| 117,3) — 149,9 En 14,6 5,4 43,0 
2’hafl= = bi: 605 | 2472,0| 170,8] 681,1] — | — | 2000,8|| 1549,7| 90,2! — 360,2 0,8 386,4 10,8 73,9 
we = 10 = 144 | 5661,7| 4476,38] 1185,42) — | — | 5457,6|| 4486,0| 134,9) — 835,8 0,9 28,8 60,2] 115,1 
AUGE = 20 > 865 [13 023,1111 338,8] 1684,35 — | — 112 521,610 482,8| 2305| — |1 802,4 5,9 139,7 | 105,7 | 256,1 
20 = we s 50 = 425 111 838,310 195,0] 1643,35) — | — [11 320,51 9496,3| 170,2) — 1 630,337 ia 235,5 7841| 203,9 
50:= =? 10094 36 | 2 625,6] 1526,6| 1099,0| — | — | 2497, 2002,01 92,31 — | 350,2 52,9 47,8 25,5 54,9 
100 = 200°; 27 | 4454,5| 1492,5| 2 962,0) — | — | 41064] 8539,1| 33,3) — 492,3 41,7 190,0 33,9] 124,2 
SUOLE And mern 17 15396,7] 3540,1| 1 856,606 | — 14 511, 5|| 3 860, 6 580 — 540,3 52,2 716,7 264| 142,1 
öufammen | 7.008 148 533,7|36 448,512 015,9) 25,1 | 44,2 [44 210,036 808, 5 1 032, 5| — /6197,5 | 171,5 |2 852,7 349, 5/11215 
Amtshauptmannjchaft 
unter 5 a 45 624,3] 622,3] 10— | 1.0 11 0,2 09 — | 0,0) — 618,9 hl 32 
5 a bis unter 50 = 13225 755,7] 427,6 309,3) 8,3 10,5 6992| 490,51 179,7) — | 29,0) — 5,4 3,3. 1; 47,8 
50 = = 2ha|1465 | 4 046,5 3 741, | 29%,.1 1,2| 82 | 1431,3j| 1025,0| 2442| — | 160,8 0,4 1 2458,35] 16,2 140,7 
2ha - : bz 895 | 3 159,0 2790, ö 361,6) 4,1 | 3,3 | 2963,4|| 2 294,1) 206,1) — | 461,5 14 66,71: 198 109,1 
Ba ee 675 | 5 097,6 7 619,8. 477,11— | 0,7 | 4784,51 3846,0| 212,71 — | 7926 8% 118,3] 39,2 155,6 
le - 20 € 687 112 946,3|12 447 # 497,7) — | 1,0110 09,1]] 8378,81 318,8| — 1 386,0 85 | 2428,01 98,8 332,4 
Ag - 50 = 528 16 325,3 5115 168,7 1 155. v1 | 0,7 115 288,513 184,2| 315,1) — | 1703,3| 85,9 615,9| 109,3 311,6 
DE 100 = 670108 118,9 4081, 7 1 036, 2| 1,0/— 1 4714,0-40634| 83,1) — | 5010| 665 178,5| 141,7 84,7 
100 - =. .200°= 27 | 4433,0| 3 218,5) 1 214, 5|— |— 3720,71 3235,01 45,81 — | 3288| 111, 484,61 94,5 193,2 
200, md nieht. Dr 12 3.020, 1j 1802 52 1 217, 2| u 2 844,1 2424,61 30,9 — | 262,3) 126,3 87,0| 27,9 61,1 
Zujammen |7 626 !55 526 2.48 920 8 6565 ” 14,6 25,4 146 538,988 942,7 1637,06 — | 55553| 4083 | 7 061,6 546,8 113794 


Amtshauptmannichaft 

unter 5a 47 | 3 882,3| 3 874,6 3,0| 0,1 | ,&6 0,8 0,21: 0, 3 853,4 3,7 24,3 

5 a bis unter 50 = [4430 | 1099,*| 564,6 502,1) 134 1196 | 92281 685,11 1981| 0,1 395) - 00 101,3 6,4 69,2 
DO = - 2 ha 1899 | 4021,5| 3434,11 563,6, 6,5 17,3 | 1 710,71 1271,8| 199,7) 0,0) 237,8 14 | 21596] 20,6 | 130,6 
2 ha = TBE 617 | 3157,.4| 2 627,2) 520,41 — | 9,8 | 1988,11 1506,85) 111,01 — |, 368,2 2,1 110837] 285 57,1 
DE = ie 773 | 6094| 5318,53) 7751— — | 506,5) 4685,8| 1582| — 861,4 0,9 161,4| 789 | 146,8 
10 > aD: 985 116 378,915 285,2 1 091,7 — 2, |14 216,812 027,1) 250,1) — | 1926,8| 12,8 | 1 758,0] 146,4 DER 
20 27.50 °- 629 118 759,617 235, 1 5242) — | 17695,315.226,3| 250,31 — | 21970] 21, 698,2] 136,0 | 230,1 
50 2100 44 | 3. 083,5 2 706,4 377,1) = .12:9195 2 562,3) 25,0) — 307,2) 25,0 95,01 25,4 43,6 
1007, re 29 | 5217,7| 39814 1236,38) — ,— | 429,5] 3657,5| 54a — | 502,8 77,4 737,9] 714 | 115,9 
200 = und mehr... . 34 17 533, 814 401,9 3131,90 — — {11 602, ‚s|| 9 986, s| 75,11 — | 1334,6| 206,1 | 4953,7| 428,8 | '5a8;7 


Sufanmen |9 487 |79 227,8,69 429,1 9 725,4 20,0 53,3 |61055,5 51610113226 Hu 77753 347,4 115.602,2| 946,1 |16240 


Amtshanptmannjchaft 


unter 5 a 22 33,8 32,3 15) 00 1— 0,6 0,3] 0,3, euere 25,5 0,4 7,3 

5a bis unter 50 = 14141 687,61 345,2) 326;8| 6,8 | 8,8 610,5) 298,5] 291,1) — 20,9 0,0 14,0 9,6 53,5 
50 - = 2ha| 752 | 982,9| 750,5 221,85 | 49 707,0), 417,5| 1982) — 89,8 1,5 205,6 8,2 62,1 
2 ha Di 261 12141095127 778,31 330,6 0,0120, 816,41 586,0 113,71 — | 1167) — 238,51 29,5 25,1 
5°... 10 =. 229 | 18178] 18435| 4743)— — [1715| 14850) mol — | 2i7s 08 41,3| 12,6 | 485 
10 E use 316 | 5 923,6] 4 952,8 970,8 — |— | 4606,6|| 4056,55 87,8| — | 460,6 1,7 | 1231,0| 16,5 69,5 
20 = le 284 | 8605,0| 6 926,1| 1 670, 5 0,4. 80] 8268,0|| 7 354,5 118, 20, 762,7) 32,6 164,6| 35,2 137,2 
HÜR=IES= 100 39 | 2 661,8] 1 636,2) 1 025,6 — |— 2 603,212 3312| 17,8 — | 2492 5,0 13,2] 12,6 32,8 
100 = - : - 200 = 37 | 5 694,2] 2 785,1| 2 909,5 — 1—.21°5 413,11,4.776,5.| 47, 1 — 551,0) 38,5 146, 46,9 | 88,4 
200 = und mehr 2 18 | 5615,53] 2 050,2) 3564,98 — — | 5152,11 4560,5| 442 — | 492, 0, 55,4 246,2] 59,5 157,5 
Bufanımen 6.099 [33 131,7]21 600,9 11 501,8 7,2 21,3 29 892,925 807,4 93 — = 960, 2, 135,0 | 2325,9| 231,0 681,9 
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en en SE 
Von den in Spalte 2 aufgeführten Iandivirtfchaftlichen Betrieben RaNaieh einschl. der 


Zahl der Mitte Juni 1935 befchäftigten 


der Berfonen einjchl. dev Betriebsleiter A Betriebsleiter Mitte Juni 195 ..... Berfonen 
Sr überhaupt || davon nichtftänbige | 0 | 1-2 | I 6-10, 12-00 || 21-50 I si rom nentlaffe 
haft Be ET entejieit ix Beton - Berfonen Berfonen 155 PBerfonen || PBerfonen \ en mehr Per! te 
lichen zu | Ei Be- | Be- |Ber- £ 
o- | männ= | mweib- | zu2 Imänte weiße Be e= | 2 a, benusten Fläche 
teen lich | lich (een ih | lich jan ehe ee || en Idee = ba jonen se ir ee ve 8 - Hille na u en 
j r. [is | m | 20 je. | 2 | as | 2. | 26 ] 20. I 2. | as. || 20. | so. |Isı. | 32. || 88. | ss. |iss.| se. sr. s8. | E 
Wurzen 
2 1 2 2 Me ae Ma eg 2 3 — I - I —-|I -|1- | —- |-| — ee ie unter 5 a 
ia 11a) 53) 16) 5) 6 11l 67) 99 12a 9 23 23 141—-| — |— — |—| — !—| | 5% Bisunt. 50 - 
38 BEI 253317594 A| 100). Ian 136: 19 1 28 Bene el — (11-1502 = = 1’Oha 
Be ae -Al5 a 2, WESEN EN el © ee ee ER FERNE HERR up5 RD SE 
ar Be TS a ee ee 215.0, 10 
3| 6 De ja el) | — | Io 20 - 
2 91: 1610729 49 ee Be oe 122 log 50 = 
ar el | | ot en Ze — I— 150 - = = 100 - 
2455| 242) 171) 4138| 15 | 34 49| 82) 125) 168) 231 86 11 831 16 | 3 65 I — 1— | — [Zujammen 
Borna 
g 4 3 I i—- | — 2 7 N ee le i— 1 — unter 5 a 
2989 11250| 1298| 2543 15 | 13 | asi1a57116472260 81 283 — | — |—- | — || —- |_' _ I—1—| 5a b.unt. 50 
1276| 704| 1036 1740 48 | 53 101] 305 8061181] 161 533 — | || — ah) #2 2) Ohr 
603 | 734 894) 1628| 38 | 46 84 9| 270) 471) 3071043] 17 1a — 1 —1—| — |—|1 — |—|— | 2ha b = 
744 \1 315 | 1538| 2853| 44 | 66 | 110| — 65 130) 6302401] 48 309 1| Bi - ıi— -— |- —|5:- 10 = 
865 12170 | 2341| A511 64 |113.| 177) — 6| 12 5442397 3122 065 3| 71— | — i— — i—- —[10: = 20 = 
425 11566 | 1682| 3248| 64 1188 232] — | — | — 54 263 332247838 | 482 | ı 23|1— — i— —[| 20: - 50 = 
36) 351] 487) 8381 46.192 | 28 —" — | —|ı — | —| 1) 10/20 | asg !ıa | 3591| — BETEN BO 100 = 
27) 4981 506] 1004| 81 1123 | 204 — | — | — | —| — | — | — || — a5 | 809 2| 105. || — 100 = = = 200 = 
17| 6541 585| 1239| 68 |119 | 187) — — | — | ll — | — l— | — | 3 | 106111 | 742 || 3 1391 |200 = und mehr 
6991| 9246 10 365 19 611/468 913 1381j1 5732 801 4 0611 781,6 920) 714,5 002 62 | 831 143 1389 13 | 847 | 4561 |Zujammen 
Döbeln 
31 13| 14 2 — 0 —ı — 11) 20 271 — | — | — | = io 1 — | | — |I-| — |-|— unter 5a 
3225| 1352) 1501| 2853| 35 | 43 78lı 34811 768 2485 106| 349) 3) 191 — | — | | —'—- | 5b’ab.unt. 50-= 
‚1463| 895) 1424| 2319| 48 63, 111| 271 9611471 211 212) 19 24 1) 2) | — |—| — = —-1|50== = .2ha 
895 | 1128) 1436 2564 40 | 59 991 14 355 670 5031 732 2311621 — |— — —|- |-/— | 2ha = 5- 
675| 1108 1461 2569| 21 61 8& 31 53 102] 5742175 4 | 28 1 141 —|- — I—- —| 5:: = 10- 
687| 1802| 2232| 4034| 54 | 159 2183| — | — — || 314.1 426| 366 2460 6 231— | — | 1) 9I1—|—|10:=- = = 
528| 2326 2571 48971103 | 257 3601| —  — | — 27 129 364 2 a 1783| 1 27 ı— ı — 1 i1—|120=2 = 50=- 
67| 685 606, 1291| 93. 166, 259) — | — | — 1 3 — 37| 5621129 | 726 — en Re e 
27) 557 490 1047 93 | 180 273] — Tara — | — li — 1.1] — 1124 | 844 | 3 | 208 |— | — [100 = = = 200 = 
12| 455 416 871 131 | 202) 3338| — Se el 17 8 | 693 | —  — 1200 ="und mehr 
7 610 j10 32112 151.22 472.618 1190 1 808]1 647 3 157, 4 755,1 736 6 526,819 6001181 2450 158 177512, 965 |— — |duiammen 
Grimma 
27 14 14 238 — — — 7 201 28 | I— Kl — lo) —je| (ol unter 5a 
4427| 2629 2105 4734| 67 38 10511 3222 879 3 963 220 735, 6. Bau | > — |— — | 5ab.unt. 50- 
1894| 1312 1595 2837| 5 | 99 174] 36011 2871 924 229 7772| 17 ı 21 1 15|— —|—- — |—- -[50-- - 2ha 
614] 642 834 1476| 32 | 36) 68) 18] 337) 5781 251 84a 81 Mi ı —|— | | — | 2ha 5 
773| 1300 1470 2770, 50 59 109) — | 101) 202 6402351 31 | 2041 1) 13I— | — || — | ee 10 
985 | 2217 2667 4884| 46 178 224) — |) 17) 341.7163.1201 29 11 624 a) a8 | ıl el h10-- = 0 - 
6239| 2251 2644 4895 123 309) 432] — 1 2] 92 4321466 3506| 65| 8141 5 1411—| — |— — [20:= = 50- 
aa 340| 335) 6753851 9 17 — | — 1 — a | 2532| 444 | 8 | 2038 — — |— 50 = = = 100 = 
24136251 493] 10181 74 | 137) 211] —ı — | = — | — | | —12 9 391103 | 737 A| 2421 —. — [100 = = = 200 - 
34| 1612) 1222 2834 329 406) 7355 — | — | - | — | —- | — 1. — || — || 7 | 304| 16 1103711 1493 200 = und mehr 
9 456 [12 842 13 309 26 151,831 1354 2 185]1 707,4 642 6 7312 149 8 262,780 5 570,103 1353 43 1385/21 1357 11 1498|Aufammen 
Zeipzig 
17 8 7 1 a a Goal 1, Rosen ne erlo  2 Heen unter 5a 
4139| 2302 1338 3640| 45 | 32) 77|1 660,2 2832 950 190 6521| 6 3 — — — ı|—- —-/— — [| 5ab.unt. 50- 
751] 783 659 1442| 60 83) 143] 1481 405) 5901| 1641 6038| 81 | 2122| 3 371 — | — |— — brsik- 50 == = . 2ha 
2601| 391 479 8701 48 | 151 199] 22] 117 1861 84 8309| 26 | 1881 9, 123|| 2 641— —|— —| 2ha 5 
229] 429) 512 941 AT, il 7 3 26 49] 176 676] 21 | 146 1 13 || 2 B7I— | — I—-|— | 5==- = 1 
316| 822] 909 1731| 21 127) 148] — 1 2] 210] 899] 97 | 650 6 art, 211 11671 —j—| 10 == 20 = 
284 | 1106| 1209 2315| 91 | 2401 331| — 11 2 43|- 2031191 114421 46| 5822| 3| 8s6|— | — I—'— |%0 50 
39] 324 3873| 697 27 148 15) — | — — | —-| — 6 | 8521 21| 3807112 | 381 — — |— — 150:=- = 100 = 
371 682 571 1253114 | 1% 3810| — — — | — — 1 00 4 64/30 11065 | 2, 116 — — 1100 = = = 200 = 
18] 844 552! 13961188 | 227 415 et — | | —/— | — || .3 | 13112 | 866) 3 399 |200 = und mehr 
6090| 7 691. 6 609 14 300 634 1283 1 917 1840. 2842 3 791, 868 3 345 379 2736| 90 121853 1762,15 1049, 3 399 [Zujammen 
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Noch Überficht 7. | 
FE Date MÄR SEN EEE BER En a Be Ta a a na en nn an nn 


Bon der Gefamtflähe fft Landirtfchaftlih benuste Fläche ee 

B er = irt.I Geringe the 

Größen nr Sefamt-| Goramt- 888 Er er RN en 
ee ne fäde | eigenes | a Garten Berge, Bi gute | Benuste rer, IE 
benugten Fläche Betriebe Sand Penn | Hand BE a wiefen | eine | BAHe | pam | Fane 

ha ha ha ha | ER ha ha ha ha | ha | ha ha ha ha 

N I ol ea 2 1-8 Peaches el 30. Bean] 32. a] ea To 
Amtshanptmannichait 
unter 5 a 34 | 3 671,6] 3 670,9 0,5 — 0,2 0,6 0,1 05 — — — 3HITM 2,2 71,1 
5& bis unter 50 = [3069 | 1018,6| 6492 355,5) 4,9 9,0 703,1 _ 578,11: 104,7) — | 20,3), — 262,2 2,4 50,9 
BON-IRSE s 3ha|1 062 | 1007,2| 7475| 2439| 1,8 14,0 993,71 719,5.-2108,8/9.0,1)2 95.217 70,1 22,3 10,6 50,6 
2ha_ - - 5 = | 419 | 1434| 1091,1|. 334,01 — 9,3| 1376,3|| 11044) 65,7 — | 2062| — 11,5 14.2 32,4 
ee - 10 = | 453 | 3542,6| 2 982,9 549,0 — ‚10,7 | 3367,0|| 2849,8| 111,5) — 403,6 2,0 53,9 35,1 86,6 
OB -.:490 =.1 571.110.939,5110385,2) 851,3, — 3,0 | 8321,38] 7 230,3) 171, — 9141) 6,0 | 2401,8 58,3 157,6 
DIENTE 50 - | 405 1131542121839 970,5» — |— [12207,4110 931,5, 209,8) — | 1047,35) 18,8 532,6 84,0 | 330,2 
Si ine 73 | 7140| 64006) 7398 — — |47712 42136 631 — 474,7) 19,8 | 2 208,8 48,5 111,9 
1009233 29200 = 23 | 3534,1| 2 683,6 900,5 — — | 338,1 299,1, 38,7 — 318:0.,088,8 55,0 4151 53,9 

200 = und mehr... =. 23 | 7676,0| 5 290,7) 2385,3, — — | 6785,68 5 875,6 60,21 — | 720,5) 69,5 709,5 52,0 188,9 - 

Aufammen [6 125 158 118,646 035,6 7030,1 6,7 46,2 41 780,836 442,1 9344 0,1 42547 1495 | 9 855,3 | 348,4 [11341 
Amtshanptmannichaft 
unter 5 a 83 | 2 276,2| 2 271,2) 481 — 1-01 1,9 0,21. 1,5] — 021 — 2199,83 | 389 36,1 
5a bis unter 50 - [1903 445,5| 282,8) 1552| 0,2| 75| 375,9. 204,5) 140,2) — 36112. 0,1 20,4 1,0 48,2 
en; - 2ha|1088 | 1335,5| 1 016,0, 294,6 | — '24,| 1139,71 774,3, 163,6| — 201,3 | -0,5 111,6 8,8 75,4 
2a” € s D.= 781 | 2882,31 2462,90) 4192| — | 0,2| 2574,11 1897,38) 145,1 — | 530,2 1,0 154,31 23172 136,8 
De ro Se lie 231 | 5 676,7| 5186,35) 490,4 | — | — 5 209,6] 4028,8| 200,7 0— | 9795 | -0,6 187,8 | 42,4 236,9 
10. = = 20 1055 |17 063,3|16 153,7) - 908,7 | — 0,9 115 557,1|12 463,4) 396,8 — 268%.» 12,7 82811 124,1 554,0 
20.2. = Fler 440 112 287,811 734,6| 5532 — — |111685| 9071,1) 2194 — 1854,56 | 23,4 687,3 | 83,8 348,2 
Due Fe #2 2100 12 380,01 733119221 7, 51E 832,01 655,8) 15,0) — ' 131,1 | 30,0 109,0 | 14,6 25,0 
100° „= le 11 | 1535,| 9146| 621,3 |— .— |1356,6| 11285) 11,0 — 1944| 22,3 125,212 18,8 40,3 
200 = und meht . ..n 2 210232 2007 an Fee 457,0) 3589| 341 — 91,4 3,8 233141 = 17,8 
Bujammen | 6106 45 191,7)41 462,9 3 695,0 0,2 33,6 |38 672,430 583,8 12967 — 66980 93,9 |4656,1 3445 |1518,7 
Stadt 

unter 5a 3 132,9| 132,9 — Il | — — — | ol — — 132,9 — — 
5a bis unter 50 - 45 7,9 33 4,|— ı — 7,6\| 3,5 3,0, — 11 — — 0,1 0,2 
Re = 2h 27 31,2 14,8 1641 — I. — 24,9 12,6 62| — 6,0 ),1 0,3 4,5 1,5 
2 ha = z 5 12 48,7 24,6 2411| —  — 45,3 2751|. 2,31 — 15,5 : — 1,6 1,3 0,5 
Due 0 10.= 11 136,01 110,2 85 | — — 78,5 61,4 14 — 157 — 48,0 zer 2,4 
10.- Fe Nele 4 Hl 2 1a — 490 * 405 0,81 — Bl 88| 2 0,8 
20 = 2 = le li; if = 112,8) .—, See 35,8: 24,57, — | = 108 — 70| — _ 
Aujammen| 103 5291| 440% 84 | — ı — 2406 1700 i32%_ — 57,3 0,1 2680| 15,1 5,4 
Stadt 
58 bis unter 50 8 53 9,2 6,0 3,121 120,1 8,7 1,8| 65 — 04| — — 0,1 0,4 
50.27, = 2ha 17 20,2 18,2 RN 191 11,8 4,1, — 3,2 03] — 0,8 
2ihare = D = 26 92,6 63,7 2389| — | — 89,1) 72,8] 6,0| — 10,5 0,4 — — 3,5 
552275 nie, 26 192,4] 126,7 657) —ı = 179,0 1490. 2,5) — 275 — — 1,9 11,5 
Ne = 20 = 17 2464| 191,1 BB — | — 225,7 188,8 2,7) — 342 | — 3,5 0,3 16,9 
O0 N - 50 - :! 25,2 15,0, 102. — — 23,6 19,4 1,0) — 32 — — 1 0,2 
Aufammen| 140 | 586,0] 4207 165% — Vıl 5452| 4430| 228) — 79,0 0,4 3,8 3,7 33,3 
Stadt 
unter 5 a 33 | 1 708,0] 1 707,5 05 — |— 0,7 0,1 051 — (il = 1 705,0 1,5 0,8 
5a bis unter 50 = [11073 161,2] 132,8 284 — | — 143,4 36,6/# 92,41 — 14,3 0,1 2,2 4,6 11,0 
DIESE = 2ha| 137 156,7| 104,6 50,9: 0,8] 0,4| 133,0 53,8) 40,1) — 37,7 14 11,7 2,8 93 
ae - 5 47 148,2 81,5 66,71 — | — 138,0 16,2) 12,7) — 48,7 0,4 5,2 2,5 2,5 
Ha - 10€ 31 266,51 192,1 Aa ae 224,61 142,7) 11,6). — 70,1 0,2 45% 18,5 77 
lm: - 20 - 19 3289| 273,3 bb — | — 247,9|| 162,2 22 — 83,5 |. 56,1 17,2 7,7 
20ER = = b0=- 5 178,01 116,5 61,51 — 138,5 81,6 2,601 — | 54,81 — 20,0 | 14,6 4,9 
0 23-1008: 1 110,0] 106,8 33, 61,1 35,0 0,1 — | 25,0 1,0 45,9 1,0 2,0 
1008277 @ =: 200 = 1 170,0 — | 1900—- ı— 1630| 1330| — | — 300 — = == 7,0 
Zujammen | 1347 | 32275] 2715,11 5112) 08| 04] 12502) 7212| 162,2 — | 363,7 31 |18618| 62% 52,8 

Stadt 

unter 5 a ! 1,0 1,01 == u = _ le |) — — 0,6 0,4 _ 

5a bis unter 50 = 159 31,1 167) 1411| — | 08 28,7 122 | 138 | — RT -— 0,2 2;2 
Be = 3 hal 573 78,9 4837| 88011 — | 0,1 75,0) 425 104| — 21 — — 0,4 3,5 
Dam: - 5 = 38| 1319 Ssı BB — | — 122,5| -76,3 39| — 23 — 31 0,7 6,6 
ae gr 2 10 - 24 186,7| 1648) 241 — | — 174,81. -115,7-| 22,8 1 Bl 3,9 2,7 5,8 
0er - 0 - 19 289,817 239 2r 50.4) — I — 262, 1122 1/0,02 22,37, — 398 | — 18,5 3,5 5,7 
PARSE 2 b0 - D 128,81 1288 — — | | 111,4 4| 0651 — | 32 — 9,6 4,1 4; 
Bujammen| 818 848,2 677,0, 1708| — | 04 7740 4956| 8539| — | 2445 — 3437| 12,0 275 
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2 I en 
ekbaginewegeggn nem mn m nme rer as ee anne a en 
ahl der Mitte Juni 1925 bejchäftigt Bon den Ir alte 2 
a Sr Satin Bingen Beastnn a 
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Be EI aaa ge er: geenen Berionen er a | ua I Berfonen \mehrBerf. ER 
: Io | 
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Dia 
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3064| 2282 1416 3698| 13 161°:29 521.2 402 3212| 136 454 5| 2—. — | — |— —- 1 — | 5ab.unt. 50 - 
1062| 818! 841 1659) 33 47 80 u 7661111 138 474| 11 411—ı —I— | — | — '—- --|5-- 3ha 
4121 479 625 1104 23 32) 55 Fe 194 342] 201| 685) 10 66 17 21—- | —lt—lh— |—|— | 2ha= 5 
4563| 764 950 1714| 32 52 84 43. 84 379147] 31 | 2313 — i— | — |—| — | | 5=:= - 10: 
571} 1357 1703 3060| 16 % 12) —ı| 5 10 3881 699) 171 1117 EEE TER 36 211501 — = 110.2 = 0 
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23| 477 405 882] 80 a 3 — | — —- | —ı — | — ı — | 2) 86116 | 557 5| 289 |— |— 1100 = = = 200 - 
231 1027 695! 1722|] 225 168 3 lee een — || 4 15715 1095| 4 470 [200 = und mehr 
6105| 9672 916718 839 560 866 1426! 680 3 422 4 7731286 4 934499 3582135 1897 |56 159823 1585 | 4 470 |a1niammen 
Nochlit 
06 297 191 ° 8i— | — | — 24 383 6 4 2a —- —li—-1| -  |j—|i — —_ |—ı— unter 5 a 
1899| 840 | 767 ,.1607| 17 6, 23 | 818100011 3331 81) 274] — | — I! — 1) — |- — |— — | 5a b.mt.50 : 
1087| 827 981 | 1808| 33 30 63 | 171 7391 15% 163) 549| 13! 90) 11) 2 |— 7 — |\—| — |—|1— 150: = = 2ha 
0 97711142) 2119) 28 | 31 | 59 17) 345: 650) 40211357) 15 | 101) 1) 11 |— a 1 ee ad m 5 
131]1340 1424 2764| 29 | 25 | 54 4| 53 105) 6372420| 36 | 224 1 15 |— 5 10 
1055|2879,2%9 5808| 55, 68.183| — 1 21.8582 5971494 3955 92 | al Zil — (12.1310 = 20 
44011726 1685| 3411| 53 | 75 1128| — | — | — | 36 165/367 2793! 37| 8 1 — | — | — \— 20 - 50 
121 135). 61 196 12.27.1720 l | — 2 TE 2150 - 100 
11 a © 3 5 81 —ı- —-|—- —-|—- | — | 1/ 19110 | 312 | — -— |— | — 1100 = = =200 
2 $ a a a ee | | 1 le ZN 260-1 1200 = I mehr 
6 075 son, 10 18 185 259 273 532 |1 034 2 166 3 283,1 881 7 304 927 6480,50 647 |14 4065 | 1 66 — — | Bulammen 
Ane 
alte | = ee Sn ee I ER —l: — J—|l— unter 5b a 
45| 32) .i6 48| AB ade ee tl I] 588.unt.50 
27 31 16 anne) 5 2 = Bo AA] Bar 6,721] >2 13) — | — |— | — |—| — | — Dirzz = .%ha 
ee ad a ei 1 1 —|ı — — |. |—1— | 2ha 5 
11 21 19 40 | A BI — | 31 5 6 23 2 12 N ee a a En 10 
Be einen el) ]10- 20 
1 4 2 6 0. — SE — | 1 6 ee lo lol’ || — | 20 50 
100) 111 221 188, 13 8... 21 ss 8 56) 25 9 6 31 — — I—- — |- — || — [Zufanımen . 
GCrimmitichan 
53 Ber. 21 ba 3) 22°: 5 19,2 30, da A een el — 1—1-} 585,050 
17 13 10 | Es a a 1A ei | 150 2ha 
ea oa 1 Bee ||| on: = 5 
26| A| a2, 56 leere Yarıac. 1a) let a ER en, 
17 38 40° 78 = 9 17] — 1 ara) Saljerd ul ee] N O2 
1 Bel. 9 Re ae 8 ER ET DR 6 — 1 — || — j—— [20 - = = 50 
140) 184, 147 531 1) 29 32 | 61 2717..59° 587) 470.182|.° 6 4 — |) — | 1 21 |—| — |— |— | Zufammen 
Plauen 
24 18 10) 283° 1) — 6 U 4A I A —-| || — || ll || unter 5 a 
1073| 989) 511| 1500. 55 7 | 62 | 165) 794 1060| 106 368| 6 Bo el. |1: 24 | — |—1— |" 5 a b.unt. 50 
aan RAN 93 |.277 39 7 | 46 1912701127. 35) 130, 3 24 1 1Il— — —| — I-— [59 :- 2ha 
47 Peer 1351 191 °60:25 51 18 29 22| 79 1 tel Yalsı a — N A. en 
3 | 2 1a 216 al —| 9.1 17 6 ı 6 3| 7111| 1 — |-|— - = 10 
19 a a os BA ee IE ee a EEE 63/1 3 18771) 8 I | =, —' — —-|— 10 - 20 
5 23.1.° 18 4| 5 2) 7 I—| —-| — 4 A72 2 2 383I1—-|i—-  —| - |-— 20 - = .50= 
i 10 Ba Ze E18 et — | — |) — [50 - 100 
2ı | SW = 29, 34 8I — | — re ee) 20 el 1100= = 200 
1338 1464| 806) 2270169 | 47 |216 | 195| 9171240) 197, 12) 16 | 102) 9 121 la 5 | —| — |—|— Anfammen 
Neirhenbad) 
Be - 1—- | -|1-|1-1—-|- | I— || — ln — a ae een unter 5 a 
ee 9 zz ee ee li — lo) | 5a. bis mt. 50 - 
72 68 39| 107 17 71.24 281 32 45) 8 27 41 .3—| — —_ — ıI—|— [50 -: = = 2ha 
38 48 = Ra er a Fr 51 8S| 20) 30) ae a 26 ee a a bl 5 = 
ao Adel. 312 8 EN E 100, a Be ri 5: 10 
DER ER N ee Et 11 — 774 9 .:881 91, 51— | — 3 Fl Sing er 107 x 3a 
5 17! 20 Bun. 2 1- Haare fer! | 4| va _ u | 12 — 120= = = 50- 
317 | 275. 224 499 j 51 | 50 j101 | 126 18} 162 46 168) 21 | 157. 1 2 i—- — ,—) °— |) — [dujanmmen 
27* 


Noch; Tiberficht 7. 


Größenklaffe 
nad) der 
Yandmwirtichaftlic 
benusten Fläche 


Gejamt- 


zahl 


Betriebe 


Bon der ist 


Landiirtfchaftlich benukte Fläche 


unter 5 a 
5a bis unter 50 = 
50 = =; = %ha 
ha = £ 5 = 
5 z z z 10 z 
10 = e 2 0 = 
20 = z = 50 
Zujammen 
unter 5a 
5a bis unter 50 = 
Sie ee E 2 ha 
2ihane = 5 = 
5 z = z 10 z 
10 = - = 20 = 
AS. > 50 - 
50 E - 100 = 
Bujammen 
unter 5 a 
5a bis unter 50 = 
DÜREE- 2 ha 
2 ha = 5 s 
Hier ce = 10 - 
her = 20 = 
DD : = P 50 = 
DS NN 
10072 = = 200 = 
Bujammen 
unter 5 a 
5a bi3 unter 50 = 
HT == 2 ha 
2ha = - 5 = 
5 = = = 10 = 
0 - = 20 = 
SE 8 50 
IE 100 
10027 = a, alle 
200. - md mehr... 
Bulammen 
unter 5 a 
5 a bi3 unter 50 = 
Br = > ha 
2 ha = = 5 = 
hrs 107e 
10 = 20 = 
DE 50 = 
50.2. 1007: 
100 200 = 
200 = und mehr ... 


Zufanmen 


46 
1251 
924 
672 
639 
792 
126 
18 

27 

5 

4 500 


| 4 836,1 


Gefamt- | 

fläche eigenes 

Land 
ha ha 

=% ee 
5,8 5,8 
29,4 22,5| 
71,4 56,8 
73,3 45,6 
149,5] : 125,8 
117,1 712,9 
49,0 25,5 
495, 5 354, 9 
9,9 9,9 
37,2 23,9 
71, 9 44,1 
119,2 54,5, 
262,7). 119,8) 
699,2 4943| 
568,0| 382,3 
104,6 50,6 


1865, 7| 11789 


4 835,6 

453,7] 309,8 
1 522,8] 1 245,3 
4 804,3| 4 488,0 
7214,1| 6 895,7 
6 426,3| 6 058,9 
1 923,1] 1 647,5 
8 349,6| 8 146,6 
1 766, o| 1 766,0 


37 297, ‚0135 393,4 1 888, 9 


981,1 
1534,9| 1 441,0 
1 504,7 
6 696.2 
9 546,7 | 
9 056,1] 8 745,0. 
3623.2| 35768, 
3 934.0| 3 779,0 
4 062,7] 3 796,7 | 

587, 0| 587,0 
40 826, ‚688 730, 8 


2 288,6 
342,6 

1 174,9 
4 649,0 
5 835,2 
14 912,0 
4 241,3 


2288,11 
230, 3| 
949, 6 

4 288,3 

5 497,1 

14 546,6 

4. 062,9 

2 003,1] 1 583,0 

5 467,4] 4 505,0 

2 640,0| 2 436,0 

43 554,1)40 386,9 
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and 


ha 


5m! 


6,9 
12,1 
27,7 
23,7 
44,2 
23,5 

158,1 


13,0 


685, Y 


0,5 
"141,8 | 
269,5 
312,2 
318,4 | 
367,9 
275,6 
203,0 


20625. 


0,2 
103,7 
217,7 
360,6 


338,1 | 
364,6 


178,4 
420,1 
962,4 
204,0 


31498 


De: 


en | putat= 
2 | Tand 


ha 
6. 


aufgeteiftes 
ZAllmend- u. 
jonft. Land 


a 


I1sı 14 8079 


Rah 


| 


‚Itnsgefamt 


Aderland 


4 502,8 
1313,83 
971,2 
611,7 


aa 


al 901, 8 
327,0 


21 018,% 


0,7 
305,0 
842,5 

2 214,0 
4 703,9 
10 975,5 
3 201,5 
1 447,6 
3693,7 
1 349,4 


13 455, 0 


0,2 
200,6 
516,9 

1 413,6 
3 082,0. 
7 151,0 
2 087,4 
1056,7 
2 786,5 
1007 1 


28 733,8 


‚19 302,0. 


land 


ha 
10. 


319, 4 


'Rein- | 
Garten- 'berge, | 


gärten | 
ha | 


RT 


Weinz 


11. 


Eee er 


ER AR a 


Wlejen 


ha 
12. 


gute 
Weide 


0,4 
5,9 
1,8 
14,0 
28,0 
97,9 
40,6 
204,5 


„| Geringe cn 
an Weiden, a 

benugte [Putungen,| übrige 

Zläche en Fläche 

ha ha ha 
a 16. 

Stadt 

a, 2,2 3,4 
0,3 0,2 3,5 
19,6 0,6 2,8 
1,0 0,1 3,2 

— 1,6 9,7 
Hm lat 4,3 

8,8 — 0,6 
29,9 5,8 275 
Stadt 

941 — 0,3 

4,8 — 3,8 

2,7 0,2 8,3 

0,1 1,0 7,0 

2,2 6,2 14,0 
15,5 10,1 26,2 
234,8 18 10,1 
nn Da 177 
270,1 24,7 714 
Amtshauptmannjchaft 

4 780,8 6,7 47,9 
13,9] 19,0 43,4 
88,0 79,1 61,3 
.2377,6| 122,1 | 128,0 
3328,6| 174,5 | 151,3 
1 623,5] 174,6 | 125,9 
480,1] 43,0 85,9 
72634] 15,7 39,8 
1 119,7 5,5 29,1 
21 076,8| 640% | 772,1 
Antshauptmannicaft 
275,1 0,7 4,7 
1137,9 er 53,6 
145,6 54,3 64,8 
27197] 132,2] 104,0 
3043,3| 288,5 | 146,5 
3353,5| 241,0] 128,9 
228351 39,1 II 
2 972,9 27,8 60,4 
1964,1| 112,2 84,6 
210,0 46,0 4,0 
18105,6] 9511| 7512 
Amtshanptmannichaft 
2 259,7 24,5 3,7 
6,6 6,8 24,2 
254,5 22,6 55,3 
2 235,8 95,51 103,9 
804,1) 201,9 | 125,3 
3099,35] 543,41 293,8 
786,9| 165,0 87,9 
452,6 74,0 28,9 
1405,6| 217,ı| 151,0 
1 182,4 36,1 72,1 
12 487 5|1 386, | 946,1 


Ä a 
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ahl der Mitte Juni 1925 be . ohllofe 
za e Berlonen elafor ber Better Et ee Sea FH ee fühlten einfet ber 
land« | davon nichtftändige 6-10 5 Größenflaffe 
x 1 = Fa 
er überhaupt ismse Marita B’ RE | Beren |_ Berfonen Bean geioa | a Er nach ber 
4 Kae mänt= | weib zu männ | weib| a 3) | en | | ee | Be Iper NER 
Pr = = = = Me es . = R 9er [3 rs 
4 ; kelben) lich lid) Iammen lich | lic) E 2 triebe kieße fon, ls tete Haan: Be 2 er wi Iren | ya be | be | ke WI, 
Een ie | | -. " 21. | 22. | 25. | 2. || 20. | 2. m. | |ı BRETT Ba Sa ET BETTEN RTSG PTZU ET ame ran 
i 
Werdau 
5 4 — | 4Ii— | | — 1 4 ae N ee re Tl 
1389| 1054 6838| 168 7| 21 9 381 87) 113} 141 55 ae 2, = EST; ba ee 
52 551 36, 91. 10 Del tb 11| 28 42 12). 43) 1 (— | — Bo — |—| — |—|— [50- = = 2ha 
22 30 | 23. Ba 7318 0 8 31 10) 18 8" 281 1 a — |— | 2ha A 
a a a ne. a ee u — I 15; 10 
asia Al 8 — | —| a 1,3] a. | rl ige 90 - 
2 Bela 13.53 | — = 1 i— | — I! — || — | —|20- = » 50» 
247| 258) 170, 428| 32 | 25 | 57 54| 1355 188 52 196 6 41— ı — |—- . — |— — )—)— [dufammen 
Ztoidau 
ur 3| 1| 4 — | | 3| 3 di  — i— | —- I—| — || — || — |I-|— unter 5 a 
231] 138 85.7 193 | ‚7 3) 10 99 117 13 5 501 — ı —I—-| — I—| — || — |—|— | 5a bis unt. 50 = 
69 BE 300 1161.18: — 18 211 35] 47) 10) 383] 2 | | 1| 2|—| — I—| — |—|— |50- =» = 2ha 
33 48 661 1141 9 | 16 | 25 41 il a0 Ian zeas DE ee | | | Aha De 
34 6 73| 12 | 20| 2a| — | aa ar Jones aa || |5- 10 = 
A130 140 2601 8-| 22.30. — |. — | —. || 27| 123] 20 | 137)— | — || — |—-| — || — I10: = 20 
12| 68| 59| 127 9 | 21 80 = a a ala || > = - 50. 
2 13 15 | 28 za 2 2 = | ee a | | 1 | gi 1 19 — — == — ee 50 = = = 100 = 
4354| 540 444 | 984 | 55 , 84 139 j 127, 168 218) 98) 371) 38 | 277) 7 6 1) 2 |)—| — |— — |Bujammen 
Anerbad 
23 10 4 he BE ) 13 an Ev 3 | 1-1 |1-| || — |-|1— unter 5 a 
17550) 910166311573) 18] 5] 23 | 7411 00311 2631 80) 222l| 6| 331— | — |— | — |—| — |—|— | 5a b.unt.50 - 
1242| 8793| 89611775 | 49 | 12 | 61 | 286) 7751114] 173) 6011| 7 | AU 1) 3 | — |—| — I — 50.= = = Hal 
202] 7872| 84911636 | 49 | 25 | 74 42| 386] 674 263 883. LI Ta | Bd a ee be 
500] 9355| 8251780 | 68 49 |117 417.951 71811: 37211 3461| 29) 191 770 19,1 | 42 1—| — |—i— | 5r = =.10 
3358| 869| 73211601 || 54 | 28 | 82 1 Ban ost 052 7a ae et 25 | 2110 > =.20 = 
ara ao hl — 15.725 ae Bali 3 u. — |— | — | 20 - = 50 
13) 313| 13| 46|1|57 0 1i3| — | — — | —- | — I1— | —| 5), 71 | 6200| 1) 57 | 1118| 50 = = -100- 
Bee ea ao 1a 37 | — | a ie 343 118 58:1. 1100 = = 2200 = 
4700|5 074 4525 9399 |340 245 585 |1 0872272 325511564228 156 1055,13 | 193 13 | 435 | 2 115 | 1 118 [dnjammen 
 Delönik 
17 10 4 En el He 4 | LA? 0 = a Ve Ge et | um ana unter 5 a 
1365 779 2722| 1501| 19 | 5 | 24 |303 | 9151 228 73) 244 4 | 293 — |— | — |- — — | 5ab.unt. 50 - 
1172] 813| 950 1763| 28 | 13 | aı |202 | sı61aa8l 148 497) 6 | 8— | — ı — |— — |1— —[|50:- =» 2ha 
1110]1426 1483 2909| 51 | 27 | 78 9 543 994| 5481858| 0 | MI ı — | - —- |1—- — | — | 2ha: = 5D= 
859 |1547 1446 2993| 90 37 127 | — | 154 308 663 2379| 41 | Aa |) 1| (92 I—ı — I—|i— | 5- 10 = 
408] 952| 864 1816| 33 | 47 | SO | — | 12 24| 3331359) 61 | 394 1 | 4|11| 383i— — |—- —|10- 20 
al 215 19 bad —- | —| 18 Fr he öl fi — — |— — [20 -- - 50- 
12) 141) sl 20 TI 31 sI-— I —-| | -| -| 1) 3936| 8|5| 124|1—| — |—|—|50 >= .- 100: 
14] 25) 12 15 3| BIl— | | —-| —-ı -|— —ıı 1 | 12112 |349 | 1! 51 |—|— [100 =: = = 200>= 
Beeren ee er ee N Fl 1) 53 | — | — 1200 = und mehr 
5002|6194 5866 12060 293 228 521 |588 2453 3 796 17786 395 146 96414 204 |21 597 | 2 104 |— — | dujammen 
Plauen 
21 12] 5 Lan, | 6|| 15 17\ — (le | — ||— unter 5a 
1251] 797! 5831| 1328| 22 | 16 | 838 |326 | 866 1 125, RE ung li De ht Mer Tel ee eithne 5 ab.unt. 50 - 
9922| 710) 679 1389) 50 | 19 | 69 |149 | 643) 93] 126 416) 4| 30 — eh Ze es 1 SS b0== = : 2ha 
671] 828| 940 1768| 34 | 29 63 7 || 336 607, 3141062, 13 Be His | u | ll .| ‚2ha= 5= 
639 11153/1168 | 2321| 42 | 50 | 9 1 89) 174. 5141916) 35 231 zo ZA ol) lol] 5 >= 10 = 
29211984 | 1788 ..3 772] 50 | 59 1109 | — 17 32) 583 2499| 191 1226 a Se a U ee I | 10 20 = 
126] 441) 378| 819] 14 ı18| 21 — | 1| 9, aaı 202, 75 | 5391 6 76 er a Mr a Ka 20, == =", 50% 
18| 2255| 8 335 el — | — bel 2 al 1995| 12 — |—/— [50 == = 100: 
al as 36 ae ai —- I | ii | — |) 6923 | 728 — | — |—|— [100 = = = 200: 
5131981, 147: 348.: 9 | 241733 1 — I — ii — | (|) [1-1 | 2) 89|2| 124 | 1/132]200 =» und mehr 
447216829 6050 12879 294 275 569 |489 |1 967 2 900 1 640 6 298,320 2130,23 350 30 945 2 124 , 1.132 | dujanmen 


Noch Überjicht 7. 


Größenflaffe 


nach der zahl 
landmwirtichaftlich der 
benusten Fläche Betriebe 
1 Be: 
unter 5 a 85 
5.3 bis unter 50 = [1498 
Dilseme- 2 hal 1224 
aha £ Dez 898 
5'= 10 582 
INK2 ve 2) © 306 
DOW A), = 41 
50 =: = = ll $ 5 
Zujammen | 4 639 
unter 5 a 38 
5a bis unter 50 = 936 
50 = %ha| 448 
2 ha 5 = 348 
5% 10 464 
10 20 = 429 
DD - 50 = 119 
50 - 100 8 
1007272 200 = 116) 
ABS Nena 3 
Aulammen |2 806 
unter 5 a 30 
5a bis unter 50 = | 1117 
Kine 2ha 543 
2ha 5 = 512 
5= 10 = 689 
102 ur= 687 
20, 50 : 93 
Dose 100 = 7 
100-228 200 1 
20 Zrund mehren 1 
Zulammen 
unter 5 a | 330 
5a bis unter 50 = 113479 
50 = - 2hal 8268 
2ha = 5= | 6318 
De 10 = | 3 164 
10/E 20 = 1.2148 
BR 50.= | 1149 
bis zZ 100 = 129 
1KDE =u s= 200 18, 
200 = und mehr... ... 28 
Zujammen |35 132 
unter 5 a 364 
ba bis unter 50 = | 8322 
B0 - - 2ha! 4026 
2ha ba 3827 
DE 10 = | 3 058 
10 2027173435 
20 = 50 = 909 
HOTEy =: 100 56 
100225 200 : 26 
200 = unDOmentie ser. 5 


Zujanımen [23 526 


Gejant- 


Zandwirtfhaftlich benugte Fläche 


Gejamts 
fläche 


3 693,6 
430,3 

5 849,7 
9 844,7 
4 805,6 
11 372, 5111 029, 0 
5 361. 5 191,0 
6 313,5 6 308,6 
47 671,6,45 6142| 2 


3 692,4 

304,0 
5 497, 0 
) 294, 6, 
4 297, 6| 


3 756,4 
229,9 
463,9 

1:247,7 

3 694,2 

6 811,3 

3 478,5 
638,1 


3 755,9 
140,8) 
328,9 

1100,5. 

3 489,0 

6 415,4 

8 132,6| 
453,1 
re 

182,8]. 23341 

23 331,6 |20 720% 


829,7 

1 964,2 
791,0 

2 015,7 
6 158,8 
12 451, 5 
3 804, 2 
502,2 
142,2 
292,0 


329,1 

1 848,2| 
621,6 

1 603,1, 
5 622,2] 
11 495, a) 
3273, A| 
239,0) 
132,6, 
292,0 


3 680 128 951,5|25 956,6 


20 679,720 633,2 

4 698, 7103 184, 6 
12 553, si 9 697,0, 
27 749, 4123 316, 4 
31 005,1 27 388,9 
41 353,3|37 600,1) 
37 427,2|33 439,2 
11 824,3| 8483,38. 
23 619,716 087,6, 

9572,2| 7 540,3] 
220 483,91187 371 1 


12 252,5112 219,3 | 
2 887, 3| 2 299, 9 
7 707, 3| 6 429, 7 

19 421, 4116 970, 6 

32 251,6 129 327 8 

64 772,6161 623,3. 

29 260, 7 272579 
6 sl, 5 849,2) 
7885,5| 6 685,0, 
1540,6| 709, 9 

184 791,2]169 372,6 


1) Anmerkung jiehe ©eiten 196/197. 


eigenes | 
Zand 
| ha | ha 


32 776,9 


Is: 


ondtetes ‚putatz 


| land 


et 
DD 00 
ar 
We co 


0,6, 
85, 3 
166, 6] 
412, 3 
531, 2| | 
952 ' 
530,8 
263,2) 
9,6| 


2 952,2 


26,6, 0,1 
1 442,2 38,1 
2 762,9) 19,0 
4 380, 6 168 
3 576, o 13,8 
3 736, 6) 
3 963,0), — 
3 341,0. 
7516,1 
2 031,9 


27,7 
561,0 
1 252,3 
2 440,8, 
2 881, 8 
3 149,3 

2.002, 
96275 
1 200,5 
830,7 
15 309 2 


 42,2]20 297 1 


| 25,0/31 326,3 


aufgeteiftes 
fonft. Land | 


| NAlImend: u. 


6,8 
2,1 
1,9 
17,9 


1 295,4 
2 955,6 


1 090,9 
358, 4 


in3gefamt a 


1,0) 
338,9|| 


4.064,7) 
4074,83 


28,7 141797, 


1,4 
184,9 
438,3 
1 147,0 
3 316,1 
5 991,1 
3 035,4 

592,9 
1 735,2 


672) 1 


12,9 |17 1141 12 7449, 


| 


w 


= 


WROmoS 
ap oa ww -ı 
per 
1 
en 
2) 
er 


Bes 


215,0) 


19,8 6,0 


33,8| 3 046,1 


74,9| 8411,8 
50,120 902,5, 
26,4j21 822,4 
16,630 471,9 


8 968,0 
16,0115 993,7 
7 716,2 
263,4|148 664,9 


5,5 6,9 
24, sl 1 501, 7 
| 24, 0) 4 126, 1 
| 10, 0111 112,3 
42,0 22 237, 8|! 
— [48 160, 5 

0,2123 526 1 
3 905,0 
3 580, 4 
1 246, 7 
106 3 119 4035 


Garten: 
land 


| ha 


0,3 
101,5 
274,8 
795,71 

2 396,4 | 
44424 
2 290, 5 
491, 2 
il 423, 9 
528. 2| 


13 9175| 4383) 


1,8| 

1 979,3 | 
| 5 563,5 
14 708,9 
15 627,5 
22 586,5 
24 187,6 
7 039,6 
12 595,9 
5 965,1 


1,4) 
773,8) 

2 708,4, 
| 8.069,28 
170658 
37 845,8 
‚18 858,6 
| 3143,8| 
| 27494, 


| 1.066,4 
92 282,13 529,1 


| Weins 
berge, 
Wein: 
gärten 


ha 


D m 


Wlejen 


0,11 
5,1 
494 4 
1141,7 | 
11582 | 
are | 
335,0 | 
229,4 


14 361,1 


17,7 


» 875, J 


0,4 
1195 
895,8) 

2 557,6] 
4 487,9 
9 144,5 
4. 078,7, 
632,2) 
645,9) 
154, 1 
22 788,8 


gute 
Weide 


0,1 
0,6 
3,5 
54 
17,9 
19,6 
51,9 
5,0 
104,0 


1,2 

7,8 
21,5 
29,3 
103,5 
476,8 
331,5 
684,3 
638, 0 
2 298, 9 


4,9 
20, 7 
71,4 
125, 9 
172,5 
153, 9 

76,9 
157, 1 

20, 2 
8035 


Ei 


Korftwirt-] Geringe 
Ichartlich Weiden, 
benuste Sutungen, 
Da kand 
ha ha 
14. 15% 


Bilde 
gemäffer, 
übrige 
Släche 


Amtshauptmannjchait 


3625,6| 42,0 25,0 
1841| 37,0 36,0 
4 300,4 96,0 | 157,9 
6550.| 1530| 185,7 
416,5| 199,9| 124,5 
6820,91 219,9 | 256,9 
4 113,9 544| 102,5 
5 786,9 144 | 153,8 
31 633,0, 816,6 |1 042,3 
Amtshauptmannjchaft 
3 749,4 0,3 5,6 
29,2 0,4 15,4 
1,# 2,8 21,2 
40,3| 14,3 76,1 
128,1 41,0 | 209,0 
411,9 95:74.2319,3 
260,5 66,0] 116,6 
19,0 6,0 20,3 
346,3 444 68,2 
81,2 1,0 33,2 
50675| 2713| 878% 
Amtshaunptmannichaft 
821,7 — 75 
1 722,4 5,2 28,4 
186,1 17,8 39,9 
114,8 54,5 80,3 
698,31 168,9] 204,6 
21085] 321,7] 444,0 
1 302,5 “4al 115,8 
25,6 6,3 13,0 
2,1 6,0 7,6 
62,0 12,0 3,0 
70440) 6663| 944,1 
Kreishanptmannichast 
20 096,7 55,9 521,1 
1 355,8 34,7 262,1 
33191] 120,9 702,0 
5 586,6| 374,4 885,9 
7402,8] .597,1 1 17182,8 
8668,85] 800,6 | 1 412,0 
4473,01 583,6 | 1 044,3 
1 786,71 318,6 751,5 
5007,2] 482,3 | 2 136,5 
1183,0| 182,0 491,0 
58 879,7] 3 550,1 | 9 389,2 
Kreishanptmannjchaft 
12 028,9 58,4 158,3 
1 106,6 88,7 190,3 
2 931,9 337 4 311,9 
7082,9| 567,1 659,1 
8313217 735% 965,4 
13 244, 311 299,9 | 2 067,9 
4 437, 4| 467,4 829,8 
2 642,7 141,6 122,4 
4 109,4 61,5 134,2 
229,0 11,8 53,6 
56 126,3] 3 768,5 | 5 492,9 


{ — 15 — 


ee —— 
—— mm 


rs ahl der Mitte Juni 1925 be ti e 20 
a | Ferfonen einfatber Betriebsleiter nn ee Ta, 
land» davon nichtftändige ea Tre et ET 
hatte re ERREGER 8 Berjonen dl | _ Berjonen rel Eee: || Perfonen Kar EEE 
> lichen r ’ | = du: be | Be | Be eis 
E. - I männe | weib- | zus |männe| weib- „| 8e: || 8e- | s ıde=|B benugten & 
trieben) lid) li) jammen fi | lich Sr triebe || triebe onen tete ealıe ua: 1 ea: be Sa |i be jönen Sehe we 
a Ta a Er Be E26] 37) 2 a reset). EI 36. ||37. | se. | 
F 
Schwarzenberg 
32 20 15 394.:2 3 ee 10 3.24, 101 Bee le | unter 5a 
149611053 658 1711| 20 | 9 | 29 [415 || 96011263 112 39 9 U — | \— — — | 5ab.unt. 50 - 
1221|1162 1094| 2256) 51 | 27 78 |179 | ae 281.1. 002 53 141 — I—-| — |— — | |— [50: - 2ha 
89411 328|1307| 2635| 90 | 77 167 | 26 l 3591| 622 160 1.675 431 3381 = K— I 1 —.1— | — |—'— | 2hae: IE 
58211147 1069‘ 2216108 , 87 1% 2 | 100 182) 480,1.073| DL 17380 ne Sl 32 — —|—| 5: 10 - 
306] 931, 718, 1649/1119 | 65 184 2 7) 14 209) 879| 82.| 5501 3| 3912| 661— — || 11011 10 20 
41| 259| 156. 415] 73 | 60 133 | — | 1 21 9 37| 20 | 146) 7, 9113| 76 | 1 81— —|2% - 50 
bi 1771. 39) 216) 61 | 251.86 | — Do 250 37108 | 1) ‚98 |—'— | 50 - 100 
4577 |6 077 5056 11133,524 3553 877 1637 12179 3192 1493 5 567 943 1659 13 176 | 9 | 277 | 2| 161 || 1 101 | Zufammen 
Werdau 
29 17 11 281 — 1 — | — BI. 24. 28 — I — I — | — Il le ji unter 5a 
95 za 21208 8| A, 12 |11a | ma10al a7 155 — | — I, —- || — |: — | — | 5ab.unt. 50 - 
ara 349 | 449) zes 1a | 8 | 221 38 8361 555 7a al | —iI—- | — I —.|—| — |—|—[50=-=- = 2ha 
3a8| 425| 5534| 99| 12 | 12 | 24 5 || 136) 247| 201 673) 6 ee ee re 
464| 836 | 91611752 | 13 29 | 42 1 am 59 415j1 Baer | Bro. -10> 
42911 051111492201 2 6565| 7I|— I —| — | 289 1291140 909 — 0 | | — 1022 2 
119) 433) 488) 861 18 | 4 | 92 | — | — |:— 25 119) 83 | 606111. 136 — | lo 0 — |, — [20 == = 50: 
a air 28. 1a al el Ni | 12 32 1 | — || | 50. =>. ,> 100: 
BOREDB IE 173 ABA TAB Ba 7 I | I 3 1 521 — | 1100 == = 200= 
3 105° 53 158 4 Tri ir I — | 514,225 100: |. 1) 58 |— | — 1200 = und mehr 
2796 |4295 4275 8570 156 213 369 |163 1.301.1937.10514070 246 1658/13 168 |20 627 | 2 110 1— — | Zufammen 
Ztwidan 
14 5 4| len Se 6 8 ui. ze II — |—| — ||| — unter 5 a 
1112| 686 388 1074| 22 6 281 386) 662) 837) 59] 206 b 311- —|ı- — |- — | —| 5a b.unt. 50 = 
541] 435 451 886) 35 16 51 90| 360 542|| 83.287 SD le li — 5053 = 2hr 
512] 654 759 1a13l 28 20) Aal 5| 22 a9 28 os 2 W— — — —|-| —ı- —| 2ha- - 5- 
689 1232| 1298 2530) 46 40; 86 — 72, 140) 586 2 188 30 191) 1| 11— — |— — | —| 5:=- - W>- 
687 1683, 1805, 3488) 89 1831| 2200| — | 5 10, 469 2 026 2091392, 4 aa ı— — |— | —[10 : = = 9 - 
93 372 358 730 30, 58 88 — 1 — | 23 108 60 446) 7 101| 3 Ki a Fe a Ba DENE 50 
7 500 63) 118) 1 1a 1—-I\- —-|-| —| —| | 6. 21 211—| — |— 50,2 = 2100 - 
er aa — il — lo — le lee il | = 100 
1 b8 28 857210) 10 — | —-|ı 1-1. -|—-|ı —|-| —- 1 7 8 —| —]00 - und mehr 
3657| 5201 516910 370| 277 286 563 487 1339 196714835 720) 3242196) 18 264 5 1387| 1 86|— — | Zujammen 
= 
Banben 
169 58 Dame 1 0Bh art, 61, 88. 7419280 1 230 —ı Su ee Me | a lee u unter 5 a 
13459] 6243 7642 13 885, 110, 109) 2194 702,7 968 11173 76325461 26 1661| — — | —| — | — i— 1 —| 5a b.unt.50 - 
8259| 5 823 8 687 14 510, 274 314 5881 026 5 667 8 97111 490.4 980 Re a ee =] 50 580 20a 
6315| 8 188 10 205, 18 393 278 389) 667 47 2325 4.397 3 809 13051 128 851,004. 68) 1: 261 — i—|—| 2ha- - 5- 
3164| 5 774 681212 586| 255 352 607] 10| 266] 517j2 60suoosg| 2711773) 7| 105 1 311 —  — | 1/122| 5=- - 10- 
2148 5 603 634811 951, 193! 2921 485] — | 17 3211 1245 002 992,6 673, 124 163) 3| 8 I—  — i—' —[10 =: = = 20 = 
1149| 5044| 4703| 9747) 190 296 486| — 2 3| 831.385 884,6 964173 | 2 223 2 el er 20, 2 2 807 
129 1387 1221 2608 EDER ELIA Pearl Mel ka 2 18 71/1115, 56 1475 I — ,—|—[50 : = =100 = 
119] 2496| 2140| 4636) 277) 307) 584) — | — | — | — 1 — | — —ıı 1) 17 9913410119 |1209 |— | —|100 = = =200 - 
28| 1224 965| 2189| 139, 192) 331] — I —|j| .) — || || 27 951241 749|| 2 | 3451200 = und mehr 
34 939141 840 48 773 90 613 1833 2439 4 272|5 873) 16319 251789 884 36025 2 37416929274 3 766,169 5290 43 2958| 3 467| Zufammen 
Chemniß 
203 98 46 144 3 = 6| 93 106 132 | N se rl WE Dal Fran unter 5a 
8305] 5042| 2628 7 670) 1591. .37 19613 011/4 879,6 177, 39911 388 16| 1051 — — | — | — | 5a b.unt.50 = 
4015| 3150 3090 6240| 250 119, 369] 825.2 565 3 862) 5691976] 50 3832| 6 0 —| — ,—| — |—| —| 50 - - 2ha 
3322] 4230 4340 8570| 242 172 414 89,1 749 3 1371 405 4 8221 70 488 9, 123 — | — I—| — |—)—| 2ha= - D = 
3058| 5 622 5545 11 167) 274 288 562] 12) 535.1 029,2 295,8 450 205.1 351 6 93, 2) 61) 3, 183 1— —— 1 52 2 2102 
3433] 8591 8810 17401 457 6541111] — | 79 154 2 354 10097 967 6.404, aneRaaalı .) L39 j0hl 10% = = 20 
909| 3523| 3 204 6727, 260, 271) 531] — au A 181. 848| 640.4 659| 2311027 5] 186 — | — I} —1.20 == ‚=. 5042 
564 694 474 1168 138] 115) 253] — || — —.— 3 1383| 5251| 19| 513|— | — |) 1'103] 50 = = =100 - 
261 657 429 1086| 149 186 335] — ii -1—-|—-|1-1-'1 15| 21| 686.) 3| 188|| 1 1971100 = = =200 = 
| 1701 134 0 a a m | —ı ZI 2,2 | 1,8 4 279 —| —1200 = und mehr 
23 332|31 777 28 700 60 477.1 955 1 879 3 85414 030,9 917 14498 7 207 275931 95113366 163 2241 48 1471,13 883, 3425| Zujanmen 


Noch Überficht 7. 
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nv nenn 


Srößenflaffe Sefamt- Ä = Sorftmirt-) merluge | gifc- 
ek a en eigenes | ge= | De: 35 | Garten I, | aute Bemubte gutungen ehe” 
landwirtchaftlid der 2 > 2ER ale \ f = un EIR 
BR ka a San | patetee I E88 insgefamt HA | Yard deine Wiefen | gueine | Fläche Untanpd | Släde 
ha ha ha | ha sn ha Ban ha | ha | ha ha ha ha ha 
1 re. eg er Bee] | 2. )] 22 Pas RT 
Sreishanptmannichait 
unter 5 a 657 117 275,616 786,31 477,2 0,1 | 12,0 11,5} 2,7) 791 0,1] 0,8| —- 16 517,8 67,2 679,6 
5a bis unter 50 = 120809] 5417,0| 3693,5| 1 648,4 10,3 | 64,8] 4 034,3 2 258,81 267, 6| 14, 3) 490,2 3,4 801,1] 147,7 433,9 
1 = 2ha| 9 746 25 531,722 663,4 | 2 774,3| 14, 7| 79, 3) 788, 4| 5 977,5 1 347,5| 47,8| 2 387,8 27,8 \14 616,6] 354,7 772,0 
2ha ze e 5 = | 7005 183 937,1}28 347,1| 5 542,8| 3,2 | 44, 6122 982, 016 117,3 1 133,0 34,6 5 623,5 73,6 | 9359,5| 490,3 | 1105,9 
Due = 10 - | 5.022 |44 977,339 825,1| 5 122,7) 0, 3 | 29, 2135 557, 1127 006, 111026,2| 22,1| 7 413,4 89,7 | 7 621,0] 639,7 | 11589 
1V,.2052# 20 = | 5 264 [103586,1|98 010,5 5 569,8) — 5,8 76 212, 4,60 298, 51 623,8) 35,014 104,2, 150,9 123 654,811 274,7 | 24447 
20:,= 50 = | 2 582 |92 332,6 186 600, 2 D 727, 3 — 5,1171 530, 1 59 466, 11325,5, 18,210 304,2) 415,5 117 910,8 | 1 087,2 | 1 804,5 
50 = 100 = 299 |29 520, 4126 007, 13 510, =) 2 037, 7 16 782, s| 387,3| 9,3| 2387,5|) 470,8 | 8559,83] 384,9 538,0 
I ae 200 = 123 122 384, 8115 787, 7| 6 594, 9 — 2,217 3251 7 1a 205, 6| 312,61 — | 22774 530,1 | 3 773,4| 404,0 | „881,7 
200 = und mehr... .., . 52 118 029, 4112 546, 5 5.482, a ed 1) 941, 611 658, 2) 132,1 1 1660,68 489,0 | 3 065,2] 270,8 751,8 
Bufammen |51 559 |3g2 992,61350 267,4 42 450,8. 28,6 245,8 271 421,4 213774,2 8 563% 183,1 '46 649,6 2 250,8 1105 879,0] 5 121,2 |10 571,0 
SKreishanptmannichaft 
unter 5 a 314 |12 725,3|12 703,7 14, 3 0,11:=00,4 7,3 12a 03] — [12 421,8 57,9| 238,3 
5 a bis unter 50 - 123226 | 5130,7| 2 775,4 2220,0| 58,0, 77,3| 4 353,1 2 873,6 1 2885| 0,1] 190,8 0,1 407,7 29,9| 340,0 
b0 eu = 2ha| 7 844 |13 017,210 665, 3| 2243, 3 12,1) 96,51 7 368,2|| 5 221,511 153,7) 0,1 | 988,6 3,9 | 5. 049,0 73,2| 526,8 
2ha = 5 = | 3 648 [14 478,911 683, 6| 2 767, a. 4,1) 23,811 956,0 | 9080,5) 770,8| — 2099,4 5,3 | 1947,65] 124,3] 451,1 
De Ale 10 = | 3 660 [28 310,6 124 132,4 4.166, 8) — | 11,426 643,321 629,3] 920,0/ — | 4086,1 7,9 597,8] 268,9] 800,6 
Mare z 20 = | 4 528 |77 157,871 219,6) 5 931,3| — 6,9165 976, 1,55 182,211 475,0 — 9271,3 47,6 | 8 932,3| 554,3] 1 694,5 
20= = = 50 = | 2739 [81 890,4]73 989,3| 7 892,0, 0,1 8,7176 812, E) 65 888, al 317, s| — | 9405,6| 200,5 | 2948,5| 543,9| 1 585,7 
50 =. = =... 100 = 284 122 578,7]17 749,0| 48287 1,0 — |19 294, 6 16 727, 4 302, 12 063,0) 202,2 | 2652,53] 270,3] 361,0 
10=5% ee 163 126 173,9]15 634,3|10 539,6| — | — 123 515, 120 391,5 244, 9, — | 2552,8| 326,5 | 1 760,.| 304,8| 593,0 
200 = und mehr 107 140 241,8|27 793,112 4479| —  — |31 581,9 27 316,0 274,8 — | 34789) 512,8 | 69462] 594,6| 1119, 
Zujammen 46 513 [321 705,3268 346,5 53 051,1 75,7 232,0 267508,5 224 312,0 7 752,7 0234 136,8 1 506,8 [43 663,5] 2 823,2] 7 710,1 
I | 1 | l 
Kreishaubtmannichaft 
unter 5 a 353 117 543,117 539,1 371 — | 08 5,7 1,4 3a 0,6 0,1 [17 360,2 78,8 98,9 
5 a bis ıumter 50 - | 9708| 5231,86] 4479,2| 681,1] 4,9 66,4] 1 991,1 1063,7) 538,5) — 387, 7 1,2 12. 9357 82,71 222,1 
> = 2ha| 5 933 |11 737,3 [10 184, 2, 1506,0| 12,2| 34,9] 6018,5| 3372,5| 4730| — 2 159, 2 13,8 | 5011,7| 280,6] 426,5 
2ha - = 5 = | 442229 902, 0127 283, 112 609, 5 2,5 6,914 574,3 8885,8| 282,3| — 5 378,9, 27,3 j14 0492| 577,2] 701,3 
5 10 = | 3 879 [38 4484 35 749, 22 693) 6) — | 5,6[27 834,7118403,5| 414,1. — | 8968,9 48,2 | 8488,7| 1112,7| 1 012,3 
10 = 20 = | 3.073 |62 764,759 604,0 3 138,5 — | 22,241 985,328 714,0| 522,8] — 12: 673, 3 75,2 17 525,1] 1 630,0] 1 624,3 
20 = 50.= 496 123 493,321 664,6| 1828,7 — — [12 823,8|| 8717,2| 1682| — |3 832,4 106,0 | 9572,4| 469,2] 627,9 
DEF E + 100% 66 [21 955,1|20 666,7! 1 288,4] — — | 4864,3| 32%,6| 279 — | 1472,7 73,1 116 566,3| 145,2| 379,3 
100 = = 200 = 61 113 802,2[11 871,4| 1931,01 — | — | 8231,9| 6 220,0. 102,3| — | 1 740,2 169,4 | 4837,8| 385,2] 347,5 
200 = und mehr .... 10 | 4306,5] 35484] 758,1 — | — | 2563,5|| 1957,3| 16,6] — | 488,8) 100,3 | 1 535,6 %,1|, 112,4 
Sufanımen |28 001 [229 184,4]212 589,9 16 438,6 19,6 136,3 120 893,1 80 626,0 2 5493. — 371027 615,1 197 882,7| 4 856,2! 5 552,3 
Sreiltaat 
yo unter 5 a | 2.018 [80 476,2j79 881,6| 549,3 0,3 45,0 37,4 8,51.°26.1|2 01 2,6 0,178 424,9| 317,7| 1 696,2 
5a bis unter 50 - |75 544 [23 365,316 432,6 | 6 552,7 113, 1 266, 9114 926, 3|| 8948 714 163,8 14, 1 788, 6 10,8] 6 606,9] 383,7| 14484 
DOJa N 2 ha \35 817 |70 547,3159 639,610 538,8| 59,3 309, 6135 713, 022 843,8|4 086,1 48, 4| 8 660, 7 74,030 928,3| 1 166,3] 2 739,2 
2ha‘ = 2 5 = 124 720 |125 489,4.|107 600, ‚17 7411| 11,5 136,2 81 527,1 56 861,713 172,6 34, 7/21 259, 0) 199,1138 025,7] 2133,3| 3 803,3 
De = 10 = 118 783 |174 993,0 |156 423, 418 440, 9, 14,1/114,6|134095,9|99 732,2/3 389,9 22, 3 30 650, 5) 301,0132 423,5] 3 353,6] 5 120,0 
10 2 s 20 = |18 446 1349 634,5 |328 057. 21 525, 5, 0,0| 51,5|262 806,2204 627,0 5 059,3| 35,0 52 535, 2) 549,7|72 024,8| 5 560,1] 9 243,4 
ZU 2 s 50 = | 7 875 ]264 404,2 1242 951, ‚21 413, 6) 0,4) 39,0]216 018 6177118,5|13 602,3) 18,233 926, 9, 1352,7j39 342,1| 3 151,3] 5 892,2 
50 = 100 = 834 192 690,7|78 755, 8/13 931, 1) 1,0) 2,8]57 069,646 984,2| 842,7 93 8 078,9 & 154, 5132 207, 8| 1 261,1) 2 152,2 
100.27 ® 200 = 492 |93 866,3|66 066, 027 782,1 | = 18,2168 647,456 162,4| 807,5) — | 9 810,ı| 1 867,4119 488,2] 1 637,8| 4 092,9 
200 = und mehr 202 |73 690,5152 139, 021 551, 5| — | — [57049,9|47 963,0| 484,0) 1,7] 6840| 1 760, s12 959, o| 1153,8| 2 527,8 
Sujammen [184731 |1349157,4|1197947,5 160. 026,6 199,5 983,8|927 891,4 721 250,0 25634,3 184,1 1735529 7 270,11362431,2120 119,2|38 715,6 


Von 


ber Gefamtfläche ift 


Landwirtfchaftlih benubte Fläche 


1) Anmerkung jiehe Seiten 196/197. 
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I der Mitt 1925 bejchäftigt 3 2 ; et 
au | Bere eriine | rt dern Grat 3 nie Imterantige Beten etartin nat um | 
land» überhaupt | davon nichtftändige I Be DE en 21—50 51—100 || 100 und 
Per (fremde) Arbeitskräfte = _ Berfonen ia | Berfonen I Berfonen PBerfonen Berfonen mehr Perf Ei 
Y ar 
Be männe | weib- | zus Iimänne ns 15 öu= . | Be | Berz || Ber- 80 | Mer |® | trier ei Ber- Fa Ber- Be Ber- ‚Be |Ber benusten Fläche 
’ trieber)]| id lic) N lich | lic) | ira iriebe | iiebe onen irehe jonen | mebeı Tone n | be | fonen || || de | fonen \ u “ fonen f be nen 
ı. | ıs | 10 [080 [| en | 2% | 23 | 2. || a5. | 26 || au. | 3. NT7 u Isı. | 32. || ss. | 34. ||86.| 36. ||87.| 38. | 1.20 
/ 
Dresden 
3431 187) 149| 336] 5) 8 13] 99] 235| 305 I 311 — | — | — — | —I — || — || — unter 5a 
20 772]11 532) 11 105 22 637] 231 282 51316 465 13029 181861 2294130 49 3211| — —||—| — |i—| — |—| —| 5a b.unt. 50 - 
9728| 7953110 516. 18469| 425. 945 1 37011 233.6 218 9 753 2 061 7128 2021 380| 11, 133] 3 75 — —  —1!50: = = 2ha 
6 997] 9082/11 408 20 490| 432 7121144] 5729105 40913 782113012 214149 27) 340) 7 237 i—1— |—!—1| 2ha: D7= 
5. 022] 8 566 10 710 19 276 332 7641096) 12) 57511264085, 15401 3172096 231 3141| 8| 2161 2 123I1—| —| 5:- 10 = 
5 264113 213115 742. 28 955 481) 8691 350 2 55) 1073 039 13398 2 2121 ‚14134 35) 467 6 200 | 4 285 || 2364| 10 - 20 = 
2 582110 878112 12723 005| 560 1 650 2 210 1 4 6 en di 1611 818 13988 481) 6139| 23 625 | 4 278 48081 20 = 50: 
299] 3168| 2845 6013| 366 8791 245) — 1 2 | 53 15 r 170 2712110 3005 | 2| 155 — use 100 - 
123| 2926| 2323| 5249| 432] 5851017] — | — — il 10) 1) 12] 98352122 1392| 1) 3091100 = - = 200 - 
52 2180 1700| 3 880 438 401 839 I | ar | — — 9.) 379) 35 2 454 || 8 10471200 = und mehr 
51 252,62 685 78 625 1483103 7027 095 10797 7 8692302734894 Ks 4 737 33557 48 10122, 264 hu 258 K 4 687 15 2528| 3ufamımen 
Leipzig 
215| 128] 8 218 1 3| 4| 63 144| 188 2 — — || || | || unter 5a 
23 212]13 653) 9 929 23 582) 250 205 455]7 4571467019845 1 055 3 537 29 18% 1 131 — er ee 5a 5b. unt.50 = 
7834| 5 796| 6 766.12 562) 366 462. 828|1 4575 100|7 636 1 145 18 936 121 844| 10 125 1 211— — |i—|—|50: - = 2ha 
3 641] 4550| 5 530110 080 246 401. 647| 9616532 9511 768 6 047 105 727, 14| "so 5 a Be —| — [—|— | 2ha-= D = 
3 660] 6419 7494113 913) 247 391 638| 13) 349) 6873 070 11568 2181 425 6) 1 68; —|ı— | 5:=- = 10 >= 
4 528111 405 12 945/24 350) 274 7851059] — 31 622 754 121701 70811308] 27 a05) 5 | 31 bb 3641—|—| 10: =: 20 = 
2 739110 867 11 773/22 640| 5171 29711 814 1 2| 4 200 1 416/1 996 15296) 426 5 542) 14) 321— — I—|—1.20:= = 50: 
2841 2749 2693| 5442| 322 8311153] — | a 6 17 144/155 2 308 107 2703 2| 111 11170) 50 - 1002 
163] 3109) 2711! 5 820 503. 74311 246] — | — | — Beer Mt | 1| 8 10 178.136 4.679 16| %5/— | — |100 = = = 200 = 
107| 4696 3542| 8238| 9501 1672 171) — | — | — |) — rrez I || — E 22 | 903 64 458221 27531200 - und mehr 
46 383163 372 63 468 126840 3 676 6 2859 961/9 087 21 aıa73101 02397054 19529939 649 8 806 291 ‚9014 88 6 080 22 2923| 3ujaımnmen 
| j j | I | | HN | 
Zwidan 
in 9 5 181 3 5 8 52109 101 4 7) 1 6—- — | — | — 1-1 unter 5a 
® 9 689 6329 4 126 10455| 187 62) 24912 78016 2968 2251 5812003] 301 1911| 1 12) 1 24 Bu — I} 58.b:unt.50°= 
5 920] 4 780) 4 748 I 528 317 119) 43611 036 3 860 5 742 9593 317 62 4331 3 36— 7 — |—| — |—| —|[ 50: = 2ha 
4415] 5 209 610911818) 331) 250 581] 11912 0683 6982 111 17 276, 112) 767 3 351 2 4ı— — |i— —| 2ha- De 
3879| 7156 698214138 419 357) 776| 10 5731 105 3 066 11354 219 1454| 7 3341 127— |, — 1 re = 10 = 
30731 7 758 735715 115) 402 447 849 4| 48 942 206 9 411 800 5247 10 146 4 1n16— | ı 1/101| 10 = 20 = 
496] 2061| 1731 3792. 203, 267) 470] — 2 4| 134| 623 300 2 190 49; 647 10° 2651 11 631 —| — | 20 > DIE 
66] 1021 530 1551| 185 181 366| — | — — — | 4 33) 33) 524) 26| 721) 2] 155) 1/118| 50-- - 100 - 
511192 7927 1 919 RE a) De ee ei De ee | 5 86| 53 1672| 3 1611 — — 1100 = = = 200 = 
10) 3977 245 6421 23 31 A —|— | — | — 16 Alam —|' — || 4| 189] 5 321| 1. 1321200 = und mehr 
| | || | 
27 780136 502 32 609 69 1112233 18464 HE, 006 1295819008 9 061 31001 1 528 10321 111 1584104 3156 11 700) 3 351läujammen 
J | N | | | | | | || li 
Sarhjen 
1101 570, 384| . 9554| 17 201 37[ 4001| 668 8401 32] 108 1 I — I 0— || — | — unter 5a 
75 437142 799 35 430 78229) 937 6951 6322441546842 636064 027 13604 150 9701 2 26 1 IE ine RN 5ab.unt.50 - 
35 756127 502 33 807,61 3091 63211 959 3 591[5 577 23410 359646 224 21337 506 3 4731 35) 4389| A 996 — — ascah re DUe- 2 ha 
24 690131 759 ‚37 592,69 351 15291 924 3 453 408 10705 19592112875 44208 6294 325| 58 7611| 15 465 — | —|—| 2ha: =» 5= 
18 783133 537 37 543 7108015272 1523 679| 572 298.4 464|15124/5681111230 8099, 49| 690] 18 520 61 374 ı 1292| 5-- 10 = 
18 446146 570 ‚51 202 97 7721 807 3 04714 854 6| 230 449,11477150078,6 58843766 113 1 529 16 478 12| 882 4 590| 10 = = 20 = 
7 875|32 373 33 538. 65 91111 730 3 781)5 511 21 14 24 94544335 6381430971 208115578] 59 116301 5) 341) 4 808] 20: = = 50= 
834 9019 Y, 763 16 78211 12312 1933 316] — 1 2| 3| 9) 41 3581462 7 184 318 | 8417| 6| 4211 3 391| 50 = = = 100 = 
492110 380) 8330118 71011 5241 94834172] — | —  — | — . — 2| 18| 18; 313407 13968 63 3 905 2 5061100 = = = 200 = 
202| 8667| 6 586.15 2531 5731 8253398| — | — —- | —- ı —- | | -|—, — | 381 591|132) 9 385) 32 KH 200 = und mehr 
183 61 61243176 252175 495351 13399119544132943 30865 84168 1249411150 77 son n785 10411211 94526 519876 271 89224 15308| 46 6694 3ujammen 
| | | I l HN l ' } 
Beitihrift des Sädhi. Statiftifchen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927. 28 
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Das BVerjonal der Iandwirtichaftlihen Betriebe) 


Vertvaltungsbezirk 


bzw. Grdßenklaffe nad) der land 


twirtichaftlih benusten Fläche 


Stadt Baußen 
- Bittau 

Amtsh. Baugen 
-  Ramenz 
- Löbau 
-  Bittau 

sreish. Baugen zujammten 
Darunter Betriebe mit 


a 


N ee ee 


ee 


unter 5a 
Drache 250% 
DE 2 ha 
Zihar u be 5 > 
ee 
10-2 u) 
20 &= ea 
50 = = = 100 = 
100 ee er 
200 ===  » 500 = 
500 = und Darüber 
Stadt Chemnib ... .. 
- Slauhau .2.:%. 77, 
- IKeeraner her: 
Amtsh. Annaberg... . . 
= Chenwibe. an 
Sa SIDE ee ee 
ST IDERLDEN. 1. Re 
- Marienberg . 
ee Stollberan 2a: 


Streish. Chemnis zufammten 


Darunter Betriebe mit 


unter 5a 
barhs = 50% 
50 = z = 2 ha 
2 ha = - DE 
5 AT 40 
107 BER 
> 
alles -:100 = 
100 er ZN UNT= 
200 = = = 500 = 
Stadt Dresden. ..... 
BES SeStelDerg Br Eee 
- Germanen 
- erien 
- EN 
A N re. 
Amtsh. Dippoldisiwalde 
EEE DTESDEN ee: 
zsteiberar „IE ee 
= 7 Sropenham, R, =. 
Meinen Por 
Pitt I 


Sreish, Dresden zujammen 


1) Das ift die Gefamtzahl der Betriebe ausschließlich der Betriebe ohne landwirtichaftlich benußte Fläche und der Forjtbetriebe, 


Gejamt- 
zahl 
der 


Yandwirt- 


ichaft- 
lien 
Betriebe 


356) 


274 
12 237 
7 601 
8 992 
5 479 


34 939 


169 
13 459 
8 259 
6 315 
3164 
2 148 
1149 
129 
119 
27 

ii 


1499 
218 
159 

3 849 

3 459 

4 142 

4 278 

4.016 

2 012 

23 332 


203 

8 305 
4015 
3 322 
3 058 
3433 
909 
56 

26 

B) 


2171 
222 
505 
583 
508 
433 
5 567 
3 378 
7 210 
7548 
8387 
9670 


Davon 


Betriebe, in denen neben 
dem Betriebs leiter 


51 182] 14 689 


Bahl der Mitte Juni 1925 


Mitte Sun 1925 tätig. Waren By 5 Betriebsleiter 
Fami- DT akt: 

nur 3a| 0 3 ; r 

}: ; milien- es nur insgefamt überhaupt et BR 

ee ige eibe Eigentümer Pächter toren, (Deputat-, 
euer N Direktoren | Dienftland- 
teie08- ‚rende teäfte | | ufm.)  linhaber ufiv.) 
(ne he | [männten| wet | zäh, | "ta | Mir | mine | wir | msn | me männl meis mann [me 

3, 4, 5. 6. Ne 30. = 11; is 14." "15. [eine 
a 

135 134 43 44 494 395 889 181 28 s1 18 87510 9 — 4| — 

88 91 80 15 377 383 760, 179 ul lH 17 51 3 1a 
3183 6886 1873 295| 14418 17804 32222 6789 1177 5535 954 1124 207 73 92. D70: Te 
1445, 4662 1284 210] 9112| 11 653) 20765) 4667| 579 4006| 502: 579] 60, 38) 1277 Aue 
2784 4584 1338 286] 10 575) 11 525, 22100 4678 742 3768 631 809 96 21,14 80.4 
1769, 2518 1034 158] 6864 7013| 13 877) 3 087 348 2466 294: 561)” 43) 7 461700 SA 
9404 18875 5652 1008| 41840 48 773 90 613 19581 289415983 2416 3211 419 238 45 149 14 

1301 7,86) = 3 58" 50) 108 45) 138 1m Br 2) 
1.2891 .9.981 114 129] 6243, 7642 13885) 4664 1116 2599 778 1935| 308 a Ka) 99) 13 
1806 5863 324 2661 5823| 8687| 145101 3637| 888| 3080) 787 491 89) 36) 11) 230 175 

159) 4963 960, 233] 8188| 10 205) 18393 :5 089: 5927| 4790. -512)| 250 8 38 7 A 

22 1682, 1342 118| 5774| 6812| 12586]. 2802| 191) 2601 182 17a a 08 Zr zz 

1 379 1673 9| 5603 6348 1191| 1981 115 1795| 108 ı61 A 25 so 20 2 

1 21 1067 601 5044 4703. 9747| 1094 39. 964 ax eK 2 23 — | 2 — 

es 901.” 89] 271:887,, 21 2211 2,608. 1201 0 ee 31. ‚3, 19), 21 0 
== — 68 51l| 2496 2140 4636| 116 3 38 1| 48 1 29 1 1 — 
= Fe 14. 13[ 1101) ..857| 1.958) DU 8 .— | 7 —- 121 —- |. —- | — 
—_ 2 _ 1 123 108 231 1 - | —- | —- | — | 1-|-|— 

Kreishauptmannihaft | 

674 316 137 721 217449 841 2.290, 831 42| .356 32: 468 9) Gase 3 — 

6 6 = 27. 341 18a dba aa] Ba, rl ar 5 17.2 ger 
5 80. 21 21 1723 10 a9 6 8 4 8 a ı 
1034-2167) 5ı1l 137) 5875 4548| 9'923) 2859| 2172031) 201. 268. 7 EB 
1364 1327 633| 135] 4699| 3797| 8496| 2168 156) 17337 =1471 7 353 7.6 2| : 20, — 5 
1.51.91 2015634 832, 157] 5842| 5487| 11 329 2618| 240) 2168 217] 8380| 15) 52) So Ta 
1395, 1747 1037| 99) 5994 5589 11463| 2823| 225 2360| 201 401 17) 381, 2 22 
929) 2309 616| 162] "5322| 5737 1 059 2539| - 290) 2113| .257I- 350) -26) 61) ars 
593 876 459 84| 2804 2479 5.283 10935 94) 1169 82| 132) 10) 21a zZ 
767910 476 4276 901! 31777 28 700 oo a 14798 1 279 12 022 1150 2376 93 296 32 104 4 

157 0 er 98 46 144, 88 6 66 6’ oz An 
5939) 2123 89| 154I| 5042) 2628-7 670, 3980) -409| 2310 334 159. 65 9 7 a5 
1371| 2218 184 242] 3 150 30% 6 240 1724, 275, 1337| 248). 3261| 18) 36 zes 

189 2571 376 186) 4230| 4340 - 8570) 2278| 187) 2.086 175 182 2. 39] 

20 2114 7881: 136| 5622). 55451 111671 2622) 175| 2449| 166): 120 517 DE N 2) — 

3.1298 2034 98| 8591 8810) 17401 3169 189) 2983| 185) 130 2|. 56) Dar 

— 1a HZ 47| 3523| 3204| 6727| 852 38 MON 36 59) 1| 36, 1] .— | _— 1 

RE 38| ı8| 694 474] 1168) 54 = ae 12 —: 7 I 

— — 16 10 657 429) 1.086) 26 — bo — 8 — 13) N Fi 
ae er ee en Se De 3 —-—|i-,-|- |- 
Sreishauptmannschaft 

713 983 3601 115] 3728| 2631| 6359| 1622) 158 1023° 119) 561] 34| 29 5 g| — 

88 77 30 Tan 247 300) 547 105, 19) 67 14 öl 2 5 di 2, 
236 216 Be let 447 436) 883 271 29) 178 24| 86 b De 
283 197 67 36 671 548| 1219 404) 55. 294 49 100) 3 Sur Al 1] 2 
252 165 61! 30 454 514 968 208) Sue 13% 30 61 6 Te! Sl 
242 138 41 12 Ahle ee 854 136) 20 92| 3) 38) 1 6—-— | —-  — 

1130 2795 1476) 166] 8331 9618| 17949] 3985) 355 3423| 331 474 16 62 8-20 
2827: 3811. 14071--333| 10 005 10 745) 20750 5110 713 4 068, 630° 890) 64 111) 16 41 3 
1628| 3880 1 564, 138] 9429) 11 991) 21420) 4632| 543] 3990| 487) 559| 451 57) 10) © Tee 
21823 DS 6 131] 10 99 12 204, 22799] 4648| 467| A030 432 515 27 58 5, zahl 8 
2160. 397811 998 251| 12 835) 15 388| 28 223) 4676 6836| 3882| 557) 708 60) 60) 18) 261 1 
29414560 1910| 259] 12 524| 13.815] 26 339] 6 166. 859| 4643| ° 671) 1363| 160} 103] 27) Bari 
24337 10644 1512| 69 685, 78 625.148 310, 31963) 389125827 3363 5386 423 514 92, 236 13 


in welchen die 


4 


i nad Stellung im Betrieb und Geichledht. 


2 


P tätigen Perfonen 


Familienangehörige 


| 
I 
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Fremde Arbeitäträfte 


| Auffichts= und 


Sonftige ftändige Webeitsteäfte, u. zwar 


Nictftändige 


> a | Rechnungs | |Tagelöhner, Arbeiter, _ Arbeitskräfte 
@ Be Bänbia Bochbergehend | Rnutor einjchl. er Gutshandwerter, 
{ mit helfen \ rat DEN KRnedte u. Mägde RE etuan überhaupt 
E EN ee ee I... |Öehilfen u. Lehrlinge 
mäuntich weiblich männtich| weibtic ea | % männlich! weiblich uänntich | weiblich Ku | ie 
20. Be ss 2 a, 33H. 39; so. | 81. 
Bangen. 
34 103 31 102 2 1| 50, 45 145 34 Bil 82 
75 177 19 61 5 il 50 67 31 10 18 47 
1886| 8015| 1663| 3 748 230 2701 196412567! 1249| 13681 637) 859 
1260 5473 1126 2667| 111 451 1231| 17940) 397 407 360) 542 
1486| 5171| 1052| 2380! 181) 77. 1690 1649 1051 937 497 569 
1024 3383 H20r I 31l 78 ame 37 1.260 508 344) 270: 340 
5705 22322 4411 10269 607 221 6362 7528 3341 3100, 1833 2439 
| | | | | 
3 17 4 2lı — re —in ren 5 1 
232) 1929, 1162| 4428 3 4| 9| 33 63 23| 110) 109 
416 4103 1288 3125 8 Ü 69| 202 131 48; 274 314 
1223| 7084 1204 1414 21 14 2785| 726) 98 Sie 278 389 
1505| 4362 4147| 605) 28 1, 069421235 143 52) - 255] 352 
1499| 3075! - 209 4281 35 28 1564) 2354 122 56| 193) 292 

762 1553 100 215 71 33, 2569| 2378| 258 189| 190| 296 
31 106. 11| 18) 93 35 506| 303\ 497 573- 112) - 187 
25 79 14 18] 234 69 b5bI 2321 1275) "1432|: 2771. 307 

3 14 2 2) 97 16 19° 60  758l- 676 44 89 
_ —-— li. | — Ehre 816 Be er ..—,) 096). 108 
Chemnisß. 

139] - 296 82| 263 15 81 2164, 2 1835| 116 290 112 76 
oa 2 SZ al- 18) >18) 22 ı3| 36): 28 
oe, ma u 98 6 19) 94 

1204| 2893 695! 871 41 Det ee) 358 38; 327 306 
837 2058 515| 685 41 2,600 = 251 99 278) 135 
981 2767 5211 815 76 29| 890) 1003! 350 185) 406| 448 

IR 33 105 504 882 44 29 1019 I78 207 Sl n2D0E189 
998 3274 626) 898 47 6|  400| 576 357 1021 2505 591 
524 1 498 293) 3851) al lee 3t 377 118 281 102 87 

5809| 15 978 3275 4879 300 95 3833 3966 1807 624 1 955 1879 

| | | | 
E- 9 Bis ag | ae a)83 

143 666 648 1485 11 6 34 14) 67, 11}, IOOnaT 

2301| 1407| 691| 1208 : 121 4 74 53 169 24. 2501 119 

617] 2930| 7390| 8221 21 Al 207) 192, 126 36| 242) 172 

1406, 3 927 602 . 622 38 8 397 497 283 28 274 288 

2594 5467 464 570 57 25| 1532| 1845) 318 60, 457 654 

790, 1498 120) 139 45 11 1235 1 174 221, 73) 2601. 271 
24 56 6 2i 38 t2..:9911..°123 213, 1611| 138 115 

5 18° °— | 3| 58 16 1988) 58 300, 1483| 149; 186 
ae) 20 ale zulAle 810. > ;108| 83 28 34 
Dresden. 

316] 966) - 1521 5931 >120| 36 3300253 375 210 307 415] 
28 80 21) 73 6) — 28 22 24 21|- ‘86 786 
24 163. 531  125|| 3| 3 321 2D 26, 20, 38 71 
52 153| 69 161) 7 2 62 73 44 28 383) 76 
a 10 9 8 7 3 aM 30 28l 65 121 
13 112 46 75| 13) 5 34 58 44 107. 23 58 

1451| 5216 785 1 212] 94 191, 12121 71.903 551) 228 253 685 
1192| 4455| 1009) 2218] 164, BULL 36D1°.1689 666 485 499 1148 
1566| 6290, 9031 1679| 147 45| 1282| 2210 505 422| 394 802 
1842| 6331| 853| 1 332) 163 59| 1702| 2434 914 904. 473) 677 
1548| 5871| 829) 2063 285) 118] 3 316) 3787| 1328| 1124| 853, 1789 
1524| 5242| 1000| 3278| 182! 561 2182] 2702 741 510] 729.1 168 

9650 34983 5769 12963 1191, 383) 11662 15223, 5748 4087 3 702. 709 


Bahl der Betriebe, deren Leiter jhon als 
Betriebgleiter anderer Betriebe gezählt 


find 


davon geleitet von 


Vertvaltungsbezirk 


| bztw. Srößenklaffe nah der land- 
a a aa I 
tümern | term | fern Leitern 
| >32. 33. sa. | 85. | se. | 1 
67 37:28 2 | — | Stadt Baußen 
38 22 16 — - - Bittau 
1637 1148 473 16° — | Amtsh. Baugen 
1240 963 267 10 | — - Samenz 
1433 1048| 359 21 5 - Löbau 
906) 675 216° 14 1 -  Bittau 
5321 3893 1359 63 6 | Kreish. Banten zujammen 
| darunter Betriebe mit 
3 8 4—| — unter Da 
2456| 1617| 811l 23 5 ba bi - 50a 
1888 1476 402 10 | — Due Tales 2 ha 
699 567 117 15 | < 2 ha - 5» 
ver lad, 721 g 1 5 = ae 
52 46 37 8... — 10 = =. ».20 4 
16 12, E32, — 20 50 - 
HOF = 2 = 1005 
100 = = - 200 = 
= 200 = = = 500 = 
| — , — 1500 = und darliber 
215 123 90 2I — | Stadt Chemnik 
100 7%. 801.03. 9. - Glauchau 
3200 5 ae N Bl -  Meerane 
932° 715! 193) 20! 4 | Amtsh,. Annaberg 
268° 5981 159 10 | 1 -  Chemnib 
8761. 657) 198) 20 1 -  Flöha 
7847 5855| 1% 9 — - Glauchau 
920221161 22 2 - Marienberg 
299e 30660187), .Ö 1 - Stollberg 
5060 3826 1134 91 9 |sireish. Chemnis zufammen 
| darunter Betriebe mit 
67 57 al Erle e unter 5a 
2115| 1574 511) 25 5 ba.bs - Wa 
1664 1221 420 20 3 50- = 2 ha 
8557| 693 145 19 — 2ıhal,=* % Dil 
P6l. 208). 39 :-16 1 De ae a = Fler 
75) 62 8 5|.-— 10er 7 
19 12 ne Die 20 un 8% DATA 
2 Be a 10 00, 5 nr 
ni -,1:100% 200 = 
— | _ ee | 200 nr 
31302 222| - 86) 5.) — | Stadt Dresden 
75 481 24 2 1 = Freiberg 
77 2 235 — | — - Freital 
122 87 32 3| — - Meifen 
100 76 21 2 1 - Pirna 
87 68 19 — | — - Nieja 
1018| . 8038| 204) 10 1 | Amtsh. Dippoldiswalde 
1201:.1.031|° -1997 :19 2 - Dresden 
1198|. 894 291| 11 2 Sreiberg 
ar a6br 19612 Großenhain 
1418| 1134| 264) 18 2 - Meiken 
1550 1172| 350| 19 9 - Pirna 
8027 6244/1671) 94 | 18 jStreish. Dresden zujammen 


(andwirtjchaftlich benugte Fläche weniger als 5 ha beträgt und dabei nicht mehr als ein Behntel der Gefamtfläche ausmacht. 


28* 


Noch Überficht 8. 


den Betrieb:leiter 


Davon Betriebe, in denen neben 


Sefamt- | Mitte JZumi 1925 tätig waren 
zahl —— 
Verivaltuungsbezirk ber nur Fa. | dami- 
bzw. Größenflaffe nach der land= |Tandmwirt- milien, | Ken nur 
twirtfhaftlich benugten Fläche | fchaft- | Feine | ange | 09° | fremde 
i Hilfa- | Hörige | HOrIO Ar- 
lien Fperfonen! des Be; | „md beit3» 
Betriebe triebs, | embe | Fräfte 
A Yeiterg | Arbeits 
Träfte 
1 2 Bu 5. 6. | 
darunter Betriebe mit | 
unter 5a 3431 222 109 3| ) 
Da. Dis 45» 250 > 20 772] 11 881, 8326 283 282 
DOFE ee 9728| 728832126 219) 7386/7891 
2ha - = b > 6 997 178| 5471| 1055) 293 
ae = le 5 022 21| 2900| 1937 164 
ik UNE 5 264 3| 1233| 3879| 149 
SIDE SEE 4 2 582 2) 79) 2408| 93 
50 - - - 100 = 29| — | — 237 62 
100.5 27522005: 123] — = 83 40 
20 == 278 5002- 5il| — — 23| 28 
500 - und darüber 1] — _- —_ 1 
SAD EDDDERSGS 2 1 4383| 232| 145 36| 25 
Ten 3191| 1763| 1162| 115) 151 
- Mittweida... .. 184| 108| 381 2886| 12 
- Den ee; 245| 155) 51 22 37 
Amtsh. Borna 6 99ı| 2343| 2988| 1470 190 
5 ODDE MP nn 7610| 2425 3322| 1660 203 
-, „Srutumalgar. . 8 9456| 3381| 3899| 1879| 297 
2 NOTDAIE STE rE. 6 090] 3362| 1665| 857 206 
2 Sa ee 6105| 2388| 2411) 1161| 145 
2.2 SOHN TE 6073| 1633 2638 1681 121 
Kreish. Leipzig zufammten. | 46 383] 17 790 18319 8907 1367 
darunter Betriebe mit | 
unter 5a 215 143| 67 2 3 
5a bi - 50- 23 212114808) 7894 199) 311 
50 = » - 2 ha 7834| 2628| 4398 474 334 
2 ha - - b..» 3641 195] 2712 552) 182 
Dee = le 3 660 15-2142) 1370| 133 
Un u. = ze 20E- 4528| — 1019-3395): 114 
20 = - Ze 2139 1 8711. 25421. 7109 
50 - = = U, > 284 — — 233 51 
100 2 2 200% 163 ee es 89 74 
200 = - - 500 = 1005| — — DO EEED0 
500 = und Darüber 1 — - 1 6 
Sad Ne ee 100 40 29 Arte 514 
-  Lrimmitjchau 140 45 36 a1 . 28 
a UA EN BE 1338| 664| 542) 68 64 
- Meihenbah . . . 317] 186 66 38. 27 
NE ee 247| 109) 84 221 32 
rd 434| 2331 87 89 9 
Amtsh. Yuerbah .... . 4700| 1895) 2182) 489) 134 
ERERSJEIST BER a 5002] 1198 3198 479) 127 
a THNUCH re Ya 4402| 1192| 2322) 828] 130 
- Schwarzenberg 4577| 1452, 2454 5201 151 
u SIDETDO RE 2796 6511,1381K2 0715 49 
* 6 BORN ER 3 657 997, 1650 9307, 103 
Kreish. Ziwican zujammen | 27780) 8662 14081 4 203 884 


nänntih| weiblich | ar 


| 


jet 
>) 
co 
DD 
28 


111 
184 
1464 
275 
258 
540 

5 074 
6194 
6829, 
6.077 
4.295, 
5 201 
36 502 


Vetriebsleiter I 
| davon 
inägefamt überhaupt ie nee 
Eigentümer Bächter toren, (Deputate, 
Direktoren | Dienftland- 
_ im) __jinbaber ufm.yZg 
männ« | weib- | männ- | weib- | männ- | weib- | männ-| weib-| männ-|weib- 
Fi lich lid Vie ih | th | Kh | rich U 
8: Klin p.v 9] 2000, Sa ie. 14. | 15. -|716%| a2,.)j028. az 
Noch: Kreishauptmannschaft | 
149 336 158 32| 123] 30) 23 4 Dies 7 —ı4 
11105 22637) 9306| 1701) 5385 1319) 3677, 345) 78 28 166 9° 
10 516| 18469 4839| 987) 3968| 896| 736 57| 82 30) 53 am 
11.408 20490, 5408 492 5012 465) 305) 11) 85] 16 6 
10 710 19276 4428 288) 4164 279 206 2) 56). 7 2 — 
15 742) 28955] 4922| 265] A651l 256 198 | 7a) a ze 
12 127| 230051 2445 113] 22500 106) 140) 1 54 6 1 = 
2845| 6013 287 8 208 8 40° — 39 — | — ı — 
2323| 5249 120 3 48 3 43 — 29) — | — 7 
1613), 3691 49 2 18 1 18 1 12 — 1 — 
87) 189 1 = 1-2 — es 
Kreishanptmannjchaft | 
344| 736 238 23.5132 19 98). 78 3 5 -- 
2036| 5778| 2450|. 130) 1149) 79) 1223| 46) 48 5 20 = 
146 355 97) 5 di) 4 30. Son —ı| — | —4 
171) 413 121 11 53 8 64 8 2) — 2 — 
10 365) 19611 3736 427) 2669 323 966 5% 5 6 56 8% 
12 151 22472] 4280 510) 3515) 435 671) 601 501.14 447 j 
13 309) 26 1511 5727| 544] 3966 412 1568| 119) 78 6 115) 72 
6609| 14. 3001| 3183| 314! 1752) 225) 1307 81) 64 7 60 73 
9167| 18839] 4382| 413) 2951| 300) 1326| 106| 36) 5 69 2 
9170) 18185) 3934| 353) 3468| 315] 3921 26)  Balıı Da 
63 468 126 840 28148 273019706 2120 7654 540 385) 55 403 15 
85| . „213° 110) 15)... 7712 14, 20 De 3 
9929| 23 582] 11 463) 1393| 4920 902) 6153| 459) 56| 21) 334 11: 
6 766; 12.5621 3522] 543 2749 A608 6551 581 Gil 15) 57 2 
5530 10080) 2483| 224 2278 2065| 153) 8 461 10 67 
7494 13913) 3213) 192] 3015] 186] 155 bi Aa 1. 
12 945 24 350 4220| 227 3993| 221 183 1 2 4 2 1 
11 773) 226401 2603| 118 2375| 112) 174 4 ad 1 = 
2693 5442 2711. 111-7198) 7 501: 21 230 2 
2 711,.5820 158 BI 566, 4 61 1 323 —/—- 2 
3049 7172 98 2 i ao 123 -|ı | — 
493 1066 I — | 3 — 1 —-| 3 -|-|-—. 
Kreishanptmannichaft 
77 188 36) 5I 18 4 17 1 1—-| —- |— 
147 331 63) 81 38 6=..22 2 2 — 1. 
806 2 270 8531| 621 647 4 15 8 11 —- | — | — 
224 499 132 81.293 6 5 2 3 —- | 23 
170 428 122 9] 89 7 a1) - 1) Bis Dr 
444 984 256 21 144 15) » 1011 Bez 3 — 
4325 9399| 2436| 303 1905 2681| 469 9 a7 6 » 
5866 12060) 3103| 412 2726| 388| 309 17 39 5 2992 
6050| 12 879] 3024 338 25451 8303 3991| 27) az 3 335 
5.056) 11133] 2792| 337) 2271| 302). 4421| 30) 568 238 
4275| 8570| 2156| 169| 17556) 152! 855) 18|. 19 Cal Por 
5169; 10370) 2562 232 2.096 212 425 17) 26 3) 15 2 
32.609) 69 111 17 535 190414326 1717 2800 152 261 26 148 9 


Bahl der Mitte Juni 1925 


tätigen Perjonen Sa RS Zahl der Betriebe, deren Leiter j don ala 
Familienangehörige | Fremde Arbeitskräfte a ne ar Betriebe gezäßtt 
| Auffichtse und ‚Sonftige ftändige Arbeitskräfte, u. zwar] Nictjtändige bavon geleitet non 
welche ftändig welde nur ee Tagelöhner, Arbeiter, ‚eIYRETEDRERT a Baar F Verwaltungsbegirt 
mit arbeiten vorübergehend a A 8 ar Gutshandwerter, 2 bzw. Größenklaffe nach der Iand- 
mit helfen 2 Bi en nechte u. Mägde SNSHER SE LETUE: überhaupt ra Eigen: | Pas Ber fonfti- | Mirtihaftlic benugten Fläche 
Te NT Fr. 7 jSehilfen a. Beßrlingel 7 + 1,7 tümern | tern | gern laden 
männtih, weiblich mönnfic| weibtich as I männtid) weiblich uräntich | weiblich kr ii 
a ea | 37] ae. 290 | so raiel > 33. 34. | 855. | se. ] 1. 
Dresden. 
| | | l | | | | darunter Betriebe mit 
a nen we ee a unter Ba 
408 2896 1424 6118 5 2 41 65 117 4| 231] 282] 3923| 2891) 9981 24 | 10 ba bi - 50. 
673 4930) 1385 3261| 45 21] 139) 251] 447 121 425 945 2516 1998| 483 32 | 3 EN 
1233 7784 1330 1 494 39 21 299 19 341 186) 432) 712] 1097) 940) 143) 13 1 2ha -> = D > 
2011| 6990| 712] 811 62 14 760) 1718 261 105) 8332| 764l 306 266 28 10 | 2 Dezenı 22 108% 
8420| 8165| 604 7244| 105 51) 3181) 5505 500 163 a81 869 77 56 11 10 | — 10 - -» - 2 - 
1759| 3786| 274 al 201 725 052 5824 587 270 560) 1650 24 17 6: N | Ua) 2 a) 
93 287 16 35| 219 8, 1420 807 767 7144| 366 879 4 2 — | 2 — 50 =» = - 10 >» 
34 86 4 14 309 86| - 4927| 237 1530| 1312) 42) 585 — | — — | —- | — [10 - - 200 - 
15, 23 2| 2 200 ° 31 273 97| 1106)» 1072 4331| 386] — — — | — [200 » = = 500 - 
— _- —_— 0. | 6 - | | — 90 72| 55° "15 — | oo — 1500 - und darüber 
Reipzig. 
21| 74 461 148] 3 — | 31| 30 27 22| - 26|. 54 83| 66 15 2, 1 | Stadt Döbeln 
87 ..121|.. 299 1198 551 .i2) 119) 61 476 248 256 3000 465 29 168 3 1 - Reipzig 
30 55 5) 28 2 1 34 33 32 6 37348 48 20) 3: —  ı — - Mittweida 
10) 34 26 42 4 1 28 13 38 Be) 34 72 Ne a - «Murzen 
1719 4709) 660, 15471 159) 47 1516 1748 988 974| 468 913] 1176 712 453 7, 4 | Amtsh. Borna 
1432| 4864 648 1945 169 29| 2273| 2925| 901 638 618 1190) 1164 892) 257 15 | — - Döbeln 
1622 4887 824 2621| 311 83) 1984 2570 1543 1250 831) 1354| 1571) 1090) 464 16 1 - Grimma 
754| 1946| 560) 1293| . 2383| 58) 1128| 903| 1199 812 634 1283| 1041 646 378 16| 1 -  Xeipzig 
1043| 3626| 478 1 171 207| 86) 1834| 2063| 1168 9421| 560) 8661| 987) 7355| 243 4) 5 - Dhab 
1764| 5182| 654 1119| 59 24 1942, 2057 403 1621225922751 81072182796. . 253 17. 6 - NRocdliß 
8482 25 498 4200 11071 1202 391 10889 12408 6775 5090 3676 6285| 7679 5290 2285 81 20 | Sreish. Leipzig zujammen 
| | | | | | darunter Betriebe mit 
4 15 11] 2 — | —- | | — | a — | 1 3 53 48, 4 1 — unter 5a 
304 2127| 1475| 6121 4 BI 33 45 124 33 250 2051 3803| 2382 1383 25 13 ba bi - 50» 
419) 2982) 951) 2500 12 8 130 160) 396 111 366 462| 2533 1 859 642) 28 4 NE 2 ha 
1. 750 3183| 573° 712) 36 9| 2211 322 241 79) 246 4401| 94 7401 181 13 | — 2a, mu» 
1813| 5186| 427 571 19 12. 551] 1060) 149 278| 247 3911. #255) .188. 55) 10 2 Dem nl 
3184 6971| AT 684 8 3835| 2833 4039 340 204 274 785 8 LE en N 1 | Ua er 20,8 
1828| 4016 267) 384 110) 68 5097 5583| 445 357| 5171 1297 18, 12) Din E20 00 
112 281 15 a7| 183| 89] 1116) ° 760) 730 694 322) 831 2| 1) 1l- — 50 = = 7 -, 100.» 
36 90 2 Mb EOS Ha 17 2941971.6401, 2 1.470, BDae a [100 #757 200 
31 47 8 il 883) 7 67) 8386| - 1781| 2353| 1804 a — ı— |) — 1200 = - » 500 
ll -ı — — || 79 4| 45 12) 355 260 86 217] — _ — , — [500 - und darüber 
Zwidau 
10 26 22 27 4 — | 14 10). " 12 11 13 8 45 181°. 25] 72 | | Stadt Aue 
24 60 11] 24 2 — 29 16 26 7129 32 62 47 14 1| -  Crimmitjchau 
73 158| 231) 500 6 — 46 21 86, 181 E10 EM BET 2718 75, TE - Blauen 
Bilsa. 86. 49 SE 28 25 13 Blasen soste 72: Bald, — - Reichenbach) 
era 7 11 — a 8 3 a aaa Ole: 1 = < Werdaii 
69 176 31| 62 9 b] 86, 75, 34 93 300 84 84 4 39 1 — - widau 
732) 2214 661 1 2170| 61 131 4351 238 409 95 340) 245| 1598| 1270 310 17 | 1 | Amt3h. Auerbac) 
1293 3540 662 1272 56, 7| 441 258) 346 149 293 228| 1369| 1176| 187) 6 | — -  Delsniß 
1327 3364 604 1199 87 21, %..8061| 476 632 371 294 2756| 8821 7031 167) 12 | — - Blauen 
871 25671 1156 1558| 63 9 . 341) 200] 330,  - 32) 524 3853| 1228| 1000| 199 27, 2 - Schwarzenberg 
812) 2281) 272) 699 50, 14 618 688 231| 2il) 156 213] 438 2797| 134 5| 2 - Werdau 
1029| 3025 479 2703| 87) 13] 640) 790) 177| 120 277 2861| 622 4621| 158 2| — .«- Biidau 
6288 17543 4180 7389 379 86 3554 2805 2333 1036 2233 1846| 6904 54401 379 79 | 6 | Kreish. Ziwidan zujammen 


Nohtüberficht 8. 


Davon Betriebe, in denen neben 
dem Betrieb: leiter 


_ Bahl der Mitte Juni 1925 


Gejamt- Mitte Suni 1925 tätig tvaren Betriebsleiter 
Vertvaltungsbezirk = nur Fa- ps | x Reckas en near 
Bzw. Größenklaffe nad) der land JTandwirt- milten- ten: nur nögejamt R ohne 
wirtjhafttidh bemußten gläde | fhaft- | Sure. Hörig Höcige | ande Br | Eigentümer Päster rule (Der 
lien [perfonen RR ab Heitg- Direktoren | Dienftland- 
Bee | denen [dehen.| Te Ta "rd 
eiter Träfte männtich| weiblich | a ee en | en | en Er a a “io: 3 
E g: 3. } 6. a. 10. a 2 14.. 7 8. a nu 
Noch: Bi 
darunter Betriebe mit | | 
unter 5a IM 127 38. — 6 Sr) 54 153 84 SIERT 7 13 ' 2 — 3 — 
Ba bs - 50=- .„.| 9689| 6244 3189) 108, 148| 6329 4126| 10455) 4994 672, 3056 564| 1783| 96 Ab A Fr0ze 
ee 2ha ..| 5920| 2035| 3431) 216 238| 4780. 4748 9528| 2752) 478 2201| 4937| 4841 36) SB Ares 3 
2 hal» 5 = 4415| 232 3536, 452 19] 5709 6109) 11818] 2922 327 2733 316 148 6 38 5 3. — 
EP DER ET 3 879 18| 2624| 1095, 142] 7156 6982| 14138 3353 217 3181 200 140 8 32 9 — | 3 
10 ee 3 073 6 1159| 1843 65| 7758 7357| 15115) 2835 180 2642 174) 145 EB: ie ir = | 
ee 46] — 54| 406) 36] 2.061] All 3792 464 18 385 17). 5.88 1) : 261-— .i 
50er Fe 10 661, — a 39! 227 1021 530° 1551 62 2 29 1) 18, — | 152210 
100 ae 200 611 — = 39| 722|,:14192 129-1919 59 2 27 1 14 1183 — | — | — 
200 = = = 500 - 100. == == 5 b) 397 245, 642. 10 °— Di 2a 33-1 —- |7-% 
Freijtaat 
unter 5a 1101 um 2% 6 26 570 384 954 485) 72 366 68 yl 3) .10! -.1| 18 ee 
ba bi - 50- ..175437|46157 27463 7931024! 42 799 35430, 78 229| 34407 529118270, 389715 0971 273) 259. 77) 781) Aus 
DIESE 2ha . .| 35 756] 10 222| 22129 1 934 1471| 27502 33807) 61 309| 16 474! 3171113335. 2836 .2692| 258) 250° 69) 197 Zum 
2ha =» - 5 =» 24 6901| .953, 19253 3395| 1089| 31 759 37592 69 351|| 18180, 1757 16899 1673, 1008 35) 246 47) 27 23 
ee le 18 783 96 11462) 6532 693] 33537 37543 71 080| 16418 1 06315410 1013 735, 24 204 26 2 —g 
SORTE TENE 18 446 13 508812824 521] 46 570 51202. 97 7721 17127 97616064 944 817 15) 243 16 Be 
SO: = Be NZ 7875 4° 8353| 7173| 345) 32373 33'538 65.911] -7-458| 326] 6731| 3081 2931 IE 3 —. 
DOT 2 100 = 834 7 — re 637. 197) 3019 7 763). 16.782 799 25, 5837 16) =. 151 5) 111 4 — | —3 
100- = == 27,200 3- Ayalı = — 295 197] 10 380 5 330 18710 479 13 183 9 174 3 121 1 ı _. 
200 = -» _=- 800 » 193) — cs 92, 101] 7869| 5898 13.767 189 4 66 2 70 2 532 — = 
500 - und darüber Dr — 1 8| - 798) 688! 1486 9. — 3 — 1 —! 5-1 ( 
ZWaMMIER HI 183 616] 58 224 86 038 33 682 5 6721243 176 252 175 495 351 112 025 12 698 87 864 10 766 21 427.1 627.1 694 2501040 55 | 


(Fortjegung des Textes von ©. 175.) 


Die Aufftellung auf Seite 175 enthält die auf 100 ha lanpwirtichaft- 
lich benugte ae ns Srößenklaffe entfallende Zahl von Tieren. 


Größenklafie 
nach der landwirtichaftlich 
benugten Fläche 


unter 2 ha 


2habisunterbha‘ 


20 


w 


100= und mehr 


1 
1895 
1882 | 


zujammen 


Auf 100 Betriebe entfallen 


Betriebe mit 


Auf 100 ba Ib. benußter 
Fläche entfallen 


era | | = 
SIEHE SERESENE: | F 
Sem EN > 8 Ei | r 
| 
11,41 0,14 1,61/32,20| 1,35|43,13, 6,281125,24 
12,53) 0,39, 0,62 3965| 6,6141.80 2,731165,55 
14,11 0,29) 0,59) 37,99 2,12 44,85 1,95137,79 
19,98) 0,22) 0,32|31,89| 1,0157 ‚si 1,62] 88,54 
76,22 113,69 5,96 |76,59| 5,72 '97, 39) 3,23 66,23 
75,15 10,79. 1,74 78,76| 6,00 ‚87, 07) 1,01) 84,53 
78,32) 9,67 1,44, 76,27| 4,97/80,54, 1,11) 68,88 
82,74| 8,69, 0,86 | 65,93 3,89|84, 19) 0,59| 41,85 
19,00 79,03 | 17,81 | 93,69 16,39 88,11 3,90| 52,98 
25,83 70,00, 4,72|92,53|12,20 83,36 1,02) 63,09 
29,67 66,79, 3,73/91,36|11,35 73,90 0,58) 45,54 
34,18, 62,77 2,14 87,44[10,58 75,11) 0,64) 28,98 
0,32, 98,59 | 34,39 97,94 16,99 70,88) 5,67; 51,13 
0,86 96,59 10,71 |95,70]12,99, 69,24 1,66 63,14 
1,39, 96,73, 9,80 95,85|12,35 63,09, 3,00 41,57 
2.139623 6,69 95,78]11,75.62,46| 8,15| 25,86 
0,14 99,71 53,89 |97,26]10,36 45,54, 54,46 27,06 
0,27 98.12 28,49 89,251 7,17)45,18 42,02) 26,15 
— 99,31 38,15 | 92,72 El 56,80 19,31 
0,26 99,21 53,08, 94,59] 6,85,37, 03) 1100 Mi 14,96 
21,05 2257 7,20 53,87|13,99 75, 63 11,34 54,03 
24,30 22,61 2 34 60.28 10, 95 22, 06 ‚98, 65,19 
26,27 19,75 1,93 57,1% 10, 10 ‚64, ‚08 9,36, 47,69 
31,53 18, 7 1,8, 51, 09 yıs 65,69 17,10) 30,93 


Die umfangreichite Vferdehaltung tritt demnach in den Größenflajjen 
von 10 bis 50 ha auf, die in der Hauptjache auch den ftärfiten Nach- 
wuchs aufzuweijen haben. Das Schwergewicht der Nindpiehhaltung 
liegt in den Hlein- und mittelbäuerlichen Betriebsgrößen. Schafe er- 
reichen dagegen ihre größte Verbreitung in den Ziwerg- und in den 
Sroßbetrieben. Die meiften Schweine werden in Ziwerg- und Klein- 
betrieben gehalten, während die Schweinezucht vorwiegend auf den 
großbäuerlichen Betrieben mit 20 bis 100 ha ruht. Hiegen und Ge- 
flügel entfallen wiederum borwiegend auf Ziverg- und Stleinbetriebe. 
Ein Vergleich der Ergebniffe der vier Betriebszählungen zeigt, daß 
die Pferdehaltung jeit 1882 eine wejentliche Ausdehnung erfahren hat. 
Der Bermehrung der auf 100 ha landmwirtjchaftlich benußter Fläche 
gehaltenen Bferde entjpricht die Abnahme der Betriebe mit Rindpieh 
ohne Pferde und die Zunahme der Betriebe mit Aindvieh und Pferden. 
Die Zahl der Schafe wies bis zum Jahre 1907 eine ftarfe Berminde- 
rung, im Sabre 1925 eine erhebliche Vermehrung auf. Diefe Bewegung 
wurde vor allem durch die Größenklafjen über 100 ha landiwirtjchaft- 
lich benußter Fläche verurjacht. Die Zahl der Betriebe mit Schaf- 
Haltung hat fogar eine gleichmäßige Zunahme feit 1882 erfahren, 
und zwar in allen Größenklaffen mit Ausnahme der iiber 100 ha, in 
denen die Zahl der jchafhaltenden Betriebe vom Jahre 1882 wieder 
erreicht ift, wenn auch nur mit annähernd der Hälfte der Zahl der 
Schafe. Die von 1882 bis 1907 in ftarfer Ausdehnung begriffene 
Schweinehaltung hat ihren Stand vom ahre 1907. nicht wieder 
erreichen fünnen. 


3. Die Verwendung von Maihinen in den landwirtichaft- 
lichen Betrieben. 

Die Ermittlungen über die Mafchinenverwendung der landwirt- 

ichaftlichen Betriebe, zu denen an diefer Stelle auch die Wein- und 


R nn 22 
tigen Berfonen _ Berfonen = eng x Bapı der Betriebe, deren Seiten Ida aa 
Famikienangebörie | ER ET Nrbeitsträfte > Betriebgleiter ee DBeiriebe gezählt 
| || Kuffichts- und Sonttige ftändige Arbeitäträjte, u. zwar Nidtftändige davon Teite t v | 
melde ftändi welde nur | Rechnungs: Tagelöhner, Arbeiter, Bas ir IT a Verwaltungsbezivt 
j mit arbeiten. ER ee Knechte u. Mägde Ar rear e iib | | Vapo; UERBEIBTIAE. NER. DRS 
1 ’ n > I ) o > . + } ir A 

(y er Veen.) u. dgl. | Waldarbeiter, Fer überhaupt er Eigen- | Päd 8er | Ionkt- IIcHAa KEN DERUAGTSEINTE 

en aa ar] ‚|Gehilfen " Lehrlinge tümern | tem | geyy Iodtern 

männlich weiblich männlich weibtich | Männ- ie, war weißtich mänih | meidlich a | BD | | 

2. a SR Ei | ans. 28% 1729, 5 1-08 Feier 3m 83. | 84, »| 788. ° |. 88. | 1 
Bwidan. 

RE E a 2 | | 3 a i N ey i darunter Betriebe mit 

5 | | — — |. — — 5 — B) Sie — unter 5a 
mel oe dee 1 a a Aal aaa Lone a al, 

e b | 97 | Z \ 5 {9} 2 1 Fr: b [9] 21 3 50 5 e s 2 ha 
1057| 4 137 1040 1 165 12 3) 225 185 122 40) 331) 250] 1166 985! 1541 26 1 2 ha - 5 = 
1993| 5.058 624 764 St 6 582 548 154 32 4191 357 309 261 35° 12 1 re 10 # 
2307 4835 430 523 39 7 1518| 1299 227 66 402 447 58 47 7 4 = lo se 20 = 

393 765 66 3 56 14 678 507 201 69 203 267 14 13 1 — — 20 - = 508% 
22 51 7 H\ 78 11 207 103 460 tat 185 181 2) 1 — 1 E= 50 - 100 =» 
19 42. 8 12 115 30 238 34 590 430 163 127 | — — #00 = = -= 200 - 
5 3 — l 39 11 14 11| 306 188 23 3l | ON 2 > - 500 
Sachen. 

j 12 82 46) 209 Fe er 10 il 17 20 307 279 25 2 1 unter 5a 
1254 8 306 5 591120 835) 25 17 133 168 452 118) 7937| 6951 15. 1551.10'612) 4397| 112 34 Das Disikr= 150. 
en > ni A 12 En 22| 488 ii Se = 1 ER 1 * 11 En 8 u 2432| 111 13 BO = > 2 ha 

6 29 0) 1227| 2144 28 8921.1.5298 1.02 47531 3.92 74 6 2 2 ha - e Des 
8728 25 523, 2 782 : 397, 178, nn 2914| 5.058 990 295| 1 597 2152) 1 en 1 ai =. er 7 5 ne - 0 = 
- 13.004| 28 513) 2118: 2929 319 146 10 628 15042) 1 507 549 1807 3047 343 ul 46, 25 1 10 Don 
5 532| 11618 Sara 241 4831 19814 631115416) 1 12 9581 1730| 3.781 9 66 LE, 1 20 = =. 50 
288 781 55) 82 617 237 3 470 2.096 2.667, 72349711231 271933 10 6 1 3 — DO = = - 100 = 
119 315 28 62) 1009) 295] 1886 905 5335) 4792 1524 1948 | 100 BRD Fa 

54 37 12] 6 739 132 862. 356) 4626 3823| 1387 1490| — PODmeEEE - 500 

1) ee — 36, 4| 61 17| 445, 332 186) °335[ — = - _ — | 500 ='- und darüber 

35 934 116 324 21835 46 571 3 679 1176 36 300 41925 20004 13937 13 399 19 5441 32 991 24693 7831 408 59 | zufammen 


Sartenbau- und Forjtwirtichaftsbetriebe jowie die Fijchereibetriebe | nußung von Arbeitsmafchinen auch die Verwendung von Antriebs- 
mit Landfläche oder mit Gemwäfjern in Privateigentum (auch gepach- | majchinen, eleftriichen Stromerzeugern und Straftfahrzeugen jorwie 
tetem Privateigentum) zu rechnen find, wurden bereits in fämtlichen | von bejonderen technifchen Einrichtungen mit erhoben wurde. Es 
borausgehenden Betriebszählungen angeftellt, erfuihren aber im Jahre | wurde IESERAL, daß Betriebe ohne Arbeitsmafjchinen von einer 
1925 eine Vervolfftändigung vor allem dadurch, daß neben der Be- |, Größe von 5 ha landioirtjchaftlich benußter Fläche an zu den Aus- 


Bon 100 Betrieben jeder Brößenttafie verwenben bemiebäeigene und fremde 


| 


Er ® £ „| Meih- | Js5 | Mild- 

i Größentlaffe = = N & ar _ Mäpmafeinen 2 &| mafchinen |S 5 senkeifugen 
= A RE BelrErale e 5 = - RE Bine FE 

nad) der Tandiwirtichaftlic) 23 a ra zrlag| 3 =5$ 55 ee. Sihe®@ 6; =5 SE \ r 
benußten Flä z2|&| 82|8|82; |88|=:8| & |S3|s$ 2 8:18 [23]|®8 eslsesı 23 | 58 

3) Fläche aa se = 8 sel» sr & esle® Gras= -Z Bsel S s2l22 = e8|E&5| 82 | 2-2 

Ss = = Des ıine = 82 28 SET =le8 SE F S& 225 23 |@& 

RS =) 3 |Ee#1858]|]'5F ie 3 BalaSEl © Ssele zElsz 25 »3 

5 elslals le le |S|e& |& E Eesl 5 lSole  €E|o je 8 

1 2 3 4 | 5% 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16. 17 18 19 20 21 22 

| | | 

el orhe, 1925| 7,1831 — 0,01) — I 0,35] —  0,1al 0,02! 0,08| 0,07. 0,011 0,001 . | 0,04 2,07 0,30] 2,28| 0,15] 5,09) 0,03 

= 1907| 2,36| — | — | — | 0,000 — | 0,14} 0,02] 0,00| 0,01] — | — | — | 0,03] 0,01] 0,06 1,595| — | 0,01] 0,83) — 
hie! Bis 1925 | 78,653] — | — | 0,15[| — [10,60) — | 1,20| 0,15] 3,70| 3,56 0,14 0,25] . | 1,56147,10) 7,0:138,11| 5,94154,02. 1,17 
ö 1907 | 40,88| — | — | — | 9,00| — | 1,62] 0,28] — | 0,12] — | — | — | O,ar| 0,34] 1,12,31,66| — | 0,14[18,78 0,01 
ur 0: 1925 | 96,82! — | — 1,85 — [52,77| — | 2,06| 0,69j28,47| 36,58) 1,26 5,201 . |12,99|71,41/18,56|55,85| 16,95 | 67,99, 6,62 
hi, wu on 82,10] — 0,03} — 18,52] 0,83] 0,03] 1,67 - — | — | — | 6,10] 3,02 3,30) 73,25| — | 0,45[39,11 | 0,02 
Kae > Pers 1925| 99,52] — 0,08 10,28 — 185,951 — | 4,21] 4,56|71,34| 81,57) 6,58) 41,88] . 4, 25182, 27115, 68166,08] 35,231 63,07 122,50 
ee ö - 11907] 96,33] — 0,19| — 134,67] 0,77 0,09 12,3] — — | — 140,08 14, 39 3,4190, 35| — | 1,20158,30 0,10 
EB 50: 1925 | 99,241 — 0, 48,50| — 197,52] — 121,59 23, 1392,47) 95,73,30,31 75,52] . 71, 3991,72) 7,92|78,17] 56,50] 47,30 42,41 
er x (1907 98,78| 0,03] — | — | 3,86] — 168,59 1,18 0,09 27,50 — | — | — [76,60 35, 55 6,89 '93,86| — | 2,76]67,24 0,11 
Enete, 4007 % 1925 | 98,56| O,12[11,5191,37] — |97,24| — [66,55 58/63 95,44 97 so rs Or 89, 93 93,29) 6,95[89,33| 71,10 42,21 42,33 
DER ER UEE 1907 | 97,51] 0,36] — | — |27,09| — 189,38] 5,49] 0,72]36,75 ' — 189,02|67,90|36,0479,7.] — | 6,56|55,37| 0,36 
er a 1925 | 99,s0| 3,05[32,93[98,37| — 198,938) — |77,44|66,87|96,75 99,5 59 88, 62|82,32| . 95.19 95, ‚33, 5,89|96,54] 79,88 47,97 33,94 
} Ku ur a 98,39 Lu — | — 139,101 — 195,18] 9,83| 3,15134,32]| — N inne 90,17]77,37|70,87/50,46| — |10,95| 38,78. 0,56 
ah = uns 1925 100,00 6,98 53,96199,50J] — 199,50) — .j94,55181,19 99, 101100,00.97,03 86,14| . 97 0398,02) 4,95 97,03] 90,10] 38,61 36,14 
Be 1907 [100,00 6,58 — | — [47,32| — |97,56 14,15 3,90135,61 rt a | == 2196, 10185, 37180, 08 35,61 — | 9,76]38,05| — 
1925 | 39,97] 0,02) 0,22] 4,02] — [20,55] — | 2,42| 2,10115,32] 17, % 2,19 8,63 9,48 9734 4,91]22,92| 9,18|25,94 5,22 
sujammen | 1907| 3258| 0.01 — | — | 0,51] — | 9,20] 0,35] 0,05| 3] —  — | — | 9 435] 1,36.28,55| — | 0,42|17,63 ie 


(Fortfegung des Textes ©. 245.) 


en REN = 


Überficht 9. Der Virhitand der land» 
Befamt- Bahl der Tandwirtichaftlichen Beiriebe, welche für ihren Betrieb Halten 
zahl - — ——— 
Größenklafie CH Ei | he Großvieh Schweine Pferde 
nad) der Yandwirtichaftlich bi : nal Berlgel)| Rap-. Bahl und zwar dar- Darunter davon 
2 wirt | Bieh.|| umd || dien jolchen TS TE | under Betriebe |a; s 
benußten Fläche ihaft- we fonftiges|| aller Be- Er er = AR Se Schafe über- e Biegen || Hühner | Gänfe || Enten Ber = 5 = a 
tigen | ge, || Bien | art ||tiebe | = En 2882| mie Haupt | Su gejamt | ES | 25a 
8 tri b r über- Re ER sr bar} 5 . RT: 2 & 
etriebe | ffüger Gibt RE 28 E Fe 23” j 
1; SERIE 4 5 6 Ta a un 1. | 18 Te | 15 | 186 ar Per 
Stadt 
bi unter 2ha 290 27| 101] 151 10 3 6 1| Z al, v0 1 116 120| 18 5 4 — 4 
2ha - = 5 =» 25 5 14 19 6 — 4 2| 6 .— | 11 1 16 14) 4 A 210 — 2 
Des = 202=2, 31 3 26 29 27 10 1 16 1 6 19 AN] 26, 10 5 59 2 57 
Sl ars =. MN TEE% 121 2) ll 11 11 2) — 9 9) 3 9 1 B) 10 3 45 4 41 
zujammen 358 35 152| 210 54 15 11 28 39 12) 89 5; 152 170 36, 14] 110 6 104 
Stadt 
bis unter 2ha. 179 13| 55 86 24 —| 24 = 20 3 la 55 1 19 BI — — — 
Dha = = Dee, 52 alas 37 50 44 3 20 Dil 41 ; RA 16 39 7 — 29 — 29% 
Hesse = LOMER 40 3 35 38 37 1 4 32 36 4 28 — 8 34 15 2 61 2 59 
20 = = = 7100 b) I 4 5 5 — — 5 5 2|| De — 4 4 ı; 42 7 Sb 
aujammen 276 28. 1351| 179) 110 4 48 58 102 106, 66 — 79 148 45 8I| 132 91028 
Amtshanptmannihaft - 
bi unter 2ha 7662] 707 5113| 6 2021 250 21 1246| 2| 1173| 111||2 567] 2015 516|] 5 348 2226 93 De 5° 
2ha - - hie 2426 24 2367|] 2400| 2 342 51 2189 148| 2 > 160 2.097 204|| 1 667 2361| 1 254 | 183 4 1708 
D = - 20 - 1829 4| 1 815 18201 817) 6 563' 1248| 1810 3731 754 42011193) 1813| 1135/| 156] 2389| 256! 2133 
20 = = =. le al] — || 330) 330) 3301| —| —.), 330|.. 330 142| 326 165] 167II 3281| 219] 114] 1592| 236| 1 356% 
100 = und darüber .... 60| — | 60 60 60° — = 60 60 2 58 40 8 60 43 49| 978 1471. 831 
zujammen | 12 308 735 0) 685 10 812, 5799 13| 3998| 1788 5 700 813) 6802 84918551) 9910 4877, 489] 5147 643 4 504 
Amtshauptmannidhaft 
bis unter 2ha.| 4412] 489 2960| 36841 100 14| 1076| 10) 1022| 1712 182 2212974] 3081] 1148 66 32 2 30 
2harz = DE a 1547 16031 557 Ol al 546 21111475) 221| 731| 1553| 769 441 180 2. 128 ; 
ae = 20 = .| 1382 en 372 1379| 1 369) 7 207 1155| 1 362 4731 337 434|| 709) 1369! 891 63] 21551 201! 1 954° 
All le 2081 == 72207) 207 207) — — 207 207 85| 2051 187 8122061 571 » 9321 14310 789 1 
100 - und darüber .... 23] — | 23 23 23 — | — 23 23 12 23| 19 6 23 17 16122332 47 290 
zujammen| 7643 535| 6109, 6 896 4 256 30, 2700| 1526 4160 9525 222| 8334538, 6232| 2956| 246| 36386 400) 3236 
Amtshauptmannihaft 
bis unter 2ha.| 6047| 7221 3 753| 4856| 887| 8 870 9| 860 7411296| — 4244| 4086|) 942 74 1%) 1 18 
2ha = = 5 - „| 1488 38 il 418 1464 1424 211731910 ,.1031 718419 8211152 5| 916| 1419| 486 40| 139 17) - 1225 
He - D- al 4| 1109| 11141112 DI 340) 767) 1104| 251/11 033 73) 6251| 1110| 534 961 1730 3511 13708 
DSB ara 328 1 325, 327 325 1) 2 8322| BA 901 1441 3261 221 931 1614| 385| 1 229% 
100 - und darüber .... 48 2 46) 48 48 — — 48 48 20 43 25 7 46 40 44| 916) 211 705 
zujammen| 9032] 767| 6651 7809 3796 16 2 531 1249) 3748 338 3841 193 5936| 6 987 2 223| 347| 4418 965 3 453 
Amtishauptmannichaft 
bi unter 2ha.| 3487| 3331 1694| 2402| 429 8 412| II 2367 361 377 — 1 8081| 2 0451| 385 5: 22 2 20 
2ha - - DIESEN 709 37 6481 6921| 652 3| 599] 50) 642 35 458 21 2991| 6491| 232 22 66 7 59 
Desez 2 Due: 909 14 887 903! 898 3) 295, 600) 894 92!) 813 36, 3841 8861| 478 471 1366| 251) 11108 
20 = >» = AN 394 ® 390 8393| 392 1 — 39) 390 71| 385 61|| 1591 384 292 si 1927| 419) 1508 
100 = und darüber .... 16} — 16 16 16 —  — 16 16 6 15] .. 12 5 16 14| 13] 278 61 217 
zujammen| 5515| 387 3635| 4406, 2387 15. 1306| 1066, 2309| 2402048 1112653 3980| 1401| 211] 3659| 740) 2919 
Kreishanptmannihaft 
bi3 unter 2ha .| 22 077| 2291| 13 67617 3813 700) 35| 3634 31) 3449, 398||6 483 43114713114 7511| 4738| 294 82 5 Ta 
2ha - - 5b =- .| 6318| 156|- 6 031) 6 228) 6 025 22| 5548| 455| 5974| 48915215 43313 6451| 6035| 2752| 184| 599 35) 564 
Dres - Ara sa 331 5244| 5 283 5 260 32| 1410! 3818) 5 22311199) 4984! 965 2936| 5 2383063 3691 7760| 1063| 6 697 
Ale - 100 1278 5 1267! 1273| 1270 4 2, 1264! 1265| 41411 247 454| 591! 1258| 871|| 3461 6152! 1194| 4958 
100 - und darüber .... 147 2 1451 1471 147) — — 147 147 65| 139 96 24| 145 114) 122] 2509|. 466) 2043 ° 
zujammen | 35 132] 2487| 26 363/30 312 16402] 93 10 594 5 715 16 0582 56518068| 1 991 21909 27 427 11538 1 315|17 102| 2 763114 339 
Stadt 
bi3 unter 2ha. 995 45| 1831| 323 29 1 24 4 24 ll 591. — | 2031| 275 49I| 22 5 2 3 
2a e - DI=E 64 6 43 52 36 5 10 21 Sal 5 27 1 25 46 12 3 35 4 Ba 
Den - 20 =>, 128 1 119| 120) 120 6 2 11212113 14| 103 5 44| 118 40 251 270 301° 2408 
20 = = - 10*-. 29) — | 29 29| 29| — — 29 29 4 29 )] 6 29 11) 8 164 41 1055 
zujammen| 1216 52| 3874| 524 214 12 36) 166) 197 34 218 15) 278| 468 112 b8I| 474 77 897 


wirtichaftlihen Betriebe. 


Größe des Viehftandes Verwendung von 


Nindvieh zur Arbeit 


ren 
E52 
EBns| = 
- — 88? = (Spannpieh) 
Nindvieh Schweine (einfchl. Ferkel red 388 S er NH 
BE \ x e23 Ka er = Be | | Gänfe | Enten S2: & | gast |, gast * Sröfentiaife 
Hi infe: = el zn bei 
N u, Ravon N davon Be a Sur Sdyk E25 = ber Fe wenbeten nad der Iandwirtihaftlich 
: EREBgN Pr Schafe <—-n =„ R — (einschl) (Hähne, || riche, || riche, Bis = land —— | . 
ind. B =® Aa ıı tn® Ei ss 8 | 8 | 2äm- | Hühner, | Gänfe, |Enten|33% = at | ante benugten Fläche 
efamt SS ans nl nn - jgeiomt 233 RE -ä 5 | mer) Kücten) ER Ba g:R 3 Lieben | und. 'Ochfen 
\ ‚08 Peg rl Ei Er eg Be 
le ea. | ee [au 
Be 82 | 280] 2. | 35. | we || ar. | 28. | me. 80:17 81. | 82 || 38.7] sa. SB. A| 86. [87 | 58. | se. | 40. | ai. | 1. 
Bauen 
10 1l — | 9| 91 — | 5l 8 8 72 1 2| 318 11999 % 4 — I — al 7.4 — bi unter 2ha 
ee ii 50a 24 2 a0 86 16518 24 D | Sun ae re 
fl 5 ae 5 Eee io as a 5 Al a a a 2 2 1 2 —-|5-- - @- 
sl 6 2 u eh a an a ea ı SORT AO 
92 13 44 159 145) 6 23) 306) 19, 278 9| 11) 406) 2208| 245 98 A| 5 > 6 21 zujammen 
Zittau 
561 — 47 AN 7 A0 1 7 18 bl 13 — ! — | 139 799 79 49] — I — 11 18] 1 bi8 unter 2ha 
148 2] 29 114 106 3 11 51 1 01 —  — | 89 467 a a 19 37 3] 2ha -> - 5 - 
9314| 12| 38] 157) 149 7 UleEsaı Bed 08 5 — | 14 436 73 ges — 3 ee I ee a ae 20 - 
2069| 21] 59 167] 148 2 34 43 — 31| 12 — | — 335 461 35] 1| 2 Bl. IDEE - 100 = 
687 35) 141 478 443 33 4 19 23) 152] 17 — | 202) 2037) 230 93 1| 2) 37 65 171 zufammen 
Bauben. 
1899| 77| 311|1506| 1470 5 164|4022|1180)2748| 94 2714214|| 35 986111 268 457]. 1] 1] 290) 455] — bis unter 2ha 
8268| 4108| 1414| 6375| 6018| 71) 263|16122| 1677| 4092) 353) 2591 2766| 24 874 7296 316| 31 416764102) 42] 2ha - - 5- 
142941 073! 2978| 9589! 8910|) 6541 859 9573| 2 330 614311 100| 74912 386ll 30 9011| 8944| 907] 72| 745 54211298, 2883| 5 - - - 20 - 
7732| 601! 1669| 4985 4623! 477 94015003) 15512589 863! 564 384| 13 963) 261011 032] 571 73] 50 64: 122]: 20% 2. 71008 
5593| 425| 1325 3239 2795| 604||1 6343833] 964] 2177| 692 396) 15 6 8751 8561 936] 26| 45 56) — | 441|100 - und darüber 
37 786.2 584| 7 697 25694 23816 1 811] 3 860 28553 7 702.17749|3 102 199519765 112 599,30 9743 648] 159 [19712 6195 861, 8931 zujanımen 
Kamenz. 
1788| 52] 231| 1496| 1393 91 2511 3527| 7851 2667| 75, 2517 584]| 19 780| 5555|] 3311| — | — | 408| 674 3 bis unter 2ha 
5487| 225 897|4345) 4040| 20) 322] 4 320 9373013] 370) 279 1237| 13 980 4203| 239| 4| 4ji 1542 869) 16| 2ha - - 5 = 
12 326.1 009 2 768! 7 963| 7233| 586 10408036 1812,5321| 903, 676 1570| 21 659 6369 357] 44! 481 282 573) 2080| 5- - - 20 - 
4563| 364 1110/2810 2515| 279 3873163! 829) 1742| 592) 424 281 72511 1325| 395| 34| 43] 201 — en 
1659| 142! 416 945 865) 156| 946 869] 200) 5251 144| 121 383 2126| 289) 2501 9| 12| 19) — | 9% 100 - und dariiber 
25 8231 792 5 4221755916046 1 050 2 946 19915, 4563/13268 2 084 1 52510705 64 796,17 41 552] 91|107j1 883 4116. 3631 zujammten 
Löban. 
1326| 42| 201] 1081| 1071 2 1071892] 651112251 161 — 111447|| 27 9291] 4004| 355] — | — | 221) 326) — bis unter 2ha 
5329| 276 1001/4018 3895| 34, 14712870 769 2 064] 37 6/1540| 15 531 2 606) 197] .7| 81 033j2 667| 23] 2ha - - 5 - 
9811! 751! 2085| 6506| 6072| 469) 58414551! 947] 3399) 205) 10811243 20 2281 33321 555] 941102} 339 900! 181] 5 = - - 20 


7339| 599| 173614593) 4268| 411) 5153 201 684|2029| 4881 284 320| 12 2251 1 756| 749| 981124 28 2| 5 20 Dr a Sa RE 
4175| 391| 100112338) 2129) 445|19612188| 6491110) 429) 260) 17 4379| 594| szil 26| 69| 421 — | 294|100 - und darüber 
37 98012 059| 6 024118536 17435 1 361 3 314,14702 3 700.9 827 1 175 65814567 80 292112 2922 727] 225 | 303]1 6633 895| 5511 zufammen 


Hittan. 
2781| 43] 180] 552| 543] 6 7ıl 602] 194| 401 7] — 4432|] 16 174] 1411|| 223[| — |— | 116j] 1961| 3 bi8 unter 2ha 
2618| 157| 52011912) 1852| 29 78 1104| 318] 773 13 7 533| 7551| 989] 108] 1 ı 46911 238, 211, Ahar 2 or 5 - 
8904 633| 20521577915 455| 440| 193,3475) 8442544 87 63. 699) 15195] 2456| 202| 66| 69) 324] 825, 177| 5- - - 0 
9918 740|2259| 5804| 5388| A415 229135961 716 2535 345) 180, 328] 116611 2026| 461] 88 EOba a2 = 1 2931720 5-7 50100 
1293| 94| 335) 760) 695 104 570 765 8337| 250) 178) 1581 15) 1 5391 2291 2385| 8] 20] 12] — | 64|100 - und Darüber 
22 8141 667| 5 346114807 13933 99411419 542 2409 6503| 630, 4081 6007| 52 120) 71111 229] 163 | 196 9432260 2981 zunjammen 
Bauten. 
- 5860! 2151 938] 4684| 4526| 23] 605/10142}2823| 7126| 193] 541381341101 8672241311 440| 1] 1]1 0541673] 7 bi unter 2ha 
21 864 1 069 3 863 16775 15922 157| 811,14497| 3 716110006| 775] 55316 161) 62 56815150) 865) 15] 17]4 3491109131 105| 2ha - - 5 - 
45 65813 483| 9943/30074 27885 2 158] 2 693 25853 5 945/17603|2 305 1 59915 955)) 88 971121 2592 063] 278 129511 49413 608 8 5 > - -  M 


29.2102 331, 6.8531184181170011 608| 2 113/15065| 3 784 8 98012 301/1 456|1 322] 45 722] 7 803)2 687] 280 [351] 124 9 2610 - - 100 - 
12 720 1 052] 3 077 2282 6484 1 309| 5 111] 7655| 2150 406211 443) 9835| 80) 14 919| 196812 292] 69 1 129 — | 894|109 - und darüber 


115312 8150/24674. 77233 71818 5 255 1133317321218418 477777 0174 597.51652)314 04768 593,9 347] 643 | 810]7 150 16 20312 1241 zujammen 


Chemnis. 
4 1 615.40] 397 — 17 103: 921 78 3 —.||. 491] 3551| 2323| 8 — | — il 2] — bis unter 2ha 
126 4 5 9 a8 2 13 112 az 50 ı5l 14 551 8291| 541 161 — | — also 1 aha 5» 
1054 54 194] 773) 743) 331 41) 367 61) 270) 36) 11 126 2544| 251] 174 5| 5| A — Naeh, ua 
8 22 1091 435 As Sal 14) 179 19] 1380| 580] 221 11 948 ei) #7] 8 12) 2 — ü 20. - 100 
1825 81 3341348 1385 67| 85| 761 149| 528) 84] 47| 688 7872| 589) 318| 13| 17] 6 #8 zuiammen 


Beitichrift des Eich. Statiftiihen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927, 99 


2 — 
Noch Überficht 9. ; 
Gefamt- Bahl der Tandwirtichaftlihen Betriebe, welde für ihren Betrieb halten ; 
aahl Ba 
Srößenklafie der Son Grofpieh Schweine Pferde 
nac der landwirtichaftlich ;' ftiges Benägel 7 Rub- Behl und zivar dar= darunter davon 
i wirt | Beh, md vieh | sorcher unter Betriebe la; a 77 Be. 
benugten Fläde {daft 3 Konfiges!! alter || :©.- ine seele N Schafe äßer | nr Biegen || Hühne n nten| 18. en 8 
lichen G Vie Art A 273 a=8 883 init haupt Bucht gejamt RES ss 
Betriebe] 4, über- GE ER RE | mild. 5 et 
etriebe | einer Haupt BE ES 3 Ei fen 23® 
1 1533: 8. 4 Era Te, 1) See Rei 11. 15. 16] ee 
Stadt 
bi3 unter 2ha. 1761 2 14 39 72 6 — 6 = | 1 23) — 44 50| 9 5 — = _ 
2ha +»: 5 = 26 2 17 21 13 i 10 2 10 1 13 1 13 19 3 1 4 1: 3 
Due e 20 977 19| — 1:7 1383| 17 — 6 14 15 — 16 4 5 18 6 4 24 6 18 
20 = = VE 1] — 1 1 1 — — 1 1 — 1 — 1 1 1 1 101 — 10 
zujammen|) 222] 16 4| 112) 37 1 22) 14 30 2| 53 3) 68 8, 19) 1 38 7 31 
Stadt 
bis unter 2ha. 114] 10 231 46| 4 2 2 — 21 — 8 — 31 36 8 3 21 — 2 
ur Sat 5 2 - 16 19) 14 1 Tas -6) ale Fre 7| 17,4 was e 9 
Be: 21]. 1: ee en 3 1a 1 al 15 1 10) -.19]- . al Sole = 29 
20 = - 100 21 — 2| 2 2I| — — 2 2 1 2 1 1 2 2 il 10 3 7 
zujammen 162] 12 591 86 87 3 1200022 33 4\| 35 2| 49 74| 10 b) 50 3 47 
Amtshauptmannjchait 
bis unter 2ha.| 1785| 181 9711 1270| 347 = 335 bl 8021 _ 271 314 — 929| 1075| 146l| 25 14| —: 14 
2ha - De 729] 37 6461| 701) 650) 12) 564 74| 6201 21 364) 31 2441 6401 124| 201. 123] ..18| 105 
DENE Z 20 - 1295 14| 1269) 1 284 1 280 3) 557) 720| 1272| 122)1121) 83 4581 1264| 374, 55] 1390| 8342| 1 048° 
20 - a: 0 1 79 80 80 1 1 78 791 161 78 16| 25 79) 281 13) 240 64| 176 
100 und darüber .... 3l -— | 2| 2 2 ee 2 2 2) 2 11 — 2 — 2 20 2 18° 
zujammen| 3892] 2331 2967| 33372359) 23. 1457) 879) 2275| 1881879) 103|1656 3060| 672) 115] 1787 = 1361 
AmtshHanptmannichaft 
bi unter 2ha.| 2090] 1381 790) 1153) 199 8| 183 8 . 1781 2281 8332| 7 — 79211 1008 131|| 55 21| — 21 
ha en Dr 374 8 2335. 7349: 322 7 168] 147) 311 Me 297 4| 1451 3401 65|1 16] 199 22] 1778 
DE oe A: 824 6| 809] 815] 811) 11 241. 7216, 80011151 761 661 259) 810) 2761 %1} 1982| 399) 1 5838 
20 - 100 - . 185 1 184 185) 185 1 — 184| 183 46) 180 38) 53| 184 85 - 50| 945) 9381702 
100 = und darüber .... 1 — 7 { Le 7 7 2 7 4 1 6 4 51. 103 20 83 
zujammen| 3480| 153) 2125| 25091524 27 375) 1122| 1479| 1981537 112 1250| 2348| 561| 187] 3250| 679 2571 
Amtshauptmannichaft 
bi3 unter 2ha.| 2419] 202] 1020| 1432| 231 21.225 4| 2221 33) 2701| — -1070| 1215| 229] 56 6 — 6 
2ha zart re H= 4044| 141 8361| 382, 347 1 273 731° 341 27 282 5 166] 365) 1181 23 85 5 80 
Dysen #e 20 - 1063? 111 1041| 10521048 4 136) 908| 1040) 170|| 990 133 447 1044| 431) 79] 2121| 381] 1740 
ee a: 278 11 2amaı 278, 277) — —_ a77, 277 . 80 273]: 1.91 981 277) 137) 76) 1481) 298] 1183 
100 - umd darüber .... 12] — 12 121 12] — _ 12 12 4| 12 Ze eg 12 9 71.210 38| 172° 
zufjammen | 4176) 228 2711| 3156, 1915 7 634 1274 1892| 3141827 237 1782| 2913) 924 241| 3903| 722 3181 
Amtshanptmannjhajt 
bis unter 2ha.| 2243| 198 1113|] 1520 248 4242| 2| 221 371 688 311 065|| 1291| 312] 72 7 I 6 
NE Eee h3= 591 23) 5471 5801 543 4 336) 203 539 27 492 20 2181 553) :162| 311 253 17| -2368 
5» - 20 - 1247 12 1233| 1 24511 245 5 44 1196) 1236| 1081204 263] 439) 1233| 478ll 117] 2743! 498 2245 
20 - 100 2081 — 208 2081 2081 — — 208; 2081 30 2061 1021| 89 207| 1031 351 9511 2031 748 ; 
100 - und darüber .... 41 4 4 4 — _- 4 4 1 4 2 3 4 3 3 76 22 54 
zujammen| 4293| 233) 3105| 355712248] 13) 622) 1613) 2204| 20312594 39011814 3288|1058| 258] 4030| 741 3289 
Amtshanptmannichaft 
bis unter 2ha.| 1940| 721 1312|] 1513| 551 51-541 5I 4831 18] 8395| — 1/1080] 1429 223 29 11l — 112 
2a ee 8 - 810) 14 7741 792 770) — 701 69| 7501 231 526 31 2651 7681| 1781 25 90 7 83. 
Dee 20 - 1196 8 1176| 1186| 1183 5l 468 ;710| 1165, 1051 083 57 414| 1171) 430) - 33! 1406| 284! 1122 
20 - - 100 = 1051| — 103} 1041 103); — 3/ ‘1001 103 16| 102 161-..°841- 103) 745) 717) 77882 74| 308° 
100 - und darüber .... Dia h) 5! De = 5 5 4 5 2 5 4| 7 4 80, Te2t 53 
zujammen| 4056| 94 3370| 360012612 10 1713) 889 2506 Krlee 78/1796) 3476| 880) 108] 1969| 392) 1577 
| Amtshauptmannjchaft | 
bi3 unter 2ha. 901 82 418l 612] 106) — 106; — 911,801 - 168 3| 422 5231 1001 35| -— = —_. 
En 5 - 3041| 14, 2751 297 272 2 199 711° 261% 151 -»210 5 104| 2801 631 12 90 10| . 80° 
5 = 20ER 698 4° 69] 696) 695] — 102] 593) 694! 104 658 69 147) 691] 257) 4A5| 1363| 281] 1 082° 
20 - 1007 771 — | 76 76 761 — = 76 76) . 171 75 11 17 76 - 29 - 17] 329] 72781 2Dse 
zujammen| 2029| 100, 1461| 16811149 2) 407) 740] 1 129 16601111 88 696 1570 449 109 1782 369) 1413 


— 
4 


Annaberg. 
5751 21 
2266| 133 
12248! 89112 
Bi 617) 119 
Pau 21 


16 943|1.185 


- Chemnip. 


‚1184 
9003 


Flöhe 


383| 15 
1 310 43 
11242| 610! 

6586| 425 
z. 939| 60 
20.460 1153 


pi Glauchau. 


441) 11 
2078| 89 
13994) 919 
4787) 409 
409| 55 


21709 1483 


Marienberg. 
52 
151 
840 
2149 167 
39 17 
1227 


=..983 
2824 
11 521 


B:6 


E Stollberg. 


ze 
2.981 


5 7225| 367| 1389| 5 248] 4 936 
325| 1115| 1046 
9986 496 1900| 7290| 6 865, 


Größe des Viehftandes 


Schweine (einjchl. Ferkel) 


davon 


Sänfe 
(Gänfe: 


alt 
über 8 Wochen 
bis 1 Jayr 


üb. 3 Monate 
bi3 2 Sabre 

über ° Jahre 
alte Schien 

und Bullen 


alte 
über 1 Jahr 


| 30. 


wer 
Ssıvenot 


.ı1wo»D 


SE u 


118| 420, 410 
4391 1578, 1 488 


281 
451 


512353| 167 


295 
10 


333) 11] 
ai 
456 1711 
=3:927.193 
4751 .20 


14922 7172781 


4261 


1 084 3 000 2812 


4 294 15210 14247 


‚10979, 9 824.1 561 


1608| 96 


3 390 


384 
390 
2 442! 
933, 
112 


499 
488 


222, 3.260 
2 1496 


109 


15852 


871) 
878 
| 4651 
|1 336 


61 


177971608) 


335, 


132 


2| 2747 


486 
87 


4 387 


179 
383 


562) 1873 


375 


800 2810 


tiche, 
Sänfe, 
‚| Gänje- 
| ficken) 


alte 


Zudtjauen 


517 
423 
1 376 
128 


2444 


529 
268 
nt 577 
585 
48 

| 3 0071 138 


| 


796 
509 
2427 
904 
103 


4739| 1522 


24 
21 
26 
75 


| 


7132 
64 
5 2121 553 


677 
641 
1 653, 
234 


3 1 


395|| 
240 
198 
179, 
2.009, 


| 


ahl Der wien@anT: Betriebe, 


Enten 
(Entes 
tiche, |: 
‚Enten, 
Enten- 
fücden) 


79 


245 
157 
420 
579 


340 


180 


630 
364 


39 


131 
115 
113 

24 
464 


190 

39 
247 
100 
576 


vend der legten 12 we 
boren wurden | 


1) 
Zapl diejer Pferdefohlen 


nate Bierdefohlen ge 


in denen wä 


8 


Verwendung von 
Nindpieh zur Arbeit 


Größenflafje 


verwendeten | nach der landwirtichaftlich 


‚der zur Arbeit 


benugten Fläche 


Ochjen 


- bi3 unter 2ha 


1 2ha = - Ai“ 
1 5 - 20 = 

20 = 1008 
2] zujammen 


bis unter 2ha 


2ha - - = 
5 = = = 20 = 
AU TE - 100 
zujammten 


562 1 068 


=) 


'E 


10 bis unter 2ha 

gl 2ha - - 5 = 
De ak Ta 

1001 20, = = 200 


411100 - und darüber 


911 315 5) IN 437 1.306] zujammen 


pis unter 2ha 


101 2ha - - I - 
Al - 2U - 
201 a0, WS 


251100 - und Darüber 


bi3 unter 2ha 


121893. > - D0> 
ee 2 a - 
LU 20r> = Oo 
54100 - und darüber 


bi3 unter 2ha 


Bahr 2hae- - 5- 
SOHEIRSeN: 5 20 = 
3152077 = =..,.1006> 
401100 = und darüber 
146] zujammen 

13 bi3 unter 2ha 
MS] 2ha - - 5» 
5: Desu vr . 20 + 
74] 20 = = s 100 =* 


171100 = und darüber 


bis unter 2ha 


55 2ha = > 5 = 
68 Da = - 20 - 
13 20 a Jr 100 

7| zujammen 

29* 


Noch Überficht 9. 


Gejamt- 


zahl 

ber 
land» 
wirt: 


Größenflafie 
nad der Iandwirtichaftlich 


benusten Slädhe ichaft- 


lichen 


Betriebe sfüget 


% 153; 


bi3 unter 2ha.[12712 


Shars- - De 
Hier = - 20 = .1 6491 
AUE=4 10000 965 
100 = und darüber .... 31 


zujammen | 23 526] 1121 


bis unter 2ha.| 1894 


2ha - - De 118 
De - 20 124 
IFA NE 401 ° 
100 = und darüber . 
zujammen| 2178 
bi3 unter 2ha. 159 
>ha - - Da 22 
5 = = = 20 Zu 34 
a ll en 
aujanımen 223 
bis unter 2ha. 456 
2 ha = = 5 = al 
5 = = = 20 AB 32 
a = 22).100-* 


100 = und darüber .... 


zufjammen| 907 


bis unter 2ha. 514 
bare = RER 39 
ae DE, 26 
= 100 u 18) 
aufammen 58: 


bis unter 2ha. 429 


ha = ve Sa 30 
a a NE 40 
Dee er 102. 3 
100 = und darüber .... 2 


zujammen 309 


bi3 unter 2ha. 381 
2rhae = RR 15 
EL NR 24 

ÜBER, le 11 


100 - md darüber .... 


aufammen 433 


bi3 unter 2ha.lj 2340 


ha = - 52 22421.033 
Dep - 20 = „| .1858 
O0 = = = 10058 406 
100 = und darüber .... 11 


zujammen | 5648 


Zahl der Tandwirtichaftlichen Belriebe, welche für ihren NWetrieb Halteıı 


Pierde, 
aber fein 
Rindpieh 
Rindvieh, 
aber feine 

Pferde 

\ 


a 


278 6719 11 2 


je 


|Enten 


2 


alt (einjchl. 
über 

8 Sabre 
alt 


3 Jahre 
Fohlen) 


Due PETER Ze 


Kreishauptmannjchait * 
302 66 3 63 
134] 888 84 804 
421111 328] 2221] 9107 
218] 4512| 999 Sie 

21| 489 109) 380° { 


51.096117 283) 3416 13 867 ; 


7 98 51° Oo 
rl 99 3 VW 
33| 252) 16] 236° 


211 2239) 23; lc 
1 36 3) 27 
1433| 724 56) 668 
Stadt 
2 3 — 
24 Be 
2 49) 6 4 
Al - 82] Bis 
st - 89) tl B 
Stadt 
15 1 — | N 
1 Di 5 
| 4 7700: 
| 2 584 51 29 
1 18 1 17 
23| 1355| 16 119 
Stadt 
12 4 — 4 
1 10 ıt ) 
2 47 4 43 
7 76 10 66 
221 137 15| 122 
Stadt 
14 = 22 Ri 
6 8 — 8 
6 92 25 67 
2 30 2 28 
2 37 5 32 
30] 167 32 135 
Stadt 
9 1l — 13 
4 50 16 34 
2 87 17 708 
2 45 13 32° 
18| 1855| 46 139 
Amtshanptmannjcdhajt 
Bil -10 1 9 
43] 114 8! 106 
108} 2769| 316) 2453 
64| 1720| 281! 1439 
9127193 371. 186 
275| 4806| 643 4163 


nissen tn nn nn nn nn — nn 


Nindpieh 
€ davon 
in» | 2 38 ARRNSOEER| 
Ss 8 eu n2z 
amt 2 85 Se x RE: 
= a | über Sul: Iu2® 
- 3:5 haupt | ae gsr 
au | 2 | 25 | se | 2. | =. 
Chemnis. 
9947| 115] 51212269 2185| 51 
10848 487) 1900 8189) 7741, 272 
66 53814 144113736 44401 |41197)4 257 
21 360]1 438) 4464 14170.1312611 288 
2452) 173 523, 1522 1381) 234 
104 145|6 3572113570551, 165630 6 102 
Dresden. 

67 3 {| DD —— 
1531 11 23 en Riuker | 
842l 32] 1581 1638| 5991 14) 
817| 24 125! 629| „610 39 
Be 52403) 102.06) 

1987) 70 319. 1539 1476 59 
Freiberg. ? 

15! a 2 14 13) — 
18 — Sa 1a el. 25l 
108... 310223] >91) 90) 6 
156] 14 26| 110) 1061 6 
317) 17) 57) 2830| 2238| 18 

Freital, 

14 — arBl di, — 
ee Be 
63 5] 361 arzl- el 5 
137) 7 17) 107 1050| 6 
a EL | 
484 16) 7a 382| 374] 12 

Meihen. 

Bil 91, 1a, 87:39 = 
Be ag 5. 5 2 
erl 33) 1029| 128° 2 
330° 241 72 214 207| 20 
624 38 127 4355 27 4 
Pirna. 

8: ei 1 Bien. 
6. farb a 3 
194: 8l 38 136] 127) 12 
1371 5 2 89 8 8 
173 13) 42] 1090| 80 9 
577 45 114] 386| 341) 32 

Nieja. 

N, 1 6 det 
9 4 15 14 — 
i68| 9) 37) 117) 110) 5 
306) 20 74| 199| 1821 13 
257 50 119 119 56 
258 61 166 46 BL 7 

Dippoldiswalde. 

5541 24) 90| 438 419 2 
- 3234| 145! 503 2556 2457 30, 
17025 1 113) 3629 11440,10728| 843, 
8429 612) 1820, 5497 5.079 500) 
1010 64 249) 621 483 76, 


30 252 1 958 6291 


20552 19166 1451 1284 


Größe des Viehftandes 838 Verwendung bon 
Bas 5 Rindvieh zur Arbeit 
—la „8 = (Spannvieh) 
" Schweine (einfchl. Zerfel E11 a 
eine (einfät. Berten 0 ur a 382] 8 | gar Ir Kun Gröhentlaife 
Beben iegen), Hühner || (Oänfe: (Entes z& Sins Her tbe 
Re ZT (einfäht| (Gäpne, || zig, || cie, 588 © | ums verimenbeten nac) der Tandwirtihaftlich 
| ins = IS# = | = Läms || Hühner, || Gänfe, |Enten|s83]| wirt || benugten Fläche 
\gejamt 5: EZ el Küd Bänfe- Ent Fe = |ihaft. | Küh? 
| Elan ril | mer) üden) | Gänfe- |Enten- 25a] 5 |tigen|| und Ocien 
o les | & 3 | fücen) |tüden)[s 2 & Ber |Färfen 
Rt) s eis | 8 _.& ) 
= = RZ I Sue 3 ER ET 1a Eee Ze EEE 
| ar. I 28. | 20. | so. | 1. | 2. || 88. 34, ss. || se, | 37. | ss..| sa. || 40. | 41. | 1 
38113705] 970] 2667 68 6112718 64 4221| 460011 430| 1 434 707) 29 bis unter 2ha 
224| 4821 124713417 157) 631 2261|) 34 008) 2853| 718] 21 2b 3093617 1900| ha = = 5 - 
1703 26104 6 422 1769211 990 1 068) 4217114 409 10 9832 149) 498 526 1 9261 9732 155| 5- - - W- 
Luc 8631 2213) 506311 355 187. 763 3l 372] 28591 651| 217 = R 2 321] 20 - 100 - 
726) (a 204 sl 207) 1241 271 1969| San 284 | — | 182[100 - und darüber 
2 048 19986) 246 180 21 58216 232 A| nn 4 ER k - 2 877] zujammen 
49I 4056| 88 306) 11 71119 9426| 531, 412 1 0 4 8| — bis unter & Ba 
10 212 27) 169 - 16 6 1721 1 17 198 471 — | — 2 3 — > ha 
46| 618] 112 395) 111l 39) 65 3168] 392 242 6| 5 — le Se ae a 0. 
42, 363 8s2l| 1951 86) 36ll 16l 16531 208| 2322| A 4 | — 61 20 100 = 
37 I: grad 8 3 172 Hl 15] — I — 1 — 41100 - und darüber 
159 1635| 318, 1085| 232 9113: 1372| 15 890 1: 340 948| 11| 9] 10 11) 10] zuiammen 
di 43 7 34 22 991574660 ERDE öl 1 2| — bi3 unter 2ha 
= ee a | a 6, , 1° Aha # «0.0: 
Barton ers ul. .a1) oralen ‚9 2.4 87 - - 7 0x 
10 661 26 24 16, 6 2 2281 40 3 3| 3 1 — 21.20°= er) 2100 ;- 
19) 185 55] 108) 22 7ı 159 1 656) 1741| 48] 5] 5 9 10 7] zujammen 
ae a1 9 De 1 198 EMO tt — || = | bi3 unter 2ha 
Dose 59 0 ae A 9 Aha > b- 
33! 136) 37) 79]. 20 8 22] 755 9 200 21 21 — | — | — en Br 
Does 1a: vo aaa 1 TODE rer E00 
a ee el ei - [100 - und darüber 
55) 621] 110) 4485| 661 19 232. 3063 314) 1356| 3| 3 21 8 1] zujammen 
19| 185] 38] 141 6 — 381| 27631 182] 64 — —— | — bis unter 2 ha 
4| 70 zs5li 10 9Iı 23 427 66 1l — Sl 72 öt a ha at I 
4| 1431 44 55) 44 23) 16 573 671 161 — ee er, 
12 4511 1501| 215] 81 76 12 7491| 1431 77 il 2 0 — 4| 20 - 100 - 
39| 849| 241 462) 146 108, 432) 4512) 458| 158| 1 5 2 6) zujammen 
13) 78 ° 15) . 62 | ı 3387,69 213] 2.71 — I - bis unter 2 ha 
141 = 106231. |. 6.22 471 87 Al — ss1a,n al ahaye 5 - 
6) 83 10) 68 5| 4 361 7601 1221 52] E A 20 - 
Baer a at il = |. | 20 ‚100 - 
3501 82) 24 31 27 23 4 413) 251 901 1| 1 2 — 8100 - und darüber 
380 318) 61) 217) 40) 30, 487) 3867 492] 281 6 9) 13 19 16) zujammen 
101 234 28 208 3 == 247| 231| 42 | bis unter 2 ha 
2) 30 1 2 3 2) 11) 15 321. 9 — 11,3. I 1 aa 5 - 
12) 183 44 99) 40 23 151 565 . 591 36| 8 Fra ar BI Ba an. 
12) 2500 37) 164] 49) 31 — 401 49) 14| 3] 5| 1] — 2| 20 100 - 
al agel 103) 10) 70] 39] — | 2a a7 A| 2] 3] 2] — | 371100 - und bautder 
47| 897 2251 498 174 95| 273 3184| 408) 150] 13] 1) 6 3 4 sufammen 
601 949| 273 660] 16 3/3211) 13 404] 1 855 2401| — | — gI7| 156 | bis unter 2 ha 
5811751, 437 1228| 86) 16 839) 10 517 1782ll ı65| 2] 2] 66KllL 659 15| 2a» - 5- 
in 7323 1814 5017| 492) 417 1867) 32 647 4643 5341 501 51| 685|11 525, 4386| 5 - = - au - 
35813 711) 869 2446| 396 357 397 12 284] 1791| 4201 541 581 8Ell 10, 134] 20 ‚100 - 
330|| 322] 69 201) 52 30 6, 842 50) 551° 7} 10] 101 — 52]100 = und darüber 
14056 3462 95521042 823 6320 69 69410 1211 414| 113 [121]1 5463 350) 638] znianıımen 


Koch Überfiht 9. 


en 


Größenflafje 
nach der landwirtichaftlid) 
benusten Släde 


bi3 unter 2ha 
9ha > - bis 
d 2 Se 
0 = 10025 
100 = und darüber . 
zujammen 
bis unter 2ha. 
>ha = = Di = 
Se = 20 E 
DOT NO 
100 = und Darüber ... 
zujammen 
bi3 unter 2ha 
2 ha - Die 
Dez - DD - 
20 er 
100 - und mehr ...... 
zujammen 
bi3 unter 2ha, 
D:hasre - bh 
5 - = ..20 - 
20 = = 100 u 3 
100 = und Darüber .... 
zujammen 
bis unter 2ha. 
2-hase- = ee 
5 = = = 20 = 
SDR 
100 = und darüber .... 
zujammen 
bi3 unter 2ha. 
Pia = H7= 
re - UFER 
20 = z 100 = . 
100 = und darüber .... 
zujammen 
bi3 unter 2ha. 
Phase - A 
een SUB 
20 Se - 100 =. 
100 = und darüber .... 
aujammen 
bis unter 2ha. 
2ha = - 5 = 
5 - 20 = 
20 = = = 100 = Pr 
100 = umd darüber .... 
zujammen 


| 6117 


Gejamt- 
zahl 
der 

land» 
wirt» 
icaft- 
lichen 


861 


.| 1229 


197 
16 


8420 


3394 
1 457 
1932 
442 
25 
7250 


3828 
1208 
1915 
986 
40 
1577 


5 347 
1033 
1237 
757 
41 
8415 


6 353 
1185 
1 835 
406 
35 
9814 


31 212 
7 005 
10 286 
2 881 
175 
51559 


396 
14 
22 


_ 


230 


—. 


Bahl der Tandwirtichaftlichen Betriebe, weldhe für ihren Betrieb Halten 


Son Großvieh Schweine Pferde 
SE ‚Geflügel ae gap ee 2 Barnuter! davon 
| und vieh | solcher unter Betriebe || o; n m BE 
On fonftiges]| aller | 8 | mel &#, |, 8 2 Schafe uyer. er Biegen) Hühner) Gänfe ||Enten| ,,, &sl % 
Ge | Bien || Art |triebe ERE| BER BER mie haupt gefamt PF= | 38% 
5 über SE Ei RT 5 | mild Bucht. 57 
haupt Rs '“ fühen jauen RC 
8. Pe a ET a Be Tr ST} 41." juni2. 65 11. ]js 16.2] 16.29] 12 Bee Zu 
Amtshauptmannicajt 
634| 2816| 3 a ga nid 739) era) el in 030 12| 2862|] 3221| 822] 2 DI id 3 9: 
33 7801 - 824. =7811 261.,0.53712n 218155 751 68 704 39 283 7%0| 307 53] 317 11! 306 
13) 1203| 1217/1214] 5) 50] 1159| 1209| 333j1175| 306) 356| 1202] 644] 134] 2703| 288) 24150 
1 192 193 193 A O9} 67) 190 sı) 44| 191) 128) 81| 1082) 186| ‚896 
2 14 16, 16| — I 16 Kal = N 16 131 4 14 13 14| 304 801. 224 
683| 5005) 6184| 3.037) 110 1 326 1601| 2877| 587|3115 454 3549| 5418/1914) 497] 4507| 568 3939 ° 
Amtshauptmannichaft i 
239] 2121| 2 641) 686 7 671 8- 599 36| 1105, 2 1 961|| 2 325) 676 66 ka ee 168 
33! 1402| 1440|1419 7 1269| 143) 1402) 50/1 157| 22) 500) 1404| 5401| 42] 175 14 161 ’ 
22| 1900) 1 92511 918 6 645, 1267| 1912 214,1 821 431| 626) 1901| 920) 148] 2665| 432 22337 
1 440| 441 4411 — 2| 4391 440) 124) 434 195, 157) 438 259) 881 2098| 423 1675 
—ı.. 2 2 2 —. 25 25 10) 25 17) 10) 25, 24 17) 3961 71 Som 
295) 5888| 6472 4489 20 2587 1882) 4378| 4344542 6973254 6093/2419, 361| 5 350 940 4410 
Amtshanptmannichaft 
4941| 2066| 2693| 477 2 474 11° 451 74|| 2032 1711 995] 2083| 7651| 64 3 — 34 
50 1140| 119411169 12] 1065 921 1151| 12511 1271 163) 361|| 1182| 5411 271 77120 102709 
19!) 1889) 1 9111 903 6 375, 1522| 1895| 49111889 9101 4651 1887/1065) 1021 3372) 399] 2 973° 
11 58 5861 586) — — 586] 5851 2481 581 394| 1191 5851 351 122] 3094| 722 237 
= 401 40 40| — _ 40 40 23 89) 27 8 40 35) 35] 943} 219) 7242 
564) 5720, 6424/4175); 20 1914 2241) 4122|) 961|5668 1511|2948| 57272757) 8350| 7532] 1341) 6191 
Amtshauptmannjcdaft 
635 3156| 4095| 5261| 26 491 9| 472 62113135 34 3171| 3164| 1 295] 230 39 — 39 
44| 960) 1017| 958) 20 7011: 237935 501 948 314) 3621 9671 471l 88) 312 20/ . 292 
14| 1211| 1227/1221) 8 58) 1155| 1212| - 1671210 764| 313| 1207| 7321 211} 2798| 348] 2 450% 
3 753 756) 756) 3 2 =.7Di 87531721212 743 5451 173) 748 514, 374] 5474| 1057) 4417 
— | 41), al - All = 41) 41 29 40 30 8 4 271 83] 894 2 179) 77708 
696 6121 7136 3502) 57) 1252) 2193 3413|) 5206081 16874 027) 6127/5039) 936| 9517, 1604| 7913 3 
Amtshauptmannichaft 2 
522| 3188| 4273| 758 1 754 3) 7251|. 1411 842| 23 >| 3558| 1349| 202 4 — 4 
28| 1113] 1154/1099) 14 929) --156) 1079| 1071 9931 19) 581 1117| 577| 64 215 2|- 28 
1 1812| 1823/1820) 13) 197) 1610| 1807| 5491773 3011| 871|| 1805| 1186| 194] 3578| 344| 3234 
1 402 403 403 3 11 399) 4001 196| 395 1551 147] 400 3081 120j 1959| 318] 16412 
— 35 35) 35 — n— 35 38 18 35 26) 6 35) 27 29 661) 113: 548 f 
562] 6550| 7688/4115) 31. 1881) 2208) 4046110115038) 50314914] 6915/3447] 609| 6417] 777) 5640 
Kreishauptmannjchajt 
2 975) 15 653121 150 3799] 209) 3538 52| 3340| 507110289) 73115645117 2 5650| 957] 280 9), 278 \ 
218) 6554| 6 841 6526 132) 5409| 985) 6 343 44315821 6121, 2 662]! 6 584|| 2 9071| 337| 1382 60) 13227 
1011009510 20810167 62, 1879| 8226.10 090 2017 9788| 3030| 3589/10 0815 591|| 948118 452) 2204116 248 4 
14 2852| 28672866 14 14 2838| 28481006) 2818) 1598| 826] 2842| 1874| 887|15 925) 3 049112 876 ° 
2) 173 In) 195; —.ı —] 7172 1751. 101.173 125 41 173 140|| 143 3527] 727 2800 
3 310, 35 327]41 241 23533 417 10 840 12 276.22 796) 4.074. 28889| 5 438 22763 37 0191161623 272|39 566. 6.049 33 517 ; 
| Stadt 
34| 110) 189 BR Ta TB BE ee | — 
— 13 13 11! — ) 2 11) 1 212 j\ b) 13 4 il 3 — ) E 
— 21] 22) 21 1)  — 20 20 = 19 10 4 22 13 4 52 & 49 
— |. 4 4A  4M— | = 4 a al A 2 — 7 | | >: 1. 
Sl il 1 I 1 & N {| a6 Dee 22| 10 198 
34| 1491| 229] 42) 1 14 27 39) 8| 122 14| 138) 191) 65) 2 95 14 si 
Stadt 
88 3601 7301| 30) 18| hl ii 91 281: 157 1 369 — 114 83 23 233 
4 21| 29) 14 10 3 1 4) 21 . 13 1 17 25 7 7 17| — 17% 
5 25 84 -. 281 ı 13) 4 ] 9 21 25 61 191 29) 181 12] 40 40° 
1 21| 23| 20| 1| 3 16 18 10 I, 8 5 22 15) . 13) 167 18| 149 
— 1) A Bi — 9 ) 5 9 7 2 1) 8 6| 145 201 125% 
9 436 825) 98 2 21 8 49 A221 28 412 71a 162] 121| 392) > 38 Fasde 


a 


Nindvieh 


üb. 3 Monate 
bi3 2 Jahre 


alt 


21. 


Dresden. 
Baal 37. 2131 
2726 102 433 
12416 773| 2371 
4484 248 861 
A824 119) 275 
22 3941279 4 153 


Freiberg. 
1146| 30 
5153 186 
17 607| 959 
9851| 575 
1746|. 95} 8383 


35 5031 845| 7 338 


Srogenhain. 
hen 30) 


213, 
890 
3637 
2215 


146 
733 
4229 


4041| 235 
17 049,1 756 
11 761.1 178 3 074 

3 Bet 299] 785 


36.9433 498] 8 967 


Meigen. 
822| 
3412 
11 971 
21 098 


32! 138 
126 564 
792| 2527 
1660| 4591 
4187, 349| 982) 


41490 2 959) 8802 


Firma. 
1226 
4000 
18 465 
8603| 633 
2 989) 213 
35 283.2 335 
Dresden. 


6100| 202! 1002 
22904 973| 3790 
96 303'6 748120602 
66 1095 010|14880 
15196 1 188| 3493 


206 612) 14121143767 


44 
158, 
1 287 


176 
612 
3879 
1980 
112 


7359 


1! 
7 


davon 


üb.2 Jahre alte 
Kühe u. Färjen 


davon 
i 
tühe 


über- 
haupt 


als, 85, 


1.088 
2185 
8 955 
3176 

914 


16318 


1037 
2096 
8476 
3016 
815 
15440 


896 
4022 
12206 
6 460 
1094 996 


24678 23305 


868 
3 854 
11501 


664 654 
3066 2940 
10650/10007 
6 977| 6 528 
1873) 1 689 


23230 21818 


648 
2 642 
8349 
13881: 
2412 
27932 


640 
2.582 
7951 

12976 
2 267 


26416 


1.006 
3199 
12611 
5580 
1858 


24254 


994 
3 063 
11916 
5173 
1636 


22782 


4 871 
17926 
65539 
42919 
9137 


140 392 


4740 
17242 
61844 
40151 

8222 


132199 


7 
28 
139) 
39 

48) 


261 


7 
28 
131 
35 
48 
249 


6.086 


Größe des Viehftandes 


Schafe 


über 2 Jahre 
alte Ochjen 
und Bullen 


| 26. || 


e 
6) 
317 


199 254 
116 921 


644, 2.289 


27. 


188) 
135, 
79 


I 


7 53 
55 72 
805 41 
6011 348 
1741191 


1642| 2.075 


5 
7 
414 
532 
290 


1 248 


108 
| 192 
1031 
752 
‚4949 
7082 


4 

80 
303 
966 
| A4al 
1797 


108 
74 
340 
2125 
9116 


11763 


230 
174 
1447 
710 
2361 
4922 


al 
688 
410 
206 


1335 


ı 25 856) 
215 


| 728 
13 414 4603 
3.300 4.636 
1 37819241 
8 332 


30064 


43) 
71| 337 


| 
| 


14776 


21101) 5.207 


oo 


211 


bi 1 $ahr 
alte 


über 8 Wochen 


to 
» 


30, 


3100 
1 906 
6 706 
2 367 

697 


2 375 
1384 
4139 
1222 

230 


1 626 
2 803 
10144 
5 567 
1094 


21234 


1.069 
1875 
6528 
3166 

491 


13129 


3543| 643| 2848 
4285| 1010| 2931 
17350] 4 642110218 
11818| 3355| 5 940 
3253! 982] 1554 


40249 10632/23491 


5228 
4125 
13431 
23157 
3131) 


49072 


947 
1.000 
4 331 


4141 
2 456 
5813 
8729| 8676 

956, 1608 


15963/22694 


701 
642 
2 244 
1168 
452 


2779 
2 624 
9831 
4584 
1283 


2 052 
1 926 


18287 
18186 
66012 
52415 
10093 


64993 


3 985113986 
4 400 12335 
17580/39435 
16536 24784 
3263| 4649 


45764/95189 


20 
5 
45 
11 
5 


86 


106 
28 
79 
31 

8 


252 


"89 
11 
33 

322] 76 

315 104 


1441 313 


82 
184 
193 
106 


6982| 605 
2696 720 
502|- 329 


14158 11 736 


317 


882) 


davon 


über 1 Jahr 
alte 


36 
130 
962 
544 
219 


5935018911041 


22 
104 
937 
904 
183 


2150, 


521 
344| 
2 490 
2523 
17 
6126 


140) 
669 
3 287 
5 752 
567! 


10415 


26 
56 


Schweine (einjchl. Ferkel) 


Budtfauen 


15|| 


49 
571 
291 


115 


4 
61 
707 
588 
156 
1516 


23 
204 

1 659 
1425 
352 


3 663 


41 
430 
2 172 
3597 
380 
6 620 


2 

35 
511 
439 
213 


316 
1451 
8997 
11.095 
2181 


24040 


I 2 


1 200 


96) 
813) 


6135 


6.857) 


1 312 
15 213 


Verwendung bon 


Rinbpieh zur Arbeit 


Ka-&: 
—B8?2l 8 (Spaunvieh) 
ae s22]| 8 Bahı Baht Srößentlaffe 

Biegen!) Hühner ||(Gänfe- (Ente EA = & | per OFT Bilr Mrbeit a 

(einfcht || (Häfne, || zice, || vice, E88 & [land m. nad) der landwirtihaftlich 
Läms || Hühner, || Gänfe, ||Enten,|5S'8 Z [mir] benugten Släche 
mer) || Rüden) | Gänfe-|nten [2 52] 3 |Nhat- | PR 

ücden) n)e- | Enten- E57 & lichen und !Ocfen 
füden) |füden)|s 2 & Ber \ärfen 
Er triebe 

ss | 34. || ss. || se. | 37. | se. | so. || 40. | au | % 

6 6961| 32 885 | 3.6681 192] -—- | — 176| 314 2 bi3 unter 2ha 
5221| 10 582| 1 6011| 314 4 51 364 903 4| 2ha 5 
6861| 26 413| A615) 762] 72| 7Al 531 1061| 281 5 - 20 - 
105 8223| 1166| 675] 33| 39 13 — 30] 20 - =: 1002 

9] 1140) 239] 177) 11] 25] 13] — | 79100 - und darüber 
8018| 79 243j11 289|3 120] 120 [1438| 6191 323) 143] zujammen 

4745| 18 932) 2579| 310] — | —| 262] 419) 1 618 unter 2 ha 
835 15125 20821 167 2 211 0532622] 39| 2ha - dis 

1129| 32 090 4186|] 629| 941 99] 8351 873] 444| 5 - 20 = 
388| 15 336| 1694| 6071 89101 109] 16 185] 20 - ale 
331 2282) 3041 2281 10] 18| 19) — | 114100 - und darüber 

7130| 83 765110 845|1 941| 195 |220]2 278 4 930, 783 zujammen 

4783| 17 5361| 3954| 334| — | — | 207 337) 2 bis unter 2ha 
6811| 12 5221| 2848| 1331 1 1| 85212 014 11°2/ha = Di 
9401| 34 5351| 6749| 572] 96! 99) 354 898] 1261| 5 - - 20 = 
249| 18 007 2655| 9961 136 1164] 31 6). 551 20 = = =» 10 
26) 42581 5491 568] 23| 92] 34) — | 2221100 - und darüber 

6.679, 86 858.16 755|2 603] 256 | 356|1 478,5 255) 406] zufanmen 

7241| 32 0971| 6036 1242| — | —| 521 87 1 bis unter 2 ha 
740| 16 051|| 2611! 4831| 2| 2| 434! 920). 66| 2ha 79 
661|| 33 1921| 4 9781 400| 80] 84| 54 123) 25] 5 - 20 = 
420 39 149 4 27614 0051 199 |261| 49 3| 119] 20 - u akliee 
13) 49601 271 667| 28| 50] 39] — | 336[100 - und darüber 

9 075.125 449 18 1727 195 309 | 397| 62811 133, 547] zujammen 

8 6041| 32 4781 53741 94il — | — | 199 341| — bis unter 2 ha) 

1046| 136581 2097| 272] — | | 7531978] 22] 2ha - 5» 

1729| 38 697) 740811 030) 65 | 661 271 5481 174] 5 - 20 = 
360 14 538| 2514| 871] 69| 84| 36 5) -641 20 = - 1W0 - 
24| 35981 490, 7651 191 33 26 — | 1171100 - und darüber 

11763102 96918 4855 879| 153 |185]1 284.2 873 377] zujammen 

377221165 830124 837 4 954| 1 0] 9981 664) 2 bis unter 2ha 

4958|) 81 262/14036 1634| 11| 12]4140 10126 153] 2ha - - Di 

7187203 973/33 380,5 301| 479 4962 26115 08111244] 5 - 20 - 

1958 111 098/14 6167 967| 593 | 722| 333 41| 602] 20 - 100 = 
115| 17 987| 19792 617] 101 |232] 146 -— | 969|100 - und darüber 

51940 580 150/88 848 22473] 1185 | 1462]7 878, 169122 975] zujammen 
-2611| 16531 224 601 — | — 11 — 2 bis unter 2ha 
14 271 20) 8 — | — 5 1 52h Die 
201 _ 657 89 54 1 1 2 21 5 - 20 - 
— I il Bd Tr al al U | 20 - - 10 - 

| 31 ©1242 11 — Le 1) 41100 = und darüber 

\ 298) 2873) 369) 129| 3] 4 10) 9  11| zujammen 

ı Tal 7358| 6741 459 — I— | — | — bis unter 2ha 

| 58| 6581  80l 184 | 2ha - Bi 
42) 9051 1301 79 1 1 2 — | Al #die 20 = 

9| 12561 243| 226 2 3 5 — 151 20 - 100 - 
6 6451| _117|| 124 4 4 8 — 271100 = und darüber 
893 10 822) 12441072) 7| 8| 15 — | 46] zufammen 


Noc Überficht 9. 


Bejamt-| ° Bahl der Tandiirtichaftlichen Beiriebe, welche für ihren WBetried halten 
zahl ER RE 
Grähentlaffe der Son h Großvieh Schweine Pferde 
nah der Iandwirtichaftlic) Moe ee I Bahl und zivar dar- | ‚darunter davon 
i a er N u Lt Sa Be lens, Betriebe) Biegen! Hühner|| @änfe || Enten 5” 
benusten Fläche ichaft- ve fonftiges| aller | Be- RE SE, | 28 RN haje über Sn gen ind 38, &- 
Lihen | ge, || Rieh || Art |) ante ER 3-8 Er: mit Haupt | Suhr gejamt mis 388 
Betriebe] +; über DSE| ER RT | ig. j se 
ERIEDE| flüge haupt AaE 28 | ® | fauen ch e 
1; | Tree 4 5. 6. Er BEN SONO ET Es, 13. 14. 18. || 16°] 1.2 see 
z Stadt 
biö unter 2ha.|; 137 8 18] 30) 5) — b, == 5| 3| 12 — 231 201 .- 7) 3 — | — | — 
aha re. 3 b=-, ee 7) 7 Bim-#2 2 2| 3 — | 4] — 5 7) 1l — 6 — 6 
DUEN er Se EN ee 33 3 28. Rasa! — 28) 27 3 28 31. 100 af Sole 69 7 62 
20.8 = 74,800, = le ee a En 6 5 il 6). <al 1a So 
100 - und darüber .... | | | | | Beer ) Ä | ER == = 
zujammen 1855| 1 539 5, ) 7 36 4 6 50 339 64 26) 9 119 19 10 
Stadt 
bis unter 2ha.| 217 12]. 37 57) 3 2 — 1 a0 — 4221 41 13 6 2 — 2 
haar Dia 13 1] 2 11 6 8 2 1 3 3 — 6| 10) 1 1 4, 4 
DEE ne 20 10184 8 RE Sa ST 7 7 6 1” +2. 79), 29200 ro 4 17 
Dee FE, De 5 5 5 — — 5 5 5 3 Il 2 2 48 % 41 
100 = und darüber ....| — — —_ | | |. — | | 1 | | — — — 
zujammen 245| 13 8 82 22 6 3 13 16 734 4 50) 65| 18 11 75 11 64 
Amtshauptmannichait 
bis unter 2ha.| 4289| 481 2260| 2940| 235) 15) 211 9| 176 132] 2246 36 2179| 2241111412] 265 27 — 27 
Dhac-= E- Be 6051| 28 5351| 572) 5061| 39 314) 153] 457 71| 528 67 325 5351 3491 731 231 9| 222 
5 =. =. =- 20 + .| 1609. 12! 1585| 1 60011587) 13) 97| 1477| 1570, 553| 1 573 622) 734| 1585| 1217| 318] 3390) 424] 2966 
I 461 aı 458| 461 Sn bo — 456) 455 258 4561 272] 187 458 3961 203| 2310) 435] 1875 
100 = "und darüber .... 44 — | 44 44 —_— 44 44| 201. 43 301 10) 44) 33 41] 851) 154 697 
zujammen| 7008| 524 4882 5617 En 72, 622| 2139) 2702 1034 4846 1027 3435, 4863| 3.407) 900] 6809| 1022|, 5787 
Amtshauptmannjchaft 
bis unter 2ha.| 4735| 503) 2994| 3626| 574! | 559| 6| 536) 53) 2892| 182807 3039| 1279) 151 20 | 19 
2ha - = D.8r, 895 26) 838 8731. 826| 101 597) 219! 809 I 8151| 162] 305 845 388 75] 270 10/1 260 
de = 14.% 7200,17 1836818 10, 01:3418 18511347 4 71) 1272| 1343| 201 1380 685° 384 1339) 697, 219] 3060) 393] 2 667 
EEK R 595 11 59412 595-7595 1 — | 59 593 178) 591] 3956| 154| 5931 8343| 239] 3949) 834] 3115 
100 = md darüber .... 39] — NER 1108.38 39 25 38) 271 14 39] 311 34] 813! 210) 603 
sujammen| 7626| 540 5736 6484 3381 24, 1228| 2129| 3320 5165668 1287 3664 5855 2738| 718| 8112 1448| 6664 
Amtshauptmannidajt 
bis unter 2ha.| 6376| 548 3612) A451l| 273 9) 264 — 236 L 3498 12 3324, 3583| 2246| 236 9. — 
2ha - - Br, 61T] 14 567) 587, 514| 27) . 368) 119) 472 523 291 218 5701 3581 52] 191 2| 189 
ae = 20 1758 221 1726151741743, 14 80| 1649| 1712) 437 1712| 599] 443 1723 1313) 321] 3978| 547| 3431 
2 EEE ENONET, 673| — 672 6721 672 1 — 671 671 293 672| 407) 146) 672) 545 295] 3754| 736] 3018 
100 = und darüber .... 63| — 63 63 683 — — | .63 62 44 63 51 18 63] 52) 54] 1348) 254| 1094 
zunjammen| 9487| 583, 6640| 752213265] 51 712) 2502 3153 966 6468 1098/4149 6611/4514 958] 9280) 1539) 7 741 | 
Amtshauptmannicdaft 
bis unter 2ha.| 4915| 271] 1427 1987| 157] 83) 70 . 66, E 1182 13/1 262 1584 818] 273 92 5 87 
2ha -  - Die 3 261 18| 198 ı 161] 42 80 39| 114] 176 13/ 134| 2031 1261 871 105 2| 103 
N De re Er 545 7. — 231]12°6891-.520|: 21 11| 488 498 a 515 178 160) 529 466 163] 1285) 146) 1139 
EI 3231 — 3231| 83231 322 2 — 320 319 155 317 172 66| 3201 294 1921 1839] 291] 1548 
100 - und darüber .... Di | 55) a 55 55 30 52) 28 1 55) 47 44] 1086 168! 918 
zujammen| 6099| 296 2534| 3131 1215 1 161 906) 1052 504 2242 404 1633 2691/1751 759| 4407 612) 3795 
Amtshanptmannjchait 
bis unter 2ha.| 4165 00) 2445| 32 274 207 7\ 2000 — | 185 7612892] 15 2404| 23371354 139 ı — 7 
2ha - - SER 412 11 391 404 372) 15 281 761 3538| 49) 382, 481 121 390| 210) 52] 117 8 109 
DE ae a 4' 1012 10181014 $) 62) 343) 1005 32711008 475! 205| 1011! 653) 152] 2303) 304| 1999 
all a Be 00 478 11 474 47b) 474 1 — 473) 473) 227) 474. 3291 107) 473 3251 200] 3168| 575) 2598 
100 - und darüber .... 461 — | 46 46 41 — | — 46 46 31) 45 30) 17 461 34) 41 1012) 217) 2 
sujammen| 6125] 716 4368) 5217 2113 32 543) 1538) 2062 710 4801 897 2854 4257 2576| 584| 6607| 1104| 5503 
Amtshanptmannjchaft 
bis unter 2ha.| 3074| 24il| 1688) 2139) 500 4| 484 12) 475|-  51|1 229° 611579] 1889| 4471 85 183 — 18 
2ha =» - bie; 781|- 241 730 760 715 3) 474| 2381 2707| 37. 669 32 362] 731) 267 431 286 9 29 
ee ee 4| 1770, 1778| 1 768 3 68| 1697| 1763| 349) 1745| 457 788 1773| 814 171) 4007| 743 3264 
als a nr 00 452 1 450 451) 450 3 — 447) 447) 138) 4483| 219 190| 450) 246 107| 2205| 499 1706 
100 - und darüber ....| 13] — 13) 13) — — 1313| 5) 12 8 6. 13. 10) :12| °2372) WB wass 


sujammen| 6106| 270 4651) 51413446 13) 1026| 2407, 3405, 580 4098| 722 2925| 4856 1784 418| 6753) 1306 5447 


Größe des Viehftandes 


NRindvieh | | Schweine (einjchl. Ferkel) 


l 
ee > | 
davon | | davon || 
nr er Su lei ( 
D° o 82 la, „8 Jahre attel 2 5 Schafe | Se = . : 
er 8 ET 8 Kühe u. Färjen Es 2 Fr ei | S | 
geiamt 2 54 8°& ea geiam we& RE| | & | 
a über- | davon ER || SRSIoTE S R=} 
U mild BE = ee 8 3 
- 83 | Haupt tüge Sen ae. 
en 0005075 0 0021 =07 
Zi. | 2 |». | 5 | 26 || er | 2 |. | so ||| el 
Mittweida 
- I — 1 8 Bl a3 Le IB) | — 
10 2 1 7 1 — | — | 7 4| 3 — | — 


8 5| 1385| 301 92] 13 
6 — | 123] 55| 581 10 


| 


Babl = Tmbioistf@air. Betriebe, 


Enten 
« (Ente: 
tiche, 
‚Enten, 
+ |\Enten- 
‚füden) 


| 
u 7 Sale 255 Er | = Frag | Br > a 
| 


Wurzen 
1 — | — 1 1—- 5 32] sl 251 2.11 
22 eg Be: | FE 2 4 — 1 —ı — 
Bu 2 2 25 20 — A 35) 13) 221 — | 
3 2 19 1 cm fa ea du bw 1 
— — — En — en —— — —= — _— =, 
| | | 
169 4 23) 135. 130 | 15) 166| 26) 122) 18] 
Borna. 


3419| 17 79l 2461 243 a! 9244144221 89013427, 105] 4615026] : 
1483| 89| 2811 082| 1057| 31 1421952! 42611383] 1431| 79 
979 1 736) 
689 
369 


1236 594130853] 7 454197613 638.2 162 


9247| 800| 2136, 5900| 5 486 411,1.064 8138| 2138| 478611 214 
3468! 2701 781) 1966| 1807 451) 3095 2767| 738| 1470|) 559 


29 04912 408) 6 547 
Döbeln. 


14 502|1 232] 3270| 9 1 9196 336 1 396,13574 3262, 869511 617 


9601 32) 128] 796) 766| = 4 9015096 1 0471 3893| 156 22 
39244 151| 5202440 2368| 133 943225] 794] 2177 254 198 
14534) 982| 2919110162) 9 700 471. 46713370 3834| 74052 13111 466) 
15 42811 059) 3 291|10374| 9 827 704 1 252|14501| 4202| 7 4042 89511 700) 
3394! 240| 810! 1928| 1647! 416) 39832520, 772|1 176) 572] 384 


37 560,2 464| 7 668 25700 24308 1 728, 5 886,38712/10649 22055 600813 770, 


Srimma. 
E15 72] 321) 8319 
1470| 66! 233| 1144| 1082 
15 3201 370 348410147 9597 
13 03511 085 2957| 8461) 7 845 
5515 305, 1242! 2 
35 755 2 841) 7 98823015, 


Leipzig. 


1040 7 12) 8a 83) |. 1882502] 4481 1971| 83 
279) 10° 55] 211] 205) 3 > 698 811 560 57 
3901| 221) 746 2835 2699| 99 69514099 8362656 607 251 
5331| 273) 1052) 3736| 3498| 2701073] 4493| 985 2643| 865| 345 


3596| 167 607 2 340 


Dihab. 

3111-19 4232| 2551 253] 2 12315443] 857 4457| 129| 17 
1156! 65 905| 875 12 83/1690]. 383, 1194| 113 & 
9110 919| 2040| 5958| 5632! 193. 736.10655| 2957| 6 261,1 437| 802 
10960 982| 2 6553. 534 1491 112440| 3669| 6 4022 3691 279 
4393 307 1045 2405 


25 930. 2 285 5 736 1653215528 1 377 


Rodlig. 
885, 27) 150) 7031 684 Rn 82 2141| 431 1677 33 
=2 750, 1461 450 2106! 2 061, 2 771 967| 4871420 
210121 443, 4 46214573 13810 534 802113147 3176| 8871 
10 259 733| 2220 6890| 6399 416 487 6329] 1 560) 3807 
867 68 191! 554| 51 L| 54| 341 447 931 260 

35 7732 417,7 473. 24826 23465 1057 1 78924031) 5 747 


Beitjchrifi des Eäcdhi. Statiftiihen Landesamtes. 72.0. 73. Jahrg. 1926 u. 1927 


14 16 288| 9o| 166) 28| 13 


756 
415 
311 277 
312 185 
| 588 
55 221 


7) 2126458] 12435100 1151 1416968] 35 249) 
27, 1281915] 3551474] 86] 34 487 
319 1.080.15695 3905| 99731 817) 964 
532, 1324112931) 3442) 7 401 2 08811 132) 
2 66511 026116012 3226| 8261737 663 351 


21508 1 911118756 40225 9 771 25685 4 76912 498 8 en 121 599 


21|| 2 669 
23 365 


9137| 48212846 2079 549) 1145, 385 186) 
13211 67812472 9206 8622 855 489713871. 2899 8:975,1997 826 


2215 63613512181] 510 11731 498 294 
13784. 32409 8 376119487 4 546.2 450 


60 40 
1100) 763 
. ge 


16035 2 RR = 


53 


38 
13 
16 
37 


114 104 


71 230 
| 458 
1911 
1617 
| 950 


6166 


1 620 

375 
Sl 140 
845 
710 


5 690 


144 
7 261 1365| 323 
25 272, 4 128 1 071 
20 671 2 514 1975 
611 900 


79 193 16 3175 013 


488 
257 
986 
735 687 
2 142 
5601 251 


Verwendung von 
Rindvieh zur Arbeit 


rend der legten 12 Mo- 


nate Pferdefohlen geboren wurden 


1) 
Zahl diejer Pferdefohlen 


in denen wä 


Baht Grökenklaffe 
der zur Arbeit 
verwenbeten nad der lanbwirtichaftlich 


benugten Fläche 


‚Odjen 


bis unter 2ha 
»ha - - Hr 
Dr 2U = 
ZU I = 510085 
100 - und darüber 


bis unter 2ha 


il 
a 
- 


3511 153 

448 
1 865 
2 534 
1248 
‚7248| : 


nn nn 


N 
D cJ 
I 
: ae x 
STE | AL HK 
nero De 
D ( E > PRer) ou 
IE : 


- 2ha - - 5 = 
na KrEI E = ZOR)ER 

2, lee - 100 - 
— {100 = und darüber 

2] zujammen 

4 bis unter 2ha 
26] 2ha - - Dr% 
521 5b = = = ZUR: 
69] 20 = = =. 1W 
315]100 - und darüber 
466] zufammen 


bis unter 2 ha 


1251 2ha - _ Se 
ee - 20 = 
138] 20 = = - 100 = 
3191100 = und darüber 
669] zujammen 

1 bi3 unter 2 ha 
Si orhar - He 
BB D5> = z 20 
61120. = = = 10012 
8051100 - und darüber 
943] zufammen 

1 bis unter 2 ha 

9) 2ha = - D = 
Tal br=r > - 0 = 
2715| 20 = = - 100 =» 
3691100 - und Darüber 
461] zuiamımen 


bi unter 2ha 


( aha > - 5 = 
Die Dis > s 20 - 
1071 20 > - 100 
4991100 = und darüber 
644] zujammen 

1 bis unter 2ha 
381 2ha = - 5 
61 5b>= = - 20 - 
ıD) BEE 2.1008 
391100 = und darüber 
126] zuiammen 

30 


Noch Überfiht 9. 


Gejanit- 
zahl 
der 

land: 
wirt 
ichaft- 
lichen 


Größenflafje 
nad) ber Tandwirtichaftlich 
benusten Fläche 


Betriebe Flügel 
RE pl Ale u dien A ET NE en. 


1. 


BEE 


bis unter 2ha. 
UWE: Br2 3 648 
besten = 20 = 8188 
20 = = = 100 FA Er 3023 
100 - und darüber .... 270 
zujammen | 46 513 
bis unter 2ha. 75 
2ha :- - By & 12 
Erz - 20 = 15 
DO EN 1 
zujammen 103 
bis unter 2ha 70 
2hba = = 5 = 26 
Das - 20 - 43 
Ale Se - 100 = il 
zujammen 140 
bis unter 2ha.| 1243 
2 ha" =" 5 - 47 
Deren 20 = 50 
Almen > 21002 6 
100 = und darüber ... 1 
zujammen| 1347 
bis unter 2ha. 232 
Dhare He 38 
Hredile £ 20 = 43 
20 = = z00> ) 
zujammen 318 
bis unter 2ha. 198 
2ha - = d- 22 
Dal 27 
20 =, =: 2100 2 
zujammen 249 
bi8 unter 2ha. 310 
2.ha = = her 33 
DIE 0 81 
20 - = 23:0 14 
zujammen 438 
bis unter 2ha.| 3196 
2 ha = De 703 
5- ae 838 
20er All 50. 60 
100 - und darüber .... eh) 
zujammen| 4732 


Son. 
ftiges 
Vieh, 
aber 
kein 


3. 


66 


-] 


347 
8 
3 
1 


359 


31 384] 2 886] 
126) 


| 


| 
| 
| 


Bahl der Tandivirtichaftlichen Beiriebe, melde für ihren Betrieb Halten 


Biegen | Hühner 


Großvieh Schweine 
Bu ee | gast und zwar dar darunter 
und || die order unter || _ Betriebe 
fonftiges | aller Be: ses SE, |. = Be eanle über- 5 
; triebe | S#5| 582 |2e5 3 
Vieh Art A E33 225 Ess haupt Bucht- 
Haupı | FR] 88 = fühen jauen | 
4. 5. Gr 
14 881j19423| 1989] 147| 1810| 32] 1692| 5791142141 101 
3308| 348313131 151) 2130 850) 2933 3103125) 353 
8047| 813218064 82) 8393| 7589| 7954| 2062 7958| 3.036 
| 3007) 3015/3009] 14 3| 2992) 2991| 1262] 2985| 1812 
1 E2701 270 270,5 1) 269 269| 159 263 182, 
5. 29513,34323.16463| 394 433711732 158394 372.28545) 5484 
14a. se 2 17 310 
el 5 er 
123). 13 12 — | — |. 22:19) 3 13 | 
a ee —ı 41 1 — | 1 | 
33H are ee 1 
11er en I Sell reale 
12] SELgl ano 2 3 1 a 1 010, 
39.5 4272: 351.2 2022310438 2) 37 3 
a en 1 1 
1.0768 ].2 80: 48) 4 ler Tee) | er 7! 4 
1322| 289) 13) 1) 12) — gi 10). 44 ı 
ı 23 3 16 3 De Gh da 11.7000 
| 421 AU 42 7 4 ei = 35| al. 88 Lil 
| 6 6 6 lies 2 | 3 1) 1 
ul a 1 11 — | 41 1 
204 375 78 12) 28 fe 62) 17) 105 4 
4 8 6) — GE er 
20) 26 19) 2 8 a 
39| 39) 89] — 422.351) 880 oo 5 
3 N Bee al 2 
| 00 0 A a m 7 
ARE TBB ET 4 Der De 
100-1710 1.41222 ee u: 
Bil 18 BIN 10 ie ll 2 
Ze z a).. 1 I u 
78) 1260| 27) 6 DE 20 2 
a0 64 7 71. Re 61.31.10, 2 
251 27 18 6 ER a Fi er 
Tue. 74 1 32701272) 1a 05 9 
ie 181 °.13 24 249 3 
1594| 181] 112) 7) 11 9a 102) 2a 113 12 
1649| 2208| 5551| 6| 544 5| 473 15 384 2 
657) 673] 622! 6 5861 301 601 5. 311 2 
822] 8281 820 6 2601 554 8081| 581 76 21 
Ba. 59le 57] 1 1 55 561 9| 561 - .10| 
5 Sl ee 5 0 3 
3190 37732059) 19) 1391, 649| 1943) 891482] 38 


14117115 512] 7 7351 257] 198 
1498| 3329| 1711) 391| 1230 
2748| 8051/5208 
857 30032171 
79 270 
19299 30 165 170414 500|42 649) 
a 
4 0 da aa 
dl 13 6) er anr 
1) = 
28 al 1a Aal 34 
2) am 3-1 - 
a 1a 51 — 3 
261 4l 14 —| 76 
le: - 2 
4) 7) 28 — 81 
1721 232] 15) 14 1 
26 26 31 1 12 
4 10 5 6 
ıd 6 5 2 
= 2 1 ed 
232) 308 34 23] 125 
5 5 6 
3) 2) 3 2] 14 
i6| 39) 17) 1 
| 5 © 3 9 
s9| 121| 30) 6] 107 
53 6 ad 
13] 16]. 1. 2 aloe 
9) 201° 6) 3 
21: 2] =D) Salsa 
77) 108) 11) 10) @ 
361.601 4 A 
1 23 6 3] 23 
21 zu as 9] 1mı 
4 2 el 5 ve 
25 173] 44 21] 261 
1692] 1854) 121] 27] 13 
247) 662) 69) 21 2 
2951 825) 201, 4o| 991 
24| 58) 20 ı8l 262 
| 5 3 dl 9 
2259) 3404| 420 


Gänje || Enten 


Sreishauptmannjchaft 


in3- 
gejamt 


16. | ı. | ıs | m 


1 367118205) 2571115 634° 
‚1 253[17 502) 3408114 094 
216| 232] 5514, 1088] 4426 


bi8 3 Jahre 


6 
118] 1360 240) 1120 


= 7 
Be & 
eil»> 
am ses 
3 |50%8 
Re) 2 
& 


| 20. 


6| 1M 
40) 1190 


7113,35 536 


Stadt 


46 


nn — ud a —— —_  ————— ee —— 


| Größe des Viehitandes SEE Verwendung von 
| Bas] = [Mindvieh zur Arbeit 
ee Fe a —— ——l& Is = (Spannvieh) 
E. Rindvieh Schweine temgT NE Sänfe ||Enten EEE 2 F dan j are 
& nt 2 ” £ ‚weo Abe e 
- davon davon no roen ns ME E85 = der eenbeten nad der landwirtichaftlich 
r gr: “ Chi = — | \keinfht || (Hähne, || riche, || riche, BSs=S > | land» | — an 
I» je& ji.2 lteee$ x er = ms || Si Ees5| 3 irt- b ä 
Du E SS tler | | ins BE ES Bine Läms || Hühner, || Sänfe, Enten) 2| = ee Küne 
delamt |? 53 18° | — — [08 'gefamt | 253 RUE .E | Z || men) || Küden) || Gänje- Entn-JB 55] 5 | .: und !Odi 
Kelsr“| üHer- | davon |, 00 SS oaT8I7S5| 8 £ BER & [lien d Malen 
Eu, Sg mild 88 =| os n2 E S | fürken) füden)]s 22 Be- Särfen| 
Kt} haupt fühe Ic = Si | 3 <>) DEE triebe 
S | 22. | ss | 2. | 25 | 26. || ar... | ae. | 20. | :0. | sı. | 32. || ss. || 3a || 5. || se | 8. | se. | 39. || 40. | au ] % 
Leipzig. 
3061| 111| 486 2 436 2 375 28| 1 01226696! 5 041120986 669 1281308611153 310138 74416 558 air 201| Saale EB bis unter 2ha 
10437| 529 1 723 7930 7690 255 64511607) 2546| 8328 733] 4353203 52 645110 121|2 481| 10) 91 15612 204| 222] 2ha 5 = 
78 915) 6197 1701753727 5101011 9745 el 18091144238 8 7815 261) 5 961.197 216,37 157 8 424] 613} 640 356.434 12701  O#e = 20 = 
65 101|4 965114208 43020 4021912 908 6 765 59420|16145132793] 10192 5 729, 2 076 119 76011) 5a5lıaıl 700[849| 220 8 483] 20 - - - 100 
31 63911 374| 4 750,12400111243,3 115187839]113550 3 597| 7.0752 8781 654 247 31 ale) 33384 662] 139 | 236 72 3771100 = und darüber 
179 153 13176 38184119 513 112 537,8 280. 51455 182 383149420113 420] 23543 1320742348 554 237) 108 905 33250] 465|1 82012 169 2 986,3 372] zujammen 
Aue. 

6] _ | - 6 6 — | 1. n14 2 +1 1 — 30 274 19 2] — 1| 1 — bi3 unter 2ha 
el len 80m 8, | | 9 6 |. — | | 2ha - 5 - 
lo ae. 1 — ji 12 oa aa | 1 —.|—| 5- ie 
9% 19) "1 1 — 7 — ii, 2.501.582]. 10 ll -—|—-|-[%- - 10 - 
134 8| 28 95) 92 38 6 4 9 1 1 ha wa a —I— 2 1 1] zujammen 

Erimmitjchen. 

3 .-— 1 2 21 — 21 = 10 101, -— | — 34 237 18] — el |, oo — bis unter 2ha 
Biden 7 ı a —- | 24 —| 18 218 I ee 
287) 22 721 1861| 170 7 nl alskt, 501 153), 16| 3 D1,:1.028 63 —_ 31: 3] — || — | — Mer 20 = 
12) — 2 4e Nunci9 1 ee ee | = 3 #1] 20 -- 100 - 
315] 23 80, 204 188 8 9| 243 37 190) 16 4| 107 1506 58 — 3 3] — | — | — | iammen 

Plauen 

16| — 4 12 12) — | 16 69 Ile, 501 — 1] 375] 2785 63 74 —| — 1 2 — bis unter 2 ha 
es a | Tal 9.2 2 Da ee 
2951| 43 84| 1491| 127 19) 12| 86 14 73 2 21 62 772 8 21 I 4 9 ar 5) - 20 = 
124 14 48  56| 501 6 37 4 ea al 1A 1 en 1) 1l. al aa 420 100 - 
een ao 1 3 9 le El ee 6|100 - und darüber 
546) 65| 1538| 291] 255 37] ul 2a] 38 195] 16] 12 521, 4147 306 117) 2] 2] 11) 16 15] zujammen 

 Keihendad. 
8 — 1 7 Men | ae ei tale a ze | | | — bis unter 2 ha 
ee ea a hen | a am eh || 21 3 ae > 
343 25, 631 245] 222] 10 181 100. 13 79) 8 6 31 899| 183| 6 202 5 7 Dee = 20 = 
104 2) 2 6 565 3 8 34 8 2 4 23 3 1 2 2 401 1 r 20 = - 100 - 
490) 39) 96) 342 308 13| 32| 205) 83 160 12) 8 193] 1947) 259 321 3 3 8 10 zujammen 
Werdau. 

3 1 1 1 11% 7,230 22 5 11 —| — 112) 700 19) 14 —|I — 1 in — big unter 2ha 

ee il ea it | Bl Erd ee || | | aha - DB» 
102 id. 74 69) 1 je 41 1 35 d 3 32] 369 451 27 et 1 1, — > 2U - 

14 3 1 o 9 I 1 — 4 3 — 10 65 28 6 N ee 20 = 100 = 
128 18 22-91 8 2) 37 8 9 6 8 3 188. 1311 92 53 2122 22 — | jmjanmen 

Zwidan. 

12) — 2 10 1 —ı 6| 201 — 20, — |, — 1 #79 709 181 24 —| — 4| BI — bis unter 2ha 
Bea — | il 2 1 | 3 320 1a 1 — | = | =) — | 2ba ya 
740, 45] 1301 549| 498| 16 37 278 601 1831 35 9 46 1847 1731 421 10| 12 1| — Dr 20 - 

272 12] 42] 205] 200 i3l a5 85 23 38 24] 10 6 a 8 2 5 5 2 2 20 - 100 » 
1062) 58| 182] 7983| 734 29 Pr 413) 84 269| 60) 19 164] 3300) 290) 9) 1 ıl An m zujammen 
 Anerbad). 
896| 43! 2011 6451 623] 7 251 506] 172| 324 “ 21134801 13 1461| 546 1335| — | — | 186j| 282] — bis unter 2ha 
Er 1867| 821 357 1409) 131210019 11 497| 1331 357 7 2 4221 6606) . 345] 86 2| 1| 376 812) 12] 2ha - 5» 
6900| 556, 1561 4270| 3774| 513! 12811849] 376) 1393| 80 a 455| 14 093| 1143! 233| 38 40] 352) 570) 278 5 = 20 = 
1393| 123) 303| 866] 775] 101 551 368 62102391 » 791: - 20 60. 2388 267| 1641 12] 18 10 — 25] 20 = 100 »- 
ns 26 114 208| 170) 35 3| 1461 3833| 87 26 23 3 412 23] 81 2] 3 AST 201100 = und darüber 
11439, 830, 2536, 7398| 6654, 675, 2223366, 77 2400, 195| 844420 36.6452 324) 697] 54j 62 928. 1664 335] zujammen 
f | 30* 


Ben 


— 13 — 


Lee ä  J J zz — — — — 


Noch Überjicht 9. 


Befamt- Bahl der Tandwirtichaftlichen Betrtebe, welche für ihren Betrieb halten 
zahlt | - ——u 
Größentlaffe Br Er | | sn Schweine Pferde 
nad) der Tandwirtichaftlic) Ri Br a | gast und ziar dar: | darunter, davon 
ä ee 2 |hotger = | Betriebe) Ziegen | Hühner|| && je Enten] . Fr: 
benusten Fläche ihaft- “S fonftiges|| alter || Wer Re | Be Schafe über- Biegen || Hühne n ins |Rg 3 
t so8ı SEs |» 8 i mi SszE|.8 
lien er Vieh | Art | em aTE u82 ang haupt Bucht gefant RES 888 
Betrieb über: in ©.5 Er RE ira, . 23 2% 
etriebe | srüger | haupt | =®| 88 | er Me fauen 23” 
3 | REPESE IT En Pe Te TH TE erg I. 15. 16... | 1. ] 8. se 
= Amtshaunptmannicdhaft 
bi3 unter uns al 2600| 347 1373| 1871| 476 3 468) — | ..393| 16 422) — |11463| 1 ö18j 85 835 10° — 10 
2ha 231311 5 1 019) 1 094 1044| 11 961] 721 009, 10) 537. 3 10 | 19 97 7 % 
der = - 2 17267 34! 1226| 1 2611 255 4 866) 385| 1247) 2 n i 3 1225| 170) 58I -585 36| 549 
Mies ei. ec IDEE 56 3| 3 54, 54 1 2 51 521 6 7 32 51 24 12| 187 17 8 
100 = amd darüber ...| 15] — 5 1 15 — | — 181, 18 9 1 öl 61 15) 10) 11] 179 153 
zujammen| 5049| 449 3684| 4 295, 12844 24 2.297 523 90.1999 24/2548 3854 360 135| 1058 56) 92 
Amtshauptmannichajt 
bis unter 2ha.| 2221 176| 1 171 1 475, 216 7 206 3) 1901 24 900) 1/1 211| 1251| 2351 40 13 1 12 
aha - = 5-.| 6782| 39) 5981 6421 cl 5| Sal RI 5921 24 524 R 303 601 1601 22] 76) 15) Gi 
Dun, re - 20 - .| 1431 14| 1406| 1 422) 1415 3 358| 1054 1411) 110) 1 372) 69 751) 1 407 527 86] 2016| 335] 1681 
20.= > = 00 144 — 144| 144) 144 2| —— 142| 142 26 144] 24 66 144 57) 34) 6552| 110) 48 
100 - amd darüber . 32 1 31) aa aa Bar S38 17 32 21) 11) 31) 23) 25] 4a5| 8a 3 
zunjammen| 4500| 230) 3350 3715/2415) 17 1105 1293) 2 367 201 jet 232 3434/1002) 207| 3082! 545| 25837 
Amtshauptmannjichaft 
bis unter 2ha.| 2807 342| 1535| 2120| 617) — | 616 | 557 In = 411482] 1728| 3991 76 | 1 
2ha - - DEE 898 511 798 8611| 816 3 754 59 a 454 3! 2361 809 2211 29 82 3 7“ 
Din El REITEN. 888 7. 8681 8801| 8711 101 332 529 858 28 732 631 2451 8731 3581 38 1 114) 168] 946 
20 - 2100427 46 4) 40. 4 42 4 1 37 38 3 37 8 8 39 r 96: 139 27); 12 
sujammen| 4639| 404 3241 39052346) 17) 1708 626 2250 1181 677, 781971] 3449| 996 


152] 1336) 198) 1138 


Amtshauptmannichaft 
bis unter 2ha.| 1422| 104 781 992) 194 31 190 1| 176) 30 610) 3) 670| 874 2241 33 | = 5 
A ee 330| 3261 — 2581 68 317 15 300 33) 1231 327] 113) 9) 74 2 
9.7 7: Pal 89] Fa, u: 500 888 2] Aal 844 884 93 875 274 377 889 410 51| 1683| 258! 1398 
U EEE N BR 127) 127) — 1| 126 127) 26) 124 57] 54) 1296| 72, 29a -D7a nr 442 
100 - amd darüber .... re ee 16 161 8) 16 5) 16) 12]: 11] 268 215 
sujammen| 2806| 117 2137 2364| 1551 5 491! 1055, 1520 172. 1925, 3741229 2232| 831] 127| 2598 ‘u 2132 
Amtshauptmannichaft 
bis unter 2ha.| 1690] 128j 735j 972 246 9 23% 5) 2821 351 387) — | 648| 832) 1541 36 15] — 15 
2ha - - 5-.| 512) 11) 4841 4971 476 7 3685| 104 469 27 394 3| 137 483 112] . 12] 132) 10) 1a 
ee Balertı 4 1369| 1374 1371| 5] 174) 1192| 1364| 1911312) 83) 253) 1370 4s2l 75| 2479| 195 1984 
202 00 100 100 100 —] — 1001 100) 22 98. 29 15 100) 55| 23| 460) 128] 338 
100 = md darüber... | 2 a ze 23 02a sl ale 1) Due 
zufjammen| 3680| 143 000) 29452195 21 771] 1408| 2167| 27512 1161053 2787 774, 148| 3132| 647) 2485 
Kreishauptmannichaft 
bis unter 2ha.| 15994 1 552) 752510 20212337) 35] 2286| 16] 2046 u 11/7510) 85081253] 271] 60 1) 
2a =, 22:2% 5%251 74499 2 3983| 423013960 47| 3486 427] 3834 1042590) 50/1534 4016 iu. 121| 562) 45) 517 
= er WE 9 6809 689416840] 42] 2051| 4747 677al 613/6197] 539) 2668 376| 9317| 1569) 7748 
20 727, 100828 2,560 0 545, 556 552) 10 5l 537) 541 103] 534 vu ar 271 1301 2297| 492| 1805 
100 - und darüber .... 71 1 70) 7U) 710 — — 71 71) 3836| 70 WE 501 53] 9781 177 - 801 
zujammen | 28 001] 1831 1893221 953, 134| 7828| 5 798) ha270l101alı 12653, 78111950 Aline 4539| 951j13 214] 2284110 930 
| sreijtant 
H bis unter 2 ha .|113379 10646) 97604 76 097 13546) 455] 12 9332| 159|12 054| 1 827136 23457621|63 en TEN 686 24| 662 
2ha - - 5 - „| 24720 22609| 385 1473118932 149010526 8 8651 167] 4661| 2641 4397 
Be 7 =.  200275637.299 325 36; 569136 952186747 252 7.075 29 420 36 396 ur 8251/14164 36.559 18356 3 481165 062) 9628 55 434 
20 - - - 100 - .| 8709| 39! 8630| 86748658 Aal og 8586 2 2 99518530] 4291 233 8 606 |5 62812 834146 388] 9142/37 246 
100 = md darüber .... 694 5| 688] 693) Susi = |. 4 692 692 374 675 458) 175) ei 540 571]13 017! 2 567110 450 
zujammen [184731 ee 391182253 1136] : 79 70113300 99520] 14 ai 5299 131 856153965 41134 129 814/21 625 


108 189 


Nindvieh 


k a davon 


Kühe u. Färfen 


ib. 3 Monate | 
alt 


über- 
haupt 
Be | su | 9. | 2. 


bi 2 Jahre | 


Delaniß. 
789] 39] 178 560) 524| 
3534| 199) 782! 2398| 2 098! 


üb.2 Jahre alte) 


davon | 
il» 
tiihe = 


Größe des Viehftandes 


boren wurden | 


| Schweine (einfchl. Ferkel) 


ins | 8 E38; 
| ve en 
gefamt 253 9” 
| SICH. 
i 3 
|| 28 29. | 80 


27) 544| 178] 3 
13 859| 283 


5 
9525| 944 2302| 4659| 3956 1620| 1112024] 440115 


1073| 117) 283] 537) 473 
988| 89 232] 518 
159091 388 3777| 8672 


Planen. 
332 ni 56| 2621 247 
1944 114 346) 1462| 1364 


1349811 605) 3546| 7 175] 6 25811 172 
2855| 3151 720| 1510) 1271| 310 
2277| 191] 526,1 nn 1136 228 


10976 1734 


20 906.2 237) 5194 11741 


Schwarzenberg. 

1084 39 212] 816] 787 
2816| 132 579| 2055| 1922 
7401| 520 1567| 4661| 4181 
859) 90) 194] 5011 416 
12 160 781 2552| 8033| 7 306 


 Werdan. 

327) 12] 571 2586| 243) 
1303| 87) 2241 9791 9i4 
9545| 824] 2145| 6373| 5 799 
3030 268) 695| 1930| 1 720 
1351| 132) 270] 8% 800 


155561323 3391110422) 9476 


Ztvidan. 
412| 101 661 335| 318 
1242| 93 267| 1376| 1 269 


13563) 944 2728| 9501| 8791 
2031| 137) 411| 1381| 1297 
158 7ı 31! 105) 103 


179061 191) 3503112698.11778 


Ziwidan. 
3888| 156] 779] 2912| 2777| 


13348| 713! 2586| 9781| 8974 268 
62 291|5 543114239|37904 33904 4 605 
6295 885 


11 79211 093| 2728| 7 086 
5232| 451| 1182) 3097 


| 2704 
% 551.7 956/21514,60780 


54654 


“ 
 Sadjen. 
218561 799: 3 717117172116603| 


79 40113 771/13862160601157569 
349 705 26 115 


57 23914 238 


451) 149 
7 502.2 072 


2501| 4 341 


653) 183|2112 
13| 172] 22) 129 


270 3610) 7942579 


26| 846 


368 

43 
350 
859 


1296 21193 4 
604| 4094 
55351 921 


168) 3 182 
1 167) 2 636153993 
75537|231 6451215 840|16 408 15489]210 272 52823 
193 572|14 83743133 125 6131116 7929 989115474 139.625 39658 

'13025[33438'30034 6 538168452 34009) 9 768 


701 773) 49760 149 274|468 469 436 838) 34270105 233 501 364129 418.310 527| 61 419| 36618 1 


130) 320) 89) 1% 
1220 294 74 
1501 4041| 1.064 


5811 233| 398] 828 
91|| 9981| 2521 735 
954| 3193 

2001 7981| 164] 518 
2701| 819) 298] 291 


.3300|8189 2.066, 5565 


42| 589| 135) 440 
32| 737) 143] 579 
494 1431 


5811009) 185| 805 
| 1481 626 
174 5.636 1309| 3559 
931552] 387 
1261| 439| 126) 205 


1612| 9482) 2155| 5985 


59 571l 135] 428 
39] 815] 2291 570 
4509| 1095| 3147 
700| 221| 365 
204 20] 180 


‚6799 1700| 4.690) 


328| 4635, 1239| 3 328 
2938| 4882 1202 3537 143 
785 1478811 620 
980, 2348| 766 
| 554 922 445 71 
17 99136725) 8 760 24923 3 04211 553 


divirtjchaftl. Betriebe, | 
tend der legten 12 Mo- | 


dabon 


| 

| 

| 
5 


in denen wä 


Zahl diejer Pferdefohlen 


alte 
alte 


über 1 Jahr | 
Zudtjauen 

Babl ver ları 

'natePferdeivhlen ge 


= 
jet 
. 


2789 


558! 2954514) 50.207 


93069] 13 358 


237 124 3847) 34808) 48|1 1872248 441 


41 197 5.068) 


790| 375| 173] 113 


1342| 7542329 41515 


409| 1881907, 44 607 


43 312] 3804| 532 
126 137,13 7851 913 


163465|14058 48093 1 314 1554 708|96 126||15 700 713 565|5 743| 71 
13111/37623.3 259 

133 756 23 693 
73968 


17087 


116 56419 850]2 21912 342|8 462 
47 113/24 402|1 90442330| 939 94 


89 064 1.958 ug) 314 044, 76 963|4 5495 523 


Verwendung bon 
NRindvieh zur Arbeit 


(Spannpieh) 
f Zahl Grörenflaffe 
a t der zur Arbeit 
Sr | verwendeten | nad) der Tanbwirtichaftlich 
and | — — 
mirt- benusten Fläche 


ichaft. || Rüh: 
Yichen ,, und Ochjen 
Be, |Färien 


9357| 395 6 bis unter 2ha 


8151 729| 129] 2ha ne 
90711 4211171 5 = - 20 
54 713) 54 20°= = 100 
12 — 62]100 - und darüber 


2412 0123 55811 422] zufammen 


701 109] — bis unter 2ha 
365) 797 111 2ha Die 
430 511! 469| 5 > - - 20 = 
39 3 2a OF 0DE 
34| — | 1231100 - und darüber 


92811420 687] zuiammen 


2236| 3591| 10 
513l1 162] 38 
134, 725| 363 
Ida 30 


bis unter 2ha 
2ha 3 5 = 
BO - 20 - 
20 = - = 2.005 
zujanımen 


N bis unter 2ha 
1855| 440) 6| 2ha - - 5 - 
BEN a a Te ee 

DDr 010077 


4— | 10 
6 = 39100 = und darüber 
376 580) 581 zujammten 


85| 135 1 bis unter 2ha 

2831 696 41, 2: ba, 25 = Bi 
7 317.19) 20gaguns ir 100 
1! _ | 101100 - und darüber 


63311 440) 102| zujammen 


bi8 unter 2ha 


1212 543 5 642) 203] 2ha - 5% 
3g5lo aaslla gaala ara 5- - - WO- 
sel 100) 2a 2240 - - - 1W- 

55 48 — 3501100 - und darüber 
>98[5 994 1095513 068| zujanımen 


bi3 unter 2ha 


72114 587132502) 873| 2ha =» = B% 
150196 909| ? = © 20 - 
18911 20 + - + 10“ 


582 2a 672]100 -» und darüber 
un 53365) 14416] sujammen 


EEE 
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Dresden 
Treiberg 
Freital 
Meißen 
Pirna 
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Kreish. Dresden 


Stadt Döbeln 
Leipzig 
Mittweida 
Wurzen 
Amtsh. Borna 
Döbeln 
Grimma 
Leipzig 
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mit Rraftantrieb der eigenen Wirtfchaft der eigenen Wirtfehaft mit Handantrieb mit Rraitantrieb “; 
und zwar eigene|Ö | umd zwar eigenel und zwar eigene = und zwar eigene u. zwar eigene SE) Se 
| R | En 7 re GERNE Balz: I. \.er ss 
Baht | E Baht | E) Bad 5 = | Bapı g Bahı S E = Ei s|8 
Be | ga SE | De | gar EEE] De | an! SE | Be | au | SE ne au EEE See 
triebe | De | 25 | teiene | Set SEE | teiene || Der | SE | teiene || der | SE Iteiebel Dr | „El EB aRE E55 5 
Het Br 22 Bu ee Masken ee 22 ine: kiebe 38: | über od 28 5 ® = & 
haupt Er haupt = E | Haupt =5 haupt | 5” haupt = EeR|s 
4 “os a: | = | E55 | 
39. || 40. 41 42. 43.210024 4. | 46. 47. 48. 49. | 50. | 51. || 62. | 58. }54. |56. | 86. | 57. [58. 
43| 37| 381 321 31 ER le, 38 - 281°. 28]. >21. 2] Tale 
54 52 52 33 33 34 12 12 12 2 27 Du, 7 7 71—|—'1—| 6|— 
2964| 2930| 2 959] 3266| 3228| 3573] 991 990) 1011| 4467| 4462| 4467| 1191 119) 119) 8 17 2777 
1494| 1417| 1421| 1 940) 1922| 2082| 561 560|- 5731 32051 3189|. 37192] 1359| 1597161522222 > 
2567| 2533| 2550| 1863| 1848| 2052| 7431| 737) 753l 2485, 2479| 2483| 1651 165 1651 211 — Ka a 
1627 1599| 1605] 1195) 1179| 1299| 5431 542) 554] 682 681 681| 3031 302). 302| 8 — | 3/—| 1 
8749| 8568| 8625| 8329| 8241, 9.082] 2861| 2852] 2 914110 89410 866 10 878] 755] 754 756| 42 3 7116 
130) Bol aka. Sell 2) 49 49 49 33 33 33] : 25|225ı mes Ze | ee 
22 19 119 il 10 10 2 2 2 6 6 6 3 3 3 
21 20 20 6 6 6 6 6 6 7 7 7 1 1 11— |— — | — | — 
1351|} 1346| 1347| 931 90917 923] 2731 .273|-  276| 1 1801 1178| 1 179]7 1251 125. SB re 
12521 1233) 1239| 910° 902° 937). 351° 350| ° 355] 454. 4153| "4563| 350) 350) 2350 eo ee 
1494| 1486| 1501| 1 201|| 1188| 1287| 4051 4031| 407| 8641 863] 865] 319 319] 3201 10) 2 — | 1 — 
1718| 1694| 1698] 1165| 1156| 1172| 4081| 407) 409] 9901| 987I 989] 684 682) 682] 1 — | — | — | — 
1142| 1130|) 1134| 1132|] 1095| 1123] 232]| 232] 2391 1077 1075| 10761 99| 99 99] 61 1) [= 
8481 8844| 844| 631 612] 628 1961| ° 196| 198| 576-575) : 0575| 24072407 240 ea — 
7 “ 7890| 7920| 6104| 5 994] 6206| 1922 1918| 1941| 5 187 5177| 518311 84611 84411 845) 26) 2 1 — 
1328612211902 2a ee 32 aa 51 53 114) 114| 115 8 bi) Ss 1|— —|29| 4 
28 22 22 32 31 32 13 13 18) 14 14 14 4 4 41 — |) — | | —_ 
29 26 26 34 31 34 109) 15 15 25) 25) 25 1 1 1] 1—'— 12 | — 
52 49 49 34 32 37 35 35 35 421 42 42 15 12 12|— I-— —  — | — 
41 35 35 31 31 46 19 19 19 42) 42| 42 sl 1 11— |— —| 1|— 
32 29 30 31 31 38 24 24 35 21 21| 21 14 14 14— ||, 2) 
2098| 2 078)°2084| 2172| 2151| 2404| 9061 904 918] 1956| 1953) 19541 2611| 2611 261] 8 11772 
1271 1207| 1212| 1194| 1174| 1303| 573| - 572] 582| 1849| 1848| 18501 107 107 108] 7) 1/2111 
2740| 2708| 27241 2 6451| 2603| 2731 883 8853| 8951 1936|) 1 933) 1933| 4411| 440) 4401 151 — | — | I I 
2350| 2304| 2310| 1757) 1752| 1861| 1678) 1675| 1686| 3286| 3284| 3285| 3791 370) 379] 19] 15 15% Bel! 
2757| 2721| 2740| 1 915 1888| 2188| 1390) 1387| 1420| 2240| 2232| 2233] 8921| 891] 892] 3831| — | — | 6 2 
2427| 2403) 2414| 2410| 2401| 2697| 902 899] 918] 3337| . 331) 33361 2061| 206) 2061 10|— — | 11 — 
13 95713 704/13 76812 370112 23713 5038| 6489| 6477| 6579114 862,14 83914 850|2 32612 3242 326] 99115 | 261 8 
31 30 30 27 24 25 12 154 12 31 Sa 31 7 7 71—|— | ee 
2 19 20 48 47 61 2 21 21 14 14 14 2 2| 21 <1j==d 1 Am 
35 34 35 30 30 33 10 10 10 22 22 22 7 7 7 — 
9 ) : 6 6 8 5 5 5 11 un)! 11 3 e 31-22 er 
1 634|:1610| 1620| 1 680|| 1 669| 1775] 5101 5091| 520| 1933| 1 932) 1933| 372|| 372) 373] 2] 2) 1 |--| 
2748| 2727| 2745| 1 9811| 1967) 2138| 8251| 824} 8361 2220| 2216-2218] 895 895) 895 23) — I 11 — | — 
2059| 1996| 2009| 1892| 1 845] 2007| 693 6891| 698] 2260| 2252) 2255| 5871 587) 587) 13 2 1/1512 
731 7001 7061 6631| 664] 757] 3221| 3201 326] 6241 6231. 6231 65| 65 66| 2] — Fr Pa 
1585| 1569| 1580| 1111| 1098| 1225] 744 743 7531 1387| 1385| 13851 442 442) 443] 12 — 1 — || 71 
2712| 2697| 2715| 2151|) 2129| 2224| 539| 538 5441 1 8491| 1844| 1 8441 1691 16911 1721 5| — — | — | — 
11 571/11 390/11 468] 9594, 9479110 2535| 3681| 3671| 3 725110 35110 330 10 3363 54913 54913 555| 58] 4 811) 3 
abo iele Aal 18 Sie oe 2 
33 26 2 20 19 19 8 8 9 16 16 16 2, 2 2) 21) — | — || 
51 43 44 37 3u nl 8 8 9 2 1215012 1 1 1— |— —| 21 — 
58: 50 50 37 36 38 12 12 12 13 13 13 1 1 1] 11 == 
23, 20 20 13 13 13 11 11 12 6 6 6 2 2 2) 11— —  — | — 
75 70 70 61 60 61 18 18 18 42 42 42 10 10 10) — |) =! 11/1 — 
1.1661 150/°1.150| 221° 70217 7231 = 2372 235) 2391 7571- 2 756127756) 21101720017 DEE DEZ ee 
1583! 1571| 1574| 1238| 1209|) 1246| 418 417| 4181 1543| 1540: 1542| : 9 9 975, = li A 
1 822 1775| 1788] 1153| 1146| 1229| 428 426) 430] 1268 1268| ı 272 63177631 “6A Ir 
12121 1195) 1195] - 7147 683) 6901 214, 2127 213] 1.0481 1.0475 1048) 31431 142) 14217 7 I 1—1— 
1202, 14497 151 8351 . 8331 84717 30915 3091 311|7 7740770127771, 437743614561 5 ra ezee 
1751|: 1732) 1735| 1 093|| 1 076) 1097| 33% 336|  338| 1 137 1135| 1136| 396 396] 396| 6| 1 — | 11— 
8989| 8 793 8816| 5 936 5827| 6018| 2002 1994| 2011| 6 62&) 6613| 6 622]1 1741 17211 174 a0) 11 6 — 
.151 24450 34550 597142 333 41 778145 062116 95516 912117 170147 918,47 825.47 869]9 6509 643,9 656 270 25 14/90 |17 


1) Einjchl. der Weinbaus, Gartenbau- und Forftwirtichajtsbetriebe jowie der Fifchereibetriebe mit Zandfläche oder mit Gemwällern in Privat: 
eigentum (aud) gepachtetem Privateigentum). 
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Nod: Die Verwendung von Arbeitsmafchinen und befonderen technifhen Einrichtungen in den landwirtichaftl. Betrieben.') 
ME lb HEERES EEE EEE 


Betriebe, | 


Davoıt benußten ne: 


Se Dampipflüge % Motorpflüge ee Säemafginen aller Art _ Hacwaiinen nee 
bis u.zwareigene u- zwwareigene u. zwareigene und ‚sivar : eigene u.zwareigene|Öö | U-ZIWar eigene 
Juni 1925 er & € f Ta 
Srößentafie ah FIEr Sa | 85] Zar EEE H & 5 | Baht SE 
begeit: | Ber | 8adt | SE | Der | Budt SE | Se ar SE] dee | gay & 55 | Ber | ad 25 | me | gas BES 
neter |triehe|| Det | „& |trienel| Der | „& Itriene der | azfdetriebe Ger | ES Itrieel| Det | 25 Itriene Der TH 
Art Jüber | de | SE Jüber || de | 28 füne de SpE| Über Igorriene SEE |üver- | Be | 25 |üper Be 825 
benusten, | haupt triebe | — S | Haupt | triebe | =& |Haupt, friede QE 2] haupt RES Tnanp- |Itriebe = THaupt triehe A858 
überhaupt en 3 | ı SE Ne 3” | 138 
| | | © 
ee Te eerelreik %| 28: 100. haomeeelnachassehni. | 16,0 10 1 17. 1180 1 100 1 8000 
1 | 8 ES Be a a a ET oz Et 13. 16. || 16 | 17. [18 || 19. | 90, 
ß = Ne) N jen ver Ion wictjgafitig USER Släde. 
N re ae A — — — = ee A = Er Be 
0,1a bis unter 5a. 5 -—  —-' — | | — | — le —_—i— 2 2 en Re A 
Bes. - 50-. ı21—-— —- -| --| | — a 84 17 17 13h 11 >14 9 1 1 
50 =» = - 2ha I —- — —- I -|- | — 8 4 4| 316|| 140 147 143, 136| 147| 10 2 2 
2ha = - =» 19437 | —- —-— -|-|- | — 38|- 33 361 2620|] 2145 | 2157| 319, 312) 335) 311 23 24 
Dr. » - 10 = 18185 7 lH ) — | 234] 201) 201) 9911|) 9086 9134| 386, 368)’ 391| 1301 106) 106 
us» - 20 = 18358 | — — | — 6 6 6 [1 8791 720 1 722[15 855 115 029 115 353 | 776| 715) 733] 841 771 772 
20» = - 50 - 820.1 20,117 |:37) 36 |.36 18 8048 6313 660| 7680 | 7554| 8188 |1 700 1 570 1 61511 86911 790.1 795 
50» = - 100 - 822 1 1 1 % | 89 | 91 | 762 757 825] 811 811 | 1112| 555) 550) 584| 4891| 480) 490 
100 - - - 200 - 491 | 15 3 | 3 [162 1158 | 168 | 484| 483 638] 487|| 487 805 381| 378) 481] 329] 326, 347 
200 =» = ENT: 193 | 13 2 | 2 1102101 | 122 | 193) 193) 381] 192] 192 439 182 182| 340| 155] 157, 189 
500 = und darüber . . . ) 1 —- | — Ü sin 8) 8| 32 9 2 37 9 9| 26 9 ee 15, 
Se x 5 => Noch: Davon benubten I HR 3 Je 
: - r Betreivemähmaichi- lSetreidemä i it mwend d Drejhmafchinen 
a a a | Fr aan | Sernbtegevonlatunı | SAwebenmenher _ |T Ti Güpelanteies” 
und zwar eigene und zivar eigene u. zivar eigene und awar eigene und ztvar eigene u. zivar eigene 
2 | =8 85 AH Er 2 
3 ©, I > [ 85 j "23 [ 32 { © 
RE Ser Bahl SE S ie Bad Ps der Bahl | 283 der Zahl Ss: Ser Zahl 4 ve Bahl ER 
Bette Et iger | SS | 22%. Der SEE | der Eee] 9% a EIER Pr 
über- 2885| friebe 28 |triebe Sen] triebe 338 | triebe Ze3 |triebe !l28 
Sau ‚De, | 2885| über | Be | 25 [über | Be 885] über || Be | 288 | über | Bde | 2588 |üner | de 25 
p triebe =E E | Haupt || triebe =E Haupt |triebe 25% Haupt || friebe #33 | Haupt triebe | | #3 [Haupt triebe 
> a8 > 2283 =3 | S 
2 5 BEE 538 | 3: I. [8 
% DES ana | Sr: 1 38: Hl. a 322 | 335> |y se. |; os. | 86. 87. | 88. 
Noh: b) Nah Größenflajjen der landmwirtjhaftlih benukten Fläche. 
ee) — N 1 1| 2 —'— | — | — —_ — 2 2| 2] — | — | — 
0,1a bis unter 5a 1| 1| Be el en Fe u We Beet ed ke 
Der a - 50 - 15 4 4 11) 8 Ss — — | — 1 1 1 1 1) 1) 25): 11) 11 
50 - - 2ha 801 38 38 66) 54 55] 101 5 5 4 2 2 42 38 38] 3131| 281] 281 
2ha - - Be 9371| 8581 859 8811 844 846] 351 291 29 62| 57 57I 3851 374 37511 74711 7251 725 
DR - 10 - | 5347 | 5106 | 5106 | 6834, 6749| 6772|] 237 224| 225 97 909) 9911| 2439| 2404 2 413|3 4873 464 3 466 
10 »- - - 20 - 113159 12 859 112 868 |15 047 14 988 15 662]1 214,1 18311 201| 7 725 7565| 7591| 7 609 7583| 7 640]2 8932 876,2 333 
20 »- >» - 50 - | 7282 || 7209 | 7350 | 7539| 7529) 9451j2 387 2 35312 533] 5 947|| 5915) 6084| 5 622)! 5 613) 5930| 624, 623] 624 
50 - > : 10 - 796 795 ı 1083 814| 814) 1582| 643 643) 868| 6501 650] 821] 7501 750) 1024| 581 57) 57 
100 - - - 200 » 476 476 | 1123| 490) 490) 1281| 436) 436) 750] 405 405] 698] 468] 468 894 29 27) 31 
'200 = - - 500 - 192 || 19 681 193) 193) 7710| 187| 187) 478] 166) 166) 416] 1871 187 493 9 ie) 9 
500 = ımd_ darüber . . 8 8 55 9| 3 62 9) 9| 40 8 8 32 ) 9 46 1 1 1 
Be ur Rod: Davon benugten SIE ET gostnee Betriche mit 
— a z - et Et - 
Dreihmaichinen ee 1 ine en) Milhzentrifugen (Separatoren) der macdegeicnelen Si 
mit Kraftantrieb en Ben na irtaft mit Handantrieb mit Kraftantrieb Weine 
[und zwar eigene und zwar eigen|l'<ö umbamareigem]<ö$ Iumbamareinenel Iu.amareigen] | & 5 5 „ 
Sröentlafie Baht | 5 | gap ‚8% geht | S5 | But u 2:38 85 
Be | oo) FE | De | Bar EEE | me | Baht | SE | De gahl | © Be | Bd EE | EEE = EEE 
triebe | DE | SE | teiene | Der | nE5 | teiede | Der »E | triebe | ber 28 |triebe) bt | ,E| S3 a8 | 82 
über | ,9e | 58 | über | Be | SE=S | über || Be | 35 | über || Be | 25 Jüßer|| Be | 28 Es 88 
Haupt | Friebe 2 | Haupt triebe = ® Haupt || triebe =8 Haupt |, friebe =& |Haupt ||triebe a Ei“ B7 
& Rs Er) Io Q uyıs 
ur 39. 40. ala 4. | 4. | #. || «6. | 48. 49. | 51. || 52. | 58. |54. | 55. | 66 | 67. | 58. 
Noch: b) Nah Größenflajjen der landmwirt ihaftlid benupten ala | 
SE ge — — 1 1 1 1 — — | — | ee u a Ze a er 
0,1a bi8 unter 5a. 4, — 1 1 1 1 1 1 1 1 1] — e 
Ss % P 50=-.| 108 22 22| 122 67 68 11 I 9) 449) 4431 443 3| 1.48 3 ==] .4|— 
50» - 5 hal 2235| 2050| 2050| 2461| 2338| 2340| 1531| 150) 150) 5319| 5284| 5284| 3 33 3—|1—|— /51| 2 
2ha - - 5 = 111 64411 432111 432| 9495|) 9367| 9394| 1 468 1460| 1464113 354,13 323113 325] 2858| 285] 285 1 —|— 20 2 
Bu z - 10 = 113 413,13 22513 22810 49110 384 10 504| 3 183) 3171| 3 179]12 77112 760112 769]1 2431 2421242] 5 —| 1|4| 1 
10 - - - 20 = 115 175115 036 15 083112 190 12 096 12 689] 6 498| 6488| 6 526111 633 11 628/11 637[4 150 414941501 25 111,5 | 2 
20 - >» - 50 - | 7223 7180| 7274| 6156 6111| 7249| 4 473 4465| 4544| 3725| 3721) 3 73213 340 33383 342] 87| 21 — | 2| 2 
50» - -» 10 - 7781 754 792] 745) 743, 1223 593| 593] 630| 8352| 352) 357 353| 353] 356] 60) 5| 2 I—|— 
100 » = - 200 469| 448) 495 475! 474! 1050 393| 393] 444] 2361| 236 240) 167, 167) 171| 61|) 4 5 Bi .h 
200 -» = - 500 »- 189 189) 209] 187) 187) 498| 174, 174] 210 75 74 78| 691 69 70] 30112 | 5| 11 3 
re ae = hi he are dh fh ah li —i—|—- 


1) Einfhl.dver Weinbaus, Gartenban- und Foritwirtichaftsbetriebe jomwie der Sifchereibetriebe mit Zandflädhe ber mit Gewäfjern in Privateigentum (and) rät Rloieigentnek 


Heitihrift des Sädhj. Statiftiihen Landesamtes. 


73. u. 73. Jahrg. 


1926 u. 1927. 
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Überficht 11. Die Verwendung bon Antriebsmajhinen, eleftriihe Stromerzeugern — 
Te 2 


-  ——— 
Sandwirtfchaftliche Betriebe mit Verwendung von Antriebemajhinen 


Wind, Waffer-, Wärmefraftmaihinen 
überhaupt ei davon find 
| Wind- 
Pe Betamie Bu Baier Wafferturbinen Dampfmafhinen Gasmotoren Schiverölmotoren 
Vertvaltungsbezirk zahl || Zahl | Zahl Rente Bun FRE Sa aaa | EHE oo =73 
der | der | der | Leitung?) | 8 85] 8 8 |82|8 = | 2/8 | @eamte | 2 | Gejante 
Be- | Be- | Ma- ber 885 E85, & 55 Gefamte | 3 SE |, Gefamte EB | S=| Neun || $ 88 Nenn 
ttiebe |triebe fhinen! Maidinen | ® 25] ® S R es Ne | vs ee © |25| Teiftung 2 08 IE 
2 #5 E 2#| 2 a5 leiftung || 3 ae mafhinen | & er: ne 2128| Schweröf- 
sesl2|s | 88 ala Eur = |5-| mi 
E Pierdeitärfen eeulse) [eolee) a |o |Bferdeftärten|| O9 IQ Bferdeitärfen [ee) ze Pferdeftärfen || &Q IQ Pferdeftärfen 
1: 347% 4. 5. le || 8] 9. Jet. | 22 j1s.j1a.| 1. 16.|17.| 18 19. 120.| 7737. 
a) Nah) VBerwaltungs- ' 
Stadt Bauten . .... 8 8 40,0 2]. 21 —i —I—=|--|7 — 2 180 |—|—| —. 131° 3] 17,0 
Re ann arg Ne =) Wahl, an —| [||| —-| - |-|— — — tee 
Amtsh. Bauben .... - 38 114 138 1156,3 || 10) 101 25] 27, 1| 1 80 | 25] 27\ 874,0 \— | —|. 21 2953012253058 
damen co ot 2 lee 1 1 100 | 9 9 96 | 2 2 1501| 8 8 70 
GBBAN 5. ran B 601 e6l 5495. A| Alıal aa 2] 21 36,0, 120] 21) -2140 | 7 4 4 700 
ER LIRU ER Ten r 5951 31 35) 308,0 || 8 8 12] 12 2| 2) 102,0 51. 8 730 ||) 1.91 "8,0 
Kreish. Bauten . . . . - 273 310 2321,83 | 26 26) 69 71| 6 6 156,0 || 61) 64 775,0 2 2 150145 46 700,0 
Stadt Chemniß ... . . - € 5 5 a2, | er 1% 5,2 3 
-. .., Olauchauı 7 27. \ 1 1 1,0 —|| — | | DAR S= 
SE FINELTUNE N. ee. — |. — ||| — na m ee ee Ka 
Umtsh. Annaberg. . . - - 201 221 48,0 | — | —|| 14) 15 — — | — Aue? 25,0 4 4 230 |—ı—|ı — 
Chen rede 12-32) . u8el— | 1.0, 51..2, Peer Teer 21,21. 608 
RE WERL Re 508 121-131. 14205 | 4Llard) -Alssal ar a go 1 || Pre 
we (Hl ee 36| 361 1480 || 3) 3] 16) 16) 6 6) 40,0 A| 4 59,0 3: Bl 00 I} 5,0 
Es M:erienbeigewesr: 8 8 27,9|— —|| 4 4 1) 11 100 || —|—' wis Er e 3 
=. Stollberg. 2 » = 12#412 Bo SE FSB OLE ee ar 1A RR er: 
Kreish. Chemnib . . . - - { 106 108 547,8 || 6 61 49 501 12 12 73,0 || 10 10 114,2 8 8 35,0 5| 5 87,0 
Stadt Dresden . ... . Al ae el) 132,0-| 10 111 — | —| 1 1 5,0 7 7 29,5 2 2 5,5 1 1| 24,0 
ES KTEIDern Eee 2 4 4 9,5 u | 2: 4,0 d=sT) See 
Grettal- rs 2 2 25,0 11—|—| 1 I— | — -_ Se 
IKetben. u... m 3 3 48,0 FE SE San! | 1: Ener: Er. SEES Fi 
Biete a DiNE 5 305 |—|—|| 1| 11 —1— | — 21 all DS 1,8 ja ee 
= Reine er nun 4 6 65,0 | u 2| 3 52,0 \— — > BEE ERT. a 
Amtsh. Dippoloismwalde . . 29) 2.33! 183,0 || 3) 3] 17) 18) — | — E= 6 -7 85,0 14 D,0 se 3 
SFEFDIESDEN hu a ne 581° 631 354,5 | 18 18] 4 4-51 5 22,0 || 13) 13] 162,0 6 6 32,0 4 4 35,0 
2 Kreiberg 2a 2684l 571 68) 4305 | 2 2 32 2 | 83 9 1270 3. 3] 12, 
- Großenhain... . 43| 48 269,5 || 8] 81.410).41| 3| 3) 24,0 9:79 97,0 2172 37 3) 43,0 
1 RP MorBeN: ee ame 2723| 111-125 11475 || 10 101 18 13) 6| 6) 34,0 || 22] 24 284,0 9 9 36,5 66 92,0 
-  Pirma . Lane 52) 63| A815 || 6|. Al2a 2a] 2) 2] 170] 8 10), 123,0. || 2.21 27 Sons zo 
Kreish. Dresden . . . . - 393 445 31765 || 58 60102105 19 19 1105 | 78 85 991,5 27 27 1065 19) 19 247,5 
Stadt Döbeln .. . - - 2:21, 289 i 1. 20,0 ..||-|—| je 
Ser Beipalıı Be 1712.25 2236 | 1 416 63,0 an: 2,0 it I, 1,6 
- Mittweida r 2 2 10,0 Een | | A GR „se tn Ba len 
= MÄRUTZENI I 3,0 1. | ee En a: BE en 
Amtsh. Borna. ..... DO|58 915,0 5 5, 5 5l 4 A| 70,0 || 36) 46| 505,5 Laer 1,0 33 27,0 
A DIBE ET Re 2 61] 74 5713| 8 8l 8 Sl @ 7 285 | 251 26| 321,5 Lit 3,0 4 4 109,0 
Brinna e 97, 1261 1630,00 || 8) 8 6) 6) 5i 55 20,0 || 851 36) 436,0 2, 2|= 178 9:9 74,0 
2 DEAL Era 751 98 14285 | 7 7| 2] 2|.1| 1 0, | 38] 43] 765,0 21 7 255 13) 14| 3246 
en as)ichab vu nee 5891| 58] 72 672,5 || A|, 44-911971.211 23) 10,0. 27.801 258336, 0 SZ eg 4 6). .125,0 
= RD. Da Se 2a, 31 128,5 5 51-131 13] 5) 55 47,5 6| 6) 65,0 I—i— | — I 79 12,0 
Sreish.Leipsig . - . - - 34 400) 516 5604, || 43 441 55 55] 24 24| 177,9 |172194 2512,0 || 12 12) 48,5 35 38 673,1 
Stadt Auess,. = mon —_ | | | = ea FA ei Ba ee es 
- Grimmitjhau . 2 12 18,0 | —ı—#—|—-|I=-1-| — 1%4 8,0. 1-2 )7 Se Gi 
Blauen a ee 4 4| 1225| 1 11 1 —  — — 1 EU 10,0 1 — | = 
- "NMeihenbah. . .. El ae —, —l—|—-|—-|—- | — ae re len) >- hen ©: 
REINE SEE Let 30 |—|—1—-|1—-|-1—| 2. —.. || 0 | 2 | 7 Br 
er Bwidl wer. 2) 20 — 1 1 1 Ne) nd || re je ee x 
Amtsh. Auerbadh .. . - - er 4 25,0 1,21..21 72. 20° = 1,.2710,0 103 10,0 ut 5,0 II— — uf 
= 7. Delömir zul Hu. b1l77 53 226.5. | il aa el an 4 4 55,0 ji) -11> O0 ne 
WBIOGUERT Er er 35136 378,0 21 Done 6 0 59 2 8,0 Die 50,0 2| 2| 16,0 ss 95,0 
- Schwarzenberg 99 16,3 |—|—I:6| 6| 3) 3) 168 I—|—|  — N N Bj ä 
= FL MEEDAN HAAR 941298 2435 | 3 3) 7) W—|—- | — 5l 6 830 || — | ve Pr. 
SID RE 210] Ber: 15) 695 || 3) 8 15 15] 4 4 27,0 4 4 13,0 2.3 45 | — | — 
Sreish. Zwidaun . . . . . 169 182 992,3 | 12 17| 51 51| 11 11 69,3 || 21 22 229,0 6 7 85,5 10 25,0 
Sreijtaat Sarhjen . . . „1513071 341.1 561| 12 643,2 |145 153,326 3321| 72 72) 586,7 342375, 4 621,7 || 55 56 240,5 105 109° 1 732,6 


1) Einicht. der Weinbau-, Gartenbau: und Foritwirtichaftsbetriebe jowie der Zijchereibetriebe mit Landfläche oder mit Gemwä i 
2) Ohne die Nennleiftung der Windmühlen, Windmotoren, Wafjerräder. KB Nr 


2 —— 


und Kraftfahrzeugen in den WLTTLEN I ) Betrieben. 


und eleftriihen Stroimerzeugern 


(Brimärmotoren) 


im einzelnen 


Leihtölmotoren 


ablder Betriebe 
ahl der 
Bei ömaioen 


& 


22. | 23. | 


bezirfen. 
1| 


42) 


21 


8 


1 
43 
21 


23: 23 


{ 
ir 


| 


1 Hmwom 


er\ 


ni 
wDenwmHwuaHr 


7 
95 
3 
#41 


BOHNmHHn 1 Hwwom 


m 
us 


m 
o 


117.130 


1 
11 
1 
1 
17 
18 
54 
21 
9 
ı 


4 
12 
1 
k 
19 
20 
60 
24 
10 
1 


134.149 


39 
17 


11 
1 
dat 


en 


er 


39 
18 


12 
1 
73 


G>famte 
Nenn 
leiftun 
der Leicht. 
ölmotoren 


Bferdeftärfen 
24. 


244,3 

79,0 
222,5 
125,0 
675,8 


37,6 
1,0 


25,0 
100,0 
33,0 
17,0 
25,0 
238,6 


2193,3 
10,0 
2,5 


3,0 


153,5 
279,0 


160,5 
25,0 
633,5 


433464 5461, | 


Privateigentum (auch gepachtetem Privateigentum). 


ET Landwirtihaftliche Betriebe mit Verwendung voı von Kraftfahrzeugen FT 


* | Kraftichlepper Zafttraftwagen, getrieben mit 
Elektromotoren Aue (Traftoren) (ara a 
Stromerzeuger Se: jin der Landmwirtichaft || 
famt- Erplofionsmotor Elektrizität 
77 | zahl | —— u I— Sa (7% Sn Verwaltungsbezirt 
Bahl | Zahl | Beiamte | 2 o € & Sejamte 2. ee |u=| anal; es |v@| Rem |..|.® Fe 
ber | ber Nenn | 2238| Nenn: triebe es A | Ieiftung ee: er 8 |28 eBung 
Ber | Elektro: 7,; SE 25 | ger SE |=8& | "er 853 =: = 
triebe |motoren er (ER 3° Ar FR | A Traltoren AR SE Pia AR RE a 
Kilowatt N Kilowatt Pierdeftärf, a »ferdeftärt, R Pfervetärt. 
Kyle: je 37, 28. 
| 36 43 191,5] — | 3 = — 1-1 — — Stadt Baugen 
| „6 85 159,9) — == =. - Bittau 
2873 3541 1009,88 6 7 36,1 9e 9-10] 77356 - us d. Baugen 
1427 1788 ALT 8 8: LO ze2HA Kamenz 
2517| 3151 80420 2, 2l 393 1-17 17) 17 Aal 11 1 3 A TR Fe Abe 
1689; 2485) 5asial 2 2| 0e| 5 Ad 1135| 1] ı I re -  Bittau 
860311033 28 930,5] 17 18, 167,4 39) 38 41 114 | 2.102 1 — | — | — | Kreish. Banken 
1292197; 37541 | | | — | | Stadt Chemmik 
18 20 39,3 = | 2 | - Glauchau 
20 22 43,01 — In | | Den -  Meerane 
1302| 1504 - 257871 1 1| 0, a er  — | Amtsh. Annaberg 
1268 1950 3320| 2 2| 8se| 5) 5l 6 ı7| | -  Chemmib 
1494 2163 410301 11 1| 08 GEN EM BI OL ANST a - Flöhe 
1716| 2562 43363l 6 6| 19,8 De 4 — I - Glauchau 
1131| 1423| 2597,01 2 ,2| 1,5 4 4 ul le I. - Marienberg 
8481 1195; 1913,39) 3 3| 185 | — + = Stollberg 
7926 11 es 19307, 15 15 495 | 22 211 2 6028| 11 1 20 | — | — — | Kreish. Chemnik 
187 229 607,31 — | — -- 14 ı— | — — | Kae 317 3 4| 24 Stadt Dresden 
21 25) 4, 4 nn —|— — - teiberq 
27 31 110, re —_— | — ! 1 1 25 || -  SFteital 
51 74 167,01| — | - - Meiben 
35 43 Te ee a 39 60 |) - Pirna 
27) 38 1194| — — | — Del 2 a Et - -  Niefa 
2056 2432 619, 5 6| 59,6 2072112 22 Amtsh. Dippoldiswalde 
127451536) 4257,01 2| 2) 5»| 14 8 8 2301 61 7 176 | — | — u - Dresden 
2641 3443 6700, 11 12, 159,7 ZH 1 45 1 1 2 | — | — | — - Freiberg 
229029221 7753, 71 7|_ 87,6 22) 201 24| 603 ® 5 138 | — | — -— - Großenhain 
2671| aıs2l 9969Al A| A| 113 | 36 31l 34 8865| 61 625 —- | — -  Meihen 
2381) 2805 828051 5 51 23,7 3 2 2 60 1 1 30 | — | — — - Pirna 
13 658.17 703 44 337,8] 34 36 | 297,8 | 97 68] 76) 2038 || 30 | 32 98 | 3| 4 24 | Sreish. Dresden 
28 38 79,3 | a En Stadt Döbeln 
28 40. 21a 11 1) 147 aa ale en. - Leipzig 
37, 48 Ba) | _ - - Mittweida 
101..,0,48 33,1 | | - z -  Wunzen 
1631| 2198 6187, 3) 3) 183 | 25) 18) 24| 640 || 11 | 11 a ei - Amtsh, Borna 
2708 3883 8407,51 4 4| 191 | 25) 25] 25) 74 | 2| 2 65 | — | — - Döbeln 
2046 2%5 7984,6| 1013| 46,0 9| 5 61 205 5 5 214 | — | — — Grimma 
7531 974 364941 2| 3| 10. | 20) 16| 16] 482) 8) 9 390-1, >= —_ Leipzia 
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& „andivirtfejaftlice 3 Betriebe mit Vertvendung von Antriebsmajighinen 
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(Fortfegung des Terted von_©. 223.) 

nahmen gehören. Seit der legten Zählung ift allgemein eine Zunahme 
der Verwendung von Arbeitsmajchinen feftzuftellen, die vor allem 
auch die Hleineren Betriebsgrößen betrifft. Die Benußung von Dampf- 
pflügen hat in den Größenklafjen iiber 100 ha zugenommen, in den 
Darunter liegenden jedoch abgenommen, offenbar auf Grund der 
Verbreitung der im Jahre 1907 in der Praxis noch nicht vorhandenen 
Motorpflüge. 

Als bedeutungsvolles Ergebnis läßt fich feititellen, daß alle Ma- 
Ihinen für Beitellung, Saatpflege und Ernte jeit dem Jahre 1907 
eine jtarfe Verbreitung erfahren haben. 3 trifft das zu für die Dünger- 
jtreu-, Sie und Hadmajchinen, für Kartoffelpflanz- (Bflanzloch-) 
und Kartoffelerntemajchinen, Gras- und Getreidemähmafchinen und 
Heumwender. Bei der Berwendung von Drejchmafchinen haben fich 
wichtige Ümderungen i in der Art des Antriebs vollzogen. Yu berüd- 
jichtigen ift, daß ein anderer Sraftantrieb al3 Dampf im Jahre 1907 
faum in Frage fommt, jo daß die Drejchmafchinen ohne Dampfantrieb 
im wejentlichen als Majchinen mit Göpelantrieb anzujehen find. 
Samenreinigungsmafchinen wurden im Jahre 1925 zum eriten Male 
ermittelt. Sie treten bereit3 recht zahlreich bei Kleinbetrieben auf. 
Die Vermehrung der Betriebe mit Schrotmühlen zeigt, daß die Selbit- 
heritellung des in der Wirtjchaft benötigten Futterjchrotes eine erheb- 
liche Ausdehnung angenommen hat. Milchzentrifugen find auch in 
die Feineren Betriebsgrößen in erheblichem Umfang übergegangen. 
Die Berwendung des Kraftantriebes für die Milchentrahmung hat 
zugenommen. 

Bon Antriebsmajchinen jind Gleftromotoren ftark vertreten, 
jogar in den Stleinbetrieben. Betriebe mit OL- und Gasmotoren find 
bi8 zur Größenflaffe von 50 biS 100 ha häufiger al3 Betriebe mit 
Dampfmafchinen. Bei Betrieben mit mehr al3 100 ha landwirtjchaft- 
lich benugter Fläche ift da3 Gegenteil der Fall. Windmühlen, Wind- 
räder, Wafferräder und Wafferturbinen werden in den Betriebs- 
größen bi$ 50 ha häufiger benußt al3 Motoren oder Dampfmalchinen, 
während ihre Verwendung in größeren Betrieben verhältnismäßig 
zurüctritt. Glektrijche Stromerzeuger fonımen nur in Großbetrieben 
in nennenswertem Umfang vor. Ebenjo werden Straftfahrzeuge, 
und zwar Kraftichlepper und Lajtkraftiwagen, hauptjächlich in grö- 
Beren Betrieben verwendet. Die über die Leiftungsfähigfeit der 
Antriebsmafchinen und elektrischen Stromerzeuger geforderten An- 
gaben find vielfach ungenau ausgefallen. Troßdem jind die Summen 
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ver Nennleiftungen geeignet, das Bild über die Verwendung von 
Antrieb3mafchinen zu verollitändigen. Die Summe der Nenn- 
leiftung ift weitaus am größten bei den Elektromotoren mit 202 914 PS 


oder rund YO d. 9. der Leiftung jämtlicher in land- und forftwirtichaft- 
(ihen Betrieben feitgejtellten Antriebsmafchinen. Im Sabre 1925 
wurden zum erjten Male Feititellungen über bejondere technijche Ein- 
richtungen der landwirtichaftlichen Betriebe gemacht. CS wurden 
ermittelt die Zahl der Futterfilos, zu der in Sachjen noch die Größe 
des Safjungsraumes trat, die Zahl der Qupinenentbitterungs-, Trod- 
nung3- und Beregnungsanlagen und der Feldeilenbahnen. Die 
Sutterjilos werden an anderer Stelle näher behandelt werden. Die 
im Verhältnis zu der ziemlich jtarfen Zunahme der Lupinenverfüt- 
terung nur geringe Zahl der Lupinenentbitterungsanlagen ift darauf 
zurüczuführen, daß Lupinen auch ohne befondere Anlagen mit Ein- 
richtungen, über die fajt jeder landivirtichaftliche Betrieb verfügt, 
entbittert werden fünnen. Wenig vertreten, und zwar voriviegend 
nur in Großbetrieben, find Trodnungsanlagen. Dagegen treten Be- 
regnungsanlagen hauptjächlich in Sleinbetrieben auf, und zwar. in 
den Betrieben mit der intenjivften Art der Bodenbenußung, den 
Gärtnereibetrieben, in denen gegenwärtig derartige Anlagen vor 
allem die Gewähr für eine lohnende Verwendung bieten. 
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Die gewerbliche Betriebszäblung vom 16. Juni 1925. 


Borbemerkungen. 
Bon Dr. Albert Zahn, Neferent im Statiftischen Landesamt. 


I. Allgemeines. 
I. Umfang der Erhebung. 

Während ich die landwirtjchaftliche Betriebszählung auf die mit 
der Bodenbewirtichaftung im Zufammenhang jtehenden Betriebe 
eritrectt (Land- und Forftwirtjchaft, Gärtnerei, Fijcherei), it es Auf- 
gabe der gewerblichen Betriebszählung, das Gewerbe im weiteiten 
Sinne zahlenmäßig zu erforfchen. Der Geltungsbereich der gewerb- 
lichen Betriebszählung 1925 deckt fich im allgemeinen mit dem ihrer 
Vorgängerinnen aus den Jahren 1882, 1895 md 1907, doch hat der 
den Zählungen zugrunde liegende Begriff „Gemwerbe” diesmal teils 
eine Erweiterung, teils eine Einfchränfung erfahren, worauf noch näher 
einzugehen fein wird. Im einzelnen extreckte jich Die vorliegende Er- 
hebung auf folgende Gebiete: 

1. Handwerk ımd Industrie (auch Hausgerwverbe), 2. Bergwerke, 
Steinbrüche, Gruben und Torfgräbereien, 3. Baumejen, 4. Gas-, 
Wafjer- und Gleftrizitätsgewinnung und -verjorgung, 5. Handel und 
Bankwejen (auch Sparkafjen), 6. Verficherungswejen einjchl. Berufs- 
genofjenjchaften, Stranfenfaffen, Verficherungsanftalten, 7. VBertehrs- 
wejen einjchl. Neichsbahn md Neichspoft, 8. Gaft- und Schanfwirt- 
ichaftsgewerbe einfchl. Benfionen, gewerbsmäßige Zinmmervermietung 
u. dgl., 9. Betriebe des Gefundheits- und Wohlfahrtsmwejenz (Stranfen- 
häufer, Heil- und Pflegeanftalten, Apotheken, Desinjektionswejen, 
Badeanftalten, Straßenreinigung, Leichenbeftattung und ähnliche 


Hygienische Einrichtungen und Betriebe, 10. Theater, Muftt, Sport- | 


und Schauftellungsgewerbe, 11. gewerblich betriebener Unterricht, 
d.h. von Privaten geleitete Unterrichtsanitalten mit mindejtens 1 An- 
geitellten bzw. Mitirhaber (allgemeiner Unterricht, Handels- und 
Sewerbejchulen, Mujit, Tanzunterricht ufw.) — das Erziehumgs- 
und Bildungswejen, joweit e8 fich um Inftitute öffentlich-rechtlicher 
störperjchaften handelt, Fällt nicht in den Nahmen der gemerb- 
lichen Betriebszählung — 12. nichtlandwirtichaftliche Tierzucht (ge- 
werbliche Bienenzucht uf.) jowie Ktunft-, Handel3-, Deforations- und 
Landichaftsgärtnerei unter Ausschluß; des eigentlichen Gartenbauez 
(Bodenberwirtfchaftung), der durch die landiwirtichaftliche Betriebs- 
zählung erfaßt wurde. 

Obwohl die Werwaltungsbetriebe des Neiches, der Länder und 
Hemeinden jorie der Stircye an jich nicht unter die gewerbliche Betriebs- 
zählung fallen, erfchien e3 gleichwohl angezeigt, Diesmal eine Neihe von 
Betrieben und Einrichtungen, die diefen öffentlich-rechtlichen Ktörper- 
ichaften unterjtehen, in die Zählung einzubeziehen, um die einzelnen 
Wirtfchaftszweige in ihrem vollen Umfange daritellen zu fünnen. 
In Betracht famen dabei nicht nur Die Erwerbsbetriebe im land- 
läufigen Simme, fondern auch alle gemeinmüßigen, fozialen, janitären 
Betriebe, Antalten und Emrichtungen. 


2. Gewinnung und Aufbereitung des Zählmaterials. 

Die gewerbliche Betriebszählung it mit emem fiir alle Betriebe 
einheitlichen Erhebungsfornlar, dem jogenannten Getverbebogen, 
durchgeführt worden. Nur für die Betriebe der Reichgbahn und 
Neichspoft ift ein befonderer Fragebogen („Betriebsfarte”) zur Aıı- 
wendung gefommen. Für jede gewerbliche Niederlafjung, jeden Be- 
trieb, jedes Gejchäft uw. — auch für die der Zählung unterliegenden 
öffentlichen Betriebe und Cimichtungen — mußten Gewerbebogen 
beigebracht werden. Man wollte auf diefe Weije zunächit einmal 
jämtliche örtliche Betriebseinheiten feititellen, denn die örtliche 
Einheit war Zähleinheit und damit Ausgangspunkt der diesmaligen 
Erhebung. Das Hauptmerfmal der örtlichen Eimheit ift die räumliche 
Sejchlofjenheit des gejamiten Betriebes. Waren nun in einer — unter 


einheitlicher Leitung-jtehenden — gewerblichen Niederlafjung (örtliche 
Einheit) zugleich mehrere wejensverschiedene Gemerbezweige vereinigt 
(3. B. Gaftroirtfchaft und Nferdehandel, Mahlmühle und Sägemühle), 
jo war für jeden diefer Gewerbezweige ein befonderer Gemwerbebogen 
beizubringen. Handelte e8 fich bei einem folchen Gejamtbetriebe jedoch 
um mehrere wejensverwandte oder fich fachlich ergänzende Gewerbe- 
zweige (3. B. Schlofferei und Fahrradhandlung; Tleifcherei und Gajt- 
wirtichaft; Mühle und Bäckerei; Holzichleiferei, Zellftoff- und Rapier- 
fabrif), jo war für die gefamte Betriebsitätte nun ein Gewerbebogen 
auszufüllen. Auf der Nückeite desjelben war bei der Frage 11 jedoch) 
eine genaue Trennung diefer Teilbetriebe nach Art, Perjonenzahl 
usw. vorzunehmen. Die eingehende Gliederung der örtlichen Einheiten 
in ihre Teilbetriebe verfolgt den Ziverl, daS Material der gewerblichen 
Betriebszählung auch nach technifchen Einheiten darjtellen zu 
können. 

Man rechnet zu den technifchen Einheiten zunächjit einmal 
alfe als örtliche Einheiten gezählten Betriebe, die in Teilbetriebe nicht 
zu zerlegen find (jelbftändige Einzelbetriebe wie Handmwerfsbetriebe 
u. dgl.), und zum anderen —- wie vorjtehend bemerkt — alle in den ürt- 
lichen Einheiten gefondert nachgewieienen Betriebe, die auch jonit 
als jelbftändige Gemwerbezweige vorfommen fünnen. 

Zu erwähnen ift hierbei noch, daß für die mit landwirtichaftlichen 
Betrieben verbundenen Geiverbebetriebe (Molkerei, Brennerei, 
Brauerei, Torfitich, Sägewerk, Steinbruch, Ziegelei) gleichfalls Ge- 
twerbebogen beizubringen waren. 

Schlieglich find die Unterlagen der gewerblichen VBetriebszählung 
noch nach Wirtjchaftseinheiten zu bearbeiten und darzuftellen. 
Als Wirtichaftzeinheiten gelten zunächit wieder alle jelbitändigen 
Einzelunternehmungen und weiterhin jämtliche Hauptniederlaffungen 
einjchlieglich ihrer Teilbetriebe, Zweigniederlaffungen, Silialen, 
Heimarbeiterbetriebe ufw., wobei es gleichgültig ift, ob Diele 
ZTeilbetriebe, Zmweigniederlafjungen ufw. innerhalb Sachjens oder in 
einem anderen deutjchen Staate liegen. Für die Zufammenfaljung 
der Hauptniederlaffungen mit ihren Zweigniederlajjungen, Teil- 
betrieben uftv. bieten die Angaben zu den Fragen 5 und 12 des Ge- 
werbebogens die nötigen Unterlagen. €8 ift hierbei noch zu bemerken, 
daß die ftatiftischen Angaben über die Wirtjchaftseinheiten fich ledig- 
lich auf die nach außen hin fichtbar in Erjcheinung tretenden Einheiten 
(Firma, Gejamtunternehmung) bejchränfen; eime Darftellung der 
Konzerne, Intereffengemeinfchaften und ähnlicher Zujammenjchlüfje 
de8 modernen Wirtfchaftslebens fommt für die qeiverbliche Betriebs- 
zählung nicht in Betracht. 

Über den genauen Inhalt des Gewerbebogens und den Umfang 
der Zählung unterrichten die Anlagen zur Durchführungsperordnung 
des Gejeges über die Volfs-, Berufs- und Betriebszählung bom 
14. Mär; 1925, veröffentlicht im Neichsminifterialblatt Nr. 14 (Drud- 
jache Nr. III: Gewerbebogen, Drudjache Nr. IV: Anweifung für die 
Zähler mit Erläuterungen zu den einzelnen Zählpapieren). 


3. Die fpftematifche Gliederung des Gewerbes. 
Sowohl die örtlichen al3 auch die technischen und Wirtjchafts- 
Einheiten find nach der „Ordnung der Gemwerbearten” aufzubereiten 
und darzuftellen. Danach zerfällt das ganze Gebiet der gewerblichen 
Betriebszählung in folgende 5 Gewerbeabtetlungen: 
A. Nichtlandwirtfchaftliche Gärtnerei und Tierzucht und Hoc)- 
jeefiicherei. 
B. Snduftrie einfchließlich Bergbau und Baugewerbe. 
GC. Handel und Verkehr einjchließlich Gaft- und Schanfwirtjchaft. 
D. Iheater-, Mujif- und Schauftellungsgewerbe und gewerblich 
betriebener Unterricht. 
E. Gejundheitswejen und hygienijche Gewerbe. 
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Bis zu geiwijjem Grade jtinmt — wie nebenbei bemerkt wird — 
dieje Gliederung der gewerblichen Betriebszählung 1925 mit derjenigen 
der Berufszählung 1925 überein, und zivar, joweit die Abteilungen B 


und © in Frage fommen, vollftändig. Die Gewerbeabteilung A hin- 
gegen umfaßt nur die nichtlandroirtichaftliche Gärtnerei und Tier- | 
sucht und die SHochjeefiicherei, während die Berufsabteilung A 


die gefamte Landwirtichaft, die gärtnerische Bodenbewirtichaftung, 


die landwirtichaftliche Tierzucht, Forjtwirtichaft jowie die Binnen 
md Küftenfifcherei im fich schließt. 
_legteren Gebiete in den Bereich der landwirtjchaftlichen Betriebg- 


Betriebsitatiftiich fallen dieje 


zählung. | 


Die Gewerbeabteilungen gliedern jich weiterhin in 26 Gewerbe- | 
gruppen (nebjt 2 Untergruppen), die ebenfalls im wejentlichen den | 


Gruppen der Berufszählung entjprechen. 
Die feinere Gliederung der Gemerbeipjtematif geichieht durch 


Spaltung der (mit römischen Ziffern I-XXVI bezeichneten) Gruppen 


in 221 Gewerbeflajjen und leßterer wiederum in 558 Gewerbearten. 


Die genaue Gewerbeiyftematif geht aus der Vorfpalte der Überficht- 


tafel ©. 252 ff. hervor. 


Fr die Darftellung der Zählungsergebnijje ijt eine noch weiter | 


gehende Gliederung des Gewerbes al3 nach Gewerbearten, wegen 
des fonit unüberfichtlich werdenden Tabellenmwerfes, nicht möglich. 
&3 find deshalb in den Gewerbearten alle Spezialifierungen derjelben 
sufammengefaßt. Eine Überficht über die in jeder Gewerbeart zu- 
jammengefaßten Spezialbetriebe (genaueren Betriebsbezeichnungen) 
enthält das „Syjtematijche Gewverbeverzeichnis” bztv. das „Alphabetijche 
Verzeichnis der Betriebsbenennungen”. GCtwa 18000 verjchiedene 
Betriebsbenennungen jind für die Bearbeitung des Zählmatertials 
vorgejehen, womit allerdings die Zahl der in der Praxis tatjächlich 
borfommenden Betriebsbenennungen bei weiten noch nicht er- 
ichöpft ift. 


4. Die Darftellung der Ergebnijje und ihre Bergleich- 
barfeit mit früheren Zählungen. 

Die Mufter zu den für das Neich zu liefernden Tabellen der 
gewerblichen Betriebsftatiftif find der Durchführungsverordnung 
zum Gejeße über die Volfs-, Berufs- und Betriebszählung 1925 Neich$- 
minifterialblatt Nr. 14 ©. 131Ff.) alS Antlage beigefügt. Jr 18 zum 
Teil jehr umfangreichen Überjichten, von denen 8 auf die örtlichen, 
3 auf die technischen und 7 auf die Wirtichafts-Einheiten entfallen, 


werden die Ergebnifje diejer gewaltigen Zählung niedergelegt. Mit 


ihr ift eine Inventuraufnahme des deutjchen Wirtjchaftslebens durch- 
geführt worden, wie fie ihresgleichen vordem nicht gehabt hat. Leit- 
gehenden Wünjchen von Verwaltung, Wirtjchaft und Wiljenjchaft 
nach einer eingehenden, den neuzeitlichen Wirtichaftsverhältnifjen 
angepaßten Erhebung ift damit Nechnung getragen worden. Bei 
diefer notwendigen Anpafjung an moderne Wirtjchaftsverhältnifie 
mußte die neue Zählung in ihrem ganzen Aufbau jelbitverjtändlich 
eine wejentlich andere Geftaltung erfahren, als ihn ihre Vorgänge- 
innen zeigen, was allerdings zur Folge hat, dab die Vergleichbarkeit 
der Zählergebniffe von einst und jegt bedeutend erjchwert, zum Teil 
jogar unmöglich gemacht wird. 

Stellt man die gegenwärtige Erhebung derjenigen von 1907 
gegenüber, jo ergibt fich jchon vein äußerlich ein Unterjchied in Der 
Erhebungstechnif. Während diefes Mal der einheitliche Gewerbe- 
bogen Geltung für alle Gewerbebetriebe hatte, wurden im Jahre 1907 
zwei Erhebungsformulare („Sewverbefarten“ für motorenloje De- 
triebe mit höchitens 3 beichäftigten Perjonen, „Gemwerbebogen” für 


die anderen Betriebe) verwendet. Für die Vergleichbarkeit der 
beiden Zählungen ijt deren verjchiedene Erhebungstechnik allerdings 
nur von untergeordneter Bedeutung, mehr fällt dagegen ins Gewicht 


der verjchiedene Umfang der beiden Zählungen, ferner die a 
‚verteilen fich diefe Zahlen wie folgt: 


Berfchiedenartigkeit der den Zählungen zugrunde liegenden Gewerbe 
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‚ Ipitematif und ganz befonder3 natürlich die voneinander ab- 
‚ weichenden Erhebungseinheiten. 

Was zunächjt den verjchiedenen Umfang der beiden Zählungen 
anlangt, jo tft zu bemerfen, dab die Fiicherei, die 1907 zur gewerb- 
(ichen Betriebszählung rechnete, bei der gegenwärtigen Erhebung 
in da3 Gebiet der landwirtjchaftlichen Betriebszählung verwiefen ift. 
‚ Ferner gehören — anders als in 1907 — von der Gärtnerei dDiejes Mal 
zur gewerblichen Betriebszählung nur diejenigen Teile, die nicht zur 
‚ eigentlichen Bodenbewirtjchaftung rechnen, nämlich Sranzbinderei, 
‚ Handel mit gekauften Blumen, Blumenziviebeln ufw., Verkauf jelbit- 
ı gezogener Blumen im eigenen Laden, Deforationsgärtnerei, Yand- 
Ichaftsgärtnerei uw. Gegenüber diefen Emjchränfungen des Gel- 
tungsbereichg der diesmaligen Zählung hat derjelbe anderjeits jedoch 
eine Erweiterung injofern erfahren, al die großen Verfehrsanftalten 
‚Neichspoft und Neichebahn einbezogen wurden und — tie oben 
bereits erwähnt — in größerem Umfange als 1907 beitimmte Betriebe 
und Anstalten gemeinnübiger, fanitärer oder jozialer Art mit hinzu- 

famen. 

Die Umgeftaltung der vorliegenden Gewerbejgjtematif it 
jo mannigfacher Art, daß es nicht möglich ift, auf Einzelheiten hier 
näher einzugehen. Nur auf die eine Neuerung joll Hingemwiejen werden, 

nämlich auf die Einführung von fogenannten „Eombinierten Pofiti- 
‚ onen” (3.8. Majchinenbau und Bau von Yand- und Luftfahrzeugen 
| oder Olmühlen und Linoleuminduftrie), für die Vergleichsmöglich- 
feiten mit der 1907er Zählung überhaupt nicht beitehen. 

” Schließlich ift über die Erhebungseinheiten noch zu jagen, 
daß fich weder die örtliche noch die technifche oder Wirtjchaft3-Einheit 
mit der Erhebungseinheit von 1907 vergleichen läßt. Damals ging 
man zwar auch von „technifchen Einheiten“ aus, doch deckt jich Diejer 
Begriff nicht mit dem, wma3 man heute darunter verfteht. Ciniger- 
maßen nahe fommen den „örtlichen Einheiten” von heute die für die 
Bählung von 1907 fpäter als Bearbeitungseinheit eingeflihrten „Oe- 
jamtbetriebe“, fo dat; Damit wenigjtens annähernde Bergleichungen 
der beiden Zählungen möglich) werden. Man wird fich bei diejen Ver- 
gleichungen zunächit allerdings auf die größeren Zufammenfafjungen 
in der Gemwerbefyftematif bejchränfen müfjen, denn je weiter man in 
die feinere Gliederung des Zahlenmaterials eindringt, um jo jchwvie- 
tiger geftaltet ich Diefes Vorhaben. 

Die nachfolgenden Überfichten über die Ergebnifje der gemerb- 
lichen Betriebszählung bilden, wie das für die Volfs-, Berufs- und 
(andwirtjchaftliche Betriebszählung in diefer Zeitjchrift enthaltene 
Bahfenmaterial, in der Hauptjache nur eine Ergänzung zu den vom 
Statiftifchen Neichgamt zu veröffentlichenden Ländertabellen. Die 
Gefichtspunfte, nach denen die Auswahl diefer Ergänzungstabellen 
getroffen mworden ift, find in dem allgemeinen Vorwort zu den dor- 
liegenden PVeröffentlichungen (©. 1) bereit8 dargelegt worden. 
Die nachfolgenden Überjichten beziehen fich — wie ausdrüdlich her- 
borzuheben ift — zunächit nur auf die örtlichen Einheiten. Die 
Darftellung der technifchen und Wirtjchafts-Einheiten mird |päter folgen. 
Eine eingehende Würdigung der vorliegenden Ergebnijfe jorwie eine 
Vergleichung mit den Ergebniffen früherer Zählungen it im 
Rahmen diefes einleitenden Bericht nicht möglich und mul 
gleichfalls für jpäter vorbehalten bleiben. 


II. Ergebnijie. 
1. Die gewerblichen Betriebe und ihr Perjonal. 
(Überficht 1 Seite 252Ff.). 
Die Gefamtzahl der durch die gewerbliche Betriebszählung 1925 
im Sreiftant Sachjen feitgeftellten Betriebe beträgt 391 447 mit inS- 
gefamt 2 144 197 befchäftigten Perfonen, von denen 743 311 auf das 
weibliche Gejchlecht entfallen. Auf die einzelnen Gewerbeabteilungen 
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Betriebe Berjonen 
Gewerbeziweig drunter weibl. 
abjolut |v H.| abfolut |v. 9.) abfolut |v.9- 
Mi 2. 3. 4. R. 6. 7 
A. Nichtlandwirtichaftliche Gätt- | | 
nerei und Tierzucht elle 0 4526| 0,2|| 1799| 0,3 
B. Smduftrie einjchl Bergbau u. 
Baugewerbe. ..... .. . 1233 343,59, 6|1 601 260 74,7)554 285) 74,6 
C. Handel und Verkehr einjchl. | Be 
Baft- und Schanfwirtichaft [147 145 37,6] 492 847 23,0|169 653: 22,8 
D Theater-, Mufil- und Schau- 
jtellungsgemwerbe u. aewerb: | | 
lich betrieb. Unterricht .. 1453| 0,4l 10523) 0,5 3162) 0,4 
E. Gejundheit&wejen und hygi- | age it 
enijche Gewerbe .. ...| 7831| 2,0| 35041] 1,6 14412] 2,0 
Gewerbe überhaupt [391 447 1002 144 197 100 743 311| 100 


Die vorjtehenden Angaben betätigen aufs neue das ftarfe Über- 
wiegen der Jnduftrie (B) owohl nach der Zahl der Betriebe al3 auch 
nach der Summe der bejchäftigten Perfonen. Rund drei Fünftel aller 
gewerblichen Betriebe und rund drei Viertel aller gewerbetätigen 
PTerjonen entfallen auf die Jnduftrie, während der entfprechende 


Anteil der nächitgrößeren Abteilung „Handel und Verkehr” nur 37,6 7 


bzw. 23 dv. 9. beträgt. innerhalb der beiven Hauptabteilungen ergibt 
jich für die zugehörigen Gewerbegruppen folgendes Bild: 


Betriebe Berjonen 
Gewerbegruppe | darunter weibl. 
abjofut v.9.| abfolut 0.9. ag 
| abjolut 'v. 9. 
2 a2. 2.12. 5.| 6 & 
Abt. B. Induftrie 
Dergbau, Salinen, Torf | we 
Nrübereiement. 106| 0,1] 33417) 2,1 482 0,1 
Snduftrie der Steine u. Erven 2838| 1,2] 67170) 4,2) 10140 1,8 
Eijen- u. Metallgewinnung . 294| 0,1| 31838| 2,0) 1230| 0,2 
Herftellung von Eijen, Stahl- | | 
u. Metallwaren. . 2... 11541) 4,9| 102448) 6,4 25340 4,6 
Maichinen-, Apparate u. Fahı- | 
AENabaU ne re a 4253| 1,8| 178 204|11,1] 10926) 2,0 
Cleftrotechn. Industrie, Fein- | 
neh OD 3861| 1,7] 47428) 3,01 10263) 1,9 
Chemijche Smduftrie.... . - 1170| 0,5) 23267) 1,51 8493| 1,5 
Settilindüfttier meta 71 974|30,8| 423 713| 26,5 263 695| 47,6 
Papıerind.u.Vervielfält.-Gemw. 5481| 2,3] 113 572) 7,1) 42212) 7,6 
Lever- u. Linoleuminduftrie . 2580| 1,1] 11832) 0,71 2254 0,4 
Kautjchuf- u. Mbeitinduftrie . 139] 0,1] 3787| 0,21 1897) 0,3 
Holz u. Echnißitoffgewerbe . 16 209| 7,0| 89004| 5,6| 10569) 1,9 
Mufikinftrumenten- u. Spiel- we | 
warenindufttie »....... 7451| 3,2|: 32 282| 2,01 10472! 1,9 
Nahrungs u.Genußmittelgew. | 26 112/11,2| 132 012) 8,2) 58484 10,6 
Befleidungsgewerbe . . ... 62 945] 27,0] 160 636, 10,0) 94 952 17,1 
Baugewerbe (einjchl. Batı- | | 
nebengewerbe) 2.2.2... 15839) 6,8] 136864 8,51 2229 0, 
Najjer-, Ga3- u. Eleftrizitätg- | | 
gewinnung u. -berjorgung 5580| 0,2] 13786) 0,9 647 0,1 
zujammen | 233 343) 1001601 260100 554 285| 100 
Abt. C. Handel und Berfehr 
Handelegewerbe ....... 115 561 78,5] 306 222 62,1) 118 827 70,1 
Berlicherungsweien....... 2431| 1,7) 8970) 1,8) 1383| 0,8 
Berfehrsmwejen . ER: 5639 3,8] 113751|23,1| 7 690) 4,5 
Bajt- u. Schanfwirtjchafttgew. | 23514 16,0) 63 904 13,0| 41753 24,6 
zujammen | 147 145 100| 492 847 100) 169 653 100 


Die überragende Bedeutung der Tertilinduftrie in Sachjen tritt 
aus der borjtehenden Überjicht Far hervor; 30,8 Prozent jämtlicher 
‚nöuftriebetriebe (Abt. B) und 26,5 Prozent aller in der Indujtrie 


überhaupt bejchäftigten Perjonen entfallen auf fie. Fhr folgen — an | jo ergibt fich 


zent), da3 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (11,2 Prozent), das 5 


Holz- und Schnißjtoffgerverbe (7 Prozent) ufw. Mit man die Bedeutung 
der einzelnen nduftrien an der Zahl der bejchäftigten Perfonen, jo 
zeigt jich, daß exjt weit hinter der Teytilinduftrie die nächitgrößte 
Gruppe, der Majchinen-, Apparate und Fahrzeugbau, mit 11,1 Pro- 
zent jteht. Diefem reihen fich in abfteigender Folge an: das Be- 
Heidungsgemwerbe (10 Prozent), Baugewerbe (8,5. Prozent), Nahrungs- 


+ 


. 


und Genukmittelgetwverbe (8,2 Prozent), die Bapierinduftrie (7,1 Rro- 


zent) uf. 


sn der Abteilung „Handel und Verkehr” fteht jorwohl nach der 


Zahl der Betriebe al3 auch der bejchäftigten Perfonen das Handels- 


gewerbe mit 78,5 Prozent bzw. 62,1 Prozent an der Spite. Über den 


Anteil der wichtigiten Gewerbeflafjen an ‚der meitumfafjenden 
Gruppe „Handelsgemwerbe” geben.die folgenden Zahlen Aufichlu. 


Betriebe PBerjonen Be 
Gemwerbeflafjen abfott \v.%.] abfolut |v.9. darunter weibl, 
abjolut |v. 9. 
Fre 1. 3, a 5. 6. T. 
Großhandel, Ein- u. Ausfuhrh. | 
(ausgen. Buch- u. Tabalhandel) | 14413 12,5] 74 277 24,3| 19 538|16,4 
Einzelhandel (au2gen. Buch- u. a 
Tabasbandel) um nn ee 66 667 57,71145 930, 47,7) 77 464, 65,2 
Dulanlmdiann een 1602| 1,.| 5877| 1,91 2145| 1,8 
Handel mit Tabak u. Tabakwaren 4905| 4,2] 7459| 2,4] 2627| 2,2 
Geld-, Banf- u. Börienwefen. . 2009| 1,7] 18737| 6,1) 3459| 2,9 
Vermittlung (auch Vertreter, 
Makler) Verwaltung, Beratung 
(auch Auskunftswejen) ..... | 14219112,3| 23114] 7,5| 4232| 3,6 
Haufier- u. Straßenhandel . . . 8314| 7,2] 9969] 3,31 3534| 3,0 
Ubrigere ee ST RSETEN 3432| 3,0] 20 859) 6,8) 5828| 4,9 
£ zujammen [115 561) 100|306 222| 100) 118 827. 100 


Wie die bisherigen Überfichten bereits exfennen Yaffen, fpielt 
die Sranenarbeit im Gemerbeleben eine fehr bedeutende Nolle. 
Namentlich bieten bejtimmte nduftriezieige (Textilinduftie, Be- 
fleidungsgemwerbe uf.) jowie der Handel dem weiblichen Gefchlecht 
reiche Betätigungsmöglichfeiten, aber auch in anderen Gemerbe- 
zeigen, jo vor allem im Gaft- und Schanfwirtichaftsgemwerbe, tritt 
der jtarfe Anteil des weiblichen Gejchlechts an der Gejamtzahl der 


Bom Hundert der 


. Zahl der bejhäf.| gewerbetätigen 

Gewerbegrurpe tigten weiblichen | Perjonen über- 

PBerjonen Haupt entfallen 

auf weibliche 
1. 2, 3 
zeztihndulttie... 2% 263 695 62,2 
Dandelegewerbe Mu us, 118 827 38,8 
Delleivungsgewerbe nr 2 7.n nn 94 952 DI 
Nahrunge- und Genußmittelgewerbe 58 484 44,3 
Papierinduftrie u Vervielfältigungsgewerbe 42812 lea 
Baft- und Echankwirtjchaftsgemwerbe . 41 753 65,3 
Herjtellung von Eifen-, Stahl- u Metallw. 25 340 24,7 
Gejundheitswejen u. hygien. Gewerbe . 14 412 41,1 
Mufifinftrumenten- u. Spielwareninduftrie 10 472 32,4 
Cleftrotechn And., Feinmechanit, Optik. . 10 263 21,6 
&hemijche Snodufttie. ...2 -. 2. „N 8493 36,5 
Theater-, Mufif-, Sport u.Schauftell -Sew. 2179 25,5 
Kautjchuf und Ajbeftindufttie -»...... 1 897 50,1 
Nichtlandwirtichaftl. Gärtnerei u. Tierzucht 1 799 397 
Gemerblich betriebener Unterriht ..... 983 49,6 


bejchäftigten Berfonen deutlich hervor. Yon den 2 144 197 in Sachjen 
überhaupt gewerbetätigen PBerfonen entfallen 743311, das find 
34,7 Prozent, auf das weibliche Gejchlecht. Betrachtet man die für die 
Srauenarbeit hauptjächlich in Frage fommenden Gewerbegruppen, 


der Zahl der Betriebe gemefjen — das Befleidungsgemwerbe (27 Rro- ‚ Berfonen angefangen — vorhergehende Überficht. 


— bon der Höchjtzahl der gewerbetätigen weiblichen | 


DD 


(Überficht 2, Seite 278 ff.) 


Unter Zugrundelegung der Gefamtzahl der bejchäftigten Per- 


. Die Gewerbebetriebe nad Größenklafien. 
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arbeitet. 


I 


jonen werden die Gewerbebetriebe in 12 Größenklaffen eingeteilt, | der früheren Bählungen). 
Die folgende Überficht zeigt den Anteil der einzelnen Betriebs- 


6—10, 11—50 ufiw. Perfonen. 


_ umd zwar in: Alleinbetriebe, O-Betriebe, Betriebe mit 1-3, 4 und 5, 
Unter Alleinbetrieben jind folche 


Betriebe zu veritehen, in denen nur eine Berfon ohne Gehilfen (auch 
ohne Familienangehörige) und ohne Verwendung von Motoren 
0-Betriebe dagegen find Betriebe, in denen feine Per- 
jonen Hauptjächlich tätig find (fie entiprechen den „Nebenbetrieben” 


größenklajfen jowohl an der Gejamtzahl der Betriebe al3 auch der 


un nn 
Hiervon entfallen auf Abteilung 


Betriebsgrößenklaffe Detriebe Perjonen B. Jndufteie ©. Handel und Verkehr 
Betriebe Perjonen Betriebe & ee 

abjolut | v.9.] abiolut | v.9.| abjolut | 0.9. || abfolut | v.9. || abjohut v. = abiofut dv. 9. 

% 2 3 4. 5. 6. 1. 8. | 10. es 12. 13. 
Alfeinbetriebe 199 640 | 51,0| 199640 | 9,3| 131732 | 56,4 | 131732 | 82, 63999 | 43,5 || 63999 | 13,0 
0. Beiriebe 8795 2,2 — | — 2 946 1,3 —_ — 5 494 37 — _ 
Betriebe mit 1—3 Berjonen 113 597 | 29,0 | 243108 | 11,4 52899 | 22,7 || 115405 72) 56448 | 38,1|| 118560 | 24,1 
. =» 4u5 . 28678 | 7a| 125110 | 5,8 17 63ln a uen 217072 | 4,8 9899 | 6,7 43034 | 8,7 
Stleindetriebe zujammen 350 710 | 89,6 | 567 858 | 26,5 | 205 208 | 88,0 | 324209 | 20,2 | 135840 | 92,3 | 225593 | 45,8 
Betriebe mit 6-10 Perionen . 18546 | 4,7] 137202 | 6,4] 11509 | 4,911 85111 | 5,83 6272 | 43|| 46536 | 9,4 
5 - 11—50 = > 16 440 4,21 358559 | 16,7 11 687 5,0|| 263929 | 16,5 4 322 2,9 85 830 | 17,4 
Mittelbetriebe zujammen 34986 | 89| 495 761 | 23,1 23196 | 9,9 || 349040 | 21,8 10594 | 7,2|| 132 366 |- 26,8 

Betriebe mit 51— 200 Berjonen . 4414 | 1,ı| 416279 | 19,4 3781 | 1,|| 359855 | 22,5 552. 1..0,4 48 806 | 9,9 
- - 201— 500 ® * 962 0,31 292 594 | 13,6 842 0,411 253669 | 15,8 100 0,1 32127 6,5 
- - 501—1000 - 260 0,1 | 181 865 8,5 220 0,11..153.793 9,6 SB 0,0 24 809 5,0 
, - 1001-200 = 88 | 0,0| 113926 | 5,3 73| 0,0|| 95447 | 60 15 | Oo0|| 18479 | 3,8 

‚ - 2001-5000 s 26 0,0 70 909 3,3 22 0,0 60 242 3,8 4| 0, 10 667 2,3 

. - mehr al3 5000 - NR) 5005 | 0,3 1 1.,0,0 5005 ı 0,3 — — -- = 
Sroibetriebe zujanmen > 751 1,5 5 11 080 578 | 50,4 4959 | 2,1) 928011 | 58,0 | 11 | 05) 134888 | 274 

Klein Mittel: u, Grogbetriehe zufammen| 391447 100,0 [2144197 100,0 | 233 343 100,0 1.601.260 :100,0 , 147145 100,0 | 492847 |100,0 


bejchäftigten Berjonen unter bejonderer I 


Gewerbegruppe — 
Betriebe 
1. 2. 
I. Nichtlandw. Gärtnerei u. Tierzucht 1563 
II. Bergbau, Ealinen, Torfgräberei 16 
IV. Smduftrie d. Steine u. Erven 1487 
V. Eijen- u. Metallgewinnung . . 2 1 
VI. Herit. v. Eijen-, Stahl- u u. Metall. 9473 
VI. Majchinen-, Apparate-, Fahrzeugbau j 2 407 
VII. Sleftrotechn. Jnd., Bad, Rh h 2 883 
IX. Chemiiche Smduftrie 705 
X. Tertilinduftrie 2 66 639 
XI. Bapierind. u. Bervielfält.- -Sewerbe 3 644 
XII. Leder- u. Linoleuminduftrie.. 2 292 
XI. Kautjchuf- u. Ajbeitinvuftrie . 79 
XIV. Holze u. Echnibitoffgewerbe i 13 467 
XV. Mufifinitrum.- u. Spielw.-Imd.. . 6815 
XVI. Nahrungs- u. Genufmittelgewerbe 23 032 
XVII. Befleidungsgewerbe Bi 59 801 
XVIM: a ; „10 Bay 27 
XIX. Rafjer-, Gas-, Glettr. ‚Gew. u. -Verforg, 270 
xX. Haudelögewerbe . SERIE 107 480 
XXI; Berficherungswejen. 2149 
XXI. Berfehräwejen . . 4 233 
XXI. Gaft- u. Schantwirtich. „Gewerbe 21 978 
XXIV. Theater, Mufif-, Schauftell.-Gewerbe 821 | 
XXV, Gewerbl. betrieb. Unterricht. . 204 
XXVI. Gejundheitzwejen, Hygien. Gewerbe 7074 | 


Berücichtigung der beiden |  zugehöriger Perjonenzahl auf die einzelnen Gewerbegruppen unter- 
Hauptabteilungen Jnduftrie und Handel nebit Verkehr. 
Über die Verteilung der Kllein-, Mittel- und Großbetriebe nebit | 


| richtet die folgende Zufanmenftellung. 


Kleinbetriebe 


1) aller Betriebe der vorbezeichneten Gruppe. 
?) aller bejchäftigten Berjonen der vorbezeichneten Gruppe. 
1926 ı1. 1927. 


Beitjchrift des Sädji. Statiftifchen Landesamtes. 


72. u. 73. Jahrg. 


v. 9.) | Berfonen® | v. 9) 


3. 


93,3 
oA 
52,4 
24,1 
82,1 
56,6 
74,7 
60,3 | 
92,6 
66,5 
88,8 
56,8 
83,1 
91,5 
88,2 
95,0 
76,6 
491 
93,0 | 
88,4 | 
75,1 
93,5 
71,0 
68,7 | 
90,3 | 


4. 


2 895 
50 

2 850 

195 
20180 | 

4 938 


5517 | 


1 456 


78199 | 
6261 | 


4 350 


176 | 


25231 | 
9889 


60 672 
80 104 


23 583 | 


558 
172 759 
2 670 


7813| 


42 351 
1 992 
471 


12.698 |: 


Mittelbetriebe 

Betriche| v. 9) | Berfonen |b. 92) 
5 ae. | Sr ler; 9: 
640| 110 .66| 1087 | 23,8 
0,1 sA| 21) 689:..1,8 
4,2 11102 38,8 , 21533 | 32,1 
0,6 LOSE A0DE 422 379 7,5 
19,7 | 1796 | 18,6 23786 |, 23,8 
2,5 | 1325 | 31,2 | 22802 | 19,8 
11,5 | 852 | 21 | 13091 | 27,6 
6, | 368 | 31,5 | 5994 | 25,8 
18,5 | 3827 | 55 | 65992 | 15,6 
5,5 | 1399 | 25,5 | 24551 | 2 
36,|| 249 9,7 3528 29,8 
4,6 44 \ 31,7 boDeel7,3 
28,3 | 2483 119,3 | 34 689 39,0 
30, || 539 | 72 | 8472 | 268 
46,0 || 2850 | 10,9 | 30 040 | 22,8 
49,8 | 2804 | 4,5 | 38481 | 24,0 
17,2.1.3177 | 20,1.) 48190 |- 35,2 
4,0 228 | 41,5 154.268. 31,0 
56,4 ıı 7 762 6,7 | 93735 | 30,6 
29,8 265. W 10,9 | 3 528 1939,8 
6,9 1079 | 19,1 | 18646 | 16,4 
66,3 | 1488 | 6,3 | 16457 | 25,8 
23,3 316 | 27,3.) 3965| 46,5 || 
23,8 90 30,8, 1261 | 63,6 | 
36,2 || 680 | 87 | 8082 | 231 \) 


Betriebe v. 9.) 


10. 


Großbetriebe 

Berjonen |v. 9.?) 
11. 12. 13. 
0,1 574 | 12,7 
52,8 32778 | 981 
8,8 42787 | 63,7 
35,4 29264 91,9 
2,4 58482 | 57,1 
12,3 | 150464 | 84,4 
3,3 | 28820 | 60,8 
8,3 15 817 | 68,0 
2,1 | 279522 | 66,0 
8,0 82760 | 72,9 
1,5 33BA1Hr 334 
161,0 2956 | 78,1 
1,6 29 084 | 32,7 
1,5 |. 18921 | 43,1 
0,9 | 41300 | 31,3 
0,5 42 051 | 26,2 
3,4 65091 | 47,6 
9,5 8 960 | 65,0 
0,3 39728 13,0 
0,7 2772) 830,9 
5,8 87292 | 76,7 
0,2 50% 8,0 
1,7 2594 | 30,4 
1,0 250 | 12,6 
1,0 14261 | 40,7 
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5. Die Dezentralijation der Betriebe. 

Bei der Erfafjung der „örtlichen Einheiten” ift jeder gewerbliche 
Betrieb — ohne Nücficht auf feine Selbitändigfeit oder Unjelbftändig- 
feit — feitgejtellt worden, d. h. mit anderen Worten: die örtliche Ein- 
heit machte feinen Nangunterichted zwiichen jelbitändigen Unter- 


a) Zahl der Betriebe 


250 


nehmmmgen, Hauptniederlafungen von Firmen, Zweiggejchäften und 
Hausgewerbebetrieben. Cine Unterjcheidung der Gewerbebetriebe 
nach diefer Richtung ift erit mit der Bearbeitung des Zählmaterials 
erfolgt. Die nachjtehende Überficht zeigt für die einzelnen Gemwerbe- 
abteilungen die entiprechende Gruppierung. 


Davon entfallen auf die Abteilungen 


5 b) Bahl ber beichäft. Bienen Snbduftrie | Handel und Verkehr, | Theater-, Mufil- | GefundHeitsiwefen 1t. 
Arten der Betrieb inichl. Bergbau || einfchl. Gaft- und j tellung3» 
ten der Betriebe Feen 5 u. Tierzucht A | ug Eu um | u un el ng | hngien Gewerbe 
abjotut | v.9. 1 abiolnut | ©.9.|| adfolut | vw... || adfomt | 0.9. ) abfolut | vw. 9. || abfoıt | v9. 
1; | 2. Bl 4. De 6. | 8. EB 12. 18. 
a) Betriebe. 
Selbjtändige Unternehmungen ohne | | l | | | 
Bweigmederlaflungen....... 275689 | 70,4 1628 | 97,2 || 129926 | 55,7 || 135302 | 92,0 | 133949273 7494 | 95,7 
Hauptniederlafjungen von  jelbitän- | | | | | 
digen Unternehmungen... .. . 9308 | 2,4 26°; 1,8. 06.467 172,8) 2708 | 1,8 | 41 2,8 66 0,8 
Bweigniederlajjungen, Die von Der | 
Hauptniederlajlung getrennt jind 130097) 3,3 217) 21,810 .608: 1991,85 '1% 79 0307. °8,1 | 73:25 2711| 385 
Hausgewerbebetriebe ......... 93 441 | 23,9 —_— 1 || 93342 | 40,0 | SI TEU,1 E= — — — 
zujammen | 391447 | 100 1675 100 || 255343 | 100 | 147145 | 100 1453 | 100 7831, 100 
b) Bejchäftiate Perjonen. 
Celbitändige Unternehmungen ohne | | N | | | 
Zweigniederlaffungen ...-... 1154460 53,8 4235 | 93,6 | 813010 | 50,8 || 302360 | 61,3 | 7970 | 75,2 || 26886 | 76,7 
Houptniederlaffungen von jelbitän- | | | | | 
digen Unternehmungen. .... . 521 795 | 24,3 11471,272,5 | 470207 | 29,5 | 48228 | 9,8 93 | 9,2 2283 | 6,5 
Zweigniederlafjungen, die von Der | | | | 
Hauptniederlafjung getrennt jind | 357401 | 16,7 177, 3,9 || 207 602 | 13,0 || 142159 | 28,9 1590 | 15,1 5873 | 16,8 
Hauggewerbebetriebe ......... 110 541 | 5,2 | er ee 6,9 | 100 | — ee 8 en 
zufammen |2 144197 | 100 4526 |, 100 1 601 260 | 100 | 492847 | 100 10523 | 100 35 041 | 100 


Nach der Zahl der Betriebe überwiegen in allen Gewerbe- 
abteilungen die felbjtändigen Unternehmungen ohne Yiveignieder- 
laffungen; nur bei der AJnduftrie wird die Anteilsziffer durch Das 
itarfe Herbortreten der Hausgewerbebetriebe herabgedrückt. 

Auch an der Zahl der befchäftigten Berjonen gemesjen, behalten 
die jelbftändigen Unternehmungen das Übergewicht, doch vermindern 
Jich deren Anteilsziffern infolge der hier mehr in Erjcheinung tretenden 
Haupt- und Yweigniederlafjungen jowie des Zurlidbleibeng der Haus- 
geiverbebetriebe meijt jehr mwejentlich. 


4. Das Hausgewerbe (Überficht 3 Seite 283 Ff.). 

Da die Begriffe „Hausgewerbe” und „Heimarbeit” in Sprach- 
gebrauch ineinander überfließen, macht auch die gewerbliche Betriebs- 
zählung zwijchen ihnen feinen Unterjchted. Das kommt jchon bei der 
Erhebung in der Anweifung für die Zähler zum Ausdrud, wo es 
beißt, daß Perjonen, die in ihrer eigenen Wohnung oder in eigener 
oder jelbitgemieteter Werfitatt für fremde Meilter, Fabrifanten, 
Berleger ujw. al Hausgemwerbetreibende oder Heimarbeiter 
(jelbjt wenn nur nebenher) arbeiten, einen Gemwerbebogen auszufüllen 
haben. Eine Unterscheidung der Hausgewerbetreibenden bzw. Heim- 
arbeiter nach ihrer wirtjchaftlicden Selbjtändigfeit und Unjelbitändigfeit 
(Eigentum an Nobftoff und Mafchinen, Art der Entlohnung ujw.) war 
auch bei der diesmaligen Zählung nicht vorgejehen, da fich wegen 
der jchweren Abgrenzbarfeit der Fälle zuverläjlige Ergebnifje nicht 
erwarten Tiefen. 

Die Hausgewerbebetriebe find bei ven „ürtlichen Ginheiten” in 
derjelben Weile behandelt worden wie alle übrigen gewerblichen 
Niederlafjungen. Der Gewerbebogen einer nopf-Heimarbeiterin 
zum Beijpiel zählte als „örtliche Einheit” genau jo viel wie der Ge- 
iwerbebogen eines großen Manufakturiwarenhaufes. Daher kommt 
e3 natürlich, daß jich im Tabellenwerf der örtlichen Einheiten in jenen 
Smduftrieziweigen, wo die Heimarbeit jtarf vertreten it, jehr hohe 
Zuijlen der Betriebe ergeben. An der Textilinduftrie 3.9. werden 
71974 Betriebe nachgewiejen, von denen nicht weniger als 62 448 
Heimarbeiterbetriebe (86,8 Prozent) find. Bei der jpäteren Tarftellung 


der Zählergebniffe nach Wirtfchaftgeinheiten verringert fich in den 
heimarbeiterreichen Induftrien die Zahl der Betriebe jelbitverjtändlich 
ganz wejentlich, weil Die Gewerbebogen jünıtlicher Zimeignieder- 
lafjungen eines Unternehmens — wozu neben den Filialbetrieben 
auch Die Heimarbeiterbetriebe rechnen — mit dem Geiwerbebogen 
der Hauptniederlaffung vereinigt werden und nur Ddiefe al Witt- 
ichaftzeinheit verzeichnet wird. 

Wie aus der Überficht 3 auf Seite 289 hervorgeht, find bei der 
gewerblichen Betriebzzählung in Sachjen 93 441 Heimarbeiterbetriebe 
mit 110 541 bejchäftigten Verfonen ermittelt worden. Rund 88 Brozent 
aller Heimarbeiterbetriebe waren Alleinbetriebe, 11 Prozent jolche 
mit 0-3 Perjonen und 1 Prozent jolche mit 4 und mehr Berjonen. 
An der Gejamtzahl der bejchäftigten Perfonen hat dag weibliche Ge- 
Ichlecht mit 82 Brozent den Hauptanteil. Yom Hundert aller im Haus- 
gewerbe tätigen Berjonen entfallen allein auf Die Tertilinpuftrie 
67,7, auf das Bekleivungsgewerbe 18,7, auf die Muftkinftrumenten- 
und Spielwareninduftrie 6,8 und der Nejt auf die übrigen Gewverbe- 
gruppen. Genauere Unterfuchungen über den Umfang und Die 
hauptjächlichen Berbreitungsgebiete des Hausgewerbes werden noch 
in einem jpäteren Hefte diefer Zeitjchrift folgen. 


5. Die Verwendung motorijher Kraft. 

Die immer weiter fortichreitende Erjeßung menjchlicher Arbeits- 
fraft Durch motorische Triebfräfte auf vielen Gebieten des Wirt- 
Ichaftslebens bedingte beider diesmaligen Gewerbezählung eingehendere 
Feititellungen nach Diefer Nichtung, al$ Dies bei den früheren Er- 
bebungen der Fall war. Eine ganze Seite des Geiwerbebogens var 
denn auch lediglich für die Aufzeichnungen der mit motorifcher Kraft 
verjehenen Betriebe vorbehalten.!) 

») Bon einer Veröffentlichung diejer umfangreichen Überfichten der 
Zählungsergebnifje muß hier zunächit Abjtand genonmen werden. m 
übrigen wird auf die „Energieftatiftiichen Hauptergebnijje der Betrieb3- 
zählung 1925 für das Land Sachen“ im 1.April-Heft 1927 von „Witt- 
ichaft und Statiftif” verwiefen. — Bal. Hierzu auch „Stat. Zahrb. f. d. 
Freift. Sachfen” Mira. 1924/26, ©. 233 ff 


= At ae 


Nac) den Ergebnijfen der gewerblichen Betriebszählung find vont | 


den in Sachien feitgeitellten 391 447 Betrieben 61 721, alfo rımd der 
jechite Teil, mit motorischer Kraft ausgerüftet, und zwar.-einjchlieplich 
der 6414 Betriebe, die nur Nraftfahrzeuge verwenden. Die Leiftung 

der zum Antrieb von Arbeitsmajchinen verwendeten Wind-, Wafler- 
md Wärmefraftmajchinen (Nrimärmotoren) beträgt 523223 PS 
amd der dem gleichen Zwede dienenden Eleftromotoren (Sefundär- 
motoren) 1081 691 PS. Die Kraftfahrzeuge weilen eine Gejamt- 
leiftung von 2 749 495 PS auf, wovon jelbjtveritändlich der Haupt- 
anteil mıit 2268131 PS auf das Berfehrswejen entfällt. 


Gewerbebetriebe mit 


Die folgende Zujammenftellung aibt näheren Aufichluß 
über die Verteilung vorjtehender Zahlen auf die einzelnen Ge- 
werbeabteilungen und gruppen. 8 ift dabei zu beachten, dah 
die Angaben fich nur auf die zur Zeit der Zählung in Betrieb 
gemwejenen Mafchinen beziehen, während die Nejervemajchinen 
außer Anjab geblieben jind. Auch Die Leiftungen der zum An 
trieb von eleftrifchen Stromerzeugern (Dynamos und Kleftro- 
generatoren) dienenden Majchinen jind in dem folgenden junmma- 


tischen Überblick nicht berüchichtigt. 


Leiftung de 
eh Auf 


nahe Rraft darunter | sum Antrieb von Arbeits. zum Ynkrieb Eine 
| fofche,bie |_maihinen verwendeten von beit | uf einen a 
nur Bi ä maldinen ‚u. R 
ne | vB. aller | Kraft» rel auehin Kraft. Kraftfahr- eis are 
ewerbegruppe | Betriebe fahr Wärme einihl. fahrzeuge zeugen vers | entfallen be3.@e- 
aba der vor» zeuge fraft- Eletiro- | aller Art | wendeten mo. >Q werbe- 
> \ begeich. here majchinen | werfzeuge PS torifh. Kraft weiges 
| gain wenden | (Mrimärs | (Sefundär- Sp. er +1 ren. 
er motoren) | muioten) > PS 
7. # 8. 4 5 6 u 8 9 10. 
A. Nichytlandw. Gärtnerei u. Tierzudt ...... 9 5,7 15 56 170 324 550 5838| 0,1 
ES Ba 51 606 22,1 1507 | 518 407 |1 024 790 | 334236 | 1 877 433 36,4 [2 
UI. Bergbau, Salmen ..... RT EEE 86 81,1 E= 56 600 936951 34286] 184581 | 2146,53 | 5,5 
IV. Snduftrie der Steine u. Erden . 2... 000. 1 156 40,7 55 | 22 898 39 026 15 364 77288 6691| 1,2 
V..&ıjen- u. Metallgewinnung ......». er 248 84,4 2 | 33840 | 109 665 7525] 151030 609,0 | 47 
v1. Heritellung von Eijen-, Stahl- u. Metallwaren . 4 827 41,8 95 8 824 52 778 11 729 73 331 15,2 | 0,7 
VI. Mafchinen-, Apparate» u. Fahrzeugbau ..... 2 663 62,6 135 | 24351 | 136032 41 440| 201 823 7d,8 |. At 
VIH. GElektrotechnifche Sndujtrie, Yeinmechanif, Optik. 1 231 31,9 97 1 375 23 622 7880 32 877 26,21. 0,7 
IX. Chemifche Znöufttie 2... c nee nn. 554 47,4 26 9152 18323 10201 37 676 68,0 | 1,6 
an DuIsIe ee a hen 10 789 15,0 184 | 130 976 | 192397 |. .78985| 402 358 37,5 | 0,9 
XI. Papierinduftrie u. VBervielfältigungsaewerbe .. . 2048 37,4 33 1111915647 159913 17634] 296 703 144,9 | 2,6 
XI. Leder» u. Linoleuminduftrie . rer. 341 13,2 23 1 626 5439| 2.028 9093 26,7 | 0,8 
XII: Kautihuf- Webelindulttie abe su. ser s0 57,6 3 122 2549| 1353 DE 63,81 1, 
XIV. Holz» u. Schhnißitofjgewerbe ........ nn. 6701 41,3 34 | 36891 45809) 13989 96 689 1441| 1, 
XV. Mufifinftrumenten- u. Spielwareninduftrie . . 1 280 #2,2 11 3 786 8 096 3 348 15 230 1139| 0, 
XVI. Nahrungs» u. Genußmittelgewerbe ........ 14 535 55,7 151 | 41423 78341) 48716] 168480 11,61 e 18 
Eins nelleipungsgewerbe = u. er ae 2894 4,6 106 5 622 17.080 |. „12'553 35 255 12,2 | 0,2 
XVIH. Baugewerbe (einjchl. Baunebengewerbe) .. . . . 1 794 11,3 531 8114 16 156 18 680 42 950 2391| 0,3 
XIX. Wajjer-, Gag- u. Eleftrizitätögem. u. »verjorgung 379 68,9 21 17°712:661 25 869 | 8525 46 955 1239. 103,6 
C. Handel u. Verkehr einjichl. aft- 1. Schanf- | 
EN We u ne en Fr Ra N 9147 62 4776 3588 48 945 2404 101| 2 456 634 268,6 | 5,0 
Be Sanbelsgewerber. SEI darum ne nie. h 7355 6,4 3911 2 457 25201 | 130 817 158 475 21,05: 0,5 
IE Bernicheruntgainejen.. =... am on ZH. en 66 27 60 — 92 1704 1 796 970.08 
Be prtehröteen ee en een 3 1021 18,1 697 1019 21126 | 2268 131] 2290 276 | 2243,82 | 20,1 
XXIH. Gaft- u. Schanfwirtichaftsgewerbe ........ 705 3,0 108 112 2526| 3 449 6.087 86 | 0, 
D. Theater-, Mufik- u. Schauftellungsgewerbe | 
u. gewerblich betriebener Unterridt ..... 331 22,8 15 134 1687 | 815 2636 80| 0,3 
E. Gejundheitswejen u. hygien. Gewerbe . 5342 69 101 1038 6099 10019 17 156 3171| 0,5 
155 | 6414 | 523223 |1 081 691 |2 749495 | 4 354 409 705 | 23,0 


Gewerbe überhaupt | 61721 


Wie die vorftehende Überficht zeigt und twie nicht anders zu er- 


warten, finden jich die meiften Motorenbetriebe in der Abteilung „Sim 


duftrie” vor. ES kommen bier befonders die Gruppen: Nahrungs 
und Genußmittelgewerbe, Tertilinduftrie, Holz und Cchnibitoff- 
gewerbe jowie die Eijen-, Stahl- und Metallwarenfabrifation in 
Betracht. Auch in der Abteilung „Handel und Verkehr” jind die 


Motorenbetriebe ftarf vertreten, von denen jedoch rund die Hälfte 


auf folche entfällt, die nur Kraftfahrzeuge verwenden. Gemejjen an 
der Zahl der in den einzelnen Getwerbegruppen vorhandenen Be- 
triebe herrjcht dev Motorenbetrieb bejonders vor in der Gijen- und 
Metallgewvinnung, im Bergbau, in der Waller, Gas- und Gleftrizi- 
tät3gewwinnung und -verforgung, im Mafchinenbau uf. Auch in der 
Kautjchuf- und Ajbeftinduftrie und im Nahrungs und Genußmittel- 


gewerbe find mehr als die Hälfte aller Betriebe jolche mit motorifcher | 


Ausrüftung. 
Der Hauptanteil an der verwendeten motorichen Kraft 
(4354409 PS) entfällt auf die Kraftfahrzeuge alter Art (63,2 Prozent); 


' e8 folgen die Elektromotoren mit 24,8 Prozent und die Wind-, Waller 
und Wärmektaftmajchinen mit 12 Prozent. Sebt man die Leitung 
der zum Antrieb von Arheitsmafchinen und Straftfahrzeugen ver- 
mwendeten motorischen Kraft in Beziehung zu der Zahl der Motoren- 
betriebe der einzelnen Gewerbegruppen, jo findet jich die Höchite 
motorische Kraftentfaltung naturgemäß im BVerfehrsweien (2243,2PS 
auf 1 Motorenbetrieb). Dem Verfehrswejen nahe fteht hier der Berg- 
bau mit 2146,3 PS auf 1 Motorenbetrieb. Erheblich weiter zurüd 
folgen die Gifen- und Metallgewinnung, die Papierinduftrie nebit 
Dervielfältigungsgewerbe ufw. Gegenüber der menjchlichen Arbeits- 
fraft itberwiegen die motorifchen Sträfte — abgejehen vom Verkehrs 
mwejerr — ganz bejonders int Bergbau, in der Eifen- und Metall- 
gewinnung, in der Waller, Gas- und Cleftrizitätsgerinnung und 
-verjorgung ujw. 

| Diefe furzen Hinveife mögen genügen, um die hervorragende Be- 
deutung der motorifchen Straft für das fächjijche Gewerbe erfermen zu 
‚Taffen. Auch Hierauf wird jpäter noch eingehender zurüdzufommen jent. 
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Überjicht 


1. 


ID 
Hi 
DD 


Die gewerblichen Betriebe und ihr Perfonatl nad) ö 


Gemwerbeabteilung 
Gcwerbegruppe 
Gewmerbeflaffe 
Gemwerbeart 


ED ET TRETEN Hr Te ee 


Zahl 
der 
Betriebe 


. 


a anan Gärtnereiund Tierzudt| 1675 
ln, Gärtnerei und Tierzucht. 


2 


B. Auduftrie 
III. Bergbau, Salinen 


1.Riıchtlandw. Gärtnerei 
‚Nichtlandw. Tierzucht 


SIaES na a ne, Us 


IN EMO, KE 


N re re a Be WE 


1. Gew.v. Steinfohlen, Steinfohlen- 


DD 


8. 


Q 


> 


. Sem. v. Erzen 


brifetts u. Kof3 

a) Steinfohlenbergbau m. Stoferei 

b) Steinfohlenbergbau m. Brifettherit. 

9 Steinfohlenbergbau 
f) Steinfohlenbrifettherjtellung . 


a fe re er 


.Gemw. vd. Braunfohlen u. Braun- 


a ee Ze 


fohlenbrifett3 
a) Braunfohlenbergbau u. Brifettherit. 
d) Braunfohlenbergbau 

e) Braunfohlenbrif. u. Naßpresiteinherit. 


ae et Ne 


a) dem. u. Aufber. dv. Eijenerzen 

b) ©ew. u. Aufber. v. Metallerzen, 
Schwefelfies u. Baurit 

Torfgräberei u. Torfaufber. . . 

.Gemw. von Graphit, Afphalt und 

bitueind)en ©ejleinend.n -, 7% 


IV. Induftrie der Steine u. Erden. 


2. 


©» 


[0 6) 


. eine Steinbearbeitung 


Gem. u. grobe Bearb. von natürl. 
Gefteinen 
a) Gew. u. Bearb. dv. Sanditein, Mu- 
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Noch Überficht 1. 


Gewerbeabteilung 
Gemwerbegruppe 
®emwerbeflafie 
Gemerbeart 

1% 

5. Schiffbau (einfhl. Scifffejjel- 
bau) u. Ubmwradbetriebe . .... 
a) Schiffbau (einjchl. Schiffkefjelbau) 

6. Land- u. Quftfahrzeuge . . . . . 


a) Fahrräder u. Kraftfahrzeuge. . 
b) Fahrräder 
c) Fahrradteile 
d) Kraftwagen u. Krafträder 
e) Lufttahrzeugez m mr en 
f) Ciiere, Sagen nee 
g) Neparaturwerfit. j. Fahrräder 1. 
Straftfahrzeitgessen, m an. 
7. &ijenbahnwagenbau 
a) Cienbahnmagen rss ae. 
b) Straßen, Feld- u. Jndujtriebahnm. 
8. Tehnifhe Bureaus d. Majchinen- 
TILDIL EL Le 
VII. Eleftrotechniiche Jnödnitrie, Fein: 
mehanit u. Optif . . . 2.2... 
1. Eleftrotehnijche Snduftrie 
a) Eleftrotechn. Jnduftrie m. Majchinen-, 
Apparate- u. Fahrzeugbau 
b) Eleftrotechn. Erzeugnifje aller Art 
c) Elektr. Majchinen u. Transformatoren 
d) Starfjtromapparate 
e) Deize u. Kochappatate. -.-. - - 
Ir Bablei ze ma ar e ree e 
h) 


0a SE a manch an a Pe ie. 0W0.; Se 
Be Eis TA ES BE ae de 0 5,6 


the, te 00, ie 


a ET RE ae 


Slüh- u. Bogenlampen 
h) Kabel u. ifolierte Leitungen . . . . 
i) Affumulatoren u. Elemente . 
k) Snftallationsmaterial 
1) Mepinftrumente 
m) Apparate f. Telegraphie u. Tele- 
bhonie m. Drabi 22 Su Be; 
n)App. F. Telegraphie u. Telephonie 
ohne Draht (einichl. Rundfunfapp.) 
o) Eleftr. Fernmeldeeinricht., Uhren ır. 
Eifenbahnjicherungsanlagen . . . 
p) Eleftromedizinische Apparate 
r) Soltermaterial (ausgen. Eleftro- 
porzellan u. Steatit) 
s) Eleftrotechn. Initallation u. Bureaus 
d. eleftrotechniichen Snoduftrie „be 
t) Reparaturwerfitätten f. eleftrijche 
Majihinen u.Apparate 
2. Feinmechanijche u. optijhe Jmd. 
a) Phnfifal. u. aftronom. Präzifiong- 
injtrumente u. Apparate. . . . . . 
b) Bhotogr., finematograph. u. Projet- 
honsapparalecı „nn 2; Te 
c) Reißzeuginduftrie 
d) Uhreninduftrie 
e) Optiiche Fndujtrie 
f) Brillen u. Feldjtecher 
g) Chirurg. u. orthopäd. Injtrumente 
u. Apparate (auch aus Glas) Er 
h) Anatom. u. mifroffop. Präparate. . 
i) Sonftiges feinmechan. Gewerbe 
IX. Chemijche Induitrie. . .. . 2... 
1. Kombin. Werfe d. demifhhen Ind. 
2.Chem. Großind. (joweit nicht be- 
Ionders genannt). zack 
3. Stiditoff- u. Karbidinduftrie. . . 
4. Deitillation dv. Steinfohlenteer, 
Braunfohlenteer,Ölichieferu. Torf 
5. Holsbeitillation rc. en 
6. Deftillation dv. Mineralöl 
7. TZeerfarbeninduftrie 
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@ewerbeabteilung 
Gemerbegruppe gaht 
Gewerbeftaffe “= 
Gewmerbeart aa 
1, 2. 
8. Mineral» u. jonft. Farben (auögen. 
Teetiarbety De men N r.. 66 
G.TSOLDDAICH Fer en ‚31 
10. Kunftdüngerind. (joweit nicht unt. 3) 28 
11.%nd. d. Spreng- u. Bünpftoffe, 
Teuerwerfsförper u. Hündwaren 31 
12.Chem.-pharmazeut. Jnduftrie. . . 156 
13. Bhotohemifche Jnduftrie . . . 25 
14. $nd. hemifch-techn. Artikel... . . 149 
15. $nd.d. ätherifhenDleu.Riechtoffe 52 
16. Rosmetiide Präparate .... - 58 
17. Zeim- u. Gelatineinduftrie 55 
18. Harz», Kitt-, Jirnig- u. Ladind.. . 100 
49. Seljeninpulttser.nn een .e. 164 
21. Stearin-, Wach3- u. Kerzenind... 59 
22. Herft. v. Zelluloid, Kunfthorn u. 
ähn!. Stoffen (aud) mit Berarb.) 27 
23. Dahpappenindulttie ...,...- 17 
24. $nd.d.verdicht. u. verflüfiigt. Gaje rt) 
25. Glühfteumpfinpafrie er 2. . 28 
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Gemwerbeart 


m 


Bub 


Gewerbeabtlg 
Gemerhegruppe 
Gewerbetlafie 


a) 
b) 


a) 
b) 


j 


F 


— 24 — 
Nocd) Üderficht 1 
Snnerhalb der Betriebsftätten befchäftigte Berfonen 
Bewerbeabtellung igentümer, D ee lenter erwaltung3z, Tehniiches 
Gemwerbegruppe Seht üb ee (einfal, geiter ee Ib DIE un a 
Gemwerbeflafie Me darunter und Pächter | a Aufflchtss bei ri 
Betriepe) haupt gewerbe= Perjonal perfonal Arbeiter angehörige 
Gemerbeart meibl, betrieben) Er er 
übers | dar. | über dar. über: | dar. | über | dar. übers dar, über: | dat, 
haupt | mweibl.| haupt | weibl. | Haupt | weibl.| Haupt | wbl.| Haupt | weibl. |haupt |mweibl, 
1. 2. 3: 4. 5. 6. n3 8. 98 181081541. 72.1088 14. | 15. | ie 
XII. Kautjcehufindustrie u. Afbeftindnitrie. | 139| 3787| 1897| 118 5 51| 6| 571 185 84 9i 2945 1680| 18 12 
1. Herft. dv. Kautichuf-, Guttaperdha- | { Go 
u.Balntaworein re. 129] 3263| 1580| 107 5 49 5| 496) 153 65 8| 2528] 1397| 18 198 
a) Kautjchuf-, Guttapercha- u. Balata- | 
waren aller Art (auch Afbeit) 2 150| 60 ı — 1 — 34, 17 3| — 11 431 — | — 

b) Bereifungen F. Fahrzeuge... . . [Xe) 281 40 40) — II — 711.226 3 — 146 19| 10 5 

c) Weichkautjchuftv. (ausg. Bereifungen) 72.122738 ra 401 s9 4 37 5| 2369| 105 s8.. 8]. 2.2044 7332 8 7 

a) Hartkautjchufwaren. . 2... 5 97 19 7 ıı — | — 22| 15 1 — 67 3. — | — 
2. Herft. v. Aibejtwaren (auch Faut- | | 

ihufierten Afbeitwaren). .... 10 524 317 11 — 2 1 75| 32 19) 2 4171 283 

XIV. Holz: u. Schnißjtojfgeiverbe . . 116209 | 89 004| 10 569]14 523) 387| 1860 694] 38831171] 1687 35| 65420 7285 1631 997 
1. Säge- u. Furnierwerfe einjchl. 

Holzimprägnieranftalten 635 | 10 591 7114| 520, . 20| 103 11 730) 173] 299) 8) 8839| 476] 100) 36 

a) Sage» u. Hpbelwerle 2. © une 598 | 10 076 631] 99608..2218 87 ıl 713|. 165). 270| . ı| 8416| ass sora 

b) Turnier, Schäl- u. Sperrholzmwerfe 8 85 6 6 2 — 7 4 2 — 68 2 — | — 

e) Pflodholz- u. Brennholzheritellung . 29 430 77 14 2 14 — 10 4 a7 356 56 9 8 
2.9. d. Holzbauten, Bauteilen u. | | | 

Möbeln (einjchl. Modelltifchlerei) 7007| 40 969| 1984| 6908 94] 342 27| 1421 451] 888 51 30 987) 1225| 423) 182 

a) Bau- u. Möbeltifhlerei . .. . . . 3869| 14 019 279| 3882| 42 sg — 137\ 521 126) — | 9614) 712] 20100008 

e) Türen, Yenfter, Rolladen, Treppen | | 

1..andere Baulelleun a. 2 115 879 89| 118 9 — 69 24 22 — 6531 2.256 8 7 

d) Barfettitäbe u. -platten, Holzpflafter | | | 

1. Suche ep ee 5 50 555 45 45 2 8 — 62). 20 II — 424 21 5 2 

e) Möbel (a. Sprehm. u. Uhrgehäufe) | 2373 | 18457| 1239| 2336| 33| 133 ıl 832.262] :526| .3] 14.463) 28001. 207 um 

1, Sıumobell. Dee 417| 5844 270| 345 61 115) 26] 290) 741° .177| 152].04. 88210 Suse 

e)Snnenausbause a Mer. .n 23 128 2 22 — 2| — 4 — | 93 I I I 

URS (en U SR 46 148 12 36 3 10 — ZI E 3 — gı 4 11.8 

i) Dtobeltticiletei a EREMD 114 93 48| 124 — 6 20° 14 17) — 766 31 6 g 
3. Herftellung v. Holzwaren. ... . 1696 | 10 945| 2720| 1453| 3832| 328 451 616) 202] 127) A| 8147| 2232] 274 205 

a) Holzdraht, Holzitifte u. Holzipan . . 14 496 250 12) — 3 I 28 7 8 — 441| 2401 #4 2 

b) HSaus- u. Küchengeräte . . . 2... 164 | 1983 4751 164 I 24 7\| 168 61 29 — | 1561|. 3741 37 20 

c) Holzmwerfzeuge, Stiele u. Maßjtäbe . 104 690 232 87 1 15 2 41) 72 4 835 H 212 8 5 

d) Schuhleiften, - Holzihuhe u. Ban- 

1nffelbolger Fa 191 415 731 161 6 18 11 22 6 3 — 183 26| 28 

e) Drechiler- u. Holzbildhauerarbeiten . 925 | 3887 666| 789) ı14| 176 8| 129) 39 30| .- 3]: 2 6371 75051 7267008 

1) 2eilten W,.Nahmenz& 2. 2. ; | os 947 359 69 3 15 6 95) 43 ı8| — 746| 304 4 3 

g) Sonitige Holzwaren 2... u 2.5 2291 2527 665| ı71 7 77 101473331974 35| : 1[ 52.0441 5721 2:09 093 
4. Herft.v. Verpadungsmitteln . 1177| 4024 215] 1050| 19 58 12| 120) 32 30. — | 2658 99| 108] 53 

3) Soionlen near ee 9 115 15 9 — ıl — 6 2 3 95 12 I 

b) Riten, Zigarrenfijten, Sofferteile. 249| 2096 132] 216 6 44 10 35 22 18 1 702 84| 31) 10 

c) Fäfler, Faßholz, Kübel, Bottihe.. .| 9g16| 1804 6418. 3231.33 12 2 29.8 9 360 al. 17 Das 

d) Solzipanihadten . . .. 2... 3 9 4 2 — ll — u u ee ıı — 5 4 
5. Stellmaderei u. Holzwagenbau | | 

(einjchl. Karojjeriebauu. Kinder- | = 
Wagenbau)ans- ze ea. 2086| 9385 407| 1978| 25 40° — 232 89] 178) 5| 6732) 242] 165) 46 
6. Turn-u. Sportgeräte(auhRuder- | . 

Bodies ar er 37 377 64 36 — 4 — 483 29 10 — 275 34 4 SS 
7.Stöde, Schirme u. Beitichen. 239 825 386] 163] 50 95 74 85) 37 15) 2 4285| 185| 42) 88 
8. Blei» u. Farbitifte (aud Federh.) 5 45 29 5 — | — 4 1 2 — 34 283] — | — 

a) Blei- u. Farbitifte u. Federhalter. 2 4 I 2 — | — = -—ı -Il—- |—- 2| I — 3. 

by Silllfederbole X FT 2 3 41 28 3 — I — 4 I 2| — 32 271 — | — 
9. Rämme uSaaridmud...... 17 186 101 16 — 1 — 16 8 4 — 143 88 6 5 
10. Bernftein-, Elfenbein-, Meer- | | 

Ihaume, Horn=, Bein-, Berimutter- | 

waren u. Warenaus ähnl. Stoffen 98 913 306 83 1 28 3 71. 19 24 3 692 ie 15 10 

a) Knöpfe aus Horn, Bein, Verlmutter | 

U DOT neun je oe ee See 37 550 254 31 — 12 8 3 9 181 103 449 229 6) = 

b) Sonft. Waren aus Bernitein, Elfen- 

bein, Meerihaum u. dgl... .. . 61 363 52 52 I 16 I 34.10 9 — 243, 35 9 5 
11.®eflehte aus Holz, Stroh, Balt, 

Rohr, Weiden u. Binien. .. . . 1628| 3462 984| 1243| 86| 304 56] 1051| 46 171 4 1557| 592] 236) 200 

b) Korbivaren (augen. torbmöbel) . .| 1456| 2685 5231-1.1001. 231 =273 36 8914728 7\—| 1026 z;ı| 220| 188 

EISEDEDNLODEL up are er 134 364 143| 110) 58 24 17 210212 5 — 194 48] ı0 8 

d) Sonft. Geflechte aus Holz, Stroh, 

Daft, Rohr, Weiden u. Binjen. . . 38 413 318 33 5 7 3 25 9 et 337.02.295 6 4 
12. Borjtenverarb. u. Herft.v. Bürjten, 

Bejen u. Pinjeln (a. Bürjtenhölz.) | 1237 900] 2420| 734 4A7T| 529) 469| 307) 68 551 3| 4032| 1626| 243) 207 

13. Beredel. v. Holz- u. Schnigwaren | 323 830 67) 3137 10) 22 1] 271 100) 24 — 429) 34| 15| 12 
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betriebe 
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105 
85 


742 
182 


23 
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1—3 

Bo Per= 
triebe | fonen 

19. 20. 
40 93 
38 88 
19 42 
18 44 
2 
5 
5690| 12 057 
189 355 
273 229 
3 5 
13 30 
2321| 5248 
1378| 3 160 
23 57 
8 20 
782| 1748 
83 167 
I 2 
20 39 
26 55 
625] 1171 
5 ı1 
60 113 
39 67 
55| 100 
373) 694 
11 18 
82 168 
424 860 
ı 3 
105 217 
316 641 
2 5 
1265 2485 
8 18 
48 105 
2| 4 
X) 3 
I I 
5 I 
Zar= tus 
4 8 
8) 35 
423 953 
400 902 
13 26 
10) 25 
261) 575 
4 218 
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Be- | Pers 
triebe | jonen 

214 22. 
14 59 
14 59 
6 25 
| 34 
1758| 7720 
651: .292 
631 234 
2 8 
1089) 4796 
673| 2963 
13 56 
T. 39 
345| 1524 
so 
3 12 
2 9 
16 72, 
176102772 
18 81 
7 31 
VA 02 
ı10ol 481 
8 34 
19| 83 
69| 300 
I 4 
2UUBET2L 
40) 171 
I 4 
190 814 
3| 15 
5 21 

En er 
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21/159 
ie 
0% 
66 280 
61| 258 
3| 12 
at 10 
64| 289 
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Bahl der Betriebe mit .... Verfonen 
6—10 11—50 51— 200 
Bes | Pers Bes Pers Be= | Ber: 
triebe | fonen triebe fonen |triebe | fonen 
23. 24. 25. 26 27. 28. 
21 164 23 4911| 12 1125 
17| 126 23 491] 10 848 
— —_ — — 2 150 
son) 75 5 7 ı 53 
7] 51 16 386 6 578 
_ — 2 27 I 
4 38] — — 2 277 
1359 10 064| 1124 24 625| 234 21 493 
106| 833| 172] 4028| 43] 3937 
103 0148711 1601. 3 7785|: 421%.3:742 
a 3 4 ud Diem er 
2 13 8 182 I 195 
830| 6117| 509] 10 904| 94] 9035 
474| 3436| 151) 2591| 4| 302 
1605: 121 20 425 2 181 
9 63 Io 207 B 222 
243| 1812] 216 4864| 54 5428 
52| 390 821, 2182| 36014 .2.,849 
2 18 3 82] — —_ 
2 18 3 661 — — 
32| 259| 2 487 I 53 
124| 9261| 164] 3597| 38] 3450 
a Fe = 3) 480 
EZ ZT 27 529 9 799 
4 28 12 298 3 237 
3 22 5 140| — _ 
73\. 537|: 60| 1287| 7| 598 
a 2 415 5 392 
17|..141 40 928| 1m) 944 
57) 419 631 1226| 10) 754 
30 27 + Sı u 
20 0277, 41 Sıl g| 703 
251375170181 = 7334| 0 2 51 
| 2 as Ze 12 
901 630| 59) 1341| 17) 177 
aaa rin 119 alas 
104.4:75 22 413 1 59 
—_ — Ikum=39 Sg 
En — 5 163 _ 
13) 101 20 492 4 232 
71 5 m 297] 3) 176 
6048 er a 
43) 313 25 558 2| 121 
34| 245 23 294 2 121 
2| 14 9 207| — —_ 
7) 54 3 "1: Wr 2. 
60| 457] 66 1538| 18 1473 
15 110 6 107 2| 104 
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29.| 30. 
3 990 
2 787 
A007 787 
1 203 
24| 7.066 
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4| 1136 
9) 2880 
I 471 
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8| 2409 
2 521 
z 209 
I 212 
5 1451 
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3) 826 
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.Korfjchneiderei 
.Holz- u. Korfmehl 
XV. Mujikinftrumenten: n. Spielwarenind. 
Mufifinftrumente 


. Spielwaren 


Gewerbeabteilung 
Gemwerbegruppe 
&ewerbeflafje 
Gewerbeart 


1. 


ae er Me ee te m 


Den Fr Auer 


a) Bianofortebau 
b) Harmonium- u. DOrgelbau 

c) Saiten», Streidh- u. Saiteninftrum. 
d) Trommeln, Schlagzeug, Blas- u. 
Meifingmufifinitrumente 
e) Harmonifen 
f) Mufifiwerfe 
s) Sprehmaichinen 


a re Se a Pe 


Baegiee. Tara 


a) Metallipielwaren 
b) Spielwaren aus Holz 
c) Puppen 
d) Stoffjpielwaren 
e) Bapierjpielw. (einjchl. Masfen-. ujiw. 

artifeln) 
f) Olasipielwaren, Chrijtbaumichmud . 
g) Sonftige Spielwaren u. Attrappen . 


ee) Aemier Beteirrel ne 


en angel he ie ee Mes 


Re ee ne 


a N ON ee 


XVI. Nahrungs: u. Genugmittelgeiverbe . 
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[| 


Sofe o.e 


10, 
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‚Mühleninduftrie 


. Zeigwarenindujtrie 
. guderinduftrie 


we ee ee Fe. te Ne 


a) Mahlmühlen (jomweit nicht unt. £ bis h) 
b) Schrotmühlen 
c) Hafermühlen u. Hafernährmittelind. 
d) Sraupen-, Grüß-, Neig- u. Buch- 

meizenmithlen 
0), Gerpirgmäühlen. . % sen 
f) Mahl od. Schrotmühlen u. Olmtühlen 
g) Mahl- od. Schrotmühl. u. Schneiden. 
h) Mahl- od. Schrotmühlen u. Bäderei 


a We wa Diese Aa Ka a. ee 


. Bädereiu. Bafkwareninduitrie. . 


a) Bäckerei (auch mit Konditorei) . . . 
b) Konditorei (auch m. Kaffeeausichanf) 
c) Kef-, Zwiebad-, Waffel- u. Leb- 
Tuchenheritellung ran: 


a) Rohzuderfabrifen 
b) Weißzuderfabr.(auhm.Raffin.-Betr.) 
c) Juderraffinerien 
e) Rübenjaftgewinnung 


KIA. ee 


Dr SEE 


. Kafao-, Schofoladen-, Zuderw.- 


u. Konfitüreninduftrie 
a) Kafao- ı. Schofoladen, Schofoladen- 

erzeugte re 
b) Zuderwaren- u. Konfitüreninduftrie 


Enleii herei ae ar So ee 
a) Fleticherer a EEE EEE 
b) Sleiicherei u. Gaftwirtichaft . . . . 
6) Syuahthaer re e 
d) Fleifhwarenindufttie . .. ... . 
e) Talgihmelgen 7 IT are 

rauhınduitirerr rn nee 

.Molferei, Butter- u. Käjeherft. . 

. Pflanzliche Dle-, Fett- u. Mar- 


garineherttellun I ee 
a) Olmühlen u. Olfabrifen 
ce) Margarine u. Kunftipeilefett. . . . 
DObit- u. Gemüjefonjervenderit.. . 
a) Objt- u. Gemüjefonjerven 
b) Gurfenfonjerven u. Sauerkraut. . . 
c) Marmelade u. Obftfraut 
d) Kunfthonig 
0) Brichitupt EEE 
Stärfeind. u. Herit.v. Erfaglebens- 
mitteln, Dörrgemüfe u.dgl. . .. 
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dr ae 2 We ı 


ara Re 


ee te ee Eee rer The 


Zahl 
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7 
7451 
5 835 


über 
haupt 


Sunerhalb der Betriebsftätten beichäftigte Perfonen 


Be; fonftige 

Eigentümer, Betriebgleiter | Verwaltungss, 
Miteigentüimer (einfchl. Leiter | Bureaus und 
darunter) und Pächter Br en She 

weibl, 2 betrieben) 

über | dar. | über | dar. | übers | dar. 
haupt |mweibl.| Haupt | weibl. | Haupt | weibl. 

4. 5. TEE, 9. 10. 
167 15 2 6b — 39 8 
10472| 2055 7ıl 5533| 2355| 1678| 564 
6044| 1462 30| 4459 1610| 1165 377 
1 317120229 4 53 161 422 158 
185 32 — 8 0 — 201093 
ı 112] 7728 H 108216218) 99] 1835063 
258] 169 5| 244 NE 
2766| 255 gjz511 1485| 239 39 
120 22| I 13| 5 36 7 
286 27 I gg — ZU 51 
4428| 593 411 1074 745] 513 187 
983 49 2 55 46| 112 32 
17451 401) 16] 588  296| 185 48 
716 3 007121 2278 184212 88  4o 
83 9) -2| 57) 54 615 3 
628 BEISFe al par2 22 53.25 
121 II — 14 12 20 5 
1525 A MED NEIY RETTET 
58 484 22 3481 240| 3 452 2515| 82152 896 
1 0711 1030| 49 83, 11 -657 139 
657| 632| 28 73 I 459 96 

a 35 2 7x 3. tiess 
ar Eee RE 

2 — — A = 2 T 
z: Be a = 9 4 
32 N Se 65 9 

4351| 30 4 ze 357.789 
2834| 270 14 SIRr Er 751017 
16 502]10 271 565| 124  35| 746 453 
ı2 505| 94517 509| 68 5| 333 226 
2069| 680 43 I1 4| 189) 131 
1.9281 © 34040 :17|. 451178 26| 2°22411,°06 
587 63 2 I — 127 55 
54 3 — 5 — 46° 5 
17) — — 3 — 13]: 92 
ı5| — — I — 11 3 

22 3 — I — 21. — 
7384| 347 19 55 711155 471 
5992| 161 11] 44 4| 958 360 
1 392] 186 3 11 3l 197 rıı 
10 571] 7 957 309] 130 14| 511) 267 
7786| 6597 221 74 121! 247| 190 
2491| 1244 76 18) 2 2.106413 
SS 33, ala r2 
hl SE 1 9° — 139 48 
10 I — 4 — 197 04 
15 16 3 2a — an 
9060| 3521 21 67 17] 214 115 
56 40 2 3 — % 13 
Ra Be OS Er 2710 4 
26 4 30 63; 9 
1175) 100% 13 24 — 222) 69 
981 32 3 13 — 110) 36 
108 AI 5 7 67) 20 
8 4 — | — _ 2 2 
63| 142 22 7 
15 9 3 SR 21 4 
282 72 3 23 44 203 8 


Techniiches 


mithelfende 
Samtilien= 
angehörige 


dar. 
haupt |weibl, 


Delete 


über: 


922| 647 
510 299 
at, 
2 I 
192 


33 
773} 
5| 5 


il 
412 
8 
344| 
10) 9 
4 4 
33 28 
NEN: =) 


Io) Io 


„5 864.32 623|20 100119 000 
5438| 486! 336 


205) IIo 
28 16 

3 i 

35| 20 
215 189 
10 816| 10 387 
10 093|9 696 
650| 624 
7 6 
21) 19 
re 
ur: PET 
79 76 
35 


44 44 
3| 11 382, 2 629]7 7227 349 


8 154 1559|6 05915 803 
897|1 620 1 503 


Betrieb3- Gepilfen 
Yuffihts ber 
perfonal Arbeiter 
| über- |dar. I über | dar. 
Haupt |wbl.| Haupt | weißt. 
11. 9.12. |@ 1.12 
13) 81 448 156 
ii — 22 4 
593| 56] 21501 6779 
482. 42| 15523 3 686 
296) 32| 6836| 1 104 
301481 768 160 
18] "31 2763. 0868 
23 — 849 200 
36) — | 31122, 1095 
18) 2 276 SICH 
61 4| 909 229 
111, 14| 5978 3093 
43 2| 1545 895 
38| 2] 2892) 1095 
10 4| 665 439 
u 25 20 
15; 61.1 556) 7454 
1 — 129| 101 
4. 166 89 
2 033 210 
168| 3] 4125 
1223|... 3|- 2766|, 429 
I — 17 3 
I — 18 E 
le —3 = = 
STE UNE 25 17 
14 — 183) 23 
1118 340 12 
17. 776 _ 64 
150 10] 20 206 5.052 
60 15 000) 2.069 
48 ı| 2892| 1266 
42) 191 2730 SET 
35 4 834 507 
54 — 432  48|- 
37| — 199 I5 
10 — 14 
7| — 88 21 
402 114| 9183 6 697 
365 106| 7652| 5479 
37| 8] .D Sgu 2a 
338 
331. je1 
— —| 1901 
295| — 682. 4ı 
TOGEN? 581 126 
Er 64 
= lm 13 3 
45, 7] 1354 517 
13) 1 201 33 
One 4.17 
RT 107 16 
26 61 1420| 1061 
18). 1, 61° 0541827932 
Me 234 68 
rt 5 3 
Br 7ı 48 
Be 56 10 
11) »1l A268 


13) 43 
08 
320 283 
11 7 
et. 
31% 
6 4, 
17 018 
328 
es. 
1 — 
16. 1% 
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Bahl der Betriebe mit... . Verfonen 
Altei 0 | 1—5 | 4 und 5 6—10 11—50 51— 200 201—500 501—1000 1001 — 2000] 2001 u. mehr 
Ile 
betriebe | | 
Be» | Bea Perz Bes | Pers | Bes | Per Be: Ber: | Ber | Ber [Berl Ker- Sn Pers [Be Wers [Ber Mer 
triebe | triebe | fomen | triebe | jonen | triebe | jonen | triebe | jonen |triebe | jonen be fonen | ge | onen nd foren a fonen 
17. 18, | 18. 20. 21. 22. 23. 21. 25. 20. 27. BB 33.5, 188.1 .,84.0. 188.170 86, 
3] — 3 7 2 B) 2 12 4 89 3 ae eertreare 
1 — 3 6 l| ) 1 8 1 11l — er e— aeVzr 
4452) 114] 1905| 3920| 344 1517 254 1870| 285 6602| 79 6822| 1a 3922| 3 1989| ı 1228 — — 
3596| 98] 1488| 3076| 239 1050) 179 1301| 166 3919| 53 4655| 13 3606| 2 1170| 1 1228l— - 
121 2 24 57 7 29 18) 143 386 EL 104] Sam i2 22ER 2717 9 Bea Teaser 
31.5 3 6 aaa 5.4 ZI 2ESIE Sal m Fa5ilrna 12441 . ne 
2@441° 631: 7205| 7521| 1201, 821 74 504 53 1096 4 ZeSIe 241 - —- 
1971| 14| 136 255 24| 108 12 83 IR 314 3 2201 258 Zr 
BE ESS Kara as el ars Ari) 0948|  asiincagäfere gsi 
12 I 5 II 3 14 5 42 5 78 2 2131| — | — - - 
3| — 6 14 3 15 3 60 7 164 2; 2211 — — I 657 
86] 16] 417 844] 105 467 75° 5691 4119| 2683|: 262167) 1 3361 1 759 
50 N 5 22 5 38 16 398 7 0) —_ I 759I— — I . — 
3860| 22) 341) 67ık 84| 375|% 52) 3901 ° 731 1647] 121° 999 -ı — |I— 
215 2 14 30 2 9 3 25 7 129 2 278 #3 336 — 
551 — 5 11 3 14 1 10 I 11 — ı m. Io: — Io. — 
118] — 26 61 7 31 10 80 3 233 310 
14] — I 2] — = 3 20 A 61 I 81 - - 
18 2 18 43 4 16 I 6 10) 2044| —, — |— —r lo, — Io. — |o — 
4408| 544111 661 28 432 6.419 27 832 211814734] 732 15306] 177 16516| 40 11802| 10° 7357| 2 3321] 1 2304 
12| 278| 848 1530| 188) 819 114 817 87 1763 Sr 70097 260| 1 648 — — — 
10| 158| 573 973 84 368 67 487 62 1 28 6 521] — — I 648 
rk Ei 71 I 4 I 8 
— 3 I I — I 31 
—_ 2 1 1 — — 1 64 — — |I— 
ıı — | — — = — I -6 I 30| — — I — 1-0 — | — |] — 
-- 3 4 4 I alt= — .. + — > ı 2.60 —_—.— 
— 16 68 126 15 65 II 77 9 139 I 9 — — |— : — |I- —- | — 
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5. Handel m. Tabafu. Tabakwaren . 
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Snnerhalb der Betriebsftätten beihäftigte Berfonen (einjchl. der mithelfenden Familienangehörigen) 


fonftige Betrieb3- 


Verwaltungs, 


Eigentümer, leiter (einfchl. Bureau« und Tehnildes Gehilfen und 
Miteigentümer i inni Betrieb3- und i 
PVerfonen | darunter|| und Mäcter an eh Auffichtsperjonal 
Beben über: Be über TE über- | nafsı | über- Sl darunter 
Haupt meiste | Haupt Imeiiicl| Bunt heeibii| Haupt meint")? | weinti 

Er 5. 6. TER 9. 10. il. 12. 13. 14. 
4526 1799 895 139 50 5 51 21 50 2 2 409 664 

351 84 351 84 — — — = es er a 
1631 950 323 40 21 5 8 8 5 2 513 189 
913 860 142 11 1— 8 6 4 — 526 156 
618 213 61, 4 1 — 12 5 2) — 457 137 
439 57 183° — 4 — 10 1 12) — 386 48 
117] 181. — | — 1 — I — 3 — 104 18 
457° 1172 — 6 — 4 i 24 — 423) 116 
33417 482 32 — ” — 812 72, 1321 2) 31161 407 
23) 1 4 — 4 — 1l — — — 14 1 

27 3 4 — 3 — 4 2 1 — 14 — 

89 4 6 — 6 — 10 3 7 T 601 °— 
500 16 ee 15 ° — 34 8 25 — 417 8 
1 746, 37 I — 12.0 50 5 78 0 — 1597 32 
am] 2 — | — 14 .— |» 119 14 199 212 gas re 
10 989 105 .— "In — 21 — 312 a7 508 il 10148 77 
9914 10 — ı — 12 — 226 91 363] °— 9313 111 
5362 ° 104 — | — 3 — 56 4 147) — 5 156 100 

| | | 

67170 10140) 2082 73 700 29| 2321) 674| 1511 501 60317) 919% 

450 39 380) 14 70 25 — & e> 

SENT | | = EB ce en: 5 7 
1337) 101 481 23 63 2 26 13 11 2 662 25 
1063 74 227 6 23 — 29 14 14 — 730 31 
2493 19 299 9 55 — 109 38 561 — 1 943 123 
19040 1 964 56819 283) 2 582| 187 352 19| 17187) 16% 
19118 2364 117| 2 138 °— 628) 1621 397 101 17832] 2187 
7911| 1669 10° — 3 — 302 891 207 6 7361| 1574 
8561 2254| — e— 21 — 308 74| 233 21 - 7999) 2178 
7197) 102 —  — 160 3377) 97 2a 11 6603| 1374 
31838 1230 283 6 119 11 1928 386| 1321 261 28172 800 

10 1 I — 1 2 ae a e — = gr 
75 8 32 1 4 — 4 3 ii — 31 2 
110 4 26 — 31 — 8 3 2) — 70 ji 
247 13 34 1 3- — 8 4| 4 — 194 5 
2132 95 31 3) all . — 172 45 64 1 1769 42 
7677 284 76) I 40) — 495| 1231 259 4 6 805 154 
4802 171 1 — 22) — 230 50, 258 14 4 285 107 
6286 208 1 .— 10° — 348 64! 235 5 5 686 139 
3734 216 — | — 2) — 183 II 175 1 3374 206 
6765 230 1 _ 3 480 81 323 1 5 958 144 

| 

102448 25 340| 10557 224 1496 873 5720 1875| 2376 71 80905| 21 242 

3002 8501 2037) 13 %5 837 — v$ 7 
10522 681 4686 111 138 25 44 24 19 4 4 995 75 
6656 5001 1563 34 38 2. 105 54 30 2 4573 +08 
7o3u 281 ll mr 71 3 265| 127 54 — 5740 317 
16255 3094 875 26 147 4| 1384| 5101 395 11l 13353) 2473 
18803 5249 227 5 69 11 1554| 525 658 16 162791 4694 
14763 5261 40 1 43 = 883| 2471| 421 10 13376 5.003 
13234 4927 14 11 — 8451 2481 473 10 11885 4669 
4544 1198 4 — 1 — 259 63 106 1 4174| 1134 
7188 We. 210 — 38l 77 220 En, 6530| 2769 

\ 


Die gewerblichen Betriebe nad Größenklaflen und das Perjonal nad Stellung im Betriebe. 


mithelfende 
Samilien- 
angehörige 
5 dar- 
Haupt | weibtic 
15. 16. 
1071) 968 
761] 706 
226| 187 
75 67 
9 8 
1 1 
1 al 
2391| 124 
94 36 
40 23 
3 23 
68 39 
6 3 
15 11 
3 2 
jr 
4 3 
5 4 
2 2 


a a a 


an ui Lu u A en 


en TEE 


u oe 


Noch Überficht 2. 
mh TG je nn 


Sunerhalb der Vetriebsftätten beichäftigte Berfonen (einfchl. ber mithelfenden Samilienangehörigen) 


: R onitige Betriebs: erwaltungse, || 
ga wiiteigentimer ‚iitee einjat, Aura un | gzeanides, | Wetten un "Famittene 
Gewerbegruppe Beer. I rn und Pädter RUE Be Auffichtsperjonal Arbeiter angehörige 
N über- ah über- a. über- Wh ’ übere u überhaupt | darunter über, | Dar 
haupt Imeinti) haupt Imeintih|| baunt Imeihtich) Haupt Imeibtih||  — upk | weibtich | Haupt weibtidh 
1. 2. Bu 1] 34 5. 6. T. © 9. 10. 1. | 12. 18. | 1, 15. 16. 
| 
_ Nu. Majhhinen-, Appa- | 
{ tate- und Fahrzeugbau] 4253) 178204 10926 4139 63 884 48 12684 3766 11630 417) 148558 6432) 309) 200 
 Mlleinarbeitende Selbjtändige 934 934 47 884 4 560 43 — — | BE en 
Betriebe mit 0 RBeri. 39) 7 — — — _ — a Fr —_ BE Et a de ur 
Bea. | roos|. 2085 sel 904 gel ee al sa am 319 13) 1al 6 

5 a, Die 429 SSHS, 18 446 1 4 — 105 52 55 2 1218 23 54 35 

5 -« 6—- 10 - 493 3755 235 497 6 ya 276| 1221 105 1 2712| 60 67 46 

. - 1—- 50 - 832] 19047 1260 877 20 231 2] 1827] 7191 955) 9| 15084 473 67 37 

. -» 51— 200 - 343] 34412) 1841 336 6 163 11 2782|) 811 2112| 361 29010 981 I 6 

5 - 201— 500 - 114| 36810) 1999 32 — 95 11 2436| 6981| 2505 86) 31692 1214| — — 

= - 501—1000 - 36| 26402 2052) 14,2 — DA 1787| 456) 1732) &| 22815 1510| — — 

2 -1001— 2000 = 20) 26437 1304 gg — 4 — 1890| 5081| 2279 601 22215 7361| — — 

- -2001 u. mehr - 8 264031 1919| — -— 36 — 1525| 3601| 1849 137) 22993 1422] — — 
VIIL Eleftrotechnifche | 
Indufttie, Feinmechanik 4 | | 

und Optik. 38611 47428 10263) 3701 80 514 52/1 5219| 2184| 2898 150 34622 7384 474 413 
Alleinarbeitende Selbjtändige| 1382| 1382 481 1301| 11 Bu ama |) u ee 
Betriebe mit 0 Berj. 291  — — -- E — —ı—- |. — er = _ 

5 5 — 3» 1.076 2 377 346| 1064 41 68 10 UB) 52 am || 909 37 232] 206 

- „a 5 9ER Eu 396 1 758 187 411 11 31 1 75 48| 30 — 1128 54 83 73 

- - 6- 1 - 396 2 977 340 402 6 65 1 2a71r 2103 86 2 2.065 104 88 74 

5 - 1— 50 - 4565| 101141 1729 433 11 154 3l 1428| 6311 523 15 7507 1011 69 58 

- - 51i— 200 - 98 9718| 2162 SImSEeD.N 65 — 1228| 4566| 693 23 7649 1681 2 2 

= - 201— 500 - 17 5913) 1836) 8 — 2) — 658| 246 332) 7 4893 1583| — — 

- - 501—1000 = 6 3768 1036 1 — 14| — 4386| 1841 295 30 3.022) 822] — — 

z -1001—2000 - 4 6018 1972 — _ 9 ° — 626| 2541 520 64 4863| 1654| — — 

- -2001 u. mehr - 2 3403 6 — — 5 — 424 160] 388 9 2586 438 — — 
IX. Chemifche Snduftrie| 1170| 23267 8 493 933 63 457 981 4569| 1580| 1266 165 15920 6481| 122] 106 
Alfeinarbeitende Selbjtändige 271 271 109 177 20 4 89 — —- | | — — | — u 
Betriebe mit 0 Berl. Dal = — ee a E — SAN 

5 - 1- 3 - 284 628 151 236 20 65 3) 84 30 15, 5 158 32 70 61 

- wur Dive 126 557 172 126 7 31 1 146 69 31 7 198 68 25 20 

- = 6—- 10 =» 168 1298 409 162 9 54 1 407| 182 58 3 595 192 22 22 

_ - 11—- 50 - 200 4696) 1587 172 5 109 3| 1244| 473] 246 40 2920 1063 5 3 

= = 51— 200 - 78 8038| 3262 50 2 72 1l 1462) 4991| 481 80 5973| 2680| — == 

_ - 201— 500 = 15 4613 2100 101 — 22) — er 257 270 25 3519 1818) — = 

- - 501—1000 - 3 2.063 412] — —_ 6° — 267 49 88 ) 1 702 358| — = 

= -1001— 2000 = 1 1103 2911| — — 4 — 172 21 121 — 855 _ 2701 — — 

> | 

X. Zertilinduftrie. 71974) 423 713263 695| 9715| 1028| 63 705/53 873 21 354) 5 645 10 481 902 313451197 862 5007| 4385 
Alleinarbeitende Selbjtändige | 55 551| 55551) 51 219) 1579| 5581| 53 972150 661] — — | —- | — _ 
Betriebe nrit 0 Verf] 4201| 0° — — — — = En Sense A En TS 

- = en 9372| 16969| 9322| 2109| 194) 7170| 3015 194 {al 80 16 4532 3393| 2884| 2633 

= BEA... Dre 1 296 5679| 2677 sil 55 603 75 318 97 130 24 3153 1886| 664 540 

> =. 6- 10 - 1503| 11479) 6227| 1202 zal 516 69 8911 ° 277| 251 28 7952 5234| 667) 548 

- - 1— 50 - 2324| 54513) 32122) 2431| 106 606 47| 4675| 1339| 1278 187] 44832 29859) 6911 584 

- - 51— 200 - 1111| 108981) 64161 1251 40 446 3| 7106| 1856 3174 3451| 96903 61 8371 101 80 

5 - 201— 500 = all] 92662! 52 446 269 4 262 31 4777| 1134| 2 892 1821 84462) 51123) —  — 

= - 501—1000 = 64| 44617| 26191 52 — 34 — 2.009] 5032|] 1536 581 40936 25 6311| — = 

= -1001— 2000 - 161: 19390] 11 795 10) — 39 — 108 172 545) 37) 18088 11 586) — — 

- -2001 u. mehr - 6| 13872] 75835 1 — Ma 676| 197 Da 25) 12593 7313] — | — 
XI. Bapierinduftrie und | 

Vervielfältigungs- | 

gemwerbe. 5481| 113572) 42212) 4205 225, 1936 1132| 8993| 3463| 3307 172] 94148 36 378) 9831 842 
Alleinarbeitende Selbftändige| 2192| 2192) 1161| 1006| 601 1186 1101| — Ze. u 7 ET ET 
Betriebe mit 0 Beri. 431, — — — | = nn Ba Eu Zn | ® ä 

= BT ee 1.000 2282 702 948 56 3 18 64 36 32 8 681 161) 466] 423 

= Bene. se 409 1787 522 420 23 24 4 89 45 32| 7 1030 2721 - 192) °171 

5 - 6-10 - 504 3880| 1157 521 26 71) 3 300) 134 92 15 2761) 8621 135 117 

= - 1—- 50 - 8951 206711. 7 384 916 501 239] 51 1957| 786) 562 29| 16824 63891 173] 125 

5 - dl— 200 - 3161| 30306! 12 061 316 10 149 — 2574| 1001| 787 501 26463 10 994 17 6 

= - 201— 500 - 89] 26708) 10 305, 44 — 108) 11 2112] 7983| 925 29: 23519..9 477 — -— 

5 - 501—1000 27] 17889] 6220, 29 — 46 — 1366 5001 624 251 15824 5695| — — 

- -1001— 2000 = 6 7857| 2 gs 5 — 22 — 531 Fi 253 9 7046| 2528| — — 

| | 


Noch Überjicht 2. 


Gemwerbegruppe 


XI. Lederinduftrie und 
Linoleuminduftrie. 
AUlleinarbeitende Selbitändige 


Betriebe mit 0 Berl. 

= = 1— 3 = 

- » A DIEE 

= EI (De 10 = 

w a 11— 50 > 

- - 51— 200 - 

- - 201— 500 - 
XI. Kautfehufinduftrie 


und Afbeitinduftrie. 
Alleinarbeitende Selbitändige 


Betriebe mit : Ber]. 
= = 4 u. 5 = 
= - 6— 10 > 
- 1— 50 - 
. - 51— 200 - 
5 - 201— 500 - 
- - 501—1000 - 


XIV Holz- und Schnib- 
iftoffgewerbe. 
Alleinarbeitende Selbjtändige 


Betriebe mit 0. Ber). 

> 2 He 3 > 
- re Re ve 
: Ze lier® 

- 1— 5% > 
- - 51— 200 - 
- - 201— 500 - 
- - 501—1000 - 


XV. Mufifinitrumenten- 
und Spielwareninduftrie, 
Alleinarbeitende Selbitändige 


Betriebe mit 0 Berj. 
= a am 3 = 
- a 
- zo 
- - 11—- 50 - 
- - 51— 200 - 
» -» 201— 500 - 
. - 501—1000 - 
- -1001—2000 = 


XVI Rahrungs- und 
Öenußmittelgewerbe. 
Alleinarbeitende Selbftändige 


-1001—2000 


Betriebe mit 0 Beri. 
= 2 1— 3 > 
- a Se Wa 
= - 6—- 10 - 
- - 1— 50 - 
- - 51— 200 
- - 201— 500 


-2001 u. mehr 


5014-1000 - 


Bahı 


der 


Perjonen 


Betriebe überhaupt 


26 112 
4 408 


132 012 
4.408 


28 432 
27 832 
14 734 
15 306 
16 516 
11 802 
7357 
3321 
2 304 
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Innerhalb der Betriebsftätten beichäftigte Perfonen (einjchl. der mithelfenden Familienangehörigen) 


darunter 
weiblich 


onftige Betrieb3- 


Verwaltungs-, 


: r { : } 
Eigentümer, leiter (einfhl. || Bureau- und Tehniides Gehilfen und mithelfende 
Miteigentümer 5 i Betrieb3- und ; Vamilien- 
unb Wächter gemerbebeieehen) | Merfoner |Miflätepeejomat| N | angenärige 
über. ar über- Er über- Me über« 1a überhaupt [Darunter || über | unter 
Haupt Imeibtich|| haupt Imeibtic | Daupt Imeibtic|| Haupt |weiblic weiblich || Haupt | weibtich 
5. 6. 7. 8. 9.771 2720. 2. | 12 13} 14. 15. 16. 
2482| 551 160 761 784 283! 195 10! 79837) 1566| 3241 264 
4.9. lei 2 er 
9a Ab es de —| 1 — | 10ssl al ı53l 108 
286 7 6 192 var 7800  53| 104 90 
1B1l 2 Ra a 93 42 er 6% 78 Ad 39 
148,7 2 3 311 139 67) Al 19571 Ba 
3 a al 233 6 7 Al ass a 5 1 
BEE NE> Te 7a. 29: 4) Dj 1085 @lasa 
| | 
118 1 6) 571 18 84 9 2946| 1680| WB M 
15% v1 ee a a = BE en ei 
aa an aaa | > 
14 2 a 10.81 02 | 30 ae 
21 A 22 19 1 89 31 18 
re 102 117,228... 9 04 337): Aa 1) Sn 
5 16 — 248-781 ..20) 1 836]: 3701 
DR are ee g7rıl- Be are 
Br 5 84 Im a7 750 Ba ee 
14 523, 387 1860 694 3883 1171| 1687 351 65420) 7285| 16311 997 
aasgl 139) 1016 69 — — | —  — = Bir en 
5296| 119 374 a0 55 a 17 | s4eol Tal 8856| 538 
1782| 31 7a 97 30 33 — 5457) 21) 277] 160 
1463| 551 94 1 266 104| 100 al 7914 Aal 2208| 149 
1248| 4 1939 4! 1600 497 557 10) 20830) 25991 197) 135 
20 2 93 — || 13%) 363] 754 12) 18948| 2660| 34 15 
Ey 10. 452 185) 199 3 6372) 118] — | — 
I ya Fe 18]; a5 ara 4179| .. ag ze 
| | | 
| | | 
2055| 71) 5533 2355| 1678 564 598 56 21501 6779| 922) 647 
5 1a aaa — | I — ı — | — oe 
52 al 1208 10 2 Al 6 1] 1asal aool rel 895 
2285| © 7] 149° 14 3 | 14.0 924 2291 174] 119 
233° 18) 458. 30 > 116 52 16, 1344| 3641 103l 81 
363 101 55 2) 649 a5 112 13l 5362] 194 61 48 
109° 5.27 2 4a 120) 185 7). 6055 1 Bil eo 
21) Fa 169 63l 108 1 3641| 1174 — 
Br 1 9 3a 87 al 1a ran 
De nr 152 54 70 301 1004 8370| — 
| 
22348 1240 3452 2515 8215 2896) 2033 210) 75864) 32 623'20 100119 000 
1.8681. 187) 2800 aaazı 2 a er = 
a er a Pen | Pe | Fee se Pen m eu 2! ne 
10976] 6161 286 61 188 MM 76 al Tara 999ll 9432| 8939 
6422] 309) 107 6 330 1856| 63  1l 13106| 2635| 7804| 7 388 
2163 9% 11 6 7s5 34 111 3| 9030| 2653] 2584| 2418 
754 30 19 A 234 837] 370 17 11372! 5180] 264 240 
12| 4A 128 1) 2002) 605 503 Aal 137251 7Ss6l 161 18 
32) — 48 1278 405) 515 51) 9929| 5971 
1 al 77a 222] 272] 59) 6291| 4230| — 
ne de 328 127) 110 41l 2879| 2042 
Br BR Peer | BET ee 2058| 1527) — 


en a 


u ee a ee ee ee 


2,4% Do 2 dl HE a in u rn 


(ds 


281 
Noch Überficht 2. 


Sunerhalb der Betriebsftätten beichäftigte Berfonen (einjchl. der mithelfenden Samilienangehörigen) 
Verwaltungs, war 


A a un ee =, 


; > jonftige Betrieb3- ; { 
Bapı en leiter (einschl. Bureau» und nie Gehilfen und FREHEERE 
Gewerbegruppe Maher Perfonen darunter) md Bär Dmwechebetsth} ee Auffichtsperjonal vi Eee Pr _ ongehörige 
Bar Be ehe über- BR über- er über: | La darunter || iiber- an 
meist Maut weit | Haut weit | Habe hie, |Merbeupe Han an 4 unter, 
6. RR 8: 9. | 10. dal 073, 10973, 14. 15. 16. 
XVII. Befleidungs- | | 
gemwerbe. 62 945| 160636) 94 952] 44 118118 104| 19 51216 830) 7233 3457| 1739 5323| 83514| 52 065| 4520| 3973 
Alleinarbeitende Selbjtändige | 46 878] 468781 30 057] 29 046113 917| 17 83216140) — -- 3 |. En _ - -- 
Betriebe mit 0 Beri. 431  — — _ — — _ ee — — | — 
. E — 3 = 9920] 22052] 90361 9108| 2643 980 568 141 68 ir] 7 9130| 3407| 2676| 2343 
= Be irn Be 2564| 11174| 5645| 2559| 895 150 42 228 109 38 23 7353| 3840| 846| 736 
= - 6- 10 - 1532| 11292] 6459| 1603| 467 148 35 568 2731 103 44 8339| 5161! 531] 479 
- - 1— 590 - 1272] 27189] 174411 1393| 170 254 361 2 601 12701 570 2281 21940] 153531 4311 384 
» -» 51 200 - 2931| 26081, 16 621 350 10 1a 9 2416 1132) 601 1581 22567| 15 281 36 31 
- » 201— 500 - 441 128501 7695 56 2 28 — 1026) _ 4901| 336 631 11404 7140| — = 
- - 501—1000 = 5 3120) 1998 Bi I — 253 115 a 278171 8891 — — 
XVII. Baugewerbe 
(einjchl. der Bau- 
nebengewerbe). 15 839) 136864 2229 16 022) 162 421 7 2702 1152) 3027 20, 113827 397) 865] 491 
Alleinarbeitende Selbjtändige | 5 688 5.688 14 5682) 11 6 3 — | 
Betriebe mit 0 Beri. 310) — u _ | —- - 
5 - —'3 > 43551 10069 367| 4445 62) 35 3) 128 861 148 N 4 920 24| 333| 185 
5 Bear ; 1 774 7826 249| 1869 34 30 1 130 831 168 4 5443 21] 186] 106 
- - 6—- I - 1547| 11600 296, 1672 27 45 — |! 222 1041 244 2 9269 79) 148 84 
- - 1—- 50 - 1630| 36590 6381 1795 24 117 — 824 3772| 805 1 32884 144| 165 92 
- - 51— 200 - 477 42201 495 504 3 88 — 986 373] 1042 6, 39548 89| 33 24 
- - 201— 500 - 48I| 13844 93 47 1 23 — 222 74 370 — 13 177 13 — | — 
= - 501—1000 - 7 4342 29 Dieb 1 — 81 Ar Se 4.098 2 — == 
» -1001—2000 = 3 4704 48 3. — ii — 109 28 Bl — 4488 201 — ns 
\ | | 
XIX. Wajjer-, Ga3- und 
Eleftrizitäts- 
gewinnung und i 
-berjorgung. 5501| 13786 647 1 — 518 — 1864 5341| 1337 7 10060 299 — — 
Betriebe mit 0 Berj. 107 °— _ _ — = E— = _ —_—ı— — = = Eng 
_ - ame 215 365 3 SE 156 — 7 1 au 135 2 — — 
= a a 45 193 3 2) 0 — 39 — 16 il 20, 2 116 2] — = 
> -» 6— 1 - 82 632 19 1 — 79° — 67 13 Anl 440 6 — — 
- - 1 590 - 146 3 636 176 1 146 — 551; 110] 312 4 2626 62° — = 
= - 51i— 200 - 37 4.072 194 — — AN — 814 128 452 1 2759 65 — — 
- » 201— 500 - 12 3018 223 0 — — 17 — 320@ 771.315 1 2310 1501 — — 
- - 501—1000 = 3 1870 24 — — 4 — 33 11l 159 1 1674 12) — = 
XX. Handelsgemwerbe. |115 561] 306 2221118 8271103 692 26159 10429 22821101 23043 093| 2290 241) 55248] 17 03733 333 30 015 
Alleinarbeitende Selbftändige| 53 6001 53600) 19 047| 53 503118 979 U abB — —_— — 
Betriebe mit 0 Berl.) 3.6200 — = er = BTL. 
= = ie 43 679] 90489! 42 522] 36 630| 6252| 5587 1996| 11 169 5455 53 12 8814 3139128 236 25 668 
= u a 6581] 28670) 107231 6087 5161 1358 1301 11 135 5076| 117 11%) 6610| 2047| 3363, 2935 
- - 6 10 - | 4670| 34757) 11182] A365 279| 1485 al 18220 7527| 287 36 9139 2211| 1272] 1077 
: - 112 50 - | 3092| 58978] 18941) 2879| 131] 1502 351 3498413309) 803 127| 18 372 5010) 438 329 
2 nl 900 2761| 23171] 8528 217 2 287) 1! 14622 5837 428 28 7593| 2 654 24 6 
= - 201— 500 - 371 11488) 4875 15) — 100 — 77219 3728|. 528 7 3126 1140) — | — 
= - 501-1000 - 5 3836| 2677 1) — U — 2 39511 919 45 12 1382 746 = 32 
- -1001—2000 - 1 1233 332] — — 6 — 986 242 29 — 212 90 — — 
XXI Berjiherungs- EL 
ein ; 2431 8970 1383| 1342 28 725 44 6443 1208| 148 48 276 80 36 20 
Alleinarbeitende Selbjtändige| 1049| 1049 24 1049. 24 — | — = = 
Betriebe mit O Be) 419. .— — — “7 en: ee N a A a 
= a 30 536 987 159 163 3 357 3 409 124 1 — 30 12 27 17 
. Ri; Die 145 634 108 421° — 112 °— 4531 101 1 — 23 6 3 l 
je >76 1.10" » 144 1088 247 43 1 114 °— 862 236 21 = 44 8 4 2 
5 - 1— 50 - 121 2440 46 41 — 107 11 2174 439 27 — 89 24 7) 
= - 5l— 200 - 12 1196 219 4 — 2 — 1102) 202 21 — 47 17 — — 
r - 201— 500 - DIE BIO 1a = +. 13 — | 143 10) 77 48 43 a 
| 
| | 
Beitichrift des Sächf. Statiftiichen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 ı. 1927. 36 
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Noch Überficht 2. 


Snnerhalb der Betriebaftätten beichäftigte Berfonen (einjchl. ber mithelfenden Zamilienangehdrigen) 
fonftige Betrieb8=|| Wermwaltungs-, 


Eigentümer, iter (ei ‚und Technijches Gehilfen und mithelfende 

Seh Miteigentümer wi Re eh uns Betriebs. und ee BSamtiliene 

Gemwerbegruppe der Perfonen | darunter|| und Pächter || Jemwerbedetrieben) Berfonal  Muffichtsperfonal angehörige 
Betriebe | üperhaupt | weibtich | — es Se ans dar- „5 abaxs 

über | unter | Über | umter || Über | unter || Über | unter || überhaupt | darunter || Über: | unter 
haupt Imeibiich|| haupt Imeihtich|| baupt Nmeibtich | BaUPt weiblich weiblich || Haupt | weintic 


- 
[ee] 


922105 slhg 12. 13. 14. 15. 16. 


1: 2. 3. 4. 5 6 5 
XXI. Berfehrswejen. | 5639| 113751] 7690 2949 179| 1152 36) 28394 56732166 5163| 48351. 1311] 739) 434° 
Alfeinarbeitende Selbitändige 974 974 23 g74 231 — _ — | — | 
Betriebe mit 0 Ber). 459 
i- 3 - 2259 
4u. 5 
6— 1 
11— 50 
51— 200 
201— 500 
501—1000 
-1001— 2000 
-2001 u. mehr 


XXIIL Gaft- und Schanf- 
wirtichaftsgemwerbe. 23 514 

Ulleinarbeitende Selbitändige | 8 376 

Betriebe mit ! Ber]. 996 


4465| 509 1263| 85 Aal 35 286 al 62 Ad 1757 89| 4A8| 229 

37a 2591 39 25) 103 il 320 20) 1278| +15 - 1190 381 192] 140 

3449| - 2541... 220. 25° 128) — 033 48 627) 881 1464 45| 77 48 
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; 9 Handjchuhmacherei (ausgen. Stoff- l 
£ bandihuhindufttie) .. . .. . » 1525 
10a Herit. dv. Lederjchuhen u. -gamajch.| 684, 
‚10b Herit. dv. Stoff- u. Filzjhuhen . .[ 296 
- Torige Gewerbegruppen u. -arten zuj.| 1928 


Beitjhrift des Sädhj. Statiftiihen Landesamtes. 


Freijtaat zujammen [93 441 81935 1339 9 632 809,726; 110 54 19 8329 
72. u. 73. Jahrg. 


Bahl der Haußgeierbebetriebe Hausgewerbetreibende Berfonen 51 Leiftung der vor: 
Bu ST = =| handenen zum 
davon find babon find E& Anttieb von 
: ge 
Betriebe | iu 4: ——— Er een 
mit... . Berjonen ins | Gehilien amilien- =32 8 8 für 2 
feine ännt. | weibl. || < ; : |) anaehörigele B EI u 3 
Bor a en männd. | wei | Betriebsleiter | une! v8 Hau cr = Er Glettro- un 
| en > | = | | breibenken SE ade motoren] nehmer 
One: = = | | _ selz 5 
aa a Ir er‘ a a ER 2 a u 
Kifse | nmel... (ae. ].- iv. @| ps | PS 
Saale ir, | Be ee as 14.116, 16.1, 32,10 18 19, 20. 
Noch: Freiftaat, 
6192 5 u 53| 82| 7839| 65 401| 6138] 238] 902] 19| 141| 122] 14,0! 198,3] 112 
13691) 61015) 38| 66| 15 986| 620115 366| 513114 295| 78 869 29| 202] 738] — | 205,5] 229 
10838 11 795 75, 82] 13 034 1027112007 529111 259) 453] 6481 45) 1001 673 2,51 795,8 110 
9 667] 512 602/248 225| 18 063\ 4928113 135} 3612) 9107 1 21212 97610411 052]2 103] — 1639,4| 631 

33)|— 16 2 8] 560) 167] 3931 34 331] 131] 561 2) 6 8l— 2682| 15 

408 1 6—| 2 440 11 429 9.407. 2) 191 — = 21 — 1,5 1 

TA ale aa ro oo anal elle. 1 5:01] 8 

| I | | 

| | | 
(IS 9 3 — 749 2 re 720 24 706, 5) 101 — Al ee — N) 
ee al ein, 1 12]. 

a | | 

| | | 

gu A 100 2) 1) - 150, 104 aan eo ae 2a — |. 1 2 5 —ı. .99 5 

88 4 65 Du 236| 216 20 151) 81 59) 5 6 7 59[.34,3| 78,0 33 

142| 1) 107) 10 al, 4sıl 285) 1460| a1al aa as Zlaf a 11 —-| 20 7 

Ba gap abs aan 5 101 | 18 [ee 6 
1061, 54 1m 50 11) 2366 2187| 179 1471 ol 626 5 ol 33] 131] — | 186,2] 6aı 

149 10 72 6 1) 327) 316 in 26 5) 81 Al 9- 2| 52| — | 619| «6 
1906 15) 499 49) 14| 3323| 1314) 20091 9881 1479| 272 36211 54 168] 134] — | 209,1 877 

344 9 191 35 12] 9asl 417 531 277 295|| 106) 102 34) 134| 167| 18,5) 369,8] 136 

208 — | Sl 233 Dr 2a Du 2201 >} .12 1 5) 

110 — | Se == 127 Se N 112 — 1 2 6 1] — 1,1 36 
9499 2 731 | 1) 2650| 168) 2482| 1571 2409| 10) Aal 1) .29 11 == 2,0 Ü 
4069 10 153) 15 15 4596) 1504| 3092| 1419 2832| 74 ıs9lıı al 71 —| 24] m 

ASIAN 613 81-582 | 492 N | zu we 16,0 16 
6109| 15, 292) 41, 561 7531| 307 7224 235 6258 651° 8391 70 127|@145| = | 102,5 107 

116 — WU A. 228 80), 148 42 102) 38 42 — 4 1, — | :.0,3 17 

554 2 1 — 578 Be e 569] — | 4 12| — 3,0 3) 

22312 4 —  — Zalll, 2 2311| — 27 — ı — | 4 en 0,1 a 
3039) 8 131 10) ıl 3375] 7a 3301| 50 3131| 5 a9 al 2l—-|-08| ıı 

268) — 6 — | — 283 3 280 Sir 21 — 2 — 7 11 — 15 2 

453 — 7—|— 468 3! 465 11 4591 — 2| 2 4d| — | — Per Per 
Marsa zn 12 4l14:698 2 63061831 55931:1502| STEzale| betr 1 7 

64912 2231|, 21 — 720 319) 401] 304| 377) 13] 121 2} 12 1] — 0,3 ) 

2A] 11 — I— 296, 20) 276 20 2a — 7 — |— 11 — | — _ _— 
1692 19 176, 26) 15] 2297| 785, 15121 572 1331| 180 128124 531 s2lı1,a) 164,4] 1aı 

0 709 14 750/78 222.4 449 9 4381633 3 04916 264]208,5 5545,8| 3 645 
1926 u. 1927, 97 


290 


Berichiedene Berichte 


. u 


über Ergebnijfe neuerer ftatiftiicher Arbeiten. 
Die Jüchfiihe Papterimduitrie nach der Betriebs 


zählung vom 16. Sunt 1925. 
Bon wifienschaftl. Hilfsarbeiter Dr. Friedrih H. Walter. 
1. Ergebnijje der gewerblichen Betriebszählung von 1925. 
Der Freiftaat Sachlen it nicht nur das Zentrum der deutjchen 
Tertilinduftrie, fondern auch der Hauptjiß der deutjchen Bapier- 
überficht 1. 


veiltung der vor- |28% 
| . handenen zum Antrieb an 
gahl der von Arbeitsmaichinen 23 
Sewerbeflaife, 4 ‚berrendeten z & E 
=5 |  bejchäftigten | Wind, | Sn 
Gewerbeart 35 Berfonen a Elettxo- [323 
Ba rs Pot motoren | 9% 
s: | m | davon Ieichinen 
2 | gefamt | weiblich ee nen 
XI 1. Bapiererzeugung 379, 31202 5991| 110989 124 211| 217,3 
a) Holzichleiferei, Jellftoff- | 
u. Bapierheritellung . . 6 2888| 568] 10810) 29044] 22,5 
b) Holajchleiferet, Bapier- | = 
u. Bappenherftellung . a 2} 327 TO 320] 8,7 
c) Holzichleiferei und | ge 
Bapierherftellung . 13| 5008 1012] 10860, 24875] 40,7 
d) Holzichleiferei und | 
Bappenherftellung . . 20) = 991] 268]: 3983 65) 28,6 
e) gellftoff und Wapier: | 
herhelungeime. 1 832 197 549 2:92 810=5,3 
f) Bapier- und Pappen- | 
\ ehlins a 12| 1570| 3381| 3571| 8245] 41,0 
(foweit nicht unter b) | SEE 7 
g) Holzichleiferei .. . - - 149| 4397) 435] 44182] 15807] 65,8 
—  (jomeit nicht unter a bis d) i € 
h) Zellftoffheritellung. . .| 12) 2409, 179] 2790) 4057| 25,4 
(joweit nicht unter au. e) Er e ee 
i) Bapierheritellung . 54| 9404| 1942| 20041! 33 986| 25,2 
(fomweit nittunt.abig ec, eu.) | 2 3 4 
k) Bappenherftellung.... .| 1111 3472) 1020| 12933] 3984| 34,9 
 (jomeit nicht unter b, d u. f) 
XI 2. Bapierveredelung| 62 2755 1008| 4213| 3681| 24,1 
a) Heritell. von weiß: od. | 
buntgefärblem Papier | 
Chromo:, Kunftdrud-, te | 
Umdrud:, Metallpapier | 301 1673 623 7. 0822:680123272 
b) Herftell. von geleimtem | 
u. gummiertem Papier z 
und Pergamentpapier. 3 92 54 15 481 4,0 
c) Heritell. v. Schmirgels;, 
Glimmer-, Schiefer= u. J A 
Slaspapierz un 2. il 35 13 238 — 552 
d) Herftell. von Karton | 
napier-(geflebt) . . .| 211. 639 170) ..3413 762] 43,0 
e) Heritel. von chemijch ö ; 
techniichen Papieren. . 7 316 148 46 1911793 
(joweit nicht unter IX 13) 
X13.Bapierverarbeitung(2611) 31031/18599] 1826| 7886| 22,2 
a) Heritell. von Majjen- | 
padungen, Kartonnagen | = 
u. Wellpappenimduftrie |1211| 16167, 10793] 1152 3645| 23,9 
b) Bapieraugftattung und | 
Heritellung von Brief: | | | 2 
unschlägen is 2% 69| 1781| 1064 160 6631 18,3 
c) Buchbinderei u. Heritell. | | 
von Schul- und Biiro | | 1 
Hilfsmitteln . ..... 8301 8895 4053| 118] 2365| 20,2 
d) Heritellung don Hart: 
papierwaren ..... 103) 1112| 687 76 429| 13,6 
e) Herftellung von jonit. | Dt 
Tapieswaren = 7... 398) 3076, 2.002 320 784] 29,6 
XI 4. Tapeteninduftrie 9 526 154 425 301| 11,5 
X11—4. PBapierindnitrie . l3061| 65 514 25 752] 117 453| 136 0791 24,2 


induftrie. Während Sachfen nur 8 v.9. der Neichsbevölferung in 
ich) jchließt, beträgt — nach den Ergebniffen der gewerblichen Be- 
triebszählung vom 16. Juni 1925 — fein Anteil an diefem Gemerbe- 
ziveig nicht weniger als 21,7 Prozent aller deutjchen Betriebe und 
24,2 Prozent des darin beichäftigten Berfonals. Noch Höher, nämlich 
auf 31 Prozent, jtellt fich fein Anteil an der insgefamt zum Antrieb 
von Arbeitsmafchinen verwendeten motorifchen Kraft. Die Nhein- 
probing und Bayern, die fajt 1Y,mal joviel Einwohner wie Sachjen 
zählen, folgen an zweiter und dritter Stelle mit 25762 bziw. 24516 
(= 9,5 bzw. 9,1 Prozent der im Neich) in der Bapierinduftrie be- 
Ihäftigten Berjonen. 

ehr als ein Drittel (34,1 Brozent) der deutfchen papiererzeu- 
genden Betriebe (Holzjchleifereien, Zellftoff-, Bapier- und Rappen- 
jabrifen) haben in Sachjen ihren Sit, und mehr als ein Viertel (27,3 
Prozent) des Gejamtperjonals findet hier Bejchäftigung. Befonders 
jtark find die Holzjchleifereien (189 von 435 deutjchen Betrieben) 
und die ‘Bappenfabrifen (nahezu 40 Prozent der im Neich vorhande- 
nen) in unjeren engeren Vaterlande vertreten. Mit der Werede- 
lung der Bapiere zu Chromo-, unftdruck-, (geffebtem) Ktartonpapier 
uf. befafjen jich 62 (= 23 Prozent der deutfchen) Betriebe mit 2755 
(= 24,1 Prozent) Berjonen. Ymerhalb der fächfifchen papierver- 
arbeitenden Jnduftrie, die ein veichliches Fünftel der deutfchen aus- 
macht, hat die Herftellung von Maffenpadungen (Sartonnagen, Mell- 
pappen) den erjten Blab inne; fie bejchäftigt in 1211 Betrieben mehr 
als die Hälfte des PBerjonals (16 167) in diefer Gewwerbeklaffe. Aıı 
zweiter Stelle jteht die Buchbinderei mit 830 Betrieben und 889 Per- 
jonen (= 20,2 Prozent der im gejamten Neich ermittelten). Die 
jähfiihe Tapeteninduftrie bejchäftigt in 9 Betrieben 526 (= 11,5 
Prozent der deutschen) Berjonen. 

Bon 40 papiererzeugenden und -veredelnden Betrieben (ein- 
\öhließlic) der Tapetenimduftrie) in Sachfen verwenden nicht weniger 


‚als 420 (= 3,3 Brozent der Gefamtzahl) motorische Kraft (zum 


| auf 1 menschliche Arbeitskraft Ducchjchnittlich 7,4 PS und in der Ver- 


Antrieb don Arbeitsmafchinen). Sn der Bapiererzeugumg entfallen 


‚ edelung 2,9 PS. Demgegenüber ift in der papierverarbeitenden Ir- 
 duftrie, two ich die Handarbeit noch in einem ziemlich geogen Umfang 


behauptet hat, diejes Verhältnis nur 1:0,3; hier find von den ins- 


 gejamt 2611 Betrieben nur 569 (= 21,8 Brozent) mit Motoren aus- 


 gerüftet. 


DBemerfenswert ift ferner, daß die Holzjchleifereien und 
PBappenfabrifen zum Antrieb von Arbeitsmafchinen überwiegend 
PBrimärkraft (Waffer- und Wärmefraftmafchinen) verwenden, während 
im übrigen die Elektromotoren vorherrjchen. 

Über die Gliederung der Betriebe der Papierinduftrie 
(Erzeugung, Veredelung einfchließlich Tapeteninduftrie, Werarbei- 


tung) nach Größenklaffen gibt die folgende Überficht Auffchhup. 
Überficht 2. 


Srößenklaffe 


Erzeugung || Veredlung | Verarbeitung ee 

(Berfonen) Een TE le a 

Betr Ber. ||Betr., Berf. || Betr.) Perf. || Betr. | Berf. 

ı Wlleinbetriebe. .  . 6 6, .71°2.72:1 326 13261 889] 1339 
0— 5Rerjonen | 41 | 116 |12 | 3861| 653| 1897| 706) 2049 
6— 50 218| 3997| 28 | 608|| 511 | 8677| 757113 282 
51 200 69 6705 22 2015| 97, 9620| 188 18 340 
201— 1000 - 43 117581|| 2] 615 23| 8024| 68/26 220 
über 1000 = 227971 11487 3| 4284 
insgejamt | 379 31202) 71 32812611 31031 3061 65 514 


Die Jächjische Bapierinduftrie ift ein typijch großinduftriell organi- | 


lierter Gewerbeziveig: faft drei Viertel (74,6 PBrozent) der Beleg- 
ichaft ind in Großbetrieben (mit über 50 bejchäftigten Perjonen) 
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die 8,5 d. 9. der gejanıten Betriebszahl ausmachen, tätig. Die Be- 
triebsgrößen mit 201 bis 1000 und 51 bis 200 Perjonen find vor- 
herrichend. Synerhalb der Papiererzeugung ftehen die Holzichleife- 
reien und Bappenfabrifen, die überwiegend (zu 70 0.9.) Mittel- 
-betriebe (Durchjchrittliches Berfonal 32) find, den übrigen Betrieben 
mit durchjchnittlich 230 Berfonen gegenüber. Am größten ift natur- 
- gemäß die Belegichaft der Fombinierten Werfe!) (ausgenommen 
die mit Holzichleifereien verbundenen Bappenfabrifen), die im Durch- 
ichnitt 319 Köpfe beträgt. Mehr als 80 v.9. des in der Bapierfabri- 
- fation bejchäftigten Berfonals jind in Großbetrieben mit mehr als 
200 Berjonen tätig. Auch bei der Zellftoffheritellung liegt das Schwwer- 
gewicht (der Verjonenzahl nach) in den Großbetrieben mit 201 bis 
- 1000 Berjonen, die mehr als drei Viertel des Verjonals in fich ver- 
einigen. In der Bapierveredelung find ebenfalls 80 dv. 9. der Per- 
- jonen in Großbetrieben tätig. In der Papierwareninduftrie ift die 
Zahl der Stleinbetriebe (bis 5 PBerjonen) bejonders groß (1979 = 
75,8 Prozent); darunter befinden fich nicht weniger als-1326 (= 50,8 
Prozent der gejamten Betriebszahl) Alleinbetriebe. Hiervon ent- 
- fallen wiederum 752 auf die Klartonnagenfabrifation (Gewwerbeart 
- X13a) und 197 aufdie Buchbinderei (XI 3e). Bon 100 in der Bapier- 
verarbeitung bejchäftigten Berfonen find 38 in Stlein- und Mittel- 
betrieben und 62 in Großbetrieben tätig. 

Falt vier Zehntel (39 d. 9.) der in der Jächjtschen Papierinduftrie 
bejchäftigten Berjonen find weiblichen Gefchlechts. An ftärkiten tritt 
die Frauenarbeit in der Papterverarbeitung in Erjceheinung, wo 
59,9 Prozent aller Bejchäftigten weiblich find. In den Holzichleife- 
 reien und Zellftoffwerfen beträgt ihr Prozentfag nun 9,0, in der übrigen 
Papiererzeugung 21,7 und in der Bapierveredelung 36,6. 

Bei einem Vergleich der Ergebniffe der Betriebszählung bon 
1925 mit denen der legten Borfriegszählung von 1907 ift zu beachten, 
daß damals die Dach- und Steinpappeninduftrie Jowie die Herjtellung 
von Bapierjpiehvaren zur Geiwerbegruppe X (Bapierinduftrie) ge- 
- hörten, während fie nach dem Geiwerbeverzeichnis von 1925 bejon- 
- dere Klaffen bzw. Arten der Gewerbegruppe IX (chemifche Jnduftrie) 
und XV (Mufikinftrumenten- und Spieltvareninduftrie) bilden. Unter 
- Berücfichtigung diefer Amderungen ergeben fich folgende Zahlen: 


Bunahmevon 1907 bi3 25 


Betriebe Berjonei 


Gemwerbegruppe bzw. -Mlafle Betriehe Berionen 
Be ren, cn .1872.682 46405 | 569 20 469 
1925 X11—4, IX 23u. XV 2e 3251 66-874 L.=212%, =44,1%, 


(58 zeigt jich, daf; die Bapierinduftrie jeit 1907 beträchtlich an Umfang 
gewonnen hat. Die Perjonenzahl hat fich Ttärfer vermehrt als die 
Betriebszahl, jo daß; die ducchjchnittliche Belegjchaft eines Betriebes 
von 17 auf 21 angewachlen ift. 

Daß das Land Sachjen im Laufe der Zeit zum hervorragendften 
Papierinduftriegebiet Deutichlands geworden tft, tft ‚ven überaus 
günftigen Standortbedingungen, die hier für diefen Fabrifa- 
tionszweig gegeben jind, zuzuschreiben. MS twichtigjtes jtandortbejtim- 
mendes Moment fommt fliegendes Wafjer von möglichjter Reinheit, 
das zur Fabrikation des Bapiers in grogen Mengen gebraucht wird, 
in Betracht. Diefes fteht in Geftalt der zahlreichen Bäche und Flüfje, 
die namentlich im Gebirge zugleich al3 Triebwaljer nußbar gemacht 
werden Fünnen, zu Gebote. Der größte Teil der jächlichen papier- 
erzeugenden Betriebe, nämlich zwei Drittel mit reichlich 60 dv. 9. des 
insgefamt bejchäftigten Verjonals, fiegt darım im Elbjanpjtein- und 
Erzgebirge, wo die Flüffe fich einmal duch Neinheit des Wafjer aus- 
zeichnen und zum anderen auch mit rajchem Gefälle dahinfliepen; 
von den Holzichleifereien find jogar fait 75 dv. 9. im Gebirge, wo ja 
auch das Holz an Drt und Stelle zur Verfügung fteht, gelegen. Ein 

1) Es können hier nur diejenigen kombinierten Betriebe berickfichtigt 
werden, die räumlich (auf zujfammenhängenden Grundftiiden) bei- 
janımen liegen, nicht dagegen auch diejenigen (mwirtichaftlich zufammen- 
gehörigen) Betriebe, die räumlich getrennt voneinander Liegen. 


großer Teil des Holzes muß aus außerjächjischen Gebieten bezogen 
werden, da es der heimmjchen Forjtwirtfchaft jchon lange nicht mehr 
möglich ift, ven jtändig fteigenden Nobftoffbedarf aus eigenen Be- 
jtänden zu deden; fajt 90 dv. 9. diefer Einfuhr!) ftamımt aus der benach- 
barten Tehechoflowafet (Böhmen), mit der Sachen durch günftige 
Verkehrswege (Eifenbahn und Elbe) verbunden ift. Auch fonft ift die 
Transportfrage don außerordentlicher Wichtigkeit für die PBapier- 
jabrifation. Ausjchließlich de3 Wafjers werden ungefähr 10Q mal fo- 
viel Gemichtsteile Nohmatertalien gebraucht, wie fertiges Bapier er- 
zeugt wird. Außer Holz gilt es, Brennmaterialien, Chemikalien, Farb- 
jtoffe und Fiülfitoffe (mineraliiche Zufäge wie Kaolin, Schwerfpat, 


Überficht 3. 


Papiererzeugung 


Gewerbliche Niederlaffungen 


; | darunter 
Verivaltungsbezirk a7 in 2 = > Aw — 
St. = Stadt PR | Bua | = eh. ah % Se \ Bes 
U. = Amtshauptmannfehaft ER = herftellung | © Iptere| 3 Iichäftigte 
Kr. = Kreishauptmannfihait = 18 5 I—— 3 und x Berfonen 
sis | mtsleıa Papı 
= oe ee den 
I EA | er 
| 2 eo herjtelfung 
| Heritellung 
Lau | 
U. Baugen Fa) Zi 2 a a 1 a I 529 
(2) ARE ER 1) 1l—|-— 489 
Dr AH a 2 | 2 87 
Kr BEnGen FI rer 8 4) 2| 2| 1105 
| | | 
Ar Marienberg pen umE 3er 13171312 
= Slöhe .. Baer? 14 9I— 36@))) — | 1| 1/—| 1216 
2 Annaberg an 411171) — 1 er etoıet 172 
2e-Stauhan. m nee 5 1l— | — ıi— | 11-3 551 
es Chemnipr we ent ı—| 11 — — 3I)—|3 409 
Stolbetg aan; Kr er euler In Plend 236 
St. Glauchau und Chenmig. | 5 11— — — — — 4 38 
Kr. Cheninib Ze... ler 15(@))) 4 14| 3 41| 5434 
| | | | 
MPN Se Rn, 36110) 5 2 a 1 2 
SE NIE DEI A: 16 101 — 2()9)) 4 |—|— —|.1225 
SH Bm naar nr), ee ne En 976 
MRMeipen. use, EA ee 
er Drespen. See! rat 11.251] 804 
= Gropenhaln Arne. 4—| 1 — ı— | 2-1 640 
= Dippoldiswalde ..... 20 LEN 2er Le] 75065 
Si Steben 2 I | ) 267 
Eu Milo al) zu 11— | — 135 
2° Dresden Be ar, 5 eh 4 1 70 
Kr. Dresden... 1081136 11 73) 11 18 4 21] 11262 
| | 
UNI .: 211 51 — 2 12 bs: 7937101.23:045 
La A 1410| — — 1|— | 3] 1676 
= Or a e : bI—|— 2 a En u a 6: 5 
SEIEN On re 4 ı1)—) 3 174 
BIER 27% 4i— — 1—1—| 13 126 
= Leipzig und DOfchag, St. | | 
Sue ne.- a a De ee A ii! 122 
Ar Zeipsie a ee... 5215| — 4 2|6| 3/22] 6786 
A. Schwarzenberg... . -- 7248| — 3) 21.7) — 12] 319 
Sa ae 10° 3[— 2(2))) 1 2 —| 21 3012 
St. Blauen, Zwicdau, Reichen: 
ED 1 A a FE | 203 
U. Werdau, Blauen, Auer: | | 
bach, Delöniß.. . . . - EEE Den er Re En RL 201 
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1) Holzichleiferei, Zelftoff- und Papierheritellung. — 2) Zelitoff- und Bopierherjtellung. 
1) Sm Jahre 1925 wurden insgejamt 636000 t Papierholz nad 
Sacien eingeführt; davon ftammten 541000 t aus der Tichechoflomalei, 
30.000 t aus Bayern und je 20000 t (reichlich) aus Niederichlejten und 
Polen. 
31° 


ichwefelfaurer Kalk) in großen Mengen billig Heranzujchaffen. Yun | 


verfitgt Sachjen über eigene Kohlenlager, und dann fönnen die nahen 
mitteldeutjchen und böhmijchen Braunfohlen (letere auf der Elbe) 
herangezogen werden. Der an häufigften verwendete Füllitoff, das 
staofin, wird außer aus Sachjen jelbjt Hauptjächlich aus Böhmen und 
auch aus England bezogen, die Farbjtoffe liefern türingijche und 
weftdeutfche Werfe; bei den legteren fallen — wegen ihres verhältnis- 
mäßig hohen Wertes — die Transportfojten weniger inS Gewicht. 
Bon Vorteil ift ferner, daß auch für den Abtransport der Fertig 
erzeugniffe (insbejondere nach dem Ausland über Hamburg) der billige 
Schiffahrt3weg benußt werden Fan. Die Häufung der paptererzeugen- 
den Betriebe in Sachjen ift nicht zuleßt duch die unmittelbare Rachbar- 
ichaft der das Bapier verbrauchenden Gemwerbezmweige begünjtigt worden. 
Das Buchdrucfereigemerbe Leipzigs, die Zeitungsdrudereien Sachjens 
und der nahen Neichshauptftadt, die Zigaretten-, Schofoladen- und 
Blumeninduftrie Dresdens und jeiner Umgebung, Die meitverzweigte 
Tertilinduftrie u. a. m. find Hauptverbraucher des in den heimijchen 
Betrieben erzeugten und verarbeiteten Papiers. 

Die Hauptftandorte der jächfiihen Bapiererzeugung (j. Uber- 
ficht 3) find das Erzgebirge und das Elbjandjteingebirge mit ihren zahl- 
reichen Bächen und Flüfjen jorwie das Zlußgebiet der Biwidauer und 
Freiberger Mulde (in ihrem Mittellauf und nach ihrer Bereinigung). Jr 
das eritgenannte Standortgebiet (Amtshauptmannjchaften Dippoldis- 
walde, Freiberg — einfchließlich Stadt —, Flöha, Marienberg, Arna- 
berg, Stollberg, Schwarzenberg und Ziwidau) fallen nicht weniger al3 
216 gewerbliche Niederlaffungen (— 57,0 Prozent der Öejamtzahl) mit 


Fabrikation jind hier vor allem das wejtliche und mittlere Erzgebirge 
(Ziicfau und Schwarzenberg einerjeits jorwie Annaberg, Marienberg 
und Flöha anderjeits) mit 82 (= 21,6 Prozent) bzw. 91 (= 24,0 Pro- 


zent) Berfonen. Das zweite Gebiet (Stadt und Amtshaupimann- 
ichaft Pirna) bejchäftigt in 39 (= 10,3 Prozent) Betrieben 6642 


den gelegenen Amtshauptmannjchaften Rochlis, Döbeln und Grimma 


zählen 40 (= 10,6 Prozent) Zabrifen mit 6364 (— 20,4 Prozent) | 


bejchäftigten Perjonen. Fat ein Drittel des in ven jächjijchen papier- 


erzeugenden Betrieben befchäftigten Perfonals entfällt mithin auf 


das weitliche und mittlere Erzgebirge, je ein Fünftel auf die beiden 


anderen Hauptftandortgebiete, und der Neft (ein Viertel) verteilt | 


fich auf das Übrige Landesgebiet. Hier ragen die Amtshauptmann- 


ichaften Meißen, Dresden, Großenhain, Dippoldiswalde, Bauen | 


jowie die Stadt gleichen Namens und im mittleren Sacyjen die Be- 
zirfe Glauchau und Chemnit mit 400 bis 1000 in der 'Paptererzeugung 
tätigen Berjonen hervor. 


enden wir ung der Halbftofferzeugung zu, jo find, wie be- | 


reit3 erwähnt, die Holzjchleifereien in der Übergroßen Mehrzahl im 
Srz- und Elbjandfteingebirge gelegen. Jm übrigen fommen al3 Stand- 
oxtgebiete Hauptjächlich nur noch die Amtshauptmannjchaften Döbeln 
und Rochliß m Betracht; die 15 hier und ferner die 3 in der Amts- 
hauptmannjchaft Zrwicfau gelegenen Holzjchleifereien fallen Dadurch) 
auf, daß fie im Durchfchnitt eine wejentlich größere Belegichaft (näm- 
(ich 106 PBerjonen) als die übrigen im Lande, die durchichnittlich nur 
19 Berjonen befchäftigen, aufweifen. Je 20 Holzichleifereien jind mit 
Bapier- und Bappenfabrifen räumlich!) verbunden. Die Zellitoff- 
herjtellung ift zum größten Teil in der Kreishauptmannjchaft Dresden 
zu Haufe. In den Städten Pirna und Heidenau befinden jich 3 Oroß- 
betriebe mit zufammen 1304 bejchäftigten Perfonen, ebenjo gehören 
die 6 Werfe in den Amtshauptmannschaften Pirna, Großenhain und 
Meißen (mit 1047 Berjonen) zu diefer Größenflaffe, während die 


veftlichen 3 Betriebe in den Bezirfen Dippoldiswalde und Chemnib 


1) Bl. die Anmerkung auf ©. 291. 
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ı dem noch 7, die in räumlicher Verbindung mit Bapierfabrifen (und 


121421 (= 87,8 Prozent) auf die vorjtehend aufgeführten 15 amts- 


a Leipzig und Plauen jowie ferner Ziwidau beherbergen nur 12 Be- 
12 704 (= 40,7 Prozent aller) bejchäftigten Berjonen; Yauptjige der 


 Niefa, Freiderg, Neichenbah, Glauchau und Wurzen bejchäftigen 
2 1136 Berjonen. Die reftlichen 32 Bapier- und Bappenfabrifen mit 
zent) Betrieben und 6211 (= 19,9 Brozent) bzw. 4200 (= 13,5 Pro- 
schaften Chemnit (376 Berfonen), Großenhain (331), Stollberg (236), 
Lie Borna (126), Leipzig, Zittau, Werdau, Auerbach), Delsnis, Plauen 
(— 21,3 Prozent aller) Berfonen. Die im Flußgebiet der beiden Mul- | 


in die Bewerbellaffe IX 13 fäht. 


Hleinere Mittelbetriebe (mit insgefamt nur 58 befchäftigten Rerfonen) | 
ind. Zu den 12 eben aufgezählten Beltftoffwerfen gejelfen fich außer- 


Holzichleifereien) ftehen; von ihnen haben je 2 in den Amtshaupt- 
mannfchaften Zwidau und Flöha und je 1 in den Amtshauptnann- 
Ichaften Freiberg, Marienberg und Schwarzenberg ihren Siß. 
Über die räumliche Verteilung der Bapier- und PBappen- 
fabrifation in Sachjen gibt die nachjtehende Überficht Aufichuß. ° 
überficht 4. 


T ; | 
Nieder- 


Amts- De- Ante- Nieder-| Ber 7 

hauptmannidait en n hauptmannjchaft en Be 
Bine. 21 4479 |Unnaberg..... 24 986 
Brdan ann 7 2.7383. 1. Döpeln: Se 4 818 
Tohlibrrrer. 16 2.4772-.1 Dresdens 2. 5 790 
Schwarzenberg. .| 24 1839. | Meiken , ern 10 652 
Marienberg... .| 20 1560 }©lauchau . 4 541 
Grimma ..... 9 1.443 | Baugen 222 5 529 
Sreiberg... .. 6 1084 | Dippoldiswalde. | 7 408 
Flöhe: ar: 5 1 077 


Bon den insgefamt 218 (mit und ohne Holzjchleiferei und Zell- 
jtoffherjtellung verbundenen) Bapier- und Bappenfabrifen mit 24396 
darin bejchäftigten Berfonen entfallen 163 (= 74,8 Prozent) bzw. 


hauptmannjchaftlichen Bermwaltungsbezirfe. Die Großftädte Dresden, 


triebe mit zufammen 387 Berjonen in ihren Mauern, und die in 
gefamt 11 Fabrifen in den bezirfsfreien Städten Bauben, Pirna, 


zujammen 1452 Berjonen verteilen jich auf die Amtshauptmann- 


und DOfchab (lebtere mit weniger als 100 bejchäftigten Berjonen). 
Mit der Heritellung von gefärbtem, Chromo-, Kunjtdruc, Startonz, 
PBergamentpapier jowie von chemijch-technijchem!) Papier befajfen 
fich in Sachjen 3755 Perfonen in 62 Betrieben. Die erftgenannten 
3 Arten werden hauptjächlich in Leipzig (581 Perjonen), Dresden 3 
(222) und in den Amtshauptmannschaften Baußen (170), Flöha (165), | 
} 


Dresden (161), Schwarzenberg (139) und Löbau (100) verfertigt, 
während für (geflebtes) Kartonpapier die Bezirke Schwarzenberg 
und Döbeln (286 bzw. 215 bejchäftigte Perjonen) und für chemifch- 
technijches Bapier die Amtshauptmannschaften Bausen und Kamenz | 
(107 bzw. 92 PBerjonen) und die Städte Dresden und Chemniß (zu 
jammen 113 Berjonen) die Hauptfabrifationgftätten find. 

Die Tapeteninduftrie ift in Sachjen von geringerer Bedeu 
tung (9 Betriebe mit 526 Berfonen). Die beiven größten Betriebe ' 
(mit zujammen 337 Berjonen) find in der Amtshauptmannichaft | 
Meigen und in der Stadt Wurzen anfällig. Weitere 4 Betriebe be- 
finden fich in Dresden und Leipzig. 

Sm Gegenjaß zur Papiererzeugung, die, wie dargelegt wurde, ihre 4 
Sibe ganz überiviegend auf dem Lande, im Gebirge und an Wafjerläufen 
hat, bevorzugt die Bapierberarbeitung (j. Überficht 5) die großen 
Städte und ihre Nähe, to fie für einen großen Teil ihrer Erzeugnijje 
Ubjab Findet. Auf die Landeshauptjtadt und auf Leipzig entfällt 
mehr als die Hälfte der jächliichen Bapierverarbeitung: dort befajjen 
lich 6450 Berjonen mit der Heritellung von Startonnagen (hauptjäch- 
lich für die Zigaretten-, Schofoladen- und Blumeninduftrie), umd 
Leipzig mit jeinem hochentiwicelten Buchgemerbe bejchäftigt 6088 Ber- 
jonen (von 8895 im Lande überhaupt) in der Buchbinderei. Ein wich- 


le m a en de 


1) Ausgenommen ift die FZabrıfation photographiicher Papiere, die 


überjicht 5. 


_Bapierveranbeitung 


Bapier- dar Herftell. von 
Verwaltungsbezirt veredelung überhaupt en 
Kr. = Kreishauptmannichaft MEI WEL _ Wellpappenindufte. 
St. — Stadt S,E | 88 =#8: | Er ug | 8 
. = Antshauptmannicaft | 82 E| &5 |s2 = measmnes2) 55 
Bü 85 |e5E 88 |S82| 88 
ges | ga are za 568 58 
sr. Baugen ... 8 470 1 108 736 28 397 
darunter: | 
A. Baugen . 2. .... ee DE sa edge: 
bare > 1 100 26101938 120 
ie... u Zu asle 947 7 |..14 
Bauten .. 2... r ee DL 6 75 
. Chemnit..... .-. bh 317 369 5881 || 197 | 3974 
darunter: 
U. Annaberg. ..... —.— 108 | 2719 64 | 1588 
Br Chemnib 2..;.% 2 ı 114 ne aTon! Bl 1198 
A. Marienberg... ... 1 19 24 446 14 385 
ehemnib 2... ee = 43.| 428 | 29 391 
= Ölaudhau ..... —_— 19 227 12 209 
ae 1 165 | a2 |. .182 | 24 131 
Dresden 2. 13 | 515 | 890 | 9788 || 562 | 7552 
darunter: 
St. Dresden... ... 60287 607 8185 | 405 | 6450 
U. Dresden... .... 220164 43 517 18 349 
: Pirna Be sr; Zt 24 412 Pin 2386 
Era er ee erg re: 79 317 66 266 
N 18 . 940 | 922 | 11602 | 296 | 2404 
Darunter: | 
St. Leipzig Ren ad 10 | 602 | 324 | 8254 74 | 1083 
A. Grimma. ...... 2 | 63 | 307 | 1454 || 48 65 
SEI BBUTEN E20. — tie) 6731112 659 
Dohen?.; Beats he 531 443 || 26 244 
Role... BR 51 47| 29 | 28 
Or re SERREER - I — 23 78 1 1 
Blaidan =... 18 513 | 322 | 3024 | 128 | 1840 
darunter: | 
A. Schwarzenberg ... | 13 | 460 3lr "865 8 244 
emrdwidan 2...... _ | == 25 | 538 4 160 
Beier... re 06217 512 29 292 
HIERBWIBT N 5. 2 — I 5871 882 36 210 
Webb ...... _— 0 81-1 851 34 | 253 
De, _ | —_ TE 221 4 212 
- Grimmitichau un 13 | 169 2 120 
« Neihenbadh ... . . ne re) Ar ST 
Bern... ... art ee 3 | 124 
Benwidal. | a 20 | 112 4| 6 


tiger Standort der Papierverarbeitung befindet fich weiterhin im 
mittleren Dbererzgebirge (2719 Berjonen); hier in der Amtshaupt- 
mannjchaft Annaberg (und zwar vorwiegend in den Nachbarjtädten 
Annaberg und Buchholz) werden außer Kartonnagen noch Prägerei- 
artikel und fonjtige Bapierwaren (Neklame- und Zugabeartifel, Sarg- 
verzierungen, Fünftliche Balmmedel, Lampenjchirme uff.) hergeftellt. 
An vierter Stelle folgt der Bezirk Grimma (Amtshauptmannichaft 
jowie Stadt Wurzen) mit 2127 bejchäftigten Berjonen, von denen 
659 in Wurzen die Kartonnagenfabrifation und 1140 in der Stadt 
und Amtshauptmannfchaft Grimma die Herftellung jonftiger Bapier- 
waren (Karneval, Bolfsfeit-, Kotillon- und Scherzartifel) betreiben. 
Dann reihen jich Chemni mit 1731 Perjonen (davon 1198 in dei 
Startonnagenfabrifation), Zwidau, Blauen und die Amtshauptmann- 
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ichaft Dresden mit je über 500 Perjonen an. Im allen übrigen Ver--| 


waltungsbezirfen Sachjens find weniger als 500 Berjonen in der 
Bapierverarbeitung tätig. Die Buchbinderet ijt iberall verbreitet, 
und auch die Kartonnagenfabrifation ift falt in jedem Berwaltungs- 
bezirk vertreten, in jtärferem Umfange insbejondere dort, wo dieje 


Berpadungsmittel für VBerfand- und Lagerungszmwede benötigende | 


Semwerbezweige (Textilinduftrie, Beffeidungsgemwerbe, Blumen-, Spiel- 


| pparen- und Mufifinftrumenteninduftrie u. a. nt.) anjäflig find. Hart- 


papierwaren (Papiermache) werden Hauptjächlich in Drespen (325 Per- 
jonen), in der Amtshauptmannjchaft Grimma (173), in Leipzig (148) 
und in der Amtshauptmannschaft Delsnik (128) hergeftellt. 


2. Ergebnifje der Güterverfehrzitatiftik. 

Die gefamte Bapier- und Pappenproduftion Deutjchlands wird 
von jachverjtändiger Seite mit 2,08 Millionen Tonnen (darunter 
0,37 Millionen Tonnen Bappe) für das Jahr 1925 angegeben. Auf 
Sachfen dürften etwa ein Viertel der Papier- und ein Drittel der 
Pappenerzeugung, insgefamt mithin vund 0,54 Millionen Tonnen 
entfalfen. Auf den Kopf der Bevölkerung werden hiernach im Neid) 
33, in Sachfen aber mehr al3 100 kg Papier und Pappe hergeitellt. 
Die Produktion der jächjiichen Holzichleifereien und Zellitoffwerfe 
fann auf etwa die Hälfte bzw. ein Fünftel der deutjchen Gejamt- 
erzeugung (700000 bzw. 1 Million Tonnen) veranichlagt werden. 
Außer den im Lande jelbjt erzeugten Mengen muß (wie aus der 
„Statiftif dec Güterbewegung auf den deutjchen Eifenbahnen” und 
der „Statiftif de3 Verkehrs auf den Birmeniafjerftragen” zu exrjehen 
ift) zur Ergänzung des Nohftoffbedarfes der Papier- und Pappen- 
fabrifen noch fremder Holzichliff und Zellftoff herangezogen werden. 
Hierüber umd tiber den Verfand jächlischen Halbftoff3 im Yahre 1925 
gibt die folgende Überficht Auskunft. 


Überficht 6. 
Sacjens 
r | S | 
En, Beianpmn | mung ems | mann 
5 ; |\ Mehrnerjand (+) 
vornbezeichneten Gebieten (t) 
Oftjeehülen.. „pe. ie. > 227 20519 | — 20292 
Vrov. Oftpreußen ... .. E= 16536 | — 16536 
Korbjeehäfenr same? . 1397 16457 || — 15.060 
Ausland Direft) ...... 752 10601 ||. — 9849 
Day ra: 2 315 9673: | — 7358 
PBommernie mo. 683 4654 | — 3971 
Sberichleflen a u * 676 4 489 — .3813 
Huhrgebiet 2 zrakes er 531 3575 | — 3044 
Prov. Sachen, Anhalt... . 14264 | 2 507 710757 
Nteberichleiienaen = 2 18395 5 .10,.11332 + 7063 
Zhlringent!. „un. Zar. 17 723 11.382 + 6341 
Sonftige Gebiete... ... . 8317 8110 + 207 
insgejamt 65 280 119 835 — 54555 


Faft die Hälfte der jächjiichen Holzichliff- und Zellitoffeinfuhr 
fommt über die Ditfee- (Schweden, Finnland) und Nordjeehäfen 
jowie aus der Provinz Oftpreußen. Ferner liefern die Tichecho- 
Homwafei, Bayern, Pommern, Oberjchlefien und das Ruhrgebiet 
größere Mengen. Anderjeits führt Sachen nach den Provinzen Sacd)- 
jen, Niederjchlefien und nad) Thüringen mehr aus, al3 eS bon dort 
bezieht. 

Das beite Abfabgebiet für die Erzeugnifje der jächjischen PBapier-, 
Bappen- und PBapierwareninduftrie ift, worauf bereitS hingeriejen 
wurde, der Freiftaat Sachen jelbft; nach der Schäbung Erwin 
Scheus!) wird etwa die Hälfte der Erzeugung hier verbraucht, gaız 
abgejehen von den aus dem übrigen Deutjchland fommenden Mengen. 
Da die verjchiedenen Papierarten in den mannigfaltigjten Qualitäten 
nicht alle und auch nicht in zureichender Menge in ein und demjelben 
Papierfabrifationsbezirk hergeftellt werden (im Jahre 1910 machte 
beifpielsweife die Erzeugung von holzjchlifffreiem Papier im Rhein- 
land und in Württemberg mehr als die Hälfte, in Sachjen aber nur 


1) Shen: Des Reiches wirtihaftliche Einheit; Zentralverlag ©. m. 
b. 9., Berlin, 1926. ’ 
2) Vgl. Feftjhriftdes Vereins Deutjcher Bapierfabrifanten, Berlin,1922 


hafter Warenaustaufch zwilchen den einzelnen Bezirken ftatt. Für 
ven Berfand und ven Bezug Sachjens an Papier, Pappe und Waren 


daraus imyahre 1925 ergeben jich nach den oben bezeichneten Statiftifen | 


die folgenden Mengenzahlen. 
Überfiht 7. 


Sadjens N 
— , Mehrv erfand(+-) 
: Berfand nad Bezug aus bat. 
N (t) u  Mehrbezug (—) 


t 
vornbezeichiteten Gebieten © 
wo | 


Nordieehäfen a am rn 184 919 4664 ; + 180255 
Berlin en ER 137 585 27171 | + 110414 
Prod. Sachen, Anhalt . . . 39 503 24 994 + 14509 
Ausland (direft) ...... 13 887 633 ıı + 13254 

Prov. Hannover, Oldenburg, | ; 
Braunschweig... .... 18 242 5 969 +#712273 
EHER A Er ER 20 668 10438 | + 10230 
RuNtgeDiel ua 11 930 2 2ImE EEE TIA 
Prov. Heffen-Naffau ... . . 10 946 2 0 O-B 936 
Rheinprobinz ... 2... 10 582 4 425 426.197 
Prov. Brandenburg . ITn9. 8 259 eresdare 
Oftfeehäfen ©... 2... m. 2821 680. + 2141 
Prod. Niederichlefien . 10 922 38 328 — 27406 
Thüringen: on ende 19 008 30 216 —, 117208 
brop. onımerne. 2 ar, 241 4484 | — 4243 
Übrige Gebiete ....... 24 128 19 062 + 5.066 
indgefamt 517113 1835549 | + 333 564 


Sachjen verjchiekte im Jahre 1925 über 330000 t Exzeugniife 


der Papierinduftrie mehr, alS eS aus dem übrigen Deutfchland und | 
dem Ausland bezog; im legten Vorfriegsjahr betrug der Ausfuhrüber- | 


guß nur 226.000 t. Der größte Teil des jächjischen Papierverjands 
geht über die Nordjeehäfen (darunter 153000 t auf der Elbe über 
Hamburg) und über die Landgrenzen nach dem Ausland und ferner 
nach der Neichshauptftadt, deren Zeitungsprucereien gewaltige Men- 
gen verbrauchen. Wejentlich Kleinere Mengen werden nach den Pro- 
vinzen Sachjen, Hannover, Heffen-Naffau, Brandenburg, der NHein- 
probing und dem Nuhrgebiet fowie nach Bayern verfchict. Aus 
Niederfchlefien, Thüringen und Rommern bezieht Sachfen mehr, 
als es dorthin verjendet. 


Die jächjtiche Vigugnefpinneret nach der Betriebs- 
zählung von 16. Sunt 1925. 

Bon wiljenjchaftl. Hilfsarbeiter Dr, Friedrih H. Walter. 

1. Entjtehung und Entwidlung unter befonderer Be- 
rüdjichtigung der Standortzfrage. 

Die Vigognejpinmerei ift ein Zweig der Baummmwolljpinnerei; jie 
unterjcheidet fich von diefer hauptjächlich dadurch, daß fie nach der 
Streichgarnmethode jpinnt, während das Baunmwollgarn nach dem 
Stredverfahren gewonnen wird. Der verarbeitete Robjtoff ift alfo in 
beiden Fällen Baumwolle, die nach den beiden Methoden erzeugten 
Garne jind aber von ganz verfehiedener Beichaffenheit. Während 
die nach dem Streckverfahren hergeftellten Garne hatt georeht und 
meit aud) viel feiner (Nr. 24 bis 120 englisch) find und zu allen mög- 
lichen Geweben, .insbejondere al3 SKettgarne, verarbeitet erden, 
jind die Vigognegarne weich, „wollig”, gröber (Nr. 2 bis 13 englisch) 
und dienen al3 Exjab für Wollgarne in der Buntweberei, Striderei 
und Trifotagenfabrifation. 

Die Bigognejpinnerei war nicht von jeher ein Zweig der Baunn- 
wollijpinnerei, jondern ift aus det Wollftreichgarnfpinnerei berbor- 
gegangen. Etwa um die Mitte des vorigen Jahrhunderts wurde in 
der weitjächjischen (Werdau-Crimmitfchauer) Streichgarnspinnerei ein 
neues Spinnberfahren eingeführt, indem den Schafwwollen erft Hlei- 
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‚ waren vorhanden: 


here und im Laufe der Zeit immer größere Mengen von Baumtvolle 
beigemifcht wurden. Für das aus einer Miichung von Wolle und Baum 
wolle hergeftellte Garn wählte man die Bezeichnung „Vigognegam“, 
Heute nimmt die Wolle in den Vigognegarnen nur noch einen ganz. 
geringen Anteil ein; der weitaus größte Teil enthält feine Safer mehr 
davon, jondern es wird fait ausjchließlich Baumwolle (Ballen und 
Abfälle) veriponnen. j 

Die Vigognejpinnerei hat jich in Sachen außerordentlich jchnell‘ 
entwicelt. 1861 wurden — nad) den Ergebniffen der damaligen Ge- 
werbeftatiftift — bereits 125 Vigognefpinnereien mit 124488 Spin 
deln und ferner 46 Spinnereien mit 57230 Spindeln ermittelt, die 
jomwohl reinwollene Streichgarne als auch Vigognegarne heritelltenz 
diefen ftanden 122 reine Streichgarnfpinnereien mit 121579 Spin 


dein gegenüber (vgl. diefe Zeitjchrift, Jahrg. 1863, ©.33). Für die 


folgende Zeit gibt Sarfert in einer Fürzlich erichtenenen Abhandlung, 
über „Die Werdauer und Crimmitichauer Vigognefpinnerei” eine 
Sufammenftellung über die Enttwicdlung der Zahl der Spinmereien 
und der Spinn- und Zroimjpindein im dortigen Bezixk.t) Danach. 


Durchjchnittl. Spinderzahl 


Spinnereien Spindeln ie Betrieb j 

1887 115 460 447 4004 N 
1892 111 575 210 5180 E 
1898 79 768 205 9 724 F 
1905 68 628 025 9236 $ 
1909 64 793 672 12 401 R 
1914 55 701 052 12 747 F 
1926 61 746 000 12 230. g 


Der Yauptjtandort der jächjischen Vigognefpinnerei ift jeit dem 
Aufkommen diejes Fabrifationszweiges der Bezirf WerdauCrim- 
mitjchau; auberhalb diejes engbegrenzten Gebietes ift die Jnduftrie 
in Sachjen nur wenig verbreitet. Bis in die Mitte der 80er Jahre 
des vorigen Jahrhunderts hatten Werdau und Crimmitjchau ein un 
beftrittenes Monopol in der Vigognejpinnerei, im übrigen Reiche 
befahten jich nur ganz wenige und unbedeutende Spinmereien mit 
dem Spinnen von Bigognegarnen. Seitdem ift der Anteil Sachjens- 
an der deufjchen Baummollftreichgarnfpinnerei ftändig zurlicgegangen; 
er beträgt gegenwärtig nach der oben bezeichneten Unterfuchung 
(S.%) nur noch 75 0.9. Schon vor der legten Jahrhundertwende 
wurden in WVeftfalen, im Rheinland und in Süddeutfchland eine Anz 
zahl Spinnereien errichtet, die fich der Berforgung der dortigen Textil 
induftrie mit Vigognegarnen widmeten. Heute beftehen in Siid-- 
deutjchland bereits Bigognejpinmereien, die die Werdau-Crinmitfchauer 
Unternehmungen an Spindelzahl weit übertreffen (©. 103). 
Daß Jich die deutjche VBigognejpinnerei jo lange in einem fo eng‘ 
begrenzten Gebiete — umfaffen doch der amtshauptmannfchaftliche: 
Bezirt Werdau und die beiden bezirksfreien Städte Crimmitschau 
und Werdau mır 268 qkm mit noch nicht 100 000 Einwohnern — 
fonzentriert erhalten hat, muß um jo auffallender exjcheinen, als 
nach den Ermittlungen Sarferts vor dem Stiege (1911) von der 
Erzeugung der weitjächjiichen Spinnereien etwa nur ein Drittel im 
Sachjen jelbft und im benachbarten Thüringen verblieb, mehr als 
60 d. 9. aber nach dem Welten (Weftfalen, Rheinland) und Süden | 
(Württemberg, Bayern) Deutfchlands abgejeßt wurden. Sarfert 
führt (©. 98F.) al3 Haupturfachen für diefe Konzentration an: 4 
1. das Borhandenjein von bilfigen und gefchiekten Arbeitsräften 

in der Werdau-&rimmitichauer Gegend; E 

die erleichterte Beschaffung des Nohmaterials durch einen orts- 
angejeljenen Baummwollhandel, der die verjchiedenen, gerade 
bon der Vigognejpinnerei verwendeten Sarnjorten fchnell und 
in größerer Auswahl al8 anderswärts liefern fan; 
1) Ernft Öeorg Sarfert: Die Wertauer und Crimmitjchauter Vigogne- 
jpinnerei, Leipziger Differtation 1926. ae | 


2. 


| 


I VE ae 


hatten, wurde einmal durch die dortigen Unternehmungen 


Hu; 


3. das Vorhandenfein von Spezialmafchinenfabrifen (in Werdau, 
Crimmmitjchau und im nahen Chemmiß), die jederzeit Erfaßteile 
für die Vigognefpinnmaschinen anfertigen und etwaige Nepa- 
raturen vornehmen fünnen; 

4. den befonderen Vorteil, der Jich für den Abjat neugegründeter 


garne dieje eben in 

lie dort aufgefommen und jo lange auch allein bergefteltt 

worden waren. 
Das oben erwähnte Aufkommen außerfächjischer Vigognefpin- 
nereien zeigt, daß die vorjtehend aufgeführten Standortsvorteile an 
Wirfungskraft verloren haben. Das faktijche Monopol, das Werdau 
und Crimmitjchau nahezu 30 Jahre lang in der Vigognefpinnerei 
jelbjt da- 
durch Durcchbrochen, daß; fie im Ausland (namentlich in Bolen und 


- Böhmen) Ziweigbetriebe errichteten, weil die Ausfuhr vielfach durch 
hohe Zollichranfen behindert wurde.!) | 
N geit in verfchiedenen außerdeutjchen Ländern (vor allem Belgien) 
eine jtarfe Konkurrenz auf. War die weitjächiiiche Vigognefpinnerei 

bis in die SOer Jahre fast ausjchliefjlich auf den Erport'angewiejen,?) 


gum anderen trat mit der 


jo wurde nunmehr der Binnenmarkt das Hauptabjaggebiet. Die deutfche 


Weberei und Trifotagenfabrifation gingen immer mehr zum Ver- 


brauch der Vigognegarne über, und bald liegen fich an den Haupt- 


plägen diefer Tertilimduftrieziveige (tie Miünchen-Gladbach) eigene 
Vigognejpinnereien nieder, die den weitfächiiichen Unternehmungen 
einen großen Teil ihrer Kundichaft entrilfen. Troßdem fünnen Werdau 
und Crimmitjchau auch heute noch für Jich in Anspruch nehmen, der 
wichtigfte Standort der deutfchen Vigognefpinnerei zu fein. 


2. Ergebnijjfe der Betriebszählung vom 16, yuni 1925. 

Nach der gewerblichen Betriebszähfung vom 16. Juni 1925 be- 
trug die Zahl der Unternehmungen, die fich in Sachfen mit der 
Vigognejpinmerei befaßten, 54. Bon diefen hatten 51 in Weftjachjen 
(Stadt und Amtshauptmannjchaft Werdau, Grimmitjchau, Anıts- 
hauptmannichaft Ziwidau) und 3 außerhalb diefes Gebietes (in Chent- 
nis, Dresden und Leipzig) ihren Sit. 41 Unternehmungen hatten 
nur eine einzige Niederlaffung, 10 beitanden ausje2 Betrieben (Haupt- 
und Zweigniederlaffung) ; hinzu kommen noch 5 Hiweigniederlaffungen 
der oben erwähnten 3 großftädtifchen Unternehmungen. Snsgefamt 


wurden Nitte 1925 in Weftjachjen 62 Vigogneipinnereibetriebe und 


weitere 4 Betriebe (Färberei, Bleicherei, Baunmollipinnerei und 
Zrifotagenfabrif), die zwar nicht räumlich, aber toirtfchaftlich mit den 
Spinnereien in Verbindung ftanden, durch die Detriebszählung er- 
mittelt. Die örtliche Verteilung der Unternehmungen und ihrer 
Sweigniederlajjungen zeigt die Überficht 1. 

sn der Vigognejpinnerei wird das Gpinngut nicht 
nur wie in der Baummolljpinnerei i.c.©. roh berjponnen, fondern 
e8 wird meijt vor den Verjpinnen gebleicht oder gefärbt.?) Diefe 
Arbeiten werden von den Spinnereien größtenteils felbft borgenom- 
men; joweit Angaben hierüber vorliegen, war dies Mitte 1925 bei 
3l Unternehmungen der Fall, und 3 wurden in diefen Betriebs- 
abteilungen zufammen 714 Berfonen bejchäftigt. 6 von den foeben 
erwähnten 31 Unternehmungen befaßten fich außerdem mit der 
Zwirnerei (204 darin bejchäftigte Rerfonen), der Baummwollipinnerei 
(63 PBerjonen), der NReißerei (36 Perfonen) und der Papierhülfen- 
fabrifation (12 Perfonen). Ferner ift noch je 1 Vigognefpinnerei mit 
Zrifotagenfabrifation (262 Berfonen), mit Streichgarnspinnerei 
(35 Perjonen) und mit Poljteroliesfabrifation (12 Perjonen) ver- 
bunden. Die Bereinigung von Spinnerei und Weberei, 
die in der Baummollinduftrie i. e. ©. jehr häufig anzutreffen ift, 

1) Sarfert, a.a. D., ©. 38. 

2) Derjelbe, a.a. OD, ©. 67. . 

3) Derjelbe, a.a.D., ©. 20. 


Spinnereien daraus ergibt, daf die Abnehmer der Vigogne- | 
Werdau und Erimmtitichau Juchten, nachdem | 


a 


Überficht 1. 


BI Unter- Von den in der 5. &p. aufs 
Si der Unter- & nehmungen geführten Unternehmungen 
nehmungen SE ‚ „ hatten Bweig- 
(Hauptniederlaffungen) = = darunter niederlafjungen in der 
et. - Stadt ii Ei über- ohne | mit 8 S3 a = 
A. = Amtshauptmanı-| 2 haupt : ‚lot 58 st 5Es: 
ihaft = Biveignieder = 2 78 3 
' laffungen Z 8” RI m 
a Lee un en LIT ee ER EN Be ER 1 
| 
St. Werdau jjMieder.| 23 17 61 29 — | 39) 7) 
ER "ll Perf. [4344 2406 1938 |136 — 321 | — 111 
Ta Beet tg ir 2] ta ee 
St. Erimmitihan ||" pers, 133311039 294 ee en en 
: tederl.| 131 »11 DREIER Ze 
I gi | Niebe 2 
Ye Be Mer a97ula416. 8561136 76 1 | 
i Niederl. 2 2 1 le mern 
U. Zwidau... | Reife 7400154005: — | | 
BF an ar) Pe a Eee 
Leipzig Peri. _ 20° — 84 13 — 


\l 

| 
Darunter 1 Färberei und Neiferei mit 66 Perjonen. 
Darunter 1 Färberei mit 13 Perjonen. 
Darunter 1 Baummollipimnerei mit 63 Perfonen. 
4) Trifotagenfabrifation. 


) 
2) 
3) 
fommt in der Vigognejpinnerei (Joweit fich twenigitens aus den von 
den Unternehmern ausgefüllten Gewerbebogen erfehen läßt) nicht vor. 

Die Gejamtzahl der Mitte 1925 in der Vigognejpinnerei 
Sadjens bejchäftigten Perfonen betrug 9589, von denen -8251 


ı (2396 männliche. und 5855 weibliche) auf die Spinnerei i. ec. ©., 
1085 auf die mit der Spinnerei räumlich verbundenen Betriebs- 


abteilungen (insbejondere Färberei und VBleicherei) und 253 auf 4 
räumlich getrennt kiegende Werfe (in den Anmerkungen zur Über- 
jicht 1 aufgeführt) entfielen. Nach den Ergebniffen der Gewerbe- 
zählung vom 12. juni 1907 wurden insgefamt (in den Gejamt- und 
Einzelbetrieben) 7059 Berfonen fejtgeftellt ; von diefen waren wiederum 
6487 in der Bigognefpinnerei i. e. ©. (Einze- und Teil 
betriebe) tätig. In der Zeit von Mitte 1907 bis 1925 hat fich mithin 
die Zahl der in der Vigognefpinnerei i. e. ©. befchäftigten 
Berjonen um reichlich ein Viertel erhöht. Zum Vergleich mit diefer 
PBerjonalvermehrung ift e$ interejfant feftzuftellen, dat die Spindel. 
zahl in den ungefähr aleichgroßen Zeitraum (1905 bis 1926) nach den 
Berechnungen Sarfert3 um fnapp 20 v. 9. angemwachfen ift. 

Über die Größe der Unternehmungen gibt die nachitehende 
Überficht Auffhluß; darin werden die reinen Vigognefpinnereien 
und diejenigen, die neben der Spinnerei noch andere Fabrifations- 
zeige betreiben, befonders nachgewiejen. Es zeigt fich dabei, daf; 
die beiden mittleren Größenflaffen fat gleichitarf (mit 4087 bzw. 
4076 PBerjonen) bejegt find; auf fie entfallen 85,1%, des gefamten 
Terjonals. Die zwei größten Unternehmungen bejchäftigten 13,1 
und die 5 Eleinften 1,80/, der in der Vigognefpinnerei tätigen Per- 
jonen. VBemerfensmert ift, daß jich im Vergleich mit der Vorkriegs- 

Überficht 2. 
BP N ® Reine Bigognefpinnereien Kombinierte Vigognefpinnereien 
I E Vejmäftigte Berfonen 


+ |, Biweigitieder- 
i Wetfähfiihe, Hreignie 
Größenflafje. \ 


laffungen davon in 

Inter anderer r 
(Berjonen) nehmungen geh. Untern.| Baht, über- SE n8 »E 
re Haupt 33 8 | 583 

= el a 
Zahl Berl. Zahl, Beri. BE #3 a: 


bis 50 Berjonen Be DE a Tl | 
51—200 = 12 11309. 5 |547 I 18 223111940. 217 | 74 
201—500 - -i— '—- | — 14 4076 3338 450 | 288 
über 500 - — | — n— 2.1251 | 942: 47| 262 
insgejamt | 17 1484 5 |547 | 34 7558 6220 714 624 
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zeit das Schwergewicht, da3 damals (1907) noch in den zur Größen- 
flafje mit 51 bis 200 Berfonen gehörigen Betrieben ruhte, gegen die 
nächlt größeren Betriebe (Über 200 Berjonen) Hin verichoben hat. 
Yus der obigen Zujfammenftellung geht weiterhin deutlich hervor, 
daß die reinen Vigognejpinnereien hinter den Unternehmungen, die 
mehrere Broduftionsftufen oder -ziweige in jich vereinigen, an Be- 
deutung weit zurüditehen. 

Die Vigognefpinnereien find, wie aus der folgenden Überficht 
hervorgeht, — bi8 auf eine Feine Lohnjpinnerei — jämtlich mit 
raftmaf chinen ausgeftattet, nach der lebten Betriebszählung wur- 
den von ihnen und ihren Ziveigiwerfen inögefamt 408 Cleftromotoren, 
71 Kolbendampfmaschinen und 2 Wajjerräder verwendet, worunter 
jich 18 bzw. 4 bzw. 2 Nejervemajchinen befanden. An 14 Unterneh- 
mungen waren nur Dampfmajchinen, in 3 nur Gleftromotoren und 
in 33 beide Kraftmaschinenarten vorhanden; von den 5 Zimeignieder- 
laffungen der in Chemniß, Dresden und Leipzig amälligen lUnter- 
nehmungen verwendeten 3 jowohl Primär- al® auch Sefundär- 
motoren. Die gejamte zum Antrieb von Arbeitsmajdtnen installierte 
Leiftung betrug Mitte 1925 rund 20000 PS; hiervon entfielen auf 
die Elektromotoren nur 5000. Neichlich ein Sechitel der Dampf- 
majchinenleiftung diente zur Erzeugung eleftriicher Energie. 29 Unter- 
nehmungen verfügten Über (38) Stromerzeuger, deren Kennleiftung 
2730 kW betrug. Notierende Umformer wurden nur 4 (mit 427 kW) 
ermittelt. 17 Unternehmungen bezogen ihren Strom aus fremden 
Gleftrizitätswerfen, 8 ausschließlich aus eigenen Grzeugungsanlagen 
und 15 verivendeten neben eigenen auch fremden Strom zum An- 
trieb der Elektromotoren. 

Überficht 3. ; 


Gefamte Nennleiftung. (zu 13 
Zahl der in PS, zu 4 u.5 in kW) 


Bezeihnung Maichinen | davon dienen regelmäßig 
der Kraftmajdhinen ing. || zum Antrieb von | org 
ins- davon in getemt| Arbeits: en. Re 
gejamt | Referve  majchinen erzeugen jerve 
’ I k | 
1. olbendampfmafchinen Aal 4 118538] 14909 3233 | 396 
DRBOMELLUDEL Sl. 2 2 2 °— _ 12 
3. Elektromotoren 408 18 1 5664| 4963 == 701 
4. Eleftrijche Stromerzeug. 38 3 1 2730, 144 
5. Notierende Umformer 4 — 427, 2 : 
Kraftfahrzeuge (Automobile) wurden Mitte 1925 von 27 Vigogne- 
jpinnereien verivendet. Die gejamte Nenmleiftung betrug 


2130,5 PS, wovon mehr als die Hälfte (1234 PS) auf die ‘Berjonen- 
fraftwagen entfielen. 9 Unternehmungen verfügten über je 1, je 6 
über je 2 und 3, 4 über je 4 und 2 über je 5 Straftfahrzeuge. 

Was die Nechtsform der Unternehmungen betrifft, jo find 
die Einzelfirmen und die Berfonalgejellichaften in der Bigognefpin- 
nerei vorherrjchend. Aftiengefellichaften bejtanden Mitte 1925 nur 3 
und Sejellfchaften mit bejchränfter Haftung 6; ferner find 3 Vigogne- 
jpinnereien al3 Ziweigwerfe ziweter Aftiengejellichaften, die ihren 
Sit in Chenmib und Leipzig haben, anzuführen. Die Zahl der Einzel- 
firmen belief jich) — nach den Angaben der Unternehmer — auf 19 
(darunter 2 Hmweigniederlafjungen eine Dresdner Unternehmens), 
die der offenen Handelsgejellichaften auf 20 und die Zahl der Kom- 
manpitgejellichaften auf 5. Syn den zur Gruppe der Stapitalgejell- 
ichaften gehörigen Vigognejpinnereien wurden 1750 und in den 
übrigen Betrieben 7839 Berjonen bejchäftigt. 


Die SOpartafien im Sabre 1926 und im 
1. Halbjahr 1927. 
Bon Dberregierungsrat Dr. Georg Hoffmann. 
Die erfreuliche Aufwärtsentwiclung des Sparverfehrs nach der 
Stabilijierung der Währung hat auch in der Berichtszeit angehalten, 


wenn auch nicht in dem Maße wie in der ersten Beit der feften Wäh- 
rung. Die nachftehende Überficht, der die Zahlen der Girofafjen an- 
gefügt find, zeigt den Verlauf für die einzelnen Monate. 


 Spartaffen Sirofafjen 
- 11» 
Monat Ein- Ritd- nn Bortgefärieh Pe 
zahlungen zahlungen | überjchuf ber Einleger geten 1) 
AM. AM. | RAM. AM. 1000 AM. 
Sutliobemeie 13 767 767| 4153 189) 9 614 578) 82 547 129| 193 838 
Tebruar 12619111] 3 899 666: 8 719 445 91 582 3931 196 268 
Marzrrr 13 494 140) 5 227 331, 8 266 8091100 007 197] 204 290 
Aber 13 102 303, 5 056 508. 8 045 795.109 209 949] 211 746 
Mai. 11 739 483] 4 992 917) 6 746 566/115 730 408] 213 893 
SITE 12 780 778] 5 303 741) 7.477 03721123 331 463| 218 179 
UNSERER 14 575 961| 6 277 796 8 298 165.131 544 156] 220 420 
Aut nn 13 677 992 5 629 001. 8.048 991.139 783 378] 213 760 
September 14 690 022| 5 423 479, 9 266 543/149 338 O11| 221 924 
Dktober .. .= : 15 376 778| 6333 225 9 043 553158 357 162] 215 324 
November 14 612 708) 6 445 196. 8 167 5121166 551 432] 213 404 
Dezember. . . .| 17 164 747114 515 647 2649 100 169 876 597] 221 437 
Sn Sahre 1926 | 
uf. 1167 601 790 73 257 696 94 344 094 169 876 597] 221 437 
Solints er. 26 408 805) 7295 928.19 112 877 189 858 740] 238,524 
senrunt ee 19946 468 6 942 941 13 003 527.203 488 703] 240 901 
Rats een 20 717 316) 8 394 002.12 323 314 216 204 898} 243 866 
ID er 21 449 209 8 745 668 12 703 541/230 454 7341 245 667 
Mamas se 18 490 305, 9 476 380 9 013 925.239 681 307| 251 497 
SUR ton. en 5 17 978 974 10 153 065 7 825 909 248 417 500] 249 495 
Sm 1. Halb- Ke | 
jahr 1927 auf. [124 991 077,51 007 984 73 983 093 248 417 500) 249 495 


1) Ohne die bei Girofaffen angelegten Sparfafjengelvder. 

Ende 1925 betrug das Einlegerguthaben 72 555 416 AM. Gebt 
man diejen Betrag gleich 100, jo ergibt fich folgende Reihe, die die 
Entwiclung noch Harer Hervortreten läßt. 


Zah | San. Febr. | März, Aprit Mai Zuni, Ei Aug. Sept. | of. Nov. | Dez. 


1926 


1927 | 262 , 280 | 298 | 318 | 330 | 342 


114 | 126 138 | 151 160 170. 181 193 | 206 | 218 | 230 | 234 


Das RR naren hat jich alfo bis Ende 1926 Ah ale per? 


doppelt, bis Mitte 1927 aber jchon mehr als verdreifacht. 
Auf die einzelnen Sreishauptmannjchaften verteilen jich Die 
Ergebnifje Bun 


Ein- | Nüd- 


Bahl 0 | a ‚ Einzahlungs- | Einleger- 
Kreishauptmannfhaft]| Spar-.| zahlungen | zahlungen überjchuß guthaben 
fafjen AM. AM. AM. | RM 


a) Ende Dezember 1926 


Bauten ..... 45 111398013 3954471 7443542 13999 752 
Chemrik Hr 78 |33 644 207 13 816 505 19 827 702|33 846 559 
Dresden Le, 101 140 629 537 16 450 130 24 179 40741 520 986 
PUSUEIT ee 64 158 302 945 29 619 460 28 683 485 | 54 792 069 
SWWann. 2. 58 |23 627 088, 9417 130 14 209 958 25 717 231 

b) Ende Juni 1927 - 
Bauben = %.. 45 | 8931665 3145 462| 5 786 203/20109 942 
Chemniß..... 78 |26 276 262, 9558 78816 717 474 51 326 311 
ressen Dr, 101 |31 859 521 | 11 809 780 20 049 741 62 692 033 
Bey ai | 64 | 39 395 006 19 864 364 |19 530 642 76 117 895 
Biridast Zee 58 |18 528 623| 6 629 590 11 899 033/38 171 319 


Im Sabre 1927 ift die Sparkaffenftatiftif dadurch erweitert 


worden, daß neben der regelmäßigen Erhebung der Ein- und Rüc- 


zahlungen auch noch die Ahnlegung der Sparfafjengelder erfaßt wird 
zur Ergänzung der von den Banken veröffentlichten Ymweimonats- 
bilanzen. Da aber die Jächjiischen Sparfafjen von den eigentlichen 


Banfgejchäften ausgejchloffen find und bei ihnen infolgedejien fait 


nur langfristige Anlegung in Betracht kommt, würde die Einführung 
der Zweimonatsbilanzen nicht den Wert haben, der die dadıncd ver- 


EN 
€ 


4 
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! 
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urfachte Arbeit rechtfertigen Förnmte. Ymmerhin ift die Schnelle Feft- 
jtellung der Anlegung doch von jo allgemeinem ntereffe, daß fie 


‚ freuten bereits im Statiftiichen Jahrbuche fir den Freiftaat Sachen 


fünftig nach dem Stande vom 30. sun und 31. Dezember jedes | 


sahres erfolgen jfoll. Für den 30. Juni 1927 liegen die Ergebniffe 


folgendermaßen: 

Prozent 
1. Kaffe und täglich verfügbare Guthaben... 20171I17NM.= 7,65 
2. Wertbeftändige Inhaberpapiere (Hurswert) 54242664 - = 20,57 


Davon: 
a) des Deutichen Reichs . 
b) des Landes Sachen 
e) anderer deut)ch. Länder 
d) von Gemeinden und 


2 959 993 nr 
7 962 200 
880 178 -» 


Gemeindeverbünden . 18 814 367 - 
e) Pjandbriefe ... ... 16 315 906 : 
u LS 7318.120 ı» 
3. Termingelder bei der Girozentrale md 
Batlen’.... Ex 38033432 - = 14,12 
4. Wertbejtändige Hypotheten ER Pe 125 373738 - = 47,54 
davon für den Wohnungs: 
a ee 47 538 733 AM 
BER: en hen 246548 +. = '.86 
6. Grumdjtüde und Inventar... ...... 1225425 » = 0,6 
zujammen 263 722589 - = 100, 00 
Bon den Hypotheken und Darlehen find gefloffen an 
| Hudufteie, Handel uud 
Gemeinden, | De EI an Tonkige 
5 n inde | | davon au ade | ! 
Sachbetreif en überhaupt | gewerblichen | wwirtihait | Schuldner 
berbände ‚ Mittelftand | | 
AM. AM. AM. AM. AM. 
r | aa en 
Hhpothefen . 3 872 023 89 535 073 63 702 459 8965 96523 000 677 
Darlehen ... . [20 201 920 2857820 1088736 593024| 1022 649 
zujammen |24 073 943 92 392 893 64 791 195 9 558 989 | 24 023 326 


53 jind demnach 61,58 Prozent der ausgelichenen Gelder der 
ynduftrie, einjchließlich Handel und Gewerbe, zugute gefommen, 
dagegen nur 6,37 Prozent der Landwirtjchaft und 16,04 PBrozent 
den Gemeinden und Gemeindeverbänden. Dabei ijt allerdings 
darauf hinzumeijen, daß dieje außerdem auch noch iiber 18 Mill. AM. 
auf dem Anleihewege von den Sparkaffen erhalten haben. 


Statiitit der Wohlfahrtspflege. 
Von Oberregierungsrat Dr. Gearg Hoffmann. 

Für das Nechnungsjahr 1925 Tiegen erftmalig Zahlen über Dr- 
gantjatton und Tätigkeit der jächjischen Bezixksfürforgeverbände vor. 
AS jolche fommmen die 21 bezivksfreien Städte und die 28 Bezirks- 
verbände in Betracht, Teßtere auch, fomweit jie nach $ 7 des Sächjfischen 
VBohlfahrtspflegegejebes vom 28. März 1925 — GBI. ©. 55 — einzel- 
nen Gemeinden Aufgaben der Wohlfahrtspflege ganz oder teiltweife 
zur jelbjtändigen Erledigung übertragen haben. Wenn im folgenden 
bon „Städten“ gejprochen wird, jo jind damit nur die bezirfsfreien 
Städte gemeint, während Die Angaben der Gemeinden, denen Auf- 
gaben nach $ 7 des Wohlfahrtspflegegefetes übertragen find, in den 
Zahlen der Bezirksverbände mit enthalten find. 


Die Ghehimg it angeorpnet worden Durch Verordnung des. 


Arbeits- und Wohlfahrtsminifteriums vom 4. März 1926, wonach 
die Bezirfsfürjorgeverbände Jahresberichte nach vorgeschriebenem 
Mufter über ihre Organijation und Tätigkeit einzureichen hatten. 
Leider waren dieje Jahresberichte infolge der Neuordnung der ge- 
jamten Wohlfahrtspflege und der dadurch bedingten Umftellung in 
den Flirforgebezirken noch nicht jo vollftändig, daß ein genauer Über- 
bi über den ganzen Umfang der Wohlfahrtspflege jchon für 1925 
gegeben werden fünnte, bejonders nachdem die Hauptzahlen der Be- 


Beiticrift des Sädj. Statiftiichen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927, 


Danad) hatten die 346 Sparfaffen insgefamt 263,7 ML. RM. 
Vermögen, ohne die Aufwertungshypothefen, die allein bei 236 
Sparfajjen 207,6 Mill. AM. ausmachen. Diefe Gelder verteilen ich | - 


(46. Ausgabe 1924/26 ©. 404) veröffentlicht worden find. 


AS Cr- 
gänzung dazu diene die nachitehende Überficht, die fich nur auf die 
wirtjchaftliche Fürforge bezieht, da für die übrigen Zweige die An- 
gaben zu ungenau waren. 


überficht 1. Die wirtichaftlihe Fürforge in Sachen 1925, 


Bezirkefüriorge- 


€ info ori Bezivtöfreie 
aa Behtisberbänbe Städte verbände überhaupt 
1. | & | 3. 4 
‚ Einwohnerzahl . . . 2 712 565 2279 755 4 992 320 
Zahl der Betreuten 
abjolut ....... 226 011 157 483 383 494 
auf 100000 Einm. . 8 332 6 908 7682 


Aufwendungen ( ZM ) 


offene Rürjorge . 17 569 092 23 618 414 41 187 506 


geichlofjene Fürjorge 3 236 934 9372238 12 609 172 
zwiammen ..... 20 806 026 32 990 652 53 796 678 
auf einen Betreuten 92 209 140 
auf den Kopf der Be- 

vöfferung . . .. 8 14 11 


63 hatten demmac, Die Bezirfsverbände bei 54,33 Prozent der 
Bevölferung 58,93 Prozent der Betreuten, aber nur 38,68 Prozent 
der aufgeiwendeten Koften. Das hat jeinen Srumd darin, daß auf 


‚ den Lande im allgemeinen jchon mit geringeren Mitten geholfen 


werden Fann als in den Städten. Bon den Aufwendungen überhaupt 
entfielen mehr al3 drei Viertel auf die offene Fürforge, in den Bezixts- 
verbänven jogar über 85 Prozent, in den Städten dagegen nur etwa 
72 Prozent. 

Auf eine weitergehende Daritellung muß für diefes Jahr leider 
verzichtet werden. Ste wird aber für jpätere Jahre hoffentlich möglich 
jein, wenn durd) die vom Sächjliischen Arbeits- und Wohlfahrtsmini- 


Nee 2, Ansball und Organijation Der Subliobzirhkenes 


Bon = aeansien arlehli nereeinrieenen 
Gebieten der Wohlfahrtspflege waren im Jahre 1925 


Bütrjorgeziveig noch nicht in Angriff im Ausbau begriffen! vollftändig a aus« 


genommen in in gebaut im 
Städten Bez.- Bohn. Städten 9.3. Bhdı. ‚ Städten Be3..Bbdit. 
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jtertum fir jäntliche Bezurksfürforgeverbände eingeführten Eimheitg- 
farteien eine einheitliche Grundlage für die Erhebung gejchaffen fein 
wird. Vorjtehend werden noch einige Zahlen über den Ausbau und 
die DOrganijation der Wohlfahrtspflege mitgeteilt, ohne daß auch 
hierüber ein volfftändiger Überblick gegeben werden fann. (Über!. 2.) 

Hiernach ift Ichon im Jahre 1925 der Ausbau der Wohlfahrtspflege 
in Sachjen jehr weit vorgejchritten getwejen. nsbefondere jind die duch 
Die Bee und das Neichsjugendivohlfahrts- 
gejeß vorgejchriebenen Aufgaben in allen Fürjorgeverbänden in Aır- 
ariff genommen torven, ebenjo auch die Bekämpfung der Tuberkulofe, 
Die Strlippelbilfe und bie Sürforge für geijtig Gebrechliche. nr allge- 
meinen tft der Ausbau im den Städten weiter Durcchgeführt gewefen als 
in den Bezirfsverbänden, die naturgemäß hinfichtlich Dex Seganlahot 
auch Dre Schr twierigfeiten zu Iibertwinden haben als Die Stänte. 

‚sn jämtlichen Bezirksverbänden und in 17 Städten wurde Ta- 
miltenpflege getrieben, neben welcher in 2 Städten und 1 Bezixks- 
verbande noch Speztalfitnforge beitand al8 Tuberkfulofenfürjorge, 
Mütterberatung jowie Finjorge für Stotterer und Stammler. 

6 Städte hatten hauptantliche Fürjorgeärzte, 9 weitere nur 
tebenamtliche und 4 jowohl haupt wie nebenamtliche, während 
2 noch feinen bejonderen Fürjorgearzt befchäftigten. Von den Be- 
ziefsverbänden hatten 9 haupt- und nebenamtliche Fürjorgeärzte, 
16 nıre nebenamtliche und 3 gar feine. 

Müitterberatungsitellen waren in jümtlichen Fürforgeverbänden 
borhanden, davon 97 in den Städten und 750 in den Bezirfsverbänden. 
Durch die Jugendämter von 17 Städten und 26 Bezirfsperbänden 
wurden bei der Geburt Yebensmittel, von 20 Städten und 23 Bezirks- 
verbäanden Stleivumgsitiicke und Wäfche oder eins von beiden aus- 
gegeben. 16 Städte und 18 Bezirksverbände gewährten außerhalb 
der Reichswochenhilfe noch befondere Stillbeihiffen, während 8 Städte 


und 10 Bezirksverbände außerdem noch Stillpräm’en an die Mütter 


und 4 Dezirfsverbände jolche an Die Hebammen gegeben haben. 


Die Schulkinder wınden in fämtlichen Städten 2 23 Bezirken.) 


regelmäßig Auztlich unterfucht, in 17 Städten und 16 Bezirfsverbänden 
auch die Sugenplichen. 
die zur Erholung Untergebrachten ac) Hitefeht nicht unterfuchen. 
Ebenjo wie die Unterfuchung war auch die Schulfinderfpeifung jehr 
gefördert; von 20 Städten gaben 10 Milchfrühftücd, 3 Wollmahlzeit, 
6 beives und 1 Nachınittagsmahlzeit, nur eine Stadt hatte mit der 
Schulfinderjpeifung wieder Bon den Bezirfsverbänden 
gewährten I Frühltüd, 4 VBollmahlzeiten und 13 beides, während 
einer die Speijungen für Winter 1926 vorgejehen md ein anderer 
lie den Schulgemeinden überlaffen hatte, von denen Zahlen fehlen. 

An bejonderen organijatorifchen Maßnahınen für jonjtige Zweige 
der Wohlfahrtspflege find noch zu erwähnen in 10 Städten und 7 Be- 
ziefsderbänden orgamifierte Wflegeftellennachweife, in 5 Städten 
und 6 Bezirken Aooptionspermittlungsitellen und in 3 Städten 
und 1 Beztrfsverbande Bflegefinderfolonien. Ferner hatten noch 
> Städte Beratungsitellen fir Gefchlechtsfanfe, davon eine in ihrem 
Stranfenhaufe, während die iibrigen 16 und ebenjo 26 Bezirksverbände 
ich der Beratungsitellen der Landesverliicherungsanftalt "bedienten 
und je l Bezirk die Sejchlechtskranfen an das Stranfenhaug und einen 
Facharzt veriviefen. Endlich unterhielten i6 Städte und 20 Bezirks- 
verbände Jelbit Beratungsitellen fir Krüippel, während in 2 Mmeikereh 
Städten freie Organifationen Träger Diefer Beratungsitellen waren. 
Bon diefeit 38 Beratungsitellen jtanden 29 unter Leitung bon Fach- 
ärzten fir Orthopädie, während bei den übrigen praktische Arzte bzw. 
die Flrforgeärzte die Beratung ausiübten. 

Aojchliegend gibt die Überficht 3 einen Überblick über die Anftalten, 
Heime und Jonjtigen Ehmichtungen zuc Durchführung der Wohlfahrts- 
pflege, die von den Bezivksfürjorgeverbänden oder dern Gemeinden 
unterhalten werden. Danad) waren insgefamt 687 derartige Ein- 


richtungen vorhanden, davon 379 (= 55,17 Brozent) in den Städten 
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Nur 4-Städte und 8 Bez irfsverhände ließen | 


und 308 (= 44,83 Prozent) in den Bezirfsperbänden. Syn 512 Ar 
ftalten — für die Übrigen ltegen Angaben nicht vor — waren insgejamt 
42 887 u vorhanden (im Durchichnitt 83,76 Pläße in einer Ahr- 
ftalt). Won diefen entfielen 32 118 (= 74,89 Prozent) auf die Städte 
und 10 769 (= 25,11 Prozent) auf die Vezirtsverbände. Dei Ddiejen 
famen aljo durchfchnittlich 51,5 Bläße auf eine Anftalt gegenüber 106 


inden Städten. Diejer Unterfchied it begründet in den großen Siranfen- Ä 


anftalten bejonders der Großitädte, bei denen — jomweit überhaupt 
Angaben vorliegen — im Durchjehnitt 361 läbe auf eine Anftalt 
entfallen gegenitber nur rund 40 in denen der Bezirfsperbände, wobei 
zu berückhichtigen ift, daß vom 6. Teil der Stranfenhäufer in den Bezirks- 
verbänden die Bettenzahl nicht gemeldet worden ift. ES muß auch 
noch mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß von den Bezirks- 


verbänden Anjtalten, die von Bezirfsgemeinden unterhalten werden, — 


nicht mit angegeben worden find. Allgemein fann hiernach jedoch 
feitgejtellt werden, daß, wie die Wohlfahrtspflege überhaupt, jo 
auch die Anftaltsverforgung in Sachjen gut ausgebaut ift, was bei 
der jtark induftrialifierten Bevölkerung dringendes Erfordernis ift. 


Überfiht 3. Anstalten, Heime und jonitige Einrichtungen 
der Bezirfsfürjorgenerbände‘). 
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gejchlofjenen Ehen jind in emer Leipziger Dijfertation bei Brofejjor 
Dr. &. Würzburger Hinfichtlich ihrer Gliederung nad) der Dauer. 
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Überfiht 1. Die Cheiheidungen der Kahre 1920 bis 1924, 
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der Ehe und dem Heiratzalter der gejchiedenen Ehegatten unterfucht | konnte nachgeiwiefen werden. Die Tabellen auf ©. 299/300 zeigen 
worden. 3 wurde fetgejtellt, daß im den Jahren 1920—1924 einige der Hauptergebniffe der Auszählung. Ehedauertafeht wurden 
abjolut am meijten die Ehen gejchieden wurden, die in den Nach- nach der direften oder Hermannfchen Methode aufgeitellt; man ver- 
friegsjahren eingegangen worden waren. Nelativ befigen aber die folgte die Eheichließungen einzelner SKalenderjahre nach ihrer tat- 
im Krieg gejchlojjenen Chen eine größere Scheidungshäufigfeit als  jächlichen allmählichen Auflöfung. Die in der Tabelle 3 für 
die Ehen, bei denen die Ehejchliegung nach Beendigung des Strieges die drei Großftädte Chemmib, Dresden und Leipzig und das übrige 
erfolgte. Auch die ftärkere Scheivungsgefährdung der in den ge- Land Sachjen berechneten Scheidungsziffern lajjen die große 
jeglid) zugelafjenen jüngjten Heiratsaltersjahren gejchloffenen Ehen | Scheidungshäufigfeit der in den drei genannten Städten gejchlojjenen 
38% 
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Chen und der Kriegsehen insbejondere erfennen. 


Chemannes vorgenommen. 


dem Beruf auch für das Heiratsalter der Frau. 


zum D 


Ss Der Arbeit | 
wurden ferner Kombinationen der Dauer der Ehe mit der Kiinder- 
zahl, dem Altersunterichied der Ehegatten und dem Beruf des 
Dasjelbe gejcha in bezug auf das 
Heiratsalter des Mannes und mit Ausnahme der Gliederung nad) | 
Der Text der 
Arbeit jamt den Haupttabellen joll demnächit al Ergänzungsheft 


eutjchen Statiftiichen Zentralblatt erjcheinen. Handjchriftlich 


jmd Jäntliche Tabellen auf der Bhilofophifchen Fakultät der Uni- 

verjität Leipzig hinterlegt. 
Die Differtation bildet eine Ergänzung zu den Ausählungen 
der Ehejcheidungen und Nichtigfeitserklärungen durch das Sächfijche 
Statiftiiche Landesamt (j. Zeitjcehr. d. Säcdhjf. Statift. Landesamt:s 
1907 ©. 178 ff, 1913 ©. 260 ff., 1920,21 ©. 34 ff., 1923 ©. 59 ff.), - 
bei denen vor allem Wert auf die Grmittlung der Grimde der 
gerichtlichen Chelöfungen gelegt wird. 


a "a a u u 4 a Ze 


Überficht 2. 
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Ghedanertafeln. 


Von den im | Zn Laufe de8 vorftehenden bie Im Laufe des dem vorftehenden sa. Em me | Summe Turd | & elöfun ® 
Titeljahre ge-| "jahres wurden von den im dvorftehen. | !enderiahre folgenden Kuienderjahres | per Ehen, | ver Ehen, | ..-; \ häufigtett 
ichlofjenen | den Dauerjaht ftehenbden Ehen geröft: Ba U en bie im vor= |die im or. | Sr ODe | ger im vor- 
Kalender. | Ehedauer-| 3 Tauerjahr flehenden er aelöft | ftenenden | fteheuden | EHelöiung | jtepenven 
jahr iafe Ehen traten durch. Tod | duch duch Tod durch | Dauerjahr| Daverjapr| Lonnten | Danerjahre 
ein in dag | —— a Scheidung] — Scheidung durd) Tod an: I, gelöft werben ftehenden 
vorftehende | des | der au md Wie | nes ver | er und Wide | Helft len Din, ee 
; 9 fammen | tigfeits- anaer tigfeitg, | Murden Wusden = % |(Sp.13 in, 
Dauerjahr Mannes Frau |(Sp. 4-5) erflärung®) | Mann.2 Frau Re = p.8-49) erflärung )[ SP-5+19|(Sp-7+11,|15p.6-+10]) | von Sp. 14) 
TO A ei KURT | Bee uno, 10. wo A a ra art 
A. Sm Jahre 1921 in Sahjen gejhhlojjene Ehen 
1921 1 BT TON T-.99.1 7820177 $ 118.1 182 1 429 23 | 57544,5 | 0,0s097 
l 
1922 2, 57307 | 109 9 | 208 | 9 1 LE 471 173 | 57071,5 | 0,30513 
: WW: | | 
1923 3 66663. | 119-1101. 889 | , 8 | 132° | 113. | 945 | 18 474 269 | 56.426,0 | 0,1673 
1924 | 4. | 55920 | 106 102] 207 | "20 | 
B. Im Jahre 1922 in Sacdjen geichlojfene Ehen. 
+ s | 2 23 A: 
1922 1. 5766854] 97 . 89 | ı86 I. 3 90: 17110 A 399 30 | 57463, | 0,0221 
Ä | ; 
1923 2 57 234 96 ; 80.| 176 | a 412 207 | 57028,0 | 0,36298 
1924 3. 56615 | 109 | 91 | 200.1. "% | 
| Vs Sadre 1923 in Sadjen Be LTRLIERE Chen. 
I I } 
1923 r 46401°)| 81 | 60 | 141 ER GERT Br 312 31 | 46 245,0 | 0,06703 
1924 2. 46058 | 81 | 7 | 158 2 


> Fehl det Eur Wuliehängen > Jahre 1921. 
1922. 


1923. 


Zn das 

folgende 
Dauerjahr 
traten ein 
(Sp. 3 
[Ep. 12 
u. 13)] 


16. 


57 307 


56 663 


55 920 


57 234 


56 615 


46.058 


2 Unter Beridfichtigurtg der in Sadjen geichloffenen und durch Urteil jächjifcher Gerichte (obere Bahl) und jonftiger deutjcher Geri,hte (untere Zahl) gelöiten Ehen. 


Üiberficht 3. 


Tie Chejheidungen der Jahre 1920 bis 1924, gegliedert nach der Tauer der Che uud dem Orte der Speihliegung, bezogen 
entcl je 1000 dem betreffenden BEN. und Orte et Gheichliegungen. 


Sahr der 


1920 
1921 
1922 
1923 
1924 


1920 
1921 
1922 
1923 
1924 


1920 
1921 
1922 
1923 
1924 


1920 
1921 
1922 
1923 
1924 


1920 
1921 
1922 


Bung 


| 
| 


“| 


Drt der Ehe I 
en: Chejchliegung | Chemnig | Dresden | Leipzig | 
| | 

Ehen von unter 1jähriger Dauer. 
1920/19 0,54 0,72 0,62 
1921/20 0,53 0,70 0,85 
1922/21 0,28 1,02 0,51 
1923/22 0,29 1,42 1,75 
1924/23 0,92 118 | 229 

Ehen von 1 bis 2jährıger Dauer. 
1919/18 9,67 6,14 4,65 
1920/19 1,09 6,59 | 5,06 
1921/20 3,96 446 ı 4,236 
1922/21 3,93 | 4,36 7,35 
1923/22 4,94 | 5,98 7,1 
Ehen von 2 618 Zjähriger Dauer. 

1918/17 „| 16,55 12,60 13,88) 

1919/18 6,45 12,07 11365) 
1920/19 10,30 11,32 10,71 
1921/20 6,33 6,83 12,55 
1922/21 5,89 7,65 9,00 
Ehen von 3 bis Ajähriger Dauer. 
1917/16 24,82 | 14,34 12,77 
1918/17 19,61 18,72 15,47 
1919/18 14,10 14,12 13,16 
1920/19 6,78 12,89 14,16 
1921/20 9,76 7,94 10,97 
Ehen von 4 bis 5jähriger Dauer. 
1916/15 15,91 16,23 15,51 
1917/16 15,51 16,57 11,68 
1918/17 12,87 10,50 14,13 
1919/18 8,86 11,87 11,97 
1920/19 5,97 9,89 gıı 


1923 
1924 


übriges 
Sand 
Cachjen 


0,19 
0,26 
0,33 
0,26 
0,33 


2,43 
2,06 
2,13 
2,11 
2,76 


7,00 
4,63 
3,12 
2,86 
3,43 


7,42 
8,10 
3,70 
4,58 
4,02 


7,55 
8,% 
7,18 
3,50 
3,91 


| 


Eacjen 
aufanmen 


3,56 
2,90 
2,77 
3,21 
3,9 


9,31 
6,48 
5,35 
4,73 
4,83 


10,24 
11,30 
6,86 
6,77 
5,68 


10,61 
10,77 
9,03 
6,12 
5,82 


Ort der en 


Dauer. 


11,83 
14,49 
13,85 
13,60 

9,47 


Dauer. 


10,19 
12,03 
13,22 
14,67 

8,53 


Daner. 


8.59 
8,40 
8,02 
9,15 
10,05 


Dauer. 


7,98 
8,59 
7,87 
8,22 


7 
‚BT 


10 Jähriger Dauer. 


7,47 
9,50 
6,91 
6,79 


Sahr der 
Be a ; | 
EhHeiheidung Eheihliefung | Chemnig | Dresden Leipzig 
Ehen von 5 bis 6 jähriger 
1920 1915/14 12,88 13,79 | 
1921 1916/15 16,48 11,92 | 
1922 1917/16 10,55 15,94 | 
192371... 1918417 8,58 13,50 
1924 1919/18 5,24 8,80 
Ehen von 6 bı8 7jähriger 
1920 1914/13 9,97 12,23 | 
1921 1915/14 11,92 12,2; | 
19237 #57 1916/15 16,48 13;85? | 
1923 1917/16 13,068 | 10,20 | 
1924 1918/17 4,90 | 8,50 
Ehen von 7 bis Sjähriger 
1920 1913/12 7,51 | 8,46 
1921 | 1914/13 8,38 | 934 
1922 1915/14 a TEE 
1923 1916/15 5,68 7,62 
1924 1917/16 6,82 7,33 
Ehen von 8 bi3 jähriger 
{Y2022.4:1919/11 9,64 9,18 
1921 1913/12 7,51 8,69 
1922 | 1914/13 5,98 9,56 
1923 7,1 1915/14 5,50 5,72 
1924) 1916/15 | 4,55 8,28 
Ehen von 9 bis 
1920 1911/10 9,22 8,49 
1921 1912/11 EN 
1922 1913/12 8,350 | 80 | 
1923 1914/13 5,98 6,45 | 
1924 1915/14 413 |. 6,76 | 


6,62 


| 


| 


| 
| 


| 


I 
N 


übriges 
Land 
Sachjen 


4,65 
6,65 
5,07 
4,75 
4,22 


| 
| 


Sachfen 
zufammen 


Die Zählung der Wohnungiuchenden 
am 8. Dftober 1926. 
Von Negrerungsrat Dr. $. Burkhardt. 


Auf Grund der Verordnung des Arbeit3- und Wohlfahrtsmint- 
iteriums dom 1. September 1926 („Sächji sche Staatszettung” vom 
1. September 1926) fand in Sachjen in jämtlichen Gemeinden am 


I 


| 


Dftober 1926 eine Zählung der wohnungjuchenden Familien 
itatt. Das Arbeits- und Wohlfahrtsntiniftertum hat in einer Denk 


Ichrift, die die Aufjchrift trägt 


: Denffchrift des Sächfifchen Arbeits- | 


und Wohlfahrtsminifteriums über den Umfang der Wohnungsnot 


und Die 
das Crhebungs- 
diejer Zählung dargelegt. 
ıtitgeteilt. 


Verteilung der Wohnungsbaumittel in Sacjen” eingehend 
und Aufbereitungsverfahren jowie die Ergebnifje 


1. Die Erhebung. Die gählung wurde in der Weife vorgenoms | 
men, daß die Wohnungsämter den im den Lilten geführten oder jonft | 


63 jei darum bierütber nur das Wichtigite | 


befannten Wohnungjuchenden je einen Fragebogen zur Ausfüllung | 


zuftellten. Diejenigen Wohnungjuchenden, die feinen Fragebogen 
zugefertigt erhielten, wurden durch öffentliche Bekanntmachung zur 
Entnahme eines jolhen aufgefordert. Die Fragebogen waren nach 
dem Stande vom 8: Dftober 1926 auszufüllen und bis zum 12. OF 
tober 1926 an den bezeichneten Verwaltungsitellen abzugeben. Die 
abgegebenen Fragebogen wurden von den Gemeinden, nach Straße 
und Hausnummer geordnet, an das Statitiiche Landesamt gejandt. 


‚ entfielen davon 445 


AND et $ e2 2 2 Ar | 
Das Ordnen nad) Straße und Hausnunmmer wurde deshalb vorgejchrie- 


ben, um Doppelmeldungen ausjcheiden zu fünnen. 
haupt großes Gewicht darauf gelegt, daß bei diefer Erhebung nach 
Möglichkeit Doppelzählungen und ebenjo Yählungslücden vermieden 
wurden. Die Beitinummungen, die zu diejem Zivede erlaffen wurden, 
ind eingehend in der genannten mimijteriellen Denkfchrift Dargelegt 
und begründet, joiwie in ihren Auswirkungen erörtert worden. 

Der bei der Zählung zur Anwendung gelangte Fragebogen (Aırf- 
nahmebogen genannt) enthielt zunächit eine Reihe perjonalitatijtiicher 
Fragen, die an das Oberhaupt der wohnungjuchenden Samilie ge- 
richtet waren. Dieje Fragen betrafen den Namen, den Beruf, Die 
Be Wohnung oder Unterkunft und die Staatsangehörigkeit 

des Wohnungfuchenden. Anjchliegend wurde gefragt, two die Wohnung 

gejucht wurde und ob der Wohnungjuchende bereits bei einen Woh- 
nungsamt gemeldet war. Weiter enthielt der Fragebogen den Vor- 
druck für ein nanentliches Verzeichnis der jämtlichen Berjonen der 
wohnungjuchenden Samilie. Hteran jchloi jich eine eingehende Be- 
fragung nach der Mit der gegenwärtigen Unterbringung. Bei den 
Borbejprechungen wurde auch das Stellen der dom mohnungspoli- 
tiichen Standpunkt aus außerordentlich wichtigen Fragen nach der 
Naumzahl und dem maximalen Mietpreis der gejuchten Wohnung 
erivogen. Um die Zählung möglichit einfach geftalten und auf pofitiv 
Seititehendes bejchränfen zu fönnen, wurde von diejen beiden Fragen 
Abftand genommen. 

2. Die Bearbeitung. Die ftatiftiiche Aufbereitung des ein- 
gegangenen äh materials exjtreckte fich zunächit auf Die Trennung 
der Fälle I, in denen Die wohnungjuchende Samilie bereits über eine 
eigene Familiernvohrung verfügt, von den Fällen II, in denen Der 
Wohnungfuchende noch feine jelbjtändige Wohnung inne hat. Die 
Sälle I wurden dann weiter nach den Gründen für das Suchen einer 
anderen Wohnung ausgezählt, wobei die folgenden Gründe unter- 
Ichieden wurden: 


a) 68 liegt ein Räumungsurteil vor; 


63 wurde über- | 
miete, givileinquartierung ujw. und 1250 (= 1,3 Prozent) lebten 
in einer Nottwohnung. Unter den 18339 getrennt Wohnenden wırden 


b) die Wohnung it Werk oder Dienftwohnung und das Arbeits- | 


oder Dienftverhältnis wurde gekündigt; 
e) die Wohnung ift gefundheitsichädlich; 


| 


) die Samilie wohnt infolge Berfebung oder ma de3 Ar- 
beitsortes getrennt; 
e) jonjtige Griinde. 
Die Fülle Il wurden danach ausgezählt, ob Die wohnungjuchende 
amilie 
a) getrennt, 
b) zufammen in Untermiete, Schlafitelle, Zivileinquartierung ufiv., 
ce) ın einer Notwohnung untergebracht ift. 
Hierbei wurde noch unterjchteden, ob die wohnungjuchende 


ray 


samilie aus zwei oder Drei und mehr Berjonen beiteht. Jin R 


Unterfall b wurde weiter ausgezählt, ob die wohnungjuchende 
Familie bei Verwandten oder bei Nichtverivandten Unterkunft 
gefunden hat. Außerdem winden im Unterfall b noch Die 
alleinjtehenden Wohnumngjuchenden ermittelt. Die bejonderen 
Nichtlinien, die bei der Bearbeitung maßgebend waren, jid 
eingehend in der Denffchrift des Arbeits- und Wohlfahrts- 
minitertums dargelegt und begründet worden. 


3. Die Hauptergebnijje. Die Ergebniffe diefer Auszählungen 
find in der nachjtehenden Überficht für die bezixksfreien Städte und 
‚ fir die Antshauptmannichaften zufanmengejtellt worden. Über die 
Zwerläfligfeit der erhaltenen Zahlen jind in der minifteriellen Denkt 
jchrift eingehende Crörterungen angeftellt worden. 

Snsgejamt wurden 136928 Aufnahmebogen bearbeitet. 3 
72 auf den Fall I und 92 356 auf den Fall I. 
Bon den 92 356 wohnungjuchenden Jamilien ohne eine eigene jelb- 
Händige Yamilienwohnung waren 18 339 (= 19,9, Brozent)/ getrennt 
untergebracht, 72 767 (= 78,8 Vrozent) wohnten zufammen in Unter- 


10 09 (= 55 Prozent) ziveiföpfige und 8244 (= 45 Prozent) Drei- 
und mehrföpfige Familien gezählt. Bei den 72 767 in Untermiete ujw. 
Untergebrachten wurden 7201 (= 9,9 Prozent) einfüpfige, 28 929 
(= 39,8 Prozent) zweiföpfige und 36 637 (= 50,3 Prozent) drei- 
und mehrköpfige Familien feitgejtellt. Ir bezug auf die in Unter- 
iniete uf. Untergebrachten jei weiter bemerkt, daß don den 28929 
ziveiföpfigen Familien 17013 (= 58,35 Bwzent) bei Beriwandten 
und 11 916 (= 41,2 PVrozent) bei N ichtoeroandten und dak von den. 
36 637 drei- und mel yföpfigen Familien 26 853 (— 73,3 Prozent) 
bei Berwandten und 9784 (= 26,7 Prozent) bei Nichtverwandten 
wohnten. 

Überbliden wir die eben genannten Zahlen, jo ergeben fich drei 
Beziehungen. Zunächit finden wir folgendes: Bei den getrennt Woh- 
nenden jind die zweifüpfigen Zamilten und bei den zujammen in 
Untermiete uf. Wohnenden die Drei- und mehrköpfigen Familien 
in der Mehrzahl. Weiter läßt jich folgendes feititellen; Bei den in 
Untermiete ufw. Untergebrachten überfteigt die Zahl derjenigen, die 
bei Verwandten wohnen, die Zahl der bei Nichtverwandten Unter- 
gebrachten. Schliehlich ergibt fich noch: Diejes zahlenmäßige Über- 
wiegen tritt bei den drei- und mehrföpfigen Zamilien abjolut wie rela- 
tiv jtärfer hervor als bei den ziveiföpfigen Samilien. 

Prüfen mir, inwieweit Diefe aus den Landeszahlen gefolgerten 
Drei Beziehungen auch im einzelnen für die bezivksfreten Städte und 
die Amtshauptmannjchaften zutreffen, jo finden wir, daß die exite 
Beziehung für 9 bezirksfreie Städte und 23 Amtshauptmannicaften, 
die zweite Beziehung für 19 bezinksfreie Städte und Jämtliche Amts- 


hauptmannjchaften und die dritte Beziehung für jämtliche bezunk- 
freie Städte und 26 Amtshauptmannjchaften Geltung bejißt. Sier- ‘ 
‚aus fann gefolgert werden, daß dieje drei Beziehungen nicht bog 
formaler Natur find, jondern daß ihnen faufale Zufammenhänge zu 


grunde liegen. Bei der Sonftruftion diefer faufalen Zufammenhänge 


‚ Tann entweder die Kopfzahl als Urfache und die Wohnweije al3 Wir- 


‚ fung, oder umgefehrt die Wohnmeije als das Primäre und die Kopf 
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zahl als das Sekundäre betrachtet werden. Bei der erften Beziehung 
dürfte wohl der urfächliche Zufammenhang derart zu Fonftririeren 


jein, daf; im allgemeinen der Wunfch und dementfprechend auch das 
Beitreben, zujammenzuwohnen, bei größerer Kopfzahl ftärker ift, 
als bei geringerer. Hiernach wäre aljo bei faufaler Fafjung der eriten | 
- Beziehung die Kopfzahl als das Primäre zu betrachten. ‘Jedoch darf 


nicht überjehen werden, daf; bei der jächjischen Wohnungsnotzählung 
auch verlobte Paare, die einen Aufnahmebogen ausgefüllt hatten 
und auf ihm die beftinnmte Abficht, in nächjter Zeit zu heiraten, Fund- 
taten, mitgezählt wırden. Bei der faufalen Begründung der dritten 
Beziehung fann ebenfall3 von der Stopfzahl ausgegangen werden 
und die Wohrmveife (ob bei Bertvandten oder bei Nichtvertvandten) 
in Abhängigkeit von der Kopfzahl betrachtet werden. E3 liegt jedoch 
bei der dritten Beziehung näher, von der Wohnweife ala dem Rri- 
mären auszugehen und die Kopfzahl, die in der Hauptjache durch die 
Hahl der Kinder bejtimmt wird, al8 das Sefumdäre zu betrachten. 
Dieje legtere Faufale Begriffsverfnüpfung führt zu der Auffaffung, 
da das Wohnen von jungen Ehepaaren in Untermiete bei Nicht- 
beriwandten eine vergleichsweije geringe Geburtenhäufigfeit nach Fich 
zieht und jo vom bevölferungspolitiichen Standpunkt außerordentlich 
bedenklich it. Das Wohnen in Untermiete bei Verwandten wide da- 
gegen nach diefer Auffafjung in bevölferungspolitifcher Hinficht das 
fleinere Übel bedeuten. 

Nicht ohne Jntereije ift die Betrachtung der drei Beziehungen 
getrennt für die Gefamtheit der 21 bezixksfreien Städte und für die 
Gejanttheit der 28 Amtshauptmannfchaften. Ar bezug auf die erfte 
Beziehung ergibt jich: Es überwiegen bei den getrennt Wohnenden 
die zweiföpfigen und bei den zufammen Wohnenden die drei- und 
mehrföpfigen Familien. Diejes Überwiegen ift beide Male abfolut 
wie relativ in der Gejamtheit der Amtshauptmannfchaften größer als 
in der Gejantheit der bezirfsfreien Städte. Hieraus ann gefolgert 
werden, dab es im allgemeinen für eine drei- und mehrköpfige Zamilie 
in den Heineren Gemeinden leichter möglich ift, zufammenzumohnen, 
als in den bezirksfreien Städten. Jı bezug auf die zweite Beziehung 
finden wir, daß bei den zufanımen in Untermiete Wohnenden die Zahl 


der bei Verwandten Untergebrachten die Zahl der bei Nichtverwandten 


Wohnenden überjteigt, und zwar in den bezivfsfreien Städten abjolut 
wie relativ in geringerem Maße als in den Amtshauptmannfchaften. 
Dieje Feititellung bedarf feiner bejonderen Erklärung. Hinfichtlich 
der dritten Beziehung, nach der die drei- und mehrföpfigen wohnungs- 
lojen Kamilien vergleichsweife häufiger bei Verwandten wohnen als 
die zweiföpfigen Samilien, ergibt jich, daß; diefe Beziehung für die 
bezirksfreien Städte in höherem Grade als für die Amtshauptmann- 
Ichaften gilt. Dex hierzu fonftruierte faufale Zufammenhang läßt fich 
hiernach jo weiterführen, daß das Wohnen bei Nichtvertvandten in 
bevölferungspolitiicher Hinficht in den bezirksfreien Städten in höhe- 
rem Grade bedenklich ijt als in den Anıtshauptmannfchaften. b- 
Ichließend fei zu diefen drei Beziehungen bemerkt, dak im Anjchluß 
an die in diejem jahre im ganzen Neiche vorgenommene Zählung 
der Wohnungjuchenden feitgeftellt werden kann, ob. die gefundenen 
Negelmäßigfeiten nur fir Sachjen gelten oder ob ihnen eine all- 
gemeine Gültigkeit zufonmt. 

Das Hauptziel der Zählung der Wohnungfuchenden am 8. Of 


 tober 1926 war, die Wohnungsnot in den einzelnen Gemeinden 


zahlenmäßig zu erfaljen und zu vergleichen. Bei der Aufitellung einer 
Mekziffer für die Wohnungsnot ift zu beachten, daß; die zweiköpfigen 
Samilien ohne eigene Wohnung nicht überall vollftändig erfaßt wor- 
den jind, namentlich nicht in den Gemeinden mit großer Wohnungs- 
not. & ift eine befammte Tatjache, da in Orten mit guoßer Wohnungs- 
not viele junge Ehepaare wegen AusfichtSlofigfeit die Anmeldung beim 
Wohnungsamt unterlafjen. Dieje lebtere Beobachtungstatjache Führt 
weiter dazu, dal; eS jich zur Stennzeichnung und Vergleichung der 
Nohnungsnot in den einzelnen Gemeinden und Bezirfen enıpfiehlt, 


die zweiföpfigen Familien auszufchalten und nur die Zahl der drei 


und mehrköpfigen Zamilien zu verwenden, da bon dDiejen anzunehmen 
it, daß fie bei der Zählung vollftändig erfaßt worden find. Diejen 
Überlegungen folgend, find in der Überficht auf Seite 305 für die be- 
aiefsfreien Städte und für die Amtsyauptmannfchaften die Zahlen 
der Drei- und mehrlöpfigen Samilien, die getrennt oder zujammten 
tn Untermiete wohnen, addiert worden. Diefe Cummenzahlen für 
die dringendft fehlenden Wohnungen find auf je 1000 Einwohner be- 
zogen worden. Dieje leteren Berhältnisziffern, die als Wohnungs- 
notziffern bezeichnet jeien, ermöglichen eine Vergleichung der 
Lohnungsnot. CS ergibt jich, da; unter den bezirfsfreten Städten 
Leipzig die größte und Crimmtitjchau die geringste und unter den 
Amtshauptmannjchaften Stollberg die größte und Dippoldiswalde 
die geringfte Wohnungsmotziffer aufiveift. 

4. Wohnungsmotziffer und Cinwohnerzahl. Es ent- 
fteht die Frage, ob ein Jufammenhang zwijchen der Wohnungsnot- 
ziffer und der Größe der Gemeinden befteht. Zur Beantwortung 
diejer Zrage wurden die Gemeinden mit über 3000 Einwohnern in die 
folgenden 3 Größenklajjen: 3001 bis 10.000, 10001 bis 100 000 
100 001 und darüber gegliedert. Für jede diejer 3 Srößenklafjen 
wurde Die Summe der Einwohnerzahlen, die Summe der dringenpft 
fehlenven Wohnungen und aus beiden Summenzahlen die mittlere 
Wohnungsnotziffer, d.h, die Zahl der drei- und mebhrköpfigen mwol- 
nungslojen Jamilien auf 1000 Einwohner, beitimmt. Hterbet er- 
gaben jich für Die einzelnen Grögenklaffen in der oben angeführten 
Neihenfolge die nachjtehenden mittleren Bohnungsmotziffern: 9,2, 
9,3, 10,8. &s fan jontit gefolgert werden, daß im allgemeinen für Die 
größeren Gemeinden die Wohnungsnotziffer Höher liegt als für die 
Hleineren Gemeinden. Berechnet man die mittlere Wohnungsnot- 
ziffer der Größenklafjen al3 einfaches aritymetifches Müttel aus den 
Vohnungsmotziffern der einzelnen Gemeinden, Die it die betreffende 
Srößentlaffe fallen, jo kommt man zu Nittelwerten, die unter den 
oben angeführten liegen. Dies hängt ebenfalls, wie jofort erkannt 
wird, mit der gleichgerichteten Beziehung zwifchen Emmwohnerzahl 
und Wohnungsnotziffer zufammen. Weiter ift auch in Diefem Ge- 
dantenfreis die Tatjache von Wichtigkeit, daf die aus den Summen- 
zahlen berechnete mittlere Wohnungsmotziffer für die Sejamtheit der 
bezirksfreien Städte höher liegt als die entjprechende Siffer für Die 
Sejamtheit der Anntshauptmannfchaften. E3 beträgt das erfte Sum- 
menmittel 10,5 und das zweite 7,7. Die entjprechenden einfachen 
arithmetifchen Nittel Liegen unter den zugehörigen Summenmittehn. 
65 bedarf feiner weiteren Ausführungen, daß auch diese leßteren 
Zatjachen dafür jprechen, daß im allgemeinen in den größeren Ge- 
meinden die Wohnungsnot in ftärfevem Maße vorhanden ift als in 
den Heineren Gemeinden. ES fei jedoch ausdrücklich bemerft, daß 
diejes Ergebnis nur maffentheoretiich zu werten ift. Im einzelnen 
gibt 8 eine ganze Neihe von mittleren und Eleimeren Gemeinden, 
namentlich Arbeiterwohnjißgemeinden, die eine wefentlich größere 
Wohnungsnot haben als die großen Städte. So weilt 3.8. die 
etwas über 18000 Einwohner zählende Stadt Delsnig i. E. die 
öchite Wohnungsnotziffer auf. Hier fehlen dringendft auf 1000 Ein- 
wohner 1I Wohnungen. rn der Stadt Leipzig dagegen, die unter 
den Öropftädten die größte Wohnungsnot aufweilt, ftellt fich die Woh- 
nungsnotziffer nur auf 12,90. Die Beziehung zwijchen Einwohnerzahl 
und Wohnumngsnotziffer läßt fich noch weiter durch eine Betrachtung 
der Schwankungen der Wohnungsnotziffer in den einzelnen Srößen- 
Hajjen beleuchten. Wir wollen die Schwankungen zahlenmäßig in 
der Xeije bejtinnmen, daß tvir die Abtweichungen der einzelnen Woh; 
nungsnotziffern von der mittleren Wohnungsnotziffer (einfaches 
arithmetisches Mittel) der betreffenden Größenklaffen addieren und 
die Summe durch die Zahl der Gemeinden dividieren. Fir diefes 
jo berechnete Schwanfungsmaß, das befanntlich als durchichnittliche 
Abweichung bezeichnet wird, erhalten wir für die oben gebildeten 


Srößenklaffen 3001 bis 10.000, 10.001 bis 100.000, 100 001 und dar- 
über die folgenden Werte: 2,6, 2,3, 1,2. Wir erfennen jomit, daß im 
allgemeinen mit zunehmender "Einwohnerzahl Die Schwankungen 
der Wohnungsnotziffer geringer werden. Nach den vorigen Über- 
(egungen nimmt mit mwachjender Einwohnerzahl die Wohnungsnot 
su. Wir fünnen aljo feititellen, daß im allgemeinen in Gemeinden 
mit großer Wohnungsnot der Grad Dderjelben eine größere Gleich- 
mäßigfeit aufweijt als in Gemeinden mit geringer Wohnungsnot. 

5. Wohnungsnot und berufliche Zujfammenjekung der 
Bevölferung. Eilt nach ven landläufigen Erfahrungen zu eriwar- 
ten, daß im allgemeinen in landwirtjchaftlichen Bezirken die Wohnungs- 
not geringer ift als in nduftriegegenden. Um dieje Vermutung auf 
jtatiftijchem Wege nachzuprüfen, gehen wir von der Berufszählung 
1925 aus, und zwar von den Zahlen für die Berufszugehörigen zu 
den großen Berufsabteilungen Landwirtichaft, Jnduftrie und Handel. 
Wir betimmen für jede Amtshauptmannjchaft den relativen Anteil 
der der Landwirtjchaft zuzuzählenden Berjoner an der Gejamt- 
bevölferung, desgleichen den relativen Anteil für die Berufszugehö- 
rigen der Jnduftrie und des Handels. Nach jeder diejer Anteilsquoten 
ordnen wir die Amtshauptmannichaften in einer Neihe an und ver- 
jehen jedesmal die Amtshauptmannichaft mit der höchiten Anteils- 
quote mit der Ordnungsnummerl und die Amtshauptmannjchaft mit 
der niedrigsten Anteilsquote mit der Ordnungsnummer28. Das gleiche 
führen wir aud) für die Wohnungsnotziffer duch, indem twir die Umts- 
hauptmannjchaft mit der höchiten Wohnungsnotziffer an die erite 
Stelle der Neihe und die Amtshauptmannjchaft mit der geringjten 
Wohnungsnotziffer an die legte Stelle jeßen. Wir erhalten folgenve 
Tabelle: 


Bebnungsndt und beruflide BISHER RUN der Sendlferung, 


Auf 1000 Einwohner ent- | _ 
jallen Berufszugehörige zu 


_  Anteilsquote für Wh 


Amtshaupt- — er 
mannihaft ne Sn- a rn se eeNS 
haft duftrie | DM haft | duftiie | Pan ziffer 
Bauben.? u 271 | 526 & 5 22 25 26 
Kamenz en 238 | 544 85 8 18 23 22 
RODaie ee 179 542 108 12 19 ka 1 
ELLE en 142 634 87 18 & 22 21 
Hurtaberg. us 90.2.6566 31.15 23 6 5 7 
Chemniß ... .. 59 | 776 81 28 1 26 3 
stohun- zes 108.| 654 | 108 19 7 10 6 
Glauchau 106 690 83 21 5 24 8 
Nlatienberg.. ur. 21061 602 101 16 12 15 14 
Stollberg... . 63 701 77 27 3 28 1 
Dippoldiswalde . | 305 , 454 96 2 25 17 28 
RBSDEN Ten 98.7. DIS I80 22 16 2 15 
Sreiberg .. :.. 264 | 510 78 6 23 27 20 
Sropenhain 309 | 432 |; 114 1 28 6 23 
SILEIBEITE. = ne 277 466 106 4 26 12 2D 
Se 173 563 120 14 all 4 7, 
Bote re 212 1,52 =102 10 20 14 9 
DODEHLE 246 1.527 94 9 21 18 24 
Srimma ia: 241 488 101 7 24 16 16 
Being ee 108.) 51 1133| 0 © 1 2 
dab ar 290 |, 422 110 37.97 ET 
TochlB une 174 628 88 [3 10 21 11 
Auerbah ..... 63 | 695 | 108 25 4 9 13 
Delsuih‘... .. =. 145°; 5857.17 4122 17 14 53 12 
ee 183: 591: 1° 103. Siaelası 13 018 
Schwarzenberg... 63 | 716 93 26 2 19 5 
MWerbal .-. 166 | 604. | 113 15 31 7 10 
Bwidall.. en. 84 | 650 ) 89 24 8 20 4 


Aus der vorstehenden Überjicht geht hervor, dab im allgemeinen 
die Anıtshauptmannjchaften, die eine niedrige Ordnungsnummer in 


354 


der Reihe nach der Iandiwirtfchaftlichen Anteilsquote aufweifen, eine 
hohe Drdnungsnummer in der Reihe nad) der Wohnungsnotziffer 


haben. &$ folgt hieraus, daß im allgemeinen in vorwiegend landmirt- 


Ichaftlichen Amtshauptmannjchaften die Wohnungsnot geringer ift 
als in Amtshauptmannjchaften, deren Bevölkerung nur zum Keinen 


Teile landwirtichaftlich tätig ift. Weiter ergibt dieje Betrachtung, 


Daß die] jenigen Amtshauptmannjchaften, die eine niedrige Drönungs- Y 
nummer in der Neihe nach der induftriellen Anteilsquote tragen, mn 
der Neihe nach der Wohnungsnotziffer ebenfalls die Anfangsnummern 
Hieraus ift zu Schließen, dad in Amtshauptmannjchaften 
mit vorwiegend induftrieller Bevölferung die Wohnungsnotziffer 
höher liegt als in Amtshauptmannjchaften, deren Bevölferung nur 


frierfar 


in geringem Umfange mpuftriell tätig ilt. Für die Reihe der Amts- 


hauptmannschaften nach dent relativen Anteil der im Handel tätigen 


Berjonen liegt der Zufammenbang in derjelben Richtung, jedoch tritt 


er weniger jcharf in die Erjcheinung. Vermutlich hängt Dies Damit zu- E 
jammen, daß in bezug auf den relativen Anteil der zum Handel be 
rufszugehörigen Berjonen bei den Amtshauptmannjchaften feine 


großen Unterjchtede bejtehen. 

63 entjteht Die Trage, ob der entgegenlaufende Aufammenhang. 
(Antagonismus) zwiichen der Anteilequote der der Landwirtfchaft zu- 
zurechnenden Bevölkerung und der Wohnungsnotziffer, oder der gleich- 
gerichtete Zufammenhang (Barallelismus) zwiichen der Anteilsquote 


der zur Smpuftrte Zugehörigen und der Wohnungsnotziffer aus- 4 


geprägter in die Exrjcheinung tritt. Dieje Frage wird am einfachiten 
mittel3 der Storrelationstheorte beantwortet. 3 wird zu Diejem 
Biwede der Storrelationsfveffizient berechnet, dejjen Vorzeichen über 
die Richtung des Zujammenbangs und dejjen abjoluter Betrag über 
den Grad oder die Schärfe des Jujammenhangs Aufjchluß gibt. Der 
Ktorrelationskoeffiztent ftellt jich für die 1. Beziehung auf — 0,79, 
für die 2. Beziehung auf + 0,74 und für die Beziehung zwifchen 
der Anteilsquote der im Handel tätigen Bevölkerung auf + 0,17. 
Sonach ijt alfo der Zufammenhang der Wohnungsnot mit der Jn= 
duftriequote etwas jchwächer als mit der Landmwirtjchaftsquote, jedoch 
bei weiten jchärfer als mit der Handelsquote. 


Nicht uninterejjant ift weiter die Frage, welche Amtshauptmann- 
Ichaften fich qut in den Rahmen diefer Zufammenhänge einfügen, 
und welche Amtshauptmannjchaften außerhalb Ddesjelben Liegen. 
Zu Diefem Ziwede werden in der folgenden Kleinen Tabelle die Amts- 
bauptmannschaften nad) der Wohnungsnotziffer in Kombination 


mit je einer Der drei Anteilsquoten ausgezählt. 


Sie Amtshbauptmannichaften nah Wohnungsmotziffer 
und Berufszugebörigfeit. 


Bapt der Antshauptmannichaften, in denen auf 1000 Ginwohner E- 


entfallen RT RER Berufs ssugehörige zu 
nase  Zandwirtfehaft ie Smdufteie ers Handel 
notaiffer Ste 18 > .08 SY|& sa en 
.|sJ2j8l8le82]2| 28 erpze 
elle isjsi li | ja eur ee 
a a ee N. 6 er a ISIS re 
3 {er} Kl au |S R=} En = © S 5 a Mm - a 
es, dx [72 EM Zu 
bel /4l3| 1) Po Pepe 
Do 31-4341 111.048 "1 3 /ar 2er 
it: E | (Zittau) (Stel) 7 | | 
au | | | | | 
1185 lı) 3 8lı, ia 3 ee 
’ N | | ser a en ‚u 
Auer; | | I@Bore] (Bur | | Dreöden) 
8 10 P- 1 | na) na) | . (Oelönik) 
6—10,0 — = 9: 14:12 Dr os 
’ | | | | 
191m.der.| 3) 1 I -———-—| 1, 1 al ı ae 
(Keip> | a | gwictau) Er (Xeip: 
ätg) | | | berg) | An) 


E83 wird sofort erfannt, daß in bei 1. Teilüberjicht die Felder inf 
oben und rechts unten, in der 2. Teilüiberficht die Felder recht3 oben 
und [infs unten und in der 3. Teilüberficht die Felder rechts und lints 


unbejegt bzw. jchwach bejeßt jind. Die Belegung exftreckt fich in der 4 
1. Teilüberficht von Lin unten nach vechts oben, in der 2. Teilüber- 


Jicht von linfS oben nach rechts unten und in der 3. Teilüberficht von 
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1926 u. 1927. 


72. u. 73. Jahrg. 


- Beitjchrift des Sädi. Statiftiihen Landesamtes. 


oben nach unten. Durch einfache Überlegung ergibt jich fofort, daf; 
die drei eben gekennzeichneten Belegungstichtungen charakteriftiich 
für die drei betrachteten Yujammenhänge jind. Die Außenfeiter jind 
in allen 3 Teilüberjichten namentlich eingetragen. 63 ijt bemerfens- 
wert, daß die Amtshauptmannjchaft Leipzig in jämtlichen Teilüber- 
jichten außerhalb des Rahmens liegt. Die Gründe für diefes ftatiftifche 
Yußenfeitertum Ffünnen leicht gefunden werden. Für die Amtshaupt- 
mannichaft Leipzig it zu jagen, daß im Vergleich zu ihrer Hohen Woh- 
nungsnotziffer die Landwirtjchaftsquote verhältnismäßig Hoch und 
die Snduftriequote verhältnismäßig niedrig tft, und in bezug auf die 
dritte Beziehung ift zu bemerfen, daß die Merkmalswerte der Aınts- 
hauptmannjchaft Leipzig auf einen wejentlich jehärferen PBaralleli3- 
mus binweijen, al$ er in Wirklichkeit ift. 

6. Eritellung der fehlenden Wohnungen. Hur weiteren 
Auswertung der Ergebnilje der Wohnungsnotzählung werden in der 
nachfolgenden Hauptüberficht in den Spalten 25, 26 und 27 die nad) 
Umrechnung des Ertrags im Rechnungsjahr 1926 von 20 Prozent auf 
30 Brozent der Friedensmiete zur Berfügung ne, gemeinde- 
eigenen Wohnungsbaumittel in den Kreis der Betrachtung gezogen. 
Bekanntlich verbleiben in Sachjen vom Ertrage der Wohnungsbaumittel 
drei Biertel den Gemeinden und ein Viertel wird dem Staatlichen Aus- 
gleichSftod iiberiviefen. Unter der Annahme, dak zur Erftellung einer 
Wohnung im Durchichnitt eine Baubeihilfe von 6000 AM. erforder- 
lich ift, wurde berechnet, in wieviel Jahren in den einzelnen Ge- 
meinden und Amtshauptmannjchaften die am Hähltage dringenpft 
fehlenden Wohnungen mit dem gemeindeeigenen Anteil der Wohnungs- 
baumittel gebaut werden fünnen, wenn Dieje in den folgenden Jahren 
in derjelben Höhe vorhanden find. Die Berechnung wurde in der Weile 
durchgeführt, daß zunächit feitgejtellt wurde, wieviel Baumittel für 
eine am 8. Dftober 1926 dringendft fehlende Wohnung im Durch- 
Schnitt zur Verfügung ftanden. Dieje Durchichnittszahl wurde zur 
mittleren Beihilfe von 6000 AM. in Beziehung gejeßt, und auf Ddieje 
Teile wurde für die Gemeinden mit über 3000 Einwohnern und für 
die Amtshauptmannjchaften unter den gemachten Borausjegungen 
die ErjtellungSdauer berechnet. Für das ganze Land ergibt dieje Be- 
rechnung eine Dauer von 3,1 Jahren. Werden auch die dem ftaatlichen 
Ausgleichsjtod zufliegenden Mittel hier mit in Anrechnung gebracht, 
fo fommt man für das ganze Land zu einer mittleren Erftellungs- 
Dauer von 2,3 Jahren. Für die bezirfsfreien Städte ergeben fich nad) 
den gemeindeeigenen Mitteln 2,2 Jahre und für die Amtshauptmann- 
Ichaften 5,7 Jahre. Für die oben gebildeten Gemeindegrößenklaffen 
jind die folgenden Werte für die mittlere Erjtellungsdauer berechnet 
worden: 3001 bis 10000 Einwohner 5,1 Sabre, 10001 bi3 100 000 
3,6 Jahre und itber 100000 2,0 Jahre. Somit nimmt im allgemeinen 
die Erjtellungsdauer mit zunehmender Einwohnerzahl ab, obgleich 
die Wohnungsnot mit wachjender Einwohnerzahl im allgemeinen 
anfteigt. Der Grumd hierfür liegt darin, daß die gemeindeeigenen 
Wohnungsbaumittel in den größeren Gemeinden verhältnismäßig 
höher find als in den fleineren Gemeinden. &3 entfallen an gemteinde- 
eigenen Wohnungsbaumitteln auf den Kopf der Bevölkerung in den 
Gemeinden mit 3001 bis 10000 Einwohnern: 10,75RM., 10 001 bis 
100 000: 15,51 AM. und über 100 000: 31,54 AM. 

&3 jei noch der Frage nach den Schwanfungen der Zahlen für 
die Exjtellungsdauer in den einzelnen Gemeinden Furz nachgegangen. 
gu Diefem Zwede berechnen wir für Die oben angegebenen Öemeinde- 
größenklajjen analog wie bei der Wohnungsnotziffer die Durchjchnitt- 
liche Abweichung der Zahlen für die Erjtellungsdauer in den einzel- 
nen Gemeinden. Wir finden für die Gemempden mit 3001 bis 10 000 
Einwohnern eine durchjchnittliche Abweichung von: 2,7, 10001 bis 
100 000: 1,6 und über 100 000: 0,3. &3 zeigt jich alfo auch hier wie 
bei ver Wohnungsnotziffer, daß die wohnungsitatiftiichen Verhältniffe 
im allgemeinen in den fleinen Gemeinden in höherem Grade unter- 
Ichtedlich find als in den großen Gemeinden. 
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Die Wohnungszählung am 16. Mat 1927. 
(Vorläufige Ergebnijfe). 
Von Regierungsrat Dr. Burkhardt. 


1. Die Erhebung. Auf Grund des Neichsgejeßes vom 2.März 
13927 fand im Deutjchen Reich eine Wohnungszählung ftatt. Sr Sachjen 
murde dieje Zählung nad) der Verordnung des Arbeits- und Wohle 
fahrtsminifteriums dom 21. April 1927 auf dag ganze Land aus- 
gedehnt. Die Erhebung wurde an der Hand von Grundftüdsliften 
und Wohnungsfarten durchgeführt. Die Grunpftüdshiten waren von. 
allen Grundftücseigentümern (oder deren Vertretern), auf deren 
Srundjtüden fi) Gebäude befanden, nach dem Stande vom 16. Mai 
1927 auszufüllen. Dabei war e3 gleichgültig, ob Die Gebäude auS- 
jchließlich oder nur teilweife Wohnzweden dienten oder vollitändig 
unbewohnt waren, wiez.B. FabriF, Gejchäfte-, Mufeuns-, Theater-, 
Schul- und Stirchengebäude. &3 waren für jäntliche bebauten Grund- 
jtüce, auch wenn fie feine Wohnungen enthielten, ON 
auszufüllen. Dies wurde im nterejje der Vollitändigfeit der Sählung 
zur Vermeidung von Zählungslitden einheitlich vom Reich aus an 
geordnet. 

Las die auf der Grumditücslifte geftellten Fragen betrifft, | 03 
hatte der Grundftücseigentümer anzugeben: Name, Beruf, Wohn- 
ort (bei jurätiichen PBerjonen: Sib), Staatsangehörigteit und Zeit 
des Ermwerb& (ob dor oder nach dem 1. Juli 1918 erworben). Die | 
Trage nad) dem Wohnort bzw. Eib des Grundjtücdseigentümers joll 
Unterlagen liefern für Die Grörterungen des gegenwärtig außerordent- 
lich wichtigen Problems der Zahlungsbilanz und der Ktapitalmande- 
rung. Allerdings ift feftzuftellen, daß diefe Frage ebenfo wie die Frage 
nach der Staatsangehörigfeit teilmeije nicht beantivortet wurde, jo | 
daß Jich zahlreiche Rücfragen und nachträgliche Feititellungen not- 


wendig machten. An die Fragen nach den perjönlichen Verhältniffen 
des Grundftücdseigentiimers jchlojjen jich die Fragen an, die fi) auf 
die im Grundftüde errichteten Gebäude bezogen. 68 waren jäntliche 
Gebäude aufzuführen unter Angabe der Straßenlage, hHauptjächlichen 
Beitimmung, Zeit der Errichtung (ob vor oder nad) dem 1. Juli 1918), 
Stocwerkahl, Anzahl der jelbjtändigen Wohnungen. 

Sn bezug auf die Wohnungsfarte jet bemerkt, daß die Ausfüllung 
derjelben durch den Hauptinhaber der Wohnung vorzunehmen war. 
Als Hauptinhaber galt diejenige Perjon, die den Mietvertrag mit 
dem Hauseigentümmer abgejchlof] en hatte und die Mietszahlung für 
die Wohnung beiwirkte. Die in Diefen Bejtinnmungen liegende Defini- 
tion des Wohnungsbegriffes weicht von den bei früheren Zahlungen 
verivendeten Wohnungsbegriffen ab. Bei den Wohnungszählungen 
bor dem Stiege waren zwei andere Wohnungsbegriffe maßgebend, 
der joziale und der bautechnifche. Der joziale Wohnungsbegriff wurde 
in der Weile angewandt, daß die Gejamtheit der Räume, Die bon 
den Mitgliedern einer Haushaltung bewohnt wurden, al8 eine Woh- 
nung aezählt wurde. Beim bautechniichen Wohnungsbegriff wurde 
dabon ausgegangen, was in dem Bauplan ald eine Wohnung vor 
gejehen war. Man ilt jofort davon überzeugt, daß man Ddieje beiden 
Wohnungsbegriffe von früher bei der diesjährigen Zählung in An 
betracht der gegenwärtigen Wohnverhältnijje nicht mehr zur 

tichtfehnur nehmen Eonnte; denn einmal find heute die Fälle nicht 
jelten, in denen zwei und mehr Haushaltungen in einer Wohnung 
untergebracht find, und zum andern jind gegenwärtig infolge Teilung 
bon Wohnungen die bautechnifchen Verhältniffe andere, al jie ur- 
Iprünglich im Bauplan dorgejchen waren. Jim allgememen fann ge 
jagt wewden, daß jich der bei der Neichswohnungszählung gewählte 
Wohnumgsbegriff bewährt hat. 


Die Erfragung der Wohnungsperhältnijje eritreckte jich zumächft 
auf die Zahl und Art der Räume. ES wurden bier Arten von Räumen 
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 unterfchieden: Wohn- und Schlafzimmer, übrige Wohnräume, Küchen, 
- jonjtige Räume (Baderäume, Speifefammern, Dielen, Glasveranden 
ujw.). Weiter wurden die einzelnen Bewohner erfragt, und zwar 
mußte jede in der Wohnung untergebrachte Berfon (einfchlieglich 
der vorübergehend Abwejenden, jedoch ausjchließlich der dvoritber- 
gehend Anmejenden) aufgeführt werden unter Angabe des Namens, 
Gejchlechts, Geburtsdatums und des Familienjtande. Bejonderes 
Gewicht wurde darauf gelegt, daß die Perjonen getrennt nach Haus- 
haltungen aufgeführt wurden. Unter einer Haushaltung hat man 
die Gejamtheit derjenigen Perjonen zu verjtehen, die zu einer haus- 
mwirtjchaftlichen Gemeinjchaft vereinigt jind. m allgemeinen werden 
die meijten der zweiten und weiteren Haushaltungen als Wohnung- 
juchende auf dem Wohnungsmarfte auftreten. Weiter wurde auch 
den für die Wohnungspolitif ebenfalls wichtigen Fällen, in denen 
eine Familie von einer anderen Samilie aufgenommen worden war 
und beide zujanmen eine gemeinfame Haustwirtjchaft führten, be- 
jondere Aufmerkjamfeit gejchenft. Nach den auf der Wohnungsfarte 
gegebenen Anmweijungen war die aufgenommene Familie durch einen 
Strich von der eriten Yamılie zu trennen. 63 ift nicht zu leugnen, 
daß die jachgemäße Ausfüllung der Wohnungsfarten namentlich bei 
den Wohnungen, in denen mehrere Yamilien untergebracht waren, 
ein beträchtliches Maß von mwohnungswirtichaftlicher Einficht ex- 
forderte, die nicht allenthalben vorausgejeßt werden fonnte. C3 machte 
ih darum eine gründliche Nachprüfung der eingegangenen Woh- 
nungsfarten notwendig. Um diefe Nachprüfung im bejonderen hin- 
Jichtlich der Herauslöjfung von zweiten und weiteren Haushaltungen 
und von aufgenommenen Familien einheitlich durchzuführen, wurden 
hierfür vom Statijtiichen Reichgamt für das ganze Neich Richtlinien 
herausgegeben. Die Einheitlichfeit der Nachprüfung des Exrhebungs- 
material3 war vor allen Dingen deshalb erforderlich, weil durch 
die Wohnungszählung Unterlagen für die Beurteilung des Wohnungs- 
bedarfs im ganzen Deutjchen Reiche und ein Mafßjtab zur Verglei- 
hung der Wohnungsnot in den einzelnen deutjchen Ländern ge- 
wonnen werden jollen. 

2. Die Bearbeitung. Jan Sachjen wird die Aufbereitung der 
Reihswohnungszählung majchinell vorgenommen. 8 werden zu 
diefem Ziwede die auf den Grundjtüdsliiten und Wohnungsfarten 
von den Ausfüllern gemachten Angaben durch Zahlen dargeftellt 
und auf diefe Weile auf die Hollerithfarten durch LYochung der den 
Zahlen entiprechenden Felder übertragen. ES wurde für jede Woh- 
nung eine Starte gelocht. Die Aufitellung des Planes für die mecha- 
nijche Bearbeitung bereitete beträchtliche Schwierigkeiten, da auf 
die Lochkarte für die einzelne Wohnung nicht bloß Angaben, die fich 
auf die Wohnung beziehen, wie Zahl der Wohn- und Schlafzimmer, 
jondern auch Angaben, die auf das Grundftücd (3. B. Staatsangehörig- 
feit des Gigentümers), da38 Gebäude (3.8. Erbauungszeit), die in 
der Wohnung befindlihen Haushaltungen und aufgenommenen 
zamilien Bezug haben, einzujtellen find. E3 find alfo auf die 
Lochkarte fünf verjchtevdene Arten von Merkmalen zu übertragen, 
nämlich: Grumdftücs-, Gebäudes, Wohnungs-, Haushaltungs- und 
Samilienmerfmale. Damit die Wohnungen eines Grunpdftüds bzw. 
Gebäudes auf mechanischem Wege in Beziehung zu den Grundftücks- 
bzw. Gebäudemerfmalen gebracht werden fünnen, werden die leß- 
teren Merkmale auf die Karten für jämtlihe Wohnungen übertragen. 
63 findet eine Numerierung der Wohnungen durchlaufend durch das 
Grundftüc jtatt. Die erite Wohnung im Grundftüc gilt als NRepräjen- 
tant bei Auszählung der Grundftücde nach den bei der Neichsiwoh- 
nungszählung erfaßten Merkmalen. Jin gleicher Weife wird jede erite 


Wohnung in einem Gebäude durch eine bejondere Lochung Fenntlich | 


gemacht und bei der Bearbeitung der Gebäude al3 Nepräfentant in 
Funktion gejtellt. Jr bezug auf die Haushaltungs- und Yamilien- 
merfmale jei bemerft, daß nur die Merkmalswerte für die erjten drei 
Haushaltungen der Wohnung und die Merfmalswerte für die erjten 
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beiden aufgenommenen Familien der eriten Haushaltung auf die 
Lochkarte übertragen werden. Flir diejenigen Wohnungen, in denen 
jich noch eine vierte Haushaltung oder eine dritte von der erjten Haus- 
haltung oder eine in die zweite oder dritte Haushaltung aufgenommene 
„Jamilie befindet, werden feine Hollerithfarten gelocht, jondern diefe 
Wohnungen werden manuell bearbeitet. Dieje legteren Maßnahmen 
jind notwendig, um die mechanijche Aufbereitung in möglichft ein- 
jacher und für die Bearbeitenden möglichjt dDucchfichtiger Weije durch- 
zuführen. 

3. Vorläufige Ergebnijje. Die erjfte manuell durchgeführte 
Bearbeitung des Erhebungsmaterials führte zu einer Reihe von be- 
merfenswerten Ergebniljen. 

a) Die Leermwohnungsziffer. Nach der beigefügten Über- 
jicht ftanden am 16. Mat 1927 in Sachjen von 1340 308 Wohnungen 
5381 Wohnungen leer. Das ergibt eine Leerwohnungsziffer von 
0,40 auf 100. € it bemerfenswert, daß dieje Ziffer, wie die Über- 
licht nach Gemeindegrößenklafjen zeigt, mit wachjender Eimmwohner- 
zahl abnimmt. Nur in der höchjten Größenklaffe erfährt diefe Negel- 
mäßigfeit eine Störung, indem jie hier Über den Ziffern der Nachbar- 
Kajjen liegt. m Reich und in Preußen zeigt die Leerwohnungs- 
ziffer auch mit Einfchluß der höchiten Gemeindegrößenflaffen eine 
fallende Bewegung mit zunehmender Einwohnerzahl. Dieje Regel- 
mäßigfeit ift vermutlich dadurc, zu erklären, daß im allgemeinen die 
Wohnungsnot, wie die jächliiche Zählung vom 8. Dftober 1926 er- 
geben hat, mit wachjender Einwohnerzahl anjteigt, jo daß naturgemäß 
im allgemeinen die Wahrjcheinlichkeit für das Leerftehen einer Woh- 
nung in größeren Gemeinden geringer it al3 in Eleineren. Worauf 
die Unterbrechung der Negelmäßigfeit in Sachfen in der höchiten 
Gemeindegrößenklajje zurlidzuführen ift, wird jich vermutlich feftitellen 
lajien, wenn die Auszählung nach dem Grunde des Leerjtehens ab- 
geichlojjen jein wird. 

b) Die Haushaltungen ohne eigene Wohnung. An 
engem Zufammenhang mit der oben bejprochenen Negelmäßigfeit 
fteht die weitere aus der Überficht nach Gemeindegrößenklajfen her- 
dorgehende Regelmäßigfeit, daß die Haushaltungen ohne eigene Woh- 


nung, die finz al3 „weitere Haushaltungen“ bezeichnet jeien, mit zu- 


nehmender Einwohnerzahl relativ, d.h. bezogen auf die Zahl der 
Haushaltungen insgefamt, anmwachien. ES entjpricht dies direft der 
bei der Wohnungsnotzählung am 8. Dftober 1926 gemachten Feit- 
itellung, daß die Wohnungsnot im allgemeinen mit wachjender Ein- 
mohnerzahl zunimmt. Die eben bejprochene Negelmäßigfeit tritt 
auch in den Neichdzahlen und in den Zahlen für die einzelnen Länder 
in die Erjcheinung. 

ec) gamilien ohne eigene Hausmirtjchaft. Jın Gegenjag 
zu den weiteren Haushaltungen zeigt die mit Bezug auf die Zahl der 
Haushaltungen insgejamt berechnete Häufigfeitzziffer der Yamilien 
ohne eigene Hauswirtichaft, die furz al3 „weitere Samilien” bezeichnet 
jeien, eine fallende Bewegung mit zunehmender Einwohnerzahl 
(abgejehen von einer Ausnahme). Vermutlich hängt diefe Negel- 
mäßigfeit, die auch im Neich und in den anderen deutjchen Ländern 
beobachtet wird, damit zufanımen, daß in der Kegel das Zujammen- 
wohnen zweier YJamilien nur bei naher Verwandtichaft ftatt- 
findet und daß die Möglichkeit des Zujammenmwohnens von Ber- 
wandten in größeren Gemeinden geringer ilt al3 in Heineren ©e- 
meinden, wo die räumlichen Entfernungen fürzer jind und die Leute 
zu einem größeren PBrozentjah in Eigenhäufern wohnen. Die an- 
jteigende Bewegung der Häufigkeitsziffer für die weiteren Haushal- 
tungen und die fallende Bewegung der Häufigfeitsziffern für Die 
weiteren Familien mit wachjender Einwohnerzahl ziehen nach jich, 
daß fich das Zahlenverhältnis der weiteren Haushaltungen zu den 
weiteren Familien beim Anjtieg nach Gemeindegrößenklajen zu- 
ungunjten der weiteren Zamilien verjchtebt. Auf 100 weitere Haus- 

(Fortjegung DS Textes auf ©. 311.) 
39* 
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Vorläufiges Ergebnis der Neihswmohnungszahlung 1927. 
A. Nach Vermwaltungsbezirfen. 


VBermwaltungsbezirt 
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16. Wai 1927 feitgeitellten 

Wohnungen | Haushaltungen |3 ,S 
2 eine 
davon bee, Ea®< 
; ı 2es3e|nr& 
ind. |feerftehenn]| ins- RE 
gejamt gejamt SE S 5 B 
| BEslcce 
Baht |‘ 25 sis|le® 

2 3 4, 5. 6. 7 
10 557| 230,22| 11 213) 679| 148 
11308| 59)0,52| 11 808) 559| 175 
27 336 | 182]0,67| 27 975| 821) 679 
2565| ı14lo,55| 2 636 85 28 
1009 3l0,302| 1036 30 15 
1455| 8lo,55j|l 1509| 62| 31 
1508| 13[0,86| ı 581 86 so 
19 902| 106/0,53| 20 303] 507| 590 
3 252] 71619,491.3 347) ELT 38 
2345| ı3lo55| 2417| 85| 6 
I 251 5l0,40| 1264 18 21 
972 510,51 988 2,1 16 
417) — | — 423 SmETo 
30 956 | 1410,46) 32 166 11 351| 730 
3706| 7jo,19} 3814| 115) 33 
3 556 8lo,22] 3699| 151 88 
3:43]: 71919,3°0 344901 LO 7 SZ 
1 106 21O 270 203 1571.54 28 
474| — | — 483 9 4 
364 3\0,82 364 3 Io 
1495 219,131 1580| 1.03 23 
25 516 | 148/0,58| 26 422 11 054 | 546 
949 510,53 966 22 20 
2 361 51022) 2523|. 167 57 
2641| 140,53 2734| 107) 44 
2 239 40,18) 2 280 45 75 
1 689 4l0,24 1760 75 20 
125 575 | 659)0,52,129 887 |4 971 2 868 
90 571| 2280,25) 96 586 |6 243 12 155 
8046| 2210,27] 8348| 324| 223 
7542| 300,00 7752| 2401 68 
30 857 | 1140,37) 31692] 949, 956 
5284| 150,28) 5529| 260| 137 
2 624 810,30 2 680 64 40 
1727 5l0,29| 1787 65 61 
1594 1l0,06| 1625 32 67 
1189) — | —| 1216 27 9 
967| 39,31) 987) 23| 32 
7094| 519,71 7461| 497 9 
794, 813| 19) 26 
6445| — | — 671 26 12 
667 410,60 674 IT 7 
107275 60,355 1754 35 61 
1 392 20,14] 1464 74 94 
34 196 | 104. 0,50) 35 851 |1 7591 004 
4 565 3,0,07)| 4820| 2538| 175 
2 625 80,30) 2746| 129 87 
1716 2,0,131/ °1826|. 112 so 
1 695 30,18) 1800| 108 43 
1 685 7,0,42| : 1756 78 30 
1 584 60,38| 1 661 Sl 
1 651 4924 1711 OA AT, 
1 590 3,0,19| 1664 Ta 2 
I 402 20,14] 1466 66,733 
1 380 4 0,30 1, FANZIE AI) 45 
1388| Sol 1425| 45 55 


»ausbaftungen ohne felb- 
1000 Einwohner 


ftändige Wohnung u. Fanı lien 
ohne einenen Hauchalt auf 


= 
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=. = Gersdorf 2035 1l0,05| 2133) 99| 67| 21,04 
IE NOHNDDLL I. 1671| — | —| 1803| 1320 361245 
U. Marienberg . . 17 429| 900,52] 17 744| 405| 426| 12,63 
dar. St. ar 2 = 12/046 2 28 831 170 15,29 
- - Marienberg . 1855| —|—| 18 a3. 20 5 
ee 2 897 en 9 ar at 13,59 
= = D 
5 5 18 „% N 7 21 19| 16,07 
Wolfenftein . . 593 210,34 598 17| 11,64 
U. Stollberg : 20 578| 590,29) 21640 1121| 632] 21,88 
dar. St. Delsnißi. Singen. 4468| 20l0,45| 4803| 355| 1701| 28,74 
eu Dr DUO 2 747 60,22] 2941| 200) 38o| 26,37 
= Stollberg .....1]22616 5/0,191 2755| 144| 56| 19,04 
ee a . : 2 2: I 0,50 2 259 79 & 2iE 
u IE öni 5 1089 20,1 ııı Zi 18| 13,2 
- ©. Niederwürfchnib 1 283 1l0,08] © 1.3541 vr e 20,30 
Str. Chemnit [262 965 | 847|0,321275 119 113001 6 731| 20,22 
St. Dresden ın. Aldertit. 176 143 | 877!0,50/1190 519115253 2 354} 28,44 
a STOLDeIG a ee 10.050| 490,40) 10 520| 519] 160 19,54 
a en EL a 10 161| 24/0,24 10720] 583| 174| 20,71 
SSIRNEIBEN TER. 11 937. 31/0,26| 12496] 590| 189] 18,76 
a SPIEL T 8099| 270,353) 8574| 502) 158] 21,67 
= ORTES: We Ve 6713| 260,38) 7066| 379, 128| 20,34 
A. Dippoldiswalde. . . | 15285| 1010,66) 15 561] 377| 218| 9,88 
dar. Et. Dippoldismwalde 1 233 50,41) 1254| 2600 13120803 
- - Glashütte . 8490| 5lo,600) 8352| ı7|)° 101 88 
- = Mltenberg . 469 5| 1,07 471 7 8| 8,62 
er Weiner 425 20,47 A341 Wr 21 0,82 
- - Bärenftein 334 3l0,90) 3490| 9) 53| 923 
- - Srauenftein . 238 1lo4| 249| 12) — | 10,66 
- = Rauenftein 2631 2j0,76| 269 8 4| 12,45 
X. Dresden... .| 43532| 206l0,.7 45533 |2207| 723| 18,17 
dar. &t. Kößichenbroda .| 5023| 130,265 5307| 297| 98| 22,67 
= = WRadeberg ... .| 4288| 30l0,707| 4493| 2353| 34| 17,19 
Br Nadebeul en 3511 120,34 3685 186  46| 18,6 
- - Thatandt . . 1061|, -13|1,23| ‘1080|. 321 220 00 
- - Nabenau 968 ılo, 10| 1000| 33| 22| 16,47 
- ©. Kloßjche 1878| 610 Zu) 2052| 180 4] 30,46 
AU. Freiberg. . 21447, 99 0,46 21 831) 483, 331| 10,10 
dar. St. Brand- -Erbisdorf 1655|. 60,361 1720|): 7ı| 20 170m 
- - Gahyda ß 32 360 8 2| 8,04 
A. Großenhain . . . .| 17827, 9610,54 18355| 624| 301] 12,80 
dar. ©t. Großenhain . .| 3807| 230,6) 3900| 116) 43| 12,33 
- - Nadebug . . . 818,1 2.410.491 0..853 uRa8Q 5| 13,74 


Verwaltungsbezirt 


&t. = Stadt 
U. = Anıdhauptmannihaft 
®. = Gemeinde 


Kr. = Kreishauptmanni.vaft 


Bahl der bei der Wohnungssäglung am 


»ansbalcungen ohne felb- 
1000 Einwohner 


ftändige Wohnung u. Bamılien 
ohne eigenen Haushalt auf 


AU. Meifen.. . 
a St. Nojjen 

- Lommaßich 
- Wilsdruff . 
- Giebenlehn 
G. Weinböhla 
- Coswig . 


Be Bunde: 0... 
dar. ©t. deivenau . RN 
GSebniß . 
Neuftadt 
Dohna 
Königftein. . . 
Bad Schandau 
Stolpen 
Gottleuba . . . 
Stadt Wehlen . 
Bergaieghübel . 
SHohnftein . . 
Liebjtadt . 
SIhahmwig. 


ee ed SEI; 


= 


N 


“ “ “ " u I w NR N “ “ 


@ u W uw W AN Ww uw “ W W 


Sr. Dresden |382 215 


St. Leipzig . 

- Döbeln . 

- Mittweida 
en ie. 
U. Borna. . 

dar. St. Borna 
een: . 

- - Groisich 
 Beithain - » . 
- Bad Laufid. . 
ae Rylharr. , . 
ee eohdurg . .: 
- = Regis-Breitingen 
ee Rhhren .-. 

le 
dar. St. Waldheim . 

- - Roßmein 


- - SHainichen . 
ee reisnig . 
- = Hartha 


A. Grimma. . 
dar. St. Grimma 
Coldik 
Naundhof 
Brandis 
Nerchau 
Trebien. . 
Mubjichen . 


U. Leipzig . . 

dar. ©t. Markranftädt. 
Tauda . . 
Zwenfau . . 

. Debich- Markkleeb. 
Engelsdorf. 
Böhlik- Shrenbg, 
Gausih .. 


BENTIEEITGER 
W u " W “ “ 


u % “ @ “ AN 


16. Dtai 1927 feftgeitellten 

Wohnungen | Haushaltungen | = een 
8 =|Is5 
| davon o25|8E9% 
\ f aBrE|Der8& 
ins-  |Teerftehent ind» „® 81.29 
SR |ISEs 
gejamt S® gefamt Erie CH 
[28 Er: 

2, 31045 een: T. 
24 554) 165,0,67| 25168) 779| 445 
1569| 120,7) 13587 30 38 
P245 yr 1008118 1,240 Ta 17 
1 067 40,33| 1088| 25 Io 
711 5l0,71 720 14 9 
A151 8,0,3710:2.2781135|. 47 
1447| 709,9] 1522| 82| 32 
36 467 | 1980,54] 37 66711398 | 648 
3996| 9923] 4374| 387| 84 
3453) 201958) 3522| 8389| 44 
ı 181 5|0,43| 1202 26 13 
1175 3926| 1235 63 17 
DEA4 N 120.976 10153 20 15 
924 4|9,43 934 I14| 20 
5422| 30,5) 548 9 3 
4Iı 611,48 418 13 3 
448| 3/9,67| 455| 10 I 
376| 2|0,53]| 378 41 9 
920 1, 329 9 8 
216 3|1,41 27H 4 I 
1 520 410,261 1643| 127 17 
1899|0,50|404 010 123694 5 829 
79 102, 604 0,341201 114 122616|3 469 
6245| 2210,55] 6469| 246| 135 
5003| 21/022] 5200| 218| 68 
5117| 100,207) 5403| 296| 105 
22418| 970,83] 23238| 917| 471 
2848|) ı6l0,56| 2990| 158| 61 
1704| 8041 1775| 79| 27 
CAS IE Te 722. 40 
ı 162 30,26) 1194 35 20 
1124 30,27] ı 160 39 Io 
952 30,32] ı 010 61 32 
1 026 3[0,2)) 1072 49 27 
763 110,13 808 46 8 
297 18 7219,07) = 2393 6 9 
26 212| 1140,43) 26 917) 819| 4836 
3.256 20,061 3378| 124| 56 
2728| 23/0,84| 2838| 133 16 
2301| 7030| 2357| 63|. 27 
2306| 11l0,48| 2363 68 35 
2067| 9194| 2151| 93| 45 
24 763| 1300,52) 25 524| 891| 448 
3 119) 140,45] 3226| 121) 74 
1567| 100,6] 1612 55 21 
I 140 510,44 1215 Je) 27 
za dose 735| 25) 20 
797) 50,8 3813| 2ı) 24 
4281,71: 4455| ı7| 10 
47. 410,89 457 14 „ 
28 937 | 9310,32] 30 997 2153| 537 
2 276 110,04| 2471| 196 30 
1655 10,061 1820| 166 18 
1383| 7051| 1467| gı) 31 
1 921 60,311 2080| ı65| 27 
1 741 110,061 1861| 121 20 
1 607 50311 1759| 157 32 
1491 4 0,26 1649| 162 39 


Baht der bei der Wohnungszählung am 


| 
| 


Werwaliwachhegter 16. Mai 1927 feftgeitellten 88: 
Wohnungen | Haushaltungen 2, = Fre 
St. = Etadt  „ie## 8:58 
U. = Antshauptmannihaft | davon | EEE I E ser 
®. = Gemeinde ins-+ feerjtehend ind« ns ae S383 
Kt. — Kreishauptmannjhaft | Helamt PT; gejamt EPE £3:|ss°" 

aa |$ & B351328]723 

| 2 2 9@|R vw 8° 

F B lH, b. 6. 8. 

| 

%. Oichat R 15 252| 460,30) 15662] 456) 213| 11,14 
dar. Et. Ofchab . 2984| 100,34| 3100| 126) 29| 14,86 
= = Gtrehla . guı 20,22 941 42 ı8| 13,87 
= - Mügeln. 8839| — ı — 925 36| ıo0| 14,75 
- = Dahlen . 887 310,34 9041| 20| 14| 11,44 
A. Rochlit 27488| 1230,15| 28201 | 836| 648] 13,01 
dar. ©t. Buragjtädt . 2 182 9l0,41) 2282| ı0ogl 356| 18,69 
= =, Benig. 1.996 8l0,40| 2041| 53| Auf 12,69 
..'- Nodlip.. 1 848 7/0,38| 1.898 57! 26] 13,35 
- - eringswalde 1 291 2l0,13| 1294 s| 32| 8,6 
- = fRunzenau . 2.719018 7311717] 8 1277 30, °, 17 [VEr,g9 
u: Hartmannsdorf 1 683 5l0,350| 1722| 44| 5356| 15,49 
Kr. Leipzig |340 537 11260 0,37)368 725 294486 530 | 27,52 
St. Plauen . 30 527 | 123,0,40| 32 081 1677| 495] 19,49 
ERRDIIAEETR 21803! 52,0,24| 23 146 11 395| 489| 23,45 
- Neihenbah . . . 8854| 180,20) 9228) 392) 196| 19,05 
- GCrimmitjchau 8504| 24028] 8759) 279| 121| 14,7 
- Aue 5 458 10,2] 5770| 313| 190] 23,62 
- Werdau. . 6097| 3310,54] 6418| 354| 166] 24,71 
U. Auerbad) 2 33 451| 1030,31] 34 803 |1 455 | 793] 17,69 
dar. St. Auerbach Segsını7lo,33l 5379| 39031..81]°10,79 
- = PRalfenftein 4 167 60,34| 4405| 244| 64| 19,71 
- - NRodemijch . 2 515 4028| ..2630| 1221 981].20,53 
I An erelleen 2 479 8lo,321 2556| 85] 44| 15,14 
- = Lengenfeld 1952 9lo,46| 2013| 70| 4ı| 16,68 
= - Klingenthal 1746| 2joı1]l 1799| 55| 23| 12,05 
- ©. Ellefeld . . 1407 2l0,34| 1482| 77| 46| 22,86 
U. Delsnig . - 19159| 720,38] 19858) 771) 579] 18,32 
dar. Et. Delsnik . 4588| 10lo22] 4791| 213| ı124| 19,78 
.- Markneuficchen 2495| 140,56| 2584| 103| 33| 15,42 
= *, UDO 2139| 130,61] 2209| 83| 81] 21,24 
- - Ghöned . I 211 ıl0,08) 1260| 50| 29| 17,8 
Ric Sr m 17 403| 6710,38| 17 893| 557| 484| 15,95 
dar. St. Mylau . . . 2178| 100,461 2264| 96| s50| 20,37 
- - Nebjchfau . . 2 195 40,18) 2253| 62) 43| 14,88 
- - Cliterberg . 1555 5lo,32]| 1585| 35) 43| 15,41 
IE Dale ı 160 ua NA re N el 3 
- - Mühltroff . 529 10,19 5422| ı14| ı4| 14,18 
U. Schwarzenberg. . „| 33 701) 920,27) 35 21611607 | 973] 19,77 
dar. St. Schwarzenberg 2 934 5lo,ızl 3115| 1ı86| 70| 22,33 
- - Eibenftod . 2 450 5j%20| 2518| 73) 45| 12,81 
FR age 2 574 1010,39) 2671| 107 58] 18,05 
- - Lößnik 2 034 5lo,2;| 2 ı29| 100 80| 23,25 
are SE osgeh 1699| 60,35] 7752|", 58): 33| 14,43 
- = Neuftäpdtel. 1395 3lo,22]) 1465 73 30| 20,70 
- - Grünhain . 745 3[0,40 783 41 29| 22,89 
- ©. Schönheide 1 854 40,22 2oog| 159) 38| 26,69 
= = fRauter 1750 3 9,17 ı 826 79 48| 18,46 
Ariierdanın. . 12 845| 410,32) 13 288) 484) 274| 15,56 
dar. ©. ah: 1671| 4lo24 1764| 97) 53| 23,89 
U. Zwidau. . 31 214) 90|0,29|, 32 918|1 794| 885| 22,82 
dar. &t. Manik . . 6213| 160,261 6784| 587| 211] 33,24 
- - Sirhberg . . 2 218 glo,4aıı 2291| 82| ;o| 18,81 
- = Hartenftein 746 110,13 2772| 27 9| 13,12 
- - MWildenfels 769 2|0,26  786| ı9| ı2]| 12,85 
- ©. Villau . 2 143 ılooos| 2250| 108| 74| 23,40 
- = Neinsdorf. . 1 847 5lo,27| 1931 89 56| 20,53 
- - Miederhaflau 1514 ılo,o7| 1654| ı41| 25| 27,71 
Kr. Ztvidan |229 016 | 71610, Ge 378 11078/5 645 | 19,56 
Sreiftaat Sachjen |1340308|5581,0, nen 82192127603] 21,99 
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B. Rab Gemeindegrößenflaffen. 


Bahl der bei der Wohnungszählung am 16. Mai 1927 feitgeftellten 


Einwohner: 
zahl nad der 
Zahl Boltszähtung bewohnten u. leerftehenven Wohnungen Haushaltungen 
se [gun 105 en eg He 
z hr : on | D 3 Bamilien 
Es Den ER Me ee nn) — _Haushaltungen (Samilien 
mer und dem | inzgefamt er Teerftehend | inzgejamt ohne 
ben en Semoßnt Er Bay vd. 9. || eigenen 
r 16. Mui 1927 | en 4) (Sp. 8) 
1; 122} Ba 8... |- 6 | u 8. oe a re 
Kreishbauptmannjhaft Baußen. 
Gent. mit unter 1000 Einw.| 415] 123665] 29479] 29279] 200] O,6s 30159) 880| 2,92 901 
- - 10005. = 2000 - 54 14823| 20136| 20012) 124| 0,62 20 7211| 709| 3,42 518 
- - :2000= - 5000  - 27 77619| 21939) 21 804] 155) 0,62 22659 855| 3,77 | 501 
- - 500- = 20000. = 13| 106 360| 32155| 32037) 118) 0,3 33 326) 1289| 3,90 625 
- - 20000 - - 50000 - 2 78688] 21866) 21784] 82] 0,38 23 022) 1238| 5,38 | 323 
auf. | 511) 461155] 125575 124916 659 0,52 129887 4971| 3,83 | 2.868 
dar. Gem. mit 5000 u. mehr Einw. . . 15] 185048| 54021] 3821| 200|0,37|| 56348| 2 527| 4,48 948 
Kreishbauptmannfhaft Chemnip. 
Gen. mit unter 1000 Einw.| 126 66 1562| 14704| 146261 78] 0,53|| 14992] 366] 2,44 356 
= = 0005. = 2000 - 62 9862| 23153) 23044) 109 0,7| 23691] 647| 2,73 640 
- - 200- - 5000 - 56| 158790] 42472] 42324 148| 0,35 | 43 907| 1 583 3,61 || 1180 
- - 500=- - 20000 - 331 286 012] 76477) 76245, 232] 0,30 79 843 3598| 4,51 || 2109 
- - 2000 - - 50000 - 2 51412| 15588 15536] 52] 0,53 16 100 564 3,50 291 
- - 100 000 u. mehr Einw... . . 1i 333851 |° 90521: 90 su 228| 0,25 96 586) 6 243 | 6,46 || 2155 
nf. | 280) 976.079] 262 965 262 118] 847 0,32 | 275 11913 001 4,73 || 6 731 
dar. Gent. mit 5000 u. mehr Einw. . . 3 671 275| 182 636| 182 124| 512) 0,28|| 192 529]10405| 5,40|| 4 555 
Kreishauptmannfchaft Dresden. 
em. mit unter 1000 Einw.| 680] 230856] 57407) 57041] 366| 0,62|| 58 778| 1 737 2,96 || 1 054 
- - 10006. - 2000 - 87] 120113] 31717. 31 544|° 173 0,55 || 324211. 877 2,71 553 
- - 2000- - 5000 - 41| 127730| 34509 34338) 171| 0,50 35 631) 1293| 3,63 520 
- - 5000- - 2000 - 13] 127676| 35479. 35324 155) 0,44 37 285) 1961| 5,26 539 
- - 2000 = - 50000 - 5] 167494j 46960 46803) 157 0,33 49 376 2573| 5,21 809 
- - 100 000 u. mehr Einw. . . . 1) 619157| 176143) 175266 877 0,50 | 190 51915 253 8,01 || 2 354 
zuj. | 82711393 026| 382215 380 3161 339 0,50 | 40401023 694 | 5,386 | 5829 
dar. Gem. mit 5000 u. mehr Einw. . . 19| 914 327| 258 582| 257 393|1 189| 0,46,| 277 180119 787| 7,14 | 3 702 
Kreishauptmannshaft Leipzig. 
Gem. mit unter 1000 Einw.| 809] 240 973] 58727| 58447] 280] 0,48 60 302| 1855| 3,08 || 1.164 
- - 10005. - 2000 - 47 64 747| 16104] 16030) 74| 0,46 16 758| 7283| 4,34 323 
- - 2000- - 5000 = 28 92 497 | 23907| 23822) 85| 0,36 24 917| 1095| 4,39 459 
- = #25:.00072 # 22.520.000 24| 207428] 56452] 56 257 195) 0, 35 59165 2908| 4,92 980 
- - 2000 - - 50000 - 1 22 508 6 245 6223 2 0, 35 6469 246 | 3,50 135 
- - 100 000 u. mehr Einw.. . . 1| 679159| 179102] 178498) 604) 0, 34 || 201 11422 616 |11,25 || 3 469 
zuj. | 91011307 312] 340 537 339 2771 260 0, 37 || 868 725/29 448 | 7,99 | 6 530 
dar. Gem. mit 5000 u. mehr Einw. . . 26] 909095| 241799] 240 978| 821| 0,34|| 266 748|25 770| 9,66 || 4 584 
Kreishauptmannjhaft Zwidan. 
Gem. mit unter 1000 Einw.| 308] 112 040| 27680) 27547| 133] O,as 28492] 945| 3,32 872 
- - 1000 - 2000 = 57 80392] 21204 21128] 76| 0,36 21 91) 793| 3,62 597 
- - .200=- = 5000 = 41] 128447| 33479 33404| 75| 0,22 34 920) 1516| 4,34 910 
- - 500- = 20000 - 25] 217 747| 59197) 59032) 165| 0.28 61 859] 2827| 4,57 || 1 398 
- - 20000 - - 50000 - 5| 124328] 35126) 35034 92] 0,26 36 959) 1925| 5,21 884 
- - 50000 - - 100000 - 1 80358] 21803 21751] 52| 0,24 23 146| 1395| 6,03 489 
- - 100.000 ı. mehr Einw.. 1] 111436) 30527) 30404] 123] 0,10 | 32081| 1677| 5,23 495 
auf. | 4388] 854 748| 229 016 228300) 716] 0,31 | 239 378111 078 | 4,63 | 5 645 
dar. Gem. mit 5000 u. mehr Einw. . . 32| 533 869| 146653] 146221] 432|0,2g|| 154 045| 7824| 5,08 || 3 266 
Treiftaat Sadjen. 
Gen. mit unter 1000 Einmw. |2 338] 773 686| 187 997| 186 9401 057| 0,56 || 192 723) 5 783 3,00 || 4 347 
- “21 000°B;74= 2000 - 307| 419937| 112314 111758, 556| 0,50 | 115512] 3754| 3,85 | 2 631 
- - 2000= - 5000 - 193] 585083] 156 306) 155 692) 614) 0,39 || 162 034) 6342| 3,91 | 3 570 
- - :5.000=- = 2000 = 2 345 223| 259 760 258895 865 0,33 | 271478112 583| 4,63 | 5 651 
- - 2000 - - 50000 - 444 430| 125785) 125380) 405| 0,32 || 131 926) 6546| 4,96 | 2442 
- - 50000 - = 100000 - 80 3658| 21803] 21751 52) 0,24 23 146) 1395| 6,03 489 
- - 100 000 u. mehr Einw . 1 1743 603| 476 343] 474 51111832] 0,38 || 520 300.45 789 | 8,s0 || 8473 
su. 2 966 | 4 992 320 [1 340 30811 334 927 5 381) 0,40 11417 119 82 192 5,80 127 603 
dar, Gem. mit 5000 u, mehr Ein. 128|3 213 614| 883 691) 880 53713 154| 0,36|| 946 850/66 313 | 7,0017 055 


Auf je 
100 
113» 
bal- 
tungen 
a 
(Sp. 8) 


entfalleuf ner weiteren 


meitere 


5 al 
Haushalt) Sn (Ep. 9 +11) | nungen 


12. 


Zahl 
der zweiten 
und meiteren 

Haud«- 

baltungen 
und 


Familien 


54 262 
109 795 
83 368 


Haushaltungen 
ohne felbftä m 
Wohnungen 
und Familien 
ohne eigene 
Haushalt 
auf 


1000 
Ein: 
wohne: 
(Sp 3i 


100 
Woh- 


I (Ep. 4) 


ne 


(Fortfebung des Tertes von ©. 307.) 


Haltungen entfallen weitere Familien in den Gemeinden mit unter 

-1000 Einwohnern: 75,2, 1000 bis unter 2000: 70,1, 2000 bi3 unter 

5000: 56,3, 5000 bi3 unter 20 000: 44,9, 20.000 bi3 unter 50 000: 
37,3, 50000 bis unter 100 000: 35,1, 100.000 und darüber: 18,5. 

, Bezieht man die Summe der weiteren Haushaltungen und der 
weiteren Familien auf 100 Wohnungen bzw. 1000 Einwohner, was 
in den Spalten 14 und 15 der Überficht nach Gemeindegrößenflafjen 
geichieht, jo findet man, daß die fich ergebenden Häufigkeitzziffern 
durchgängig ohne Ausnahme mit zunehmender Einwohnerzahl an- 
fteigen. Die eben behandelte Summenzahl der weiteren Haushal- 
tungen und der weiteren Familien Fennzeichnet die marimale Zahl 
der am Exrhebungstage fehlenden Wohnungen. E3 ijt ar, daß nicht 
alle weiteren Haushaltungen und alle weiteren Zamilien auf den 
Wohnungsmarkte al3 Wohnungfuchende auftreten. Damit erklärt 
e3 fich auch, daß bei der Wohnungsnotzählung am 8. Oktober 1926 
weniger wohnungfuchende Haushaltungen und Familien, die noch 
feine eigene Wohnung hatten, ermittelt wurden, al bei der Reich®- 
wohnungszählung am 16.Mai 1927 weitere Haushaltungen und 
weitere Familien nach den vorläufigen Ergebnifjen feitgeitellt wurden. 


Vorläufige Zahlen zur Neichsfinanzitatiitit 1913 
und- 1925. 
Bon Oberregierungsrat Dr. Georg Hoffmanır. 


Auf Grund des $ S Abf. 4 des Gefebes ber Anderungen des 
Finanzausgleich zwiichen Neich, Ländern und Gemeinden bom 
10. Auguft 1925 (NGBL. I ©. 254) und des $ 61 Abj. 2 des Finanz- 
ausgleichgejeßes in der Fafjung der Bekanntmachung vom 27. April 
197 (RGBL. I ©. 203) find durch die Reichsratsperordnungen über 
FSinanztatiftif vom 9. Februar 1926 (RGBL. I ©. 109) und dom 
25. Juli 1927 (RGBL. I ©.245) Erhebungen über die Ausgaben 
und Einnahmen der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände an- 
georonet worden. Für das Reich find die entjprechenden Auftellungen 
im Statiftiichen Neichgamt ebenfalls durchgeführt worden. Die bor- 
läufigen Ergebniffe der Rechnungsjahre 1913 und 1925 liegen nunmehr 
fir die Gemeinden und Gemeindeverbände vor, während die Erhebung 
fie das Rechnungsjahr 1926 gegenwärtig bearbeitet wird. 

Für die Rechnungsjahre 1913 und 1925 wınden die gejamten 
Nechnungsergebnijje der Länder, Gemeindeverbände und Gemeinden 
mit 2000 und mehr Einwohnern jowie einer geringen Anzahl Heinerer 
Gemeinden (der fogenannten Vergleichsgemeinden) einzeln fejtgeftellt, 
während bei den meijten Hleineren Gemeinden (unter 2000 Einwohnern) 
nur eine vereinfachte Erhebung der Einnahmen erfolgte. Zur Gemin- 
nung eines vollftändigen Bildes des Finanzgebarenz aller Gemeinden 
wurde fiir die Gejamtheit der Fleineren Gemeinden eine Umrechnung 
auf Grund der Ergebnifje der Vergleichggemeinden vorgenommen. Die 
Darftellung diefes Umrechnungsverfahrens muß ebenjo wie die Des 
Aufbaues und der Gliederung der Finanzjtatiftit iiberhaupt einer 
fpäteren Darftellung vorbehalten bleiben, wenn die endgültigen Er- 
gebnifje aller drei Nechnungsjahre vorliegen. Bis dahin muß auch die 
Veröffentlichung der Zahlen des Landes zurücgeftellt werden. Aus- 
drücklich ei hervorgehoben, daß die jeßigen vorläufigen Ergebnifle 
nur Annäherungswerte darftellen, die zwar ein im mejentlichen 
zutreffendes, aber immerhin nicht ganz genaues Bild der Finanz 
wirtjchaft der Gemeinden und Gemeindeverbände liefern. Dies 
gilt bejonder3 für die Gemeinden unter 2000 Einwohnern. Das 
Schema der Erhebungsbogen ift mit den eingangs erwähnten Ver- 
ordnungen im Neichsgejeßblatt veröffentlicht worden, worauf ver- 
wiejen werden darf. 

In Sachjen wurden von der Einzelerhebung 322 Gemeinden 
und die28 Bezirksverbände erfaßt, da dieleßteren allein al® Gemeinde 


oll 


Überficht 1. 


berbände im Sinne der Finanzitatiftif zu gelten haben, während die 
Nechnungsergebniffe aller übrigen Verbände, wie der Schulver- 
bände ufw., ald Zwecverbände nicht bejonders erhoben wurden. Da- 
dureh) aber, daß die Zufchüfje an fie bzw. Zahlungen von ihnen in 
den Nechnungsergebnifjen der Gemeinden bejonders erfaßt worden 
find, wurde ihre Bedeutung für die Statiftif, die doch ein Gejamt- 
bild der gefamten öffentlichen Sinanziirtichaft geben joll, feitgeftellt. 
Da die Gejamtergebniffe der Ausgaben und Einnahmen jowie ihre 
Untergliederung auf die einzelnen Verwaltungsziweige und auf die 
einzelnen Ausgabe bzw. Einnahmearten erjt in endgültigen Zahlen 
veröffentlicht werden follen, jo behandelt die folgende Darftellung 
nur die vorläufigen Ergebnilfe de3 Zujchußbedarf3 und der Steuer: 
einnahmen der fächlischen Gemeinden und Gemeindeverbände, 


a) Der Zujhußbedarf. 

Die Finanzftatiftik Scheidet die Aufgaben zur Durchführung der 
eigentlichen Selbftverwaltung — bei Neich und Ländern Hoheits- 
verwaltungen, bei Gemeinden und Gemeindeverbänden Kämmeret- 
verivaltungen genannt — von den Betriebsverwaltungen. Yu den 
feßteren gehören die von den Selbjtvertwaltungsförpern betriebenen 


' gewerblichen, landwirtjchaftlichen und ähnlichen derartigen Unterneh- 
| mungen, die — meist nach faufmännischen Grundfägen verwaltet —Jich 


jerbft zu tragen haben und nur mit ihren Überjchüiffen bzw. ihrem Zu- 
ichußbedarf den allgemeinen Haushalt berühren. Jım Gegenjaß dazu 
fönnen die Aufwendungen der Kämmtereiverwaltungen nur zu einem 
geringen Teile durch eigene Einnahmen der einzelnen VBerwaltungs- 
zmweige jelbft beftritten werden, fie weijen infolgedejjen Fehlbeträge auf, 
die durch allgemeine Einnahmen zu deden find. Der Zujchußbedarf 
ift demnach der bei den einzelnen Verwaltungszmweigen nicht dur) 
bei diejen felbft erzielte Einnahmen gededte Betrag, der durch all- 
gemeine Einnahmen — insbejondere Steuern und Betriebsüber- 
ichiiffe — gedeckt werden muß oder, jomweit das nicht möglich ift, im 


Der Zujhuibedarf 1913 und 1925. 
(In Millionen M. bzw. AM.) 


| Ro 11913100 

a) Verwaltungszteige EN en 4925 || gelegt 

"b) Größenflafjen abfolnt | % \ abjolut| % ae 
a) Nach Verwaltungszmweigen. 

1. Allgemeine Bermwaltung 11,» | 99|| 294 | 88 || 249,2 

En Bplizek ne A a 10,2 | 85|| 188 | 5,6|| 184,3 

3. Schul- u. Bildungsmwejen . 46,9 | 39,2 || 68,2 | 20,5 || 145,4 

4. Bau- u. Verfehrsmeien 1 26,6 | 222 || 66,7 | 20,0 || 250,8 

5. Soziale Maßnahmen u. Anftalten | 27,5 | 23,0 || 149,3 | 44,9 || 542,9 

6. Fınanzs, Steuer-u.Schuldenwejen | —3,3 | —2,8 06 | 02 ü 

zufammen | 119,7 100,0 | 333,0 100,0 | 278,2 
b) Nach Größenflaijen. 

100000 u. mehr Einwohner .| 68,9 | 57,6 || 156,8 | 47,1 || 227,6 
20.000 bisunter 100000Einmwohner | 12,8 | 10,7 | 35,3 | 10,6 | 275,8 
5000 = =» 20000 , 18,3 | 15,3 || 51,1 | 15,4 | 279,2 
2000) 3 5000 6,5 | 5,2|| 23,4 |. 7,0 | 360,0 

weniger al8 2000 12,6 | 10,5 || 33,0] 11,7 | 309,5 
Gemeinden überhaupt. 119,1 | 99,5 || 305,6 | 91,8 || 256,6 
Bezirksverbände . 0,8 | 0,5 || 27,4 | -8,2 || 4566,7 

zufammen | 119,7 100,0 | 333,0 100,0. 278,2 


Sefamtabjchluf der Gemeinde als Fehlbetrag erjcheint. Bei den ein- 
zelnen Verwaltungszweigen ftelft ex alfo den Überichuß der Ausgaben 
iiber die eigenen Einnahmen dar. Diefer betrug im „Jahre 1913 bei 
lämtlichen fächliichen Gemeinden und Gemeindeverbänden 119,7 
Mi. M. gegenüber 333 Mill. AM. im Jahre 1925. Zu feiner Dedung 
ftanden im Jahre 1913 aus Steuern 112,2 Mill. M. und an Betrieb3- 
itberichüffen 23,1 Mill. M., fowte bei den Bezirföverbänden an Um- 
lagen 0,8 Mill. M. zur Verfügung, jo daß in diefem Jahre ein Uber- 


Ichuß von 16,4 Mill. M. erzielt wurde. Jim Fahre 1925 betrugen Die 
Gejamtjteuereinnahnten 284,6 Mi. AM., die Betriebsüberjchüffe 
22,5 MU. AM. und die Unmlagen der Bezirföverbände 12,1NÜM.NM., 
zujammen 319,2 Mill. AM.; e8 blieb daher ein ungederter Tehl- 
betrag von 13,8 MI. AM. Die Verteilung des Zujchußbedarfs auf 
die hauptjächlichiten Berwaltungsziveige jomwie auf verjchiedere Ge- 
meindegrößenflaffen zeigt die Überjicht 1. Aus diefer fei folgendes 
hervorgehoben: 

sm Yahre 1913 Stand an eriter Stelle der Zujchußbedarf der 
Schulen, dann der des Baumwefens und der Wohlfahrtspflege, während 
die allgemeine Verwaltung und die Polizei nur geringe Fehlbeträge, 
noch nicht einmal je 10% ves gejamten Zujchußbedarfs aufmwiejen. 
Daß die Finanz, Steuer- und Schuldenverwaltung in diefem Jahre 
jogar mit einem Überfchuffe abjchloß, beruht darauf, daß in ihr die 
Einnahmen der Grundftücsverwaltung und ferner ein großer Teil 
der Schuldenaufnahmen enthalten jind, die fich mangels genügender 
Unterlagen nicht ihrem Verwendungsziwed entiprechend auf Die 
übrigen Berwaltungszweige verteilen ließen. Im Sahre 1925 be- 
anjpruchen die fozialen Maßnahmen faft 45 %, des gefamten Zujchuß- 
bedarfs, was aus Dem Durch die Not der Nachkriegszeit bedingten Aus- 
bau der Wohlfahrtspflege und der Einführung der ebenfalls in diefem 
Bermwaltungszmweige mit enthaltenen Erwerbslojenfüriorge zu erklären 
it. Während der Zujchußbedarfsanteil de3 Baumejens nur deshalb 
beinahe der gleiche geblieben ift, weil in ihm die im Jahre 1913 noch 
nicht vorhandene Belaftung durch den Wohnungsbau mit enthalten 
üt, weilt er beim Schulwejen einen Rüdgang um faft die Hälfte, näm- 
(ich von 39,2 %, auf 20,5%, auf. Dies ift zurliczuführen auf die Über- 
nahme der perfönlichen Bolksichulausgaben auf den Staat, zu denen 
die Gemeinden nur noch ein Drittel beizutragen haben. Cbenfo ift 
auch der Kücgang des Zufchußbedarfs der Polizei auf 5,6 % begrün- 
det durch die Verftaatlichung der Sicherheitspolizei in Leipzig, Chem- 
niß und Blauen. Ber Betrachtung jeiner Verteilung auf die verjchie- 


denen Größenklajfen der Gemeinden jomwie auf die Bezirksverbände 


it Teltzuftellen, daß die Großjtädte im Jahre 1925 nur noch mit 47,1% 


am gejamten Zujchußbedarf gegen 57,6%, im Sahre 1913 beteiligt 
waren, immerhin noch mit wejentlich mehr, als ihrem Anteil an der 
Bevölkerung, der etwa ein Drittel ausmacht, entjpricht. Dagegen ift 
der Zujchußbedarf der Heinen Gemeinden und bejonders der der Be- 
zirksperbände von 1913 auf 1925 ganz erheblich geitiegen. Bei leß- 
teren 1ft Dies eine Folge der Neuordnung der Wohlfahrtspflege, mo- 
durch jie neben den bezirksfreien Städten alleinige Träger der Wohl- 
fahrtöpflege geworden find. 

Der Steigerung des Gejamtzufchußbedarfs um 178,2 %, jteht 
eine Steigerung der Dedungsmittel um nur 134,5 %, gegenüber, die 
— abgejehen von der Erhöhung der Umlagen der Bezirfsperbände — 
nur auf die Steuern zurüczuführen ift. Denn die Betriebsüberjchüfje 
Jind vor allem infolge des völligen Ausfalles der Sparkaffenüberjchüffe 
gegen 1913 von 23,1 Pal. M. auf 22,5 Mi. AM. zurüdgegangen. 

Zum Schluß jei noch darauf Hingewiejen, daß man bei einem 
Vergleiche der beiden Jahre jehr vorjichtig jein muß. Cinmal darf 
nicht überjehen werden, daß der Geldwert gegen 1913 gefunfen ift, 
Itand Doch Die snberziffer für den Durchjchnitt des Nechnungsjahres 
1925 jchon auf 141,7. Ferner jind außer den im borjtehenden bereits 
angedeuteten Berichiebungen in der Aufgabenverteilung auch noch 
andere Inderungen eingetreten, auf die exft bei der eingehenden Dar- 
itellung der endgültigen Ergebnilje eingegangen werden fanrı. End- 
lich muß auch noch berüchichtigt werden, daß das Jahr 1925 noch gün- 
jtig gemwejen ift. Denn einerjeit3 hielt ji) die Belaftung bejonders 
mit der Erwerbslofenfürjorge noch in erträglicheren Grenzen als fpäter, 
andererjeit3 aber fonnten aus dem Nechnungsjahre 1924 erhebliche 
Überichüffe übernommen werden und waren auch die Höheren Steuer- 
jäge der Übergangszeit nach der Stabilifierung der Währung noch) 
in Kraft. 


b) Die Steuereinnahmen. 

Wie bereits erwähnt wurde, dienen zur Decdung des Zulchuß- 
bedarfs neben den Überjchüffen der Betriebe, die jedoch meilt 
nur bei größeren Gemeinden vorhanden find, und den Umlagen 
der Bezirfsverbände in der Hauptjache die Steuereinnahmen. m 


Sahre 1913 machten diefe bei einem Gejamtbetrage von 112,2 Mill. M. 
93,7%, de3 Gefamtzufchußbedarfs aus und im Jahre 1925 mit 284,6 
Shre Berteilung auf die einzelnen 


Mi. AM. immer noch 85,5 %. 
Srößenklaffen der Gemeinden und auf die Bezirfsverbände zeigt die 
Überficht 2. 
Bezirfsverbände im Jahre 1913 nur etwa 30 000 M. betrugen und 
demnach noch nicht 5% des Zufchußbedarfs decdten, da die Bezirks- 
verbände faft ganz auf Die Umlagen angewiejen waren. m Übrigen 
kann feftgeitellt werden, daß der Anteil der verjchiedenen Gemeinde- 


größenklaffen an den Steuern nicht allzu ftarf bon deren Anteil am 


BZufchußbedarf abweicht, ex ift nur bei den Eleineren Gemeinden etwas 


Hierzu ift zu bemerten, daß die Steuereinnahmen der 


höher, da ihnen andere Deeungsmöglichfeiten (befonders Betriebs- 


überjchüffe) meift fehlen. Wegen der Zahlen für die Gemeinden mit 
weniger al3 2000 Einwohnern in der 4. und 7. Spalte jei nochmals 
auf die Unficherheit der Feititellung des Zufchußbedarfs für dieje 
Gemeinden aufmerfiam gemacht. 


Diejer fan infolge des eingangs 


erwähnten Umrechnungsverfahrens nur einen Annäherungsmwert 


daritellen. 
Während im Jahre 1913 die Gemeinden 94,2% ihres Zufchuß- 


bedarf3 aus ihren Steuereinnahmen deden fonnten, ja die Ges 


meinden unter 5000 Einwohnern jogar mehr Steuern eingenommen 
haben, als fie zur Dedung des Zufchußbedarf3 unbedingt nötig ge- 


habt hätten, erreichten im Jahre 1925 die Steuereinnahmen aller 
Gemeinden nur noch 87,5% ihres Zufchußbedarfs. Bei ven Bezirts- 


verbänden dagegen ftieg der Anteil der Steuern bon etwa 5%, auf 


62,8%, weil ihnen infolge der Erweiterung ihres Aufgabenfreijes 


auch neue Einnahmequellen durch Beteiligung an Reichsiteuern und 


Erweiterung des eigenen Belteuerungsrechtes erichlofjen werden 


mußten. Doch reicht diefer Anteil noch nicht an den der in Diejer Be- 
ziehung fich in ungünftigfter Lage befindlichen Gemeindegrößentlajje 
— der Mittelftädte mit 20000 bis unter 100000 Einwohnern — 
heran. Dieje fonnten immerhin 78,5 %, 2 Zufchußbedarfs durch 
Steuereinnahmen deden. 


Überfidt 2 Die Stenereinnagmen 1913 nnd 1925. 
(In Millionen M. bzw. AM.) 

1913 | 925 

vom Hundert vom Hunbert 
des de 

Größenflaije 2 22 5 32 
abjolut Zar 28 abjolut| Zn >28 
= halle! “ =e ee 
E& 5 BE: 358 
nal ce ze 1083 
> = 5) E25) 
100 000 und mehr Einwohner 62,7 || 55,9 | 91,0 (134,0 || 47,1 | 85,5 
20 000 bi3 unter 100 000 Einw.| 11,2 | 10,0 | 87,5 | 27,7 | 9,7 | 78,5 
5000 - 20000 17,6 || 15,7 | 96,2 | 44,4 || 15,6 | 86,9 
2000 - 5000 - 7,2\\ 6,9 1118,5 | 22,1) 7,8) 94,4 
weniger al3 2000 Einwohner . .| 13,0 || 11,5 [103,2 | 39,2 || 13,8 ‚100,5 
Gemeinden zujammen }112,2 100,0 , 94,2 [267,4 || 94,0 |, 87,5 
Bezirköverbände .... .| 0,01 0,02! 5,0| 17,2|| 6,0 | 62,8 
Snsgejamt. . [112,2 100,0 , 93,7 |284,6 100,0 | 85,5 


1) genau 0,03. 


Die weitere Überficht 3 zeigt endlich noch die Einnahmen aus 
den verjchtedenen Steuerarten. Daraus ift hervorzuheben, daß im 
Sabre 1925 gegenüber 1913 die Umfasiteuer, Hauszinsiteuer, Zug- 
tierjteuer und Beherbergungsfteuer neu eingeführt worden find, meg- 
gefallen find dagegen nur die Gebäudelteuer, die Betriebiteuer und 
die Steuer vom Gewerbebetrieb im Umbherziehen, die auch 1913 jchon 


1) 1913 zu den Bejisftenern gerechitet. 
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j Überficht 3. Die ORAL der jahfischen Gemeinden Bu Brzietsberbünbe nah Steuerarten. 
Ä - ARAE Lrizr Rehnungsjahr 1913 A ? B-  Negnungsiage 1925 za 
Gemeinden || N zufammen | SE Gemeinden | | Besiefsverbänbe | Sr | Aa 
Steuerart > m neenrngl Fer Bon ik = = "Tong bone 
© abfotut | ‚Dun, "Tofu N abfolut re | a | Bes. abjolut | a | abjolut ii | abjolut 100 | | Bez.: 
in | Steu- 1000 | Steu- u Ste: | den | Perb: in Bien, | im Stone in | Steu. | den | Verb. 
1000 m | er M. ern 1000 M. ern % %, | 1000 AM. | ern [1000 AM.) ern | 10ORNM.| en | % % 
%; 2: 3. KERNE: 6. Tele 98 0: 10. 11. 12. En al | 18. I 16-00 E1T. 
| | | | | 
1. Einfommenjteuer') 88 157,5, 78.600 — | — || 881575 78,58100 | — | 83 678,4, 31,20| 8288,5| 48,31) 91 966,9, 32,32| 90,99) 9,01 
2. Körperichaftsiteuer - A | N i ale. % e 33242 1,24] 453,0] 2,65] 3778,11 1,33] 87,99, 12,01 
3. Umjaßiteuer | I } 19 256,6 7,20 31,3-. 0,19 19 288,5 6,78) 99,84, 0,16 
4. Grundermwerbiteuer | | 6171,0, 2,34 020, 00 6171,2 2,17100 | 0,00 
zuf. Reichsiteuern | | 112 430,2 42,04| 8 7745| 51,151121 204,2 42,00 92,76 7,24 
| 
5. Grunditeuer 12 029,7, 10,73) — ıı 12 029,21.10, 22 "100 — | 12733,3| 4,76 50,31 0,291 12 783,61 4,19, 99,61) 0,39 
6. Gebäudefteuer . 396, 0,04 = ER a ee ae ee 17 0 N Te 
TE Gemerbejteuer. 178,8 0,16) — — 178,8 0, 16 100 — | 30 837,9) 11,53 27,51 0,161 30 865,4, 10,851] 99,91). 0,09 
8. ee R 10,5 0,01 — 10,5 0, 1,100 en een . | . Hals HR 
9. Steuer dom Gemerbe- | | | | 
betrieb im Umhberziehen 623 006 — | — 62,3] 0,061100 | — en 
10. Hauszinsiteuer | | | 
2) jür den Sinanzbedarf Sk ‘ 30 747,2| 11,50) 2 528,0) 14,74 33 275,2| 11,69] 92,40 7,60 
b) für die Bautätigfeit . - k 7 : 2 48 654,6 18,20 68,1). 0,40) 48 722,2) 17,12 99,86 0,14 
Q | | Bl 
11. Sonjt. Befißfteuern . 10927 0,1 — |. — 1092,27) 0,97100 | — ae | 413,8| 0,151100 | — 
auf. Befisitenern [101 571,1) 90,57%) — | — 101 571,1, 90,54100 | — 123 386,8] 46,15| 2 673,9 15,591126 060, a 44,30| 97,88| 2,12 
| 1 
| | | 
12. Zufchlag zur Grund- | | | 
ermerbiteuer?) 4 201,51 3,70 — | — 4 201,5; 3,741100 — 4563,41 1,21 10,8! 0,061 4574,2, 1,51|| Mir 0,24 
13. Wertzumachsiteuer 1 594,2 1,42] 11,0] 37,08) 1 605,2) 1,13) 99,31) 0,69| 3800,0 1,42 0,0) 0,00 3800,01 1,34100 | 0,00 
14. Wanderlagerfteuer 9,8 0,011 — | 9,8) 0,01 100 34,5, 0,01 = —ı 34,5) 0,91100 ae 
15. Schanffonzejfionfteuer . 97,3 0,91 — | — 97,3 0,091100 — 178,5) 0,091 114,9) 0,67 293,4, 0,10 60,84] 39,16 
16. Zugtierfteuer . 5 h - RE. N 476,7) 0,18 2 081,2) 12,131 2557,9| 0,90| 18,64 81,36 
17. Sonft. Verfeprfteuern 6,3 0,011 — | — 6,31 0,0100 | — | 87,6 0,08j 0,1| 0,01 87,7) 0,0311 99,911 0,09 
auf. Verfehrfteueın | 59091 5,27 11,0 37,08 Se 5,28| 99,51 0,10] 9140,7 3,12) 2 207,0 12,56 ae 347,7, 3,99| 80,55) 19,45 
| | | | | 
18. Setränfejteuern 19972, 1,78 — | — 1 997,2 1,78. 100 = 7 536,7) 2,821 1 833,7 10,68] 9370,24 3,29) ne 19,57 
19. Vergnügungsiteuer . 1455,6| 1,30 18,7) 62,92] 1474,53) 1,31 98,73) 1,27] 9 970, 01° 3,42) 1197,6| 6, 98 10 467,6 3,68| 88,56) 11,44 
20. Hundejteuer 896,9) 0,80| — | — 896,9 0,30 100 —11 25.136,81 .1,92| 5, 9 0,08 5142,38 1,81 2 0,11 
21. Jagd», Sagdpachifteuer . a7 024 — 7 — au 0,25,100 > 92 0,001 457,3) 2,671 466,5 0, 16. 1,96, 98,04 
22. Esegmoskeuer: 1 ae: N : : 3232 0,12) — — || _ 328,2, 0, 1 1 — 
23. Sonft: Verbrauch und | | | | | 
Aufwandjteuern 45,0 0,4 — | — 45,0, 0,04100 = 169,8 0,06 6,1| 0,00 175,9 0,0) 96,52) | 3,48 
zuf. Verbrauch- und Auf- | | | | | | | | | 
wandjteuern | 4672,5 4,16) 18,7) 62,92) 4691,2 4,18) 99,60) 0,10] 22 445,8 8, Fi 3 500,6) Di ) 25 946,1 9, | 86, 31 13,49 
| 
Steuern zufammten 1112 152,7100,00| 29,7,100,00.112 182,41100,00, 99,97, 0,031267 403,5 ‚v 1284 559,5 100, oo) 3, 9 6,03 


2) 1918: Befigtwechjelabgabe. 


eine jehr geringe Rolle jpielten. Die in diefem Fahre vorhanden ge- 


mwejene Bejitwechjelabgabe ift in die Grunderwerbfteuer umgemwan- | 


delt worden. Yin Jahre 1913 entfielen 78,58% jämtlicher Steuer- | 
einnahmen auf die Einfommenfteuer und daneben noch 10,72% auf 
die Grumdjteuer, während alle übrigen Steuern mit noch nicht 14% 

beteiligt waren. m Fahre 1925 it der Anteil der Einkommensteuer 


und der ihr verwandten Körperjchaftsjteuer auf insgejamt 33,65 % | 


und der der Grundjteuer auf 4,49% aller Steuereinnahmen zurüd- | 

gegangen. Dagegen erbrachten die Hauszinzjteuer 28,81% und die 
Sewmwerbejteuer 10,85 %. Bon den übrigen Steuern ijt bejonders der 
Anteil der Getränfejteuern von 1,78% im Jahre 1913 auf 3,29% | 
im Jahre 1925 und der der Bergnügungsiteuer von 1,31 % auf 3,68 % 

geitiegen. Der jtarfe Rüdgang des prozentualen Anteil der Ein- 

fommenfteuer bedingte einen Nücgang der Belisiteuern, zu denen 
lie im Erhebungsbogen 1913 gerechnet ift, von 90,54 % im Jahre 1913 
auf 77,95% im Sahre 1925. Dagegen jtiegen die Verfehriteuern, 
denen 1925 die Umjaßjteuer und die Grunderwerbiteuer zuzurechnen 
jind, von 5,28% 
4,18% auf 9,11%. Bon den Gejamtjteuereinnahmen entfielen 
1913 auf die Gemeinden 99,97 % und 0,03 % auf die Bezirfsverbände, 


Beitfchrift des Süd. Statiftiihen Landesamtes. 72. u. 73. Jahrg. 1926 u. 1927. 


v 


auf 12,94% und ebenjo die Verbrauchiteuern von. 


Die damal3 ud! nur Wertzumachsiteuer und Vergnügungsfteuer 
erhoben haben. m Jahre 1925 dagegen war der u der Bezirfs- 
| verbände am gejamten Steuerauffommen auf 6,03% angemwachlen, 
weil fie in diefem Jahre an fäntlichen Steuern teilnahmen mit Au3- 
nahme der Wanderlageriteuer und der Beherbergungzfteuer. 


Der Süteranstaufc Sachjens auf der Eifenbahn und 
der Elbe in den Sahren 1913 und 1923 Dis 1925. 


Aufg abe der „Statiftif der Güterbewegung auf den deutjchen 
 Eifenbahnen” und der „Statiftit des Verkehrs auf den deutjchen 
Binnenwafjerftraßen”t) it es, eine regelmäßige Daritellung des 
innerdeutfchen Güterverfehrs, fomeit er ich auf den Schienenmwegen 
und Wafferftraßen vollzieht, zu geben. Die beiden — alljährlich jtatt- 
findenden — Erhebungen find im Laufe der Jahre h ausgebaut 
worden, daß es heute möglich ift, faft den gefamten Güteraustaufc) 


Foctjegung ded Textes auf © 316.) 


3% Über ‚Die Statiftif de3 Verkehrs auf den Binnenmafjerjtragen in 
den Jahren 1910 bis 1914" enthält die „Zeitichrift", Jahrg. 1916/17, 
S. 37 ff., einen Beitrag. 
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A. Güterverfehr Sahjens auf der Elbe und auf der Gifenbahn 


Ta Te m er 


Warengattung, 
Warengruppe 


a 


1. 


Kohlen, Brifett jowie Erdöle 
Brauniohleni u 8.2. ei ee. 
Braunfohlenbrifetts (auch Naßpregiteine) 
Steinfohlen 
Steinfohlenbrifetts 
Steinfohlentpfa Sy Sr ER 
zZorf Und Dolstiohle Sun ee 
Betroleum, Steinfohlenteer- und andere Mineralöle. . 


a. Rn Pe a ee 7 


a Re, Dal er 0a 
a a a a TE De 


ee ee A a a a et ne 


Steine und Erden 
Künftliche Steine 

Raklitliche ‚Steine a N a ee ee 
Schiefer‘) und Schieferiwaren?) 
Waren aus natürlichem Stein. . . . 2. 2... 
Erde, Kies, Ton, Farberden uw. . ». 2.2... 
Kalk (aebr.), Baugips, Kalfmörtel 
Behent!Punb Stroh De 
Sat und7Zententöhten Ve ee nn 
Zon- und Zementtwaren, Porzellan, Steingut . . . . 
Glas .ımd. Glaswaren BESTE 2, 


Teer Lat en 1a, 28 


Erze md Noheijen aller Art 
Eijenerze 


Er 


te) IE real Rre re  Me Zu at TR ae 
wo Wachen a Aue; 
SE TE N A Rn 
en N a I ee ee 
EEE RE Pr a ut ee 
a LE ta ra ae N, 


TOR a = ST EN EN A ER 


Gijen: amd fonjtige Metallwaren . . 2.222. 
Stab-, Formeifen und -jtahl aller Art, Bleche ujw. . 
Gijenbahnbaumaterial 
Röhren 
Draht 


Eee Be een 
ae 0 u Teen, ee A et ee a PO es 
Bat e InB 7 u a ee Me ee ha re Ehe ge - is 
ee ie Henke 16 Te 
I ie re ie Tee are ie 
OO CT FOIEAT 
Fe ie Re 


Holz und Holzwaren 
Vapierholz 


ee a er er Ve Me ae Er Te 


“ER ne a at te Dee ee ie a Herne, are re Ze 
a 0 ee ER ee ee 
wife Ale Me, ara e 
WO 


arte, ee ui, ler ie ie Aa Se tn Fern a Wise Me SEI 


Te, a ee ee ee 


Tadier und Pappe 
Holzihliff, Zeltulofe 
Lumpen 


CP Tage Pe a rar ee rn 
N ee NE Eee ER 1 Eee 
Bee ee 


Ka Ve in Co 


Zexrtilrohjtoffe und Garne 


Baumtoolle (auch Abfälle) 
Wolle 


sm) Die Te a ee: 


we) Dee Fee ee, 1 
Sn a a ee). Het re a Sr Dee ee 
a BE Fa TE Dr et tee er RE rar, 


N ee A Er Te 2 A 


Nr. 
des 
Giüter- 
ver» 
zeich® 
nifjes 


1913 


Güterverfehr auf der Eibe 


Sächfiicher 
Roklalverfehr 


2, 8. 
55 
6a 20 
6b 15 
60a 4 
60h 6, 
60e 5 
64 = 
46a,b h) 
47 817 
59a 
: 36 104 
(53)!) 4 
58 471 
21a, b|11 127 
36 1 
7 19 
(48)}) » 
63 10 
29 3 
103 
20 = 
22a 
22b, c 1 
11a — 
lb — 
Ile 102) 
104 
12 38 
13,14,15[| — 
17 — 
18 8 
19a 46 
4 U 
67 — 
19b — 
16 12 
4.069 
ale 193 
Sldwe, 
alt 1729 
ala) 2 
32b 19 
10 
32a ee 
40 4 
45 6 
9 
1 
D) a 
66 — 
34 -_ 
27 1 


1) Nummern des vor 1925 geltenden Güterverzeichnifjes, 


1923 1924 1925 DB 
Wechjelverk-Hr mit | „.E | Wechielverfehr mit] „& | Wechjelverfehr mit] „EZ | Wechjelverfehr mit 
anderen (deutfhen | 33 anderen (deutihen 33 | anderen beutihen]| SS |anderen (deutichen 
und arsländijchen) =& und ausländifchen) | ==3 | und ausländiichen)]| SS || und auslänviihen) 
Bezirken 35 Bezirken Ele Bezirken 83 Bezirken : 
Empfang | Xerjand 88 Empfang| Beriam| ®3 | Empfang! Lerfanm| 95 Empfang| Berfand E 
4. 5. 6. 7 8. 9. 10.0 BT 12. 13. 
475 701 3169, 112) 25 993 215 021) 150| 88 879 704051 532, 99 2372 109 087 
397691 255) — | 19216115548] — | 53807 9996| — | 51766 
— OH = 53125 150: 618 56 771 532 240 101 100 
22 274 Hadıae 1 011! 45 5861 — Haste — 7056 ß 
— - | 200 —l N m — a 
740. — _- a All — 615. m ala 378 
ba — 190 = 1 le 2 3 
54 990) 1254| — 5 576 360er 28 257 324 — || 39 829 
84 340 310 68514 293| 34 333 88 588| 4742| 59 579.104 582] 9790| 61 694.184 142 
| ' 934 2410 
43 535 210 60414 090 500: 28 387| 3684| 4 694, 54 099 6446| 5993 114 203 
3740 °— — —. |. : R : ; Rn. 
9601 3188 77 4 645 36 200 607 9 
34121) 55 713[ 126| 28191) 21 3380| 1022| 54 316 17704] 2 410| 52 838 
7 — — _ 1009 198 21212 5 u 
1 666 76| — BR — —.| 112 1 
30. 12006] — 11,°4604| — || 7 118 39700 
211| 29 098 — 43 Ba A 561 27.980 470 
92 004 158| — | 48148 145 10| 71284 3059| 502| 66 349 
2 18| — — ._ — 22 
a ee ee. 
32 188 841 — || 39 892 122] — || 48068 1673| — || 38 262 
46 392 1 6 890 12] — 11 804 442| 499| 20 464 
4.44 100 — — 0 — 
7 060 49 85 al 10/ 3623) 39 31 2.555 
31 357, 6878 — 4369 20 291 32 9540 40572] — | 21 699 a 
19 893 er 18392] -3 5541 — | 1:680) 29365 ne 4725 3 
794 ta, — — 0230 1757 — — 282 ; 
219 al == 2| 1288 16 40) 1080| -— 386 
Ihrer ABI -— 2 283 ae 45 
wire, > ara 182) 65130 88 3709 = 330, 5280 
2 449) 106] — 254 4601 — 899 13 Sl 1 
168 3820| — 38 ala 412 Bir 686 
5 686 3471 — 1869 Alall | == 4 225 8661 7 3 11T a 
1 692 641| — 1301 5716 16 156) 20.047 523 F 
242 444 3706713 630 78 748 26 792! 6 200.139 059 45 092114 411 146 704 
63 714 100] 341|| 22 599| 20] 749] 13 884 281  923|.12687) == 
2167 1.030] — 12207 2 — _ St == 182 m 
632 2021 585 1 5 2439 686, 121 2441| 1477 409 : 
| on 2587119 250 6 72212 244119 818) 5779 
175 180) 8% 522j1 7021 54789) 259201 3791 4965| 35392] 987] 12.326) 80.978 
Dal) wies 2 139 847 52 274 22:092 a) 214 1655 ° 
4403| 99 2501| — 1937189 752| 111] 4401183835] — | 20 024.163 735 
1802| 4081| — 1510| 10 265 113 688. 3947 Zsersalsı ai 024 
297) 1941| — 13 2.856 162, 21ö70 109) 7 6 SI 
2 304 93228] °— 3541176 444| 110 551.179:6091 0 1 760 155 845 | 
— || — 187 — ..% — 1 47 
88783 1193] 98 22 746 584] — | 25 715 512] — 142 656 1 067 
42 103 7541| 91 12 705 1361| — || 11 096 259) — || 20.946 6155 
10 228 1261 — 22991 160) — 3743 La 2 908 179 % 
94 1101 — ERS re en 142 2 
29 851 74 7! 6805 90) °— 10 167 22] .— |. 17 002 195 + 
5 647 1291 — 229] 1801 — 627 un. = 1 658 76 


Seit 1. ‚Januar 1925 werden 2) Schiefer unter Nr. 59b, 3) Schieferwaren unter Nr.58, 


in den Jahren 1913, 1923, 1924 und 1925 (in t). 


mm nn m tn nn nn m nn 


| 


Empfang Veriand 


au 
zus 


15. 


5444 64 


636 401 
1298 226, 
3275 680 

85 000) 
89 439 


4 21 
55 688 
3 609 52 


1 792 797 


3721 

47 749 

1 569 37 
24 67 
32 062 
59 286, 
18 660 
65 201 


9 Ha ie 


252 81 


1913 


Wecjelverfehr mit anderen 


Rene u. a unsinen) 
Bezirken 


16. 


7689 544 1662 773 
35 995 


3951 172) 
2 396 896 
952 200 
22 362 
272 791 
14 757 
70 366 


1616 951 
502 477 
25 413 
20 189: 
462 863. 
170 256 
346 278) 
12 422 
29 989 
47 064 


598 738 
55 577 
7576 
3584 
20 430 
383 577 
4981 
118 013 


630 146 


299 852 
44 882 
40 873 
32 084 
83 210 
10 218 
20 887 
14122 
84.018 


1487 028 


1487 028 


273 568 
25 051 
79 588 

162 589 

6340 


244 946 
101 728 
69 066 
14 810 
5825 
53 517) 


Güterverkehr auf der Eiienbahn 


315 


1923 


1924 


Lofa.verfehr 


Sädfifher 


Wechielverfehr mit anderen 


(deutfihen u. ausländischen) 


Bezirken 


5 302 684 


1094 518 
1929 058 
2.082 182 
24.075 
129 800 
7315 

35 736 


2228 020 


1012 326 


1511 

12 093 
1.082 640 
15 348 
42 458 
10 221 
14 793 
36 630 


198 867 


696 

1 8837 

3 018 

7 650 
25133 
5143 
155 340 


422 254 


146 660 
94.152 
11 500 

2 814 
63 483 
5 725 
3 256 
8 905 
85 759 


531 077 


531 077 


629 822 
322 082 
18 241 
280 083 
9 416 


82 192 


34 244 
14 667 
2 337 
2 271 
28 673 


19. 


6 355 413 


2356 994) 
2 886 564 
786 379) 
15 285 
209 868 
27297 
13026 


1.063 343 
262 544 


il 033. 
6 774) 
472 511 
114 777 
144 799, 
1753 
11 880 
37 272 


| 


525 064 
6852 
11 685, 
7301 
20 630 
311 988 
15153 
151 455 


407 095 
201 590 
239791 
14 168 
17 956 
58 524 
6 127 
10 510 
16 197 
52 232 


1708 691 


1708 691 


221 664 


83 001 
23 191| 
112 409) 
3.063 


187 701 


| 


73 738) 
58 743) 

6452 
12 932 
35 836 


Empfang | Veriand 


20, 


1 744 538 
180 612 
643 174 
768 407 

8 908 
84 679 
1 074 
57 684 


1470 615 


1.040 797 


136 

20 523 
285 560 
4 895 
9267 

8 294 
36 375 
64 768 


197 701 


4 378 
190 

3 202 
79 350 
5 560 

4 971 
100 050 


571 743 


200 303 
74 093 
32 608 

2.047 
79 236 
9 623 

3 026 
11 710 
159 097 


154 345 


154 345 


326 557 
50 634 
13 494 

257 234 

5195 


67 396 


17 574 
10 919 
1540 
1217 
36 146 


Lofalverkehr 


Eädhfticher 


| 


5162 419 


1081 327 
2 206 849 
1631 280 
51 556 
139 842 
6.593 

44 972 


21. 


2 682 662 
1196 303 


1497 
15 326 
1345 663 
21 498 
26 371 
21 567 
16 618 
37 819 


252 709 
86, 

8 273 

4 610 
13 368 
27 917 
2 404 
196 051 


439 298 


195 265 
86 903 
17104 

4.955 
48 779 
7 306 
4911 
11132 
62 943 


678 550 


30 321 
66 467 
90 411 
240 053 
189 792 
61 486 


719 910 


375 906 
21 037 
308 875 
14 092 


103 633 


341165 
17 084 
2.94 


1925 


Wechjelverfehr mit anderen 
(deutichen u ausländischen) 
Bezirken 


4 384 
44 451 


Empfang 
22. 


6 208 621 


1977 125 
3184 483 
637 775 
29 858 
282 398 
10 437 
86 545 


1568 227 


343 963 


20 392 
9.006 
512 576 
203 699 
217 574 
5 078 
12 918, 
43 021 


446 737 
5.225 
10 467 
9771 
8543 
247 781 
48 190 
116 760 


588 319 


310 762 
41.068 
31195 
31 838 
68 221 

9.028) 
6.903 
19 915 
69 389 


1432 303 


460 843, 
105 363. 
170 996 
415 591, 
256 627) 
22 883, 

| 

232 469 
74759 
23103) 
127 660 
6.947 


226 187 
88 264 
55 699) 

7011 
13.038 


62 175, 


Verjand 


Sädfiicher 


2ofalverfehr 


24. 


5838 384 
1.077 738 
2233 850 


2 237 247, 


75 907, 
149 324 
4 536 
59 782 


3.499 921 
478 624 
1 389 943 
7 640 
1439 043 


Nr. 
Wechjelverfehr mit anderen de8 
(deutichen u. ausländiichen) Süter- 
Bezirken verzeichnifjes 
Empfang | Reriand 


35 640, 
20 127, 


73 991, 
54 913, 


317.009 


1 
7180 


17 628 
48 466 


6 802, 
236 932|| 


604 918 
247 177 


118 225, 


35 396 

6 422 
68 728 
10 898 

6110 
27 338 
84 624 


647 015, 


57133 
82 498 


52 7901 
178 909) 


215 852 


59 8331 


803 600 


415 419 
21 949 


349 214) 


17 018 


120 673 


45 436 
17 554 


2 207|| 


9 863 
45 613 


| 
| 


25. | 26. 


8063 989 1806 562 


2101183 57152 
4353266 993 712 
1127 828) 642 674 
53653) 3994 
316 653 84.904 
12.045 749 
99 361 24.084 
2.047 568 2172 772 
321 650 235 829 
203 580, 1384 975 
709 12922 
896 294 359 846 
197 501 8 314 
331 289 1.077 
36008 72143 
54152 97.666 
496 546 130 285 
5.394 138 

9 510 142 
18755 56101 
308 090 4700 
31702 8474 
123095 60730 
846.293 686 720 
417.683) . 217999 
61152) 47598 
50004 37538 


45 069 2 794 
97 966 122 666 
11 722 7546 
15 588 5 366 


43332] 19 767 
103777) 225 521 
1905174 152845 
622901 11406 
1297938 9627 
132189 3198 
568185 28516 
421 917 59289 
30189 40809 
313338 446 619 
101684 64256 
23046 17381 
181 789 361 268 
6819 3714 
236 343 84877 
94574 19870 
56866 13672 
7157) 1401 
895 1414 
68 791, 48520 


4) Bementplatten und fteine unter Wr. 59a, andere Zementwaren und ebenjo 5) Ton: und Zementröhren unter Nr.63 des Güterverzeichniffes aufgeführt. 
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Güterverkehr auf der Eibe 


1) Abfälle von Horn, Hänten und von NRohitoffen der Bapierherite 


Ber: 1913 1923 1924 
Warengattung, Güter- u a a se ne N ee et ae 
. EI er = v ? 5= derei utiche 3 deutjch, 
zum zeit. | SE || und arstäusıfgen) | S® |unpeusthunigen| SE | mean | 8% |lanberen (eure 
nifles 3 R Bezirken 8 3 Bezirken k=] 2 Bezirken ic Bezirken 3 
83 | Empfang | erfam | O8 Empfang] Lerfam| 28 Empfang| Rerfann| OS Empfang, Berfand 
Rs 2. a rat RT: 8. 9. 10. 11. Fe SENT T 14. 
Hänte, Felle, Leder, Gerbitoffe fomwie Mbjälle . . . 4| 12990 1017) — 3 608 543] — 4 765 111| — 6223 563 
Hänte, Zelle, Leder, Belzwaren . ... 2.2.2.3. 30 41... -3.410| . 724], .| 1 283] - » 162] 21.297148 571 — || 2244| 355 
Borfe, Lohe jowie andere Gerbftoffe. . ...... 5 — 7872| 293 — 2 319 39] — 2 604 54 — |. 3,809 am 
HHfälleL) " Senochen?.g..: 5 , Sr ee d — 1708 — —_ 61 — — 13 — _ 170 72 
Erzengnifje der demiichen Sndnftrie . . . 2... 61 75734 i19ı18| 2251 8211 6786l — | 12546 6353 1) 17609 9967 
Shemifälten und Drogen Werm n 8 2) 16425 10080] — 1499 6252| — 62211 5 394 1l 6321| 789% 
Galpefer- und 'SolläurenBrr DE e 51 Ä ER, _ — | 1 — — 142 — “ 
Schiveieljaunereet, 22. ee EN 2 ER 54 — 16, 1651 — — 201 — 260 us — 20 
SODANN SEE ASS RE BIER 2. Ser 55 — 1.543 139| — | 2013 2831| — 542 a 362 183 
Zee Bei, DELE SLODULER Se m cken 62 2) 15722 1080| — || 4182 1961 22 6 849 147) — 9892 946 
Düngemittel N ea 10a-f 21 42.028 454] 225 517 36 — 674 228 — 1034 988 
Velreiben tern MR TE TREE RN 1 4| 272 674 66 712] 996 224 372 19 657| 274125 937| 16 385| 5491155 070) 30 924 
TEN ee 28a 126 674 36 495] 9961 64959 1131| — || 55386 3732| 319] 70488| 15 318 
ROBERT. nn. ee a ee N 28b -- 10 956 21 945] — 143 %4| 2795| 234 30521 2988| — || 17132] 7810 
ORTE ARTS ER ee REINE Nr 28c bazaalardree 74 Io aa — 122.347) 
Dee TE ER 28d _ 40091 209 769) 5205| — || 10670 3918| —- || 11676) 1939 
Hirfe, Buchweizen, Hülfenftühte . -. . 2.2... 28. 4 6 460 2283| — 269 47) — 1 247 94 — 967 135 
IRFaN Ta I TE Re 28f — 62 824 3 9525. 2130]20° 2121746 482| 230 24 513 883 
ROTES I OMAN 2 2 a 5 282 — 65 6074 — 13) 10 328 40 84 5160| — 47 4633 
Deut ad llamen “le 28h — 20 129 1] — || 4799 1 — 5 543 11] — 7 900 206 
Nahrunges, Genuf: fowie Suttermittel ER u 482) 233491| 30177) 11| 37 269 13 538 7 93914 12984| 4531135 ee: 12 540° 
Mehl ımd Mühlenerzeuaniffe . v2 22. 41a 261 39409 11205) — || 4 869 1637| — || 47382] 2376| 441 43379 5539 
a a en ee 41b _ 40 175 3 — — | .2:287| — 2211 "152 1397 764 
Sleifslemichi Span, are 26 _ 101| 1215| — 8401| — _ 1101 25) — 669 63 
BE A Se ER a ua 24 21 8 809 8 — 5 — — 329) 5 — 100) — 
Obi Genie, Drlanzen ule.ı ae u lea: 42 3 9 634 854 — 203) 4126| — 1985| 259) — 5138 522 
a ED N en an 47 5 13564] 255 — | 2375 — — A055 — — 7009 - 19 
Salz (aush Bitter- und Glauberfa) . . . 2.2... 52 2 124 2101 — 100 2808| — 16 13] — 5 45 
BUder roh erno Tarfuner) nen 68a, b 681 28784 4507 12 385 291 8554 A31ll — || 19773 206 
Kaffee, Kotan, agee.> UT BE 5 35 20) 19178 150 2793 gar 5 369 1283| — || 10943 334 
DR een 1 a er Se a 3 160) 67) 5763| — 31 1437) — 14 7 — 10 42 
Spirtiu®, Brätntiein, Eins ri 56 17 409 31 222 Is 51 135] — 903 18 
DBei Mr ea ar a N Br 65 35 1675, 35 9 51 1101 — 513 2] — 939 327 
Tabat,- Bigsrren,Binaretten u. ep ge ms 61 = 5525 1204 — 6 769 681] — 7189 03 — 9383 1A 
DEDTER.T- „Kar: 082 AUT a Re 33 i 5 — — — _ — — — — — 5 
Marteteln we RE 37 14. 1 908 — 130 ale — N 16 2 
Stärke (-Buder\, nartoffelmehl . 2 2. 2.2... 57 1 3 956 16| — 83 a5 — 1 825 20) — 3 602 3 
SRIIORREHOTIELAYTE 2 2> Pae U E;; 49 1 7 314] — — 2 753 — — 2800| — — 2 899° 
chülenjirup, I telatiesz Eon er N ee 50 2 466, 194 1 459 150) — 52 119) — 266 1517 
DEN >Stroh, Süden een Zr Er 3 79a 10 4 406, 1 1 126 — 7 975 1 = 640 
Dil, amb Kahrsare, Se ie ee ‘ 0b : h h Sa { 5 11) 2318 
Dlfishen, entölte Samen ulm... 0... ea 44 — 32 893 491 — 11| 300 2 618 120| — Ir — 
DL Bette Tran Cola SE a Re 43 9) 24308 4221| — || 5764 217] — || 11639 207 1 18 820 678 
Sammelladungen Michaüter). >. cc 22. 69 243 266 149) — 278 14 44 727 257 il 
Conjtige Güter (auch Mifhgut) . .. . . la 4 A 1 459 53172 14008) — 2833 8810 10) 9075| 8175 348, 14 629 12 813 i 
Sljunmen 129,02 ,0. 072. 2 ro Ge 1—71 |53 357,1 667 359 582 381j9 365/492 845,590 521[11 536, 646 7358492 792|26 586 787 472.609 958 


lung. 


(Bortjegung des Textes von ©. 313.) 


de3 deutjchen Wirtfchaftsgebiet3 unter fich und mit dem Auslande 
der Menge nach feitzuftellen. Nur ein geringer Bruchteil (etwa 
3 6.9.) des Eifenbahn- und Schiffsgüterverfehr3 wird von der Sta- 
fiftif nicht erfaßt. Sendungen oder Schiffsladungen von meniger als 
500 kg bleiben außer Betracht, jo dag Stüc- md Eilgüter nur zum 
Zeil (etiva zur Hälfte) berüicfichtigt werden. Ferner wird der ich inner- 
halb der Stleinbahnen abiwidelnde Verkehr nicht ermittelt, und e3 
fehlt auch der Güterverkehr auf denjenigen Brivatbahnen, die Bei- 
träge zur Statiftif nicht liefern. Schließlich ift e&8 — infolge Unvolt- 


 Tändigfeit der Anfchreibungen in einigen außerfächtifchen Gebieten — 
noch nicht gelungen, den Binnenmafjerftragenverfehr reftlos zu er- 
faljen. 

Die beförderten Gitter werden nach der Gemwichtsmenge (t) — die 
lebenden Tiere, von denen aber nur die auf der Eifenbahn beförderten 
berüdjichtigt werden, nach der Stückzahl — feftgeftellt und zu größeren 
Öruppen zufammengefaßt. Nach den beiden Statijtifen zugrunde- 
liegenden „Süterverzeichnifjen”, die jeit dem Jahre 1925 volffommen 
in Übereinftimmung gebracht find, werden — von den Tieren ab- 
gejehen — 66 Gütergruppen (Nr. 1—71) und, durch weitere Zer- 


1913 1923 1924 1925 Ir 
25 Wechielvertehr mit anderen r5 Wechielverfehr mit ander ua Wechjelverke it and a öfe r i bes 
8: | en llgen) Kal | (beutfgen u. auständiichen) = RE or ar 3% | a 
== | ezirfen == Bezirken 52 Bezirken a | Bezuken verzeichniffes 
= — 2 Rp ee en 5 ne —: 
v3 Empfang | Veriand v5 Empfang VBeriand On Empfang | Rerfand vn | Empfang | eriand 
15 | 16. 17, 1: 19. | 20. 2). | 2% | 23. 24. |! 25. 26. 27. 
38 177 48 947 33 526 17 364 34 481 19 060 21 927 46 486 22 212 25 060 48 209 24 974 
13 653 29.067 22 797 7249 16 751 13 864 11 022 25 959 14 605 11141 26 274 16 479 30 
7209 1373 3, 056 2 495 6 638 504 4 527 10 241 1921 5 246 8875 2 432 5 
17 315 12 507 7673 7 620, 11 092 4 692 6 378 10 286 5 686 8 673 13 060 6 063 1 
461 660 570409 207 117 274 383 460 0381| 167044 258 870, 550 704) 130 456 337 648 751 936 139 657 
55 880 97 212 40 0301|_ 49055 91 449 52 594 55 636 104 167 47 446 63 995 110 987 51 880 8%“ 
1 916 19'572 378 2 292 13 359 1 295 3 517 12 629 872 3 901 16 722| 270 51 
28 505 29 920 7513 34 398 15 844 22 957 29 076 7158 12 590 33529 8134 14 665 54 
9 060 58 890 2 092 7118 35 205 2 758 5 746 45 501 1 474 6 091 56 018, 1 814 55 
49 934) 38 360 28 436 53 462 36 273 48 036 49 029 30 665 39 639 52 690, 42 039 28 576 62 
316 365 326 4551 128 668 128 058 267 901 39 404 115 866 330 584 28 435 177 442 518 036 42 452 10a-i 
595 532 338 632 99 470 419 779 209 704 174455 385 131 220 845 77 498 392 476 242 967 81 400 
219 446 42 541 23 431 114 475 34 497 41 548 136 806 29 330 20 626 135 208 27 236 27 7123 28a 
171 001 112 186 20 495 233 544 98 476 97 250 133 704 84 096 24 831 126 019 88 936 18 684 28b 
65 780 44 645 7713 26 228 10 572 12 043 31 765, 13 120 4 666 43 140 24 319 5 504 28r 
46 750 90 867 7227 15 461 35 339 9 327 35 037 52 364 9 027 30 752 50 441 7 656 28d 
7 963 7024 3 467 1921 9 342 1308 3417 12 033 1 365 3181 9814 1525 28e 
53 988 15 643 13 811 13 909 RIO 3:75 24 252 6 487 3 482 29 460) 1358 4 005 28 
23 833 23.133 19711 8378 11 841 7470 14 243 17 986 10 410 114255 31 960 12 578 288 
6771 2 593 3 615 5 863 2 462 1 934 5 907 5.429 3 091 7461 2 903 3 725 28h 
982 924 1206 907) 298 030 252121) 1090 347| 274 848 798 806 | 1118 9537| 326 030 905 255) 1268830) 341 289 
284 680 96 491 74 085 209 673 74 534 42 047 206 514 104 206 59 153 194 465 89 285) 63 012 41a 
152 854 99 523 24 742 42 131 16 325 39 304 67 081 11 544 40 828 69 987 29 989] 26 714 41h 
787 3 302 102 I 30, 24 746 1 963 4.030 29 493 1 680 3 894 30 830 1 547 26 
9413 25 544 1711 5 367, 40 630 1176 4 866 41 745 2 014 4 537 41 703 1 824 24 
49531 203 984 25 403 32 008 77.095 1,193 47 832 119.212 32 631 50 855) 222 493| 26 818 42 
7114 5213 3260 2.525 11 645 1 437 2 541 7051 478 3 513. 71226 883 47 
5178 84 821 3394 10 689 61 521 3 820 7529 71 676 1702 7883) 78 245 1 664 52 
16 954 87 996 16 108 21 586, 83 649 19051 29 664 79 370 7 666 26 699 88 707 0223 68a, b 
4 888 11 224 2801 2172 14 112 3881 3.720 25 052 4 759 4 160 22 159) 5 288 35 
99 649 115 646 40 034 29 928 44 456 27 242 39 281 68 850 37 938 43 047 84 018 48 588 3 
17 582 27 267 6 667 11 343 21 224 6 790 9 850 20 144 7632 13 866 18 888 7669 56 
2 216 10 512 1 496 2 881 7099 2 314 2 622 20 061 1 623 1 716) 14 385 2.065 65 
3 580 16 241 5321 1 926 6 855 7744 2 720 10 608 10 125 4 520 20 173) 16 055 61 
65 814 160 18 1 985 67 57 984 274 47 1426 112 33 
76 276, 218 080 6711 182 502 348 528 16 230 146 593 220 017 14 929 121 833 208 680) 16 916 37 
3194 29 602 1440 2 972 9 890 27a 3 527 14 794 2 551 4 309 20 001 3 195 57 
172 160 71 863 63 414 129 746, 52275 565 646 144 235 40 769 70 704 153 062 48 796 11 352 49 
1192 13 592 SR, 5.772 14577 5 028 2 720 14 184 2 554 3 769 15 224 2.036 50 
£ : 26 304 79 095 6 424 43 035 50 154 12 930 46 060 60 841 22 340 79a 
— _- — — — — — — — 105 684 43 938 430 70b 
52 307 39 653 7887 7371 8 040 6086 14 611 22 703 3 738 24 976 45 154 5 061 44 
23 304 45 539 9715 Drs7 84 066 7506 15 778 90 260 10121 16 371 76 719 10 497 43 
38 N 95 001) 120 020 12 308 25 474 73 374 5436 35 181 47 955 6 510 42 876 43 790 69 
591129, 510456 389032] 51870 23848] 297224 206582 208908] 263250 3188581 369 134 298 608| Ti 
14 035 587, 15 302 273 6365 606| 11222 74 12 527 492 5538 600) 11 805 863| 12 751924 5265 819) 13 817 325 16 633 253 6410 398) 1—71 


nn nn U 


Gütervertehr auf der Etienbahı 


legung einzelner Gruppen, 97 Güterarten unterjchieden. Landwirt- | 


ichaftlihe Erzeugnijje jowie gewerbliche Rohjtoffe und Halbwaren 


treten hierbei bejonders hervor, während die induftriellen Fertig- 
waren, die gerade in der Sächjtichen Wirtjchaft von ausjchlaggebender 
Bedeutung find, nur in geringer Zahl und vielfach auch nur zufam= | 
men mit den Nohitoffen und Halbwaren nachgemwiejen werden. Die 


meijten Erzeugnifje der ertiginduftrie werden ebenfo wie die übrigen 


im Güterverzeichnis namentlich nicht aufgeführten Waren den „jon= 


jtigen Gütern” (Sammelgruppe 71) zugerechnet. Bejteht eine Stücd- 
gutfendung von mindejtens 500 kg Gejamtgewicht aus verjchiedenen 


Artikeln mit Einzelgewichten von weniger als 500 kg (bei der Gijen- 


bahnitatiftif) bzw. 250 kg (bei der Schiffahrtsitatitif) oder jind deren 
Gewichte im Frachtbrief nicht einzeln angegeben, jo erjcheint die 
ganze Sendung als „Mijchgut” unter der Gruppe 71 („Jonftige Güter“) 
bzw. 69 („Sammelladungen‘). 

Bweds Ermittlung des Verfehrsumfangs der einzelnen deutjchen 
Gebietsteile miteinander und mit dem Ausland find bei der Eijen- 


 bahnitatiftif 40 innerdeutjche und 23 ausländijche Werfehrsbezirte 
gebildet, deren Abgrenzung nach politiichen Grenzen (Länder, Pro- 
dinzen, Negierungsbezirfe) oder Wirtjchaftsbezirfen (3.8. Ruhr- 
| gebiet, Saargebiet, Hafenbezixk) erfolgt it. Für die Wafjeritraßen- 


(Fortjegung des Teries auf ©. 319.) 
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B. Einfuhr und Ausfuhr auf der Gifenbagn und anf der Elbe in den Jahren 1913, 1923, 1924 and 1925 (in t). 


Warengattung, 
Warengruppe 


1. 


Kohlen und Brifetts fowie Erdüle. . 
Brmintohlefin.. 5 Se re 
Braunfohlenbrifetts 
Steintobleh 77, ES 
Steinfohlenbrifetts 
Stäintohlenfofe: sa. Su Sa Le 
Zr and Hoßlohlen A me 
Petroleum und andere Mineratöle . 


ET NE RE he rt 


Steine und Erden 
Künftliche Steine 
Kotirtine Sleitterae -., Des ubi. ua 
Schiefer?) und Schieferwarend) . . . . 
Waren aus natürlichem Stein 
Erde, Kies, Ton, Farbevden...... 
Kalk (gebr.), Baugips, Kalfmörtel . . . 
Bentent) and Trap. 2 ee 
Zon- und Zementröhrend). .. .. .. 
Ton u. gementivar., Porzellan, Steingut 
Glas und Slasivaren 


Le en 2a re Per er 


0 ee N ee Kae 


De 2 a en ee 
a fees 


BE re ie 
re ie ar ie ie, DR ee ne ee 


Va TR Zee ste ehe ae As 


HOHeITEN -LELERTEN N. De neh 
Luppen und rohe Blöde 
Eifen- und Stahlbruch 


ei. je, wertet hie ha 


Eijen: und fonjtige Metallwaren . . 

Stab-, Formeijen und -ftahl alfer Art. . 
Cijenbahnbaumaterial 
Röhren 
ES re ı 
Sonjtige Eijen- und Stahlwaren. . . . 
Blei und Bleiwaren 


El Ne TR I ET et ee 


oe Wenger ie ie 07, Se 


A 


ET In ot er up oe 9 


eo Tiaiee, 0 Ei ea Ve Te re Deere 


sie Fol late Ve eh ar Rd a a Eee 


10 Werde. n. .e ie 


Fapier und Rappe 
Holzichlift, Zellufofe 
Lumpen 


a re ae 


anne) ja Due el ler ite, Heim, o 


A a N 7 


Tertilrohftofie und Garne 


Baumwolle (auch Abfälle) 
Wolle 


a ee Bil, Sans 
EN ET TE he Fur ee 
Sr Tan Ne een 


u Kae Teietee 42 2a, 


| 


2915 
eh 
= Ei 
Einfuhr | Ausfuhr | gusfunr- 
überfchuß 
ee) 

2. 3 4. 
8156245 1665942 6490303 
4348863) 36250) 4312613 
2396896 400786 1996110 

974474 1141341 + 166867 
22362) 3743| 18619 
273531) 57656) 215875 
14763] 1041| 13722 
125356 25125 100231 
1701291 2516712] + 815421 
5460121967934 +1421922 
29153| 1936| 27217 
21149 29436 + 8287 
496984 305848| 191136 
170333 9432) 160901 
347944 4913| 343031 

12422) 15083) + 2661 

30019 50102)+ 20083 

47275 132028 + 84753 

690742, 140377 550365 
55579 B7EN 49799 
13173) 178 12995 
8905 480° 8495 
52618 57409|+ 4791 
429969 1380 428589 

5425| 1093 4332 
125073 74057 51016 
661503 599419 62084 
319745| 119596) 200149 

45676 51188 + 5512 

41092 24962 16130 

32261 2617) 29644 

83489 119478|+ 35989 

12667 669 5972 

21055| 8376 12679 

19808 17156 2652 

85710) 249351 + 163641 
1726721 147512) 1579209 
1726721) 147512 1579209 

277971) 475972) + 198001 
81390) 56260 25130 
25348 24909 439 

164893 391076 + 226183 

6340 3727 2613 

| 

333729 129684 204045 

143831) 26606 117225 

79294 24637) 54657 

15764 2457| 13307 

35676 -11288 24388 

59164 64696 + 5532 


Wechjelverkehr zwifchen den beiden fächfiichen ud ven übrigen (deutichen und ausländischen) Verkehrsbezirken 


1923 


*) bi3 5) Anmerkungen jiehe Seite 314/315. 


Einfuhr 


5 | 


6381406 
2376210 
2896564 
787390 
15285 
209868 
27487 
78602 


1097676 
263044 


11033 
6778 
500702 
114777 
150393) 
1753 
11881 
37315 


573212) 
6852 
12466 
7301 
60522 
318878 
15153, 
152040 


411464 


203482) 
29791 
14170) 
17958 
58706 

6381 
10548 
18066 
52362 


1787300 


1787300 
| 


223601 


84511 
23264) 
112763 
3063) 


210447 
86443 
61734 
6468 
19737 
36065 


Einfuhr- 
iberichuß 


oder 
Ausfuhr Ausfuhr- 


überfchuß ||” 
(zb) 


6. Te 


1959559, 4421847 
296160, 2080050 
696299) 2190265 
813993 + 26603 

9108 6177 
84880) 124988 
1075, 26412) 
58044 20558 


1559203 
1069184 


136 
21168 
306940 
4995 
9967 
8294 
40979 
98240 


+461527 


+806140 


10897 
+ 14390 
193762 
109782 
141126 
+ 6541 
+ 29098 
+ 60925 


197846 
4378 
190 
3202 
79472 
5572 
4981 
100051. 


375366 
2474 


+ 18950 
313306 
10172 
51989 


592034 
203857 
75116 
33896 
3124 
85749 
10083 
3239 
12157 
164813 


+180570 


375 
45325 
19726 
14834 
+ 27043 
+ . 3702 

7309 
5909 
'+112451 


+ 
+ 
+ 


180290 1607010 


180290. 1607010 


516309 
60899 
16350 

433678 

5382 


+292708 


23612 
6914 
+320915 
+2319 


67950 


17710 
11079 
1558 
1307 
36326 + 


142467 


68733 
50655 
4910 
18430 
261 


12276|| 
4099 || 


Einfuhr 


8 


6297500 
2030932 
3185101 
643356 
29858 
283013 
10438 
114802 


1427896 


348657 


20392 
9206 
566892 
203897 
217574 
5078 
13033 
43077 


518021 
5225 
28027 
56611 
259585 


48190 
120383 


. 597859 


312442 
42825 
31235 
32121 
68309 

9927 


7315 


24140 
69545 


1571362 


474727 
105363 
171682 
534841 
261592 


23157 


236870 
78447 
23265 

128211 

6947 


251902 


99360 
59442 

7093 
23205 


62802 


1924 


Ausfuhr 


9. 


1555711 
73694 
780996, 
596018 
6033) 
66271 
755 
31944, 


1740940 
1227579 


106, 
46932 
297568 
1243 
4197 
9540 
42220 
105555 


118416 
741 


2231| ° 


49567 
4894 
8045 

52938 


396889 


179899 
60065 
51298 
1601 
92887 
9867 
6079 
15440 

179753 


207960 
855 
15045 
15872 
44603 
91190 
40395 


341760 
56321 
19905 

461324 

4210 


84819 


20065 
14496 
1587 
995 


47676 


Einfuhr» 
überjauß 
oder 
Ausfuhr: 
überichuß 
(+) 


10, 


4741788 
1957238 
2404105 
47338 
23825 
216742 
9683 
82858 


+313134 


+878922 


20286 
+ 37726 
269324 
196654 
213377 
+ 4462 
+ 29187 
+ 62478 


399605 
4484 


25796 


7044. 


254691 
40145 
67445 


970 


132543 
+ 17240 
+ 20063 

30520 

+ 24578 
60 

1236 
8700 
+110208 


1363402 


473872 
90318 
155810 
490238 
170402 
+ 17238 


+304890 
22126 
3360 
+333113 
2737 


167083 


79295 
44946 

5506 
22210 
15126) 


Einfuhr 


11. 


8163261 


2152949 
4353506 
1134884 
53653 
317031 
12048 
139190 


2109262 


324060 
209503 


7103 
949132 
197501 
331290 


36051 
54622 


562895 
5416 
14556 


57017 
328554 
31702 
125650 


867992 


422408 
61434 
50390 
45114 
98296 
15433 
16274 
54343 

104300 


2051878 


635588 
129975 
133666 
688003 
434243 

30403 


333362 


119835 
23155 
183549 
6823 


278999 


115520 
59774 
7299 
25957 


70449 


1925 


Ausfuhr 


12. 


| 
| 


‚1915649 
63627 
1094812 
642674 
3594 
85390 
743 
24809 


2356914 


23909 
1499178 


13329 
383510 
8650 
1088 


76116 
130948 


136231 
242 


1:2 


61166 
5340 


726368 
235684 
47648 
41203 
2803 
127946 


6570 
23342 
233509 


191660 


11406 
9627 
3607 

34295 

90261 

42464 


610554 
65280 
24200 

517113 

3761 


85944 


20485 
13851 
1403 
1609 


48596 


86ll- 
60730 


7663. 


Einfupr- 
überfguß 


oder 


Ausfuhr- 
überfhuß 
(HE 


+ 


+ 


+ 


+ 


+ 


+ 


+ 


12:5 


6247612 
2089322 
3258694 
492210 
50059 
231641 
11305 
114381 


247652 
84965 


1289675 


6226 
560622 
188851 
330202 


40065 
76326 


426664 
5174 
14414 


4149 
323214 
23091 
64920 


141624 
186724 
13786 
9187 
42311 
29650 
7770 
9704 
31001 
129209 


1860218 


624182 
120348 
130059 
653708 
343982 
12061 


r 


276992 
54555 
1045 
333564 
3062 


193055 
95035 ° 
45923 ° 

5896 - 
24348 
21853 


Sonjtige Güter (auch Michgut). - - -» 42 x  @+1490| ©0080, Ba Are ee 
EEE 16969632 6947987| 10021645 13020337,6129121 6891216 13398662,5758611, 7640051117420725 


ER 


Noch: B. Cinfuhr nnd Ausfuhr auf der Gifenbahn und auf der Elbe in den Jahren 1913, 1923, 1924 und 1925 (in t). 


Wechielverkehr zwiichen den beiden fächfijchen mıd den Übrigen (deutfchen und ausländiicen) Verkehräbezirten 


1915 


| 


1) Siehe Anmerkung Seite 316. 


| 
570785 404234 166551] 241456 306881 + 65425) 307983 271425 36558 383763 311421 72: 
7020356 10400369 


(Fortjegung des Textes von ©. 317.) 
ftatiftif ift diefe Bezivkgeinteilung nicht ohme weiteres verwendbar; 
hier werden im ganzen 86 (61 in- und 25 ausländijche) Bezirke unter- 
ichieden. Für größere Teile des Neichsgebiets lajjen fich aber trob- 
dem die Ergebniffe der beiden Erhebungen zufammenfaljen. Das 
Land Sachjen bildet feit Beginn der Statijtif den Verfehrsbezirt 20; 
jpäter wurde bei der Eifenbahnftatiftif für das Gebiet deö Handel3- 
fammerbezirf3 Leipzig, der die Stadt und die Amtshauptmannjchaft 


gleichen Namens umfaßt, noch ein weiterer Bezirk (20a) ausgejchteden. | 


1923 2 5 

Warengattung, Einfuhr: u _ Einfuhr- nn 

Warengruppe aberiann beriuß überfhuß überjd,uß 

i Einfuhr | Ausfuhr ar Einfugpe | Ausfuhr Ausfuhr. Einfuhr | Ausfuhr ae Einfuhr | Ausfuhr Ausfube: 

überjchi überfchu it ü f 
ee a6) 6 | Abericub ADrEieh | 

1 2. | 3. 4. 5. | Br T. 8. | Sea le4510! it, 12, 13. 
Hänte, Felle, Leder, Gerbitojje jowic Ab: | | | 

5 u ee Er 61937) 34543, 27394 38089 19603) 18486 51251) 22323) 28928 54432 25537 28895 
Blut, Selte, rd Pelzwaren . ... .| 32477 23521 8956| 18034 14016 A018) 28107 14662 13445 98518 16834 11684 
Er Bar andere Gerbitoffe. . . . . 15245 3349 11896 8957| 895 8062| 12845) 1975| 10870) 12684 2569 10115 
a a a ee 14215 7673 er 11098 4692) 6406 10299 5686 4613 13230 6134 7096 
en gr ee Snönjtrie. .| 646143, 219035 427108 468242 173830 294412| 545250 136809 408441 769545 149624 619921 

emifalien und Drogen . ...... 113637) 50110 63527) 92948) 58846 34102) 110388) 52840 575481 117308) 58 576 
Salpeter- und Ealafäure . . . . . -- 19572 378 19194 13359) 1296| 12063] 12629 873) 117561 16722 Ser a 
Bea: N A ee ac 29936, 7678 22258 15844 22977|+ 7133 7418| 12597| + 5179, 8134 14685I+ 6551 
Beaaller Art. . 2... 0... 60433 2231 582021 37218| 3039 34179 46043 2050| 43993] 56380, 1997 54383 
Teer, Pech, Harz, Mphalt. .. 2... 54082 29516, 24566| 40455] 482321 + 7777) 375141 39786 + 2272| 51931) 29522 22409 
En ee Me RR, .| 368483) 129122) 239361 268418! 39440, 228978| 331258 28663 302595) 519070 43440 475630 
TREE N 611306 166182 445124 434076 194112 239964 346782 93883 en, 398037, 112324 285713 
0 169215 59926 109289] 99456) 42679) 567771 84716, 243581 603581 97724 43041 54683 
ET er EEE ER 123142) 42440 80702) 242440) 100045) 142395) 114617 27819) 86798) 106068 26494 79574 
al ER ae Er 50120 9470 406501 10646 12058 + 1412| 13860 4666 9194| 46666 5504 41162 
Öerite. a 130958 7436 123522) 36108 14532 21576 63034 12945| 50089) 62117) 9595 52522 
Hirfe, Hülfenfrühte. ........ 13484 3695 9789 9611| 1355) 8256| 13280) 1459 11821] 10781) 1660) 9121 
ER 78467 13814 64653) 16700 3710| 12990) 28233) 3964| 24269| 31871 4888 26983 
EEE Se ee RER 23198 25785 + 2587| 11854 17798+ 5944| 18070) 15570 25001 32007 17211 14796 
Ben hamen. u 2.2. 22722 3616) 19106 7261] 1935, 5326| 10972] 3102) 7870 10803 3931 6872 

| | | | | 

Nahrungas, Genuß: jorwie Suttermiltel . 1435992 328206 1107786 1127616 287886 839730 1212851) 339014 873837 1404186 353829 1050357 
Mehl und Mühlenerzeugnifie . . . . - 135900 85290 50610) 79403 43684 35719) 1515881 61529 90059) 132664 68551 64113 
ee 139698, 24745| 114953). 16325 41591|+ 25266, 11771] 42380 + 30609| 31386 27478 3908 
zleiich (eimihl. Sped) ....... 3403 1317 2086| 25586 1963| 23623] 3059| 1705| 28889| 31499 1610 29889 
Se SE 34353 1719) 82634! 40688 1176 39512) 42074 2019 400551 42723 1824 40899 
Dbit, Gemüe, Pflanzen ufw. . . . . . 213618 26257 187361] 77298) 17919 59379 177257) 32890, 144367) 227631] 27340), 200291 
nr ern. 18777 3515 15262] 14020 1437 12583) ° 11126) 478 10648] 14235 884 13351 
Salz (auch Bitter- und Slauberiaß) . . 84945 3604 81341 61621 6628| 54993 7169|. 1715| 69977| 78250 1709 76541 
Zuder (to) und raffiniert)... .... - 116780, 20615 96165) 101034 193501 81684] 87924 11977 75947) 108480) 7429, 101051 
Beni, le. ......... 30402| 2951| 27451] 16905 3963| 12942) 30421] 4887 26534] 33102 5622 27480 
Bier . Fk VS Eee 115713| 45797 69916 44487| 28679) 15808 68864| 37945) 30919 84028 48630 35398 
Spiritus, Branntwein, Eiig. +... 276761 6698 20978 21446 6963) 14483 2019| 7767, 12428 19291 7687 12104 
Wein. ur er 12187 1531 10656, 7150 2424 4726 20574] 1625) 18949| 15324 2097 13227 
Tabak, Zigarren, Bigaretien. ..... 21766 6525) 15241 13624 8425| 5199 17797) 11028) 6769| 29556 17246) 12310 
N Be A 814 160 654 1985, 67| 1918 984 274 Dora Te 1314 
Be ni. Een nen 218081 7619| 210462] 348658] 16233) 332425) 220017 14930) 205087, 208696 16918 191778 
Stärfe (-Zuder), Kartoffelmehl : 33558| 1456| 32102 9973. 2274| 7699 16619 2571| 14048) 23603 3226 20377 
Rüben aller At... . 2.2... 0. 71870 66561, 5309| 52275) 59399| + 7124| 40769 73504 + 32735 48796 74251)+ 25455 
NRübenfirup, Melde ........- 14058 3773 102851 180361 5178| 1288| 14236 2673 11563) 15490 2187 13303 
Heu, Stroh, Hädjel ulm... 2... . 5 Du ß 792211 6494 72797) 51129) 129381 381981 61481) 22342 39139 
Raum. 2. ee 3 | =: F ; | Se | ; | s ; 46256 450, 45806 
er. ie. 72546) 7936 64610 8051| 6386 1665 253211 3858 21463 54230 5061 49169 
De, Sette, Tran, Talg........ 69847 10137) 59710) 89830 7723 82107 101899 10328 91571] 95539) 11175 84364 
Sammelladungen (Stüdgüter). . . . - 95267 nr 24902| 25752 73588 +47836| 33225 48662 + 15437) 43113 44501 + 13883 


12342 


Was den Verkehr mit dem Auslande anlangt, jo dürfen die durch) 


die Statiftif der Eifenbahngüterbewegung ermittelten Zahlen nur 
mit gewiffen Einjchränfungen verwertet werben. 68 werden nämlich 
nur diejenigen Gitermengen nachgemiejen, die mit durchgehenden 


Srachtbriefen, ausgeftellt auf Grund vertraglicher Vereinbarungen 
mit ausländifchen Eifenbahnen, zwijchen dem n- und Ausland be- 


fördert werden. Vor dem Striege bejtanden für alle ald Auslands- 
bezirfe aufgeführten Länder Verbandstarife, die die meijten Güter- 
arten umfaßten, und e8 wurde von der damit gegebenen Möglichkeit, 


menge 


durchgehende Frachtbriefe zu verwenden, weitgehend Gebrauch ge- 
macht. Die Vorkriegszahlen geben demgemäß den Eifenbahngüter- 
verfehr mit dem Ausland zwar nicht lüdenlos, aber doch zum größten 
Teil wieder. Dies ift aber in der Nachfriegszeit nicht der Fall; ext 
"nachdem in den Jahren 1924 und 1925 wieder in höheren Maße 
Berbandstarife und andere Vereinbarungen abgejchlofjen worden 
find, die einen Berfehr mit dDucchgehenden Frachtbriefen ermöglichen, 
kann der Auslandsverfehr wieder vollftändiger erfaßt werden. Ein Teil 
des Yetteren, und zwar die Sendungen, die von und nach Grenz- 
ftationen (ohne durchgehenden Frachtbrief) abgefertigt werden, er- 
jcheinen mithin als Inlandverfehr (Berfand bzw. Empfang der Grenz- 
gebiete). Ferner lajjen die Zahlen auch nicht immer erfennen, bon 
und nach welchem Land die Güter tatfächlich befördert wurden. Die 
Sendungen, die auf dem Bahnıweg von und nach Deutfchland die 
Tachbarländer (3.8. Frankreich) durchlaufen, treten al3 Verkehr mit 
diefen auf, jofern fte in den Nachbarländern mit neuen Frachtbriefen 
tweiterverfandt (3.B. nach Spanien) werben. 

Die Hauptüberjichten A und B (E. 314 ff.) weifen den Güteraug- 
tausch Sachjens (Berfehrsbezirfe 20 und 20a) mit den übrigen Deut- 
jchen und ausländiichen Gebieten (Wechjelverfehr) auf dem Schienen- 
und Waflerwege und außerdem den jich innerhalb Sacjens voll- 
ziehenden Güterverkehr (Lofalverfehr) nach Gütergruppen und -arten 
für die Jahre 1913 und 1923 618 1925 nach. Im der Hauptüberficht B 
it außerdem der Einfuhr- oder Ausfuhrüberichuß feitgeftellt. Anı Stelle 
der in den Güterverzeichnifjen gewählten alphabetischen Neihenfolge 
it verjucht worden, die ihrer Entjtehung und ihrem Beriwendungs- 
zwec nach zufammengehörigen bzw. verwandten Güter zu größeren 
Gruppen zufammenzufafjen. 

Aus der nachitehenden Überficht geht hervor, welchen Umfang 
der Güteraustaufch Sachjens mit dem übrigen Deutjchland (ohne Die 


Güteraustaufh Sahfens (in 1000 t) mit dem übrigen 
Drutidland (ohne Sceyafen), Den Deutfhen Scechafen und 
dem Ausland in den Jahren 1911—1913 und 1921—1925 


| Gefamtverfehr 


2,  Deutf cher Verkehr mit i 
| su Bezirksverkehr den Auslanb3- (ohne 2ofal: 

Jahr Hae (ohne Seehäfen) Sechäfen verkehr verkehr) - 

verfehr | Emp- | Ver | Emp= | Ler- | Emp- | Ber- | Emp- | Rer- 

fang | Sand fang jand fang | fand fang jand _ 
A. Auf der Eifenbahn. 
1911112 949] 9710 48901 517 241 J4415| 455| 14642 5586 
1912 | 14 073 | 10 411 | 5 384 463 | 239 |4 351 498 115 225, 6121 
1913 | 14 036 ! 10 655 | 5 657 362 | 229 |4285 480 |15 302 6 366 
1921 | 12 494 | 11 542 ER 755 | 336 11317) 202113614 5755 
1922 113 846 113 923 | 5 740 831.,23282117453| 205 1216 21306 273 
1923 11 223 | 10 564 | 4 998 Dam B222l08 450 21912 527 5539 
1924 | 11 806 | 10 075 | 4 695 503 | 336 |2 174| 235 | 12 752] 5 266 
1925113 817113 537 | 5 828 448 | 319 |2648 263] 16 633) 6410 
B. Auf der Eibe. 
ish 12 98 | 95 647 | 262 445 122190353 
1912 59 149| 148 915 | 464 565 1 105106291227613 
1913 53 171| 120 923| 461 574 1} 1668| 582 
1921 12 23 | 57 362 | 234 164 0 549) 291 
1922 15 DI” 454 434 28 ) 6031 534 
1923 9 29| 105| 369) 485 01 4931 590 
1924 11 41| 110 427 | 381 1 2 647 493 
1925 DT HA EL69 551 | 439 183 2 788 610 
C. Auf der Eifenbahn und Efbe. 

1911113 021| 9808| : 9851 1 164 | 503 |4860| 456 15 832) 5 944 
1912| 14 132 110 560 |5 5321| 1378| 703 14 916, 499116 854 6 734 
1913 | 14 089 | 10 826 | | Dur ED 3D | 690 14859, 481 | 16 970, 6 948 
1921 | 12 506 ! 11 565 | 5 274 : 117 | 570 11 481| 202 | 14 1163| 6 046 
1922113 861 | 13 974 5840| 1 291 | 762 11551 205 | 16 816| 6 807 
1923 | 11 232 | 10 593 |) 5103 882 | 807 |1 545) 219113020] 6 129 
1924 11 817 | 10116 4805 930.| 717 12.3531 237.113 399,5 759 
1925 | 13 844 | 13 591 | 5 997 999 758 |2 831, 265| 17421 7020 
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Seehäfen), den deutjchen Seehäfen und dem Ausland in den lebten 
drei Borkriegsjahren und in der Zeit von 1921 bis 1925 gehabt hat. 
Der Gejamtverfehr, joweit er fich auf der Eifenbahn und dem Wajfer- 
Pepe. abwicelt, itbertrifft im Jahre 1925 zum erften Male wieder den 
des Jahres 1918. Dagegen ijt die Gütereinfuhr auf der Elbe auf 
weniger als die Hälfte zurücdigegangen; die Ausfuhr hat fich feit 1922 
ungefähr auf Borfriegshöhe gehalten. Jm übrigen ift die auferordent- 
lich geoße Zunahme des Verkehrs (auch des innerfächiifchen) gegenüber 
1924 bemerkenswert. 

Da die Jächjische Wirtjchaft außer Getreide, Nahrungs-, Genuß, 
Autter- und Düngemitteln einen großen Teil der Rohjtoffe (Holz, Roh- 
eijen, Tertilftoffe ufw.) und auch der Brennitoffe aus anderen deut- 
ichen Gebieten und dem Ausland einführen muß, auf der anderen 
Seite aber Fertigfabrifate ausführt, die weniger ind Gewicht fallen, 
jo überfteigt die Gütereinfuhr der Gewichtsmenge nach den Güter- 
verjand ganz bedeutend. Soweit e3 fich überhaupt aus den beiden 
Verfehrzitatijtifen feititellen läßt, erzielen die folgenden Fertigfabrifate 
nennenswerte Ausfuhrüberjichüfie: Ton- und Zementwaren, Borzel- 
lan, Steingut, Glas und Glaswaren, Eijen- und Stahlwaren, Ma- 
Ichinen, Bapier, Bappe und Waren daraus; außerdem ift noch die 
große Mehrausfuhr an natürlichen Steinen zu erwähnen. 

Sachen hat in den Jahren 1921 bis 1925 jährlich im Durchfchnitt 


Einfuhr und Ausfuhr Sachjens (auf der Eifenbahn und der Elbe) 
aus und a den nigtihen Bertehröbezirken, 


Herfunfte= bat. ER 1015 r 1024 | a 
Beltimmungsbrzirte Menge in t 
a) Einfuhr, 
Thüringen, Negbez. Erfurt 
u. Merfeburg 4 451 561 5179132 5 995 503 
Prov. Niederichlefien 1 253 840 718 589 2 341 394 
=: Brandenburg . 890 037 1 243 880 1 392 340 
Nordieehäfen 1 162 637 851 102 889 887 
Nuhrgebiet . B 538 297 439 726 686 538 
Brov. Operfchlefien h 860 382 470 859 654 221 
Dayern . . 624 858 489 817 600 041 
Negbez. Magdeburg und 
Anhalt . . 646 147 455 593 515 430 
Prov. Hannover, Stvenbung ‚ 
u. lang 332 706 | 294 695 337 256 
Derlme. . 172 763 150 745 183 589 
ı Oftfeehäfen . . : 122 545 79 372 109 267 
Übrige deutfche Bezirke. 1.055 095 672 063 884 722 
I. Deutjche Bezirke. 12110868 | 11045578 | 14590188 
DL. Auständijche Bezirke . 4 855 764 2 353 084 2 830 537 
I. u. DO. Sämtliche Bezirte | 16969 632 | 13398662 | 17420 725 
b) Ausfuhr, 
Thüringen, Negbez. et 
u. Merjeburg . . 2 189 808 1 465 735 1 994 749 
Bayern . 600 849 | 671 894 699 374 
Berlin an. 642 694 521 903 684 149 
Norpjeehäfen . 639 331 651 688 675 513 
Prov. Brandenburg . 800 478 458 210 668 251 
Hegbez. Magdeburg und 
Undalt . . N 361 182 409 971 543 835 
Brov. Nıeberschlefien 366 118 348 470 386 060 
- Hannover, Oldenburg 
u. Braunjchmeig 110 854 165 375 229 993 
Ruhrgebiet . 80 668 105 364 89 555 
Dftieehtien ar, 50 847 65 053 | 82625 
Prev. Obrichlefien . 123 738 71116 | 65 736 
übrige deutiche Bezirfe. 500 649 586 768 635 196 
I. Bentjche Bezirke. 6 467 216 5521547 6 755 036 
IH. Ausländische Bezirke . 480 771 237 064 265 320 
1. u.D. Sämtliche Bezirke 6 947 987 5 758 611 7 020 356 


rund 12 Millionen t (= 80°/, der gefamten Einfuhr) Güter aus den 
außerjächjiichen Gebieten Deutfchlands (ohne die Seehäfen) erhalten 
und rund 5,4 Millionen t (= 85%/, der gefamten Ausfuhr) nach jenen 
‚Gebieten verjchicht. Ju diefem innerdeutjchen Berfehr jind die an- 
grenzenden Gebiete (Thüringen, die Provinzen Sachen, Branden- 
burg und Niederichlefien) die wichtigiten Lieferanten und zugleich 
auch Abnehmer; auf jie entfallen in den legten beiden Jahren (1924 
md 1925) etwa drei Viertel der fraglichen Gefamteinfuhr und drei 
Fünftel der Gefamtausfuhr Sachjens. Wichtige Einfuhrbezirke find 
ferner das Ruhrgebiet und Oberfchlejien, au denen zufanmen Faft 
10 dv. 9. der bezogenen Gütermengen ftammen, fowie auch Bayerı. 
Für die Ausfuhr Sachjens fommen — außer den zuerjt genannten 
- Gebieten — noch Bayern und die Neichshauptitadt in Betracht. 
| Mit den deutfchen Seehäfen jteht Sachjen in einem lebhaften 
Süteraustaufch: im Durchjchnitt der Jahre 1921 bis 1925 famen 
 dorther 7 d. 9. der jächjischen Sejamteinfuhr und gingen dorthin nicht 
weniger als 110.9. der insgefamt verjchiekten Gütermengen. Die 
- Güter, die Sachjen mit den Seehäfenbezirfen austaujcht, ftammen 
zum großen Teil aus überjeeifchen Gebieten (Nohftoffe, Nahrungs- 
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und Genußmittel) und jind anderjeitS überwiegend zum Export 
(fächjische Imduftrieerzeugniffe) nach außerdeutichen Gebieten be- 
jtimmt; mx der Hleinere Teil der von Sachjen nad) den deutjchen 
Seehäfen gerichteten Ausfuhr dürfte dort oder in den angrenzenden 
deutfchen Gebietsteilen verbleiben, und ebenjo wird die Annahme 
nicht fehlgehen, daß nur ein Bruchteil der von den Seehäfen bezogenen 
Waren deutjchen Urjprungs tft. 

Der Umfang de3 direften Güteraustaujches zwiichen. Sachjen 
und dem europäischen Ausland läßt jich für die Nachkriegsjahre aus 
den angeführten Grümpden nicht genau feititellen. Jın Jahresdurch- 
jchnitt 1911/13 machten die aus Sachjen dorthin verjchiekten Giter- 
mengen etivag mehr al8 7 d.9. der Gejamtausfuhr aus, und umgekehrt 
wurden rund 30 dv. H. der gefamten Gütermengen aus dem europä- 
ischen Ausland eingeführt. Ir der Nachkriegszeit Ichwanft der Anteil 
des direften Auslandsverfehrs an der jächjiichen Gejamtausfuhr 
zwiichen 3 und 4 %/, und an der Öejamteinfuhr zwifchen 10 und 16°/,. 
Dieje Ziffern find aber ficherlich zu niedrig, da durch die Statiftif, wie 
erwähnt, der Auslandsverfehr nicht in dem gleichgroßen Umfang er- 
mittelt werden fann, wie es in der Vorfriegszeit möglich war. 


Kleinere Mitteilungen, 


Die Bodenbonitierungen in den Flurbüchern der fächfiichen Gemeinden 
werden vom Statiftifchen Landesamt auf einen Antrag der Landivirtfchaft3- 


kammer fir den Freiftaat Sachjen im Laufe der nächjten Jahre zufammen- 


gejtellt und für das gefamte Land aufgerechnet werden. Die Landesboni- 


a 
mung, die Vorbereitung eines neuen Grunditeueriyftens betreffend, vom 


7. März 1835 in den Jahren 1838 bis 1843 durchgeführt wurde, berüd- 


jichtigte bei der Abjchägung der Grundftüde die Nugung, die Bodenart, 
die Waffer-, Klima-, Verfehrs- und Abjagverhältniffe und jtellt troß ihres 


die zufammen mit der Landesvermeffung auf Grund der Verord- 


Alters von rund 90 Jahren ein äußerjt wertvolles Material dar, das aud) 


heute noch im mwejentlichen Gültigkeit bejißt. 
jtelfung joll zunächft den Aufjchluß über die Feuchtigfeitäverhältnifje und 
die Meliorationsbedürftigfeit der landiirtichaftlich benugten Fläche Sachjens 


Die geplante Zufammen- 


geben, der ald Grundlage für die jyftematiiche Ausführung von Meliora- 
tionen benötigt wird. Darüber hinaus werden Unterlagen über die Berbrei- | 


tung der Bodenarten und die Produftionsfähigfeit der landwirtjchaftlic) 
‚benugten Fläche überhaupt gewonnen werden, die für alle Grörterungen 
über die landtwirtichaftliche Erzeugung Sachjens wichtig fein werdert. D.V. 


Streif3 und Ausjperrungen in der Nachkriegszeit. 


Statiftijche An- 


gaben über Streiks und Ausjperrungen find bislang regelmäßig im „Sta 


tiftischen Jahrbuch für Sachjen”, erjtmalig im Jahrgang 1901, veröffentlicht 
worden. Die Ergebniffe waren zuerjt der vom Statiftiichen NReichsamt her- 
ausgegebenen „Statijtif des Deutfchen Reichs" entnonnnen und wurden jeit 
1908 im Statiftifchen Landesamt jelbft zufammengeftellt. Hierzu wurden 
ihm Doppelitüde der von den Drtspolizeibehörden dem Statijtischen NReich3- 
amt einzureichenden Meldungen überjandt. 
die Erhebungen von den öffentlichen 
die Bearbeitung der Statifti erfolgt nunmehr im Landesamt für Urbeitö- 
vermittlung bat. in der NeichSarbeitsverwaltung. Die Ergebnifje für die 
Jahre 1923, 1924 und 1925%, die in der nadhjjtehenden Überficht zum Teil 
veröffentlicht werden (im übrigen vgl. „Statiftijches Sahrbuch” 1924/26), 
find aber — ebenfo ivie die für die vorhergehenden Jahre — nochmals im 
Statiftiihen Landesamt bear 
ReichSarbeitsperwaltung int „ 
niffe nur ungenügend eingehen. 
Landesamt verfucht worden, in 
denfelben Ergebnijfen wie die NeichSarbeitsverwaltung zu g 
dies nicht ganz gelungen ift (namentlich was die Bahl der Arbeitsfämpfe 
anlangt), jo muß berüdfichtigt werden, daß hier nicht das vollitändige Er- 
hebungsnmtaterial, fondern nur die „Sejamtnachweifungen" (nicht aber die 
Nachweifungen über jede einzelne örtliche Bewegung) borlagen. 


NeichSarbeitsblatt” auf die ächjijchen Berhält- 

63 ift bei der Bearbeitung im Statiftiihen 
den Summenzahlen möglichit zu annähernd 
elangen; mern 


1) Die Ergebniffe für 1926 jind von der Neichsarbeitsverwaltung be- 
arbeitet und mitgeteilt worden. 


Beitfchrift_des Sädi. Statifttihen Landesamtes. T2. u. 73. Sahrg. 1926 u 1927. 


Seit dem 1. Januar 1923 find | 
Arbeitsnachweifen vorzunehmen, und | 


beitet worden, da die Veröffentlichungen der | 


&3 famen auf einen 


Bahl der 
Jahres- Sur | Beteiligten 
durchichnitt 2 A | Arbeits, | durch. 
bzw. Arbeits-| betroffenen | beteiligten | verlorenen kampf | Thnittlich 
Zah tämpfe | Betriebe | PBerjonen | Arbeitstage Beteiligte | ee 
| | tage 
a) Wirtjchaftliche Streiks 
1900/1913 | 215 891 | 15689 | e ; TON 
1919 | 395 4659 | 146814 1149387 372 | 8 
1920 | 329 6387 | 202979 |1894 128 617 1) 
1921 | 320 4 163 162 085 | 3.047 030 607 | 7.18 
1922 | 302 6414 157 348 | 2020 220 521| 13 
1923 | 156 | 2635 172 864 | 1277058 1108| 7 
1924 | 166 | 2880 133 893 | 3 120 007 807 | 23 
1925 | 160 1 987 85 819 | 1769031 536 | 21 
1926 31 172 4976 | 41840 162. 8 
b) Ausjperrungen 
1900/1913 26 249 8 464 3 324 | ? 
1919 3) 712 9531 , 60472 1059 6 
1920 be) 52 6236 | 27566 693 | 4 
1921 18 730 62536 | 1071274 3474| 17 
1922 16 769 23 166 240 041 1448| 10 
1923 13 1 477 52434 ı 692331 4033| 13 
1924 38 | 1304 46 596 1200 992 1226|” 26 
1925 20 906 36 547 1058 487 1827| 29 
1926 5 276 | 11437 86 143 2 287 8 
ce) Bolitifche Streiks 
| 1919 8 | 4183 239 973 |1207929| 29 997 5 
1920 5 | 21481 611 543 |2 479788 | 122 309 | 4 
1923 20.1999 145 037 | 262858| 36259) 2 


zeigt deutlich das ftarfe Anwachjen des Um- 
egszeit. Die Kopfzahl der 
bi3 10fache Erhöhung auf, 


Die vorjtehende Überjicht 
fangs der Arbeitsfämpfe gegenüber der Vorkri 
Ausftändigen und Ausgefperrten mweijt eine = : 
und im Zufammenhang damit hat ji) auch die Zahl der in Mitleidenjchaft 
gezogenen Betriebe erheblich vergrößert. Daß die Anzahl der Fälle der 
Streitigfeiten jeit dem Jahre 1923 beträchtlich gefunfen ıft, wird von jeiten 
der NReichsarbeitsverwaltung hauptfächlich der in diefem Jahre plaßgreifen- 
den Verbefferung der Erhebungsmethode zugejchrieben, die die Zujamment- 
faffung der über die lofalen Grenzen hinausgreifenden zujammengehörigen 


Teilbewegungen al3 eine einzige Bewegung erleichtert hat. Wenn ferner 
41 


393 3 


die Zahl der Streitigkeiten heute unter dem Vorkriegsdurchichnitt Tiegt, 
jo ift dies zum anderen aud) auf die fortjchreitende Konzentration der Kampf- 
bewegungen zurüdzuführen; denn der durch die Entwidlung der Tarif- 
verträge und der Gemwerkichaft3bewegung in der Nachkriegszeit erreichte grö- 
Bere Bujammenjchluß der Arbeitnehmerfchaft hat die vorwiegend Iofalen 
Kämpfe der Borkriegszeit in einen Kampf mit breiten Fronten auf beiden 
Seiten verwandelt, jo daß die Zahl der jelbftändigen Bewegungen dadurd 
naturgemäß heruntergedrücdt wird. 

Was die Dauer der Arbeitsfänpfe anlangt, fo erjcheint — wenn man 
die politiichen Bewegungen außer Betracht läßt — 1924 als da3 Tampfreichite 
„sahr der Nachkriegszeit. 4,3 Millionen Arbeitstage gingen durch) die Streitig- 
feiten verloren, und jede Bewegung dauerte im Durchjchnitt 4 Wochen! 
Für das Yahr 1925 ift erfreulicherweife wieder ein ftarfer Ritdgang der Ar- 
beitsfämpfe, insbejondere der Streifs, zu verzeichnen, und 1926 blieb ihr 
Umfang jogar hinter dem der Vorkriegszeit zurüc, 

Bolitiiche Streiks, die in den bewegten Jahren 1919 und 1920 die wirt- 
Ihaftlihen an Umfang übertrafen, find feit 1924 nicht mehr vorgefommen. 
sm übrigen ift hier zu bemerfen, daß infolge lüdenhafter Berichterjtattung 
die politiihen Bewegungen von der Statiftif nicht vollitändig erfaßt werden 
fonnten. Fr. MW. 


Lohnitatiftit im Bergbau. Schon feit Jahrzehnten hat die Berg- 
verwaltung de3 jächliihen Staates von den Bergwerfsunternehmern — zu- 
nächit alljährlid — Angaben über die Löhne der von ihnen beichäftigten 
Arbeiter eingefordert, fie nach gewiffen Richtungen bearbeitet und regel- 
mäßig im „„gahrbuch für Berg- und Hüttentwejen in Sachfen“ veröffentlicht. 
Hierbei hat jich die Erhebungsjtelle anfänglich nur darauf bejchränft, zu er- 
mitteln, wieviel ein Angehöriger der verjchiedenen Bergarbeitergruppen 
in den einzelnen Bergbauzweigen im Laufe des Erhebungsjahres durd- 
Ichnittlich verdient hat; die Dauer der Schichten und die Häufigkeit der 
Über-, Neben- und Sonntagsarbeiten wurden bei der Berechnung des Durch- 
Ihnittsverdienftes aber nicht berücfichtigt. Exft vom Jahre 1907 ab wurde 
die Lohnjtatiftif durch eine umfangreiche Schichtenftatitif, die von den mehr 
als 50 Arbeiter bejchäftigenden Bergmwerfen vierteljährlich zu Kiefern mar, 
ergänzt. 

5 Die Einführung der Lohntarife, das Auffommen neuer Lohnformen 
(Soziallöhne, Zufchläge für Über- und Sonntagsarbeit) und die Gewährung 
tarifmäßigen Urlaubs machten nach Beendigung des Krieges eine erneute 
Anderung der VBergarbeiterlohnitatiftif notwendig. Die neue Statiftif!) er- 
mittelt für den einzelnen Bergbauziveig und die darin auftauchenden Ar- 
beitergruppen (beim Steinfohlenbergbau 3. ®. 13) die Zahl der Arbeitstage 
während des Erhebungszeittaums (Wierteljahr), die Zahl der von den ein- 
zelnen Gruppen insgejamt verfahrenen Schichten nach arbeitSordnungs- 
mäßiger Dauer und. — davon getrennt — die Über- und Nebenfchichten an 
Werktagen jowie die Sonn- und Feiertagsichichten und jchließlich die Zahl 
der entgangenen Schichten unter Berüdfichtigung der Urfachen der Ver- 
jäumnis (Abjag- oder Wagenmangel, Betriebsftörungen, Ausjtände oder 
Ausfperrungen, Krankheit, Urlaub ufw.). Aus diefen Schichtenzahlen mer- 
den nach arbeitstäglichen Durchfchnitten die Zahl der Vollarbeiter, die Zahl 
der nicht arbeittätigen Arbeiter und — als Summe beider Gruppen — die 
gahl der angelegten Arbeiter (durch Teilung der Gejamtzahl der entjprechen- 
den Schichten durch die Zahl der Arbeitstage des Exhebungszeitraums) be- 


Verfahrene Arbeits. 


Entgangene Schiten 
Zahl en 
Sof der | Se Aufl darunter folge 
ahr : ichten infolge a aletzt 

Nah insgefamt | für überhaupt | Krank: entiäb. | gina. 

unge über- heit | Nrlaub | Hands 

arbeiten in PBrozenten 
a) Steinfohlenbergbau 

1921 305 |10 547 533/365 529| 819446 | 45,6 | 32,3 | 1,3 
1922 302 110 105 868 398 631|- 780 736. 47,7 34,9 Il 
1924 304 | 8239 916 344 764| 1 923 632 40,2 | : 497 

1925 302 | 7079418 417 460| 919 838 | 66,4 | 21,7 — 

b) Braunfohlenbergbau 

1922 302 | 4363 4501182 815] 274 151 49,7 | 21,2 |. 09 
1924 304 | 2770 980 105 727| 296 032 58,5 17,5542 31,3 

1925 302 | 2433 880 115 452| 229 590 62,7 1831| — 

c) Erzbergbau 

1922 301 171835) 3385 10845 | 46,0 | 24,8 | 4,2 
1924 304 121 760! 2588 7.5394 752,4 1..30,2-1..— 
1925 302 96 578] 2874 Sri EBUr | 247 u 


1) Val. „Sahrb. f. d. Berg- u. Hüttenwejen”, 96. Jahrg., ©. B 137, 


‚ gangenen Schichten, die Dauer einer 


Auf 1 Arbeiter 


- Zahl der (angelegten) Dauer | Urlaubs. | Wert 
= entfallen einer, te . 
En gelegten | VE en Basen \Häbigung lichen 
’ ihichten | gangene a HR Beihilfen 
Arbeiter überhaupt, Schichten | Stunden | 1000 #4 | 1000 # 
un 
a) Steinfohlenbergbau 
1921 36 052 | 33 377 | 292,6 22,7 6,5—7 | : : 
1922 34 731 | 32156| 291,0 22,5 Do 2 i 
1924 32 281 | 25819] 255,3 59,6 8 816 | 197 
1985 [25114 22071] 2820 | 366 | 8 | ı1ıss | 1660 
b) Braunfohlenbergbau 
1922 14 726 13832] 296,3 | 18,6 18 5 e 
1924 9735| 8776| 284,6 30,4 8—10 230 428 
1925 8445 | 7691| 289,0 27,2 8—10 235 580 
c) Erzbergbau 
1922 595 560 | 288,7 18,2 IPlE ; ; 
1924 418 3961 291,3 | 18,0 in, 8 0,3 
1925 330 312] 293,0 | 19,9 | X — 


rechnet. Sodann werden für die verjchiedenen Arbeitergruppen Einzelangaben 
(Gejamtbeträge) gefordert über den Leiftungslohn (gewöhnlicher Schicht- 
oder Gedingelohn), den Soziallohn (Hausjtands- und Kindergelder), die 
Bufchläge für Über-, Sonn- und Feiertagsarbeit, den Wert der wirtichaft- 
Iihen Beihilfen (Preis oder Preisunterfchied für Deputatfohle, Preisunter- 
Ihied beim Lebensmittelbezug, fonftige Sachbezüige) und über die Uxlaubg- 
entichädigung. 

Da aud) in den übrigen bergbautreibenden Glieditanten die Löhne nad) 
gleichen Orundjägen ermittelt werden, fo ift jeit dem Jahre 1921 der gejamte 
Vergbau des Deutjchen Reiches Lohnftatiftifch vereinheitlicht und unter ich 
vergleichbar. Die Ergebniffe der Statiftif werden vierteljahrstweife im „NReichs= 
arbeitöblatt” veröffentlicht. Zu beachten ift, daß die hier fiir die einzelnen 
Arbeitergruppen nachgewiejenen Schihtlöhne fi nur für den jog. Voll- 
arbeiter verjtehen und fich nicht ohne weiteres auf den angelegten Arbeiter - 
(deren Gejamtzahl allein den twirklihen Belegjchaftsziffern am nädjten 
fommt) umrechnen lafjen. Die Vergarbeiterlohnitatiftif gibt bisher nr Aus- 
funft über den Berdienft eınes („Voll-”)Arbeiters, der im Verlauf de3 ge- 
jamten Erhebungszeittaums ununterbrochen, d. h. ohne Arbeitsverfäumnis 
tätig gewejen ift, Lohneinbußen infolge Krankheit, Nusjtand, Ausjperrungujw. 
bleiben unberüdjichtigt. Wichtig ift ferner die Scheidung zwifchen Leiftungs- 
lopn und Barverdienjt. Der erftere ift der Gedinge- oder Schichtenlohn unter 
Ausihaltung aller Zujchläge für Nebenarbeiten und irgendwelcher Zu- 
wendungen, die jozialen Charakter tragen; er ift der Lohn, den der Arbeiter 
für die in der Normalarbeitszeit geleiftete Arbeit erhält. Im Barverdienft 
jind Geldbezüge enthalten — Zufchläge für Überarbeiten, Hauzjtands- und 
Kindergeld —, die nur einem, dazu mwechjelnden Teil der Belegichaft zu- 


fliegen. Nicht in den Barverdienft einbezogen ift dagegen die Urlaubsvergii- 


tung, wie auch die wirtfchaftlichen Beihilfen getrennt nachgetwielen werden. 

Die borjtehende Zujammenftellung gibt Auskunft über die Zahl der 
angelegten Arbeiter und Vollarbeiter, die Zahl der berfahrenen und ent- 
Häuerjchicht und fchlieglich den Wert 
der Urlaubsentjchädigung und der wirtjchaftlichen Beihilfen. Angaben über 
die durchichnittlichen Schichtlöhne (Leiftungslohn und Barverdienft) find 
im „Statiftifchen Jahrbuch”, 46. Ausg., ©. 315/16, zu finden. Fr. W. 


sahrbucd Sadhjen 1925, 1926 und 1927. Diejes neue Sahrbuch, von 
dem bis jet drei Bände vorliegen, jtellt eine wertvolle Bereicherung der 
jächjiichen Heimatliteratur dar. Aus dem reichen und mannigfaltigen In- 
halte, der jich auf alle Gebiete der Wirtjchaft, Politik, Biffenichaft und Kunft 
erjtrect, interefjieren hier vornehmlich die wirtjchaftsgejchichtlichen Beiträge 
führender Perjönlichkeiten. Sie geben mit zahlreichen ftatiftifchen Belegen 
wertvolle Einblide in das jächfische Wirtfchaftsleben und heben dejjen hohe 
DVedeutung gebührend hervor. Aus dem eriten Jahrgang, 1925, find in diefer 
Hinficht folgende Aufjäge befonders erwähnenswert: Dr. oh. März: Die 
Bedeutung und Entwidlung der fächfifhen Snduftrie nad) dem Striege. 
Geh. Regierungsrat Dr. Florey: Leipziger Meffe und Dresdner Sahrez- 
hau im Dienfte des twirtjchaftlihen Wiederaufbaues. Dr. Heß: Die mwelt- 
wirtichaftliche Bedeutung Leipzigs als Zentrale des deutjhen Buchhandels. 
Stadtrat PB. Barthel, Dresden: Sachjens Landesitromderjorgung. 

sm zweiten Jahrgange, 1926, von dem an Reichsminifter Dr. Kit die 
Schriftleitung übernommen hat, interefjieren dementjprechend hier in erjter 
Linie die Artikel von: Finanzminifter Dr. Peter Reinhold: Sädhjische Staat3- 
wirtichaft. Bürgermeifter Dr. Külz: Zur Sinanzwirtichaft der jächjifchen 
Städte. Prof. X. Hempel: Die vogtländische Spigen- und Stidereiinduftrie 
in ihrer bejonderen Beziehung zur Mode und zur Volfswirtichaft. Syndifus 


Carl Greiert: Die fähfishe Schofoladeninduftrie. Dr. jur. Clad: Die Be- 
deutung Leipzigs für den Nauchwarenhandel, Direktor BP. Voß: Leipziger 
Mefjeprobleme. Geheimrat Dr. Mende-Glüdert, Dresden: Das höhere 
Schulwejen in Sachjen im Jahrgang 1926. 

Aus dem Inhalte des dritten Jahrganges, 1927, endlich feien hier nur 
nachitehende Beiträge angeführt: Dr. Heubner: Die induftrielle Entwid- 
lung de3 Handelsfammerbezirts Chemnig. Dr. Joh. Dued: Die wirtichaft- 
liche Bedeutung und Struftur des Handelsfammerbezirks Dresden. Dr. Clav: 
Die Wirtjchaftsverhältnifje im Bezirk der Handelsfammer Leipzig. Dr. 9. 
Reichelt: Die Wirtichaftsfräfte Südwelt-Sachfend. Syndifus Döring: 
Die mwirtichaftliche Geftaltung der fächjifchen Oberlaufiß. Schm. 


Sahrbuc für Turnen und Sport in Sachjen 1927. Das vom Referenten 
für Leibesübungen in den jächlischen Minifterien, Studienrat Thiele, erjt- 
malig herausgegebene Jahrbuch behandelt das gejamte Sportiwejen im 
Hreiftaat. Bon den allgemeinen Grundlagen im Turnen und Sport aus» 
gehend, wird in verjchiedenen Abhandlungen die Arbeit der einzelnen Turn- 
und Sportverbände, die in den beiden Spigenverbänden dem Landesaus- 
Ihuß für Leibesübungen und dem Arbeiter-Landes-Sportfartell 
zufammengejchlofjen find, gewürdigt. Eine Neihe interejjanter Zahlen- 
angaben, die al Ergänzung und Bervollftändigung zu den erjtmalig im 
„Statiftiichen Jahrbuch für Sachen" 1924/26 erjchienenen Aufitellungen 
verjchiedener Sportverbände dienen fünnen, werden hier veröffentlicht, 
unter anderem Mitgliederzahlen über den Radjport- (©. 124ff.), Wander- 
jport- (©, 180ff.), Winterjportverbände (©. 1937f.), über den Fechtverband 
(S. 206ff.) ufiv., die mangels Unterlagen in das „Statiftiiche Zahrbuch“ 
nicht aufgenommen werden fonnten. Die Zahl der in Sachien Turn- und 
Sportverbänden angehörenden Mitglieder wird auf annähernd 700 000 an- 
gegeben, das find 14 Prozent der gejamten Bevölkerung Sachjens. Mehrere 
Bujammenftellungen über die Beteiligung an Wettfämpfen und Erfolgszahlen 
in der Leichtathletik, im Fußballiport, im NRadfport ufiv. geben Zeugnis da- 
von, daß Sachjens Sportjünger fich erfolgreich an größeren Wettfampf- 
jpielen beteiligen. Statiftifche Zahlen u. a. über das fächlische Jugendherbergs- 
werk, die zum Teil in das erwähnte „Statiftiiche Jahrbuch” aufgenommen 


jind, geben Kunde von der mwachjfenden Beteiligung am Wanderfport. | 


Ein Verzeichnis der Herbergen mit den zur Verfügung jtehenden Lager- 
jtätten läßt diefe Bewegung noch deutlicher hervortreten. Eine Abhandlung 
über das Samariter- und Rettungswejen in feiner Auswirkung zum Sport 
möchte nicht unerwähnt bleiben. Zum Schluß findet jich ein Adrejjenverzeich- 
ni8 der an den einzelnen Orten vorhandenen Turn- und Sportverbände 
bztv. -bereinigungen. ER. 


Statijtiiches JZahrbud) Für den Freijtaat Sachen. 46. Ausgabe (1924/26). 
Seit 1914 ijt eg — hauptjächlich aus finanziellen Gründen — notwendig 
geworden, mehrere Jahrgänge des „Statiftiichen Yahrbuchs”, das in den 
eriten 40 Jahren feines Erjcheinens alljährlich Herausgegeben worden ift, 
zufammenzulegen. Die neue vom Gtatijtiichen Landesamt bearbeitete 
Ausgabe bezieht jich hauptjächlich auf die Jahre 1924, 1925 und 1926, be- 
rüchichtigt indejjen zum Teil auch noch das laufende Jahr 1927. Faft allen 
Überfichten find die zu ihrem Berjtändnis notwendigen rüdblidenden Zahlen, 
bejonders aus der Vorfriegszeit, beigefügt. Neben der Fortjegung der Nach- 
mweilungen tiber die Schon feither ftatiftifch erfaßten Tatjachen enthält die 
neue Ausgabe auch wieder eine große Neihe neuer oder in erweiterter 
Gejtalt erjcheinender Überfichten. Den gegenwärtigen Bedürfniffen und 
den neueren Erhebungen entjprechend find bejonders die mirtichafts- und 
arbeitsjtatiftiichen Nachweifungen, alfo namentlich die Überjichten der Sla- 
pitel: Zandwirtichaft und Biehftand, Gewerbe und nduftrie, Berfehr, Ar- 
beiterverhältnifje, Preije, vermehrt und erweitert worden. 

Das 472 Seiten umfafjende Jahrbuch ift durch den Vermittlungsverlag 
von E. Heinrich, Dresden-R., Kleine Meifnergalje 4, zum Breile von 
4,50 RM, zu beziehen. 


Sonftige VBerdffentlihungen des Statiftiichen Landesamtes. 
Außer dem vorerwähnten „Statiftiichen Jahrbuch“ und der „Zeitjchrift”, 
dejjen neuejte Auflage vorliegt, werden vom Statiftischen Landesamt — 
abgejehen von den Publikationen in den Tageszeitungen — noch folgende 
Veröffentlichungen herausgegeben oder bearbeitet: 

1. Überficht über den Verkehr bei den jählifhen Spar- 
faffen, monatlic) vom GStatiftifchen Landesamt aufgejtellt und vom 
Sähfiihen Sparfafjenverband herausgegeben. 

2. Verzeichnis der Märkte und Mefjen für den Frei- 
ftaat Sachjen (bis 1923 al3 jelbjtändige Veröffentlichung herausgegeben) 
wird dom Statiftiichen Landesamt feit 1924 weiter aufgeftellt für das 

- bom Preußifchen Statiftifchen Landesamt herausgegebene Marftverzeichnig, 
von dem e8 al3 Sonderabdrud zu haben ift. 

‚Aus der vorliegenden Zeitfchrift ift ferner al8 Sonderabdrud erjchienen 
und durch das Amt zum Breife von 1.— M. zu beziehen: 

3. Gemeindeverzeichnis 1925, eine Bufammenftellung der 


Wohngebäude, Haushaltungen, Anjtalten und der Wohnbevölferung vom | 
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16. Juni 1925 jowie der ortsanwejenden Bevölkerung am 1. Dezember 
1910 in den einzelnen Gemeinden des Freiftantes Sachien. 

Ferner jind unter Mitwirkung des Statiftiichen Landesanttes neu 
herausgegeben worden? 

1. Staatshandbuch für den Freiftaat Sachfen, nach dem 
Stande dom 1. April 1927 in der Staatskanzlei unter Mitwirfung des 
Statiftiichen Landesamtes bearbeitet. Kommilfionsverlag von E. Heinrich 
(Preis 7.— M.). 

2. Drtsflurfarte des Freiftaates Sahjen (1: 200000) 
herausgegeben von der Sädhlischen Kommiffion für Gefchichte unter Mit- 
wirfung des Hauptitaatsardjivs und des Statiftifchen Yandesamtes, her- 
geftellt von der Graphifchen Kunftanftalt Globus N. Mittelbach, Kösichen- 
EI Kaufmanns Buchhandlung in Dresden (Preis 
2.— M.). 


Das Wlphabetiihde Sachregiiter, das zuleßt dem Jahrgang 
1924/25 diejer Zeitjchrift beigegeben war, fonnte in diefem Jahrgang 
infolge Raummangel3 nicht aufgenommen merden. &3 ift jedoch be- 
abjichtigt, da8 1907 erjchienene „Nachjchlagebuch für die Veröffentlichungen 
des Säcdjj. Statijt. Landesamtes und des früheren Statijtiichen Vereins 
für da3 Königreich Sachjen in den Jahren 1831 bi Mitte 1907”, das 
bandjchriftlich meitergeführt worden ift, in einer neuen Auflage er- 
iheinen zu lafjen, jobald meitere Mittel zur Verfügung ftehen. Dabei 
werden dann Das jeit dem Sahrgang 1918/20 dem Statiftifchen Kahr- 
buch nicht mehr beigefügte Sachregijter fowie das Sachregifter fir den 
borliegenden Yahrgang der Zeitjchrift in diefem Nachichlagebuc, Be- 
ricjichtigung finden. 


Snhalt der nächiten Hefte. Jr Ausficht genommen find unter anderem 
folgende Gegenjtände: 
1. Bolf3-, Berufs- und Betriebszählung 1925 (Schluß). 
2. Landtoirtichaftliche Bodenbenugungsitatiitit 1927, 
. Sinanzitatiftif 1926, 
. Wohnungszählung 1927. 
. Sebrechlichenzählung 1925. 
. Schulitatijtif 1927, 
. Statiftif gewerblicher Arbeitnehmer 1926 und 1927. 
. Broduftiongftatiftif der bergbaulichen Betriebe. 
. Hochjchufftatiftif 1925 bis 1997, 


SO ID Te ww 


Uns dem Statitiihen Yandesamte, Seit der Iehten Mit- 
teifung fiber PVerfonalveränderungen in diefer Zeitjchrift (Jahrg. 1918/19 
©. 362) jind — insbejondere als Folge des Beamternabbaues und der 
Einführung der gejeglichen Altersgrenze — im Berjonal des Statiftifchen 
Zandesamtes große Veränderungen eingetreten, Über die bisher haupt- 
jächlid au8 Gründen der Naumerjparnis nicht berichtet worden ift. m 


ı folgenden fei hier nur zweier inzwischen verichiedener Beamten, die zu= 


gleich Mitarbeiter diefer Zeitjchrift waren, gedacht: des Oberbibliothefars 
Peter Schmidt und des NRegierungsrats Robert Georgi. 


Klaus Veter Schmidt F. Am 8. April 1926 verfchied der jeit 
1921 im NRuhejtande lebende Dberbibliothefar Peter Schmidt, der dem 
Statiftifchen Landesamte fait 44 Jahre Yang angehört hat. Während 
diejer langen Wirfungszeit war er allein 31 Jahre mit der Leitung der 
Bibliothek des Amtes betraut und Fonnte als ftolgen Erfolg jeiner Tätig- 
feit die Vermehrung ihrer Beitände auf das Dreifache und ihr Heran- 
wachjen zu einer der größten Yachbibliothefen Deutjchlandg erleben. &3 
war jein unabläjfiges Beitreben, nicht nur dag dem Amte auf dem Dienit- 
oder Austaufchwege zufließende Material zu jammeln, jondern vor allem 
auch Durch Perjönliche Beziehungen und fleißigen Schriftwechel zahl- 
reiche Drudjahhen heranzuziehen, die — wie Denk- und Feitichriften und 
jonftige ähnliche Veröffentlichungen verjchiedenjter Art — für die Wirt- 
Ichaftsgefchichte Sachjens oft wertvolle Angaben enthalten. Das umfäng- 


| Tihe Material, das ihm fo durch die Hände lief, wertete Schmidt fleißig 


im Snterejje des Amtes aus. Cr bearbeitete jahrelang für die Zeitjchrift 
des Statiftiichen Landesamtes die Bibliographie zur jächlischen Statiftif 
und veröffentlichte regelmäßig Beiträge bibliographiihen Anhalt im 
Deutfyen Statiftiichen Zentralblatt. Ferner mar er Mitarbeiter an 
Meyers Konverjationsleriton und am Handwörterbuch der Staatswifjen- 
ichaften und war außerdem an der Schriftleitung verjchiedener jozialer 
Beitichriften, insbejondere an dem von Prof. Victor Böhmert heraus- 
gegebenen „Arbeiterfreund”, beteiligt. — Peter Schmidt war am 
27. Juni 1853 in Flensburg geboren, hatte im Jahre 1869 den Bolfs- 
jchulfehrerberuf ergriffen und trat 1877 in das „Statiftifche Bureau des 
Königlich Sächlischen Minifterium des Innern” ein. Am 1. Oktober 1890 
übernahm er als Nachfolger des Bibliothefar3 am Ende die Verwaltung 
der Bibliothek des Amtes. Am 30. Juni 1921 trat er in den Nuhe- 
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ftand. Nach Furzer Krankheit ift er am 8. April 1926 im 73. Lebensjahre 
nach einem fehaffensreichen Leben verjchieden. 


Nobert Osfar Georgi FT. Am 20. April 1926 verfchied im 
65. Lebensjahre Ofonomierat Nobert Oskar Georgi, Mitglied und 
Regierungsrat im Statiftifchen Landesamt. Geboren an 8. November 
1861 in Möylau, widmete er fi nach dem Befuche der Volksfchule umd 
de3 Nealgymnajiums zu Blauen i. ®. dem landwirtjchaftlihen Berufe. 
Nach mehrjähriger praktifcher Tätigkeit ftudierte er mehrere Semejter an 
der Univerjität Leipzig Landwirtichaftswifjenichaft, um hierauf meiter 
jeinen Beruf auszuüben, wobei er im ‚Unfange der neunziger Jahre 
etwa acht Jahre lang Befiger de3 Nittergutes Stügengrün im Vogtlande 
war. Am 1. April 1897 trat er alS außerordentlicher Hilfsarbeiter in 
das Statiftiiche Landesamt ein, wurde am 1. Januar 1900 prädizierter 
und am 1. Sebruar 1902 etatmäßiger wifjenjchaftlicher Hilfsarbeiter und 
am 1. Dftober 1918 zum Mitglied des GStatiftifchen Landesamtes er- 
nannt. Anfänglich dem damaligen Neferenten für Landwirtichaftsitatiftik, 
Regierungsrat Sieber, zur Unterjtügung beigeordnet, übernahm er 
nach dejjen Abgange am 1. Dftober 1906 die jelbftändige Leitung diefer 
agraritatiftiichen Arbeiten, die er bi zu feinem Tode beibehielt. Zu 
jeinem Referate gehörten nicht alfein gewilje alljährlich wiederkehrende 
Unterfuchungen, wie die Anbau, Ernte- und Saatenftandsftatiftif, 
Schlachtvieh- und Fleifchbeichau, Viehzählungen ufmw., jondern auch die 
Zeitung vieler, teils jehr umfangreicher GStatiftifen, die entweder nur 
einmal oder in größeren Ziwifchenräumen angeordnet wurden. Hier 


jind u. a. hervorzuheben: Die land- und forftwictfchaftliche VBoden- 
benugung (1913), Öärtnereiftatiftif (1911, 1925), Obftbaumzählung (1911, 


1925), Samilienanwartfchaften (1919), Landwirtfchaftliche Betriebszäh- 
[ungen (1907, 1925). Bejondere Verdiente erwarb fich au; Georgi 
bei der Neuordnung der Iandwirtfchaftlihen Exhebungsbezirfe (1906, 


1911), durd) Mitwirkung bei landwirtichaftlichen Ausftellungen, befon- 


ders durch Ausführung größerer graphifcher Daritellungen für die Wan- 
derausftellung der Deutjchen Landiwittichaftsgefellfchaft (1909, 1921), die 
landwirtichaftliche Ausftellung in Dresden 1925 utd die Jubiläums- 
Sartenbauausftellung 1926, namentlich aber auch während des Welt- 
trieges, al8 eS galt, ftatiftijche Unterlagen für den Nachweis der. vor- 


handenen Lebensmittel zur Berforgung der Bevölferung zu beichaffen.. 


Bahlreiche Berichte in der Zeitjchrift des Statiftifchen Landesamtes 
legen Zeugnis ab von feiner vieljeitigen Tätigkeit auf dem Gebiete der 
Landwirtichaftzftatiftif. Seine Verdienfte haben aucd, die gebührende 
Anerkennung gefunden. Jım Mai 1914 wurde er zum Öfonomierat er- 
nannt und im Oktober 1922 mwıunrde er anläßlich der Neuregelung der 
Bejoldungsordnung zum Mitglied des Gtatiftifchen Landesamtes mit 
der AmtSbezeichnung „Regierungsrat“ befördert. Troß einer fich fchon 
jeit mehreren Jahren ausbreitenden Erkrankung hat fi) Georgi. allezeit 
in treuer Pflichterfüllung bemüht, feinen dienftlihen Aufgaben nachzu- 
fommen, bi3 ihn ein ewnjterer Anfall auf das Krankenlager warf, der 


noch Ffaum Wochenfrift den Heimgang diefe2 jchaffensfreudigen Mit- 


arbeiters de3 Statijtiichen Landesamtes und der vorliegenden Zeitfchrift 
herbeifüihrte. 
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Vergleichende Aujammenftellungen der Geborenen, getrauten Paare, Kommunifanten umd &t 

Graphiihe Darjtellung der Geborenen und Gejtorbenen 1832—1836. Dresden 1837. Si 
Bendlferung am 1. Dezember 1871. (Anlage zum 5, Hälenber”7 71878) 2. = one on WER 
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Uberjicht der im Königreih Sacfen beitehenden Bffentlt Lk 
Eriter. bis fechfter Bericht über die gejanten Unterrichts- und Erziehungsanftalten im Königreich Sadjen (u) 
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„Globus“, A. Mittelbach, Kögichenbroda, 
Stantshandbud für den Freikaat Sahien. Nah dem Stande, 
wirkung des ‚Statiftiichen Landesamtes bearbeitet. 
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